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68 
+ Mit Königl. Poln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. alleronäbioften Privilegio. 
Srandfurt und Leipzig, 1734 





“ 
.. 
. 
. 
⸗ 
.. 
- 
”. 
. 
.r 










No ve 
NRbTA 


MONACENSTS, 


*1 


Digitized by Google 


Go: Bottgesofene Herrn, 
GERNE 
FHannß Dietrich 

von Gchonberg, 


Herrn auf Roth⸗Schoͤnberg, ꝛtc. xc. 


Meinem Gnaͤdigen Herrn 
und Hohen Patron. 


.._ 
nt 
\r Bo "u 
J — 
0,8 d 
*t— * 
—— 
re 
ui r 
— 
— 
— 2* ne 
ei wth,.. 


en “ 
{ 


Digitized by Google 


Koch Wohlgebohrner Herr, 
Gnadiger Herr, 
Hoher Patron, 


AEur.Hoch⸗Wohlgebl.mein 
vormaliges Unterfangen, fo gnaͤ⸗ 
dig, angeſehen, und Ihnen die 
Uberreichung des Erſten Tomi 
gegenwaͤrtiger Hiſtorie der Gelahrheit gefal 
len laſſen; So bin ich, dadurch, hoͤchſt begluͤckt 
geworden, und muß dahero ſolche unverdien⸗ 
te Gnade, nunmehr,öffentlich, mit unterthaͤ— 
nigem Dand, erfennen. Ich hoffe auch des⸗ 
wegen, um fo viel mehr; Eur, Hoch— 
Wohlgebl. werden geruhen, diefen An- 
dern Tomum befagter Hiftorie gleichfals 
gnaͤdig aufzunehmen, und mirund meiner Ar- 
beit Dero unſchaͤtzbares Patrocinium, 
fernerbin, angedeyhen zu laſſen; Als welches 
mir eben zugleich, hierdurch, mit unterthaͤni⸗ 
3 gem 






em Refp —— 
a Ce — 2 Kon — 
bens A * ablaſſen werde 
Möglichkeit,dahin,zu — 
fo beſondere Gnade ich, doch nur einiger 
ſen, demeriren moͤge. Oo den Su 


Dero und "De ae ge funten % Doc 
Adelichen Hauſes beftändiges- He 
ZN eben, unablaͤßlich flehen, atich,.mie 
aller reſpectueuſen PINS anmei 
Ende, verharren, et ae 
Koch Wohlgebohrner Ser, 
Su. HK... 
Meines Gnadigen Herrns 
und Hohen Buttons, | 


Rn — Meſſe, 
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vVorrede. 
Pa Standes - Gebühr, Geehrter und 
ESeclehrter Leſer, 


Jer, folget nunmehro der Andere Tomus 

der Hiftoriae Literariae Gundlingianae. 

Und, Damit, habe ich mein vormaliges Ber- 
— Theiles, binnen gerbter gel, 

ch aber befenne ich auch anbey, daß ich 

dachte meine Promeffen, zum Theil, wiewohl wider 
illen, retgahiren muſſe. Ich meyne, daß ich, mit die» 
fem Zomo II. beſagte Hiſtorie nicht, wie ich wohl, 
anfänglich, gedacht, und gerne gewolt hätte, vollig ab- 
folvirenfünnen, Denn,daid)jeßt,eine Materie nach 
der andern, unter Händen bekomme, fo fehe ich immer: 
beſſer, was ich vor Borrath, in denen Mstis Collegüs 
Gundlingianis,finde,und was ich hergegen,nothwendig, 


nach, Anleitung der neueſten Zaiztion des Con- 
m Reipubl.. Literariae Herrn D. HE U- 
ANNT, varzu ſuppliren, oder aber, dabey, un⸗ 
umgaͤnglich/ erinnern, muß; Soll anders das Werck,fo, 
wie einmahl —AIJ continuiret werden, und dem 
Geneigten Leſer, in beduͤrffenden Fallen, nicht huͤlfflos 
laſſen. Zudem,fo habe id) auch, nachhero erſt, recht er⸗ 
kannt, wie es viel beſſer ſeyn wuͤrde, alles Dasjenige, 
was, jetzo, nur moͤglich ſeyn will, ſo gleich, dem Wercke 
ſelbſt mit einzuverleiben ; Damit nachgehends / in benen 
p- 


Vorrede, 


Supplemeneis — und Flick⸗Werck nicht gar zu 
gros werde. Denn on me es, au — A wie 
hen. es falle, in ſoichen Büchern, da Supple- 
7 —— gemacht DT — 
verfchiedenen Orten, zufammen zu ftoppeln 
. man Doch wohl, mit einem Male unde 1 Svite, h ätte hg: 


fen koͤnnen. Danundieienigen Materien, 





gegenwärtigen Andern Tomo, vorkommen, 
Herrn D. Heumannen / in beſagter neuen. 
tion, um ein gar Merckliches, gegen die ea Me 
lagen zu rechnen,vermehret worden; —— 
li mühe anders, wollen thun laſſen, als —V i en. 
Tomum Il. ver Hiſtoriæ Liter. Gundling, Bee 
der andern und dritten Se&ion des vierten 
Capitels ermeldten Heumannifchen, Con/pe- 
Eus,anfullen koͤnnen. Und gleichwol —— 
ich mir doch mit der ungezweifelten Hoffnung; 
Hochgeneigten Liebhaber derer | 
ſchen Difeourfe, vornemlich gegenwärtiger 2 
‚Sorie Literarie Gundlineiane, — 
von der, durch nötige: und —4 Zuſatze und 
merckungen, anwachſenden Anzahl derer Tomorum, 
nicht abfeheceten faflen,, Derö Teen ——— 
Bezeugung in gütiger Aufnahme gedachten Difcur- 
füs, ruͤhmlichſt zu continuiren. Der Grunddiefer mei, 
ner Hoffnung beruhet Darauf: Hatt manfich, ehemals, 
fein vieles Geld nicht dauren laſſen, vor die blofen, 
theils unvollfommenen, theils — = 
auszu⸗ 


Dorrede. 


auszugeben; Wiefoltedenn,nunmehro,Einer wohl Be 
dencken — — und 
weit vollſtandiger einzukaufen ? Dazumal ſolches 
Alles wenn es auch, noch einmal fo ſtarck, werden folte, 
als ee iſt, dennoch nicht halb fotheuer, 
ne m ‚als, vorinals, die biofen Manufcri ta, 
erkauft worden. So habe ich auch, durch die- 
fen Tomum, aufs Fünftige, fehon einen guten Vor⸗ 
theil,vorauserlanget; Indem nehmlich die Leben derer 
allermeiſten, unten noch vorkommenden Gelehrten, der 
Or dnung nach, bereits abgehandelt worden, und ich 
mich alſo bey folgender Hiſtorie derer Diſciplinen, be⸗ 
dirſſenden Falls nur wiederum hierauf beziehen darf. 


—. Damit id) aber hiernaͤchſt nicht etwa Dieſem, oder 
Jenem, bierben zu nahe rede,oder das Anſehen haben 
mögte, ald wolte ich nur meine Sadyen ungeziemend 
aus ſtreichen; Als willich andere Linpafionirte und 
erSachenBeritändi e,vor mich, reden laflen;Ob man 
wohl, bis dato, eine Hiſtorie der Gelahrheit, in der- 
gleichen HMematiſcher Ordnung, und,iwo nicht 
vollſtaͤndiger, doch ziemlich zulaͤnglicher, Ausfuͤhrung, 
wird aufweiſen koͤnnen, als wie dieſer Gundlingi⸗ 
ſche Difcur wird beſchaffen ſeyn, wenn er vollends 
vollkommen abgedruckt iſt? Ich ſage iedoch, von kei⸗ 
ner gaͤntzlichen Vollſtaͤndigkeit. Denn wohl ſchwerlich 
Jemand wird ſich vermeſſen, dergleichen Hiſtoriſche Ar- 
beit,ohne allem Mangel, dergeſtalt, ans Licht zu ſtellen, 
daß ein Anderer nicht Etwas darbey ſolte erinnern, 
oder noch beybringen, können. —— ich, bey 
enDi auch vollig perſi et; Kein V 


nVer⸗ 
aut * ſtaͤndi⸗ 


| Vorrede. 
aͤndiger werde dergleichen Maͤngel einem Auctori 
= * Es waͤre denn, daß —— viel 
ſchwerer ankomme, als eine, und zwar dergleichen, 
Sache —* ans Licht zu ſtellen. 3 rede aljo,nur 
davon, daß, meines Willens, alle, bisher, publicirte Hi- 
ftorie Literariz, der Intention ihrer Herren Audtorum 
nad), nur Stücke gegenwaͤrtiger, oder aber Hiftorie 
Speciales, fiue Specialiſſimae, oder auch höchftens nur 
Einsund Anleitungen zur Univerfal-Gelehrten Hi- 
ſtorie ſind. Soldyemnach hatt man entweder nur die 
alten Zeiten, auch wohl nur dis und jeneöSeculum, abs 
ehandeltz Oder es ſind etwa nur Auszüuge,ausdenen, 
heut zu Tage, gedruckten Büchern, gemacht worden; 
Oderman hatt bIo8ScriproresEeclehafticos:Oderaud) 
etwa nur die Hiftorie der Philoſophie, oder. aber der 
Medicin, oder der Iurisprudence, oder auch der Theo» 
logie/ tractiret; Dder es ift wohl garı nur von Acade- 
mien,SocietatibusLiterariis, Schu en —— 
Nachricht gegeben worden, uff. Alhier aber findet 
man ſolches Alles, in guter Ordnung und behöriger 
Ausfuͤhrung / bey ſammen; Daß ich mirdaherofein Be 
dencken machen darf, gegenwaͤrtige Hiſtorie, 
in Anſehung aller Anderer ietzt gedachter,Univer/al 
H nennen, und ihr alfo einige Vollſtaͤndigkeit zuzu⸗ 
hreiben. Anbey kann ich dem geneigten Leſer auch 
wohl entdecken und Fhnverfichern, wie ich, diemiv, von 
GOtt , vergönnte Mufe,gröftenTheild,Zeitmeines Le, 
bens,auf Culcurdiefes Studis, zu verwenden, gaͤntzlich 
666 8 Folglich werde ic) nicht ermangeln, 

ig in, asj 


kuͤn enige, was etwa, bey dieſem Wercke, 
> zu emendiren, oder zu ergangen, nöthig ſeyn an 
na 


— 










hener er! Aue ae 
Her alle Fahrer ohn⸗ 

se —— 
ice ), in deſſen Vorvede, bereitd gemei⸗ 


Mill hat ich, auch albier, Nichts, in 
dem © une Difeurl j{bt , geändert, al8 
Ser — 5 nach * 
——— ge 9 [4 n errn ⸗ 
er the, Den lud all betrefe 
' gen, —— Verbalia. Aller⸗ 
ram rſuadiret bin, daß Alles, 
ZLINGIUS, in diefemCol- 
— wohlverantmwortlich fey. Denn, 


he Judicia , von gelehrten Leuten, 
Gunblinafher gervöhnliche en Ye etwas 

und ungeheuchelt ausgefallen; Wie mar 
nn er Erinnerung chun wollen; 
Sphabeichdennoc das guteBertrauen,&s werden ſich 
en. befagfe Jugemens concerniren, kei⸗ 
es, Badurchroffendirt befinden, Sie fünnen 


auch nicht wenn fie gleich wolten ; Indem ja, 
ma angzügliche Perfonalia mie untervor, 


—— aber ſich ein jeder recht⸗ 
Bee theit gefallen laſſen muß, 

wenn ihm, m idenheit, gezeiget wird, worin⸗ 
ee oder et babe; Dder, wo er eine 
me ſſerer Drdnung, oder Methode, vortragen 
eu Ebendis ite es was B. GUND- 


T IN 















Vorrede. 


LINGIUS, im gegenwärtigen igen Collegio, hin 
und wieder, erinnert; Nemlich; Es müfle, in Republ 
Literar. ein Feder lei den, daß man, von feiner Arbeit, _ 
urtheile, was die Wahrheit und — der 
Sache mit ſich bringe. Wer nun demnach Ah 
nicht vertragen kann — der gi zu BR, * | 
entweder ungefchickt fi Su die Wahrheit der 
jeigten Fehler, oder M ng, einzufehen ; She be, 
Ber fein ne ſeyn wolle. enn errare Ba 
num eft. eilß, iſt auch Ma, — 
zu I, Vak ich allegeit, bey einem 
ment, ſo vielleicht , primo intuitu, —* ven. ji jr 
fcheinen möcht, au anderit, dom eligen Seheimte 
Rath ſelbſt, ben feinem Leben ‚ edirten S 
ten, glei une Paffagen alles und, dadurch, 
gie ſo viel, beygebracht habe, daß ich Feine fol. 
che Sachen publicire, die deren Autor wollen ge 
heim gehalten willen. Haben es nun, damals, Die 
nigen, fo, durch ſolche feine öffentliche Schriften, ge 
troffen worden, geduldig angehoͤret; Sp kann io nicht 
glauben, daß fie ficher jeßo erft, wolten verdruͤſſen laſ⸗ 
fen, da der Auctor tod iſt, und ſie alfo weiter * 
Rechenſchaft, von ihm, fordern koͤnnen. 

Was hiernaͤchſt infonderheit die Urtheile, vor 
bereits Verſtorbenen, anlanget, fo weiß ich auch 
wohl, daß man felbige, dem Spruͤchworte nach, in 
ihrer Ruhe laſſen, und nil, nifi bene, von ihnen, ſpre⸗ 
hen, ſolle. Sch dencke aber immer auch; Es fen Die: 
ſes nicht anders zu verſtehen, als daß man ihnen, 
vermöge Ehriften= Pflicht, nur quoad Perfonalia, fein 
Ubels nachreden dürfe, Und hierbey criuner ig 








3. ( $ DLINGIVS gesft u 
Mm u Manche Bl * ‚5 
en Ay; 'enfi — do, an einem Orte ſei⸗ 
nl — gianorum, hreibet; Nemlich: „Tode 
Ler ar He gen Welt, eben weil fi fie tod 
fd, N Yon-entia. Non-entibus gefchiehet Fein Un⸗ 
Al nt 
win N 8 &ı KW ort, de mortuis, nil, nifi bene, 
er Ehieber. Die Wahrheit ſchadet denen 
ebenen Nichts; Lind denen Lebendigen hilft 
N ” auc nid Lo en,daß Archimedes und 
; je Teufſe noch eine Parentage ha⸗ 
—5——— auch, von ihnen, eini⸗ 
den ſolten, ſo wuͤrden ſie ſich doch, 
eſcheiden, und zur Geduld bequemen 
en, — ommen alle, von Noa, her. Auch 
1 nes Cynicus und Cham fir unſer Ber 
man Und wir fagen doch, daß dieſer ein Boͤ⸗ 
und Spötter, und jener ein Boufon, unter 
dene nPhilc ophen,geweien., Ich aber habe dahe⸗ 
auch in die en, nicht ermangelt, mit Alle- 
‚aus denen undlingiſchen öffentlichen Schrif- 
t, zu zeigen, daß deren Autor, in ſelbigen, bey fei- 
in Beben, eben dergleichen Lirtheile und Expreflio- 
— ſich in dieſen und andern feinen Colle- 
ro a kinm C Wie er etwa, unter 
——— in ſeinen Gundlingianis, wenn er 
regnen ale, diefenoder jenen, verftor- 
benen alten Griechen , oder Lateiner, u. f. f. einen 
— — hatt, Fi — 
gen e Liebhaber aͤchter Gun 
Eee denen die eigentliche Redens / und 
des ſel. Irn. Gehe unten Ratpärerpoffent, 
Li 


























Vorrede. 


lich wohl bekannt iſt, garnicht, mit mir, ſeyn zufrieden 
I Spa ich dergleichen Tudicia, die doch, ietzt de 
ducirter Maſen, wohl verantwortlich ſind nach meinen 
Gefallen, hätte weglaſſen, und alfo, durch ſolche Ber: 
ſtuͤmmelung, diefem Wercke feine Anınuth und rechten 
Geſchmack entziehen wollen, ke Soldyes 
guch noch, zu einer ſtarcken Defenfion des jeligen Herrn 
Geheimten Raths felbft, gereichen koͤnnen. Denn, da 
ihm feine Feinde, bey feinen Lebzeiten, Schuld gegeben, 
als wenn er, in feinen Collegüs,allerhand ungereimte 
und unverantivortliche Dinge zu proponiren, pflege; 
Und aber, nunmehro, fein famtlicher Difcours, wie ihm 
olcher, von Mund aus, nachgefihrieben worden, im 

rucke Dargeleget wird, So kann ſolcher Geſtalt jeder | 

parthehiſcher die Unwahrheit feindliche Berlaum- 
dungen, daraus, um jo viel gewiſſer/ erkennen. 


Sonſt muß id) dem Geneigten Lefer billig noch. 
mahls erinnern ‚, wie ich die Anmerckungen und Erz 
genpungen gegenwärtigen Werckes , als Hiftoriiche 
achen, nicht etwa aus meinen Fingern faugen Fon 
ne, jondern nothwendig andere Ze darbey ge. 
brauchen müfe ;. Zumal , da mein Propos diejer h: 
nur allechand Meinungen derer Gelehrten, pro und 
contra, anzuführen, und fodann einem Jeden ſelbſt zu 
uͤberlaſſen, welche er, von —* en, als die beſte, zu er⸗ 
wehlen, vor gut befinde, we babe ich, auch/ keines 
weges,andere Auctores blos au trieben, ſondern 
mic) vielmehr, bey aller Gelegenheit, dahin, beftreber, 
fo viel nur möslic), die Umſtaͤnde, fo, bey diefein, oder 
jenem *— ermangeln, aus andern, zu fuppliren, 
und alſo Etwas zu liefern, das man, hend au 
einem 


u a a a u u 


Vorrede 
keinem Orte, dergeſtalt, beyſammen antreffen wird. 
Zudem habe ich een —4 Seide 
ten unferer Zeiten, hierzu, auserfehen ; Wie bereits, in 
der Worrede des Erſten Tomi, erwehnet worden, 
und aud), aus denen Allegatis, bey jeder Lebens ⸗Be⸗ 
ſchreikzung und andern vorfommenden Materien die: 


8 Zomi I. zue Gnüge erheltet. Endlich fo wird 
auch) der, zu jedem Seculo, kommende Catalogus rück» 
ftändiger Scriptorum, die,in dem Heumanniſchen 
Confpebbu, nicht Seniemet, und dahero, auch in ge: 
genwartigem Wercke, nicht ex profeflo, abgehandelt 
worden, diefe Hiftorie, ſo complet, machen, daß mans 
darinnen, wo nicht von allen, doch von denen allerinei- 
ften, ob ſchon nicht durchgehende vollftandige, dennoch 
wenigitenseinige,-Machricht finden kann. Anderer Pun⸗ 
eteme an deswegen ich ſolches Werck,oh. 
ne meinen eigenen Ruhm, wohl recommendiren kann. 
Bey ſo vieler bisherigen Arbeit, nun habe ich, wie 
leichte zu erachten, nicht fo viel Zeit übrig behalten koͤn⸗ 
nen,feldft den Abdruck des Tomi Il. genau zu revidi- 
ven, Lind doc find,indefien,die vornehmiten Druck-Fehe 
ler vder andere, mit eingefchlihene Jerthimer, fo ich, 
nur obiter, hin und wieder,vor dieſesmal anmercken koͤn · 
hen, angegeiget, auch denen zugleich noch einige Errata, 
ausdem Z Tomo, beygefüget, worden. Solchem nach 
aber behalte ich mirallezeit vor dasjenige, was ſich etwan 
unftig hin noch bey hg Rufen wird,treulich 
jU annotiven. Soder Herr will, ſoll nachitfommende 
Leipziger Michaelis⸗ Meſſe wiederum einTomus 
folgen. Nach völligabfolvirtem Wercke, aber werde ich, 


huge 


Vorrrede. 


— been denen verſprochenen Sup- 
plementis, machen. Nichts weniger ſollen die, bereits in 
dem Leipziger Oſter⸗Meß⸗ Catal⸗go letzt verwichenen 
3ſten Jahres, von mir, intimirte Analecta, ad B. 
GUY NDLINGII Prota Pigeſtorum et 1. Fr. 
LYDOVICI1 Do@rinam Pandetarum; Dderein. 
ausführlicher Difcours verſchiedener Collegiorum 
Gundlingian.überdie Pandeten, welcher, an ſtatt ei⸗ 
ner Continuation und Supplements derer , von B. 
Gundlingio, edisten erften Bücher derer Pandecten, 
dienen kann, auf glei iſe, wie dieſe Hiſtorie der Ge⸗ 
iahrheit iſt ausgearbeitet, im Druck erſcheinen; Und 
war ebenfalls, in gegenwärtigem Berlage, Nachdem 
der vormalige Verleger, Ernſt Gottlieb Krug, 
jüngjthin, mit Tode, abgegangen, auch deſſen hintere 
laffene Erben fich des, hieran, erlangten Rechts bege⸗ 
ben, und ſolches hinwiederum, an mid), cediret ha⸗ 
ben. Vielleicht wird, uͤberdis, auch) fonft noch ein 
und anderes CollegiumGundlingianum, von mir, un⸗ 
ter die Prefle gegeben; Gleichwie hergegen dieſe 
Meſſe, bereitd der andere Band, von denen 
Gundlingiſchen Staaten, abgedruckt ift, und al: _ 
fo diefe,nutmehro,complerzu haben find, Liber denen 
Sundlingifchen Di/cour/en, ven Badifchen 
Srieden, ingleihen das Ius Feudale und das lus 
Natur @, betreffende, wird hergegen, vorietzo, ſchon 
fleifig — sei en,zu beliebiger Nach⸗ 
richt, dienen kann. Gegeben, Oſter⸗Meſſe, 1734: 


——— \ Zur vr 8.3.2 
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SECTIO II, 
De 


Hiftoria Literaria medii zvi, a Seculo VI ‚usque ad 
Seculum XV. inclufiv. feu usque ad Imperii Chriftiano- 
rum Conftantinopolitani exitum& Artis Typogra- 
phic& Ortum, aS$. 25, usque 531. excl. 


Innhalt. 


F.I. Wie, vom Seeulo VI. an, dag In- 
terregnunm Literarium entflanden; Oder; 
wie die Barbarey zu herrfchen angefangen, 
mosinnen fie eigentlich beftanden, und Bag, 
dazu; Gelegenheit gegeben. 

$. IL VomCafiodoro, Gregorio M, 
und Dionyfio Exiguo. 

6.11. Vom Procopio, Jornande und 
Prifciano, 

— Vom Triboniano und feinen 


en. 

K. V. Von denen übrigen befannten 
Gelehrten Seculi VI; Beſonders aber von 
denen damaligen Theologis. 

$. VI. Bon denen noch ruͤckſtaͤndigen 
Jure-Confultis, Medici«, Philoſophis, Ma · 
thematĩele und Philologis. 

— $. VIL Von denen Mecenatibus Seculi 

l. 


$ VII. Von denen Scribenten der 
VII. Seculi; nfonderheit vom Jüdore 
Hifpalenfi, Aldhelmo; It. vom Stobzo, 
Simplicio und demChronico Alexandrinoz 
—— * — augen Brennen 

ahomed und ber omedani 
Jahr⸗Rechnung. * 

$.1X. Bon denen übrigen &cribenteg 
Seculi VII; Beſonders von denen Theo- 
logisdamaliger Zeiten. 

$ X. Bon denen rücfländigen befanm 
ten Juriſten, Medicis, Philofophis, Ma» 
thematicis und Philologis Seculi VII, 

$. Kl. Bom Alcuinound Paulo Diaeo- 
no; ngleichen vom Biſchofſe Virgilio, 

$. XII. Vom Venerabili Beda,Bonifacie 
und — nn j 

$. XII. Bon denen übrigen Gelehrten 
Seculi VII ; Jafonderheit von denen en 

uU) ologts 


na ve 
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slogis damaliger Zeiten. 
$ XIV. Bon denen noch rücfländigen 
uriften, Medieis, Philofophis und Phi- 
logis; Ing eichen vom gelehrten Frau. 
enzimmer und denen Juden Seculi VIII. 

6. XV. Vom Untergange der Lateiniv 
ſchen Sprache, und denen, daraus’ eut ⸗ 
fiandenen Frantzoͤſiſchen / Italieniſchen, 
Spaniſchen und andern dergleichen Spra⸗ 

en. 
9 F.xVI. Von denen Mecenatibus Seeuli 
VIl.& VII; Beſonders aber vom Carolo 
M. und von dem befannten Rönige/Attila, 

$. XV. Vom Schuls Weien und des 
nen übrigen Merd:rürdigkeiten, inReLi- 
teraria Seculi VI. VII. & VIII. 

6. XVHI. Bon dem Zuftande der Ges 
lehrſamkeit / im IX. Seculo; Vornemlich 
dom Eginhardo, einem Scriptore damalis 

Zeiten. 

6. XIX. Bon dem Zuftande der Gelehr⸗ 

meeit,im Orient, zur Zeit der Ba: barey ; 

efonders aber Secul. IX; Und von dem, 
damals, Aorirenden Photio, 

6.XX. Vom Theodoro Studita. 

$.XXI. Vom Kapfer Leone Sapiente; 
Als einem ruhmwuͤrdigen Mecenate das 
maliger Zeiten / im Orient. 

$. XXxiI. Vom Rabano Mauro, einem 
Scriptore, im Occident, Seculo IX. 

$ XXI. Vom Elaymo, Walafrido 
Strabone, Se’ vato Lupo und Otfrido, 

§. XXIV. Vem Joanne Erigena und 
Hincmaro Rhemenfi, 

$ XXV. Vom Reginone und Anaflafio 
Bibliothecario. 

$. XXVI. Von denen übrigen Scri⸗ 
benten Seculi EX; Vornemlich aber, von 
Denen Theologis damaliger Zeıten. 
*. XXVII. Bon denen noch rüdftändie 
gen Juriſten, Medicis , Philofophis, Phi - 
kologis, Mathemäticis, Hıftoricis, Orato- 
zibus und PoktisSec. IX. 

$-XXVIIT Don denen übrigen Mece- 


matibus SeculilX; Deſondirs vom Lu- 


mu — — — — — — 


dov. Pio, Alfredo und Carolo Calvo. 

H-AXIK, Von dem Schul⸗Stande, jur 
ZurdesiXren Seculi; Auch von aller» 
band Stiftungen und Erfindungen aber⸗ 
glaͤubiſcher Gebraͤuche; Nichtsweniger 
von andern Merckwurdigkeiten, in ReLi- 
ter, 
. XXX. Von dem elenden Zuftande 
der Gelehrſamkeit, im X.seculo, und wo⸗ 
ber olcher acfomınen, 

S.XXXI. Bom Papſte / Sylveftro IH, 

$. XAXIL Bom Kapjer, Conitantino 
Porphyrogenneta. 

$. ARXıli. Bon der beruͤhmten Nonne, 
Roswita. 

XXXIV. B mLuitprando. 

$. XXxXXxV. Bon denen übrigen Scripto- 
* Seculi X; deſonders aber, von Theo- 
ogis, 

$.XXXVI. Bon denen noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen JCtis, Medicis, Philofophis, Mathe» 
maticis, Hiftoricis, Philologis und von ges 
Ichrten Juden. . 

$. XXXVIL. Von denen Mecenatibus 
Seculi X. 

$. XXXVIH. Bon Befchaffenheit des 
Schul ⸗Weſens und übrigen Merdiwürs 
digkeiten, ın Re Literaria, Seculo X. 

§. XXXIX, Von denen Scriproribus 
Seculi X; Vornemlich aber, rom Fulber- 
t0 Carnotenfi und Burtardo, five Brocar- 
do, Wormatienfi. 

$.XL. Bom Ditmaro, einem Bifchoffe/ 
zu Merſeburg, und vom Berengario, 

$.XLI, Vom Petro Damiani, 

$. XUII. Bom Ma: iano Scoto, Lanfran- 
co und Anshelmo. 

$. XL. Bon dem Medico Conſtanti- 
no, mit dem Zunanıen Ater, 

$. XLIV. Bom Hermanno Contra&to. 

$.ÄLV. Vom Lamberto Schaffnabur« 
genti, Sigeberto Gemblacenfi uud vom 
Guidone Aretino, 

$. XLVI. Bon denen Briechifchen Seri⸗ 
benten des Xlten Seculis Sinfonderheit 

vom 


medii avi, aSeeulo VI.usque ad Sec, XV. Innhalt. 


tom Michsele Pfello, Theopbylato und 


$.XLVIL Bom Georgio Cedreno, Jo- 
ame Xipkilino und Joanne Jtalo. 

g$lLvun derer übrigen 
Sacdtita U; Boraemlid) von de⸗ 
zen Theologisdamaliger Zeiten. 

S.KLIX Degeichmig derer noch ruͤck⸗ 
Häntım Jarıfien, Medicorum, Philofo- 
phöram, Mithematicorum, Hiftorico- 
rem, Philologorum, Rhetorum,'Poeten 

Seas Mecenatibus Seculi 


x, 
und des 
A a a rei 5 
* dein Zuſiande der Gelehr⸗ 
fawmkeit des Xliten Seculis Inſonderheit 
vom Irone Carootentt. 
$. LIIL Dom Iroerio, als dem erfien 
— de St. * 
—— Hugone ore, 
—— — Als dem 


Biter der Scholaitiſchen Philoſophie und 


LVI. Vom Fetro Clunacenſi. 
LVII. Vom Peiro Comeflore und 
— Bielenfi und vom 


$. LIX. Bom Joanne Sarisberienfi, 

$.LX. Dom Bernhardo Sando und 
Bernbardo Morlacenfi, 

$LXL Bom Helmoldo und dem Pos 


“RL Bom SylvehroGiraldo, ans 
/ Cambrenfis jugenamet; In⸗ 
Galtero. 
KUN. Bow Ruperto Tuitienfi und 
km Ottone Frifingenl. 


£LXIV. Vondenen Griechiſchen Seri- - 


Xllten Seculi; Jaſonder⸗ 
Een Euthyugio Zigabene, velzipde 
ws, uud vom Joanne Zonara. 
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&LXV, Wonder Anna Comnena und 
bom Simeone Metaphrafte, > 

$ LXVI. Bom Eufäthio und Theodor 
ro Ealfamo, f 

$ LXVIL Bom Joanne Tzetze ; In⸗ 
gleichen vom Suilielmo Tyrio und dem 
Poeten Bernardo, 

7· LxVII. Bon denen Juͤdiſchen Seris 
benten / zu Zeiten des Xliten Secwliz Yes 
fonderg'vom Salomone acide, feu Jar- 
chic; Von dem Aben-Efrs, tie auch pow 
Denen Kimchis, Vater und Söhnen, 

$. LXIX. Vom Mofe Maimonide und 
Benjamin Tudelenſi. 

$. LXX, Specificatio derer übrigen 
Seribenten Seculi XII; Juſonder heit 
aber von denen Theologis damaliger 
Zeiten. 

$, LAXI. Bon denen JCtisund Medicis; 
Singleichen von Philofophis Seculi XII, 

$. LXXL Verjeichniß derer noch ruͤck⸗ 
ftändigen Mathematicorum, Hiforico. 
rum, Poeten/ Oratorum und Philologo- 
rum; Nichtsweniger vom gelehrten 
Frauenzimmer und von denen Juden deg 
XII. Seculi, 

$.LXXUI Mecenates Secul, XII. 

$.LXXIV. Bon dem Zuftande derer 
Schulen! jur Zeit des XI. Seculi ; Beſon⸗ 
ders aber / von Stiftung derer Academien / 
überhanpt/ und in onderheit / vom Dep ho⸗ 
ben Schule / zu Paris. 

$.EXXV. Von allerhand andern Stif 
tungen und Merckwuͤrdigkeiten / de Re Li» 
teraria, in Sec. XII; 

$. LXXVI, Bom Aufnehinen des Arl- 
fotelis, in denen Academien/ und dog 
dem Arabifchen Chalifen/ Mamonide, 

$.LXXVIL, Don denen Arabifchen 
Uberfegungen des Ariftotelis, und von 
Studiis derer Araber überhaupt. 

$.LXXVUL Vom Avicenna und Aver- 
tho£, 
. LRAIX, Bon denen übrigen gelehrten 
Arabern dafiger Zeiten; Vornemlich aber 
A2(—⸗) 





vom 
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som Alchindo Alchabitio, Algazele und 
Almaſare. 

8. LXXX. Desgleichen vom Avempace, 
Abupechere und Alpharabio. 

F. LXXXI. Enthält den Urſprung derer 
Scholafticorum, handelt auch / von der 
Philofophia Seholaſtiea, überhaupt, 

F. LXXXxII. Vom Lombardo und Alber- 
toM. 

G.LXXXHI. Bom Thoma Aquinate. 

6.LXXXIV. Vom Joann: Duns-Scoto, 

& LAXXV. Vom Alezandro ab Ales. - 
» 9. LXXXVI. Vom Petro Hilpano und 
Agidio Romano, 

8. LXXX VII. Vom Guilielmo Oecamo, 

$. LIXXVIII. Vom Gregorio Arimi- 
menh. 

$. LXXXR. Vom Durando a Sandto 
Porciano und Prancifco Mayronio, 

xc Bom Gabriele Biel. 

. XCh Bon denen übrigen Scholaftieis ; 
Jagleichen von denen Scriptoribus, de 
Philofophia Scholaflica, 

$. XC1. Bon der Beſchaffenheit derer 
erfien Academien/ nebfl einigen Speciali- 
bus, vonder Academia Parifienf. 

$. XCHHI Bon der Academia Bononl- 
enfi, ColonienG, und von andern alten 
Aniverfitäten mehr ; Ingleichen von de» 
nen Seriptoribus Antiquitatum Academi- 
«arum, 

$. XCIV. Bon einigen Antiquitatibus 
Academicis; Beſonders von denen Faculs 
teten und Gradibusz; Inqleichen won dent 
Nugen derer Waiverfitäten ; Gen 
derlich ben der Lutheriſchen Reformation. 

EXCV, Bon dem Zuſtande der Ge⸗ 
Iehrfamkeit, im AIII Seculo; Vornem⸗ 
kich aber von denen, zu damaliger Zeitz 
Sundircen Univerfitäten, Gymnafis und 
andern Schulen mehr. 

$.XCVE Bon denen Mecenatibus Se- 
enli x747 ; Befonders vom Kayſer / Fride- 
rieo ll. Könige Ludovico Sandto und vom 
Anige Alphonfo X, 


$. XCVI. Bon denen Scriptoribus Se 
eulil X/17; nfonderheit vom Alano M- 
und Roberto Capitone, five Grofteft. 

$.XCVIN. Bom Rogerio Bacone und 
Alexandro Nequam, 

$ XCIA. Bom Bonaventura uud Wil. 
hefmo de St. Amore. 

F. C. Vom Raymundo Martini und 
Raymundo Lullio. 

$.C/. Bom Arnoldode Villa Nova und 
Joanne Parifienfi. 

J. C. Vom M. Paulo Veneto und Ja- 
eobo de Voragine. 

$. CHI. Vom Antonio de Padua und 
von dem Papfte/ Innocentio IV. 

5. CIV. Bom Petro de Vineis und Jo- 
anne Semeca, 

$.cV. Bom Gervafio Tilberienfi und 
vom A :curfio, 

$.cVL Vom Guilielmo Durante und 
Thaddeo Florentino, 

$. CV. Vom Guilielmo Britone feu 
Armorico, und vom Conrado Urfpergen- 


F.CVIII. Vom Matthro Parifienfi und 
AlbertoStadenfi; Jugleichen vom Mar- 
tino Polono. 

4. CIX. Vom Joanne Januenfi und Gul- 
done Bonato, a 

6. CX. Bon denen Griechiſchen Seri⸗ 
benten bes X/ilten Seculi; Inſonderheit 
vom Germano II, Joanne Becco und Gre- 
gorio Cyprio, 

$ CXr.Dom Nicephoro Bleınmyda 
und Theodoro Metochita, 

6. CXI. Vom Georgio Pachymere und 
Niteta Choniate. 

8. CXTE. Bon denen noch ruͤckſtaͤndi⸗ 

Theologis Seculi XII. 

&CXIV. Catalogus JCtorum & Medi. 
eorumreliguorum Seculi XII. 

6. CXV. Verjeichniß derer übrigen Phi- 
lofophorum;, Mathematicorum und Hifto- 
ricorum des X ll. Secufk . 

. CXVI. Spexificatio derer noch rüd- 

Bändıgen 
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Rändigen Poeten, Oratorum, Philologo- BE $. CXXXHT, Verjeichniß derer übrigen 


rum; Sjngleichen des gelehrten Frauen- 
zimmers und berer gelehrten Yüden/ im 
XMen Seculo. 
$. CXVII. Bon unterfhiedenen neuen 
Stiftungen, Erfindungen und andern 
Merdmwürdigfeiten/ inRe Literaria. 
8.CX VI. Bondem Zuftande der Ges 
lehrfamfeit; zu Zeiten des XV. Seculi; 
Befonders von denen, damals, fundirten 
Heademien, Hohen und andern, Schulen. 
$.CXIX. Continuatio diefer Materien. 
$.CXX. Von denen Scriptoribus Secu- 
XIV; Befonders vom Thoma Magiftro 
und Nicephoro Callifto. 
SCAXL Dom Nicephoro Grego- 
ra und Gregorio Palama. 
$.CXAN. Vom. Nilo und Nicolao Ca- 
bafıla, 
$. CXXIII. Vom Conftantino Harme- 
nopulo und vom Joanne V, Cantacuzeno. 
6.CKXIV. Bom Maximo Planude und 
Barlaamo, 
6.CXXV. BomHenricode Haßia und 
Roberto Holcotho; Als Lateiniſchen 
Ecribenten Seculi XIV. 
$.CXX VI. Bom Joanne deRupe fcifla 
und vom Petro Aureolo, 
$.CXXVI, Dom Thoma Bradwardis 
no und Richardo Radulfo. 
6. CAXVIII. Bom Joanne Taulero, 
6. CXXIX. Vom Albertino Muflato 
und Richardo Bury. 
7. CXXX. Vom Joanne Wiclefo und 
Joarine Bocatio. 
6. CXXX1. Bom Cino Piftorienfi und 
Friderico Frızz», 
$.CXXXN. Vom Bartolo und Baldo, 
$.CXX XI. Bom Henrico Sufone unb 
nanne Rusbrochio, 
§. CXXXTV. Speeificatio derer noch 
rücfländigen Theologorumdes X4V. Se- 
euli, 
6. CXXXV. Catalogus reliquorum 
JCtorum& Medicorum. 


Philofophorum), Mathewaticorum, und 
Hiftoricorum. 

6. CAXXVII. Specifieatio derer rüde 
fländigen Rhetorum, Orstorum & Pot- 
tarum ; Ingleichen des gelehrten Frauens 
zimmers und gelehrter Juden, im XIV, 
Scculo. 

. CAXXVIII. Vom Francifco Petrar- 
cha, als einem ruhmwuͤrdigen Reſtaurato- 
re lilerarum; Nichtsweniger vom Nico- 
lacLyrano. 

$.CXXXIX. Don denen Mecenatibus 
Seculi XIV. 

$.CXL, Bon verfhhiedenen Stiftungen 
und andern Merckwuͤrdigkeiten / zu Zeiten 
des XIV. Seculi; Beſonders aber von 
verihiedenen Bibliorhequen/ fo/ zu das 
maligen Zeiten/ fundiret worden. 

$.CXLI. Wie / Seculo XV. die Barba- 
rey angefangen nachzulaſſen, und herge⸗ 
gen die Gelehrſamkeit / durch die / aus 
Griechenland, ſich / nach Italien / gewen⸗ 
dete Exulanten / wieder empor gebracht 
worden. 

$. CLII. Bon denen Mzcenatibus da» 
maliger Zeiten; DBornemli vom Lau- 
rentiode Medices und og denen Päpften 
Leone X.umd Nicolao P; 

$. CXLIH. Ingleichen vom Alphonfo, 
Königes zu Neapolis und Arragonien 
n.a.m. 

$. CXLIV. Wie die Eruditien, Sec, XV. 
auch in Ungarn / floriret habe. 

$.CXLV, Bon denen vornemflen Geie · 
Gi chen Scribenten des XV. Seculi; Be⸗ 
fonders vom Emanuel Chryfolora. 

$.CXıvı Vom Georgio Trapezun» 
tio. 

$.CXLVIr. Bon dem Beflırion. 

$EXLVI. Vom Theodoro von Gaza 

$. CXLIX. Vom Joanne Argyropylo. 
$. CL, Vom Georgio Gemiftio Ple- 
thone. 

6. CL. Bom Michadle Apoflolio. 
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$. CL. Vom Joanne und Conftanti- 
no Lafcari, 

6. CL111. Bom Marco Mufuro und De- 
metrio Chalcondyla, 

$.cLiv. Vom Marco Marullo und 

Michacle Tarchaniota Marullo. 
$. CLV. Bon denen Jtalienern, die, 

Seculo XV. floriret haben; Vornemlich 

aber vomGafparino und Bartholomzo Fa- 

eio, 

$.CLVI. Vom Joanne Joviano Pon- 
tano. » 

"8, CLVII. Vom Leonardo Aretino, 

6. CLVIII. Bom Poggin Florentino, 

$. CLIX. Bom Laurentio Valla, 

8.CLX. Vom Flavio Blondo, 

$. CLXI. Bom Baptifta Mantuano, 

&CLX1. Dom Bartholome o Platina, 

$.CLAIH. Vom Nicolao Perotto, Gre- 
gorio Tipherna und Roberto Valturio. 

$. CLXIV. Vom Marino Barletio 
und Petro Apollonio Collatino,feu Colla- 
tio. 

6.CLXV. Bom Joanne Antonio Cam- 
pano und Matthzo Palmærio. 

$. CLXVI. Vom Ambrofio Camaldu- 
lenli und Maphzo Vegio, 

$. CLXVII. Vom Roberto Gaguino 
und Antonio Bfinio. 

. CLXVIII. Vom Antonio Panormi- 
tano und Jacobo Philippo Bergomenfi. 

$.CLXIX, Vom Baptifta Fulgofo und 

Joanne Annio Viterbienfi, 
$. CLXX. Dom Francifco Philelpho 

und Marco AntonioCoccio Sabellico, 

4. CLXXI. Vom Alexandro ab Ale. 
zandro. 
„CLXXU. Vom Joanne Pico Miran- 
dulano. 
$.CLXXIM. Vom Marſilio Fleino. 

. $.CLXXIV. Vom Hermolao Barbaro. 
§. CLXXV. Vom Angelo Politiano. 
$.CLXXY1. Vom Angelo Decembrio, 
6. CIXXVN. Dom !Yaaato Acciainla 


Benedi&to Accolto, 


$. CLXXVUN. Vom Nicolao Leonice- 
no Und Petro Ravenna, 

$. CLXXIX. Vom Petro Crinito und 
Baptifta Guarino, 

$.CLXXX, Bom Pomponio Leto und 
Sannazario, 

$. CLXXXI. Vom Philippo Beroaldo, 

§·. CLXXXII. Bom Jano Parrhafio, 
» 9, LXAXIII. Vom Papfte/ Ænea Syl. 
vio. 
$.CLXXXIV- Vom L'ppo Brando- 
ino. 

$ CLXXXV. Vom Jano Pannonio, 

$.CLXAX VI, Specificatio derer übrigen 
Scriptorum Grzcorum Seculi XV, 

$.CLXKKVU, Ein dergleichen Ver, 
zeichniß derer noch tͤckſtaͤndigen Stalienis 
ſchen Ecribenten Seculi XV, 

LAAXVVI. Bon Teutſchen Scris 
benten Sec. XV: Sinfonderheit vom Ru« 
dolpho Agricola. 

. ELXXXIX, Vom Joanne Trithemlo 
$. CXC. Vom Bogislao Hafenfteinio, 
$. EXC1. Vom Hartmanno Schedelio 

und, Werne.o Roleſinkio. 
— u * Conrado Celte, ' 
k 1. Vom Rudolpho i 
und Henrico Bebelio, 2 a. 
$.CXCIV. Vom Joanne Regiomanta- 
no und Joanne Nauclero. 
$. CXCV. Bom Jacobo Wimphelin. 
gio und Alberto Kranzio, 
$.CXCVI. Vom Martino Behaimio 
— Chriſtophoro Columbo. 
CCVII. Catalogus derer no 
gen Teutſchen Ecribenten Seculi u 
$CXCVIM. Vom Statu Literario Se. 
euli XV.; Sonderlich aber von der da: 
maligen Lateinifchen Beredfamfeir, 
$.CXCIX, Bom Joanne Capiſtrano 
und Petro de Natalibus 
$. CC. Bom Dominico de Flandria und 


Inınnr Cansanla 


Antonino Florentino, 
$.cCH, Bon denen Teftibus Seculi 
XV; Befonders von Joanne Huffen. 
$.Ccitt. Bom Joanne Gerione und 
Petro Alliacenfi. 
$. CCcIV. Dom Nicolao Cufano 
und Nicolao de Clemangis, 
CCY. Bom Raymando Sebando und 
Wefielo, 
$.ccVI. Bom Thoma de Kempis, 
Hieronymo Savanarola und Alfonfo To- 
ſtato. 
g.cCV1. Von dem gelehrten Frauenzim⸗ 
mer/ und denen Judiſchen Scribenten Se. 
eulı XV. 
$. CVIII. Catalogus derer noch uͤbri⸗ 


medii avi, a Secul. VI.urque ad Sec, XV. Innhalt. Schol.a. 
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gen Theologorum, JCtorum und Medi. 
corum des XV. Scculi, 

$. CCIX. Ein dergleichen Verjeichniß 
derer noch rückfländigen Philofophorum, 
Matheinaticorum, Hiftoriecorum, Orato- 
rum, Poetarum und Philologorum. 

$.CCX. Bon denen Mzcenatibus Secu- 
HXV: Befonders vom Kapfer Maximi- 
Hanound Könige Francifco II. 

$. COX Bon denen Academien/ Gy- 
mnafiis und Schulen, ſo / im XV, Seculo, 
geflifter worden. 

9. CCXH,. Bon denen übrigen Stif⸗ 
fungen/ neuen Erfindungen und andern 
Merckwürdigfeiten/ inReLiterariz, jur 
Zeit des XV. Seculi. 





sl ad q. ır. 
DoOn der Zeit an haben Die Bome Artes und Litere, mehr De Barbæric, 
und mehr, abgenommen; Ita quidem, vi Barbaries fuc-per orbem 
RE) cederei. Die Ratio ifi Diefe:(a) Ehe Dem wurden, in Chem, 
A denen Clöftern, Schulen funditet. Sonderlich legte mans, ejas- 
EN, man Die Collezia Canonscorum, eben deswegen, an, DaB, que caufı. 
in denenf.Iben, die otudia ſolten excoliret werden. (b) 
Nun iſt Diefes zwar nicht gang abgefommen; Abrridie Leute find an 
bey, mit einem /uperfitie/en cultu externo, Oder mit einer fuperfistia fen Superfitieufe 
Devstion, recht gequälet worden. Und Das mar gewiß Was alber= Drvvrion wird 
nes. verworfen · 














a) HSerr D. Heumann, oe $. aibt vor⸗ 
nemlich auch Die Incurfones Barbararım 
Gensum, als eine Ueſache, an. weswegen 
Die Barı wries, zu denen damaligen Zeiten/ 
eingefchlichen. Nemlich die Gesden, He- 
sale und Longobarden verheereten, unter 
Andern, auch erſchiedene Bidlossezuen, 
Ja durch ihr Sengen und Brennen brach⸗ 
fen ſie es gar, dahin / daß etliche Büchtr 
derer Alten gantz verloren aesungen. 
Herr Bertram, in "einen Anfangs⸗Leh⸗ 
ven der Hiftorie der Geleyhrſamkeit, 


ſchreibet / hievon, p 86. alfo: „Denn, 
da, erfilich, Italien and / hernoch auch / der 
Orient, ven barbariſchen Voͤlckern, 
deren Herulern, Gothen, und Kongo⸗ 
barden, uͤberſchwemmet und vnterdru⸗ 
det, worden / iſt / nebſt der Lateiniſchen 
Sprache, auch dir Coltur der Gelehr⸗ 
ſamkeit, in Deraeffenbeit/ gerathen. Das 
hero man dieſe Zeiten mit autem Zuge, der 
Sarbarey befchuldiget. Die Gelehr⸗ 
ſamkeit logirte nur allein, in Denen Cloͤ⸗ 
ſtern, und beſſund / hauptſaͤchlich im 

Udung 


od Kun Das Vierte Capitel, se, II, de Hiſt. Liter, 
De Barbarıe, 


perorbemChrines. Ich bin, in der Perfuafion, Deumtefle colendum. ber, den gan» 
Bianummedie gen Taa, zu ſcireyen und zu blöcfen, davon halte ich Nichts. Denn & 
evo, regrantt, bon Solches bringt ung, nah und nach, in Die Berbarey; Und ale 
ausgue ch denn zittert man,den gangen Tag. Wir Fönnen uns ja nicht nähren, 
mit beftändigem Beten. Es heifet: Ora & labora. Dergleichen 

Superfition macht auch, daß ſich Einer, vor unferm HErrn GOtte, fo, 

E fürchtet ‚daß er dencket, er wolle ihngleich töden. Anfangs, war es al 
Elöfler werdin ſo, mit denen Llöffern, sang gut b ſchaffen. Nach und nach, aber ift 
verderbet. der wahre Endzweck vergeffen worden. Bill man dahero, in diefen 
Zeiten, einen — Mann haben, ſo muß man ihn, mit der Later⸗ 
ne des Diogenis, ſuchen. Spanheim, (Fridr.) Junior, hatt Dieſes recht 
vorſtellig gemacht, in feiner Hiflorsa Ecelcfiaſtica; (c) Welches ein treff⸗ 
liches Buch, Darinnenman Alles, in einer guten Ordnung. findet. Er iſt 
auch, zi mlich m:it,avanciret. Man I rnet alle Bücher, daraus, kennen. 
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Spanbemii Hi 
or. Eceleſ. 
wird gelobt. 


Tenzel( Wilhelm Ernft )hatt, fonft, darüber, gelefen. 





Ubung der Theolegie und Poeſie; Als 
welche letztere / fa& allein, vor allen uͤbri⸗ 
gen fhönen Wiflenfchafiten, das Glück ger 
babt/ ſich, unter denen eindringenden 
Wolden der ſchwartzen Barbarey, 
einiger Mafen, jumainteniren.,, 

(b) Joannes Mabillonius, in feinem 
Trafatu, de Studis Monaflicis, gibt , hie: 
von, feine Nachricht. Wir wollen, zu 
dem Ende, den Janhalt / Trafarus II. 
Part. I, nad) Ordnung derer Eapitel, 
kuͤrtzlich, anhero, excerpiren; Nemlich / 
Cap. I. jüucht er zu demonftriren, Quod 
Communitates Monaflice non fuerint infti- 
tutz , feientiarum caufe, ut Academie fo- 
rent, fed virtutum; Neque reſpectum 
aliter ad fcientias, nifiin quantum fervi- 
re poterant, & aliquidad religiofam con- 
tribuere perfetionem. Cap. II. Quod 
nec bonwm Ordo, nec Oeconomia primitus 
ftatim, in communitatibus monaflicis, 
ftabilita, fubfiftere valeant, absque ftu- 
diorum fubfidio. Cap. 41l. Quod, abs- 


ua munmdatn Arelineen (chlidin na Mb 


Q (fo 





bates, nec alii fuperiores qualitates !abere 
queant pro bono regimine neceflarias.' 
Cap. IV. Quod Monacbi, utpote promoti,' 
nunc ad ſtatum clericalem obligati fint, 
ut ſtudiis vacent, Cop. V, Quod eximii, 
qui Monachos inter floruerunt, famaque 
celebres Viri claro argumento ſint, inter 
eosdem cultas fuiffe literas. Cap. V. 
Quod ipfie Monafleriorum Bibl’otbece ſa- 
tis convincant, in iisdem frequentata effe. 
Nudia. Cap. VII, Quod ſtudia literarum 
fuerint inftituta & 5, Bemedide, etiam in. 
ordinis a fe fundati Monafteriis. Cap. 
WIIL Inter Caufas, quod à primevo' flo- 
re defecerit ordo, numerandum eſſe de- 
fedtum Audiorum, literarumgne negle- 
Aum. Cap. IX. Quod in variis reforma- 
tionibus, in ordine 5, Benedidi factis, 
przcipue femper refpe&tum fuerit ad re- 
vocanda, iterumque reftabilienda litera- 
rumfiadia. Capite X. Profeeutio ejus- 
dem materix ‚ ubi differitur etiam, de 
Reformatione Ciflercieuhum, inftitutione 


Mbhmut. Dann a Eu — 


medid via See, Vlsusque adSec.XV.$.1.Schol, ausquee, 1417 ad $.ar. 
— —— _ 000000 De Barbarin, 
Alfo haben die Seudia, um destoillen, abgencınmen, weil die Pfafoper Orcem " 
fen bie Oberhand befommen, Und da meinten fie, man müffe GOTE Chritienum, 
dienen, mit Sucht —— mit Augen verkehren und Dergl.i, "ir «vo, re- 
chen. Dem da die Moͤnche und LTonnen, in Orio, Icbten und Scan- 2), 79% 
dala begingen, fo gedachte man, diefelben, durch be” ändiges Singen und urfagen der 
Beten, von filegem ärgerlichen Leben, abzuhalten. Denn, wenn Einer, ehemaligen 
den Tag, im Collegio, vor mir, fäfe, würdeer nicht, wider due ſech · Sarerfiriom. 
fte 0 ‚ fündigen. Aus des Mabillong Bude, de Studiis Menaofliets, Elöfter und 
kann man fehen, wozu die Monafteria und Collegia Canonicorum angele · Collegia Cane- 
get worden. Die primaria intensio ift allerdings gut geweſen; ABenn"orem, su 
fie nur nicht, davon,abgegangen waͤren. Vera pietas beftehet Darinnen, va⸗ a fie 
daß ich GOtt liebe, von ganzem Zergen, und thue, Was er —— 
will. Don Denen, welche wenig Ceremonien haben, aber, in Yiramorinuen fir 
Praäica, immer die Liebe, cegen GOtt, fehen lafjen, halte ich weit mehr, befteper. 
als von Denenjenigen, Die, nur auferlich, viele Ceremonien] bezeigen und 
boch, im Hertzen, anders gefinnet find. Den zftimire ich alfo nicht, 
welcher bejtändi Bu betet und orgelt, 
ind die Pfaffen, auf eine Superfirion, gefallen, und Worinnen 
haben denen Leuteneine Enechtifche Surcht beygebracht. Denn, Dar. die Superflirion 
innen, befiehet eben Die Superfition, dag man GOtt allzu febr fürch. beſtehet. 
tet; Wie etwa ein Knecht ſeinen Herrn; Der nemlich immer dencket, 
fein Here ſchlage ihn das Bein entzwey. Sie fürchten ſich alfo, wie die 
Zeyden, welche aud) Superfitioffimi geweſen. Wenn dieſe, zum Dho / Heyden find 
re, hinausgingen, fo fanden fie Götter, denen fie die Haͤnde gaben. Rermniuiſan- 
Sie bildeten fich nemlich GOtt fein, bald als einen Gelehrten; Und ”" 
da nenneten fie iIhnApollinem ; PRald,ale einenSoldsten ; Danenneten 
fie ihnMartem; Bald, als einen Raufmenn; Und da nerneten fie ihn 
Mercurium &c. Hieven raifonniret gank incomparable der Bayle, in Payk raifonmi- 
feinen Penfees diverfes fur la Comete und in der Continuarsen gedachter"t von der 


penjier. Nemo melius,de fupeiftitione,feripfit. Ob mangleich PL Le 
Vieles, i 











X!.Quod Academia, f. collegia, quz, per- chisfludla, verum & contrario latis com. 
petuis temperibus, in Ordinis 5. BenediJi ftitutionibus ad eadem ipſo⸗ adegerint, 
eztiterunt Monafterils, probationem ef- m übrigen aber fiche auch bierbey Con- 
fieiant manifeftam, quod, in iisdem, ſtu- ringii Ansiguitetes Academicas, p. 206. & 
dia literarum femper fuerint approbata. fegg; —* p.⸗ↄi. ſegg. 

Cap. XIl.Quod nec Concilia, nee ſummi  (« lich / p zu 

a — ® 4) 

9 


ads 2». 
De Barbarıe, £ 
per ordemCbri- Vieles, an dem Bayle, ausfegen will, fu hatt r Doch, hier, Die Superfirion 
Bianum, mediofchr wohl befchrieben. Es fürchtet ſich kein Menſch m br, ale ein Bigot. 
avo, vegrans, Was haben nicht die Catholichen vor einen Lermen? G0Ott will na, 
TWgsesef hen, man fol ihn realster fürchten. Alles iſt dahero Nichts, Was man, 

fonit, ſchwatzet. Man muß GOtt dienen, tam interne, quam externe, 

Wenn wir aber Alle, fo, beſchaffen wären daß wir zuſammen liefen 

und feufjeten, den ganken Tag, was würde denn Diefes der Republic 

vor eine afreufe Geſtalt geben? Es iſt ein Orium, bey dergleichen 

Gottes Dienfle. Und dahero accommodisen fich die Menjchen Leicht. 
Berchaffenheit Dre Moͤnche und Nonnen haben fich, folglich, auch bald accommo- 
des Mönde- diret, gefehryen und gebloͤcket. Da hatt ihnen Denn, zu Mittage, das Eſ⸗ 
Weſens. ſen gut geſchmecket. Sie find hernach, beſtaͤndig darauf bedacht gewe ⸗ 
fen, wie fie ihre Revenãen vermehren moͤgten, Damit ſie mehr Dies bra- 

sibiles haben koͤnnten. Dabey obfervirten ſie cacam obedientiam, und 

bildeten sich feit gin, Daß fie,von denen einmal gefegten Dogmatsdus und 
Traditionibus, nicht abgehen dürften. Wer alio Davon abging, wurde, 

zum Ketzer, gemacht; Wie es dem Petro Abzlardo ergangen ; Wel⸗ 

ches man,aus des BayleDici. Hiſ &Crit. exſehen fann. (Conf.$. LV.Se&.11.) 

MWorinnen die Qv.vero, worinnen beftchet denn Die Bardarier?  Refp. Etliche 
Barbaris meinen, fie beilünde, in opinzonibus ineptis. Diefes leugnet Niemand. 
sigentliä be. Abe⸗ die guter, Herren haben Feine rechte WOiffenfchaft. Wenn man 
u fie fraget; Wie die Barbarier aufgehöret, oder Wer, daran, Urfache ge 
weſen, Davon wiſſen fie Nichts; Und Doch mollen fie, von der Barbarie 

reden. Das ift ein gros Ungluͤck, daß die Beute, von einer Sache, rai- 

ſonniren, und fie Duch nicht verjiehen. Bardarus wird demnach Derje⸗ 

nige genennet, (d) welcher nicht canvenienser veden kan; de 

ie 
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(d) Herr Bertram hatt abermals feine 


Grdant:n, brerson/ in Seiner Anlei⸗ 


sung, zur Hiſtorie der Gelahrbeir, p. 
87. auggegeichuet, melde verdienen, daß 
wir fi, anbero, wiederholen. Sie laus 
ten demnach alſo: „Daß man diefe Zeiten, 
mit Recht / einer Barbarey beichuldiget, 
welches Polycarp: Lylerus, in feiner Differ- 
Bation,de Fila evi medii Barbarie, ein Fig- 
mentum und Pigmensum nennet, habe ich, 
M meinst Diferiarion,. de Vera avi medis 


Barbarie,und/ in der Kinlcitung, in Die 
Liter, Hum. gegen feine Menung, ber 
bauptet. Daß die qantze Mönche: Zru« 
disi.n, dazumal/ bejianden, im. Leſen, 
Schreiben und ihre aemohninche Ayıanes 
fingen gu’ konnen / jeiger wanhemius, i 
Comp. H. E.p. 229. Das Einige, jo noch / 
an ihnen / zu loben / beftebst, darinuen, 
dab fie vieſe Codice⸗, miturojeg 
Muͤhe, abaeichrieben ; Wie Denn, 
anfder Nuͤrnbergiſchen Bibiorbeque, ein 

; pſalter, 


medii aus, aSec, VI, usque adSec, XV. $.],Schel.d. 1419 ad. 2 
De Barbarie, 


Wie Voffius, in feinem Ziymologieo, gewieſen (e) Ein kluger MTenfch per ersemChri- 
mird, von einem ſchlechten Rerl, diftinguirefz Weil dieſer nicht weiß ianuw, medis 
Was er veden ſoll. Ein fchlechter Rerl kann auch Nichts Fluges den,” » "rgnanız, 
den; Weil et es nicht ausfprechen kann. Ehedeſſen haben al’o die Leu, "77 out. 
te, wie Barbaren, geredet. Wenn man nur die Aurcam Bullam an gapga Baba. 





ſihet, 





Pſalter. (wo ich nicht irre) aus 9. Folianten 
beſt hend, angutreffen, welchen eine einige 
Nonne, ſammt beyſtehenden Singe: 
Noten, fchr securas und prächtig, mit 
überaus grofen and auch goldenen An: 
fangs:Buchftaben, gefbrieben. Pe- 
trarcha gibt ung folgenden Bericht daron: 
Alii membranas radunt, alii Libres firibunt, 
alii corrigunt, eliiiluminant, alit ligant & 
feperfciem comunt. Lyferus führet zwar 
eben Dirfes mit, als einen Beweis feiner 
Hyposbefs, an. Ich habe aber/ In ange 
jogener Di. $. Yil.darauf ‚fattfam,geant- 
morfet. Man mögte noch Etwas daraus, 
machen, wonicht Diele Arbeit faſt Nichte, 
als Pfalter, Mifelie, Legerden und Luͤ⸗ 
genhafte Chronichen, betrofien hätte, 
Ich, meines Ortes, will ihnen war den, 
tom Barthio, geſagten Dand nicht miß⸗ 
gönnen/ wenn er ſpricht: „Scriberean- 
tem multis monachis Jaudem meritam, ut 
opus ipfis proprium coneiliavit, eni fane 
confervasionem multorum optimorum Libro- 
sum debemus, ut allorum ignavie infeitiz- 
que plurium amiflionem,, Ich glaube 
ober, daß Barthivs feine andere Bücher 
verſtehet, als welche Bodinus, de Metbodo 
difeende Hifler. Cap IV, biflorias, porten- 
tis# miraculis refertat, quibm non carere 
pofumm, nennet. Die iſt and), bey na⸗ 
be, die einige gelehrte Ubung derer 
Moͤnche, fonderlic) derer —** 
weſen; Dahers Paulinus Petrocöffüs, 
vom Martini Elofter, ö» Visa Martini, Lib. 

I,2.0,.{hreibet: 
Exercere artem prohibet, concedi- 

tur unum 


Seribendi Studium- »- - 
Attamen his rebus minor ætas ſola 
tenetur, 

Ein Compendium der Mönch:Gelehe: 
ſamkeit trifft many in Orderici Vitalis 
Hifioria, an, da ein gemiffer Mönch alſo 
recommenditet wird: Hiec, in gremio Ec- 
elefiz, nobiliterloruit; Nam peritur les 
dor ſuit, & cansor, precipumgue feripsor, 
dw librorum illuminstor. Ja es g'aubten 
Einige, doß ſolches Abfchreiben derer 
Buͤcher ihnen den Ablaß ihrer Sünden 
zuwege bringe. Einige ſuchten auch 
Geld, damit, zu verdienen. Von dem 
Abt, Theodorico1fticenfi, fhreibet oben 
angezogener Vitalis: „Afdum, in Oratio- 
nibm, erat, & inoperemanuum, quod fibi 
compesehat. Namque ipfe Scripror erat 
egregius, & inclita inlitz fiblartis monu- 
mentarreliquit Uticanis juvenibus; Colle- 
&aneum etiam & Graduale ac Antiphona+ 
rium, Propria manı, in ipfo canobio 
eonferipfit. Vom Conrado Philofopho, 

„einem WMoͤnche, der, unter der Regirung 
Friderici II. gelebet/ berichtet Aventinus, 
Annal. Bojerum Lib, VH, daß cr mehr, 
als so. grofe Bücher/ mit eigener Hand, 
abgefchrieben habe. Man conferive 
bierbep Rechenbergii Differsar, de Ineptiis 
Clericorum Rom, Literaris und Jac. Rur- 
ckardi Hifloriam Lingue Let. in Germania, 
Cap. III. 1V.,, Eben derfelbe Herr Bertram 
raifonniref auch, in der Einleitung in Die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, o. 225 folgender 
Maſen, merdwürdig, von gegenwaͤrtl⸗ 
ger Sache: „Hetr D. Polycarpus Lyle« 
3 (9) 3 eus, 
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arbarit, — — m — — — — Po — — —— — 
per orbemCbri«fichet, was, darinnen, vor Sat/ſen ſtehen, fo kann man ſich nicht gnung 
Sirmum, med wundern, Daß fie, in einem ſolchen Seculo, noch fo naͤrriſch, ſchreiben 
vo, rognante, innen. Aber die devotio inepta, ſ. Bulta, war daran Schuld. Sie 


yugue cafs haben allen Zeiligen wollen die Süfe abbeiffen. Dergleichen Su- 





inder, Anno 1719, edirten, Dig! de Fıfla 
medii avi Barbarie, inprimis circa Potfin 
Latinam, und in der, bald darauf, gefolg- 
ten Kifloria Peitarum meaii avi, ermeilen 
wollen / daß die, bishero/ von denen Ge 
lehrten, einmuͤthig, foorgegebene Barbaries 
derer mittlern Zeiten; fo fih, vom Vi. Se- 
eslo an, bis in bas XIV. erſtrecket, ein / aus 
dem Negledu derer Scribenten dieſet 
Zeit, entiproflenes ;Figmensum und Pig- 
mensumfey. Weiner hatt nicht nur das 
einflimmige Zeugniß fat aller Gelehrten, 
wider ſich fondern Die Collation derer 
Seribensen evi medii, mit denen theild Als 
tern, theils jüngern und neuern Belchrten, 
leget tlaͤrlich an den Tag, daß, io wohl der 
Anzahl,als auch dem Geſchmacke nach / ein 
ungemein groſer Unterſchied ſey. Nimmt 
man Srarum Ecclefie noch dazu, und aibt, 
auf damalige Retionem larıı curiæ Rewa- 
n, mit acht, fo. wird men / von dieſer 
Wahrheit / noch mehr convinciret. 

babe aber dieſe Sache ausführlicher abges 
Bandelt, in meine Difertasion, de Vera 
medii avi Barbarie, ſo, ale ein Appendix, 
bey der Commentasione, de Singularibu An- 
glorum, in Erwditionem Orientalem, Meri- 
»,(0,jum zweyten Male 1722. zu Halle, 
beraus gefommen / befindlich il. Conf. 
Cel. Jacobi Burckhardi Prefas, ad P. II, 
Commentarior. de Fatis Lat. Lingue, in 
Germania. Wer die rechte Befchaffenheit 
Eruditionis bujus barbare,, in Compendis, 
zu betexchten kuſt hatt, nehme nur die,von 
Dem vortreflichen Fraͤnckiſchen Ritter, 
Ulrice yon Husten, concipirie Epifielm 


per» 





Obfenrorum Virorum wor ſich / fo wird er fo 
wodl viel Mitleidens · als Belachens · Wuͤr⸗ 
diges antrefſen. Es iſt bekannt und / zum 
Theil, bereits oben, erinnert worden. elch 
ein ſauer Geſicht die, im Codice, befindli⸗ 
he Griechiſche Pafagen, von denen a⸗ 
maligen Juriften, blog darum, beka⸗ 
men, weil fie der Sprache nit Fundig 
waren. Wenn es noch / bey Accurfii 
g:wöhnlicher Sentenz, Greca funt, leginon 
pofunt ; Feguitur Grecum nulim auflorita- 
sis, geblieben'märe, fo mögte man ſich, 
noch eher, zufrieden geben ; Allein fo ift, 
nicht ohne Urſach, von Vielen beflaget 
worden, daß ſich gedachte Briechifche 
Verſe und Pafagen, auf u bar bari⸗ 
ſchen To⸗tar dieſer Unwiſſenden, fo langt 
zerren und ſtrecken laſſen müffen, biß fi 
ihre Geſtalt, ſo gar, verloren, daß man, 
oͤſters / mcht gemuft / ob es Briechifch, 
Coprifch, oder Monguiifch, feyu iollen. So 
baben fie, 4. E. Cap. X. $. I. 4. gradib. de 
adfnir. aus euyyarcıs weiß nicht, was für 
ein re Cipber gemacht. Alciatus und 
Budzus, ſo, mit Reflitwirung derer ausge⸗ 
laflenen und verdorbenen Stellen, im Co- 
dice , fi) nicht einen geringen Ruhm er⸗ 
worben, haben diefe Wahrheit, Durch ih⸗ 
zen dabey gelaffenen Schweiß, nachdruͤck⸗ 
lich / befiätiget. Inzwiſchen leugnet man 
wie ihre unterſchiedliche Zeiten und Inser- 
v alſo and) ihre Sidere, das iſt, ſoſche 
t, die, nach damaligem Zuftande, als 
gelehrte Maͤnner / wohl pafliren können; 
Wie denn inſonderheit Engeland, vor 
andern Ländern, hierinnen / ſedt gläklich 
gene 


* 


medii ævi, a Sec. Vl. ucque ad Sec. XV.$.I.Schol.d.urquef. 1421 
perfitio nun(f) wurf Alles uͤber den Haufen. Wir waͤren auch, ins erdem 








Chri« 


bac Aulitia & in bac Barbarie, geblieben, wenn nicht die Griechen gef: vum, medie 
than hätten. Wir haben Feine Ziftorie, Beine Bücher, ig 





geroefen. Dan fann, davon, wie in meiner 
erft angeführten Commensasion-, alfo ſon⸗ 
derlich / in Herrn Benthems fEngli: 
feben Rirchen : und Schulen : Staate, 
weitere Nachricht antrefien.,, Undaber- 
mals, p. 76. 1.c. fhreibet Herr Bertram 
alfo: „Die Lateinische Sprache wur 
de, in denen Schulen derer Mönche, for 
> gefoltertz daß fie ich felber, nicht mehry 
gleich fabe ; Wr, aus denen Livers ob» 
fiurorum Virorum, mit Mebrern, ju er⸗ 
kennen. Die Orssorie und» Poefie, nebfl 
dem Sriechifchen, waren, fo , verhaflte 
Studia, in ihren Augen, dag man dem 
fon, für einen Ketzer, declariztt, die 
itwa Briechijch verſtunde / oder, ım Vir- 
gilio, laſe. Kam, im Codice, Etwas 
Griechiſches vor, ſo hieß es: Græca ſunc, 
mec legi, mec inselligi peſunt. Hit D. 
Rechenberg hatt, in der Difertarion, de 
Literariis Menacherum Ineptiis, eine jieme 
liche Anzahl folder Dinge beygebracht, 
Hm Conf.guogweibidemp.37. Im ubrie 
gen hatt ermeldter Herr Bertram! den 
einen Periodum diefer elenden Zeiten, billig, 
und zwar um des willen, Theologice-Pei- 
Bicam genenuet, weil Die Poeten felbiger 
geit, als grofe Stägen dr Ge⸗ 
Jehrſamkeit, zu betrachten; Anaeſehen 
fie es faſt alleine waren / welche die Katei: 
nifche Sprache und andere Wiſſenſchaſ⸗ 
tenexcolitten. Eben deswegen haft auch 
Herr Bertram, vorläugf ſchon, eine 
Difersarionem, de Poöft Latinitasis confer- 
wasrice, gefchrieben, die aber noch, im 
MSCre, Vieget. Ydefien hatt Herr Po- 
Iycarp. Lyferus, in Seiner Hıflor. Porta. 
vum medij avi, ob angeführte Wahrheit/ 
überrläfig, deſtaͤtiget. Sonſt kann pie 





‘ 

bey auch noch nachgeleſen merden des 
Herrn Kilienthals 
mis Literariis , die, in Deffen Seleis Hi- 
fories und Liserariis , befindlich ift; In⸗ 
gleichen Herrn M. Kromaiers Difertat, de 
Elsgantioram Literarum Culsura, in Acar 
demis ditigentifsme colensa; Bornemlich 
auch Herrn D. Langens Compendium, p. 
674. & fgg.uıd Herrn Abts Mosheimg 
Inflitstiones Hiflerie Eceelefiaflica, P.H, 
Se. 1. Cap. 1, Sec, I. VII. & VIII, Hera 
Polycarpi Lyferi oft erwehnteDifersasi:n, 
de Fila medii aviBarbarie,jie ifi,Anme 1719. 
au Helmſtaͤd, edrockt worden. Es ift 
Der ſelbt / fonft auch hen, in der Halli: 
ſchen Bibliotheca Academica , p. 38 ; Dede 
gleichen in denen Aateinifchen Leipziger 
gelehrten neuen Zeitungen, de Anne 
1713. 9.90. fg Richtsweniger von Herru 
Burckhardo, P. I. de Fatis Lingua Latina 
p. 6. biß 96. refutiret worden. Heru 
Jo. Fridrich Bertrams gegenfeitige Dif- 
fersasio aberift, in Deſſen Melesemaribus 
Literariis, p. no. & gg. anzutrefien. Nun 
hatt jwar Herr Lyferus,in Seiner Hifforia 
Pottarum medii evi, die, einmal, ſtatuirte 
Meinung ‚nochmals. zu defendiren ge 
ſucht; Allein es hatt auch Herz Andreas 
Samuel Gesner, in eine Orasion, Anne 
1737. bereits wiederum geantwortet / Jund 
den Herta Lyferum refuiset, 

(e) Herr D. Heumann, p. oo. lit. h. 
Confpeius Reipubl. ‚Literaria deierminiret 
Das Wefen der Barbarey, dergeftalt/ daß 
fie, in defeäiu Rationis de Orationis, das ifl/ 
in Ermangelnng einerwahren Päilsfopbie 
und auten Beredſamkeit, befanden. 

(f) Eben daher dam, zur felbıgen Zeit, 
Die Diflindio, in eruditionem farram & 

B (9) 3 pro- 
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Obfervat. de Solaci= . 


«vo, vagnaniı, 
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per orbemCbri- Alles war fchon verdunckelt; Und man war, nur dahin, bedacht, im 
Fianum, medio mer mehr Moͤnche und Nonnen zu machen. Sie dachten hernach, 
evo, regranteı das Segefeuer waͤre heiß, und trachteten alfo, wie fie mögten in Himmel 


ejusqgwe rauffs. 


Perſenalia 
Casfioderi. 


, jeculares. 


fommen. Sie brauchten aberMediefiulta ;Die wir, heute zu Tage, billig 
belachen. Dem Papſte hatt man auch Alles geglaubt. So baid aber 
die Hiſtorie wieder hervorkam, hatt man geſehen, wie des Papſis 
Auctoritæt gewachſen, und daß er, anfangs, nur ein Zaͤsgen geweſen. 
Und daher find Alle diejenigen, welche die Hiſtorie negligiten, Sin= 
cken⸗Ritter. Ber. dieZiftorie nicht weiß, der Dendet, Lutherus 
täre, mit dem Adam, geboren worden. Man hatt folalich, in denen 
Seculis Barbarir, Beinen Patrem kennen lernen; Neque Larinum, neque 
Gracum; Weil Niemand recht Griechifch, noch Lateiniſch, ger 
Fonnt. Sie haben auch Fein Hebraͤiſch gelernet. Ja fiehaben nicht 
einmal die Bibel lefen dürfen. Und dahero hatt ihnen der Papft 
Altes Fonnen weiß machen. Er hatt Fönnen eine devore Mine machen, 


und fagen; Der Teufel wäre ein Eichhörnchen, da haben fie es 


auch geglaubet. 


II. 


$. 
Des Caffiodori (Magni Aurel) Lebenhaben bie Frasres Sam- 


* Mar 





profanam ; Wozuder Haß, gegen die da⸗ 
maligen Heyden, das Meiſte comıribwi- 
rct« Und daher nannten die Parres Als 
leg; Was nur / mad) der Pbilofopbie, 
ſchmeckte, fecularem fapientiam; Gleich⸗ 
wie die Bücher derer Heyden, Codices 
Ja fie erdichteren wohl gar Als 
lerhand, um die Reuter von Leſung heyd⸗ 
nifcher Schriften, abwendig zu maden. 
Wie denn, unter Andern / 8. Hieronymus 
einen ſolchen Traum Aeirte, darinnen 
ihm gezeiget worden / wie ſehr dem lieben 
GOtte die Leſung des Ciceronis und an⸗ 
derer heydniſchen Buͤcher zuwider ſey. 
Es hatt dahero Herr D. Heumann eine 
beſondere Differtation, de boc Somnio, Anno 
1717. geſchrieben, die Er/ nachhero / auch 
Seinem Pecili, Tom, Il. mit einverleibet; 
Alwo fie nemlich, p. 4,9. & Sag. befindlih 


ift. Auch eben Daher geſchahe es / daß das 
foaft rihtige Di@um des Apoftels Pauli, 
2,Cor, IH. 6, Litera occidit, Spirits vivi- 
Feat, von denen Mönchen , denen frarri- 
bus ignorantie, nur gemisbrauchert, ja (9 
gar / im Jure Canonico, verboten, wurde; 
Epifcoporum ae Presbyserorum Barbarifmos 
& Soleeijmes irrideres Und zwar / aus der 
Raifon : Quisindignum «fer, fandlos illos 

Virosreflringi fub vegulas Donati, Era- 

fmus ergehlet/ daß auch, zu feinen Zeiten 

noch / die Mönche, faſt durchgehends / 
Nichts / als das obgedachte Zisera Oceidir, 
im Munde geführel. Conf. Ada Pbilsfo- 
pborum, Tom. Ip. a8. & fg7; Ingleichen 
P-319. & (99; Es Tribbechovii Zibrum, de 
DodoribwScholaflicifg. Vi. p.278; Wie 

auch Gottfried Arnolds Lib. VI. Deferi. 

Btionisprimorum Chriflianorum, Cap. | U, 


(8) 


medii auizanßeck PT. urquead Sec KV, SU H Schol, fusque b. 1423 * * 
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marsbani, am beiten) ediret. (g) Exr hatt memlich verfchiedenezisearse Sec. 
Staats-Bedienungen verwaltet. Endic aber ermehlteer privaramı VI Vu. & 
vitam; Weil er dem Theodorico nicht trauete. Ein costaneus seri. FIN. 
ptor it er, mit Dem Severino und Boethio, Wir haben, von ihm, 
Varsa, (ii) few Formudas; I. ein Buch,deamicitia; Ingleichen Faflos SeineSchtif⸗ 
Confulares. GeineVariafind Formule, daraus man ſehen kan⸗, wie Die ten. 
Beitsilungen,bey Dem Theodorico, ertheilet worden. Aus diefem 
Buche läffet fich auch zeigen, Daß, ſchon zu Zeiten Thodorici, Benefieia, Feuda tern fie 
oder Feuda, üblich gervefen. Ich meiß mich ſelbſt zu entjinnen, daß Eis entftanden. 
mr dem Clodoveo DieFeuda artribuirere ; Als wenn ſie nemlich/ zu * 

a en 





(Es iſt das Keben dieſes Caliodo- 
ri, nicht von denen beyden Zwillingen, 
Sczvolaund Ludovicode Sainte Marthe, 
Ave Sammartbanis, ſondern / vom Diony- 
fo Sainte Marthe, ein m Goneras Superio- 
ri derer Benedictiner, von der Comgrega- 
tion S, Maurı , der/ Anno 17235. gefiorben/ 
beichrirben worden; Und zwar’ in IP, 
Büchern, in Frantzoͤſiſcher Sprache, 
ſo / su Paris md A Anno 
1695, in same. gedrucdt find. In dem 
IVten Buche / wird inionderheit . von de 
rin Schriftenermeldten Caliodori, ge⸗ 
handelt. Nebſt dem hatt aber aud Joan- 
ne· Garetius, ein Benedictiner, eine aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht, von dem Leben und 
Schriften Diejslaiiiodori,leiner Auitren 
derer Operum, Anno 1679 ju Reuen, beyge⸗ 
fügt. Auſſerdem Fann, ſeinetwegen, noch 
nachaeleſen wer den: Vollius, Lid. I/. de 
Hiflericiw Latinis, Cop. XIX. p. 76; Cave, 
p 77: Pope Blount, p. 3,4; Kanig, 
p. 72; Olcarius, P 7, p.:44; Chriftian 
Thom ıtius, in Cautelis, circa Precognisa 
Jurnprudensie Eeclefiuflice, 2375 Be 
ſonders aber Herr D Jo. Albert, Fabrie, 
in Bibl, Las, Lib. HI, Cap. XVL; Und die 
Hıflor.Biblistbec. Fabriciane P. II. p. 4.3 & 
far. Er dies nemlich, mit ſeinem eigent- 
ki Namen, Senator, und war, aus einer 





Römifchen Familie derer Senaroram, it 
der Proving, Zwesnien, geboren. Erift 
der Chriſtlichen Religion zugethan ge⸗ 
weien, und hatt, bey denen Gothiſchen 
Bönigen Uheodorico, Athalarico, Ama- 
lafventha, Theedabsdo und Vitige, im 
grojen Guaden, geflanden. Denn er hatt 
nicht nur ermeldten Iheodoricum infor- 
‚miret, ſondern ift and Prefeiwm Sicilia, 
Comes verum‘ privasarum und , hernach⸗ 
mals, auch Secrarum Largitionum, Que- 
Bor facri Palatii, Magifter OMſciorum, Pre- 
feIw.pretorio, Patricim und, Anno 1517. 
gar Bürgermeifter, zu Rom ‚gemefen.. 
Nachhero begab er ſich aller Diefer Ehren: 
Aemter, und ging, nach Calabrien, ei 
Clofter, iv er, aida, felbererbauet. Hier: 
ſelbſt hart er viele Schriften, verfertie 
get, und tft endlich, Anno Ebriſti 575. ge 
fiorben. Man fagt, er ſeh / über 100, 
Fahre, alt geworden. Gewiß ift menige 
fleng, daß er ein hohes Alter erreichet 
bat Kircherus aber, in feinem Bude, 
de Turre Babel, hatt, Ziveifeld ohne, geir⸗ 
rer, wenn er den Calliodorum, ius Ulte 
Seculum, gerechnet: 

(h)-Eeine Schriften, die noch vom 
handen, find eigentlich folgende: ı) Ziörs 
XU. Epıflotarum Variorum; Anderen Ere 


fen v. Büchern, die Wriefe und * 
a . d 
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Liserarie ſen Zeit, erſt entfianden wären. Da ich ihm nun, aus dem Cafiodo- 
«1.6.7. @ 8. 10, das Gegentheil opponirete, Fonnte er dieſes Argument nicht refuti- 
Editions Ope-ven.(i) - Broflzus( Petrus) hatt übrigens Caſiodori Opera, zu Geneve, 
rum Cofhodori. (affen zufammen drucken. Ck) Uber feine Yaria hatt auch Guilielmu; 
Fornerius Noten gefchrieben 5 Als welches Buch fehr zu recommen- 
diren. (1) EinBenedictiner-HTöndy, zuRouen, mit Name Ga- 
retius, (Jo.) hatt auch Des Casliodori Opera, Ao. 1679. in Fol. heraus- 


ed .ıal. 
De Statu Rei 


gegeben. 
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des Könige, Theodorici ; In dem Vz, 
undYilden die Formule Dignitatum & Ma- 
iflratuum, in Republica Romana ; u dem 
VIN.IX.n.X.aber die Referipra derer Suecef- 
forum des Königes, Theodoriei, bit auf 
den Vitigem, und endlid), im Xi. und 
Xliten, feine, dts Cafiodori, eigene Referi- 
6; als Prafedi prætorio, enthalten find. 
an hatt diefe Buͤcher, etliche Male 
verſchiedener Audo- 
Syeer Profeffür 
Fabrieius,fim Bibliorb, Lat. Lib, III. Cap. 
XVI. $. ». laun nachgelefen werden. 
2) Hiflerie Bechefiaflice Tripartira Libri 
Xll«ätemporibss Conftantini M. usgue ad 
Toeodofium Juniorem, Er hatt aber 
dieſe nur, aus dem Sozomeno, Socrate und 
Theodoreto, ausgeſchrieben. Bon un« 
terſchiedenen befondern Zairiomibm diefer 
Aiftorie, fiebe abermald doc. cit. Di. 
Prof, Fabricii, $.ı11. 3) Chronicon bre- 
we, ab Orbecondito, ad Annum Chrifli 19, 
Diefe hatt er ebenfals nur / aus d:m Eufe- 
bio, Profpero , Hieronymo und Vi&tore, 
fammen gefragen. Er ſoll auch, hier, 
ey wenig Sleis und Accwrarefe,beobadh 
tethaben. Anne ‚or. ju Franckfurt, iſt 
dieſes Chronicon, cum Commentariis Jo, 
Cufpiniani und Nicolai Gerbelil, im Folio, 
befonders gedruckt worden. Wegen derer 
übrigen Editionen, ſiehe Seren D. Fabri- 
ell Bibliorh. Lar. iio. II. Pa YVI. GC.“ 


bus Ciclys Solis Luneæ, epallis, tempors 

sis celebrandi drc. 5) Commentariik, 
in Pfalmos Davids; Den er, aus dem 
Auguftino, Hilario, Ambrofio, Hierony- 
mo, U. a. IM. codigiret. 6) Inflitutionum, 
ad divinm Lelliones, Liber; Borinnen 
geſeiget wird aufwas WWeife und in mas 
vor Ordnung, die Bücher heiliger Schrift 
zu lefen, und welche die beften Ausleger 
berfelben find. 7) De Seprem Difeiplinis, 
five de Arte Grammatica, de Rbetorica, Dias 
ledica, & IV. Partibm Matbematicis, 
Arisbmetica, Geometria, Mufıcaund Aflro- 
momia.8) Liber,de Ortbograpbia ; Welches 
mit/inPutfchii ColedionGrammuticorum 
befindlih il. Conf. Herrn D. Fabric 
Bıdı.osb, Lat. Lib. IV, Cap. VII. 2.792 
9) Liber, de Ratione anime, ſo er noch ge 
fdrieben, ehe er, ins Elofter, gegangen. 
10) Commensariw in Donatum, five, de 
Orationed® Parsibus Orationis, Wernun 
genaue Klacheicht, von befonbern Editio- 
mibns aller/ igt/ recenfrten Schriften des 
Cafiodori, haben wıl, der beliebe Herrn 
D, Fabricii oft etegirten Locum Seiner 
Bibliorbe « Latine, bi6 auf den XL. g. nach⸗ 
zuleſen. Sonſt eignet man dem Calliodo- 
ro auch noch verfchiedene andere Scheif: 
ten zu, die aber, fonder allem Zweifel, un: 

hoben; Als dafind: Zxpofrie 
in Cantica Canticorumi Liber, de Schemas 


tiber: dr Tyan. breisne niludem Rhotar. 


medii «di, a Sec. Mucque ad Ser. XV. $. IT. Schol, b,usque 1. 1425 005 = r 
a ne — nn nn ne rasu Reili- 
*Vor YAndern auch noch, in dieſes Seculum, der befannererarie Secas, «, 
te und, bey denen Papiften, fo hoch belobte, Wapft, Gregorius I. Ma-7.&+. 
gmus zübenennet. hies er Anicius. Magnus aber wird er genennt, Perfrsie 
nicht nur, wegen feiner vielen Stiftungen, fondern auch, teil er die erz Pi „liege 
fte und Stäge desPapftthums gemefen. Anfangs, 
war er e und Stad-Voigt, zu Rom, hatte ſich anbey, in 
der Grammatic, Dialeic und Rhetoric, wohl umgefehen, und baute fies 

benClöfter, über welche er Valentinum, zum Abt fegete. Nachhero 

verkaufte ex alle feine uter, und begab fich, unter die Diſciplin vorer · 

melbten Valentini, Alsdenn aber wurde er Diaconus und, als Paͤpſt⸗ 

lidyer Nuntius, nach Conftantinopel, verſchicket. Endlich erwehlte 

man ihn gar,zum Papft,zuRom. Ob nun Solches zwar, wider feir 

nen Willen, geſchehen war, fo übernahm er Doch endlich dergleichen 
Wouͤrde, und bemühete fich fodann, das zerfallene Rirchen + We⸗ 
durch unterfhhiedene Synodos, wieber, in beffeen Stand zu 
bri Er war auch, nicht wenig, beſorget, die Engelaͤn⸗ 
der, "üden und einige Barbariſche Voͤlcker, in Sardinien, zum 
Ebriftlichen Glauben zu befehren. Uberdis verbot er das Studium Er berbietet 
Matbefeos, ließ auch viele alte Monumenta zerbrechen, und verſchie dene dae 
a i Bücher, unter welchen vornemlich des Livii Schriften Marbeferr. 
mit geweſen, tlih, verbrennen; Nur, damit die heilige 
Schrift, in eObacht, kommen ſolte. Nichts weniger ea : 

.. da 


quanen pura femper «fl, weque equabilis, fed 


plurimum trabit, ex corrupto depravasoqus 





Chrifliena ; . Sandlorum Papbuutii & Spi- 
ridons aliorumgue yuerundam Vita; Liber, 


de Trinitate ; Libri XVI. de Re Ruflica, und 
ein Commentariw, in Parabolas, five Pro: 
verbia Salomonis. Sergegen ift gewiß, Daß 
folgende von feinen Schriften verloren ger 
gangen: Breves Enclamasiones,in Ala Apo- 
Molerum, & LibriXLl.de Rebm gefla Gotbo- 


sm. 

(i) Schurzfleifch. im Bibliotheca Schra- 
der. P.1. O. 7. urtheilet, von denen Brie⸗ 
fen des Cafiodori, quedfins graves & ad 
Antiquitatem perutiles. SIirgegen bon 
feinem Sido, fchreibet er / eben daſelbſt, fol« 
gender Mafen : „Talis cju dictio nowefl, us 
imitandi canfa commensari peffts Quippes 


dicendigenere, quale Sec. VI. quo deferune 
Latine loqui, invaluit, Non enim congra- 
uns loquendi 


(k) Anno ıs#8. ju Paris, und 1600, 
ebenfils, daſelbſt; Wie andy, 1609. zu 
Geneve, in Fol, find die Opera, des Callio« 
dori heraus aefommen ; Anmelchem ler 
tern Ö©rie] fie and), Anne ı050. in gro. 
aufs neue, wiederum aufg:leget worden. 

(1) Anmo 1609. find Diefed Fornerii und 
Petri Broflzi XToten, in «so. mit ander 
Schriften des Catliodori, gedrudt wor⸗ 
den. Conf. Schol, k. 

€ (5) (m) Die 
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serarie Secul,c. 008 Pſalmen⸗Singen, ingleihen die Colleten und Lieder, in gute 
7.78... Didnung, und flifteteandere dergleichen Dingem.hr, Wiewohl er nun 
zwar hierbey allenthalben eine gute Intention halte, fo griff eu Doc) bie. 
Sache nicht, bey dem rechten Ende, an, und brauchte foiche Mittel, die 
mehr Schaden, als Nutzen, gebracht haben; Wie er denneben, mit 
foldyem verurfachet, daß die, damals ſchon, in der Aſche, glimmende 
Barbarey, zum völligen Ausbruch, Fam, und er dahero billig, vor 
Er ifidericherden Urheber aller, nachhero, entftandenen Unwiffenheit und 
ber der Barba- Superfiition, gehalten. err Dr. Heumann geennet ihn, dahero, mit 
u. Mecht, Fulerum Barbariei Monachalis. Anno 1604. den 12. Martü, 
welcher eben fein Geburte-Tag mar, ift er gefiorben; Und fein Leben 
er fein tebenhaben gar Viele beſchrieben; Als da find: Paul Warnefrid, Diaconus 
beſchrieben. Aquilejenfis, Joannes Diaconus Romanus und der Jeſuite, Maimburg. 
Bor Andern aber wird die Beſchreibung derer Benedictiner, von 
Einigen, hoch gehalten, welche nemlich dev letzten Auflage derer Ope- 
rum dieſes Gregorii mit beygefuͤget iſt. Andere hergegen fuchen,nicht ohne 
fonderbare Wahrſcheinlichkeit, darzuthun, daß befaate Benedictiner dem 
Gregerü M. Gregorio gar zu vieles Lob beygeleget hätten. Die Schriften oft gea 
Säriften and dachten Gregorii M.'nun betreffende, fo find felbige allerfeits, Anne 170 5, 
bıren Kdhie zu Daris, in 4. Solianten, von denen Monacbis Ordinis Benedillini, 
x € congregatiene S. Mauri, heraug gegeben worden; Welche Edition, big 
dato, vor die befte, gehalten wird, und, in der Bundlingifchen Au- 
ion, vor 20. Thlr. erfiandenworden. ‘Die vornemften Bücher, un 
ter ſolchen Schriften Gregorii M. find: Die Expofitiones, in Libr. I. Re- 
gum, inlobum, in Pfalmos Penitentiales, in Canticum Canticorum ; In⸗ 
Wer noch &t- gleichen dag Buch, de Cura Paſtorali. u.ſef. Sonſt hatt auch Bayle, in 
mag, vom Gre-Didionaire Hiſtorique & Critique, einen beforidern Artickel, vom Gre- 
Eichen ’ gorio M. darinnen er verfchiedene gute Nachricht, von defien Leben 
nd Schriften, ertheilet; Desaleihen ann, hierbey, noch nachgelcfen 
werden Tribbechovii Liber, de Dectoribus Scholaficis, Cap. Vl. p. 253. 

& fegq. 
DienyfiExigui Mebft bem ift auch merckwuͤrdig ber fo genannte Dionyfus Exi- 
Perfonalia. us, Ermarein Scythe, von Geburt, und lebte, zu Rom, im VI. 
eculo, Sin der Briechifchen und Aateinifchen Sprache, iſt ev 
wohl erfahren geweſen, undendlich Abt geworden. ‘Den Zunamen 
Exiguus hatt er, von — kleinen Fatur, bekommen. Seine vor— 
nemſte Stiftung aber, die berdienet, geruͤhmet zu werden, iſt dieſe, daß 
er die Jahre, von der Geburt Thrifli, zu zehlen Ran ae 
s adurch, 


medüi avi, a Sec. Vl. utque adSee. XV. 5. I. 1 427, adf. ıe. 
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dadurch, Die Abfehaffung der, ſonſt, gebräuchlichen Fahr + Rechnung, serarie — 
nach und, nach veranlaſſet hatt. Auch hatt er die Coſlecieon, Uberſetzung⸗ #7. 
und Correct on derer Canonun, inder Roͤmiſchen Rirche, auf ſich 
genommen. Er wiürd aber auch, vor einen Anführer derer Fairum 
Ignorantiæ, gehalten, Die da ſtatuixten, quod, in Epiſcopit & Sacerdotibus, 

mon peritia requireretur ſacræ [eripture, multo minus Linguarum, Diſci- 

Plinarum & Antiquitatis notitia, fed modo, ut legere, nt cantare, ut Ora · 

#'onem Dominicam, Symbolum, Pfalterium, Computum, recitare vale- 

went, nec neſcii effent canonum; Sind Worte Ezechielis Spanhemii, 

aus Seinem Compendio Hiſtoriæ Ecclefioſt. Sec. VI:l.p. 229. nbdlichift Dienyfüi Exizs; 
beſagter Dionyfius, Anno 540. geftorben, und hatt Viram Pachomii, Schrijten, ” 
Abbatis, latine verfam; Epiflolam Synodicam S, Cytilli & Concilii Ale- 

xandrini adv. Neftoriunt, Latine verfam, auch Anderes nicht, hinter» 

laſſen. Sonſt fann, feinettoegen, noch nachgelefen werden Sigebertusm.,n, Sri 
‚Gemblacenks, de Seriptorr. Eeclefafticis, Cap. XVII. fo, in &en, Dr, Fa-von ihm,gib, 
bricii Biblioth, Seriptorr. Ecelrfiaß. mit befindlich iſt; Vide ibid. p. 96.85 

Cave Hiflor. Literariam, p. 333; Ingleichen Strauchüi Brevierium 

Chronol. Pam. ſpec. Lib. IV. Cop. ” P- 786. * 

u Il. 





* Procopius, mit dem Zunamen, Ce/arienfir, hatt ebenfals, im Procopis Pemp. 

V.Sec. gelebet. Er darf aber nicht etwa, mit verſchiedenen Andern glei,"«ie. 

ches Namens, confundiret werden; Wie denn, eben zu f.ldiger Zeit, 
auch ein Presbjter, u Conftantinopel, welcher viele Schriften verfer- Berfapiedeng 
tiget; Ingleichen ein Anderer, mit dem Zunamen, Gazzus, der ein Rbe-Procopüi, ' 
zor und Theolegur, zu Conftantinopel, im VI. Seculo, getvefen, den 

Namen, Procoplus, geführet haben. Nichts weniger hatt auch, im IX, 

Seculo, ein Diaconus gleiches Namens, zu oftgedachtem Conftentinopel, 

Aoriret; Und, im IX. Seculo,lebte der St. Procopius, den Die Böhmen, 

noch bi dato,als ihren Patron, veneriten. Hier gegenmärtiger Pro- 

‚copius hergegen war, von Lafarien, in Palaſtina, hürtig, und lebete, eben 

zu derzeit des Kaͤyſers, Juftiniani. Bey dem befannten Belifario,mar 

‚et Secretarius, und, hernach, wurde —— und Stad Voigt, 
zu Conſtantinopel. Er hatt VIII. Bücher geſchrieben; Darumer Seine Särif- 
zwey, von denen Perfianifchen, zwey, von Denen Dandslifchen, und ten, 
viere,don denen Bothifchen, Krieges. Helden, handeln. Die erften 

beyden hatt Photius,in-einen Euren Begriff, gebracht. Die vier 

Hächer, de Bell Gotbico,hergegen ſtehen mit, inMuratorii Scriptoribut 

Rerum lalicarum, Lateiniſd, Tom. I. P.I. melche,do. 7725. 2u Maͤy· 

j C (9) 2 land, 
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eroriæ Sccul. 6. land, in Svo. her ausgekommen. Sonſt aber hatt ermeldter Procopius 
7.98 nur gedachten VIII Büchern auch noch dag ZXte, unter dem Titul, 
Anecdota, biyrefüget; Darinnen viele böfe Thaten des Käyiers Ju- 
ftiniani und feiner Gemahlin, der Theodorz, beichrieben find. Nico- 
laus Alemannus machte, zuerſt, Diefe Arcanam Hiſtoriam, aus Der Vatica- 
Editiones dee mifchyen Bubliotbee, publie, und hatt fie, ins Lateiniſche, uͤberſetzet, 
serfelben. und, mit Noten, illuftrivet, fo, Ao. 1623.51 Leiden, in Fol. herausgekom⸗ 
men. Nachh ro hatt fie Claudius Maltrerus, su Paris, Ae. 1663. ın Fol, 
wiederum auflegen laffen; Als vun welchem auch die Yıll. Bücher des 
Procopii Hifloriarum ſui temporis überfeßet, und, 1662. zu Paris, in Fol. 
beraungeaeren worden. Denen Anecdosis aber hatt dieſer varsas Le 
Hioner beygefü.set, und das Ermangelnde ergaͤntzet. Nichts weniger 
hatt eben derſelbe Maltrerus Des Procopii Libros Vl. de Ædificiit Juſti- 
Ob Procopiws,niani,mit befagten Anecdotis, feu Hıfloria Arcana Procopüi, ediret. Im 
—* uͤbtigen hatt der Hr. Cantzlet, Io, Peter von Ludewig. in Seinem Vita 
#is, fden 908 [u ftiniani M. & Theodorz, torinnen Derielbe den Iuftinianum, mögs 
lichfler Mafen, zu defendiren gefucher,zu ſolchem Ende auch, den Fidern 
der Hiflorie Arcan« Procopü verdächtig gemachet. Da hergegen B. 
Gundlingius, Tom. X. Obfervatt. ſelcctarum Halenfum, ermeldten Pro- 
copium, in boc pafu, möglichft, zu defendiren geſuchet. Vide nur ger 
Dachtes Vitam Fufliniani M.p.ı70. 72. & /gq- Wer fonft Mehrerd, 
Wer, vom Pre-yon diefem Procopio,su wiſſen verlanget, der beliebe, Voſſium, de Hiſto- 
eopio, gefpritr yu.is Grechs, Lib. ĩ 1.Cap. XXl1; Hanckii Rerum Byzant.Scriptor. P.I. Cap. 
ben. V.p.145.&9 ſegq; Ingleichen Hrn. Fabricii Bidliotb. Græc. Vol. V. Cap. 
V.p.248.nadjuichlagen. Nur diefes Eingige müffen wir noch anbey 
Continuation erinn:en, daß Agathias Scholaftieus, ein Advocat, von Mlurina, aus 
derer Anscdo- Yeolien,bürtig, die, vom Procopio, angefangene Regirungs · Be 
roraw hrocopi. ſchreibung des Kaͤoſers Iuftinianı fortgefeget, aber erſt, gu Ende des 
Vten Seculi, ediret hatt. Vide Vosſium, de Hiſtoricis Grecis, Lib. Ih. 
Cap. XXII; Hanckii Rerum Ryzant, Seriptorr, P.I.Cap. VII. 9.172; In⸗ 

gleichen Hrn. Fabricii Biblib Græc. Lib. V. Cap. V. p. 260. 
Pirfoualia Jor- Jornandes, five Jordan, mar ein Gothe, von Geburt, und lebte 
wondis, ebenfals, im Y7.Seculo. Er mar, erfi, ein HSeyde, und,bey einem Könie 
ge derer Bothen, in Italien, Secrerarius, achhero, nahm er den 
Ebriftlicben Glauben an, und wurde, zuZeiten Känfers, luſtiniani, 
Biſchoff, zu Ravenna. Don f inem Leben, fiehe Yen. D. Fabricii 
Bibliothecam Lat. Lib I. Cav. XVl!: Und Vosfium. Aũoricit i.ar. 
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via Gotborum. a Gentis origine urque ad Vitigem, einen Rönigberer Bo=rereria Sacal, 6, 
then, den Belifarius ibetwunden, ifl, As.ısı5. in Folio, zu Augsburg, z7 
gedruckt worden. Man finders auch, öfters, mit in Denen Operibur 
Casfiodori; Und, Ao. ı618.iit es, nebfi Andern, zu Leiden, in Svo.hews 
ausgefommen. Auch if es mit, in Friderici Sylburgii Seriptoridur La- 
tinis Hißorie Romana, befindlich ; Ingleichen, Tom. 4. P. 1. Collectionit 
Scripter. Rerum Italicar., die Ludov. Anton. Muratorius herausgege= Hug." Grotii 
ben. Befonders aber verdienet anbey die Hiforia Gothorum, Vandalo- FR}. Gouso- 
rum &5 Longobardorum, ab Hugone Grotio, partim verfa, partim in or-"""" 
dinemn congefta, angemerchet zu twerden. Dielelbe ift, Ao. 05.5. zu Am⸗ 
flerdam, ;» 8vo. herausgekommen; Und, im Denen Prolegemenir, han⸗ 
delt er, de Ordine & Chronologia Regum Gothorum, in Hijpania. Nachſt 
dem find, darinnen; befindlich: Vandalica &5 Gotbiea Procopii; Excer- 
pta, ex ejur Hiſtoria Arcana ; Et, ex Agathia, nominum Gotborum, Van- 
dalorum & Longebardorum Explicatio ; lornandes, de Getarum Origines 
Iſidori Chronicon, & Pauli Warnefridi, de Geßis Longobardorum, Libri 
VT Uberdis aber hatt vorermehnter Iornandes auch nochein Bucy,de Ors- Jormandis üs 
gine Mundi & Actibut Remanorum ceterarumque Gentium, five de Re- mn Ari 
grnorum ac Temporum Succesfione, ab origine verum ad [uam usque æta· Eaisignes, 
tem, geſchrieben, und felbiges dem Vigilıo zugeeignet. Trithemius gibt 
ihm den Titul: Liber, de Geis Romanorum. Anno 1531. ift felbiges, 
nebft der Ziſtorie, de reburGeticis, u Baſel, in Folio, gedruckt worden. 
Sonſi hatt e8 auch Ianus Grurerus, mit in feine Coledionem Seriptorum 
Larinırum Hiftorie Auguſtæ, gebracht, die, Anno ioui. zu Sanau, in Folio, 
gedruckt worden. Endlich hatt es Fridericus Lindenbrogius, An. iou. 
zu Zamburg, ato. nebit Andern, drucken laffen ; Und Sylburgius hatt 
es ebenjals Einer vorgedachten Coll⸗ctioni mit einverleibet. Anderer E- 
ditionum m he zugeſchweigen. 
Prifcianus ift ein L.ateinifcher Grammaticur, von Cäfarien, Prifiani Per- 
Bürtig geroefen, und febete, unter Anaftafio I. zu Conftantinopel.# 
Er darf dahero nicht, mit Dem Theodoro Prifciano, einem Metbedico, 
und derer Käufer Gratiani und Valentiniani, Leib Medico; Noch mit 
einem and: en Prifcıano, deſſen Symmachus, Lib. X. Epiß. 36. gedendet, 
confundiret roerden. Er machte fich nemlich, durch feine artem Gram- 
maticam, fo, befinnt ımd berühmt, daR, noch bis dato, das Sprücy 
wort : Er feblegelt, wider den Prifcianum,'und Dergleichen, üblich 
if, Er hatt nemlicy VI. Bücher Commentariorum Grammatico- Seine Shril 
sum ; Parsitionss verfionum Xll. Prineipalium Zneıdor ; Librum, — 
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Unw ſſenhet derer Auziquiräten, her; Wie Solches oft belobter Zerr trarie Seele. 
Eongler, der Länge nah, deduciret hatt. Vid.quoque Schultingii 0.7.88. 
rationem Problematis: Num rede fupprefferis Tribonianus Vererer? p, 
839. (475, Dagleichen Gabr. Trivorii Obfervationem Apologeticam, ad 
Inferiptionem Orationis, ad Antecefforer, Digefis luftiniani prapofte, ad- 
verfus quosd, Ctos Procopii Anerdota, Parif. 1631, in ato. Hiernächfi 
deẽ Triboniani Ebren=Aemter anlangende,fo iftzu mercfen, daß er, an 7,isoniani Ch 
fangs einen Advocaten, zu Conftentinopel, abgegeben. Es wird Arren-Aemter. 
noch, unter denen Gelehrten, gefiritten: Ob des Suide Worte, der 
eben Solches berichtet, alfo zu verfteben, oder nicht? Machhero mach» 
te ihn Ränfer, Iuftinjanus, zum Ousfore Imperiali ; Welches Oficium 
unfern —— gleich kommt. Aisden flieg er immer, hoͤ⸗ 
her und höher; Allermafen er nicht nur Magiſter Oficiorum, oder, 
nach heutiger Art fu reden, Marechal und Minifrifimus, fondern auch 
Conful Honsrarius,feu ExConful, und ExQuafor, gewefen; Don welchen 
Ehren⸗Aemtern allerfeits, dev Sr. Langler von Ludewig, Joe. ſæ- 
pe eit.p.177.& gg. gar fchon, gehandelt hatt; Als woſelbſt Er auch die 
Infignia, welche dem Triboniano, als einem grofen Minsfler, von dem 
Känfer, Iuftiniano, gegeben und concediret, worden, befchrichen hatt, 
und in Kupfer ftechen laſſen. Nichts weniger handelt oft gerühmter Epirbera, fo 
Sr. Cangler aud), alda, von denen verfchiedenen Epirberis, die dem Tri-dem Tribenia- 
boniano, indenen Infiruricnibus und fonften, beygeleget werden; fg”, In denen 
da find: Alußris, Exzelfus, Magnificus und Gloriofifimus, Dabey iſt garg 
gründlich und genau, gezeiget worden, wie diefelben, bey denen Rde purten, 
mern, unterichieden gervefen. Weil uͤberdis auch der Tribonianus, in 
denen Römifchen De ger Mag;fter inter Agenter genennet Wie Magifler 
wird, fo hatt der Sr. Cangler ebenfals den genauen Unterfchied Diefegirter Arenıen, 
Amtes, von denen vorermeldeten Oficiis, gegeiget; Und iſt Er, —— — * 
dieſer Meinung, daß Tribonianus, anfaͤnglich, ein Caufidicus, als Denn .. 
Magifter inter Agenter, ferner Quafter Palatis und endlich Oficiorum Ma-unterfieden . 
gißer, gervorden. Ob nun ſchon ſolchemnach derfelbe, bey dem Iuftinia-geweien. 
no, in geofen Gnaden, geftanden, fo brachten «8 Doch feine Feinde, das 
bin, daß er, einmal, von allen feinen Ebhren= Aemtern, abgefetzet-Trideniaens 
wurde. Ermeldeter Ränfer fegte ihn aber, bald Darauf, twieber ein, und wird abs und 
ließ ihn defto mehrere Gnade geniefen; Nachdem er, feine Treue, zur — 
Gnüge, probiret, und unverfaͤlſcht befunden, hatte. Er erwehlete ihn 
dahero auch, vor Andern, mit, zu derjenigen Commijhion, welche Die Revi- 
on und Derbeflerung derer Roͤmiſchen Geſetze unternehmen * 
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serarieSecul.s. te. Die Collegen des Triboniani, in ist gedachter Verrichtung, find, 
7. . alſo, vermöge der Conflituzionis, de novo Codice faciendo, folgende gewe · 
* n [2 


en; 
Seine Collegen, I, Ioannes, ExOu Palatii; Dein ExPrafelus Pratorii ; 
in —— det . II, Phocas, ee 2 
om BA Ill. Bafılides, Prafeius pratorioz 
! IV. Thomas, Quæſtor palatii. 
V. Tribonianus, Magifer inter Agent. 
VI, Conftantinus, Comes facrar. largitionum &5 Magifter Serinii li. 
bellorum atque cognitionum. j ; 
VIL, Theophilus, Comer Confiftorianus & Profeßor. 
‘ VIII. Diofcorus. j 
IX. Prafentius, f for} pretorians Affeforer. 
"X. Leontius, Magifter militum. J 
XI. Anatolius, Magifer. 
XIL Cratinus, Comes ſacrarum largitimum, 
XI, Srephanus, 2 
XIV, Procdocius. 
XV. Eutolonius, 
XVI. Timotheus, 
‚ XVII, Leonides, 
NIX Taccbın } Caufidici & Advocati, 
XX. Dorotheus, or & Profelfor Berutienfir. 
XXL Mennas. er * - 
XXI. Conftantinus, 
XXI, Ioannes, bemines pariter Forenfer. 


Mer, vom Tri-Conf, quoque, de Triboniano, Paganinum Gaudentium,2. IT, Cap. XXIX, 

—— Nad· 4. Seculi Fußinianei Moribur; Et Ludovicum Vives, de Caufis corrupta- 

richt gibt. rum artium, Libr VII; Ingleichen Thomafi Monatliche Unterre= 
dungen, de Anno 1688. Menfe Aprili, p. 45.35 Nichts weniger Hrn. Dr. 
Io. Alb, Fabricii Bibl. Græc. Ih VI.Cap. VL* - 

. B $. V. 

Wenige Scri- *Obſchon Coneingius, in feinem Commentario, de Seriptoribu- 

densen find, in XVI. Seculorum, p.101. wohl angemerdfet hatt; Quodpreter minutos ali- 

Se. Vi quot Scriptores, neque Philofopbum, neque ICtum, neque Medicum, aut 
denique vel Poitam, vel Oratorem, qui altcujus fit fama, äntegre Secu«. 
— lo 
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do Vil.veperiröliceat ; Und Soldyes auch, von dem Feculo VI. mit gutem tererie Seal. 
Rechte, kann gefaget werden; So haben wir ung dennoch die Mühe gu -&- 
geben, die etwa noch Ubrige aufjufuchen, und wollen nunmehro, wenig · 
fiens deren Namen, Geburts-Ört und Alter dem geneigten Leſer, 
in dev, einmal,angefangenen Ordnung, communiciten, 
THEOLOGI see. Y1. find demnach) folgende geweſen: Agapetus, Tertogis.yı 
Diaconus Conflantinop. circa annum 530. Agnellus, Epiſc. zu Raven- 
na,f 566. Alcimus Ecdicius Avitus, Archiepifeop. zu Dienne, } 532 
de Amaral,( Nicol,Cuello, )ein Portugiefe, Prof. Mathef. & Theol, 
zu Coimbra , temp, Imp. loaunis IIl. Anaftafius I, Smaita,-f 599. 
Anaftafius IL. Sinaita, Patriarcha, zu Antiocbien, cogn. der Maͤr⸗ 
tyrer, interf. 608. Aprigius, Epif, zu Badajez, in Spanien, lebte, 
530. Arator, aus Ligurien, börtig. Augultinus, Archiepif, zu 
Cantelberg. Aurelianus, Archiepife.3u Arles, St. Beneditus, Zr, 
aus Norcia, in Umbrien, #.480.} 545, Cafarius, Archiepife. zu Ar- 
les, n.470.} 545. Cofmas Indicopleuftes, Zgrptiac. von Aleran: 
Örien, circa ann. 540, Cyprianus, Epif. zu Toulon. Cyprianus, 
Archiepife. von Bourdeaux. Dacius, Epifz. zu Mläyland. St. Da- 
tius, Archiepife. zu Mayland, circaann. 560, Dracontius, Hp. Sa- 
eerd, Elvodugus, cognom. Probus, eirca ann, 590. war ein Enge⸗ 
länder. Ennodius, ( Marcus five Magnus Felix,) Epi/e. zu Pavia, 
Erantus, fve Evantius, Epiſe. zu Vienne. Eucherius, Junior. Epife, zu 
Lion. Eugippius, Ave Eugyppius, Afer, circa ann. 553. Eugippius, 
Abbas Neapel. Eulogius, Presöyter, zu Antiochia,t 608. Euftratius, 
Sacerdos Conßantinop. circa ann. 578. Eutropius, Epife, Eutyebianus 
Sacerdos, von Adana, in Cilicien. Eutychius, Patriercha Confanti- 
op. 586. Facundus, Epifc. zu Hermiane, in der Proving, Biza- 
cena, Ferrandus, (Fulgentius) Diaconus, zu Corthago, circa ann. 
s3tssı. Ferreolus, Epife. zu Ueeeia, geb. s2r. } se. Gajanus, 
Epife. zu Alerandrien. Germanus, Epife. zu Paris, von Autun, 
t 576. Gildas, Sapiens, Menachus, in dem Cloſter, zu Banchor, 
in Engeland. Godelbertus, Rem.Sacerd, Hefychius, five Iſychius. 
Patriarcha Bierofolymit. circa ann. 600. lacobus, Cogn. Baradzus, & 
Tzanzalus, Patriarcha, nat. aus Syrien, lebte ss. Toannes Bicla- 
sienfis, five Gerundenfis, ein Gothe, von Santarein, aus Portw 
ll. Ioannes, ein Coppadocier, alias Neufteda, five. Iejunator. 
oannes Scholafticus, five Climacus, five Sinaita, Monach, n. 523. } 606. 
loannes Ill, Scholafticus, Patriarcha Conflantinep, Iſaac, Syrius ju- 
D (9) j nior, 


aiß.a6 7434 Das Vierte Capitel, Sect Il.de Hiſt. Liter. 


Dr StatuRei — — — — — — — — —— 
terarie Secul.6.pior, Epife. Niniv, Laurentius, Epıfe, zu Novara. Leander, Epi 2 
788. zu — Leontius Scholaſticus, —— Conftantinop. } 608. EL 
cius Charinus, ve Lucius, Heret.Liberatus, Archidiacenus, zu Cat» 
tbago. Marcus, Monachus, zu Monte Cafino. Marius, Epife- zu 
Avenches,five Laufanne. Maxentius, (Jo.) Monachus, aus Scythien. 
Mehnas, Patriarcha Confantinop. von Alerandrien, F s22. Mon- 
tanus, Archiepife. zu Toledo, 527. Nicephorus, Presbyter, |Conftanti- 
nop. lebte 550. St, Nicerius, Archiepife. zu Trier, } 568. Paterius, 
Difeip. Gregorii M.lebte 600. Petrus Diaconus, Grecus. Primafius, 
Epife. von Adrumeto, in Africa. , Procopius, Presbyt, Confantinop. 
Procopius Gazeus, Remigius, Archiepife. zu Rheims, t 535. 
Romanus, (Gördianus) } 500.30 Syracufe. St. Sabas, m. 439. in 
Eoppadocien,t 532. Severus, ein Malacıtansf ‘ber Epif. in Spas 
nien, lebte 554. Simeon, Stylites, Junsor, + 595. Stephanus Eugu- 
binus, vor Gubio, lebte, sös. Sulpicius I. Zpife. von Bourges, lebte 
535. St. Vior,'Epife, zu Capua, Vi&or. Tunenfis, Afrie. Epife. Za- 
charias, cogn. —— Epiſe. ʒu Mötylene, } 560. * 
ar 
WirigeFuri- * Yon JURISTen, ifthiernächit nur der Eingige befannt: Ana- 
fen, Medici, tolius, Er hatt das Fus Civile, auf Befehl Tuftiniani, mit ausbef 
Priteppsi Es-fern helfen. Untern MEDICIS, finden wir auch nur den Alexandr, 
Su, Fl. — Trallianum,derzugleichein Pbilofopbus,und von Tralles, in&ydien, büts 
tig geweſen. Desgleichen iſt ein einiger RHETOR noch merefmürdig: 
Procopius Gazzus ; Und, unter denen MATHEMATICIS, hatt ſich 
Anthemius, ein gefhichter Baumeifter, Bildhauer und Marbemati- 
ews, vonTrallis, einer Lydiſchen Stad, in Afien, zempore Kanfers, 
Fußiniani,bitannt gemacht. PHILOLOGIE find folgende: Agathias, 
ein Briechifeber und Heydniſcher Poete und Hiforie. aus der 
Stad, Murina,bärtig. Corippus,(Fl. Crefconius)ein Chriſtli⸗ 
cher Grammaticus und Africanifcyer Poete, Dynamius, ein Pa- 
sritims und Gouverneur, von Marſeille. Evagrius, ein Griechifcher 
Seribent. Evagius, ein Rirdyen=Scribent zu Antiochien, ”. 
536. Gordianus foll ein Römer, und Benedidi Schüler, gewe⸗ 
fen ſeyn, und Placidi eben beföhrieben haben. Gregorius Tu- 
sonenfis, ein Gefcbichtfchreiber,in der Provinz, Auvergne, ”. 
544.595. Livius Andronicus, (Marc, ) ein alter Latemiſcher 
Poete. Paulus Silentiarius, ein Griechiſcher Hifloriews. Theognis, 
ein Griechifcher Poete, von Megara, aus dem Athenienſ. lebte 
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538. Tryphiodorus, ein Yegrptifeber Poete und Grammatizur, ——— 
lebte, Ao. 520. Endlich find von PHILOSOPHIS auch nur zwey noch 7. & +. 
uͤbrig; Als: Damafcius, ein Stoiſch. Poiloſ. von Damafco, temp, 
Jufiniani, und Ammonius, ein So desHermia. * 
$ IL 


*Gleich wie Diefes, gemeiniglich, eintrifft, daß «8, an gelehrten Son denen 
S.euten,nicht ermangelt, wenn ſich hohe Beförderer und Liebha⸗ Mecenarisus 
ber der Gelebrfamteit finden; Alſo fehen wir aud) Das Gegen $«. v1 
tbeıl, zur Zeit des Interregns Literaris, oder der, ehemals, herrfchenden 

zrey. - Denn ob ſchon auch noch ein und andere Käyfırl 

Königliche und Fürflliche Perſonen denen Srudiis, einiger Mafen, fa= 
porifirten, zumal dac Seeulo Vi. dagedachte Barberey nur ihren An⸗ 
fang nahm ; So obſerviret mandoch,an denen Allermeiften,daß fie nicht 
auch zugleich mit felber Gelehrte, und felglich ihre Fareur und Liebe, 
ju Denen Studis, nur ein Baltfinniger Trieb, geweſen. Denn wo 
ein vornehmer Herr nicht felber auch der Belehrfumkeit oblies 
"get, fo kann er, ohnmoͤglich, den Werth berfelben, nah Würden, x- 

ftimiren. Wir wollen Dannenhero Diejenigen, fo, wenigflens einiger 
Mafen,den Cbaracter eines Mecenaris noch verdienen, Fürglich, alhier, 
zecenfiren. Unter folchen kommt denn wenn wir die, bishero, gebrauch» 
te Alphabetiſche Ordnung beybehalten, zu erſt, ein Frauenzimmer, 
in deration,; Nemlich die Amalafonte, five Amalafuncha, oder Perfanalia der 
Adelfchwinde, Sie war des befannten Röniges derer. Oft-50= "e/fanıse, 
then, Theodorici, Pringefin Tochter, und ift, mit fonderbarenn Qyer 237" “det 
fiande, begabet geweſen. Befonders aber war fie, in der Griechiſchen, r 
Late iniſchen und andern Sprachen, dergeftalt, erfahren, daß fie, 
ohne Dolmetfcher, mit allen Böldern, die, Damals, unter das Römi- 
ſche Reich, gehöreten, veben konnte. Uberdis verwaltete fie auch, in Ihre Srucia, 
der Minderjähtigkeit ihres Pringen, die Regirung, mit groſem Ruhme, 
und fuchte, gelehrten Leuten, nach Möglichkeit, fortzubelfen. Sie wurde 
aber, zum — derer, damals, lebenden Gelehrten, von ihrem 
Vetter, dem Theodato, gewaltthaͤtiger Weiſe, ums Leben gebracht; 
Wie fo wohl Procopius, de Bello Gothico, als auch Jornandes, de Re- 
bus Gotbicis, mit M L berichten. £ 

Nun folten zoll einige Paͤpſte beniemet werden; Als da Einige Päpfte 
find: Benedi&tus I. mit dem Zunamen Bonofus, } 577; Bonifacius) II. Secw. v7, 
t 532; Bonifacius IIL.}} 606; Bonifacius IV. von Valeria, + 614 ; 

Und Felix1V.t 530.9. Es nn nn felbige Faum, daß wir fie mit, 
9) 2 und 
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icraria Secul, 0, umter Die Mecenates, zehlen. Allermaſen alle ihre loͤbliche Thaten, ge 
zur gen die Gelehrfamkeit, in Nichts mehrern, beflchen, als daß fie etwa 
einen,oder ein Paar, Briefe gefchrieben, die, zum Theil, iego, nicht ein» 
mal mehr vorhanden, oder wohl gar verdaͤchtig, daB fieuntergefchoben, 
find. Was hergegen der Papſt, Gregorius M. etwa Gutes gefliftet, 
Vom Popfte iſt, bereits oben, $.11. Seci. II. angeführet worden. Hormisdam hier 
Bormisda. naͤchſt betreffende, der, nachhero, ebenfals Papſt, zu Rom, gerefen, 
fo muß man billig Diefes, von ihm, rühmen, daß er fich,möglichfl,anges 
tegen fepn laffen, die Orientalifche Kirche, mit der Occidentali⸗ 
ſchen, wiederum zu vereinigen; Nachdem felbige, wegen einiger Euty- 
ianiſchen Irrthuͤmer, in Zmiftigkeiten, gerathen war. Allein er 
Fonnte, in folchem feinen Vorhaben, nicht rexfsven. Gonft hatt er auch 
einige Briefe und Deerera verfertiget; Und ifl, Anno 523. geftorben, 
Eben fo wenige Stiftungen, die Dee Gelehrfamkeit zu Gute gegangen, 
weiß man von denen Päpften, Joannel & II; Davon Jener, 
Anno 527. Diefer aber, 534. geftorben if. Dom Erftern haben 
wir zwey Briefe, de non accufandis Epifcopis, und, de Theodorico, 
Rege, acde fide Cathalica, contra Arianoı. Papſt Ioannes II. aber hatt 5. 
Som Kaͤhſer Epiſteln, de Divinitate Chbriſte, hinterlaffen. XBie viel, überdis, ber 
Jofiiziame. Rayſer Juftinianus J zue Aufnahme der Gelehrfamfeit, befonders 
zur Derbefferung der Römifchen Rechts-Gelahrheit contribuiret,ifb: 
allbereit, in voriger Sedlion, $.CLIX.gemeldet worden. Wir werdenauch, 
unten, im folgenden #. Capitel, mit Mehrern, davon reden müffen. 
Vem Kipfer Yon dem Mlorgenländifchen Kaͤyſer, Mauritio, der, von Ara 
Bamiss. 3,76, in Cappadocien, buͤrtiggeweſen, erzehlet man, daher, in feiner 
Jugend, denen Seudiss und Ritterlichen Übungen, mit allem Fleis, 
vogelegen, auch, nachhero in ſeinem Alter, Libros XII. Strategicorum 
perfertiget, habe, Phocas hatt ihn, Anno 602. im 63ſten Fahre feis 
„re feines Alters, zu Chalcedon, ermordet. 
Hp; —— Pelagius II. der Römifche Papſt, lebte, eben gu der elender 
 Fofnalie. Ze da die Bongobarden, in Italien, erſchrecklich haufeten, und de, 
in dev Kirche, mancherley Spaltungen entitanden. Man hatt aber 
doch noch von ihm, X. gelehrte Briefe; Und, ‚gegen die Armen, be 
wies er fich, fo mitleidig, daß er, fo gar, fein eiches Zaus, ju einem 
A Arte dererfelben, ordıniste. Er ill, 520-.den?. Febr. an der Peft, 
geſtorben. * — — 
Vom Papſte Vom Sylveftro I. hergegen haben wir, noch ietzo, die Ada feiner 
Silvio). Dißutation, die er, Annolsıs. zu Rom, in einem Cemcilia, wider 
‚die 
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die Juden, ſelber gehalten. Uberdis hatt er auch Deputirte, zum Con- serarie Secal. 6, 
eilio, nach Arles, abgeſchicket, um, dafelbft, Die Sache derer Donat ſlen 7. # +. 
zu entfcheiden; Und, Anno 535. den 31. Dec, ifl er, zu Rom, geftor= 
ben. Dem Rönige derer Gotben, in italien, Theodato, five Bom Könige 
Theodahado, ſchreiben endlich Einige eine Siſtorie zu, die er ſelber Ticodas, 
berfertiget ; Wie er denn,von Dielen, vor einengargelehtten Herrn, ge — 
halten wird. Man fıhet alfo wohl, daß die Mecenates, in Diefem Se- 
eulo, nicht Viel bedeuten, auch fehr dünne gefircuet find. Und dahero 
halten wir ung, nicht länger, bey fe'bigen, auf, ſondern fehreiten, nune 
mehro, in Folgenden, zum — * 
. vi 
Im VII. Secule ‚finden wir alfo noch wenigere gelehrte Laute: 
Die Bornehmften find: Ifidorus Hifpalenfis, Aldhelmus und Stobzus. 
Eriterer wird zum Umterfchied vieler anderer Ifidororum, von feinem 
Bisthume, zu Sevilien, Hifpalenfis zugenamet. Man nenne ihn 
auch Junioren; Um ihn, yon dem Ifidoro, einem Bifch. ffe, von Cor- 
duba, zu diftinguiren; Als welcher bereits, ums Jahre Chrifti 420, 
gelebet hatt. Gegenwaͤrtiger St. Ihdorus Hipalenfis war alfo ein Spa⸗ Yidori Hifpe- 
nier, von Geburt. Das vornehmſte Merckwuͤrdige, von ihm, find feine mis Perfwe- 
Schriften, und daß er, auf dem Concilio, zu Sevilien ımd Toledo, ds. 
prafidiret hatt. Als er merckte, daß er ſterben würde, ließ er fich, in 
die Rirche, tragen, empfing daſelbſi, das heilige Abendmahl, und 
flarb,den dritten Tag, darauf. Sein Leben und Miracula hatt bereits 
Lucas Tudenfis, ein Bifeboff, zu Tny, im Ser. XITI. befchrieben; Wel⸗ 
ches mit, in Mabillonii Adis Sanctorum, See, Il. befindlih iſt. Was Deffen edrif 
aber dieſes Ihdori Schriften anlanget, fo hatt er, nicht nur,ein Chre- WM. 
nison, fondern auch, eine Hifloriam Gotborum „ Vandalorum & . 
Suevorum; Ingleichen einen Tra&tat, de Scriptoribus Eceleſiaſticis; 
Item, de Oficiis Eecdefiaftieis; Berner Zibros XX. Originum, five Etymo- 
logiarum ; Nichts roeniger, de Nativitate Domini, Pafione, Reſurrectio- 
me &Fc. gefchrieben; Davon das noch vorhandene Fragmentum Joann 
Philipp Palchenius, zu Bripswalde, in 4to. cum Noris, Anno 1706. 
ediret hatt. Auch haben wir, uͤberdis, Glofas Latinas, von dieſein Ih- 
doro ; Die mit, in dem. The/auro wriusque Lingua, der, Anno 1600. 
ju Leiden, in Folio, heraus gekommen, befindlich ift. Seine famtli= Zuirines fets 
hen Operahergegen hatt lacob du Breul, Auno 1601. zu Paris, in Fol. ner Operwm 
ediret; Und, nachhero, find fie, zu Coͤln, Anno 1617. in gleichem 
Sormate, wiederum aufgeleget worden- Doc will man nicht alle, 
D (9) 3 darin · 
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serarie Secul.c. darinnen, befindliche, Schriften, vor ächt, halten. Vide Grn. Dr. 

7.08. Fabricii Bibl, Lat. p. 658. 662. 66. 3. 640. 680. 769. 778. 792. 793. 804. 
836. & 844.Endlid) darf gegenwaͤrtiger Iidorus auch nicht, mit dem 
Iiidoro Mercatore, confundiret twerden, de Cujus Impoflurss & fraudi- 
bus , fiehe David Blondelli P/eudo-idorum, de Anno 1628, ʒu Geneve, 





in 4to. 

Aldbelmi Per- - Aldhelmum hatt hiernächfti der Herr Audtor, Dr. Heumann, 
ſonalis. in dieſem Seeulo, vor Andern, angemercket; Und vielleicht iſt Diefes, um 
deswillen, geſchehen, weil beſagter Aldhelmus der Erſte, unter denen 
Engelaͤndern, ſoll geweſen eyn, der Lateiniſch geſchrieben; Wie er 
denn, unter Andern, in ſolcher Sprache, einen Tractat, de Laudibus Vir- 
ginitatis, item de Vıtöis principalibus und auch Metrica geſchricben hatt. 
Aldbelmus aus Er Darf aber nicht, mit einem andern Aldhelmo, five Adelmo, con- 
Engeland.  fundiret werden, der ein Sohn des Kenteng und Bruder des Ina, eie 
nes Königes derer Weſt ˖ Sachſen, geweſen. Diefer hatt, in Franck⸗ 
reich und Italien, verfchiedene Schulen beſuchet. Als er, darauf, 
nach Engeland, kam und den Benedictiner-Örden annahm, ward 
er Abt, zu Malmesbury, in Schottland. a endlich ift er gar der 
vornehmfte Bifchoff derer Welt-Sachfen, zu Chierbourg, gewor ⸗ 
den, und, Anno 709. als ein Zeiliger, geflorben. Ein anonymus hatt 
fein Leben, fo, bey dem Surio, zu finden, befchrieben. Er war uͤbri⸗ 
gens.ein vortrefflicher Poete. Dahero auch Mart. Delrio feine Poe⸗ 
tifchen Werde, fo würdig hielte, Daß er fie, 1601. zu Maͤyntz, unter 
Adhelmus Caro- die Preſſe, gab.» Mod) ein andever Adhelmus, fve Adhemarus, ein 
um. Eapelan enedictiner · Moͤnch, war Käyfers, Carolı M. Capellan, und hatt 
eine SHiftorie, von Srandreich, gefchrieben. Confer. Hin. Dr. Fa, 
. bric.! Bibl. Lat. Lib, IV. Cap. I. p, 681. & 685 ; gleichen Lib. IV. 

Cap. Il. p. 716. 
Naächfidem kommt aber auch allhier, Io. Stobzus, in Confidera- 
sion; Weiln Diefer und der Simplicius die zegeen, von denem heyd⸗ 
Perfonalia Sto- niſchen Scribenten, geweſen. Die eigentliche Zeit, wenn Stobæus 
bei. gelebet, weiß man nicht. Etliche fagen, im VII, Etliche, im VIII. Se- 
Simplich Per- 470, Simplicius hergegen lebte, im VI. Jahr» Zundert nach Chri · 
—— ſti Geburt. Dieſer tar eigentlich ein Pbilofopbm Peripateticus. 
Wie er dennjauch Dahero Commentaria, über Ariftotelis Schriften, hin⸗ 
terloffen hatt, welche, zu Venedig, 1526. und zu Bafel, 1551. in Fol. 
gedruckt morden. Die Madame Dacier hatt fie auch ind Stans fifche, 
uberfeget. Er ift aus Phrygien, bürtig geweſen; Und darf nicht et» 
ton, 
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ma, mit dem Römiid en Papfte, Simplicio,'der ebenfals, im V. Sec.serarie Secul, 6 
geleet, confundiret werden. zer 

Stobzus hersegen war ein Griechifcber &cribent 'urd hatt zs.; Schrif 

EMegærum, Apopbthægmatum & Vitæ Preceptionum Libros IV ; Inglei · ten. 
den Coletanca und Anderes mehr, hinterlaſſen. Es iſt, hiervon, ſol⸗ 
gende Edsien befannt: Io. Stobzi Sententie, ex Thefauris Grecorum 
deleüe. Acc. ejusd. Eclogarum Pbyficarum & Etbicarum Libri II; 
Item Lsci Communes, Sententiarum, per Antonium & Maximum, Mo- 
mut, Aurel. Allebr, 1609. in Fol. Sonſt jind fie auch, Anno 1581. 
bey Wechelio, in Fol; md ein Epitome dererfelben ifl, An. 1557. gu 
Baſel, in gro. heraus gefommen. George $rölich aber hatt fie, in 
Fol ıngTeutfche, äberfegget. Hr. Dr. Heumann, $. 24. lit. Cap. IV. 

; Reipubl. Liter. erinnert übrigens anbey,von beyden,dem 
Stobıo und Simplicio, Daß fie nicht fo won! Heyden, als vielmehr Na ⸗ Ob Srobeus 
turalıjten, oder, fo zu reden, Neutraliſten, die nemlich weder rech · und Simplicius 
te Heyden, noch rechte Chriften, doch, mehr zum Chrijten,ale Erhakn = 
Seydenthume, geneigt, geweſen; Allermafen fie, da fie, mitten unter deiß s 
denen Ebriften, gelebet, die groben Irrthuͤmer des Seydenthums 
mobi erfannt, aber Doch auch nicht Die Difeiplinam Eeclehaflicam und 
die Kehren der Cbriftlichen Religion, ohne alle Exceptsones, appro- 
birer hätten. Conf. Hrn. Jo. Gottlieb Heineccii Dij;uzat. de Pbilofo- 
pbir Semi- ic, Salle/ 1714. Videquoque Photit Biblioth. Lib V. 

& Dem. Dr. Fabricii Bibl.Grer. Lib, V. 

Uberdis verdienet auch noch, in Diefemj Seculo, angemercket zu wer ⸗ Vom Chronico 
den Das Chronicon Alexandrinum, welches, vom Anfange der Welt, Alexandrine. 
Ns auf das zofte Jahr des Räpfers, Heraclii, gehet, und davon 
Voffius, de Höflerieis Gracis, Lib. I, Cap. XXIII; Ingleichen Neu, im 
üccefhonibus ad Whear. Releltioner Hiemaler, Sect XXIV, p. 167. und 
Sagrrrarius, im Introduftione, in Hifloriam Ecclefiaft. Cap.|VI. p. 16. auge 
rubrliche Nachricht ertheilen. 

Bor andern aber gehöret, ins Seculum VII. die MTahomedani= Mabomedani- 
(he Tahe= Rechnung, welche nemlich, von der Ao. 1622. geſchehe⸗ — 
sen, Since Mahomeds, ihren Anfang nimmt. Conf. Fridr. Spanhe- 
mu Obranologia Sacra, P.1.Cap, VIlI.p.27. & P.1I.Cap.XX,p. 2F0; In- 
leihen Serauchii Breviar. Chronie. Parte /pec. Lib. IV. Cap. XLV1.p.873- 
Diefer Mahomed iftder befannte Lägen-Propbet und Stifter eis A⸗bom⸗as 
ner neuen Religiom. Er foll, A0 570. oder 571. zu MTecca, feyn ge, Perfonahe- 
bogen worden. Gein Dater hatt ihn, anfänglich, Abdallam genen 
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serarieSecul,a.net. Andere heiſen ihn auch Abalcaſem; I. e. Patrem Cafemi. Bey 
eh einer zeichen Wittwe, die ihn, der Handlung halben, nach —— 
ſchickte, dienete er, anfaͤnglich. Erdiich aber, refolvirte ſich gedachte 

Wittwe, denſelben gar zu heyrathen. Denn er hatte, nicht nur ein 
gutes Exterieur, ſondern war auch ein liſtiger und verſchlagener 

Kopf, und wuſte fich, uberdis, mit Reden, wohl zu behelfen. ie er 

nun diefe Marsage gethanhatte, fing ran, feine, bishero, bereits ausge 

fonnene Lehre, theild heimlich, theils Öffentlich, auszubreiten. Er 

machte ſich auch, durch erdichtete Erfcbeinungen und andere Be 
trügereyen,ju Mecca, gar balde,einen grofen Anhang. Und ob er 

ſich nun gleich, von dar, mit der Fiucht, nach Mleding, falviren mu- 

ſte; Weil ihn die Obrigkiit, zu Mecca, wolte greifen laffen; Als von 

welcher Flucht eben, nur gedachte MTahomedanifche Jahr-Rech⸗ 

nung, Die fie Hegiram nennen, hergeführet wird; So fuchte er den» 

noch, fo gar, mit gemafneter Hand, folche feine neue Religion zu bes 

feſtigen. ein Anhang, der, aus Saracenen,beftand, welche des 
rer vormaligen Ammoniter, Mlonbiter, Edomiter, Amalekiter, 
Iſmaeliter und Nabathaͤer Nachkommen waren, und fich, eben 

Damals, in Arabia Perrea, hervorzuthun füchten, halfen Demnach, fleir 

fig, mit fechten. Sie waren auch, fo, glücklich, Daß befagter Mahomed, 

“Anno Chrifii 622. cıne Stad, nach der andern, ja, endlich gar, YYTec= 

cam felbfteroberte. Und fodann drung er denen Peuten feine neu er= 

Sichtete Religion, allenthalben, mit Gewalt, auf. Er ift auch Anno 

631, zu befagtem Mecca, eben an feinem Geburts» Tage, geftorben, 

er Mabo- und, dafelbfi, begraben tworden. Sein Leben haft Maraccius, Dapfte 
meds Leben bi Innocentii XI. Beicht: Vater; Am beften aber, Iſmael Abulfeda, 
ſchricben. heſchrieben; AB welches legtere Toannes Gagnier, 40.1723. u Orr 
ford, herausgegeben. Conf. quoquel. M. Lang. de Fabulis Mabomed ; 

Et Lexicon Univerfale Hiftoricum, Tom. III. p. 410; Befonders aber 

—— auch die Hiſtoriam Biblioth. Fabrician. P.II.p.223.. Was nun oftge⸗ 
—* Reli, dachte Religion dieſes Mahomedß betrifft, fo hatt fie derfelbige, aus 
gien dem Judenthume, Chriſtenthum und verſchiedenen Irrthuͤmern 
derer alten Ketzer, wie auch, aus denen Sitten und Gebräud en 
derer Roreifcbiten. jufammen gefehmiedet. Es iſt Daher noch, von 
ihm, merckmuͤrdig der ſo genannte Alcoran; Welcher Nichts anders iſt, 
Vom Alcoran· als das Mahomedaniſche Geſetz Buch. Er iſt, iedoch nur Stuͤck 
weiſe, und, durch Beyhuͤlſe Anderer, hervorgebracht worden; Aller⸗ 

maſen Mahomed feine Offenbarungen, deren er ſich rühmete, feinem 

jener, 
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Blätter, ohne Ordnung, conlervirte. Machhiro, hatt folche erft des? · # x. 

Mahomeds, Machfolser, im Reiche, der Abubacker, colligiret, undfie 

Coranon genennet ;. Als. welches, fo viel, heifen pl, alszwayayn, feu 

Clio, +- Meilmun; unter Iindern, auch in befagtem Alcoran,ein Namen deg 

Articul ift, der 47 heifit; So ift Daraus das ARo’t Alcoran gefehmie, Alkorang. 

det worden. Dieſes foll alfo Nichts anders bedeuten, als eine Samm- 

lung verfchiedener Preceptorum und Gefege, die Mahomed, zu 

unterſchiedenen Zeiten, von dem Engel, Gebriel, empfangen zuhaben, 

dorgegeben. , Sonſt wird uftgedachter Alcoran, in Suraras & 5 a, Abtheilung 

feu in Capıta & Periodos, abgetheilet. Hackfpanius,adNizıch, * deſſelbigen 

mannt, p. 748. Und Hortinger, in Hifloria Oriental',p. 127. erinnern, daß 

nicht Alles, in Demfeiben, Yecundum diteram, müffe verftanden werden, 

und daß auch viele Cabbalift ſche Dinge mit, darinnen, befindlich waͤ⸗ 

ven. Nun ſind star verfchiedene Ubet ſetzungen, von dem Coram Uberfegungen 

Arabice, vorhanden; Es toird aber unter folchen loann. Andrez Ab- des Alcorans, 

dalz Mauri feine vor die befte, gehalten. Die Erſte Edition, in A⸗ 

rabiſcher Sprache, ifl, zu Venedig, Ao. 1530. vom Paganino Brixi- 

enfi, herausgegeben worden. Yid. lo. Mich. Langii Difputat. de Alcora- 

ni prima, imterEuropaos, Editione Arabica, Die Andere Editionift, Verſchiedene 

vom Abraham Hinckelmanno, zu Samburg, 40.1694. in ato. befor, Editiones deg 
t worden.  Gedachter Hinckelmann molte zwar auch eine Verfon Alcorans. 
flelben liefern; Allein er hatt fin Verſprechen nicht gehalten; 

Gleichwie man auch, nurmehro ſchwerlich, die Verion und YYoten Io. 

Andr, Danzii ertwar’en Fann. Daß aber auch Poftellus den Alcoran 

Arabifcy felte ediret haben, wie Einige vorgeben, iſt nicht an Dem. 

Sonft hatt noch vorermeldter Ludovicus Maraccius, As, 1698. den Als 

coran, zu Padua, edivet; Welche Auflage, zu $randfurt, doch a 

ber nicht ſo gut und correä, foll feyn nachgedrucft worden. (m) Uber» 

dis 
En — ————— 
fm) Dieſer Maraceus hatt / uͤber 40. nen unſterblichen Nachruhm, dadurch / 

Jehre, an beſagtem Wercke, gearbritet, erorven. Es mird aber dieſes fein 

und iſt doch noch, Anno »700. im ‚srften Mierd, in 1. Theile, abgetheilet; Deren 

Jahre feines Alters / daruͤber / verſtot · Einer, aud) bereits vorhero, ju Rom, ges 

ben, ehe es voͤlig abgedrudet werben. - druckt worden und dir Lebens:Befchrei: 

Dan hart ihn zwar viele Schler zeigen bungdes Mahomeds n ſich enthält, auch 

wollen; Allein der ſelige Herr Abt, Fa- ſonſi, de Nomine, Audlere, Idiorate, Stile 

bricius, asseärst , daß er ſich Dennoch ei⸗ * EHEN Venerario. 
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seraria Secul.6. dis hatt auch Theodorus Bibliander, zu na Ao. 1543. den Alco⸗ 
7.0 an, in Fol, cum Confutationibus, herausgegeben, fo man Ao, ı sso.abets 
Audteres, ſo mals dafelbfl, wiederum aufgelegef. (n) Mehrern Unterricht, von 








mehrere Rad» oft erwehntem Alcoran, 
* vom Als iſt. Relig.p.334; Aug. Pfeiffer, in Faſcic. Diſſert p. 53; 


we, handelt / nichtsweniger auch, per qua- 
suorvere Religionis notas, ſalſſitatem Ma- 
Bomedana Sectæ Veritatem Chrifliane 
Religionis erweiſet. Im andern Theile, 
iſt der Text des Alcorang felber, in Ara⸗ 
kifcher Sprache, befindlich, mit einer 
Lateiniſchen Uberfegung, ober / viel 
mehr, Parapbraf und Kloten, oder Scheliw, 
Dadurch die dundeleStellen des Alcorang, 
—— Was / zur Hiſtorie / gehöͤret / er· 
utert wird, auch iſt, allenthalben / eine 
Rey/utarion deſſelben beygefuͤget. Via, 
Ada Eruditorum, de Anno 1099.p. 44 
Endlich ift anbey noch merckwuͤrdig, daß 
enannter Ludovicus Maraccius ſich, von 
gend auf, aufdieArabifche Sprache, 
eleget und ſelbige auch / eine Zeitlang, zu 
Kom, Öffentlich , doeirer hatt. Conf, 
Hifl, Biblioth. Fabric. P. I. p. 223. 
(n) In der Prafasion diefer Edition, 
wird der Mubamedanifmm, mit lebendigen 
Farben, abgeſchildert. Ermeldter Bi- 
liander, der ein Schweiger war, und 
dem Zwinglio, inder Profeßsen, u Shıech, 
fwecedirte, molte noch ein gröferes Werck, 
wider die Muhamedaner, fchreiben ; 
Es iſt aber felbiges nicht zu Stande ge- 
Fommen. Indeſſen halten wir vor thu⸗ 
Uch, diefe feine Edision deg Alcorang, hier, 
ruͤrtzlich / zu recenmen; Weil, barinnen, 
Diele Piecen mit enthalten find, fo/ zur 
Hiſtorie des Mubamedanifmi, gehören, 
and, von denen, ſonſt, anderer Orten, 
wicht fo leicht/ gehandelt wird. Es beſte⸗ 
het dentnach nur ichächte Edition. auß MI. 


ertheilen folgende Auforer: G. T. Meier, in 
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dig. 





Traarıs infich enthält ;Alg:ı)M Lutheri 
ad Alcorani Ledorem Pramonitio, que, in 
Editione anni 1550, Phil.Melanchthoni sr;- 
buitar. 2) Theodori Bibliandri Apologia, 
pro Editione Alcorani,non Arabiea, fedLa- 
tinavulgata, J. M. Lang. Dif. ‚de Alco- 
raniprima Edit. ra. 3) Petri, Abbatis Cls- 
niacenfis, Epiflola, de translatione Alcora- 
ni,p.1. 4) Ejusdem Summula quædam 
brevis contra harefes & Sectam Diabolice 
fraudis Saracenorum, p.2.5 ) Prafatio 
Roberti Resenenfs, de Alcoranı Verfone. 
6) Codex authenticm Alcorani, verfm per 
Robertum Retenenfem & Hermannum 
Dalmatam, p.$. Sed buic Verfioni mın 
multum fidendum effe, monet G.Calixtus, 
in Difp. de Verit Relig. Chrifl. 6. 7@. Ador. 
mavis quoque Latinam Alcerani Verfionem 
Jo. Alb. Widmanftadius, seffe Wagenfei+ 
lio, in Addendss ad Confut. Carm, Lipmann, 
Mmmm,4 7) Doctrina Mabumedis, ſum- 
matim comprebenfa, abeod.Hermanno, ex 
Arabico translata.p. 189. 8) De Genera- 
sione Mahumedis, & nutritura ejus, cod, 
Hermanno interprete p. 201. 9)Chronica 
mendofa &ridiculofa Saracenorum, de Vita 
Mahumedisd fuccefforum eyw, eodem Inter- 
prete.p.217. 10) Annotationes eruditi cu- 
jındam & recentioris Seriptoris, que, in Ale 
corani MSti marginibw, adjede fuerwst, 
p-229. In dem 7/. Theile, hergegen fin 
det man folgende Piesen: ı) Lud, Vivis 
de Mahomede & Alcorano, ipfius Cenfüra, 
2) Volaterranus, de Mahomed. ejmgue le- 
gibın & Saracenırım rıbm, 3) ""- on, 
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Gr; Wagenfeil, in Prefat.in Tela Ignea Satane, 47; R. M. Meel-##, . 
führer, in Prodremo German. Oriental.p.ı.&7 Differt.de Fatit Erud. Ori. 
em $.5; Rich, Simon, Tom. II.de la Nowv. Biblioth. Choiſoc. XII p.187. 
Des Mahcmeds wegen, fiehe aunoch: Curionis Hifl. Saracen. L. ı.£9° Desgleichen 
2; Petr.Bizar. Huf Perf L.5--7; Drechsleri Chron. Saracen. & Turc; vom Mabomed, 
Valzi Cbren, Hıfpan.ad a.7ı1./gq ; Io. Marian. Rer. Hifpan. L. 6, c. 22. teile 
23; Callar. Nst.Ord, Ant. Tom, 2. 9.671.&5' 690. & Hifl.Med.p.254 /94; 
Spioh. Hk. Ercl.p. 1206 1325; deLudewig, ad Pufendorff& Introduct. 


794. frag. * 


IX. 


* Die übrigen Seribenten dieſes VIT. Seculi BR betreffen⸗ Ubrige Seri⸗ 


De, und mar inſonderheit Die THEOLOGOS; So ha 
mit grofer Mühe, zufammen gefucht: 

THEOLOGI: Aaron, five Ahron, ein Priefter, von Alexan⸗ Befonders 
Aigradus, Monach. aus der Normandie, 


fo'gende, 
drien, t. mp. Heracli. 


en wir noch 


lebte,circa ann, 700. Anaſtaſius III. Sinaita, Patriarcha, von Antio= 
chia, florirte circa an. 695. Anaftafıus, Difeip. St. Maximit 662: An- 


tioch us, ein Abt, zu Saba, t. Imp. Herachi. 


Aponius. Baudemun- 


das, ein Abt, zu Bent. Benedi&us, fonft Difcopius, Monach.t 703, 
Braulio, Epi/e.zu Saragoſſa, inSpanien,} 646. Ceolfridus, Abbas 





zedanorum Seide. 4) Dißstatio Chri- 
heni & Saraceni.p.ı. 5) Nicolai Cufa- 
SiCribrationes Alcorani,p.ıı. 6)Richar- 
A frat. ord. Pradicater. Confutatio Latine 
@Grecr, Translatio Greca auflorem ba- 
ba Demetrium Cydonium, Acut Latina 
Bersislem. Picenum.p 47. 7) Chrifliane 
fdei confeffhe, Saracenis fala, Grace & 
Lesime.p. 166, In dem dritten und leg: 
zn Theile, ſtehen nachdeniemte Tracta⸗ 
zw: 1) Lutherl Epiſtola, few Pre- 
fie, ad Leorem. p. ı. 2) Trade, 
de Meribus, Religione, Condisionibm iꝰ Ne- 
qitie Turcarum, auflorse Septemaflrenfe 
pedam,p.7. 3) Epiflelo Pii Il, a4Morbi. 
amum, Turcersım Principem, de Erroribms 


te Mabumedane, % amziexanda Religio. 


Angl, 





ne Evangelica, p. co. 4) Morbifani Re- 
Ponhio, p.99. 5) Ordinatio polisie Turca. 
rum, p.ı00, 6) Turcicarum Rerum Com» 
mentariw, aufere Paulo Jovio, p.e7, 
7) Ordo ac Difeiplina Turcice militia,eodens 
aufore.p.ı31. 8) Jo. Lud, Vives, de Con» 
ditione Vite Chriflianerum, fub Turca, p, 
140. 9) Fel. Petantii Liber, quibus itine - 
ribus Turce fint aggrediendi, p. ır3, 10) 
Jac. Sadoleti Homilie, de regno Hungarie, 


benten Ser, VL, 


Theologi, 


eb Hoflibus Tureis, opprelo & Capto, p.ıg, , 


HacScripsa excipit. 11) Joannis Cantacu» 
zeni Chrißiana Oribodoxeæ, contra Ma: 
bomedicam fidem, Affertio, conflans . Apo- 
logiis & totidem Orationiow; Que Afer- 
sioetiam Grace anneflitur, Vide Hifl, Bi- 
biipeh. Fabr. P. Il. p, 237, &fegg- 

€ (9) * (0) Er 
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serariesecul. c. Angl.}716.five 717. Creſconius, Afric Epife. Cumianus, five Cumea- 
zus nus, Epife.n. 592. } 661. five662. St. Cutbertus, Epiſc. zu Irrland, in 
Engeland,t 688. St. Dado, fiveAudeon,five Audenus,Epsfe zu Rouen, 
von Sens,bürtig, }677. five 689. St. Defiderius, Epife. von Car 
bors,t66a. St. Dranlio, Epije.zu Saragoffa,t 646.  Elerius, ein 
Benedictiner, von Cambridge, hatt gelebet, 660. Eleufius, five 
Georgius, Sacerdss. Eligius, Epiſc. zu YToyon,t6sg. Eugenius, Fu- 

nior, Epife,von Toledo, inSpanien }646. Felix, Epife. zu Raven⸗ 
..na,t7ı7. St. Fructuoſus, Hijp. Epiſ- Georgius, Patriarcha, von A⸗ 
lerandrien, forirte, 620. Georgius Pifides, Diaconus & Chartophylax - 
Conftantinopol. Helladius. Archiepife.von Toledo,tsıs. Ildephon- 

füs, Archiepife.vonToledo,t667. Ioannes Maronita, Syriws,. lIoan- 

nes, Archiepifc. von Theffalonich, Sensor, lebte,4.C. 680. Ionas, ein 

Abt, zu Bobio, aus Italien. Leontius, Epife. zu Neapoli, in Cy⸗ 

pern. Macarius I. Epıfc. Antioch. Marculfus, ein Parififcher 
Mlönch,n. 596. Maximus, der Maͤrtyrer, Monach.n, 580.und } 6624 
Mofchus, (Io.) alias Eviratus, five Everates, Monach.lebte, 650. Pau- 

lus Diaconus, ein Neſtorianer, aus Perſien. Paulus, Zpi/e. zu Me⸗ 

rida, in Spanien,lebte,sıo. Petrus von Laodicen,Sacerdos. Po-- 

merius, (Tulianus) Archiepife. von Toledo, } 690.  Sergius I. ein 
Patriarche, vonConftantinopel,ausSyrien, t679. Sergius, Mo- 

mach. Conflantinop. Severus, Patriarcha Alexandrinus, floritte, 646% 
Sophronius, Epiſc. ʒu erufalem,t 636. Sulpicius Il. Pius, oder Bo- 

nus, genannt, 640. Tago, (Samuel, ) Epifc. zu Cafar- Augufa, in 
Spanien. Thalaffıus,Grec. Manach. Theodorus;Monacb.vonSt, 
Gallen, aus der Schweitz,lebte,6g.. Theodorus, Archiepife. zu 
Contelberg, in Engeland, von Tharfen, bärtig, }6yo. Theodo- 

zus, von Pharan, Epiſc. daſelbſt. Theodofius & Theodorus, 2 


Brüder, Orientales Monachi ‚lebeten, 4.C.670, Urſinus, Gallicus 
Monacb. * 


s. X. 
Noch růckſtaͤn⸗ * TURISTendes VII Seculi find noch folgende: Caſſius Longinus, 
Inge Jwrifien. (Lucius) ein Strenger Richter. Fannius, (Cajus) ein Luæſtor 
und eg gelebt. Hirtius,(Aulus) ein Buͤr⸗ 

germeifter, tzı1. 

MEDICT: Geber, ein beruhmter Chymicw. 

PHILOSOPHI: Querenghus, (Flavius) ein Päslofophur, von 
Bergamo, und Canonicus, su Padua. Si 


Medici. 
Pbilofopbi. 


medii ævi, a See. UT. usque ad Sec, XV.$. IX. u/qu. XI. 1445 _«d$. 6. 
MATHEMATICI: Nemorarius, ( Iordan) lebte, um 700. ferarieSecul.6 


PHILOLOGI: Anaftafius, ein Hi orieus, hatt, 6so. elebt, 7, 4- j 
Casfius Hemina, ( Lucius) ein Römifber ———— —2 — e — 
Sec. Vil. Dorotheus. lebte coo. Drepanus Florus, ein Stangofe, ' en 

\eirca A.650. C. Lucius, ein Römifcher Ritter, von Seffa, aus 
dem LTeapolitarifchen. Secundus, aus der Lombardey. Theo- 
datus Frithona, ein Engeländer, forirete, 664. Theophyla&us 
— Aoritete,e. und wer, aus Locros, in Griechenland, 
ürtig. 
FISTORICT: Nennius ( Hibernus ) forirete, 620. Hiflorich, 


RHETORES: C.Lucilius, ein Römifcher Ritter, zu Seffe, Rıwere. 
im Neapolit. * * 
S. XI. 


*U ter denen vornemſten Seriptoribus Seculi VIII. kommt, vor-Aleuini Perfo- 

Andern, in Betrachtung Flaccus Albinus Alecuinus. Derſelbige war "«lie- 

ein Wunder damaliger Zeiten. Denn er ift, faft in allen Wiſſen⸗ 

ſchaften, verfiret geweſen; Allermaſen er ein Orator, Philofophus, Poeta, 
Matbematicus und aud) ein Theologus war. Von Geburt, ift er ein 
Engelaͤnder gemefen, und ein Dilcipul des Bedz, de quo vide 8. XII. 

ſubſegu. Er bediente fich auch nachhero, Der Information des Ecberti, 

eines Ertz ·Biſchoffs, zu Nord, und wurde, nach abfolvirten Studiis, 

Diaconus, in der Kıcche, zu befagtem Nord, auch folgende Abt, zu 
Canterbury. Durch feine Gelehrſamkeit, machte er fich, fo berühmt, Er iſt Carok 
daßer gar Caroli M. Preceptor wurde; Der ihn, nachhero, überaug M. Preceptor 
ſehr, geliebet, und ihm in Scandreich, die Abtey St. Martini, von deweſen. 
Tours, und andere Prebenden mehr, gab. Eben derfelbe hatt auch ber 

ſagtem Kaͤhſer, Carolo M. perfuaditet, die Univerfitäten zu Paris 

ind Pavia, anzulegen. Anno 304. ift befaater Alcuinus, ju Tours, 
geftorben, Andreas du Chefne hatt fein Leber ausführlich beſchrie Werdeffen der 
ben, fo er denen vielfaͤltigen Echriften des Alcuini, Die Zener, An, ı 617.Den beſchtie⸗ 
zu Paris, in Fol. zufammen drucken faffen, beyaefüget. Conf. quoque", der fonfk 
Olearium, P. I. p. 29; Pope-Blount, p. 342; Henric, Meibomii Or«- 
tion. de Fundatione Academıe Julie; Crenii Differtat, III. de Furibus 
Librariis, 8. IV; Lexicon Univerfale Hiftoricum, Tom. 1. p, 79; Cave: 
Huf. Liter. p. #20 ; Sigebert. Gemblac. in Seriptorr, Eeclefiaf. C, 83 5 
Vosfium, de Hiftorie. Lat: Lib. II. Cap. XXX; Befonders aber die Hi- 
Joriam Bibliotk, Fabricianæ, P. III. p. 496. ’ 
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serariaSecul,e, _ Paulus Diaconus, der ebenfals, in dem VIII, Sec. gefebet, war ein 
7.08  _ Bongobarder, von Geburt; Und darf dahero nicht mit dem Cardi⸗ 


Pauli Disconi . A . / 
2 nal, Paulo Diacono ; Noch mit einem Neſtorianer gleiches Namens, 
ER der, aus Perfien, bürtig gemefen, und, zu Anfang des VIL. Sec, 9% 
lebet; Weniger, mit Paulo, einem Diacono der Kirche, zu Neapo—⸗ 

lie, der ebenfals, gu Zeiten Caroli M. ſoll gelebet haben, conlundiret 

toerden. Gegenmärtiger hergegen hies eigentlich, mit feinem Namen, 

Paul Warnefried five Winfried, und lebte, zu Zuiten Caroli M. Einige 

erzehlen, von ihm, daß ihm gedachter Kayfer, Carolus M. feiner Gelehr⸗ 

famfeit wegen, nach Srantreich, berufen, und Daß er, zu Aquileja, 

Diaconus gewwefen. Andere hergegen fuchen zu behaupten, er habe fich 

anfängfich meiftentheils, zu Metz, aufgehalten; Alwo er denen MIön= 

chen gelefen und Bücher gefehrieben ; Endlich aber fich, in das Cafk- 

nenffdye Cloſter, begeben hätte. Noch Andere erzehlen, er fey auch, 

‚bey dem Könige, Defiderio, Canyler gemefen, vom Carolo M. aber 

—* und auf die Inſul, die man, heute zu Tage noch, Z/ole de Tre- 

miri nennet, verbannet, worden ; Darauf er denn eben in vorgedachtes 
Seriptores, vom Cloſter, gegangen. Conf. Sigebert. Gemblac. in Seriptoribur Fccleſiaſt. 
Paulo Diacom. Cap, LXXX; Voflium, de Hiſt. Lat. Lib. UI. Cap, XXX; Hrn. Dr. Fa- 
bric, Bibliotb. Lat, Lib. II. Cap. IX. p. 578, & fegq. & Cap. XVII, 

p. 661. & fegq; Cave Hiſtor. Liter. pP. 4185 Hrn. Dr, Kangens Com- 

Er ift Urheber pendium, p. dio; U.a. m. Sonſt ift noch, von ihm, merd’wärdig, 
derer Pofilin daß er auch der Urheber derer Poſtillen gewefen. Denn, wie man 
fagt, fo hatt er, auf Befehl Caroli M. aus einigen, und zwar meifl, La⸗ 

“ teinifchen Patribus, Homilien, auf alle Seft-Tage des gangen Zah 

res, auggejeichnet und zufammen getragen. Vide Cave Hiflor. Kiterar. 

p. 4195 Britii Intredulionem, in Nov. Teſtam. Cap. z1; Angleichen Span- 

Die Schriften hemüi Compend. Hiftor. Eeelcfiafl. 1259. Enblich feine Schriften bee 
diefes Pauli treffende, ſo ift vernemlich merckwuͤrdig: Deffen Hiſtoria eu Gefla Me- 
Diaconi, tenfium Epifeoporum, und die Hiſtoria Longobardorum in VI. Büchern, 
weiche beyde mit, in Freheri Corpore Hiflorie Francice, ftehen, Die 

Hiftoriam Mifcellam aber hatt, nebft der Hifloria Longobardorum Mu- 

ratorii, feinen Scriptoribus Rerum ltalicarum, Tom. 1. P. I. & II. am 
volftändigften, mit einverleibet, und anbey eine gründliche LTach» 

richt, von diefen Büchern, ertheilet, In der Hifloria Mifcella, 

wolte nemlich Paulus Diaconus den Eutropium verbeſſern und continui- 

ven. Sonft haben wir, von bemfelben, auch Vitam Gregorü, Pape, &5° 

Cyriaci, 


medis zvi,aSec.Vl.usqueaad See, KV,S.XI, Schol,o.&p. 1447 “af. 26. 
Cyriaci, Martyris; Jagleichen Carmina, de Vita Sandlorum Benedi 








& Mauri, Abbatumatque Seholaftice Virginis, und Anderes mehr. 
Naͤchſt Dem ift auch noch, in dieſem Seculo VIII. vor allen Ans 

dern, der heilige Virgilius, Bifhoffzu Salgburg,remarquable; Yon 

melchem, der felige Ar. Geb. Rath Gundling, in Seinem Collegio Li- 


Nachricht gibet: 


terario, 


* „Virgilius, ein Bifchoff zu PerfenaliaVir- 


—— Dieſer lebte, zu Zeiten Pipini. Ermeldter Pipinus hartsi#’- 
ibn eben, an des Thaffilonii Water, recommendiret, der ihn, erſt, zum 
bt gemacht: Endlich aber wurde er gar Bifchoff. (0) Eriftiehr 


verfolger worden. Denn er ftaruirete, dars antipoder. 
welcher fonft ein Apoftel geweſen, meinete; Wenn diefe mä-fe Yirzitius 


Tarwiret, (0 
Und daheroh ir, er,dess 


aP- megen, jum 
daß Keper.ges 
gebilli- mat. 


herge 


zen, ſo könnte Cäriftus nicht, vor fie, geftorben feyn. 
Reger ; Welches auch der Papft 
(pP) Die Carboliden fehämen fich noch, deswegen,‘ 
eine Pöpftli e Seiligkeit, Zacharias, dergleichen Abfurdirät 
Die Briefe find noch da, welche Bonifacius, deshalber, mit dem 
fe. Warum hatte aber CHriſtus nicht auch Fönnen 


machte ex den Virgilium, zum 
—— 


get. 
Papfte, gewech 


vor Die Autipodes, ſterben? Wir ſehen alſo, in der Huf. Lit. was vor 





(0) Erfoll, aus einem alten Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Geſchlechte, entfprungen ſeyn. Pi- 
pinus, des Caroli M. Vater, recommen- 
dirte lhn / wegen feiner Gelehrſamkeit / an 
, Prilonem, den Hertzog, von 
Und eben diefer machte ihn, anfaͤnglich / 
janı Abt des Llofters S. Perri, un Saltz⸗ 

burg; Alwo er die verſchiedene Strei« 
tigketen/ mit dem Bonifacio, befam. 

Nach diefen, Anno 756. ward er gar Bi⸗ 

ſchoff/ zu Salgburg; In welder Di- 

grises ee auch, dafelbfl/ Anno 744. ge 
ſtor ben iſt. Er war einer mit/von Denen 
jenigen, welche die Barbarey wieder zu 
vertreiben ſuchten. Allein er konnte die⸗ 
fen feinen Endzwech, noch fo wenig, als 
etliche Andere damaliger Zeiten , errel⸗ 
Hm. Ein Anenymm hatt fein Keben, 
ausführlich, beichrieben; Welches nadj« 
hero / Canifius Denen befannten Ledionibue 
Antiguis mit cinverleibet. 


Muta- 





(p) Bonifacius ſchloß nemlich alfo: 
Bean Virgilius Ansipodes fatuiret, ſo 
muß er, nothwendig, eine neue Melt Aassui« 
ren, die alſo von unferm Heylande, Je: 
fü Ehrifto, nicht wäre erlöfet worden. 
Sonſt hatt diefer Virgilius auch noch eis 
nen andern Streit, mit eben dem Boni« 
facto, befommen. Denn ein gewiſſer 
ungelehrter Priefter hatte folgende Sor: 
mul, ben ber Taufe, gebraudhet: Zm No 
mine Patria, & Filia & Spirima Sande. 
Da nun Bonifachus den gangen Taufı 
Adum, deswegen, vekwarf; Virgilius ' 
bergegen benfelben, vorgältig, hielt wur⸗ 
de die Sache, fo heftig, geftritten, da fie 
endlich gar, an den Papſt / gelangen mus 
fle; Der jedoch dem Virgilio, in Diefem 
Stüde, Beyfall gab, 


(9) Wir 


— De Statu Reili- 
&irerarie Secul, 6 


Bonifacius Ansipodes, well 


ad G. 20. 1448 
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Das Vierte Capitel, Seci. II.de Hiſt. Liter. 
‚terarie Secul. 6, Mutationes, bey Denen Scientiic, vorgegangen. 


Man raifonniret Dem 








zus zu Gefallen, der potens it, nach; Als welches allezeit fo gewe ſen. Pau- 
‚ch [unt [apientes ! 
$. XII, 
Venerabilis Venerabilis Beda war ein Britte, ex gente) Ang/o-Saxonum, 
—— Alſo kommt er, nicht von denen alten Britten, oben ron denen Ans 


gel-Suchfen her. (q) Und deswegen kann man feire Buͤch r vor 
treflich gebrauchen, die Antiquitater Anglo-Saxonicas zu illuftriren. 
Warum er Ve Er haft Seculo VII. & VII. gelebet. Man nennet ihn aber Bedam 
werabitis genta⸗Venerabilem; Weil er die Griechifche und Lateiniſche Sprache, 
net worden. die Mat hematic und Aftrenomie, wohlverfianden. Doch hatt er 
Züunamedes ſich nicht etwa ſelbſt Venerabilem genennet; Eo wenig fich Carolus M. 
Bede Venerubi- Magnum, und Ludovicus Pius, Pium zuaenamet. (Conf. Schol. u) 
lis. Sonſt hatt er, auch in der Philoſophie, Etwas gethan. Es iſt da⸗ 
Editiones feiner hero ſehr zu verwundern, daß in Engeland, ſich Keiner darüber ges 
Operum. macht ,.und -eine Opera völlig heraus gegeben hatt; ‘Da fie doch deg 

Bed Schriften alda haben. Kinige Epiſteln und die Aiforsa, 

Eeclefiaftiea find, Anno 1644. in Engeland, heraus gefommen. 

ir Eönnen den Bedam nicht miffen. Seine Opera find, auch in Cöln 

und in Bafel, gedruckt. Cr) Doch f.hlen einige Opera adbuc inedita 
Bo man meh: & deperdita. An Paris hatt, An. 1681. der Jeſuit, Petrus Franc. 


* — Chifletius, die Hiſtoriam Eeclefiaficam des Bedæ ediret, in gto.(s) — 
e.- 


da,finden koͤnne 





(g) Wir haben/ bereits oben, Cap. II. 
p-.:00.die.r. Eines und das Undere/ von 
feinem Heben, angeführe. Es kann 
auch, feinetwegen, machgelefen merden 
Gernardi Pasrotigia & Olearii Bibliotheca 
Seriptorum Ecclefiaflie ; ingleihen Cave 
Hifl, Liter. p. 402. 410. fegg; Beſon⸗ 
ders aber Herrn Fabricii Bibliotb. Grec. 
Lib. VII. Cap. 30. p. 772. & 740; 
Nichts weniger des Herrn Abt, Mor- 
heĩms, Inflitus. Hifl. Eeclefiaft Sec. VIII, 
P.1.Cap. 1.5.5. @10.@& P. 11, Seä. I, Capı 
UNS 3; Wie aud) die Hifler. Bibliotb. 
Fabric, P. IIl. p.497; Du Pin, Tom. UT, 
p- #6; Hallervordii Spieileg. de Hifl, 
Lat: p #8; Jo. Mabillonius, in Adi 


Sandorum Ordinis S. Benedidi; Crenius, 
de Singul. Serinsurib. p. #6, Maibom. Rerum 
Germanic. Tom. I. p.809; Pope-Blount, 
2.339. Und Tribbechovius, Libro, de 
Dottorib, Scholaflicis, Cap. VI. p. 287. Er 
machte fih, durch feine Gelehrſamkeit 
damaliger Zeiten, fo berühmt, daß ihn 
auch der Papſt, zu ſich nah Rom, les 
rufen ließ, verichiedane zweifelhafte Fäls 
le zu entfcheiden. Allein man konnte ihn 
nicht, aus Engeland, bringen; Als wo⸗ 
felbft ee auch geftorben ift. 

(r) Zu Cöln, 40.1668. in IIX. Tomis, 
und, 2557. vom Hervagio, zu Baſel, € 
benfals in VIII. Tomis, in Fei, 

(s) Unter folgendem Tirul; Bed ir 

Frede- 


medii avi, a Sec. Pıhusque ad Sec. XPS. XIV. Schol. q.usqu.2. 1449 


- —— — — — — De Statu Reili. 
lielmus Cave hergegen gibt, in feiner Hiſtoria Literaria Scriptorum teraria Secu.6, 


Lecleſiaſticorum, Die befte Nachricht, von dem Beda und von feinen Li- 7.8. 


ad ss, 





brus Deperditis. 


(t) Sich felbft habe eine 


Difertation’gefchrieben, von 
dem 


EEE nn — — 


Fredegarli Comeordia ad Senioris Dago- 
berti defmiendam Monarchie periodum. 
Fartes II. Acc. Append, de S. Dionyfio 4- 
repagita & de S. Genovefa, auflore Pet, 
Franc, Chifletio. Paris 1081.15 410, Hies 
bon ertheilet B. Gundling. folgenden Bes 
ticht: „Fuitalias Chiflerio propofitum, 
de annis Dagoberti fenieris, confcribere 
Differtationem, utpote quem, eum alte» 
so Dagoderso, ittius Nepote, Sigeberti fi- 
lio, multi confuderunt; Et adeo Dago. 
berterum Hiftoriam pluribus tricis in- 
voluere, Igitur eo, quopotuit, fludio, 
eo inceubuit, ut rebus, in Francorum Hi« 
ftoria, obfeurisfinis aliquid Iucis foene» 
raret. Sed cum Bede Hiftoria Anglica- 
na, cum FregedariiScholaflici Chronico, 
fzpe comparanda eflet, &illa, multis in 
locis, corrupta videretur , tandem ipfi 
mens iĩnjecta eſt, emendasiws iftam edendi, 
prefertim, cum, e Bibliotheca S. Maxi- 
mini Trevirenfs,, adorandz antiqultatis 
Codex MS, ipfi effet oblatus, cui deinde 
uam de annis Dageberti Senioris Diſſer- 
tationem fubjecit. Tum veropatuit de- 
mum,quam multa latuerint Henfcbenio,cu- 
jus diatriba, de sribe Dagobertu, nota eſt, 
Carol Ceintio, qui, inemendando Frede- 
gariiCodice, licensitis et verfatus ; Judi- 
ce Sehurtzfeifchio, Vico ſummo, de Regno 
Auflrafie,p, #5. Vide Gundlingii Obfervas. 
Seled, Halenfium Tom. I. Obfervra, VII 
Auſerdem ift aber auch des Bed Trader, 
de Tropis Scriptura Sacre, mit inFrancifci 
FPithcei Colefiome Vererum Scriptorum, de 
Arie Orasoria, befindlich; Als welhe 
ColeFion, Aus 1599. ju Paris, in ze 
heraus gekommen. Bede Traci aber, 


de Numis und de Ration⸗ computandi per di. 
gitos, batt Jo. Georg, Grevius dem XL 
Tomo ſeines Thefeur; Antiquitatum Roma= 
sarum Mit einverleibet. Die Hiffer. Eceie- 
haft, gentis Anglie. des Bed cum Contin 
nwatione, iſt bereits der Coleiowi Brisams 
nicarum Rerum Scriptorum Verufliorum & 
præcipuorum inferivet, Die Hieronymus 
Commelinus, zu Heidelberg, Anneısr, 
in Fol, gedruckt. Nacidero, Anne 172% 
batt JoSmich befagte Hiſtorie, zu Cami 
bridge, in Fol.cum Figurss, unter folgender 
Auficheift, wiederum auflegen laſſen: 
Bedæ Venerabils  Hiflerie Eeelef. gen- 
#5 Anglorum Libri V. cum religuis eju Ope« 
riba Hifloricis: Der fo genannte Cuculae 
des Bed ift, vom Cafparo Dornavio, ſei⸗ 
uem Ampbithestro Sopientis Soeraticejoco- 
ſeriæ, das/ Anneıcıy, zu Hanau, in Folio, 
heraus gekommen / mit einverleibet. Auch 
iſt oft etmeldten Bedz Carmen de Geflis’ $, 
Cusbbersi,ja dem T. IL. Tbefauri Monamen- 
torumEeciefiofl.&s Hifler,feu Henrici Cani« 
ſil Ledionibw Aetiguis, befindlih ; Wel⸗ 
hen Tbeſaurum Jac. Basnage, Anno 1715, 
zu Antwerpen; inIV. Fo. aufs neue,edi- 
ret. Endlich finden wir auch / nunmehro, 
den Commensarium des Bedæ, in prinei= 
pium Genefeos, indes Edmundi Martene & 
Urfini Durandi Thefauro movo Anecdoton 
sum, Tom.V. welcher / ju Paris, 1717. in 
V,Eoliansen, heraus gebommen. 


(1) Nemlich, P.l.p.z24.&@ P. Il. p. rap; 
Auch hatt Jo. Mabillonius die Schriften 
desBedx, indenen Adis Sandlorum Ordis 
nis S.Benedidi, gnuᷣglich / recen/iret, 


50) (u) Nems 


ad$. 26. 
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serarie Secal.6. dom Bey-WWVorte des Bedz, Vrmerabilis; Weiche su finden ift, indem 





7. & 5. 


Tomo Obfervatt. Halenſ. auf welchem mein Name ſtehet. (u) 


*Weil, 





(a) Nemlich, Tom. X, Obfervatt, Sele- 
&arum, ad Rem Literariam fhelantium, 
Obferu, VI. die folgenden Titul führer; 
Fpiflolaad Audlorem, de Bed «rate ac co- 
guomine Venerabilis. Datinnen, wird 
nun bewieien/ daß der Beda, 4.C. 672. ge: 
boren, und, in feinem goften Jahre, 
A. C. 762. geftorben, fey. Andere Au- 
&Sores bergegen , die ihm nur etliche so. 
Jahr alt machen, find refutiret morden. 
Nebſt dem excerpiren wir billig noch das 
Epitapbium des Bedz, aus nur gedachter 
Obfervasione Gundlingiana, welches nem- 
lich alfo lautet: 

Sanctus Bede, DeiMonachorumnobile 

fidus 

Finitus terre profult Ecclefix ; 

Solersifte Patrum ferutando per onmia 
fenfum 

Eloquioviguit, plurimacompofuit, 

Annos hacvita TER duxit rite TRI- 
GINTA, 

Presbyter oflicio, utilis ingenio, 

Jani feptenis viduatus carne Kalendis 

Angligenz Angelicam commeruit 
triam. 

Was hiernächft den Beynamen Venera- 
Bilis betrifft, fo fol felbiger einen gantz 
Bächerlichen Urfprung haben, menn 
wir ber gemeinen Tradision trauen wollen. 
B. Gundlingius ergehlet / hiervon / 
erley Sabeln, Zoe. cit. „Nam,ichreibet Er 
nemlid), cum Monachus quidam, à Po#- 
fos cognitione, parum inftruftus, hanc 
formulam fepuleralem conferipfiffet : 

HAC. JACENT. IN, FOSSA. BED. 

PRESBYTERI. OSSA. 
i!lum, ajunt, per fomnium vitiorum pro- 
hicorum turpitudine monitum, emenda- 


tionem eorum, quantum potuit, diu me- 
ditatum tandem hanc fzciem ei induiſſe: 
HAC. JACENT. IN. FOSSA. BED. 
VENERABILIS, OsSA. 
Et inde huie lumini ecclefie clarifimo 
cognomentumV’ENER 4BILIS effe natum, 
Quod a fabula propius abeffe nemo non 
videt. Non majoris fidei eft altera ifta 
narratio: Bedam, jam fenio eonfectum, 
difeipulo duce, ad lapidum congeriem, 
perveniffe, eumque falfo perfuafum, ma- 
gnam illic populi multitudinem eſſe con- 
gregatam, que, in fpe ac filentio, efusora- 
tionem ex[pedtaret, ferventi fpiritu ele- 
gantcm fermonem habuiffe, cujus cum 
finis eſſet in fecula feculorum, lapidesre- 
fpondiffe Amen Venerabilis Beda. „Anz 
bey miderleget B. Gundling. auch des du 
Pin Meinung vom Urfprunge die ſes Eh⸗ 
ren:-Tituls des Bede, und deduciret her⸗ 
gegen/ daß nur gedschtes Bey: Wort 
denen Biſchoͤffen und Pressyreris, faft 
durchgehends, gemein, beionders aber 
dem Bedz, xar #Loxynr, eigen, gewefen ; 
Wie Solches Jo. Fzlius Lureburgicus, in 
feinem HI ING mit Mehrern, darge, 
than, Endlich ift aud, hierbey, noch 
merckwuͤrdig, Was Gabriel Bucelinus, im 
Menologio henedictino ad Vi. Calendas Ju- 
xii, vondem Beda, berichtet. Die Wor⸗ 
ten lauten alfo: „Seriptorum ejus tan- 
ta fuit außtoritas, ut ex ordinatione Epi- 
—— Britanniæ, in Ecclefiis, publi- 
ee lezerentur. Cumque, in Lecétioni- 
bus Homiliarum, ejus nomen ex more 
audtoris Venerabilis Beda Presbyteri pr=- 
figerent, aliter eum, dumviveret, predi- 
care non prefumentes; Obtinuit in ho- 
diernam usque Jiemmos, ut qui a princi. 


pio, 


medii aui,'a Sec. Vl;usque.ad Sec. XP,S.XIT, Schol.u. 1451 adf..s, 
= Beil in Dielem Seruls VIIT. audb der beilige Bonifacius, Detserarie Seat 
‚ nurber Apoſtel derer Teutfchen genennet wird, gelebet hatt,z. «+- 
müſſen wir feiner auch noch, in Etwas, gedenden; Wiewohl der Hr. Bomifaeii 
Dr. mann, von ihm, meldet; Non Ervditionem, fed Religionem® erfonalia, 
nobilem eumfecifle. Yid. Conſpectum Reip. Literar, Cap. IV. $. 26, 
liı.d,. Ex war nemlich, An. 684. in der Stad, Cridiodunum, in De- 
Den icho, Kirton heifet, geboten, und hies Anfangs, Win- 
fried. met fi) nun, eine Zeitlang, "in dem Clofter, zu Ex- 
cefter, und hernach auch zu Nuizel, aufgehalten, ging er nah Rom. 
Don ‚daraus ſchickte ihn Papſt, Gregorius II. nad) Teutfchland, 
elium zu predigen ; Als wofelbft er auch, an unterfchiede-Er predigte 
* fonders in Thuͤringen, herum gereiſet und die Chriſtli- das Evange- 
‚eligiom ausbreiten geſucht. Ja er derrichtete dieſes ſein ihm — ia 
etragenes Amt, mit fo grofem Eifer, Daß er, deswegen dag Big- Teutſchlaud, 
‚ zu Utrecht, aus geſchlagen. Endlich aber berufte ihn der 
wieder nach Rom und machte ihn, zum Biſchoff, ja letztlich 
erften Ertz Bifchoff, zu Maͤyntz. Jedoch trat er Sol MErfer&r 
> i - fler Erg 
«8, nach einiger Zeit, dem Lullo ab, und reifete wieder nach Fries- Viſchof, zu 
; Wofelbfl er fchon vorhero geprediget hatte. Allein diejes Mal Maynt- 
er nicht lebendig wiederum, von da, gurü. Denn da er, an Dem Sein Too. 
Waſſer, die Borne genannt, nahe bey Doccum, nach der Taufe, die 
elung einführen molte, ward er, von denen heyönifchen Srie= 
, Anno 754. den 9. Jun. erſchlagen. Sein Coͤrper ift nach 
tundgulda, gebracht worden. Sein Leben aber haben gar Ries 


Et 


Si 


8 
5 


5 


le befcbrieben; Als da find: Wilibaldus; Deffen Arbeit Mabillonius Wer Benifzeii 
feinen Annalibus mit einberleibet. Ferner Otto; Defien Schrift mit * beſchtie ⸗ 
in den. 





pĩo, dum viveret, non fan&tus, ſed Vene- 
rabilis, nuncupabatur, ob ipfam tam illu- 
Kris nomenclaturz rationem, Venerabi- 
lit deinceps perpetuo diceretur. „Sonſt 
fell Cutbbertus, ebenfald ein Engeloͤnder 
des Bede Difciput, geweſen ſeyn der auch 
deffen letzte Reden, bey feinem Abſter 
ben, mit angehöret und eine Lebens Be⸗ 

ibung befjelben verfertiget, hatt; 
Die aber, nicht mehr vorhanden iſt Daß 
bergegen der Beda ermeldten Cuihberti 


Leben folle befchrieben haben, iſt nicht an 
Dem ; Alermafen der tus, deffen 
Heben Beda beicpridben/ und fo, im 7e- 
mo V.P.ll. p.689. Anti Lefionum 
Canitii, befindlih / ein gang Anderer iſt. 
Petrus Equilinus hatt übrigens/in feinem 
Catalogo Santlorum, des Bede Ceben bes 
ſchrieben. Auch findet man eine derglel⸗ 
hen Befchreibung, in Tom. VIH. Ope- 
rum Beda, Conf. guogue Vorburgici Hi« 
flor. Volum, 1X. p.10.,6 far. 

(9). 5 () 
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seraria Secul.6.jn Denen Scriptoribus Rerwm Moguntiacarım, die George Chriftian 
7.08 Ioannes, zu Seandfurt, 1722. &° 1727.in Fol. cum Figuris ‚edivet haft, 
befindlich iſt; Ingleichen Cyriacus Spangenberg,/in der Chronica aller 

Bifchöffe von Verden, fo, Anno 1720. ju Zamburg, cum Figur. in 

Fol. heraus gefommen. Nichtsweniger haben auch das Leben er⸗ 

meldten Bonifacii Cafpar Sagittarius und lo. Lezner, auch Andere 

mehr befchrieben. Vide quoque Spanhemii Compend, Hifl. Eccl. p.1173« 

& 1258. /q15 Ingleichen Hrn. Dr. Langens Compendium p. 612. Es 

Bonifaci hatt übrigens oftgedachter Bonifacius einige Schriften verfertiget, 
Sqriften unter welchen die, pro Rebus Ecelefie, de Fidei Unitate;, Infituta «Syno« 

. dalia, Epifole und Dergleichen, die vornehmſten find. 

Im Orient lebte, Sec. VIII, noch ein ſehr berühmter Mann, 

der feines Gleichen, zu damaligen Zeiten, nicht hatte. Dieſer mar der 

— — fo genannte Io. Damaſcenus. Er war ein Syrier, und wurde, von 
enalie einem Vaterlande, Damafzo, alfo jugenamet. Wegen feiner Bered⸗ 
fomteit, hergegen befam er den Zunamen, Chryforrboas ; Unddie Ara⸗ 

ber nennten ihn Manfur. Sein Leben und Schriften ift, am aus⸗ 

führlichften, befchrieben, in der Edition feiner Operum, de Anno ızı1, 

Sonft hatt e8 aud) loannes, ein Patrisrche, zu Terufalem, aufgefer 

Ber, von ihm, gt; Welches mit, in denen Adis Sanctorum St. Benedi&i, befindlich 
Vachticht gb if. Conf. quoque Gerhardi Patrologiam & Olearii Bibliothec. Seriptor. 
bet. Eccleſiaſt; Cave, Hiſt. Liter. p. 402. & 410, qq; Sen. Dr. Fabric. Bi- 
Blioth. Grac. Lib. V. Cap. XXX, p. 772: & 780; Nichts weniger Hrn. 

Abts Moshemii Puftstut, Hiftor, Ecclefiaſt. Sec, VII. P. I. Cap. I, S. 5. 

&7 6. &° P. IH. Set, 1,Cap. III. S. 3; Vornemlich auch die Hiflor. Bi- 

bliech. Fabric. P. kp. ı52, Er war nemlich, von Chriftlichen El⸗ 

tern, geboren; Und ift alfo keinesweges fein Vater ein Jude gewe⸗ 

fen; Wie Volaterranus berichtet. Vielmehr ift man verfichert, daß er, 

Eine Ehren aus vornehmen Stamme, entfproffen. Anfangs wurde er, bey ei⸗ 
Aemter. nem Saraceniſchen Fuͤrſten, zu Damafco, Geheimer Rath. Nach⸗ 
dem er aber, alda, Verraͤtherey beſchuͤldiget wurde, und ihm beſag⸗ 

ter Fuͤrſte, deswegen, eine Hand abhauen lieſe, ging er, von dar, nach 

eruſalem; Alwo er PreHter tourde, und ſich alsdenn, in ein Cloſter 

egab. Hieſelbſt ifter, ums Jahr E.Hriffl 750.0der 60. geftorben. Bor 

allen Andern, iſt, hiernaͤchſt merckwuͤrdig, daß ernicht nurden Gebrauch 

derer Bilder, aufs auferfte zu vertheidigen fuchte, fondern auch ber 

Erfhreibet Erſte gemefen, der Die Locos Theologicos in Ordnung gebracht, und alfo 


gi medit buh;h she. VI. urque ad XV. F: X. Schol.v. 11453 „ad — * * 
* - ie erg atu Reili« 
fehrieben hatt: gift nemlich, in feinen Liöris, deOrthbodexa Fidestivarie Secul, # 
enthalten. "Confer. Hülfemanni Patrolog. Cap. VILLS, 1; Hildebrandir. &s. 
Theolog. ih 375 Et Crenii Exereitat. III. de Librir Seript. Optim. 
pP. 345 D. Balt tzeruschatt'diefe IV’ "Bücher, de’Ortboloxa Fide, 
it Voten, illöftriret, Melanchthon hergegen efinnert, daß der Au- Judicia dar» 
&or, in folhem Sybemare gar zu fehr, philöfophirkt habe; Gleichwievon. 
auch B, Thomaf. in Cautelis, p. 169. angemercket hatt, daß nur gedach» 
tes sr ef Arifotelicas, applicieet fen, und alfo ermeld» 
fer Damafcenüs | orläufer derer Scholaflicorum getoefen. Die 
Centuriatores genfes, ps 827: füchen auch zu behaupten, daß er 
die Seripta Patnum feige gen, als Die sei, Sebrife fiber; Und 
du-Pin, Toms, VI, p: or. arteftitet dargegen; Quod feripferit clare & me- 
tbodi que fübtilis Theologus, aptas compilator, at medioeris Ora- 
ige Schriften betreffende, ſo theilet fie ermeldter du 7%. Damafceni 
Hifiohica, Moralia, Feflalva, Eechefiafica und Profa- übrige Edrif- 
ee Sie ſind auch, verfchiedene Male, ten. 
& und Kateinifch, ind zront, fu Bafel, An, 1548. — — 
1575. in Fol; — Paris, 1577. per Jacob. Billium ; Se Oyerum. 
Becher vor )beo, und am allerbeften, vom P. Michaöl Lequien, zu 
3, 1712: Pol. zuſammen gedruckt, und heraus gegeben wor» 
N. — it, in A&ir Ernäirerum, de Anno 1713.p:15 Die 
eg on, de Anho 1548. bergesen, vom B. Fabricio, in Hiſt. 
Bibl, für, P.l. p- 151. retenfiret. (v) Man, ift aber, faft eh 
—— are FE en 


* —— 






vor. 
Pin, 


; In.Dogmatica; 
na, he " Pide Tor: enar,'p. ıvı. 
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() Es find nemlich / in diefer Azirion, 
folgende Schriften enthalten: 1) Wird 
das Vita Damafceni , welches der Patri⸗ 
acche, Foanmes, zu Jeruſalem/ verferti⸗ 


get, pramissiver. 3) Folgen die Libri IV, _ 


Ortbodoxe Fidei, quorum Primm agit, de 
Divinitate, Secundw, de cfeaturarum ge- 
nefi, Tersim, de ils, que, ab Incarnatio. 
neChrifti, usque.adejusrefurredtionem, 
Quartus, de ils, poſt refurreftionem, us- 
que aduniverfalem Refurre&ionem, in- _ 
terprete Jac. Fabro, Stapulenſi, & cum 
tnarratione Jod. Clichrovei, > Dama- 
feni Sermo, quod, qui in fide hine mie 
Barunt, (acris operationibus & virorum 


benefictis multum juventur; Interprete 
Je, Oerolampadio. 4) De decretis & 
placitisprimeInflitutiones, 5) De dua« 
bus Chrifli voluntatibus & adionibus, re- 
liquisgwe naturalibus proprietatibur, 
6) Maximi, de duabus Chrifli naturis, lie 
bellus. 7) Herefium, que ad illius tem- 
pora extiterunt, Catalogus, Joachime 
Perionio interprete, 8) Epiftola, de eo, 


quod ecclefia canit, San ws Dem, Saniws 


Fırtis, Sand Immertalis. 9) Difceptatio 
Chriftiani & Saraceni, 10) DeDialedi- 
ea, ſeu Logica, incerto interprete. ı1) 
Sententiarumaliquot Fragmentum, Bili- 
baldo Pirkbaimero interyrete, 12) Car- 

minum 


506) 3 


adß,26. 
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teraria decul. hends, der Meinung, quod multa, fub nomine Damafceni, Juppofita, mul- 


7.8. 


ta Scriptis ejus infardia, multa denique, errore & lapfu illius temporis, 
admijja, tanquam ad devetionem facientia, que tamen putida funt men- 
dacia, ut Hifloria, de Barlaam & Iolaphat, f.bulaque, de Falconille &5 
Trajani animabus, ab infernis Jupplieiis liberatis, Vide Hüllemanni 
Patrologiam, Cap. VII. SI, 

6, XII, 


Noch rücftän. * Yun müffen wir, der Ordnung nach, auch noch die ruͤckſtaͤndi⸗ 
dige Theolgt gen Gelehrten Sec, Vıll. u. recenfiven, Was alfo anfänalidy die 


Ser, yıllı 


THEOLOGOS bettifft, fo find folgende merckwuͤrdig: Abucaras, 
(Theodorus) EpifcopusOrientalis,zu Carien. Acca,oder Accas, E- 
pife. Anglicus, zu Hagulſtad, +74.  ZEthelwoldus Bernicius hatt, 
circa Ann,750. Poser: Alfredus, cognomine der Baſtart, von 
Northumberland, }705.  Alfricus, five Aelfricus, Senior, Monach. 
Angl,  Amalarius Fortunatus, Di/eip. Alcuini, Epife. zu Trier, t 814. 
Ambrofius Caturcenfis, Ga. Epife.  Anaftafıus, Abt, in dem Clofter 
St Eutbymii,lebte 741. Anaftafius, Senior, ein Cardinal und Biblio- 
thecariws,zu Rom.  Anaftafius, Epife.3u Nicaͤa. Autpertus,(Am- 
brofius \fiwe Anfpertus, aus Provence bürtig, Priefter und Abt, zu 
Vincenʒ, in Abbruʒʒo. Bartholomzus, ein Moͤnch, von Edeſſa, 
in Syrien. St. Britwaldus, fve Bretwaldus, Archicpiſe. ʒu Canter bu⸗ 
wy,t731. Chrodegandus, Epife. zu Metʒ, }766. Cofmas Hierofoly- 
mitanus, alias Hagiopolita, Epi/e. zu Maſuma, aus Ttalien, circa ann. 
730. Cuthbertus, Arcbiepife.3u Cantelberg,}760. Cymbert, Epi- 
Feopus, zu Lyndfey, in ee! lebte,730. Dacrianus, (Petrus) 
Abt. Danıel, von Winchefter, Epife.temp.Beda,+746. Donatus, 
Diaconus, zu Metz. Eebertus, Archiepife, zu Dord,t767. Elias 
Cretenfis, Metropolita,inCreta, lebte, 757. Elipandus, Archiepif. zu 
Toledo. Etherius, Epiſe von Osma, in Neu⸗Caſtilien. Felix, E- 

ife. zu Uegel, Felix, — in dem Cloſter, Croiland. 

lorus, Monach. ʒzu St. Truyen, im Cuͤttichiſchen. Georgius, Mo- 
nach. Germanus, Epife. Conſtantinopol. f 729. Godeſchalcus, Diaco- 
nur, ʒu Luͤttich, circa ann. 770. Goswinus, Monach. Germ. Heber- 
ne, Archicpiſe. von Tours, lebte, um os. loann, Patriarcha Con- 


Pan- 


minum Farrago,' Aldo Manwsio inter- fl martyrum, interprete, Georg. Trapen 
prete.e 13) Hiftorla duorum Chri- zunsie. ji 
(w) Erino 
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Pantinop. loann Carparhius, Epife.cuf der Inſul Corpatbie. To-serarie Seal. 
nas,ein Frantzoſ. Abt,lebte zwifchen7z2o. und740.Ifidorus,Epifr.von7.& 4. 
Badajor,in Spanien. Ludgerus, five Ludigerus, ein $riesländer, 
Epife.su Wlünfter,t309. Marcellinus, Monach, zu Yorck, in En⸗ 
11766. Nothelmus, fve Nothbertus, Archiepife. von Canter= 
Baeyicen &Zonden,t739. Paulinus, Patriarcha, von Aqvileja, } 
802. five 803. —— lebte 790. Taraſius, Fiſc. n. zu Conſtan⸗ 
tinop. }806. entanus, (Daniel) Er Willebrordus, pri- 
mus Epifc. zu Utrecht,n. 653.4730. illibaldus, Anglus, von De- 
vonshire, Archiepife.zu Aichſtaͤd. _ Zacharias, Epiſe. zu Hirocafa- 
rea,f787. Beatus, Abt in dem Llofter, YalCabado, in der Pros 
ving, Santillans,in — 


$. : 
. * JURISTen bes Sec. VIIE find nachfolgende : Ihdorus Mer- 
eator, oder Peccator, fub fin. Sec. VIII, 

HISTORICI und PHILOLOGI find: Adelon, ein Srieslän= 
der,t.CaroliM, Ethelwoldus, 40. 750. ein Engel, Fredegarius, 
cogn. Scholaſt. Paulinus, von Yquileja, ein Grammaticu, und} 802. 
five 803. Wendanus, (Dan. ) um die Mitte Sec. VII. 

Unter das Gelehrte Frauenzimmer dieſer Zeiten, gehören: Lu- 
ba, von ZUppoTepelin, in Francken, war, in der Theologie hoch erfahr 
ven, Ao.746. alpurgis, St, Willibald Schwefter, aus Engeland, 
eine Aebtißin. Und endlich ift auch ein Jude merckwuͤrdig, Namens 
R.Samuel Hacohen, fi/ius Chophni -Gaon,}4o.M. 4794.* 

. XV. 


* In dieſem S. zeiget, nunmehro, auch ber Sr. D. Heumann, wie 4.27. 
und wenn der Gebrauch der Lateiniſchen Sprache, im gemeinen Quo sempore 
Leben, abgefommen. Es ift Diefes allerdings mit eine Urfache, Daß —— 
die Barbarey, zu denen damaligen Zeiten, ſo ehr, eingeriſſen. Wenn Br - 
man aber auch) felbft, zu Rom, eigentlich aufgehöret, Lateinifch zu reden, : 
wird noch, von denen Gelehrten, geftritten. Einige meinen nemlich, 
es ſey Solches, im VI. Sec. gefchehen und rechnen alfo den u der 
fonft fo genannten Eifernen Zeit der Lateiniſchen Sprache, von 
felbigen Zeiten an. Conf. Schol.(ee)huj.Se&tion, Andere hergegen meie 
nen, man habe noch, bis in die Helfte des IX. Seculi, Lateiniſe 
geredet. Noch Andere wollenden Termin,nur bis indie Helfte des VI 
Seeuli, beſtimmen. Gewiß ift hergegen, daß man wel Peine eigentlicye 
Zeit determiniren kann; Beil vermuthlich dergleichen — 

ni 
* 
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defieris ufus La- nicht auf einmal, ſondern nur nach und nach, geſchehen. Doch it an 
nn F “ bey auch unglaublich, daß es, um die Zeit des Ausganges Seeuli vor 

er und zu Anfange des SecwilX, vollends zur Neige,mit Selbiger,gefom 

men, Ob aber nun ſchon Diefelbe,,im gemeinen Leben, nicht mehe 

gebrauchet - wurde, ſo behielte man fie Doch, ben dem Gottes-Dien- 

fte, noch bey. Dahero es auch, gelommen daß Die-Latholifche Kir⸗ 

| che; bis dato, fich, folcher Eprache, bey Verrichtu g des GOttes⸗ 
Mer, hiervon, Dienftes, bedienet. Wer menrern Bericht, vom Untergange der- 
Nachricht gis felben, verlanget, der beliebe Cellarii Curas Poßersores; p. 46; Inglei⸗ 
bet. chen deſſen Differzationem, de Fatis Lingue Latina, p- 225. Beſonders 
aber Sen, Dr. Walchg Hilloriam-Griticam Lingue.Latine; sen, 

Io. Nicol. Funccii Hiflor. Criticı Lingue Lat. und sen, Burckhardi Li- 

brum, de Fatis Latin Lingue,; nachʒuſchlagen. Bir felbit werden 

auch, unten Cap. Nad $. 7. voriter davon zu handeln,ung angelegen feyn 

laffen. Indeſſen erinnern wir nur noch anbey,daß Morhof, unter Andern, 

auch Diefe Frage xentilzret, ob es rathſam und möglich ſey, zu jetzigen 

Zeiten, gange Stade, dergeſtalt, zu reguligen, daß man, daſelbſt, die 
Lateiniſche Sprache wiederum, im gemeinen Leben, wıe ehemals 








gebrauche. 


(w) Seine Worte, daſelbſt / lauten al⸗ 
fo: „Non inepte Autor ille Regi Gallie 
füadet, ut.talem aliquam Civitatem Lati- 
»aminftituat, qua fola converfatione La- 
tinam Linguam doceantur pueri; Fore 
hane curam tanto Rege dignam, atque in- 
ter cetera magna opera forte. primo loco 
ponendam, & facili negotio opus hoc con- 
fiiendum. Egofane ipfi plane aditipu- 
lor, & credo, intra 20, annos extrui ta- 
lem focictatem pofle, qua omnes etiam 
OpificesLatine loquantur. Seligantur ad 
hocopus 6. vel 7. homines, accuratam 
Linguz Latinz notitiamhabentes, in qui- 
bus tamen, fi quid forte defideraveris, 
Le&io Audorum facile poftea emenda- 
bit levesdefedtus; Illi hae methodo in- 
forment pauperum hominum liberos 
utriusque fexus aliquo numero. Hi po- 
ftea Lingua Latina Armatl ‚Opiheium ali- 


Wide Ej. Pelybifter. Tom, 1, Lib. II. Cap. IX; $. 22, 


(w) 
Sonft 


deftinatum incolant; Ita fiet, ut brevi 
temporetalis Societas adornetur. Faci- 
le quivis intelliget, fumptus hos immen. 
fa utilitateitarefarciri poffe, ut maximo 
etiam lucro effe queant. Poffet &, a 
privatis locupletioribus, qui magnam ſæ- 
pe pee nie vimin ludicra& voluptuaria 
impendunt, collatis impenfis res illa in- 
ftıtwi, Poflet & Graca, & quavis alia, 
Lirgua, una cum Latina, eadem ratione 
a’difci, Non enim confunduntur puerd 
pluribus Linguis, ut jam ant$ aliquor 
Exemplis oftenfum ef, Fortafis Scho. 
larum pretium quibusdam vilefcere vide. 
retur, Sedquidtumpoftea? Ille, pro 
artibus & difeiplinis fatis, quod agant,ha. 
bebunt. Sedvixerunt, qui ad hec con. 
filia refpiciant, Ac minor fan Re 

Gallie, qui quam ſacillimè hæe effe&ta da- 


ret, eä derenoncosiiane, prefertim nr 


medii evi,a See, VI, uquead See. XV. $.XV.ES XV. Schol.w. 1457445. 


- — nn Qustemporede. 
— noch, de bac Mutatione Linguæ Lat, nachgeleſen wer Aerit fa: Lau. 
| Des i NMelchioris Inchoferi Hiſtor. facre Latinsr.”< Linguevat. 
DEV 26 Maͤnchen, in gvo. gedruct worden. Sie dbeſie⸗. 
et aus VI. Büchern, darinnen der Urſprung, Progreſus & Muta- 
tiones gedachter Sprache, von Seculis, zu Seculis, grüntlich, abgehan» 
beit, auch verſchiedene Singularia, de Caufis Corrupte Linguæ Latine, 
ß d que, ad nofira usque tempora, Cenfervation's, beygebracht wer» 
den. ift mercdmürdig Sebaltiani Corradi Liber, de Lingua 
va, und Ioannis Niess Liber, de Ortu & Occaſu Linzue Lat. cum 
‚nden nde modo,; So, Anno 1627. zu Dillingen, in rzmo. 
heraus gekomn Ob nun ſolchemnach ſchon die Lateinifcbe Spra-Andere Eyra⸗ 
che unter gega fo find doch verfihiedene Andere, aus derfelben, ershen, fo ans 
machfen, die, bis dato, in gewiſſen Ländern, als Mutter⸗Sprachen, der Yateinı. 
Daruntergebören nun die isigeJtalienifcbe,Sranzäft. !9r, entſtan- 
che nnd Spamifcye Eprachen. Von allen Diefen überhaupt hatt," 
unter denen heutigen Scripsoridur, am beften, gehandelt der Dr. Prof. 
Martin 1, in Seinem Verſuch einer Hiſtorie der Ge⸗ 
lahrheit. m koͤnnen indeſſen, nachgeleſen werden Menagius, 
in feiner Epiſtel, de Originibus Linguæ Gallicæ; Ingleichen deſſen 
Origenes de la Langue Frangoiſe, Die, Anno 1650. u Paris, in 4to. 
heraus gefommen; Michts weniger Carol, du Frefne, Breve Etymolo- Mer,von dies 
gieum vocabulorum Linguæ Gallice Vaugelafii Remarquer fer la Langue en Eprta chen / 
BR: IacobHowflii Epiflolar. FamihariumPolum, IV „Epiß. XIX zITdrrben. 
it & Monofiini Origines ltalice; Francifci Alunni le Ricchezze, 
della Lingua vulgare, fo, Anno t55t. zu Venedig, heraus gefommen ; 
Covarruviz Origines Lingue Hijpanic# und Bernhardi Aldrete Origen, 
yprineipio de la Lengua Caflillana, die, 1606. zu Rom, in gro. edıret 
worden; Ejusdem Antiquitates Hiſpanicæ & Africane, welche, Anno 
1614. gu Antwerpen, in 410. Brruet IR: ” 


Gleichwie es nun, bishero, mit Der Anzahl berer Gelehrten des Macenarcı 5. 

VII, und VII. Sec. gar fehlecht befchaffen geweſen; Eben alfo finden vn & 
wir einen gar geringen Numerum detet Mecenatum, zu befagten Zeiten, ""!4 

Ja wir würden fat gar Keinen aufbringen koͤnnen, wenn wir nicht Die _ 
Päpfte mit, zur Zubufe, nehmen wolten. Db nun ſchon dieſe die 
Gelebrfameeit, gemeiniglich, mehr untersudräden, als empor zu 

bringen, gefucht s &o haben wir ihnen Doch, nın deswillen, ein 
Raumgen, alhier, vergönnet, weil man * Don. bisweilen Einer, * 









ad. $. 47. 
no tempore 


defieritufus La- 


sine Lingua 
vulgaris, 


Abubequerd 
Perfonalia, 


Papfi Agatio 


Perfonslieded - 
Ali, 
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ber Andere, Etwas gelehrtes damaliger Zeiten hinterlaffen. Und fol» 
chemnach müffen wir nunmehro, im VII. Sec. der Alphabetifchen 
Ordnung nad), gar mit einem Mlahomedaner, den Anfang machen. 
Derfelbe iſt nemlich der bereits ermehnte Abubequer, der, mit feinem 
rechten Namen, Abdalla, Ben Othmann feu Ofmann, geheifen. Auch 
nennte man ihn al Teim al Coraifchi; Und zwar darum, weil er aus 
den Stamme Teim, und aus dem Gefchlechte derer Coraifchiten, ges 
weſen. Der Name Abubequer aber heift eigenlich fo viel, als ein Va— 
ter des Maͤgdleins; Und der ift ihm, deshalber, beygeleget worden, 
teil feine Tochter Aifcha, unter allen Weibern bes Mahomeds, die 
Einige gewefen, die er, als Junfrau, geheyrathet. Alſo war er befage 
ten Mahomeds Schwieger-Vater. Er wurde auch fein Sueceor; 
Obhngeachtet der Mahomed feinen aͤlteſten Schwieger »Sohn, Ali 
zu feinem Nachfolger ernennet hatte. Denn er ſchwung fich, mıt Ges 
malt, auf den Thron, und fehlug feine Refidens, erft, zu Cuſa, auf. 
Nachgehends verlegte ex felbige, nach Bagdad ; Woſelbſt er auch, An. 
634. verftorben. Wir gedenden, es um deswillen zu verantworten, 
daß wir ihn mit, unter die Anzahl derer Mecenatum diefer Zeiten, rech ⸗ 
nen, weil er den Alcoran, bereits obgedachter Mafen, colligivet, in 
Drdnung gebracht und ausaeleget. Conf. $. VIIL Denn, fo ſchier, es 
einige nach beniemte Päpfte meritiren, hier, angeführt zu werden, wer 
gen einiges, von ihnen, verfertigten Schriften; Eben fo wohl verdienet 
es geaenmärtiger Abubequer ; Obſchon — nicht geleugnet mer 
den kann, daß nur gedachter Alcoran gar Vieles mit contribuiret, daß 
die damalige Barbarey, immer mehr und mehr um ſich ge 
griffen, weil darinnen dem Studiren faft alle Mittel entzogen worden ; 
Michomed auch felbft, noch ben feinem Leben, alle Bücher, Die er nur. 
antteffen fönnen, verbrannt hatte, um, auf folche Weife, feine neue Re 
ligion, defto fefter, zu ſtabiliren. Ferner folget nunmehro; 





r Der Roͤmiſche Papft, Agatho, welcher, Anno 168r. u Rom, 


— und drey Epiſteln auch verſchiedene Drerera heraus gehen 
affen. 
Ali if} abermas ein Mahomedaner. Wie ſchon gedacht mors 
den, fo mar er des Mahomeds Vetter und Schwieger - Sohn. 
Er hies, mit dem Zunamen, Aflad allah, alGaleb; Welches, fo viel, 
beifet,, als der allexeitfiegeeiche Löwe Gottes. Eben diefet hatt 
nemlich nicht nur die lügenhaften Lehren des Mahomed s mit col, 
ligiren helfen, fondem auch eine befondere a a Ir 
A 
— 


* 
medii evi,a See, VI, usque ad Sec. XV. 6.1. 1459 ad S. ıy. 


dacht, woruͤber er, mit dem Omar nnd Ofmann, feu Abubequer, 
groſen Streit, gerathen und Dadurch, verurſachet, daß fich fehon da=ler. Lingus 
, die Nahomedaniſche Religions= Verwannten zu fpalten”-/garir. 
anfingen; Wie denn die Perfer und viele Araber des Ali Auslegung, 
die Tuͤrcken aber dem Abubequer, noch bis dato, beypflichten. Uber, Ubrige Särif, 
disfoll befagter Ali auch verfchiedene andere Buͤcher gefchrieben haben, leu des A. 
welche feine OGlaubens-Benoffen, bis auf den heutigen Tag, noch jeir 
oen ee En * er, — ——— einer Arabi · 
ſchen Provinz; in er, vor dem Abubequer entfliehen muſte, 
der, an feiner Äatr, den Thron beftieg; Wie woir, fehon oben, gemeldet 
haben. Machhero aber, als Ofmann geftorben war, Fam er dennoch auf 
den Thron, wurde aber iedoch, Anno.ı659. meuchelmörderifcher 
Weiſe umgebracht. 
Dom €, Benedidto II, der ein Römer geweſen, und, Papfi Benesi. 
Anno 685. ‚haben wir mehr nicht, als einen einzigen Brief, us 17. 
p Bonifacius V. mar ein Neapolitaner. Er hattauchnur 
einige Briefe gefchrieben, und ift, Anno 627. geftorben. 
Deodatus, five Deus dedit , mar ebenfals ein Papſt und,Papft Deods- 
Geburt, ein Römer. Cr darf nicht, mitdem Cardinal-Prie,' 
‚ans Crieder-Suchfen, gleiches Namens, der, zu Zeiten Kaͤyſers 
Henrici IV. gelebet, coufundiret werden. Beſagter re hergegen 
ifl, Anno 617. geſtorben, und hatt einen Brief, an Gordianum, ges 
fiprieben. Die Traditiones erzehlen auch, von ihm, daß er ein auſſaͤtzi · 
es Geſchwuͤre, blos dadurch, curiret, als er feinen Mund dran ger 
ten. 
Bon der Hilda, einer gelehrten und gottesfürchtigen Yringeflin, in Der Hilde Per. 
Engeland, gibt Beda Venerabilis, in feiner Hifor. Eeelefiaf. ausführefomeie, 
liche Nachticht. Sie lebte nemlich, a8 Aebtißin, in dem Llofter, 
Streoneshalch, oder Wireby; Welches fie felbft erbauet, in der Pro» 
ving Yorckshire. ie hatt au, wegender Oſter⸗geyer, einen Sy- 
nodum gehalten; Und, pro od/ervatione rıruum Britannorum ; Ingleichen 
Meditationes piar und Epiftolas ad diverfos gef&rieben. Anno 680. ift 
e geflorben. 
r Papſt, Honorius, war, aus Campanien. Sein Vater hies Pe-Papft Hons- 
tronius de la Marra, ein Raths · Zerr. Wir haben noch, von ihm, 
igrammata, de Afcenfhone Domini & Apoflolis diverfis, cum animi affe- 
Fr profequensibus,die mit,in Denen TomisConciliorum, fliehen. Seine 
G (9) 2 Briefe 
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eh ufus La- Briefe aber find, in der Bibliotbeca Patrum, befindlih. Anno 638. 
* — iſt er — —— 
— oannes IV. der, ſonſt, Scholaficus zubenamet wird, war auch ein 
A ꝓa Roͤmiſcher Papft, und foll, Anno 642. geflorben ſeyn. Seine Apo« 
logie, vor Papft, Honorium, ifl, vor Andern, merckwuͤrdig. Nebſt dem 
aber hatt ev auch noch einen Lateinifchen Brief an die Schottlän 
diſchen Praͤlaten, von der Oſter-Feyer; Ingleichen an Conftanti- 


ı num, toider Die Monotbeleten, geſchrieben. Er war ein Sclavonier, 
aus Salons, bürtig. 

Papſi Damme Papſt, Ioannes V. war, vor Anbern, ein gelehrter Herr feiner 

v. Reit. Von Antiochien ift er bürtig gemefen, und, unter andern feis 


nen Schriften, verdienet Die Piece, de Pallis Dignitate, angemercket zu 
werden. Anno 686. ift er geſtorben. 
Zapf Zee 17, Leo II, Papſt, zu Rom, lebte ebenfals im VII. Seculo. Er foll 
auch ein gelehrter Her, fonderlich aber, in Der Mufc, wohl erfahren, ger 
weſen feyn. Cedella, in Abruzzo, war feine Vater-Stad. An. 684. 
ift er, als Papſt, geſtorben. Wegen feiner Schriften find die Gelehre 
ten nicht mit einander einig. Etliche wollennemlich, daß er V. Briefe, 
eine Aateinifche Uberfegung des Synodi Oecumenicæ Conflantinopo- 
litane; Desgleichen einige Gedichte, ſolle gefchrieben haben. An 
" ve hergegen fprechen ihm ſolche ab, und fehreiben fie andern Auctori- 
1/73 zu. 
Papſts Marti- Martinus J. ein Roͤmiſcher Papſt, verdienet, um deswillen, 
wi L Perſovalis. angemercket zu werden weil er Die Cepulation derer Eheleute, und 
das Blatten-Scheren derer Moͤnche aufgebracht. Seine Briefe 
und Confstutiones, twider Die Monotbeliten, hatt Severinus Binius ſei-⸗ 
ner Collectioni Conciliorum mit, einverleibet. Sonſt war er, von Todi, 
im Hergogthume, Spoleto, bürtig, und hatte das Ungluͤck, daß er, in 
eine Halb⸗Juſul, verwiefen wurde, dafelbft er auch, Ao. 454. in gro⸗ 
fem Elende und Dürftigkeit, gefiorben. 
Sergii I, Puſe Papſt, Sergius I. mar, — in Sicilien, bürfig, und 
nalin. ift, 40.701. zu Rom, geflorben. ift Derjenige, welcher die Gewohn ⸗ 
heit aufgebracht, daß, noch ietzo, die neuerwehlten Paͤpſte, ihre Na⸗ 
men zu verändern pflegen. Sein Sendſchreiben, an den Engli⸗ 
fchen Abt, Ceolfriedum, ftehet, im Tomo V. Conciliorum. Auſer dem 
haben wir noch, von ihm, einige Epifolas und Decreta, 
Perfondie Endlich hatt auch, in dieſem Seculo, Vitalianus Den Paäpfllichen 
Pape Viralia-Stuhi beftiegen. Er wurde, Aoras.s, erwehlet, und war, Aus der dis 
. ieni⸗ 


medii zui,aSec, Vl.usqueadSec.XV.$.KVI.Schel.x. 1461 adf.m. 
nolempore 


lienifchen Landfcheft, Campania, gebürtig. Er hatt auch einige zererir ufarLa. 
Briefe hinterlaſſen. Sonderlich aber ift merckwuͤrdig, daß er dagrine Lingue 
Singen, indenen Kitchen, in Ordnung gebracht, und, zuerfi, die ® r- "eigeris. 
ein, in felbigen, rxet. Uberdis fohufte er Misfonarios, nach 
Engeland, und bemühete fich, aufs möglichfie, das Befte der Rd 
i Kirche zu befördern; Bis er, 40. 671. zu Rom, feinen Geift 
au 





VIII Sec, müffen wir, vor allen Andern, die groſen Ver gahſers Caro. - 
i des erften Römifchen Räyfers, in Teutſchland, Caroli m. Lben. ® 
M, in Confideration ziehen. Solchermmach zunörderft feine Perfonalia 
betreffende, fo ift, unter denen Gelehrten, ein grofer Streit, woer ei» 
gentlich geboren worden. Einige fagen, zu Carleburg, 3. Meilen, SeinGeburtsi 
hinter Mlönchen. Andere meinen, zu Carlsburg, in der DiecesDrt. 
m Noch Andere fagen, zu Ingelheim. Schursfleifch meinet, 
‚in Br Die Niederlaͤnder hergegen flreiten, vor Lüttich ; 
Und Mabillon füchet zu behaupten, Carolus M, ſey 40. 742. den 2.April. 
zu Aachen, geboren worden; Welcher Meinung auch B, Gundling, 
nicht ungeneigt zu ſeyn feheinet. Yide deſſen Difcours, über den Ab» 
ziß einer rechten Reihs-Hifforie,p- 163.87 /g4. Mann hatt ihn, 
in Rupfer, von einem veritablen Original, abcopiret, vom Kopf, bis 
auf die Fü Er hatt nemlich fehr wohl ausgefehen, ift etwas groͤ ⸗ Sein Bildniß. 
fer, als die ordentliche Manns Länge, gemefen, und hatt ein Rleid 
und Sebel, getragen, wie, heute zu Tage, die Poladen, führen. (x) 
Alcuinus, deſſen Leben, bereits $. XL, beſchtieben worden, iſt fein Pra · Deſſen Prare: 
ceptorpter, 





x) Einige ſtehen / in denen Gedanden, 


——— Nichts ſo gat extraordinair: 
er fen Magnus genennet worden / von feis 


Grofes gefunden. Marquardus Frehe- 


nergrofen Riefen:Srarer, Gie berufen 
& anbey, auf Turpinum, der ihn be 
rieben hatt’ als habe er ein Kinn, Nafe 
ad Stirn, einer Spanne lang/ und Au⸗ 
en, von einer halben Spanne, gros, ge⸗ 
abt. Allein Gryphiander, der/ von 
Weicbbildis und Statuis Rolandinis, gs 
ſchtieben, hatt ſchon bemercket, daß ger 
dachten Turpini Seriprum ein Suppohtum 
fer. Man hatt auch’ zu Zeiten Ottoni⸗ 


HI. Caroli M. Grab gedfnet, und/ da. 
Einer feinen Buß, an CaroliM. feinem, 


rus hatt dahero eine befondere Difersa- 
tion, de Statara Caroli M. gefchrieben, wel⸗ 
che Schmiinckius feiner Editiondeg Egin- 
hardi beyfügen laſſen. Darinnen nun N, 
gejeiget worden, daß beſagten Caroli M. 
Statar nur Etwas gröfer/ als die gemeine 
Manns:LÄnge, geweſen; Gonft aber 
habe er ein munteres und tapferes Anfehen 
gehabt. Mabillon, in feinen Annalidme 
Benedidlinis, Tom. IT. it, biermit/ überein, 
ſtimmig / wenn er/ dafelbft, aus Fginhar- 
di Beſchreibung / dem CaroloM. Helle und 

603 groſ⸗ 


ad. 17. 


wo tempore 


Das Vierte Capitel, Seci. I.de Hiſt. Lit. 


1462 


deherisafus La: ceptor geweſen. Der * ihn, in guten Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, 


sine Lingua 
vulgaris. 


Seine Gemah · kannt, daß Kaͤhſer, Pipinus, 


linnen. 


Schweſter. 


Und Kinder. 


wohl unterrichtet; Dehwegen auch Carolus M. nachhero, fo viel, auf 
denfelben, gehalten. Sein Gefchlecht hiernächft anlangende, fo ift be 
fein Vater, geweſen. (y) Seine Ges 
mablinnen hergegen follen Sibylla, Hildegard, Faftrada und Luirgarda 
geheifen haben. Erſtere war Bes Longobardifchen Königes Deli- 
derii Pringefin; Als welche er, auf Papſſs, Leonis, Anftiften, wieder, 
um verfloffen; Die Andere war eine Schwäbifche Prinzefin;Und 
die æſtimitte er fehr hoch. Die dritte hergegen war eine Prinzefin, 
ex'Francia Orientali. Nur eine einzige Schwefter hart Carolus M. 
gehabt, Diefe war die bekannte KTonne Gisla; Deren Sohn Roland 
geheifen ; Won dem, nachhero, Die Teutſchen Rolands-Saͤulen, few 
Signa loci judieii, nad) Einiger Meinung, den Namen füllen befommen 
haben. Pide tamen B. Gundlingüi Dyfourr, über deſſen Abrif ei⸗ 
ner rechten Reichs ⸗ Hiſtorie, p. 22..$...0. Drey achte Söhne 
hatt er auch gegeuget ;Carolum, Pipinum und Ludovicum Pium. Yon 


feiner Tochter, ber Emma, aber foll, unten, $. XYUIL. Bericht erfolgen. 
* 





grofe Augen auch breiteSschultern zuſchrei⸗ 
bet, die Etwas groͤſer als bie ordinaire 
Manns-Fänge. 

(y) B.Gundling. im Difowrs, über def» 
fen Xbrißeiner rechten Reichs : Hiſto⸗ 
gie, fhreibet/ hiervon / p. 149. $. 178. 
folgender Mafen/ merckwuͤrdig: „Caro- 
lus Martellus war ein Soßn Pipini Heri- 
ftallii. Carolus M. aber hatt feinen 
Stamm felbft nicht recht gewuſt. Wlser 
dahero die Kongobarden überwunden, 
und / bafelbft, den Paulum Diaconum 
angetroffen der die Hifferiam Lomgobard, 
geichrieben/ und anbey befunden, daß dies 
fer ein habile Homme war/ fo hatt ex felbis 
gem anvertrauet / (ine Familie ju unters 
fuchen. Nun hatt Carolus M. mohl ge 
wuſt / daf Pipinus Parvus fein Yater, und 
Carolus Martellus fein Bros: Vater fep. 
Ya er hatt auch Pipinum Heriftallium ges 
wuſt / der / obnfehlbar, aus Metz, war, 
Und daher hatt ſich Paulus Diaconus, nad) 


(y*) 





Metz, begeben / und gefunden, daß Pipi- ” 
ni Heriftallii Vater Anfegifus geheifen/ 
der ein. Sohn des Bifchoffs, von Me, 
Arnulphi, geweſen. Weiter aber fonnte 
er nicht kommen / daß er erfahren haͤtte / 
Mer deflen Vater gemefen. Anfegifus 
tar aud), in grofem Anfehen, und hatt/ 
in die Familiam Papiniam Landenfem, 
geheyrathet; Welches Landen, im vorie 
gen Seculo, bekannt worden, alwo nemlich 
König William eine imporsense Schlacht 
verlor. Pipious Zandenfs war Herr, in 
Brabant; Und / von ihm, iſt ber Nas 
me, Pipinus , indie Familiam Arnulf, ge 
kommen. Im übrigen ift auch merch⸗ 
würdig anbey/ Was B. Gundling. an ei⸗ 
nem andern Orte, aus den Fregedario, 
beygebracht hatt, daß nemlich der Name / 
Earl, nach der alt: Teutſchen Sprache, 
Nichts anders bedeute als einen Berl, 
1.0, Hominemfortem.  Vid, p. ivæ-. loc. cis. 


9) 


ad$,ı7. 
_— —— er Quo —* 
(y*) —— beſchreibet übrigens den Carolum M. daß er ſehr M⸗it ufus La- 
freundlich gewefen, Denen Gelehrten groſe Afeltion erwieſen, bie Tingwe 
Kriegs · Sachen wohl verftanden, aber anbey auch der Regirung nicht ver⸗aru. 
— Sn Friedens Zeiten, jagte er gerne, und fol, lieber, Be 

ratenes, ald Gekochtes, ingleichen lieber wildes, als zahm Kleifch, 
gegeſſen haben. Man fagt dahero, Daßer Denen Mediess, Die ihm Sol» 

ches, im einer Krankheit, miberrathen, gang gram geworden. Hier ⸗ 

nachſt las er, vor Andern, in des Auguftini Büchern, de Civitate Dei; 

fleifig. Uberhaupt aber rühmet man, von ihm, daß er die Cuitur der 

Geleh eit, auf mancherley Weiſe, auch mit Vorleuchtung ſeines 
eigenen Erempeis,(z) empor zu bringen getrachtet. So viel iſt auch Er if ein arofee 


Fauteur deree 
wo elehrten 
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(s *) B. Gundling. difeouriret, indem 
Cellegio ‚ über den Abrif einer rechten 
i iſtorie, von denen Prinzeſſin⸗ 
nenCaroli M. folgender Maſen: „Carl 
batt viele Töchter gehabt. Aber er 
batt/ obn allen Streit, Feine, davon / ver⸗ 
mollen; Aus der Raifon, 
damit das Land, fo er ihnen / Zoco doris, 
mitgeben muͤſte / nicht jertheilet wuͤrde. 
Er furchte fidh, vielleicht, vor derer Toͤch · 
ter Männern ; Damit kiner ſich Spem Im- 
periimachen follte. Eginhardus, im Vita 
Caroli M.fagt/ er habe feine Töchter, bes 
ndig, um ſich gehabt, und fie/ zu aller 
od Arbeit/ angemöhnet, daß fie hätten 
möffen fpinnen zc. Ergg meinet man, 
babe er keine verheyrathet. "Das Cowrsoi- 
ren war ihnen, indeffen, nicht verboten. 
Die Rotrudis hatt er, erft/ mit Conftan- 
tino, Imperatore Grecorum, verheyrathen 
moßen. Es ift aber unterblieben; Und 
fie hatt, nachgehends, tin Jungfer⸗Kind ⸗ 
gen befommen/ Namens Ludwig, wel 
Gen Carolus M recht Königlich, ergiehen 
hoffen. Die übrigen Töchter machten 
gleihfalsihre Amowrs. Diefes wäre nun 
freylich ein ſtarckes Argument, daß Caro- 
iu⸗ M. feine Tochter verh 


eprather hätte 


Allein Eginhard maq fagen, Was er will, 
fo iſt doch gewiß / daß er eine Tochter vers 
beyrarhet hatt; Nemlich die Bertam, 
an den Engeibert, den nachmaligen Abt, 
m Consula, der ein Vir magni nominis 
war; Und hatt dieferzwey Söhne mit 
ihr, gejeuget/ die, beyder Theilung derer 
Kinder Ludoviei Pii, mit vorfamen 
Ich glaube aber / fie hatt, vorher, ein 
uf: Eisgen verloren gehabt.., 

(2) Der Herr Bertram, in Seinen An⸗ 
fangs-L.ehren der Aiftorieder Gelahr · 
beit, p. so. erinnert hierbep fo viel: „Ca= 
rolus M, hatt ſich feine ruhe dauren laf 
fen, der verfallenen Gelehrſamkeit, auf 
alle Weife, wieder aufsuhelfen. Gleich⸗ 
mie es aber noch, bey feinen Lebzeiten 
micht recht, Damit, fortgewollt / fo ifl faft 
Alles, nach feinem Tode, wieder/ dahin, 
gefallen; Welches aber, nicht fo moht, 
von der fuperflisiofa pietate Ludovici Pii, 
als vielmehr, von denen Abfihten des 
Papfts und dem Verderben der Elerifey; 

errührte; Angefeben fi) Ludoricus, guug · 

m, bemuͤhet Das, Was fein Bater am 
arfangen, auszuführen; Weil es aber 
denen faulen Mönchen nicht gelegen war 
heftigen Widerfland gefunden.,, (ad 


ad. 27. 
uo senipore 
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deferitufus la · Wohl gewiß, daß er viele gelehrte Männer, an feinen Hef betufen, und, 
tina Ligue bin und wieder, Schulen geltiftet; Unter welchen cine derer Merck⸗ 
wuͤrdigſten, bie, zu Osnabruͤgg, in Teutfchland, geweſen. Ob aber 
auch die hohe Schule, zu Paris, von ihm, fundiret worden, ziehen eis 
nige Gelehrte billig noch in Zweifel. (aa) Erveränderte anbey die 


vulgaris, 


.nemlich alfo lautet, 





(a2) B. Gundling. gibet/ von dieſen 
und folgenden Umfländen, ausführlichern 
Bericht, in feinem Difcours, über den Ab: 
riß einer rechten Reichs: Hiftorie, 
Mir wollen dabero das Nöthigfle, davon, 
kuͤrtzlich, anbero, excerpiren; Welches 
Denen Benedi; 
ctinee: Mönchen hatt er aufgeleget, daß 

efih, um den Calculum ronomicum, 

kümmern follten. Denn es war Nichts 
abfursers, als der alte Calender. Die 
Pfaffen aber hatten / ohnedem, Nichts zu 
thun. Daher muſten fie ſich / darauf,appli- 
eiren. Man findet deswegen / auch in denen 
Cloͤſtern und Stiftern, bie dase, ſolche 
Schriften und Colculationes, die die al; 
ten Moͤnche, in ihren Odfervarionibw, 
gemacht haben; Wie denn Eccard fagel/ 
daß er, u Paderborn, gange Stoͤſe fol 
er Schriften gefehen habe. Sie haben 
müffen die Briechifche Sprache lernen. 
Er aber legte Schulenan; Nicht zwar, 
Paris; Wie man vorgibt. Er flund 
auch, in grofer Correßondence, mit denen 
riechen ; Und die Eroatier, Bosnier, 
Dalmatier, die, fonft unter denen Brie: 
chen, flunden , redeten Griechifch. 
Drum trieb er / auf dad Griechifche, 
Ha eflcaufe, quod Graca Lingua Germanis 
innorueris, Er lieg die Sachen, nad) 
Rom, gehen, und fie, alda, infIrwiren. 
Denn er gab allen / unter ſich habenden 
Nationen Bifchsffe , aus ihren eigenen 
Mitteln, weil er jahe, daß die Fremb⸗ 
den nur fuchten Aenderu zu machen, 
und alſo Uneinigkeiten exregten. Er war 


kegu 


- 


ein befonderer Liebhaber, von Legt: 
ſchen Sachen; Daher er auch denen 
Monathen befondere Namen gegeben, 
da, vorher/ die alten Klamen, fo wunder« 
lich, waren, daß fie Niemand mehr vers 
fiund. Dinn alle lebendige Sprachen 
changis cn ſich / durch die Zeit, und richten 
fih, nach Dem peupie, quem penes efl & jus 
dr norma loguendi. Er war Vigilantijk- 
mu Princeps. Die alten Teutfchen 
Carmiva licher zufammen tragen; Wie 
uns Paulus Warnefried, ſonſt Diaconus 
genannt, der, als Secretariu Delideril, 
Longebarderum Regis, von ihm, gefangen 
worden, und Der eine Genealogie, vom 
Carolo M. und eine Hifloriam Lengobard, 
gefchrieben, belehret. Es haben Einige 
gar gemeinet, es waͤren dieſes bie 
alten Befänge gemefen, davon, Tacitus 
gedencket. Aber, hiervon ift ihon, oben, 
Periodo I. geredet worden... Conf, por. 
Alwo B.Bundling folgender Mafen, i- 
fouriret. „Man ſagt zwar / es haben bie 
Teutſchen ihker Helden Res geflas beſun⸗ 
gen, prorſus, u Graji ſuum Agamemnona, 
Sie haben, wie alle Völder, Dienoch, im 
Simplieitase, lebten, ihre Sachen fingen lafe 
fen; Wie etwa bie Römer ihren Kin⸗ 
dern die Leges XII. Tabularum., Memorie 
genus erat carminibm prodere, Aber wir 
haben dad) Feine ſolche Carmina mehr 
übrig. Paul Warnefried, cin Longo⸗ 
barder , den man, fonft, Paulum Diaco- 
numnennet/ fagt: CarolusM, habe die 





Lieder laffen zufammen [hreiben. Wer 


kann 


medii avi,a Sec. VI.usque ad Sec. XV.$, XPT. Schol. aa, & bb, 1465 ad. ap. 
— Quo tempore 

Regulas Monachorum, gab denen Monathen andere Namen, und lies4Feric wur Las 
feinen Pfaffen mit zu Felde sichen, weniger demfelben die Armeen’'r« [irgue 
commanditen. Wid, B. Gundling. Joe. cit. p. 214. Er hatt auch laffen "ser. 

die alten Teutſchen Carmina colligiven; Und, unter feinen verſchie⸗ 

denen Capitularibus, (bb) ift, vor Antern, dag Saxonicum remarquable, 

darinnen ee Dasjenige, was, zu Erablirung der Cbriftlichen Reliv 

gion, bienlich, ordiniret, und gewiſſe Vehm⸗ Richter, die Executiones 

zu vollengieben, darzu verordnet. Er wolte ferner den Rhein und die 

Donau zufammen leiten, und lies dahero, bey Alcmäble,im Francken⸗ 

lande, anfangen, einen Graben zu machen, der, über 2000. Schritte, 

lang tvar ; Davonman, nech heute zu Tage, Veftigia fichet. Den 
Röpyferlichen Titul foll er auch, twider Willen, angenommen haben; 
Wenn wir andere Eginhardo, in Vira Caroli M. traiien dürfen. Conf. 
samen) B. Gundling. boe. eit. p. 191.8. 55. &onft foll er die Geiſtli⸗ 
chen, aus einer befondern Politic, gerne mit, zu Regiments⸗Sachen, 
gezogen haben. Seine Raifon war diefe: Die Clerici verheprathe- 
ten ſich nicht; - Und, deswegen, dürften fie nicht, vor ihre Nachkoms 


men, beforget feyn. Sie wären auch, eben Dahero, nicht fo interefixet, 
L als 





ann aber wohl fagen, daß dag Lieder 
ſeyn / wovon Tacitus ſchreibet? Es wat, 
jtoifchen Carolo M. und Tacito, eine groſe 
Aluft befeftiget; Wohl Mon soo. Jah 
ren... Nebſ dem kann aber audh/ hierben, 
nachgelefen werden Aventinus, in Annali- 
bu Bojorum, Lib, IV. Cap. VIII. . 3.38. 
bißz7; Jugleichen Launojus „in Libro, 
de Scholis Celebrioribws, Cap. 1.& Il; Con- 
fing. im Antiguitt, Academ, p.322.& fegg; 
Tribbeechovius, Lid. de Do4oribu Sch. 
laflicis, Cap. p.27.& fegg; Und Herr 
Burckardus, de Fars Las, Lingus, P. Il. 
2.77. & fegg. 

(bb) Capirularia werden fie genennet, 
weil fiezin gewiſſe Capitel , abyetheilet ge» 
weſen. Won deren Urſprung und Un: 
terſ hied, fiehe B. Gundling. Difers, 
überdie Reichs: Hiftorie: pr ıuo. &rfug. 
Was aber, inouderdeit, die verfchiede: 
ne. Edisiomes derer Capitwlarium Caroli 








M. betrifft, fo hatt fie Steph. Baluzius mif, 
in feiner Edition derer Capisularium Re 
gum Francorum; Welche,in 41. Folianıen, 
Anno 1677. 10 Paris, heraus aefommen/ 
und, inder Audion der Bundlingifchen 
Bibliothed‘, vor iz. Chle. 8. Br, erflans 
den worden. Es if te Kaisiondie 
befte, fo many bie daso, hatt, Sonder⸗ 
hc gibt die Vorrede gute Nachricht, von 
diefen Capiswlaribus. Leibnizius aber 
meinet, Lex Salica ftp, in Bafilii Heroldi 
Edition, am beften, su finden ; Weil die: 
fer Die Teurfchen Summular mit daben ha⸗ 
be, Und dahero will B. Bundling, daß 
man beyde Ediriomes , des Heroldi und Ba- 
Iuzii, bepfammen haben muſſe. Sonſt 
hatt die C-pirwlaria Pithaus, Sirmon- 
dus und Lindenbrogiws, ediret; Soaber, 
nunmehro, nicht mehr, in Comfiderariow 
fommen, ı 


29) (ee) Die 
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defirie ufus La- als wie die Läyen, die, gemeiniglich, gerne, nach dem Regimente, zu trach ⸗ 
sine Lirgue ton pflegten.  &onft jagt man auch nech voin Carolo M. daß er, oft, 
Seineärn, felber-Berichte gehalten; Auch nur en pafant, wenn er fich angeklei⸗ 
Serichte za det. Doch iſt Dieles nur, in Kleinen Sachen, gefhehen ; Wo nem 
halten. lich nicht erfodert wurde, folenniter zu verfahren. Eginhardus erzehlet 
Solches, dermafen: Der Adtor habe feine Sachen, Furt, vorbringen, 
und der Reus antroorten, müffen; Darauf fogleich der Kapfer decidiret- 
Er hätte auch feinen Comitem Palatinum bey fich gehabt, mit dem er, je⸗ 
zumeilen, deliberiret, wenn e8 eine wichtige Sache gemefen; Da, im 
deffen, die Partheyen abtreten müften. Wiewohl nun, obgedach 
ter Mafen, die Pfaffen, in groſem Anfehen, bey iym,fiunden,foraume, 
te er ihnen deñoch nicht gar zu vielein, fondeen hielte fie, möglichfter Mafen, 
imZaum. Sm übrigen foll ev auch felber einige Tra&tare ; Als: De Cultura 
Imaginum, contraGracos ; (cc) De Sacriſicio Miſſæ & Ratione rituum 
Eeclefie; De Baptifmo, und Andere mehr, verfertiget, auch fo gar eine 
Teutfche Grammatie zu fchreiben angefangen haben. Zu Aachen 
bielte er fich in Sriedens;Zeiten, mehren Theils, aufs Und hatte dahe⸗ 
20, dafelbft. feinPalusium und feine Capellam Regiam. Ja er war Willens, 
ein anderes Roma, draus, zu machen. Zu dem Ende, legteerdie ſchoͤ⸗ 
nen Bäder, alda an, lies Marmor und die fhönften Statuen, aus 
italien und Rom, bringen, und vermogte auch alle Proceres , daß fie 
Fadieiuw,von ſich, daſelbſt, Palaria aufbaueten. Kurk, CARL regirte kluͤglich, ger 
mund ſeinen finde, glücklich und —— Blieb auch dabey immer Herr. Er war 
Toaten. ein groſer raiſonnabler Fuͤrſt; Und wenn es waͤre in ein Seculum‘ ge⸗ 
kommen, da gefcheutre Leute gelebet, ſo wuͤrde er feine Ruhmswuͤr⸗ 
dige Thaten und Klugheit, ohnfehlbar, noch weit mehr vergröfert 
haben. Ehemalg hatt man ſchon die Frage aufgerorfen, ob er auch 
— er z Ortbodoxus gewefen ? Viele Proteftanten affirmiren Solches. 
wein. 9% Sonderlich hatt der Superintend. zu Benabräd, Niphanius,inSeinem 
Tractate, Carolus Orthodoxus & Lutheranus genannt, defendiret, daB 
er denen Dogmatibus derer Proteftirenden fehr nahe — 
Heiln, 





Cosi. 
Schriften. 








fee) Dieſes Buch wird wat Carolo M. ſelben, welche Er, Anne 1777. u Sanno⸗ 
gemeiniglich, zugeſchr iebenz Es hatt es aber ver, unter folgendem Zitul/ beſorget; 
eigent ich, fein Precepsor, der Alcuinus, Avgufla Comeilii Nicæni Il. Confura, boc eff, 
verfertiget. Sithe Herrn D. „cu: CareliM, de Impio Imaginum Cultu, Libri; 
manns Prefation der neuen Edisian Def IV.cum Prafatione & Nosw. C, 4. H, 


(dd) Aufer 


medii ui, a Sec. VI, ucque ad Sec. XV. $. XI, Schol.cz. 1467 „ut a. 
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a I Eeclefia adhuc puriır, Beſſer aber hatt Solches Scha- difieris ufusLe- 
ee Hifleria gezeiget; Als der den Carolum M, e: fixe Lingue 
dox und Catholiſch, erfläret. Wer endlich ausführ- gen . 
‚von feinen guten Anftalten, zu Beförderung der — 
keit, berlanget, der beliebe Conringii Amsiquirarer Academicas, napzuleire 
. Jl.p. 80. und Hrn. D. Langens Compend. p. 617. nachzufcbla- 
Don denen übrigen Merckwürdigkeiten aber, befondersvon denen 
n Kriegen und andern guten Stiftungen, hatt B.Gundling. in 
im Dıfcurfu, über Seinen Abrıf einer rechten Reiche: 
ei I. ausführlich und gründlich, gehandelt. Was nun Care A. Tob 
Tod Caroli M. betrifft, fo hatt er, vorhero, ein Teſta⸗ 
mehr eine Di/pufition, gemacht, wie er es, nach feinem 
alten wiſſen. Er iſt, 70. she, alt worden, und, Anno 
lan. zu Aachen, geſtorben. Sein Leben ift, von gar Vie ⸗ 
jeben Dornemlich verdienet Eginhard, in ViraCaroli Eginbardi Vire 
gu werden; Weil derſelbe ein Corvus Seriptor iſt. Coldes Ce M. und 
hatt loann Herm. Schminck, Hiftoriograpbus, zu Caſſel, Ar. u —* 
Iu. zu Utrecht, in ato. folgender Mafen, zum Drucke befördert: Egın- —— 
hartus, de Vita & Geflis CaroliM. cum Commentar. lo. Frid. Beſſelii, 
&NotisIo.Bollandi. Acc. Melch. Goldafti Animadverfiones ineditz, 
Fi Differtt; Io, Fr. Beflelii YToten hergegen find, Ao. 1667. zu 














fkad,in 420. befonders herausgefommen. Sonſt iſt auch diefes 
‚ab Eginharto, confzripta, dem Tom. II. Aclor. Sandler. die, zu Ant⸗ 
werpen, ediret worden mit einverleibet; Und luftusReuberus hatt es 
feinen Seriptoribus Rerum Germanicarum, die Georgius Chriftian. Ioan- 
nes, 1726. zu Franckfurt, druden laſſen, ebenfalg mit inferiret. Des 
gleichen findet man es, in der Collectione Scriptorum Rerum Germanic. 
die Hr. Io. Mich, Heineccius und Hr. lo. Ceorg. Leuckfeld ediret has 
ben; Auch fonft in vielen andern Colle&ionibus mehr, Mebft dem aber 
—* auch der Monachus Engolifmenfis das Leben Caroli M. beſchrieben, 
zelches Andreas du Chefne feiner Collectioni Seriptorum Francorum Verſchiedent 
Hiftori«, die, zu Paris, 1636. in Fol. herausgefommen, Tom. II, mit eins andere Febeng, 
verleibet. Nichts weniger finden mir folches auch, in Petri Pirhei und Beihreibun. 
Kulpifii Colletionibus. Disgleichen hat Der Monachus St, Galli, Not- ben Carol M. 
kerus Balbus, fve Bäbulus, Yiram Caroli M. befchrieben, fo ebenfuls, 
in des du Chefne Colleiom, und in Canifiii Zedtiomibus Antiquim lee 
bet. . B. Gundling. hatt Viel, auf Diefes, gehalten. In Seiner 
Reichs ⸗ Hiſtorie / fagt Er dahero, es habe ihn allegeit verdroffen, Daß 
9(9) 2 Diele 
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— Le- Viele Caroli M. Vitam, in denen Collectionibus Seriptorum Rerum Ger- 
tine Lingue manicarum, drucken laſſen, und doch dieſes Balbuli Arbeit, gemeiniglich, 
idee vergeſſen hätten; Welches man doch,allerdings,fehr ju regardıren,meil ver 
Audor, darinnen, gejeiget, was Carolus M. Fluges und politifches ger 
than. Vide loc. cit. p 205. & Gundlingiana, P. XXVI. Wberdis haben 
mir auch Poëtæ Saxonis vetuſti Annaler, de Geftis Caroli M; Oo aber» 
mals in des du Chefne obgedachter Colle£kione, befindlich; Vom Rei- 
nar !oReineocio aber, Anno 1594. ju Helmſtaͤd, befonders heraus ge» 
eben worden. Sonſt findet mangedachten Poetam Saxonem auch, in 
ulpifii Collectione, und, in Leibnizüi Scriptoribur Rerum Brunfuicen- 
fum. Er lebte, zu Zeiten Käpfers, Arnulfi ; Und diefes fein Leben ifl 
Nichts anders,als Eginharti Arbeit, die er nur, in Teutſche Verfe, nach 
damaliger Art, gebracht. (dd) Am übrigen findet man auch noch 
verichiedene Annales, vom Carolo M. in des Fı :heri Corpore Franeica 
Hiflorie Veteris ; Desgleichen in des Pithæi, du Chefne und Kulpifii 
Colleötionibus. Conf. quoque Aventini Annales Bojorum, Lib.1V. Cap. VIII; 
Endlidy find aber auch folgende neuere Lebens» Befchreibungen Ca- 
üngere fe roli M. anbey merckwuͤrdig; Als: Erpoldi Lindenbruch$ Chronica, 
n8- Beſchtei · von des Kaͤyſers, Caroli M. Keben und Thaten. Kamburg, 
bungen Careli 1593. in ato, Nic, Schaten, de Vita Caroli M. Francof. r700. in 410; 
— Lebens-Befchreibung Caroli des Groſen, nebſt Abbildung des 
alten Sachfen-Landes. Hamburg, 1723. in gro; Jo. Georgi Ec- 
cardi. Dif. de Imaginibur Caroli M. & Carolomanni, Lüneburgi, 1719. 
Jo. Adolphi Mainderg Traci. Hifl. Fur. de Statu Religienir & Reip. fub 
Carolo M. & Ludov.Pio ; Ir. Commentar, ad Capitulationes Caroli M, 
de Partibus Saxoniæ, & de Origine & Jure decimarum. Lemg. ı zu. 

Vieler Anderer mehr zugefchweigen. 
Nun müffen wie auch noch einen und andere Päpfte Sec. VIII, 


Vapſts Grege- Deme beyfügen; Nemlich Gregorium Il. der, mit dem Käyfer, Leone, 
vis dl, Leben. ver / 








(dd) Auſer dieſem ſol auch der, bereits / berl Seriptorib. Reram Germanicar, mit 
gedachte Turpinus, Ave Tulpinus, ein befindlich. Diele Gelehrte hergegen hal⸗ 
Mönch, von Sr. Denys, ohnweit Paris, ten fie / vor einen erdichteten Roman ; Wel⸗ 
das Ceben Caroli M. beſchrieben haben. cher / von einem Betruͤger, der, im XZ, 
Eben diejer Turpinus wurde, durch ber oder Alten Secalo, gelebet, unter des 
fagten Carolum, zum Rey :Bischume, Turpini Ramen, ediretworden. Jedoch 
Rheims, berördert ; Und beiagte Lebens: ſoll Papft, Calistus HI. gedadhted Teben, 
Befchreibung ifl, in Schardii und Reu- vormwbensifch, autgefpracdenb. ben, 


(ee) Herr 
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|TTmmm— m U — — — of ve 
Derfäyirbene Streitigkeiten gehabt. Cr hatt Epifoler und Liturgiam schrierf Le 
auch andere Schriften mehr,verfertiget; Und ifl, Anno 731. geflorben. “re. Lingue 
IL, mar, anfangs, Pressyter der Römifchen Kit⸗ Dr ge 
che und, vom Geburt, ein Syrer. Er nahm fich nicht nur Det Bil» Scpriften 
der⸗Sache gar eifrig, an, fondern hatt auch VII. Epsflolas, Excerpta, Yapfis Greg. 
“ ex Patrum Diölis & Canonum Sententiis, nichts weniger Sermones und lil. 
Orationes, verfertiget, und ift, Anno 741. geflorben. 

Sieben: oder Segebert, ein König derer Oft-Angeln,hatt eben, Rönigssigiber- 
falg, im Sec. gelebet. Er hastfich, Dadurch, verdient gemacht, dap"; FrFralie- 
er, inden heil, von ur en darinnen er regiret, das Licht des 
Evangelii gebracht. Cr hatt auch, dafelbft, Schulen geflftet, und 

« Infitutionem Legum gefchrieben. a erift endlich gar, als ein Mind, 
ing Elofler, „ſo erfelbfi erbauet gehabt. 
hanus V.mar,aus Abbruzzo. Er hatt mehr Nichte Papft Stepse- 
gethan, als daß er, Anno 769. ein Comeilium, zu Rom, tiber dies V- 
mo iſchen Bilder-Stürmer, gehalten und etliche Briefe 
binterla en. Er iſt, Anno 772. geito:ben. 

Endli , Zachariam (ee) betreffende, den Wachfolger Gre- Perfonalia 
gorii III. fo war derfelbe, aus Griechenland, bürtig, und hatt ermeldPapfis Zache- 

ten Gregorüi Dialogor, qusdem Tateimiſchen, ins Griechifebe, überfes"’- Und 2ER, 
get; Alsmwelche,bid dato.noch, in Canihi Lectionibus Antiquis, mit befindeners —— 
lih- Auch haben wir einige Decreta und Epiſteln, von ihm. Er iſt, aPablen, 
Anno 75 2. geſtorben; Und Wer mehrere Nachricht, von allen Diefennadricht gi 
Papſten verlanget, der beliebe Plot nam, de Vitis Pomtificum ; Cavei bet. 

Hiſtor. 








(ee) Herr D. Zenmann erinnert, bils Lateiniſche Sprache, in dergleichen 

‚anbey, daß der befannte Arrila , ein Publici Documensis, gebrauchen dürfen 5 
König derer Hunnen, [om im Vren Ser, Sondern er hatt auch / aus feinem Pandr, 
nach erlangremStene,eınfogrofer&.iehha: Ethiche, der Sache erfahre, nach Italien, 
ber der Gothiſchen Sprache geweien, berufen melde, bierselbfly denen Leuten 
daß er felbige, aufalle möglich. Arty forte die Botbifche Sprache lernen follten. 
au pflangen gefuchet und / zu dem Ende / Wise Alıyonium, im Dialoge, de Exilio, 
nicht nur ein Öffentliches Euie publieis Zi. IE. par; Herrn D, Heumanns 
ren laſſen, nach weichen Niemand mehe Comfpetum Reipubi, Lierar. Cap. IV. $. 37. 
Late iniſch reben/ oder wenigfiend feine Conf. quoyue Bayle Didion Hiflorigue & 
IHfentliche Schrife mehr, im Lateini ⸗ Cririgwe, fub vore Claude, Nor. a, & Tom, 
feher Sprache / verfertigen,iolte; Gleiche XA Mifeoll, Lipfienf. p,an &fgg- 
wie etwa Die Roͤmer Feine andere, als tie - HD 

e 


ad $. 2. 
Quo sempore 
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defierit ujws La- Hiſtor. Liter; Pope-Blount, in Cenfura Celebriorr. Audorr;, Oleari 
Hiflor, Liter ; Ingleichen Sigeberr. — nachzuſchlagen. * 
. XV. 


sine Linguæ 
vulgaris, 


Beſchaſſenheit 
Seculo VI, VII. 


VIl. 


HoheSchule, weſen. 


* Wie es, in denen III. Seculis, vom VI, bis auſs IXte in ſolcher 
derer Schulen, Barbarey mit dem Schulwefen, geflanden, kann ein Jeder leichte, aus 
dem bishero Angeführten, felbft vermuthen. Zudem iſt, bereits oben $. 
J. zur Gnuͤge, dargethan worden, daß, zu ſolchen Zeiten, alle Gelehr⸗ 
ſamkeit, folglich auch die Schulen, in denen Cloͤſtern, befindlich ge» 


Zwar wollen Einige behaupten, daß die hohe Schule, zu 


zu Cambridge, Cambridge, in Engeland, jur Zeit des VII. Seculi, fey fundiret wor⸗ 


wenn ſie gefif- Den, 


get worden. 
Von denen 
Schulen, d 


fliftet,und wer, 


Davon, Nach ⸗ 
richt gibet. 


Beil aber Andere dergleichen Stiftung, noch weiter hinaus, in 


jüngere Zeiten, fegen, fo if Diefes abermals eine ungewiſſe Sache. 


Necbſt dem ift zwar noch cher glaublich , 


: tn Orten 
Carolus M. ge⸗ Teutfchland und andern O f 


daß Carolus M. in Italien, 
verfchiedene Schulen angeleget ; 


Wie denn, unter Andern, Aventinus, in Lib. IV. Cap, VIII.S 34.8 35. 


befondere Nachricht davomertheilet. (FF) Ja es hatt der befannte Scan, 





(££) Die merckwuͤrdigen Worte,dafelbft, 
lauten alfo: „Liberalia literarum ftudia, 
penejam, ut ipfe ait, incuria majorum ob» 
literata, Inftaurare fummopere connifus 
ef; Et, ut ful exemplo, ad ea ample- 
&enda czteros invitaret, ex Hybernia, 
duos Scotos, Clementem & Albinum, acci- 
vi), ut tum erant tempora, eruditili- 
mos. Item, ex Anglia, alterum Aldinum 
evocavit, Albirum Scotum , Tieinum, mi- 
fit, ibique ludum literarium sperire juflit. 
Commilito hujus Ciemens, mandato Caro- 
di, in Lutetia Parifiorum, concedit; Eique 
Aegnus annonam, ſtipendia è Fifco tradit; 
Procerum pauperumque pueros, luge- 
nuos modo, erudiendi caufa tradidit, com- 
mifit; Ut, noſtroævo, Imperator, Ma. 
similianur, Viennz Noricorum, fallita- 
vit, Albinum Anglium ſecum detinuit, 
Inde Divi Martini Canobio, in agro Tu. 
vonum fito,ubi doceret, cum in aula non 
effet, condenavit, Valdenemgue, Augiz 
Majoris Magiftrum, ad Divi Dioryfitem- 


zoſe, 


— wtt ⸗ 





plum, inagrum Pariforum, ex Suevie, do- 
cendi ergo, transtulit. 

Et eum longo poſt tempore, in Galliam, 
divertiffet, pueros quos C/ementicommi- 
ferat, Epiftolis, Verfibus, Carminibus, 
O:ationibus, Panegyricis, Scriptis, ut pe- 
riculum, de eorum ingenio atque indole, 
faceret, fibiexhiberijubet, Ubi tenuio- 
res, prxter fpem, profecifle, Nobiles 
verogaudiis corporis deditos, cultum 
animi neglexiffe deprehendit, illis #4 
dexıram legregatis: Vos quidem mai 
virtute, inquit, eflote hlioli pientifkmi, qui 
noflro imperiognaviter defundli eflis, veflra 
erunt Sacerdosia locupleriffima , & pontifca- 
tmmaximi. Ego vos in aulam adfeifeo ; 
ea vebis Senatores eooptabo; Vos in al- 
bum Pratorum & Patrum curiam adiegam, 
Deinde ad Nobilium liberos, quos « /eva 
collocarat, vultu haud iramı diffimulans, 
alt: Ar vos comaruli & delicasuli, frei 
opibws. & fplendore p rentum, noflram ma- 
Jeflatem confprevifiss, vitia, ocia, luxum, 

“ 


medii aviga Sell; wurqueadSee. KU KV 1,& XVII.Schol ff. 1471 _ “d$.7. 
- * — — wo tempore 
zofe, Jo. Launojus, einen befondern Tractat, de Scholir Celebribus, d Ca hr * La- 
rolo M. &pofl eum, in Occidente, inflauratis, geſchrieben, welchen der 'i»e Lingue 
Ar. Dr. Fabric. Anno ı717. zu Samhurg, nebfi Jo. Mabillonii Ainere vogerl, 
Germanico, in 8vo. wiederum auflegen laffen, ımd mit einer ſchoͤnen 
Vorrede verſehen hatt. Conf. quoque Gottfried Hecht8 Germaniam 
Sacram &' Literatam, zu Wittenberg, 17:7. in sv0, Allein fo fehe 
fich auch Carolus: M. bemühete, Fonnte er Doch, mit allen feinen guten 
YAnftallten, nicht viel mehr zumege bringen, als daß man denen Leuten 
ein wenig Aefen, Singen, das Vater Unfer beten, den Glauben 
und Pfalter auswendig, und darbey die Seft-Tage ausrechnen, lerne» 
te. Rer,damals,fo viel Fonnte, der war gefchicht gnung, die 
wichtigen Rirchen,Aemter zu bedienen. Yid. Zen. D. Langeng 
4.9: 562.67 6385 Singleichen Fridr. Spanhemü Hifer. Eeclefiaf. 
Sec, VIl.p.1202.€& 1296; Weismanni Hifter, Ecelef- Sec. VL. $.7. No. 4. 
P:-554 £ . 
Die Lehren betreffende, fo, damals, in der Chriſtenheit, im 
Schwange gingen, oder aber, erſt, bekannt wurden, fo mashten, im VI. See- 
die Eutychianer groſe Unruhe und, im YIlten Famen noch die Mono⸗ 
theliten dazu. Beſagte Eutychianer, welche lehreten, daß, in Lehren derer 
CARISTO, bey ſeiner Menſchwerdung, die menſchliche Na⸗Eutychiauer. 
tur, in die göttliche, verwandelt, und alſo, in demſelben, von * 
da an, nur eine Natur ſey, wurden auch, nachhero, Acephali, Fullo-Verſchiedene 
niani, Theopaſchitæ, Armenii, Severitæ, Monophyjta, Aphthartodocetæ, Namen derer 
Incorrupticole, Jacobit«, Agneöte, Monsthelite, und auf andere Weiſe 
mehr, genennet. Sie haben fich, bereits, im Y. Sec. mit gedachter ih⸗ 
zer Lehre, befannt gemacht; Und, zu Chalcedon, wurde, ihrentwe · 
gen, das bekannte Concilium, vom Kayſer, Martiano, zuſammen berufen. 
Es beftund diefes, aus 630. Biſchoͤffen; Auch feibft ermeldter Kaͤyſer, 
mit feiner Gemahlin, Pulcheria, mar Dabey zugegen. Eutyches aber. Ihre Lehre 
und feine Anhänger, mit ihren Irrthuͤmern, wurden verdammet, und mird vet 
dagegen behauptet, daß beyde Naturen, nCARISTO, * dammt. 
er⸗ 





— 


& inersiam bonss Hieris virtutibwmgue,.eon- Gate. Faxim us omnibus mortalibur Budie 
semto deereso neflro, preiulilis, jubeo, & brio vivaris, W in vos exemplaedam, nifi ver 
Deum immorsalem teflor, midilpenitus com»  Apweritis,& nepligentiam diligentia enpia- 
modi, bomcris, ne obolum quidem, ab Impe- veritis „ 

taore veflro,eujmjufa afpernasi eflis, enpe- * 
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Kern sta. Derwandelung, ohne Zertrennung und obne Abfonderung, 
sineLingue vereiniget wären. Vide Spanhemii Hiftor. Ecclefiaſt. p. 1009; Sen 
vulgaris. D. Langens Compend.p. ss1. & 545 ; Arn.Abte,Mosheimg Hiſt. Eccl. 
Sec. V1. Part, II. Sect. LCap. IV. S. 5.8 ſqq. De Monotheliten hew 
Was die Me gegen molten zwar, denen Worten nach, Die Meinung derer Euty⸗ 
man fa Maner nicht approbiren, in der That, aber huben fie ebenfals die 
tuiret haben. genden Naturen des HErrn CSRISTI auf, wenn fie lehreten, 
es fey, NCARISTO, nur Ein Ville, und Eine Wirkung, 
da nemlich die göttliche Natur, alleın durch die menſchliche, 
wolle und wircfe, nicht aber ein doppelter, nemlich ein gött= 
Ob diefe,noh licher und menfchlicher, Wille fey. Sie find, n.ch ietzo, in Sys 
jetzo / und wo rien, unter dem Namen derer Maroniten, befannt und, feit dem 
Ag: XI. Seculo her, mit ihrem Parrisechen , dent Römifchen Papfte 
— unterworfen, Nae Rechenberg. Hiſtor. Eccleſiaſtic. Period. II. Cap 4. 
$.17.p.1055 Bagittarii Introduct. in Hiſt. Ecel. Cap, z1. Se. $ı. p.10705 
Sen, Abts, Moshemii beseit.$.2.&9 (qq; Warn, D: Langeng Comp.p. 
Ubrige Sectens 48. Uberdis waren auch noch viele Mlanidhäer, Arianer, Pela ⸗ 
damaliger Ze gianer, Neſtorianer und dergleichen Seirer, zu denen damaligen Zeis 
ten. ten, bekannt, welche ihren Urſprung, fehon in dem IIL IV. und Vten Secis 
lo, gehabt, und von welchen, wohl ermeldter Sr. Abt,Mosheim, 4. cit. 
Sec.Vl, P. U. Se. 1. Cap. IV. $.1.&9 /qg. & Sec.Vll. P. H. $eä.1. Cap. 
IV.$. 1. Sec. VIII. P. Il. sed. 1.:Cap. IV. 1; Gr. D. Lange, in Compend, 
. 2.647. und Spanhem. 7. c.p. 1109. 1219. & 1308. nachgelefen werden kann. 
Lehre derer Beſonders find Die Predeflinatiani und die Felicians, oder Adoptiani, all⸗ 
Predfiinatie” hier, noch merckwuͤrdig; Als welche Letztere, im VIII. Secuda, ſich 
* hervor gethan, und gelehret,haben, CARTSTUS ſey zwar, nach 
der — Natur GOttes eigner und wehrbefrig geeng 
ter Sohn, nach der menfchlichen Natur aber, von ; 
nur, an Sohnes flatt, adoptiret und angenommen, und alfo 
nicht ein wahrbaftiger Sohn GOttes; Daher fie denn, in fo fer⸗ 
ne fie Die Perfönliche Vereinigung beyder Naturen, dadurch, aufhus 
Rauch kehe dem Neftorianifmo, ziemlich, gleich famen. ie wurden folglich auch, 
rifch und DER in dem Franckfurter Comeihio, Ao. 794. billig, vor Ketzer, erfläret. Vid. 
morfen wor⸗ S. eirtar.d.c. Se. 01.7 8954; Abt, Mosheimg ci 
den. gittar. ). c. Se. 01.89 33. p. 1448. 954; Sen. Abte, Mosheimg cit. 
loc. Sec. V. P. I11,Se.1.Cap.IV.$.19; Et Sec, VIII, P. II, SEI. Cap. ıV, 
5. 3. &4; Cave Hiflor. Liter. p. 450; Weismanni Hiſtor. Ecel. Sec. VIII. 
$. 3. No.14; Spanhem. I. c, p. 1309. & 165 rn. D, Langen$ Compend. 
' P.026; 


medii,evi, aSec Vlsusque adSec,XV.$.XVIl, 1473 _ed$.er. 
en — —— — — — wosemper 
p626 ;  Gottkr. Arnoldg Rircben-und Reger- Sift. P.T. Lid. VII. ar — 
Cap. V.No,5; B. Buddei /nfitur. Theolog. Lib, WW. Cap. 1.8.44. pstıg2. ine Lingua 
Sonſt find noch, in Diefen III. Seeulis, verfchiedene andere neue "/r. 
Stift ungen und Erfindungen, in Re Literaria, noch merfwürdig; 
Us: Da in dem VIL Seculo, das Römifche Papſtthum, zu feinem Wenn vaenz. 
; indem der Kayſer, Phocas, dem Bifchoffe, Bonifa Miide Papfı, 
cio, & den Titul eines allgemeinen Biſchoffs, über die gan. Dim, su Il 
e ch it, zur Vergeltung der ihm ertheilten 4/olution, zuge: —2 se: 
anten.. Vide Weismanni Hifl. Eeclchafl. Sec. VI. 8.15; Sen. Dr. » | 
Leon; ‚Comp. p..553 & 918 ; Spanhemii Loc. cit. p. 12753 Arnoldi 










Kirche: orie, Lib. VII. Cap. 1. & Lib. VII. Cap. II; Sen. 
Xbts,Moshemii Sec. V. P. 11. $c4.1. Cap. 11.&% Sec. VI,P. U. Scä.I, 
Cap. U. Sec. VII. P.IL Scci. 1. Cap. II. Sec. VIIT, P. 11. Sect IJ. Cap. II, 


wurde auch, im VI. Sec. das andere Conftantinopolitani. Verſch eden⸗ 
ſche Im VII. Sec. das dritte Conflanzinop; Im VIII. Sec. Comeitie, 
aber, das vierte Conflantinop, und das Franckfurter, Concilium gehals 
ten. geduchten öritten ConcıioConflantinopolitano,ward behauptet, 
daß C Be fo wohl einen menfcblichen, als göttlichen, 
Willen habe; Der Menſchliche aber dem Göttlichen unterworfen 
ſey. In dem vierten Conflantinopolitano, aber tourden die Bilder und 
deren ——— Dienſt verworfen. Sonſt iſt auch noch, im Welche Voͤl— 
VII, Sec. d -Concilum Quini-Sextum und Trullanum, ingleichen das der/ zu dieſen 
andere Ni-anifche,gehalten worden; Von welchen allen, ſiehe Cave re zum 
Hiflor. Liter.p. 364. 397. 399. 426. 430. und die, vorhin , allegirten — 
Audlores, Spanhem. Moshemium, Langium, Weismannum, Sagitta- fehtet untere 
rium, Arnoldum und Andere mehr, Zoeis er. Sonſt find auch,in dies ; 
n dreyen Seculis, die Sranden und Burgundier, in Gallien, die 
teven und Weſt ⸗Gothen, in Spanien, vie Angel ⸗Sachſen, in 
Britannien, die Teutfchen, an vielen Drten, und die Sachfen, 
durch Carolum M. zum Chriftlichen Glauben, brfehret worden ; 
Als melcher Carolus fonderlich die Sächfifcbe Jrmen- Säule und 
den Abgott, Crodo, jerflörete. Vıde Speneri Hiflor, Germanie, P.I, 
" Lib. 1. Cap. VI S 3; Conf. quoque ſupra Feclion. 1. buj.Cap.IV. Auch 
if, mit Trennung der Griechijchen und Bccidentalifchen Nirche, 
id 3. Seculis, der Aufang gemachet worden; Worjzu die Ei⸗ 
ferfucht des Römifchen und Conftantinopolitanifchen Biſchoffs, 
woen Des Primatus, Oder Worzuge, den Grund geleget. Nichts wer 
niger ift vornemlich, im VIII. Sec. ver Bilder-Streit, heftig, urgeret Bilder Etreit. 
30) morden, 
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otempors nn mm : 

defieritufss La · worden. Man führte auch, Tonft, allerhand neue Kirchen⸗Gehraͤu⸗ 
ren Linzue che eim; Befonders, iin VI. Seculo, das Feſt Johannis, des Taͤu⸗ 
— fers; Der Reinigung Maris, oder Licht⸗Meſſe; Der Beſchnei⸗ 
und anders vungCärfti, Des Bifhoffs Martini; PeteiStulfeyeru.f. m. 
mehr. ener ift, in befagtem Seculo, Die Befcherung: derer Moͤnche jund- 
Allerhand an- Rirchen=Diener aufgefommen; Ingleichen hatt der Orden [derer 
un Sti Bene dictiner ⸗ Monche, damals, ſeinen Anfang genommen.! Und die 
— * mannigerley Proceßiones, oder Umgaͤnge, Litaneyen, Reliquien 
» und] Meſſen find ebenfals, im Sec. VI. erſt bekannt geworden. 
Im VII Sec. wurde der Gebrauch derer Glodenlund Orgeln bey dem 
GOttes⸗Dienſte bekannt; Wie denn die Örientslifchen Raͤyſer dem 
Orgeln, wit Carolo M. verfchiedene Orgeln zum Prafent, follen überfchickt, und ſel⸗ 
eig bige, dadurch, auch in Teutfchland, befannt gemacht, haben. Im 
land, befaung Übrigen tourde noch, im VII. Sec. das Feſt aller Heiligen und des 
Word;n- Creutzes⸗/Erhoͤhung eingeführet; Und im VIII. Sec. haben, bereits 
gedachter Mafen, die Dofkillen, ihren Urfprung genommen. Ob aber 
auch, zu damaligen Zeiten, die fo genannten Vehm= Berichte‘ einge» 
führet worden, merden mir, fünftig, im V. Capitel,; befonders,' dedu- 
ciren müffen; Gleichwie auch, daſelbſt, von denen, in diefen Seculis, be» 
kannt geroordenen Ordaliis, gehandelt werden fol. Desgleichen iſt co 
sempore die Copulatien, oder Trauung neu verlobter Eheleute, auf- 
efommen; Nichts weniger Die Frage, über Die Ausgehung des hei⸗ 
igen Beiftes, vom Pater und Sohne, auf die, Bahn gebracht 
worden, und andere dergleichen Dinge mehr ; Von welchen, fieheSpan- 
hemii Hifor. Eeclefiaflicam p. 960. 1173. 1258. 1261. 1236. & 1303. 
2043, 1172.|1275. 1075. 1244. 1259; Ingleichen Sen. Dr. Lans 
gen Compend. p- 546. 612.]615..566..645; Cave Hiſtor. Liter, paſim 
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5. 

fe. * Yun konmen wir immer weiter, in die Barbarey hinein 
De Ssars Rei Das I. und die folgendesecula verdienen vor Andern daß man fie einveche 
Læræ. Se IX gg Interitium Literarium und Secula infelicia nenne ; Mie 
Bellarminus bereit gethan. Denn mas noch, zu vorigen Zeiten, vom 
Kaͤhſer Carolo M, Gutes war gefliftet worden, dag ging, bir feculir, 
Alles wiederum ein; Wie, unten, $. XXVIIL foll gemeldet werden. 
Unter denen etwa noch vorhandenen Scribenten, ift Demnach Einer des 
rer vornehinften der, fonft, befannte Eginhardus, Don diefem, gibt B. 

Gundling. in unſerin Collegio Literario, folgenden Bericht. * j 





Egin- 


medii zvi,a Sec. Vl. usg adSec. XV. g. XVII, & XVII, Schol, gg. hb.1475 adf. 26.2940. 





— —— p De Stats Rei 
Eginhardus gerdienet zwar, ut multis, de eodscerem. Allein ich liserer. Ser 1X, 
habe es nicht noͤthig; Sondern will, nur fo Viel fagen, als, hierher ge⸗ 


hoͤret. Mehrers wird, von ihm, in der Hifloria Caroli M. (gg) ans 
geführet. Eginhard ift alfo Caroli M. Secretaire d° Etat gitecfen, Ar- Feinbardi Be⸗ 
chi-Capellanus, ein vornehmer Herr. (Ah) Undob er zwar Ludov. Pjiditnungen, 





(gg) B. Gundling. haft, ausführlich, 
don dieſem Eginhardo, in dem Difconrs, 
über Seinen] Abriß einer rechten 
Reichs:zziftorie; Noch mweitläuftiger 
aber, in Seinen fo genannten Oriw,IP. 17, 
Cap. V. gehandelt, Conf. guogue Herrn 
Schmincken$ Auflage des Lebens Caro- 
aM; Als wobey Derfelbe, weitlaͤuftig, 
son dedEginhardi Leben undSchriften, 
gehandelt hatt. Vide eriamVoflium, de 
Hiflerieis Lat. Lib. 11, Cap.37.9.90 ; Olea- 
rium, im Bibliotb. Script, Eeclefafl. Tem.t. 
2.2165 Neu,in Aecefronibu, ad Whear. 
p.2r70: Cave, Hiffer. Liter, p. 440; Au 
gleichen die neue Bibliother, Tem, IV. 
P.3395 Und die Hiflor, Biblioch. Fabrir, 
P.V.p.170.&.fegg. Er foll nemlich ein 
Teuticher, und zwar, and dem Oecden- 
ala, bürtig, geweſen ſeyn. Man fucht, 
von ihm, zubehaupten, daß er, in Marbe- 
matsifchen Wiffenfchaften, wohl erfahs 
rın, auch der —— und Grie⸗ 
if Sprache, vor Andern dama⸗ 
—— kundig geweſen. B. Gund. 
lngius haͤlt ihn, vor einen Abe, in Gewr, 
ingleichen zu Fonsanrik und, in den, von 
ihm felbft / erbauetem Elofter, Seeligen« 
Rad; Welches, aunmehro / eıne Gefuͤr⸗ 
ftere! Abrey ‚I Benedictiner-Ordens ift 
und, z. Meilen, von Scandfurt am 
Mayn, lieget. Michlenflad aber fol er 
dem Clofter, Zaurisheim, im Teftamente, 
vermacht, jedoch fich und ſeinen imännli- 
chen Erben, den Beſitʒ deffelbigen vor» 
bejaiten, haben. Belagres Michtenflad, 
im Oedenwaid und Mählenheim, am 


Schwe⸗ 


ñ —ñ e — — —ñ —ñ 


Mayn,aud andere Suͤther mehr,hatteer, 
vom Kayſer, Ludovico Pio, gefcheneft ber 
fommen. Daßeraber Abt und zugleich 
audfverehlicher ſeyn Fönnen/ iſt dama⸗ 
liger Gewohnheit nicht zuwider geweſen; 
Beiln zu ſelbiger Zeit, viele Abtehen vom 
RAayen, vermaltet wurden, Wie K 
Bundling’in Seinen Oriss, it. loc. p. 207. 
aus denen Capitularikm Francorum, Lib.Ils 
Cap. Viit. erriefen hatt; Als mofelbft 
auch dargethan wird / wie es gar nicht 
wahrſcheinlich fep, daß er ein twirdlicher 
Mönch, indem Elofter, Seeligenflad, ge⸗ 
worden; Welches doch, gemeiniglichz 
‚von denen Hifforiews, die Einer den Undern 
ausgeihrieben , erzehlet wird. Die ci: 
gentliche Zeit feines Todes ift ebenfalg 
ungewiß. Denn Einive fagen, er fep, 
Anno 843; Andere meinen / er waͤre / 
244. geflorben; Noch Andere wollen / ee 
dabe / viel länger, gelebet/ u. f.f. 

(bh) Ermwar, nicht nur, bey den Raps 
fer, Carolo M. und feinen Sueceffore, Lu- 
dovico Pio nnd andern weltlichen Herren / 
fondern auch, bey der Cleriſey und! bey 
Geiftlichen Herren, in grofem Anfehen. 
Etliche nennen ihn dahero Palarii Regalis 
Notarium; Und die Annales Ludovici Pif 
melden, vonihm;  Quod Virorum fui tem« 
poris prudentiffemu fuerit. Auch das 
Ebronicon Fontanellenfe beſchreibet ihn, 
ut Virumundecungue delifkmum, Frotlia« 
rius, ein Bifchoff, von Tonz, heiffet ihn, in 
einem Schreiben, imeiyrum & omni nobili- 
tate praclarum. So gar Vollius, Lib II, 
de Hifloricis Latinit, Cop. XXXIII. (djreis 

J (6) 2 bet, 
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serar, Sec. IX Schweſter, die Emmam, nicht zur Ehe gehabt; So hatt doch feine Frau 
auch Emma geheifen, und ifl, aus einem vornehmen Gefchlerhte, gehürtig 
gewefen. (ii) Ludov. Pius gedendt ihrer, in etlichen Diplomatibur. 
Wie man denn, in Hrn. Tölneri (Carl. Ludov,) Hiforia ralatina, 


Wer feine Ges 
mahlin gewe⸗ 
ſen. 


einige 





bet von ihm⸗ „Zfiomnium Germanico- 
sum Hifloricorum vetufliffemus „ eoque Ger- 
manıs carior eſſe debet, prefertim Francis 
Orientalibuw, ur cui nemm Oitonium Nutale 
Merit folum.,, Daß er aber wircklich in fehr 
grofem Unjehen, geflanden, erhellet unter 
Andern/ auch Daraus, weil ers vom Ca- 
rolo M.an den Papft, Leonem, abgeſchi⸗ 
dit wurde, das, vom Carolo M. aufuerich« 
tete Teftament, befagtem Papfte zu 


‘ überbringen, damit es diefer unterſchrei ⸗ 


ben und beftättigen folte. Vide Ammales 
R.G.a Carolo M. ad Ann. 06, Sonſt 
melden Einige, daß befagter Eginhard 
auch Archi. Capellanın gewefen ; Welches 
fo vielmar, als Ertz ⸗Cantzler. Denn 
das Wort, Archi Cipellanun, ift älter, ale 
Erg:Cangler. Sonſt wird oftgedach⸗ 
ter Eginhard, in denen Diplomatibm, gt 
meiniglich, Einart,: Ave Eynbart, ge⸗ 
nennet. Hert D. Heumann hatt audhan- 
bey erinnert! fud lie. z.$. 30. Cap, IV. Confp. 
Reip, Liter. daß man, auf beyderley Art, 
fo wohl Eginhart, ale Eginhard, fhr-iben 
koͤnne. Doc hält erdie letzte Schreib: 
Art, vor befier, und hatt uch denen Air 
Eruditorum, de Auno 1711, Pag. 530. eine bee 
fondere Vermuthung! von ven Namen 
Einharti, mit einverleibet. 

(ii) Es ift grofer Streit, unter denen 
Gelehrten, dieſerwegen / entſtanden. Der 
größte Theil dererielben hält. den Egin- 
hard, vor einen Schwieger:Sohn Caro- 
UM. Diefenun erzehlen folgende Fabel: 
Wie Carolus M, vernommen daß Egin- 
hard, mit feiner Tochter, ungiemliche 
Liebegepflogen, hätte er feine Raͤthe und 


den Eginhard conveeiren laffen, und fie 
befragt: Was Der vor eine Strafe vers 
dienete, der ein Solches thäte? Als 
henun geantwortet, morsu fupplicium irro- 
gaudum efe, hätte Carl, jn dem Eginhard, 
gefagt: Du biſt eben Derjenige; Und 
darum folte man gleich den Priejter hoh⸗ 
len, daß dieſer ihn/ zum Tode bereite, 
Da diefer gefommen, wäre Eginhard fehr 
erihroden; Allein’ an ſtatt Solches zu 
exequiren , habe ihm Cart feine Tochter 
antrauen laffen. Allein 3. Bundling, 
Tomo 1, Otiorum, p. 206. bir. n. fchreibet 
bievon alfo: „Wenn diefe befannte Le- 
gende wahr ſeyn ſolte / worüber ſich ver: 
liebte Poeten die Nägel abbeiffen, und 
die faſt audgeleerte Roman-Schreiber eis 
ne gute Invension erhafchen können; So 
würde ich noch viel eher giauben, daß Encas 
feinen Bater Anchifes, aus Dem Trojani- 
fchen Brande, getragen, oder eineandere 
Taille Douce,bey dem hoeaece, aus ſuchen, wel⸗ 
che mit dieſer Aiftoire, ſich wohl vergleichen 
undcombiniren lieſe. Marquardus Fre- 
herus hatt in der Pr⸗Ation über Das 
Corpus Hiflorie Francice, diefe Fabel vers 
worfen. Deme auch viele Andere beyge⸗ 
fallen finds und noch beyfallen. Der 
Cardinal Raronius, Ad Ann. 826. n. 10.hatt 
ſich gleichfals heftig, daruͤber beſchwe⸗ 
ret / dab man den guten Namen der Enme, 
boͤslich / anſchwaͤrtzen, und ſie / zu einer 
Tochter Carl des Groſen, machen, wol⸗ 
len, Die mit dem Griechiſchen Kayſer, 
ſolte verſp ochen gewe ex fſeyn; Da doch 
die Verſprochene, nicht Emma, ſondern 
vielmehr Rotzudis,jclbft nach — 


medii avi, a Sec. VI.urg.ad Sec. XP.$, XVII. Sebol. bb urg. M. 1477 edS.18.2090, 
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einige dergleichen Diplomata finden Eann. (kk) Der’ alte Spener, Lirer.See.1x. 
(Phil, Jacob) welcher, ben einem Grafen von Erpach, Hofmeifter 





‚ hatt gemeinet, DaB hechgedachte Grafen von Erpach, aus 


der Samilie des Eginhardi, herfämen. 


Zu dem Ende gibt ermeldter 


ner vor, man habe, indem Grabe des Eginhardi, zu MTich- 
lenftad,im®edenwalde, (in Sylva Ortonis, welcher Name, fchon uns 


ter denen Carolingern, bekannt gewelen,) fo, vor Diefen, dem Egin- 
hardo, nimmehro, aber Denen Grafen von Erpach zugehöret,'eine 
bleyerne Tofel gefunden, daraus man hätte fehen Fönnen, daß Egin 
hard und die Grafen von Erpach, aus einem Haufe, ſtammten. 


(11) 
Allein 





des Eginhards, genennet worden. 
Run iſt zwar wohl gemwiß/ daß Eginhardi 
Gemahlin Emma geheiſen. Denn fie 
wird, ın virlen Diplomasibu, erwehnet. 
Hoffmannswaldau hatt auch rin beſonde ⸗ 
res Gedichte, auf beyde / verfertiger. E⸗ 
ginhard war eabeh vornehm umd reich 
genung;s Daß ihm dahero Carl ſtine 
Tochter wohl hättegeben föınen. Allein 
es iſt denaoch / nummehro, hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich, daß dieſe Emm. Feine Carolingi- 
ſche Prinzeſſin, fondern font aus vor⸗ 
nthmen Stande, bürtig geweſen. Herr 
Töiner hatt Solches bereits negö et; Und 
zwar vornemlich, um deswillen / weit fie 
Ludovicus Pius, der ihrer, in verſchiede⸗ 
nen Diplomasibm , gedacht, niemals feine 
Schwefter oder Befreundin, fondern 
nur Emman dile‘'am, ıtem robil mam & 
äluftrem axorem Emmam, genennet habe, 
Eben daher lt befagt:r Herr Tölner, im 
Denen Anmerdungen,über nur gedach: 
ze Dipicmasa, auf die Gedancken, als ſey 
oft ermeldte ng dar —* — 
Tochter gemefenz _ Und Jo. puilipp. 
Verburg hatt noch · Mere Urfachen ange 
jogen, warum er fie nicht / vor Caroli 
Tochter, gehalten. „Preterca, ſpricht 
Dieier, Volumine X. p. 405.cum, inconfo- 
ktoriis Zopi, Ferraria Abbatis, ad Egin-- 


bartam, poſt quam mortusm urorem 
viſſime luxiffet, Epiftolis & ipfius refpon- 
fione, imma nune venerabilis conjux,nune 
fidifima conjux, nune gratifima uxor, 
nunenobilillima, nunc memorabilis femi« 
na, nunquam vero Caroli M. filia, nec im 
Lädesci, Cefaris,diplomate, donationegr 
quamdam Eginbarto & Imme, hoc anno, 
factam, continente, ab eo Sorer vocetur, 
co Magis Marquardi FreberiSententiz ac- 
cedimus &c,,, 

(kk) Es ift dieſelbe / Amo 1700. ju 
Franckfurt, im Folio, mit folgender Auf⸗ 
ſchrift, zum Vorkheingefemmen: Ca- 
roliLudovici Tölneri Hiforis Palatina. 
Ace. Codex Diplomaticus Palatin:s, 

(11) Nemlich / im Opere Heraldico, Parte 
Speciali,Lib.II. Cap. XXVII. beyiehet ſich exe 
meldter Spener,auf ein altes Documensum, 
oder bleyerne Tafel , fo ihme die Hoch⸗ 
Gräflihe Erpachiſche Samilie ſeſdſten 
communseiret hätte. Kreherus fchreibet 
auch in feinen Origimibus Palatinis, p, 159, 
folgender Mafen: „Pofleffione Michlen- 
flad.adhuc fruuntur Comives de Erpach, 
quife, ab illo, (Eginsarto) Originem du- 
cere arbitranter, & fepulchrum illius 
muper aperiri, in Seligenjlaud, tecerunt, 
veramque hahcHifleriamtabella plumbea, 
teftante paucis voculis, deprehenderunt, 
I 3 (mm)Die 


Ob die Grafen 
von Erpach, 
vomFfginbarde, 
herſtammen. 
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Allein Weizius, (Joann.) ein Wlönd, in dem} Cloſter zu Selin= 
‚Jo. Weizius re genftad, welches chen Eginhardus /undiret, hatt eine Befchreibung 
FuiretSpe Don gedachten Llofter, gemacht, (mm) die fonft eben nicht viel 


taugt. Darinnen fehreibet er nun; Er habe fich, wegen der bleyernen 
Tofel, erfundigetz Aber Feine Nachricht davon bekommen koͤnnen. 


Eginbardi Bil Der Eginhardus hat: übrigens auch die Architectur verflanden. Das 


her hatt ihm Carolus M. die Direction des Baues feines Palatii, ju 
Aschen, welches, einiger Maſen, noch zu fehen iſt, anvertrauet. (n n) 


Und Schriften. Eginhardi/ira Caroli M. aberift einbefanntes Buch. (00) Mlanjeueri- 


bui- 





(mn) Sie ift,in Verſen; Aber! die 
Poeſi ſehr ſchlecht. 34 Bundling 
hatt / in der Neuen Bibliothec, Tom. IV. 
p. 340. tinen. Extract, daraus / gemacht, 
und in Seinem Difours,über die Reichs: 
Hiſtorie, p. 219, vermuthet er, Daß etwa 
Einerı der, ben ermeldten Grafen, in 
Dienften , getanden, dergleichen] Dinge, 
um denen Brafen ju flastiren ‚dem Spe- 
nerberichtet habe. Sonſt find oft hoch⸗ 
gedachte Grafen von Erpach, Reichs: 
Grafen‘, die auf gewiſſe Mafe, von dem 
Ehurfürften, von ber); Pfalg, depen- 

anen. 

(nn) Das @bronicon Fontanellenſe, in 
Gefis Anſegiſi Abbasis, berichtet hiervon 
Folgendes: „Dum Flavia cum jure 
precarii ac beneficii teneret, etiam exa- 
&tor Operum Regalium in Aguisgrani pala- 
tio Regio, fub Eimbarte, Abbate, Viro 
undecumque dodiflimo à Domino Rege 
eonflitutuseht. Mıt mas vor Koften/ 
aber Carolus M. die Marmelfleine, - aus 
Italien, beyfuͤhren laffen, erſehlet Sige- 
bertus Gemblacenfis ad Ann. 795. 

(00) Daß Eginhard ein gefchidter 
Mann geweſen / ıft gewiß. Es iſt auch 
fo viel gewiß daß beſagter Eginhard dag 
P.ebenCaroliM. beichrieben; WieSige- 
bertus Gemblacenfis ad Ann. 8145 Ada- 
mus Bremenfis, in Hifler, Ecelef. Cap. I, & 


Sa; Der ſalte Saͤchſiſche Poete, den 
Reinerus Reineceius eairet;  Conf. fupra 
J. XVM. Und Lupus, in jenen Epiſteln, 
uns deſſen verſichern. „Diejenige aber 
findyfehr unalaubig, und zugleich einer 
grofenflibereilung unterworfen, melche 
das ganze Buch voo erdichtet,' angeben; 
Weilen fie Nichts, von der Kindheit 
Caroli M, und deffen Geburts Stad, 
darinnen, antrefien, oder fonften, die 
Mersvingiiche, Könige, fo elend, bejchries 
ben finden / deß dergleichen Aufjug und 
Aufführung fall unglaublich ſcheinct. 
Denn fie hätten nur bedencken ſollen, daß / 
in der Ansigu rät, nicht ſelten auch diejeni⸗ 
ge Scribenten , meldje, gu gleicher Zeit 
eines Königes, oder Käpfers, gelebet / von 
ber Geburts⸗ Ztad, oder Genealogic, des 
zerfelben, Nichts gemiffes gewuſt / noch 
gemeldet, Was haben wir nıcht vor fal⸗ 
ſche Conceote von denen Vor⸗Eltern und 
Eltern der H. Kunegunden / weſche eine 
Gemahlin Henriei II. geweſen, uͤberkom⸗ 
men? Hatt doch Wippo die Familie ſei⸗ 
nes Principalen, des Conradi Salici, 
nicht recht gewuſt; Wie lange erfann- 
ten mir nicht Die yburts:Stad Des 
Henriet 11? Was ılt es Dann) Wunder, 
wann auch Eginhard, von der Kindheit 
Carls des Groſen, Nichte Jasmıfled bes 
richten fönnen? Hatt der Moͤnch, von 

Angou · 
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duiret ihm auch, nebſt dem, die Annaler, folman ſonſt auch Annales — Sec. IX. 
roli!M. Pipini it, Afronoms nennet; Und hatt man fehon vır 700. 
Zahren in denen Gedancken geftanden, als ſwenn Eginhardus davon 


Auctor waͤte. (pp) Einige find, auf die Gedancken, gefallen, in Vita Ob Eeinbardur 
Caro-den Sueronium 


imitipet. 








Anzouleme, oder ber ungenannte Moͤnch, 
von St.Gallen, vielleicht beffere Nach⸗ 
richt gegeben? Genug daß wir endlich 
doch deſſen Geburts:Tag erfahren haben, 
nachdeme / erft neulich / der Parer [Mabil- 
lon uns / daven ein nnverwerfliches Zeug. 
wiß eingeliefert hatt. Daß die Merovin- 
gifche Könige fo fürtrefliche Herren fol- 
len gewefen feyn, wollen auch andere Scri- 
benten nicht fagen, noch behaupte:. Ein 
Griechifcher Autor hatt, ven ihnen/gar 
geichrieben, daßfie einen Sped: Rüden, 
wie die Schweine, gehabt hätten; Wel⸗ 
des, ob ed zwar untpahr fheinet, und 
doch, Darzu, dienet, Eginharden, einis 
ger Maſen, zu entfhufdigen. Und gefegt, 
daß auch der Sache zu viel geihan wor» 
den, jo folget Doch noch nicht/ Daraus, daß 
Eginhard das Leben Caroli M. gar nicht, 
geichrieben, oder daß dire Schrift, fo 
wir, täglich leſen welche der Graf von 
Nuenare, Reuber, Freher, Helwig, 
Beſſel und Andere, edirer haben,nicht die» 
ſes Mannes ip ; „Sind Worte B. Gund, 
lingii, in-feinemOsöis P. II. p.2r. (g9. 
(pp) In B. Bundl. Difeours, über ſei⸗ 
nen Abriß einer rechten Beichs:ifto: 
rie,p.224.$. 121.812. hatt Er Folgendes, 
won dieſen Annalibusaif:onriret: „Man 
aitribwi: ct ir Anmales dem Eginhardo; 
Abır faͤlſchli d,ex flilo, past. 
Eis haben den Titul, Annales Regum 
Frenscorum ; Undgeben, vom Anno 744 
wıqueadanmum #18. Sie jtehen , beym Ju. 
BöRcubero und Marquardo Frehero, in 
Corp. Rer. Franc. F reherus hält den 
Alam, einen Benedictiner⸗Moͤnch, 


vor den Audorem, Carolus le Cointe 
nennzt fie Anneles, Laurisbeimenfes; Weil 
fieı da, gefunden, und, weildas Llofter, 
Laurisheim, dem heiligen Nazario ju Eh» 
zen / erbauet,, worden, fo ı.cnnet man fie 
auch Nazarianos ; Item Anmalcs Aflrono- 
mi; Weil, darinnen, Meldung geſchie⸗ 
het eines Ajtronomi, der dem Ludovico Pio 
wieder Hertz gemachet/ da er, ſo febr, er» 
fchroden, als ein Comer, am Himmel, ge⸗ 
flanden. Noranda ergo ber diverfa nomina, 
uni libroimpohta. Ich habe ſeloſt / langes 
nicht gewuſt, wie fieunterfchieden. Man 
hatt, nicht alemal- Gelegenheit, die Buͤ⸗ 
cher ſelbſt ju eonferiren. Man hatt auch 
Annales Faldemes, die, im Cloſter, Fulda, 
gefunden worden / aber, von denen Anna- 
dibis pipini, wohl zu unterfpeiden find. 
Fecherus, in Corp. Rerum Germanicarum, 
batt jelbige mitdrucken laſſen. Es fehlen 
aber etliche Blätter ; Weiler es de/a7 g6 
funden. Doch iſt es complercr, als Was Pi- 
thaus hattediret.,, In denen Orös,hers 
gegen fehreibetzB. Gundling:ı s, Zum. Il. 
Cap. V.$. 4.00: „Db die Anmalcı Ca- 
roli M.dem Eginhard jnzueignen, ifl ſeht 
ongewiß: Gleichwie, im Gegenteil, 
unftreitig/ dab er die Gefla Saxonum bie 
fohrieben;s Woraus Adamus Bremenlis, 
indem IV. V. VI. und VII. Hauptſtuͤcke 
feiner Hißer. Eeelefajtice, und qute Excer- 
pra hinterlafien hatt. In dem XAA, aber 
fagt er, ausbruͤcklich; Einnardum dutch 
ealamo GeflaSaxonum proferutum. Etliche 
haben die Aunoles Caroli, vor die G-/la Sa- 
aonam, gehalten. Es mangelt aber, in 
diefen, Der nette Srilm, den Adamus Bre- 

menfis 
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nung, au erſt, Cafaubonus geheget.) Und es ift wahr; Er hatt den 


Sueronium gelefen. 


Etliche halten auch davor, Der Comte de Nucnare, 


(Hermann.) welcher, zu Zeiten Ca:oli V. gelebet, (qq) und des 


Ob Eeinbardi Eginhardi Vitam Caroli M, publieiret, hatt, habe Vieles, darinnen, in- 
VitaCarıli M.terpoliret, ut tanto purius loqueretur Eginhardus. Der junge Meibo- 


mius erzehlet, in feiner Mtroduct. in Hiſt. Infer.Germ ; Er habe Dirfis, 
aus einem A4SCt. in Sloreng, gelernet. (rr) Oſtgedachies Eginhar- 


di 





menfis lobet. Die andere IV. Bücher, 
de Translatione & Miraculw SS. Marcelli- 
ni & Petri Martyram, welche Laurentius 
Surius ediret, fönnen wir, deswegen / nicht 
entrathen, weilen fie eine und andere Par- 
ricularicat, vom Eginhardo felbft, entde⸗ 
den. Das Chronicon Laurisbamenie wird 
ihme, vergebens, zugeleget; Als wel 
ches / erſt, zudenen Zeiten Friderici ‚Bar- 
barofe , geichrieben worden. Das Bre- 
viarium Chronclogicum, Daß, vom Anfans 
ge der Welt, bis auf Ann. So9. gebet , und 
das P. Lambecius, Comment. Lib, Il. Cap, 
5. drücken laffen ı mögen Diejenige/ vor ei⸗ 
ne Geburt Eginhards, halten; die gerin⸗ 
gen Muthm ſun gen gerne, folgen... 
(gg) Erafmus hatt Dielen Grafen von 
Nuenare, in feinen riefen, bisweilen / 
de Aquila Nova genenuet. Ermar Pre 
po, yu Coͤln, in we chem Ertz Stifte, 
auch ſeine Guͤther gelegen; Und ſein 
Herr Vetter, Wilhelm, Graf von Nu · 
enare, ſtund / ben dem Kayſer, Carolo V. 
in groſem Anſehen; Alle maſſen er/ in 
unterſchiedlichen Geſandſchaften, an die 
Teutſche Chur:und Fuͤrſten, das Kay⸗ 
ſerli he Inserefe beobachtet. Unfer Pre« 
pofirw aber hatt, mit dem Philippo Me- 
lanchthone, correfpondiret und demfelbis 
gen verfprochen: Etwas / zu dem / von ihm, 
verlangten Frieden, beyjutragen. Vide 
Seckendorſs iſtor. Latheraniſmi, Lib. II. 
SA. XXX. $.77. Nur gedachter Era» 


mus Roterodamus hatt / an eben diefen 
Nuenare, in deryalten Zpif, Lib, XX, 
Folgendes gefchrieben: .,Siinclinat Fa- 
Aro Lutberana, quod,utfiat, ipfi fedulo 
dant Operam, exorietur intolerabilis 
Pfeudo . monachorum rvrannis, Sonſt 
ſchrieb oftermeldter Bra "ft Katein; 
Als welches, aus der Dedication deg 
Eginhards, ſo / an Carolum V, gerichtet, 
abzunehmen iſt. Marquardus Freherus 
fchreibet, inder Prefarion feines Corporw 
Hiſtoriæ Francice, aljo, von ihm: „Deni. 
que, non alio ſub nomine, edidit, qui 
primus edidit, diligensifemm & felieifh. 
mu Germanice antiquitatis indugator, illu. 
firis Hermannus Comes Nuenerim, fide 
utique Codicis vetufli; Quem utinam 
toto etiam contextu edendo fequi maluis- 
fet,nec fibi permiſiſſet, illius vi qualem- 
eumque phrafin floridiore gallim permu. 
tare; Quam omnes legwentes Ediriones 
pallimretinuere.,, Er hatt fonft aucheine 
Brevem Narrationem, de Origine de Sedibıs 
priſcorum Francorum, ſo, in Hervagli 
Seriptor:, Rerum German. und auch, bey 
denen meiften Auflagen des Eginhardi, fie« 
het / gefchrieben; Und feine Orationes 
findet man in Freheri Seriproribws Rerum 
German, Tom. Ill. Et iſt Anno 1550, auf 
dem Reichs » Tage, zu Regensbürg, ge: 
ftorben. Man ſchreibet jeinen Namen 

aud) Neveanar. 
(er) B.. Gundling, gibt / hiervon, aus, 
führliche 


medii evi,a Sec. Vl utque ad Ser. XV. $.KVIIT. [ebol.pp.urg.rr, 1481 ed$.22.20 >. 
— — Dr Statu Reili- 


di Vitam Caroli M. hatt, cum Notis Variorum, ediret Schminck, ( Jo.reraria Sec. IX. 
Herm,) ehemaliger Prof. in Marburg, der,nunmehro,Hifleriograpbus Editiones Egin. 

iſt, bardi Vörn Ca- 
roh M, 





fuͤhrliche Nachricht, in Seinen Oriis,P. It. 
Cap. V. $. 3.9. 27. folgender Mafen: 
„Ich weiß abek wohl, Was, am ftärdes 
fien , Erlite bewogen hatt, Eginhardo 
das Leben Caroli M. abjuſprechen. Die 
Schreib: Art hatt den Meiften, zu reine 
und Eöftlich', geichienen/ zu einer folchen 
Zeit dadie Lateiniſche Sprache, im 
Oceidens, bereitd auf Das Auferfte/ cor- 
rumpirtgemefen; Wiedas Leben Caro- 
li, fo der Moͤnch, zu Angoulefme, befchrie- 
ben, anugjan, bemeifet. Weswegen 
and) Gerhardus Joannes Voſſius gleich ju* 
gefallen, und vermeinet, daß der Graf 
von Nuenare, welchtr, am erften, Anno 
asıt. in so. Diefeß Leben pudliciret hatt, 
das Meifte verbeffert habe, ws Acriuim lo - 
quensem indwcerer ; Abſonderlich als er 
gefehen, daß Marquardus Freberus, in 
der Prefation ſeines Corperis Hilloria 
Franeice, ein gleiches Urtheil davon, ges 
fäuer Diefen berühmten Maͤnnern ha⸗ 
ben die Meiften gefolget, bis der fleifige 
Sriedrich Beflel, aus Preuflen, aus 
Zufammenbaltung etlidyer gefchriebener 
Codicum, weiſen wollen, dab dem Bra: 
fen von Nuenare Unrecht geſche hen. Wie 
ich denn nicht in Abrede bin, daß ich, Un 
fange, befagtem Herrn Beffel, gaͤntzlich, 
bengepflichtet ; Wbionderlih, als ich 
mich erinnerte, daß auch Lambertus 
Schaffnaburgenfis und der Auder Vite 
Henrici IV. wider Vermuthen, ſich, ju 
einer, noch , Barbarifchen Zeit, wohl 
esprimiretz; DerGuntberus, in feinen 
Ligurino , zu Zeiten Seiedrichs des 
Korhbarts , gute Verſe binterlaflen; 
Undnody dazu, ber Abt, Lupus, das Le: 
ben Caroli M, megen der Cieronianifchen 
Schreib-Art ı beroundert, habe, Allti⸗ 


ne/ als ich des jüngeren Herrn Meibom® 
Introduflionem, in Hifloriam Inferieris Sa= 
xenie, geleſen, bin ich zwar nicht, auf die 
Gedanden, gerathen, ald wann Egin: 
hard das Leben CaroliM. fo wir, täglic, 
vor ung haben, gar nicht, geſchrieben hät 
te; Wie Erlie ſich übereilet haben; 
Modi aber, daß der Graf unterſchiedli⸗ 
he Worte, darinnen, verändert; Damit 
es / noch deflereiner, Flingen mögte. Dem 
der Herr Meibom hatt,in Der Bibliorbecdeg 
Groshergogs,;von Florentʒ, das Gluͤcke 
gehabt, einen Codicem MSCı, membrana- 
ceum, unter dem Titul, Embardi Gele 
Caroli, anzutreffen, welchen er, fehr fleifig, 
mit denen gedruckten Edirionibw, conferi» 
set, und endlich befunden, daß nicht Wer 
nig, von dem Grafen Nuenare, Anders 
fen gefeget worden. Zum Exempel, nur 
in dem IXten Hauptſtuͤcke, pro, Vieifarudi= 
mem reddere, vicesreddere, pro,nenfr, u2 
faris eflimare, us facile po[ks, pro, dener, 
wsque dem, pro, parvalis liberis. Wel⸗ 
ches Alles aber, bey weiten nicht, verdie⸗ 
net, oder wichtig gang ift / daß man die 
gantze Schriftdem Eginhard abipre 
hen,oder den Grafen Nucnare , vor einen 
Falfarium und Impoflorem, halten ſollte. 
Es faͤll et auch / fo gleich/ der ungegründete 
Argwohn weg, als wenn er den gangen 
Eginhard umgelehret, und , mit einem 
neuen Stilo, verfehenhätte. Dann, aus 
etlichen Worten und Particulis con- 
nedendi, iſt feine fonderliche Veränderung 
fürgegangen; Ob ich war nicht, in Abs 
rede, bin, Daß der Herr Graf beſſer ger 
gethan, manner auch Diefes nicht fuͤrge⸗ 
nommen/ und alfo denen Gelehrten, wel⸗ 
he ohne dem, aus einer Sliege, einen Ele 
phanten in machen gewohnt ſind / allen 
K (0) Arg- 


ad $.28.29.30. 1482 Das Vierte Eopitel SE.Il.de Hifl, Liter. 
De Ssatu Rei Li- 


serarieSec IX. iſt beydem Landgrafen von Heſſen⸗ Caſſel. (M) In der Hiſtorie 
meiß Er fehr Wiel, und ift auch, in Denen Studiis Humanitatis, gut bes 

fehlagen. Ubrigens iſt merckwuͤrdig, daß Eginhardus, mit dem Lupo, 

Eginbardi Cor- einem Abte, zu Ferriere, Briefegervechfelt; Denn, aus felbigen, kann 
zefpondence,mitman fehen, mas, zu Damaliger Zeit, vor eine Barbaries geweſen. Gie 
dem Abte Lupo. haben ſo gar Einander gefraget, aus der Grammatic, wie dieſes oder je⸗ 
nes, Wort zu pronunciren? Ob ich, z. E. koͤnne ſagen habebis, oder 

Fditiones derer pabebis? Diefe Epiſteln hatt, zum Theil, drucken Iaffen! der du 
— — Chefne, ( Andreas) in feinen Seriptoribus Rerum Franc. (ttà Stepha- 
Iginbardh mus Baluzius aber hatt4fie alle publiervet; Welche Edition, in Paris, 
heraus ’gefommen. Man hatt diefelbe iedoch, auch in Leipzig, nach» 





gebrudt. 
von gefhrieben, 





Urgmohnbenommen hätte, Eben Diefes 
ſcheinet auch Petrus Lambechus, in feinem 
Comment. Bib’. Vindobon. geahndet ju ha⸗ 
ben; Allwo unterfchiedliche Monumenta, 
vom Eginhard, und / unter Andern, auch 
ein ſehr alter Codex, von dem Leben 
Carle des Grofen, zu finden if, der, in 

twas, bon denen gedruckten Rditionibes, 
abweichet. Gonften trifft die übrige 
Schreib:Art, mit deffen Briefen, gar 
mohlzsu; Welche Andres du Chefne, in 
feinem Tom. IL R.F. pubtieiret, und ich 
ſelbſten gar fleifig, conferiret habe: 
Welches Deuenpnigen nicht fremd, oder 
felttam, fheinen Fann, die da wiffen, daß 
erden Virgilium, Ciceronem, Gellium, 
Quintilianum, Suetonium und andere qu⸗ 
te Kateiner, fleifia, gelefen; Und, ned 
über Diefes, in gar feines /ngenium, in 
allen ſeinen Schriften, blicken laffen. Es 
hatt Niemand die Geftalt; Sitten und 
Inclinationes Carls des. Groſen, beifer, 
beichrieben, als unfer Chapelain, den wie 
allen und jeden Liebhabern derer Teut: 
fchen und Fraͤnckiſchen Ansiquisäten, 
lullig/ rerommendircn.,, 





Diefe mag wohl Hr. Heumann gelefin haben, da Er hiew 


$.XIX. 





(ss) Die verfchiedenen Zdisiones dieſes 
Kebens , befonders aber des Herrn 
Schminckeng Seine ‚ find bereitd, oben, 
$. XVI. vecenfiret worden. Dargegen 
lauten Herrn Meibomii Worte befagter 
Introdufl, ad Hiftoriam Inferioris Saxonte, 
Ps. alfo: „Ut ita recte quidem fe ha- 
beat Freberiana Ob/fervatio, non tamen 
adeo graviter peccavit Nuenarius, qui, in 
iis, que ad Hifforiam pertinent, nihilmu- 
tavit; Quamvis, in alieno Opere , inge- 
niofus effe nemo debeat, &illi medii zvi 
Seriptores, fuo ftilo, & juxta formulam 
vi, non immutata feribendi ratione, 
omninopublicandi fint. Manet igitur 
ſua laus Eginbardo, optaremque, ut reli« 
quaejus, de Geflis, ſeu hellis Saxonum, ex- 
ftarent., : 

(te): Nemlich, Tamo I7. Andr. du Chesne- 
hatt, anfangs, befagte Seripreres Hifloria 
Francorun,inIV. Tomis, colligiret; Welche / 
nachhero, Franeiſeus du Chesne, mit eis 
nem Tomo, vermehret. Folalich: mas 
den fie, nunmehro/ Y. Folianten aus. 
Sie fir d zu Parks, 1636. 1641. und 1649. 
heraus gekommen. 

(uu) Anne 





- 
ad 6.28.2970 
De Sta'u Reil3. 
$. XIX, i serar. Sec IX, 
Photii Epiftelnhatt ber Montacutius, (Richard.) in Enge  . 

land, editet; Reiche Edition fehr rer. (uu) Hergegen if die Bi- eich 
Bliotheca Photii, fo, in Xugsburg, von den Hafchelio, (David) here yunotea 
ausgegeben worden, nicht rar. (vv) Aber es ifi Feine Yerfon hierbey, 

Diefer Hafchelius war Retor,zu befagtem Augsburg. Er hatt, ju 

zeiten Marcı Velferi, gelebet, Der ihm auch' eine Penfon ges 

geben. Des Andrex Schorti Edition, der benannte Bibliothec auch 

überfeget, iſt ſehr rar. Sie ifl, zu Rouen, in der Normandie, 

gedruckt. (ww) Zwar haben fie, in Franckreich, verſprochen, dieſel⸗ 


medii ævi, a Sec. IT, usque ad Sec .XV.S.XVUT.ES XIX, Scholrw urg; yr. 1483 





be, von neuen, aufzulegen. Des Perfonalis Pig 


Photius hatt übrigens gelebet, Sec.IX. preter propter. 
band geſchrieben. (xx) Unter Andern (yy) haben wir, gedachter Mas 


Esift aber, noch nicht, gefchehen. L 
Er hatt Aller» 


fen, 





(uu) Anne 1651. ju Konden, ift diefe 
Edition, unter folgender Aufſchrift, zum 
Vorſchein gekommen: Photii, Pasrierche 
Conflentinopolitani, Epiflola; Per Rich. 
Montacutium Letine reddite, & Noris 
fubinde itufrate. Belonders ifl des Pho- 
tii Epiffola, ad Reg. Bulgar. & Difert, de 
Divinitate & incarnatione, de voluntatibms 
in Chriflo gnomicit „ cum Stevarti Dif. de 
Seriptione Photians, in Canilii Lectionibu- 
Antiguis, Tem II. befindlich. 
(vv) Vide ſupra, Cap. II, $.V, Scbol. e. 
(ww) Vide allegat. Sebel,c.$.V, Cap.il. 
(xr) Er mar, aus einem edlen Ge: 
ſchlechte, bürtig: Und man hält ihn, 
vor den Fiägften, gelehrtefien und erfah- 
renfien Mann feiner Zeit. Anfänglich, 
verwaltete er die Stelle des wornehmfien 
Staats: Seeretarii, bey dem Kayſer, zu 
Eonftantinopel. Nahhero, befam er das 
Pasriarchat, zu befagten Conftantinopel. 
Er wurde aber, etliche Male, abgefeger. 
Zum legten Male, geihahe «6, Anno #46 
Sonſt war er ein groſer deförderer derer 
frıyen Künfte. Comf. Hanckii Seriprores 
Byzantinos, P. I. Cap. XIX. p. 269; Vollium, 
L. II Capı 25. de Hifloricis Grasis, Ca 


veum, in Hifl. Lit. ad Annumlss8; Ou- 
dinum, Tom, Il. Anno 800; Befonders 
aber Herrn D. Fabrieii Bibl, Grec, Lib. V. 
Cap.38. Nicetas David war der rornem- 
ſte Adverfarius und Verfolger des Photik; 
Wie man, nater Andern , aus dem / von 
felbigem / verfertigten Leben des Ignatii, 
erfeben kann. Vide Caveum Loc. cit. ad 
Ann. 880.& Oudinum, loc. aller, 

(sy) Sonderlich haben wir auch noch, 
von ihm / Deferiptionem Ecclefie move, in 
Palatio, à Baſſſio Macedone , exflirude; 
Welche Anfelmus Bandurus feinem /mpe- 
rio Orientali, ffve Antiguitatibus CPtanis, 
die / Anno ızu..ju Paris, an ll. Folianten, 
cum Figuris, heraus gelommen einverlei⸗ 
bet. Naͤchſtdem Hatt Photius au ZW. 
Bücher, adverfus Manichaos, geſchrie⸗ 
bens Welche Herr D. Wolff, zu Ham⸗ 
bura, in feinen Anecdotis Grecis,herause 
gegeben die, Anno 1722. 23. und 24. iM 
IV. Odav. Bänden, zu befagtem Ham⸗ 
burg, gedruckt morden. Uberdis ‚hatt 
gedachter Photits Labrum, de Voluntate, 
que, in Chriflo , dicunstur, und Queflioner 
ac Dubia, ad Amphilochium, Oyziei Me- 
tropolytam, de varüis Seriptura S,locis, vet. 


8 (9) 2. fertir 
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Das Vierte Capitel, Sect. I. de Hill, Liter, 


— 


terar.Sec. IX. fen, auch die Bibliothecam, von ihn, darinnen er, aus vielen alten Bür 
Junhalt Possii chern, Excerpta gemacht; Wie etwa der Gellius, (Aulus) in feinen 


Bıblivtbece. 


der. 
canon. 


Alle ſeine 


rar. 


Wer vom The- 
edoxo Studito, 


Nachticht ge 
kt. 


Berpnali 


Noctibus Atticis. 


ir haben viele Bücher nicht mehr, bie Photius 


excerpiret, Es find alſo viele Fragmenta,darinnen, welche,ad Hifloriam, 


tam Secularem, quam Ecclefiaficam, gehören. 
Pherii Charar Photius ein ambitiöfer Kerl gewefin; Indem er fich suerwdiret, als Pa- 


Vorhero war er, bey dem Känfer, zu 
Deſſen Neme-Lonftantinopel,Schwert:Träger. Noms * 


triarcha Conſtantinopolitanus. 


Sonſt iſt oftgedachter 


Sein Nomocanon, cum Com- 


mentario Balfamonis, ( Theod, ) wird gefunden, in der Bibliotheca Fu- 
wis Can. Veter. des Velli( Guil.) und Juftelli; (Henr.) Als welches 
ein rares Buch. (zz) Des Photũ Schriften find, überhaupt, rar ; 


kann. 


Schriften find Weil fie ein Hiſtoricus, Juriſte, Theslogus und Pbilologus gebrauchen 


8. XX 


* Dom Theodoro Studita, five Studite, hatt Hr, Jo.Eman. 


Müller, Anno 1721. eine befondere Difertation gefchrieben, darinnen 
er, de Studio & Claris Studitis, gehandelt; Und Hr. Dr, Fabricius hatt, 
in Bibliotb. Græc. Lib. V. Cap. XXXlIk p. 234. item Tem. All. p. 275» 
€7 fegq; feine Nachricht, von ihm und feinen Schriften, ertheilet. 
Sonſt ift auch,von Mich. Studire, deffen Leben befonders befchrieben 


morden. Conf. quoque Cave Hiſt. Liter. p. 434. & [eg; 


Olearii Bibl. 


F Hiſtor. Ecel ; Sagittarii Introduä, in Hiftor. Eeclef. Tom. Iʒ Und Span- 
* a * hemii Hiſtor. Ecch. p. 1341. Er war nemlich, Anno 759. zu Conſtan⸗ 
tinopel,geboren, und wurde auch, dafelbft, Abt des Cloſters, Sudii; 


Welches, damals, in. folchemAnfehen, war, daß fid), über — 


& 


— — — — — — — — — 


fertiget. Sonſt liegen auch noch, hin und 
wieder / im Bibliethecis, einige geſchriebe⸗ 
ne und ungedruckte Wercke, von dieſem 
Photio; Und Unterfchiebene dererſelben 
findet man, in Montfauıcon® Bibliorb „Ceis- 
kiniana, Auch hatt Herr D: Fabriclus, 
Tom. IX. Bibl. Greca, tin Specimen Bexich 
Photii: mit einverleibet.. Desgleichen 
edirte Jacob, Gothofredus,. Anno 1647. ju 
Gineve, in to. Philoftorgii: Erelehafli- 
es Hiflorie „a Conftantino: M, ad ua usque 
kempora, Libros XII, à Photio, in Epite- 
men aontracios, cum Diſſ Jac-Gothofredi.. 


(zz) Anfaͤnglich, iſt diefer Nomocamom, 
Anno ı615. ju Paris ‚unter folgender 
Auffchrift „im 4ro,.. gedruckt worden: 
Photii Nomoranon, cum Comm. Theod. 
Balfamonis, ir. Photit, Nilt & Anon.. Fr, 
de Synodis OVecumenicis, Gr. &Lar, ex Ed, 
Chriftoph, Juftelli. Nachgehends aber 
iſt er gedachter Bibliorbec Juris Canonici 
mit einverleiber worden; Als melde, 
Anno 1661.40 Paris, im/l. Tomis, in Fol. 
heraus gekommen, ‚und, imder AuFion der 
Gundlingifehen Bibliothee, vor 6. 
Enlr. 8. Br. erſtanden murde; 

@YDie 


medii æui, a Sec. VI. ucque ad Sec. XV. $. XIX.urg. XXI Schol.yy & 22.1485 — $ — 
— — — — — —— —— — — eSsatukeılLi- 
che, darinnen, befunden. un war er zwar ein gelehrter Mann feiner terar.Becui. 1X, 
Zeiten; Allein er mar aud) dabey uͤberaus higig, und fonderlich dem 
Bilder⸗Dienſte, fo fehr,ergeben, daß er, deswesen, mannigerley Un, Er iſt ein eifrie 
ruhe anrichtete, auch dahero, zu verfehiedenen Malen, ins Elend, ver» 9 Bilder 
wiefen, und, mit hartem Gefänaniffe, beftrafet, wurde. a erift end, TI 

lich gar, im Zeile, auf der Inſul Chaleis, den 11. Nov. 826. geforben. 
Wannenhero Hr. Dr. Heumann, $. 29. Cap. IV. Corp. Reipubl. billig, 

von ihm, fehreibet: AR parum profelto debet huic IdollatrieMartyrive- 

ra fapientia, Er hatt Vieles geſchrieben; Aber mie es, Damals, auch Seine Schtif⸗ 
im Orient, mit dee Gelchifamkeit, befehaffen war. Memlich, es wurde "- 

sroar, biefelbjt, Die Cultura fili, nicht fo gar fehr, negligitet, al wie, im 
Occident. Mein fie wendeten ebenfals ihren Fleis, auf Nichts wei⸗ Diesrudia,fo zu 
ter, als, auf Derfertigung derer Chronicken, Lebens Befchreibun. damaligen Zei⸗ 
gen derer Zeiligen und auf Homilien. Dahero haben wir auch, von Ehmange ge⸗ 
diefen Studita, verfchiedene Sermones Catecheticos und andere Sermones gangen. 

und Orationes Don welchen ſonderlich den Sermonem de St.Bartholomxo „ 

Lucas d’ Acheryfeinem Spicilegio, fıve Collectioni Veterum Seriptorum, 

Tor. TI. mit einverleibet hatt. Beſonders aber find diefes Studirz Zpi- 
folz & alia Seripta Dogmatica, in Jacobi Sirmondi Operibus variisr, mit 

befindiich, nebſt Denen Interpretaribus gedachten Sirmondi ; Und zwar, 

in der Edition, die, Anno 1728. ju Venedig, in V. Sölisnten, bers 
ausgefommen. Sonſt hinterließ mehr ermehnter Studira noch ein Te- 
fam. ad Difcipulor ; Und Hr. Dr Fabricius hatt auch befagtem Tome 

XI. Biblioth Grace verfchiedene Schriften diefeg Studitæ mit inferi- 

ret; Unter welchen vornemlich der Tractat, de Delectu Ciborum, remar- 

quabie ift. Uberhaupt aber findet man, in Montfaucong Biblioth. Coit- 

— ein ausführliches Verzeichniß derer Bricfe mehr ermeldten Stu- 

tis. 


$. XXL. 

* Daß, vorgedachter Maſen, im Orient, die Gelehrſamkeit, noch Et a * * 

was ımehr,sxcoliret wurde als im Occident muß man dem feiner eigenen "+ FW ıften. 
Gelehrfamfeit wegen, berühmten Griechiſchen Räyfer,LeontVI. un d 
deffen Prinzen, Conftantino Porphyrogennerz; danden. Vom Letʒ⸗ 
tern, foll,im folgenden $XXXH, gehandelt werden. Dom Erftern, ar 
ber haben wir, nicht nur, in dem Corpore Furis, das Opus Bafılicorum, 
in verfchiebenen Birhern, mb die fonft be ten Novellas Conflitutiones; 
Als davon, im Fünftigen fünften Capitel, befonderer Bericht wird er⸗ 
futtet werden; Sondern er hatt auch ein Send-Schreiben, an alle 
809) 3 Slam 
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rerar. Seal. IX. Bläubigen, worinnen er felbige, zu einem heiligen Leben, an» 
mahnet ; Ingleichen ein anderes dergleichen Schreiben, an O- 

marum, den König derer Saracenen, abgehen laſſen; In welchem. 

Legtern, er, von der Wahrheit des Chriftlichen Glaubens, 

handelt. Sonſt hatt er noch Oratsones und Tadica, five de Inſtruen- 
ei dis Acsebus, und viel Anderes mehr, gefchrieben; Davon Manches 
Siften. noch, hin und wieder, ungedruckt, in Bibliothegven liege, Seine 
Oracula aber find, 165.5. zu Paris; Georgii Codini Excerptis CPtanis, 

in Fol. mit einverleibet worden; Und Sr. D Fabric. in Bibl, Grec. Tom. 

VI. Lib. V. P. II. Cap. V. No. VIII.p. 36,3. & No. XVıl.p. 486. gibt ausführe 

liche und gründliche Nachricht, von dem Leben und von denen Schrif⸗ 

ten dieſes Kaͤyſers, Leonis; Als unter welchen, vornemlich auch noch 

die Naumachica merkwürdig find. Auſer Dembattbereits Leo Alla- 

tius feinen Excerptis Variis Græcor. Sophiftarum ac Rbetorum verſchie- 

ne Piecen ofgedachten Leonis mit einverleibet. Die erwehrten Ta- 

ctica hergegegen, five Librum, de Re Militari, hatt Georgius Meurfius, 

40.1612. u Leiden, in ato. Griechiſch und Lateinifch, cum Netis, edi- 

Deſſen Per ret. Es mar alfo Diefer Aäyfer, wirdlich, ein gelebrter Herr. Er 
walis, ift auch, eben deswegen, Leo Sapiens, five Philofophus, zugenamet wor⸗ 
den. Anbey ſuchte er, mit allem Sleis,die Gelehrſamkeit, im Lunde, 

empor zu bringen und zu befördern. Sonſt aber hatte er, mit de= 

nen Bulgsren und Saracenen, feine beftändige Worth. Dahero, 

um fo vielmehr, zu verrvundern, daß er, bey fo vielen Ariegs-Trous 

blen,:der Gelehrſamkeit, fo fleifig, obliegen Fönnen. Cr /ucceditte Ba- 

filio Macedoni, und regirte alfo, von Ao, 880. bis aufs JahrChriſti gu: ; 

Als da er nemlich, zu Conftantinopel, gefiorben, und feinen Prirgen, 
Conftantinum VII. five Porphyrogennetam, zum Succefore, hinterlie 

fe. Wer ein Mehrers, von ihm, zu wiſſen verlanget, der beliebe Zona- 

r® Annales, Lib. XVI.Cap.1; lo, Baptift. Egnatium, in Romanis Cefari- 

dus, Lib. IH; Cellarii Hiftor. Mediam,p.98. & 239; Grn. D. Langeng 
Compend.p.724;5 Hanckü Scriptores Byzantinos, P.I. Cap. XV, p. 461; 

„en. Abts, Mosheimg, Infitutiones Hiftor. Ecclef Sec. X. P. Il. Cap. I. & 

Sec. XI. P. II. Scä.I.Cap.I; Ingleichen Olearium, in Bibl, Eccleſ. Tom. L. 


P- 439. Sag. nahzufhlagen. * 
A XXI 


* Rabanus, five Rhabanus,Maurus,died aubMagnentius, von ſei⸗ 
nem Geburts⸗Orte, Mayntz; Welches, damals noch, Magentius genen» 
net wurde. Maurus aber war ıbenfals ein zugelegter Name. Er 

iſt 





* 


medit ævi, a See. Plusqnead Sec. XV. g. XI. & XAIT. 1497 di.n2.07. 
ee men m dann ———————⏑ ⏑ REsLn 
if ein RiebemScribent gemwefen, und, zu befagtem Mayntz, Anno !erar Sen IX. 
776. geboren worden. Daß er aber mit, unter die Bechbuuteiten ——— 
lehrten des XI. Seculi, gehöre, kann man, aus feinen Pbilofopbi aan. 
ſchen, Poetifchen und Theologifchen vielfältigen Schriften, zur 
Gnüge,erfehen. Georgius Calvonerius, Cantzler der Univerfität, 
zu Dovay, hatt fie alle zufammen, in VI. Voluminibur, in Fol, zaCöln, 
Anne 1625. drucken laffen. Unter folchen, find vornemlich folaendemetef, — 
wurdig: 1)Opur Etymologiarum, 2) Tracatuc, de Euchariſtia. 3) De Sta Schriſ⸗ 
Ortu & Moribus Anti-Chrifii, 4) Tractatus Allegorigrum, 5) De Vi- ten. 
dendo Deo, puritate cordır & modo penitentie, 6) De Reverentia fi- 
Biorum,erga parentes. 7) De Inflituto Clericorum. 8) De Sanctis Ordi- 
nibus, Sacramenstis Divinis & Veflimentis Sacerdotalibus. 9) Tracta- 
“ zus,de Univerfo. 10) De Anima. nn) Gloffe Latino-Barbarica. ı2) 
Sermones, 13) Epiftole, u.ff. Sonſt findet man auch, ön Baluzii Undderen ver⸗ 
Mifeellaneir, Tom. IV. verichiedene Poemara, und das Buch, de Computo, ſchiedeue Edi- 
Martene und Durandus hergegegen haben Dem Toms V. Thefauri Novi" 
Anecdotorum, der, Ao.ı7ı7. zu Paris, in Fol. herausgefommen, den 
Tractat diefes Rabani Mauri, de Variis Quefiicnibus, contra Judæos, 
mit einverleibet; Und, in der Aayferl. Bibliothec, zu Wien, liege 
fein Glofarium Latine-Theodifcum noch in MSCTo ; Davon hatt Hr. Io. 
Dicmann, 4o, 1721. ein Specimen edivet, in 4to. zu Bremen. Desglei⸗ 
ehen hatt Melchior Goldaftus feinem Tomo II. Seriptorum Kerum Alle- 
mannicarum,Die Anno 1661. zu Hanau, in Fol. cum Notis, herauscefome 
men, folgende Wercke des Rabani Mauri eindrucken laffen: 1) Glofas 
Latino - Barbaras, de Partibus Humani eorporis. 2) De Inventione Lin» 
guarum, ab Hebrea, usque ad Theodifeam, & 3) De Notis Antıquis. 
Sonſt ift auch deffen Brief, ad Heribaldum, des Reginonis Libris IL 
de Eeclefiaflicis Difeiplinis,de Ao. ı671. ju Paris, in vo. vom Stepha- 
no Baluzio, mit einverfeibet worden; Und fein Penstentiale & 
—— iſt, in dem Tbeſauro Ecel. & Hiſt. five in Lectionibur 
Antiquis Canifi, Tom. H. zu finden. Sein Leben hatt übrigens Ro- ——— 
dolphus, fein Difeipu/ und nachheriger Pressyter, ausführlich, befchrier befchrishen 
ben; Welches dahero auch oberwehnter Calvonerius Denen Operibus 
des Rabani prafigiret. Noch ausführlicher aber hatt, von felbivem, Hr. 
M. Iung-Iohann, in einer, unter B.Buddeo, 40.1724. zu eng, gehalte» 
ren Difputatson, gehandelt. Conf. quoque Trithemii Vitam Rabant; 
Kanigtum, p- 6745 Weismanni Hiflor. Eeeleflaflicam, Sec. IX.$, 2. No.95 
Give Hıflor. Löter. P.l.p-379.& 4575 Olkarii Hiſtor. Eeclef. Tom. Il. p- 


ua; 


e 
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serar, Sec X. 110; Sixtum Senenfem, Lid. /V; Gerhardi Patrologiam, p. 513 ;Pope- 
Blount,p. 346; David Hofmanng Dijputationem, de Ottrido, Mona- 
cho Weifenburgenfi,p. 6; Daumii Epiſtolas, ad Hekenium, p.495 Das 
Deſſen uͤbrige Lexicon Univerf. Hiftoric. Tom. IV. p.253 ; Beſonders aber Die Hiſto- 
Perfondli,  yjam Bibliothece Fabriciane, P.III.p.7. Albinus, fve Alcuinus, mas 
übrigens fein Precepror. Hierauf wurde er, an anglich, Redor der 
Schul⸗; Und, 10. Jahre Darnach, Anno 322. Abt des Clofters, Sul- 
da ; Als wofelbft, Damals, 220. Moͤache waren. Erhart auch ‚alda, ei⸗ 
ne en Bibliothec geftiftet. Nach zo. Jahren, legte er Diefe ſei⸗ 
ne Wurde, freywillig, nieder; Weil er, von denen Moͤnchen, vielen 
Bardruf erlitten. Alsdenn hatt er, eine gerrum Zeit, ein /rivar-Lı= 
ber geführet, und, in der Einſamkeit, ver chiedene Schriften ver⸗ 
fertiget; Unter welche fonderlich auch noch Die Commentarii,übervie= „ 
le Biblifche Bücher, gehören; Wel che iedoch nur bloie Zxrracie,aus 
denen Schriften deser Väter, find. 40. 847. aber wurde er, zum 
Ery=Bifchoff, u Mayntz, ermehler und iſt endlich, Ao. 856. oder, wie 
Andere wollen, 2.59. als Ernbifchoff; zu gedachtem Mayngz, verſtor⸗ 
Sein Cbar⸗· ben. Man gibt ihm, gemeiniglich, das Lob, das er ein ſrommer 
Aer. und friedfertiger Mann geweſen. Sonde lich aber hezeigte er ſich 
auch, gegen die Armen, fehr gutthaͤtig; Welches, Daraus, gnuͤglich, 
erhellet, da er, in der, Ao. 3.50. entſtandenen groſen Hunger s⸗Noth, 
täglich, 300. arme Leute gefpeifet; Auſer Denen, die, alle Tage, von 
Erbeingt die feiner Tafel, verforget worden. Sonſt wird er auch, vor Demjenizen, 
Sruhiige „ gehalten, der, zuerfi, die Briechifche Literatur, in Teutfchland, mit 
Lic a iu outem Succefu, gepflanget und eingeführet. Ja B. Fabric. /. «. Hiſt. 


5* Biblieth. für, nennet ihn gar Principem Virorum Dottrina Clarorum 


Sec. fui. * 
5. XXI. 
Haymonis Per- * Haymogehöret auch mit, unter die Scribenten des See, IX. 
fonalia.- Sein Name wird, auf gar unterfchiedene Art, gefehrieben; Nemlich 
nicht nur Heimo und Aimo, fondern auch Hemmo, Haiminus und Heu- 
mo. Er mar, von Geburt, ein Angel⸗Sachſe; Und darf dahero nicht 
etwa, mit dem Haymo, einem Benedictiner Moͤnche, in der Abtey 
St. Vedafti, gu Arras, der ebenfals, Sec, IX. gelebet, und verfchiedene 
Wercke gefchricben, confundirer werden. Eben fo mohl mu” man ihn 
difinguiven, von Dem Haymone. einem Monche, indem Llofter Sr. 
Denys, in $tandreich, der, im XI. Sec, gilebet, aus Engeland, buͤr⸗ 
tig geweſen, und, nachgehends, Archidiacenus, von Cantelberg,gemor. 
den, 


medii evi, aSee. VI. usque ad Sec, XV. $.XXI1.ES XXI. 1489 «d$ 20 20m. 
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den, auch Verſchiedenes geſchrieben hatt. Gegenmwärtiger Haymo her, terar. Secul. IX. 
gegen war ein Difeipulns Alcuini. Er wurde, nachhero cin Moͤnch, 
su Suldaz Ferner ein Lehrer, zu Zirfchfeld, in Zeffen; Und endlich 
gar, Bifchoff, zu Halberftad; Alwo er auch, Anno 8 53. 
gefiorben iſt. Von feinem Leben kann nachgelefen werden Cavei dir. Wer Nach⸗ 
foria Literaria, p. 450; Gerhardi Patrologia; Und Olearii Bibliothe- Dr/vom ıhm 
ca Eeclefiaßiea; Trichemius, de Scripteribus Eeclefiafheis; Ingleichen u. 





Sen. Dr. Langens Compendium, p. 682. Seine Schriften betraf, Srine erif 
fende, fo haben wir noch von ihm, eine Hifloriam E:elefiafticam, welche, FR 


Anno 1530. unter folgender Aufſchrift, gedruckt worden : Haymonis, 
Halterft. Epife. Hiftorie Ecclef. Breviarium. Marc, Zuer. Boxhornius 
edidir & recenfwit. Acc. Relig. Chrifliane Rudimenta, vetufifima Ale 
mannorum £5 Saxonum lingua [cripta. Lugd. Batav. 1650. ın Duodec. 
Mebfi Dembatt er aber auch,de Varsetate Librorum und einige Commentas 
rie: faft, über die ganze heilige Schrift; Ingleichen Homizien, 
über die Evangelis und Epifteln, verfertiget. 

Walafridus Strabo, ve/ Strabus, iſt ebenfals ein Scripter Seculi IX, Walapıidi 
Morherbefchriebener Rabanus Maurus mar fein Praceptor ; Und, ab Serabonis Per. 
veulorum vitess iſt er Strabo zubenamet worden. Anfänalich ward er/’”“"“- 
ein Benedictiner-Mlönd; Darauf wurde er Decanur des Cloſters 
Se. Galli ; Und endlich gar Abt, in dem Clofter, Reichenau. Un, Oeſſen Schtif- 
ter feinen vielen Schriften, ift die Glofa ordinaria interlinearis, ber !"- 
die gantze Heilige Schrift, die vornehmſte und berühmtefte. Er hatt 
ſelbige, aus denen Kirchen=Vätern, zuſammen getragen, und verſchie⸗ 
dene Andere haben fie, nachhero, vermehret. Anno 1634. iſt fie, am 
beften, zu Antwerpen, in II. Solisnten, unter folgender Aufſchrift — 
zum Vorſchein gekommen: Biblia S. cum Gloffa ordinaria Strabi, & oe feiner 
Poftilla Nicolai Lirani, cum Additionibus Pauli, Burgenfis Epifeopi, ac ” 
Marrhiz Deeringi Keplicis. Leander a St. Martino omnia recenfuit, 
adiecitque plures antiquos acnovos traflatus, analyfes, pararella, tabu. 
lasque Chronologscas & profopograpbicas, Der feel. Ar. Abt, Fabri- 
cius, in P. I. Hifor. Bibl. [wa hatt felbigerecenfiret. Anno 1588, abet 
ift fie auch, zu Venedig, und Anno 1589. zu Paris, gedruckt wordem 
Conf. Richardi Simonis Hißoriam Criticam V. T. Lib. IN, Cap. XI, 

9.414; Et Hifor. Oritic, Novi Teflam. P. III. Cap. XXVII; Jo. Ger- 
hardi Confeff. Catbolic, p. 14655 gleichen Calixti Apparat. Theologi- 
cum, p. ı81. Sonſt haben mir auch noch, von Diefem Walafrido, Se. Seine übrige 
Galli & Sr. Othmari' Fisas, ſo mit, — Goldatti Seripteri Eheiften. 
i. (9) > 
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terar, Secuh IX. us Rerum Alemannicarum, Tom. 1. befindlich find. Desgleichen hatt 
er einen Tractat, de Everfione Hierofolyma,gefchrieben, der, inAndrez du 

Chefne Hiflorie Francorum Scriptoribus Coataneis, Tom, II. ftehet. 

Seine Pocmata hergegen hatt Henr. Canifius denen Lectionibur Anti- 

quis, [eu Tbefauro Monumentorum Eeclefiaflicorum & Hiftoricorum, 

Tom. Il, mit einverleibet. Sonſt haben wir aud), von dieſem Walafrido 

Strabone, ein Bud), de Ofhieiis Divinis, und Eines, de Exordiis & In- 
erementis Rerum Ecclefiaflicarum, aud) Anderes mehr. Don feinem 
L.eben und Schriften, kann man mehrere Nachricht einziehen, aus 

Bellarmini “Buche, de Scriptoribus Eceleſiaſticit, ad Ann. Chrifti 840. 
Desgleichen, aus Jo. Gerhardi nur angegogener Confefione Catholica, 

p. 1465. und aus Der Exegefi, de Script. S. No, 895 Ferner, aus Jo. 

Gottfrid Olearii Bibl. S Part. II. p. 237; Nichtetweniger aus Sen. Io. 

* Fridrichg Mayeri Bibliotb. Bibl. p. 5.3 5 Conf. quoque lo. Chriftian Neu, 

in Accefionibus, ad Wheari Releliones, p. 2835 Sagittarii Introductio- 

nem, in Hifl. Eeclefiaß. Tom. I; Spanhemii Hifl. Ecelefiafl. p. 1341; Und 

„en. Dr. Langens Compendium, pag. 681. & fegq. 

Servari Lupi Servatus Lupus war ein Benedictiner-Mlönch, aus granck⸗ 
Perfonalis. eich, bürtig. Man muß ihn, von vielen Andern gleiches Namens, die 
theils älter, theils jünger, find, wohl difinguiren. Denn Gegen 

waͤrtiger lebte auch, imIX, Seculo, zu Ep Eginhardi, als mit dem 
Seine Gelehr- er viele Briefe gewechſelt; Conf. $. XVII. suj. Sectionis. Wie weit 
ſamkiit. ſich aber feine Erudition erſtrecket, Bann man, Daraus, erſehen, ba er bes 
fagten Eginhardum gebeten, daß er ihm nicht nur die Arithmetifchen 
Bücher des Boethii expliciren, fondern auch die, im Gellio und Ser- 
vio, fürfommende Griechifche Zafagen erklären, mögte. Zaer hatt 
gar, von ihm, roiffen wollen, ob Aratrum, item die Worte Saludris und 
Pharetra, in penultima, lang vder kurtz wären; Welches man, aus feis 
Seine Schrifenen Epiſteln, erfichet. 8 Bornehmfle, unter feinen Schriften 
ten, find die vielen Briefe, ſo er, an Könige und andere hohe Perfonen, ge» 
fehrieben hatt. Denn diefelben geben ein grofes Licht, von Dem Zuſtan⸗ 

de der Gelehrſamkeit feiner Zeiten; Wie er denn, unter Andern, 

in prima Epifola, ad Eginhardum, beflaget; „Se ne preceptorem qui- 

dem nancifci potuiffe, nec amori literarum, ab ipfo fere initiopueritie 

fibi innato, fatisfacere; Io tempore, priorum Studia longo ſitu collap/a 
pene interiife.„n Nebſt Dem hat er aber auch ein Buch verfertiget, de 

Tribus Quaftionibus ; Ingleichen Vitas St. Wigberti & St. Maximini ; 
—— Welche Wercke, allezuſammen, Stephan. Baluzius, Ao, 1664. zu Paris, 


ın 
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in vo, ediret, und, mit Noten, ilufriret, auch die Epiflolar, nach ——— 
Einem derer aͤlte en Codicum, emendiret, hatt. Anno 1710, iſt die an 
dere Edition dieſer Operum, an vielen Orten, vermehret und verbeffert, 
in gleichem Sormate, wiederum aufgeleget worden. Es ftehet zwar 
Antwerpen daraufs Leipzig aber ifi gewiß der eigentliche Ort wo 
diefe Edition herausgefommen. Im übrigen war Ermeldter Lupus Ser- 
v ein Schüler Rabani Mauri, de quo vide $. antec. XXI, Er 
belam nachhere, die Abtey, zu Serrieres, fo, fonft, Bethlehem 
genannt toird. Vebſt diefer, erhielt er auch noch die Abtey, zu Sr. For- 
Serde Mer ; Und Wer ein Mehrers, von ihm, zu wiſſen verlanget, der 
belicbe Cavei A. Liter.p. 483.8 fegq ;_ Ingleichen Sigebert. Gem- 
blacenf. de Seriptoribus Ecelefiafß; Et Trihemium, de Seript. Eechef; 
Nichts weniger derer Fratrum Samarthanorum Galliam Chrifianam, 
nacbzufchlagen. h 
Orfridus hergegen war ein Teutfcher Moͤnch, aus dem Cloſter, Ofridi Perf. 
YDeiffenburg. Er ift, um deswillen merckwuͤrdig, meil er fich, mög, "a. 
lichft, bemühete, die Teutfche Sprache zu reinigen und zu verbeffern. 
überferte dannenhero aud die Evangelifche szifkorie, in Und Garif 
Teutfche Derfe, und fchrieb eine Teutfche Parapbrafin, über die ken. 
—— Welche aber noch ungedruckt, in der Räyferlichen Bi— 
liothec, zu Wien, lieget; Wie Lambecius, in feiner Miſtor. Biblioth, 
Vindebonenfis, bezeuget. Vide quoque Oudini Commentariumund Trit- 
hemium, de Seriptor. Ecelcſiaſt. * 
* Ioannes Scotus Erigena ift der, fonft, befahnte Engliſche Pbi. Jo. Scori Erige- 
Iofopbus und Tbeologus. Es find, feinettvegen, noch verfchiedene Dubla "= Perfonalia, 
auszumachen. Denn, erfllich, weiß man nicht eigentlich, ob er ein ge» 
borner Schottländer, oder aber, 06 er ein Jrrländer ? 2E38- 
113, in Prolegom, ad Tom. I. Seriptor. Brunfuicenfium ; Wie auch 
-in Diefem Temo 1. felbft, p. 22, fucht zu behaupten, er fey, aus Jrrland, 
bürtig gemefen. Naͤchſt dem iſt man auch noch ungewiß, ob] er, mit Yudereglei- 
dem Ioanne Sophifta, Joanne Sapiente und Io, Scotigena, der anfänglich ches Namens. 
auch zu Oxford, gelehret und, —— Abt, zu Ethelingen, gewor⸗ 
den, einerley ſey, oder aber, ob er,vonfolchen, difinguiret werden muͤſſe? 
Wie Einige, Davor, halten. Wenigſtens darf man ihn nicht, mit loan. 
ne Duns-Scoro, dem befannten Scholaflice, de quovide $.LXXKIV, buj. 
Sehionis, confundiren. Anfangs hielt er fich nemlich, in Pa= 
rig, auf; Alwo er, bey dem A u — Calvo, in groſen Gm, 
i 9) a en / 
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den, ftund. Als aber Diefer geftorben war, befchuldigte man ihn, we⸗ 


gen einiger befondern Meinungen, der Ketzerey; Deswegen er Paris 
verlaſſen, und fich wiederum, nach Engeland, retiriven mufle. Dar 
feldft wurde er nun, zu Orford, Profefor Aſtroncmiæ und Geometriez 
Doch ging er auch, von da, wieder weg, nach Ma/mesbury ;_ Alwo er 
eine Schule angeleget, und endlich einen gewaltfamen Tod erlitten; 
Indem er, Anno 800. und etliche 80. mit Feder⸗Meſſern, folt fi 
erfiochen worden. Es bleibet iedoch, auch dieſerwegen, noch Zweifel 
uͤbrig. Allermaſen Einige fagen, daß feine Schuͤler dieſe Ubelthat 
veruͤbet. Andere hergegen wollen ſolche denen Moͤnchen imputiren; 
Als welches Letztere viel wahrſcheinlicher; Wie Hr. Dr. Heumann 
felber, davor, bält; Zumal wenn man anbey in Ermehnung tiehet, daß 
er, zulegt, ein Abt und etwas hitzig, gemefen. Don feinen Schrif⸗ 
ten, find fonderlich der Tractat, de Divifione Nature, und Der, de 
Pradeflinatione Dei, contra Godofchalcum, (a3) bekannt. Auch 
hatt 





(a3) Diefer Godefchalcus iſt nicht etwa 
der Dieconus und Camonicus , ju Küttich, 
der im WII. Sec. floriret'; Sondern er 
war ein Tentfcher Moͤnch, der, ans 
faͤnglich / indem Cloſter, Reichenau, in fo 
groſem Anſehen, gefianden, dah er den 
Namen / Fulgentius, daher erhalten. 
Er mar. eigentlich ein, Yenedictiner, 


"in der Abtey, Urbay, fo, inder Die- 


ces, von Scifons, gelegen. Nachero, 
wurde er Presäyter, zu Röeims. Weil er 
aber, darauf, zu Mayntz, lehrete / GOtt 
habe alle Auserwehlte, ſchon vor der 
Welt Anfang, zum ewigen Leben, 
auserſehen, und alle Verdammte, von 
der ewigen Seeligkeit, ausgeſchloſſen; 
CARISTUS fey auch, vor folche, 
nicht geftorben; Alſo die Lehre derer 
Pre. -flinatiner, vonder ewigen Gna⸗ 
den: Wahl, Fe qua videjupra $. XVII. wit 
derum erneurete; Co erregte er, nicht 
nur, Viele / diemider ihn fehrieben ; Uns 
ter wilchen Joannes Erigena und Hinc. 
marus Rhemenfis die Vornehmſten mit 
warn: Sondern es Rellte auch Kabanu⸗ 


Maurus, Anno 848. deähalben, einen Sy- 
nodum an, auf welchem die Lehre trnann⸗ 
ten Godefchalci verworfen, er feibft aber 
genoͤthiget, wurde einen Eyd zu ſchwe⸗ 
ren, nicht wieder, in Teutſchland, zu 
kommen. Desgleichen wurde er, don 
dem Synode, ju Carıflaco, condemni⸗ et, «iz 
ner Priefterlichen Würde entſetzet, und 
fo lange, gegeiflelt, dis er die Schrift, 
welche er: von der Predrflination, verfertis 
geti ind Feuer geworfen. Man hielte ihn 
auch / darauf in einem Llofter, ganger 
ar. Jahrdlang / aefänglih; Bis er end» 
lich’ alda, feinen Geift aufgegeben. Es 
murden ihm aber weder / aufleinem Tod- 
Bette, die Sacramensa gereichet, noch 
auch / nach feinem Tode, ein Cheiftlis 
ches Begraͤbniß verfiattet. Auſer ob⸗ 
gedachtem Libello, de Predeflinatione, 
hatt ex noch duas Confefhones und eine Epi- 
flolam, ad Ratramnum,, Cordejenfem Mo- 
wachum, Metricam gefchrieben. Jacob, 
Ufferius hatt übrigens eine ausführliche 
Schrift, von der Hfleria feines Lebens, 
ehren und Schriften, verfertiger, die 
Ann. 
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hatt er einige Schriften des Dionyſii Areopagitæ, 
chen ins Lateiniſche, uͤberſetzet. Ein 


ſiehe, in Cavei Alfter. Liter. p.+62 ; Spanhemüi Hiſter. Liter. p. 1407; s ei 


„en. Dr. Langens Comp. 9.683; 


Oudini Commentar. de Seriptor. 


Eeclefiaft , Pope-Blount, in der Cenfura Celebrium Audtorum ; Vor · 
nemlic, aber, in Hrn. Dr. Heumanni Allis Philofopborum, Tom, I. 
P: 858.87 /4; Altoo der Hr. Auflor, gar gelehrt und ausführlich, von 


Diefem Erigena, handelt. 
Streitigkeiten gehabt. (b3 ) 


incmarus wird, von Rheims, i 


Sonft hatt oft gedachter Erigena auch viele Seine Strel⸗ 


n Franckreich, Rhemenfis Hinemari Rbe- 


sugenamet; Awo er nemlich — und ſonſt ein beruͤhmter 


Mlann, geweſen. 


Schol. a 3. ingleichen Dem, zu Toul, Aacken, 


Er hatt auch dem Concılio Carifiace, de quo vide 


1 und Soiffons, 


beygewohnet. Als die Normaͤnner, in Sranckreich, einficden, wurde 
er geröthiget, die Stad Rheims zu verlaffen. Und dannenhero begab 


er fich, nach Eßernay ; Alwo er auch, Anno 882. geftorben if. Nicht Ediriomer feiner 
nur loannes Cordefius hatt, Anno 1615. deſſen Opwfeula & Epiflolas, Operum. 


nebft NicolaiP.1, & Aliorum ejus avi Epiflolis quibusdam & Seriptis, ju 


Paris, in 420; Sondern auch Jac. Sirmondus, Anno 1645. in II. To- 


MI, 





Anno ı6'1.ju Dublin, gedruckt worden. 
Desgleichen hatt auch Ludov. Cellotius, 
uns 1051. zu Paris, fein Keben ediret, 
Sonſt abırfann, ſeinetwegen, auch noch 
nadg-ieien werden: Sagittarii /nsrodu- 
@io,in Hifler Eccleßafl,Cap.XXXI Sei. 26. 
.970 5 
ji IX; Moshemii  /nflitut. Hifler. 
Eeetef. See VI. P.N. A.1.G. 16, & 1735 
Spanhem. Hifler. Eeckf. p. 40; Und 
Herrn D. Kangens Compend, p. 793. 
(b3) Unter Andern, widerfegte er fi 

eu dem Paſchaſio Radberto, ber ein 
Abt wor, zu Corbey, und, eben zu denen 
damaligen Zerten/ lebte. Diefer legte 
nemlich, in feinem Bude, De Corpore & 
Sereuine Domini, den Grund, ju dem 
spiftifehen Irrthume, von der Trans- 
Bfenicnen, "8 «x Verwanselung des 
£eibes and Blutes Ehrifti, im heili⸗ 


Weismanni Hıflar. Ecclef. Sec.IX, 


gen Abendmale. Sonſt hatt er au 
noch verichiedene Commentarios, über dig 
Pfalmen, überden Feremiam, Matıbeum, 
&r. and) andere Werde mehr/ geſchrie⸗ 
ben, die der Pere Sirmond, Anno 1618, 
zuſammen drucken laffen/ und denenfelben 
eine Nachricht, vondiefeg Pafchafii Les 
ben und Schriften, beygefüget. In 
der Bibliorhec, zu Cordey, liegt auch 
noch ein Tractar, von ihm/ in MST.de Fi- 
de,Spe & Carisase, Er if/ 851. geftor: 
ben; Und darf nicht, mit vielen andern 
Pafchatiis, die / theils älter, theile jünger, 
geweſen / confundiset werden. Conf- 
quogse Kortholti Hif? Eecdef p.358; Ar- 
noldi Kirchen-Hiftorie, Lid. IX. Cap. V. 
$. 4: Herrn Abts, Moshemil, Hifer, 
Ecclefiafl, Sec. VI, P. Il. Se. 1. Cap. ill; 
$.,53 UndSpanhemii Hiß, Eeelef,p. 1377. 


8 0)3 (3) 


aus dem Grie chi⸗ terar. Secul. IX, 
ehrets, von feinem Le= Wr Nach⸗ 


ad$. — 30.1494 Das Vierte Capitel, Sect. II. de Hifl, Liter. 
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serar Secul. IX. mic, zuſammen ediret, und denenſelben das Leben Hincmari heygefü+ 
get. Doch fehlen in dieſer Eaition, noch verſchiedene Schriften beſag · 

ten Hincmari; Vornemlich aber die Briefe, melche man, in Labbei 

Tomis Conciliorum, und in Eccardi Corpore Hifor. Tom. II. findet, 

Seine vornem · Sonſt find, unter folchen feinen Schriften, die Vornemſten folgende : 
ften Söriften.,) De Predefiinatione. 2) De non trina Deitate, 3) De Divortio Lotharis 
& Tetbergæ Epiflola Parenetica, ad Carolum Craflum. 4) Vita Remis 

gii, Se. Don oft ermeldtem Hincmaro und feinen Schriften, fiehe auch 

Wer, von Noch Cavei Hiſtor. Liter. p. 45.35 Sigebert. Gemblacenf. Seriptor. Ec- 
Hincmari%e cle/; Weifmanni Hıfor. Ecclef. Sec,IX. $.2. No,9; Pope-Blount, in 
ben undSchrif. Cenfur, Celebr. Autior, Fratrum Samarthanorum Galliam Chriftianam; 
Er Und Oudini Commentar. de Scriptor Eccleſ. Endlich darf er nicht etwa mit 
si“ feinem Better gleiches Namens, dem Biſchoffe, zu Zaon, in Frankreich, 
confundiret werden. Solcher warfeiner Schwelter Sohn, und wider⸗ 

feste fich dieſem ſeinen Vetter, in vielen Stücfen; Ob er ihmgleich den 

yd der Treue abſchweren müffen. Dannenhero er endlich, deswe⸗ 

gen, ind Gefängniß , gemorfen worden, und ebenfals, 882. geſtor⸗ 


ben iſt. 
4. XXV, 
Reginonis Per. * Regino, five Rhegino, hatt eigentlich, im X. See. gelebet; Als 
foralis: lermaſen er, Ao.9ı5. verſtorben. Dahero wir nicht errathen können, 
warum ihn Sr. D. Heumann mit zu gegenwaͤrtigem IXten Secw/o, ge 
rechnet. Indeſſen müffen wir ihn doch, folchemnach, alhier, mit abhan⸗ 
dein. Er war nemlich ein Abt von Prum, in der Dieces,von Trier, 
Benedictiner⸗ O rdens. Er iftauch ein Teutfcher, von Geburt 
gervefen; Und,nur fo viel,ift noch, von feinem Leben, mercwürdig.dap 
er von ermeldter feiner Abtey, abgefeget worden, und, nachhero, feine 
übrige Kebens=Zeit, in dem Llofter St. Maximirs, in der Vorftad, 
Seine Schrif-zu Trier, zugebracht. Seine Schriften find alfo weit confideradler; 
gen; Befonderd Vornemlich feine Chronice,die, von Chrifti Geburt au, bis aufd 
die Ehronide. Jahr 907. gehet. Nachgehends hatt fie auch ein Anderer, bis ad Ann. 
972, continwiret; Und, nunmehro, iſt fie, in Ioannis Piftorii Sersptori- 
bus Rerum Germanic. Tom. I. befindlich ; Als welde Collection der Sr. 
Gof⸗Rath, Burcard Gotthelf$truv, Ao, 1726, in III. Yolum. in Fol, zu 
Regensburg, cum Notir, wiederum auflegen lajfen.(c3) Sonſt * 
terlies 
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terlies auch befagter Regino einen gelehrten Tra&at, de Difeiplinis Ec-serar. Seeul.IX. 
elehafticis & Religione Chrifiiana, Dielen hatt, anfänglich, Ioachim Editiones derer» 
Hildebrand, aus einem MSCTo, publiciret. Hernach aber lieg ihnlelben. 
Stephanus Baluzius, Ao.167,. zu Paris, mit folgender Auffebrift, in 
gvo. toiederum aug der Preſſe Fommen: Reginonis, Abbatis Pruminenf, 
Libri Il. de Eezlefiaflicis Difeiplinis & Religione Chrifliana. Steph. 
Baluzius; ad fdem veruflifimi codicis, edidit, & Netis illufravit. Acc, 
Rhabani Archiep. Mog Epiſt. ad Heribaldum. Auſer Dem liegt aud) 
noch, inder Bibliothec zu Bremen, eine Epiflola dieſes Reginonis, de 
Harmonica Infitutione, ad Radboldum, Archiepifcopum Trevircnfem, 

im MSCko ; Und Wer mehrere Nachricht, von dieſem Reginone,ver- Sribensen/ fol 
(anget, der Fann Voeſium, de Hiforieis Latinir, Lib. U. Cap. KXXIX ;v0n hm Rad 
3 a Gemblacenfem, de Scriptor. Eeclekuf; Und Trithemium, t 
de Script. Eechef. No æos. nachſchlagen. Conf. quoque Cavei Hiſtor. Li- 
zer. Ao.892. und Oudini Commentarium, de Scriptoribus Eeclefiaft, Tom. 

dl. 40.900; Desgleichen Poflevini Adparatum Sacrum. 

Endlich Anaftafium betreffende, fo wird derſelbe Bibliothecariut Anaflafi Bi- 
zubenamet, und zwar, um deswillen, weil er Bibliotbecarius, zu Rom⸗ 
groeien; ‚Als mofelbft er auch, nebft dem, Abt und Priefter mar. "Pre 

ben Damit, wird er, von vielen andern Anaftafiis, Die, vor und nachihm, . 
gelebet haben, dißinguiret. Kayſer Ludovicus hielt ihn, vor ſo geſchickt, 

‚daß er ihn, nad Conftantinopel, ſchickte. Er wohnte audy dem En» Seine Särif 

de des VIIL Concilii Generalis bey, und ſtarb, ums Jahr Ehrifii gg6. 18. 

Seine vornehmfte Schriften ſind verfehiedene Uberfegungen, aus 
dem Briechifchen, ins Lateiniſche; Deren Stölus aber, ſehr ſchlecht 
oll beſchaffen ſeyn. Unter folche nun gehören die Ale Concilii Cptani 
VIII. 40.869. babiti. Bo er folche nicht gan, fu hatt er Doch einen 
n Theil davon, vertiret, Ferner die Ada Concilii Nicani 1; 
m das Leben St. Ioannis Zleemofpnarii; Das Leben St, Deme- 
ırii Martyris, und andere dergleichen Dinge mehr. Geine eigene Ars 
beit hergegen betreffende, fo ift fein Chronicon Cafinen/e mit, in Tomo 
ll. Ludovici Antonii Muratorii Colleione Seript. Rerum Italicarum, 
ab Ao 500. bis. ı50o, befindlich. Anno 1720. find auch feine Collectanea, 
de sis, qua ſpectant ad Hiſt. Monothelitarum, zu Paris, ex edit, lac. 
Sirmondi, zum Vorſchein aefsnmen; Und in Andre= du Chesne 
Seriptoribus Hiſtoriæ Francorum, Tom, IL ift ein Excerptum, aus diefen 
Olle$aneis Anaftafıi Bibliothecaris, zu finden. Io. Mabillon hergegen 
hatt feinen Veseribus Analeöhis nur ieht gedachten Anaftafii Pafionem St. 


Demetrii 
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reror. Scc.IX. Demerrii & Aliorum mit einverleibet. Das Vornemfte aber, unter 
Die vornen» Allen, ift feine Hiftoria Eeclcfiaft. und die Vitæ Pontificum Romanorum, 
fle darunter. ende find, Ao. 1649. zu Paris, folgonder Mafen, zufammen gedruckt 
morden: Anaftafıi Bibliothecaris Hiſtoria E:elefiaflica & de Vitis Pon- 
tificum ; Cum Notis Car. Annib. Fabrotti, in Fol. Machhero aber find 
die Leben derer Päpfte, zu verfchi:denen Malen, befonders, fehon 
Und berenver- 40. 1602. zu Mayntz, vom Ioanne Bufzo , herausgefommen; Als 
ſviedene Edi welche eben Divjenige Zdition ift, fo Ao. 1649. zu Paris, wiederum aufs 
er. geleget worden; Daran iedoch Die Gelehrten Vieles auszuſetzen finden, 
do. 1718. biß 23. find fie Dahero in II. Yolumınıbus, in Fol, vom Franci« 
fco Blanchini, unter folgender Auffcbrift, aufs neue, herausgegeben 
worden: Anaftafii Bibliotbecarii, de Vitır Romanorum Pontificum, 
eum Notis Variorum, adjedlis Vitis Hadriani II. &7 Stephani VI. Au- 
äore Guilielmo Bibliorhecario. Auch 40. 2724. ift abermals eine neue 
Edition, u Rom, in 4to, zum Worfchein gefomen , deren Titul 
alfo lautet: Liber Pontificialis, ſeu de Geflis Rom, Pontificum ( qui A- 
naftafıo Bıbliothecario ad/eribitur, d plerisque ) cum Collat. MSS. Vatic. 
& Netis Io. Vignolii. ichts weniger hatt fie auch Ludov. Antonivs 
Muratorius feiner Collectioni Scriptorum Rerum Italicarum, Tem. \IL 
Ob Anaftafius nebft Ioannis Ciampini Examine, mit einverleibet. Es ift aber, unter 
Autor von des denen Gelehrten, noch unausgemacht, ob auch oft gedachter Anaftafius 
nen Visis. Pon- wuͤrcklicher Auflor, von erwehnten Pitis Pontificum, geweſen, oder ob 
— nicht vielmehr unterſchiedliche Anonymi daran gearbeitet? Wie Einige 
Davor halten. Blondellus ift, vor Andern der Meinung, daßein andes 
rer Autor diefelben verfertiget, und Anaftafius fie nur interpolicet har 
be. Go viel ift menigfteng, hiebey, gewiß, daß fie Papſt Formofus. une 
Ubrige Särif- ter dem damen Damafı, continuret habe- Sonſt bielte auch Pera- 
ten, ſo beſag vius Davor, daß unfer Anaftafius das befannte Epitome Libri Epipha- 
tem Anflafo, nii, de XII, Gemmir, welches, nemeiniglich dem Epiphanio zugeſchrie ⸗ 
von. and ben wird, verfertiget habes Und, in Tome IV. Operum Hieronymi E- 
— A ionan Bafıl. de Anno ı565.ift ein Brief befindlich, de Rufino, ad 
Hierofolymorum Epifcopum, welcher von Einigen, auch dem Anaftafio 
Bibliothecario zugeeignet wird. Diejenigen Anaftafıl aber, von tel» 
eben, endlich gegenwaͤrtiger Bibliothecarius diſtinguiret werden muß, 
Verſchiedene find: Anaftafius Theopolitanus, lebte, zempore Cyrili. Ana- 
anders Anefla- ftafus, ein Abt, 662. Anaftafius, ein Abe, 741. Anaftafıus Se- 
* nier. eir Cardinal und Bibliotbecarius, unter dem Yüpite Stephano II, 
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IX. Ser. Anaftafius, Ertze Biſchoff, zu Caͤſarea, lebete, zu Endererer. Secultx, 
des XI. Sec. Anaftafius I. Sinaita, + 599. Anaftafius II. Sinaita, 

1008. Anaftafıus III, Sinaita, forirte,um 685. Anaftafius IV, Si- 

naita, lebte, zu Anfange Sec. XL Anaftafius, Hiſtoricus, lebte, Sec. 

VIL Anaftafıus, Hiſtoricu-, lebte,660. Anderer mehr zu geſchwei⸗ 

gen. Mon unferm Amaftihio Bibliothecario, aber Fann nochgelefen Wer mehrere 
werden : Voflius, de Hiforieis Lat, Lib. IL. Cap. 35 ; Cave, in Hif, La- Nachrich 
ser, P. 469. & 470; Kenig, p. ;5; Pope-Blount, p. 353; Olearius, zum. ‚znaflafie 
P.1.p. 45; Cafpar Sagittarius, sn Introduälione,in Hıfl. Eeclef.p. 652; — 
Neu, in Acceſ. ad Relcctiones Wheati, p. 254; Bæœcler, in Bibliogra- 

pbia Critica, p. 429; Vornemlich aber Hr. Dr. Fabric, in Bibl. Graca, 

Lib: VW, Cap. 35. p. 337. & fegq; Und die Hifter. Biblieth. Fabric, P. 1. 

p. 120. onderheit ift auch Francifci Blanchini porgedachte Zditio 

derer Fitarum Pontificum, dieſes Anaftahıi,in Denen Aktis Eruditorum, de 

Anno 1719. 9.425. & Anno 1725. p.153. wie auch, Anno 1731, 
P-1495 Die Editio loannis Vignolii hergegen, in befaaten Air, Anno 

1727: P. 525 Und Muratorüi Herausgabe, abermals dafelbfl, Anno 

1 724. P. 377. & fegg. recenfiret. worden. * 

S. XXVL 
* Die etwa noch übrigen Scribenten Seculi IX. und zwar Rohrüdfän, 

THEOLOGST, find folgende: Ab Adelen, (Fredericus ) ein Fries⸗ ide 7beozgi 
länder, }. 8,39. Adelhelmus, five Adhelmus, five Adelmus, Epife. zu A LX, 
Sees, inder CTotmandie,lebte, 850. Ado, Archwpife, zu Vien- 

ne,in Daupbinc, + 874. Adrevaldus, Monach. zu Sleury, eircaann, 

590. ZEgil, Aigil,fve Eigilo, ein Abt, zu $ulda, + #22. Æneas, 

Epife. zu Paris, lebte, 860. Agobardus, five Agobaldus, fire Ago- 

bertus, Archiepife. zu Kion, 846. Aimonius, Monacb. zu St. Ger- 

main des Prez, zu Deris, Aldrich, Epif. zu Mans, Anno 832. 
Alemannus; Monach. in dem Cenobio Altvillarenfi, bey Rheims. 

Altfridus III. Bifchoff, zu Muͤnſter, } 849. Amalarius Fortunarus, 

Diaconus, zu Metz. Amphilochius, Epifc. von Cizico, Amulon, 

fvr Amolon, five Hamulus, Archiepife. zu Lion, + 353. Anaftafıus, 

Rom. Abbas, + 886 Andreas, Archiepife. zu Cäfarien, in Cappa⸗ 

docien. Angelomus, ein — Moͤnch, hatt gelebt, 8.39 

Anfegifus, ein Abt, zu Lobies, im Luͤttichiſchen, +8,33. ur 

ter Junior, Epife. zu Boſtra, in Arabien, Armo, Epifc. zu Sa 
burg, temp. Carol. M. } gaı. Afferius, (Io. ) Epıe. zu Schireburn, 
7.909. Benedi&tus Levita, ein Diaconus, zu Maͤynig, hatt, 840. ge⸗ 
MIN) — lebet. 
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srar. Secul,IX.[ebet. Benedictus, ein Abt, zu Aniana, in Longuedoc,| n!rsı. 
+21. Bertharius, ein Abt, zu Monte-Cafino, in Neapolis, circa 
ann. 850. Boctius, Epife. zu Poictiers, in Srandreich, lebte, 830. 
Candidus, Monach. im Cloſter, Fulda, batt gelebet,s22.Chriftianus 
Druthmar, sugenamet Grammaticus, Monach. hatt gelebet,840. Chri- 
ftophorus, Patriarcha, zu Alexandrien, circa ann. 830. Claudius, 
Epifc. zu Turin, +839. Epiphanius, Archiepife. Conflant, in Cypern. 
Erchempertus, Ave Herempertus, five Erempertus, Monach. & Diace- 
nur, von Mont-Cafin, Ericus, ein Benedictiner, von Auxerre, 
fub Imperio Caroli M. An, 880. Ermanricus, Ermenricus, five Erme- 
noldus, Monach, Ermanricus, Monach. von Reichenau. Eulogius, 
Archiepife. zu Toledo, decoll, 859. Florus, Magifter, five Drepanius, 
Diaconus, zu Kion. Formofus, Epif. zu Porto, +95. Frecul- 
phus, Monach, zu Fulda, & Epife. zu Lifieux, in dee Normandie. 
Georgius, Monach. Conflantinop. & Archiepife. zu C’Ticomedien,lebte, 
880. Gregorius, Monach, Halitgarius, Epife. von Cambray und 
Arras,} 850. Hatto, ein Abt, zu Reichenau und Zpik. zu Ba⸗ 
fel,} 836. Haymus, Bened. Monach. zu Arras, +8435. Hildemarus, 
Monacb. Gall, Hilduinus, ein Abt, zu St. Denys, Medardi nnd St. Ger- 
znain, } 842. Hincmarus, Gall. & Epife. zu 8aon,}832. loannes, 
Diaconus & Orator. Conflant. lebte, 890. Ignatius, Patriarcha, zu Ni- 
eea, loannes, cogn. Hymonides, Cardinal Diaconus, } 885. lToannes 
Malela, Patriarcha, von Antiochien. Joannes, Archiepife. von 
Theffalonich, Junior. lonas, Epiſc. von Orleans, }. 841. loſe- 
phus Confeflor, Archiepife, zu The ſſal vnich. Iofephus,! Hymnogra- 
pꝓbus, zu Conftontinopel. Ilaac, Epsf. von Langres. Ifo, Me- 
nach. im Llofter St. Galli,circa ann. 860. Laidradus, five Leidradus, 
Ledradus, Arcbiepife. zu Lion, temp. Caroli M. 817. Leviander, five 
Lernander, (Andreas) Ang/us und Abt. Meginhardus, Monach von 
Sulda, lebte, 870. Melifla, ( Anton.) Monach. & Grec. Script, St. 
Methodius, Ypoftel derer Sclavonier, von Theffalonich. Me- 
thodius Homologeta, Patriarcha Conflant.} 847. Metrophanes, Epiſc. 
zu Smyrna, oo. zu Conflant. fleritte, ann. 880. Michaäl, cogn. 
Monachus, Diaconus Conflantin:p. Michael, cogn; Syncellus, five Mor 
nachus, Presbyter & Abbas Hierofolymst, ann. 420, Milo, ein Bene 
dictiner, t 872. Modoinus, Epiſt. zu Autun, in Seandreich, } 839. 
Nicephorus, Patriarcha Conflantinop, } 828. Nicetas David, five Pa- 
phlago, Epif. lebte, 85. Nicolaus, Patrsarcha Conflantinop. cogn, 
Myfticus, Nithazglus, ein Abt, zu Saint-Räquier, 4853. Notge. 


rus, 


medii zvi,.a Sec, UI, usque ad Sec, KV. g. XXVI. & xXVII. 1399 





adf 18.2930. 
De Statu Reili- 


ee a re IR 
rus, five Notkerus, ein Abt, zu St. Gallen,lebte,s45. Odilbertus, serar. Secul. IX, 


‚Fve Odelbertus, Oldibertus, Oldobertus, Olibertus, five Edeiberrus, 
Epife. von NTäyland, t314. Odo, ein Franzoͤſiſcher Benedictis 
ner. ÖOecumenius, Gree, Script. Othelgrimus, Germ. Menach, Pa- 
fchafıus Ratbertus, ein Abt, zu Corbey, +85. Petrus Siculüs, 
Procopius, Diaconus Conflantinep.  Prudentius Junior, five Galindus 
Prudentius, Zpsfe. zu Troyes, in Franckreich, +86. Rarpertus, 
Helvet, Monach. aus dem Clofter St. Galli. Ratramnus, Bertramus, 
five Intramus, Sacerd. & Monach. in der Abtey Corbey. St. Rem- 
bertus, five Rimbertus, Epiſe. Hamburg. & Bremenf. temp, Imp, Caroli 
Calvi, } 888. Remigius, Archiepife. von Kion, + 874. Remigius, 
Monach, von Auxerre, in Standreid), Rodulphus, Arcbiepi/c. zu 
Bourges. Rudolphus, fve Rodolphus, Monach. aus dem Clofter, 
$ulda. Ruthardus, Monachwon Hirſchau, ohnweit Speyer,t sas. 
Sabas, Grec. Monach. circa ann. 850. Samlon, ein Abt, von Cordu- 

" ba, 890. Sedulius, ein Schottländifcher Epiſc. Severus Alexan- 
drinus, Epife. derer Afmuniner, Smaragdus, ein Abt, in Lothrin⸗ 
gen,t343- Stephanus, Diac. Conſtantinop.  Stylianus Mappa, ein 
Metropolis. zu Neu-Caſarien, lebte, 870. Theganus, Epi/c, Trevi- 
renf. temp. Imp, Ludovici Pii. Theodolphus, Eps/c. von Orleans, 
t321. Theognoftus, Monachus & Hifloricus, lebte,86. Theopha- 
nes Confeffor, ein Abt des Elofters, Agri, n. 784. 3u Conflantinop, 
+8sı8. Theophanes a Archiepifi. von Nicza, temp, Imp. Theo- 

psili.  Turpinus, fve Tulpinus, Monach, von St. Denys, ohnweit 

Paris. Vaudelbertus, Diac & Monach, in der Abtey Prüm, fub 
Imp. Lotbario. Uildaricus, Epife. sd Augsburg, f 90. Ufuardus, 
ein Benedictiner, aus Scandreich, zemp. Caroli M. Walterus, 
oder Walterius, Epife. zu — Volſſbardus, Monacb. im Clo⸗ 

er Saſenried, temp, Imp. Arnulphi. 

ei ee 


* Derer noch rückfländigen JURISTen Sec. IX, find fehr we · Nodrückäns 
nig; Allermaſen wir mehr nicht, als einen Eingigen —— der» dige Jurifien, - 


mogt; Nemlich Nicephorum Chartopbylacem, der, zu 
— gelebet. Von HED 
mercken fönnen, der etwa,nur einiger Mafen, in Confideration gekom⸗ 
men. Alſo find auch die PHILOSOPHI und MATHEMATICT, in 
diefen Zeiten, gar bünne gefüet. Don Tjenen hatt fich nemlich Ach- 
mer, ein Sohn Seirim; Cyrillus, von Theſſalonich, der 869. ge 
M (9) 2 for. 


nfang Diefes —— Ma- 
ICIS, hergegen haben wir gar Beinen an⸗ und 


Philofophi, 
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urar. Su, IX. ſtorben; Und Bonifacius de Riguardatis, von Nurſia, sus Umbri⸗ 
en, Ao.Chrifti 832. befannt gemacht. Alpherganus, oder Alfraganus 
aber, ein Araber, ber Av. 885. gelebet, mag, ale ein MATHEMA- 
TICUS, paßiren. 
Ubrigefveten, Unter denen Poeten,ift Grimaldus,der Rector, im Llofter St. 
* und Gallen, merckwuͤrdig; ORATORES. RHEIORES find: 
Miferich.  Cosmar Veltitor, ein Brieche, temp. Leon. VI. Pkilofophi. Nicepho- 
zus, ein Pbiloſ. und Redner, zu Lonftantinopel, circa fin, Sec. IX. 
Theofteri&tus, ein Griechi ſcher Auctor, temp. Imperat. Michaelis Bälbi, 
HIS TORICI hergegen waren folgende: Agnellus, oder Andreas, ein Ca- 
nonicus,su Ravenna. Alvarus, von Cordona, lebete, 40. S50. Au- 
xilius, Italus, circa fin. Sec. XX. Cameniata, (Jo.) Thefalon, um 900. 
Georg. Hamartolus, ein: Grieche, Ao. 842. Landulphus Sagax. Pe- 
trus Diaconus, Sergius,, cogn. Confe/for, florirte, zu Conftantino= 
pel. Wilhelmus Bibliorhecarius, /us fin. Sec. IX. 
Endlich find auch noch einge GELESARTE JUDENT, in 
dem IX. Secul. jwannotiven; Als: Alphes, Ifaac, Ann. M. 4836. 
R..Baruch. Germazienlis, von YVorms;'4. M. 4996. R.Gerfon, ein: 
Juͤdiſcher Lehrer, A. M. 4530: * 
XXxvuI. 
Hecenases Seen Was nun hiernaͤchſt die MXCENATES Seculi IX, anlanget, 
— Ludenje 0 iſt, zunörderft, wohl merckwuͤrdig, daß der Kaͤyſer, Ludovicus Pius, 
Bio. Caroli M. Pring; und Sueceffor, zwar eine gute Intention’ hatte;. 
Nemlich Chriftlich und loͤblich zu: regiven. Allein er erwehlte die 
rechte Mittel nicht, und war der Superftktion. fo übermäfig, ergeben, daß 
er, nach B. Gundlingii —— „Damit, recht proltituiret hatt, 
und, deswegen auch, drey Male, auf der Rippe geſtanden, daß er hatt 
urſache feinerfollen, ins Clofter, wandern. Rus ermeldter Gundlingius gibt füle 
Superfiition. ches Alles feiner Auferziehung Schuld. Denn meil er. der jüngfle 
Printz war, ſo meinete man nicht, daß er wuͤrde zur Regirung Fommen.. 
Und dahero murdeer; zum Moͤnchs⸗Leben, deſtiniret; Welches ihm: 
t hernach au); feine gange Regirung hindurch, angehangen- Er ift eben 
Wenn: desſswegen, nach feinem ode Pius genennet worden, um nemlich anzugeis 
—— daß er ſich, von feiner Jugend an, bis in fein Alter, als ein Bigor 
den: und als ein Maximus Superfitiofus, aufgeführet 5. Mit Dem die Pfaffen: 
vornehmen Fünnen, Was fienur gewollt, Es zeiget alſo der Name, Pius, 
nicht etwan was Loͤbliches an; Wie B. Gundling. hin und wieder erin⸗ 
nert hatt. Confer. inſonderheit deſſen Difcours,, 8 ‚sen: Abriß — 
red). 
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rechten he Ul.$.r. Es ift demnach leichte zu verar. Secul. I. 
erachten, daß © ſamkeit, vor dergleichen gewaltiger Su- 
ti wachſen und zunchmen,mögen. Doch kann man auch Diefaulen 
die Schuld deffen dem Ludovico Pio, nicht alleine, zufchreiben ; Son Minde find 
dern die Saulheit derer damaligen Pfaffen und Moͤnche comribuirte, —— 
in der That, wo nicht noch Mehrere, Doch eben fo viel, zur, Damals, den Barbaz 
immer mehr und mehr,einreiffenden Barbarey. Air fehen Solche, rin, ais Luds- 
vwoeniaflens Daraus, daß fchon oft atdachter Ludov. Pius der Llerifey, vicus Pins, 
ſo gar, wider alle Staats = Rlugbeit, viele Domainen=Güther 
5 Damit felbige nur, in aller Gottfeligkeit und Erbar⸗ 
Eeit, fiher und ruhig leben und fEudirenmögten. Ein ieder Orden 
folte auch fein befonderes Weſen und Decorum haben; u.f.w. Allein Dur — 
Moͤnche waren, mit dieſer vermeinten ſirengen —— 
iplin gas nicht zufrieden. Und dahero wurden fie ermeldtem Lu- " 
dovico, flat feiner Wohlthat und guten Mleinung, fo, feind und 
—— fie ihn, bey aller Gelegenheit, er äuferfte, mit ver⸗ 
gen Wir müffen ung alfo, theils in folgenden Zeiten, theilg 
andern Ländern, umſehen, 05 wir einige Mecenares, in befagtem Secu- 
1 IX. aufbringen fönnen. Vor andern verdienet demnach der gelehr⸗ 
te und fromme König derer Angel» Sadyfen, AElfredus, five Alfre- Königs, Eifre- 
dus M. albier, gerühmet zu werden. Deufelbe fuccedirte, A. 871, feinem Perfonatia, 
Bruder, Erhelredo, und mar, nicht nur, ein guter Rrieges-MTannn, 
auch, ein grofer Liebhaber und Beförderer der Gelehr— 
Ja man hält ihn felbit, vor einen guten Grammaticum, Phi- 
bofopkum, Poetam, Architelium und Geometram. Wie man faat, fo hatt 
erniele Schulen und Clöfter, befonders aber die Univerfität, zu 
ord,gefliftet, oder, zum menigfien in grofes Aufnehmen gebracht. _  _ 
Er au, ich, 8. Stunden, auf Lefen, Schreiben, Didiren und Seine Gelehr⸗ 
Beten gewendet, und des Bed Hifor. Ecelefiaßie ; Singleichen die ſambeit. 
Orofii Hiſteriam, Boethii Librum, de Confolatione Pbilofophi- 
ea, und andre Dinge mehr, in bie Saͤchſiſche Sprache, überfeget, 
ri iger verſchiedene Gedichte verfertiget, und mannige aute und 
Seſetze fancivet, haben... Ioannes Spelmannus bezeiget Sol⸗ 
des, wenn er;unter Andern, vonihm fehreibet: „Sebolas & Academi- 
as it, Artes &5 Difeiplinas reduxit ipſe multacarmina feripjt; Und 
D.Heumannnenmetihndahero mit Rechte Anglıe Carolum M. Sonſt 
von ihm merck vurdig, daß er fich, einfimals, als einen Muficanten, 
—— und, ſolcher Geflalt, derer Feinde Lager recagnofiret, 
M (9) 5 nach» 
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gerar. Sreul.IX.nadhygehends auch einen groſen Sieg erfochten habe. Er darf aber nicht 
Verfehiedene etwa, mit Alfrido Grammatico, einem Abte, u Malmesbury, der, zu An⸗ 
andere Eifre fange des XI. Seculi, gelebet; Mech auch mit dem Ertz⸗Biſchoffe, zu 
de  . Tantelberg, gleiches Namens, aus dem X. Secul ;" Oder aber, mit 
Flfredo, dem Könige, von Northumberland, der nur Buflard zuber 
namet worden, und ebenfals ein gelehrter Herr auch grofer Liebha⸗ 
ber und Beförderer der Gelehrſamkeit, im VIIlten Sec, geweſen, 
Königs, /Elfre- confundiret erden. Gegenwaͤrtigen Ælfredi Leben hatt Jo. Aflerius, 


di, Qebend-Dt> ein Engelaͤnder, aus Meneva, und Difeipulus Io. Scoti, ausführlich, 


—— beſchrieben. Man kann ſich, darauf, um ſo vielmehr verlaſſen, weil be⸗ 
Dee gaitioner. [ABLE Aflerius ein Corvus Ælfredi geweſen, und, bey gedachtem Köni» 
. ge, in geofen Gnaden, geftanden. Es ift Diefe Lebens Befchreibung, 
nicht nur, in Guilielmi Camdeni Seriptis Anglıcis, Normannicis, Hiber- 
nicis & Cambriecis, Die, 1603. gedruckt worden, fondern auch, in Thomæ 
Gale Colledione Hiftorie Britannice, Saxonice & Anglo-Danice Scri- 
ptorum XV- Tom. I. der, Anno 1691. zu Örford, heraus gefommen, bes 
findlich: Und, Anno 1722. hatt fie, abermals! Francifcus Wife, zu Ox⸗ 
ford, in gvo. unter folgendem Titul, publiciret: Aflerii, Menevenfis, 
Annales Rerum Geflarum Ælfredi M. Nichtsweniger hatt befagte Le⸗ 
bens-Befchreibungauch Andreas du Chelne dem Tomo Il. feiner 
Collectionis Seriptor. Hiftorie Francorum inleritet. Nebſt dem hatt aber 
Fo, Spelmamni quch Jo. Spelmannus, ein Sohn des bekannten Henrici Spelmanni, be» 
geben Aifredie reits Anno 1678. zu Oxford, Vitam Ælfredi M. Anglorum Regis, 
ausgearbeitet, in Fol. ediret, und in II Bücher, abgetheilet iſt. Sonſi 
kann auch noch, ofterroehnten AElfredi wegen, befondere feiner Schrifr 
ten halber, nachgelefen werden Oudini Tom. II. de Scriptor. Ecclefiafis- 

cis, p. 309. faq; Und Olearii Bid), Eccleſ. Tom. I. p. 36, 
Mas ‚Kayfer Carolus Calvus, Ludovici Pii jüngfter Drins, und Anfangs, 
re Rönig, in Srandreich, nachhero aber, Römifcher Kaͤyſer, fuchte, 
—* im Puncio der Gelehrſamkeit, die gehen feines Waters und Anteces- 
eit consribwi- foris zu verbeſſern. Denn ob er fehon ſelbſt, bey feiner Regirung, 
röte chlechte Klugheit bepeigte, fo war er Doch ein grofer Kiebhaber 
n erer Studien und gelebrter Leute. Es hatt dahero infonderheit 
Stephanus Baluzius, ad Capitularia Regum Francorum, oblerviret, daß 
ihn, die Gelehrten, hoch zftimiret, und ihm, deswegen, ihre Bücher, 
gar öfters, dediciret, hatten; Als welcher Baluzıus ihn auch, 2. e. in 
Kupfer ftechen laſſen. Conring. in An'iquitat. Academ, p. 328. nennet 
ihn, folglich auch, mit Rechte, Meiena:ım bujus Secul; Und Hr. Dr. Heu- 


mann 


N 


medis avi,aSec. VI. utque ad Sec. XV.S,XXVII. 1503 ei — * 
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mann ſchreibet, von ihm, alſo: Quo, ſcil. Ludovico Pio, quidem me- Liter, Sec. Ix. 
lor & Literarum amantior, Literatorumque ſtudioſior, fuit ſilius, Ca- 
riss Cakous ; Sed nec tum veterno excuti [e paflum eft male pium Secu- 
km, neque aurorz fucceffit dies undiquaquelereniffimus., Vid. Ejus 
Cmf. Reip. Lit. Cap. IV. S. XXVill. 
No% tin grofer Macenar, der Briechifche Räpfer, aus MTace= Baftim Ma- 
damen, Bafılius Macedo, ift,hier,remarquabel. Anfelmus Bandurus “*“* 
bitt, m (feinem Imperio Orienali, five Antiquitatibus Conflantinopolita- . 
wis, dicſes Ränfers Capita Exhbortatoria LXVI. ad Leonem, Filium, durch DE 
de Druck befannt gemaht. Sie beftehen, aus LXVI. Copiteln; ““ 
Daror iin agenbändiges MSCT. in der Raͤyſerlichen Biblioth. zu 
Wurn, wie uch in der Röniglichen Srangöfifchen, su Paris, bes 
fintd lich fh. Federicus Morellus hatt fie, zuerft, Anno ı524.ju Paris, 
u Sco. gedtuckt; Anno 1671. aber hatt fie Juftus Transfeldius, zu Göt= 
fingen, ı= 50, wiederum auflegen laffen, und eine ſchoͤne Lateiniſche 
Uberfegung beygefüggt. Das, von ihm, /ancirte Örientalifche 
echt, weiches, in denen‘Lidris Bacırınar, begriffen iftdenen Rechts» 
Gelehrter bekannt, und, — in dem Corpore Juris, enthal 
tm. Sonſt hatt dieſer gelehrte Räpfer auch einige Orationes verfer- Und Nachricht 
tiget,melche, mit denen Adtis Synodi VIII. herausgegeben worden. Ca- yonfeinens te: 
veus, in Hifter. Liter. gibt ausführlichen Yericht,von ihm. Befonderspen,. 
batt auch fein Endel, der nachmalige Känfer, Conftanrinus Porphyro- 
gennera, ſein Leben befchrieben. Yid.$.fubfegv. XXXII. Conf. quos 
gu Ar. D.Fabricii Bibliorh. Græc. Lib.V.Cap.V.p.349; Et Hederici 
Asitiam Auffer, Medisrum ,p.914. Er iffnemlich,im ıgten Jahre 
feiner Regirung, Anno Chrifii 886. geflorben. 
Nun find noch einige Päpfte rückfländig, denen wir meiſtens den 
=Charaller derer Macenatum, nur um destoillen, nicht; flreitig 
machen wollen, weiln fie etwa ein und andern Brief felbfi verfertiget. — 
Unter ſolchen kommt nun, vor Andern, in Confideration, Benedictus —— 
Bebüttig, von Rom, der, Av. 353. geſtorben. Wir haben mehr 
richt, von ihm, als einen Brief, an Hincmarum, Ertz-Biſchoff, zu 
ims, de quo vide $. XXCV. und einen andern, an Die Biſchoͤffe, 
m Königreich Caroli Calvi, wider Hubertum Subdsaconum. 
Gregorius IV. hatt auch nicht mehr, als Epiflelam, de Monaferis Papſt, Grago · 
Forisenf, hinterlaſſen. Soll man aber ja, ſonſt, noch Etwas, vonriw IV. 
dm, auucieen, fo wmüfle es Diefes feyn, daß er, zuerſt, Das re 
eili⸗ 
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er. Sec. IX. Zeiligen, durch die gantze Chriſtenheit, eingeführet. Er mar, anfänge 
Uch, ein Presöyter der Römifchen Birche, und flarb, Anno 943. 
Papſt Zeo II; Leo HI. ijt ebenfals ein Römer, von Geburt, gemwefen und, 
Ao. 816. geftorben. XIII, Epsflolas, wie auch ein Enchiridion,-contra 
Und Leo IV, munia mundi pericula, hatt er hinterlaffen. Papft, Leo IV. fehrieb ei⸗ 
ne Homilie. Wir haben auch unterſchiedliche Briefe, von ihm; Und 
Papſ Nico „Anno 855. hatt er Das Zeitliche gefegnet.. 
pl Nicol.). Endlich Nicolaum I. betreffende, fo wird derſelbe auch, gemeinis 
glich, Magnus, zugenamet. Diejer war ein rechter Antichrift. Er 
foderte nicht nur Sicilien und Neapolis, von dem Griechifähen 
Rayfer, Michael III. als ein Patrimonsum Petri, fondern war auch der 
Erſte, der die Ober⸗Herrſchaft, über alle Könige und Fürjien,prx- 
tendivere. Sonſt hatt er auch den ebelofen Stand derer Priefter 
eifrig vertheidiget, viele Epifteln gefchrieben, und iſt, 867. geftors 
ben. Er darf aber, nicht etwa, mit dem Patrisechen zu Conſtanti⸗ 
nopel, Nicolao, Myſticus zugenamet, confundirct merden. Denn dies 
fer lebte auch, um das Ende des IX. Seculi. Hnd, weil er Kanfer Leo- 
- nem Philoſophum in Bann gethan, als er die vierte Gemahlin er» 
Derfelbe wird wehlete, fo wurde er, von Diefem, abgefeget, Fam aber iedoch, nad) be 
abgeieget  fagten Kayſers Tode, wiederum zu feinem Amte; Und da hatt er verſchie⸗ 
dene Epiflolas, Carmina und Explicationes locorum Serijture, verfertiget, 
welche aber nicht alle gedruckt find. Wer mehrern Bericht, von Dies 
fen und andern Päpften, zu miffen, verlanget, der beliebe Platinz Yıras 
Pontificum Romanorum, p. 125. & faq; Ingleichen Spanhemii Hiſtor. 
Eeclefiaft. p. 1352. & uzı; Ferner Weismanni Hfl. Eccleſ. Secul. VII. 
$. 5. & Sec. IX, 8. 3. & Sec. X. $.4. Moshemii Infirut. Hiſt. Ec- 
def, Sec. IX, $. II. Se. I. Cap. II. 5 4. &fqq. nachzufchlagen. * 


S. XXIX, 


Verſchiedene * Wie es, mit denen Schulen, zur Zeit des Seculi IX, befchaffen 
neue Schulen. geweſen, ift abermals, aus denen bereits, hier und Da, erwehnten Um» 
ffaaͤnden, leichte zu erachten. Nemlich, ob auch ſchon, an einigen Orten, 
Wenndielntsmene Schulen angeleget wurden; Beſonders die Univerfität, zu 
-. ‚ genij. Oxford, ſoll feyn gefliftet worden; Wie, unten, mit Mehrern, zu erfe, 
tet worden, hen ift; So waren doch die Anftalten,fehr ſchlecht, und Feines meges, 
id hefehaffen. daß daher einiaeg /ncrementum Keipubl, Liter. uerwarten. 


medii vi, a Sec, DT. usque ad Sec, XV. 8. KAVITLESKKIR, Schol.d 3.150524 Su22 19. 30. 
Lib. 1. de Re Diplomatica,, $.ı0, glaubwuͤrdige Nachricht, (d3) Es iſt 


auch eben Dieſes noch das, 
Moͤnchs · Leute ſich, mit 


Lobwärdigfte 
grofem Eifer, aufs 


damaliger Zeiten, daß die 


Abfehreiben derer 


Bücher, geleget; Als wodurch noch viele Schriften derer Alten 


conlerviret toorden, 
verloren gegangen. 


chiſchen und 


Lateiniſchen Kirche, von einer Zeit, 


bie aufer Dem, ohnfehlbar, nachhero, würden ſeyn 
Sonſt ging auch, in dieſem Seculo, die 


Trennung der Grie, 
sur Andern, wei⸗ 


ter; Zumal, da der verwirrete Har del wegen dir Wahl Phorü, (de 


que vide Jupr 


a $. XIX.) zum Confiontinopolitanifchen Patriar- 


chas,-ingleichen der Streit, wegen der Rirchen- Jurisdiäion, über die 


neubekehrren Bulgaren, dazu Fanı, 


Denn nicht nur 


de Statu Reili. 
ter. Fec. IX. 


Trennung dee 
Sriehifhen 
und $ teini⸗ 


gedachte Bul/Bekeh ung des 


garen, fondern auch die Dänen, Schweden, 35 men, Mähren! Buigaren, 


und Polen, murden, in Diefem.Seculo, 


befehret. 


; mm Chriſtlichen Glauben Polen, ıc. 
Uberdis find, Damals wie Fefle Mlarid Simmelfahrt, und 


des Ertz / Engels Michaelis, in der Chriſtlichen Kirche, einge, Verſchiedene 


führet worden. Nichts 


lomzi mären entdedet und 
Die Leute, zu allerhand 


(d 3) Seine Meinung gehet nemlich da- 
Bin: „Prim: ſtirpe extinda Caro/um M. 
literas expolire expiffe, aut certejamtan- 
tifper expolitum Seriprure genus Merovin- 
gicum, in elegantiorem formam, commnu- 
taffe, quæ principiononnihil Merovingici 
habuerit intermiftum, atfubinde poli- 
tior effe&ta, in cam tandem formam, eva- 
ferit, quæ hactenus winwi Romani Chara - 
erie nomen retinuerit. Hanc tamen 
Scripturæ formam non Frances, à Roma- 
nis, qui Lomgobarsieis paſſim elementis 
tune ufi fint, fed, à Francis, Remanos ac= 
cepiffe. Aliuditem Scripture genus, ad 
kalicum proxime accedens, Carolinis illis 
temperibm „in ufu fuiffe, maxime in di. 

lomatis, à Ludovico Pie, cum initialibus 
—* oblongis, quæ apud Merovirgicos 
junreceptz, fub Ludovice Pio , longiores 
d politiores effectæ fint, Denique Cars. 


weniger gab man auch vor, 
ten erſt, Die Reliquien des heiligen Jacobi, M 


N 


Beſonders 


inos Reges Romanum chara&terem majO- 
rem in priftinam illam aurez @tatis for. 
mam prozime revocaffe, »Desgleichen 
—* er, ibidemf. 12. . &. folgender 
Mafen: „Regnante Carla M Scripturam 
Franco-Galicam ufualem pau'atim immu« 
taricapiffe, & in politiorem modum 
evififfe, primum, fub Carofo M, dein ſub 
Zudevico Pio, acdemum fub Carolo Calve, 
promifcut adhibitameffe Romanamminn. 
iorem, & Carolinem quandam, girz ad 
halicam noflrem quodammedo accedat 3 
Ulam quidem in Eechefiaflien Cbartis atque 
Libri, a principatu Ludeviej Augufi; 
Hanc vero,in Regiis etlam diplomatir, fub 
CaroloCalvo, usque adCarolum Simplieem ; 
Poft quem illa Carstina fenfim obfolefcen- 
te, fervata fit Romana, fi tamen Romana 
dici pofit, urpote longis du&tibus (zpius 
fedata ut in literg O allisque, -maxime, 
(9) % füb 


daß zu felbigen Zei. "dere Neuig⸗ 
arci und Barcho- zum” Re 
gefunden, worden; Um, nur dadurd,u 
Stiftungen, deſto leichter, zu bewegen. 
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ser. Sc IX. Befonderg hatt fich, in dieſem barbarifcben Seculo, Lie Auflorstät des 
Sala ker Papfts, recht fefte, gefeget; Allermafen Papſt, Jo. VIH. nachdem 
fonderiich, zu er Carolo Calvo, zum Rapferthume, verholfen, am erften, praten- 
diefen Zeiten. dirte, Daß, kuͤnftig, Keiner, vor einen Römifchen Kaͤyſer, folte eıfonnt 
erden, der nicht, von denen Papften, gecrönct worden. Ja Hadria- 

nus III. wolte den Kaͤyſer, gänglich, von der Wahl eines P«pfte, 
ausgefehloffen wiffen; Und Stephan. VI, machte die Verordnung /dah 
De Raöpyferliche Würde, binführo, feinem Andern, als einem Ita⸗ 
rip ** lieniſchen Printzen, folte zu Theil werden. Auch iſt merckwürdig, 
men. daß, vom Papfte Sergio II. an, der 40. 844. den Paäpftlichen 
Thron befliegen, die neu erwehlten Wäpfte ihre Namen zu verändern 

pflegen. Denn nur gedachter Sergius hies, anfänglich, Or porci, oder 

Sau Ruͤſſel; Welcher Name ihm aber, nachhero, als er Papſt wur · 

de, alzu abjelt ſchiene. Aufer dem hatt auch Papſt Eugenius Il, Anno 

324. die Waffer= und Seuer-Probe, zu Bezeugung der Unſchuld, 

eingeführet; Und Valentinus I, nahm, zuerft, den Sus=Auf, „> 

ends 














fub Lotbaris Rege. Ineunte Capetiorum medium Septimum, apud Frances, veteris 
priucipatu paulatim reftitui copifle, re- Scripture Romanæ perennaſſe uſum; 
tentis tamen finuofis & oblongis litera- Tumquzin Diplomatis, per id tempus, 
rum ductibus, qui, in Libris MSS. non obtinuerit Franco -Gallica, in arten 
ita frequentes occurrant:. Eundemfere etiam librariam, effe propagatam- Poft 


Scripture modum vigui.*, in Diploma- 
tis ad S. Ludovicum. EFtſi vero, fub pri- 
mis Caroline Stirpis Regibus, contextus 
Diplomatum Franco-Gallicis literis exa- 
ratus ſitz Alio tamen pafim charadtere 
inftar Romani minutioris aliquando majo- 
reut in Diplomate Odorss Dionyfiano 
feripta efle Data, id eft, Chronologicam 
notam in membranæ margine inferiori. 
Cxterum in Cancellaria, quod mazime 
obfervandum , uniformem femper Scri- 
gen; protempore fervatam,id eft in 

egum Diplomatibus, fecus in chartis 
privatis, quæ à Plebejis Notariis ſeriptæ 


fint. 


In Libris deferibendis, non defuifle 
etiam fuaın Scripture mutatlonem. 
Nam ufque ad Seculi Yı. ſinem, imo ad 


hæc, paulatim, invectum efle nove Seri- 
pturæ Romane modum, quo ufi fint Librarii 
plerique, tametſi, usque ad Caroli Calvi 
Principatum, Scriptura Franco- Gallica, 
ab aliis, confervata fit, Longobärdica & 
paucis, ut pateat, ex Subfcriptionibus 
Synodi Suefiomice, In nonnullis tamen 
Codicibus,ad pompam,Scriptis adhibitama 
effe illam Scripturam Romanam majoreun; 
Qualis extet, in preclaro libello precum 
Caroli Calvi, aureis literis majoribus exa- 
rato, quilervetur, in Bibliotbeca Colber- 
tina. 

In feribendis , tum Dip/omaribm, tum 
Libris, poſt auream Latinorum statem, 
qui fingula vocabula fingulis pundis di- 
ftinzerint, nullam fere verborum Diftin- 
ctionem, à Notariis, ſactam eſſe, usque ad 

Caro 


medii avi, a Sec. Vl.urg.ad Ser. XV.$S, KXIX.&S XXX, Sebol.d 3. 13507 se 28.293. 
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hends von Jedermann an. Bey denen Cathedral-Rirchen, wurden sererie See 1X, 
ferner verſchiedene Collegia Canonicorum gefürftet, und viele Clöfter, zu 
gleichem Zweck, infonderheit aler, zu Beförderung des Studis Bibli- 
ci, geroidmet. Was hergegen die Sarscenen, ın Arabien die, da» 
mals auch anfingen, unter denen Gelehrten, bekannt zu werden, zu Bes 
förderung der Erudition, durch Stiftung einiger Schulen und 
Ergreifung anderer guten Mittel, coneröbuiret, davon foll, unten, $. 
LXXVI 8/49: gehandelt werden.  Ausführlihern Bericht, von dier 
fen und andern dergleichen Memorabilibus Literariis, eitheilen Spanhe- 
mii Außor. Eeclef,p. 1349. 1341.1343 1335. 13535 Yen. Abte,Mos- 
heım$, Infitutienes Hifor. Ecclef. Sec. IX. P.1.se&.l. & P. Il. Se. L 
Cap.\.5.4.&5 Kill; Sen. Pfaffeng Hifl, Eccleſ. Sec.IX. Cap. 11. $.4; 
hen. D. Langens Compend. p. 681.687. 699. und 723. [qq ; »arn.D.Weis- 
manni Ail.Eech,Sec.IX,Cap. V, Cavei Hifi, Liter.p. 4345 BSagittarii 
Jntrcdudt, in Hiftor. Eccleſiaſt. Tom. I; Und Launojus, de Scholis Caroli 
44,Cap.X1,* 
XXX. h 


*Je länger es währete, deſio mehr nahm die, einmal, ein *? hin, 


r vn Barbarey ju. Dahero iſi die Gelehefamkeit, im X. Sec. zu, un fe 
o fehlecht, befchaffen, als fie, nochnie, gemwefen war. Bellarminus 
Chronol. nennet es folglich Seculum infelix , in quo nulli| Scripte- Rei Liver, cot- 


P-89- 


Sec, X, 


»W# de Caufs 


res illuftres ; Und Calixtus, in Apparatu Theolog, p.129. heifet es Secu- lapfe.. 


lum Sterile & Scripseribus infignibus deflitutum. Es war aud) 


fein 


Wunder. Denn Wer ſich, nur einiger mafen, hervor zu thun fuchte, 








Carolum M.qui, procurante Alcuino, pun- 
@orum Diftindtiones, vel Subdiftindio- 
nes, reftituerit. Hoc innegotio, Princi- 
pem potifimum adhibuiffe Paulum War- 
sefridam & Alcuinum , Diaconos peritifli- 
mos, in quibus ille omiliat, per annum 
kegi folitas, &aliquot Auguflini Epiflolas, 
bicveroLibrum, qui COMES appelle- 
tur, interpundtionibus illuftrarint, In- 

ionum tamen illum ufum ferius, 
in Diplomasibus, obtinuiffe , in Libris, 
vero ita obfervatum effe, abannis fere 
odingentis, ut interpundio, ininferlori 
parte extremi vocabull, virgulam, in me- 





murde, - 








dia duo punda, in fuperlorl pundum, five 
fenfum finitum, defignaget, aliquando 
triapunda. Que Diftin&io, apudaccu- 
ratos amanuenfes, obtinuerit, fecusapud 
rudes. Ante Carodum M. quidem Hiero- 
nymum translationem fuambiblicam, pro- 
pter Simplicitatem fratrum, Colis & Com- 
matibus, ordinsffes Sedqualis fuerit il. 
la Diſtinctio, & an fuerit obfervata, ab 
aliis, non liquere. Certe, neque aureis 
temporibus, verborum accuratam illam 
expundis Diftindionem, ab omnibus, 
factam. 


NN: (e3) 
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terar. Sec. X. wurde, von denen faulen Sorsss, möglichft, verfolget , und, wo nicht der 
nn Herxerey, wenigſtens einer Ketzerey, beſchuldiget; Dergleichen wir, 
ag “am Papfte, Sylveftro IL, felbft, ein merckwuͤrdigeßz Exempel haben, 
und Dahero, im folgenden 5. XXXU mehrere Nachricht, von ihn, ertheis 
fon werden. Es waren auch, zu denenfelbigen Zeiten, Die Seudia gleichſam 
eine unehrliche Profefion , daß fich, faft Jedermann, feheuen mufte, 
wenn er gleich grofe Luft, zum Studiren, hatte, und auch wircklich eine gu⸗ 
te Geſchicklichkeit beſas, folche an Tag zugeben, und fich, Dadurch, in 
Gefahr, oder wenigitens, in Schand und Spott, zu fegen. Dazu kam, 


daß, damals, gute Bücher, bey fo bewanten Unfländen , nicht fo haͤu⸗ 


fig, gänge, fondern viefmehr fehr rar und theuer, waren. Des ſchlech⸗ 

ten Zuftandes derer damaligen Schulen und Lehrerh, ietzo, nicht 

zu gedencken; Conf.$. XXXVIII Rurg: Alle Mittel, die, zu einer wah⸗ 

ren Gelehrſamkeit, führen, waren entweder ſehr rar , oder wur 

Ob die Franzo⸗ den viel mehr gang und gar negligiret, Nun hatt zwar Bailler, in feis 
ſen / von der men Jugewens des Savans, feine Frantzoſen, von folder Barbarey, 
ehemaligen eximiren, und zeigen, wollen, daß felbige, auch dazumal, vielfältig der 
—— Gelehrſamkeit obgelegen, und wircklich verſchiedenes Ruhmwuͤrdiges 
al prafßiret , hätten. Videloe. alleg. Tom. L p. 322. Allein er it den ge 
hörigen Beweis deffen fehuldig geblieben. Denn ob auch ar einige 

Mönde + Ge⸗ und andere Sranzofen, zu gedachten Zeiten, ſich, in der Moͤnchs⸗Ge⸗ 
iehrfamfeit, lehrſamkeit, das it, in Abfchreibung derer Bücher, Verfertis 
worinnen fie gung derer Chroniden, Lebens’ Befchreibungen derer Yeilis 
befand. gen in Collectione derer Legenden und andern dergleichen Dingen, vor 
“ andern, etwa hervor gethan, fo bleibet Doch noch die Frage übrig, ob 

A Solches such wirckliche Gelehrſamkeit geweſen ? Id quod merito 
Erudision der yegarur. Ob hier naͤchſt auch gleich Die Araber, zu ſolchen Zeiten, im⸗ 
zer Arabetr. nr mehr und mehr, anfingen, die Mediein, Matbematic und Pbilofopbie 
zu excoliren, fo werden wir doch, in folgenden $. LXAVI. und LAXVAII. 
Merfehiedenes dabey zu erinnern finden. Sie gehören auch nicht mit, 

zum Oceidens, Als davon, hauptfächlich, woriego, die Rede iſt. Denn, 

im Orient, waren allerdings noch ein und andere ruhmwuͤrdig, ‚Die, nach 

demhohen Erempel des loͤblichen Rayſers, Prophyrogennerx, wahrer 

Heren D. Heu · Öelehrfamfeit oblagen. Herr D. Heumann braucht Dahero das artige 
mannsartiges Gleichniß; Es fen, zu oft gedachten Zeiten, mit der Gelehrſamkeit, 
Simile, nicht anders, beſchaffen gemefen , ald wie mit dev Gottesfurcht, zu 
Zeiten Elia; Allermafen, mitten in dem finftern Feculo, fich allerdings 

noch Ein und Andere wahrhaftig gelehrte Leute verborgen gehalten, Des 

nen 


- 


X 
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neresnur, an Öelegenbeit, oder aber auch, an Courage, ermangelt, ſich ver. See. X. & 
bekannt zu machen, und ihre Namen, durch Bücher-Schreiben, zu vers “e Cawfs Rei 
ewigen, „Injucundum enim ef, ſchreibet belobter Herr Heumann, odio- Zirrrar. colla- 
Jum etiam, ineptum denique, docere, ubinemoef, qui doceri gefiat., Conf. 2% 

Cellarii Hıflor. Medi ævi p. 121.87 Herrn Abts Mosbeims, Infitut. Hiſt. 

Ecel. Sec. X. P.H. Cap. J. . 4. Beſonders ifthierbey merckwuͤrdig, wie ſich, 

im See. X, deep auferordentliche Gelehrte, bey der Nachwelt, fo Drey auſeror · 
befannt und berühmt gemacht, daß fie, billig, berbienen, unter Die Prin- Deutliche — 

eipes Fruditorum, vom zu werden; Nemlich ein Papft , bereits ge⸗ rie Seculi 
dachter Sylveſter Il; Ein Rayſer, Namens Porphyrogennetus; Und* 

ein grauenzimmer, mit Namen, Roswita; Welcheallerfeits oft belob⸗ 

ter D. Heumann, nicht genung zu rühmen weiß, wenn Er, $. XXAT. 

Cap. IV.Confp. Reip. Liter. alfo, von ihnen, fehreibet: „, Ac miraculi in- 

ſtar eft, obfcuriffimo illo feculo & literarum usque adeo experte, tres 
eruditionis laude exfplenduifle eius generis perlonas, à quibus prere- 

prum iri ezteris mortalibus palmam ingenii, vıx acne vix quidem, ul- 
lotempore, verofimile eft. Certe nulla ætas fimile vidir exemplum, 

nec, ut Opinor, iterum videbir unquam, „ Ur mollen dannenhero 

deren Meriten, in folgenden $S. — genauer ‚betrachten. * 

$. 


* Der Papft Sylvefter II. hies, fonft, Gerber. Er war ein Papſis, Syloe- 
geborner Frantzoſe, und legte fich, in feiner Jugend, aufdie Marbefinfri Perfonalia, 
und andere gute Wiſſenſchaften, mit ſolchem Eifer, daß er, endlich, Eis 
ner derer erfahrenſten und gefchickteften Männer, jaalsein YOunder feir 
ner Zeit, gehalten, wurde, und auch, wircklich, daver, pafiren Fonnte. 

Der Rönig, in Franckreich, Hugo Caperus, ermehlete ihn Dahero, Er wird Rös 
sum Hofmeiſter feines Prinzen, des Hugonis, Nach diefen, er» ef 
langete er das Biethum, zu Rheims. Er fuhr anbey, immer, fort, Srandreic. 
fih, in denen erlangten Wiſſenſchaften, zu üben; Machte fich aber ‚nach 

damaliger Wefchaffenheit derer Zeiten, eben Durch feinen Sleis und Ges 
fbielichPeit , fo viel Seinde, daß ihn auch fo gar Popſi, Joan XVII. 

von gebachten feinem Bisthume, abfegete, Allein , gleichwie Dem 
Eirperder Schatten, alfo fülget Ehre und Beförderung der Tugend und 

guten ABiffenfebaften, ghichſam auf dem Fufe,nach.Und dahero konnte es 

nicht anders kommen, ale daß auch der, Damals noch, fo genannte Gerbert, 

nit allein wie derum u einem Bißt hume, nemlich zudem zu Ravenna,ats, * 
Imsete, ſondern er wurde auch endlich, An. 999. gar, aufben Paͤpſtlichen Dr * ich 


n. Und da nannte er fish Dann Sylveftrum Il. teil, ſchon PrPl- 
Ton, — ig (9) 3 Anno 
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Liter. See. X & Anno 535. ein Sylvefterden Papftlichen Stuhl befeifen hatte Sein 
deCaußs Reili Vorfahrer war nur gedachter Joannes XVII. Ohngeachtet er aber 
rr. cobeſſ⸗ · di, fo hohe ‚Dignirät erlanget hatte, lies ev dennoch nicht ab, feinen ein ⸗ 
mal, angefangenen Sleis, zu profequiven, dadurch) er endlich feine Ges 
ſchicklichkeit, immer höher und höher, ja gar, dahin brachte, daß ihn, 
Man Hält ihn, Destwegen, Der Cardinal, Benno, und Andere mehr, ungefcheuef, vor 
por einen Deinen Seren-Mleifter, hielten. Denn ihr verbüflerter Verſtand konn ⸗ 
gensMeiftere de nicht begreifen, wie fo gar natürliche Dinge möglich wären ‚oder, in 
yerum natura, exifliven Eönnten. Es hatt Dahero Naudzus, in feinem 
- Buche, odervielmehr in feiner Apologie Dererjenigen, die man faͤlſch⸗ 
licher Weiſe, der Hexerey befchuldiget, unter Andern, billig, auch 
"ger, von ihm dieſen Papſt, Sylveftrum, deswegen, defendiret, und ihn, von folcher 
Nahriht gi Imputation, liberiget, Vide Cap. XIX. $.8.&7 9; Er Launoji Liör, 
bet. de Scholis Celebrioribus, Cap. 2ı ; Vornem ich aber Ken.Prof. Boͤhlers, 
„zu Altorf, Difertar. die ev, befonders, dieſes Papftes wegen, An, 
Sein Sant 1720 zu befagtem Altorf, gehalten hatt. Es ift alio endlich Sylvefter 
IL, Anno 1003. den ı2. May, mit Tode abgegangen, und hatt 160. geleht= 
e te Send-Schreiben ; Sngleichen das Leben des heiligen Adelberti, 
eines Ertz· Biſchoffs, von Prag ; Michts weniger einige Tractate 
von der Geometrie, Rhetoric, Mathematic , befonders auch das Afrola- 
Seribenten, bium und viele andere gelehrte Schriften binterlaffen; Davon blatina, in 
von ihm · Vitis Pontificum Romanorum, p. 150.&9 qq; gleichen Spanhemii Hi- 
for. Esel, p. 1431. & feqqs; Weismanni Hiſt. Ecl Sec. X. $. 2. & /gq; 
Sen. Dr. Langens Compend. p. 696. & feg; Srh. Abts Mosheimg 
Infitut. Hiſior. Ecel, Sec. X. Part. II. Cap. 1; Nicht weriger Sigeber- 
tus Gemblac. de Script, Eecl; Moreri Dictionaire; Cavei Hiflor. Liter ; 
Oudini Comment. de Seript. Becl, und Suidæ Lexicon ausführlichere 

Nachricht ertheilen. * 








6. XXXIL 
Känferd Per‘ * So gelehrt ber Kayfer Porphyrogennerus gervefen, fo uns 
piyrogenmei glaͤcklich war er hergegen in feiner Regirung. Er hies eigentlich 
ig onftantinus VI; Und mar des nicht weniger gelehrten Kaͤpſers, Leo- 


nis Philoſophi, Erb:Pring. Porphyrogennetus war alfo nurein Zu⸗ 
name, den, nach ihm, vieleandere Känfergeführet. Gegen Das Jahr 
gır. gelangete er, zur Regirung, zu Conftantinopel, als er kaum 7. 
Sahrealt mar; Und feine Dormünder, oder vielmehr Mit · Regenten 
waren, anfänglich, feines Vaters ⸗ Bruder Alexander ; Der aber, ein 
Jahr darauf, verftarb. Alsdenn nahm fich feine Mutter, die — der 

egi⸗ 
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Regirung mit an; Welche eriedoch, nach 7. Yahren, ins Clofter, Lirer. Sec. X, 
verſtoſen lies. Endlich mar fein Schwieger⸗Vater, Romanus La-& de Caufs 
capenus, ein Mit⸗ Regent. Wil Diejer aber, mehr ver ſich, als vor Ar Zirrer- 
das Meich, forgete, ward cr, Anno 945, auf eine Snful, relegiret. "Pl 
Hierauf mafete ſich Conftanrinus Porphyrogennetus der Reg Er u. 
felber an, und führte feibe, fo rünmlich und Eüglich, Daß er, ohngeache Inn ya 
tet ihm Das Gluͤcke, immer, contrair war, fich Dennoch in die 40. Fahr zung. 

ve, wohl maintenirte. Man rühmet ihn aber auch, fondetlichumdes- 

willen, daß er der, damals, verfallenen Gelehrfamfeit twiederum auf 

zuhelfen ſich, mögfichft, befirebete, und dahero ein grofer Liebhaber 

derer Gelehrten mar, felbige, nach beftem Vermoͤgen beförderte,und 

auch ſelbſt, fleiiig, ſtudirte. Hierdurch erlangte er folglich einen Ho, Seins Srudia, 
ben Grad der Erudition; Wie, aus feinen vielfältigen Schriften, 

gang Flärlich, erhellt. Es mar alſo zu betauren, daß fein gottlofer in Soh 
Print, Romanus I. fein Bedencken trug, demfelben Gift beybringen — eg 
zu laſſenz. Damit er nemlich, deilo eher, jelber, zur Regirung, ger mitSifte. j 
langen mögte. Hierdurch wurde alfo der ruhmwuͤrdige Rayfer, 
Conftantinus Porphyr«gennera, Anno Chrifti 959. in jeinen beſien 

Jahren, da er nemlidy Faum, etliche 50. Jahre, alt gemefen, zum gro⸗ 

fer Leidweſen und Nachtheil Drer Damaligen Gelehrten, höchft unver» 
antroortlicher Weiſe, hingerichtet. - Seine Schriften, nunmshro, be» Deffen Schrif- 
treffende, fo gibt Sr. Dr. Fabricius, Lid. IV, Cap. V. p.486. Bibliotb. ten. 

Gree. die befte und ausfübrlichfte Nachricht, von ſelbigen. Wir 

wollen folglich nur die Vornehmften, davon, erinnern; Als: ı) Zi: Und zmar das 
brum, de Adminifirando /mperio; Welches Io. Meurfius, cum Trans. FUD de Admi- 
latione [wa & Cafligationibus, nec nom Notis, zu Leiden, Ao. ıöu.in a 
800. zuerſt, unter Die Preffe, gegeben. Höchit gedachter Käyer hatt " 
felbiges, an feinen Pringen, den ungemiffenhaften Romanum, gerich» 

tet. Nur ermehnter Meurfius aber gibt ihm, in der Epiftel, Die er 

Diefem Wercke vorgefeget, folgendes Lob; „loc opus, Thefauri inſtar, 

merito, aViris doflis, baberi.,, Kine neuere Edition hatt Anfelmus 

Bandurus, in feinem Imperio Orientis, fo Anno 171 1. zu Paris, in 

U. Fell. cam Fig. herausgefommen, beforget. Es kann auch davon, 
mit Mehrern, nachgelefen werden nur alegirten Sen. Fabricii Bibl. ae 
Græc. Lib.V. P.ult.Cap. V.p. 487. 2) Ejus Collectionem, die er, unter ü 
den Titul Kıpdaruadar Tarodsrcan, befannt gemacht. Diefes mas 

ein geofes Werck, fo er, von Moraliſchen Politifchen und Ziftos 

riſchen Sachen, von unterſchiedenen gelehrten Leuten, ——— 








ad$.zı. &32.1512 Das Vierte Capitel, Se, Il.de Hifl. Liter, 
De Stats Rei 


Liter, Sec. X.genlaffen. Es mar felbiges, in LIII. Titul, abgetheilet, Davon aber 
@ de Caufsnicht mehr, als nur noch zwey Titul, vorhanden find; Deren Einer, 
Rei Liter, col·pon Befandfchaften, handelt, und vom Fulvio Urfino und David, 
apa Hefchelio, ediret worden. Der Andere hergegen handelt, von der 
Tugend und Lafter, und Henric, Valeſius hattihn, Griechiſch 
und Lateiniſch, Orucen laffen. Auch findet man einige Excerptadarı 
aus, in denen fo genannten Excerptis Peire/cianis, Die erımeldter Henr, 
YitaBafliiMa- Valefius, Ao, 1634. 3u Paris, in gro, edivet hatt. (e3) 3) EjusVi- 
cedonis. tam Bafılii Macedonis, Aus füi ; Als welches mit, in Franc. Combefi- 
fi Collectione Scriptorum Hiflorie Byzantine, pofl Theepkanem, ſo, Ao. 
1685. {u Paris, in Fol. herausgefommen, befindlich ift; Woſelbſt 
auch Anonymi ejus Continuarores zu finden. 4) Antiquitates Conflan- 
tinopolitanas. Dieſe ftehen abermais, in nur vorgedachten Banduri 
Hu Liber ‚de Ipnperio Orientali. 5) Anno 1588. it, zu Antwerpen, in 800, auch 
Themaribu. Folgendes, von ihm, gedruckt worden: Porphyrogennetz Conftantini, 
‚de Thematibus, five de Agminibus Militaribus, per Imperium Orienta- 
Sein Talea. ,, diftributis, Liber, Gr. & Lats cum Notis Bonav, Vulcanii. 6) %ft Diefes 
mertfwürdigs Conftantini Porphyrogennetz, Jmperatoris, Opera, in 
quibus Tactica nunc primum prodeunt. lo. Meurfius collegit , coniun- 





(e3) Morhof, im Polyb. Tom. I, Lib. II. 
Cap. XI, $. 18. gibt, hiervon,folgenden 
Bericht: „Euerunt, ham olim, qui con- 
filiam hoc fuo probarunt exemplo. Nam 
Conflantinus Porphyrogenneta, Lronis Phi- 
lofopbi Filius, fuo tempore, ex Hiftoriis, 

wafiflores, in unumcorpus, collegit, & 
in LIII. partes, digeflit, fingulos locos 
duobus Libris comprehendens, € quibus 
non nifi duo Libri, adnos, pervenerunt; 
Alter videlicet, de Zegationibw , 4 Fulvio 
Urfno & Davide Hafchelio, editus, alter, 
‚de Virtute Vitio, quos Nic, Peirefciur, 
zre fuo, redemit, ac Græce Latineque 
Henricus Valefiwm edidit. Reliqui Libri 
omnes defiderantur, qui, fi inveniri, ali- 
'cubi, poffent, non exiguum Pıwdentie Ci- 
vili & Hiflerie Limen afferrent. Multa 
etiam , illic, häbentur, & libris deperditis 
Hiftoricorum, quæ fruflra, nunc, quærti · 


xıta 





mus, Nam, iniis, utut paucis, que fer« 
vavitnobis Peirefeiw, occurrunt aliqua, 
&libris Polybiideperditis, excerpta.,, Und 
eben Derfelbe/ dc. Lib. I. Cap. XXI. $.9 
urtheilet, folgender Mafen/ von diejem 
Werde: „Conflantinws Porphyrogennera, 
ex Auclorum multorum Scriptis Politi- 
eis & Phyficie, incertasClaffes, quæ ma- 
xime utilia colligenda curavit, ut, de re 
omni, in promtu eſſent exempla, € quibus 
paucula, aliqua Peirefeius feevavit, cujus 
beneficio, in publicum illa edita funt. 
Quas fi Eclogas omnes haberemus, utilis- 
fima multa, ex Auftoribus, excerpta ſu · 
pereffent, que nunc, cum ipfls, Audtorl- 
bus, interierunt. Prafat falten aliqua 
nobis antiquorum Audtorum relinqui 
Fragmenita, quetamen horum Colledto- 
rumindoftria fervantur, quam, ut omnjs 
illorum pereat meinoria.,, 

39 
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xit, edidit, Lugd. Bat, 1617. in $00. 7) Haben wir, von ihm, Novellas Liter. ec X 

Confitutiones XIII, 8) Liöros UI, neo @sparav. 9) Leonis Sapien-“ Caufis Rei 

tis & Conitantini, filii, ExAoynr rar scuur. (e 3") 10) Amynew N it ehlapfe, 

Ts mpg" Auyapıy awosardan; d'xupcmanrs Jia Aueves xpiss; 1.0. m. 

Mer übrigens ein Mehreres, vonfeinem Leben, zu wiſſen verlanget, der 

beiiebe Hanckium, de Seriptoribur Rerum Byzantinarum, Lib, 1, Cap. Seriptorer, fg, 

RXV.p. 4615 Ingleichen Sen. Fabric. Biöliotb. Gree, Lib. V. P.ule, von obgedas. 

Cap. #.p.487.€7 fegg. nadhzufchlagen. Conf. quoque An. Prof. Stotgtm Kapır, 

Hifior.Erad.P.Iil,.Cap.V ; Ing'eichen Sen.Dr. Langeng Compend.p 724; — ge. 

Sen. Abts, Moshem, Infit, Hiftor. E-cl. Sec. X, P.N.Cap.l; Zonar.Lib, 

XVI Cap. XV. & /gg; Cellarii Hiſtor. Med, P.117.&7 [qq Egnatii Ro- 

man.prine.Lib. 11; Ruperti Obfervatt, ad Beſoldi Snop/. Cap. XVI. p. 

603. & fegg. * 

— S. XXXIII. 


* Die Nonne/ Roꝛwia, wird, auf gar vielerfey Art, geſchrie/ Perfonatia der 
ben; ‘Bald, Hroswicha, bald Wroswitha, vel Hrosvida; Wald Rosvi- Nonne, Rie- 
ta, /. Rhoswita; Wald en —*— * — jene. Ebenfwire. 
dahero, mag e8 auch mohl gefommen feyn, daß man diefe , mit andeen 
Perfonen, Diefältig, eonfundieet; ie denn unter Andern, der Enge ©! ** 

inder, Laurentius Humfredus, fie, zu einer Engeländerin, machen — wo 
wollen; Andere aber fie mit der Aebtifin Roswitha, comfunditen ; nerden,, 
Wie bereit8 Meibomius, in Fitz Rerwithe, obferviret hatt. Mair, 


Fridericus Seidelius, Königlicher Preußifcher Rath, nennt fie billig, He- 





(e3 *) Wir fügen Deme billig bey / Bas 
Bermannus Conring, in Comment, de 
Seript. XVI. Seculorum pofl Chriflum na 
sum, hievon aufgezeichnet hatt. Seine 
Worte find/ im Cap. II. Sec. X, befindlich, 
and lanten alio: „Aloe Seculo alia eapit 
Ratio Fursprudentie, etiam in Conflanti- 
nopolitano Imperio. Abrogato enim 
Corpore Juris Juftinianei, Leo Pbitofo- 
per, five Sapiens, Ipperator, primtm 
Novellas, mox BasıA,zwr hoceft, Regie. 
ram Conflisusionum Libros LX, promtilga- 
vit. Leonis Filius, Conflantinus Porpbyr 
rogennetus, —— —— — 
togaovit; Quo ſactum, ut ipfe cxeda 


lenam 





primus eorumPromulgator, Idem quo» 
que Pbosii Nomocanonem, fua recenfitum 
Audorita'e, edidit,, Im übrigen find 
diefe LX. Bücher Baeırnur, fo mot 
vom Joanne Leunchavio, Gricchifch md 
Lateiniſch, als auch vom Carolo Hanni. 
bale Fabrotto, zu Paris, 1647. im Fol. in 
Vi. Bänden, ediret worden. Dan 
kann übrigens, deömegen , nachlefen, Jo. 
fephi Marie Suarefii Noritiam Bahlicor um, 
bie Herr Dr. Fabricius feiner Bibliorb, 


"Gree.Lib. VI, Cap, VI.p. #67. fag. mit eins 


verleibet hatt, Cunf.guogue Jac, Cupeii 
Obferv. & Emendation. Lib, VI, Cop. IX, 


Ds (f3) 


* 
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Liter. Sec. X.& Jenam à Roflow; Und foll deren adeliche Samilie, noch heute zu Tas 
— er 98, florizen. Sie lebte alfo, Anno 980. zu Zeiten des Kaͤyſers Orto- 
"rer Pl“ nis Il. und war eine adeliche Jungfrau Teutfcher Geburt. Sie‘ 
&ie wird eine begab fich aber, ins Cloſter, nach Gandersheim, mofelbit fie den 
Nonne Lronnen:Stand ermehlete, und, von denen daſigen Nonnen, ber 
Richardi und Gerburgi, unterrichtet wurde. Sie machte auch, in der 
Deren Stdia- Lateinifchen und? Griechifchen Sprache, nichts meniger in ber 
Philoſophie und Theologie, folche wunderwuͤrdige Profectus, daß fie, 
mit Rechte, als ein Miraculum damaliger Zeiten, Fonnte confidericet 
werden. ie unterrichtete, nachhero, felbfi hinwiederum Andere, im bes 
ſagten Elofter, und verfertigte viele wichtige und gelehrte Schriften, 
Ihre Shrif in gebundener und ungebundener Rede. Conradus Celtes hatt 
sn. Einige, von folchen, zuerſt, dem Llofter des heiligen Benedicti, zu Eme- 
ramm, Br Regensburg, gefunden, und felbige, auf dem Reichs: Ta= 
ge, zu Nuͤrnberg, Friderico Sapienti communiciret, welcher befag» 
ten Celtes, dahin, vermogte, Daß er gedachte Opufeula, Anno 1501. unter 
die Preffe, gab; Darbey er fie aber auch befaatem Churfuͤrſten Fride- 
e rico Sapienti dedicirete. Der gange Titul diefer ih jeiget von 
Eäitie Opern dem Innhalte; Und weil man, Daraus, die verfehiedenen Schrif 
Rberairbe Dt tem des Roswichz erfehen Fann, fo fegen wir felbigen, billig, anhero. 
OPERA HROSVITE ILLUSTRIS 
VIRGINIS ET MONIALISGERMANE 
A CONRADO CELTIENVENTA, 
In hoc libro hæe continentur, 
Comedie fex, in emulationem Therencii. 
Prima Gallicanus, 
Secunda Dulcicsus. 
Tertia Callimachus, 
Quarta Abrabam, 
Quinta Paphnuciur. 
Sexta Fides Spes & Charitar. 
O&o facre Hiftorie, verfu bexa & pentha. 
Hyftoria beate Marıe Virginis, nativitatis laudabilisque converfatio- 
nis intactæ Dei genetricis. 
Hyforia Refurrelionis & Afcenfionis Domini. 
Hyforia, de vita ſancti gangolfi, 
Iiſtoria ſancii Pelagii & pafiv ejus, 
— 





Hifo- 


sen. 


medil zv3,a Sec.Vl.ug ad Sec. XV. S. XXXII. Schol, f5. sig ad. zn. ds. 
— De Statu Rei 





oria lapfus converfionss ſancti Theophili, J Liter. Sec, X. 
harte paffkonis ſanctli Dyonifii. * &.de Caufis Rei 
Mforia pafionis ſancte Agnetis, Virginis & martyris, Liter, eolıyfe, 


Fanegyricus, verfu.bexametro, in laudem & gefla Oddonis magni, 
primi, in Germania, imperatoris, cum duplici Roswithz pre- 


fatione. 
Es find aber, überdis, nachhero, auch noch folgende Schriften 

von ihr, befannt geworden: 1) Hiftoria, de Converfione —— ir. —— 
vi Protetii, per ſanctum Bafılium, 2) Carmen Heroicum, de Exfru- ten, und deren 
ione Cenobii Gandersbeimenfis; Welchem zugleich Die Lebens ⸗Be⸗ vrrichiedene 
febreibungen derer Päpfte, Anaftafii und Innocentii, als derer Edirioner. 
Patronorum befagten Clofters, vorgefeget find. Es gedencket beffen 
Henricus Bodo, Monachus Clufenfir, im Chronico Gandersheimenf; 
Und Jo. er Leuckfeld hatt e8 denen Antiquitt. Gandersheim. mit 
annedlivet; Als welche, Ao. 1709. zu Wolfenbuͤttel, in 410. gedruckt 
worden ; Desgleichen hatt e8 auch Gottfr, Wilhelm Leibniz dem 
Tem. II, Seriptor, Rer. Brunfvicenf. Der Ao. 1712. ju Sannover, in 
Fol, herausgefommen, mit einverleibet. 3) AMca Bilibaldi, Eiflerten- 
fi Epifcopi. 4) Vita St, Wunebaldi, prims Heidesbeimenfis Abbatir, 
Don diefem Heben koͤnnen Surius, Canifius und Ma- 
billonius nachgelefen roerden. Sonſt flehet auch das Carmen, de Ge- 
Fis Ottonum mit, in Jufti Reuberi Scriptorisus Rerum Germanicar, 
die Sr. G. Chr. Ioannis, Ao. 1726. ju —— in Fol, vermehr⸗ 
ter herausgegeben. Nichtsweniger finden wir felbiges, in Heinrici 
Meibomii Scriptoribur Rer. Germanicar. Tom. 1. No. 13. cum Notis Henr. 
Meibomii p. 705 ;Al8 welche, Ao0,1688. zu Zelmftäs, in Fol, heraus 

fommen. Nachhero, find deren Opera auch, 1707. zu Witten⸗ 
erg, in 4to, mit einer Præfation Henrici Leonhardi Schurzfeifchii, 


wiederum aufgeleget worden. Wie fehr ſich gelehrte Leute, ſonderlich — 
aber das Llofter-$rauenzimmer, überdie erfte Editionberer Schrif⸗ aufge 7 


ten oftgebachter LTonne, erfreuet, erhellet ‚aus einem Schreiben der men. 
Zebtiffn, Pirckheimerin, einer Schweſter Bilibaldi, davon B. Gund- 
ling. feinen Obfervatt. Halen/. Seleölis, Tem. I. p.ı4 ein Extra& eingerüe 
det. (3) Ahr Leben hatt befeprieben Henric, Meibomius, der Ael⸗ 
tere; - 














(f3) Die Worte find, ſo, mer ckw uͤrdig rum etiam, ſchreibet fie nemlich / fcripta 
If wir fie, billig, auch anhero, fegen. Cete- er Rofuite, Virginis — 
2 


* 


adß.zı. 38. 
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Liter, Sec. X.tere; So Ao. 1706. herausgekommen, nachhero aber auch nur gedach · 
& de Caufis Rei ter Wittenberger Edition derer Operum Roswithæ, de Anno 1707. 
Eiser. colapfa in gro.vom Hrn. Schurtzfeifchen, mit, beygefüget worden. Auſer dem 
Wo man meh aber koͤnnen ihretiwegen, noch nashgelefen werden: B. Gundlingii No: 
re: Nadhridt, Ars Obſervati. Selectæ. adRem Liter. [pedantes, Tom. I. Obferv. 1, liter, 
von ihm, fin y,p.ı2.&7 ſequ; Ingleichen Morlierii Liber, Effais de Literature pour 


Rt.) 


Auitprandi 
Berfonalia, 


la comnoiffance des Livres, genannt, Tem, I. p.s8. & faq. de An- 
mo 1702, Item Lilii Gregoni Gyraldi Dialogus V. de Poetis Hiſto- 
ricis; Tenzels Continuatio derer Mlonstlichen Unterredungen, 
p. 208. & ſeqq; Ferner Voflius, de Hiſtoricit Latınis, Lib. 11.Cap. XLI.p. 
au; Leuckfeld8 Antiquitt. Gandersheim. p. 271; Leibnitz, in Intro- 
duct. Tom. Il. Scriptor. Brunfuicen/,premij/a, p.295 Neu, in Mantifa, 
9.99; Oudinus, Tom II. p. 502. &/gq; Trithemius, de Scriptor. Eccle- 
Faß. No. 391; Borrichius, de Poöt s Lat.S. 76; Beſonders aber auch 
Sen. Dr. Fabricii Bibliotb. Lat. Lib. IV. Cap, Il, p. 719; Und die 
Hſtoria Bibliotb. Fabric, P. II. p. 19. * 
. 9 XXXIV. 

* Luitprandus darfnicht etwa, mit dem Longobardiſchen Ks 
nige gleiches. Namens, der, Anno 712. regirete, confundiget werden. 





Ara dorsinatione mihi exique, nullis me- 
is merieisexigentibus, deftinata, unde vo- 
bis immortales gratias ago habe ‚que.Gau- 


' deo enim, quilargitoringenii, non folum 


faris fapientibus. & dodis profundam fa- 

ientlam impertiri folet; Sed & fragili 
—* abjectisque perfonis aliquas non de- 
negat micas, de menfa divitum dodtorum 
eadentes, Verificatum ef, in illapruden- 
tiſſima Virgine, illud Apeſtoli: Infirma 
mundieligit Deus, ut fortia quæque con- 
fundat, Laudanda eſt pro certo gratia 
almi pneumatis., quæ iftud ingenium 


virgineum, tantis. fplendoribus fei.- 


entie & induftrie decotavit illuſtra- 
vitque. Extollenda atque laudanda ve- 
Era humilisdiligentia, qua ſtuduiſtis Scri- 
pta& carminamuliereulain lucem produ- 
eere, atquearti impreſſoria tradere, non 
fpernendo fragilem farum., humilemque 
Barum ſanctimonlalis pauperecula. Plane 


Denn 





non poflum non fateri; Feciffe vos, contra 
confuetudinem multorum Ernditorum, 
vel forte potius fuperborum, qui abußre 
nituniur onania verba, facta ac didamina 
mulierum in tantum parvipendere, quaß 
uterque fexusnonunum haberet candito= 
rem, redemtoremäclfalvatorem, non anie 
madvententes manum ſummi artificisad« 
huc non effe abbreviatam. Ipfehabet cla- 
vem ſeientia dividens fingulis prout vults 
Non enim eft acceptor perlonarum. Egre- 
gie vero vos, o fapientium fapientifime 
imitamini Divum klieronymum; qui &iple 
noflrum genus nequaguam fprevit, nee 
horruit Deo dicatis virginibus, facras edi« 
fcere literas, ad carum requeftam, quas vi 
ri itiertes & defides ab eo inveftigare ne= 
gligebant, dabitisquxfo veniam audacia, 
quod pr=fumpfi meis puellaribua& indo-. 


Gisferiptis; v. d.occupare. „, 
(83) 


— 
—ä— 


En 
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Denn Jener war, viel aͤlter; Immaſen er, Anno 973. zu Toledo, geſtor · Zirer. “ec. X. 
ben. Kinige fagen hiernähfl, er fen, zu Pabia geboren worden. Andere 775 
aber wollen Cordua, in Spanien, zu feinem Geburts-Orte, machen. ne 
So viel iſt indeſſen doch menigftens gewiß, daß er ein.gelebrrer 

Mann feiner Zeiten, und Berengarii II. eines Römifcben Räyfers 
Secretarium. gemefen; Endlich aber gar Bifchoff von Eremona, ges Sqcr 
toorben. Au Antwerpen, find alle feine Schriften, Anno 1640. Ce at 
in Fol cum Bieronymi de la Higuera, Notis ad Chrunicon, zufarnmen guisjner. 
gedruckt worden. Uater folcyen find vornemlich remarquabl: feine Zi- 

Bri VI. Rerum ab Europa Imperatoribus&T Regibus Gefarum, &ie find 

mit, in Andrex du Chefne Hıßırie Francorum Scripteribus Coataneis, 

Tom. 111. befindlich. Desgleichen hatt fie auch Juftus Reuberus feinen 
Scriptoribus Rerum Germanicarum mit einverleiber. &onit finden wir 

noch Folgendes, von ihn: Chronicon Vikkoris, Epife. Tunnunenfir; Chro- 

nicon loannis Biclarienfis Epiſe. Gerund. Legatio Luitprandi Epsfe. Cre- Belonders feis 
mon. ad Nicephorum Phocam, Gr. Imp. nomine Ottonis M. Imp. Hno- ue Leserie. 
dus Bavarica, ſub Tafilone Bav. D. tempore Caroli M, Opera Henr. Ca- 

nifii. Ingofladii 1600. in gvo. Diefe Zegation iſt auch in Ludoviei 

Antoniı Muratorii Seriptoribus Rerum Italicarum Tom. Il, Parte al- 

tera, befindlich; Und, eben daſelbſt, Tom. 11. P. I. fiche Die Librs FI. 

feiner Hiſtorie; Alto fie aber Hifloria füi temporis genennet we den. 
Merckroürdig ift anbep, daß vorgedachte Legasson, fo er, im amen 

des Känfers, foll verrichtet haben, ein Bedichteifl. Auer Dem ſchrei⸗ 

bet man ihm auch verfehiedene andere Buͤcher zu, die iedoch, groͤſten ERSTEN 
Theils, Suppoptirss ſind. Vor Andern, hatt, nicht er ſelbſt, fondern cin; ", a 
Anderer, und zwar, ein Teutfcher, Die Viras Romanorum Pontificum, prandı. 
melche, unter ſeinen Schriften, fiehen, verfertigt. Im übti» 

gen haft er felbft, Liöro -Ivl. feiner Siſtorie, ab initio, Ders 
fchiedenes, von feinem Leben und Fatir, aufgejeichnet. 
Nebſt dem aber kann nachg leſen werden Trirhemius, de Seriptoribur Ec- 
ekfaft; Volhus, de Hißoricis Lat, Libr. II.Cap.40.; Cave, Hifer. Li- 
ter, Anno 946. Ariſũ Cremona Literata und Oudini Comimentar. de 
Scriptor. Ecclefiaßicis. * 

XXXV. 


*Die übrigen Feribenten dieſes Sec. X. und zwar in vnderheit Noch rͤdſtaͤn⸗ 
THEOEOGI, find folgende : Adelhardus, Monachus, + 934. Adſo dige Theologi 
Hermiricus, oder Luxonienfis zugenamet. Adfo, ein $rangöff sei. 
Abr, + 992. Zihelwoldus, Epik zu Wincheſter, in Engeland/ 

O (9) 3 1984. 
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984. Albergatus, Lucius, +976. Alfricus, five Ælfricus, five Al- 





+ 
fridus ‚ five Elfridus, ein Englifcher Ertz-Biſchoff, in Cantelberg, 


+ 1006. Alfricus, oder Alfricus, oder Alfridus, oder Elfridus, 
Grammaticus, zugenamet, Abt, zu MTolmesbury, } 10:16. Areras, 
Archiepife. Cefareenf. A. C. 920. Aretas, Presdyt. Cæſarcenſ. in Cap⸗ 
padocia ,4.C.ı020. Bafılius, Grecus. Bruno, cogn. Magnus, Archi- 
epife. Colonienfis, + 965. Cappidus, Sarerdos, zu Stavernin Fries⸗ 
land. Conradus, ein Benedidiner. Eckehardus, /. Eggehardus, 
ein Moͤnch im Elofter St. Ballen, 990. Epiphanıus, Mona- 
ehus, & Presbyter Hierofolymit. Ethelwolphus , five Ethelvoldus, 
Angl. Epifc.} 984. Flodoardus, Frodoardus, Floardus, oder Flaval- 
dus, Monachus, zu Rheims, } 966. Fridegodus, Monachus. Angl, 
su Cantelberg, circa ann. 960. Fulquinus, oder Folquinus, eın 
Abt, zu Lob, temp.Imp.Lotbaris. Gebehardus, Eps/e. zu Augsburg 
1002, Georgius, Grec. Monachus. Gerhardus, Presdyt. des Bir 
— Udalrici, zu Ausburg. Gregorius, Preibyt. Cafareenf.Ha- 
damar, Germanus, war Abt, von FSulda, t956. Hartmannus, five 
Hartmundus, Monachus, in dem Llofter St. Gallen, lebete, 4. C. 
980. Helpericus, Monachus & Diaconus, zu St. Ballen. Hilde- 
bertus, Arbiepife. von Maͤyntz. Hugbaldus, Ave Hucbaldus, ein Be- 
nedid. in der Abtey von St. Amand,in der Dieces, von Dornid, 
t 930. Joannes Abbas, ein Abt, in dem Cloſter Mont - Cafın. Jo- 
annes Italus, Monachus, natione Romanus. Foannes, von Mleg, ein 
Abt. Lamfridus, ein Benedidiner von Winchefter, 4. C. 980. Le- 
taldus. Abbas Miciacenfis , Menachus, zu Mans. Nicon, Monachus 
Armenienfis, cogn. Meranäre, } 998. Notkerus, five Notgerus, Mo- 
nachus , Balbulus zugenamet, ! 912. Norkerus, ſ. Notgerus, ſ. Nort- 
gerus, Epife. von Küttidy, } 1007. Odilo, Manachus zu Soiffone. 
Odo, ein Abt, aus Srandreich, }942.3u Rheims. Odo, cogn. Se- 
verus, Archi-epife. zu Canterbury, t9s9. Olympiodorus, Grecur 
Monachus & Diaconus Conflantinop. Oswaldus, Canonicus, zu Win 
heiter, in Engeland, t992. Pelegrinus Laureacenfis ‚lebte, 970. 
Radbodus, Epsfe. zu Utrecht, } 917. Raguel, Hip. Sacerdor, aus 
Cordua, A. C. 925. Ratherius, Monachus, von Lobi, in der Dieces 
Cambray , 974. Renaldus /. Reginaldus, Epife. zu Aichſtaͤd, in 
Baͤyern, } 989. Rogerus five Ruorgerus, ein Abe, in Montman⸗ 
nia. Rupertus, Monachus, zu Mayntz, } on. Salomon. Epiſc. Con- 
sanflien/.S, +19. Severus,(Odo)} 959. Stephanus, Epifcop, zu pr 
tich. 


medii avi, a Sec. VI.usque ad See. XV. $. XXXV.XXRVI.ES XXXVIT. ı sıgedß.s. en 
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tich. Taſſonius (Hilduinus) aus Flandern, Epif, + 941. Theodori- Lisırarie Sece 
cus Monachus, temp. Imp. Henrici Aucup. Theodofius, Diaconus Con- X. % de Caufs 
Rantinop. Uflingus, Monachur Wertbinenks, fonft,Ufo Frifius genannt Re Liter, ed: 
eirc, ann, ı000. Walterius, Archiepif. zu Sane,t923. Wolfranus , Mo- — 
nachus, zu Wincheſter, in En en lebte 930. * 


$. 

* JURISTEN,, die, noch in Sec. X. rücfländig, find gar we- Ubrige Jutt⸗ 
nige: Angelus Ubaldus, circa ann, Cbriſti ı 004. zu Paris, und Pep aus 
De» eirca A. C. 980. Eben fo wenige M ED /CT find, zu Diefen Zeiten Medici, 

efannt geroorden: Nemlich nur Eutychiusur d Nonnus, ein Grieche. 

Unter denen PHLOSOPHIS, haben fih Dreye bekannt ges Philofopbi. 
macht: Nemlich: Abbo, ein Frantzoſe, interf. 1004. Alpharabius, 
( Abunafra) fioto. Anaftafius, lebte, Anno, 960. Mathematici find 
gemwefen: Bagdedin, ein Araber. und Ben-Mufa, ebenfals ein A ⸗ 
raber. Hergegen haben wir nur nocheinen eingigen PHILOLOGUM 
aufzubringen vermogt; Den Theodulum, five Theodolum, einen Ita⸗ 
liener, der Ann. 980. gelebet. H/STORICI find: Batricides, ein 
Patrisrdhe vonAlexandriat 940. DudoSanguintinianus,Canonicus, 
zu St. Quentin. Eleward, oder Echelwerd, Anglus, ex Famil. Regia 
matus. temp. 980. Eugubinus, ( Martius) ann. 984. Leo, A. C. 1000. Öc- 
co S:arlenfis, ein Sriesländer. Theodorus, cogn. Daphnopata, Pro- 
tonctarius Conflantinopol. und Wittikindus, Gelehrte Ins 

Endlich find JUDEN, fo, unter denen Gelehrten des X, Seru- un X, 
Zi,verbienen angemercket zumerden, folgende: Alpheslebte,4.M. 4942. " 
Amnon, ein Robbine, A M. 5000. R. Baruch Germazienfis, ein Rab= 
bi, von Worms, A, M. 4966. R. Meir Mitrhidros, ein "Jude, von 
Toledo, A. M. soos. R Pherez Cohen, cogn, Raf, lebte 4.M. 5000.Sa- 


adias Gaon } 942. * 
XXXVII. 
enaltsı 


Zu denen Mecematibur ded X Seculi ‚rechnen wir noch folgende: Hermes 
Albategne, ſonſt, Mohammed ben Giabe genennet. Erhatt auch ei Ynfonverpeit 
nen andern Zunamen, Albatani; Weiler, aus der Stad Batans, in yon Aldarıgun 
Mlefopotamien,bürtigmar. Desgleichen wird er Mahometus Ara. 

&enfis zugenamet, vonder Stad Arada, in Mlefopotamien ; Alwo 
ernemlich, Diemeifle Zeit, gelebet. Im übrinen war er ein Arabifcher 
ärft und Aorirete, zu Anfange des X. Seruli, Ein grofer Liebhaber der 
fironomie ift er getvefen, und dahero hatt er auch, Anno gı2. verſchie · —— 
dene Aſtronomiſche Obfervarioner geſchrieben. * u.A 
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Liter. Sec. X. Papſt Gregoriushiss, fonft, Bruno und war ein Sohn Ortonis, 
\ We CaufsReipgg Zergogs, in Sachfen und Schweben; Alfo, von Geburt, ein 
—— Teutſcher. Er beſtrebete ſich, mit allem Fleis, die verfallene Kir⸗ 
Papfie Errge- Hen,Difziplin wiederum, in guten Stand, zu bringen, ſchrieb IV. 
— Epiſtolas und de Privilegiis Montis Majoris, Er ift, Ao. 998. geftors 
Zei vo, ben, nachdem er, feit 996. den Römifchen Stuhl befeffen hatte. 
Perfonalia. Leo VIEL EinRömer, von Geburt. Dieferbemühete ſich, den 
mMoͤnch⸗Stand zu Rom, wiederum einzuführen; Hinterließ aber 
mehr nicht, als 3. Epifteln, und ſtarb, A0.939.nachdemer, A0.936. 
x den Paͤpſtlichen Stul befliegen. Von Allen diefen, Fann abermals nach» 
gelefen werden Platina, in Yitir Pontificum; Spanhemü Hiſtor. Ecclef, 
p.14313 Weismanni Hifor. Eccleſ. Sec. X. $. 2; D. Langii Comp. p. 696. 
Sen. Abts Mlosheims Infitur. ——— Sec. X, P. II. Cap. 1.8, 5.* 
Beſchaffenheit * Auch Die Schulen waren ebenfals, zu dieſen Zeiten,' am 
derer Schulen, ſchlechteſten, beſchaffen. Denn obſchon, zu jedem Cloſter ein füge, 
ga A. nannter Scbolaſticus beftellet war. Vide Hrn. Dr. Heumanni, Prefation 
ad Tribechovii Librum, de Dodoribus Scholaf. p. io, So wurben doc) 
Feine Do&ores, öffentlich ſalariret. Es waren diefe auch felber ſehr 
ſchlecht, befchaffen, und Feinesweges, capable, die Fugend, in guten 
Künften und Wiffenfchaften, gehörig zu unterrichten. Kurg: Es iſt 
allerdings wahr, was Spanhem, in Compend. H;f. Eceleſ. Sec. X. Cap. 2, 
p. 279. hiervon fehreibet; Monaflersa converfa fuiffe, in ſcholas cantio- 
num fuperfitionum, cæcæque obedientia. Conf, quoque Martin, Schoo- 
kium, Libr. de Bonis Eechef. Set. I, Cap. 27. & Se, II. Cap. III, & 
XXI; Item Leuckfeldium, in Antiquitatibus Walkenried£nf. Cap. V; 
Buͤcher⸗Ab⸗ Und Mabillonius, de Studis Monaflieis, Jedoch iſt auch noch ruͤhm⸗ 
ſqhreiben derer jich, daß die Moͤnche, zu dieſen Zeiten, immer noch, ſortfuhren, Die: 
Moͤnche. Bocher, fleifig sbzufchreiben. Was fie dabed, vor Fleis, ange» · 
wendet, meldet Patrarcha, Lib. IX. Ep. V. p. 321. mit folgenden Worten: 
„Al merbranas radunt, alii Libros feribunt, alıd corrıgunt, alii illumi- 
nant, alii ligant & fuperficiem comunt, „, Conf. quoque Amenitater Li- 
terarias Schelhorniä Tem, VII. p. 284. & Barthii Adevrfaria Lib. II. 
Cap, IV. 
Bibliothequen ä Von dem Zuflande derer Bibliothequen, zur Zeit ber Barba— 
damaliger Zei goy, wohin ſonderlich Die Bibliothequen derer Mönche gehören, 
wm gibt, vor Andern, Ich. Lohmejer, in feinem befondern Buche, de Bi- 
blisthecis, Cap. VAL feine Nachricht. 
Sm 
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Im übrigen foll, Seculo X.die Univerfität, zu Löwen feyn fun- Literar. Sec.x. 

. direr worden; Wie, in Folgenden, mit Mehrern follangeführet tverden. & (Cautı Rei 
Sonſt war auch, in der Mitte des X. Seculi, von denen neuen — rs 

Antbropomorpbzten, in Jtalien, viel Reden. Die Alten waren, So, — 

ſchon im IV. Sec. bekannt, und wurden, Damals, auch Audeans, von ih⸗ pomerpsiten, 

rem Anführer, Audzo,jugenamet, Ihr Irrthum befland, Darinnen, 

daß fie fich GOtt den HEren, nach Menſchlicher Geftalt, eingebil- 

det, und allo demſelben Menſchliche Glieder und Afr&en jugeeis 

guet; Folglich Die Loca der Heiligen Schrift, melcheihn, auf menfehr 

liche Art, beichreiben, eigentlich und nach dem Ruchftaben, veritanden. 

Vid. Spanhem, Hiſt. Eeel.p. 891; Desgleichen Kortholdi Hiſt. Eccleſ. 

p. 205 Arnolds Kirchen·iſtorie, 2.1. Lis. IV. Cap. VIIL $. 58. 

Was hergegen Die neuen Antbropomorpbyten, im X. Sec. anlanget, ſo Und deren &ehe 

verfuhr der Ertz ·Biſchoff zu MTäyland, fo feharf, mit ihnen, daß er ""- 

die fämtlichen Einwohner, zu Parofs , in der Lombardey, ohne 

Verſchonung einiges Geſchlechtes, oder Alters, niederbauen, und als 

fo die, daſelbſt eingeriffene Renerey, mit Strumpf und Stiel, ausrots 

ten ließ. Vide Sigebert. Gemblacenf, ad Ann. 950 ; Rechenbergeri 

Hiflor. Eeclef. Period. Il. Cap. IV.$. 21; Sen. Abts, Mosheim$, In- 

Aütut, Hif. Eeclef, Sec, X. P. U. Cap. IV.S. 2. 

Nichts * wurden, zu dieſer Zeit, die Normaͤnner, in Neubekehtte 
Franckreich, die Dänen, Schweden, Polen, Ruffen und Ungern,ium Chriftlie 
zum Theil, zum Chriſtlichen Glauben, befihret. Yid. Buffier, Hs. Gr Siauben, 
flor. Francic. Lib. Vl. Cap. XXVI; Spanhem. Hiſtor. Eeclef. Sec. X; 
Desgleichen Weilmanni Hif. Eccl. Sec. X,$. 6; Sen, Dr. Langens 
Compend. bes. 686; Nichts weniger Sen. Abts Mosheimg Infir. Hif. 
Eesl, Sec. X. P.1. Cap. 1, 2 

Hingegen brach die Trennung der Griechiſchen und Katei gumman 
niſchen Birche, nunmehro aus ; 218 die Häupter dererſelben, fo twohluny ateini. 
wegen ber £ehre,von der Ausgehung des Zeiligen Geiftes, als auch, ſchen Kirche. 
anderer Urſachen hafber, anfingen, ſich Einander, öffentlich inden VBann 
zu thun. ide Kortholdi Hiſt. Eeclef p. au. —— Loc. cit, p. 

15445 Et rn. Moshemii Zoe. alleg. Sec. XI, P. II. Scct. I. Cap,IIl.$. 5. 

Die wahre Kirchen / Zucht lag indeffen, befländig, darnieder. Damalige 

Und bey folchen finftern und —— wuſte fich Die Cle⸗ Kirden- 

tifey, Durch den angemafeten Kirchen · Bann, aufs nachdrüdklichfte "9. 

wichügen. Ade Sen, Dr. Langens Compend, p.699.& 745. Auch Pepflic«e 

die papſte trieben ihre, en Macht und — Pr idee 
* * o ’ 
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Liver, Sec. X. hoch, daß fich auch Räpfer und Rönige, darunter, demuͤthigen muffen. 
—— Endlich iſt, in dieſem X. Sec. der Cluniacenſer⸗Grden, in 
ee Burgundien, gofliftet; Und, unter denen Polen, die Entblöfung 
andere des Sebels, bey Veklefung des Evangelii, eingeführet; Inglel⸗ 
Liseraria Sec. Chen Die Bloden-Taufe, die Bezeigung der Unfchuld, durch den Ge⸗ 
x, braud) des Heiligen Abendmahls, und das Seft aller Seelen, inder 

Ehriftlichen Kirche, aufgebracht worden. Yıde Spanhem, loc. cit.p.1449 5 


%en, Moshem. 2.c. Sec. X. & Zen. Pfaffens Hif. Eeclef- Sec. X. * 
| —e 


$ 
adS. 33. 8 * Sm Xlten Seculo, ſchien es doch, wenigſtens, als wenn bie Leu ⸗ 
De Statu Rei t& Luft hätten, fich wiederum, aus der Barbarey,heraugzureiffen. Dar 
Liser. Sec. xl. hero finden wir auch ſchon mehrere Scribenten, zu felbigen Zeiten; 
ara unter welchen die vornehmſten Lateiniſchen folgende find: 
Fulberti Car. „..„ Fulberrus wird, gemeiniglich, Carnotenfs, zubenamet; Weil er 
— Biſchoff, zu Chartres, geweſen. Er wird, dadurch, von dem Moͤn⸗ 
A. che Fulberto, der, circa A. C. 1080, indem —— St.Audœni Rotho- 
magenfis, gelebet, wie auch von einem andern Moͤnche, zu Gimies, 
diftinguiret. Anfänglich, foll er Königs, Roberti, Cancellarius, nache 
hero, Abt, zu Serrara, und, alsdenn erfl, Bifcyoff, getvorden feyn. 
Er war ein _grofer Verfechter derer Rechte der Srangöfifchen 
Birche ; Dargegen aber auch ein fonderbarer Werehrer der Mlutter 
GOttes; Welches man menigftens, daraus, abnchmen ann, weil ee 
vorgegeben, daß ihn diefelbige, in einer grofen Kranckheit, mit ihren. 
Seine SHrif- Bruͤſien, gefäuger habe. Er iſt Ao. 1029. geflorben, und feine Wer⸗ 
ten nnd deren Re hatt man, 1608. zufammen drucken laffen. Nachhero, find fie 
„one auch mit, in Die Bibliotbecam Patrum, gebracht worden ; Wiewohlman, 
nach diefen, noch verfehiedene andere Schriften, von ihm, gefunden hatt. 
Unter folchen, nun find feine Zpifto/e merckwuͤrdig; Als davon Andreas 
du Chesne Einige feinen Scriptoribus Hiforie Francorum, und zwar, 
Tom. IV, mit einverleibet hatt. Won feinen Orationibus und Homi⸗ 
lien, ‚ftehen aud) ein und andere mit, in Auguftini Operibus, Tom.X. No. 
5. in der Parifer Edition, de Ao, 1555. Nebſt dem hatt er auch Ca- 
mones und Ferfus, in Laudem Sanctorum; Desgleichen einen Tractat, 
adverfus Judæoc, und Anderes dergleichen mehr, hinterlaffen. Videat. 
Oudini Commentar, de Scriptoribus Ecclef. Tom. II. p. 519. & /qq. Ao. 
30095 Ingleichen Frasrum Samartbanorum Gallıa Chrifiiana; Tri- 
them, de Script, Ecclef.; Voflius, de Hiſt. Lat, Lib, 11, Cap. 43; Und 
Cave, Tom. I.& II, 40. 1007. 


Burchar, 
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‚_ Burchardüs, fire Burcardus, oder auch Brocardus, wird, gemeinis Zier. See, Xu, 
glich, Wormatienfis zugenamet ; Weil er nemlich Biſchoff, ron Worme, « X. 
geweſen. Vorhero, war er ein Monachus Lebienfir, und endlich foll ergar —— 
ein Sinſiedler geworden ſeyn Aus Heffen, aber iter, eigentlich,gebürtig gepeng nit 
gervefen, und, Ao. 1024. Oder, wie Andere mollen, Anno 1026. geſtor ⸗ hände. us 
ben. Er haft die groffe Colle&ion derer Decretorum angefangen,und Bon feiner 
felbige, in Parze Regeln, auch in eine gute Ordnung, gebracht ; Coletione De. 
Und daher hatt man, nachgehends, bey denen Juriſten, auch andere "rum. 
Canones, ober gemeine Sententien, nach feinem Namen, Burchardi- 
ea, [. Brocarda, oder Brocardica, wie es die Scanzofen und Italie- Browardica, 
ner ausfprechen, genennet ; Als welches Wort, bis dieſe Stundenoch, 
P weohlauf denen Juriſtiſchen Cathedern, als auch in Foro,gar ge» 
brauchligüit. Id. Thomafıi Difputationem,de Prafumtione Bonitatis,$ II; 
Die eigentlich der, nunmehro, auch fel. Sr. Bebeimde Ratb, Ludovici, 
su Selle, gehalten; Ingleichen Herrn Johann Sriedrich Biecks 
Dijpwt.Inaugural.de Fatuitate Brocardici Vulgaris: Caufa fatua excufat, 
a del; So Derfilbe ebenfals,unter dem Prafidio des fel. en. Geb. 
Raths Thomafıi, Ao. 1720, gehalten hatt. Conf. quoque Gundling, 
Continuata, 4tes Stüd Artie.1.$. VII. Sonſt hatt befagter Bur- 
cardus gedachte feine Collection, fo wohl aus der heiligen Schrifrals auch 
aus Denen Canonibur Conciliorum und aus denen Decretis & Epiſiolis 
Pontiſicum Penitentialibus, in X. Büchern, zuſammen getragen. Ja 
man ſagt auch, daß er Vieles, aus dem Rheginone, genommen; De 
quo vide ſupra $.KXV. Er darf aber nicht, mit dem Brocardo, Mo- Verſchieden⸗ 
macho, de Monte Sion, der die Deferiptionem Locorum terre ſanctæ pers Andere Bur- 
fertiget, noch auch, mit vielen andern Burchardis, befonders mit dem “Prdi 
Burchardo Notario, confundiret werden, der, de Vitoria Friderici Im- 
peratorir & Clade Mediolan. gefcyrieben, fu theils mit, in Freheri Seri- 
ptoribus Rerum Germanic.!Tom. I, theilß in Ludovici Anton. Murato- 
rıi Scriptoribus Rerum Italicarum, Tom. VI. befindlich if. Auch hatt 
ein Burckhardus, Monachus, Hifloriam & Cafus geſchrieben, welche Mel- 
chior Goldaftus feinen Scröptoribus Rerum Alemannicarum mit einer» * 
leibet. Anderer Jüngerer Burchardorum zu geſchweigen. Wer noch mern 
Mihrers, von gegenrodrtigem Burchardo Wormarienf und feiner Col- u Worm. 
le&ion, zu wiſſen verlanget, ber beliebe Gravinam, Lo. J. de — 
Juris Civ. p.1795 Irn Dr. Fabricii Biblioth. Lat. Lid. IV. Cap. X. p. 
544; Suglichen deffen Bibliotb. Gree. Lib. VI. Cap.Il.p.79; Ou- 
dini Commentar. de Scriptor. Eschfaft. Tom. II. p. 519. & faq; Inglei ⸗ 
P (9) 2 chen 
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Lier. Sec. xı.chen loannis Doujatii Lid. III. Prenotionum Canonicarum; Natalem 

AII. Alexandrum, Sec. I. P.11,p. 242. & faq; Gerh. Theod. Meierum, iz 
Relatione Hifforica, de Colletione Canoınum; Gerhardum van Ma- 
ftricht, in Hiſtor. Furir Eccleſiaſt. welche B. Thomafıus wiederum auf. 
legen laffen, Francife, Florentem, in Differt, de Origine, Arte & Au- 
&oritate Juris Canonici; Cafparum Ziegler. in Difen. de Juris Ca 
monici Origine & Incremento, Die mit, vor Lancellotti Infitut. fiehet ; 
Trithemium & Bellarminum, de Seriptor. Eechef; Cave, Hiflor. Li- 
ser. ad Ann. 996. Auch hatt ein Anonymus fein Heben befchrieben, 
welches, vor Der Collectione Decretalium, ftehet. * 











. XL, 
Rt Vi- * Dithmarus, five Ditmarus, Martisburgenfit, wird, vor einen 
ui derer beften Aiforicorum damaliger Zeiten, gebalten; Weil er nem 


Er wird, v RL? fehr aufrichtig, gefihtieben, und, daheto, auch feine eigene Seh’ 
einen glaubs(e* mit angemercfet. Nichts weniger foll er Diejenigen Geſchichte, f0, 
würdigen z1.dOr feinen Zeiten, pafiret, aus glaubroürdigen Documentis , colligiret 
foricum, geshaben. Dahero gibt auch B. Gundling, in Dijcurfu, über die Reiches 
halten. Ziſtorie, demſelben folgendes Lob: „Sein Chronicon ift eines derer 
beften Monumenten, boc tempore. Denn ober ſchon nicht Coevur,fd 

fehrieb er doch,ex Documentis Antiquir.,, Pid.loc.p.z22. Er hatt nemlich 

Bon Geinemein Chronicon, de Rebus Geſtit Henrici 1, Ottonis 1, II.& Il; Ingleichen 
—— und Henrici II.geſchrieben, welches, gemeiniglich, ronicon Martisburgenfe ge- 
vn disio- nennet wird. Air haben,davon, dreyerley Editiones; Nemlich des Rei- 
neri Reineccii feine,melche,An.ı 580. u Franckf.in Fol. gedruckt worden. 

Denn ifl aud) Joachimi Joannis Maderi Edition befannt, fo, An. 1667. 

zu Helmſtaͤd, in gro, unter folgender Auffcbrift, heraus gekommen: 

‚Chronic# Ditmari, Epifcop# Martisburgenfir, Libre VIII. cum Notis mare 

ginalibur, Tabb. Genealogieir,&” Indice copiofo. Nichts weniger hatt 

Nie Erneftus Brotufhus feiner Hiftorie Martisbergiee mit einderleibet, 

welche Hiſtorie, zu Leipzig, Anno 1606. in Fol, edivet worden. Als 

lein alle diefe Auflagen find fehr unvollkommen gemwefen. Dannenhero 

Die Reibnigi.der unvergleichliche Polybiflor, Gr. Gottfried Wilhelm Leibniz, ſich 
kbe Edirivn die bewegen laffen, Dirtmarum Reflitutum, das ift, Plenum ac Perfectum, 
beße. zu ediren; Als welchen er dem Tomo I, feiner Scriptorum Brunſvicen- 
fum, No,28.p.323.& fgg. mit einverleibet, auch s6:d. No.fub/equents 

29. eines Anonymi Vitam des Dithmari annectiret hatt. Der Titul, 

dafelbft, lautet alſo: Ditmarur Reflitutus, fen Libri VIII. de Geflis Sa- 

xonum; Emendati [uppletique, ex Codice Ribliothecæ Fefwitarum Ant- 

weorpi- 
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Wwerpienfium, 8 foll auch befagter Hr. von Leibniz, auseinem M$Cro Liver. Ser. X. 
Drefaenf, Vieles reftiruiret haben. Doch hatt er, noch nicht, in Al "X 

len, reüfien Fönnen; Gondern Sr. Weck, ein Sohn des Archıva- 
rii, zu Dreßden, follein noch vollfommeneres Exemplar befigen. Vid. 
- B. Gundlingii Difours, über die Reichs-Siftor. Period. IV.$. 84.P- 
304. ifchen bleibt Doch die Leibnitziſche die befte und voll- keibnitzens eis 
kommenſte Edition, fo man, vorietzo, haben Fann. Leibniz ſchreibet genes Urtdel 
felbft, von felbiger, in demjenigen Briefe, welchen er, in dem Tora, "OR ſeiner an 
te Majo, Ao. 1705. det Hıfloire des Ouvrages des Savans einperleiben lap 
fen: Ily aura, entre’ autres Ditmarus, Evöque de Merfebourg, ou)’ ay 
ſupplẽe quelques feuilles,qui y manquoient par lemoyen d’un Exem- 
plaire que les R.R.P,P.Papebrock & Janniay m’ ont communique. 
Sonſt ıft bekannt, daß die Colleötio Leibniziana, Ao. 1707. 1710.&9 ızuı. 
ee m 3. Folianen, — toeiche, na 
üfloria Bibliotb. Fabric, P. III. p. ai. & fgg. ousführlich recenfiret find. „ ;..; 
Sm übrigen foll Dicmarus, in oftgedachten feinem Chronico, auch Vie⸗ —— Pt 
des verſchwiegen haben, welches er Doch wohl hätte follen berühren. nice. 
Meibomius, in Introduif, ad Hiflor. Inferior. Saxonie, p.9 3. ſchreibet, 
bievon, alfo: „Szpe tamen, quando ipfum evolvo, in mentem mihi 
venit judicium Pbilippi Melanchthons, qui eum nondum editum Spa- 
latino, 2 quo A. ı530. legendus datus, hıs verbis remittit; Quod in- 
fpiciendum mihi dedilti Hiflorieum Martisburgenfem, gratiam tibi 
habeo. Nam humanitate tus dele&or. Haifloricus spfe minus me de- 
ledavit, Miror, homines aulicos ne vidiffe quidem, qua res eflent 
mandandz lireris, Nugasceremoniarum recenfet, res graviores præ- 
termittit.,, ben dahero hatt auch B. Gundling. in feinen Oriss, Tom. 
III. Cap. III. p. 197. wohl angemerdfet, Daß Ditmarus, por Andern, die 
Wunder-Werde und Reufchheits-Geläbden nicht vergeſſen zu 
annotiren; Daraus B. Gundling. eine ziemliche Simplieiät deg Dirma- Dirmari 
ri vermuthen will; Als welcher ebenfals auch den Stilum, vor wur Ölhter Sri. 
derbar und Iäppifch, hält. Zu dem Ende, nur eine Zafage anzufühe "* 
ten, fo mercke man fülgende, die, p. 2ı2. des Chronici, befindlich: „In- 
fuper Wichmannus, Comes utilis in omnibus patriz, hortaru ſecundæ 
Herodiadis miferabiliter fervili pre/umtione corruit.,, Da ſoll nemlich 
freili prefumtione nichts anders heiſen, als; Wichmann fey, durch) 
die Rnechte der Athele, mafjacriret worden. Endlich noch des, 
Dimari Ceben betreffende, fo ift er, aus Graͤflichem Befchlechte; —— Fer 
Urmafen er ein Sohn — von Walbeck, * 
(9) 3 en, 
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hiter. Sec Xi.fen, und, 40.976. auf dem Schloſſe, Walbeck, geboren worden. 
Er erwwehlte aber das Moͤnchs⸗Leben, und ging dahero, anfänglich, 
ins Clofter St. Zoannir, zu Magdeburg. Alsdenn ward er Probft, 
zu Walbeck, und endlich gar, Ao. 10:8. der erfte Bilchoff, zu Mer⸗ 
eburg. _ Sonft foll er ein hefflicher, garftiger, Mann gemefen 
* der ſonderlich eine wunderliche Naſe gehabt, und uͤberhaupt ſehr 
deform, auggeſehen; Wie er Solches ſelbſt, von ſich, geſtehet und fehrei» . 
bet; Er Eönne, oft, im Spiegel, feine Deformität ſelbſt, nicht 
mebr, anfeben. Vid. Chron, Lib. IV Cap. XCV; Conf. quoque B.Gund- 


&ıxll. 


Seine Difor- 


miſat. 


ben. 


Berovxerii 
Perfonali. nem über ben Haufen geworfen. (h3) Man wolte ihn, Deswegen, auf 


ling. Difceurs, über die Reichs Ziftorie, Period. IV.$. 280. p. 364. 


Anno 1028. den ı. Oblobr. im 42. "jahre feines Alters, ift er ‚gejtorben. - 
Ber fein er Sein Leben hatt vorgedachter Reinerus Reineccius befchrieben, wel» 


reits gemeldeter Mafen, das Leben Ditmari mit ‚in der Colledione 
Leibniziana Scriptor. Brunfvicenfum, Tom I. No, 29. befindlich 5 Cenf. 


uoque Leibnizii Præfat. in Tom. 1.p.18; 
Voffium, de Hifor. Lat, p,240. Lib. III. Cap. V; 


Olearium, Tom.}. p. 203; 
Oudini Comment. 


de Scriptoribus Eeclef. Tem. Il, p. 519. &7 fg. Anno 1020 ; Henrici Mei- 


bomii Chronicon Walbeccenfe,p. 17.&7 [99 ; 


aveum, in Hifl. Liter. Ao. 


1008. Heute zu Tage, hatt fid) Hr. Iuftus Chriſtoph Dithmar, un. 
terdenen Gelehrten, bekannt gemacht. Von welchem aber, Fünftig, ein 


Mehrere. 


Vom Berengario ‚gibt B. Gundling. in unferm Collegio Liter, folz 


gende Nachricht :* 


Berengarius (g3) ift Derjenige , welcher die Transfubflantiatio- 


ben 





(83) Er mar eigentlich Diacomus, zu 
Angers,von Towrs,bürtig. Man barfihn das 
hero nicht, mit Petro Berengario, aus den 
X11.Seculo, der ein Schhler Petri Abz- 
lardi war,confundiren, Er mufte audy/ 
feiner befondern Meinung wegen, von 
Rom, meq, Unddaranf, begab er fidh/in 
die Inſul und Priorey St. Cofme, und ward 
ein Benedicliner · Moͤnch. Eben dafelbft, 
foll er auch 40.088. oder, wie Einige wollen 
og:. imsoften Jahre feines Alters, geſtor⸗ 
ben ſeyn. Via, Oudini Commentar, de Seri- 


psorr. Eccleſ. Tom, II. p.119.& fegg. adann, 
1050;Spanhem.Hifl.Eccl. p. 1490. & fgg;Sige- 
bert.Gemblae. de Scripsorr. Ecel, Cap. 154; 
Cavei Hifl, Liter. Ann. 1035; Guilielm. Mat. 
mesbur. Zid, I; Sagittarii Introduff, In 
Hifl Ecel. cap.K. AXI. Sec. V. Ip.I884.& 495 
Rechewnb, Hifl. Eeel.Period.IV, Cap. 1.$ 32 
Herrn Abts Mosheimsinflis.Hiß.Eeel, Sec, 
X. P. IH. Seci. 1. Cap. III. $, 9.10. 
(h3)2ZuToars, hatt er dieſe feine Mei, 
nung / daß Brod und Wein im Heiligen A⸗ 
bendmahl nicht weſenlich, ſon dern nu Fi⸗ 
guͤrli⸗ 


ben beſchrie · ches, gemeiniglich, vor Dem Chromico, ſiehet. Auſer Dem iſt auch, ber | 


medii avi, aSee. UT. urque ad Sec. XV S. XL. & KLIScholgz wig.13. ı sarah. 6 
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ben Scheiter⸗Saufen fen. _ Und daher revocitte er. Denn er häfte Zirer. See. 7. 

unflüglich gehandeit, wenn er ſich, deshalber, hätte wollen laffen, auf #7. 
den Scheiter- Saufen legen. (13) Vom Francifco le Roy, der Pro- Wer ſelabeben 


Mor in Anjow gewefen, ift das Keben Berengarii, mit allen Conciliis, 
Die man, feinettwegen, gehalten, —— worden. 


* Vom Perro Damiani haben tmireine Lebens» Be 
Die, vom Joanne, feinem Difeipu/, verfertiget toorden. 
hatt es auch, nur jüngithin, Jacobus Laderchius, Ao. 1702, 


II. Tomis , in 4:0. befhrieben. Es find auch, ſonſt noch, bey denen 
zufammen gedrudten Werden des Damiani , verfehiedene Be— 
ſchreibungen feines Lebens befindlich. Conf. quogue Trithemium & 
Bellarminum, de Seriptor. Eeclef; Vosfium , de Hiflor. Lat, Lib. II. Cap. 
ALYI; Cave, Hifor. Liter.ad Ann. 1057; Cafım. Oudini Comment, 
de Script, Eceleſ. ad Ann. 106 ; Als woſelbſt eine weitlaͤuftige Difersation, 
von ihm, anzutreffen ift; Ferner Mabillonii Aualecta; Und ‚Eggs Pur- 


puram doctam. Auch ift er mit, unter denen |Tefidus Verstatis Flacia. Seine 
suis, p. 270. &5 Sg. befindlich. Er wird nemlich, eigentlich, Petrus Da. Frei 


zmiani de Honeitis genennet, und war, aus einer Adelichen Samilie, 
won Ravenna, bürtig. Anfänglich, nahmer den Benedictiner.Ör» 
den an. Machhero, aber iſt er ein grofer Mann geworden; Allerma ⸗ 
fen er nicht nur Biſchoff von Oſtia, fondern auch endlich gar Cars 


dinal, geweſen. Er würde hiernachfl, nach Weiland, 
alda, die Simonie und — * abzuſchaffen. 
ri unterwarf er ro r. 
* Heaauf, danckte es zwar fein Bisthum, frege 


innen, toohl, renfivet, 


— — Kr 
l ⸗ 
Doch aber hatt er * 


willig, 





ghrlicher Weife, in den Leib und Blut 
CHRISTI, verwandelt wuͤrden, an den 
Tag, geiegt. Es find,des wegen, auch vier 
le Con iZia angeſtellet / and er, darinnen, 
som Leone IX.verbannet/ worden. 
" Francifeus de Roye haft, Ao. 1656, ein bes 
fndıres Buch/deHereh & Penitentia Be- 
rengarii, heraus gegeben Darinne man aus 
fihrliche Nachricht, da on / finden kann. 
iz Aus Furcht vor dem Tode, hatt 
ahne Meinung revocre ; Welches man, 
uk Undern, auch Daraus, erſchen Bann, 


well er felbige/ fo bald er/ aufer Gefahr, ges 
weſen, wiederum ergriffen. Ob er fie gleich, 
—— vorhero, ſo gar auch abgeſchworen 
atte. Sein Trades, de Prafentia Chrifliy 
Inaleichen 2.Briefe,adAfcelinum undRi- 
cardum, find befannt. Wider ihn herge⸗ 
gen und feine Meinung hatt Fulbertas, de 
quo ‚vide . XXXIX; Lanfraneus, vid, $, 
ALI}; Adelmann. Epif.Brixienf. und Guit- 
mundus, Epife, Averfanus, gefchtieben. End» 
lich nennet ihn auch Herr D, Heumann, 

bes lose, Zwinglium ſeculi füi, (x) 
3 


febreibung, (Dei 
Desgleichen ——— 
zu Rom, in verfertiget. 
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Liser. Sec. X, willig, ab, und ging, gar, in eine Eindde; Um fein Leben, vollends, 
@All. gerubig, zugubringen. Allein, er wurde wieber hervor gefuchet und, in 
wichtigen Verfcbidungen, an den Räyfer, nichts weniger, nah 
Srandreich, Slorentz und Ravenna, gebrauchet; Bis er endlich, 
Anne 1072. den 25. Febr. im 66. jahre feines Alters, zu 5a 
Seine Shrifenza, geſtorben. “Er hatt verfcbiedene Scheiften verjertiget 
im. und binterlaffen ; Welche auch, zu Rom, mit Conftantini Caje- 
tani Anmerdungen, zuſammen gedruckt worden. Nichts weniger find 
fie, Ao. 1663. zu Paris, herausgefommen; In welcher Auflage, aber 
Retenfo derer Diele Seripta fuppofititia ftehen, Unter feinen eigentlichen Schriften, find 
vornchmften folgende die Vornehmſten: ) Epiſtolæ. 2)Sermones. 3) Vitæ San- 
Schriften des Forum. 4) De Eleemofyna, 5) Dej Horis Canonieis. 6) Contra Clericos In- 
Damiani, temperantes.7) De Vita Eremitica, 8) ExpoftioMyflica Libri Geneſcos, u. ſ.f. 
Hergegen ſein Buch, deCorrection⸗e Papa & Epiſcopi, vt & de Electione Pon - 
MAeum findet man nicht, in gedachten Operidus; Wohl aber hatt es Mel- 
og re ‚Zöen chior Goldaftus feinem Tomo II, Monarchie facri Romani Imperii, feu 
Pape we,  Jradlatus, de Jurisdictione Imperiali & Pontificia, mit einverleibet; 
Als welcher Tractat in III. Tomis, Annoı6u. 1612. 1613. zu Hanau, 
Verſchiedene in Folio, herausgek ommen. Im übrigen muß diefer Damianus auch wohl 
andersDamie- diflinguivet tverden, von dem Griechiſchen Matbematico & Pbihfo- 
ni, pho ; Ingleichen von dem Epheſiniſchen Sophiften, der, zur Zeit 
Kaͤhſers Severi, gelebet; Denn beyde haben den Namen Damianus ges 
führet. Nichts meniger ift auch ein lacob. Damianus, ein Jeſuite von 
Arras, im XVI. Sec. und Damianus à Goez ‚ein berühmter Portugiefe, 
ebenfals im XP I. Sec ; Ferner Tertius Damianus Viffenacus, ein Medi- 
cus, im XVI. Sec. aus Brabant; Und Anton. Damianus, ein jefui- 
te, aus Psfa, bürtig, im XVII, Sec. unter denen Gelehrten, befant 

geworden. * 
XL. 


* Marianus Scotus ift ebenfalg ein alter Hiforicus, und darf 
dahero nicht, mit dem Scholaflico, Ioanne Duns- Scoto, confindiret 
werden; De quo vide S.LXNKIV. Er bieg, eigentlich, nur Marianus, 
und wird folglich, Scorus, von feinem Parria, zugenamet ; Alleemafen 
ex, 1028. in Schottland, foll feyn geboren morden. Doch wollen 
auch Einige behaupten, daß er ein geburner Irrlaͤnder fey. Er leh⸗ 
rete, zu Regensburg, die Mathematic und die heilige Schrift‘; 
Ging aber, darauf, nach Löln, ins Cloſter; Von dar er ſich, in die 
Abrey Fulda, und endlich, nach Maͤyntz, begeben, woſelbſt er * 

O. 











Mariani Scoti 
Perfonalia, 
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Ao, 1086. geftorben. Seine Hiſtorie, oder vielmehr ‚die Chronic, Liser. Sec. X7. 
fängt fich, von der Geburt Chrifti, an, und gehet, bis aufs Jaht X. 
1083. Rachhero, hatt fie Dodechinus , we Dudechin, ein Teut, Seine Chro- 
ſcher, bis aufs Jaht 1200. continuiret. Ioannes Oporinus aber, hatt "' 

fie,nebft Martini Poloni Hifleria, Ao. 1559. zu Baſel, in Fol. ediret; 

Und nach diefen ift fie auch lo. Piftorii Cole. Script. Rer. Germ. Tem. 1. 

mit einverleibet worden, welche der Herr Hofrath Struv, Ao. 1720. 

cum Notis, in il. Solianten, zu Regeneburg, wiederum auflegen 

laffen. Nebſt dem hatt gedachter Marianus auch, de Gefis Regum An- Merian; Sr: 

glorum ; Sfngleichen Anmotationes in Epiflolas Pauli, und Concordiam übrige Scherf. 

Evangeliftarum , und Anderes mehr, gefchrieben, welches aber Alles, ten. 

in denen Bibliothequen, bin und wieder, nur noch im MSCro,lieger. 

Sonſt muß man ihn auch wohl diffinguiren, vondem MTichaelSccto, 

der, im XIII. Sec. Acrixet; Und, vom Petro Scoto, aus dem XPFSecu/; 
Michtömeniger, von Daniel Scoro, einemSchul,Refere, zu Würg- 

burg, der, im XI. See. gelebet ; Und, vumScoto Erigena, iſt bereits 

oben, S. XXIV. gehandelt worden. Dom gegenwärtigen Mariano Sco- zu ron defe 
to, Fann nachgelefen werben Ioannes Baleus, de Seriptorr. Britannie,pagyıdy 
Centur. XIV. Cap. XLV ; Vosfius, de Hifor. Lat. Lid. II. Cap. XLVIl;gibe. 

Cave, in Hifor. Liter. ad Ann. 1059; Oudinus, in Comment. de Hiſtor. 

Ecclef. Tom. 11. ad Ann. 1060. 

Lanfrancus darf nicht etwa, mit dem Lanfranco Mediolanenfi, &is Lanfrenci 
nem Leib-Medico Philippi Pulchri, und, fonft, berühmten Cbirurgo, Perfonatia. 
aus dem XUL Sec, confundiret werden. Denn gegenmärtiger tar, 
aus Davis, buͤrtig. Dahero auch noch Andreas Lanfrancus, aus Ne⸗ 
apolis, Biſchoff, von Ugento, im XVII. See. von ihm, wohl diftin- 
guiref werden muß. Unſer Lanfrancus aber ift anfänglich ein Bene⸗ 

Öictiner und Prior ireg Ordens, in der Abtey Bec, in der Nor— 
mandie, nachgehends Abt, zu Caen, und, endlih gar Ergbifd-off, 
zu Canterbury, geweſen. Er war anbey ein feharffinniger Dialets- 
ews; Und dahero hatt er auch, wider Berengarium, de quo vide $. XL. Deſſen Schriſ. 
in dem Buche, von dem Leibe und Blute unſers Heilandes, hef⸗en und Con. 
„tig, difpuriret. Sonſt hatt er einen Commentarium, über die Epifteln”’""An. 
PAULT, und Anmerdungen, über einige Collationes Cafiani; In ⸗ 
gleichen erliche Briefe, verfertiget, und ift, Ao. 1089. den 24. Mlay, 
geftorben. Einige machen ihn, zum Urheber der Scholaftifchen 
Phiofopssie. Vrd.$. LKXXI. Von feinem Leben, fiehe Sigebert. “eriptores, yon 
Gemblac, Cap, CLVI,de Seript., Eecle/.; Sixtum Senenſ. in Bibliorh. ſeigem Leben, 
2 Q (9) Sancta 
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Liter. Sec. X1Sanlla Lib.IV; Voſſium, de Hiftor. Lat. Libr H.Cap. XLVII; 
al, ve, Hiflor. Liter. ad ann. 1070; Steph,Birchington, sn Vitis Archie- 
pifcoporum Cantuar; Henric. Wharton. Tem.I, Anglie Sacr; Adde 
Trithem. de Script. Eccl. No. 322. & fegg; rn. Abts, Moshemii 
Inftitute, Hiftor. Eccleſ. Sec. XI. P. 11. Sect. 1. Cap. Il.$. ı2. 

Anselmus, five Anshelmus, toar ein Burgundier, von Aoſta, 
bey Piemont, bürtig. Er war ebenfals, anfänglich, Abt des Be: 
nedictiner» Llofters, zu Bec, in der Normandie. Machhero, 
wurde er Erg. Bifchoff, zu Canterbury, in Engeland; Da er cd 
aber, mit dem Papfte, Gregor. VII. wider feinen König, mehr hielte, 
Seine Schrif · als wohl verantwortlich war. Seine Psilofopbifchye und Theologifit e 
ten undderen Schriften, die, de Cafu Diaboli, de Veritate, de Concordia Prafiien- 
Bdisimen  uagg edeflinationis, de Voluntate Dei, de Grammatica, de Iribus 

Valeranni Quaflionibus, u. ſ. handeln, nebft einigen Briefen, find, ver» 

fehiedene Male, zufammen gedrucft worden, davon des Gabriel Gerbe- 

rong Edition, de Ao, 1675. wie auch Die, de Ao. 1721. zu Paris, die be- 

Mer fein Le⸗ ſten Auflsgen find. Ermeldter Anselmus aber ift, 40. 1109. infeinem 
” beſchtiec 76. Jahre, geftorben. Sein Leben hatt Eadmerus, beym Surio, 
» item Stephan. Birchington und Io. Savifter, befchriebens Derer bey 
den Letztern Arbeit, in Henrici Whartong Anglia Sacra, befindlich ift; 
Conf. quoque Trithemium & Sixtum Senenf. de Script. Eccleſ. & in 
Biblioth.Sacr; Cave jHiſtor. Lit, ad An. 109,3 ; Ingleichen Oudinum, Tom. 
NH Andere 77. A0. 1100. Sm übrigen darf diefer Anselmus nicht, mit zwey Andern 
fehnis gleiches Namens, die ebenfalg, im XT. Sec. gelebet, confundiret werden. 
Hermann. Conringius nennet diefe und vorigen, in Comment, de Scri- 

ptorıb, Sec. XVI. poſt Chr. Nat. Cap. 1. Sec. XI.p. m. 112. Drey Lumina Sec. 

XL, Der Eine, von gedachten beyden, war, von. Kaonz 

Woſelbſt er auch die Theologie dociret; Und toird er, gemei⸗ 

niglich, Scholaftieus jubenamet. ( k3 )- Der Andere ift, von 

Mantua, bürtig gerefen, und war Bifchoff, zu Lucca. (13) = 

er 


7. geſtorben. Und feine Schriften,die, 


Anfelmi Vita. 





(k3) Ee war Dieconus und Archidiaro- 


nus, {u Laon, docirte auch / anfänglich, zu 
Paris, und, nahgehendg, jun Zaon, aufetlis 
de 40. Jahre lang, an beyden Orten, zu 
ſam̃en gerechnet, Die Tbeot:gie,mit fo groſem 
Applaufu, daß er viele nachhero berühms 
te Leute, u Schülern, gehabt. Er iſt am, 


} 
es 


augeiner Glofa Interlineari und Margina- 
di, über das Alte und KTetie Team; In⸗ 
gleichen aus einigenCommensariis, in Evan- 
gel. Matthel, in Cantic. Canticorum,in Apo= 
calypfın und aus einigen Homitien/beftehen 
ſind / gemeiniglich / mit unter die = ob 
geda 


\ 


e 
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fer Tiefen, hatt auch noch, im XII. Sec, ein Abt, in dem Cloſter Gem- Liter. Sec, X1, 
dus, in Brabant, der des Sigeberti Gemblacenf. Chronicon conti. & AT, 
are hatt; Ingleichen cin gelehrter Biſchoff, zu Havelsberg, den 
men Anselmus gefübret. Vieler andern gleiches Namens mehr zu 
Kitmeigen, Die theils jünger, theils älter, geweſen, als vorher Be 
khriebener, * 
$. XLIII. 
Conſtantinus Afer wird, Mm deswillen, Africanur zugena⸗ Conflautinus 

met, wii er, aus Africa, gebuͤttig geweſen; Nemlich bon Carthago. Ir. 

24 Bibrlonien frequentirte er; Erfoll auch daſelbſt, in der Grammatie, D 
Aaleclic Geometrie, Arithmetic, Mathematic, Afronsmie und Phyfie 'üen Seudir, 
Lerar Cncldfer, Araber, Perfer, Sarscenen, Yegyptier und m - 

diener; Ditgleichen in der Zebräifcben, Syrxiſchen Chalddifchen, 

Gtiech iſchen Perſiſchen, Welſchen, Zrabiſchen, Aegyptiſchen 
und Indieniſchen Sprache, groſe Profe&usgemachethyaben, Do 
meinet Ar. Prof. Stoll, in der Anleitung zur Hiſtorie der Mfe- 
diciniſchen Gelahrbeit, daß, vermuthlich, groͤer Weſen, von ihm, 
gemachet merde, als er, in der That, meritire, Er hatt alſo, ganger Seine Reifen.” 
0. Jahte, Atudiret, auch, binnen folder Zeit, grofe und Michtige Rei, 
en, nach Indien, Aethiopten und Aegypten, gethan, und, daſelbſt, 


feine 

mm — 
Machten Anfelmi, Biſchoffs, zu Cantel: bus Antiquis, Tom, 117, desgleichen in ber 
berg, aedructt worden. Von ſeinem Le⸗ Bibliotheca Patrum. Sonſt hatt diefee 
ben aber,fiehe Trithemium,deSeriptoribb, Anſelmus auch zwey Bücher,consra Gui- 
Lrieksfl, SixztumSenenfem, Lib. IV. bertum Anti- Papam dx fequaces ejus, pro 
Ertiesb. Secre:; Cave,in Hiflor, Liter. ad deferforeGregorii VII, Papa, gefchrieben, 
Aes.1,03; Oudini Comment. de Seriptoribus welche ebenfals mit, in nur gedachter Cor- 
Ezief. Tem. Il. Ac. 1100, Jedione Caniſn; Sonftaber auch; in Joan« 
(15) Bon Diefem/ fiehe Sixt, Senenf, nis Thomz d- Rocabertißibliorb, Max Pon. 
Li IV; Trichemium &Cav, ad Ann. 10705 if, Tom. IV, befindlih if. Die ıv. 
Xaeichen Oudinum, ad Ann, 1070, Unter Schriften hergegen, Expefisienes,in Orat. 
Hera Schriften, iftvor Andırn, merds Dominicam, in Salutationem Angelicam, in 


zerdig Die große Colleio Cononum Eccle- 
Feder werous, er/hernachmals/ Excerpra, 
kater dem Titul,Coliedanea guadam, quibus 
kenssjiratur, Ecclefie facultates nen eſſe, in 
mulase Regis, aus Cefaris, gemacht. Es 
Ka ditſe mit ia Henrici Canißi Leioni- 


“Antipbonam, Salve Regina und deGeflis Do. 
mini JESU CHRISTI genannt, oder neu: 
en Xuflage der Bibliosbece Patrum, unter 
diefes Aniclmi Namen, inferirer worden, 
werden, gemeiniglich, vor untergeſcho⸗ 
ben, gehalten. 

Q (0) 2 (m3) 
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Liver. Sec.Xı, feine bereits erlangte Wiſſenſchaften ſehen laſſen. Als; er aber num 
@ Kit. wieder, nach Carthago, zurüchfam, twurde er, wegen feiner vielen aus 
Er fichet, ber gamdifchen Wiffenfchaften, fo feht, beneidet, Daß feine Landes· 
feinengeinden. 9 ute, fo gar, befchloffen hatten, ihm, vom Brode, zu helfen. Doch 
und gehet ins ward er Solches noch, bey Zeiten, inne. Und dahero begab er fich, 
Eiofier. heimlich, zu Schiffe, ed ging, nach Salerno, Dafelbft, bielte er 
ich auch, unter dem Scheine der Armuth, eine geraume Zeit, verborgen; 

i8 ihn, endlich, der Bruder des Königes derer Babylonier erfann, 

te, und, darauf, Hertzog, Robertus, ihn, nach Hofe, ziehen wolte. Als 

kein er erwehlete, lieber, Das ſtille Moönchs ⸗Leben, als die Unruhe des 

Hofes, und ging, deswegen, in das, auf dem Berge, Caßino, bey der 

Stad Salerno, geleaene BenedictinersLlofter; Woſelbſt er auch, 

von dem damaligen Abte, Defiderio, der, nachmals, unter dem Namen 

Vi&oris III. Papft geworden, willig aufgenommen wurde. Indeſſen 

hatt er, zu Saͤlerno, die Mledicin, in Tlor, gebracht, und auch, zu 

Er fündiet des, dafelbft, nachgehends, entftandenen Mediciniſchen Schule, Sa- 
Die Schlam  Iernitana Schola genannt,den Grund geleget. Die!’ Tatur der Kranckhei⸗ 
Salernitanam. ten aber hatt er auf Gaieniſche Art, erklaͤret; Und wer von feiner Leh⸗ 
J zu ce, einen genauen Vorſchmack haben toill, der beliebe Dasjenigezulefen, 
ger Galent. pas Barchuyfen, in Dif. XVII. $. XXIII. p® z311.£5° fegg. von ihm, excerpi- 
Seine Schrif⸗ ret. Wir haben auch noch verfchiedene Schriften diefes Conftanti- 
von ni, twelche, Theils, Anno 1536. & 1537, zu Bafel, ih II. Tomss, in Fol, 
zufammen gedruckt, und, in Lindenio Renovato, p. 223. & fegg. fpeci- 

ficiret worden; Theils aberliegen auch Diele, in Bibliorhequen, hin 

und mieder, noch im MSCro. Unter benen gedrudten Büchern find 

die vornemften folgende:ı) Libri Xil; So er, Navrexvo , genennet, 

und, Darinnen, er gewieſen, was ein rechtfchaffener Medicus mwifjenmüffe, 

2) Libri XI ; de Confervanda Valetudine & Morbis Curandis; Als 

worinnen feine Practica enthalten. 3) Liber de Coitw. 4) Commen- 

tarius de Pafionibusmulierum & matricis;, Welche beyde er, im 
Mönckhs-Stande, gefchrieben. 5) Interpretatio Apbori/morum Hip- 

gocratis, Die, Anno 1495. cum Jacobi Forolivienfis Expofitione, zu 

Venedig, in Fol, gedruckt, auch, nachhero, verfchiedene Male, wieder⸗ 

um aufgeleget worden. 6) Liber, de Animalium Virtutibus Naturalibus, 

ab Æſculapio acceptuc. Es iſt dieſes Buch ebenfals a parte gedruckt 

worden; Und Georgius Pi&orius hatt es auch feiner Collections, 
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ftehet benamte Piece, in Tomo Il; Und Ar. Prof. Stoll vermeinet, Lirer. Ser, X. 
daß Conftantinus,darinnen, weiter gar Wichts gethan, als daß er einen & Kur. 
Copiften des Sexti abgegeben, habe. Conf. quoque Sen. Dr.ijFabricii 

Biblictb. Greg. Volum. XII. p. 614. Im übrigen hatt unfer Conftan- Beine Uberfes 
tinus auch verfehiedene Schriften derer Araberjund Griechen; ins gungen Grie 
L.ateinifche, überfeget. Ja man will gar, heute zu Tagel, behaus diſchet und 
pten, daB er fein Uberfeger heifen tollen, fondern dergleichen Schrif ⸗ ring 
ten,vor feine eigene Arbeit,ausgegeben habe, und, dahers, ein Erig-Pia- "9 
giarius geweſen fey. Doch) iſt Dargegen auch noch rühmlich, daß er, zu_ 

erit, die Mledicinifcben Wiffenfchaften derer Araber, in Euro- Er if der .n 
pa, fortgepflanget. Vide Schelhammeri Additamenta, ad Conringii, u — 
ge ——— Artem Medicine, Cap. III. $. 26. pag. ı28. PEEN 

299. (m3) Wie man fagt, fo foll er, in obgedachtem Caßinen⸗ 

fifchen Clofter, im hoben Alter, 5 Banane Did XI. Seculi, oder — ber 
aber, zu Anfange des XI. Seculi, geſſorben ſeyn. Conf. Sen. Dr. Fa- Wen man tits 
bricii Bibl. Græc. Lib. VI. Cap. IX, Volum. XIU, p. 123 ; Hifloire de la ſes Conflansini 
Medecine, par ]. Freind, P. III. p. 4. & fegg; Irn. Prof. Stolls Ans Wesen. nachle⸗ 
leitung, sur Siſtorie der Medicinifeben Geiahrheit, p. 13. 4. Mar. 
&7 fegq; Perrum Diaconum, de Piris Hluflribur Cafınenf, Cap. 235 

Wokgıang. Juftum, in Chron. Medico ; Jo. Ant, van der Linden, de 
Seriptor, Medicis, Conrad. Geſner. in Biblioth; Cave, in Hifl. Liter. 
40. 1072; Petrum Caftellan, p. 161, & /egg; Oudinum, in Comment. de 

Scriptor. Eccleſ. ad Ann, 1060. * 

„$g. KLIV, 

* Hermannus wird, zum Unterſchied vieler anderer Hermanno- He mapni 
sum, Contraälus, (n 3) zubenamet; Meil er nemlich, von Kindheit Conıradi Per. 
auf, an Bänden und Küffen, lahm geweſen. Er war, aus dem Freie 
Gräflichen Gefcblechte von Vehringen, Ao. 1013. geboren, (0 3) 
und ift, T054. geftorben. (p.3) Alſo hatt er,zu Zeiten Conradi Salici 

und 





(w3) Daſelbſt, iſt folgente pefage ritus, multa feripfit;pleraguie vero tantum 
merdmürdig: „ Vizit, Seculo XL. vel XM.  vertit,ex Arabico & Græco, &, pre fuis, 
Corflantinus, Monachus Monaflerit Call venditavit; Inprimis Libris Zasci Aben- 
nenfis, Eaztate,in totaEwropa, nonerat, Alam, utpoftaliquot demum fecula ap- 
qu. Medec⸗ am,exarte, profiteretur, ex» paruit, aliqua etiam, ex Hadyferiptis & ita 
.tis paticis Judeis, quiartem, ex Arabi. porro Geleno & Hippocrase, deprompfit, 
As tantum didiverant, Confisntinurvero dc. „ Conf. Conring. de Amigu. Acad, Dil], 
Abtacæ Linguæ &yArabice& Latinzpe- 111.p.98. 


“ 293 (n3) 


ad)... 034. 17534 


DeStaty Rei 


Liter, Sec, Xl. und Henrici Sandi, gelebet. 


& «Ka 





Das Vierte Capitel, Se. I. de Hif. Liter. 
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In dem Benedictiner = Clofter, zu 


Reichenau, (9 3) in Schwaben, iſt er erzogen worden. (r3) Ob 
er aber gleich, gedachter Mafen, ein|Paralyricus und befonders auch), an 
Händen, lahm war, fo Fonnte er doch ſchoͤne fchreiben und fait auf 
allen Inſtrumenten, muficiren. (53) Desgleichen water, nach) Ber 
fehaffenheit derer damaligen Zeiten, gelehrt gnung. Don feiner obbe⸗ 


nannten 





(n3) B.Gundling, erzehlet ; Es habe 
ein gewiſſer Mann gemeinet/dasChronicon 
Hermanni wäre, inein Compendium , ges 
bracht worden; Und / des wegen, hätte man 
daſſe lbige NArmannum Contracdum geheiſen. 
Es muß aber Derſelbe, ob er gleich eine ſehr 
groſe bibliothec, unter feinen Händen, ges 
habt/ die Continuation des HermanniCon · 
tract ‚ad A. 105.0 ht geleſen haben; Sonſt 
wuͤrde er, aus folgenden Worten, ſeinen Itr⸗ 
thum haben mercken koͤnnen,e Hermannus, 
Wolferadi, Comitis, filius, ab infantia, am» 
nibus membrisconsraQus;, Sedomnes tunc 
temporis Viros, fapientia & virtutibus, 

recellens, in Alesbaufen, prediofuo, de- 
fundtus & fepultuseft, „ 

(03) Erſchreibet ſelbſt / von ſich: Her- 
mannus ego, XV. Kolendas Augufli, natur 
fum. Seinen Oster nenneter Wolffrad, 


“ "und die Mutter Hiltrud, eine Tochter Pi. 


ligrini & Bernhardi; Als welche ihrem 
Gemahl XV. Kinder geboren, darunter, 
auch gegenmärtiger Hermannus geweſen. 
Die Eros: Mutter nennet er Bertham, 
feminam religiofam, Der Mutter Bru⸗ 
Der aber/ der auch ein Moͤnch, zuReiche⸗ 
nau, nad Rudolbertus geuannt worden, 
waͤre ebenfuls gelehrt und wohl beredt ges 
weien. Die Mutter iſt ihm / An. vosr. ge⸗ 
ſtorben.Via. ſein Cbronic. adann, 1009, 
(p3) Nemlich zu Aerbauſen, einen ſei 
ner Landguͤther, woſelbſt, er auch begraben 
worden; Und zwar bey ſeiner Mutter / 
Hiltrud. Es liegtt dieſer Ott, an dir Bo- 


cbaniſchen Ser, ſo, nunmehro, zum Clo⸗ 
ſter Marckthal, wo die groſten Krebſe/ 
in Schwaben, ſind, gehoͤret. Alſo ha⸗ 
ben Die Unrecht, welche ſagen / Hermannus 
ſey, Anno voso. cder v000. geſtorben. In 
bem Clofter, Weingarten, werden dır 
Hirnſchedel und ein Arm Hermanni auf 
behalten und vor die ardfeften Schäge 
befagten Cloſters AMimiret. Vid, Gundl. 
Part, I. 

(43) Berr Prof. Neu, in feinen Aecefı 
fronibus,ad Relediones Wheari, P. 1. p.186. 
erinnert, daß / in dieſes Cloſter, F.ineans 
dere Perſonen, ale Adeliche und von bo: 
ber®eburt, aufs enommen würden. Wache 
bero/ ift daſſelb dem @tifte Coſtnitz, in- 
vorporirt, und untergeben worden ; Da 
man ihm iedech , nebft andern Privilegiic, 
auch dieie Freyheit, beſtaͤtiget. 

(r3) An 1020.ift Hermann,feinem tige» 
nen Berichte nach, einem Kehrmeifter uns 
tergeben worden; Und vermuthlich, haben 
ihn ſeine Eltern, wegen der gebrechlichen 
Ceibes⸗Conſliiution, dem Moͤnchs⸗Le⸗ 
ben gewidmet. Zwar hatt Thrithemius. 
in feinem Cbronico Hirfaugienfi , ad Ann, 
1005. vorgeben wollen, ald märe unfer Her- 
mann, indas Elofter St. Galli, gefom« 
men. Ernennet den Preceptovem Helfrich, 
und erzehlet auch anbey folsende Fabel; 


Hermann hätte einenfehr harten Ropf 


gehabt, und, meiler Nichts lernen koͤnnen / 
ſich / ſehr ungeberdig,gefiellet, und fo gar ges 
meinst, Helfrich aber hätte ihn getroͤ⸗ 
ftet 


medii zwi, a Sec. VI. usque ad Sec. XV,S,.XLIP, Scholn zZusg3 03. 


— — — — — — — — ——— — 


nannten Graͤflichen Familie, (t 3) ſtammet das, noch itzt, florirenz=Ziver. Sec, xl. 
Er verſtund ſonderlich die Griechi⸗ 
ſche, Lateiniſche und Arabiſche Sprache wohl, und verfettigte 
auch verſchiedene Schriften ; Unter welchen, vornemlich, fein Chroni- 
con, de VI, Etatibus munds,(u3) befannt ift. 
fig Reichensu, gefehrieben, und nachhero immer, mehr und mehr, ver .,, 

=. Eben dahero find auch die Zdirionen, fo, diffe- 


de Haus, Hohenzollern, her. 


bettert, haben. (v 3) 


sent... Denn bald iſt diefe, bald iff jene, etwas weitlaͤuftiger. 
Minlih viererley Auflegen; Die Bofeler; Piltoriı Seine Virſchiedene 
Urftiti und Canifi.(w 3) Erſiere beyden find die fhlechteften. Die Ediriones deſ⸗ 
dritte ift mittelmäffig, und die vierte die befte. . Yid. Gundlingii Mt. 


hatt 


Man 


Difcours, über die Reichs» Ziftorie, Period, IV.$. CCKI. p. 345. & 


äbidem S.CDLXXVIL p. 418, 


Eine derer erftern Editionen ift dem⸗ 


nah 





ſtet und / an die Jungfrau, Maris, gewie⸗ 
fen. Dieſe haͤfte ihn / nach Verſlieſung 
Sweyer Jahre, die Wahl uͤberlaſſen/ ent⸗ 
weder / um gerade Gliedmaſſen zu bitten 
oder um Gelehrſamkeit / davon fie ihme 
Eınes ju verſchafſen verſprochen. Wor 
raufder arme Hermann die Wiſſenſchaft 
undGelehrſamkeit dem gefunden und gera⸗ 
ten Leibe fürgesogen hätte; Als Welches 
ein inderer, in Anfehung einer Moͤnchs⸗ 
Wiſſenſchaft, nit würde gerhan haben. 
Allein B. Gindling. hatt gejeiget dab Die 
fes eine Fabel und Irrthum. Hergegen 
wuͤrde Derſelbe es, mit dem Monf. du Fin, 
gehalten haben, der nemlich gemeinet/ Her- 
mann wäre, vielleicht, in dem Cloſter, zu 
St. Gallen, indie Echule, gegangen ; In 
Reichenau , aber Mönd) worden, wenn 
nur Hermann felbft des Eloflerd St. Gal⸗ 
len, mit einem Worte, erwehnet hätte. 

(33) Und daher vermuthet B.Gundling 
—— die Haͤnde / noch einiger 
Maſen, quf geweſen. 

) Die Srafihaft, Vehringen, lies 
get,über Riedlingen: ander Donau hin, 
uedıfi, heute zu Tage, Hobenzollerifch, 


Die Herrn Grafen führen auch, davon / 
den Titul; Als deſſen fie fich, zu Zeiten Ca- 
roli V. jur gebrauchen angefangen, meil, 
dama'e, beſagter Kayſer dem Graf / Carln, 
feinem Teuf⸗Pathen / die beyden Graſſchaf⸗ 
ten, Sigmaringen und Vehringen, ge⸗ 
ſchencktt. Indem nun die Grafſchaft / 
Sulgorw , denen Grafen von Vehringen 
mit gehöret,fo haltPetrusLambecius, Tem, 
JI. Cop. VI, Commentarii Biblietb, Vindobo= 
nenfs, erinnert, Daß enfer Hermann, ineis 
nergeichriebenen Hiſtoria Henr, Gundel- 
fingens, von Coftnig, Grafvon Vehrin: 
gen und Sulgow, genennet worden. Vid. 
Bundling. 4 ce. Auch hat gedachter Gun: 
delfing befagten Hermann, vor einen Ca- 
non'cum Auguflenfem, gehalten; Und Lam- 
becius meinet, es muſſe vielmehr Augienfem 
beifen. Allein der Pas, Pagi, in Oirica 
Baronii, Tom, IV. p. 198. glaubet, billig, 
Keines von beyden. 

(u3) Die gantz alten Sachen dieſes 
Chronici fol er, nach damaliger Gewohn⸗ 
heit, ans demBeda, peichrieben haben; Wie 
Vollius und Andere, angemerchket. 

(v3) Er hatt nemlich ſelbſt, nad) und 

nad, 


153504{.32. 6 78. 


Stine Srudia, 


Diefes foll er, im — 


adj.y.d#34 1536 


Wer ſeine An- Germanicis, nachzufchlagen. 
males consinwi- Bernaldus, Confantien/ss zugenamet, hatt nachgehends, die ist beſchrie⸗ 


Das Vierte Capitel, Sc. Il.de Hiſt. Liter. 
Eiter. Sec, XI. nach, in lo. Piftorüi Scriptoribus Rerum Germanicar, Tom. 1. befindlich; 


Welche Colledlien Ar. Hofrath Burcard Gotthelf. Struv, mit Netis, 
berfehen hatt, und Anno 1726. zu Regeneburg, in III. Solianten, wie 
derum auflegen laffen. Die dritte Edition findet man, in Chriftiani 
Urftifii Collectioue Seriptor. Rerum Germanicar, Tom. 1. die, u Stand: 


furt, 1670. in Fol. herausgekommen. 


Endlich die vierte Edition be 


treffende, fo ftehet felbige mit, in dem The/auro Monumentorum EccHfe 
&7 Hiflorie, [eu in Henr. Canifüi Lection. Antiq. Tom. III. Jacob Bas. 
nage hatt dieſe Lectione, Ao.ı725. cum Prafation. Hifloricis, zu Ant, 
werpen, in IV. Solianten, wiederum aufs neue ediret. Wer ůbri⸗ 
gend Mehreres, (x 3.) don diefem Hermanno, zu wiſſen verlanget, der 
beliebe B. Gundling. erftes StäE — Obſerv. III; Inglei⸗ 


chen Voſſium, de Hiſtor. Lat. Lib. II. Cap. 


LIV; Cave, Hiſt. Lat. p. 


522; Sagittarii Introduct. in Hiſt. Eccl. Cap. IX. p. so; Io, Triche- 
mium, de Scriptor. Eccl; Henric, Pantaleon. P. II, de Piris Alußribur 


Bertholdus, five Bernoldus, oder auch 


bene Annales Hermanni Contra&i, von Ao, 105.5. biß 1066, continuitef, 
auch die Gefchichte feiner Zeit, bi8 aufs Jahr 1100. hinzugethan ; Wel.— 
che Arbeit ebenfalg mit, in dem Tomo I. Vrſtiſu Scriptorum Rerum Ger- 


mansc, befindlich ift, * 


§. XLV. 


— —— ç ——— — ú — — — —— —ñ— 


nach, Etwas bazu geſetzet, auch wiederum 
Einiges weggelaſſen. Zum wenigſten, 
redet er / in allen Adiriomibus, von fid), in 
primaperfona ; Und die Correiones betrefi 
fen, —*— ſeine Eltern und Vorfah⸗ 
ren, oder einige Phraſes. Vid. Gundling. P. 
1.2.57: 

en Canifius , der Ingolftidifche 
Profellör, hatt dieſes Chronicor, aus einen 
MSCro bet Clofters Sr. Afre, jufugsburg! 
abgefchrieben. 

(x3) Einige, beſonders ber P. Bucelini, 
eignen unferm Hermanno auch den bekann⸗ 
ten Geſang der Catholiſchen Kirche, 
Salve Regina, als Urhebern deſſelben, zu. 


Ja gedachter Pater meinet gar / Hernan- 
nus wäre, in dieſem Stücke, ein Lehrmei⸗ 
fter derer heiligen Engel geweien; Dies 
weil dieſe ſolches Sa/ue und Ave Regina, 
bisweilen, geiungen hätten. Denn«s fän» 
den fih einige Zeugen, die Solches gehörer. 
Tritbemiusunt Bellarminus, find ebenfalg 
der Meinung; Weilfie gemuft, daf Her. 
man, aufdie Jungfrau, Mariam, viel ge: 
halten. Hergegen find auch Andere, die 
befagten Geſang verfhiedenen andern 
Außoribus ju ſchreiben; Als davon B.Gund- 
ling $. VI. Obferv. 111. P.1. Gundlingian, 


ausführlich, gehandelt hatt. 
(73) 


medii avi,a See VI.usque ad Sec, XV.S.XLIV.ESXLV Sch.v 3,.u145y 3.1537 


$. XLV, Liter, Sec. X1, 
* Lambertus Schaffnaburgenfis gehet, in feinem Chronico, weiter * Xu 
nicht, als bis auf Die Zeiten Conradi und Henrici IV, Er hatt, fonett, 2 — 
Cateiniſch und politiſch, geſchrieben, daß, deswegen, Viele nicht glau= 





ad 6.23. — 
De Statu Rei 


“ffnabur- 
ben wollen, fein Buch habe, eo tempore, können gefchrieben toerden. » Oireal, 
Conf. B. Gundlingii Diſcours über die Reicheriftorte, PerisdoV, 
S- 180.9.471. Ejusque Otia, Tom, II. Cap. V.$.3.p. 214. Cafpar 
. Barthius urtheilet ebenfa's, in feinen Adverfariis, Lib. XLIX. Cap. IV. 
von ermeldetem Autore; Daß Niemand, netter und füttrefflicher, die 
Teutſche Gefcbichte, als eben der Schaffnaburgenfis, befchrieben 
habe. Nicht minder hatt Iofephus Iuftus Scaliger, in feinem gelehr- 
ten Buche, de Emendatione temporum, nachfolgenden Lobfpruch hin» 
terlaffen: „Equidem miror, in /ecuo tam barbaro, tantam hominis & . 
in loquendo puritatem, & in temporum putatione folertiam fuifle, ut 
Chronologis noftri temporis pudorem aliquem exprimere poflit, fı ali- 
quem fenfum harum rerum haberent,„ ein Bud) a!fo, five Chro- Deffen Inn⸗ 
nicon, de Rebus Geflis Germanorum, fängt, vom Anfange der Welt, an, palt und Com. 
und gehet, bisau 8 ar CARISTT, 10775; Machhero, hatt «sein sinuarion. 
Erfurtiſcher Mönch, big 1532. continuiret. Wir haben verſchie⸗ 
dene Editiones, von felbigem. Denn, nicht nut Jo. Piftorius hatt es Eaisiomes bes 
dem Tomo I. feiner Seriptor, Rer. German. mit einverleibet, fondern auch fagter Cpro» 
Conrad a Lichtenau Jieg gedachte Annales, nebft des Rheginonis feiner nid, 
und andern Chroniden mehr, zu Strasburg, 1609. drucken; Und, 
Anno 13533. find fie, zu Tübingen, in gvo. heraus gefommen. ars 


* 


dicia vo 
* 


ia 
cm. 





(33) B.&undling. ift felbft der Mei» 
nung, daß Hermann feinCbronicon,nur,bie 
anf Aa⸗ 1053. comsinwirs. Denn, Ann 1054 
iſt ergeftorben. Folglich muß dasjenige, 
mas, bis auf Ann. 1006. folget, ein anderer 
und zwar, nach B. Gundlingii Meinung/ 
unbekannter 4uForgemadpthaben. Im 
übrigen mar diefer/ bier’ erwehnte / Ber- 
tholdus,einPriefler,ju Eoftnig, und Pewi- 
teniieriw Apoflolicm, aus Swaben , büts 
tig Er hatt, {onf, auch ein Buch de Vi- 
lerde Excommunicasorum Socierate, geſchrie · 

bin, welches Sebaftian Tegoagel, ya In 


golftsd, Ann. 16:2. herausgegeben. Anne 
1110, ift er zu Coſtnitz, geflorben. Des 
Papfis, Gregorii VII. Parthey, wider 
den Kayſer, Henr. IV. hielter, mit foldjer 
Heftigkeit,daß er,nichk nur einige Opufeude, 
des wegen / geichrieben , welche Gretferus, 
Anno 1609: ju Ingolſtad, ediret, fondern 
auch, fo gar in einer Schlacht / gegen den 
Bayfer, gefochten. Conf. Vollium, de Hi 
‚for. Lat, Lib, U. Cap. XLVI], Caveum, in 
Hifl. Liser. ad Ann, 1066. vornemlich aber 
Trithemium, de Seripror.Beelefi 


R (9) (23) 


ad . 3. 34.1538 _ Das Vierte Capitel, Se. Il. de Hiſt Liter. 
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Liter, See. X1.dI8 ift eine Baſeler Edition vorhanden, welche Conring, und mit ihm, 

& Xu. DB. Gundling. in Loc. eit, vor die Hefte, hält. Diele ift dahero auch 

Lambersi übel nicht, aller Orten, gu finden. Auſer Dem aber hatt mehr nedachter 

Schriften. T „mbertus eine Chronide des Llofters, Zirſchfeld, verferziget; 

Davon Ioach. Io, Maderus denen Anziquitatibus Brunfutcenf. fub No. 8, 

einige Excerpta, unter bem Titul: Anonymi Excerpta, ex Libello, qui 

forte et Lamberti Schaffnaburg. de Infitut, Hersveldenf. Eeclef, mit eins 

drucken laffen. Erwehnten Maderi Antiquitates aber. führen, eigentlich, 

Maderi Ani folgende Auffchrift: Joach. Fe. Maderi Vetuftas, ſanctimonia, po- 

geist. Brunfuic.tentia atque Majeltas celfiffime auguftifimzque ferenifimorum Du- 

cum Brunsvicenfium & Lüneburgenfium Domus, antiquis aliquot & 

nunquam hafenus editis, monumentis oftenfa, Helmftad, 1661. in 4to. 

Im übrigen wird unfer Lambert, Schaffnaburg. auch A/cbaffenburgenfir ge» 

nennet, und war ein Benedictiner-Mlönch, zu Hirſchfeld, in Heſſen. 

Gewiß iſt, daß er, im XI, See. gelebet; Wenn aber eigentlich, ift unge 

wiß. Diele meinen, um die Zeiten Hermanni Contradi. Er hatt 

auch eine Reife, ins gelobte Land, gethan und fich, Dadurch, bey feir 

Mer) feinet: nen Blaubens-Benoffen, berühmt gemacht. Vide Voffium, de Hi- 

wegen, fanıı Aoricis Lat. Lib. II.Cap.XLVIl; Cave, in Hifl. Liter, ad Ann. 10775 

—— Bellarm. & Trithemium, de Scriptorr. Ecelefiafl. Conf. quoque Pope- 

Blount, in Cenfura Virorum Celebriorum, & Oudinum, in Comment. 
de Scriptor. Eccleſ. Tom, Ii.p. 580, &7 /99. j 

Sigeberti Gem= Sigebertus Gemblacenfis iſt, vermuthlich, ein Sranzofe, von Ges 

biacenfis Per- burt, geweſen. Ex wird Gemblacenf. zubenamet, weil er fich, als ein 

fonalin, Benedictinee- NTönd, in dem Eloſter, Gemblours, gu Brabant, 

Die meifte Zeit feines Lebens, aufgehalten. Doch hatt er auch, eine zeit⸗ 

lang, in dem Llofter Sr. Vincentii, zu Meg, gelehret, Don dabıgab 

er fich, nachmals, wieder, nach Gemdlours, und hatt, daſelbſt, verfchies 

dene wichtige Wercke gefcbricben; Bis er endlich auch, alda, Ao. 1113. 

Sehne Särif-gefiorben. Unter gedachten feinen Schriften, find demnach folgende 

um die merdwürdigften: 1) De Seriptoribus Eechef; Welche Hr. D. 

Fabricius feiner Biblioib. Script. Ecclef. mit, einverleibet und deren auch 

bereits, viele Male gedacht worden. Sonſt iſt dieſe Hiftor. Eceleſ. Si- 

geberti, in denen Aufloribus Precipuis Veteribur, de Illuftribus Eccleſiæ 

Icriptoribus, zu finden; Welche Suffridus Petri, Ao. 1580 zu Cöln, in 

— — gvo ediret hatt. 2) Fita, ſeu Acta Sigeberti, Francorum Regis, ſo mit, 

im Toma I, Adorum Sanctorum, zu finden, die vom Anno 1643. an, bis 

x 1725,10 XXX, Yoll, in Fol, zu Antwerpen, herausgefommen. 3) F 

A 


zyBrueenn 


medii ævi, a Sec. VI. uque ad See XV, $.XLP.Schol,23. 1539248 3. wg. 
— — — nn DE m 
ſta Abbatum Gemblacenfium, fo, im Tome Y1, Lucæ d' Achery Spieilegii, Liter. See. x. 


ſtehen. 4) ra Theodorici l weſches der Herr von Leibniz feinen sers-® X 
pterıtus Rerum Brunfvicenf. Tom. I. No.26. mit einverleibe. Dieſer Vita Theode- 
Theodoricus foll, aug dem Wittikindiſchen Stamme, entfproffen”“ 5 

feyn. 5) Uta gr. Guiberti, Confeforis. 6) Fisa St. Maclovii. 7) 

Vita St. Lantbett; Welche alle 3. in Denen Adtir Sanctorum, ftehn. 

8) Endlich fine Chronsgrapbie, oder Chronic, betreffede,fo gehet felbi, Seine Cöremi- 
ge, von 40. Cbriſti 381. bis aufs Fahr ımı2. B.Gundlingius hergegen««- 
erinnert, in feinem Difcours, über die Reichs⸗Hiſtorie, Period, V. $. 

184.p. 471. Daß Sigebertus Diere Chronic, weiter nicht, alsbisaufs Fahr 

1100. verfertiget habe. Nachhero, waͤren die äbrigen ı2. Jahre, Deſſen Conw. 
zweifels ohne, von einem Corvo Scriptore, hinzugethan wurden, Als "sariower. 
denn aber hatt auch bereits obgedachter Anselmus, der Abt, in dem 

Clofter Gemblours, befagte Chronie, vem Ao. ı 112, big 1137. conti- 

nuiret. Desgleichen hatt Robertus Montenfis, five de Monte, eine 
Sortfegung, dazu, gemacht. Anderer mehr zu geſchweigen. Nach ⸗ Und v eh 
hero, hatt der, ehemals, berühmte Canonicus, ju Bräffel, Ioann. Mi-yyne purer 
rzus, gedachtes Chronicon, nebft denen Complementis, accurat, ediret, i 
und Io, Piftorius hatt fie feiner Colle&ioni Seriptorum Rerum Germani- 

carum mit einverleibet. Hr. Hofr. Struv aber HM in der neuen 

Edition diefer Collection, mehr gedachte Chronic, noch aceurater und 
volftändiger, ediret.(z 3) ' Im übrigen ift Sigebertus Gemblacen- Juzicism von 
Ss, zu feiner Zeit, ein incomparablee Mlann gervvefen. Beil er aberSigederse, 
denen Kaͤhſern, Henrico IV. & V. mehl welte, auch die Priefter-E= 

be vertyeidigte, fo wurde er, von der Llerifey, gehaſſet. Auch, noch 

big date, wird cr, von denen Papiften, verachtet. Ein Mehreres,von 

feinem eben, fiebe, in vorgemeldten d’ Achery Spieilegto, da, ron al» Wer, von ſei⸗ 
len Seriptis des Sigeberti, Etwas zu finden. Conf quogue Hit. Bibloth.nemwebn und 
Fabric. P.ITl.p. 29; Vosfium, de Hifloricis Lat. Lib. II. Cap. XLV ILL ; Schriften 
Caveum, in Hifl. Lit.ad Ann, ı101. 9.4445 Olearium, Tom, II. p. 162; mehrere Rach⸗ 
Pope - Blount, p. 371; Crenii Difert. II. de Furibus Librar, $. 76 „richt gidet. 

Oudi- 


— — — — — — — —h —— 








(23) Arch if ung folgende Edition, ju. Roberti, Abbaris Montis, promevenne G, 
Kinden aefori m: SigebertiGemblacenfs H.Parvo, In Ofie. Heur, Stephani 1073, 
Urenicon aban. zE8 ad 1113 cum Infertioni-  ingto, 
w,ex Hifloria Galfridi Addaitionibus 

„er fi R (9) * (a +) 
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Liter, Sec. Xl. Qudinum, Tom. II. Ao, 1100; Melch. Goldaftum, in Diſſertat. de Au- 

ir — ctoribus, premiffa Apologiis, pro Henr. IV, 

#iniPerfonalia. Guido Aretinus ijt, um deswillen, merckwuͤrdig, meil er die ber 
fannten 6. Mluficalifchen Charaderer, Vt; Re, Mi, Fa, Sol, La, er» 
funden. . Er war, von Arezzo, bürtig; Und, dahero, hatt er eben den 
Zunamen, Aretinus, bekommen. Sonſt war er ein Benedictiners 
Monch und ein berühmter Muficus, Er hatt, ums Zahr Chriſti1028. 
gelcbet, und verfchiedene Muſicaliſche Bücher verfertiget. Y7d, Ou- 

Mer, von ihm dinum, Tom. I.p.871; Et Sigebert. Gemblac. ad Ann. 1028. Conf. quo- 

nachiuleſen. que Poflevini Appar. Sacr, & Trithem. de Seript. Eeclefiafl,* 

„ XLVL 
Sriechiſche * Aber nicht nur Lateinifche Scribenten, die bishero, recenfi- 
—— ret worden / ſondern auch Griechiſche Auctores des XI. Seculi, haben 
“A fich, mit ihren Schriften bey der Nachwelt bekannt gemacht. Unter 
folchen nun iſt, unter denen Dornemften, zuvoͤrderſt remarquable: 

«Mich, Pfelus. Michael Pſellus. Dr. Dr. Heumann nennet diefen, Yirum Jummum; 
Und Leo Allatius hatt, Anno 1634. zu Rom, einen befondern Tractat, 
de Pfellis & eorum Scriptis, gefchrieben, den, nachhero Hr. Dr. Fabric. 
dem V. Tomo, feiner Bibliotheca Grece, mit einverleibet. Sonſt kann 

Wer, von ihm auch, feinetivegagpnachgelefen werden: Oudinus, Tom. 1I.p. 646.7 fag5 

Nachricht gi Nichts weniger Vosfius, de Hiforicis Gracis, Lib. Il. Cap. NXVl; 

bet. Hanckius, de Scriptoribus Byzantinis, P. I. Cap. XXVI; Cave, in Hiſt. 
Liter. ad Ann. 1050; Hrn. Fabric. Biblioth. Græc. Lib, V. P. I; Pope- 
Blount, p. 3595, Olearü Bibliotb, Scriptor. Ecclefiaft. Tom. I. p. 488; 
Morhofii Polyh. Tom. II. Lib. I. Cap. XI. $. 51; Conf. quogne Supple- 
ment. A&. Erud Tom. III p. 3955 Vornemlich auch die Hif. Bibliorb. 
Fabr, P. TI. p. 152; Ingleichen Sen. Prof. Stolle Hiſtor. Erud. P. II. 
Cap. III. S. 9. No. 5. & Hederichß Notitia Auctor. S. 646. Er iſt 
nemlic) ein berühmter Polybiſtor und Polygraphus feiner Zeiten geweſen. 
Dahero haben wir, faſt von alen Wifjenfchaften, Schriften; die 

Noch andere er verfertiget. Er darf aber nicht, mit einem Michaele Pfello, der, im 

fell, 1X. Sec, gelebet, und Kaͤhſers, Leonis Preceptor geweſen, confundi- 
get werden. Allermaſen Diefer, meiftens, auf der Inſul Andros, ſich 

aufg halten. Dem ohngeachtet aber wird diefer Dennoch, mit unferm 

Michaele Pfello Juniors, gemeiniglich, verinenget, und, dahero, Die Pa- 

rapbrafis, in Libros Ariftorelis; Ingleichen ber Dialgus, de Operatio- 

nibus Demonum, Denen Operidur des nur gedachten jüngern Plelli mit 
einverleibet ; Ob fehon viel wahrſcheinlicher if, daß fie dem —— 

zugeho⸗ 


medii zvi,a Sec. VT.usquend Sec. XV.S.KLV.EIKLUT, Sch.ag. 1541 * 7. * 
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pagehoͤren. Naͤchſt Diefem, hatt auch, im XIL Sec. ein Michael Pfellus, Liser. See, X1, 
der Dritte dieſes Namens, Aoriret. Es find, von Diefem, noch einige®&® All. 

iefe, im MSCto, vorhanden, welche er, mit dem Erg-Bifchoffe, 
von Theffalonich, Euftathio, gewechſelt. Oudinus fchreibet ihm auch 
Die Laudationem Sandlı Simeonis Metaphrafia zu. ttiger Mi- 
chaäl Pfellus hergegen war ein Senator, zu Conftantinopel, und, dar Gegenmärtis " 
bey, ein grofer Theologur, Medicus und Hiforicur, Aus vornehmen gen Pfeli Per- 
Geſchlechte, foll er heritammen, und des ehemaligen Kaͤyſers, Con-fonalis. 
ftantini Ducz, eines Prinzen Kanfers, Michaelis VII. Preceptor geroe» 
fen ſeyn. Auch hatt ihm Känfer, Michael VI. fve Strateoticus, in ver · Er iſt Känfers 

i wichtigen Reichs · Geſchaͤften gebrauchet. Der ſelige Abt Gonflentini 
Ar. Fabricius, machet, hiebey eine artige Reflexion, wenn er alſo ſchrei ⸗ Duce Prece 
bet: „Sin vero Augufus verus illud, Ne quid nimis, non obfervavir, &,pfer gewiſen. 
imperii habenis neglectis, tempus, lambis condendis, perdidit, neſcio 
tamen, an culpa hæc imputari debeat.,, Als nun gedachter Mi- 
chaelis Ducaſexauctoriret wurde, verſties ſen Nachfolger Nicepho- 
tus Botoniates, auch den Pſellum, ins Cloſter, und entſetzte ihn aller 
feiner Chargen. Nicht lange darnach, iſt Pfellus, entroeder, vor Alter, Sein Tod, 
oder auch vielmehr vor Bram und Harm geſtorben. Einige fagen,er habe, 
ohngefehr, bis ums Jahr CARTFSTT 1110, gelebet. Merk, 
würdigfie noch, von frinem Leben iſt Dieles, dab er fein Lebetage, auch Er hatt nie⸗ 
in der erſten Kindheit, nicht geweinet habe. Im uͤbrigen if er, ſchon mals gewei⸗ 
zu feinen Zeiten, vor ein Miraeulum, gehalten worden. Auch felbft die" 

Anna Comnena hatt ihn, nicht gnugſam, mit Lobfprüchen, erheben 

Fönnen. Sn der Philofophie, war er mehr ein Platonicus und Py- Was vor einer 
übagoricus, Ql8 ein Arifoteheur. Doch haben wir auch verfehiedene Uri Ton oPde st 
fotelifche Schriften, von ihm, wenn felbige, anders, nicht dem Mi-nakm ae⸗ 
<haeli Pfello, Sensors zugehören. Von feinen Platoniſchen Schrif- Seine Plato⸗ 
ten, ifl,fonderlich, der Dialogus,de Operationibus Demonum,befannt, wor- niſche Schrif⸗ 
innen Die Zypotbefes derer Chaldäer,deDemonibusenthalten find.( 8 y)tm. 





on 





(a4) Here Prof. Stoll urtheilet alfo, fisiftls Philofophiz pagane ignibus fatuie, 
von ſeib gen: „‚Fundawentum Preuma- Quimagiamd& incantationes amant, arca= _ 
tologiz höjus eft imaginandi vis triftior na, inils, querunt, „Via. Bj, Hifl, Erad, 
& melancholica; Licetque veritaum P. II. Cop III. $.1X, Ne.4;  Morhof, 
Chriſtianarum Scintillule quedam hine im Polyb. Tom, I, Lib. 4 Cap. XI. icreibeh 
isdeemicent, obfeurantur tamen coplo- aud/ zuunfers Pfelli wohl verdienrem 

j R (9) 3 Ruhme: 
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Ziver. Sec. X. Bon denen Ariftotelifehen Schriften dieſes Pfelli, hergegen gibt 
& X. Morhof, in Polyb. Tem, 11, Lid. 1, Cap XI. $. 8. folgende Nachricht: 
S:ine Arie, „Michel Pfellus, Seculo X'mo, vixit, qui, in Ariflotelis Libros, multos 
REN: ſeripſit. Fuit alioquin Pytbagorice Platonicaque Pbilofopbie deditus, 
: uti teftatur Opus ejus, de Operatione Demoniorum, de quo fupra, ejus- 
que Lyræ Pytbagorice Diagramma, quod hodie MStum, in Gallia fer- 
vari teftatur Phil, Labbeus, in Bibliotheca Nova MStorum fol, 114. 
Ejus exftat Metaphrafis II. Libb. poſteriorum Analyticorum, in Latinam 
Linguam, converla. ab Emanuele Margnino, Venet. in $vo, apud Juntar, 
Anno 1575. Commentarius, in Librum, de Interpretatione, Græce edi- 
ytus, ab Aldo, Anno 1503. ın Fol. & Commentarit, in Phyficorum Libros, 
ui, à Fo. Bapt. Camozio. in Latinam Linguam, funt converfi, Penet, 
Deffen übrige Anno 1554. in Fol, Seine Expofitio Dogmatum Ajlyriorum aber ift, 
SHriften zu Venedig, Anno 1593. Griechiſch und Latemiſch, heraus 9% 
fommen. Er hatt, überdis, aub Die Oracula Chaldaica Zoroa- 
ftris coligiret, und felbige, mit Scholiss, verſehen; Ais welche, An. 1689. 
Servatius Gallzus, zu Amfterdam, mit denen Oraculis Sbillinir, 
in 4to, ediret, und Die, bereits oben, Se. /. su verſchiedenen Malın, 
ertochnet worden. Conf. quoque Hornii Hiſtor. Philof. Lib. V.Cap. VIII. 
p. 2825 Und Sen. Prof. STOLLS Hiſt Erud. P. II. Cap. 1, 8. 67; 
Sr. D. Fabric. hatt auch Seinem Tom. V. Biblioth. Grec. dieſes Pflelli 
Quaft CXCIII. de Ommivaria Doctrina, mit einverleibet; Und, Anno 
1497. find verfchiedene Opufzula Platonica dieſes Pfelli des Jamblichii 
Traäate, de Myfleriis #gyptiorum, ju Venedig, in Fol, beygediuckt 
Und deren ver worden, Beſonders aber iſt daſelbſt, obgedachter Dialogur, de Demo- 
ſchiedene Bir ups, befindlich. Seine Mufiea hergegen iſt, aus dem Briechifchen, 


siones. —* 








Ruhme: „Extat in Codice Altenburgenf, 
amplius Michaklis Pfelli, notifimi Philo- 
fophi, qui, 4. C. 1080. vizit, Epiflola, ad 
Patriarcham, Xipbilinum, de codem Argu- 


mento, que & in Lingua Latinam con- 


verfaextat. Fuit Virdo@tisfimus Pfelus, 
ejusque multafunt "Ardxdora,notavitque, 
in Bibliotheeis, pasfim latitantia Pofevi- 
aus. Alum reconditis artibus fuiffe de- 
ditum, arguit Liber ejus de Damenibus, 


quem, cum Commentario dodtisfimo, edi.- 
dit Gaulminus. „Alſo ift befagter Biaſo- 
gu, Anne ı611.cum Gaulmini Verfonibu & 
Noris, zu Paris, gedruckt worden. Nach» 
bero, hatt ihn der Profefor, ju Kiel, Da- 
niel Hafenmüller, Anne 1668. ebenfais / ju 
Paris, und jwar, in Doodec. mirderumg 
aufisgen laffen. Doch ſoll dieſe Auflage, 
ziemlich vitieux, ged’ucht iepn. Kid, Bie 
blioskeime Univerf. Tom, XV. 17. & ra. 


medii zvi, a Sec.Vl.usquead Sec.XV.$.XLVI,Schol.a4. 1543 —— * 
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ins Lateinifche über/eg:t, und, zu Schleufingen,Lamberti.Alardi Ls- Liter. Sec. XL, 
bro,deVeteri Mufica, Ao. 1636. in ızmo, mit eingedruckt worden. Auch find & Kl * 
feine Commentarii, in Opera Gregorii Nazianzeni, der Colniſchen 

Edition gedachter Operum, de Anno 1690, in Fol. beygefüget. Sonſt 

hatt er noch einen Commentarıum in Cantic. Canticorum, gefchrieben, 

fo mit, in des Gregorü III. Catena Patrum, bifindlib; De qua vide 

Hiſt. Bibl. Fabrie, P.VI.p.ı5o.&7 faq, Desgleichen ift, von ıhm, be+ 

Fannt : Medicale, ad Conftantinum Porphyrogennetam; Item de Vi- 

Mus Ratione; De Villus Ratione & Qualitate ſucci; De Trinitate & 

Perfona CHRISTI; Fambi, in Viria & Wirtutes ; Synopfis Legum, Ver- 

fibus Famli:is ; Orationes, de Auri Conficiendi Ratione; De Lapidum 

Virturibus; Orationes und viele andere Dinge mehr; Wovon, die Meis 

fien, in denen Bibliotheqven, hin und wieder, noch im MSCT», lies 

gen. DBelonders hatt ihn auch Oudinus, zum Verfaffer derer IV, 

Bücher, de Urbe Conflantinopolitana&7 Eeclefia St. Sophiz , machen 

mollen, welche mit, im Tomo I. Imperii Orientalis, five Antiquitatum 
Conflantinop. Anfelmi Banduri, befindlich find, 

Theophyla&us war ein Bulgariſcher Ertz · Biſchoff. Er Teropbyladi 
wird, gemeiniglich, Abbreviator Chryfoltomi genennet; Weil er diefenf"Frelin 
Patrem, vor allen Andern, fehr fleifig geleſen und fich auch, in feinen 
Schriften, ale Male, auf denfelben, gegründer. Er darf dahero nicht, 
mit einem älteren Theophyla&o, der, unterm Käpfer, Heraclio, im VI. 
und VIE. Sec. gelebet, und Simocatta zugenamet wird, confundiret mers 
den. Denn Gegenmwärtigerwar, gedachter Mafen, ein ee Bifchefisn 
Achrida, in Bulgarien,und von Conftantinopel,bürtig. Eralmus, 
Melanchthon undSculterus nennenihn V ulgarium.n feinem Daterlarıı 
de ift er,in allerley guten Künften und Wiſſ nichaften, io mohl,unterrichtef 
worden, daß er Einer derer gefchicfteften Leute feiner Zeit geweſen, fich 
auch anbey, mit allem Fleis, bemühet, feine, Damals, noch gan Heyd⸗ 
nifche Lande= Leute, zum Chriftliyen Glauben, zu befehren. 

Man weiß nicht, wenn er, eigentlich, geftorben; Ob ſchon, fo viel ' 
befaı.nt, Daß es, nach 1071. ehen. Seine Commentarıi,five Enar- Deſſen Schrif⸗ 
ratione⸗, über einige Buͤcher Altes und Neues Teſtaments, find, ten, uad deren 
derfaiebene Male, zufanımen gedruckt worden; Als: Anno 1570. zu kKæaitienes. 
Dafel, Lateinifäh, welche Edition auch, in der Aif. Bibl. Fabrie. Pl. 

}. no recenfiret worden. Ferner haben wir eine Briechifcheund La, 

teiniſche Edition bererfelben, de Anno 1631. und eine, de Anno 1635, 

us Daris, in Fol, Mihtsweniger hatt Auguftinus Lindfelus, An. 


16,0. 
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Liter. Sec. X1. 636. zu Londen, eine neue Edition beſorget; Davon, ſiehe Crenii Ani- 
wÄl. madverfiunes Philologicas, Tem. XVIII. p. 37. od) eine Edition ifl, 
Anno 1568. zu Cöln, heraus gekommen; Und, wegen derer übrigen, 
fiehe du Pin Bibliotbeque des Auteurs Ecclefiafliques, ad Sec. XL. p. 113. 
Sar Ne In der Bafeler Edition, find demnach befindlich vie Zuarrationer, hber 
u die IV. Evangeliften, und über alle Epifteln St. Pauli, ine/ufve 
E Der, an die Hebräer ; ‘Ferner über die IV. Kleine Propheten, 
SZUBATUL, lonam, Nahum und Hofeam ; Und endlich DerCommenta- 
Thecphyladi rius,über Die Acta Apoſtolorum. Sonſt haben wir auchnech von ihm, Ao.ı6y 
Epiflole. Epiftolas, welche lo. Meurfius, 40.1617. 5u Leiden, in gro. Griechiſch, 
ediret hatt. Vincentius Mariner hergegen hatt fie, ing Lateiniſche 
Ingleichen üͤberſetzet, und, Anno 1622. zu Coln, drucken laffen. Auſer Dem, i 
feine übrige noch, von ihm, vorhanden eine Oration, in Adorationem Veneranda Cru- 
Säriften. ci, medio jejuniorum tempore ; ngleichen Argumenta adverfus Lati- 
nos, de Procefhione Spiritus St. eine Infitution. Regiam ad Porphy- 
rogennetam Conftantinum, Michaelis Ducz flium, hatt Petrus Posfir 
nus überfegt, und, Anno 1651. zu Paris, in gro. ediret. Es iſt Die 
ſelbe auch mit, in Banduri, oft, allegirtem /mperio Orientis, Tom 1. bes 
findlich. Nichtsmeniger liegen noch verjchiedene Commeniaria, in Epiflolas 
Perri,Iacobi, Iudæ und Ioannis, mie auch einige Honulien, in Biblios 
Wer von ſei ghequen hin und mieder, im MSCr. Sonſt fiehe, von feinem 
nemteben kann g oben und Schriften, Cave, Aıflor. Literar. P. Ip. 43% 
— * Olearii Biblioth. Script. Eccl P.Ul.pag.202; Sixtum Senenſem, in Bi- 
— blioth, St, Libr. IV.p.3835 Gerhardi Patrologiam, p.335; Pope- 
Blount, p. 364; Hülfemnnni Patrolog. Cap.Xl; Cafauboni Exerci. 
tat. XVI, No.84. P. 559; Bellarmin, de Seript. Eeclef. ad Ann. 10703 
Oudinum, Tomo 1]. Anno 1070; Beſonders aber Sen. D. Fabric. Biblioth. 
Grec. Lib. V. Cap. V.p. 384. & faq; Et Hifl. Bibl. Fabric. P.l.p. 10; In⸗ 
gleichen Bayle Di&ionaire Hsflor & Critique. 
Suide Perfona- Rom Suida,(b4) weiß man ebenfald nicht, wenn er, eigentlich, 





dia, gelebet. Doch rechnen ihn die Meiften, in die Mitte des XZ. Seculi. 
Andere hergegen wollen ihn viel älter machen, und vechnen ihn, daher 
ro, 








(b 4) Ob ſchon weder Herr D. Hau. than, fo haben wir dennoch vor noͤthig er⸗ 
mann, noch auch B. Gundlingius, in dies achtet, denfelben, bier, einzuruͤcken. 
ſem Seculo, von dem Suida, Erwehnung ge⸗ er 
e 


8 


* 


medis ævi, à Sec. Vl.usgu.ad Sec. XV. g. XLVI Scb. c.4. 





10, eaweder ins FI. oder ing X. 








Doch vermuthet ermeldter Kuͤſter auch, billig, daß Svidas viel älter 


ſeyn müffe, ald man, gemeiniglich, glaubet. 


Denn viele Loca feines 


Lexiei, welche die jüngern Zeiten betreffen, follen, Kuüͤſters Meinung 
nach, von einem Andern, feyn hinzugethan worden. Imübrigen wird 
Svidas, gemeiniglid), vor einen Grammaticum Byzantinum, gehalten. 


Erasmus ımd Andere haben zwar vermuthen wollen, daß er ein! Moͤnch 
gervefen. Allein Sr. Dr. Fabricius hatt bereits dargegen gezeiget, 


daß man, hierzu wenigen Grund gehabt. Wir haben alfo, von dieſem 
Suidı, ein Lexicon, fo er, aus verfchiedenen Scribenten, zufammen 
getragen, und aus welchem, nachhero, Der Auctor Etymologici Greci Die 
les entlehnet. Ade Placcium, de Anomymis, p.ı535. Es find demnach Verſchiedene 


vom gedachten Lexrco, verſchiedene Editiones vorhanden. Anne 1581. 
hatt es nemlich Hieron, Wolf, ins Lateiniſche, uͤberſetzet und, zu 


Baſel, herausgegeben. (c4) Anno ıdıy. aber iſt es, ju Geneve, Grie⸗ 


chiſch, mit 


Zmilii Porti Ferrarienfis Verfione & Notis. in Fol. heraus 


gefommen Auch wolte Adrianus Junius eine neue und beffere Edi- 


- tion beforgen. 


Davon, fiche Ada Eruditorum, ad Ann. 1705. p.2. & 


Tseusn.& 
10509" 36. 


Secul. Hieronym. Wolf hatt ihn gar, Lirer. Sec. X 
ind XIV. Sec. lociret; Welches aber, am menigften glaublich. Ludol- 
phus Küfter, in der Prafation, über Svidz Lexicon, ftehet, inder Meir 
nung, daß Diefer, zu Ende des Xu. und zu Anfange Des MI. ceculi gelebet. 


Sıatu Rei 


“in. 
Wenn er ki 


gentlich gele 


Ob erer ein 
Mönch gewe⸗ 
fen, 


ditiones tie 


nes Lexici, 


Dn. Bergeri Difertatt. Acad, p.ı75; Mollerum, de Homonymofe.p.712. Rüftere Edi 
&7 Crenium de Fursbus Librar. Diff. II.$.95. Am beften, hatt gersion diebefte 
dachtes Lexicon nur kefagter Ludolph Küfter, deffen Leben wir, 
„bereits oben, Cap. II, befihrieben haben, ediret; Und zwar, unter folgen» Deren Recen- 
der Auffchrift: Svidz Lexicon, Grace & Latin.  Textum Grac. ſon und Eis 
-purgavit, Notisque perpetuis illuſravit, Verfonem Lat. Æmilii Porti,gia, 
sanumeris in locis, correxit, Indicesque adjecit Ludolph, Küfterus.Ca»- 
tabr.1705.Voll,Ill. in Fol, Als welche Edition, in der Gundlingi⸗ 





fcben 





(e 4) Eben dieferHieron.Wolf hatt auf 
Esplicasiomem Difkeiliorum Didienom Sui- 
dz feiner Edirion derer Orationum Focratis, 
de Anso 1565. ju Baſel, in Svo. beydrucken 

laſſen. Auch hatt Andreas Schottus Ada- 
gie, vel Proverdia, aus dieſes SuideLexice, 
.salligiret, und felbige, nebfl andern, zuint: 
werpen, Anno 1632. in ato. heraus gegt- 


ben. Sonſt wirb,in beissen. von Uffen⸗ 
bach Ceral. Bibliorb,Tam. H.p. 95. Appendic« 
einer altenBriechifchen Edition gedacht, 
Die/ Anxo izi4. ju Venedig, bey Aldo und 
Andrea, Socero, in Folio, gedruckt wor⸗ 
den / und, im befagsen Cwraloge , vor 20. 
Rthl.angereq net iſt. 


.66) (d4) 


ads... & 3 & ’ . 
en 1546 Dos Vierte Capitel, SeA.Tl,de Hiſt. Liter. 


Liter, Sec, 


ri" ſchen Bücher=Austion, vor 21. Thlr. 12. Br. erflanden worden. Der 
i Herr von Uifenbach aber hatt fie, in feinem Catalogo Bibliotb. Tom. 
IV. p. 506. vor 18. Chlr. angerechnet. In denen Adlıs Eruditorum,de 
anno 1706. p. 2. hatt man fie, beftens, recommendiret; Und in der Hi- 
for. BUI. Fabrician P. III. p. 242. ift fie recenfwer; Auch find,dafelb- 
Köfers Vor⸗ ften,verfchiedene Errore/ des Suidz, annoch, angemercket, worden. Vor 
zd& allen Dingen aber, ift, bey biefer Edition, die Vorrede Des Kufterg, 
merckwuͤrdig; Worinnen, nemlich Diefer verfehiedene Specralia,fo wohl, 
von Suide Perfon, als auch, von deſſen Lexico, beygebracht hatt. 
Gonderlich defideriret ex ein gutes Fudieium und "Argißear, in dieſem 
Lexico; Allermaſen Suidas feinen Selectum, unter denen Audloribur, 
gemacht, Die er excerpiret, Anbey hatt er auch die Homonymos und 
andere unterfehiedene Sachen, vielmals, mit Einander, vermenget. An 
derer Defeöhe dieſes Zexich gu gefchtveigen. So lange nun Kutter, in 
Engeland, über Verfertigung diefer Edition, zugebracht, welches, 
ganger vier Jahre, geweſen, ſo lange hatt ihn auch Die Acsdemie, zu 
Ein andere, Cambridge, reichlich und /plendid, Jußlensivet. Endlichift dieſer Zexi- 
Suidas, cographus, Suidas, nicht etwa, mit dem Surda Haſtorico, zu confundiren; 
Eeribenten, Wie bereits Gyraldus gethan. Wer ein Mehrers, von felbigem , zu 
fo vom gegen. wiſſen verkanget, der belicbe Sen. D. Fabric. Bibl. Græc. Lib, IV. P. I. 
wärtigen, ön-P- 5445 Cap. XL. & p. 620. Lib,V, fen Voll. VILL; Desgleichen Vos- 
nen nachgele⸗ hum, de Hifloricis Græcis, Lib. II. Cap. XXVI; „en. Prof. Neu, in 
fen werden. Accefionibus, ad Wheari Keleötiones, p.ı7ı; Kanigium, 9.785; Po- 
pe-Blount, p. 3673 Morhof. Polybiſt. Tom. I. Lib IV. Cap. VII. S. 35 
Clerici Biblioth. Cboiſie, Tom. X. p.ı725 Mollerum, in Homonymoſco- 
pia, p 518.&° 906; Und die Hiſt. Bibl, Fabric. P. II, p.248 ,; Lam- 
becii Bos, Exercit. Philologicas, in Nov. Teſt. Libros, p.ı71; lac. Gro- 
novil Seriptum, qued fubjungitur Deeretis Romanorum & A,at. pro Fu- 
dais edito, Ao. 1712; Desgleichen, in dem Kateinifchen Briefe, Der, 

in Clerici Bibl. Choifie Tom. IX. p. 1877 befindlich ift. * 

u $. XLVIL. 

6. Codreni die * Georgius Cedrenus ftehet, mit feiner Hiſtorie, bey denen Ge⸗ 








— dar, lehrten, in ſchlechtem Credit. Denn Jedermann beſchuldiget ihn, 
20R- daß er feine Synopfin Hiflericam, fo ex hinterlaffen, faft gang und car, 
aus Dem Curopalate,(d4) der, zu gleichen Zeit, mit ihm, — Auge 

geſchric⸗ 








(d4) Dieſer Joannes Scyliges Curopa- feinerZeit. Er hatt eine HifloriamOrscn. 
Bates war cin grofer und beruhmter Mann sis,ab Anno zu. wsquead Ann ıodo.verfer. 
- kiger, 


wu 
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geſchrieben habe, und alfo ein merckwuͤrdiger Plagsariur geweſen. 


De Stara Rei 


Es Liter. See, AL 


füngt ſub befügte Spuopfs, von Erſchaffung der Welt, an, und gehet, big ® All. 
uf bie Regirung Küyfers, Ifaaci Comneni. Die befte Edition deſſel⸗ 
ben iſt folgende: Geotg Cedreni Compendium Hiforiarum; Ex Verfio- DerenEdivien, 


ne Guil, Xylandri, cum ejusd. Adnotatt. 


Acc, Jagobi Goar. Note, & 


Car, Annib, Fabrorti Glafarıum, ad Cedrenum ; Item Io, Scylitzes To- j 
mi II, Paris, 1647. in Fol. Sonſt war dieſer Cedrenus ein Griechi— p — die⸗ 
ſcher Moͤnch, der, zu Ende des AT, Seculi,gelcbet. Ein Mehrers, von 
ihm, fiehe, in Voſſũ, de Hiſtoricis Graeis, Lib, UI. Cap, XXVI; Hanckii Mer , 
Seriptorr, Byzant, P, I, Cap. XXVIl; Wheari Releölien, Hyemal, P. I.ven ih 
Se. XXXVIL p.147 ; Irn. Prof. Neu Acceflion. p. 170; Cavei Hiſt. Li —— 


ter. ad Ann. 10575 


Ann. .uze; Leonis Allatii Diatriba de Georgiis, welche mit, in Sen. 


Dr. Fabricit Biblierh. Graca, Vol. X, ftehet. 


Vide quoque, in fpecie, nur 


allegieten rn, Dr. Fabricii Bibl. Grec. Vol, VL Lib. V, Cap. IV. 


No. 40. p. Ixx- Cap. V. p. 387. 


Ioannss Xiphilinus, der befannte Epitomator Dionis Cafıi, war 
ein Mlönch, zu Conftantinopel, Er darf aber nicht etwa, mit feines 


Vaters Bruder gleiches Namens, confundirer werden; (e4) Als 
welcher ein Patriarche, zu Conftantinopel und: Trapezunt, gervefen ; 
Auch verichiedene Schriften, die aber,mehren Theils, noch im MS&o, 


liegen, binterlafien hatt. 
ſtorben. 


Dieſer iſt, Anno 1080. oder aber, 1078. ge⸗ 
Seines, bier, erwehnten Vetters Epitome (f4) aber ſtehet, Deſſen Epive: 


[277 


Oudini Commentar. de Seriptorr. Eecl. Tom. 11.9 


Jrannis Kipbia 
liniPerfonalia, 


theils mit, in Friderici Sylburgii Seriptor. Græcit Minorib. Hiflorie Rem.” 
Die, Anno 1590. zu Srandfurt, in Fol. heraus gekommen; Theile has 
ben wir auch, vom Henrico Stephano, eine Edition, de Anno 1592, — 
in Fol. (g4) unter folgender Aufſchrift: Io. Xiphilini, Dione, nd verſchie- 


tiget deren Erſten Theil eben Cedrenus 
ausgefchrieben. Yid. Vollium, de Hifler. 





Geæcis. Lid, IH. Cop. XXVMA Hanckium, P. 


1Cop, AX VII. De Seript. Byzastinis, Ca- 
veum, in Hiff. Liter. ad Ans. o81ı,.Dtn,D. 
Fıbriciißi6l.Grec.Lib. V.C.V p:385.80 fegg. 

(e4) Er bekennet Solches felbftrin ſei⸗ 
ut Hiteqp, im Auguflo, p. 71. 

(4) Dan defiderirer, fonberlich, an 
Dieler Epirome , daßl Aiphilinus Die Nora 
Hinesumperum, per Conſules, auch viele am 


» EXCET. 





dere ſchoͤne und nägliche Stuͤcke weage: 
laffen; Nichts weniger die Diffindiorer 
Librorum, welche Dio Caflius gebrauchet, 
negligires, und, ſtatt deſſen einen jeden Kay⸗ 
fer, in einer gantzen Secion, abgehandelt, 


% 
(84) Diefe Edision if,inber FIA.BibH, 
Fabric, PA. p. 77. resenäresworden; Und 


„Crenius, Merboderum Tom, HI. p 547. 


bält fie, vor die befte, fo man, zur Zeit, har 
ben Fann. Anbep iſt merckwuͤrdig, daß fie 
S (69) 2 Ande⸗ 


dene aitionet, 


von ſelbigem. 


ei — — —— 
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Liter Sec Äl.excerpte Hiflorie; Cum Interpretatione Guil Blanci, 4 Guil. Xylandro, 
recognita, & Henr.Srephani, in Xiphilinum, Spieilegio. Conf. de hoc 
Epitomatore, Xiphilino, Voffium, de Hifloric. Græc. Lib. Il. Cap. XXV1; 


& AU, 


ar, von dem 
Xiphilino, 


aach uleſen 


Poannis Irali ' 


cii 


Cavei Hiſtor. Liter. p. 5 ;2,.ad Ann. 10663 Ingleichen Hrn. Dr. Fabri- 
Bibl. Græc. Lib. IV. X. $.8. p. 322; Konigium, p. 877 ; Olearium, 


Tom. II. p. 248, Eexicon Univerfale Hiſtoric. Tom, IV.p. ı0; Pope- 
Blount, p. 365 & Molleri Homonymojcop. p. 527. Und die Hif. Bibl. 


Fabr. P. III. p. 74. 


Endlich Ioannem Italum betreffende, ſo gibt Petrus Lambecius, 


Schrijten. in ſeiner Hiſtor. Bibliotb. Vindobon. einige Nachricht, von ſelbigem; 

Weil, in gedachter Wieneriſchen Bibliothec, dieſes Ioannis Itali 
Schriften; Als: Die Rejponfa, ad Nonaginta tres Quafliones Pbilo- 
fopbicas Mifcellaneas 5 Expofitio Libri I1.111,&° IP. Topicorum Arilto- 
telis; Liber, de Dialectica, und Methodus Synoptica Rhetorice, annoch 


. Deffen Perfo- 


walia. 


Banır gethan. 


Ein anderer 


FoannesFralm 


im MSCto, liegen, 


Er foll nemlich ein berühmter Pbslofophur; aus 


Italien, bürtig, gemefen fepn, und, gegen Das Enve des XI. Scculi, gt» 


lebet haben. 


Seiner geofen Wiſſenſchaften wegen, hatt er, zu 


Eonftsntinopel, ben Titul eines Profeferis Philofopb. Univerfe; Ati 
gleichen eines Principis omnium Pbilofopborum, erhalten. Da er aber, 
mit feinen Platonsfcdyen Lehren, von der Transmigratione animarum, 
Er wird in den und mit denen /deir Plaronscis, in der Orientaliſchen Kirche, viele 


Bene 
€ 


g verurfachte , fo wurde er endlich, von der Llerifey, zu 
antinopel, als ein Erg, Resen, in den ‘Bann, gethan. 


darf auch nicht etwa, mit einem altern Ioanne Italo, confunditet wer⸗ 


Elugny, gelebet. 


den; Welcher nemlich, im X, Seculo, als ein Moͤnch, in dem Llofter, 
Er mar ebenfals, von Geburt, ein Römer, und 


wird, eben Dahero, gleich tie vor Gedachter Iralus zugenamet. Wir 
haben, von Dieſem, Yiram St. Odonis, Abbatir Cluniacenfis, welches 
du Chesne, mit Anmerdungen, verfehen, und, in die Biblioth. Clu- 


niacenfem, eindruden, laſſen. Sonft flehet e8 auch mit, in Mabillonıt 
Sec. V. Sandlorum Ordinis Divi Benedidi, * 


$. XLVIH. 





Andere Epiromen Rom.Hiffor, Dionis; Hen- 
ric. Stephani aber Excerpra genennet ; Qui 
kil.Kiphilinus guedam exzerpfir, e Dionis 
Libris, tumiis, qui exflant, tum aliis, qui in - 
serierunt. Im übrıgen begreifen diefe 
Ecloge, sögt Exeerpea, die Hiſtorien, vom 





PompejoM.big auf AlezandrumMammex. 
Sie fiad auch, fonft noch / cumDionis Hifte- 
ria Rom. Xylandri Verfone, a Jo. Leun- 
clavio, emendiret, zu Hanau, bey denen 
Wechelis, Anno 1606, in Folio / gedruckt 
worden. 

(ha 
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5. XLVIM ee 
* Bon denen noch ruͤckſtaͤndigen Scribenten Sec. X. finde Xu, 
folgende merckwuͤrdig, und zwar: Noch ruͤckſtaͤn 


THEOLOGI : Adelboldus, five Adelbode, five Adelberon, —— 
ein Frieslaͤnder und, nachhero, Biſchoff, zu Utrecht, }xo27. 
Adelmannus, five Alemannus, ein Bifchoff, zu Breſcia. Adema- 
rus, Gall, Monach. von Angouleme, lebte, 1030. Albericus, ein 
Eardinal, von Hlont-Caffın, lebte, 1050. Aibericus, ein Abt, + 
11709. Alphanus, Archiepifcopus, zu Salerno, circa ann.ı058. A- 
matus, Ical. Epife. lebte,1070. Anaftafius, Arcbiepifc. zu Cäfaren, 
Anaftafıus IV. Sinaita,Eps/e. zu Antiochien. Anfcherus, ein Benedir 
ctiner Abt, lebte, 1108. Arderia, Hereticus, in Irtland, lebte, 
1053. Arnoldus, Monachus, in Bayern, lebte, 1030, Arnolfus, 
Comes Verburgienf. vourde ein Moͤnch, zu Regensburg. Balderi- 
cus, ein Bifchoff, zu Noyon und Dornid, t ırız. Berno, ein 
Moͤnch, zu St. Gallen und, hernach, Abt,'zu Reichenau, 1048. 
Bertholdus, five Bernoldus, five Bernaldus, ein Driefter, zu Coftnig, 
trııo. Blanc, (Hugo) ein Cardinel, } 1096. Bonizo,ein 
Bifchoff, zu Sutri, interfedur, 1089. St. Bruno, ein beruͤhmter 
Stifter des Cartheuſer-Ordens, f nor. Bruno, Berbipolenjir, 
Biſchoff, von Wuͤrtzburg, f 1045. Chartuitus, Epiſc. Hungar. 
Conradus, Bifchoff, zu Utrecht, interfedus, 1099.  Conradus, ein 
Benedictiner, in dem Llofter, Braunweiler, vixit, A. C. 1090. 
David, ein Maronitiſcher Ery.Bifchoff, hatt, 1059. gelebt. 
Deoduinus, fve Theoduinus, Biſchoff, zu Lättich, A.C. 1050, 

. Deus dedit, five Deodatus, ein Cardinal» Priefter, aus Nieder⸗ 
Sachſen, f 1099. Dorotheus, Archimandrita. Drogon, Batav, 
Epije. zu Terovane,f1079. Durandus, Bifchoff, zu Luͤttich, f 1025. 
Durandus, ein Abt, 2 Toarne. Elias, Syrus, Epife. zu Nipbis, in 
Mlefopotamien, A.C.1ı026. Epiphanius, Monach, & Presbyt. Con- 
fantinopo). Everhelmus, ein Abt, zu Aumont, in Hennegau. 
Everwinus, ein Teutfcher Moͤnch und Abt, im Cloſter Maurstir, 
bey Trier. Folcardus, Angl, Monach. zu Canterbury, lebte, 1060, 
Fulberrus, Monach. in dem Llofter St. Audeni, Rotbomagen/, A.C, 
1080. Fulginas, (Perr.) Bifdyoff, zu Adria,tıo9ı. de Gar- 
landia, (Ioannes) Anglur, rardus, ein Abt, zu Bourdeaur, 
t1o70. Gilbertus, jive Gisleberrus, Abt, in Slandern, f 1095, 
Gorfried, von Angers, five Goffridus, ı2. Godofridus Andegavenjis, 
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ein Cardinsl,} Au. ınıo. Gozechinus, von Lüttich, F An, 1050, 
Guaifarius, (Benedi&us) Monach. von Mont-Caſſin, geb.'zu Sa 





lerno, circa ann. 1060, Guido, Epife.von Ymiene,t1ı056. Gün- 


therus, ein Benedictiner, in Hennegau, circa ann, 1090, Gut- 
mund, ve Guitmund, ein Cordinal, F 1084. Haymon, Monach. 
& ArchDiac, von Cantelberg, foll, 1045. geftorben ſeyn. He- 
pidannus, ein Benedictiner⸗Moͤnch, aus der Schwein, Heri- 
gerus, five Harigerus, f 1009. oder 1010, Hugo, von Kangres, 
Epije. f 1060, Humbertus, five Hubert, Epiſc. und endlich Lardi= 
nal. Jacobus, Grec. Monach. Ingulphus, geb. 1030. zu London, 
wer ein Abt, + 1109. Joannes, von Bayeux, Epiſc. von Aurancher, 
& Archipiefe, von Rouen, lJoannes Geometra, Monach, luſtinia- 
ni, (Lucretius) ein Genuefer, florirte, um 1040. Leo, Archie- 
pife. zu Achrida, in Macedonien. Leucander, (Andreas) Ang, 
Abbas. Leutericus, fiweLeothericus, Archiepife. zu Sene, } 1032. 
Marcus, Hieromonachus ac Prepofitus magne Laure, jandli Saba, zu 
erufslem, Meginfridus, fve Megenfredüs,Monacb. aus dem Clo⸗ 
de Fulda. Michael Cerularius, Patriarcha Confiantinop. Anno 1043. 
Nalgodus, five Nagoldus, Monach. zu SUB, Nicetas, Archidiac. 
ʒu Conflantinop, lebte, 1080. Nicetas, mit dem Zungmen Pe&tora- 
tus, /ive Stethatus, ein Moͤnch, zu Confantinop, Nicetas, Serron 
zugenamet, ein Ery-Bifchoff, an Seraclea, An. 1077. Nicetas, 
Grecus, lebte, 1054. Nicolaus, Bifchyoff,su Methone, temp. 1091. 
Oderifius, ein Cardinal und Abt, zu Mont⸗Caſſin, } 1105. 
Odilo, ein Abt, zu Clugny, } 1048. Olbertus, five Orber- 
bertus, ein Abt, zu St Jacobi, in Gemblours, t 1048. Osber- 
nus, five Ösbertus, ein $Englifcher Benedictiner, lebte, 
1074, »Osmundus, Biſchoff, von Salisbury, in Engeland. . Os- 
waldus, Bifchoff,zu Selisbury. Orto, re Otholon, ein Moͤnch, 
zu Sulda. Pandulphus Capuanus, ein Mi oͤnch, zu Mont ⸗Caſſin, 
loxirte, 1060. Paulus, von Genua, ein, von Mutterleibe an, 
linder Moͤnch, zu Monte - Cafino, temp. Henrichlll,& IV. Imperatt, 
Rom, Petrus, ein Cardinal, zu Rom,lebte, 1080. Petrus, von 
ea in Umbrien, Bifcboff, t 1091. Petrus, Igneus mit dem 
unamen, ein Cardinal und Bifchoff, von Albano,tro88. Pe- 
trus Tudebodus, ein Presöyter, aus Poitou, inSrandreich. : Phi- 
lippus, Solitarius gugenamel, Grecus Aufter, St. Procopius, von 
Chotaun, einem Dorfe, in Böhmen, ein bt, } 1053, Ricema- 
zus, 


medii ævi, a Sec, UI, usque ad Sec. XV.S:KLYI.&XLIX. I1SSVIXMS. ꝓ. We 
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Zus, Anglieus Epiſc. lebte, 1080, Robertus, Bifchoff, zu Zerford,LZirer. Sec,Xt. 
7 1095. Robertus, five Albertus de Sr, Remigio, ein Abt, Rober-  ) 
tus, eın bt, in dem Llofter Sr, Yideris, zu Bayeux, Romualdus, 

ein Abt, ». zu Ravenna, } 1027. im 120. Jahre feines Alters, 
Rofcelinus, eın Dialeiticur, in Srandreich , lebte, 1004. Samonas, 
Bifchoff,von Gaza. Stephanus, ein Abt, im Elofter sr. Jac. ʒu 
Lüttich, lebte, A.C, 1100. Stephanus Wyttebient. der erfte Abt, 

in dem Cloſter der Heiligen Mlariä,zu Morck, lebte, 1080. Sy 

meon, mit dem Zunamen, Iunior, item Tbeologus, Presbyter Confan- 

zinop. lebte, A.C. 1030. Tangmarus, Sarerdos , lebete,3u Sildesheim. 
Udalrıcus, Monach. zu Clugny, Ao, 190. Uhrfio, ein Benedicti- 
ner=Abt, in Sennegau, lebte, 1070. Wafo, Bifchoff, von Lüt- 
tich,}1048.  Wibertus, five Gibertus, Archi-Diacenus, zu Tu. 
Willeramus, ein $rande, Abt, zu Merſeburg, florirte, 1070.* 


* Noch rüchftändige JURISTen, in diefem Seculo, finden wir ubrige Juri⸗ 

mehr nicht, als den vingigen Laurentium, von Briangon, 118 Daupbine. ſien und Medi« 
Von MEDICIS, heraeaen kommt gar Keiner, in enfideration ; ci Seculi XL. . 

Und, unter denen PHILOSOPHIS, ift der eingige Eugubinus Alexan- 

drinus, von Gubio, aus Umbrien, merckwuͤrdig, der, Ao, Chrifti 

1036. gelebet. 

Von MATHEMATICIS, find folgende zu mercken: Alhazen, Pbilofpk und 
Arabs. Eben Nozophin, ve Azophi, Arabs. Franco, zu Lüttich, Hardemariei, 
um 1060, de Garlandia, ( loannes ) Olivier Malmesbursus, five Elme- 
rus, lebte,1060. Robertus, sus Lothringen, t 1095. 

HISTORICI find: Adamus Bremenlis, Canonicus, zu Bre— 
men }Anno 1070. d’Agiles, (Raymundus) oder —— de Po» 
dio, lebte, 1099. Aimonius, von Gascogne. Ainardus, } 1073. 
Albertus Metenfs florirte, 1030. Alperrus, ein Mlönch,zulfTeg. 
Anfelmus, von Luͤttich, Deranur, lebte, 1049. Arnulphus, ein 
Mleiländer. Bruno, ein Benedictiner- Mönch, lebt, um 1080, 
Centorio degli Hortenfi, ( Afcanius) von Mleilan ', lebıe, 1075. 
Cosmas Pragenfis, ein Dechant, zu Prag. Culman, Ang/us. Eber- 
hard, ein Difcipul des Bifchoffe, zu Salzburg, Sr. Herwici. 
Gaufredus a Malaterra, Monacb. Gall, An. 1097. Georg. Grec. Mo- 
nach. temp. 1080. Gerardus, temp. 1070. Abt, zu Bourdeaux, Got- 
fried, Hijpanur, An. 1096. Guaifarius, IE * geb. zu Saler⸗ 


no,Ao. 1060. Gualdo, ein Moͤnch, von Coßbey, Guido, Zpi/e. von 
Amiens, 


Hiſtorici. 
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Liter. Sec. xl. Amiens, 1076. Hepidannus, ein Moͤnch, aus der Schweitz . 
— Herigerus, fve Harigerus, f 1010. Ingulphus, geb.zu Londen, 1030. 
} 1109. Joannes, Euchaitarum Metropolita, mit dem Zunamen Mau- 
opus, five Nigripes, Landulphus Sensor, ein Meilaͤnder. Meginfri- 
dus, fve Megenfredus, ein Mönch, von Fulda. Nalgodus, five Na- 
goldus. Odorannu+ lebte, 1045. Osbernus, five Osbertus, ein 
Engliſcher Benediäiner, lebte, 1074. Otlo, five Otholon. de 
Oxonio, five Oxford , (Jo.) Angl. floriete, 1099. Paulus, Benrie- 
denfis Prapufitus, lebte, 1080. Pediatimus ‚(Jo.) Conftantinopol. Pe- 
trus, ein Cardinal, zu Rom,lebte, 1080. Petrus Tudebodus, von 
Poitou, in Franckreich. Robertus, fve Albertus de St. Remigio. Ste- 
hanus, ein Abt, zu Lättich, lebte, 11n00. Syrus, Monachus ‚in 
bem Clofter Clugny, lebte, 1010. Tangmarus, Sacerdos , zu Hil⸗ 
desheim. Theodoricus, Monach, 1070. Theodoricus, ein Abt, 
} ııo7. Thomellus, ein Moͤnch, von St, Amand, aus Flandern, 
Anno 1080. ' Urfio, in Sennegau, lebte, 1070. Wibertus, five 
ibertus, von Tull. Wippo, fve Witpo , ein Teutfcher- 
RHETORES En folgende: Jacobus, Grec. Monachus. 
Marbodzus, ein Frantzoſe, aus Maine. Petrus, ein Patriarche, 
von Antiochien. Sergius II. Patriarcha Conflantinop. } 1019. Sy- 
meon, mit dem Zunamen Junior, it. Theologus, Prechyter Confanti- 
nopol.lebete,A.C. 1030. Walo, Anglus. Wippo, five Witpo, temp. 
Henrici III, Imperat, 
Poelen. POET A: Joannes, Euchaitarum Metropolita, Mauropus, 
‚five Nigripes, zugenamet.Joannesde Mediolano. Wilhelmus Appu- 
lus, Zal. von Apulien, 
Philologi. PHILOLOGI:DeGarlandia (Joannes) und Papias, Gram- 
maticus, aus der Kombardey. 
Gelehrte Juͤ⸗ Und endlid GEEHRTE JUDEN See. XI. pofl. Ch. Nat, 
den. find: Aaron, Ben Affer, oder BarberabbiMofis, lebete 1034. R.Afcher, 
Germanus, + 4. M. 5088, Badrefita, (Jacobus) fonft Bedrafchi ge= 
nannt, lebte, A. M. 5058. Ben Afcher, Ma/oretba, 4. C. 1040. lo- 
nas, fve Ionah aben Gannach, ein Juͤdiſcher Rabbi und Argt, 
aus Spanien. Duda Chiug ‚!ein Rabbi, von eg. Narhan le- 
chielides, ein Rabbi, f 1106. Schemtobh, ein Jude, von&eon, 
aus Spanien, A. M, 5053. * 








Rbetores, Sec, 
xl 


$L. 


ad ; 2 

— — 
un Liter. Sec. Xl. 

* Sind, in einem Seculo, wenige Macenates anzutreffen, ſo iſt & AU. 
es gewiß, in gegenmärtigem Seewlo XI. Denn da finden wir, fall, keir Mecenanı Sun 
nen Andern als einige Paͤpſte, die mehr Nichte gethan, als daS fieein“ " 
und andere Briefe, oder Deereta, verfertiget, fonft aber die Gelehr ⸗ 
ſamkeit, mehr, unterdrückt haben, als daß fie etwahaͤtten helfen folten, 
diefelbe roiederum empor bringen. Unter folchen, nun macht, der popſt Brneki- 
Alphabetiſchen Ordnung nach, Benedictus VII. alhier, den An» zu vun, 
fang. Er war ein Graf von Frarcasi, und wurde, Anne 1012. Rd« 
mifcber Papft. Wir haben, aber mehr nicht, als einen eintzigen 
Brief, von ihm, den er, vor das Llofter, zu Monte Caſino, gefchtie= 
ben. Ann. 1024. ifier geftorben. Hildebrandus (h4) nahm, als Papſt Mile. 
er, Ann. 1073. Papft wurde, den Namen, Gregorius VIl,an. Erler, £ 
fol ein rechter Böfewicht gervefen ſeyn. Der Cardinal, Benno, wei⸗oriu VIL 
cher , fonft, Guibertus, ton Ravenna, genannt wird, hattdiefes Papfte 
Leben & Res Geftas befihrieben; Welche Befchreibung mit, in der 
nen Lectionibut Memorabilibus Wolfii, befindlich if. Sonſt ſtarb er⸗ 
meldter Papfi, Ann. 1106. im 94ſten Jahre feines Alters. 

Papſt, Clemens II war, anfanglih, ein Teutſcher SEdel=Perfonstia 
mann, und bies, Damals, Swidgerus, oderSwickerus, Zeit feiner Re⸗Pepſts 
girung, wolte er verfehiedenes Gutes fliften; Imma en er die Simo "+. il. 
nie vertorfen, und das Recht, Päpfte zu erwehlen, denen Römir 
ſchen Räyfern reftituiret. Allein, eben deswegen, wurde er, fo hef- 
tig, verfolget, Daß er fich wiederum, nach Teutfchland, reririren mus 
fie. Er mar fonft Derjenige, welchen Käyfer Henricus III. an ſtatt des 
ver, zugleich, regirenden Paͤpſte, Bened. IX, Sylveſtri III. und Greg, 

VI. einfegete. Ao. 1047. iſt er geftorben, und hatt ein Re/eript, vor 
. den 


L—— — — — — — — 
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— 








Ch4) Ermar, vonSiena, indem Flo⸗ 
rentinifeben, bürtig. Gein Vater fol 
ein Schloffer oder Simmermann, gewe 
fen ſeyn, den er auch / anfänglich, im der 
Werdftate, mitarbeiten helfen. Nach 
bero, aber legte er fich, aufdie Seudie, und 
wurde / als denn, Prior, im Elofter,Ciugny, 
in Franckreich; Da er / unter Andern, 
cint Exye Mion⸗m, in Evangelium Matthei, 


olgeirieben haben, die aber, nach nicht, 


furt, ingvo. befchrieben. 
& (9) 


gedruckt iſt. Nachgehends / iſt er Archidia- 
eonus Cardinalis, in Rom unb / endlich gar, 
Papft geworden. Wir haben noch, von ihm, 
einen Commentarium, in VI. Pſelmos Peni- 
sensiales vorlcher,gemeiniglich,mit,in Gre- 
goriiM. Operibus, ftehet, und diefem , wie 
wohl faͤlſchlich, zugefhrieben wird. Gonft 
hatt auch Hr. Juſt. Ehrifteph Ditmar dier 
ſes Papſts Leben / Anno 1710. ju Stand: 


—R 


“re Xrs⸗ Das Vierte Capitel, Sect. II.de Hift. Liter, 
cSatu ĩi — — — — — — — — — — 
Liter. Se, M.den Ertʒz⸗Biſchoff, von Ravenna; Ingleichen eine Epſolam Decre- 
& xl talem, von Verwandelung des Salsnitanifchen Biſchoſſthums, 

in ein Erg-Bisthum, hinterlaffen. 
Hiernächft kommt, billig, auch des Kaͤyſers, Alexii Comneni, 
Irene Ducan⸗. Gemahlin, Die Irene Duczna, in Confideration. Denn fie hatt Typs- 
cum, eu Regulam, pro Monaflerio Monialium, a fe conſtructo, in Grie 
chifcher Sprache, hinterlaffen; Welches Montfaucon feinen Anale- 

‚Eis Ecclefie Græcæ mit inferitet, 

Daft Popſt, Leo IX. verdienet, vor Andern, hier, angemercket zu werden. 
IX.Porfonslin Denn er war ein gelehrter und frommer Herr, aus dem Gräfli- 
ben Zaufe, ju Dagsburg; Und hies,fonfl,Bruno. Eriftein Nach⸗ 
Bir Papſis, Damafı II, geweſen, der fich, zuerft, auf Eönigliche 
eife, crönen laffen. Anno 1049. beftieg er den Päpftlichen 





Stubl, den er, bis Ao. 1054. befeffen; Da er nemlich, und zwar, den 


A „x. May, geſiorben. Erbhatt,zu Rom und Pavis, einige Synoder, 
Seine Shrifyiper die Simonsacar, gehalten, und auch verfehiedene Schriften ver 


* fertiget; Als da ſind: Die Libri, contru Hereticos; Ofſßoium, in ſolenni- 
tate Jancti Hidulſi Epiſcopi; Unterſchiedliche Predigten; Auch Send⸗ 
ſchreiben und hecretalet. Vid. Cavei Hiſtor. Liter, ad Ann. 1049. 
Et Trithemium, de Script. Ecel, 

Bapfli Srepba- 


Stephanus X. fam, Anno 1057. aufden Päpftlichen Stuhl, 
ERROR: und ift, Eurg Darauf, nemlich, Anno 1048. den 28. April. zu Sloreng, 
geflorben, Er hatt einen Tractat, de Veritate Corporis Domini, contra 
Michaelem, Patriarcham, auch verfchiedene Epifteln, und Anderes 
mehr, gefehrieben. Ehe er Papſt wurde, hieß er Fridericus, und war 
ein Bruder Godofredi, des Bros» bärtinen Hertzogs, von Lo= 
thringen. Er war auch Abt zu Mont⸗Caſſin Als, an welche Stelle,er, 

Zeit feines Lebens, Keinen wolte fuccediren laffen. 
Leben Papfis Papſt, Vi&or II. iſt ums Jahr, 1027. geboren, 1056. jum 
Yidır, ii, Abt, in dem Clofter, MlontsCaffın, Anno 1059. Cardinel, und 
endlich, 1086. Papft, geworden. Anno 1087. wurde er Brand‘, und 
fies) fich, Dahero, in das Clofter, Mlont=Eaflın, bringen; Woſelbſt, 
er auch vollends, Dusch Gift, welchen er, im Relche des Heiligen 
Abendmable, fol empfangen haben, hingerichtet worden. Er ift, aus 
vornehmen Stande, gebärtig, und des Sürften, zu Benevent, eini> 
ger Sohn, gervefen. Anfänglich, führte er den Namen Dauferius ; 
Nachhero, nennte er fich, ſtatt defien, Defiderius. Man fagt auch, son 
ähm, Daß er, zu vorhero, Willens gewefen zu heyrathen. Auf der 
Hochzeit, 


medii aui, a Sec. VI. utque ad Sec. XV. I. L. &LI. 1555 —* 2.8 α. 
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TEN. 63E 
Hochzeit, aber habe er noch andere Gedanden befommen, fich, heim Ziver. Sec, XL. 
lich, weggemacht, und fey ein Eremite geworden, fo dann abererfi, als «XL. 
Mond, in befagtes Cloſter Mont = Caffın, gegangen. Er batt 

ſich auch, lange, gefperret, die Paͤpſtliche Würdeanzunehmen. Ubrie 

gens haben wir, von ihm, Dialogos, welhe man, inder Bibliotheca Pa- 

erum, findet. Desgleichen hatt er Zpifiolas und einen Tractat, de Mi- 

raculis, a Sanflo Benedi&o aliisque Monachis Cafinenfibur, gefis, hin⸗ 

terlafien; Welcher aber noch, im MSCxe, in der Biöliorb, Yatıcana, lieget. 

Sonſt find auch einige Briefe, von ihm, vorhanden. Yide Cave, in 

Hifi. Liter. ad Ann, 1059 ; Platinam, in Vitit Pontificum ; Spanhe- 

mii Hifl. Eecl. p.ı5ı5; Sen. Weismanni Hiſt. Ecel, Sec. X1. 4894; 

Singleichen Hrn. Moshemii Inf. Hiſt. Fccl. Sec. M. P. II, Sch. 1. Cap! ll, 

$ 2.£7 fegg. 

Endlich merdden wir noch einen Rönig, in Engeland, Namens, Koönige Imi. 
Wilhelmum Nochum, an, bet, Anno 1087. tegirete. _Denner fol, de Zum, Duck 
Die Judicii Ultimo, auch Leges Agrariar und verfchiedene Epifteln, "in 
gefchrieben haben. * 


$. LI, 

* Mit benen Schulen, iſt, in diefem Seculo, noch Feine merck ⸗ Beſcha ſenheit 
liche Aenderung vorgegangen ; Sondern fie blieben, groͤſſen Theile, inderer Schulen 
ihrem bisherigen elenden Zuſtande. Alſo war e8 auch, mit der Die 
chen⸗ Zucht, immer noch, fo befchaffen, wie wir, beym Xden Seculo, Case X 
innert haben. Hergegen wurde, zu Diefen Zeiten, der Anfang, mit dem . 
fo genannten heiligen Kriege, gemacht; Als von welchen fiehe Gui- von Heill⸗ 
lielmi Tyrii Hiſtoriam Belli facri; Weismanni Hiſtor. Eecle/. See. XII, den-Kriege, 
$.14. & 15; Spanhem, Hifor. Eeel. p. ı5ı2; Yen. Dr. Langens, 

Compend, p.732; Sen. Abts, Mosheims, Infitutiones Hiſt. Eech/, 

Sec. XI. P. 1. Ca 4 Seal. P. 1, Cap, l. Ar Sen waren 

auch noch, im XI. Sec, die Ungsen, zum Chei en Glauben, be 

fehret; Und, gu Rom, Die —— eingefuͤhret; Als wel⸗Neubelehrte 

he, unter dem Papſte, Joanne dem XIX. circa ann. 1003. ihren An, sum Chrifil⸗ 

fang fol genommen haben. Uberdis find der Orden derer Canonico- den Glauben, 

rum Regularium ; Deögleichen der Camaldulenfer-Örden, fo, fonft, Catdinals 

ach Congregatio Vallis Umbrofe, von Vallumbrofa, einem cinſamen Or · danee 

te, ın rohen, zwiſchen Florentz und Camaldulo, ‚genennet wird; 

VPchts weniger der BrandimontenfersOrden, in Srandreich ; Verſchieden⸗ 

De CartheufersOrden,in Franckreich und Italien; Der Johan⸗ andere Neuig. 

niter · Oroen, im gelobten Lande; — nachhero, die Jo * keiten Sec. XT, 
9) 2 niter 





erh Dis Vierte Capitel, Seit. II.de Hifl, Liter. 


De Stata Rei - = nn — Ai 
Her: eK hanniter⸗Ritter geworden: Und endlich der Eiftertienfer-Örden, _ 
ur in Burgandien, in dieſem XL Sec. gefliftet worden. 


— — Leglich die Bibliothequen betreffende, fo Darf man ſich, von ſel⸗ 
damaliger zei⸗ bigen, keine ſolche /aee machen, wie etwa von denen heutigen. Denn, 
ten. damals, waren alle Bibliothequen, nur in Cloͤſtern; Und dieſe mas 
ren auch, wenn man fie mit Denen heutigen, comparitef,fehr ſchlecht. 
Denn es muflen, Damals, alle Bücher abgeichrichen werden 5; Und da 
kam Munnigeg, fo theuer, als heute zu Tage, kaum, eine ziemliche Privar- 
Bibliorheque zu ftehen fommt. Sie gaben dahero Buͤcher, Zoco dotir, 
- denen Töhtern mit, und, wenn Eines verl ehen wurde, muſte Derjenige, 
welcher es übernahm, wohl fin Zaus und Hofızum Pfande, fegen. 
Soſtbarkeit Diefe Roftbarkeit derer Bücher hatt demnach freplich wohi Bieles 
—— mit, zur damaligen Barbarey, contribuiret; Allermaßen, bey fo ge⸗ 
mitdiedarbßm, ſtalten Sachen, nicht ein Jeder, wie etwa, zu unſern Zeiten, ſich, zum 
top Studiren, entfchliefen Eonntes Wenn er auch fehon ein gutes Gefchir 
cke dasır hatte, Denn, Wer fich, ſolchemnach, auf die Studia, appli- 

eiren wollte, der mufle ſchon ein grofer Capitaliſte feyn- i 
Sdhreib ⸗Art, Hiernechſt auch noch Etwas, von der damaligen Schreibart, zu erin ⸗ 
am Zeiten see nern, fo iſt merckwuͤrdig, daß diejenigen Bücher, die ein Aulor ſelbſt 
ni gefchrieben, "Auröypada ; Welche aber, nachhero, wiederum, von einen 
PR publicn, Adern, abgefihrieben worden, "Aroypapa , pfl’gten genennt zu werden. 
wiefe, vor Die Libri pudlici wurden, gemeiniglich, Splendsder, geichrieben. als Dieje ⸗ 
Biefenz ge, nigen fo, zueinemprivar-YFuren, deſtiniret waren; Sonderlich fehrieb 
ſchrieben wor · manfelbige, — Wie wohl jedoch, zu dieſen Zeiten, 
den. beſagte groſe Buchſtaben, nur zum Anfange und zu denen Tituln, 
nibt aber, zum Texte, mehr gebrauchet, wurden. Auch ſchrieben fie, ge 
Wie die Titul meiniglich, Die Titud derer Bücher, mit rother Dinte. Und zwar wur⸗ 
derer Buͤchar den ſie, nachhero, erſt, Dazu gemahlet, n as Buch bereits ſertig war. 
weihrieben Ehen dahero iſt es denn gefommen, daß, Aus Nachlaͤſſigkeit des 
werden. zer Schreiber, diefe Anfangs = Suchflaben und Tiruk, oͤf⸗ 
ters, neghigsret und ein leeres Spatium, Dafür, gelaſſen, worden. 
Nichts weniger mahleten fie dergleichen Anfangs ⸗Buchſtaben, ie 
zuweilen, mit Gold und Silber, und machten allerhand Figuren, 
darein; Welche Gewohnheit auch, noch eine Zeitlang, gebräuchlich 9e+ 
Eine Copitw goefen, ba die Buchdrucker⸗ Kunſt, fehon, erfinden war. Diefe 
— ur Zuohſtaben nun wurden, befonders, Zitere: Capitularer genennet. 
Ban nam Nuarnemlich aber ſoll. au dieſen Zeiten, brauchlich aereſen Lyn, daB; 


mediiavi,aSer, Vl.usque ad Sec. XV. $. LI. Scbol. i. 4. 155 ı- Fe u. 
— — — — — — — e sau [7 
ge Seitgeingenonmen. Es ift,in ſelbigem, gemeinislich, das Bild= Liter. Sec. Ar 
niß des Austoris abgefchildert worden. Der Grund mar, entweder & Al. 
Gold, oder grün, oder Zimmelblau. Das Genahlde felbft aber war, 
auf die Art, Was man, heut zu Tage, Miniature zu nennen pfleget. 
Sonft wurden auch, in befagte Buchſtaben, die Bildniffe gewiſſer 
Tiere, Reäuter und Pflanzen ‚gemahlet; Solchen Fals aber Das 
Portrait. des Auforis, auf die Erſte Seite des Buches, befonders, ges Prerocolum 
bracht. Die Erfte Seite nun, worauf alſo des Audioris Bildnifderer Bader, 
und Namen ingleichen der Treu? und Anfang des Werdes, befind: En er 
ich war, nannten fie Protocollum; Die uͤbtigen Blätter hergegen eye. 
EXarinarder, few EXarersrre. Enlich die Infrumenta betreffende, " 
womit die Alten damaliger Zeit geſchrieben, ſo gibt Jo Mabillonius, 
&. VIII. Cap. X1.Supplementi, ad Libr. de Re Diplom. gar feine Nachricht. Den Arche 
(i. 4.) Sonderlih üjt noch,hieben, meickwuͤrdig, daß man, fit Caroli M. zen, in 
Zeiten Teutſchlaud. 














(i4) Es wird verhoffentlich / dem ge ⸗ 
neigten keſer nicht zumider fegn, wenn wie 
gedachten Spsum, auhero, excerpiren. Er 
lautet nemlich alje: „ Inprimis, qui, in 
tabulis ceratis, compendio defcribebant 
resNotarii ‚ Bi/ovtebantur. Qui vero 
Libros , Diplomata & chartas, exarabant, 
pennis avium, an calamis, exarundine.fallis, 
ufi fint, non ita liquet, Hancquzflionem, 
impaucis, aperuit Browerus , in Notationi- 
bar,ad Carmen XXVIII. Hrabani Mauri, 
Quæri folet, inquit, anprifci noftriCeno- 
bitz, qui, pelibus & membranis, tot fcrinia 
Bibliothecarum impleverunt, pennis, ut 
jaın vulgo feriptores, ex anferum , gruum, 
eygnorumgue alis , ufi fint, an juneis potius 
& arumdinibur,ex quibus calamos aptabant 
prifel_ Audtores vero, qui rem certo: 
definiant, haud fc legifle fatetur vir erudi« 
tus, neque ex arundinis &* calami promi · 
feus fignificatione, qua lequioris ztatis 
wonnuili utuntur, litem finiri pofle arbi- 
farur, Si quisconjedturz locus, apices 
majuleulos & ductus vneiales,quibus vetu- 
fores membranz plerumque exaratz 
fat, aufim pronunciare, inquit, calame- 


ram opera perfe&tos, minutiores literas 
& raxvyeapiar pennis expedita fuiſſe, 
quem ienfum, in verfibus Albin’, leripto- 
rio confecratis,infinuari putamus; 
Tramite quo retopenna volantis cat, 
Utriusque calami & penne, in Monafterils 
ad ritwalesLibros & cantumEcelefiafticum 
ce!cbrem ufum viguiffe recnrdantur avi 
noftri, ita Browerus. Verum, ut dicam 
hae dere, quod fentio, pennis ufos fuiſſe 
veteres, ad fcribendos etiam eleganti 
libros, perfuafum habeo, Extat, in Alti- 
villarenfs agrt Remenfis Monaflerio, veter- 
rimus Evangeliorum codex, quem Petrus 
Abbas, ab aunis fere nongentis, fäilicet 
Principatu Zudovici Pii,Pontificatu Ebonir, 
Arehi -Epifcupi, PlecidoMonacho ‚ lite- 
Fis aureis eleganter exarari euravit, quo in 
eodice depidi exhibentur quatuor Evan- 
geliftz fcibentiumin morem, cum penns 
in manu, in quibusdam ex illis quatuor fie 
erpreffa, ur, de penne ufu, in feribendo, 
illis temporibus, recepto, non liceat du- 
bitare. Vidimus & alium Codicem Vitz 
5, Amandi,in Abbatia Ehonenſi, ante an“ 
nos eirciter feptingentos defcriptum, in 


T (9) 3 quo 


aif.n. #34. 
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Liter. Sec. X1.2eiten her, auch in Teut 
“ 
Biſch oͤffliche 
Archive 
Eigenhändige 
riften 





ſchland, angefangen, Tabularia, oder Archi ; 
angulegen. Die Bifchyöffe machten, biermit, den —S * 
ten, in ſelbigen, die ScripturasSaeras, 


ſammle⸗ 


AdaMartyrum I Conciliorum, Epiſco- 
porum Sueceſioner & Res Geſtac, Epiſtolac, pubĩĩc eccleſiæ nomine, feriptas, 
und andere dergleichen Menumenta mehr. Man fagt Dahero, dafı die 


— * Al. eig enhaͤndige Briefeund Schriften derer Apoftel, bis ing Zute S- 

eul m, in dergleichen Archiven, wärenaufgehoben worden; Dis fieende 
lich, in Denen vielen Verfolgungen, verloren gegangen. Man findet 
auch, in Denen Canonibus Conciliorum, daß derer Archiverum Epifcopa- 


— 


Biſchofflichen verſchie dene Noarii vorg 








— — 


quo BFaudemundas Monachus, qui hanc vi- 
tam,ab annismille, compofuit, cum pen- 
na itidem in manu kein ren Simi- 
lia alia exemplaviderelicet, Hinc Perrus 
Venerabilis,in Epiftola ad Gifebertum re- 
elufum,quem ad dekribendos Libroshor- 
tatur, pro aratro, inquit,, convertatue 
manusad pennam, pro exzarandis agris di- 
vinis literis paginz exarentur, Quodat- 
tinet ad ſtilum, co maxime vtebantur yete- 
resadfcribendum, intabulisceratis. Le. 
gimus in veteri Codice, modo Bibliotheca 
bonianz, carmina Baldrici, Burgufi- 

s Abbatis, partim edita, partim haud 
vulgata, in quibus unumeft lugubre, imo 
feftivum carmen, de graphio fra&to, que 
Baldricus, ad ſeribendum, in tabulis cera- 
tis, per annos decemufus fuerat. Nires 
m feria effet ad propofitum noftrum, 
integrum illud carmenreferrem, in quo 
Audor totum filiartificium & ufum de- 
ſeribit. Hic venit in mentem Leonis Al- 
latii, qui, amiflo calamo, quoad græce 
feribendum, perannos quadraginta, ufus 
fuerat, adeoindoluit, ut vix lacrymas con- 
tinuerit. Inalio carmine, Baldricus ludit 
in tabulas ſuat, que, non cera nigra, de 





_Notarii deren im, gar öfters, gedacht er Diefen Archivis Epifeopalibus varennun 
fchieder eiegek ; Unter welchen, der Vornehmſte den Titul, 
Primscerius, führetes Dex nemlich die Predigten derer Bifchöffe, 


die 


— — 





more, ſed viridi, oblitæ erant, ad recrean· 
dos feilicet oculos, ludit & in Bilum eisac. 
commodaturp, quem fecerat quidam Lam. 
bertus Andegavenfis, laudatque Abbatem Sa. 
gienfem, cujus dono acceperat facculum,cui 
illetabule viz femipedalesinchufz erant, 
Earundein vero brevitatem atque ſormam, 
pre czteris, commendat bis verfibus: 
In latum verfus vix 00 pagina veftra, 
In longum vero vix capit Hexame- 


trum. 
Attamen in vobis pariter fünt 00 ta- 


.belle, 
Qua dant bis geminas Paginularque 
decem, 
Cera namque carent altrinfecus exterlo- 


res, 
Sic faciunt o&o, quattuor atque de- 


cem. 

Sicbis fex capiunt, <apiunt & carmina 
centung, ’ 

Id quoque multiplices paginule faclunt, 
Idem verfibus celebrat Girardum & Huge= 
— * — — — fuos, qui 
a ſua, etabulisceratis, in me, - 

Das, referebant. „, ua 


(k4) 
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Die Acta Concilierum, u.f. f. nachſchreiben muſte. Diefem Exempel desliser. Sec. XL 
der Biſchoͤffe folgten, nachhero, die Moͤnche, und fingen auch an ihre®. XL 
Diplomata Fundationum & Liberalium Donationum ac Immunitatum In- 
frumenta und andere dergleichen Documenta, verwahrlich, aufzubehalten. 
Sonderlich aber wird das veölinburgifche Archrv der dafigen AsQueblindur 
btey gerühmet ; Als davon, wie auch,von denen Archivarsis geofer Herren, giſches Archiv 
Repfern, Rönige und Fuͤrſten, ausführlich, gehandelt hart Herr To- 
bias Eckard, in dem Schediafmate, de Tabulis Antiquis,$. 18, 19,20. & Ber, von ders 


2ı. fo, zu &uedlinburg,«o. 1717. in ggebrudt worden. * = — 
I ‚ i 


g. 

* Om XII. Sec, klaͤrten ſich die finſtern Wolcken der biohe · de dahſenhelt 
rigen Barbarey, immer, mehr und mehr, aus. Denn wir finden, daß,der Gelehr 
fo wohl, in Pbslofopbicis, als auch, Inder Mediein und Furisprudentz, ein\amteit. — 
mercflicher Anfang, zu beſſeret Cu/tur dieſer Studiorum, gemacht wurde daupt. S-XU- 
ABas anfänglich Die Pbilefopbifchen na bie betrifft, fo haben de⸗ 
nicht nur die Araber ſelbſit felbige, mit groͤ erm Eifer, als, bishero gefcher""" ⸗ 
* war, ⸗xcolixt; Wie, unten, $. LXXVI. & /egg. mit Mehrern, 
ollgedacht werden; Sondern diefe gaben auch, Dadurch, Gelegenheit, 

Daß, in denen Europaͤiſchen Ländern, eine gang neue Art der. 
Pbilofopbie auftam und gebräuchlich wurde; Memlich die, nachhero, 6, _ ,. 
bekannte Scholafifchye VOelt- Weisheit; Als wodurch, zugleich auch, PFrofpbis 
Die Theologie eine andere Geſtalt befam. Es fehreibet , Desivegen, er 
mannus Conringius, in Comment.de Scriptoribus Seculorum XVI. po (hei,pisroen. 
Chrift. Nat. Secul. XII, Cap. L p. m. 116. ausdrücklich, alſo: „Hoc Secu- 
lo, Studium Tbrolsgieum multd, quam ante aliquor Seculis, accuratius 
tradi cœptum eft, paulisper, & Studiss Pbilofopbicis excitatis & Patrum 
antiquorum monumentis, paflım, in opulentiffimis monafteriis, cum» 
primis tamen, in Schola Parifienfi, revocatis iterum inlucem.,, Und 
alfo find, in Diefem FSeculo, bey allen 4. Saupt = Sacultäten, 
grofe Veränderungenvorgegangen. ObnunmohldieScholafics, mit 
ihren Grillen, nicht eben viel fonderliches Gutes, in der Welt, geflife 
tet haben; So verdienet doch, tenigftens, die fich, Damals, aͤuſern⸗ 
de Liebe und Begierde, die Gelehrſamkeit zu verbeffern, - 
einiges Lob; Und zwar, um ſo vielmehr, teil, Dadurch, denen folgenden 
Zeiten, immer, mehe und mehr Gelegenheit gegeben worden, die Studiz, 
beffer und befjer, zu excoliven. Auch ſeldſt dic Theologie befam, da Berbefierung 
durch, nach und nach, ein gröferes Licht, oder murde, wenigſtens, in eineder Torolatit. 
heſſere Formanı artis, gebracht, als fie, vorhero, geweſen war. —9*— 
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Liter. Sec, Klenächft Die Medicin anlangende, fo hatten nur gedachte Araber, bereits 


@ xl. 


Was die Ara 
ber, ınder Me- 


diein, prafli 
ret. 


im 1X, Sec. angefangen, diefelbe, in beſſern Stand, zubringen; 
mit fie auch, eine geraume Zeit hindurch, ruhmlich, continuiref. 


Wo · 
Es 


waͤre dahero zu wuͤnſchen, daß wir eine Uberſetzung, von des Scrigiah 
Al-Malathi Hıfloria Medicorum & Medicin« Arabica, baben könnten. 
ndefjen mercke man nur fo Viel, überhaupt, von felbigen, daß die Mei⸗ 
en den Galenum imitiret; Ob fie wohl feine Meinungen, richt alle 


zeit, recht verftanden. (k4) 


Inſonderheit aber hatt Mon/. Daniel le 


Clerc, von denen Arabern, angemerefet, (14) daß fie: 1) die Medi- 








(k4) Barchuyfen, in Difertar, XVII, 
de Medi inæ Origine & Progrefu, $. XII. p. 
295. ſchreibet, hiervon, alfo: „ Antequam, 
de Arabum placitis, ſeribere incipiam, 
Le&torem obiter moneam, necefle eft,ple- 
rosque corum & Judzorum, qui, deMe- 
dicina, fcripferunt, doftrinam Galeni fu- 
iffe maximeamplexos, eamque pofteritati 
propagaffe. Non finceram tamen atque 
integram hanc confervafle, fed plurimis 
argutiis inanibusque quæſtionibus eam 
fubinde cumulaffe adco, ut nihil fupra. „ 
Doch läfter auch anbey,dahin,geftelet feyn 
ob man diefe Fehler nicht, vielmehr, denen 
B.ateinifchen Überfegern, als denen Au- 
Soribus felbft, beymeſſen folle. Vid. Hrn. 
Prof. Stolls Anleitung, zur „iftorie 
der Medicinifchen Belahrheit, p. /02. 

(14) Gunther Chriftoph Schelham- 
mer, in Additamentis, ad Conringüi In- 
srodullionem, in Univerfam ArtemMeaicam, 
Cop.I1.$.21. urtheilet alſo, hiervon: „Quid 
prefliterint Arabes, in Medicina, iis liqui- 
dumeft, qui feripta eorum evolverunt, 
Nempe, przter egregias Obfervationes 
plurimas, ad morborum Cauflas& Hifto- 
riam pertinentes, cum primis finplicium 
numerum adauzere taliaque addidere, abs- 
que quibus, fi effet, minus longe feliciter 
artemexerceremus, Mitiora certe pur- 
gantia prope omnia, Magnam aromatum 


— 


cın 








vim, Indicarumque Rerum fuppelle@ileın 
ipfisdebemus, Taceo enim Rei Medice, 
in Europa, inftaurationem, ab corum feri- 
ptir, fumfiffe initium &c. Darauf wird ein 
locus Bellonii angebracht, worinne es, zu⸗ 
letzt / heift :„Vellem Arabum cmnium {cri- 
pta, ad Audtoris fidem, converfa habere- 
mus, fed quianon intelliguntur, aut alio 
fenfu converfa funt, male à quibusdam, 
quodRemMedicam corruperint,taxantur.,, 
Alsdenn fähret Schelbammer fort: „ Hzc 
Bellonius : Et vere quidem ferioque dolen- 
dum, Verfionem Arabum tam milere ac bar- 
bare plerumque fe habere, ut nonnun- 
quam affequi verum auctorum fenfum dif- 
fieile fit &c, Habent tamen, (fegt er/p. 127. 
hinzu) & (uns nevos Arabes ; Auctor no« 
ſter alibi in MSto, de ſimpl. Med. Facultati- 
bus, hzc, in iis, reprehendenda ait: 1) 
quod multa, ex Grecis, male, in Arabicum 
Sermonem, tranferipferint converfa, 2) 
Quodnon videantur valde verfäti fuiffe, 
in cognitione fimplielum Medicamento- 
rum, & imprimis addit, nos poteft deeipe- 
re Avicenna, Meliores ſunt Serapion & 
Mefae. In fimplicium autem cognitione 
eos defecifle,noneft mirum. Avulferant 
enim ab arte nobilem Medicine parteın 
Pbarmaciam, & ad Pharmacopeos ablega- 
runt, &cıy 


(m4) 
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ein, durch viel» Remedia fimplicia , davon man, bey denen Griechi= Lier. Sec, XL 
ſchen Scribenten, fo, vor ihnen, gelebet, Nichts findet, vermehret ® 

haben. 2) Daß fie den Gebraudy des Zuders, in der Medicin, 

gemein aemacht; Da man, vorhin, faft Nichte, als Zonig, zu denen 
Medicamenten, genommen. Auch, unter die Electuaria, haben fie den 

3 ucder gemiſchet; Unter melche, fonderlich, Die Confetio Alkermes, als 

eine derer beften Hertz⸗Staͤrckungen, gehöret. Nichts weniger har 

ben fie auch das Einmachen derer Fruͤchte, mit Zuder, erfunden, 

u.ff. 3) Haben fie ung viele Sorten derer Gewürge kennen ler» 

nen. Deren die Griechen, mit Fiinem Norte gedacht. 4) Maben 

fie zuerft, Gold, Silber und Edelgeſteine, in ihre Compofitionen, 

gemifchet; Welches iedoch, heute zu Tage, vor überflüßig, erachtet wird. 

Und endlich_5) haben fie viele Chymufche Medicamenta erfunden, oder 

Doch, zuerft, befannt gemacht. Fid. Monf, le Clerc Hiftoire de la Me- 
decine,p.771.& faq. Sonſt haben die Araber, mit folcher ihrer Ges 
lebrfamfeit, auch noch verurfachet, Daß die Europäer die Arabifche 

Sprache erlernet ; Um deren Schriften felber lefen zu können. 

Die Furisprudentiam hiernaͤchſt betreffende, fo befam, in dieſem Beſchaffenheit 
Seculo XII, beydes das Jur Canonicum, als auch das Fus Civile, eineder Jurispru- 
nicht geringe Aufnahme, durch verfepiedene berühmte Männer, die, an“ Sec. Xi 
deffen Verbefferung, zu arbeiten anfingen. Denn, eine geraume Zeit 
ber, hatte die Furisprudentia Fufinianea, unter der Band, geſte⸗ 
det, und war, mwenigfiers im X. Feculo, an feinem Orte der Welt mehr Fe Jufiwia- 

° üblich; Sundern Die Zeges Baſlicæ obtinirten, in denen Judiciic di 55 wird, m 
Grientis; Im Oceident, aber twaren Die Capitularia, oder Leger —— 
M. bishero, die gewoͤhnlichen Geſetze geweſen; Wis, eben in dieſem Se- 
ew/o, Irnerius anfing, die Jurisprudentiam Fuflinianeam wiederum her, 
vo zuzie hen und zu ernewen; Als davon, in fo'gendem $, augführlie 
cher foll gehandelt werden. Was das Jus Canoni:um anlancet, foha-Bom Jure Ca- 
ben wir grwar, bereits oben, $. XXXIX. der Collection derer Canonumerice. 
Burchardi Errernung gethan. Allein diefebe ift, lange nicht, in ſelche 
Comfideration, gekommen, als twie des Ivonis ſeine; Der, cben zu Anzivonis Cole. 
fange des XII Seculi, gelebet, und, dahero, vom Hrn. D. Heumannen, Fiones Cano- 
wert, allhier, angeführet wird. Denn er hatt eine doppelte Samm=""" 
an derer Canonum hinterlaffen ; Deren Eine ifl fein fogenanntes Opus 
Deerrtorum, (m 4) und die Andre, feine Pannormia, oder viemehr 

— Van- 


———— — — — — — — — — — — 
olches, in XLII. Thei- le, abgetheilet, und darinnen, meiſten⸗ 
(ma) Er hatt ſolchee, u (9) "heile 


% 
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ser. Sec. Xi. & Pannomia.(n4) Dieier Collect onum hatt fich, nachhero Gratianus be 
x, Dienet, und find fie alfo, wircklich, der erſte Grund, zum Fure Cano- 
nico, geroefen ; Als davon, Fünftig, ein Mehrires. Sonſt hatt diefer 

Ivonis Übrige Ivo auch noch Zpiflolar; Sermones; Breve Chronicon, de Regibur Fran- 
nee corum, à Pharamondo, ad Philippum I. und Anderes mehr, gefchrieben. 
a Francifcus Juretus hatt, unter ſolchen, das Chronicon, nebit denen Epi- 
folis Ivonis, zu Paris, Ao. 1585. in ato. drucken laffen, Man hatt auch 

ein Excerptum gedachter Chronic des Ivonis, bis au! Ludovicum Pium ; 

Und zwar ijt felbiges, in P. I. Corporis Francic« Hiſtoriæ Veteris, befinde» 

lich, fo Marquardus Freherus, Ao. 1613. zu Hanau, in Fol. ediret hatt. 

Die Esifolelvonis aber find, vom Andrea du Chesne, dem Toms V. feir 

ner Hiflorie Francorum Scriptorum Costaneorum mit einverleibet wor» 

den. Sonſt foll auch loannes Baptifta Loucher die Wercke dieſes Ivo- 

‚nis, Ao. 1647 zuſammen heraussegeben haben; Und, in der Colberti= 

i nifchen Bibliothec, ift noch ein Commentarius, ın Pfalmos, in MSCto, 

— — befindlich, der dieſen Ivonem, zum Auctore, haben fol. Es war uͤbri⸗ 
© gens derilbe ein Bifchoff, zu Chartres, Benedictiner-Ordens, 

und, aus Srandreich, bürtig; Allermaſen er, zu Beauvais, dag Licht 

dieſer Welt erblicdet. Ein Difeipulus Lanfranci, de quo vide $. XL. 

foll er geweſen; Und, As. zus. oder, wie Andere mollen, 2.16. in feinem 

goften ehe geftorben fyn. Bey feinem Leben, aber wurde er, 

feines Gelehrſamkeit wegen, vor ein rechtes Oraculum, gehalten, und, 

faft, in allen Dingen, um Rath, gefraget. Er muſte iedoch anbey gros 

Wer ſein keben ſe Verfolgung und Drangfal ausitehen ; Wie Toannes Baptifta Sou- 
befhrieben und cher, der fein Leben befchrieben hatt, mit Mehrern, berichte. Es ift 
* = ihm diefes Leben voraedachter Edition derer Operum Ivonis vorgefeget ; 
gibt. "Und, aufer Dem, können auch noch anbey nachgelefen werden Triche- 
mıus 








theis / nur gedachtem Burcardo gefolget. 
Es iſt auch dieſe Collection, nebſt feinen 
Epiſteln, Anno 1561. zu Loͤwen, in Fol, 
gedruckt worden. 

(n4) Biele wollen/ dafür, halten, die» 
fe ſey, keines weges, des Ivonis Arbeit; 
Beſonders iſt Gerhardus von Maftricht, 
inder Hiſtoria Juris Ecclehafl. No. 267. dit» 
fer Meinung zugethan, Allein Baluzius 
md Caveus haben dargegen defendir er, daß 


Ivo gedachte Colle@ionem, allerdings , ae⸗ 
macht habe. Es iſt felbige/ in H117.Chei: 
le, diviis et und gleichjam eine Summa De= 
eretorum Ficlefiaflicorum. Vid. Herrn 
Hoff Rath Struvs Bioliorh, Juris Sele- 
Bam, Cap. X. p.404. $ IX. Edit. de anno 
725. Am übrigen hatt fich, bereits ae» 
dachter Majen,Gratianus nachhero / Diefer 
Colleion, bey fin neuen Sammlung, 
bedienet; Vid. $, LVIII. 

(04) 
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mius Bellarminus, de Scriptoribus Ecckfiaflicis; Vosſiuss, de Hiſto-Lier. Sec, XL 
ricis Lat. Lib. 11. Cap. XLVU; Cave in Hıfl. Liter, ad Ann, 1092; Ou- el 
dinus, in Commentar. de S:ript. Eccl. Tım. II. Ac. 1100; Poflevinus, in 
Apparatu Sacre ; Und anderemehr. * 
$. LI, 
* Irnerium nennet Ar. Dr. Heumann Patriarchbam ICtorum, IrneriiPerfana. 
i. e. Primum Inflauratorem luris Civilis Romani, Dieſes iſt er auch, in! 
Der That, gemefen ; Wie wir, gleich iego, mit Mehrern, zeigen erden. 
Er mird, fonit, auch Guarnerius genennet. Einige balten-ien, vor ei⸗ 
nen Tentfcben, von Geburt; Andere aber, vor einen Mleiländer. 
Er mar ein fo guter Philofopbus als Juriſte, und hatt dahero zu 
Bononien oder Bologna, anfanglid, die Philofepbie, profitiret. 
Nachgehends aber, 'oller auch, dalelbft, über des Kaͤrſers Iuftiniani, Er liſet, zu 
Rechte, zu allererft, gelefen, und beſagte Rechte ſelbſt, in Ordnung, erſt über das 
gebracht; Auch die erften Bloffen, darüber, geſchrieben haben ; F J*Ainie- 
Wodurch er einen ſolchen Ruhm, erlanget, daß man ihn, unter An." 
devn auch, Lucernam Juris genennet. Man tagt, daß ihm Die fonft bes Merbitdis gibt 
BannteMarhildis,mdiefei Erneuerung gedachter Geſetz · Bücher auf, bieriu, Gele 
gemunterthabe Yid.$ XC111.Hie zu kam, daß, doc Seculo der Sächfifche senpeit. 
Räpfer, Lotharius, das Exemplar derer Pandecten, fo, ju Amalpbis, in 
“ipulien, war gefunden worden, Denen, zu Pifa, gefibender hatte; 
Welches, nachhero, die Slorentiner entführet. Conf. $ LXXIrı. Eben 
Dadurch murde alfa Gelegenheit gegeben, daß Die Bücher derer Pan- Exemplar Pan. 
deäen wiederum befanut geworden find; Und gedachtes Exemplar ift “Far. Florenr. 
eben Dagjenige, heute zu Tage noch, fo berühmte, von welchem fait alle 
übrige Exemplaria find abgefchrieben worden. Wir haben Dahero auch 
eine befondere Hiforiam, die Dr. Henricus Brencmann, von dem Fate 
edachten Slorentinifchen Exemplars, Anno 1720, zulltrecht, 
in ato edirct, und derfelben eine doppelte Difersation von der Etad, 
Amalpb:s beyaefüget hart. Sonderlich aber murden die Italiener zu Bo⸗ 
nonien, hierdurch, begierig nemacht, Die vorlängft, erflorbene Furispru- 
dentiam Juſtini ancam, auſs neue zu ſtudiren. Dahero fing eben um 
fer Irnerius an, ſelbiges zu Bononien öff.ntlich zu dociren. Ihm folg ⸗ Erſte Profs- 
ten nachhero, viele Andere ; Wie denn bereits unter dem Kayler Fri- /ores in Bono⸗ 
derico I. Pileus Modicenfis,;, (04) loannes Bafıanus, Cremonenfis ; NR. 


(P4) 
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(os) Dieſer mar, bon Monza, {m auch / Päresigenenn:t. urd iſt ber /nrensor 

Welindifchen, bürtig. Erwird fon Brocaraicorum, Erhalt, de Origine Ju- 
. U (9) 2 aici⸗rum, 
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(p4) Bagarotus; (q4) Bulgarus, Pifanus ; (74) und, zu Ende die. 
fes XII, Seculi, Azo, Bononienfr; (14) Alsberühmte Profefores, in 


Ita⸗ 





aiciorum, geſchrieben, auch Anderes 
mehr. Va. Pancirolum, de Clatus Inter- 
preti. Juris, Lib. II. Cap. XXI; DBelons 
ders aber Jo, Anton. Bumaldum, few Ovi- 
dium Montalbanum,in Biblierh. Bononi- 
enfi; So jzu Bononien, 1641. heraus ges 
kommen; Als in welcher aud), von des 
nen folgenden Juriften, feine Nachricht 
zu finden. . 

(p4) Diefer heiſet eigentlich, Joannes 
Bafianus, Ave Balianus; Und wird, weil 
er, von Cremona, bürtig getvefeh/ Cremo- 
wenfss jubenamet. Erflorirte, Anne sp. 
und fchrieb, unter Andern, Summam ad 
Pandedlas; Commentarium, fuper I.& Il. 
&Cod; Lecturam, fuper Cod. Libros IX; Com. 
mensarios ad Confuetudines Alvernie, &c. 
Er ift auch ein Preceptor Azonis und Ac- 
eurfii geweſen, und Anne 1197. geftorben. 
Erin Detter, Martin Balianus, war eben⸗ 
fals ein berühmter 7Crw, von Cremima, 
bürtig, und forirte, Anno 1179. Diefer 
batt Gleſas, ad Leges Civiles, nnd andere 
Juriſtiſche Werde mehr / gefchrieben. 
Vid.Pancirol,deClarisInterpretibus Jur. Lib. 
41: Es Valent. Forfterum, in Hıflır. Ju · 
sis, Lib, II.Cap 1X. 

(q4) Pileus Bagarotus hatt / Anne 
1160. floriret, und / Über den Codicem, wie 
auch, de Excepsionibw, gefchrieben. Er 
iſt alfo Audor des Oper Cavillationum. 
Vid,Borfteri Hiflor, Juris, Lib. IH. Cap, 
VII. und Kanig. im Bibliotb. Veter. & 
Nov, 

(r 4) Diefer wird, eigentlich, Bulgarus 
de Bulgariis genennet, und war ein Schü: 
Ice Jenerii, Erdecirte, nachhero / eben⸗ 
fald/ Auno 1160. ju Bologna, und hinter⸗ 


lies G/ofas, über das ws Civite: Sngleis 
hen einen Commentarium, in Regular Juris, 
und anders Juriſtiſche Schriften mehr. 
Vid. Valentini Forſteri Hifler. Juri, Lib. 
Ill.Cap.X; Bayle Diction. Hiforigue % 
Critigue; Und Pancirolum, de Interpre- 
sibm Juris Claris, Lib. 1. Cap. XV. 

(s4) Dominicus Azo wird, vom Bal- 
do, Mens Legum & Vas Ele&ionss,in feinem 
Epitapbio,ju Bononien, aber Numen JCto- 
rum , genennet. Andere heifen ihn auch, 
mit feinem Vornamen, Portium, und 
geben “ihm ; ferner Gelehrfamfeit wegen, 
den Titul eines Meifters des Rechts 
und Brunguells derer Geſetze. Er 
mar ebenfalg ein Difeipuiws Irnerii, und 
Succeffor deffelben, in der Schule, ım 
Bononien; Alwo er ſich endlich ein jols 
es Anſehen erworben / daß fich, feinetme 
gen, eine/ faft; unglaubliche Anzahl derer 
Studioforum Juris, ju befagtem Bolegne, 
aufgehalten; Wieman denn ſagt / daß er / 
bisweilen, 20000. Auaitores gehabt. Er 
hattrüberdis/aud) eine Summam Juris hin⸗ 
terlaſſen, und fuper Digeſta, Libres XXIV; 
Sfngleichen fuper Codicem, Libros IX und 
Anderes mehr,gefchrieben.Din Tag feines 
Todesweißman nicht gewiß. Denn Eis 
nige fagen, er fen / Anno /200. geftorben, 
Andere hergegen meinen, es ſey Solches / 
Anno 1224: gejhehen Noch Andere ges 
ben das ı230fle Jahr an. Vid, Panciro- 
lum, de Claris Legum Interpresibus, Lib. II. 
Cap. XV; Forfterum, in Hiflor. Juru 
Lid. Ill, Cap. XXI; Bumaldum, in Bi« 
bliotb. Bononienfi,p.417; Jani Jacobi Bo- 
iffardi Zcones Vırorum Illuflr, P. M. Num. Il; 
Eı Trithemium, de Scriptor. Eeckef, 


(t4) 
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Italien, (t 4) floriret haben. Folglich ift auch Fein YBunder, mwennZiterer-Sec. AL, 
gedachte Stad, Bononien, eben um deswillen, Mater Studiorum ge, # X. 
nennet worden. Im übrigen foll unfer Irnerius auch die Solennitaͤ⸗ 

ten, bey Creirung derer Do&orum, aufgebracht haben, und An, ı1ız. 

oder, wie Andere wollen, gar 140. geitorben feyn. Diele geben ihm Irmerii Tod. 
einige Sebler ſchuld, die er, in feinen Gloffen foll begangen haben. 

Andere hergegen defendiren ihn und fagen, er habe Feine Itrthuͤmer 

begangen ; Und, deswegen, iftalfo cin grofer Streit, unter denen Rechts» 
Oelehrten; Aus welcher Controvers, zugleich die Hifloria Juris, eines 

Theils, Fann illuſtriret werden. (u 4 )Vide Sen. Hofraths STRUVS 





(t 4) Jo. Placentinus iſt der Erſte ge⸗ 
weſen, welcher die Römifchen Rechte, 
über die Alpen, aeb-acht und, in Srand: 
reich, docıret, hatt; Allermajener, im 
zo 1196. in feinem Vaterlande, ju Monr- 

er, ein Gymnafum anlegte, und, darin» 
nen) gedachtes Fus Fuflinianeum lafe. Er 
hatte / zu Bo/ogne, unter Irnerio, fIudiret, 
uud wurde, 2. Male, nad) Bologna, beru- 
fen; kam aber, allezeit, mach Monspelier, 
miederum zurück; Dafclbfi ee auch end» 
lich geftorben. Man fagt, er fey ein 
hochmuͤthiger Mann geweſen / und has 
be, eben deswegen, feine Summam ‚in Co- 
dicem & Inflitwtiones, geſcht ieben / um Ro- 
gerii Fleine Summam ju verbundeln. 
Eonft hatt er aud) ein nettes Compendium, 
über die drey leisten Bücher des Codiew ; 
Ingleichen ein Lompendium, über die Pan- 
dedten ; Nichtsweniger verſchiedene 
Tractate, de Judicis, de Adionibm, de 
Aeccufarionıbam , und fo ferner, verfertiget; 
Bon welchen und auch von feinem Leben, 
Pancirolus , de Claris Interpretibwm Juris, 
Lib.11.Cap.XX ; Und Valent, Forfterus, 
in Hiflor. Juris, Lib. IH, Cap. VIII. aus- 
führtiche Nachricht erteilen. 

Yan übrigen ift anben noch zu mercken / 
def das Roͤmiſche Recht, in dıriem \ecu- 
.AD. noch nicht, weder nach Spanien, 


— — 


noch nach Teutſchland, gebracht / ſon⸗ 
dern in letztern damaligen Zeiten, das 
Sachfen:und Schwaben : Recht, com= 
piliret, worden. Es find diefe, unter 
dem Titul,Speculum Saxonicum; Analeis 
hen Sächfifches Kand:und Kehns 
Recht; Nichtsweniger Fur Magdebur- 
gicum, befannt, und aucy einige Zeit 
nachhero, durch gang Teutſchland, braͤuch⸗ 
lich, geworden; Als von melden, im 
Fünftigen Y. Cap. ausführlicher , foll ges 
handelt werben. 

(u 4) Souderlich fagt man, daß Irne« 
rius, inextrabendis & ordinandis Autbenti= 
eis, geireet habe; Welcher Meinung, 
anfänglich, Bartolus & Baldus zugethan 
gemeien. Nachhero, hatt diefe Hyporbe- 
fi» Jo- Jac Wiffenbach, in einem beſonderu 
Seripso, wiederum aufgewaͤrmet, das er 
Syliogen Errorum Irnerianorum genennet/ 
und, zu franeder, Anno 1640. in Fo, 
drucken laſſen. Dieſem iſt Georgivs Rit« 
tershufius gefolget, und hatt, Anno 1669, 
Premulfidem Errorum Jrnerianorum, ji 
Strasburg, in gro. ediret; Als von 
welchen beyden Schriften, Herr D. Georg, 
Beyerus, im Specim. II. Auctorum Juridico- 
vum, p.s#. & se. ausführliche Nachricht 
ertbeilet. Des Irneril Parthey herges 
gen ıft zu erſt, Jo, Surausbim behgt⸗ 
V(9) 3 treten / 
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Literar. $ec.X1. Biblioth. Furis Selectam, de Anno ı725. Cap. VIl,$.7.p.292. Ein Mech» 
& XiL ters, von dieſem Irnerio, fiehe Io. Fichardi Fitas iGrorum Cap. 1; Gui- 
Bla. donem Pancirolum, Lib. Il. Cap. Xu. de Claris Legum Interpretibus, 
gelefen mer: Venedig, 1637.11 480; Conradi ä Lichtenau, Abdatir Urspergenfin, 

Chronicon. in Lotbario; Trithemium, de Script. E.cl; Valent. Forfte- 
run, ın Hiſtor. Juris Civilis Romani, Lib. Ill. Cap. VI. de Anno 1658. 
zu Wittenberg, in gtvo; —— de Origine Juris Germanici, 
Cap. XNI; Orationem Sebaldi Münfteri, de Irnerio &7 Bartolo, inter 
Melanchthonianas. Tom. U. p. 409 ; Samuelis Stryckii /re ognisa Juris 
Univerfi, Fremiffa Annotationibüs, in Infstutioner, Cap. III. d. 4. 5; 
Reimannum, in Hiflor Literar. Germania; Bayle D Hionaire Hifori- 
que & Critique; Qudini Commentarium, de Scrıptoribus Eeclefaftieis ; 
Irn. D. Habric. Biblioth. Lat. Lib. 1V. Cap. X. lit. m. & ibıdem, in Sup- 
plementıs, p.819 ; Dionyfium Simonium, in Nova Bibliotheca Hiflerico- 
Chronolog. Pracipuor. Auctorum & Interpretum Juris, die Ao. 1692. & 
169 5. in II. Voll, in ızmo Frantʒoſiſch, heransgefummen. Fid. quoque 








treten, in feiner Schrift, die er Irnerium 
non Errantem genennet, und / anfänglich/ 
1662. zu Jena, heraus gegeben, haft. 
Alsdenn ift fir, Anne 1679. ju Gieſſen, in 
so. andern feinen Operisw mit einverleis 
bermorden. Doc handelt dieſe Schutz⸗ 
Schrift, nur von der Autbenrica Gm 
ABvones de SS. Ecelefis. Hierauf) hatt 
Alexander Arnoldos Pagenftecher Irme- 
viummon Vapulantem, feu Commentarium, 
ad Autbenticas, Codici Juflinianeo, per In. 
Irnerium, ur nonulls male putant, parum 
eurate, quin erronee, aſſutat, aut ab eo- 
dem, perperam cmifas, in Bröningen, 
Anne 1701, ingto, eduet, datinnen, er 
übermalsden Irnerium, wider Witfenba- 
chen nnd Rittershufium, defendi:et und 
gejeiget, daß Irnerius, keines weges Auer 
ſey / unddaß die Aussenrice, ſchon vom 
“"GregorioM. und Ivone, alegi' et worden. 
Nun mwolte ihn zwar Cornelius van Byn- 
ckershöäck, in feiner Differtarion, de Au- 
Aore Aufloribusgue Auibenticarum, Die 


Geor- 





Anne 1701. im Haag, herausgekommen, 
refuiren. Allein ermeldter Pagerſte- 
cher, ein Profeer Juris, ju Groͤningen, 
batt ihm fürglich, wiederum, per Coros- 
darium, geantwortet. Nichtsweniger 
hatt auch Auguftus Houckius Breve Anti- 
Byn: kersbei. kianum gefchrieben , welches 
Anno 1706. ju Coͤln, in Svo. mit Pagenfte- 
cherg Admonitorıs, ad Pandeas, und anı 
dern Accefhonibm, welche Pagenftecherg 
Meinungen defendi: et haben, hrraus ae 
fommenift. Auch nur gedadhter Pagen: 
ftecher felbft hatt Accefhoner, ad kunc la- 
borem, Irnerianas [einen Apberijmis Jurss, 
ad I, Ritutiones Fuflinianeas „ beugefüget. 
Nichtsweniger hatt Guilielmus de Her- 
toghe im Differs, de Privileg. Prafer iptionis 
ventum annorum, Ecclefe Rem nen compe- 
tente. zu Jena, 1720. die': Materie ab: 
qebandılt. Vıae Herrn Hof: Rath) 
StruvsBibliorb. Juri Se Ham Cap. VII, 
$. 7.9. 293. & fegg: & Heten D. Fabricii 
Bibliosb, Latın, Suppl. T. Il. p. 819, & fee. 
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- B — — — — De Staru Rei 
Georgii Calixti Tbeologiam Moralem, P.I. p. 114. & fgagq; Et Erici Liver, Sec. Xl. 
Mauritii Dipert. p. u.& uo. * & All, 
- & LW, . 

* Hugo de St. Vi&ore war ein Auguſtiner, Prior und Abt, Hugowis de St. 
in dem Elofter $ Victoric, zu Paris. Dom befagten Llofter, füh, Yi@ere Perfe 
vete er eben gedachten Zunamen, - de St. Victore. Er hatt, dafelbft, * 
Die Theologie, bis an fein Ende, docsret, und hielte, fonderlich, mit dem 
heiligen Bernbardo, (v. 4.) gar vertrauliche Freundſchaft. Einie 
ge fagen, er jeyein CTieder-Schfe von Geburt; Andere hergegen 
mollen behaupten, daß er, von Ppern, bürtig gewefen. Trithemius 
nennet ihn Alkerum Auguftinum ; Und Andere nennen ihn, gar, Linguam 
Auguftini, Wie denn auch, dis vegen, einige Schriften diefem Hu- 
e jugeeignet werden , Die Andere dem Auguftino ſelbſt zufchreiben 5 

'8 ba ıflz Liber I. de Spiritu &9° Anima; (Vıd. du Pin. Bibliotheq. des 
Auteurs Ezclofiafiques,p. 23 5) Ingleichen Soliloquiorum Anime ad Deum, 
Lib. I. und Andere mehr. Auſerdem hatt er auch noch Lidros IV. de 
Ciauflro animæ; Nichts weniger de Medicma Anima; De Arca Nos; 
De Sacramentis Chrifliane Fidei ; De Meditatione; De Vanitate Mun- 
di; Und auch etliche Commentarior, Über verfchiedene Bibliſche Eein Schrif⸗ 
Bücher , verferriget, welche Schriften alle zufammen, fo wohl, zu ten. 
Paris, als aud) zu Venedig und zu Rouen, zufammen gedruckt mors 
den. Doch ift unter foldyen Thomz GarzonijEdition befagtir Operum, ju Die beſte Edi- 
Venedig, die befte. Es ſtehen ‚aber viele Schriften , in Diefen «eo» feiner 
Operibus , twelche, eigentlich, Diefes Hugonis Arbeit nicht find. Im Are 
übrigen hatt fein Leben nur ermehnter Garzonus befchrieben, und es, 
iegt, ermelöten Operibur vorgefeget. Conf. quoque Trithemium &7 Bellar- Seripteres, fo 
minum, de Seriptoribus Ecclehaficis ; Henr. Pantaleonis Profopogra- Man, von die 
phiam Heroum atque Ilufirium VirorumGermanie weſches zu Bafel, —— — 

1565. in Fol, herausg:fommen, Tom. Il ;Sixtum Senenſem, in Biblioth. i 
Sacr. Lib.1V ; Voſſium, de Hiſtoricis Latinis. Lid. II. Cap. XLIX ; Cave, 
in Hifor. Liter. de Anno 21; Beſonders Oudini Commentar. de 
Seriptor. Excle/. Tom. W. As. 1150; Und Poflevini Apparatum Sacrum ; 
Cing’eichen Seren D Weismanni Hiſt. Ecel. Sec. XL, $. II; Seren 
Abts Mosheims Infirutiones Hiſtor Ecel. Sec. XII. p. II. deci. I.Cap. 
U, $. 8; Und endlich Spanhem, Hiſtor. Eccl. p.1622. * sLV 
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Petri Abelardi Er 


Perfnalia. 
Er wird cafri- 
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$. LV. 
Abzlardum (Petrum) haben fie, aufs Aufer fte,verfolget.(wy) 





{w 4) Dber aber Abaillardus, Ave Abe- 
lardus, genannt. Er war ein Frantzzoſe, 
und, eigentlich zu Palais, ohnweit N=nses, 
in Bretagne, Anno 1079 geboren. Joannes 
Rofcelinus, oder Rucelinus, der beruͤhmte 
Theoiogm, Di«'rdlicm und Brosvater der 
rer Nominaliften; Sfnsleihen Guiliel- 
mus Campellenlis, u Paris; Nichte; 
weniger Anfelmus, de quo vod.$ XLII. find 
feine Precepsores geweſen. Erbatt auch 
verſchiedene Reifen unternommen; Um 
ſich, in feiner dereits erlangten Gelehrfam- 
Feit, immer / mehr und mehr, feft: zu 
fegen. Sonderlich aber legte er ſich, auf 
DieZegie; Und, meiler, von Natur, ei, 
nen muntern und f-dröen Verſtand beſas, 
fo brachteer e8, in Euren, fo hoch, dag 
er fih nicht nur, Öfters/ mit gedachten feiz 
nen Preceptoribw, in Öffentlichen Difpur, 
einlies, ſon dern auch denenfelben ſolche star 
gen vorlegte, die zu beantworten fie / nıcht 
einmal, geſchickt waren. Dadurch, be⸗ 
kam denn Abelardus einen grofen Anhang, 
von Seudiofs , ſo, daßer ſich / anfaͤuglich, 
weiln ihn benannter Guilielm, Campellen- 
fis, deswegen, heftig, verfolgete, nach Me- 
dun, zu geben und, allda, felbft einen öf⸗ 
fentlichen Lehrer abzugeben, refelvirte, 
Ben Anfelmo molte er/ nachhero / ießtses 
dachter Mafen/ auch noch die Theologie 
erlernen; Und desmegen beyaber fich, nach 
Laos». Allein / da er auch, bey Diefem, 
bie vermuthete Geſchicklichkeit nicht an« 
traf, unterſtund er ſich ſelbſt / den Pros 
pheten, Ezechlel, Andern zu erklären. 
Er bekam aud) jo gleich eine ſolche qroſe 
Menge Audisores, daß Anfelmus ihn 


mar, erft, ein Lass, und hatte 
eingilaffen. Deswegen haben fie ihn cafßriret. 


ſich mit der Heloifla, (x4) zu weit, 
Hiev on Audit man, 

in 
—— — —— —ñ—— 


ebenfals / deswegen / beneidete, und er ſich 
alſo abermals entfoliefen muſte, von Zaom, 
wegzugehen. Er machte ſich olchemnach 
wieder / nach Paris, und conırmuirr- all 
day ſeine Erklärungen derer VBuͤcher 
heiliger Schrift, bey grofer Freguenz 
derer Studenten, unter melden aud) 
Perrus Lonibardus, (de quo, vide infra 4. 
LAXXH.) ja die meiſten Cardinaͤle und 
Preissen ſich befunden. mit nicht wenigerm 
Ruhme Eriftübrigens, Zeit Lebens, 
von Vielen, feiner Gelehrfamkeit wegen, 
angefeindet und verfolget, worden, [v7 
dag fie ‚hr, von einer Stad, jurandırn) 
jagen; Bis er, endlich, an einem, vier 
Meilen, von Ciuni, entlegenen Dree, den 
2ten Aprrl.1142. im Szften Jahre feines 
Alters , geftorben. Here D. Heumann 
nennet ihn dahero, mit Rechte, Scheiefli- 
ca, cum Pbilofopbie, tum Thevlogie, Paren- 
sem. Juleichen $.XXX1V. hält er dies 
fen Abzlardum, vor Denjinigen mit, der 
Ut ſache geweſen, daß man, im Occident, 
zu dieſen Zeiten / wiederum angefangen, dig 
Gilehrfamfeit, zu exeoinen. Ja Herr 
D. Heumann ſchreibet gar 4.c. folgender 
Mafen: „Sane quemadmodumjreteris 
Græciæ Philofophorum omnium ingenia, 
Socratico ore, deuzxiffe, obfervatex ve- 
ro Velleym Paterculm; Sic Absiardusnon 
folum vocatus eft, in Zpitapsie, (ed vere 
fuit Gallorum Soerares, hoe eſt Dur &Au- 
&tor gregis literati numerofifimi ,. Dee 
Audır der Scangöfifchen Lebens: de, 
fehreibung Abz.ardı, de Anne 1710 hats 
auch / durd einmäthige Zeugniffe unvers 
daͤchtiger Hifloricorum, zu behaupten ger 

fuöt, 


medii zvi,a Sec, UI, usque ad Sec, XV. S. LV. Schol.w,4, 
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in feinen Operidus, eine Epiftel. &iehabenihn auch, zum Ariamer,Lier Sec XL. 

gemacht, und, in Paris, nicht leidenmollen. (y4.) Yid. Bulzus, in Hi- & XI. 

foria Academie Parif. welche, in Vl. Foll. beſtehet, und 30. Rthl. koſtet för dere 
Es 


ſucht / daß Ab⸗lardus der alfergelehrtefte 
Mann feiner Zeiten / und zwar ein Orato⸗, 
ein Poete, ein Mafcus, ein Pbilefopbu, 
ein Toeologm, ein Matbematic , ein 
Aflvonemm und ein 7Crus geweſen fen. 
Sein Leben hatt Francifeus d’ Amboife 
beſchtieben, und es feiner Edision derer 
Operum Abzlardivorgefeget: Conf. quo- 
que Trithemium,de Seripsoribus Eeelefiafl ; 
Tbeophilum Spizelium , iw Specim. Bi- 
dliorb, Univerf; Caveum, in Hifor, 
Liter.ad Ans :729; Sagittarium, in In- 
srodud. is Hıflor, Eeclehaft Tom. I, 1399 
»erren Abts MWOSASEIMES , Inflir, 
Hifler. Erel.Sec II. P.11,Sed.1, Cap.IV, 
9.5. & feggs BEDERICH, in Noti- 
ia Außor. p. 977. feyg; Die Summa: 
rifchen KTachrichten, von auserleſe⸗ 
nen, in der Thomsfijchhen Bibliothec, 
vorhandenen üchern, Voll. Iʒ La 
Vie de Pierre Abeillard, „4664 St. Gildas de 
Rus,Ordre de St, Benbits, & Celle a’ He- 
deife, fon =poufe, premiere abe[fe du Paraclet, 
à Paris, MDCCKX;Le Journal des Sgavans, 
Fein MDECKK. p. 635.gg:%& Juillet, p. ze. 
frag; Hoffmannswaldau Helden⸗Briefe; 
Und Seren Pr.Stolls Hıflor. Erud. P. Il. 
Cap. 1.$.77.9:472. Auch ſelbſt Abelar- 
dus hatt eine Epiflolam, de Hifler, Calami- 
tatumı fuarum, geſchrieben / die mit, in ſei⸗ 
nen Operibas , befindlich ift. Vid. guoque 
$-fubfegu. CLXXXII. Befonders aber hatt 
Herr D. SBUMIATITT, in Seinen 
Atlis Philofopborum, P.XVI, No. 4 p. 
123-s66.rinen fehönen Extradt gemacht, ous 
der jetzt gemeldten Frantzoͤſiſchen Le⸗ 
bens: Befchreibung des Abzlardi, ſo, 
Ans ı720 juparis,von einem unbenann; 
Mönche, in Franckreich, heraus ge 


geben worden. Denn es ifi dieſes Leben 
eines dırer beften und aufrichtigſten, 
fo many biddaso, von dem Abzlardo, has 
ben kann. Und dahero hatt „err 2. 
HEUNTATTIT, auch hiermit/ ein gar 
löbliches Werd geſtiftet. Manfıntetbes 
teits , in denen Ads Eraditorum, Aune 
1721, p. 29. fgg. eine furge Recenfios ges 
dachten Lebens; Und die gelehrten Zeis 
tungen,‘ de Anno 1721. p.361. [gg, & 1723 
P- 948; Nichtsweniger Die Memeirts de 
Trevoux ‚geben ebenfals einige Nachticht 
davon. Dahero wollen wir, alhier/ nur 
nod Etwas, aus dem Nachberichte de 
Herrn Dr. Heumanni, Deme, bier, be» 
fügen; Um uns eine deſto vollftändigere 
Idte,von dem Abzlardo, zu machtn. Herrn 
ABUMTAYTITS Judicium, vom Abæ- 
Jardo, befiebet demnach, in Folgenden: 
„So weit gehet der Auszug aus dem Fran⸗ 
tzoͤſſſchen Lebens⸗ Beſchreiber des 
Abelardi. Es if dieftr Auszug, mit ge⸗ 
buͤhrendem Fleiſe, verfertiget, und haͤlt 
alle merkmuͤrdige Umſtaͤnde in ih. So 
babe ich auch Nichts,von meinen Gedans 
den, untergemenget, fondern alle/ darin» 
nen, befindliche Urtheile find dem Fran⸗ 
söfifchen Aueri uzuſchreiben. Es 
batt aber Abzlardus, nad) feinem Tode, 
dag Glück gehabt / daf feine Kebens-de: 
fehreibung, von gar vielen und vornehs 
men Gelehrten ift verfertiget, und in den 
Drud gegeben, morden; Memlich: 
1) vom Jacoho Thomafio, deffen Vitam 
Abzlardi fein Here Sohn der Hiflorie Sa- 
pientiæ deStuttitie inferiret hatt, T.I.Difert. 
VI. .) Vom Cefare Egallio Bulzo, In 
feiner Hiſtorie der Pariflichen Univer: 
fitäe; Aus welcher, sin Auszug, oder 
& (9) Compen- 
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Liter. Sec, x Es iſt dieſelbe ein gelehrtes Buch, das man ‚m Hiftoria Ecelefiaftica’ 
al nicht entbehren ann. Des Petri Abzlardi Opera hirg gen hatt,m Pa⸗ 
— Ope- gig, vortrefiich herausgegeben Der d’ Amboiſe. (Francilcus) (2 — 

es 








Compendium, Vite Abælardi befindlich iſt, 
in der Thom⸗ſiſchen Bibliothec, T. H. 
p:5-+0. 3) Vom Gerardo Dubois, in ſei⸗ 
ner Anne 1690. edir en Hifleria Ececlefie 
Parifienfss, Lib. XI. Cap. VI. 4) Vom 
Natale Alexandro, inHijtor, Eeel. Sec. XII, 
Parte lHl.Dif VII. 5) Dom Antonio 
Pagi,'in Critica Auti- Baroniana, T. IV. 
6) Vom DuPin, im Bibliorb. Eccleſ. T. IX, 
p.iro.fgg- 7) Vom Cave, Hifl.Liv, Script, 
Eeel. 9.570. fgg. 8) Vom Bayle, Difion, 
Hifl. & Crit, fub Vocibus Abelard, & 
Foulques, & Heloiffe , & Paracler, 
Berenger.Conf. idem v.Amboife, & in Sup. 
plem. 215; Alwo von denen edirten Operibu 
Abzlardi, gehandelt wird. 9) Vom Cle- 
rico, in Bibliosb. anc. & mod, T. 1X, p. 
348-419. 10) Vom Mabillon. in Pref, 
ad Opera Bernbardi, $.12./gg. Conf. Ejus- 
dem Nese ad Bernhardi Epifl, 197. 11) 
Vom Georgio Mackenzie, in Visis Claro- 
rum Scoscrum, T. 1. Bey der S.cbens: de: 
fchreibung Sr. Alredi. 12) Vom Hrn. 
D. WEISMANNENR, in Hifl. Fccl. 
T.1. p. 838. fg9. Als welcher feine Hiſto⸗ 
zifche Erzehlung, durch und durch, mit 
einer Theologifchyen Emingirer, gewuͤrtzet 
hatt. 13) BomCafimiro Oudino, T. I. 
Comment, de Ssriptos, Eccl. p. nı00. fgQ. 
welcher, p. sı7i. befennet, daß er, fall Als 
les / aus dem Bulzo, genommen habe. 
Wir fehen/ hieraus / daß Abzlardus 
ein hochberuͤhmter Mann fep, und mer; 
den hierbey an / daß er feinen grofen Na⸗ 
men feinen Verſolgern zu dancken habe. 
Waͤre er nicht ein Martyr Phitofopbieqttnor« 
den ‚ und hätte fich nicht fo viele und grofe 
Beinde gemacht, durch feine,. damals, uns 








gemeine Gelehrſamkeit, fo wuͤrde ſeine Hi⸗ 
ſtorie nicht fo vielRaum angefuͤllet haben / 
in denenSchriften feiner Nachkommen; Ja 
er wuͤrde, vielleicht, inder Hifforia Obfen- 
rorum Virorum, eine Stelle befommen ha 
ben. Man kann alfo, auf ihn, füglich 
opplieiren die Worte des Poeten, Ovidil, 
Lib. IV. Trif, Eteg. 3. v. 74. fqg, und Lib, 
V, Eleg.5.v. 49. fegg. 
Hedora quis noflet, ſi felix Trojafuif- 
fer? 
Publicavirtuti per mala fadta via ef, 
Sinihilinfefli durus vidiſſet Uhfer, 
Penelope felix, led, fine laude, foret, 
Es ift and) Dieles/an demAbzlardo, ju be 
obachten, daß er, auf dem Tärarro feiner 
Zeit,swo Perfonenagirethatt. Denyer 
war ein Theoiogus und mar auchein Päile- 
foptws. Nun jcheinet, ausder Combinati- 
omdiefer beyden Wıflenfchaften nach der 
Befchaffenheit der damaligen Theologie, ein 
gewiſſer Besser zu entfichen, Kraft dieſes 
Syllogifmi;, Aut Abelardusnon fuit Pbils- 
ſepbus, aut non fuit Jheo/ogus , pro illa 
ztate, Orsbodoxus. Und es iſi befannt/daf 
der Heilige Bernhardus und Andere mehr 
ihn, vor einen gefährlichen Ketzer, aus⸗ 
geſchrieen haben. Unterdeſſen batt ſich 
Abælardus, in feinen öffentlichen Schrif⸗ 
ten/ dermaſen / in acht genommen, daß nicht 
nue die Proseflansifchen KTachtommen, 
fondern auch, unter denen Chatholicken, 
viele Haupt⸗Gelehrte Tbeotog: ihn, vun der 
Berzerey, frey Iprechen; j. E. Du Pin, 
Natalis Alexander, Spanhemius, Comp. 
Hifl, Eeel,p.349; Clericus, Bibl. anc. i 
mod, T. 1X, p. z98. fegg. und T. XV, p. 
323 8 
Ob 
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Alles, was gelehrt ift, darüber haben fich die Scangofen gemacht. eh 
Drum ärgerts mich, wenn man fie verachtet. Dabentirgleich Etwas & xır. 
angefangen, fo haben, die Srangofen doc) Alles befier gemacht. Dies. Gumdlingis 

 Tbeolo. Fgrment, vom 
denen Frans 
tzoſen. 





Ob Abzlardus der Erſte Scbolaſticus. 
tois Etliche A⸗tai/en, geweſen ſey / davon 
habe ich, alhier, nicht nöthig meitläuftig 
zuhandeln , nachdem ich diefe Frage ſchon 
erwogen habe / in meiner Vorrede, an des 
Tribbechovil Tradat, de Doctoribus Scho- 
daftieis. Immittelſt fann id) das Urtheil 
Trithemit, welcher auch den Abzlardum, 

vor den Stamm-Vater derer Scholaflico, 
ram, hält, nicht unberühret laffen/ want 
er, in feinem XBerde, de Seriptoribus Eecle- 
Kraft. beyder Beichreibung des Abelardi, 
welchen er nennet Virum in ſeculari Philoſo · 
pbia eruditiffiemum, & in divinis Seriptwris 
nobiliter dodum, folgende Worte fliefen 
laͤſſet: Ad boc tempore Pbitofopbia fecularis 
facram Theologiom fua curiofisare inusili ſæ · 
darecapir. Mich wundert, daß etliche 
gelehrte Leute unſer er Zeit dieſes ungeſchick⸗ 
fe Urtheil ihres blinden Beyfalls gewuͤrdi⸗ 
get haben; z. E. Jacobus Thomafius,Lau- 
nojes, Georgius Hornius. Wie? fann 
denn die Pilefopbie nicht , bey der Tbro- 
Ingie „ beftchen? Javielmehr kann wohl 
Einer das Sıudium Tbeologicum techt ma⸗ 
fig ırafiren | wenn er nicht, in der Pbi- 
tofopbie, einen guten Grund geleger hatt? 
Doch ich habe, Hiervon, ſchon zur Gnuͤ⸗ 
ge geredet / in obgedachter Vorrede an 
den Tribbechovium, und halte mich, auch 
derwegen / tet, micht bierbey aufs weil, 
heute gu Tage, die Secte Dererjenigen, 
tele die Philofopbie und die Theslogie,vor 
anverföhnliche Beindinnen , halten, ihr 
Anfehen verloren hatt, und alfo Wenige 
ihren wird. Denn, juunfern Aiten, 

fad die Gelehrten derjenigen Meinung zu, 
zechan, melde Sr. Buddeus, mit folgen, 


den Worten ‚ansdrüdet: Philofophiam 
& Theologiam Abi iavicem non adverfari, 
inde probe, quod utraque DEum bebeas 
Auflorem. Qui ergo bicpugnam guandansı 
eomminifeitur, is ipfum LEum, mon fine 
infgni impietate, jecum conmittir. Sprichft 
du, zu des Trithemil Entihaldigung, et 
habe nicht fo wohl die Pasicf;phie, als viels 
mehr die Ariflosetifche Schein + Päilofs- 
pbie, verworfen / ſo gebe ich zur Unwort, 
daß ich diefe Erflärung / deswegen, nicht 
annehmen kann, weil Trichemius,, in ge- 
mere, vonder Pbilofopbie , redet, und niche 
den geringften Unterichied machet. 
Mas des Abelardi Schriften betrifft, 
„und zwar die Pbilofopbifchen, (denn nur 
diefegehören / in Die Aa Phitofopkorum,) 
fo ift der Cusalogus dererjelben , und jwar 
ſowohl derer edirsen, als derer noch unedir= 
ten, bey dem Oudino, anzutreffen, im 
dem andern Eapitel oben belobter Dif 
ſertation. Die blofen Titel diefer Schrif 
ten beflätigen, daß Abzlardus, mit Rechte, 
ben Beynamen, Peripaseticas, wie auch 
Dialedicus, befommen habe, Indem ee 
aber , aus dieſer Urfache, Peripaseticus 
sirulires wurde, toeil er die, biäher/ unter 
der Band gelegene Ariflosetifche Pbilcfe- 
pbiewieber hervor gog, und fonderlich Die _ 
Dialecliſchen Bücher des Ariftotelis, mit 
Commensariis, erläuterte, auch dieſe Pbi- 
lofopbie,, in feinen Tbeologifcyen Ledioni- 
bus und Schriften, fi zu Nuge machte, * 
fo finde ich mich alerdinge genoͤthiget, ihn, 
vorden Parensem Pbilofophieac Theologie 
Schelaflice , und vor den Stamm : Vater 
derer Schelaflicorum, zuerkennen , und zu 
behaupten, daß, gleichwie man den Abæ- 
E()a larduma 
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drXl. 
Studia Der 


Frantzoſen. 


cleſiaſuicam. 


Da gehen die Studia Humanitatis Etwas ein; Welche 


ſonſi 





Ardum situlirte den Peripatericam, alſo 
Die Scholaflies , von ihrem Urheber, verdie- 
nen Abelardianer genennet zu werden. 
Ich muß aber, alhier denen Herrn 
Critieis noch einen Knoten anfjuld en fürs 
bogen. Es gedendet nemlich Oudinus ei · 
nes Pbileſophi, Namens Adelardi, und 
fuͤhret die Titel an von feinen Payficali- 
ſchen und Marbematifchhen Schriften. 
Von dieſem Adelardo findet man, aujer 
auf den Titeln diefer Bücher, nirgends 
einige Nachricht. Daher bin ich, auf die 
Muthmaſung, gefallen, es fen dieſer Ade- 
Lrdus fein anderer Menſch, als chen un: 
fr Abelardus, 
gende: Erfilich führet Oudinus einen Zo- 
cum an, alwo Adelardus ſelbſt ſchteibet, 
daß er, in Galliz, juxtz Zeudisdunum, in 
magna frequentia, doeirer habe; Und 
zwar, nad) des Oudini Rechnung, Anno 
220. Nun aber fünmt diefes Predica- 
sum dem Abzlardo zu. Hingegen weiß 
Franckreich, von feinemandern Profef- 


Pre, um dieſe Zeit, der Adelardus gehei« 


fen, und, von dem Abzxlardo unterſchie⸗ 
den ſey. Zum Andern ift bekannt, daß 
Abelardus auch ı vor einen grofen Masde- 
matbematicum , fen gchalten worden. Un⸗ 
ter feinen Schriften aber führet Oudinus 
fein Matbematifches Werck mit an. Alſo 
ſcheinen feine Masbemarifchen Schriften 


" Diejentaen zu ſeyn, welche Oudinus, unter 


dem Titul Adelardus, nahmhaft machet. 
So wird auch Adelardus, bey dem Oudi- 
no, aufdem Titel eines gewiſſen Buche, 
Magifler Adelardus sirulirer. Mut ae 
Ber ift auch / aus dee Oudini Diſertation 
de Abzlardo, befannt, daß Abelardus 


Meine Gründe find fols, 


diefen Titel geführet habe, und Magifler 
Abzlardus fey genennet morden. Nun 
überlaffe ich den Ausipruch denen Crivieis, 
und halte mich, hierbeyy nicht länger auf. 
Was die Objetion anlanget, daß / bep dem 
Oudino, doc. eis, Adelardus, vor einen 
Engeländer, ausgegeben wird, fo hatt 
diefelbe nicht viel znbedeuten. Der Ur: 
fprung des Irrthums ifi/ weilAbxlar- 
dus „ aus Alein : Britannien „ bürtig 
war. Und hieraus ift auch Genebrardus 
All corrigiren, Oder jlexpliciren „wenn er, 
Lib. IV. Chronogr. p. Gn,ad 4, 1131. Abz- 
lardum nennet Britannum Heretisum und 
Abbatem, in Britannia, 

Ich will, zum Beſchluß, meinen Lefern 
noch diejenigen Gedaucken, hiermit, vor 
Augen legen, weiche mır, bey aufmerckſam 
wiederhohlter Lebens : Befchreibung 
des Abzlardi , in den Sinn gefommen. 
Ich jebe nemlich , aus allen Umſtaͤnden 
feines Lebens, daf er , feinem natuͤrli⸗ 
hen Temperamente nad) / ein Cbolerico- 
Sarguineus, oder Samguineo-Cholericus, ge⸗ 
weſen. Dieſes iſt dasrechte Temperamen- 
tum Prifefforium. &c, „ 

Mir merden endlich noch hierbep , daß 
Petrus Venerabilis, ein Abt, gu Cluni, ſo 
bald nach dem Tode Abelardi, dieſem 
wen Episapbia ju Ehren verfertiget, wel 
he Hr. D. HEUMARNN ebenfals Sei⸗ 
nen Adis Pbilofopb. Tom, Il. p. 963. [47- 
mit ein verleibee hatt: 

(x4) Sie hies, eigentlih, Ludovica 
Beloife; Und war eine Muhme des Bi: 
ſchoffs, Fulberti Carnotenſis ; Dr quo, Vi= 
dei. XXXIX.anteced. Erhattefid/ mit 
felbiger,in Liebes⸗ Haͤndel, allzutief einge · 

laſſen; 
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fonft eben auch, in Srandreich, ſtarck fFloriret haben. Alle Nationer Lucr. Sec. Xlı 

müffen einpaden, vor denen Frantzoſen. Wach diefen Fommen die & X. 

Italiener und Teutfchen, Die Zolländer aber find, erſt, reren- Ktatiener. 
tiori Teutſche. 








laſſen; Und / deswegen, eben iſt er, von ih⸗ 
ren Verwanten,cafrirerworden. Das 
raufnahmerden MJönchs:Orden, inder 
Abtey St. Diosyfa, an. Es ift, in feinen 
Operibm, die gantze Correfpondenz, die tr, 
mif der Heloiffe, gepfloaen, befindlich, 
Anno 1723. find auch diefe Briefe, zu Par 
ris, inmeen Oftav-Bänden, unter folgen« 
dem Titul: Les verisebles Lettres d’ Abeil- 
lard & Heloife, tirtes d’un ancien MSCı, 
Latin tradwires par [ Auteur de leur Vie, avec 
des Notes biflforigues & eritiques, um Vor⸗ 
fchein gefommen. Der Audtor der Stand: 
fifchenkebens:Befchreibung,.de Ao ızı0 
erjehier übrigens dieje gang Liebes⸗ Hair 
ve,ausführlih. Mir mollendennad, aus 
Hrn. Heumanni ExiraFo, folgendes anhero 
excopiren: „ Nunmehr bigab fi Abe- 
lardus wiederum ,nach Paris, und fing, da⸗ 
felbit, Tseslegfche Lediones an, bekam 
auch eine ziemliche Anzahlvon Digiruln; 
Und, weil er feinen KEirulum hatte, fo lies 
ſich alles recht glüdlih an. Allein dieſes 
Glück war eine Mutter eines grofen Un— 
gluͤcks, und Abzlardus würde nicht, fo un⸗ 
gläclich, geworden ſeyn, wenn ihn nicht 
das Gluͤck, fo fehr, angeladhet hätte“ Es 
hatte nemlich Abzlardus ohngefehr, Fünf 
Iuhre, die Theologie, zu Paris, geleh⸗ 
rer, alserin Bekanntſchaft gerieth mit der 
Heloiffa, (welches Nichts anders it als 
Lonife) einer Jungfer, von fiebenzehn, 
eder achtzehn Jahren; Die aber ein 
mgemeincs Ingeninm hatte, und nicht 
nr die Kateiniiche, Griechifche und 
sbrtifche Sprache verſtund, fondern 
ah die Philoſophie und Theologie, in 
Hehe die Mastofin flucrete. Diele mit 
sihtimenigerer Schönheit, ald Geſchick⸗ 


lichFeit, begabte Jungfer hatte einen Vet: 
ter, welcher Cawonicm, zu Paris, war und 
den Namen, Fuibers, führete. Ob er mın 
gleich ein geigiger Mann war, fo ſparete er 
doch Nichts, feine Baſe, deren Vormund 
erwar, (denn fie war eine Elteruloje Way⸗ 
fe,) im Studiren, zu feeundiren. m: 
mittelſt verliebte fich Abzlardus fterhlic) in 
diefe Heloifl';, und diefe gewann Jenen and) 
brünftiglieb; Weil er ein ſchoͤnes Anfe: 
ben, und darneben eine beliebte Auffuͤh⸗ 
rung, hatte, auch ſchoͤne Frantzoͤſiſche 
Verſe zumachen wuſte. Heloilſa befennet 
ſelbſt, in ihrem erſten Briefe, daß kein 
Frauenzimmer capab,e ſey, den Abælar- 
dum zu kennen, und ſich doch wicht in ihn zu 
verlieben. Esmährete, nicht lange, fo fin: 
ndieje Verliebte an, mit Einandır Brie 
e zu wechieln, und Abelardus erfuchete den 
Fulbert, ihn, in fein Haus, und an feinen 
Tiſch, zu nehmen, davor er denn. nicht nur 
rarfennabie Bezahlung thun, fondern auch 
die Heloiffa, in ſeinuen Neben⸗Stunden, 
imformi en , wolte; Und zwar gras, 
Der geitzige Lulbert lies ſich, hierzu, bere⸗ 
den, beging aber, dadurch, einen eben fo gro: 
fon Fehler, als wenn er Feuer, auf den 
Strob: Boden, geleget, oder den Bock, 
jum Gärtner, gefeger hätte. Denn Was 
geſchahe? Dieje benden Leute wurden, 
von Tage jun Tage, verliebter in einander, 
und, nebft andern gelehrten Leioridw, flu- 
di» cten [ie zugleich Die Atem amandi ; nd 
zwar, mit ſolchem Eifer, daß fir, in furger 
Zeit, at Praxin, ſchritten. Des abælardi 
Schüler waren die Briten, die Dieſes 
merfeten. Denn, weil Abzlardus, nicht 
mehr, jo fleiſig, ſtudirete, als vorher, auch 
nicht mehr fo gelehrte Leiiore hielte, wie 
E (9) 3 auch 
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ds xIl. tzoſen, oder Ceutſche. Die Engelaͤnder haben fich ebenjals, nur 
Holländer und feit denen Zeiten des Verulamio, (Baconis de) recht, auf Die Seudia,ap- 
Engelaͤnder. plici- 





auch feine Zeitiones, nicht mehr, fo fleifie, 
abwartete, fo dachten fie nah, Was doch 
wohl die Urfache diefer Veränderung ſey? 
Und es wurde ihnen garnicht ſchwer, diefel: 
be zuerrathen. Sie machetenDiefes auch, 
ingang Paris, befannt, und wurde alfo 
dieſes verliebte Paar Fobula Vulgi. Fulbert 
aber mar der Letzte, der Dieſes erfuhr. 
Doch kaum hatte Fulbert Nachricht, hier: 
von, befommen, fo jagete er den Abzlar- 
dum, aus feinem Haufe. Heloiffa aber 
berichteteihrem lichen Abelardo , nicht lan, 

e darnach, daß fie 3 ſchwanger 
ey, und ſtellete ihm anheime, Was nun aus 
zufangen. Nun trug ſichs zu, daß Fuibert, 
aufs Fand, reifen muſte. Diefe Gelegen: 
heit machte fi) Abzlardus zu Nutze, und 
entführete feine Heloifla, von Paris, und 
ſchickete fie, in fein Vaterland, zu feiner 
Schwefter; Alwo ſie auch einen Sohn 
zur Weltbrachte, und ihm den Namen gab, 
Petrus Aftralabius. Hierauf verfügete 
fid) Abzlardus,, welcher, in Paris, juruͤck 
geblichen war, zum Fulberto, und fuchete 
nicht nur defien Zorn zu befänftigen, fondern 
erboth ſich aud), die Heloiffa zu heirathen. 
Da nun Fulbert Diefes fich gefallen lies, 
undden Abzlardum feiner Sreundfchaft 
verficherte, fo batfih Abzlardus nur Die: 
fes aus, daß diefe Heirath mögte, heim⸗ 
lich, gehalten werben; Weil er fonft ger 
nöthiget würde, feinen Theologifchen 
2.chr:Stuhl zu verlaſſen. Abzlardus 
reifete hierauf, in Klein "Britannien, 
zu feiner Heloifla, und erzehlte ihr, Was er, 
mit Fulberto, abgeredet. Wider alles 
Vermuthen aber widerſetzte ſich Heloida 
dieſem Vorhaben, und bemuͤhete ſich, theils 
durch Lbileſopbiſche, theils durch Tbeolo 


gifche Gründe, den Abzlardum davon ab 
jwichen. Paſquier, in feinen Recherches 
de la France, Lib, VI. Cap. XV. fcjreibet; 
Er habe, niemals, einen Redner gelefen, 
der ſo ſchoͤne Worte und zugleich fo ſchoͤne 
Bewegungs:Urfachen vorgebradht ha- 
be, feinen Zweck zu erreichen. Doch Abe« 
lardus lies fich nicht, vonihr, Überreden, 
fondern beharrete, auf feinem Vorſatze; 
Und alfomufte Heloifla, mit ihm, wieder 
nah Paris, reifen. Dafelbft nun nahm 
Fulbertus beyde gargütig auf, und, in me: 
nig Tagen, wurde Abzlardus, mit feiner 
Heloiffa, copuöiret; Iedoch gang inge: 
beim. Heloifla verblieb auch, in ihres 
Vetters Haufe, und Abzlardus begab fich, 
in feine vorige Wohnung, und hielte feine 
Tbeolegiſche Lectiones nad), wie vor. Es 
wuſte alfo Niemand, daß Heloifla ein Kind 
hatte, noch daf fie, mit Abzlardo, coputi« 
ret ſey. Doch Fulbertus hielt endlich 
vor rathſam, diefe Heirath aller Welt be: 
kannt zu machen; Und Heloifa, welche 
hiermit_gar nicht zufrieden war, auch 
gegen Diejenigen, die ihr grasuliren wol: 
ten, Alles leugnete, wurde, von ihm, gar 
übelsradirct, Diefes bewog Abelardum 
fie inein, unweit Paris, gelegenes Bene: 
dicriner.Llofter, welches man nennete die 
Abtey d’ Argenseiil, ju bringen. Weil 
nun Fulbert, aufdie Gedaucken, kam, Abe- 
lardus fey Willens, feine Fran, zu einen 
Nonne, jumadhen, und aljo die Heirat) 
juannalıren, fü fieler auf einen graufam 
rachgierigen Anfchlag, welchen er auch ing 
Werck richtete. Er ſchickte nemlich fünf 
Kerl, zu Mitternacht, in des Abælardi 
Wohnung, welche, mit Huͤlfe ſeines Die⸗ 
ners, welcher beſtochen war, in dieSchlaf 


mmer, 


- 
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fon einige Sinfterniß. Aber, hernach, wurde fie noch ſtaͤrcker. Pe- 

rizonius (Jac.) haft auch eine artige Orarion gehalten, de Barbarie. Wer, von der 
Darinnen wird gründlich gewieſen, wie fie entflanden. Herr HEU-Bardarie.am 
MANN muß dieſe Orasion gelefen haben. In felbiger hatt auch er, been, geſchrie ⸗ 
meidter Perizonius gerviefen, tie Die Zitere wieder angefangen ju flo- ben hatt. 
riren; Welches nemlich gefchehen, Fur ante Reformationem Lurheri. 

Die Ignorantz hatt der Papſt fuchen zu unterhalten. Denn einem Der Popſt hilft 
Idioten, der keine Bernunft hatt, Fann ich Alles weismachen. Ichdit Parbarey 
Fann ihm einprägen, daß der Teufel ein Eichhörnichen fey, u. f. f. ae 
Wenigftens find eben folche Sori/en denen Leuten beygebracht worden, 

Dian hatt auch neue Dogmasa gemacht; Und Diejenigen, welche fi une 








ternch» 





einbrachen, und ihn, im Bette, eaffrireten. 
Nun bezeugetejwar Jedermann dem Abz- 
lardo ein ungemeines Mitleiden; Ya 
die Obrigkeit verfolgete die Ihäter , und, 
als fie zweene davon habhaft wurde, ſo lies fie 
—— 

i ie Augen aus er 
Diefes gereichetedent Abelardo zu gar ge 
ringem Teofte, und verfieler, in eine fo un 
mäfige Traurigkeit, daß ihn Niemand 
Fonnte zu frieden fprechen. Endlich reyed- 
wisete ‚ine nElofter, zu gehen, ber 
gab ſich auch, bald darauf, in die berahms 
fe Xbtey Sr. Dionyfi. Heloifla wurde, ju 
gleicher Zeit, eine YTonne, in der Abtey 
«’ Argenseüil, ohngefehr, Anne mg. oder 
mo. M. 

(v4) Sonderlich wurde ihm eine irrige 
Mein ung, vonder heiligen Dreyeinig⸗ 
keit, mp«eret. Doch nicht allein des 
Arianifmi, fondern aud) des Nejlorianifmi 
und Pelagiarifmi, iſt er beichuldiget wor: 
den. Das Buch, woraus, man derglei: 
ben Irrthaͤmer ziehen wolte, war fein 
Opw,de Treoiogia,welches er, in vor gedach⸗ 
ler Abtey Sr. Dronyfi ſoll verfertiget haben. 
Vere hergegen, die fih, unpartheyifch, 


hierbey , bezeugen, "meinen, es wären ihm 
ſolche Irrthuͤmer, von feinen vielfältigen 
Feinden, nur aufgebürdet worben. Unter⸗ 
deſſen wurde er Doch, Anne 22. auf dem 
Concilio , zu Soifens, verdammt; Er: 
meldtes fein Buch, ind Feuer, geworfen, 
und — gendthiget, wiederum in ein Elofter, 
ju gehen. 

(24) Nemlich, Anvo 1616. zu Paris in 
+10. Die vornehmften Schriften, fo, 
darinnen, fiehen , find folgende: Expof= 
sio Orationss Dominica; Expofitio in Sym- 
bolum Apoflolicum & Athanafii; Com- 
mentar, in Epiflolamad Romanos; Sermo- 
nes; Intreduölio ad Theoleg. u.[.f. Es 
find auch darbey Die Opera derHeloifle,Con« 
Jugisejm, Abbatife, mit befindlid. Sonfb 
iſt merckwoͤrdig, daß dieſe Zuitiom derer 
Operum Abziardı, cum Cenfura Facule, 
Tbeot. Parif. welche man, gewmeiniglich, 
die Sorbonne nenne, edirct worden, 
übrigen hatt ermeldter ° Amboife, zu Zeis 
ten Könige, Caroli IX. gelebet; Und, 
vondem Abzlardo: find auch noch verfchies 
dene Schriften, im MSCreo, vorhanden, 
die, in denn Bibliosbeguen, hin nnd wie⸗ 
der, anzutreffeu. 

(15) 


add. ı 576 Dos Vierte Capitel, Sc, Il.de Hiſt. Liter. 
Di Stasu Rei DE — — ——— — — — — — 
Liter. Sec, X.ternehmen wollen, Die Barbariem abzubringen, ſind, als Ketzer, ange 


& Al fehen worden. 
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* Petrus Cluniacenfis (a 5.) hieg,eigentlich , Petrus Mauritius. 
Pesri Clunia- Er wird auch Veneradilis zugenamet. Cluniacenfis heifet er; Weil es, 
eenfs Perfona“ ſo viel, bedeuten foll, als von CAuny. Eine vornehme Standes-Pers 
un fon, von Geburt, ift er geweſen; Denn man fagt, cr fey, aus einem 
Gräflichen Gefchlechte, in Auvergne, entfproffen. Er lebte, in gro⸗ 
ſem Anfehen, und wurde Dahero auch Abt und General des Ordens 
St. Hugonis, Anno 157. Den 24. Dee. ift er, in folder hohen Bedie= 
Seine Schrif nung, gefiorben. Sein Leben und Schriften find, in Martini Mar- 
sen. rier. Biblioth, Cluniacenfi, inqua Abbatum Cluniacenfium Vita & Seripta, 
Catalogus Abbatiarum, Privilegia & Diplomata, continentur, am beften, 
befchrieben.cb 5.) Du Chesne hatt gedachte Bibliothec, Anno 1614. zu Pa» 
ris, in Fol. unter dem Namen Andr, Quercetani, mit gelehrten Noten, 
Seripsorss, vonherausgegeben. Sonſt kann auch, Diefes Petri Cluniacenfis wegen, 
ihm. nachgelefen werden Trirhemius & Bellarminus, de Scriptor. Ecclef; Ca- 
ve. in Hifter, Liter, ad Ann. 1123; Ingleichen Oudinus, in Comm. de 
Script, Eeclef. Übrigens ift noch merckwuͤrdig, daß auch, in der Baſe⸗ 
ler Edition de8 Alcorani, de Anno 1543, fub No, 3. eine $Epiftel, de 
Translat. Akorani, Summula quadam brevis, contra barefes & fedlam 
diabolica fraudıs Saracenorum, befindlich iſt, Die man, gemeiniglich, Die 

fem Petro Cluniac. zufchreibet.* 

$. LVO, 

Petri Comeflo- * Petrus Comelftor hatt, Furg, nach PetrroLombardo, gelebet; 
vis vrſchiedene . quo vide $, fubfequ. LXXXU. Er wird, ſonſt, aud) Manducator, oder 
Namen. Magifter Petrus, genamet, melchen Yamen Trithemius, in feinem Bus 
che, de Seriptor. Eeclef, erflärethatt. Ermeldter Trichemius fehreibet 
nemlich; Er fey,um deswillen, Manducator genennet worden, quod 
Scriptorum Außloritater, in fuss Sermonibus & Opufeulis , crebrius, alle- 
garet, quas, in ventrem memoria, manducando repofuiffet. Aus ſeinem 
Epi- 





(25) Nach Anleitung des Herrn Heu- (bs) Petrus Pidavienfis, mitdem Zu: 
manni, folten wir auch, alhier, vom Petro namen, de Sto Joanne, rin Ordens— 
Lombardo, handeln. Weil aber feiner, Mann und Bibliorbecarim, von Clugny, 
unten, F. LXXXII. infonderheit, mwiedere im XL, Secul. hatt auch ein Pocma, in Lau« 
um muß gedacht werden, fo verfparen wir demPetri, Ciumiacenf. Abbasss, geſchrieben. 
Dasjenige, was wir, hier, von ihm, hätten 

berühren follen, billig, bis dahin. (es) 
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Epitapbio, fo, in Kde St. Viloris Parij. zu leſen, kann man fich auch, Ziver. Sec, X4, 
einiger Mafen, von diefer feiner Benennung, informiren. Es lau, ® Xu. 
tet demnach felbiges alio: — 
Petrus eram, quem Petra tegit, dictusque Comefr, Seit Epive. 
Nunc comedor. Vivus docui, nec ceflo docere u 
Mortuus,vt.dicat, qui me videt incinerarum: 
Quod fumus , iſte füst , erimus quandoque, quod hic efl, 
Conf,. quoque Georgi Cälixti Traflar, de Aufloritate Serspt. S. 
P. I. $78& p.1425 Et Francifci Swertii Delicias Orbis Chri- 
Jtiani, p.789. loann. Moller hergegen, in feinen A dditamentis, ad Mor- 
hof.Polybift. Lib.1.Cap. XIV, Not.uu. hatt erinnert, daß dieier Petrus; nies 
mals, Philof.vel Hifi. Scholafi. Magifter genennet worden, und daß auch 
des Morhofs Vermuthung irrig fey, wenn diefer, I.c. Davor ‚hält; Ofter 
meldter Petrus wäre, um dDesmillen, Comeltor , oder, auf Srangöfifch, 
le Mangeur, genennet morden, quia omnesScholafticos devoraverit.\bri» 
gens mar oftermeldter Perrusein grantzoſe / von Geburt. Er ſetzte ſich, fon. Seine Perfone- 
derlich, mit feiner Hiftoria Saera, in fülches Anfehen, daß ih m gedachter“= ; 
Mafen, Einige, deswegen, den Charadter eines Magifiri Hiflorie Scho- 
lafice zu gefiehen. Es beitehet aber befagte Aiforia Ecclef, aus IV. And Sgrifs 
Büchern, welche, Ao. ı5ı5..4u Strasburg, in Fol. unter folgendem ""- 
Titul, publicivet worden: Scholaflica Hifleria Magiftri Petri Comefto. 
zis, Sacre Seripture [eriem — —— Von feinen Sermonibur hergegen 
ſtehen einige, unter Petri Bleſenſis Namen, mit in der Bidliotheca Pa- 
zrum. Wegen ſeiner Erfahrung, in der heiligen Schrift, wurde 
er Canonicus und Decanus, ju Troyes, in Champagne , auch endlich) gar, 
Cantʒler der Academie, zu Paris, und Canonicur Regularis , von St, 
Yiäiore, daſelbſt. Ein Mehreres, von ihm, fiehe, in Sixti Senenf. Bj-Seriptores,von 
Blieh Sankla,Lib.1V ; Bellarmino, de Seript. Ecel ; Voflio, Lib.IJ. Cap. z;.Melem Peıro. 
de Hifl. Lat; ‚Cave, in Hifl. Liter. ad Ann, 1170; Oudini Commentar, de 
Scriptor. Eechef. ad Ann. 1170, und Trithem. de Seript, Eccl. 
Petrus Rigenfis, fve de Riga, war ebenfals ein Sranzofe, von Petri Rigenfr 
Vendomz, huͤrtig. Oudinus, in feinem Commentario, de Scriptoribu ; Perfonalia, 
Eechf, 








(e5) Weil, indiefem Secwlo, fo viele Pe- mann, b.1.dafdie, in denen Schola, iſchen 
tri, unter denen Gelehrten, befannt gewor⸗ Zegiguen, befannte Propo/stion, Petrus 
den, wie, ausdem bisherigen und Folgen» currit, ihren Urfprung, daher, genommen 
den, erhellet, fo vermuthet Herr D. Heu⸗ .. or fogar, gemein geworden io N 
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Lier. Sec. XI. Eccleſ. gibt einige Nachricht, von ſelbigem; Alwo er meldet, daß er erſtlich 
ea. Canonicus und Cantor der Marien-Kirche, zu Rheims, nachhero 
aber, Canonicus Regularis des Auguftiner-Ördensg, in der Abtey,zu 
Seine Uberfe- St. Denys, geroefen. Zeit folches feines Moͤnchs⸗Lebens, hatter Die 
gung der heilt. Buͤcher der heiligen Schrift, in Lateiniſche Verfe, gebracht, 
a "und felbigen den Titul, Aurora, five Bibliotheca, vorgeſetzet. Es ifl 
Kerfe, aber diefes Werck, noch nicht, gedruckt ; Ob e8 ſchon, in vielen Biblio 
thequen, im MSCro, auzutreifen. * 
$. LVIII. 

Petri Blefenfis * Petrus Blefenfis, (c.5) von Bloss, hatt verfehiedene Schriften 
zn binterlaffen, telche der Tefuite, Joannes Bufzus, Anno 1605. zu 
Bi ” Nläyn, in 8vo. unter folgender Aufſchrift, zum Drucke befördert: 
; Paralipomena Opufeulorum Petri Bleſenſis, & Jo. Trithemii, aliorum- 
que, nuper, in Typographeo Moguntino, editorum, a lo, Bufzo, Nebſt 
dem aber hatt jie auch Petrus de Guflanvilla, Ao 1007. zu Paris, mit einer 
gründlichen Nachricht, von Perri Blefenfis Leben, drucken laffen. 
Unter folhen Schriften, nun find Die Vornemften : Der Trattar, 
de Transfiguratione Domini ; De Peregrinatione Hierofolymitana ; De 
Confefione Sacramentali, contra perfidiam Fudaorum ; De Amiecitia 
Chriftiana, de Utilitate Tribulationum ; Epifloleund Sermones. Merck 
würdig ift auch, über Dis, daß er der Erſte gemwefen, welcher dag 
Er gebrauchet / Wort, Trans/ubflantiatio, gebrauchet. Er ift übrigeng ein Archidiaco- 
auf, 18 mus, zu Londen, und Cangler des Er. Bifchoffs, zu Canterbury, 
fahftensiario, ja, leglich gar, Aöniglicher Vice-Langler, gewefen; In welcher Ha- 
Scripsores, yon flon, ev endlich, Anno 1200, geftorben iſt. ide Trichemium & Bel- 
ihm. larminum, de Seriptoribus Eeclefiaicis, Voſſium, Lid. UI. Cap. VII, 
de Hiftoric. Lat; Cave, in Hiftor, Liter. ad Ann, 1160; Und Oudinum, 

in Commentario,de Scripteribus Eeclefiaficis, Anno 1180 
"Eratiani Per- Gratianus ift ein Benedictiner, in dem Llofter, zu St. Felix, 
fonalia, und St. Nabor, zu Bologna, gemefen. Sonſt warer ein Italiener, 
von Llufi, in dem Gros⸗Hertzogthume, Slorentz, gebürtig; Und 
fagt man, gemeiniglich, Daß er ein Bruder Petri Lombardi und Petri 
Comelftoris, aetvefen, und daß alle Dreye ihre Mlutter,aufein Mal, in 
Beine Colledio Unehren, foll geboren haben. Seine Colledtion wird übrigens, |eis 
Derrualium, gentlich, Concordia Difcordantium Canonum genennet, und hatt er fel- 
bige dem Papfte, Eugenio, oferiret. ‘ Ganher 24. Jahre, foller, da⸗ 
ran, gearbeitet haben; Und, Anno ı 151, ift er, damit, fertig geworden ; 
Hatt auch, nachhero, zu Bononien, angefangen, darüber zu lefen, un 
alſo 
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alſo verurſachet, daß fie, nach dieſen, in allen Schulen, eingefuͤhret, Zirer. See, X1, 
jajgar Fons omnit Juris Canonici, ex aber Magifter omnium Canonifta- & AH. 

" rum, genennet, worden. Es iſt belagte Colleälion, aus denen Canonibus Innhall ber 
Apofiolorum & Concilierum; Ingleichen aus denen dilis Patrum & Pon- jagter Cole- 
tificum Epiftolis fpurüis decretalibus ;_ Nichts weniger aus denen Legi- Bien. 
bus Civilibus Imperatorum, colligivet, und, in drey Theile, abgetheir 
let, deren Erfterer Difindiones Cl; Der Andere Caufas XXXVI, va- 
riis quaftionibus, dijudicatas, in fich enthält ; Der Dritte aber, de 
Confecrätione, in V. Diflinlionsbus,handelt. Foſt Quæſtionem Il. Caufz 
XXXIII. ift auch, in AI. Diffindlionibus, der Tractat, de Panitentia, in 
Serieet worden. Confer ven, Dr. Fabricii Bibl. Lat. Lib. IV. Cap, X, Woman meh. 
6, 4; Guidonem Pancirolum, Lid. II. Cap. Il, de Claris Legum Inter. Mite Rachricht. 
pretibus, zu Venedig, 1657. in 4to ; Valentin, Forfterum, sn Hifor, darvon, findet, 
„Furis Civ. Lib, I. Cap. II; Gerhardumde Maftricht, in Hıflor, Juris 
Eeclef, No. 318.& 319; Caveum, in Hiflor, Liter, ad Ann. uz1; Und i 
Oudinum, Difert. integr. Tom. Il, ad, Ann. ı13e. Im übrigen ift oft —— oftbe⸗ 

gedachte Collectio Gratiana, auf Befehl Papſts, Gregorii des KULSe® as 

‚Anno 1580. corrigiret worden, und macht, nunmehro, den Erften Theil ' 

Des Corporis Juris Canonici quß, Vid,. Antoni Auguft, Zeg. Il, de 

Emendatione Gratiani. * 

$. LIX. 

* Joannes Sarisberienfis, oder Salisberienfis, wird, alfo, zuge⸗ Foannis Sarir- 
namet, von feiner Geburts,Stad, Salisbury, in Engeland; Als ’erienss Perfes 
roofelbft er, ums Jahr CARISTTI, 1110. zur Welt gekommen." 

Er ift ein Mann getvefen, der, nicht nur gute Theologifche Wiſſen⸗ 

ſchaften befeffen, fondern auch, fafl, in ommi deftrinarum genere, voohl 

geübt war. Er hatte, in Srandreich und Italien, ftudiret. Zu 

Paris, promovirte er, in Doctorem Theologie. ben Damals, war 

dem Thomz Bequet die Auferziehung des älteften Pringens 

Königs, Henrici II. anvertrauet. eil fich nun gegenmwärtiger Joan- 

nes, fchon, mit feiner Gelehrſamkeit, befannt gemacht hatte,nahm ihn 

befagter Bequer, zum Gebülfen, ingedachter wichtigen Verrichtung, an, 

Und deswegen machte er fich unfern Ioannem Salisberienf. fo verpflich⸗ 

tet, daß dieſer, nachhero, fein Guth und Blut, vor ihn, aufgeopfert hat Seine Treue, 
t. Denn, als mehr erroehnter Thomas Bequet, nach diefen, Ertz ⸗Bi⸗ gegen 7dom. 
hoff, von Canteiberg, worden war, undihn feine Feinde, Ao. 1170. dw. 

in einer eigenen Kirche, ermordeten, fland ihm unfer loannes, dermafen, 

bey, daß er einen Streich, der dem 7% nach dem Kopfe, ging, ar 
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ha Kl dem Armen, susparirte, Davon, er eine folche Bunde empfing, daß die 
Er wirdgi Medie, faſt ein ganges Jahr, an feinem Aufkommen, zweifelten. Sole 
of. che Treue.brachteinm, nachhero, groſen Ruhm zumege, daß er endlich 
felbit, Ao. 1176. Bifchoff, zu Chartres, wurde. Diefes hohe Amt ver= 

maltete er nun, mit nicht rwenigerer Treueund Ruhm; Allermafen er 

Dasjenige, gemciniglich, ſelbſt ausühete, was er, in feinen Predigten 

Sein Ruhm und Schriften, Andern zur thun fürflellete. Er murde übrigeng, vor 
und feine Tha- Einen derer gelchrteflen und finnreichfien Männer feiner Zeit, gehalten; 
ven. Als welches auch feine Schriften, zur Gnuͤge, bewaͤhren. Nichte 
weniger hatt er dem Concilio Zateranenfi III. mit-beygerwohnet, fo nem⸗ 

fich, Ao, 1179. unter Papfte, Alexandro III. wider einige Gegen 

päpfte, infonderheit aber, wider die Waldenſer, gehalten morden. 

Man nennet ed das Lateranifche Concilium, um destwillen, weil es, 

in der Aaupt= Kirche, zu Rom, gehalten wurde; Als welche dem 

„Heiligen Ioanni de Laterano gewidinet ift, und, eben deswegen, die 
Tateraniſche Nirche beifet. Endlich ift unfer Ioannes Salisberienl, 
Seine Schrif · Anno 1182. den 24. O&obr. geftorben, und hatt verfehicdene ge= 
— — lehrte Schriften hinterlaſſen, unter denen folgende die Vornehm⸗ 
5 ſten find: Commentationes, in Epiflolas Pauliʒ Davon die, ad Coloſen- 

fe, Anno 1655. im gto. gedruckt worden; Beinen Polyeraticum, feu de 

Nugis Curialium & Vefligiis Phälofophorum, Libros VIII. aber hatt man, 

Anno 1664. ju Amfterdan, in 8vo. ediret, und ihnen zugleich ejws- 

dem Joannis Opus Metalogicum, Libr. IV. mit beygefüget. Es iſt aud) 

noch eine ältere Edition, hievon, vorhanden, Die, Anno 1639. zu Kei= 

den, in 8vo, heraus gekommen. Unfer Joannes hatt, überdis, vielfältte 

tige Briefe gefehbrieben; Wie denn, von folchen allein, in der Biblio- 

tbeca Patrum, CCCIII. ftehen. Sieben Siſtoriſche Briefe aber hatt 

Andreas du Chefne feinen Sriptoribus Hiffor, Francorum wit 
einverleibet; Gleichwie man auch noch XCIIT, Briefe, von ihm, in St. 

Thomz Cantuarienfis Archi-Epijcopi Epiftohs, findet, Die, von Chrifti- - 

ano Lupo, Anno 1682. zu Bruͤſſel, in 4to heraus gegeben worden. 

Yıra&® Epifio- Endlich hatt oft ermeldter Joannes Sarisberienfis Vıtam as Pafionem St. 
—— Tome Thomz,Cantuarienfis Archi-Epifeops,geichrieben; Welcher St. Tho- 
* mas Niemand anders iſt, als der vorerwehnte Bequet, der ehemalige 
Gros-Cangler, in Engeland.“ Diele ſeine Lebens · Beſchreibung 

iſt mit, bey nur itztgedachter Edition derer Briefe dieiesSt Thomz, 

befindlich. Mer nach Mehrere, von oftermeldtim Joann. Sarisberienf. 

zu willen verlanget, der beliebe Trithemium, de — Und 

oann 
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Joann. Balæum, Catalog, Seriptorr. Illufir. Majeris Britannia, Centur, Liver, Sec. XI. 
II, ab initio; (Als voelcher, Anno 1559. zu Baſel, in Fol. heraus ge, & X. 
fommen; ) Ingleichen Vofium, de Hifl. Lat. Lib. IH. Cap. LII; Cave, Sttibinten, 
in Hiflor. Liter. Tom. utrogue, Anno 1172; Oudini Commentar. Tom. 11. he — 


Anno H7o; Pope-Blount, in Cenfura Celebr. Viror. und Whartonis An- 
gliam facr, nadyzufchlagen. * 


*Es haben, in diefem Secu/o, verfehiedene Bernardi gelebet ; Verfhiedene 
Don welchen aber, fonderlich, Bernardus Sylveflris, ein Clericus, zu Berwardi Sec. 
Utrecht, der, zu Anfange des Xllten Secus, floriret, und verfehiedene * 
Schriften hinterlaſſen, hatt; Desgleichen Bernardus, Ertz-Biſchoff, 
zu Toledo , merckwuͤrdig find; Als der, ebenfals zu Anfange des 
Xllten Sec. gelebet, und IV, Sermones, in Anıipbonam Salve Regina mi- ——* 
fericordiz, &c, ſoll geſchrieben haben, die man fo:ft, gemeinigfich, den PORder mE 
St. Bernardo, Clarevallenfi,sufchreibet. Vide Gundlingtan. P. I. Art. VI. * agentuch 
Nichts weniger Aorirte auch, zu Ende dieſes XII. Seculi, der Bernar- if. j 
dus, ein Premonfiratenfer und Abt Fontis Calidi,derden Tractat, wider 
tie Waldenſer, gefchrieben hatt, fo, in der Bibliotheca Patrum Lugäu- 
nıenfi, ftehet. Vor allen Andern, gehöret der Sc. Bernardus, hieher. 
Diefer wird, zum Unterfchied derer, ieht, angeführten, gemciniglich, C/a- Perfonalia St. 
revallenfis, zubenamet; Weil es der Erſte Abt, indem Ciſtercienſer⸗ —— 
Cloſter, zu Cairvaux, in Champagne, geweſen. Er wird, ſonſt, mit "7 
unter Die berühmten Kirchen⸗Lehrer, oder Patres, gerechnet; Allers - 
mafen er einen grofen Anhang gehabt, umd fich, eben dadurch, fo, be⸗ 
rühmt gemacht. Zu Fontamner, einem Dorfe, in Burgund, 
Anno 1091. war er geboren; Und ijt, von beyderſeits Eltern, 
aus vornehmen Stande, ‚bürtig geweſen. Er mar auch, in 
der That, ein, nach damaliger Art, gelebrter und frommer Mann ; Sein Elagis. 
Wie ihn denn Lurherus, feiner Froͤmmigkeit wegen allen andern Pa- 
tribus vorgezogen ; Und Erafmus nennet ihn Virum & Chrifliane doflum 
& Janöte facundum & pie feßivum. Doch uriheilet gedac ter Erasmus 
auch, von ihn; Quod interdum Iudat verbis S. ripturæ Sacra, venufle ma- , 
gi, quam graviter, Vide ejus Compend. Theologi:um. Sonderlich a a. 
aber ſoll er, gegen die Arme und Düärftige, fich, eh mitleidig und = * 
gutthaͤt ig, bezeiget, vornemlich auch das Verderben der Romiſchen “ 
Rirche, gar wohl, erfannt, und, deswegen, heftig, geeiſert haben; Wie 
man, unter Andern, aus feinen Büchern, de Confideratione jund, aus ei⸗ 
Rm Briefe, an dem Cardinal, von Oftia, erfehen kann. Nebſt Dem Seine befons 
“ Y (0) 3 hatt dere Thaten. 
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Liter. Sec. Xl,hatt er auch die obgedachte Lehre Des Abzlardi, ingleichen des Gille- 


AU 


berti, und derer Petrobrufanorum und Apoſtolicorum Irrthuͤmer, 
mündlich und ſchriftlich, verdammet. Uberdisjoll er 160. Llofter, 
vor feinen Orden, aufgerichtet, verfchiedenen Conciliit beygersohnet, 
den ®rden derer Tempels Herren zu confirmiren gefucht, und 
auch felbft Papft Vitorem IV, dahin beweget, haben, daß dieſer die 
Pöpftliche Wuͤrde niedergeleget, fih /ubmittiret und, um Frieden, ges 
beten. Dan hatt unfern Bernardum Mellifluum zugenamet, wegen 
feiner Tieblicben Rede, Davon, fehreibet der, felige Abt, Herr Fa- 
bric, alſo: „Oratio vbique dulcis & ardens, ita, delectat &, ardenter, 
incendit, ut, ex fuaviffima lingua ejus , mel &’jlac vwerborum fluere &, 
ex ardentiflimo ejus pe&tore, ignitorum affe&uum incendia erumpere 


Sein Silo. videanrur., Von feinem Stilo, hergegen fchreibet wur ermeldter Fabri- 


eius: „Stilus ejus aleo non eft Ciceronianus, vt, è ſcriptis, vix fuboleat, 
ei unquam te&um efle Ciceronem.,, Sixtus Senenfis aber befchreibet un 
ſers Bernardi modum docendi; Quod, in ſenſibus myflicis indagandis, & 
in moribus formandis, fere femper verfetur. Doc) will man ihn, dem 
ohngeachtet, nicht aller Itrthuͤmer frey fprechen. Vid. Crnturiam 
Magdeb. XII. Cap. IV. Pl. & X,p. 16538; Und Hülfemannus, in Patro- 
logia, Cap, XII, urtheilet, deswegen, alſo; De puritate doctrinæ Chri- 
fliane, non fuper effe, poſt Secul. IV. tefles Authenticos alios, prater 


Seine Shrifuniverfalia Eccleſiæ ſymbola. Ex hatt auch verfihiedene Schriften hin⸗ 


im; 


terlaffen,, welche, nachhero, etliche Male, hier und da, zufammen ge 
druckt worden. Unter folchen Zditieniöus, find die 4. beften folge de: 


Und Ediriones Die Pariſer Edition, welche, Ao. 1513. in Fol. unter folgendem Tieud, 
„feiner Operum. zum Borfchein, gekommen: St. Bernardi, Clarevallenfis, Sermones, Epi- 


flole & catera Opufeula ; It, Gilleberti, Abb, de Hoilanda, Sermenes, Su- 
per Canticaa Die Andere ift ebenfalg eine Parifer Edition, de Ao. 
ıssı. in Fol; Als welche, in der Hiftoria Bibl. Fabrie. P. I. p. 239. & 
Sag. recenfivet worden. (d5.) Noch beffer ift diejenige Pariſer Zai- 


tion, 
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(ds) Dafelbft, werden die Seripra St. Argumensis; Nimirum de nimia quadam 
Bernardi eingetheilet: Im GENUINA; Fallacia prefentis vite; De Obedientia, 
Deren XXI. geschlet werden; Als da find: Patientia &Sapientia; De Cantico Eze= 
1) De Adventu Domini, Sermones VII. chie Regis, EL XXXUX,de sriplici Cobæ- 
a) In Luce I,ao. Mifmefl anzelw, IV. rentia vinculorum, clavorum & plutinerum; 
3) Reliqui Sermones, de tempore. 4) In DeCute, Carne & Ojıbwarime;: De Ver- 
Dedicatione Eeclefia VI. 5) In Pfalmum bis Apoflslir.Cor.I,3r. Qui gloriatur, in 
91. Qui babisat, XVII. 6) De diverfis Dominoglorietur; De diverſis Affecdioni. 

j = in, 


medsi vi, a Sec, Pl, urque ad Sec. XV.S. LX, Schol.d 5. 1583 ad$. 3. — 
De Sratu Rei 


tion, weiche Io. Mabillonius, Ao, 1690, in Fol. mit feinen Prafationibus, Lirer. Sec. XI, 
Admonitionibus und Obfervationibus, herauggegeben. In der Vorrede & All. 

dieler Zdstion, findet man auch ausführlihe Yachricht, von dem Leben. 

und Schriften Des heiligen Rirchen, Vaters, Bernardi. Die aller» Die alterbefie 














bu anime, & diverfis Nominibu fecundam 
eu; De Verbu Pfalmsi XXCV.9. Audiam, 
gridlogustur, in me, Dominw; Dedupli- 
ei Bapifms, & de relimquenda propria Vo- 
lsiatr; De Primordiis, medis, & novis- 
s mfiriı;, De #riplici Mifericordia, 
4 Mileretionidm ; De VI. Donis 
Sparssus S. contra VI. Vıtia: De eo, quod 
fersprum efl, Prevu.t.ız. Beatus homo, qui 
imvenis Sapientiam; De sriplici Genere 
Bonorum, & Vigilantia faper cogitationibm; 
Detriplici Cafledia manın ‚lingue &@ cor 





‚befte Edision feiner 





13) Sermones in Canticum Canticorum 
LXXXVI. (Sedmorse preventus, eosnon 
potuit abfulvere. Expofait enim tanıum 
#riapriora Capita,) 14) Epifleie CCCLI, 
15) DeConfideratione, ad EVGENIVM, ex 
difcıpulo Pontifcem maximum, Libri V, In 
quibusagitur, deconfderationis utilitate & 
necelhtate, quis & qualis Pentifex, de iir, 
quainfra,circa & fupra Pontifcem funt, 
16) De Gratia & libero Arbitrio, Tractatus. 
17) De Præcepto & Difbenfatione. 18) De 
diligendo Deo, ad Haymericum, Cardina- 


dis, De Verbis Apeſtoli, Rem. 14,17. dem. 19) De XII. Gradibus humilitaris & 
Newefl Reemum Dei Efa & Potm; De totidemfuperbie, cum bumilitate, pugnantit. 
Verlis Domini, Luc.s6, 14. Omnis, qui Cum Retradlatcne previa. 20) Apologia, 


fr exettas, humiliabitar,;, De Verbis, Sapı 
ne, Juflem deduxit Deminus, per via 
ds; Degwadruplici debito; De VI. 
Seribm; De multipliei utilitate Verbi 
Du; De 4, Modis orandi, ı. Tim.a,r. 
untra peffiınem Vitium ingrati animi; De 
es, guediegitur, Jobi V.ı9. In fex Tri. 
beiariemibes diberabit te; De diligendo 
Des; De Ligno, Fano & Stipula, ad 
4 Cor. Hil.ıs; Detriplici genere cogita- 
Kenum meflrarum;, De triplici Jadicio, 
rapie, bumano & divino, adı.Ceor, IV. 3 
4%; De Verbis Pfalmi 27. vel 24,7. Quis 
akender! De Verbis Origenis, ad Levit, 
In Parabela, que Bernhardo adfıri- 
bar, de Filio Regis; Detribus Ordinibus 
Isieße, 7) De Altitudine Curdis , Sermo- 
miV, $)AdMilites templi Sermo pro- 


«d Guilielmum, AbbatemOrdinisCluniacen- 
fis. 21) Dialegifmas Petri, cum Domino 
Jefu, proponensis: Eece nos religuimus 
omnia. Matth. XIX, 37. 

Il. I» DVBIA, vel SVPPOSITITIA, vel 
ALIENA; An der Zahl AZ; Als: 
1) DeVıra folitaria,ad Fratves, de Monte 
Dei, Epiflela, five Trallatus, 2) Medita- 
siones, 3) De Interiori demo. 4) De Or« 
dine vite, 5) Scala elauflralium, feu de 
modo orandi. 6)Formula bonefle vite. 
7) Speculum Meonachorum, 8) Sermones 
aliguot, qui adjcribebansur Bernhariio, ni- 
mirum, de Nat: vitate Domini, Sermores 11T, 
de St. Stepbano, Ad, 7. Depuero Jefu, duo- 
decenni, Luc. I, 42: De adırnandiscor«- 
diumeffelibus, indie Purificationis; De 
Cana Domini, Sermones Il. de Privilegiis 


tig, 9) DeConverfione, adCiericos, B. Joannis Bapt, de Villico iniguiraris, 
imms I. 10) Sermones parvi LXVI. Luc. XVlur.deß, Maria, Luc, 1. 28. ir illud 
be Domis Sprrisus S.trallatus, 12)Sen- Sap.VIl,30. De Virginibus, Masıh, XXV. 
wie formandis meribws accımmode, ı;5 De VII, Gradibus confefhonis; De 


Vir» 


Operum, 


ads. & 34 1584 Das Vierte Capitel, Seci. I. de Hif, Liter. 
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Liter. Sec, Xı.befte Edition aber ift, nunmehro, die VDenetianifche, welche, Anno 
@xu. 1726. & 27. in III. Voll. in Fol. mit dieſer Aufſchrift, publiciret wor⸗ 
den: St. Bernardi, Carævallenſit, Opera Genuina, Spuria Dubiaque, Hor- 

ftii & lo, Mabillonüi Netis, illuſtrata. Acc. Appendix Edm. Martene. 

Es ift Diefelbe, in der Auction der Gundling. Bibliothee, vor 1. Rthl. 9. 

erfianden worden. Wer nun, fo wohl, von dieſen, als auch, von an» 

dern Auflagen derer Operum Bernardi, mehrere Nachricht zu erlangen 

miünfchet, der beliebe Die Supplementa Ador. Eruditor, Tom. I. p. 5.56. 

. nachzufchlagen. Endlich ift unfer frommer Rirchen= Vater, Bern- 
Mer, vonditehardus, Ao. 2153. geftorben. Conf. Trithemium & Bellarminum, de 
fem St. Bernar- Suyiptor, Ecclef;Sixtum Senenf, Lib. IV. Bibliotb. $; Carol. de Vifch - 


pe A Biblio, Scripst. Cifiercienf. welche, Ao. 16,56. ju Cöln,in 4to, heraus» 


— — 








— — — — — 
— 


Virtute Obedientie; De V. Negotiationi- 
bus V. Regionibus; De Fide, Spe & Cari- 
sate; De Nuptüs Filüi Regis, & de Orna · 
mensisSponfefue; Sermo, ad Clerum, in 
Synodo Remenfi, congregatum; Sermo, ad 
Paflores, in Synodo, comgregatos; Super 
Salve Regina, Sermones IV. 9)De Con- 
feientia, Liter. 10) Sermo,de Ss, Andrea, 
11) De St. Nieolao. 12) Hypograpke, Ave 
Deferiptio Claravallis, 13) Epiflola Bern- 
hardi Sylveftris, qui eras bomo, cur« rei 
familiarisintentus. 14) Gilleberti, Abba- 
sis de Hoilondia, (fc vocatur Infula, Anglis 
& Scotis contermina) in Britannia majıre, 
few Anglia, Sermones XLVIII. in Cansicum 
Canticorum, quibus ille B.Berohardi Opus 
cœptum consinwavit. 15) De Lamentatione 
Virginis Marie, Tradlasus five Sermo. 
16) Dodrina Bernhardi, pro Conventuali- 
bus, 17) Homilia, de Duobus Euntibus in 
Emaus, Luc. XXIV, ı3. 19) Libellus, de 
Amore Dei, 19) De Natura & Dignitate 
amoris divini. 20) Sermo, de Pafkone 
Domini. zi)Liber, de Pafhone Domini, 


gekom⸗ 





re. 23) Jubilus rhytbmicus, in commemora- 
sionem Dominicæ Pafkonis, cujus Initium- 
Jeſu duleis memeria. 24) Oratio rbyıh- 
mica, ad Domisum Jefum ywgue Matrem, 
incipiens: Summe ſummi tu Patris unice, 
as) Profarbysumica modulatione, excurrens 
in Laudem dominice Nativitasis, iecipiens : 
Letabundus exultet fidelis Chorus. 26)Com«- 
felhonis privateformula, 27) Modus bene 
vivendi, ad Sororem. 23) De Confiensii, 
dibellusalter. 29) Adgloriofam Virg. Ma- 
riam,Deprecatio, 30)De Miferia bumana. 
31) De Pugna fhirimali, Sermo tertius. 
32) De All. Gradibus bamilisatis, ex regula 
St, Benedicti. 33) Sermo, in Luc. II. 42. 
de puero, Jelu, duodecenni, 34) In Cana 
Domini, Sermones XV. 35) Homilis is 
Mastth. XIII, gs. de Regno Dei, fmiline- 
gotiatori. 36) Epiflola ad quendam, quid, 
anobis, vequirat Deus, infinuans. 37) 
Super Salve Regina , Meditatio. 38) De 
XI, Oneribus, ab Elaia, Propketa, deferi= 
ptis, Sermo. 39) Vita Sı, Malachie, Epifco = 
pi Britanni. 40) Visa St. Bernhardi, V, 


ſuper illud Fo. XV,s. Ego fum Visis vera, Librisconflans; Primumferipft Guiliel- 
22) Rbyıbmica Oratio, ad unumguodlibet mus, Abbas St, Theodorici; Secundums 
membrorum Chriſti patientis & äcruce pen- Bernhardus, Abbas Bonevallis; Tresulti- 


densis, que incipit: Salve mundi Saluta- 


os Gofridus, Mowachus Claravalien&s. 
(e5) 


medii ævi, æ Sec. Vl. utq ad Sec XV.S.LXESLXT. Schol, ds &f es. ı 585 
gekommen; Ferner Cave, Hiſtor. Liter. ad Ann. 5; Oudini Commen- 
tarium, de Seriptorr. Eccle/. Tom. Il. As. 140; Pope- Blount, p. 373; 
Olearium, P. 1. p.128; Kenigium, p. 104 ; Crenium ‚de Singularibus 
Scriptorr. p. 47, Gerhardi Confefionem Catbolie. p. 10; Magirum, p 125; 
Seren D. WEISUTATIITS Hifor. Eecle/.See. XI $.5; Seren 
Abts, MOSAEAMS, Infirur. Hiflor, Eiclef. Sec. Xũ. P.11.Se&. 
I. Cap. 11,5 8; Spanhemii Hifor. Eccleſ p. 1622; Wornem'ich aber die 








ad q 22. 76. 
De Stau Rei 
Liter, Sec. X1, 
&, Xu. 


Hiftor, Bibl. Fabric. P. 1. p.242. So hatt man auch fein Leben, in F. Mer fein deben 
Büchern, zparte, befchricben, davon , das Etſte Buch Guilielmus, befonderg be 
Abbas St, Theodorici ; Dos Andere Bernhardus, Abdar Bone vallis,und ſchtieben hatt, 


die 3 letzten Bücher Goffridus, Monachus Clarevallenf verfirtiget 
haben. id. Placcium, de Anonymis, p. 306. & 307. Es iſt dieſes Ce— 
ben auch mit, in denen Operidus des Bernardi, die, obgedachter Malen, 
zu Paris, An. ı5 51. berausgefommen, ud No. 40. Seriptorum dubiorum, 
brfindlich. Aufer Dem hatt Alanus ab Infulis das Leben St. Abbaris 
Bernardi beſchrieben, fo mit, für Mabillong nur gedachter Auflage der 
rer Operum Bernhardi, ftehet. Anderer mehr zu geſchweigen. 


Bernardus Morlanenfis hergegen mar ein Engelaͤnder und Bernerdi Mer- 
Benedibiner-MNLönd, aus der Congregation, zu Clugny Er lebte, ohne Jamenfs Perfo- 
gefehe , ums Jahr 1140. und fehrieb, in Verfen, Librum, de Vanitate "lie. 


Mundi &5 Appetitu etern« vita ;fngleichen Lidros Ill. de Contemtu mun- 
di, die, Anno 1610, Eilhard Lubinus, zu Roſtock, am beften, heraus 


geben hatt. Eonft haben wir aud) noch, von Diefem Bernardo, einen Und Sgrif- 
Er. de Villicomiquitatir, welcher, in nur vorgedachter Mab/ o- m  _ 


nifcben Auflage von St, Bernardi Werden, mit befindlich iſt. Yide 
Poffevini Apparatum Sacr; Es — — Liter. p. 565. * 
8. LXI. 


* Helmoldus hatt ein Chronicen Slavorum, von Bekehrung Heimeldi Obre- 
derer Sachfen, zum Chriftlichen Glauben, in Kateinifcher "ir. 


Sprache, geſchrieben, von Anno 785. bis aufs Jahr CHRISTT 
1170 ; Als deswegen er eben, hier, in befondere Confideration,gefommen. 


Arnoldus Lubecenfis (e 5) molte eine Comtinuation dieſes Cbronici, Continustion 
big diefer Chromic. 


— — rr — — — — — 





(es) Er war, anfangs, ein Moͤnch, zu ſes Reinerus Reinecrius, in feiner Bdi- 
Braunfchmeig, indem Elofter Sr. Acgi- sion, zum erſten, in Zweifel, gezogen; Viel⸗ 
di; Dann Prepofrms „ zu Hildesheim, leicht, deswegen , weilen man, nicht ge: 
wie ihrer Viele wollen. Jedoch hatt Die 4 Dalai felbiger,, nach Hildes⸗ 
9 


heim, 


ad q. . W 34. 
De Statu Rei 
Liter, Sc, Al, 
&Xih 


Ver ſchiedene 
Editiones det 
Ehronid des 
Heimeldi, 
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Das Vierte Eapitel, Sc. II. de Hſt. Liter. 
In der Erften Edition des Helmoldi» 


An, 1556. welche, zu Srandfurt, durch Beybülfe eines D. Medicine 


von Naumburg, 


kommen, find nicht mehr, al die erften /X. Capira, zu firden. 
auf eben folche Weife, Anno 1573. wieder feyn 
Reinerus Reineccius (fs ) aber hatt beſagte 
Anno 1581. in Fol, aus zwehen MSCtir, Die 


Edition mag, bernach, 
aufgeleget worden. 
Chronic, weit vermehrter, 


heim, gefommen? Ober, erft nad) ber 

eit, als er, Zu Luͤbeck, gelebet, ſich, da: 
de begeben, oder. ober, ſchon zuvor, ſich, 
alda, aufgehalten? zu Luͤbeck, aber iſt 
er, gewiß, wenigſtens 25. Jahre lana, Abt 
gewefen. Vofius, hatt geurtheilet, daß 
ähme , in Slavifchen Sachen, wohl zu 
trauen wäre; Ju auswärtigen Dingen 
und Händeln, aber muͤſſe man Andern is 
gen. Dergelehrte Jo. Moller ‚ zu ‚Slens 
burg, hatt hiernaͤchſt, in feiner vortrefli: 
hen Prafarion, welche er der neuen Ediri- 
on Helmoldi und Arnotdi fürgefeget, n'cht 
unbillig, vermeinet, daß dieſes Urtheil, 
daher, gefloſſen, weiln Arnoldus die Sa: 
belbafte Epiftel, melde Conrad, ein 
Bifchoff, zu Luͤbeck, auch ju Hildes⸗ 
heim, und endlich, zu Wuͤrtzburg, Kant: 
Ier,am Käyferlichen Hofe, an ihn, geichrie: 
ben, dem IVten Suche ſeines Suppıemenri 
und deſſen XIX. Hauptſtuͤcke mit einverlei: 
bet, in welcher, nemlich, von Städen, in 
Italien, welche, nirgends, zn finden, Mel: 
dung geſchiehet, und von der Mutter des 
Ach Ilıs, von Teufeln, aus Erg, von 
der Sauberey des Virgilii , w. f. f. unge 
meine thörichte Dinge erzehlet worden. 
Derer Geograpbfchen : Irrthuͤmer und 
narriſchen Erymodogien zu geſchweigen, 
welche, nicht fo wohl ‚vom Conrado ſelb⸗ 
ſten, bemercket, fondern ihme vielmehr, 
von Griechiſchen und Italieniſchen be 
tebgerifchen Seribenten, find anfgebun: 


Namens Sigismund Schorckel, in 4to heraus ge» 


Diele 


ven 


Ottone IV. vor einen glaubtwärdigen Aufe- 
rem, an, und nennet ihn seffem veulatum 
parite que religiofum & integrum; Nicht 
minder, als der berühmte Hr. SCHURTZ- 
FLEISCH ihn Seriprorem veracem & die 
ligentem, Differt.de Henrico Leone, $.4, 
p· 113 Seriptorem, omnium fententia ‚pro- 
bum &$ veracem , Diſſert. de Vitricis Ec- 
clef. p. 31; Seriptorem gnarum & preba · 
sifimum, Differt, de Ordin. Enfif. $.6.p. 8. 
nennet. , Vid. Otia Gundling. P. 11. Cap. 1. 
$.0. Der fel. Hr. Abt, Fabricius, gibt 
ihm auch das Lob; „ Quod, in rebus Sla- 
vonicis, fide dignior, quam, in ils,que, 
ad Jraliam , Sicıliam & Gracorum Gella, 
fpe&tant. Helmoldus & Arnoldus Rilo fint 
eonfimiles, Sedillegravior & veritatis 
ftudiofior, Hicbarbarie, nontam in ver- 
bis, quam in rebus ac (uperftitione ipfa, 
magis magisque, ingruente, in fabulas 
pronior. „Via, Hifl.ejusBibliosbece, P.Il, 
p« 32. Conf. quogue Vollium, de Hifleri. 
eis Latisis, Lib. II. Cap. LV.p. ixo ; Olea- 
rium, P.7.p. #r; Leibnizium, in Prefar, 
ad Tom. Il Scriptor. Brunfuicenf. p. 49. 
(Es) Es iſt dieſe Kaicion mit, in Reine 
ri Reineccii Collectione Rerum Germanica- 
rum, befindlich; Da, unter Andern, ger 
genwärtiges Gbronicen Anno ıspr.in Fol, 
mit folgender Auffchrift, zum Vorſchein 
gefommen: Heimoldi & Arnokdi Chreni- 
ca Slavorum, cum Reineri Reineccii Ap 
pendice, de Gentium Germ. e Henet, op. 
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Acbollerj Jiagegen » ad Hifor, Cimbricem, 


medii ævi, a Sec, VI,usque adSec.XV.$.LXI. Schel.eg-is, 1 587% sr Yon» 
nen) ge e Stau Rei 
ten Eined Andreas Pouchenius, Superintendens, ju Luͤbeck, auf der, al Liter. Sec. X, 





"da, bifindfichen oͤffentlichen Bibliothec; Das Andere aber Lamber-# AN, 


tus Difteimeier , Brandenburgifcyer Cangler, ihme communici- 

tet; Woraus er die fechs Bücher feines —— Arnoldini gejo⸗ 

gen; Wiewodhl die letzten VI Asupt-Stüde, in dem VI. Buche, 

darinnen gemangelt. Dahero hatt Erpoldus LILIDENTBROG, 
Canonicus, zu Hamburg, Diefelbe einzeln, Anno 1609. in feinem Syn- 

tagmate Scriptorum, de Rebus Germanicis Septentrionalibur, (g 5) 

und Henrieus Meibomius, Anno 1624. bey der Apologia, pro 

Ottone IV. aus demRenganifchenMSt. beydruden laffen. Die neuefte 

und befte Edition ift des Henrici Bangerti, ( K5) telcher ein —— 

ter Redor der Schule, zu Luͤbeck, geweſen iſt, und, Ao. 1659. diefe Belchafſenheit 
beit über ſich genommen hatt. Aiſo haben wir, nunmehro, des Hel per neuefien ' 
moldi Cbronicon,cum Supplemento Arnoldi, viel beffer, corrigirter, mil Zairiom, 
Ssuptftäcden, Summarien, Jahr-Rechnunge, Varsis Leätionibur, 

und dann mit ſehr gelehrten Noten, welche, gnugfam, zu erkennen 

geben, daß ermeldter Bangert, inder Teutfchen Ziftorie, mehr 
als Diejenigen Re&ores, gewuſt habe, welche fich, fat einig und 

allein, mit einem Compendio Hifiorie Univerfalis , vergnügen. 

Es ft feine Edition, Anno ı702. ju Kübel, von neuen, 

aufgeleget worden; (i 5) Und die darbey befindliche Diatride Hifori- 

eo.Critica di8 Hin. Io. NIOELLERS, von Slensburg, ijt au Say, Meder’ 
angenehm zu lefens Darinnen er nemlich, fo wohl, som Helmoldo, dj, "re 

fen Leben und Chronicke, als auch, von deſſen Consinuatoridur, aus⸗ 

führlich, gehandelt hatt. In der Hiftorie Philippi Suevi, wird be» j 
meldter Arnoldus Lubecenfis, uch Deswegen, wohl zu gebrauchen ren So 
weiln ihn felbften Meibomius, in der Apelogia, pro Ortone IV, pafiren 
läffet 5; Da ihme hingegen der Urßpergenfis nicht gefallen hatt. Yide Otia 
Gundl, Tem. II, Cap. 1.8.7. Sonſt iſt diefed Chronicon Helmoldi 


auch 


— — nn — — — — — — ne nn 
(85) Diefe Seriptoresfind, Auno/7100. P. II.p. 449; Es Hifl. Bibl. Fabr, P. V. 
u Zamburg, in Fol, aufs nene, wirde: pP. 20. i 
vum aufgeleget worden. (is) Ebenfals in4to. und zwar, mit 
(hr) Nemlich, im sto.unterfolgender nachſtehendem Titul: Helmodi &Arnoldi 
Aufſchrift: Helmodi Freidyr. Chronica Chronica Saverum, & Carolo M. Anne 
Slaveram , cum Ansin. Arnoldi Abb Lu- s209. Henr. Bangertus, # MSS. Coda, ve. 
Berenfir, Noris Henr. Bangerti; Lube- cenfuir &, Notis, illuflravit; Jo, Moller. 
e2. Bon nur gedachtem Bangerto, ſiche Diatriba Hi, Critica auxit, ; 


39: (Ks) 
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Liter, Sec. XI. auch noch, in Gottfried Wilhelm LEIBITITZENTS Script. 
& AU. ‘ Rerum Brunfuic. Tom. II. No. 45. nebft des Arnoldi Continuaton, 
befind ich; Als welche Edition man, ietzo, vor die vouftandigfte, hält. 
Noch eine an Ein ung nannter Pressyter Bremenfir hatt es auch, bis Anno 1448. 
dere Comtinua- continuiret. übrigen ift beiagter Helmoldus, anfangs. Pressyter 
—— und Dorf Pfarrer, zu Boſow, nicht weit, von — — See;. 
Nachhero aber, it zu Luͤbeck, geweſen. t. Wicelinus und 
Geroldus, die Erſten Biſchoͤffe, zu beſagtem Luͤbeck, waren ſeine 
Præceptores. Schuræfleiſch, in Bid}. Schrader. Tom. I. Obf. Il; EtinDiß. 
de Rebus Pruficis, in Notis, ad$. VI, fchreibet hiernaͤchſt, von dieſem 
Schurtzflei Helmoldo: „Quod fit optimus rerum Slavicarum Scriptor, qüamvis 
fdens undCe"- nerperam confundat Slavos & Venetor; (ks) Und HermannusCon- 
ringii Blogie. ting. in Commentario, de Scriptoribus XV]. Seculor. poft CHRISTUM 
Natum, Cap. V.Sec. XII. nennet gedachten Helmoldum Hominem, 
de Gentibu: Transalpinis, ut que, tum temporis, Chriflianı/mo fuerunt 
imbut«, optıme merıtum ; Item Canonizum Buzovien/em, u. f. f, Er darf 
aber nicht etwa, mit Helmontio, der, im XVI. Sec. gelebet, confundi- 
er, vom Hel-yot werden. Conf. Voflium, de Hifleric. Lat. Lib. II. Cap. LIH; Cave, 
meldo watet Aſtor. Liter, do. 1165; Oudinum, in Comment. de Scriptorr. Eedef, 
nachzuleſen. Tomo II. Ao. 1160; Leibnizii Prefatonem, ad Tom. II. Scriptor. Brun- 
fvifienf. p.49 ; Magirum, p.426.&7 Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 31. 
Guntheri Guntherusift, eigentlich, ein Poete. Ermird aber, gemeiniglich, 
SHriften. unter Die Hifloricor Des XII. Seculi, gerechnet. Das macht fein. Carmen 
Heroicum, de Rebus, à Friderico Barbarofla, Geßir, Lid. X; Welches er, 
unter dem Titul, Ligurinus, pudlicsret hatt. B.Gundling. in Difeur- 
fi über die Reiche-Ziftorie, Period. V1.$ 100. p. sı7. gibt, von ihm 
— und dieſem Buche, folgenden Bericht : „Er ift ein Seriptor Coevur, Det 
defen Liguring.De8 Kaͤnſers Friderici, Thaten, in Verſen, be chrieben; Weches admi- 
rable Verſe find; Und 'oite man nicht glauben. daß, in einem Seculo, 
sam barbaro, noch fo fehöne Verſe fönnten feyn gefchrieben worden. 
Er hatt das Bud) genenmet : Zigurinum; Nichi, als wenn er, aus dem 
Difri& der Lombardey, wäre; Sed carmen fuum inf.ripfit, Ligurinus; 
Weil es, de Rebus Gefıs Friderici, in Liguria, handelt. Der Cammer⸗ 


Ge⸗ 














—— — —eçe — — —— 


(65)B Qundline. osteflirer auch, in 4. 10 daß dieſes Cbronicon Slanorum. in 
‚Beinem > kurfa, über den Abriß einer Polniſchen und Pommeriſchen Se: 


s..; } 


medii avi, a Sec, Vl.urque ad Sec, XV.$.LXl.Scholky-nys. 1 589 Fi — Ye. 
Gerichts Afefor SPIEGEL (Iacob) und Iuft, Reuberus, in fei» Ziser, ei 2. 
nen Sriptoribus Rer.Germ. (15) tie auch Conrad. Rittershufius, der & AL 
Prfefor, in Altorf, war, haben ermeldtes Carmen ediret; Und that 
us diefer Eebtere, deswegen, daß man denen jungen Leuten, Darüber, le» 
folte. irrershufii Ligurinus ift ein rares Buch, in gro. Man 
«8. fafl, nit mehr haben. Denn es ill, nur ein Mlol,gedrudt.„, . 
So fi gibt auch Flerm.Conring. in Comment. de Script. Seculor. X VI, Eogiam,foCen- 
ph C.N. Cap. V. Sec. Xil. diefem Günthero dag Lob: Quod res — 
* Frideriei, Imperatoris, Carmine, cecinerit, longe felicius, quam — 
tempeſtate, fuerit ſolitum. Einige diſtinguiten ihn, von dem 
Günthero, der ein Ciſtercienſer, in der Dieser, von Bafel, geweſen, 
am Code des XII. Sec. gelevet, und Der Hiſtoriam Capte Confantino- 
ge'eos, a Latinis, fo mit, in Caniſii Leionıbus Antiquis, (m 5) ſtehet; 
Ingleichen Labıos XII. de Oratione, Jejunio & Eleemofyna, gefchrieben, 
hatt, welche Lehtere, Anno 1504. zu Bafel,gedrudt worden. Ande · Andere Güs- 
fe hergegen meinen, es waͤren Diefe Beyde Eine Perfon. So viel iſt “ori, von wel 
indeffen geroiß. daß gegentoärtiger Güntherus, Yon einem guten Latei. dt" —— 
niſchen Poeten gades Namens. wohl diftinguitet werden müffe; Ais 
welcher ein Benedictiner -Mlöndy der Congregation von Clugny, ä 





eus St: Amand, in Hennegau, bürtig geweſen, und, Anna 1090. 


—— hatt. Deſſen Werckaen, de Fafione St. Cyriaci, ſtehet mit, in 


Cellectione Scripterr. Germ (n5) 


Im übrigen ſiehe, bon unsScriptores, von 


fermgraeamärti. 





(15) Sr. Georg. Chriftian Joannes 
bett, A-n0 »720.die S.riptore« R rum Ger- 
menic Juftt Reuberi, zu Franckfurt, in 
Beirs , wicderum auflegen laffen , da denn, 
guter Andern , auch des Güniheri Lign- 
rinst, few -#Grfl.: Fiiderich I. /mperasoris, 
Carmen, nicht nur cum Nesis bee, bier, 
erwehaten Jacobi Spiegelu und Cunradı 
Burersnulis, fondern auch, + m Annerde- 
85 Gp Barth», nunmehro, am vollftän: 
Sagften , mit Fefindlich iſt. Sonſt ift des 
br.e sh di Edision, zu Tübingen, '=o 
ing unter folgendem Titul, heraus 
Kamen: Gunther: Lrgur inu „j. de Re- 
ie win Amp. Friderici +. Barberof. 
LAM X, Conr, Rittershufius recenfuir, 





emendavit, illuflravit, ac, indiee, loca- 
pletavis, 

(m5) Nemlich, Tom. IV. €8 wird, 
darinnen, die Befchaffenheit derer damalir 
gen Zeiten, us Batduinn, befehrieben. 

(ns) Hr. D. Fabricius, Lib. IV. Capı 
1. . HL p. 727 gibt übrigens folgende 
Nachricht, von unferm Gunthero:: „Gün- 
therus, Monachus Cyjlercienfis , circa C. 
no, clarus, carmine itidem Heroico, feri- 
pfüt Ligurinum , five de Rebus, à Friderl- 
co I, Barbarı fla, per Ialiam ae Liguri- 
am, pracipue geflis,Libros X.g-05, in Sylva 
Hıremia Cen:bio Eboracenf, repertos Con · 
radus Celtes communicovit, cum Peutinge · 
20 aliisgue viri · dodis, qui ediaerunt, Au- 


393 ef⸗ 


gem Günshere, 


adf.,.« 24.1590 Dos Vierte Copitel, Scä.II. Hiſt. Liter. 
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nn Sec. X. ſerm Günther, Voffium, de Hifer. Lat. Lib. 11. Cap. Lil; Cave, in 
de XI. H ſt. Liter, ad Ann, 1210, und Oudini — Tem. Il. ad Ann, 1190, * 

. LXII. 
Perfonalia Syl- * Sylvefter Giraldus war ein Eingeländer, und wird ebinfals 
voßriGirabäie mit, unter die Huforicos Sec. XII, gerechnet. Er hatt den Zunamen 
Cambrenfs bifommen, von feinem Geburts-Orte; Allermaſen er, do, 
1146. in dem Södlichen Theile, voniWallis, geboren worden, In 
Whartonis Anglia Sacra, findet man einige Nachricht, von ihm ; Mofelbfi 
nemlich gemeldet wird, Daß er, zu Paris, Audiret, und guten Grund, in 
der Philofopbie und Mathematic, geleget, habe. Nachdem er, hicrauf, 
den Böniglichen P ingen, nach Irrland, bigleiten helfen, wurde er, erſt, 
Er iſt ein hoch 4uchidiacones ‚zu Brechin, und, alsdenn, Bifchoff, zu Man, Allein 
müthigee fein unertraͤg icher Hochmuth verurfachte, daß er dieier hoben Würs 
— nee wiederum entſetzet wurde, auch fich nicht wieder Dazu verhelfen 
Stine Serif: konnte, ob ev gleich, feldft, des megen, nach Rom,reifete. In Guiliel- 
sen; mi Cambdeni Angleis, Normannicis, Hıbernicis& Camlricis, à vete- 
ribus, Scriptir, welche, 1603. zu Franckfurt, in Fol. herausgefommen, 
findet man dieſes Sylveftri Giraldi Topograpbiam Hibernia ejusdemque 
Itinerarum Cambriæ. All:in die Expugnationem Hibernie habın wir 
nicht mit, in Diefer Collectione, angetroffen; Wie doch, in dem gelebr= 
Und deren tem Compendiöfen Lexico, gemeldet worden. In nur gedachten Henr. 
Editions,  Whartong Anglia Sacra, hergegen follen folgende Schriften dieſes Gi- 
raldi befindlic) ſeyn: Vita Salfridi, Eboracenfir Archiepifcopi, Legenda 
St. Remigii, de Illaudabilibus Wallie; Libri III, de Rebus, à fe, Gefis; 
Seine MSCra. De Iure & latu Menevenfis Eceleſiæ, &c. Geine ZI egenda St, /Ethel- 
berti; Ingleichen der Traötat, de Monaflicis Ordinibus; Item de Prin- 
eipis Imiructione, liegen noch, im MSCro, Es find verfchiedene Gual- 
teri, im XII, Sec. untey denen Öelch:ten, bekannt geworden. Doch wir 
werden viele, Die theild alter, theils jünger, als Gegentwärtiger, find, 
vorie, 








gute Vindelic.1907.(mon ısoo. w el, apud ti, 1582. apud Wechel, inter Seriptores Re- 
reflansij. Caveum,) Hinc cum Seboliis rum Germanicarum colledos , à Jußto Reu- 
Jacobi Spigelil recuſ fünt, Argentina, ıyyı.  bero,Fol. Deniguecum Netis erudiris Con« 
Deinde, Bafıl, ı569. apud Petrum Pernsm, radi Rittershufll, 7598. #10. Ejusdem Gun« 
eum Prafat. Melanchthonis , argue iterum theri, Pößte, pro etate fua infignisSolima- 
cum Prafat. ds Emendasionibus mennullis rium, five Poima, de Bello Sasro, non vi. 
Petri Pithai, cum addisis, ex Editione dit lucem,- 
Argentoras, Spiegelii Scholiis, Erancofur« ’ 
(057 
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wiego, mit Stillſchweigen, übergehen. Es iſt aber Gualtherus, Gaul- Zirer. Sec. XI, 
werus, Gau!rier und Galterus einerley Gefchl:chts Yrame. Anfänglich, — 1. 
danach Gualterum, der Prior, in dem Clofter St. Videris, zu Dan 
grehn, bett ffende, ſo lebte er,gegen das Ende des XI. Seculi,und z;, ‘ 
daed IV. heftige Bücher, wider Petrrum Lombardum, Petrum A- 
belardum, Giibertum Porretanum und Petrum Pidtavienfem ; De qui- 
bus ‚vide SS. anteced. Diefe 4. Männer nennte gedachter Gualterus 
Quatuor Franese Labyrintbos & Novos Hareticos. Geine nur gedach« 
te Libn IV. aber liegen, in der Bibliotheca des Llofters St. Vectoric, 
noch im MSCTo. Hiernaͤchſt ift auch merckwuͤrdig ein Frantzoſe glei 
Ks Namens. Der ging, im XII, See, als Cangler, mit Godofredo 
von Boullon, nach Falaflinam ; Und fchrieb Narrationem, de Obfidione 
Autiocbena 5 alirs Rebus, foruter Gefis, usque ad annum 1119 ; Welche, 
auch, ın Jacob Bongarfıi Collectione, de Geflis Dei, per Francos, five 
Orientalitum Expeditionum & Regni Francorum Hierofolymit, Hifleria, 

# Va-sis allını eos Scriptoribur Jeripta, befindlich ; Alg die, zu Hanau, 

4s 4511, in Fol. gedsudft worden. Drittens lebte ein Gualterus, umg 

Sahr z2z0 als einCanmicus, iu Teroanne, in Artois, und ſchrieb Vitam 

a: Martyrium Caroli, cognomento Boni, Flandrie Comitit; Welches, 

nıchhero, Jacob Sirmond, Ao. 1615. zu Paris, herausgegeben. Gual- j 
terus, Confantienfir zugenamet, war, ar ein Archidiaconus, nachmals, Gualterus Con» 
Bifboff. 54 Lencoln, und endlich Ertzbiſchoff, zu Rouen. Einig irn 
kauen, er ſey aus Eingeland. Andere hergegen meinen, er fin, aus 

Coitance, in Der Normandie, bürtiggetvefen. Er hinterkies eine Relarion, Vehſt deffen 
don der Creutzfarth, die er, mit Könige, Philippo IL. in Franckreich, Schriten. 
end mit Dem Köniae, Henrico, in Engeland, gethun. Gualterus de Eualterus de 
Mu.urirania bergeg’n Ichrete, anfänglic), Die Oratorie, in dem Clofter Mauritania 5 
S. Genovefz, zu Parıs. Alsdenn wurde er Canonicus, in Slandern, 

und endlich Bifchoff, zu Laon, in Franckreich. Lucas d’ Achery 

hart ung, in finem Spicilegio; folgende Schriften, von ihm, confervi- : 

tit; Epıfol is, eontra Abzlardum, Guilielmum, Monachum, & Alberi- ne 
cum, Remenfem Magiftrum; Auch eine Retraälationem Tractatus, de ; 
Inarnationis Myflerio. (8 flehen dieſe Wercke, in Bulæi Hiftoriauni-, 

werit. Parıfienfir. Ermeldter Gualterus aber iſt, Ao. 1174. geſtorben. 

e mır nun auch den Gualterum, von welchem, hier ‚die Mede ift, in 

ecuere Confideratien, been, fo muͤſſen wir noch eines Eintzigen gedens * 

Er, der, im XIII. Sec. gelebet, und, eigentlich. Philippus autier, oder rppus Gen- 
Gukerus de Caftillon, geheifen, und, von Ryffel, in Slandern, buͤr⸗ 


tig, 


adf.. #34. 1592 


Verſchiedene ben worden 
Eaitiones derett auch, zu Ingolſta 





— — — 


Liter. Sec. XI. tig, auch Bifchoff auf der Jaſul, Magalona , gervfen. 


war auch ein berühmter Poete 


Das Vierte Capitel, Se. I.de Hif, Liter. 











Denn diefer 


feiner Zeit; Allermufen, unter feinen 


Gedichten, die Alexandreis, wohl, bekannt iſt. Anderer feiner Schrif⸗ 
ten zugeſchweigen. Endlich nunmehro unſ. rn Gualterum anlangende, ſo 


Pbilippi Cual- yyird derſelbe, eigentlich, Philippus Gualterus Infulanus, oder de Caſte- 


lione, gugenamet, Er war auch ‚von Ryſſel, buͤttig, und lebte, gegen 
das (Ende des XII. Seculi. A dere meinen, ev habe, zu Zeiten loan- 
nis Sarisberienfis, Aoriret; de quo vide S.LIX. och Andere, unter 
welchen, auch Voflius, de Poötis Latinis, find der Miynung, er habe, 


Seine Libb. X. Ao. 1250. gelebet. Wir haben, von ihm, Die X, Bücher Alexandreidor, 
Alsxandreides. ger de Gefiis Alexandri M. In welchen, ee den Curtium, von Wort 


zu Wort, fo viel fich nur haft wollen thun laſſen, smisiret. (05) Wie 
man vermuthet, fo foll diefes Carmen, circa ann. C. ızı. ſeyn geſchrie · 


Es ift ſelbiges, fo wohl zu Strasburg, Aa. 15135. ale 
d, Ao. ıyer. insvo; Nichte weniger, zu Leiden, Ao. 


1558. 


——— — — — — — —ñ—— — —— — 


(os) Abermals hatt Hr. D. Fabric, 
in Bibliorb. fua Lasina, Lib II.Cap. A vl, 
p- #42: Lit. * folgende Anmerdung, biebey, 
gemacht: „ Idemm notatum Bartbio, LIT, 
16, Adve:far. Alexander quoque Benedidur, 
in Libris „de Belle Verete , integras deferi- 

tiones, & Curtio, eftmutuatus, Neque 
dicerelicet Pfeudo - Curtium, 2 Gualtero, 
fua exprediffe, cum Curtiss, à Sarisbe 
rienfi, ante Gwalserum, lectus fuerit, 
Laudatur etiam Curtius, à Joanne Tortelie, 
Libro, de Orthographia, edito, Anno 
1485. & Liber Curtii primus, a Jacobo 
de Cefollis Lombarde, qui, ante annos am · 
plius 400. fcripfit , obfervante Bartbio,p. 
165. ad Claudian. Saltem incredibile vi- 
detur, temporibus illie, poft Guaiterum, 
quemquam fuifle idoneum , ad Hiftori- 
am feribendam , tam eleganter & tam 
nativo colore antiquitatis. Desgleichen 
batt eben Derfelbe, ibidem . Lib. IV. Cop. 
ll. p. 722. dis. e. folgende feine Anmer: 
Kung Suppeditirer: „ Virgilio & Lucano, 
exulare juſſis, Gwalserum, fa state, im 


(cholas receptum queritur Henricas Gas. 
davenfis, Alanus vero, In Anti-Claudians 
ſao. eum perftringıt,' his Verfibus; 
Mevins in celis ardens os ponere mu. 
tum 
Gefta Ducis Macetum tenebrofi carmi- 
nis umbra 
Dicere dum tentat. „- = - 
Und dahero fehreibet au Hr. D.Heumann, 
boc Cap. IV: $ 37. tis.k dermafen: „Ego 
Alexandreidis huius Editionem Jngolfta« 
dienfem Anni ı541 poflideo, & illud qui- 
demerxemplar, quod, cum editis& MSS. 
Libris comparatum, denuo prelo ſubiiee · 
re in animum induxerat Chrifl. Daumim, 
Secutus autem eſt Gaiterus hic Curtium, 
& ſæpe adverbumexpreflit. Undecius, 
cum Curtio, collatione nonnulla ex hoe 
menda tolli poflunt; Idquod experiendo 
didiei. Ereinsbemius quidem hoc laho- 
re fungi non potuit. Nam ne vifum 
quidem fibi unguam Galierum, faterur. 
» Comment, ad Curtü IX. |. 17. 


9 ) 
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1558. in to. gedruckt worden. Sonft hatt diefer GualterusauchZidellos Liter, Sec, XL. 
IM. contra Fudeos, geſchrieben; Aelch: legtere Oudinus, As. 1692.nebft «X. . 
andern Wercken, drucken laffen. Aufer Dem liegen noch andere Ziecen, —— 
von benannten Gualtero, hier und dat, in MF7⸗ Im uͤbtigen ſiehe anbey 
Reinefium, in Epiſt. 75.ad Hofmannum, & Epiſt. ad Daumium, p. 278. Wer / ſeinetwe⸗- 
Varr. Lect. p. 404; Barthium, ad Britonem, p. i0. & 754 Et ad Clau- gen, kann nach- 
dianum, Edit, Seeunde, p. 11403 Voſſium, de Hifi, Greeis, Lib. II, C. geleſen wer» 
XXVIIœ Erde Poetis Lat 9.74; M. Danielem Omeifium,Dif.de ÆÆüate 9.4. 
Curtii, $. 15 5 Befonders aber Herr D.Fabric. Bibl. Lat. Lid. IV, Cap- 
1. $. 3 ;E Lib. II. Cap. 17.8. 1.9.4425 Oudini Commentar. de Scriptorr. 
Eeclef; Trichem, de Scriptt. Eccl. und Andrex Bibi. Belgicam. * 
6 LXIII. 

* Rupertus Tuitienfis darf nicht, mit Ruperto, dem Abte, zu Rupert; Tuini- 
Limborg, der ebenfalg, im XII. Sec. gelebet, und einen Commentarium, Mi Perfona- 
über dag hohe Lied Salomonis, geſchrieben; Noch etwa, mit einem ”* 
Moͤnche gleiches Namens, confundiret werden ; Welcher Letztere, 
bereits im IX. Sec. floriret, und verfchiedene Schriften hinterlaffen, 
hatt, Die auch, zum Theil, in denen Scröptoridus Rerum Moguntiacarum, 
befindlich find. Unfer Rupertus Tuitienfis aber war ein Benedicti⸗ 
ner⸗Abt, von Duitz, ohnmweit Cöln; Als deswegen er chen Tustienfir, e 
zubenamet wird. Trithemius fchreibt ihm faſt eine unglaubliche Zruds- Elogia ‚fo ihm 
tion zu. Hermann, Conringius, in Commentar.de Scripterib. XVI. Se- nit Scris 
eulorum, poſt Chrif. Nat. Cap. 1.Sec. XU. nennet ihn auch Yirum! do&tum, en geben, 
Wenigſtens ifter, um desmillen, zu loben und zu mercfen, weil er die 
Papiftifche Lehre der Transfubfantiation angefochten; indem erge, Er datt die 
glaubet und gelehret, daß, im heiligen Abendmahl, nebft dem Leis sn 
be und Blute CARTISTT, auch wahrhaftig Brod und Wein zsiom angefodhe 
zugegen wären. eine unterfehiebıne Schriften find, verfchiedene ten. 

Male, zufammen gedruckt worden. Vornemlich ift Die Edition, de An. Seine Opera 
1638.in Fol. zu Paris,in IL, Voll, merefwürdig.Desgleichen iſt, Ao. 1533. Und deren 
Folgendes, in Fol. von ihm, heraus gefommen: Ruperti Tuitienfis, in F'rioner. 
Marthzum, de Gloria & Honore Filii Hominis, Lib. XIII; Etde Glo- 
rificatione Trimitatis & Procefione Sp. St. Lib. IX ; In Evangelium Jo- 
annis, Lib. XIV; Et in Apocahpfin, Lid. XI. Colon. in Mehrers, Seriptores, vom 
von diefem Ruperto, fiehe Baronii, Bellarmini & Trithemii Schri „diejem Auper- 
ten, de Scriptoribus Eccleſ, Desgleichen Sixtum Senenfem, Lid. IV.’ 
Bit), San} ; Vosſium, de Hiſtor. Lat. Lid. Il, Cap. XLIX; Cavcum, 

- A (10) in 
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erſt, des Arifle- 


nach Teutſch Morimond,in Burgundien. 


eg Ehre» feyn. 


drex Bibliotb, — 


Dos Vierte Capitel, Se, II.de Hiſt. Liter, 
Ku SEHEN FEB EEE 
Liter, Sec. X1.in Hiſt. Liter. ad Ann. nu; Konigii Bibliotb. Vet, & Nov; Und An- 


Otto Frifingenfis war ein vornebmer Mann. Denn Kay 
fer, Conrad Iil. mar fein leiblicher Bruder; Und er alfo ein Sohn 
des Hertzogs, Leopoldi IV. yon Defterreich und der Agnes. 
wurde, wegen feiner Hohen Geburt, die fine Tugenden und Gelehr⸗ 
ſamkeit, deflo Durchlauchtiger,massten, billia, in geofen Würden und 


Wo er ſindiret Anſehen, gehalten. In dem Cloſter, zu Neuburg und hernach auch, 


zu Paris, ſoll er ftudiret haben. Gewiß iſt, daß er groſe Wiſſenſchaft, 
vornemlich, in der Siſtorie und in der Ariſtoteliſchen Philoſophie, 


Er Gringet, zu⸗ erlanget. Wie er denn auch, zuerſt, des Ariftotelis Bücher, in Grie= 
chiſcher Sprache, nah Teutfchland, gebracht hatt. Nach abfol- 


virten Studiis, wurde er,anfänglich, Abt. des Ciſtercienſer-Cloſters, 


Nach diefen aber ernannteihn fein Bruder 


Kanfer, Conrad Il. zum Bifchoff, zu Sreifingen ; Davon er auch den 
Zunam.n, Frifingenfis,befommen. Sonſt hatt derssr. Ip RRAVTZ, 
in feinen Additamensis, ad Herm. Conringii Commentar. Cap. V. Sec. X. 
vermeinet, ald wenn Diefer Otto auch Reichs = Cantzler geweſen. 


Endlich, den zı. Sept. 1178. foll cr, zu befagtem Morsmond, geftorben 
eine Chronse, die er hinterlaffen, gehet, vom Anfı 

Welt, bis aufs Jahr CARISTT 1146, 
vun. hart cinen Appendicem, aus Lil. Sauptftäcden, dazu gemacht; Wo⸗ 


ange der 
Otto de St. Blaſio 


son man, in B. Gundlingii Otiis, Tom. II. Cap. 1, 8. 2. befondere Nach» 
sicht findet. (ps) In Chriftiani Urftifi Tom, I. Seriptorum Rerum 





(p5) Die Pafage ift, fo, merckwuͤrdig, 
daß mir fie, billig, anbero , excerpsr en. Sie 
lautet demnach, folgender Maſſen: „Esges 
hoͤret alſo, erſtlich, hieher, das Chronicon 
Ottonis dest. Blafio, welches cin Apren- 
dix iſt, beftchend, aus L. Hauptſtuͤcken 
Des Chronici Ottonis Friingenfis, Chri 
Rianus Uiſtiſius, von Baſel, hatt felbi- 
ges, zum erfien Male, in dem Erften To- 
mv [einer Rerum Ges manicarum , herausge⸗ 
geben; Welcher dann, aus guten Urfachen, 
dafürgehalten, daß Otto , ein Moͤnch 
des Benedidtiner : Llofters Se. Blafii, 
welches, im Schwargwalde, liegt, und, 


Germa- 





fehon zu Zeiten Ottonis des Groſen, feiner 
Urfprung genommen, davon , Urheber 
iv. Otto „ Bifchoff, von Freyſingen, 
ann es nicht verfertiget haben; Wein Diefe 
Ehronide, s4. Jahre, weiter hinaus ge⸗ 
het, als beſagter Otto, von Freyſingen, 
gelebet. Urttifius if, im feinen Muſhma⸗ 
jungen, beſtaͤrcket worden, als er, bey 
Durchlefung diefes Anhanges , wahrge 
nommen, daß diefer Serisers, zu denenfek 
bigen Zeiten, deren Hiſtorie, von ihme, 
beſchrieben worden, gelebet, und, noch dar 
zu, ein Alemannier, oder Schwabe, muͤſte 
geweſen ſeyn. Nauclerus aber hatt ihm 


gar, 
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Germanic. toelche, Anno 1670. {u Standfurt, in Fol. heraus gefoms Liter, Soc.X 


men, ift diefe Chronic, mit befagtem Appendice, befindiich. Auch hatt x, 
Joannes Baptifta Carufius, feiner Biblicth. Hiſt. Sicilia, ſeu Hiflorice, 

de Rebus Siculis, a Saracenorum Invafione, ad Arragonenfum Princi- 

patum, Celleioni, Tom, 1. fo, Anno 1723. {u Palerms», in Fol. gedruckt 

toorden, einige Excerpta, aus dieſes Ortonis Frifingenfis Chronico, Mit Excerpra dieſet 
einvrleibet. Nebſt dem aber haben mir noch, von ſolchem Durchlauch ⸗ Cbronid. 
tigften Seröptore, 11. Bücher, de Vita & Kebus Geſtis Friderici 1, Bar- Ubt ige Schrif⸗ 
baroſſæ, Imperatiris; Welche abermals, in Chriſtiani Urſtiſii nur ge nes Osterie 
Dachten Scröptoribus Rer. Germanicar. Tom, I.angutreffen find. Nichte "genfisi 
weniger ift, bey folchen, zugleich mit des Radevici Frifingenf, Continua- 


tion dieſer Lebens» Befchreibu 


‚, und eines JAnonymi Appendix, 


ad Radevicum, Uberdis finden wir des Ottonis Frifingenfis und Ra-Und deren 
devici Goa Friderici I. Imperatoris, cum Ottonis de St, Blafio Chro-Editiones, 
nıico, feu Appendıe, in Ludovici Antonii Muratorii Seriptoribur Rerum 
Italizar, Tom. VI, Sonſt aber find diefebeyde Siſtoriſche Wercke 
Ottonis Frifingenfis, nebft Radevici Continuation, zu Strasburg, 
1515. in Fol. und, zu Bafel, 1569. ebenfals in Fol. gedruckt worden; 
Bey welcher legten Edition obgedachten Güntheri Ligurinus! und an» 


dere dergleichen Seriptores mit befindiich. Wer nun noch Mehrerg, 
von dieſem Ottone Frifingenfi, (u wiſſen verlanget, der beliebe nur ex. 


——— — — 


gar, is dem Traume, geholfen, der, in 
Dem ern Buche feiner Hiſtorien, 
Generas. XXXIX,. vom Hugone, Pfaltz⸗ 
Grafen, von Tuͤbingen, welchen Guelfo, 
aus Baͤyern, in das Gefängniß, gewor⸗ 
fen ; Item bon dem Siegederer Römer, 
welchen fie, wider den Ertʒ : Bifchoff, zu 
Mayntʒ, bey Tufulo , erhalten, faft glei: 
che Worte anzichet, als, ın des Ottonis à 
Sındto Blafio Chronicke, Cap. XIX und 
XX, zu finden find. Wie dann aud) Nau- 
elerus den Seriberren, daraus er das Sei⸗ 
nige gezogen, sanblaſium nennet. Der be⸗ 
rühmte Zbeo/ogus, zu Zuͤrch/ D. Ludovi- 


cus Lavaterus, der, wegen feines Buches, 


de SpeZris, befannt if, hatt «8 Urſtiſio 
ammunjciret; Allwo felbiges, von einem 
gerifen geiftlicpen M- Andrea, Der Pafler, 


meld; 





an der St. Peters : Kirche, pu Zuͤrch, 
gewefen, denen, daſelbſt, befindlichen Ca= 
nonicis, Anno 1:80. ift verehret worden; 
Woron ein Anderer Dominicaner Moͤnch 
folcheseopires. Es ſolle Otto à S. Blaſio 
noch mehrere Buͤcher geſchrieben haben, 
wie. Urflißus,” in der Prefation dieſes 
Cbronici, aus guten Urkunden, aufgezeich⸗ 
net, Langlus, in ſeinem Zeitziſchen Cöro« 
nico, nennetihn Noöslem & Preflantifkmum 
Hiflericum; EPIEGELo, in denen An⸗ 
merdungen , über Güntheri Liguri- 
sum, Lib. I, Gravem Auflorem, atate e#, 
Clariffomum Virum. Derer Lob: Spruͤ⸗ 
che Barthii und Dempferi zu geſchweigen, 
welche man, in Cafpar Sagittarii Insrodad. 
ad Hifl, Bect. p, bi. nachleſen fan » 


A (10) 2 (4) 


Seriptores, bom 
Otton⸗ Fricu. 
genfin 
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Liser. Sec. Xl.meldten Radevici Frifingenl, Lib. II, Cap. Xl. Continuat, de Gefis Fri- 
vau. derici Barbaroſſ; Ingleichen Trithemium, de Script. Ecel ; Voflum, 
de Hifor. Lat. Lit. II. Cap, LIIL; Carol, de Vifch, in Bibliotb. Cifler- 
eienf; Caveum, in Hifl. Liter. Anno 1144 ;_ Freheri Tbeatr. Erudit; 
Kenigs Bibl. Pet.& Nov ; Poflevinum, in Apparatu Sacro ; Und Con- 
sing. Antig. Acad, p. 342. nachzufchlagen. * 
.„ LXIV. 








—— J * Zigabenus, oder vielmehr Zigadenus, Euthymius war ein Grie⸗ 
— efre chiſcher Moͤnch, und lebte, zu Conſtantinopel, Anno 1116; Da 
ſelbſt, ev auch, bey dem Kaͤyſer, Alexio Comneno, in grofen Önaden, 
Fugemens, yonftand. Er hatt verfehiedene Schriften verfertiget ; Die, theils noch, 
feinen Schrif-im MSCto, liegen, theils aber gedruckt find. Nur fagt man, von ihm, 
in. daf er den Chryfoftomum, gemeiniglich,ausgefchriebenz Ohne Etwas; 
Davon, zu gedenden. Pid. Colomefii Obfervat. p. 627. & Crenü Dis- 
Brake fertat, I. de Furibus Librar, p. 55. eine Schriften demnach, bie 
Esriftens noch ungedruckt, find folgende: 1) Commentar. in Epiftol. St, Pauli. 
2) Difputat. cum Saraceno quodam Philofophe. 3) Epiſtolæ adverfus 
Pbundagiagitas, five Bogemilos & Majfalianos, ut & contra Armeniot. 
4) Capita,adverfus Rome Veteris Cives. 5) En:omium, in Veneratio- 
nem ſuperſanctæ Deipara; U.a.m; Als von welchen MSdis Petrus 
Lambecius, in feinem Commentar. Biblieth. Vindobonenf. einige Macke 
Deren Edisio- yicht gibet. In der Biblioth. Patrum, hergegen finden wir folgende mit 
> eingedrucfte Schriften dieies Zigabeni ; Einen Commentarium, in 
Pfalmos Davidis & X. Sara Script. Cantica ; Ingleichen in IV. Evan- 
gelia; Wie auch Panopliam Dogmaticam Ortbodox« Fidei. Don diefer 
Lehtern, il, bereits Anno 1555. in Jtglien, eine Lateiniſche Verfion 
gedruckt morden ; Und, nur Iegtlicy, Anno 1710. iſt fie, zu Tergovif, in 
der Wallachey Griechifch, apart, heraus gefommen. Vid. Richar- 
di Simonis Biblotb. Criticam, Tom. I. Cap. X; Er en. Dr. Fabric. 
Biblioth. Grac. Lib. V. Cap. X1,p. 400. & faq. Sonſt hatt auch Hr 
Dr. Wolf, in Seinem Buche, de Secta Bogomilorum, de qua, vide 
$. LXXV. mit drucken fallen und illuftriret, mag gesentärtiger Ziga- 
Bien meh-benus, von nurermeldter Secte, obgedachter Mafen, gefehris ben. Conf: 
5 et em 24ogue Sixtum Senenfem, Lib. IV. Biblioth. St ; Bellarminum. de Seri- 
Zigäbene, fin, poribus Eeclefiaß ;_ Voffium, Lib. U, de Hiflor. Grac. Cap. NXVI; 
Kt. Caveum, in Hiſtor. Liter. P. I. p. 451. ad Ann. nı6; Kenigs Bibliotb, 
Vet. & Nov. p.2895 Olearium, P.ll, p. 251; Und bie Hiſtor. Bibl, 

Fabric. P. I. p. 67. 
Joannes 


ed. 
De Stasu Rei 


‚Joaanes Zonaras war, aus Conftantinopel, bürtia, und,anfäng- Zirerar. Sec.KI, 
lich, ein grofee Staats · Mann, am Käpferlichen Hofe, zu Conſtanti⸗ u. — 
nopel; Allermaſen er, fo wohl, unter des Känfers, Alexii, ingleichen gm 
Joannis, als auch, vermuthlich, unter Manuelis, derer Comnenorum, “ 
Megirung, Ober⸗Secretarius & Prafectus cobortis millenari.e geroefen. 

Nachhero aber begab er fich, unter die MTönche, vom Orden des 

beiligen Bafıli. Er hatt, ums Jahr 1120. gelebet ; Und wird billig 
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mit, unter die Griechifchen Zifforien-Schreiber, gerechnet; Weil Seine Chros 
er eine Chronide,die,vom Anfange der Welt, bis aufdes Räyfers, nidr. 
Alexii Comneni, Tod, gehet, ald Eine feiner vornehmjten Schriften, 
verfertiget. Vosfius, Lid. II, de Hißoricis Grac, meinet jroar 5" Unfer 
Zonaras habe nicht gehörigen Fleis und Sorgfalt, auf diefe feine 
— gewendet; Auch ſo gar, bey denen Geſchichten ſeiner Zeit. 
as aber, vor ihm, paßiret, Das habe er, aus dem Dione, ausger 
ſchrieben. Hieron. Wolfius heraegen, in Prafatione, ad Zonarz Hi- Flogia, ſo dem 


foriam, lobet ihn, roegen feiner Rürge, und mannigerley Sachen, 


er, in befagter Siſtorie, vorgetragen. Ja Io, Alex, Brasficanus nen? 


net ihn Hiforicum fincer@ fidei; Und Whear, in Kelect. Hyemal, Sect. ı, 


XXXVIUL 7.148. fücht zu behaupten, daß, wenigſtens der IIL Tomus 
oftgedashter Hiſtorie folche Sachen in fich enthalte, die man fonit,nir 


gendswo, finde, 


Wenn übrigens auch ja etwan ein Defeä, in beſag⸗ 
ter Hiſtorie, zu finden, fo hatt felbigen doch, nachhero, die beruͤhmte 
Anna Comnena, in ihrer Alexiade,ergänket. Wir haben verfchiedes 
ne Editioner dieſes Hiſtoriſchen Werckes des Zonaræ. 
hatt fie Hieronymus Wolf, ing Lateiniſche, uͤberſetzet, und, Ao. 1857 


Veshi FJudisi- 


um davon · 


die Zinara einige 
andere Gelehr- 
te gegeben har 


ten. 


Anna Comnenae 
im erjeget die De- 

Anfänglich, felts feine 

* Hiflorie. 


zu Baſel, in Fol. unter folgendem Titul, herausgegeben: Joannis Zo- Euriones ber 


narz Comp 


end. Hiftoric. in III. Tomos, diſtinctum, ex Verfione & cum ſagter Chro- 


Variis Leäionibus & Caftigationibus Hieron. Wolfii, (45) Nachhe ⸗ nie. 





(qs) In der Hiſt. Bil, Fabr. P. TI, p. 
ax. iſt dieſe Faition recenfiret, Wolf hatt 
feneimlich, im III. Tomos, abgetheiler, de: 
m Erfterer, von denen JuͤdiſchenSa⸗ 
hen, handelt, vom Anfange der Welt, 
ksaufdie Zerftörung Jerufalems; Der 
Andere enthält die Hiforiam Romanam, ab 
Urse Condita „ sqwe ad Conftant.M; Lind 


mdlic der Dritte Tomus fängt fich, von 


vo, 





Conſt. M. an, und gehet, bisaufden Tod 
Alexii Comneni, der, in das Jahr Chris 
ſti ng, fälle. In der Prafaron, oder 
Epiflela dedieatoria , die, an Antonium 
Fuggerum, gerichtet ift, handelt befagter 
Wolf, unter Andern, aud) von dem Sızlo 
des Zonarz; Ingleichen von dem Nugen 
der Hiflorie und de Imyuflitia Maltorum Bein 
lorum, u. f. f. 

Aw) 3 (e 5) 
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ter. Sec,X. & to, iſt fie, Ao. 1587. u Franckfurt, in Fol, nebft andern dergleichen Hi- 
XII, foricis, mit folgender Aufſchrift, zum Vorfcheingefommen: Hifloria 

Rerum, in Oriente, Gefarum, Auctoribus Jo. Zonara; Niceta Acomi- 

nato, Choniate ; Nicephoro Gregora; Laonico Chalcondyla, &c. cum 
Die beſte Edi- Auctuario ex Edit. Franc. Modii. Die allerbefte Edition aber ift des 
— du Fresne feine, melche,Ao. 1686. zu Paris, in Fol. herausgekommen, 

und, in denen Air Eruditor. de anno 1687.p. 663. recenficet toorden. 
Frantzoͤſiſche (5) Wir haben auheine Sranzöfifche Yerfion oftgedach⸗ 
Ubrrfegung. ger“ Hiſtorie, die, Anno 1686. zu Paris, in gvo. gedruckt 
worden. Der Titul lautet alfo: Hifleire Romaine ecrite, par 
Xiphilin, par Zonare & par Zofime, traduite, für les Originaux 
Grecs, par Mr. Coufin. &onft ift anbey auch merckwuͤrdig, daß 
der Name, Georgius Scylitza, vor einigen Schriften des Zonarz, be⸗ 
findlich ifl. Herr D. Fabric. in Bidl, Gree. Lib. VI. p. 156. vermuthet die 
Urfache defien, daher; Weil Zonaras fein Opus, in Capita, abgetheir 
fet und denenfelben Summarien beygefüget, habe. Auſer dieſer Hifo- 
Ubrige Schrifs rie, aber hatt Zonaras auch noch Commentarios, in Canones SS, Apoflo- 
sen des Zomare. 7m & Conciliorum, ut & in Epiflolas Canonicas; Ingleichen eine 

Orationem, ad cos, qui naturalem feminis fluxum, feu Gonorrheam, im- 

munditiam effe exiflimant, geſchrieben; Als welche Letztere mit, indem 
Und deren Zdi- Jure Greco-Romane, befindlic) ift. Auch haben wir, vondem Zonara, 
ea⸗ Quæſtiones Quinquaginta, ad Comnenum Imperatorem, cum earum folu- 





Wie ſich Zona- 





(rs) Der Titul dieſer Edition laut: 
tet alſo: Jo, Zonatæ Annales, Car. du 
Frefne, Dom. Carl du Cange recenſuit & 
Netis, illuflravit, Paris, 1687. 88. Vol.1I. 
Fol, Xu der Vorrede des du Fresne iſt 
Verſchiedenes, vom Leben und von de 
nen Schriften des Zonarz, bey gebracht 
worden. Sonſt aber iſt du Fresne, mit 
dem Wolßo, nicht zufrieden, daß er die 
Hiſtorie des Zonarz, in II. Tomos, ab: 
getheilet; Weil Zonaras felbfi nur Il. Par- 
ses gemacht, die du Fresne auch beyber 
halten, und alfo XVII. Bücher formirer, 
rer , unddem Werde eines Anonymi Bre- 
ve [ummarium Chronologicum, ab Adamo, 


tioni- 





adAlexium Comnenum, bengefüget, hatt. 
Im uͤbrigen dürfen Wir nicht vergeſſen, hier⸗ 
bey, zu beruͤhren, wie oft gedachter du Fres- 
ne ſich eines MSCri, aus ter Königlichen 
Frantzoͤſiſchen Bibiiorbee, zu Paris, und 
Eines , aus der Colbertinifchen Biblio- 
sbec, bey dieſer Edition, bedienet, dem 
Wercke felbft aber die Kateinifche Verfon 
und gelehrte Noten beygefüget, habe. 
Auch ift überhaupt dieſe Auflage, fehr 
propre, gedruckt, und nachhero, dem Cor- 
pori Byzantine Hiflorie mit einverleibet, 
worden; Als welches Corpus Hr. D. Fabri- 
cius, in feiner Bibliorb. Græc. Lib. IV. P, 
II. Cap. V, pu 221. ausführlich, recenſret 
hatt. 

(#5) 
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tionibus; Vitam St. Sylveſtri; Explicaticnem, in Cantica & Eſalmot Lier. Sec, XI. 
Graduum; Ein Lexicon; ltem Canonem, de St. Virgine, five Pocma, ad. @ XL, 
verfus omnes Harefes ; Prooemium, in Tetrafticha Greg»rii Nazianzeni ; 
Tractatum, de Nuptiis Confobrinorum ; Epiflolus, quarum aliquet Michadl. 
Glycz funt,u.f.f. Einige, von diefen Schriften, findetinan, in ber 
Bibliotheca Patrum; Eiliche aber liegen noch, im MSCTe. Weil er Ob Zenarar 
Commentarios, über die Concilia & Canones Apoflolicor, geſchrieben, fo auche in Juriſie 
gechnet man ihn,gemeiniglich,mit unter Die Furißen. Seine Annaler aber rl" 
hatt er,erfi, im Llofter, verfertiget. Conf. Voſſium, dr Hiflerieis Grecis, Seriptores, dit / 
Lib, Il. Cap. XXVII; Cave Hiſtor. Liter. Ao. 11185 Oudini Commenta- ſeinetwegen, 
rium, de Scriptor. Eeclef. Tom. I, Ao. ı11o; Whear. Relect. Hyem. P. I. lonnen nahge 
Sei. XXVIII; Er Sen. Neu Aceef. p. 166; Ingleichen Sed. XXXIX. p, leſen werden. 
1513 Matth. Martinii Lexic. Philolog. Tom.I.p. 331 ; du Fresne Glofar. 
Tom.1I.p.ı8ı 5 Kenigs Bill, Vet. & Nov.p. 8855 Pope-Blount, p. 376; 
Mes Lardinals, Bonz, Tom. III. Netit. Audlorum ; Beveregß Prole- 
omena, in Spnodicon, p. 15 ; C, Coler. Epiflolam , de Studiis Politicis, 
welche, Tom, IH. Methodorum Crenii, p. 388. befindlich iſt; Nichts wer 
niger Poflevini Appar. Saer; Und vornemlid Seren Dr. Fabric. Bi- 
Bliotb. Gree, Lib. V. Cap, IV. $ 40.p.156; Auch die Hifl. Bibliotb. Fa- 
bric. P.U.p. 416 * 
$. LXV. 


* Yun Fommt ein vornehmes Srauenzimmer, die, bey de, Der Känferin, 
nen Gelehrten, um fo viel mehrere Ebrerbietung erworben hatt, da —— 
fie, nicht nur, eines Kayſers, im Orient, Alexii Comneni, Prinzeſſin — 

Tochter und Gemahlin des Käyfers, Nicephori Bryennii, geweſen, ſon⸗ 

dern auch, denen Gelehrtendamaliger Zeiten, möglichfl, fzvorifret, und 

die Iudia felbit, höchlich, geliebet, hatt. Sie hies Anna Comncna, 
Onfonderheit rühmet man, von ihr, daß fie, faft beftändig, in Buͤ— 

bern, gelefen. mit denen Gelehrten, fleifig, umgegangen, und es, in ber 
Philofophie, {ehr hoch, gebracht. Ja wir haben auch ‚von ihr, annoch ein 
sonfiderable8 Specimen ihrer Belcbefümkeit und hiſtorifchen Wif Ihre Chrih 
fenfebaften, an denen, fo aenannten, Libris Alexiados, Darınnen hatt! # 

fie Die Geſchichte ihres Herrn Vaters, des Kayſers, Alexii Comne- 

ni, ald Ifaaci Comneni Erb» Pringens, wohl und ausführlich, beſchtieben. Und berem 
PetrusPoffinus überfehte, Anno ı 65 1.diefe Siftoriem“ Lateiniſche, und ee en 
peförderte fie, zu Paris, in Fol, unter folgender Aufſchrift, zum Drucke „" 
Annz Comnenz Alexias, [‚ de Rebus, ab Alexio Imp, Gefir, ex Edit, 
Per. Poffini, Arc. ‚Prafatt. ac Nıta Dav, Hafchelii, Wer nun meh⸗ Wer von ihr / 

x rere fann nadhgele- 
fen werden. 
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Liter. Sec. XI. rere. Nachricht von dieſer Kaͤyſerin, zu wiſſen verlanget ‚, ber beliebe 

& XL, Hanckium, de Seriptorr. Byzantinis und Oudini Commentar. de Scriptor. 
Eeclef. nadyzufchlagen. 

Simeonis Meta- Simeon Metaphraftes mird fonft auch Logotheta, oder Magifter, 

Be — zubenamet. Er iſt ebenfals ein vornehmer Minifer, am Kayſerlichen 

Pe Hofe, zu Lonftentinopel, gewefen. Die Gelebrtenaber find, unter 

Einander, fehr, jtreitig, ſowohl feiner Perfon, als auch, feines Alters 

Ob mehr, als und feiner Schriften halber. Denn Einige fagen, es waͤren zwey der ⸗ 

Ein deꝛgleichen gleichen Meraphraftes merckwuͤrdig, deren Einer, im X. Sec. der Ande» 

Simeon, merd · e aber, im Xil, Seculo, gelebet. Doch die Meiſten flünmen überein, 

würdig. es ift auch, am wahrſcheinlichſten, daß nur Ein Simeon Metaphraftes, 

jemals, Aorivet, Der nemlicy, in der Mlitte des X. Seculi, gelebet, 

und Logotbeta magne Eeclef. Confantinspelitane geweſen. Go viel ifl 

iernaͤchſt gewiß, daß er ein gelebrter Mann feiner Zeit muͤſſe geweſen 

Seine Shriffeyn; Als welches, wenigſtens, aus deffen Schriften, erhellet. Unter 

ten. Dieſen, wird, vornemlich, von denen Catholicken, feine Collection derer 

Lebens⸗Beſchreibungen derer Heiligen hochgehaiten. Wer fich 

hergegen nicht, mit Mährgen , contensiren läft, der wird nicht 

viel, aus diefen Yrris, machen; Allermafen fie, mit ungehlichen Sa» 

bein, angefüllet find. Er hatt fie Metaphrafes genennet , und, fe- 

cundum Ordinem dierum menfiumque ‚rangiret. Man vermuthet auch, 

Daß er, eben wegen ietzt angezeigten Tituls Diefer Yitarum, den Zuna 

men, Metaphraftes, befommen. Wiewohl Andere halten auch 

davor, daß man ihm, @ genere füo feribendi, alfo zugenamet. 

Sonft hatter noch eine Colledtionem Canonum hinterlaffen, die 

Und deren Zei-mit, in Iuftelli Biblioth. Furis Canon. Ver. befindlihift. Er hatt aud) 

sims. Orationes, de Vita & Moribus Chrifianis, ex St. Bafılii Operibur, ex- 

cerptas, und ein Cbronicon gefchrieben, tvelches Francifc. Combefifius 

feinen Scriptorib. Byzantine Hiftorie poß Theophanem, die, Ao. 1685, 

zu Paris, in Fol, herausgefommen, mit einverleibet. Nichtsweniger 

ftehen einige Briefe, Carmina und Orationer, in Leonis Allatii Bus 

che, de Simeonum Seriptis. Im übrigen aber kann man, von dieſem 

Wer meitere Briechifchen Scribenten, weiter nachlefen: Olearii Bibliotb. Ec- 

Nachticht, von £.Pp, II. p.ı65; Cavei Hifor. Liter.p.402. &°492;5 Arnoldi Kir 

biefem 7* —— PT. Lib.X. Cap. IIl.$.ı,; Kænigs Bibliotb. Vet. & 

ebreſi, iiet. Nov.p.755; Leonis Allatii Diatriben, de Simeonibus ; Martin. Han- 

ckium, de Byzant. Script. P. 4. Cap. XXIP ; Befonders aber — 

abric, 
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Fabric, Bibl,Grec. Lib. P. Cap. p.352. & 509./gg; Oudini Com- Liter, Ser, X, 
mentar. Tom. Il. p.ı301. /g9; Und die Huf, Bibl,Fabr. P.I.p.ug.* © XI. 
LXVI 





* Dom Euftathio haben wir, bereits oben, Cap. IIL.$.XXX VIII. Vom Zute. 
& Schol. z.6. einige Nachricht gegeben. Dahero wir, albier, nurnoch sie. 
fo Biel melden, daß Sr. D. Fabricius, in Lid. IL. Cap. III. p. 289. Bi- 
- bliotb.Crec ; Ingleichen Gottfried Arnold, in der Rirchen ·hiſto⸗ 
tie, Lib. XII. Cap. III,$.ı; Und Vosfius, de Hiſtoric. Grecis, Lib. IV, 
Cap. XIX; Nichtswer iger Cave, in Hıfl. Liter.p.593; Auch Morhof, 
sn Polyb. Tom. I. Lib. IW,.Cap. V1.$. V. ausführlichere Nachricht, von Die» 
ſem Euftachio und feinen Commentariis, ertheilen. 

Theodorus Balfams war ein gelehrter Juriſte, und bediente Peodoi Bat. 
wichtige Chargen, zu Conftantinopel; Allermafen er, dafelbft, ancris Perf- 
fänglich, Diaconus, Nomophylax und Chartopbylax, ıder Bewahren" “ 
derer Deerete und Gefege der Rirchen, zu gedachtem Conſtaͤnti ⸗ 
nopel, gemefen iſt. Nachhero wurde er gas Patrisrche, zu Antio⸗ 
bien. Er war aber ein grofer Seind derer Lateiner, und ver 
theidigte dahero auch die Griechifche Kirche, mider die Lateiner, 

‚aufs heftige. Zu Ende des Xliten Seculi, hatt er gelebet, und ver. 
ſchiedene Schriften hinterlaffen ; Als da find: Sein Commenta- En Särif 
rius, in Canones Occumenicorum & Particularium Concihorum ; * 
Desgleichen in Epiflolas Canonicas Patrum; Welche beyde, in Gui- 
‚lielmi Beveregii Pandellis Canonum Sancterum Apoflelorum, Tem, 
1. P. 2. (f5) befindlich-find. Hiernaͤchſt hatt Balfamo auch eis 

nen 





(fs) Diefes Werck führet folgende Xuf: 
fchrift: Synudicon, frve Pandıle Cano- 
num 55, Apoflolorum & Conciliorum ‚ab Ec- 
elefia Greca, receptorum, nec non Cansni- 
sarum SS. Patrum Epiflelarum, una cum 
Scheliis Antiguorum, & Scriptis aliis, buc 
Beflansibus,per Guil, Beveregium, Oxo- 
wii, 1072.70 Fol. Es wird felbiges, in 44. 
Temss, abnerheilet, Davon der Andere wie: 
detum in 47. Cheile, absivisirer iſt. Im 
Erſten Tome, find folgende Concilia ent: 
balten. 1. Camones SS. Apuflolorum, 
2)Cmciligm Nicamum. 3) Primum Occu- 
mim, 4) Planam Primum. 5) Oc- 


cumenicum Secundum, 6) Epbefnum, 7) 
Oecumenicum Tertium. 8) Chatcedenenfe. 
9) Mecumenicum Quartum, 10) Trullarum, 
11, CPtanum Primum & Secundum, fub Pho- 
tio, Patriarcha, Seculo IX babita, 12) 
Carsbaginenfe, 13) Ancyranım, 14) Neo- 
Cefarianum. 15) Gangrenum. 16) Au- 
tiocherum. 17) Laodicenum, 18) Surdi- 
cenfe. 19) Cartboginenfe,;, Sub Sr. Cy- 
pr’ano celebrasum. Uber dis find dieſem 7o- 
mo auch noch Jofephi Agyptii krıemia & 
Parapbrafis Arabica, in IV, priorum gene» 
ralium Coscilierum Canones , beygedruckt. 

Temi HH. P.1. enthält die Camones Diony- 

® (10) fi 
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Liter, Sec. Al. nen Commentarium, in Photii Nomocanonem, geſchrieben, den Chri-⸗ 
ex, ſtoph Juftellus, Anno 1015. zu Paris, in gto. ediret. Conf. fupra, 
8. XIX. Uberdis haben wir eine Collationem Ecclefiaflicarum Conftitu- 

tionum, von diefem Ballamone, welche, fo wohl, Joannes Leunclavius, 

unter vem Titul, Paratitlorum , feinem Juri Graco- Romano, tam Ca- 

nonico, quam Civili, fü, Anno 1596. cum Auctuario Marquardi Freheri, 

in Il. Tomis, zu Franckfurt, in Fol. heraus gefommen; Als auch Henr. 

Und verſchiede⸗ Juftellus Der Bibliorbere Juris Canonici Peteris mit einverleibet. Sonfl 
# —5 ſollen noch verſchiedene MSCta, von dieſem Balſamone, in der Raͤyſer⸗ 
——— lichen Bibliothec, zu Wien, liegen; Wie Lambecius, in Comment. 
Bibliotheca Vindobonenfis, berichtet. Und endlich muͤſſen wir, in ſonder⸗ 

heit, auch feiner Re/ponforum, advarias quafliones, Jus Canonicum ſpe- 

Hantium; Ingleichen deret Refponforum, ad Interrogationes Marci, Pa- 

triarche Alexandrini ; Nichts weniger derer Re/ponforum, ad variosca- 

fus, die ev Meditara genennet; Beſonders auch der Zpifele, ad 
Antiochenor, de Fejunsis, aliarumque, ad Theodofium, Abbatem, de Rafo- 

Scriptores, ſo, pboris, ſeu Rafo indutir, Erwehnung thun. Conf. Oudinum, de Scri- 








von dieſem ptor. Eeclef. Tom. II. Anno 80; Cave, in Hifor. Lit. Ao, 1180, p. 477; 
Baljamone, Konigs Bibl, Peter. & Nov. p. 82; Magirum, p. 105; Pope - Blount, 
—⸗ pP. 397 ; Crenii Animadverfiones, p. 18. & 100; Beveregii Prolegomena, 


sn Synodicon, p.9 ; Und die Hifor. Bibi, Fabric. P. Il. p. 337. fegq- * 
$.LXVIL 





fii Alexandrini, Petri Alexandrini, Gre- 
gorli Thaumauturgi, fu Neo Crlarienfis, 
Athanafii, Bafilii, Gregorii Nyfleni, Ti- 
mothei, Alezandrini; Ingleichen Ke- 
fbonfa Canonica ,Canones Thevphili Ale- 
&andrini, Gregorü Theologi, ſeu Nazian- 
zeni, Metricorum Pıömas'm Excerptum; 
Quinam Libri fint legendi Veieris Tella- 
mensi@® Novi; Amphilochii Jamborum 
Excerptum, eodemdeargumerto; Genna- 
dii Epiflolam Encyclicam; Tarafii, ad 
Adrianum, P.R; De non fuciendis, pro 
pecunia; Ordinationitus Epiſtolam Alexii; 
Arifteni Sywopfir EpiflolarumCanonicarum; 
Und diefen find, abermals, die Conmenta- 
ria Thendori Balfamonis und Joannis Zo- 
narz, beygefuͤget. 


Im P. It. ift befindlich Matthei Blaſta- 
ris Synragma Alpbabeticum verum omnium, 
que, in Canonibus, comprebenduntur; Ex- 
cerptum Orationis Becci, de Synode, que 
Photium Patriarcham, in Sedem CPtanam, 
refimit, & nove Rome Scandala diflolvis ; 
Acta Odavæ Synodi , Conflantinspoli, cele- 
brate, & denique Guil.Beveregil, in sorum 
Opus, Annotationes, 


In denen Prolegomenis, fo, bey diefer 
ColleSione, befindlich, hatt Bevereg, ze 
Tempore Synodorum, deque nonnullis Aus« 
doribus & Colledloribus, diferiret, Vid. 
Hifler, Bibl, habr. P. UL. p.375. &,fege. 
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* Joannes Tzetzes und fein Bruder gleiches Namens, Iſaacus A7. 
Tarzes, find beyde beruͤhm e Griechiſche Scholiaftin; Aulermafen mir,” Prrris Tize. 
une Andern, von ihnen, einen Commentarium, überden Lycophron * Schriften. 
(rg) mit folgendem Titul, haben: Lycophronis Cbalcidenſie Alexan- 

di, ive Caſſandra, ifaaci Tzetzis, Grammatici, Commentariis, illuſtrata. 

ke,\o. Tzetzz Yarıarum Hıifloriarum Liber, Verfibus Pohticis Grace 

Cofriptus &5, Pauli Lacitii opera, Latine Converjus, Bafıl, 15.46.in Fol, 

loanıes Tzerzes aber hatt, weit mehr, gefhrirben, als laac. Denn,Deff:n Bru⸗ 

pin Jenem, haben wir auch Scholsa, in Hefiodi Dies & Opera ; Welche,der, Yasc Tzes 

Anno «73, {u Venedig, in gro. gedruckt; Nachhero auch, in Leiden;?zes. 

Anno 1603.00m Daniele Heinfio, wiederum heraus aegeben,worden. 

Fide Morhofi Pelysıf. Tom. I. Lid. IV. Cap. V1.$. 55 Woſelbſt hergegen 

Lſac Tzerzes, vor gelehrter, gehalten wird, als ſoannes. Diefer hatt 

auch noch geſchrieben: Alleg⸗ riaMythologicas, Phyficas & Morales,carmini- 

er; Nicdhtstweniger haben wir, von ihm, eine Metaybraſin Allegoricam Ilia · Seyber ihre 
dsı Homeri. Es find Diefelben ebenfals Nichts anders, als Scholia, Schriften [is 
und werden, in der Pauliner Bibliotbec, zu Leipzig, wiewohl De-gen,mehrern 
fed, im MSCro, aufochalten. Seine Briefe; naleichen der Tradat, eis nodh,im 
de Diverfür Generibus Postarum; Wie auch die Scholia, ad Hermoge- "" 

nem, liegen ebenfals noch, im MSCto; Und Wer ein Mehreres, von 

dieſen Beyden Tzerzis, nachzulefen begierig ift, ber wolle Hrn. D. Fa- 

brich Bidl. Grec. Lib. V.Cap. XLII. $. 5. 9.245. & /99; Und Ou- 

din Comment.de Script. Eecdef, Ingleichen V osfium, de Hiflor, Græ- 

ci, nahfehlagen. - 

Guilielmus Tyrius, five Arebiepifcopus Tyrienfs, wird, gemeinig» Guilielmi Tyrii 
bt, Wılheripus, oder vieimehr, Wılhelmus, genannt. Er. mar ei. Perfonalia, 
wetüch, aus Syrien; Und zwar, aus "jerufalem, bürtig; Wiewohl 
andy Einige vorgeben wollen, er fey, ein Teutfcber, oder aber ein 
Kanzofe, geweſen. Anfangs, wurde ev Archidiaconus, und, * ach, 

Ertz⸗ 








t?y) Morhof, in PelyB-Tem.1. Lis.VII. _ differentiis, egit. Hie vero tum peeu⸗ 
ai 4. v. urtheilet, bievon, alfo: liarilibello, jambis extemporaneis ‚i. e. 
Aßcarero huc rectius referre Zancium Verfibus Politicıs, feripto, tum Ariktiun, 
Saum, Tzetzas, Fratres, guorumille, & per fummacapita, in Prefatione, ad 
eier, ad Scholia, in Zyeopbronem,  Scholia fua, in Hefodats, idem Argumen- 
Marina QrAorıuörara, üt fra- tumtradtavit., 
ker de Pocmatum atque Foctatum ’ 
® (10) 2 (u 5) 
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Liter. Sec, Kl. Ertʒ⸗ Biſchoff, zu Tyrus. Ja er ſoll aus, eine zeitlang, Cangler 
æ xIl. des Koͤnigs, Amalrici, geweſen ſeyn. Auf dem Concilio Lateranenf, 
welches, Ao.1178. zu Rom,gehalten wurde, führte er das Protocoll Weil 
er ſich aber der Wahl Heraclii, zum Patriarchen, von Jeruſalem, 
widerſetzte, ſo wurde er, auf der Reife, nach Rom, mit Gifte, hinge⸗ 
Stine Schriſ⸗ richtet. Er hatt eine Hiſtoriam Belli, à Principibus Occidentis, in 
ten. Palaflına ac Oriente, Gefi, von Anno ı 095. bis aufs Fahr 21 8.3: geſchrie⸗ 
ben, welche Jacob Bongarfius feinen Gefis Dei, per Francos, five Ori- 
entalium Expeditionum & Regni Francorum Hierojolymitani Hiforia, 
avariis ilins avi Seriptoribus [eripte, mit inferscet, (u.5) Es find- 
„dieſe Gefßa Dei, Anno 1611. zu Hanau, in Fol. gedrucht worden. Im 
Wen man, ſei aͤhrigen ſiehe, de boe Wilhelmo Tyrio, Bongarfium, in Prafat. ad Ge- 
—— fla Dei, per Francos; Vosſium, Lib. II. Cap. LIII. de Hiſt. Lat; Et 
Coave, Hiſt. Liter. ad Anm. 1174. Vor allen Dingen, muß er wohl di- 
Verichiedene finguiret werden, von dem grofen Staats.» Miniſtre, Wilhelmo von 
andere Guitiel- Champagne, oder Blois, Der ebenfals, im XII. Seculo, gelebet hatt, 
mi, und dem der König, Ludovicus VII. nebft ſeiner Mutter, die Re⸗ 
girung überlies, vie Zeit über, als Diefer einen Feld-Zug mit, ind ger 
lobte Land, thate. Desgleichen hatt ein-gelebrter Franzoſe, aus. 
der Normandie, Wilhelmus de Conchis; Nichts weniger ein Engli⸗ 
fer Moͤnch, Wilhelmus Croylandenfis; PBie auch Wilhelmus Ste- 
phanides, ein Benedictiner, zu Canterbury; Wilhelmus Parvus, cin 
Ganonicus, aus Yorcksbirez Undendlich Wilhelmus de Wycumba, ein 
Engliſcher Auguſtiner ⸗ Moͤnch, im XII Seculo,gelebet. Anderer; 
Wilhelmorum, die, tbeils älter, theils jünger, find, als gegentoärtiger: 
Tyrius, nicht zu gedencken; Als von welchen Allen, diefer wohl muß di- 





Ä ftingniret werden. . 
Beet Bern- Gegenmärtiger Poete, Bernhard, darf nicht etwan, mit Joanne 
Bernard, der, im XVII, Seculo, gelebet, auch verfchiedene Eleine Wer ⸗ 


cke, befonders Chronoficha hinterlaffen, noch mit Andern mehr dam, 
liger Zeiten, confundiret-werden. Er foll elegante Verſe gefchrieben 
ben; Wie Dempfterus, in Annotationibus, ad Accoltum, zu b 


ha 
— — pten geſuchet; Als woſelbſt dieſer auch verſchiedene Verſe Des ger 
min. 


Bernbardi, 





»(u5) Thomas Dempfterus, is Prefat. Eeclef. No, 958. haben, von denen fämmt: 
adAccolti Opus, de Bello illo.facre ; : In⸗ lichen Seriproribus.Belli Sacri, ausführlid, ° 
gleichen Mirzus, im Aufario, de Seriptorr,  dıferiret, und ihre Judicia, Davon, _ s 

ur c vs 
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mit einverleibet. Er m: ebenfals ein Scriptor Bells Sacri, und mit, in Liserar.sec XL 
Bongarfü Geflös Dei, per Francos, befindlid) ; Ada man auch weitere & XL 
Nachricht, von ihm,eingiehen Bann. * 

8. LXVIH. 

* Am igtvorhabenden Seculo XII fommen nun auch verfchieder a4 6.37. 
ne gelehrte "Juden, in Comfderation. Unter folchen find,vornemlich, De Fudeorum 
Folgende merdivürdig: Rabbi Salomon, Ben Ifaaci. Des wird, ſonſt, “ie Lirerar. 
auch Rabbi Salomon Jarchigenennet. Einige vermuthen, er habe dieſen — = 
Yriamen, Daher, befommen, rseil er ſich, eine Zeitlang, in der Stad, Lu- gen yanei Pere 
ser, in Aquitanien, aufgehalten. Denn das Wort Iarchi iſt, fo viel, fonaiz, l 
als Zunatici, Er roar aber eigentlich, von Troyes, einer Stad, in 
Champagne, in Franckreich, bürtig; Und darf dahero nicht etwa, mit 
bem Iaac, einem Arabifchen Scribenten, der bereits, circa Ann. 

660, gelebet, und ein berühmter „eöifeher Medicus geweſen/ deswegen 

auch, von einem Könige, in Arabien, zum Sohn angenommen worden, 
confundiret werden. Denn Begerrwärtiger lebte, im XIL. Seculo, Sein Præce- 
und ift ein Diſcipul des Rabbi Gerfchom, five Gerfon, gemefen, ber prer- 

Das Werck, Thekanot, genannt, verfertiget hatt, Bey denen Juden, 

ftehet der Salomon Ilaaci, in groſer Zfime; Allermaſen fie ihn, xar’ Die Juden 
ie Parfıbandata,i.e. Legis Imterpretem, ober den sd balten viel, 

usleger, nennen ; Und zwar Diefes, darum, weil er, meiflen Theils, auf Ibn. 

denen Ta/mudiften folget, und, mit aller Macht, überihre Traditiones, 

halt. Rabbilfsac Arias fagt Dahero, inder Einleitung, zu dem, über 

die 613. Gebote des Juͤdiſchen Gefeges,in Spanifcher Sprache, 

efchriebenen Buche,daß dieſer Rabbı Salomon Ifaaci, über die gantze 

Fidel und Gemara, ſo und gelehrt, commenritet, daß er, deswegen, 

von denen jüden, der Luͤrſt, unter denen Auslegern, genennet 
merde. Comf. guoque Buxtorfir Bibliotb. Rabbinicam, p. 393.€ 234. 
B, Fabric. meldet indeffen, Daß er einen Sulum AMrictiorem & ſubobſcurum Sein Stitus; ' 
gefchrieben. Wir haben demnach einen Commentarium, von ihm, über Und Commen«, 
das gange alte Teſtament. Lyra hatt die Erklaͤrung diefes Rab 'eriw. 
bınens, in feinem Commentarie, gar öfters, gebrauchet; Und diefem find 
auch viele andere Chriftliche Scribenten, hierinnen, gefolget. u 

dachter Commensar. aber ermeldten Rabbi ifi mit, in der geofen Se= Deſſen Aditie- 
braͤiſchen und Chaldäifchen Bibel, weldye, fo wohl Anno 1620. zu "+ 

Bafel, vom Joanne Buxtorfio, als auch, vom Daniel Bombergo, dem 

berühmten Buchdrucker, zu Venedig, Anno 1577. 1525 ; Ingleichen 

1548, und 1568. alſo vier — Male, herausgegeben, und 

1073 ge⸗ 
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Svaio Liserar. druckt, worden. Sonſt hatt oftermeldter Rabbi Salomon auch Gloſ⸗ 
Sec.xlk ſen, uͤber den Talmud, g ſchrieben, und iſt, nach derer Meiſten Meinung, 
in feinem 75. Jahre, geſtorben. Wie man ſaat, fo ſoll er, zur Zeit 

R. Maimonidis, florirethaben. Ein Mehrers von ihm, kann man nach⸗ 

leſen, in Arn.Dr WOLFSAMNS Bibl. Hebr. Tom. I. p.1057 ; B. Buddei 

Pbilof. Hebreorum, $. 30; Et Sen. Fabricii Hiſt. Bibl. P I.p.2; Calixti 

Wer, von die Apparatu Theologie. p. 133; Cartwright, Prafat, in Annotat. m Genefin, 
fem Juden, Zi. d; Thom. Crenii Animadverf. P. V. p. 186, Io. Fridrich. Breit 
wagbrere Rad paupts Annotat ad Priefat. in Commentar. larchi, in V. Libros Mofir, 
richt geh 7, 2; Konigs Bıbl. Ver. & Nov. p 425. & 7173 Buxtorfü Bibl. Rab« 
binie. p. 2935 Leusdenii Jona Illufirato, p. 22-28; Kichardi Simonis 

Hiftor. Crit, Vet. T. Lib. III, Cap. Vʒ Etin Catalogo Auctor. Hebr.p. 535. 

R. Aben Efre Rabbi Aben-Efra ift Einer derer gelebrreften Juden geweſen. 
Perfonalis, Er heiſet eigentlich, mit feinem Iramen, R. Abraham bar R, Meir ben 
Efrz; Dos ift Nepos Eſræ. Bon Toledo, in Spanien, mar er bürs 

tin. Er hatte, fo, heftige Begierde, allerhand Sachen zu unterfuchen, 

daß er, faft Die gange Zeit feines Lebens, mit Reifen, zugebracht. Wie 

er denn ganz Enge and, Srandreich, Italien, Griechenland ıc, 

Durchreilet, und es endlich auch wircklich, dahm, aebracht, daß er ein 
hochberühmter Ausleger der Schrift, und darbey ein auter Pslofo- 

cine Studie phus, Medicus, Poeta, Grammaticus und Afronemus geworden. In 
und Erfinduns der Pbiloſephie, hatt er des Ariftorelis Principia geheget. In ber A- 
gen. fironomie, aber ſoll er die Theilung des Schematis des Himmels, 
durch den Æquaterem, in XII, gleiche Theile, erfunden haben; Wie 

Einige zu behaupten gedencken. Wenigſtens iſt fo viel gewiß, daß er, 

nicht nur das Buch, Initium fapientse genannt, welches, de Afrologia 

Fudiciaria, handelt, aus dem Arabıfchben, ins Zebräifche, äberfer 

Seine Schrif⸗ tzet, ſondern auch ſelbſt verſchiedene Aſtrologiſche Schriften, in 
ter und deren Sebraͤiſcher Sprache, geſchrieben, die, noch ietzo, in der Kaͤyſerli⸗ 
Editiones chen Bibliothec, u Wien, im SCro, vorhanden, und, vom Perro 
de Abano, five Apeno, aber, ins Lateiniſche, uͤberſetzet worden, 

find. Vid. Ada Philnfophica, Volum. Il. p. 98.99. & 100. Uberdis ſoll 

er verfchiedene Grammatscahfche Schriften hintrlaffen haben. Vor⸗ 

Belonders der nemlich aber ſiehet feinCommentarıus, über die gantze heilige Schrift 
Commemariv»Y|reg Teftaments, in großer Hochachtung ; Alt welcher ebenfalsmit, 
über die gankt im ohgedachter grofen Hebraͤiſch⸗ und Chaldäifchen Bibel, befinds 
heilige Schrift fi). B Fabric, merdet anbey an, Daf fein Strlus conesfus, und dahe⸗ 
yo, bisweilen, etwas ob/ur, ſehy. Don denen Juden, wird er Sa 
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piens, oder Doctus, zugenamet. Und endlich iſt er, 40. Cbriſti 1165. in Ssudie Literar, 
dem 75 Fahre feines Alters, auf der inful, Rhodus, geſterben. Vd. Fr. Kl, 
Kanigg Bibl. Ver, & Nov.p.2; Hrn D. Wolfe Bibl, Hebr. Tom. J. p. 71, Wer, von ihm; 
Cartwright, ın Praf. in Annotat. in Gene/, Lit.d; Fabric. Hifl. Bibl. geſchrieben. 
P.l.p.2; _ Buxtorf. Bibl. Rabbinic.p.295; Leufdenii Jonam Illuſtra- 
tum,p.22-28; Richardi Simonis Hiſt. Crit. V. T. Lib. III. Cop. V. & 

Catal, Auctor. Heb. p 535. 

Von denen Kimchis, find ihrer Dreye, ſonderlich berühmt ge» Leben derer 
worden; Der Vater, R. lofeph Kimchi, und feine beyde Söhne, Rabbinas / 
R. David und R. Mofes. Alle Dreye haben, im XIL, Sec.gelebet. Sie imebi. 
waren auch alle dreye, in Spanien. geboren, und machten fich, durch 
ihre Grammaticalifche Wiſſenſchaft der Zebräifcben Sprache, 
bochberühmt; Allermafen, fo wohl der Vater, R. Iofeph, als auch fein 
Gohn, R. David Kimchi, einige gelehrte Erklärungen, über etlihe Ihre Schrif⸗ 
Bücher des Alten Teſtaments, verfertiget haben. Davids Commen- ten. 
zarius ift mit, in bereits oft gedachter geofen Hebraͤiſchen und Chal⸗ 
daͤiſchen Bibel, befindlich.  Diefer foll, Ao. 1190. floriret, und fich 
hauptfächlich fehr bemühet, haben, den buchftäblichen Sinn der hei⸗ 
ligen Schrift gu unterfuchen. Er hatt fonfi auch noch eine He— 
bräifche Grammaticam und Librum Radicum, five Lexicon, ge'chrie= 
ben; Und, bey entfiandenem Streite, über de8 Maimonidis Schrif⸗ 
ten, de quo, vide. fubfeg. BXIX. nahm er des Maimonidis Parthey 
an, legte auch endlich Die Sache rühmlich bey. Sein Bruder, Mo- 
fes Kimchi, hatt ebenfals eine Grammaticam verfertiget, die, in grofer 
Efime, gehalten wird. Vid. B. Buddeı Pöslofopb, Hebr.$ 30; hen. Seriptores, Von 
Dr. WOALIS Biblistb. Hebr. Tom. I.p. 1060. &5 /qq; Bartoloccii Bibl. biefen Kimebir. 
Rabb, und Pope-Blount, in Cenfura Celebr.' Auflorum. * 
$, LXIX, 

* R. Mofes Maimonides, i. c. Mofes Ben, five filiur, Maimoni- R. Mefs Mei. 
dis, wird, insgemein, auch Rambam genannt; Ißelches ebenfals fo "ridis Perf. 
viel ift, als R. Mofes Ben Maimon, Diefer ift dor Vornehmſte, un, "*"* 
ter denen gelebrteften Juͤden, gemwefen. Ja lofephus Iuftus Scali- 

er, Lib. TÆpiſt. LXII. und Cafaubonus, ad Baroniı Annales. Exercitat. 
VLp 538. und Petrus Cunzus, Lid. I. de Republ, Hebr. p. 11. ſtatui- 
ten, daß er der Erſte, unter denen Juden, aeweſen, qui nugari defür- — gi 
ft. De boc Elogio, quo fenfu feilicet accipiendum fit , vid. agenfeil, Pe i 
in præſat. ad Sotam, p.2. Die Juden aber wiſſen ihn, nicht anugfam, 
terheben. Sie nennenihn dahero bald Poclorem Fidelem, bald Agal. 
am 
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> Yudaorum 5 
San Literar. Jam Magnam, bald Lumen Magnum, item Sapientem,Perfedlum, Gloriam 
Sec. xI. Orientis & Lucem Oceidentis,u.f.f. Ja fie fagengar: A Mofe ( Pro- 
a pheta & Servo Dei,) ad Mofen, ( Egyptium bunc,) non extitiffe buic Mo- 
fi Similem. Was überdis Buxtorf. Pope-Blount, Geierus, Carpzovius, 
und Skinnerus diefem Rabbi vor Elagia beygeleget haben, fiehe, in 
Seren Dr. WOLFII Bibl, Hebr. Tom. I.p.836. Er war denmach, zu 
Corduba, in Spanien, Ao.Ch. ı 13 5.geboren. Gein Pater Maimon 
! foll ihm, anfänglich, gart gebaflig geweſen feyn; Weil er nicht vielber 
eine Prece« greifen Pönnen. Als ex jich aber, zum R. Ioſeph, dem Sohne Megas, 
groren h die Schule, begab, fiugte ihn Diefer, fo, zu, daß er fich , hernach, als 
er wieder, zu denen Seinigen, Fam, cum Applaufu, inder Synagoge, konn⸗ 
te hören laffen. Auſſer Dem aber hatt er auch, nachhero, die Araber, 
j Ibnuthophail, Ibnufaig und den Averrhoäs, de quo, vid.$. LXXVIII. ʒů 
Lehrern, gehabt. Hierdurch, brachte er es, fo weit, daß cr, in der 
Sin Sindin, Hebraͤiſchen, Chaldsifchen, Arabifchen, Tärdifcyen, Mediſchen 
und Briechifchen, Sprache, wie auch, in der Artzney-Kunſt und 
in denen — —— Wiſſenſchaften, beſonders aber, in der Ma- 
thematic, hocherfahren wurde. Allein ſolcher gluͤcklicher Fortgang, 
in ſeinem Studiren, verurſachte, in feinem Patria, viele neidiſche Augen 
und Verfolger; Unter welchen, ſonderlich der R. Niffim|Ben Ruben 
Seine Verfol · merckwuͤrdig if. Ja feine Glaubens» Benoffen brashten ihn, we ⸗ 
gungen. gen feines Buches, More Nevochim,genamnt , in fo grofen Verdacht der 
Regerey, daß er fich, Deswegen, aus Spanien, gar weg begeben mus 
fie. Er ging demnach, von dar, nach Aegypten; Als deswegen er 
eben Moles Zxyptsus zugenamet wird. Daſelbſt nun lehrete er, zu 
BAlexandrien und zu Damafco, fo wohl muͤndlich, als ſchriftlich, mit 
grofem Zulaufe, Sonderlich aber Bam er, durch Die Gnade des Könle 
9.8, in Aegypten, Saladini, vollends empor; Der ihn nemlich, zu ſei⸗ 
nem Leib⸗M⸗dico, annahm, und ihm fonft, möglichfier Mafen, fortzu⸗ 
Seine Shrif helfen ſuchte. Die Schriften diefes Maimonidis hiernächfl betreffen, 
tn © de, fo hatt felbige, vor Andern, Herr D. "jo. Chriftopb Wollius, in 
bereit,oft. allegirter Biblioth. Hebraica, P, I, p. 837. & faq ausſuͤhr⸗ 
dich, recenfiret. Es beftehen nemlich diefelben, in Pöslofopsifchen, Me- 
diciniſchen, Juriſtiſchen, Theologiſchen und Grammaticalifchen, 
Wercken; Unter welchen die Vornehmſten folgende find: 1)Eine Lo- 
Seins Apbori gie. 2) Libr. XXV. Apbori/morum Medicinalium, ſo, unter dem Titul, 
mi Medieina. Commentarii, in Apbori/mos Hippocratis, ſecundum doctrinam Galeni 
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medii zvisa Sec.PI,usqueadSec.XV.S.LAXIX, Sıhol, v5. 1609 adf.z. 
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felicifimo —— Bononien, Ao. 1400. iN.gvo. und zu Leiden, Sadio Litcrar. 
1491. auch zu Baſel, A⸗.579. nebſt Andern, in so. Lateiniſch, her; Sec XIL 
ausgefommen. Conf. Batchüyfen, p. 3c0. $. 16.Difert. XVII, 3) Li- 
ber, de Tuenda Valttudine , welches, im LindenioRenovato, Trafatus, 
de Regimimne, Sanitatis,genennet wird, und, zu Yugsburg, Ao. 1518. in 
4t0. auch ſonſt, verichiedene Male, befonders aber, zu Baſel 1579. mit 
vorgedachten Apbori/mis, in Svo. und zwar, alle Male, Lateiniſch, ges 
Deunkt worden. 4-) Articuli XI. Fidei. 5.) Diredor, five Doctor 
Perplexorum, i.e, More Nevochim. 6.) Liber Freceptorum, i,e. Exps- 
ftio Preceptorum, tam afırmantium, quam negantium. 7.) Epiſtolæ. 
8.) Manus fortis, i, e. Compendium Pandeflarum Talmudıcarum, Dars 
von haben Veiel, var Bashuyfen, Surenhufius und Ockelius eine Latei⸗ 
nifche Verfon verfprodyen. 9 ) Iadchafaka ; Worinnen, das gantze He— 
Bräifcbe Recht enthalten ill. Vor allen Andern , aber fommt 10.) 
auch fin Commentarius, über Die Mifcbnam, in Confideration ; Alg wei⸗ 
cher, Anna 1698-1703. in III, Voll. in Fol. zu Amfterdam, mit fol- 
gender Aufſchrift, ediret worden: Mifchna, cum Maimonidis & Bar- 
renorz Commentariis, &' Variorum Auctorum (ut Guiſũ, Sheringamii, 
Houtingii, Leusdenii,Fagii &° Mich, Arnoldi) Verfonibus ac Notir; 
Item Verfione &9 Notis Guil,Surenhufii. (v 5)ı1) Sindauch, Ao. 1702. 
zu 











(v5) In der Hifler. Bibl. Fabric, P.L mis feeundis. 9) De Placenta feparendae. 


8AF — 


p. 246. iſi dieſe Edition dieſer Miſcbuæ veien- 10) De Arborum Præpusiis, 11)De primi« 2 J 
frei worden. Wir aber haben, bereits sivis Frucdibus. Ä 
oben, Se2.1. 5. XXVI. Einesund da MU.ORDO FESTORVM: 1)De Sahka- 


Andere, von der Mifehna, erinnert; Deme, 
nunmehro , noch kann beygefüget werden, 
was der feel. Here Abt, Fabric. doc. cit. 
meiter , davon, angeführet hatt. Wir fer 
gen, bier, billig, noch bey die Titel jeden 
Tractats. Dieganke Mifchna wird nem⸗ 
lich , im VI. Ordines , oder Parses, 
eingetheilet, Davon jede miederum, aus ge⸗ 
willen Tractaten, beftchet. Deren Ti: 
tel nun lauten alfo: 


LORDO SEMINVM enthält folgende’ 


Tradarıs; 1) DeBenedidionibus. 2) De 
Anl, 3)De Re dubia. 4)De Hetero- 
fein, 5) De Jercami feptimi. 6) De 


Priniii, 7) De Deeimis. 8) De Dei. . 


sbo, 2) De Commiflionibus termini fabba- 
#biei, 3) De Pafibare. 4) De Sichin 
$) DeDie Expiationis. 6) De Tabernaca- 


- dis. 7) De Diebus Fehlt.” 8) De Princi- 


pio Anni. 9)De Jejuniis. 10) De Voſu- 
mine Eflevis. 11) De Foflo parvo, 12) De, 
Sacris Solemnibus, ; 
IILORDODERE YXORIA: vDe Le. 
virorum in Fratrias Ofhciis. 2) De Dora 
Literisque matrimonialibus, 3)De Yatis, 
4)DeNazireis. 5) De Uxore, Adolierii für 
JPeda.6)De Divortiis.7) De Sponfalibus. - 
IV, ORDO DAMNORVM:. 

1) Codexprimus, de Damnis. 2) Codex 
Serundus, de Damnis, 3) Codex sertius, de 
€ (10) Damnis. 
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ju Leiden, in 410 Io. Rod. Crameri Confitutiones, de Primitivis, dieſes 
Rabbi Mofis Maimonidis gedrucft worden ; Und, 12.) Ao. 1727. hatt 
man feine Confitutioner, de Sielis, cum Verfione Lat. & Notis lo, Esgers, 
ebenfals zu Leiden, in 4te. herausgegeben. Don deffen Buche, de 
Jure Pauperum & Peregrinis apud Judæos, welches Humphredus Pri- 
deaux, Hebraͤiſch und Lateinifch, mit Noten, ediret, fiehe, oben, 
Cap, III. Schol, b. 2. p. 276. Was nun endlich dieſes Maimonidis 
Tod anlanget, fo wird noch di/putiret, ob er, in Aegypten, oder in 
Palaftina, geftorben. Denn Einige fagen, er habe fich, vor feinen Ende, 
nach dem gelobten Lande, begeben, u fey ‚Dafelbft,geftorben. Andere, und 
zwar die Meiften, geben vor, er fey, in Aegypten, geflorben. Allcher» 
gegen ftimmen, mit Cinander, überein, Daß er, im 7often Jahre ftir _ 





Ber, von ihm / nes Alters, fein Leben befehloffen habe. Yid.de eo,Zerrn D.WOLIS 


geſchrieben. 


Benjamin Tute=- 


‚ denfis Minera - 


vıum, 


bereitsi angegogene Bibl. Hebr. Tom. I, p. 834: & fegg ; Leon. Afrum, 
apud Fabric, p. 290. & B, Buddei Introduct. ad Hifl, Pbilof. Hebraorum, 
S. 31.9. 154. & /gq. Edit, U; Konigs Bibl. Vet. & Nov. p. 496; 
Magiri Eponymologium Crit. 9.606 ; Buxtorfiuus, de Abbreviat, p. 1865 
Selden, de Diis Syris, p. 2815 Dillher. Di/pp. Tom. I, p. 156; Aug. 
Pfeifers Diſſert. de Cognom. lofephi Aegyptüi, $. 15; Peringer. in An- 
notat, ad Maimonid. de Ofieio Meff. p. 1; Hifl. Bibl. Fabr. P. 1. p. 2505 
Und vornemlich Zerrn Prof, STOLLS Anleit, zur Hiſtor. der 
Medicin. Belahrbeit,p. ı 11. & fegq. : 

Der Jude Benjamin Tutelenf‘s, Ben Ionz, hatt fich, durch ſei⸗ 
ne ReiferBefchreibung, berühmt gemacht. Er mar, von Tutela,in 
dem Spanifchen Navarra, gebürtig; Davon er eben den Zunamen, 


Gens Reifen; Tutelenks, bhekommen. Durch Srandreich, Jtalien, Griechenland, 


Aſien, (morinnen er, bis nach China , gefommen,) Zetbiopien, en 


ien, 








Daemnis, 4)DeSynedriis. 5) De Penis, 9) De Prevaricatione. 9) DeSacrifcioJagi, 


6) Dr Jure jurando, 7) De contreverfa- 
sum Tefifcationibu, 8) De Caliu pere- 
grine, 9) Capitula Patrum, 10) De Ju- 
diekm Docamentis, 

"V,ORDO SACRORVM: 1) De Sa- 
erifeiis. 2) De Muneridus. ) De Pros 
Ffanis. 4)DePrimogenitis. 5) De rerum 
worarum Äöftimationibus, 6) De Sacrifieio- 
ram Commwatione, 7) De Penis Excidii, 


et 


10) De MenfurisTempli, 11)DeAvium Pullis, 
VLORDO PYRITATVM: 1») De Vo 
fs. 2) De Tentoriit. 3) De Plagis Lepras: 
4)De Vacca Rufa. 5) De Puritatibns,: 
6) De Lavaeris. 7) De Fiuxumenfirus. 8; 
De Liguidis, ad Polusionem difpenensibus. 
9)DeGonerrbws. 10)De Lotione diurma, 
11) De Lotione Manuum, 12) De Fruciuum 
petiolis, W 


medii evi,a Sec. Musq. ad Sec, KV.S.LXIX.ES LXY. Sch.v 5. 1611 adf.zr. 
nn — e — —ñ— — —— De Jadaorum 
bien, Sicilien, Teutſchland, Boͤhmen und Preuſſen, iſt er gereiſet, Sail Literer, 
und hatt auch Diefe Derteralle, in Ebräifcher-Sprache, befchrieben. Kr. KU. 
Machhero ift foldhes Zrinerarium, von Aria Montano, ins Lateinifche, Und Shriften 
überferget worden; Und findet man felbiges nunmehro,in Samuel Pur- 
chas Pilgrimes containing a Hifiory of the World in Sea-Voyages and 
Land-Travels by Englishmen and others. IV. Tomes Lond. 1625. c, Fig, 
Voll. 11. in Fol. Auch hatt es Conftantinus 1’ Empereur, Ao. 1633, 
zu Leiden, in ı2mo. mit Anmerdungen, twiederum auflegen laffen; 
Als welcher P-Empereur, in denen Prolsgomenis, zugleich einige Nach, Ber, von ihm / 
zicht gibet, von einigen Per/onalibur diefes Juden; Aus dinen maner, Recricht gie 
fiehet, Daß derfelbe, Ar.ı173. Rn if. * 4 

6. LXX, 


* Die übrigen Scribenten Seculi XII, und zwar, anfünalich, „27% 

THEOLOGI, find, gröften Theils, folgende: erh Per —— 
fir ein Schottlaͤnder, lebete,ıı70. Adamus de S. Victore, Cane- Red übrige 
micus Regul. Ord. Augufi. } 1177. Adelardussgeng!. Monach. aus Ba⸗ Tbrotogi Serult 
the, florirte, 1120. Adelbertus, Abt, zu Seidenheim, Bened. X! 
Ord. A0.C, 1160. Ægidius, aus Paris, Diaconus. Ælredus, fir 
Ealredus, Anzl, Nebilis, ein Abt, zu Rieval, } 1166. Alanus, ein 
Engelaͤnder und Abt, zu Teufesbury, lebete, 1186. Albertus, 
Eremita & Epife.zu Vercelli. Albinus,ein MTeiländer, Cardinal 
und Epife. zu Albano, t 1194. Alexander, Monach. Alexander, ein 
Abt des Llofters Vallis Celefine.  Algerus, Canonicuc, ʒzu Luͤttich, 
121. Almaricus, Doct. Theol. zu Paris. von Bens, aus Charıre, 

ürtig, lebte,ı200. _Alulphus, Monach. von Dornick. Amadeus, 
Sandlus, aus dem Ciftercienfee-Orden,t 1158. Andronicus, age, 
Camaterus, temp. Imp. Manuel.Comneni. Anlelmus, ein Abt, indem 
Elofter, Bemblours, in Brabant, } 1137. Anſelmus, Fpiſc. zu 
Zavelsberg, fitſ4. Anfelmus, Bifchoff, zu Marficano, in Ab⸗ 
rus;o, A.C, 1200. Anfelmus, von Laon, cogn. Scholafticus, Ar- 
chidiaconus,t 1117. Ariftenus, (Alexius) Nomophylax & Oceonomus 
Eeclefie Conflantinep. Arnoldus, ‚Probe zu Hildesheim, und, 1175. 
erfter Abt, zu Kübed, Arnoldus, five'Ärnaldus, five Ernaldus, ein 
Abt, von Bonneval. Arnulfus, Bifchoff, von Liſieux, } 1182. 
Bach, (Wilhelm) Monach. n. zu Bridlinton, in der Proving 
Bord, 1136. t 1208. /. 1220, Baldewing, Monaeb. in dem Llofter 
& Remigsi, zu Rheime, Baldricus, Biſchoff, zu Dole, von Or» 
leans, bürtig, t ıızı, Balduinys Devonius, ein Engliſcher Erg 

ä € (10) 2 Bifbet 
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Kadesiarum. Bifchoff, zu Canterbury,t ııy1. 1193. Barching, (Adam) Mo 


nach. in Engeland, circa ann. 1206. Bartholomzus, cogn. Ucanus, 
f Exceftrienfis, Ang]. nat.zu Ercefter, Bifchoff, zu Orfurt, lebete, 
eirca finem XII. Bafılius Achridenus, Archiepife. zu T — 
Becker, /. Thomas, von Cantelberg, Archiepiſc. zu Cantelberg, in- 
serf. 1170. Beleth, (loannes ) zu Darie,florirte,ı 162. de Bellis 
Manibus, (Ioannes ) /. ad Albas Manus, /, de Belmis, Ert Bifchoff, 
zu Narbonne und Kion, } 1198. Benediäus, ein Canonicur, an 
der Pre zu Rom. Benedictus, ein FEngeländer, 
wurde Abt, 1177. 3u Peterboroug. Benedidus, Monach, zu 
Gloceſter. Berardus, (Io.) Monach. lebte, 1170. _Berengofus, 
. Berengofius, /, Berengaudus, ein Abt, in dem Llofter St. Maxi- 
mini,zu Trier. Bernardus Sylvefris, ein Clericur, zu Utrecht. 
Bernardus, Ertzʒ-⸗Biſchoff, su Toledo. Bernardus, ein Prämon: 
firatenfer und Fontis Calidi Abbas. Bravonius, (Senatus) ein Prior, 
zu Worcheſter. BfBmpton, (Io.) ein Engliſcher Abt, in dem 
Elofter, Jorvall. St, Bruno, ein Bifchoff, zu Segni , Signienfis, ger 
nannt, } 1120. /. 1125. Bruno de Bruys, /. Brufius, (Petrus) Mo- 
nachus & Canonicus,zu Lucca, wurde,ı 147.verbrannt, Buchzus, 
(Chriftianus) ein Erg. Bifchoff, zu Maͤyntz, und Erg, Cangler 
des Räpyfers, Friderici Barbaroſæ, 1183. Cementarius, ( Alexan- 
der) cogn. Tbeologur, lebte, 1209. de Champeaux, (Wilh.) Ar- 
ebidiaconus, Prof. Parif. & Epife. zu Chalon, I 1121. Chriftianus, 
ein Ciftercienfer» Ybt.  Chryfolanus, / Crifolanus, Archiepife. zu 
Meiland. Circa, (Bernardus) ein Probſt, zu Pavia, und Bi⸗ 
ſchoff, zu Faventia. Ciritta, (loannes) Hifp. Abbas Ciftercienfers 
Ordens. Clarius Floriacenfis, ein Benedictiner. De Colimento, 
(Rainaldus) ein Cardinal, von Abruszo, f ııs5. Dodechinus, 
J. Dudechin, Sacerdos, zu Kogenſtein. Domnizo, eu Dominicus, 
Sacerdos. Drogo, /ru Drago, von Laon, aus Srandreich, ein 
Abt, und endli Cardinal.t 1138. Durandusde Waldach. Ebbo, 
Monacbus, in dem Cloſter St. Michaelis, Elias, ein Abt des Ci⸗ 
ercienfer-Ördene, zu Dunes, in Slandern, f 1203. SuElifa- 
h, eine Aebtißin, zu Schönau, im Trierifchen, t 1165. Ethe- 
rianus, (Hugo) aus Toſcana. Euftrarius, Metropolita,von Nicea, 
eirca ann, ıı1o. Von Folieto, (Hugo) Monachus, in dem Clofter, 
Corbev.cirezann. 1:50. Folisch. f Cilhertus ) Canon: Reeular, 


medii zvi,a Sec. Vl.usque ad Sec. XV.$. LXX. 1613 _ «46.36. 
nn — — Doe Origine 


Forda, /. Fordeham, /. Fordun, (Ioannes) ein Engel. und Abt. Academiarum, 
Franco, ein Abt, in Brabant. Fulco, Prior,zu Devil, in Franck. . 
reich. Furneus, f. Phurneus, Grec. Monach. Galfredus Monume- 
denfis, mit Namen, Arturus,Arebidiaconus,zu Monmuth, und Zpif. 
u Afapb. Gariopontus, f. Guarimpotus, ein Chriftlicher Scri⸗ 
ent. Garmier, /. Guarnerus, Bifchoff, zu Langres. Gaufredus, 
f. Gaufridus, Bifchoff, zu Bourdeaur, } 1158. Gaufredus, cogr, 
Groflus, Monachur, lebte, 1130. Gaufridus, Gall, Prior, von Lim»- 
ger. Gebuinus, Gallus, Canonscus & Cantor, circa 1140. Georgius, 
Metropolita,von Corfu. Gerochus, /. Gerohus, ein Yugufiiner= 
Moͤnch, +1169. Gervafius Dorobernenfis, f. Cantuarienfis, /. Melke- 
laja, Anglus Monach. Geyftenfis, (Bernhardus) eın Geiftlicher, cogn. 
Polponifta. Gilbertus, der. Grofe, /. Theologus denom. ein Lifters 
eienfer-AbtrausEngeland,bürtig, }1166. Gilbertus, ein Abt, zu 
YDeftmänfter, fiu14./.u17. Gilbertus, von Sempringham, } 1139. Gil- 
bertus, (.Gillebertus,eın Itrlaͤndiſcher Biſchoff. Gilbertus,einPraepo- 
Asus, zu St.Waldetrudis, zu mons. GilbertusdeOilandia, [. Abbas 
Svinsbetenfis, lebte, 1160. Gilbertus Porretanus, ein Bifchoff, von 
Poictiers, } ır54. Giraldus,(Silvefter,) ein Bifchoff, ». 1146. 
t ı214. Godefridus, ein $rangofe,und Susprior. Goswinus, Ma- 
nach. zn Maͤyntz. Gotfried, Monachw, von St. Pantaleon, aus 
Cöln. Gorfried, Monach. & Prior, in dem Llofter des Sr. Schwin- 
dini, zu Wincheſter, tııgı. Gotſelinus, /.Golelinnus, /, Goceli- 
mus, Monach. Gregorius, Grec. Monach. & Prapofitigp des Clo- 
fters, auf der Inſul, Oxia. Gualbertus, ein Benedictiner, lebs 
te, circa ann, 1120. Gualterus, Confantienfis, Biſchoff, und ber» 
nach, Ery-Bifchcff, zu Rouen. Gualterus de Mauritania, Cano- 
nicus &7° Epifc. zu Laon, in Franckreich, } 1174. Guarinus, ein 
Abt, zu Paris, } 1194. Guarnerus, Canonicus & Subprior, zu Pas 
ris. Guerricus, ein Abt, zu Igniac, } 1158. Guibertus, /. Wi. 
berrus, cogs. Martinus, ein Abt, in Brabant, } 1208. Guibertus, 
Nobil. Gall. und Abt, aus der YTormendie. Guido, — 
1137. Guido, ein Ciſtercienſer, und Abt,in Burgundien. Gui- 
do, ein Presdyter, von Ravenna. Guido, f. Guigues II. Gene= 
tolderer Cartheufer,t 1188. Guido de Pareto, Gallus, Epiſt. Car- 
dinal & Archtepife. von Rheims,t 1206. Harmenopulus, ( Con- 
Rantinus ) Fudex, zu Theſſalonich. von Harveng, (Philippus) ein 
Abt, in SHennegau, ifa, deg berühmten Tbeslogi, Petri Abæ- 
€ (10) 3 lardi, 
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Academiarum. Jardi, uxor, und Xebtiffin des Paracletiſchen Cloſters. Henri- 


cus Cluniacenfis, /. de Caftro Marciano, geb. in Burgund, Car: 
dinal und Bifchoff, von Albano, tırgg. Henricus Saltarienfis, 
ein Engliſcher Ciftercienfer-Mlöndy. Henricus, Monach. von 
Towloufe , wurde,aufdem Concilio, su Piſa, 1134. verdammt. Her- 
bert von Bosham, einCardindl. Hermannus, natur Judanr, 
wurde Probft, zu Cappenberg, in Weftpbalen. Hermannus, 
ein Abt, zu Dornick. Herveus, ein Benedictiner, aus der 
Diecer, von Bourges, lebte, 1130. Hildebertus, von Aavardin, 
Ertʒ⸗Biſchoff, zu Tonrs, + rı36. Hildegardis, eine Yebtiffin, ». 
1098. in dee Graffchaft, Spanheim,tırgo. de Honeflis, (Pe- 
trus,) ein bt, de St. Maria de Portu, bey Ravenna, + 1119. 
Honorius Auguftodunenfis, cogn, Solitarius, Presd, & Scholaftic. zu 
Zutun. ab Hoveden, (Rogerius) Prof. Theol. zu Oxforoö, von 
Dord,bürtig. Hugo Ciftercienfis, ein Cardinal und Abe, von 
Trois Fontaines, auch Epifc. von Oftia, f 1158, Hugo IIl.ein Abt, 
u Clugny, lebte, 1160. Hugo, Farfius, ein YYiederländifcher 
Abt,fterb,1ı164. Hugo von Flarigny ‚ein Abt, in Burgund. 
Hugo Rothomagenfis, Ery-Bifchoff, zu Roan,t1ı64, Ioannes ab 
Altavilla, Gall. von Hautevislle, in der LTormandie, lJoanıes Cor- 
nubienfis, Angl. Joannes denom. Crema, ein Cardingl,Priefter, + 
1138. Ioannes ‚von Cremona, Presbyt. Secularis, lebte, 1159. loannes 
Damafcenus, /. Antiochenus, Biſchoff, zu Antiochien, ». zu Dama- 
Sa Joa es, von Oxford, Bifchoff, von HRorwich. Ifaac, ein Abt 
es Llofters,Stella,lebte,ı160. Laborans,ein Cardinal. Lamber- 
tus, ein Bifchoff, von Arras. Lambertus, von Buines, Biſchoff, 
zu Arras, trrıs. Langthon, Clemens, 'ein Engliſcher Preibyt. & 
Canonic. Regul, Laurentius Dunelmenfis, Monach, zu Durham leb⸗ 
te, ır20. _ Leo Marficanus, £ Oftienfis, Bifchoff und Cardinal, 
von Mlarfica, bürtig, t ırıs. Leo, Monach, su Monte Cafino &5 
Cardinal. Lierbertus, f. Litbertus, Canenicus, und bernach Abt, 
in Daupbine, lebte, 1120. Lifiardus,) Bifchoff, zu Soifons, } 1127. 
Lotharius, von Cremona, Erg-Bifchoff, zu Pifa. Lucas, cogn, 
Chryfoberges, Patriarcha, zu Conjtantinopel, f 1167. Lucas, ein 
Abt, auf dem Berge St. Cornelii, ohnweit Lüttich. Magi- 
fter Laborans, ein Cardinal,t 1192. Malachias, Ertz ⸗ Bifchoff, zu 
Armagb, in Jerland, Fı192. Mapes, ( Gualter ) Archidiaconus, 
zu Oxford. Marbodus, . Merobaudes, Bifchoff, von Rennes, in 
Br 


medii zvi,aSee. VI.urg.adSec. XP. $, LXX. 5615, = $. 38. 
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Btetagne, + ı123. Von Maſcon, (Hugo) Biſchoff, von Aurer, Aradımiarum 
wtıısr. Matchzus, nar. zu Rheime, Cardinal und Biſchoff, 
vn Alano, + rr35. Mauritius de Soliaco, Biſchoff, zu Paris, 
t1196, Metellus, Tegerfeenfis beygenamet, hatt gelebt, ı 160. 
Nxeras, Conlantinep. Monachus, lebte, 1120. Nicetas, cogn. Seidus. 
Nicolaus, Patrsarcha Conflantinap.} 1117. Nicolaus de Sr, Albano, 
ein Englifcber Benedictiner⸗Moͤnch, lebte, 1140. Nigellus Wi- 
sckerus, ein Bene dictiner, zu Canterbury, A. C. 1200, Norber- 
‚ wa in Brabant, ein Abr,zu Iburg. St. Nortbertus, /. Norber- 
ts, Erg-Bifchoff, zu Magdeburg, } 134. Odo, ein Ciſter⸗ 
denfer , wer ein Abt, zu Mlorimond, } 1161. Odo, ein Abt, in 
den Tlofter St. Fenodeſæ, } 1166. Odo, ein Benedict. aus Enge» 
land, oder der YTormandie, wurde, Anno 1175. Abt, Odo, 
con, Cantianus, ein Engliſcher Benedictiner, + 1160. Odo, cogn.. 
Ceritonenfis, f. de Sheritona, lebte, 1181. temp. Henrici II, Regis 
Angl. Odo de Diogito, /. de Deijil, ein Abt, zu St. Denys, in 
nn Odo, von Dornick, Fırız. Odoardus, Bifchoff,von 
ambrey, tını3. Ogerius, /. Oglerus, ein Ciftercienfer, aus Sa 
voyen, lebte, 1150. Omnibonus Magifter, Osbertus Clarentinus, 
f, Clara, wer Prior, zu S$London , circa ann. 1130. 
Osbertus, Angl. Scriptor, lebte,ı140. Otho de St. Blafio, ein Ybt, 
im Cloſter Sr. Blafir, bey Coftnig florirte,raoo. Pandulphus, 
com, de Mafca, Cordinal 1466 Pareus, (Guido,) ein Cardi⸗ 
nel und Biſchoff, von Paleſtrina, und dann Erg=Bifchoff, von 
Rheims ‚+ 1220. Parfitus, ( Hugo) ein Abt Bened, Ordin. lebte, 
»20. Paululus, (Robertus) Press, und Biſchoff, zu Amiens. 
Pelagius, Bifchoff, von Oviedo, in Spanien. Petrus Clarzval- 
kenfıs, VIIL Abt, in dieſem Llofter,} 1186. Petrus, Cantor,Dodtor 
& Prof. Theo]. zu Paris,t 1197. Petrus Collenfis, ein Abt, zu St. 
Remi, su Rheims, und Biſchoff, von Chertres, f1187. Perrus, 
Biäsvienfis, cogn. de St, Ioanne, Bibliothecarin, von Clugny. Pe- 
ws, von Poitiers, Archiepifc. zu Embeun, t 1205. Philippus, ein 
Gftercienfer und Epif. zu Tarento, Potho, Sacerdos, von 
Präm ‚cus der Trierifchen Dierer, lebte,ı 152. Praudita, (Fran- 
Aus ) Biſchoff, zu Breslau,fı19g. Pfellus, Michael. Pullus, / 
Iulleinus, /. Pullenus, /. Pollenus, ( Robertus) ein Englifdyer Car⸗ 
mel, Radulphus Ardens, aus Poictu. Radulphus, Gab. Monach. 
tın7. BRadulphus, /, Robertus de Dunftable, Monach, Angl, circa 
nm 
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Academierum. ann. C. 1150. Radulphus, Eleemofynarius, Monach. lebte, 1160. 


Rainaldus, Ert-Bifchoff, zu Lion, rı29. Rainerus, Monachus 
und Diacenus, zu Pompofia. Reginaldus, Monach. von Dur: 
bam, aus Engeland. Regino, ein Abt, von Prum, in der 
Dieces, von Trier. Reinerius, Prior, zu Lüttich, f 1130. Richar- 
dus, Prior, zu Hagulſtad. Richardus,ein Engliſcher Abt. Ri- 
chardus, Prior, zu Ely, in Engeland,} 1195. Robertus Canatus, /, 
Crickeladenfis, Prior, zu St. Frideswide, lebte, 1120. Robertus de 
Flamesburiä, Canonicus Regul, Auguft. Ord. Robertus de Melidune, 
cogn. Foliotus, ein Engl. Bifchoff ‚zu Herford. Robertus, (. Ru- 
pertus, Monacbus,zu Rheims,circa A. 1120. Robertus, cegn, Re- 
tenfis, ein Engl, Archidiaconus, zu Pampelona, 1143. Rober- 
tus, cogn.-Scriba, ein Engliſcher Canon, Kegul, Augufl, Ordinis 
&7 Prior. Robertus de Torigny, f. de Monte denominatus, ein 
Abt, in der YTormandie, } 1186. Romualdus, Ery = Bi⸗ 
fchoff, von Salerno. Roſa, (Zaroslaus) Biſchoff, zu Bres 
lau, + 1181. Rudolphus de St, Trudone ‚ein Abt, } 1138, 
Rupertus, ein Abt, zu Limborg , lebte, 1124. Sand, Ægi- 
dianus, (Henr,) ein Abt, von Brüffel, bürtig, lebte, 1170, 
de Sangro, (Odericus) ein "jtsliener, f 1126. Saracenus, (ann) 
ein Abt, zu St. Denys, bey Paris, lebte, 1160. Serlo, ein Abt, 
von Auranches, } 158. Serlo, (loannes) cogn. Grammaticus, ein 
Engliſcher Abt. Silvius, £ du Bois, (Andr.) Prior Bened, Ord, zu 
Mierchiennes, in $landern, } 1194. Simon, ein Abt, von $. 
Bertin, Ä 1148, Soliac, (Henr,) ein Engliſcher Biſchoff, zu 
Windhefter. Sommerſetenſis, (Mauritius) ein Englifcher Abt, 
lebte, 1193. Sommerfet, (Wilh,) Malmesburienfis, auch Bibliotheca- 
rius genannt, ein Benedict. lebte, 1140. Staibano, (Ambrofius,) Au- 
uf. Monach.n, zu Taranto. Stephanus, Bifchoff, su Autun, in 

Srandreibr lebte, 1130. St. Stephanus, ein Engliſcher Abt, 
onft Hardingus genannt. }ır34. Stephanusde Mureto, Galns, aug 

der Provinz, Auvergne, } 1124. Stephanus Tornacenfis, Gals, 
von Örleans, ein Abt und Bifchoff, in Dornid, f 1203. Suge- 
rius, ein Abt, von I. Denys, in Srandreich, } 1152... Tandemus, 
Hereticw, Ao. C, 1124. Theobaudus, Bened. Monach. in Burgund, 
eirca ann. 1120, Theodiftus,'Gres. Theodevinus, Cardinal und His 
ſchoff, von Porto 14 Theodorus Prodromus, Bifchoff, in 
Pbhrygien. Theofridus, Ybt, von Epternach, to. Theo- 
j 2 phanes, 
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Phanss,/.Gregorius,(.GregoriusTheophanes, co a. Cerameus, ein Er * in 
Biſchoff zu Taormina, in Sicilien, lebte, 1140. — — 
lebte, temp. Imp. Emanuel. Comneni, 1170. Thomas Ciſtercienſis, M- 
nach. Thomas, ein Englifcher Abt, zu Srefmons. Thufcus (Fa- 
bricius ein Engliſcher Abt, lebte, um ı1ı0. Tornicius, (Deme- 
trius) Grec. Tortarius, (Rodulphus) Bened. Monach. von Sleury, lebte, 
1160. Turgotus, Biſchoff, zu S. Andreas, } rııs. Valerius, ein 
Abt, von Eremong, lebte, 1196, Ugutio, f. Hugutio, ». zu Piſa, 
Biſchoff, von Serrars, } 1212. de St. Yıllore, (Richardus) Monack, 
aus Schottland, lebte, 1130. Vi&orinus, (Andreas) Canonic. Re- 
gel. aus Engeland. Walkington , (Nic.) Cfercienf, Monach, in 
Nord⸗Engeland, lebte, 1193. Walo, f. Gualo, von Chartres, 
Biſchoff, von Beauvais, und Cardiral, 1114. S. Wilhelmus, 
Gallus, Canonicm und Abt ‚zu Rotbfchild, in Dännemard,tı2or. 
Wilhelmus, Cifercienf. Abe, von Langres, in Champagne , + 1180. 
Wilhelmus, von Champagne, oder von Blais, SE bi re von 
Sens, t 1202.WilhelmusCroylandenfis, Angl. Monach. Abt und Poete. 
Wilhelmus, ein Bened. und Abt, in dem Llofter du Arm @- 
Or, bey Rheims. Wilhelmus Stephanides, ausder Normandie, 
lebte, 1190. Wolbero, ein Bened. und Abt, 3yCöln, 1167. Wo- 
lombe, (Rob,) Coneion. in Engeland. Ymarus, Cardinal, von Pa= 
ris, 1 1164. 3u Llugny. charias Chryfopolitanus, /, Goidsbo- 
— — — —— 
$ 


- * Hiernaͤchſt die etwa rückfländigen ICTOS See. XII. betreffen. FCH Ser. zur, 
de, fo find; ‘Folgende zu mercken: Albericus à Porta Ravennate, von 
Bologna, Alemannus, /Egidiolus, von Cremona, lebte, 1200, 
Bafıanus, f. Baffianus, (Jo.) von Cremona,lebte, 1150, und } 1197. 
Bafanus, five Bofianus , (Martin) alis Cremonenfis denom. von Cre⸗ 
mona, florirte, 1159. Bulgarus de Bulgariis, lebte, zu Bologna, 
u60. de Cavalcıbobus , (Clearchus) von Cremona, florirte, circa 
aan. 1194. 311 Paris.Gofius, (Martinus) aus Bologna, cırca ann. 1150, 
lcobus, von Bononien, der alte Glofator denom.}.ı161. Paulotius, 
(lo, Maria) von Gubio, aus Umbrien. Pileus Modicenfis, von 
Monza, im Mleiländifchen, florirte, circa ann, 1200. Placenti · 
nus, ein alter Gloſſator, von Mlontpellier, aus Languedoc. & Porta 
Ravennata, (Albericus) Italus, lebte, USo. à Porta Ravennata, (lac.) 
4.6.1150, de Primolis, (Zambolus Primapars) von Bubio,lebre, 
D (10) 1167. 
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tademiarum. 1167. Pyleus lebte, 1170. Rogerius lebte, ʒu Bologna, Theo- 
taldus de Vernatiis, von Cremona, lebte, 1177. de Tocco, (Carol.) 
von Palermo, in Sicilien, oder von Ebieti, lebte, 1207. 
Medici Sec, MEDICI hergegen find: Actuarius, (lo.) Græcus. Adelardus, 
AN ein Engliſcher Moͤnch, aus Bathe, Ao. 1120. Ægidius, (lo) aus 
Engeland. Damaſcenus, (Ioannes) Syr. n. zu Damaſco, lebete, 
1165. Dudo, ein Dodtor, zu Paris, temp. Ludovici V. Regis Gallıe, de 
Varigana, (Barthol ) 
nen PHILOSOPRI: Alphonfus, ein bekehrter Spanifcher 
gi des om Jude, bies, vorher, Moifes, Anchialus, (Michael) Patriarcha Con- 
9773 fantinop. Gabrieli, (Facius) von Bubio ‚lebete, 1154. Giraldus, 
(Silvefter) Anglw, n.ı146. } 1214. Godam,[. Wodam, (Adamus)ein 
Engelaͤnder, hatt gelebt, 1130. Godefridus, Gall Mag, Theol, 
Nigellus Wirekerus , Precenter, su Canterbury, lebte, 1200. Ro- 
bertus de Meliduno, cogn. Foliorns, Epife. zu Herford, in Enge 
land. Wilhelmus de Conchis, Ga/lus, us der YTormandie. Wil- 
helmus Stephanides, aus der Normandie, bürtig , lebte, 
1190. * Be 








e: $ LXXI. 

—— * Die noch ruͤckſtaͤndigen MATHEMATICI See. XII. find 
Folgende: Adelardus, aus Bathe, lebete, u20. Alchindus, Arab, 
Aftrologus. de Cavalcabobus, (Clearchus ) von Cremons, floriret, 

Mißorici 1194, 3u Paris. Simeon, von Durham, oder Dunelmenfis. j 
* HISTORICT find folgende: Adelbertus, ein Abt, zu Hei⸗ 
denheim, lebte, 1160, Egidius, sus Paris. ZElredus, five Eale 
sedus, ein Engliſcher und Schottländifcher Edelmann, + 1166, 
Albertinus, (Egidius) Secrerarins Elefloris Maximiliani zu Bayern. 
Albertus Aquenfis , Canonicus, su Aachen, Bach, (Wilhelm) Angl. n. 
1136. } ı 20ß.five 1220.Baldricus, Biſchoff, zu Dole, von®rlesns,bürs 
tig, Fıızr. Benedi&us lebte, 1177. Benedi&us, von Glocefter- 

Berardus, (Jo.) Aſonachus, in der Abtey S. Clementis, auf der ne 
fül Peskieva, auf dem Adriat. Meere, lebte, circa an, 1170. Beren- 
garius, (Petrus) Biſcip. Petri Abelardi,von Poikhiers ‚aus Srancfreich. 
Bravonius, (Senatus) ein Engelaͤnder, lebte, circa finem Sec. XII. 
Bryennius Cxfar, (Nicephorus) von Oreſtia, in Mlacedonien. Ca- 
kenius, (Gualtherus,) ein $Engeländer, ausdem Sergogtbhume, 
Wallis, Caradocus, cogm, Lancarvanenfs, circa an. 1150, Chancellier, 
| - (Gualterus } 


meßii evi,a Sec VI. usque ad Sec, XV. $.LXXLESLRKI, 161 gadi.ze. 


( Gualterus) Gallur. . Cinnamus, ( lo. ) Rayferlicher] Netarius. Con” 
ftantinus, ( Manafles) Grec. David Scotus, Re&or, zu Wörgburg- 
Dodechinus, f. Dudechin, ein, in geift- und weldichen Schrif⸗ 
ten wohlerfahrner Teutſcher. Domnizo, /. Dominicus. Ed- 
mundus,. f. Eadmundus Gryme, ein $Engeländer, lebte, 110. 
Eduardus, ein Engl, Presöyter, lebte, 1172. Falcandus, ( Hugo) 
Falco, ein Tjtsliener, von Benevento, Fiberius, (Jo.) alia- Be- 
ver denomin. Florentius, cogn, Bravonius, alias Florentinus denom. 
ein Monach. von WVorchefter, tırı9. Folchardus, Monach. su 
Denevento. _ de Forda, f. Fordeham, /. Fordun, (Ioannes) ein 
Engelander. Fulcherius, ein Capellan lebte,1124. Galfridus, 
S-Galfredus de Vinefaf, feu de Vino Salvo, lebte ,ı200.. Galfridus, 
ein Engeländer, hart gelebt, 1180. Gortfried, von Sr. Pantaleon, 
aus Löin. Gotiried, von el 1118. Gotfridus Viterbien- 
fis, Seeretarius Imp. Henrici VI, Gotlelinus, (pfelinnus, X Goce- 
linus, zu Contelberg, Gualterus, Canunicur, eroanne, in Artoir, 
lebte,ı130. Gualterus, Prior, in den Llofter St. Yıdloris, zu Pa⸗ 
ris. Guibertus, . Wibertus, cogn. Martinus, Abt, su Gemblours, in 
Brabant,f i208. Guido, von Ravenna. Guido, /, Guigues, /. 
Guigo I. Cartufianus denom. General des Cartheufer: Ördene, 
nat. zu St. Romain, in der Provinz, Valentinois, f 1137. Guido Ca- 
finenfis, Monach. in Monite Cafino. Hariulphus, ein Benedictiner- 
bt, zu Aldemburg, in Slandern,t 1143. Helmoldus, Biſchoff, 
zu Lübed. Henricus, Canonscus, zu Dornid. Henricus, von Hun- 
tington, Canonicu,von Lincolne. Herbert, von Bosham, ein En⸗ 
‚glifcher Secretarius. Herbordus, ein Geiſtlicher. Hermannus, 
von Dornid. Heflo, Scholafieus & Presbyter, zu Rheims. Hil- 
debertus, Biſchoff und Erg=-Bifchoff, zu Toure,fıı36. Hilde- 
gund, gab ſich vor eine Mlanne=Perfon aus, ein Eifterci» 
enſer · Moͤnch, zu Schönau, Hippolytus Thebanus,Grec. ab 
Hoveden, (Rogerius ) von Pord,bürtig. Hugo III. ein Abt, zu 
Clugny,Ao. Chr. 1160. Hugo, (Farfıtus) ein Abt derer Pre- 
monfir. f 1164. Hugo von Flavigny, ein Benedictiner, von &. 
Vannes, aus Verdun. Hugo Floriacenfis, /. de St, Maria, von 
Fleury, in VNamur. Joanngs, Diaconw, zu Rom, lebte, 1170, ſo- 
annes, ein Benedictiner, zu Tours. Joannes, denom. Crema,t 1138, 
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Joannes von Cremona lebte 1159. — de Hexam, Angl. Canon. 
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Kod.miarum. Biſchoff, zu Chichefker. Ioannes Tilberienfis, aus Engeland. 


Ioſephus Devonius, Iſcanus. Lambertus, ein Benedictiner⸗ 
Mond, zu Luͤttich, f1194. Laurentius, ein Benedict. Moͤnch, 
zu Lüttich. Laurentius Dunelmenfis, ein Benedictiner⸗Moͤnch, 
zu Durham, lebte, 1120. Leo Marficanus, /. Oftienfis, Bifchoff, 
zu Oſtia, Frıız. Lifiardus, Bifchoff,zu er et Lupus, 
Protofpatharius denom. ein Apulier. Manafles, Confantin. Grecus. 
Milo Crifpinus, Monach. & Cantor, in der Abbatia Beccenf. Nice- 

horus, Macedo, } 1137. Niceras Acominatus, Choniates, Græc. 
——— Monach. zu Soiffons, lebete, 1120. Nicolaus, Canonicus, 
von St. Lambert, zu Luͤttich. Nicolaus Dünelmenfis, Ang/, 
Monach, lebete, A. C.ıı70. Nilus Doxapatrius, Grec. Seriptor. 
Norbertus, », in Brabant. Odde, ein Norweger, aus Island. 
Oddenfon, (Erich) ein YYorweger. Pandulphus Pifanus, cogn. de 
Alatro, lebte, ı ı Parvus,( Lambert, ) ein Bened. zu Küttich, 
} 1194. Phocas,®b.) Grac. circa fin. Sec. XII. Pikus,(lo ) Anglus, 
Ao, C. I120. Petrus Diaconus, von Oſtia. Petrus bictavienſ. co- 
gnom. de Santo loanne, Bibliothecarius, von Clugny. Radulphus 
Ardens, Gall, aus Poictou. Radulphus de Diceto, ein Dechent, in 
‚2onden. Radulphus, Robertus de Dunftable, Anglus Monach.cir- 
ca ann. ı150. Radulphus Niger, ein Bened. in Engeland. Rai- 
naldus, Archiep. zu Zion, f 1129. Rainerus, Monach. zu Lüttich, 
lebete, 1120. Raradeus, ein Eingeländer. Reginaldus, Monach. 
zu Contelberg. Reinerius, ein Prior, su Luͤttich, Ft 130. Rhie- 
ralius, Guil.) ein Engl. Cifercienfer,  ı140. Richardus, ein 
Engel. zu —— Richardus, ein Abt Præmonſtr. Ordens. 
Richardus, Monch, zu Clugny, geb. zu Poitiers, temp. Imp. Fride- 
rici I,  Richardus, ein Prior, zu Ely- f 1195. Richardus Divien- 


fs, ein Moͤnch, zu Windfor. Robertus, Gall. lebte, 1180. Ro- 


bertus, Auftrovandie Archidiacenus. Robertus Canatus, /.Crickeladenfis, 
Angl. Canonicus & Prior,lebte, 1120. Robertus, /. Rupertus, ein 
Monch, zu Rheims, in Srandreich, florirte, 1120. Robertus 
de Torigny, /. de Monte denom. ein Abt, in der YTormandie, } 
3186. ogerius, /. Ruggerus, ein Moͤnch, zu Fulda. Romualdus, 
von Salerno. Rudolphus de $t,-Trudone, t 1138. Szmund,ein 
Norwegiſcher Geiftlicher. de Saint Didier,( Wilh, ) ein gran⸗ 
Böf. Edelmann, von Delay,trıgs. Saxo, alias Grammaticus, f 
2524. Schenck pon Stauffenberg, (Eberhard )aus Schwaben, leb⸗ 

ı te, 


' 


ımedii ævi, a See VI, usque ad Sec, XV.S. LXXII. 2325 
— — igine 
te.1128, Sefridus, /. Sifridus, Notarius Ss. Ottonis, Bifchoffe, zu Kademiarum. 
Bamberg. Serlo, (Io.) cogw. Grammaticus, ein Engel, Silvius, 

J du Bois,( Andreas) f 1194. Simeon, von Durham, oder Dunel- 

menfis. Simon, von St. Bertin.} 1148, Sommerfer, (Wilh. ) Mal- 
mesburienfis & Bibliothecarius arctus, lebte, 1140. Sugerius, aus 
®eandr.} 1152. Teulfus, Monacb, Theodoricus, ein Dänifcher 
Moͤnch, zu Dreuntheim, in Norwegen. Theofridus,ein Bened. 

+ 1110, Theorianus lebte, 1170. Thimo, Germ. Monach. Tho- 

mas, (Almerigus) von Cremonq, lebte, um 1198. Thomas Eli- 

enfis, Augl.Monach. Thufcus, (Fabricius,) ein Abt, von Abing⸗ 

ton, in Engeland ‚lebte, 1110. Turgotus, ein Schottländer, + 

1115. Valerius, von Eremona»lebte,1196. Udafcalcus, ein Bee 

ned. Moͤnch, bey Augsburg, lebte, 1120. Waterlofius,( Lamber- 

tus) Canonicw, von Cambray,‚lebte,ıı6o. Wilhelmus,cogn, Cal- 

culus, Benedict. Moͤnch/ lebte, 1n30. Wilhelmus Croylandenfir. 
Wilhelmus Parvus, alias Neubrigenfis denom. Canonic. Aug. Ord. von 
Bridlington ‚aus Rordebire, ». 1136. und f1208. Wilhelmus, 

_von Tyrus. Wilhelmus de Wycumba, Ang/. Aug. Monach. & Prior, 

zu Meallie. 

POETen find: Adhemarus, (Wilh,) Nobilic, aus Provens Poeten des 
ce,t 1190. ZEgidius, us Paris. JEgidius, (Io.) aus Enge K11. Soul. 
lond. Amaldus, (Daniel) Nobil & Poeta, von Tarafcon, aus 
Provence, } 1189. Bariols, (Elias) Gall. aus Provence, und 
+ 1180. Daniel, (Arnaldus) von Tarafcon, } ır99. Elias, ein 
Edelmann, vonDrovence. Fulco,Gall. Geyftenfis. (Bernhard ) 
lofephus Devonius, / Ifcanus, Lambertus li Cors,/. der. Kurge ges 
nannt. Leonius, von Paris. Nevelet, /. Nevelois, (lo,) aus 
Champagne, lebte, 1193. Neuftrius, /. Architrenius, Ang/ur, lebte, 
1200. Nigellus Wirekerus, Precentor, florirte, 1200. Oppianus, 
von Anazarbo, aus Cilicien. Perrus Pi&or. de Troyer, ( Chrift, ) 
Gall, for. zu Paris, 1168. Wilhelm, Croylandenlis, Angl. Monach. 

RHETORES find: Adamus Premonftrarens. lebte, 1170, a — 
Ælredus, five Ealredus, Angl. Nobil, } 1166. Eckard lebte, 1130. 
Garfried, von Winchefter,trı41. Guarinus, ein Abt, zu Pa= 
ris,t 1194. Guerricus, von Igniac, + 1158, Henricus Cluniacen- 
fis, /(. de Caftro Marciano, ». in dem Hertzogthume, Burgund, 

Cordin. und Bifchoff, von Albano,  ı188. Mlilduinus, ein ° 
Cengler, zu Paris. Hugo Metellus, Canonic. Regul. zu Tul, Io 
D (io) 3 annes 
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Academisrum. annes Corhubienfis, Anglus. Ioannes Gualenfis, /. Vallenfis, Iralur, 
von Volterra. Michael, Metropolita Athenienſ. Nicephorus Bafıla- 
ces, zur Conftantinop. Nicolaus Clarzvallenf. Monach. A,C: 1152. 
'Nigellus. Wirekerus, von Eonterbury, A.C.ı200. Reginaldus, 
Mönach, Serlo, inder Normandie, geb.f 1158. Thedodeviuus,zu 
Porto, .1154. Udalricus, Germ. Monch, von Bamberg, leb⸗ 
te, 1125. * 
———— PHILOLOGI: Baurgundio, (loannes) ein Italiener, von 
X. ifa,t 1194. Cinnamus, (Io.) Gracut. Hugo Kothomagenfis, 
z onch und Ery-Bifchoff, zu Roan, f 1164. Iarlandus, Cano- 
nicus & Lector, zu Befangon. Oppianus, von Anazarbo, aus Cir 
licien. Serlo, (lo.) Wilhelmus de Concbis, Gallus, aus der Nor⸗ 
mandie. 
Selehrtes GEIEGRCES SRAuEnZzIER: Porrera, 
Frauenzim ⸗(Margaretha,) wurde verbrannt, 1210. kichlindis, /, Rilindis, 
mer. eine Aebtiſſin, zu Hohenburg. er 
Gelehrte Juͤ⸗ Noch ruͤckſtaͤndig GELEARTE JUDIETT Sec. KIT: 
den des See. Aben- Tibbon, five R. Mofes Aben-Tibbon, von Gra:ada, lebte, 
1171. Ben Harravad, (Ifaac) Rabbi. Iarchi,(Samuel) ein Rab+ 
bine ‚nat. in Srandreich, zu Troyes, wat, in Atrol Medie & Phil, 
wohl erfahren. Maharil, [, Iacob Movilin Sajel, eın Rabbi, nat. 
A.M. 5187. R.Meir aben Adelbi, ein Rebbine, A. M.sızo. R. 
Meir, Medicus Regis, in Taftilien, lebete, A.M. 5165. Salomon 
Ben larchi, alias Ben Iſaac dictus, von Troyes, aus Champagne. Sche- 
pharth,( Ifaac,) Ao. M.5ı35. Simeon Doran, ein Rabbi, lebte, 
A.M. sı5ı* 
6. LXXIII. 
gapfis, Alex: * Unter die MÄECENATES See. XII. rechnen wir, bisheriger 
andri II, Per- Gewohnheit nach : en ER 
foralia. Alexandrum III. Dieſer iſt derjenige Papft, von dem, man, 
gemeiniglich, zu erzehlen pfleget, daß cr Räpfer, Friderico Barbaroſſæ, 
auf den Hals, getreten. Nun :üjt zwar wahr, daß befagter Kaͤyſer, 
mit ermeldtem Papſte, in beftändigem Unfrieden,gelebet ; Endlich aber, 
um ſich, mit ihm, wiederum auszuföhnen, nach Venedig, gegangen ; 
Alwo eben gedachter Excef’des Papſtes full feyn begangen worden; Als 
u lermaſen man, dafelbft, noch bis dieſe Stunde, den Stein zeiget, wo 
= fer Fride. Papft, Alexander, ſchon oftgedachtem Kayfer, auf den Hals, getreten 
a Rurleref habe. Allein, Die Wenigſten unſerer heutigen Aufloricorum Fam 
olches 


medii zvi, a SeesV 1, wigu,ad See. XV. 9. LXXIV. € DENN, Schel \w 5.162 x — 
Solches mehr; Unter melden nor Andern auch B. Gundling. mit bes-Aademiarum. 
findlih iſt; Als der feine Meinung, deswegen, im Difcours über die, auf dea 
Beihs-Ziftorie, Period. VI, S. 155. p. 545. jur Gnuͤge, an Tag ge Hals, gette 
leget. Cw 5) Sonft iſt dieſer Papft Alexander, allerdings mir, unter ten. 
die gelebrten Maͤnner damaliger Zeiten, zu vechnen Mir har _. m 
ben Dahero faft eine unglaubliche Menge ZpMolarum Decretalium, von Seine Schrif⸗ 
ihm. Allein, in der Cole&one Conciliorum Labbeana, ſtehen, an die" 
vierte halb Hundert dergleichen Eptſtolæ Alexandri III. Anfänglich iſt 
et, Camonicus zu Piſa, alsdenn Cardinal und Cangler der Roͤmi⸗ 
ſchen Rirdye, geweſen. Anno ı 155. aber hatt er dan Päpftlichen 
Stublbeftiegen, und Anno 1181, iſt er aeftorben. 
fer, Alexius Comnenus, ift det Vater, oben S.LXV, beginere, Ar- 
fepriebener Käyferin, Annz Comnenz. Gleichtvie nun diefe, Durchxi Commeni, 
ihre Gelebrfamkeit und geofe Wiſſenſchaften, bey der LTachwelt, Verfonatia, 
einen confiderablen Ruhm hinterlaſſen; Aljo verdiene deren Vater, 
ermeld., 





(ws) Die Worte, dafelbft, find folgen 
de: 
Alterf. hatt, am erften, deswegen, einen 
rief, an Georg. Remum, in Nuͤrn⸗ 
berg, geſchrieben, und, darinnen, gewieſen, 
daß es falſch fen. Hingegen vertheidiget 
Solches WaGEMSEIL, mit vielen 
Arcumenti; Welches aber Prof. May, 
inRiel, refurirer. Die Sabelmag, da: 
ber, entitanden ſeyn: Der Rayfer' hatt 
fi, vordem Papfte, gedemüthiget; Und 
daverfahe es derPapft, daß er ihn, zu lan⸗ 
Er auf den Knien, liegen laffen. Daruͤ⸗ 

murrete DIETRICH, Mlargaraf, 
von Landsberg und Laufig; Mel: 
ches man, indem löronico Montis Sereni, 
Pudel. Der Prpft erfhrad, und fragte: 
Quid loguitur bie Alemannus? md da 
wan ihm — a“ er — ——— 
der ft ihn, allzulange, liegen laſſen; 
—2 gleich auf. Aus dieſer Ver: 
weilung, kann wohl die Fabel entftanden 
fon; Und weil, ja Venedig, cin Ge: 
mihlde gemacht worden, da der Papft 
dem Kapfer, auf den Hals tritt, und Eini⸗ 





„Chriftoph. Adamus Ruperti, Prof. - 





ge ſolches Gemaͤhlde gefehen und geleſen, 


mögen dergleichen Berichte, in Teprich: 
land, gekommen ſeyn; —8* ſchon ſehr 
abjarditt, wenn man, daraus, Die Gewiſf 
heit deifen ſchlieſen will; Indem ja auch 
unſere Kayſer Gemaͤhlde verſertigen laſſen, 
da ſie deuen Sultanen, auf den Hals ire⸗ 
ten. Deswegen aber folget nicht, daß fie 
Diefes, wircklich, gethan. Es kamen. 
aber, nachhero, die Tbeologi Proseflanses, 
dazu, und nahmen es vor befanntan; Mas 
ſen ſie, dadurch, dem Papſte ſein hoch muͤ⸗ 
thiges und «mbirieufes Hertz vorwerfen 
koͤnnen. Fridericus Spanhemius mill e8 
doch, in feiner Hißor. Eeelef. glauben. Die 
Italieniſche Sceibenten find, ohnedem, 

ner; Wis plame mım efl credendum, 
niffint eoavi. Man kann aljv vielmehr, ° 
bier, lefen Chriſt. Adami Ruperti Com- 
ment, ad Synepfin Befoldi, daer den Befol- 
dum eorrigiret; Und, in feinen Epifteln, 
anden Thom. Reinefiom, den Altenbur: 
gifchen Leibe Medicum, weiſet er auch, daß 
Alles falſch ſey. 


ws” 
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—— ermeldter Alexius, nicht wenigere Blime, Er war nemlich ſelber ein ge⸗ 
lehrter Herr und favorifirte auch denen Gelehrten, in vielen <ıiv 
den. Mur preffte er feine Untertbanen, gar zu ſehr; Wozu ihn 
iedoch die allzugrofe Sreygebigkeit, gegen feine Brüder, fall, nde 
Sein eSchrif⸗ thigte. Er iſt, Anno 1118. geftorben ; Und feine Schriften befteben, - 
te in eimgen Novellis, ad Eecleffam, ſpectantibus, welche, theils mit, in dem 
Fure Graco-Remano , theils aber , in Jo. Baptiſtæ Corelerii Tom, II. 
Veterr. Monumentorum Eeclefie Græcæ, befindlich find. Nebſt Dem 
hatt hochermeldter Käyfer auch ein Rationale peraquatorum; Ingleichen 
ein Werckgen, de Procefione Spiritus S. gefchrieben; Welches Letztere 
aber verloren gegangen. 
Almeonis Per- Almeon mar ein Arabiſcher Prinz. Er muß, von einem ans 
ſonali· dern Almeone, mit dem! Zunamen Almanfor, wohl diftinguiret twerden. 
Sein Schriſ⸗ Ein grofer Liebhaber der Mathematic ift er geweſen; Und hatt das 
sen; hero auch verſchiedene Odfervationes, von der Sonne, gefchrieben; Die 
man iedoch nicht confundiren darf, mit gedachten Almanforis Apbori- 
mis, feu Propofitionibus ac Sententiis Aſtrologicis, Als welche Joannes 
Hervagius, mit dem Julio Firmicound Andern, Anno 1530. in Baſel, 
heraus gegeben hatt. 3 
Kayſers, An- Andronicus I. Comnenus, ein Conftantinopolitanifcher Räys 
drorici 4 fer, wird, um desmillen, mit hicher gerechnet, weil er; einen, Dia/-gum, 
Schriften. zontra Fudaor, gefehrieben. Diefer ift, Griechiſch, in der Käyferlis 
chen Bibliothec, zu Wien, befindlih ; Aateinifch aber hatt ihn Hen- 
ricus Canifius feinen Antiguis Lectionibus Tom. IV. mit einverleibet. j 
Der Pringef Des Böhm fchen Böniges, Raymundi Prinzeff.n, Angelia, 
fin, Angelie, (9, Anno 1190. gelebet, foll aud) Conternplationes, de Chrifto; Ingleichen 
Schriften.  Revelationer, gefehrieben haben. 
Kayſers Bal- Balduinus, der erfte Lateiniſche Räyfer, zu a abet 
duii Epiſtel. hinterlies eine merdwärdige und weitläuftige Epiſtei, de Expu- 
gnatione Urbis CPtane, welche ung Aubertus Mirzus, durch den Druck, 
Papſie Ce conferviret hatt. 
Fee In. Papſt, Clemens III. hergegen hatt nur einige Epifteln, an ber 
Eqriſien. Zahl VL. publiciret. Ehe er Papft wurde, welches, Anno 1190, ge- 
fehahe,hieger Paulino, oder Baolo Scholari; Und iſt, A. rıgr.geftorben; 
Des Eardir Dem Conrado, einem gebornen Zertzoge, von Bayern, und 
nals, Conradi, nachherigem Cardinale, tmelcher, mit dem Conrado II, ing gelobte 
Berfnalie. Land/ ging, und auf dem Ruͤckwege, in Apulien,; Anno 1149. gee 
ftorbenift, eignet man Medisationer, in Pitam CHRISTI; Deageigen un 
Tradar, 


Zur. — 


— 
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Traßtat, de Amore Beate Solitudin:s; Und Einen, de Contemtu Mundi ; a. ee 


Nichtsweniger auch ver'chiedene Sermones und Hymnos, zu. Und GSärif. 

Don der Rönigin,Eleonora, Ludovici VII Könios, in $rand, ten. 
reich, Gemabiin, faat marı, daß fie, von geofem Verſtande, gemefen. Drirfe und 
Nebit dern mill man ıhr verfchiebene Briefe, die fie, an den Wapfl, Ca- pin Kin 
leftinum Ill und Henricum IV; Ingleichen an Richardum und Joannem, ;in, 
ihre Söhne, geſchrieben, zueignen. Merckwürdig ift anbıy, vapfih 
ermeldter König, Ludovicus VIL, von ihr, feheiden laſſen. Als fie 
nun, nerbbero, Henricus, Rönig, von Engeland, geheirathet, lies Die» 
fer fie, foft ganger XVI. Fahre lang, in ein Gefängniß, figen. 

Popus, Eugenii III. verfchiedene Epifteln find mit, in denen be Papfld/ Zuge. 
Fannten Tomis Consıliorum, befindlich. Er aber ift, Ao 117535. geftor= ri, Briefe, 
ben, nachdem er, ſeit Ao.ı 245. den Paͤpſtlichen Stuhl befeffen hatte. 

Känfer, Fridericus 1. ift eben Derjenige, demvorgedachter Papſt, Kant s 
Alexander, foll, auf ven Hals, getreten haben. Er iſt Einer derermerd. en F 
wuͤrdigſten Oecidentaliſchen Känfer, und verdienet, billig, daß man und Sparen. 
ihn, vor Andern, mit unter die Mecenater Sec. XII, rechnet; Allermalen 


er fich, nicht nur, Durch confiderable Helden-Thaten, in Italien und 


andern D'ten, berühmt gemacht, fondern auch cin grofer Liebhaber 
Der Gelehrfamkeit und derer Gelehrten, geweſen ifl. Orto More- Wer / von ihm, 
na, von Kodi, ein Italiener, d ſſen Seriptum mit, in LIETBLTT- geſchtieben. 
zserns Striptoribus Rerum Brunfuie. Tom. T. befindlich ift, macht cin 
avantageufes Portrait, von ibm; Mach melchem, er nicht nur foll, 
ſchoͤn] gefeben, und ſonderlich Mnde Haare gehabt, habın, fone 
dern auch, ein e/oquenter und tapferer Herr, und, in veifchiedenen 
Exercitiis, geübt, gervefen feyn. Da nun denen talienern Alles, 
was blond iſt, in Anſehung ihrer ſchwartzen Haare, roth vorkemmt, 
fo follen fie dahero ermeldten Kaͤyſet nur Bardarofam zugenamet har „.., 
ben. um hbrigen it derfilbe, aller.ings, auch ein Pluger Gere gemer hun du 8 

Errerere Lateiniſch, Italieniſch und Teutfch, und bieitep.n, 
fonderlich Viel, auf tie Poeten. Conf. Gundlingii Difrours, über Lie Seine Srwdie, 
Reichs-Ziftorie ‚Period. PI.$.99. p. 517. Meich Goldaftush.tt dar 
tale diejenigen Poeten, die unter, die em Fiiderico Barbaroſſa, ge⸗ 
lebet, denen Scriptorsbus Rerum Alemannic, zu Sanau, Ao. 166: in 
Fol eindrucßen lafen. Conf. quoque Morhofüs Unterricht, von 
der Teutſchen Sprache. Was er, hiernächfl, in Anſehung der $xbo- 
le Salernitane, zu Beförderung derer Medicinifchen Wiſſen chaften, 
iliamlich, geftiftet, ſiehe, in — — Sonſt haben * 

10 


Warum er 
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Aoemiarum. yon dieſem glerwuͤrdigſten Kaͤhſer, verſchiedene Briefe, welche mit, in 
Seine Briefe. nur ermeldten Goldaſti Collectione Conſtitut. Imperial, die, Av. 1673. zu 
granckfurt, in III. Voll. in Fol, gedruckt worden, beſindlich find. Auch 
hatt fie Steph. Baluzius feinen Mi/cellan. fo, von Ao. 1678. bis 1715. 
in VII. Poll. in gvo. herauggefommen; Desgleichen Lucas d’ Ache- 
ry feinem Spicilegio, mit inferiret. Man hatt im-übrigen verfchiede, 
Lebens » Berne Lebens» Befchreibungen, von diefem Kaäyfer, Friderico , welche 
—— bereits, 1569. zu Baſel, in Fol. zuſammen gedtuckt worden Am volls 
n ihm. ſtandigſten aber dati der gelehrte Zr. Zeintich von BUYTAU 
deſſen Leben und Thaten, Ao, 1722. zu *sipsig, in 4to, unter fols 
Andere ori, gender Auffchrift, befärieben: Probe der Teutſchen Reichs, 
benten, von Biſtorie, oder Rayfer SRJTEDRICHS I Leben. - Conf. quo- 
ihm- que „en. D, Heumanng Poecile, Tom.III. p. iac;  Sigonius, de Regne 
Italiæ, Lib.XII--XV ; Vitriarius Illuſtratus, Lid. I. Tit. V. p. ros Hrn. 
Hofrath Struvs Reichs⸗ Hiſtorie, Cap. XVII. S.25;_ Und Herrn 
AVS Reihesziftorie, P. 44. Cap. V. Endlich ſagt man zwar, 
Sein Tod. gemeiniglich, er fey, in dem Fluffe, Cydnus,ertrunden; Es iſt aber 
Diefe Sabel, bereits in der KTeuen Bibliothec, Tom. II. p. 696. jur 
Gnuͤge, refuriret, und dargegen gezeiget, worden, daß er, Anno 1190, 
zu Saleucis in Sicılien, feinen Geift aufgegeben. 
Papfls, Gelapi Papſt, Gelafius II. hies, ehedem, Ioannes Cajetanus; Und iſt, 
L. Fatalitaten. in dem Cloſter, zu Clugny, Ao. ı 119, den 29. Jan. geſtorben; Als 
wohin er ſich falviren muͤſſen, da ihm Kaͤhſer, Henric. V. verjagte, und, 
Seine Sqhhtif ſtatt feiner, Gregorium Mauricium, auf den Paͤpſtlichen Stuhl, fegte, 
em. Er hatt iedoch verichiedene Schriften, hinterlaffen, Als da find : 
Vita Erasmi, Epifcops Cajetani & Martyris ; Desgleichen einen Tra- 
dat, contra Imperatorem, Henricum ; Eine Hifloria querundam Marty- 


rum, in Verſen; DBerfchiedene Briefe; Und Anderes dergleichen 


Grego. Mehr. 
iur Beken apſt, Gregor. VIII, vermahnete die Chriftlichen Potentaten, 
and&chriften. in verichiedenen Briefen, zu einem heiligen Zuge, und ſtarb, zu 


Piſa, Ao. 1197. Nachdem er, nicht länaer, als 1. Monat und 27. 
Tage, den Papfliichen Stuhl befefjen hatte. Vorhero hies er Alber- 
tus a Mora, oder Spanadrionis. 
Eben Papfis, Vom Papſte, Lucio II. der, fonft, Gerardus Caccianimicus ges 
Zeil nennet wurde, haben wir ebenfals Nichts anders, als einige Briefe. 
Er war, von Bologna, bürtig ‚und kam, Ao.ır4 4. auf den Papjilis 
en Stuhl; Starb aber, bald darauf; Memlich Ao, 1145. PR 
illig 


ad $. ;6, 
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Billig muͤſſen wir nun auch den Kaͤhſer, Lotharium, mit hieher, Foaemiaν 
rechnen. Dieſer war aber nicht etwa der Erſte dieſes Namens, und Kapſers Lo- 
des Ludovici Pii Erb-Pring und Nachfolger, im Reiche; Sondern we 
er war, aus Saͤchſiſchem Gebläte, Lotharius II. genannt, und ift, * 
Ao.itz8. geſtorben. Man erzehlet, gemeiniglich, von ihm, daß er ſolle 
Die Doctor· Wuͤrde, ſamt andern Academiſchen Gebraͤuchen, ange · Ober die Gra- 
ordnet haben. Vid. Sen. Gladoys Reichs Hiſtorie, Lib. IVp. dus und andere 
347. Wir werden aber, unten, $. XCIV. mit Mehreren, hiervon, zu Aadmiihe 
handeln haben. och mgeroifer it, ob beſagter Käyfer auch dag Fur — 
Civile Romanum, in Italien, vder gar, in Teutſchland, eingefuͤhret. Seneihen eh 
B. Gundling. hatt, hierüber, gar ausfuͤhrlich, difcouriret, in Seiner er das Römis 
Reichs + Siſtorie, Period, VI. $. XLVII. & XLVIII. p. 502./99. ſche Rect,auf 
(w5.*) Don der ebenfals, hieher, gehörigen Gräfin, Mathilde, fie, Academien, 
be §. XCIII. in erſt, doci- 


renlaffen. 
Papſt, Marsitdis, 
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(ws*) Wir halten Das vor wuͤrdig, auch, 
hicher, zu fegen, was wir, im «legten 
Difeowrs , von dieſer Materie, gefunden. 
Und Solches beftchet demnach, in Folgen: 
Dem: „Hier iſt nicht die Rede, de zero 
Fure Civiti, fed santum, de Digrflis. Die 
Digefla find, anno 1'375. menfe .dugufle, ge: 
funden worden, das Ubrige ift fchon, in 
Italien, gewejen. Da Lotharius Iano- 
centium, contra Anacletum, feutenirte; 
Welcher, vom Rogerio, Duce Neapel, de- 
Fendiret wurde, ſo attaguirete Lotharius 
den Rogerium,Diefes konnte nun, frenlich, 
nicht geichehen,ohne die Kepublic, Pifa,mel: 
che ihme aud) ſechs und viertzig Galeeren gab. 
Piſa iſt, allezeit, gut Kayſerlich geweſen Sie 
atsaguir ten Amalphi, auf dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere, und eroberten es, und fan⸗ 
den, alda, das Exemplar, von denen Di 
gefis, weiches, jego , der. Gros⸗Hertzog, 
von Sloreng, hatt. Denn die Rrpudli- 
que, Sloreng, hatt, nachgehends, Pifa, 
welche die Digefia, vom Lathario, geſchenckt 
befommen, unters Joch gebracht; Und Co 
Imıde Medices hatt dad s&remplar, von 
piſe nad) Florentz, bringen laſſen. Weil 





nun Viele nicht gewuſt, wo das Ama/pbi 
gelegen; Auch der Vincentius Gravina 
nicht, der Viele, in Irrthum, geführet, in: 
fonderheit den Prefefor, Reinold „ in 
Franckfurt, welcher de Mercerii Conei- 
Jiarorens auflegen laſſen; So hatt daher 
Henricus Brencmann, (weldyen die Gene: 
ral:Stasten excisiret haben, nad) Flo⸗ 
een, zugehen, fie gaben ihme auch trefli⸗ 
die Recommendations:Schreiben, anden 
Gros: sergog, mit) binten, feiner 
Hiftorie Pandeci. eine Difersation, de Re- 
prblica Amalpbitana „ angehänget, und 
noch Eine, de Direpta Amalpbituna Repw 
blice, per Pifanos. Darinneiftder ganze 
Rriegbefchrieben, der, à Cajare & Fifanis, 
entra Rogerium, geführet worden. Er 
haft auch eine Chrensssgifche Tabelle an 
druden lafien, dieman, bey der Hifleria 
Lotharii, wohl gebrauchen kann. Brenc- 
mann iſt noch ein junger Mann, Acade- 
micus Flosentinus. Denn erift, in die Flo= 
rentiniiche Socierät, aufgenommen wor: 
den. Er iſt Urſach, daß der Torfaurus Ira- 
licus heraus kommt, der, auf drey bis 
vier hundert Thaler, koſten wird. 

€ (10) 2 Er 
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—— Papſt, Lucius IIT, hatt wiede um nicht mehr, als II. Briefe und 
Papfi‘, Lacii, ein Decretum, hinterlaſſen. Er beſtieg den Stuhl, zu Rom, A0. usı. 
« — und mar ald ein Succeffor des berufenen und, oben, erwehnten Alexan- 
andSgriften. 1; JIL, QWBorhero hies er Hubaldus Allucingolus, War, von Lucen, 
bürtig; Und ſtarb, Ao I185. 
Kayſers, Ma- Gleichwie die meiſten Kaͤyſer, zu Conſtantinopel, gelehr⸗ 
nuelis Comne tg Herren geweſen; Alſo dürfen wir auch nicht den Griechiſchen 
mi, Erudition. Rayſer, Manuelem Comnenum, hiervon, ausſchlieſen. Denn dieſer 
Und diffen hatt, fo gar felbit, nicht nur verſchiedene Novellen,. die, in Leunclavii 
Sriften. Jure Graco-Romano, ſtehen; Sondern auch Tbrorianum Ortkodoxum, 
gefchriebin; Welches letztere Werck, in Frontonis Duczi Supplemen- 


to, 








Er iſt Willens, ein geos Werd, im IH. Fol. hatt er auch den gemeinen Fehler derer Ju: 
juediren. Opto, ad Colophonem perduca. riſten bemerdet; Welchen aud) “ onring, 
sur, Indeſſen hatt er Hifforiam Pande in ſeinem Tractste, de O. 7. gefolget , da 
Barum ediret. Lotharius aber hatt dag er gezeiget, daß Lothariuf, nicht in Ita: 
FusCivils nicht eingeführe. Denn, che lien, geſchweige, in Teutfchland, das 
Lotharius gelebet, hatt [hen Pepo und JFus Kımanum, eingeführet. In Teutſch- 
Werner, fonft Irnerius genannt, das Fus land, ift es, erſt, sempore Sigismundi, 
Civile Romaner. ju Bononien, dociret;z recht eingebrochen. Fridericus III Ma- 
Und zwar magno applaufu, Seine Av. ximiliani I, Pater, der denen Juriften 
sbextice find gut. DerStilus, im Novelis, nicht gut geweſen, fügt, daß Die Legen 
ift, ohne dis, Barbaras. Er hatt frenlih nur, keit achtzig Jahren, fo befannt ge: 
auch gefehlet; Und haben fonderlih worden. Dieſes Pifsnifche Exemplar 
Strauchius und Wiffenbach, de Frrerio kommt nicht, vom Juftinianoy ift auch kein 
Errante & non Ervante, difpuiret, Das Autograpbum "Triboniani, ſondern es 
Jus Romanum ift, in Italien, niemalen, ſchrieb es Einer, der fein Katein verfian- 
in Vergeffenheit, gefommen. Es ſtunde den. Laurent. Theodor. Gronovius, der 
einem Jeden frey, ya voller vivere lege. ſich, lange, in Florentz, aufgehalten, hatt ei- 
Jrnerius hatt, vonder Mathilde, eine Pen- NE Difertation, e Digrflis Florensin, ge: 
Fon gehabt Manmweißkeinenältern Do- ſchrieben, da cr, blos in der Prefsrion,drey: 
centen, algden Pepo und Werner. Dar: figbis viergig Schniger entdedet. Da: 
aus folget aber nicht, weil fie das Fur Ro- ber wird man eben keinen fonderlichen 
marum, nicht eher, auf Univerfitäten, Troft, darinnen, finden. Man muß 
aociret haben; Ergo fey es, gar nicht, auch, hier, Crisicabraudyen. Brencmann 
in Ufa, geweſen. Diele Juriſten fagen hatt eine gange P 7-ge, davon, in Kupfer 
gar, Lotharius habe es, in Teurfchland, ſtechen laſſen, welches auch ihen Mabillon, 
eingeführet. de ReDiplomatica, gethan. Kann einer 
Georgius Cakixtım, ein vornehmer Tbro- Eine Connexion heraus bringen, der darf 
dogus, in Helmſtaͤd, hatt einen Apparasum, ſich Fein Gewiſſen machen, Solches zu thun. 
ad Hifloviam Eectefi.Ricam, herausgege. Die alten Juriften haben auch, nach ib: 

ben, (Utinam abſolviſſet!) darinnen Tr Phantoſie, corrigüeten ( 
u + x 5) 
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— 
to, ad Bibliotbec. Græcor. Patrum, befindlich, und Nichts anders, iſt, — —— 
als ein Colloquium Theorians , (eines alten Theolegi , den beſagter Kay- 

fer, Ao. 1170. abſchickte, die Armenier, zu befehren, ) cum Catboligo Ar- 

menicrum, de Recta Fide. Diefer Känier, Manuel, mar des obgedach / 

ten Kay'ers, Alexii Comneni, Sobn, und ein Bruder der Annz 
Comnenz. Aber feineTreulofigfeit, am Kay'er, Conrado III. da er Seine Treu, 
nemlich feine Armee, mit falichem Gelde, betrugen, und Gips mit ‚Tofigfeit, am 
unter das Mehl, mengen lies, wird ihm, noch heute zu Tage, als eine Kapler, Om- 
fehändliche That, imputiret. Ex ifl, An us0 geftorben. —— 

Papſt, Pafchalis II. war ein Tofcanier, von Geburt, und hieß, u, rn. Eben 

vorhero, Renarus, oder Rainerius. Er iſt Derjenige, der,tmit dem Kö. und Scrife 
ige, Henrico V. piele Streitigkeiten gehabt hatt. Man eignetihm ſehr ken. 

viele Schriften zu; Wie, aus dem Cave und Oleario, zu erfehen. Er 

hatt auch einige Concilia gehalten, nachdem er, Ao. 1099 den Päpfllie 

chen Stuhl betreten. 40. 118. den 22ten Ian, aber ift er geftorben. 

Endlich Papſt, Päfchalem II. oder, wie Einige wollen, den Leben Papfi/ 

IV. betreffende, fo war derielbe, aus einer vornehmen Kamulie, von Fefdatis I. 
Eremons, bütig, und bies Guido, eheer Papft wurde. SeineEpi-" 

ftel, an den König, Ludov. VI. in Franckreich, it, in Temo IV. Hi. 

‚for. Scriptor, Francor. enthalten. Er kam, Ao. 1164. auf den Päpiilis 

chen Stuhl, und ſtarb, 1170. Wer übrigens mehrere Nachricht, von 

allen, bishero, angeführten Päpften, haben mill, der beliebe Platinam, 

de Vıtis Pontific. Romanorum, p.ı50.- 197. & faq; Ingleichen Spanhe- Seriptores 
mii Hıf. Ecelef. p. ı582. & ſeqq; Hertn D. Weismanns Hiſt Eeclef.von denen, bi. 
Sec. XIT. $. u. No, 5. & /gq.; Herrn Abte, NOSSEIMS , In- bero, ange 
fitutt. Hiſtor. Eccl. Sec. XI, P. I1.Se&.1. Cap. 11.9. 2. & /g9; Hrn Dr.fübrten Pap⸗ 
LANGETIS Compend.p.739.&5 ſqq; Nichts veniger Cavei Hiſt. Li- hen, 

ter ; Oudini Comment, de Seript. Eccl, und Olearü Biblioth. Seript, Ec- 


def. nachzufihlagen. * % 
* 5. LXXIV. 


*Gleichwie nun uͤberhaupt, zu dieſen Zeiten, bereits gedach⸗ Tom Sara 
ter Mafen, die Srudia wiederum, in Etwas, —— —— — — 
fo fing man auch, hier und da, an, mehrere Schulen anzulegen, und die dohe 
die bereit8 /undirten, in gröfern $lor, zubringen. Bor Andern, war Schule uSo⸗ 
Franckreich und talien, damals, glücklich; Allermafen nicht nur ,nonien und 
u Bononien, die berübmte uriften-Schule, in diefen Zeiten, den Paric, wird, zu 
erfien Grund gefaflet; Yid. 5. TIII; Sondern auch Die bereits, bisher, dieſen Zeiten, 
bekannt geweſene Schule, zu Paris, immer mehr und mehr, in Slor, gefiftet. 

€ (10) 3 kam 
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Acadeniarum Pam; Weil ſich die beruͤhmteſten Männer, von alten Orten, dahin, bes 
gaben. Air wollen, voriego, nicht meitlauftig feyn, den Anfang und 
das Wachsthum diefer beyden Schulen zubefehreiben; Da b. Gund- 
ling. in folgenden!’ $. XCH. ausführlich, hievon, difouriret; Sondern 
toir wollen nur, Fürglich noch, in genere, erinnern, daß man, zu dieſer 
Wie man / da⸗ Zeit, noch von feinen Ucademien, gewuſt; Sondern man hies fie nur 
id Schulen. Die Studenten wurden auch nur Scholares genennit; | 
re ye, Und die Preceptores, Scholaftici Man befoldete auch, Damals, Feine Profefor 
nennet. res, öffentlich; Sondern Was ein Jeder, mit Lefen,verdienete,dasmardie | 
Vergeltung feines Sleifes und ſeiner Wiſſenſchaften Nichte | 
weniger konnte Jedermann, öffentlich und frey, docsren ; Ohne, vorhes 
vo, eine Beſtallung, oder Cencefion, dazu, zu erhalten; Wie, unten, 
$. alleg. XCII. mit Mebrern, foll ausgeführet werden, Endlich iſt, al 
Studium, einfo hier, noch merckwuͤrdig das, zu Conftantinopel, zeithero, aufgerichte 
genanntes te Elofler, Studium; De quo Vıd-Conringüi Differtaticn. de Studiis Li- 
Cloſter. beralibus Vrbis Rome & Conflantinopoleos; Desgleichen Immanuelis 
Mulleri Difert. de Studio; Bor allen Aindern, aber ift Die Scbola Saler- 
SchelaSalerni aitana Medica, in Italien, in fo grofes Aufnehmen, gefommen, daß 
* auch Kaͤyſer, Fridericus Barbaroſſa, ein Geſetz gegeben, nach weichem 
Niemand Praxin Clinicam treiben durfte, der nicht, vorhero, von denen 
Medicis Salernitanis, vor gefehickt, dorzu, erachtet worden, und ein glaub⸗ 
mürdiges Zeugniß deffen aufzumweifen hatte, Wir werden daher, uns 
ten, $. XCIII. mit Mehrern, Davon, handeln müffen. Mit dem ds 
Veränderung difchen Schul· Weſen, hatt fich auch viele Veränderung, in diefem 
des Juͤdiſchen geculo, geäufert; Allermafen, gegen die Mitte deifelben, oder, wie An» 
—— dere mollen, bereits Ao. 1025. der berühmte R. Hiskias, bisheriger 
des. Direcior der Juͤdiſchen Schule, zu Pumbeditha, geſtorben. ‘Da 
nun die übrigen Rabbinen, alda, von denen Saracenen, groſſe Ge⸗ 
Verſchiedene waltthaͤtigkeiten, erlitten, wandten fie ſich, von da, weg, und gingen, nach 
- neue Yüden, Spanien, Africa und in andere Länder. Inſonderheit aber legten fie, 
Schulm. zu Sevilien, Corduba, Granada, Toledo, Saragofja und Barcellona , viele 
neue Schulen an; Als von melden, Spanhemius, in Hif. Eccleſ. p. 
1565. und Serr Dr. Wolf, in Bib. Hebr, Tom. IL. Lid, IV. Cap. IV, 
p: 923. mehrern Bericht erflatten. * 
S. LXXV, 
Hiftorie derer * Die übrigen Merckwuͤrdigkeiten diefes Seculi, in Re Zi- 
KBaldınier, zeraria, betreffende, fo Fommt, vor Andern, Die Siſtorie derer Walden- 
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die ärgiten Ketzer, ausgefchrieen, und, aufs heftigite, verfolget,jaauch ——— 
fo gar, allein in Franckreich, an Die 70000. derer Ihrigen, unbarm⸗ 

bergiger Weiſe, ermordet. Allein fie find, in der That, ald Zeugen 

der Wabrbeit, anzufeben, die billig, noch iego, einiges Mitleiden vers 

dienen. Iyhr erfter Urfprung fo wohl, als auch die Herfunft ihrer 
Benennung, ifl ungewiß; Allermaſen Einige behaupten wollen, ſie Ihr Name 
hätten ihren Namen, vom Perro Waldo, befummen, der ein Kauf- und Herkunft. 
mann, ju Lion, in Scandreich, gemefen, und, anfänglich, felbft, durch 

einen befondern Zufall, zu befferm Nachdencken und fleijiger Leſung Heis 

liger Schrift, erwecket toorden ware; Nachhero aber, durch fein Erem= 

pel, auch vi.le Andere, zu gleichen Ernft, im Chriftenthume, erwe⸗ 

cket hätte. Andere hergegen wollen befagte Walden/er viel älter ma⸗ 

hen, und, ins FI. Sec. rechnen , auch lieber, von denen Piemontefir 

feben Tälern, morinnen fie fich aufgehaiten, berennet twıfjen. Ge⸗ Wenn ſie recht 
wiß iſt mwenigflens fo viel, daß fie, in der Mlicte des XIIten Secuds, bekannt ge 
recht bekannt geworden, und ſich in Srandreich, Engeland, Teutſch⸗ worden. 
land, Böhmen, Polen, Dalmatien, ja in der Schwein und Ober⸗ 

Italien, ausgebreitet, fich auch, zum Theil, daſelbſt, bis auf Die Zeit der 
Reformation, forigepflanget, und fodann, mit andern Bekennern Dr : N 
ahrheit, vereiniget, haben, Vid. sen. D. LUATGENTIS Camp. an van Kb 
9.750. & 801; Hrn. Abte, MOSHE MS, Inftitutt. Hift. Eccl. Rachrich gi⸗ 
Sec, XII. P. II. Sect. I. Cap III. S. 4a. 5. & Sec. XIII. P. 17. Sect. 1.Cap. Ill.pet, 

. 43 Uſſer. de Succeflione Eccleſ. Cap. VI. & VIII; Sagittarii Introd. 

in Hiſt. Eccl. Tom. 1. Cap. XIX. S. 5 5.p. 473. & /99;5 —— Hiſt. 

Eeel.p. 1595. 16515 Arnolds Rirchen=giftor. Lib. XII. Cap P 5 

„en. Dr. Weismanng Hifl. Exl. Sec. XI. $. 16. & Sec. XIII. 5. 7. 

Nebſt Dem find, zu Diefen Zeiten, die K’Torweger, Sinmlärder, Nenbekehrte 

Riger und Liefländer, zum Chriftlicyen Glauben, befchret wor, Ehriflen. 

den. Pid, Spanhemiü Joe. et. p. 15725 Desgleichen Herrn 
WETSUTATTITS Bor. cit. Sec, XIL$S. 27; Sen, Abts, MOS⸗ 
SENTIS, Loc. all. Sec.XIL P.1.Cap.I. So find auch, in dieſem 
See. Xl1. Örey allgemeine Concilia, als nemlich dag Zateranum 1. 11. 
UT. gehalten roorden; Die aber eben nicht viel Gutes, in der Chri: 
ftenheit, gefliftet baben. Vid. Sagittarii Introdudlion. in Hifl. Eccl. 
Tom. II. p.ıı25; Kortholdi if. Eeel.p. 471, & 489 ; Spanhemii geye@tirtun, 
Lee. cit.p. ı6ıo; Cave Hiflor. Liter. p. 608. & 613. Uberdis it Dergenser. XU, 
Carnelner⸗Orden, im gelobten Lande, und der Teutfche Ritz 

ter Orden, eben daſelbſt, fundirt; Desgleichen die Canonifation 

derer Heiligen dem Papfte vorbehalten, wordın; Und Was nn 

u 





Contilia Occh- 
menicaSec,XU, 


aid 6. 26. 
De Origine 
Acıdemiarum. Dinge mehr ſeyn mögen. 
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Vornemlich aber iſt der Sortgang des hei · 





Vom Hals Jigen Brieges, in diefen Zeiten, merckwuͤrdig. Denn fie haben, dae 
mals, den anderen und dritten Zaupt=Zug verrichtet. Erſtern, 


gen Krirge- 


ads Zn 
De Studis Li telis endlich Durch edrungen. 
werarıss Ara 
bum,medio avo, 


Joann. 


eben und nm 
Uberfeßung 
derer Bücher 


Ariflot, 


* 


SCTI 45. flo ire⸗ haben. 


von dieſen, nahmen der Kaͤyſer, Conrad III. und Ludov. VII, König, 
in Seandreich, auf Zireden des heiligen Bernhardi, por. 


Zum Drit⸗ 


ten heraegen machte Käyfer, Fridericus Barbarofla, den Anfang; Des 
m’, nachhero, König. Philippus IL. aus Srandreich, und Könia, Ri- 


chardus I. aus Engeland, nachfotgeten. 
Expeditionibus Cruciatis & Sen. Weismanni 


15; Jagleichen Spanhem, Loe. cit. p 1573. & 1647. * 
j , S. 


Vid. B. Buddei Difert. de 
Loc, cit, Sec. Xll. 5. 


LXXVIL 
Plato hatt, anfänglich, Aoriret. Es it aber dag Studium Arifto- 


Bulzus (Cæſar Egafius) fehreibet dar 


hero; Da der Ariftoreles velorifiret, habe er alle feine Brüder Aran- 


guliret. 


Eben darum wird d.r Ariftoreles, mit dem BrosSultan, 


verglichen,der auch iegumeilen, alle feine PBrücei Pranguliven läffet. Arifto- 
teles ift demnach, auf eine Art, in Die Hoͤhe aek. mmen,die man fich,fait nicht 


einbilden Fann. 


Denn, in der Welt, finden wir, oft, Begebenheiten, 


die man nicht vermuthen mürde, wenn man-fie Einem wolte vor, 


aus fagen. 
grefen gemacht. 








(xs)Esiftnoch flreitig, unter denen Ge: 
Ichrten, wenn diefer Melues, eigentlich, ge: 
lebet. Einige wollen, von dreyen unter: 
ſchie denen Perſonen gleihesNamens,wiflen; 
Deren Einer, ein Buch, de Purgantibus 
Menicamensis, der Andere, verfchiedene 
Prafica, und der Dritte, das Antidora- 
rium , gefehricben. ‚Einer , von diefen, 
der berühnitefte, foll, ums Jahr CART: 
Und diefer ift, 
vermuthlich, eben Derjenige, von Dem, 
albier , Erwehmmg geſchehen; Weil er, 
eben zu denen Zeiten Averrhoss, gelebet, der 
mit, an der Überfegung des Arıflotelis, 
arbeiten helfen. Leo Afer berichtet, er 





Es ift nemlich bifannt, daß die Saracenen groſe Pro- 
‚ Und da haben fie, unter ihren Conqueren auch die 
Mefues Libros Ariftotelis mit überfommen, welche ſodann ein Chaldeus, loan- 
es Mefues, (x 5) der Ewas Griechifd) Fonnte, ins Arabifche, 


übers 











ſey, 90. Jahre, alt getworden, und, Anne 
1015. geftorben Da er aber den Avicen« 
nam, zu Bagdad, gehöret, als derfim AL. 
See. gelehret, fo ift diefer Bericht nicht wohl 
glaublih. Er foll übrigens eines Apo: 
theders Sohn, aus Damafco , bürtia, ge: 
weſen ſeyn, und fih, nad Cairo. beachen 
haben, da er reich geworden, und verfchie: 
dene Ehren: Stellen begleitet Son⸗ 
derlich fagt man, er ſey Drei reineg Ho⸗ 
fpitals gewefen. Man hält ihn. vor 
den gelehrteſten Mann aund geöften 
Artʒt feiner Zeiten. Eins mals lies er 
ſich, dergeftalt,, Öffentlich, vernehmen: Er 
babe ſeinen Reichthum nicht der Medicim, 

die 
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— — — ——— De Sindiis Li. 
überfegte. Nach der Zeit haben die Saracenen, audy in Africa, Wiesserar. Arabum, 
les erobert, und find endlich, aus Africa, nach Spanien, gekommen. medie eve. 

Ex Confequenzi haben fie auch Die Bücher des Ariftorelis mit, dahin, 

gebracht. Und, auf ſolche Weiſe, iſt das Seudium und Amor, in Ari- 

itorelem, bey denen Arabern, gepflanget morden.(y5.) . Dieis: Wie 




















die, in Büchern, gefchrieben ftehet, fondern 
Derjenigen, jo , auf dem Menjhlichen 
Verſtande, (d. i. auf eignem Nachden⸗ 
cken,) berube, zu daucken. Hr. Dr. 
FREIND, P. M. feiner Aıfleire de la 
Med. p. bꝛ.ſchreibt alfo, vonihm: „Ce Me- 
fue dtoit , de Nifaber ; Fıls #° un Aposbecaire; 
Zlevs fous la conäuite deGebriel Fils de Bax- 
tishua, & fair par ini Infpefleur ou Dire- 
Geur del Hößpisal, Hesoit Chrötien ae la 
Seöle de Neflor, ( Neflorius, I& paflois pour 
ösre lepius favant homme, & le plus grand 
Medecin defon fiecle &e. ,„, Endlich find des 
Mefues Opera. Venedig, cum Notis & Ani- 
madverfonibus Jacobi Sylvii und Joannis 
 Coftei, herausgefommen; Seine Pradica 
aber find, nicht mehr, vorhanden ; Weil 
die, fo, unter feinem Nanıen, befannt find, 
mit der Beſchreibung, fo Haly, davon, 
gemacht , nicht überein kommen. Vid, 
Freindii Hifleire de la Medecire, P.U p. 
61. 62; Ingleichen Conringü Introd, in 
Univerf. Med, Cap. Ill. $. 24.p. 00 ; Le 
Clerc, Hfleire de la Medecine, p. 372; 
Mercklini Lindenium Renov. p. &g0; Hit. 
D. Fabric. Bibliorb. Grec, Lib. VI. p. 275 
Hrn. Prof. STOLALS Anleitung, zur 
Ziſtorie der Medieinifchen Belahrheit, 
Cap. L.p. 10. & 714. 

(vr) & ift vemargquable, wie die Studie, 
in Arsbien, ju floriren angefangen. Dem 
Mahomed hatte, obgedach er Mafen, al: 
ten feinen Glaubens: Genoſſen unterfaget, 
fh, auf die Belehefamkeit, zu applıeiı en, 
and, zu dem Ende auch alle Bücher, die 
ermur auftreiben können, verbrannt, oder 





tar 








ſonſt, ruirirer. Dahero ihm feine Er— 
ften Suesefores,, bierinnen , treulich, gefol: 
get. Hottingerus erjchlet, hiervon, eine 
artige Hiſtorie, in Difers, VL. Analedor, 
Hifi. Tees! ; , Joannem Philoponum, gui 
magnam graiiam, apud exercitus Ducem, 
iniveras „ capta Alexandriapetirfe, ut Li- 
bro. Pbilofpbicos, qui, im Bibliotkecis Re- 
güis, invenirensur, ei concederet,, accepta 
vepulja, flammis ıraditos vidıfle, mon fine 
delore & damno fummo Reipublice Litera- 
rie. ,, Im IX, Sec, bergegen foll dem Cba- 
difen, Mammoni, oder, wie ihn Andere nen: 
sen, Almammoni, ein Geſpenſt, in der Ge: 
ſtalt Ariftotelis, erfchienen ſeyn, und ihn 
ermahnet haben, fleiftg, in der Pbivofophie, 
jufPudıres,. Cben deswegen, habe er ſich 
auch, von demäberwundenen Griechi: 
ſchen Zäyfer, Michacie, ausbedungen, 
ihm Ariftotelis Opera zu liefern. Danım 
Dieſes geſchehen, habeer , recht fleifig, im 
Arißt.tele, Audirer, felbigen auch, in die 
rabifche Sprache , überfegen und, 
ſonſt noch, eine grofe Menge Bricchis 
fcher und andere Schriften, nad) Ara: 
bien, kommen, laſſen. Es ift dahero be 
ſagter Cbaliſe ein hochgelehrter Maun ger 
worden, und hatt, die Gelehrſamkeit, auf 
alle mögliche Art und Weife, in Arabien, 
fort zupflangen und zu fawsemiren, geſuchei. 
Es erinnert anbey B, Gundling. in Sei: 
ner Hiflor, Pbilof, Moralis, p. 28. fir. M 
„Inde venit, quod Scriptorum Arabico- 
rum hodie vix ullus, oFingentis annis 
antiquior,inveniatur , /fmalifmo, fivelege 
Mabumedis & Alcorane, nequidem unus, * 
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sariis Arabum, war es aber möglich, Daß man, hernach, den Ariftotelem, auch bey de 


medie «v9, 


Wie Arifore- 


des, von benen 
Chriften/reci- 


Birk’ worden. 


nen Chriften,recipiret hatt? Refp. Wie die Araber, nach Spanien, 
gefommen, fo haben fie, daſelbſi, Chriften angetroffen. Jene aber 


bildeten fich ein, fie waren Hochgelehrt. Und daher haben die Chriften, 


zuerſt, in Spanien , angefangen Diefe Saracenen zu æmuliren, (2.5) 
auch, Deswegen, den Ariftotelem endlich, aus dem Arabiſchen, in die 


S.cteinifche Sprache, überfeget. (a 6) Sonderlich aber haben fich 
die Mönche, darauf, applicivet. Ex Lingua Latina alſo iſt Arifto- 


les, damals, der Welt wieder befannt gemorden. 


Hätten fie nun 


Aberfefung den Ariftotelem, aus dem Griechiſchen, ins Aateinifche, vertiretz 














Bed Ariflotelis, . 
aus dem Ara⸗ Wie 
biſchen, inska⸗ u 
Knie Nun war mehr gedachter Chasifeaucd;, jo eine geofe Menge bererfelben recenfrer; Als 


glücklich , daß feinem Exempel die uͤbri⸗ 
gen Araber, mit folder Begierde und 
Gleis, nachfolgeten, Daß fie es, damals, 
inder Philofopbie, Aftrologie , Medicin und 
Matbefi, am hoͤchſten, brachten. Auch 
wurden, zu dem Ende, zu Tunis, Tri: 
polis, Fetʒ und Marocco, nad) und nad), 
Sohe Schulen und Unıve Mäten geftif: 
tet , die nicht wenig berühmt geworden. 
Desgleichen ſoll, bis diefe Stunde noch, zu 
Se und Africa , eine grofe Bidirorbee be: 
findlich ſeyn, die, mit vielen Arabiſchen 
Büchern, angefüllet; Alswelche , zuge: 
dachten Zeiten, nemlich vom / X. See. am, 
ingrofer Menge, gefchrieben worden.Conf. 

rn. Bertrams $Einleitung, indie Pbilo- 
Hobiſche Wiflenfhaften , pr 335. &Jeag; 
Hrn. Jo. Peters von LUDEWIG Dip. 
Hiflor. de Philofoph. Ration. apud Arabes 
& Tureas; Und Hrn. Dr. Walch Hiſi. 
Logic. Lib. I. Cap. 1. Sed. 11. $. 3. E%. 

(25) Sie hielten es nemlich, vor eine 
Schande, daß diefe Mabemedaner folten 
weit gelehrter feyn, als fi. Und dahe⸗ 
zo ift es denn gekommen, daß Ariſtoteles, 
unter denen Chriften, befaunt und beliebt 
geworden. 

(36) Bon denen Kateinifchen Über: 
ſetzungen des Ariftotelis, hatt Morhof, 
is Pelybiflere, Tom, dh Lib, J. Cop. di. 


ads. 


da find: Severinus Boethius; Auguftinus 
Niphus; Petrus Pomponatius; Apollina- 
ris Offredus; Franeifcus Vicomercatus; 
Joannes Francifeus Burana ; Joan. Pau- 
lus Pernumia; Marcus Antonius Majora- 
gius ; Antonius Montecatinus ; Daniel 
Barbarus; Lucilius Philaltheus; Daniel 
Furlanus; Ludovicus Septalius; Marc, 
Antonius Flaminius; Tarquinius Gallı= 
tius; Lovanienfes; Profeffores Academia 
Venete; Jac. Mazonius ; Francifeus Vata- 
blus; Franc. Toletus; Franc, Robortel. 
lus; Jac. Schegkius; Donatus Acciajolus; 
Andr, Czxfalpinus ; Nicol, Taurellus; 
Anton. Scaynus; Simon Simonius; Cæ- 
far Crewoninus; Pbilofopbi Altarfmi und 
Julius Palamedes; Von welchen und der 
ven Verfhonibus auch Commentariis ‚in A- 
riftotelem, fiche Loc. ansea cit, Morho- 
fii. Conf. quoque fupra Section. I $.CXXIE, 
(66) Wir haben diefe Verfom, bereits . 
oben, Se#. 1. $. CX XII. obiter, errochnet. » 
Es find, davon, zwey diverfe Edisiones 
vorhanden ; Deren Eine folgende Auf 
fchrift führet: Arifotelis Operum nova 
Editio, Grace & Latine , ex Bibliotheca 
Iſaaei Cafauboni, &c. Eugduni, apud Gui- 
lielm Lemarium, 1590. Voll. H. in FoL, 
der Tirul.der Audern hergegen lautet al: 
fo; Arifotelis Operum Bdisio ejusdem Ca- 
ſaubo · 


medii evi,aSec VI.usq.adSec.RV.S.LKXVIESLRKVITSchol.y $--6 6.1635 a 4 b; 
—— — mm — — — — — its Lite- 
Wie Caufabonus (Jfaac) (b6) und Julius Pacius (c6) gethan;rarüs Arasum, 
So wäre es gut gemelen. Dargegen haben fie ihn, nur aus dem Ara, dio «we. 
bifchen, üverfeget ; Und Der Joannes Mefues, der Chaldeus, hatt nicht —— Le 
einmal gut Griechiſch verftanden; Wie Salmafıus und Scaliger ab. yeg —— 
ſerviren. Sonſt hatt auch Averroẽs mit darzu contribuiret, daß mehr wird gelober, 

gedachter Joannes Mefues den Arittotelem überfeget. Alfo Fannman 

fich leicht einbiiden, daß Die Zatini Arifoteliei, Die Scholafici, nicht ein» 

mal die Pbilofophiam Ariltorelis, recht, dociret haben. Eben dahero 

diftinguicien ſich auch, auf vielen Univerfitäten, Die Scholafici und Schelaßiei und 

Peripatetiei. Die Peripatetici docitten nemlich den Ariftotelem, ex Prripsrerici di. 

Græco Idiomate. Hergegen die Sebolafliei erant impermi Græci Idiefrgeiren fi. 

matis, und haben nur Die fordidasr Verfiones eligiret. 

$. LXXVII. 

* Was nun die verfhiedene Arabifche Uberfetzungen des Ari- Sehmafi Fuge. 
ſtotelis ſelbſt anlanget, fo fallet Salmafıus, in Prafat, ad Tabulam Ce- mens, son denen 
betis, folgendes Urtheil, von felbigen: „Arades enim, tum temporis, Arabiſchen 
cum € Græcis verterent, magiftros illos habuere, qui Gr=cam iftiusUbrrfeßungen 
temporis Linguam vix recte intelligerent. Regnante, apud Arabes, des A’ifetelir, 

 Abbafidarum) familia, fub regno Almammonis, Chalifarum feptimi, 
omnium fcientiarum ftudia floruerunt, tumquecertatimin verfiones 
€ Græcis incubuerunt, anno a CHRISTO nato 900, cum barbaries 
fumma tam Gr=cam, quam Latinam Linguam invafiffe. Hinc infi- 
nitos effe air, in translationibus Arabum, errores & multas (ententias fal- 
fas Auctoribus aſſictas. Ita in Operibus Avicenne, € Gracis Diofco- 
ridis & Galeni, falla funt interpretamenta, Credibile itaque eft, alios 
Audtores non fuifle melius habitos , ut vix nobis promittere poffimus, 
quod nonnulli volunt, €Lingux Arabıc« thefauris, notabılem — 
cien· 


—— — — — — — — — — 





fauboni. Aurelis Allobrogum, apud Petr. 


de la Roviere, ı605. zwey Bände, in 
$ol. Und ift diefe, in dem Caralogo der 
Uffenbachifchen Bibliorhee, vor 9. Nthl; 
Gene hergegen , vor 8. Rthl. angerechnet. 

(«6) Die Verfion dieſes Pacii ift, mit 
dem Griechiſchen Texte, Anmo 1607. zu 
Geseve, m ii. ftardien Odav Bänden, 
heraus gefonimen, und in vorgedachten 
Cataloge In Uffenbachii, Tem, J1.p 68. 
vor, 4. Rıhl.,angefeget worden. 


Sonſt 


haben wir auch, von dieſem Pacio, inſon⸗ 
derheit noch folgendes: Ariſtotelis Orga 
num, Gr.& Lat. cum Verf. & Notis Jul, 
Pacii. Morgiis, 1584. in gro. Im uͤbri⸗ 
gen wardiefer Pacius ein vornehmer Pbi- 
tologus, Pbilsfopbus und 7Cres; Inqleichen 
ein Ritter Se. Marei, ju Venedig, und 
Adrirte, zu Unfange des XVII. Ser, Wir 
werden , unten, Gelegenheit nchmen, von 
feinem Lebenund Schriften, befondere 
Nachricht zuertheilen, 

So) 3 (de) 
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serariis Ara. ſeientiatum emendationem,, Unter ſolchen Uberſetzungen, nun find 
bum, medio vo.hor Andern, des Averrois, Avicennæ, Alpharabii und Jacobi Alkin- 
eide die ber di ihre noch die Beſten. Wichtaber allein AriftorelisSchriften,fondern 
Ren. auch, die Buͤcher Plaronis, find alleſamt, in die Arabifche Sprache, 
Arabiſche  Überfeget worden. Und daher Fam es denn, daß, bey oftgedachten Sa= 
Uberfegungen raceniſchen Völdern, Plaro und Ariftoreles, anfänglich weit mehr, 
des Platenis. bekannt wurden, als, in Italien und b’y andern Europaifchen YTa= 
tionen. Doch wuſte man, bey denen Arabern, Nichts, von demeis 

gentlihen Briechifchen Terte; Sondern nur die Uberferungen 

Griehiihe in ihre Sprache, wurden hoch aftimiret, und zu dem Ende, aud) der 
zu PA Gebrauch der Griechifchen Sprache, bey denen Sarscenen, öf, 
Ben nero, fentlich, unterfüget. Indeſſen beflaget Piccartus, iu Difert.’de Origine 
ten gewefen. & Progrefiu Pbilofopbia Ariſtotelicæ, p. 40. 41. & 42; Quodmultum 
certe turbaverint Arabicæ ille !nterpretationes Philofophıam. Multa 

enim impia, per illas, invecta efle. Conf. quoque Morhof, Polybifl, 

Eigentliße Tom. II. Lid. 1, Cap. X. Wenn wir aber übrigens die eigentliche Be⸗ 
3 ihaffenbeit ſchaffenheit der Erudition derer Araber, in genauere Confideration, 
der Arabifhenziehen, ſo werden wir befinden, daß fie nicht eben ſo aar arufeg Lob me- 
Erudision.  zirige. Denn, in der Philofophie, waren fe gang blinde Anhaͤn⸗ 
er des Ariftotelis; Wie, aus dem Bisherigen, zur Gnuͤge, erbellet. 

&n der Aftrologie aber defendirten fie die hoͤchſte Superflition, fo €ie 

frig, daß Feine andere abergläubifibe Nation fie übertroffen. In 

der Mledicin, hiernachft haben fie, gröften Theils, den Galenum im# 

siret. Jedoch muß man ihnen auch zugejtehen,daß fie Verfchiedenes, durch 

eignes Nachdencken, hinzugethan. Conf. $. anteced, LU. Herge 

gen haben fie auch, in der Anatomie, Wenig, oder vielmehrgar Nichts 

preftivet; Allermafen, wie Conringius, in Introdu. in Artem Med. 

Cap. IV. $, 18. p. 1,56. erinnert, denen Principsis ihrer Religion zu wi⸗ 

Anstemie düt-der gervejen, ſich mit Anatomiſchen Operationibus, zu verunreinigen- 
—* fe nicht Aug dieſer Rai/on konnten fie eben fo wenig die Chirurgie, Durch ihren 
BERN Fleis, verbeſſern; Sondern fie muften fie, gröflen Theils, negligiren; 
Aufer Was etwan Albucafa, darinnen, gethan hatt. Via. Arn. Prof, 
STOLLS Anleitung zur „ıflorie der Mediciniſchen 
Gelahrbeit, p. sıs. Eben daher, Fam es auch, daß fie 

fich, gar wenig, um Die Päyfiologie, befümmerten; Zumal da fie, ohne 

Dis im dem fulfchen Wahne, ftunden, als wenn ſchon Alles, in dieſem 

Deter Araber Stuͤcke, vom Claudio Galeno, erfehöpfet worden. Auf gliiche Weiſe, 


—— negligirten fie die Hıfloriam morborum; Als deswegen D —— 
erum, 
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rau, in Defidersis Medic. P- 88. alſo fehreibet: „Arabes quidem tot rariis Arabum, 
przterea quæſtionibus Logicis, tot fabulis, fuperftitionibus & menda- "dio «ve. 
ciis, arrem macularunt (alutarem, ut, in tam vaftis amplisque eorum 


voluminibus, nil magis, uam morborum Hiftoria defideretur.,, 
der Semiotic, follen fie ebenfals fehlechte Helden geweſen ſeyn Und, 
zur Aufnahme der Zoologie, haben fie auch, fehr wenig, contriduiret; 
Aufer, Was etwa Avenzoar, Dariunen, praſteret hatt. 


In 


Ihre Semiotic 
und Zoologie, 


Vid Sen. Prof. 


STHYLLS Lore. eitat. p. 606. Herg gen kann man nicht in Abrede 
feyn, Daß wir ihnen dennoch, bie dato, Vetſchiedenes zu da: den haben; 
Wohin vornemlich gehöret, daß fie, zu erſt, die Siſtorie derer Por 


den, freu Variolarum, befchrieben. (d6) 


och mehr haben fie, in der 


Urofcopie, gethan ; Welche ſie, viel fleifiger, getrieben, als die Griechen. 
Weil aber ihre gefamte Medicinbereits, mit vielem Aberglauben, bes 
fonders mit der Mrologia Fudiciaria, angefüllet war, fo verfehrten fie 


gedachte Urofcopse, gar balde, in eine Uromantie ; Als dergleichen Tits 
tels fie fich, um ſo viel kieber bedienen, damit unverfiandige und leicht 


gläubige Gemuͤther, mit deſto groͤſerm Scheine der ARahrbeit, vonihren 


Weiffzaungen, mögten eingenommen werden. 


Und vabero iſt es 


auch gefommen, daß, nicht nur, befügte Afronomia Fudieiaria und die 
Uromantia gleichfam zwey Seulen waren, durch melde, das Gebaͤu⸗ 
de der Medicine Arabice unterfiüget wurde; Sondern es iſt auch Die, Fundamente 
fer Aberglaube, nachhero, in Zuropam, und, daſelbſt, bisindas XVIde 


Secul. fortgepflanget worden. 


Ja esgriffolche Alfantzerey hierſelbſt, 


fo ſehr, um fich, daß man endlich anfing, mit denen Medieir, ale mit 
offenbaren Wahrſagern und Zeichen - Deutern, umzugehen ; Big 
noch Euricius Cordus, Ioannes Langius und Petrus Foreftus, im XVI. 


See. fich Diefem Unfug und ek 


ume, mit Macht, widerfegten. Ob 


nun wohl auch hiernachft die Araber, auf die Mineralogie, nicht gar zu 





(d6) D. FZURNSTENAU, p. 158. in 
Dehderiis Meaicis, gibet, hiervon, folgen: 
den Bericht: „, Variolas quidem, Aquibus 
werbilli, non nifi gradu, differunt, vete- 
ribus ignotas, faltem, in Grecorum fcri- 
ps, minus tadtas, ac, ut quorundam 
fert opinio, in multis mundi partibus, 
priusnon vifas, quam consagio Aibiopum, 
fimiliter affetorum, inficerentur incole, 


groſen 





ab Arabibus demum, feculo, anato Salva- 
tore „ circiter duodeeimo, primum effe 
defcriptas, extra controverfiam pofitum 
efle arbitramur. Hosinter Avicenna, 
Mefue , Rbafıs, Alfabaravius, adeo accura- 
te & diligenter , atfedus hujus ingenium 
hiftoriamque expoluere, ut recentiores 
parum, de fuis, addidiffe videantur. „ 


5(10) 5 » (*6) 


Sie fehreiben, 
juerft, von Po» 
den. 


Was fie/ von 
der Urofcopic, 


gehalten. 


der Medicine 
Arabica, 


Was die Ara, 


ber, inder Mi» 
neralegit, ge⸗ 


than. 
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-ariis Arabum, groſen Fleis gewendet, fo muß man doch, billig, von ihnen, ruͤhmen, daß 
medioevo, fie, zuerft, von denen Mledicinifchen Kraͤften und Wirdun 
Ob ſie Was be⸗ gen derer Edelgeſteine, viel Ruͤhmens gemacht; Beſon⸗ 
-Fonders, in der ders aber Die Materiam Medicam, mit mannigfaltigen, zuvor „unbefann- 
Maseris Medi. ten, Ardutern, Wurgeln, $rüchten und Derglichen, zu bereichern 
eaprafliret,. gefuchet; Als wozu ihnen die Gegend, darinnen, fie Icbten, gnugſa⸗ 
men Dorrath, an die Hand, gab. Abfonderlich muß man ihnen zuges 

flehen, daß fie die Erften gewefen, melche, von denen ficherfien und 

gelindeften Purgantibus, .E. von denen Tamarinden, Myrobalanen, 
Senetblättern, der Ca/ia Fiflulari, oder Solutiva, der Rhabarbar— 

Wutrtzel u.f.f. einige Nachricht ertheilet, und dererfelben, bey ihrer 

Sie unterſu⸗ Praxi, fich, öfters, bedienet haben. Uberdis machten fie fich auch, um 
eben, werfydiedie Kranckheiten derer Rinder, wohl verdienet; Allermaſen der X 
Kınder- raber, Rhafis, der Aeltefte iſt, fo, hiervon, Was geſchrieben; Den 
Kranckheiten. aber, hernachmals, Alfaharavius, oder Alzaharavius, fall gänglich, aug 
Pbarmacie ex-gofchrieben. Vor allen Andern, hatt Die Pharmacse, von denen Ara⸗ 
ne die A⸗hern, dicke Zufähe erhalten; JIndem Diefelden, nicht nur, wie, bereits 
mr oben, gedadht worden, zu allererſt, erfunden und bekannt gemacht, wie 
Araber erfinsman, mit Dem, zuvor, unbekannten und abge ottenen Zucker, allerhand 
den auch das Simplica, dergeftalt, —— koͤnne, daß dieſelben, zu einem begve- 
zen y ng men Gebrauche, erhalten, und, auf eine gar geraume Zeit, verwahret, 
— "werden mögen; Folglich fie auch fo mancherley Sorten, von Sprupen, 
Fulepen, Catwergen, ꝛc. inventiret haben; &ondern fie find auch 

Detgleichen Die Erſten geweſen, in deren Schriften, man einige Merckmale der, 
fehreiben ſie / heute zu Tage, gebräuchlichen Chymifchen Artzney⸗Mittel leſen und 
auerfl,vonCdy- antreffen, wird ; Als weswegen Mon/. le Clerc, in der Hifsire de la 
milhen Artze⸗Medecine, p. 773. die Epocham Chemie Pharmaceutice, in die Zeiten 
ney · Mitteln. des Avicennz, gefeget hatt; Obichon Andere felbige, und zwar mit 
befferm Grunde, in Die Zeiten Des Rhafis, rechnen wollen. Wer übri= 

geristoren, von"? noch mehrere generelle und auch /pecielle Nachricht, von der vor · 
d  rndiriöm maligen Erudition derer Araber, zu wiſſen verlanget,der beliebe B.Bud- 
derer Araber. dei Pbilofophiam Inftrumentalem, Cap. V.$. 3; Ejusdemque Hiflor.Pbi- 
i lofopbic. Cap. V. S. a3 Irn. Dr. Fabricii Bibliorh.Grec. Lib. VI, Cap. V. 

8. io.& faq. p. 251; Ben. Abts, NOSZHEIMS, Inſtitut. Hiſtor. 

Eeclef. Sec. X. P.I. Cap. I.$. 3. & Sec. XI. P, II. Set. I,Cap.1.$.2; Vos- 

fium, de Nat. Art, Lib. 111, Cap. XVI. & Lib. V.Cap. XIV; Vor allen 

Andern, aber audy Henrici Balchafaris Seelmanni Dijputation, Die er, 

Anno 1699. ju Halle, fub Prafidio des damaligen Profaforis Logicer * 

munmeh ⸗ 


medii ævi, See.VIusg.ad See. XV.S.LXXVILESLKKTIX.Schol, 0, 163944 $. 37. 
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nunmehrigen — 5* Srn. Io. Peterg von Ludewig, de Hifloria serariisArabum 
Rationalis Pbilofophie, apud Araber &7 Turcas, gehalten ; Ingleichen medio «ve. 
Hrn. Prof. STOLLS Anleitung, zur Hiſtorie der Medici. 
nifhen Gelahrheit, pafim; Nichtsweniger Sen. Dr. Walche Hi- 
For. Logic. Lib. II Cap, 1, Se. I S. 3.& 4; lo. Henr,Hortingeri Biblioth. 
Orientalem, Cap. I; Ejusdemque Difertat. Vl. Analedsrum Hifor. 
-Tbeol; Samuel. Schelvigüi Orar. Inaugur, de Pb:lof. Turcica, {0,40.1686. 
zu Dengig, in 420. gedruckt worden; Und endlich Guftav. Peringeri 
Hiflor. Lingu. & Erudit'onis Arabum, die, Ao. 1694. zu Upfal, in Fve. 
herausgefonmen, nachzuföhlagen. Conf. $. fubfequ. LXXPILL. Don 
der heutigen Erudition derer Tuͤrcken aber, foll, unten, in Se&. V. weite 
ve Nachricht erfolgen, * 
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.LXXVIII. 
Unter dinen Arabibus find, vor Anderp, der Averroẽs (e.6) ISſtn 
Und mofolhe an⸗ 
zutreffen, 
(e6) Averhoc:, S. Averroẽs, iſt junn-· Abuluail geheiſen. Sonft iſt er a uch 


aer, als Avicenna;Mafen Jener,im Xiten, 
Diefer aber, im Aliten Sec. Mrires hatt. 
Don feinem Keben, Fann man Vollium, 
de Se#i: Pbilnfopborum, Cap KVI!. (.18; 
Moreri & Bayle Diäionaires Hrn. Jo 
Peters v. Ludewig Hflor. Ration, Phitof, 
apua Arabes, p 35; Tribbechovium, de Do- 
or. Sebol, Cap. 111 5; Hornium, in Hiflor, 
Pbitaf ».291; P.I.der Hiſtorie der Gelehr⸗ 
ſamkeit unferer Zeiten, p. 17. @ ag Hru 
Prof. STDERS Hifler, Erud. P. I. Cap 
1IV.$. XXL Ne 2; Ejusdemque Anlei- 
tung, zur Hiſtorie der Medicinifchen 
Gelahrheit, “ep 1. $. CXVII. p. 109. 
nachleſen. 444. Hrn. D. Fabric Bibliorh. 
Grer. Lib. Vi. Cap. IX. p. 282. ſegy; In: 
gleichen Petrum Caftellanum, p. 140; 
Hermannı Conringii Commentar. de Seri- 
ser, XVI. Secul, pofl Chrifl. Nar. Sec, All, 
Co. I. p.m. 1185 Ejusdemque Introd. in 
Usiverf Artem Medie, Cop. 111.9. 24. p. 
195 Mercklini Zindenium Renov ıt. Alios- 
ge. Ermwarnemlich ‚in Spanien, gebo⸗ 


ten, von vornehmen 3a: acer fchen RL. 


gern. Eigentlich hatt cr Mahoıned 


Jben Rafchid genennet worden. Corduba, in 
befagtem Spanien, war feine Geburts 
Stad. Man weiß wohl, daß er, ums 
Jahr Chriſti 160. gelebet; Wenner aber, 
eigentlih, geboren, oder geftorben, iſi 
ungewiß. Conring meinet, er habe ohn⸗ 
gefehr, zur Zeit des Kayſers, Friderici 
Barbaroffz, gelebet. Noch ungewiſſer, 
oder, viel mehr, gantz irrig, iſt, Wag 
Hornius, im Hifler. Pbulofopb. p.291. mels 
det, daß nemlich Averröes, zu Zeiten 
Avicennz , foll gelebet haben. Avem« 
pace war übrigens fein Precepror. Ex hatt 
aber, nebft der Päsofopbie, auch die Afro- 
momie und Medicin ludiree, Die Grie⸗ 
chifche Sprache hergegen foll er, fo wer 
nia,verftanden haben, ald der Avicenna, 
Und doch gleichwohl hatt er Dem oberwehn / 

ten Joanni Melues, an der Uberſetzun 

des Ariftotelis, arbeiten helfen. Au 
Ibft hatt er verſchiedene Commensarios, 
Über den Ariftotelem, gefchrieben; Und 
ift, eben deswegen, Kariefoxyyr, Com- 
mentator genennet worden, n feinem 
Geburts: Orte, zU Corduba, hatt er das 
wich: 


J 


ad‘. 77, 

De sudiis Li- 
zerar. Arabum, und Avicenna ( f. 
medio «vo. 
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ja Spanien, geboren ; 


Das Vierte Capitel, Se. Il. de Hſt. Liter. 


6) berühmt. Beyde waren Medici. Averroes ift, 
War aber Dennoch ein Arubs. 








Grhaut fonft 


Avicenne und Vieles geſchtieben; Und zwar in ArabifcherSpradhe.(g.6) Man 


Averrois Per- 
Jonalia, 


» Letzterer Artic. von dem Averroe, 


ihm, finden koͤnnen; 


hatt iedoch, in gank Scandreich, mehr nieht, als 2. Schriſten, von 
Dhngeachtet, in der Bibliotheca Regıa und Col- 
bertina, viele Arabifche Schriften befindlich find. 


Der Cangler, 


Segnier, hatt auch verfehiedene dergleichen Bücher befeffen. Die Spa= 
nier aber Eönnten eine Menge Arabifcher Schriften haben; Sin» 
dem fie, einmal, dem Könige von Fez und Marocco feine ganke Brblio- 
thee weggenommen; Davon eben Vieles, nach Srandreich, gefom- 


men iſt. 


Das eine Buch von dem Averro& ift dem Ambafadeur ge: 


ſchenckt worden, welchen der Gros«Sultan, nad) Srandreich, geſchi⸗ 
det. ‚ Bayle hatt übrigens in feinem Diction. Hiſt. & Critiq. einen eigenen 


ein Atheiſte ge⸗ 


weſen. 


1 





wichtige Amt eines Ober⸗Richters ver: 
maltet. Er ift auch Ober: Priefter al: 
da geivefen; Und ob er gleich, fonft, des 
Avicenne abgefagter Feind war, fo gar, 
dag er ihm, nicht einmal gerne , genennet; 
So hatt er dennoch den Ruhm erworben, 
daf er feinen Feinden viel Gutes gethan. 
Ob er mun ſchon hiernächft Die Mediein, 
wohl, Audires hatte, fo foll er doch, nie: 
mals, pradicirer haben ; Wie Conring, 
doc. eis. berichtet. Won der Chriftli- 
shen Religion, hatt er zu fagen pflegen; 

odea fervari nequiras, Die Juͤdiſche 
hergegen hatter Puerilem, und Die Mabe- 
medanifchye Porcorum Religienem, genen⸗ 
net. Folglich foller, aud) immer, diefen 
Wunſch, von fih, haben Hören lafien: Mo- 
yiatur anima mea „ morte Philofopborum. 
Wie hoch er, obgedachter Mafen, den A- 
-riftotelem eflimirer, fann man, Darauf, 
erkennen, wenn er fchreibet: Ariftotelis 
Difciplina efl ſumma veritas ; Quoniam ejus 
inselle&us fuit fnis bumani intelledus, da- 
u qobis divina Hrovidentia, ut feiremus, 





Da er ihn, unter Die Arbeiten, oder vielmehr 


unter 





Wie wohl nun zwar Conring,in aleg. Com- 
ment, denſelben ommium” Arabicorum 
Scripsorum Tle IWATETINTaETOV genen⸗ 
net; So fchreibet doch auch dagegen Hr. 
Prof. STONE, in alleg. Hifler. Erudit, fol: 
gender Mafen, von denen Arabern, % 
berhanpt: ,, Qui fecum perpendit, hos& 
alios Arabum Pbilofopbos,, in meras inci- 
diſſe Abftc«&iones immo cundla fere , re- 
center excogitatis ſuis vocibus iiique obfeu- 
wis, propofuiffe, parum, in Phyficis, eos 
preflisife, facite Abi per ſuadibit. Tantus, 
inquit Tribbechovius, p. 57. verborum 
diflintliones cumularunt, us , in negledure- 
rum, tantum Stuaioſ fuiſſe cernerentur ver- 
barum , unde & ipfi dumıni fapientie verba- 
rum pafkm, apud Maimonidem aliosgwe, 
vocari folent. „Endlich iſt Averrods aud) 
noch , zu Marorco, Profefor , bey der dafi: 
en Accademie; Nichtsweniger Richter, 
ber befagtes Marocco und Mauritanien, 
geworden. Conf. quogue Scholion g. 6.5.6. 
ic, 
(f6) Avicenna hies mit feinem voͤlli⸗ 
union a iii. J 


Urin Pin sie 


medii zvi,a Sec. VI. usque ad Sec. X.S. LXXVIII— Schol, 0.6.85 SG. 1641 *4 $ »7. 


Ola nn Sn — — — 
unter Die Pinoziſten, ante Spinozam, referipet, Buddeus( Io, Franc, 








zum Costaneo des Averreis, Daf diefe 
aber, ſehr irren, ift bereits, im vorigen 
Scholio, angemerdfer worden. Etliche fa: 
gen, ex habe in der Stad Bazer, im Lande 
Usbeck, Anno 993. das Licht diefer Welt, zu 
erſt, erblicket. Leo Afer aber berichtet, 
daß er, ju Hamadan, in Perfien, von vor: 
nehmen Eltern, fin geboren worden. 
Sein Pater war einreicher Mann. Und 
dahero lies derſelbe diefen feinen Sohn, zu 
Bagdad, die Pbilcfopbie und Medicin, fiu- 
«iren; In welchen beyden, dieſer cd auch, 
ſo weit, brachte, daß man ihn, nach der 
Zeit, ſchlecht weg, Principem Medicorum 
genennet. a er wuſte die Merapbyhicem 
Ariftorelis, gang fertig, auswendig. 
Er hatt auch, nahhero, Vieles gefhrieben; 
Wie wir, gleich iege, mit Mehrern, berich⸗ 
tenmwollen. Sonſti, fagt man, von ih, 
daß er, fchr aeil und unzüchtig, aelebet. 
Erfoll auch endlich noch, ins Gefaͤngniß, 
gekommen, und, darinnen, im zoten Jah⸗ 
re feines Alters, geftorben ſeyn. Merekli 
nus hergegen, in Zindenio Renevaso be: 
ſchreibet Einige diefer Umftände; p- 98. fol: 
gnderMafen: „‚Koduflo corpore & vale- 
sudine profperrima ati peiuiffet, ni nimia 
Veneris intemperantia & « [rdua libidine, 
in quam natura Maxime promus erat, cam 
labefatlaffet.- - Obiit, anno etatis ſuæ sE. 
& feopultus efl, in civitate, Chamedan, 
Man fagt auch, esfen Solches, Anno Chr, 
135. ju Meaina , gefchehen. ‚Andere erschs 
Imauch, vonihm, daß er eines Röniges, 
inperfien, Geheimbder Heretar m ge: 
reim. Noch Andere machen‘ ihn, viel: 
mehr, zn einen Pringen oder Gros: de: 
jier, odergar zu einen Koͤnig. Er hatt 
hbnens vo rgegeben, daß er, vun GTT 
Af, im Traume, die Pbyke erlernet. 
Exine igenen Lands : Leute aber pflegten 


De Studiis Li 
‚)terar. Arabum, 


mag „edie vo, 


RE 


von ihm, zu fagen; Ewm Zufeum Jeiffe,irMe= 
dicina, in Philofophia, c@cum, Und dennoch 
hatte er viele SeFatores, Diefich, dabero, 
Avicennianos nannten. Sein Leben hatt 
Joannes Leo Afer befchrieben, indem Sa: 
che de Viris quilusdam Hufts ibus, apud 
Arabes, Cap. IX; Als welches Herr Dr, 
Fabricius einem Viten Buche der Bi- 
blieb, Græcæ inferiret, Vid, ibidem, P- 209, 
Es foll aberdiefes Leben, fehr fabelhaft, 
und, nicht fo gut, befchrieben ſeyn, al 
dasjenige, welches Soranus , deg Avinen- 
ne Difeipul, Arabifch, gefhrieben. Nico- 
laus Maffla hatt felbiges, nachhero, ins Ka: 
teinifche, überfeget; Und diefe Verfion iſt 
nunmcehro,gcmeiniglich, bey des Avieennz 
Werden, findlich. Sonfi hatt auchPetrus 
Caftellanus , in WViris Medicorum, P. 136% 
das Leben dieſes Avicenne entworſen. 
Desgleichen iſt c#, in Ye, VL, Agorum Me- 
dieer, Berofinerfium, aus dem Plempio, 
kurtz, zufanımen gefaft. Conf. quoque 
Mercklini Linden. Renor, P- 94. & fegg; 
Herrn Dr.FabriciiBiötienh, Grer, Lib, VI, 
Cop.IN.p.90; Conringüi Inirod, in Uni. 
verj. ortem Med. p 98; Fjusdemque 
Hermetic, Medie: Lib, II, Cap. XIV; Caroli 
Pstini Orat. de Avicenna, fo, Anne 1678. 
iu Padua, in gro. gedruckt worden; Ferner 
Hottingeri Hißor. Eckj. Sec, X1 P- +01. 
Tew, Il. Seie&ar. Declamat ; Philipp, 
lanchthon, p. 359. & Srg. Edit, Argent, 
de Anno 1567, ingvo; Seren Jo. Peterg 
von Ludewig, iſter. Ras, Pbihfepkie, 
epud Turcas Arabei, P-375 Vollium, 
de Pbilcfopbia, Cap, XIV; Allegati Hot- 
tingeri Bibiierb. quadripart, Lib, 11, Cap. 
IILp.216.& fyg: Und Wolffgang. Ju- 
ftum, in Chranico Medicorum; Dor allen 
Andern, aber auch „eren Prof: 
STÜLAS Hiflor. Erudis, P, M. Cap. IV, 
& (io) — * 


als. 27. 
De Studiis Li- 
#erar. Arabummag,hiervon, in dem Bayle, gelefen haben. 


muedio «vo, 


1642 Dis Vierte Copitel, Seit. IT. de Hiſt. Liter, 


Und, deswegen, hatt er 








&.zr. No.1; Und deffen Anleitung, jur 
Medicinifchen Gelahrheit, Cap. 1. 
6. CXIII. & CXIV; Ingleichen Jean 
. Frend, in Hifl,dela Medec. P. I. plrız. &® 
far. Was nun des Avicenne Schriften 
anlanget, fo fuchen uns die Pariniana, p.c7, 
glaublich zu machen; Er habe Nichts, 
darinnen, [per nicht, von Anderen, ent: 
Ichnet. Jo. Anton. van der Linden hatt 
hiernaͤchſt alfe feine Schriften recent. 
Eben dergleichen hatt Nicolaus Antonius, 
in Biblistheca Hifpanica Vetere, Tom, II 
p. 2%. &fgg. gethan. Sie find and) alle 
sufammen, Anno 1596.51 Venedig, in Fol. 
cum amnibus Inserpresibus, gedruckt Mor: 
den; And, bereits vorhero, Anno iszz. 
findfie, im U. Tomis. in Fol. ebenfals zu 
Venedig; Auch Anno 15356. zu Baſel, in 
Fol. bey denen Hervagiis, heraus gekom— 
men; Davon, man eine Furke Resenion, 
in des Daniels le Clerc Hifleire de la Mede» 
eine, p. 779, und in Julli Palamedis, Atri- 
enfs Medici, Indice, in omnes Avicenne 
Libros, findet; Als welcher Letztere Pa- 
fchalis Bibliorb. Med, p. 203. copiofifimum 
& utilifemum Indicem nennet. Auſer die: 
fen, ift auch, befonders noch, Anne 1780, 
au Venedig, in gro, Folgendes, vom Avi- 
cenna, ediret WILD: Avicenne Liber 
Primu:, de Univerfalibus Medice S:ientie 
Praceptis. Andrea Gratiolo Solidi. 

interprete. Adjelis ejusdem interpreiis 
Scholiis, Hippocratis & Galeni precipua 
doca commonflvansibus. Unter folchen feinen 
Schriften,find, ſolchemnach, vor Andern, 
bier,nahbeniemte merckwuͤrdig; Als: Seine 
Canones Medicine, Dariunen er Die gange 
Artʒney⸗Kunſt, kurtz, abgefaſſet. Gerardus 
von Cremona/oder vielmehr Cormona, hatt 
dieſes Buch, Lateiniſch versirer; Jo. Coſtæ- 
ws und Jo, Paulus Mongius aber haben es 


auch 





mit Anmerckungen, erlaͤutert. Und deswe⸗ 
gen fönnenDanielHuetius in Lior. de lnier - 
pretatione, Nic, Antonius, in Biblisrb, 
Hifp, Vet. Tom, II. p. 204; Ingleichen 
Colomefii Opufeula, p. 150. & fa; Und 
Dr, Schelhainmerg Additamenta, ad Con- 
ring, Cap. III. $. 26. p. 29. nachgeleſen 
werden. Ya, wie Herrprof. STOLK, 
L.c aus HexrnDr.Jo Freinds Hifloire de ia 
Medecine, urtheilet,fo hatt diejes weitläuf: 
tige Werd, verfiche die Camones, mehr 
Gluͤck, als Recht, gehabt; Allermaſcu 
vicle Aradifche Aertzte daffelbe, in Com- 
pendia, gebracht, und, Darüber, commen- 
sirct, haben; Auch, in Europa, hatt 
man, aufhoben Schulen, gar, darüber, 
gelefen, Diefem fuͤget auch ermeldter 
Herr Prof. STOLN, L.c.p. 715. annod) 
bey; Daß, indenen gefammten Werden 
Avicenne, Nichts fiche, was nicht , aus 
dem Galeno, oder aus Dem Rhazes, odet 
auch aus dem Haly, entlehnet ſey; Conf- 
Anteced, Es habe, nebit dem, Avicenna 
mehr Zeichen derer Rrandbeiten ange: 
geben, als man ndthig haͤtte. Er habe auch 
Sachen, die, mit der Haupt Kranckheit, 
wicht die mindeſte Connexion hätten, zu 
Symptemasibus Ejjentialibus dererjelben, ges 
machet, u.f.f. Kurtz: Wer ein Memo 
leſen wolle, fo ſſich, auf die Lehre derer 
Araber, gruͤnde, der ſolle, lieber, den Ha- 


Ay vor fih nehmen, als welcher nicht, fo 


verworren, noch fo dunckel, ſchreibe, 
auch feine Gedancken, beſſer, cennedire, 
als Avicenna, Sonderlich aber ſoll die: 
fer, nach Conringii Berichte, de Morbis 
Infartium, wohl, geichricben haben. Er; 
meldfer Conring läft ſich, deswegen, Cap. 
V. J. in Introd, in ars, Med. aljo vernch: 
men :“ „Apwd Avicennam - = nonnulie 
esiam, leciu digne, inveniuntur. Dodrinam 


hr, 


medii evi,aSec.Vlusquead Sec, XP.$.LXXVIN. Sch.f.6. 1643 "48. »7. 
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auch feine Difersation gefchrieben,de Spinozi/me ante Spinozam. Aus dem — — 
J Bayle, medie «ws, 














fane, de Variolis & Morbillis , nemo illo di- 
ligentius explicavis; Licet, in Curatione, 
minus fit accurasus. „Es beklaget dahero 
Derfelbe anbey, dag man, gemeinialich, 
der Tugend des Avicennz Schriften, 
aus denen Händen, reife. Eben diefer 
Conring lobet unfern Avicennam aud),dus: 
megen, daß er, infeinen Schriften, eine 
und andere gelehrre Anmerdungen, de 
Morbis multeram, beygebracht habe. Sonft 
iR, in gedachten feinen Cawen», vor Andern, 
das Pre Buch merckwuͤrdig, fo, im pecie, 
Antidotarium genennet, und, in //. Summas, 
abgetheilet, wordms Deren Eine, de 
Compofitis Effentislibus ; Die Andere aber, 
de Medicinis Compofiis, expertis, in Una- 
quague Agrüudine , bandelt. Jener 
Theil iſt wederum, in X1/. Tradasus, fub- 
dividirer; Deren Innhalt wir, mit de; 
nen Worten der Uberſetzung, folgender 
Maſen, anbero, excerpiren. Der. Tra- 
&ss handelt nemlich, de Theriacis & de 
Confedicmibus Magnis. 2) De Hieris, 
3) Dr Electuar iis Nutrisivorum foluivis & 
mon folutivis, 4) De Suffufer, & Alchama- 


ja, & murer inf.ntitm, $) De Ihm ad- 


Spiritwalia. 6) De Syrupis de Rob, 7) 
De Condiris & Aligiber. 8) De Trockifeis. 
9)De Decedicmibus & Pillulis. 10) De 
Oleis. u) De Unguentis & Emplafiris. 
12) De Favamenso diFerum appropriato uni- 
euique membro. Die andere fo genannte 
Summer hergegen hatter, in VIII. Tra- 
Bas, abgetheilet; Und deren Innhalt iſt 
fslgender: Der i) handelt, de Meaicinis 
compofisis conferemtibus egritudinibus capi- 
uit & eis, que fünt in ipfo. 2) De Medicinis 
wnli,. 3) De Medieinis doloris auris & 
Aflmaris ejus & puris ipfius, & gravita- 
kisgun, 4) De Medieinis Dentium & Do- 
brum ipforum. 5) De Medicinis oris & 


gutturis‘y ventris fuperioris. 6) De Mer 
dicinis ventris inferioris. 7) De Medici. 
nis Doloris junluraram ſtiuticæ. $) De 
Medicinis elopecie, Don verihiedenen 
Editionibus dieſes Antideserii, fiche Herru 
Prof. STOLLS ſchon oft angeführte 
Anleitung, pP. 767. Hiernaͤchſt ift aber 
anch noch, in feinen Operibus, dag Werck, 
de Medicinis Cordialibus, merkwürdig, 
Drsgleihen verdienen gelefen zu werden 
die Opufcula, de Legica,de Cælo & Munde, 
de Animalibuf® de Intelligentiis; Als die, 
in Fet.mit Literis ertiquis Gotbicis, beſon⸗ 
ders, gedruckt worden. Conf. de his, Rho- 
digini Libres Artiquarum Lectionum, Lib, 
Il; Et Jac.Gaddii Librum, de Seripteri» 
busnon Eeclefiaft, Tom, I. p.ss; Als 0x 
felbft, unter Undern, erinnert wird; Quod 
mutilaverist Avicenna Ariftotelis Senfus &# 
multa Commentitia, in ipfum, imtulerit, 
Herr Prof STOLK hatt Äbrigens auch 
einen kurtzen Begriff der gantzen Mediei= 
nischen Wiflenfchaft des Avicennz, ie 


* bereits adeen ter Anleitung, p. 109. dir 


Mafın, gegeben: „Erbefhreibet die Medi- 
ein, daß fie, in Erhaltung der Geſund⸗ 
beit und Heilung derer Rrandheiten, 
beftehes Und theilet fie, im Theoriam & 
Praxin. Jene habe, mit denen fechs na» 
thrlichen Dingen, mit denen Urfachen 
derer Brandheiten, und mit denen 
Symptomesidus, zu thun; Diefeaber, mit 
der Chirurgie, Diet und Pbarmaceutica, 
Unter die natuͤrlichen Dinge, rechnet er 
die befannten Elemense; Aug deren Du: 
fammenfegung und beböriger 
Mifchung, die Coͤrper ihren Urfprung 
härten. Zwey dererjelben, nemlich dag 
Feuer und die Luft, nenuet er leichte; 
Die andern zwey, das Waſſer und die Er; 
de, aber ſchweren Elemente.n Conf. 

Go)⸗ quigue 


eidg 377. 1644 
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serar. Arabum, Bayle, kann man Viel proſitiren; 
medio «vo, 
Bayle Didio 
naire Wird ge: 
ruͤhmet. 











guogue Barchuyfeng Hifloriam Medicine, 
p-296. & fegg. Sonftdarfman dem Avi- 
eenne, keinesweges, den Ruhm misgdn: 
nen, daß er, zu erſt, in feinen Schriften, 
Die Chymifche Artzney erwehnet. Herr 
Prof. STÖSL., Loc. cit. p. 708. hatt, des 
wegen, abermals folgende feine Anmer: 
Kung gemacht: „Ob ich nun wohl dem 
„Zeren Dr. Freind, info weit, beypflichten 
muf, daß man, unter dem, om Avicenna, 
angeführten Roſen⸗Waſſer, Fein, durch 
Cemiſche Bunft, verfertigted Medica- 
mens verſtehen; Noch vielweniger aber 
unter denen Arabiſchen Aertzten, den 
Avicennam, vor den Erſten und Aelte⸗ 
ſten, ausgeben, dürfe,bey welchem, man Et⸗ 
was, vonC⸗emiſchen Preparasis,autreifen 
Eonne; Als welche Ehre, wohlallein, den 
Rhazes zukommen mag; 
Bingegenihm, Darinnen , nicht beyfallen, 
wenner, in der, faum, ewsiten Pafage, 


den Leſer bereden wollen, alsob, ındenen. 


gefammten Werden des Avicennz, aus 
fer dem Eyer Oele, nicht das Beringfte, 
von Chemifchen Arney: Mitteln, zu 
finden fey. Denn daß er, hierbey, al 
krdings, geirret habe, Solches iſt, daraus, 
abzunchmen, weil Avicenna, nicht allein, 
Lib.1. Traä. 11. Cap. 7. p. m. 185. ſondern 
auch, Lid, IV. Fen.VI. Tracd. I. Sum, I. 
Cap. IE ꝑ. mess. BON DEM Argento vi* 
wo jublimaso, geretet; Ja auch noch, über 
Dieied,Lia 41V. Fen, VI-Trad 1 Sum. I. Cap. 
1X p.m.sıs.von dem Arfenico fublimaso, 
gehandelt, hatt. Man muß ſich alfo wun⸗ 
dern, dag dem HerrnDr. SREIFTD Die: 
fe Stellen unbekannt geblieben ;Da er doc), 

ſouſt, in Yefung derer Arabiſchen Schrift: 
sen, ſehr rielen Fleis beweſen. „Nebſt 


Das Vierte Capitel, 


Indem ſich fein nur gedachtes Buch, 
durch alle Difeiplinen, diffundiret. 





So Fann ich doch 


Sect. 1]. de Hiſt. Liter. 


Des 








dem aber hatt Avicenns auch derer Blat⸗ 
” tern, oder Poden, und, wie fie ju euri- 
ren, zuerft, gedacht. Nichtsweniger fol 
er davor gehalten haben, daß die gefafte 
Kinbildung, wieder gefund zu wer: 
den, beyeinem Patienten, mehr thue, als 
alle Artzeneyen. Vid. Caſpari a Reies 
Elyfium Jucundarum Queflionum Campum, 
Quefl. X1; Und die Summarifchen Yıadı 
richten, von denen, in der Tbomapichen 
Bibliothec, vorhandenen Büchern, 
Vol,I.p. 437; Desgteichen hatt Avicen- 
na Nichts, von der Nepbrosomie, gehalten; 
Die Here Dr. SREITD, in der Hi- 
floire de la Medec.P. I1.p. 289 angemercket. 
Hermann, Conring. ziehet ihn, dahero, ab 
len Arabiſchen Scribenten vor und en; 
netihnexcelentem Medicum. Herr Prof. 
STOLL.aberhält es mit dem Fudieio ei⸗ 
ned Anonymi und Herrn D. Schelham- 
mers; Als welcher Letztere, in Addita- 
mentis,ad Conringii aſroduci. p. 147. alſo 
ſchreibet: „Artis cognitione eum ad mo · 
duminfirustum fuiſſe, non eſt negandum; 
Sed vereor tamen, ne verum fit, quod meo 
exemplariadfcriptum, docta, fed ignota, 
manu, invenio: Avicenna, judicio Kim _ 
‚genio, eximius, experiensia, nullus.„% 
(86) Nicol, Antonius hatt des Aver- 
rois Schriften, in der Bibliorber.YHifpa- 
nic, Vet. Tom, Il, p. 240, & fegq- ausführ: 
lich und am: beften, receneiret. Sou ſt 
findet man auch, in der Hiſtorie der Ge⸗ 
lehrſamkeit unſerer deiten, P. Ip. 17.19 
ag. feine Nachricht, von dieſen Büchern. 
Alle feine Werde find Anno 175. zu, Ve⸗ 
nedig, in XI. Voll, in 20. heraus gekom⸗ 
men; Und zwar die Lateiniſche Uberſe 
ung, die fih, vom: Jacobo Mantino, hit 
ſchreibet, 


medii zvi,a Sec.VT.urque ad See, XV.S.LXXVIM.Schol. f-i 6. 1 645 ad $. 37% 
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Des_Ariftorelis feine Merapbyfe hatt der Averroös wohl inne ge> serar. Arabum, 


habt. 


einiger Zeit, magna indufria, 
kehrten —— ſehen. 
will, wie die Ara 


Die meiſten Ariſtotelici find dahero, 
kommen, die Der Averroös gehabt, 
ein Homo Periculofüs, befchrieben. (Ch 6) 
wir alle, in Lateiniſcher Sprache, 
Schriften find , gedachter Mafen, rar. 


auf Die Gedanden, ges medio au... 
Diefer wird aber, überall, als Merapdyf.Arif. 
Seine Schriften haben Dilı, 777 
Alein die Arabifchen habt. 8 


Daß man die elben, vor 


gefucht, Fann man, aus denen ge» 
‚ehe Wenn man bergegen nachtefen 
er die Bücher Des Ariftotelis gefunden, ſo wird man 


Nichts beſſers gebrauchen Fönnen, als den Job. eine. Hottinger, Averrois 
(16) in feiner Bibliotheca quadripartita, (cu Bibliethecario ; Sin wel⸗ Schriften wer» 





ſchreibet. Es find zugleich die Aumesario- 
ses des Rabbi Levi Gerfonidis im Libror 
Legicos,, und die Nose Bernhardini Tomi- 
tani, in Averrois & Ariftotelis Dide, 
Daben, befindlich, auch Die Parapsrafs, in 
Libros Platonis, de Republica, und f. f. 
Weil hiernaͤchſt Averroes ein Homo im- 
pius &, profanis fententiis, plenus geme: 
fen, fo hatt man ihm Echuld gegeben, daß 
er auch, wieder Moſen, EHriftum und 
Mahomed, gefchrieben, und, damit, den 
Grund, zu dem, nachhero, befannt ge: 
wordenen Buche, de Tribus Impofloribur, 
geleget habe. Doc wollen Einige her; 
gegen, hieran, zweifeln. Sonft hatt Am- 
brofius, Leo, Nolanus, oftermeldten Aver- 
roen, in XLVI. Büchern, ju refwiren 
gefuchet. Welche, Anno ısı7. ju Vene: 
dig, heraus gefommen. Zwar will Mor- 
hof, in Polybifl. Tom, /t, Lib. I, Cap. X. 
6.2. noch sweifeln, ob dieſe Refurarion 
wircklich, iemals, aus der Preffe, gekom⸗ 
wen. Allein Jofias Sımlerus, ‘in Bi. 
bliosb. p. 30. behauptet Solches, gnuͤglich, 
md nennet es anbey Librum Magnum ac 
wis Pbilofepbie Thefaurum, quordem 
quf Commentarios, in fingulor Arifiote- 
Ih Lıbres, ordine, exbibensem. Eralmus 
böt fie ebenfals, Lib. X. Epifl. XXIX. 
Onf, quogque Jac. Gaddii Librum, de Seri- 


den geſucht. 
Wer , von denen 
Sıudiis derer 


ptorr. Nom Eechfaflic, Tom, I.p. 53. End; Araber,am bt» 
lich verdienen, ug Averrois Schriften ften,gehandelt. 
auch noch angemercket zu werden der Zra- 
dat, de Narura Orbis ; Ingleichen der, de 
Theriaca ; Item de Diluviis; de Re Medi- 
ea, und das Deflrulorium Dejtrudlorii ; 
als eines, feiner befien Schriften, Uber: 
dis foll er viele Verliebte Gedichte ge: 
macht haben; Die er aber, imAlter, ver⸗ 
brannt. Geinvornemftes Buch un⸗ 
ter Allen, iſt diefes, foer, unter dem Ti: 
tul, Colliger, pubticiret ; Als inwelchem er, 
von der Mediein, überhaupt, und von Des 
nen Meynungen derer Alten, gehandelt 
hatt. Er ſoll felbigew, auf befehl ſei⸗ 
nes Röniges, Jacobi Manfaris, verfertis 
get haben; Und Conring, in oft augezo⸗ 
gener Introdudion, nennet es Veiiifkmum 
Opus, quo univerfam arıem, fingwiar iiaude, 
in compendium vedegeris Derſelbe feet auch 
hinzu , daß man das Wort, Colirer, recht 
abgeſchmackt durch Coleczianea überfeßet; 
Da doch gedachtes Buch, recht wesde- 
uſch, abgejaflet ſch 

(h6)Sonderlich ſoll er Aaruirer haben, 
dag mır Ein Verftand, oder Intelligenz, 
fen. Anderer gefährlichen Meinungen mehr 
zugeſchweigen 

(i6) Deſſen Leben haben wir, bereits 
oben, Cap. 444, beſchriceben. Es wird 

G(60) 3 anch 


chem 
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serar. Arabum, chem er nemlich, de Pbilofopbia Arabica, ausführlic,handelt ; tem, 


srıedio æuo. 
Perionalia Jo 
ÆMenr. Hottin 
geri, 


Deffen Hifor. hero auch, v 


Eechef. Jahre, alda, 
Hiftoriam Eeelefiaflicam. 
cken. 
Sein Tod. 


Deſſen Sohn 9 
* ebenfals ches man, 


gerühmet. 


Wo man Nach · 
richt, von de: 
nen MSCri de helot war ein Parifer. 
rer Araber/fin- geftorben. 


det. 
Pırjonalia 
Barth. d’ Her« 
belt, 


-A 
Ruf aber haft er, Dadurch, erhalten, 
den Joannem Morinum, zu attaquiren; Als wel⸗ 


in feinen Aualelis. 


Simons Preceptorem, 


eher Morinus, damals, in Orientalibus, 
fürft von der Pfolg, Carl Ludewig, 
che Fahre, nach Heidelberg, vocitet, 
dita Academia iterum novum ſpiritum reciperet. 
on ihn, Primitias Heidelbergenfes. 

dociret hatte, ging er wieder, nach Zuͤrch, und ſchrieb eine 
Davon ift dag Seculum IX. fonderlich zu mer⸗ 
Denn, datinnen, hatt er auch der Pbiloſophia Arabum gedacht. 


(8 ein junger Menfch, ſchon mägnam Famam erlanget. 


Diefer war eigentlich ein Schweiger, und hatt, 


Den geöjten 
weil er Das Hertz gehabt, des P, 


der Gröfefte war. Der Chur⸗ 
hatt diefen Hortinger, auf,etli 
dafelbft, zu deciren ; Ut deper- 
Wir habend da ⸗ 
Wie er aber etliche 


Hernach hatt er wollen, nach Leiden, gehen, und da er, uͤber einen klei⸗ 


nen Fluß, fahren wollen, 


iſt er, nebſt Etlichen von ſeinen Kindern, ertrun⸗ 


een. Bayle hatt auch einen Art. von dieſem Hottingero. Sein Sohn 


leiches Namens lebt noch, und ift Fein ungeſchickter Mann; el 
aus feinen Noris, Die er, über Des Goodwini (Thomz) Mo- 


fen und Aaron,gefegrieben hatt, erfehen Fann. CK 6) Allein er ift, her 
nach, auf Principia Enthufiaflica, gefallen, und hatt, Deswegen, aus der 


Schweitz, 


weggehen muͤſſen; Dahero ich nicht weiß, wo er fich, ietzo, 


aufhält. Will man alfo, auch von dem Avicenna und Averrot, Mad 


richt haben, Fann man felche, bey dem Hottinger, 
Don denen MSCtis Des Averrrois,hergegen gibt Nachricht der d’ Her- 
belot, (Barth. ) in feiner Bibliotheque Orientale.(16) Dieſer d’ Her- 
‚Er iſt, Anno 1625. geboren, und, An, 1695. 
Er hatt ſo viel, in Zinguis Orientalibus, gewuſt, als irgends 
Seine Bibliotheque Orientale ift, in Folio, gedruckt. 


Einer wiſſen kann. 


— — —— 


auch ſeiner, in folgenden, noch gedacht 
werden. 

(k6) Davon iſt, Anno 716.u Franck⸗ 
furt, in gvo. [chen die andre Edition, 
unter dem Titul: Thomæ Goodwini Mo- 
fis & Aaron, feu Civiles & Erelefiaflici Ri- 
zus Uluftvati, Emendati & Audi , ſtudio 
Joannis Henr, Hottingeri, heraus gekom⸗ 
men. 


faſt am beſten, finden. 


Zu 





(16) Dieſe iſt, Anno 1697. zu Paris, _ 
in Sol, edirer ‚und, bereits vorher, zu 
verſchiedenen Malen, angeführet, worden. 
Wir werden auch, unten , fo wohl, von 
dieſer Bidliorker,, als auch, von deren Au- 
Aore, mit Mehreren, zu handeln, Gele 


genheit nehmen. 
(6) 


medii aui, a Sec. VI. usque ad Sec. XP. J. LVXVAMNI. Schel, i 6-- m 6, 1 6473 7 = 
— — —— — — — — — — e Studis Li- 
au Rom, haft er fich, lange, aufgehalten; Als woſelbſt er auch Vielpro- "rar. Arakum, 
feire. Der Gros-Hertzog von Florentz hatt ihn vociret, ihm "te «ve 
Kutfhe und Pferde gebalten, und eine grofe Fenfion gegeben. Er 

hatt ihm auchFeine confiderable Örientalifche Bibliothec geſchen⸗ 

det. Der König, in Srandreich, aber und Colbert revocisten ihn; , 

Weil er cin Landes» Rind war. Er gab ihm 7000. Livres jährli Seine Penfe- 
che Fenfion. Der Mann ift alfo recht glückiich geivefen. Dies: Das” 

it ja lächerlich, daß man, aus fo einem Menfchen, fo viel Weſens ge 

macht? Rep. Colbert hatt ſelbſt eine treflidbe Bibliothec, in Orien- 
tahbus,g:habt; Dahero wolte er diefen Mann gerne dazu gebrauchen. 

Sie muften auch nothmendig Einen baben, der, in Orsentalibus, verhiret Wie nöthig 
vor, Megen des Türen. Da der Gros=Vesier,neulich, in feihetente,die, 
Türdifcyer Sprache, an ımfern König, gefchricben, hatt man, faſt Fei, ?» Zirgus Ori- 
nen finden Eönnen, der die Türcfifche Sprache verfianden. Sonſi7 wohl 
hatt dieſen d’Herbelor der Bailler, auch unter ſeine Ingensa pracocia, ge — 
rechnet. denen!trabsen, 

Weil nun, in Spanien, viele Araber gelebet, fo Fann man, von guüslıde 

denenfelben, auch nod) weitlauftige Nachricht finden, in des Nicolai Nachticht fin 
Antonü Bibliotheca Hifpanica. Ducis: Wie find aber die Araber, M- j 
auf des Ariſtotelis Philofophie, gefallen ? Rep. Unterihren Chalfeng ayenmen if 
war, Seculo IX, Einer, Wamens Mammon ; ( Mammon aber heiſet ein urbeber, daß 
reicher Kerl.) Der liebte die Kudia. (m 6) Yun finden wir, daß die , in 
wenn groſe Herren, auf Etwas, fallen, fie Andere, gemeiniglich, imiti- Arabien, exeo- 
ren. Und daher it es auch geſchehen, daß ſich viele Arabes, d amals auf rt werden. 
die Lestren, appliciret. Dieſe alle hatt Nicolaus Antonius Peciſſei- — meh 
tet. Morhof hergegen handeit, in feinem Podybifore, Tem. IL. Lib, LE SONOR 
Cap. X. von denen Interpretibus Arifloselis Arabicıs. Er hatt auch Buͤ⸗ bern, findet. 
cher allegiret, in welchen man meiter Etwas nachlefen Fann. Die Meie Inrenpreres A 
fin Araber find Medici gewefen. Moller, (Jo.) in feiner Homony- rilorelis 4ra- 
mofcopsa, hatt geroiefen, wie Viele confundiret würden. Dennmweli” . 

fie fich,mehrern Theils, don einem 47, oder Ad, anfangen, fo hatt man, oft, „.., we 
aus einem Audlore, 2.0der aus zen, Cinen gemacht. Hortinger (Jo. — mitt 
Henr,) gibt, auch) in dieſem Stuͤcke, fehr gute Nachricht, von denen einanver, con- 
Sriptoribus Arabicis. 5 ſundi et · 

9. LXMX. 


— — — — — 





(m5) Conf. fupra Schol. 3. 5. 66) 


ad $. 77. 


De Studiis Li- 


1648 Das Vierte Capitel, Sect. I. de Hifl.Liter. 





serar, Arabum, 8. LXXIX. 


srmedio «vo, 


* Unter denen übrigen gelehrten Arabern, verdienet, vor An, 


Des Araders/ dern, noch angemercket zu werden Alchindus,fve Alkindus, Er hei 
Ki Y . 4 B) . eiſet, 
„Alchindi, Per- ſufi, auch Elkindus; Und war Einer, von denen beruͤhmteſten, — 


Sonalia, 


ften und geſchickteſten Arabern. Er lebte, Furt vor dem XII. Seeulo, 
und hatte fich, fonderlich,, auf die Mediein und Aftrologie , applicixet, 


Was diefer, in Vor andern, hatt er fich viel Mühe gegeben , die Kräfte derer Artz⸗ 


DerMedicin, 
pr «flirt. 


Db,er und Ja- 


neyen, genau, abzumefien. Er foll aber, twieBarchuyfen, Piſert. AVII. 
S. 17. p. 3. & faq. berihtet, darinnen, nicht fonderlich, reüfiret haben. 


cobus Alkindus Einige wollen ihn, mit Iacobo Alkindo, nicht vermechfelt wiſſen, und fas 


eine Perfon. 


gen dahero, daß Diefer den Tractat, de Gradibus Rerum, gefchricben has 
be, welcher, Anno 15.32. zu Strasburg, in Fol, gedruckt worden. Ans 
dere hergegen machen nut eine Perfon, aus ermeldten Beyden. Monf. 
Bayle, in Piction. Hiflorique & Critique, fub Artic, Alchindur, Tom.l. 


p. 135. meinet, man wiffe nicht, wenn er, eigentlich, gelebet. Doch 


Wienn er gele⸗ aber ift fo Viel gewiß, daß er nicht, nach, fondern vor, dem Avicenna, 


ten. 


oriret. Denn dieſer hatt ihn, verſchiedene Male, allegiret. Seine 


bet. 
Seine Särif Schriften betreffende, ſo ift, vor Andern, das Buch, de Theoria Ma- 


Tcarum Artium, remarquable. Denn, deswegen, ift er,in Verdacht 

er Sererey, gekommen. Es hatt ıhn aber Gabriel Naudzus,inder 
Apologie pour les grands bommes, accufez de Magie, gnüglidh, defendi- 
ret. Sonſt hatt er auch noch, de Sex Quantıtatibur ; De Temporum 
Mutationibus, De Gradibus Compofitarum Medicinarum Invefligandis; 
De Quinque Effentiis;, De Motu Diurno; Und de Vegetabilbus, geſchrie⸗ 
ben. Sein Libellns abet, de Medicinarum Compojitar. Gradibus inve- 
Rigandis, ftehtt, LCateiniſch, überieget, in denen Opu/culis Illuſtrium Me- 
dicorum, de Dofibus, fo, Anno 1584. zu Lion, ingvo. gedruckt worden. 


Seriptores, von Mihrere Nachricht, von diefes Alkindi Schriften, gibt Mercklinus, 


ihm. 


Alchabitii Per- 
fonalia. 


in Lindenis Renevato, Sonſt kann auch, feines Lebens wegen, nach ⸗ 
gelefen werden Herrn Dr. Fabric. Biblioth. Grac. Voll, XII, p. 48. & 
faq; Nichtemweniger Herrn Pro. STOALS Anleitung, zur Hi⸗ 
orie der Mediciniſchen Gelabrbeit, p.ıos. Vornemlich ater 
hatt Zerr Io, Gottfried Lackemacher, Aa. 1719. zu Zelmſtaͤd, eine 
befondere gelehrte Differration , von dieſem Araber, gefchrieben; Als 
welcher Lackemacher auch,ebenfelbigen jahres, unter dem Prafidio 
Zerrn Prof. Kochs, de Studiis Arabum, difputiret hatt. 
Alchabitius war ebenfals ein Araber, Er hatte ſich, fonder« 
lich, auf die Mrologie, geleget, und dahero auch einige Sachen, fo, indie» 
fe 


medii avi,a Sec. VI-usque ad Sec. XV,S, LXXX. & LAXX. 164946. 77. 
—_ DPD — — — — — — — De Studiis Li- 
ſe Wiſſenſchaft, gehoͤtzn, geſchrieben. Sonſt hatt er einige Opticaterar. Arabum, 
Scrigta verfertiget. Wi haben aber Feine ſonderliche Nachricht, von "«tio «ro. 
ihm; Aufer Was etwa König, in der Bibliotb. Ver,&7 Nova, von ihm, Und Schriften. 
aufg zeichnet batt. 

Auch Algazel iſt ein Araber, und zwar ein Pbiloſephus, getun.ceben und 
fen. Er hatt aber nicht mehr. als eine Erklaͤrung, von dem TE = 
bens⸗ Bekaͤnntniſſe dererMTufelmänner, verfertiget ; Davon Eduar- 
dus Pocockius, in feinem Specimine Hiſtoriæ Arabum, five 6öregorii Al- Pocochii Pbtle, 
bulpharajı Malatienfis, de Origin: & Moribus Arabum, fuccin&a Narra-Sopbus Autodi- 
zione, ausführiiche Nachricht gibet. Es ift dieſes Buch ein Confpeius “Fm, 
Dynafiiz IX. ex Abulpharajo, cum Notis feleölis & doctiſimis, und, Ao, 

1650. bereits gedruckt worden. B. Gumdling, in der Hiſtor. Pbilofopb, 

Mor. Cap. IV. $. XXX. ſchreibet, alio davon: „Ex boc Libro, praficere 
Ppofunt, qui, de Arabum Philofophia & ſtudiit, fe cupiunt informare.,, 

Sm übrigen darf obgedachter Pocockius nicht etwa, mit feinem Sohne 

eiches Vornamens, confundiret werden; Als welcher, Ao. 1671. u Ox⸗ 

Er in 40. dag Buch. Phrlofopbus Autodidaur, Arabıfch und La» 
teinifch, ediret hart; Darinnen, er die Gabel erzehlet; Es ſey ein 
Menſch, aus der Erde, geboren und, unter denen wilden Thieren, 
erzogen, worden, aber doch, vermittelft feines natürlich guten Verſtan⸗ 

des, zum höchflen Grad der Gelehrſamkeit, in der —— gelan⸗ 

get. Ein Mehrers, von dieſen Pocockiis, fiche, infolgendem$.LXXX . \ 

Almafar, five Almanfor, ve} Almanzor, war ein Sürft, oder, Königs Alma- 

fie Andere mwollen,gar ein König, bey denen Saracenen;, Ein grofereis übliche 
Liebhaber derer Srudien. Er lebte, zu Zeiten Averrois, und ds/po- haten. 
nirte dieſen, bereits gedachter Mafen, dahin, daß er fein fo genanntes 
Colliget werfertigte. Sonſt wird er aud) Jacob Manfar genennet; Und 

hatt den Albubeckar Muhamed, nach Corduba, berufen, daß er, daſelbſt, 
als Arzt, practiciren ſolte. Diefer hatt ihm auch Eines feiner Wer⸗ 

de dediciret. Conf. Linden. Rensv, p. 43, Chriftian Ioann. LAYIGIE, 

in ſeiner Hiſtor. Med. p. ı6. fuͤhret, von dieſem Almanfare, unter An» 

dern, an ; Quod Primus, inter Araber, Gymnafıa & Bibliotbecas ape- 

ruife perbibeatur. Conf. $. dr — * 

* Daß Avempaces, five Avenpaces, ebenfals ein gelehrter Fetieium, vom 
Yrober müffe getvefen feun, erhellet, unter Andern, wenigfiers, Dar⸗Kempace. 
aus, weil Io. Picus Mirandulanus, in einer Comparation, miteinigen Ans 
dern derer vornemften Araber, —— Judicium, von ihm, faͤllet: 

(10 


> 
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terar. Arabum, Eſt, apud Arabes, in Averroë, ſirmum quiddam. & inconcuſſum in Avem- 

medis «vo. pace, in Alpharabio, grave & meditatum, in Avicerina , «drvimgn at- 
que Platonicum, Vid. Hornü Hiſtor. Pbilof, Lib. V. Cap. X. p. 292. 

Abupecher darf nicht etwa, mit Dem, oben, S. XVI. beſchriebe ⸗ 

nen Abubequere, einem Schwieger⸗Sohne des Mahomeds, cor- 

fundiret werden. Gegenwaͤrtiger hergegen iſt viel juͤnger, und wird, 

eigentlich, Albupecar Muhamed, oder auch, Abubeter, Rhaſis, oder 

Rhazes, vow.der Perfifchen Stadt, Rhai,genannt. Go viel weiß man, 

von feinem Leben, gewiß, daß fein Vater Zacharias geheifen, und daß 

er,|Ao. Cbriſti 1010. zu Corduba, geftorben. Einige machen ihn zwar, 

zum Coetaneo Kiyfers, Henrici IV. Allein, Die irren feyr. Dem 

daß er, fur Zeit des, vorher, erwehnten Arabifchen guͤrſtens, Alman- 

foris, gelebet,‚erhellet, unter Andern, daraus, weil er demſelben Eines ſei⸗ 

ner Bücher dediciret ; Wie wir, gleich iego, mit Mehrern, melden mole 

fen. Es hatt ihn auch ermeldter Kärft, nach befaaten Corduba, berufen, 

Seine Shrifedaß er, dafelbft, als Arzt, praiiciven folte. Seine Schriften find, 

ten. zum Theil, gedruckt, zum Theil, aber liegen fie noch, in Denen Bibliotke ı 

quen, zu Paris, Slorenz und Leiden, im MSCto. Die beften 

Schriften find iedoch gedruckt, und zwar, zu Baſel, Ao. 1544. in 

Folio,mit folgendem Tiru/ ; Abubetri Rhazz Opera Exquifitoria. Es ift 

dieſes aber nur eine Lateiniſche Verfon. Hievon, wieauch überhaupt, 

von feinen Schriften, Bann nachgelefen werden Seren Dr. Fabricii 

Bibl. Græc. Voll, XIII. p. 46; Mercklini Linden, Renov. p. 4. & /gq 5 

Sein vornem · Langii Hiſtor. Med, p.ı6. Uater ſolchen, nun ſind die Vor⸗ 

ſies Buch memften feine X. Bücher, die, obgedachter Mafen, dem Alman- 

zori dediciret morden. Darinnen, batt er, in Drdnuna, 

Herrn Pr," bringen gefücht, Bas er, in feinem Wercke, Continens aenannt, oh— 

Etolig Judici N Die'elb:, zufammen getragen. Ar. Prof. STOLA: in der An= 

um, von desleitung, zur Siſtorie, der Medieinifdyen Gelahrheit fehreibet ; 

Rbazis Libre, Man FO nte es das groͤſte Magazin der geſamten Arabiſchen Artz⸗ 

adamanjoremney-Runft nennen; Alle maſen es. femer Art nach, ein gargutes 

Wert wäre; Vornemlich Das IX. Buch diffilben, fo von Aeılurg 

derer Rrandbeiten, infouderheit, handelt, Even dieſer ge. STOLN 

berichtet anbey, tie dieſes Werck, viele Jahre-Sundert, in fo grof. m 

Anfeben, geweſen, daß man, Öffentlich, daruͤber, geleſen. Allein Ex fe 

get auch hinzu, dak man, wenn Die Sache, genauer, waͤre unterfuchet 

morden, feine Urfache gehabt hätte, fo gar viel, Daraus, zu machen, und 

e8 denen Schriften derer alten Griechen ‚fo weit, vorzuziehen; ?iug 


welchen 





Abupecheris' 
Perfonalia, 


medii evi,aSec. VI.usque adSec. XV. g. LXXX. 165104 4. 37. 


—m — — — po —— 
welchen Doch, beſonders aug dem Hippocrate, Galeno, Oribafio, A&- re 


tio und Paulo Aegineta, Üft Rhazes das Meifle genommen habe. Doch medio ero, 
foll x fich auch, oftermals, auf eine eigene Etfahrung, beziehen; Worous Rse- 
Haupt achli h, in Libr. III. Aphoriſmorum, und in dem Vactate, de“ das Seini- 
Cafbus Mirabilibus; Als in wilchen, er eine groſe Anzahl Cafus ans?" genommen. 
gefuͤhret, — Pr ee —— — find. Vid.Mr. 
REEICIDS Hifoire de la Medecine, P. il, p.77. 83. &7 /qq. Son 
= > daß Rhazes der Aelteſte ſey, der, von EHER ran erbatan 
heiter, Was gefchrieben, und daß deſſen Lidellum, de Morbit Infan- der»Pocken ge 
tum, der Alfaharavius, faft gänglich, foll ausgefchrieben haben. Fid. [ricben, 
Freindii Loc. cii. p. 88.8 89. 197. 198. Uberdig fchreiben ihm Einige 
auch zu, daß er, zuerſt, ex inſtiguto, von denen Blattern und Maſern, 
gefchrieben. Vid.Mr. SRETTIDS oft allegirte Hifloıre de la Med, 
P.11.p. 295. faq. Sm übrigen aber rühmet man, überhaupt, vonihm ; 
Quod, in Speculatione, rlarus, ın Opere, promtus, in Judicio, providur 
&5 , in Experientia, prodatus, fuerit. Barchuyfen fchreibet Daher, = 
Difere.XVIl.$.XIL p 295. &° /aq. alfo, von ihm: „Adudeter RbafısJadieis , von 
multum ac prolixe tradit omnis generis intemperierum ſigna. Dein-Minen Srusiis 
de,quid rei portendat omnifaria corporis membratura non tantum u- undE grijten, 
niverfim, ſed & fpeciarim confiderata, Ideoque curiofe indagat for- 
mam figuramve capitis, oculorum, nafı, imo plerarumque propemo- 
dum externarum corporis partium, Quibus perfpe&is non judicat 
modo, de dotibus animi, deque pravis hominis moribus, verum 
etiam, de omnimoda corporis valetudine, tum przfente, rum futura, - 
Signa itidem tradit, qui cognofcendum, quod aliquis quaternario hu- 
morum numero abunder. Quando, de morborum caufis, agit, fequi- 
tur plurimum dodtrinam Galeni, &c., Nichts weniger gibt ihm Mr. 
Hequet, in Prologuio, Libro, de purganda Medicina, a curarum Jordi- 
bus, pramiffo, p. 8. folgendes Lob: „Degeneres Arabes, in rebus & 
verbis, mifere nugando, a fimplici, Hiftorico & brevi ftilo, recedere 
“ docuerunt, fummaquererum, — ignorantia, ) potiti, poſteris 
errandi occafionem dederunt. Pofthac veritatis fimplicitari fucceffit 
opinionum multiplicitas, garrulaque fa&ta, quæ muta nata fuerat & fi- 
lenrio nobilis medicina in pugnas verborum, difputationum tumultus 
& auorum odia definere capit, tanto autem medicine damno, ut 
Rbafi excepto, xix in aliquorum faftidiofis voluminibus Hippocratici 
filinon dıcas, ſed dogmatis umbram invenies,, Wie man endlich - 
fagt, fo fell dieſet Rhazes, 120. Jahre, alt geworden ſeyn. Mr. 
Ho) 2 SREITID, 


ad). . i H # 
REN Das Vierte Copitel, Sect II. deHif. Liter. 


—— _— SREILTD, in mehr gedachten Hiſtoire deda Medecine, P.lI p 72. 


Een Beben batt fein Leben, Furg ‚beichrieben, und, unter Andern, dabey erinnert, 
befgrieben. DAS ermeldter Rhazes , von Geburt, ein Derfer geweſen. Erfeget auch 
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felgendes Merckwuͤrdige: 


Des Qualites necefJaires dans le Medecın, que 
2’ on choifit, pour fe confier entierement 


a fa conduıte, Conf. quoque 


Sen. Prof. STOLALS Hiflor. Erudit. Cap. I. $.CX. p. 104. & /49. € 


Petri Caftellani Yitar Medicorum, p. 142; 


part. Lib 11 Cap. Il.p.253.& /g4; 
A Irn. Dr. Fabric, Bibl. Grec. 


Alpharabius (n 6) hies, mit feinem Vornamen, 


Hottingeri Biblioth. Quadri- 
Und Io, Leonis Afri Fragmenta, in 


Abunafra, 
Alpha» 


— — — — — — — 


(ns) Hr. Dr. HEUMANN haͤtte 
- noch verfchiedene gelehrte Araber, albier, 
anführen konnen; Die, wo nicht, beruͤhm— 
ter , doch wenigſtens, in. eben fo grofem 
Rufe, als die, bishero, angeführten, ge: 
wein. Wir wollen demnach Eines und 
des Audern, nur kürglich, Erwehnung thun. 
Bor alten Dingen, wäre Demnach zu wun⸗ 
ſchen, daß des SCRIGIAH AL: MU 
ACHI Hiflıria Medicorum & Medicına 
Arubice mögte, aus dem Arabifchen, 
überferset werden; So würden, dadurch, 
vielleicht, Ein und Anderer noch bekannt, 
auch verſchiedene andere Umftände, vonde: 
nen bereits bekannten, eciariren. 

Geber wird zwar, von Finigen, vor ei⸗ 
nen Briechen,gehalten. Div Meiften aber 
fagen, daß er, zu Sevilien, von Arabi⸗ 
ſchen Eltern , geboren worden. Etliche 
machen ihn, zum Erfinder der Algebra, 
Sonderlich wırd fein Werck, se Achymia, 
gerühmet. Daß er auch Etwas, in der Me 
dic », gethan habe, erhellet, aus der Enar. 
rasine Meıhodicatrium Gebri Medicina- 
vum; Welches Seripsum Nicolaus Anto- 
nitis, de Tribus Ordinıbus Medicinarum, 
genennet hatt. Es iſt, Anno 1678. zu Am⸗ 
ſterdam, in gvo. heraus gekommen. Bon 
feinem Heben und Scheiften, fiche be: 
fagten Antonii Bibiiose. Hijpanicam Vete- 


rem, Tom, II. p. 150. & fyg; Er Lindenl- 
um Renov. p. 317. & Sag; Ingleichen dag 
allgemeine Hiſtoriſche Lexicon ‚fub Art, 
Geber. Conf. guoque Hrn, Prof. STORS 
Anleitung zur Hiſtorie der Medicini« 
fchen Gelahrheit, Cap: 1.p.103. 

Jo. Serapıon, der das befaunte Brevie- 
rium, oder Die Medicinam Praficam, ge⸗ 
ſchrieben, war aud) ein Araber. Er darf da⸗ 
bero nicht, mit verſchie denen Andern gleiches 
Namens , confundires werden; Allermaſen, 
fo wohl, im IL. Secut ein Bifchoff, zu-sn- 
tivchien, ald auch, im IV. Deewic, cin Dir 
ſchoff, zu Thmzis, in Aegypten, diefen 
Namen geführet.  Serapion, cogr, /Eli- 
us, aber ein Sophifte, von Alexandrien, 
lebete, zu Zeiten des Käyfers, Hadriani, 
Auch darf man ihn nicht, mit dem Arte 
gleiches Namens, der des Herophili Die 
feipw! geiweiin, vermengen. Eben weil 
Solches, viele Male, gefihiehet, fo legen ihn 
Einige, ind VIIL Secvlam Jedoch, ohne 
gnugſamen Grund. Denn er. hatt, eis 
gentlich, ums Jahr 1070. Aoriret. Bar- 
chuyfen irret auch, wenn er ihn, zu einem 
Fılio Adoptivo des Iſaaei Iſraclitæ macht. 
Mercklin in Linden. Renov hergegen haͤlt 
davor ‚daß er, unter allen Scridenren, fe Re 
Medica , den meiften Fleis erwiefen habe, 
Er nennet ihn aber auch Cuirarem Mabome- 

dice 


medii ævi, æ Sec. Vl. utque ad Sec.XV.$. LXXX, Schol. n. . 


— — — — — 
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Alpharabius aber wirder genennet, von feinem Vaterlande, Pharab. serar. Arabum, 
Sonſt medio «vo, 
En — — 


diceæ Superflitionis. Unter ſeinenSchriften, 
verdienet noch der Tacta, de Fecultaribus 
Simplicium Medicamentorum, geruͤhmt zu 
werden. Erinedefchreibung,vom sie: 
ber, hatt Barchuyfen, :: Difersas Xrll. 
$- 21. Nas. 13. p. 309. beygebracht, und 
daben die Urſache, fo Jerapion, von 
Diejer Krauckheit, gegeben , angefüh: 
tet. Er beſchrieb nemlich Feörem; Quod 
file caior innaturauis, & corde, exiens, 
& arteriis edomnia mrmbra co: poris, efus- 
que nccens adioni. Denn fett Barchuy- 
fen hinzu, Mauit; Cautam Febrıum efe 
quasu.r bumorum puirorem, vel aliam e0- 
rum, quoquo mode, conceptam vitiefitatem, 
&e. Wer Mehrers, von diefem Sera- 
pione, zu wiſſen verlanget der beliche Mer- 
cklini Linden. Renov p. 68.8 jeyz; In: 
gleichen «hen. Dr, Fabr. Bibtisse, Ger, 
Lid. VI. Cop. IX. p. 299. & 305 Beſon— 
ders aber Hrn. Prof. STOYLS Anlei: 
tung, zur Hiſtorie der Mediemifchen 
Gelahrheit, (ap. I... n2p. 106 
Avenaoar flariste, ums Jahr CHRI⸗ 
EST) 1130. oder aber 1160. iverrocshätt, 
in denen Gedanden, geitanden, als wenn 
Diefer Averzuar alle Mei cs, Die, nad) 
Galeno, ſich hervorgethan, übertroffen. Es 
iſt auch nicht zu !dugnen, daß er es, wird: 
lich, hoch, in der Mewein, gebracht. Denn 
er fol, 135. Jahre, alt geworden ſeyn; Und 
Eimse fügen, er habe, im zojten Jahre 
feines Alters berrits, angefangen zu pra- 
Bien. Ob nun zwar Andere meinen, 
erhabr, erfi im aoſten Jahre, angefangen; 
€: hart er dennoch, auch ſolchen Fais, 
dur jo gar lange Erfahrung, mehr prof 
siren Aanen, als ſouſt Kemer. Daß aber 
ec Finige vergeben wollen, als babe er 
die summer Zeit rines Lebeus, in beſtaͤndi er 
Gcuunoheit, zgebracht / it wicht, jo leicht, 


zu glauben, als es afermirer wird. Sonſt 
hatt ihn Conring den gröften Empiricum 
genennet. Allein Hr. Dr. SREIND 
fucht diefes Vorgeben zu widerlegen, und 
dagegen zu behaupten, daß Avenzoar die 
Metiein , ordentlid) , SZudirer habe. Viel⸗ 
leicht ift aljo Conring , durch die Vorre⸗ 
den feiner Schriften, die, gemeinig ich / 
nur mit Recepien, anacfüllet find, zu ob» 
gedachter Hypothefi, verleitet tvorden ; Zu⸗ 
mal, da des Avenzcarıs Anupt: Maxime 
war; Daß die Erfahrung alleine ein 
getreuer Wegweifer und der rechte 
Probier:Stein einer vernünftigen Pra- 
x. ,fey. Erwarübrigens ein Degmarcus, 
wenn er die Urſachen derer Krandheiten 
und vererfelben Sympsemara unterfüchte 
und, darüber, veflediir ze; Als welches ſei⸗ 
ne Werde , jur Gnöge, bezeugen. Ober 
auch zwar ven Ga cnvm, fleiſiger, eiriret 
hatt, als andere Araber, die demielben 
gefolget, getban baten, fo hatt er doch 
auch, ſelbſt, befondere Odferwarrones, ſon⸗ 
derlich, Über diejenigen Krauckheiten, ge: 
macht , dieer, an einem eignen Leibe, aus⸗ 
geftanden; Wie Hr. Dr FREIND, or. 
ers, mit Mehrerern, zu erweſſen ſuchet. 
Eben Diefer Hr. Dr FREIRD bat 
auch gegenwärtigen Avenz ar die Ehre 
beygelvgt , daß er der Erſte fen, welcher, 
von dem Nutzen des d-zcar Steins, bey 
der M-#0, . Etwas gedacht babe. Doch 
muß man wiffen, daß er, unter erwehn⸗ 
ten bezosr, Nichts anders , als die La- 
ch. ymam Cervs, verftanden habe. Hr. Prof 
ETDLL, Loc. Car. p. 606, fir 6. erinnert 
anben folgendes: Inzwiſchen beſorge 
ih , es habe der Engliſche ri- 
ews , ben diefer Parzomarn.e geirret. Denn 
ed meldet Nicor. Monardes , in ſeinem ra» 
Buatc. de Lapide, Bezoar, welcher des Caro- 
u 
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dl... 1654 Dis Vierte Capitel, SA:Tl.de Hif. Liter, 
De Stadiis Li» : 


zerar. Arabum, Sonfl ſchreibet man ihn auch Alſaharavium, five Alzaharıvium. Gr 
smedio ævo. ifl, 
EEE 


}i Clufii Lidr. X. Exosicorum beygedruckt 
iſt, gar umſtaͤndlich, daß, ſchon lange zu 
vor, jo wohl Serapion , als aud) Rhazes, 
die Eräftigen Wirdungen Des Bezoar- 
Seins, mider allıhand Gift, obfervi- 
ver, und, inihren, noch, vorhandenen 
Schriften, gar ausführlich, angejeiget, ha: 
ben. „ Sonft iſt, unter denen Schriften 
des Avenzoars, vor Andern, merckwuͤrdig 
Das Opus Praficum welches er Theifir ge: 
nennet, Es ift felbiges, in Barbariſches 
Latein, versirer, aber ſehr rar, und doch 
auch Leſens⸗ wuͤrdig. ad 

hergegen, ge Simpi: ibus Medicamentis, ill, 
noch gar nicht, gedruckt; Und das Bud), 
de Febribw fo diefer Avenzoar ebenfals ge: 
ſchrieben, fteht mit, in dem Opere Aureo, 
de Febribus, ſo, Anno 176. zu Venedig, 
in Solio, berausgefommen. Barchuyfen 
hatt, m Dif XV. 9. 14. P. 299. Eines 
und das Andere, daraus, excerpöres j Un⸗ 
ter welchen, folgendes verdienet, anhero, 
ausgefchrieben zumerden: » Abhomeron 
Avenzoar fıribit, Medicos folere unum 
quemque calorem, preter naturam, &corpo- 
ve , exeunsem vecare febrem; Et ſi ager fue- 
rit intemperiei bitiofe tanıum, febrem tum 
Jore de genere Cholere, quam, ait, vel in 
venis , vel exira venas, purrefiere, &e. 
„Conf. Lindenium Rendu. p. 2; Conring.In- 
irodud}. in Univerjam Artem Medic, Cap, 
I. $. 24. P.99 3 Schelhameri Addiramen- 


ta, ad Conring. ꝑ. /24. & Jag; Hrn. Dr. 


NEINDES Hifloirede ta Medecine, P 
2 > * & jegg. md Hm. Prof SAere 


Anleitung, zur Hiſtorie der Meaicin. 
Belahrbeit, Cap. I. p. 109. & p. 716. 
Haly (Abbas) hatt, zu Anfange des 
KU. Seculi, florires. Er wird, noch heu⸗ 
te zu Tage, dem Avicenne, weit, vorge 
zogen; Aulermaſen er, nicht fo dunckel, ge⸗ 


Sein Trafur 


ſchrieben, auch feine Gedancken, viel bef 
fer, cennevirves, als Jener, und die Modi» 
ein derer Araber, recht Spften auſch, vor: 
getragen. Hr. Dr. FSREIND, in der 
Hiflsıre de da Medecie, P.Ii.p n8.@119, 
verfichert ung deſſen; Und Conring nennet 
ihn aud) einen hochberuͤhmten Artzt. 
Er batı viele Meaieinifche Werde ge 
fchrieben , und, darbey, den Galeno, der: 
geftallt , angehangen, daß man ihn einen 
getreuen Inserp» erem deſſelben, ja, endlich 
gar, feinen Affen, genennet. Sonſt ſchei⸗ 
net er aber auch, ziemlich, abergläubifch 
geweſen zu fen. Denn er hatt denen.Me- 
dıcıs, unter Andern, die Aflromomıe, als 
hoͤchſt nuͤtzlich, angepriefen,. Unter ſei⸗ 
nen Schriften, werden, vornemlich, die 
Libri X, Rega is D’fpufitionis I beorıce, und 
die Libri X. Praßica, “flimirgt.  Con- 
ring lobet beyde, als vortreflich Wer⸗ 
de. Die Verfien, davon, iſt, Arno 1492. 
in Fol. ju Venedig, und, A⸗no 1525 zu 
Lion, il 410. cum Synonymis Michaelis 
Copellz, edirer worden. Des Haly Bud) 
aber, de Febribm , hatt man vorgedachtem 
Operi Aureo , de Febribus, mit eingedrudt. 
Hr. Dr. Fabricius , im Bibl, Græc. Lib. VI. 
Cap. IX. p. 174; Desgleichen Conring, in 
Introduilione, in Unsverfum Arten Medi« 
cam, Cap. Il, $. 275 Nichts weniger 
Mercklinus, in Linden, Rorovaro, p. 347 5 
„Ferner Barchuyfen, Di. XV. $. 15: p. 
300. de Origine & Progreffü. Medic ; Und 
Sr. Dr, $SREIID, in Hiflirede la 
Med. P, Ip 119.J495 Vornemlich aber 
Hr. Prof STOLS. , inder Anleitung, 
zur Hiſtorie der Mediein Gelahrheit, 
Cap. 1. $. 15. konnen anbey, vom Leben 
und von denen Schriften diefes Haly mach⸗ 
gelefen werden. 
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medii evi,a See. VI. ucque ad Sec, XVıS.LXXX, Schal. n. 6. 1655 * 927. 
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iſi, wie man glaubt, zu Damaſco, Ao. 1 ılıo. geftorben; U:d alfo einterar. Arabum, 
Coataneus des Rhazis. Emige tagen, er fen, zu Tarad, geboren vor "do «vo. 
den. Zu Bagdad, aber hatt ei Die Porlofopbie und Medicin udiret ; 
Welche beyde er hernach, mit groſem Ruhme elber gelebret. Man 
rühmer, fonderlich, von ih.n, daß. alß er, zu Zaran, in Meſopota⸗ 
mien, des Ariſtotelis Buch, de’ Auditu, gefunden, er ſe biges, 40. Ma⸗ 
le,durchgelefen, und darbey gefibtieben habe; Er wolle es, noch weiter, 
teten. ide Hornn Hiſtor. Fbilof.Lib,V.Cap. X.p 292. Man eignet 
ihm ein befonderes Yiachdenden zu. Vid. antea dıda, de Avem- 
ace, 40.1638. find verfchiebene,von feinen Bücbern, su Paris, „u Seine Sqhrif- 
ammengedrucktrvorden. Auch hatt Sigemund BRFMINT, bereitd Ao, len 
1519.30 Augsburg, in Fol, de Alfaharavii Buch. Theorice & Praßice, 
herausgegeben. Vid. Linden. Kenov.p. 34. Naͤchſt Dem verdienet, vor Ans 
dern, angemerdet zu merden feine Schrift, fo er A/ Tasrif genennet, 
Er hatt feibige, in XNXIL Tractate, abgetbeilet; Und Einige find der 
Meisung, dab es, gar ordentlich, abg faſſet (ey, und dahero verdiene, 
ale vortreflidy, gerühmet gu werten. Conf. Zen, KREINIDS 
Hiftoire, p. 197. 198. Even diefer+sr. SREIITD balt, über 
haupt, gar Vieles, auf den Abunafra. Beſonders fucht Er, Loc. cit. p. 
204.€7 /g4. zu behaupten, daß derſelbe und der, funft, nichts weniger bes 
rühmte Albucafis, in der That, nur eine Perfon fey ; Analeichen Daß er Alwcehs uno 
der Erſte gemefen, der die Mrumenta, die man, bey allerhand Cbi- Alfaberavimift 
rurgifchen Operationen, gebrau ı» t,nicht allein beſchrieben und fich de⸗Liue Derion. 
serieiben, mit Behutfamkeit zu betie en geroicfen fondern auch, (o gar, Ceires febe 
felbige, durch bey1fügte Figuren, bejeichnet, habe. Nichte Menigern elle, Aue 
aber hatt diefer Abunafra q ıch Die Lithotomie, bey Weibes- Perfonen,gaterft, befries 
accurat, abgehandelt, und dabey Diejenige Metbode, zum Grunde, aelerben. 
ge‘, die, in denen neueften Zeiten, vom Frere Jacques, auf das Taper, Lirboromie hatt 
gebracht, und von dem berühmten Sen. Rau, nachmalg, nerbeffert, wor ⸗ “labaravim 
den. Weil nu die Griechiſchen Aertzte, von gedacht 1 Litboromie, su beſchrie· 
gar Nichts, Celfus aber, icht menin, Davon, gemeldet fo muß man die⸗ 
fen Alfaharavium, faft, vor den Erſten Sersprorem bujus morbs, exken» 
nen. Solte hier aͤchſt, oft, woel gedackter Hr. DIREILTD, riche 
fi ,vermurh.t haben, fo hätte nur ermeldter Allaharavius, Me Albucafis, Deffen Chirar- 
au Libro, III. de Chrrurgsa, gefchrieben; Als welche, zu Bafel,Ao.ı 541.216 Schrif⸗ 
am Rolandi & aliis Scriptit Chirurgicis, bey Henrico Petri, aedrudkt ae 
erden, Conrad Gesnerus, inder Zuumeratiune Alpbabetua Illuſtr. Vi- Dem Eaki 
sum qui Rem Cbarurgicam, velScriptis, vel Artis uſu, excolnerunt, {0 er — 
feiner Ae. 








ze 5.7. = 1656 Dos Vierte Capitel, Scä.Il.de Hif. Eit. 
e sinds 1 Pr J in 
serar. Arabam, ſeiner Sammlung, de “birurg « Scriptorsbus, mit angehaͤnget iſt, recenf- 
medis æro. ret, Fol, 596. dieſe Lidroslil. tolge der Malen: Primus Liber elt, 
de Cauteriis, per ignem & medicamenra urentia, a capire usque ad 
pedes, Secundus, de Sectione, Perf ratione & Extra&ione dentium, [a- 
gittarum ‚feerus, calculi & de Herniarum fedtionibus & ſimilibus. Ter- 
tins, de ollibus luxatis reftaurandis & fractis curandis, à capire usque 
ad pedes, Adjectæ ſunt ubique variz ınftrumentorum ſiguræ delinea- 
t@. „ar.Dr. GOELICRGE gedencket noch veria iedener anderer Me- 
diciniſcher Bee Allaharavii; Darinnen Vieles auch, zur 

; q. Chirurgie, gehörige ſoll anzutreffen eyn. Vid. Ejus Höfer, Chirurgie, 
gegen p-25. Marcus Aurelius Severinus zichet übrigeng diefen unfern Ara⸗ 
fabavario. ber allen ſeinen Landes-Feuten tor, mein er, in Medic. Eficac. Eb.1, 
P.1.Cap.1l, alſo fchreibet:,, Primus prodeat Alducafis, quo non ex- 

Noch anderer ftat,in hac natione, clarior, aut major, fed primas, in hac re, omnium 
Gelehrten Je confenfu tener;,, Als weichem Judicio auc) oannes van Horne, in 
dicia, — feiner Micro:echne,p. 523. — Nichts weniger hatt Barchuy- 
ſem Araber. gr dem Alzaharavio da8 Lob geg ben, daß er, in der Lehre, von der 
nen Zeichen, es allen andern Arabern zuvorgethan. Vid. Ejus Dir 
fert. XVII. $. XIX. p. 304./99. Auch Conring feget ihn mit, unter Dies 
jenigen, welche, de Singulorum Morborum Curandi Ratione, gehandelt, 

Afıbarasii UNd, Damit, einen geofen Namen erworben, haben. Yid. Ejus latro. 
gehre, von de-troduct. Cap, VIL.$.V.p.236. Es Ratuiret aber oft gedachter Alfaha- 
nen Zeichen De- ravius dreyerley Arten derer Zeichen; Von welchen, Die Erſte die 
rer Krandhei: Geſundheit, die Andere die Kranckheit, und die Dritte den mitlern Zus 
sen. ſtand des Leibes, zu erkennen gibt. Jede diefer Arten theilet er wie 
derum,in zwey Theile; Unter deren Erſtem, er Die Zeichn der Ma- 
serie, und unter dem Anderen, die Zeichen derer zufälligen Dinge bu 

greifet. Durch Die Materie, verſtehet er die vier Elemente, fü Das 
feuchte, trockene, warme und Falte Temperament des Leibes ver» 
ankilt ipn / tachen, u.ſ.f. Conf. Barchuyſen Loe. cit. und Alſaharavii Libr. alleg. 
vor einen Pla. Zheorsce & Praßlice. Gr. Prof, SCOLC hergegen nennet die en 
giarium, Allabaravium nur einen Copifen desRhazis; Weiler Diefen, mehrern 
Theile, fonderlich in dem Fractate, de Morbis Infantum, ausgeſchrieben. 

Sonſt iſt merdwürdig, daß Fein eintziger Arabiſcher Medicur dieſes 
....,Alfaharavii gedencket. Wer alſo Mehreres, von ihm, zu wiſſen berlan⸗ 
un un get, der beliebe Hottingeri Bibliotbec, Quadripartit ; Ingleichen zen, 
gibt. Dr. SREITIDS Hifoire de la Medecine, PII; Conringü Intro- 
duct. in Univerf- Medic.Cap, Vll; Zindenium Renov. p. 34. & A 

i onder 





medii vi, aSec.VI.urgu, ad Sec, XV. $.LXXX. & LXXXT. 1657, 6. 27. 
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fonders aber Sen. Prf. STOLLS Anleitung, zur Hiſtorie derserar. 4.a6.m, 
Medic. Gelahrheit, Cap. 1. S. CIX. p. 105. & /g. alibique pafim, nadys "dio «vo, 


ufdlagen. * 
— $S, LXXXI. 


— 
* Nun müffen wir auch, nach Anleitung „en. Dr, Heumanni, _ 24 $ »#. 

Die Hiſtoriam derer Scholäflicorum in Confideration zichen. Diefe Art Fo Pe - 
gelchrter Leute waren, weder veritable Arıfotelici, noch auch, ganglch) gas die Kbr. 
von deifen Prinespsis, entjernet. Sie heckten alfo einebefondere Phiz sapiei tor ken, 
lofopbie aus, die ein Confu/um Chaos war. Ob nun wohl dahero Diete geweſen. 
Siſtorie dieier Philofopbie ziemlich dundel und ungewiß ; &o 
woollen wir doch verfuchen, ob wir nicht einen Eurgen Begriff derſel⸗ u 
ben dem geneigten Lefercommuniciren fünnen? Was demnach), an. Wo die Schois- 
Fänglich, den Ort anlanget, wo befügte Päulofophia Scholaftica ausge. Hibe Pbilefo- 
brütet worden, foilt felbiges Engeland ; Als welche Nation, zu erft,, ei —* 
angefangen, ſich in dergleichen Subtilitäten, zu verlieben. Aug Enge: 2m 
1and, Fam fie, nach Srandreicdh, talien und dann, nach Teutfch- 
land, und in die uͤbrigen Länder Europä mehr. Die Gelegenheit Wer, da, @u 
hergegen, fo, zu deren Urfprung, das Meifte contribuiret, waren vorherlegenheit geges 
befchriebene Araber. Denn, als Diefe, bereits obgedachter Mafen, 
ſich faſt gang Spaniens bemächtigten, fich auch,dafelbft, /rdemfixam ac- 
quirirten, und darbey ihre obbefchriebene Gelehrfamteit, in der Ariſto⸗ 
zelifchen Philofopbie und dergleichen, zu Tage legten, fo murden, da» 
durch, die Chriften, welche ohne Dem, Damals, einen neuen Trieb hriflen erler, 
in fich empfunden, angefeuret, es diefen Saracenen, wo nicht ZUDOr, Arabem * 
Doch gleich, zuthun. Nun wüſſten fie, von keiner andern Philofopbie, ariferetijde 
als von derjenigen, die fie, bey denen Arabern, höreten; Und diefe war Paitofopbie. 
Beine Andere, als die Ariſtoteliſche. Weil aber die bisherige Bar ⸗ 
barey die Griechiſche Sprache , gäntlich, unbefannt gemacht hatte, 
und fie alfo den Ariftotelem, im Grund⸗Texte, zu fefen,nicht geſchickt wa⸗ 
ten, fo ergriffen fiedahero das Mittel, theils aus Bocthü Lateinifchen 
Commentario, über den Ariftotelem, deffen Philoſophie zu ftudiren, 
theils aber, zu ſolthem Ende, die Arabifchen Uberſetzungen des Ari- Die Scholaflich 
ftorelis, wiederum, ind Lateiniſche, zu vertiren. Hergegen verflunden überfegen dig 
diefe Uberſetzer die Kateinifhe Sprache nicht, ex fundamento. —— A 
Noch weniger hatten fie, das Arabiſche, gnüglich, erlernet. Dahero riperetis, ing 
if denn leicht zu erachten, tie befagte ihre_ Uberfegungen gerathen ? gateinifgpe. 
Soiglich Fonnte aber auch Die Philofopbie, fo fir, Daraus, ftudirten, nicht 
befier beſchaffen ſeyn. Man dencke nur; Die Araber hatten felbft, zum 
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Seielaficis. Theil, den Ariftotelem nicht recht verftanden ; Und die Scholafici ver, 
ftanden hinwiederum die Araber nich‘, völlig. Mithin wurde dem 
Ariftoteli ein ganz anderer Senfus angedichtet ; Und die Scholafi.s, 
, um fich, bey folcher obfeuren und unphiloſophiſchen Philofophie, 
Commentarö zu helfen, ſetzten vollends ihre cigene Critie und alberne Erklaͤrungen 
Der dozu Daraus denn endlich ein folcher Miſchmaſch entip:ungen, daß 
oielem. auch faft der Vernänftigfte und Exereirtefte nicht errathen kann, vb 
es ſoll gehauen,oder geflochen,heifen? Wie wir, ietzo gleich, mit Mehrern, 
ausführen. Tribbechovius nennet daher, mit echte, Die Scholaflices, 
Difcipulos Arabum; Vide Ejus Libr. de Scholaſticit Dofloribus, Cap. Ill, 
Fudicia,von $. 35 Und Golius nennet hergegen die Phrlofopbos Arabum Patriarchas 
Dielen Schota- Scholafticorum, Auch Scaliger, in Epiflola CCCLXIT, fchreibet,hiervon, 
fein alfo: „Florentibus Arabum rebus,tunc fumma meliorum literarum im- 
peritia, in tota Ecclefia Latina, erat, cum bon difcipline, inter Mu- 
hammedanos, maxime vigerent. Et profe&to, quicquid Latini feripfe- 
runt, poftquam illos infcitie ſuæ admonuit Arabum induftria, id totum 
— acceptum ferre debent, Philofophiam, Medicinam & Ma- 
Käpfer, Fride-thematicam.,, Kaͤyſer, Fridericus II, halfdiefeg Srudium Philoſ. Arifio- 
en a MT elieo-Scholaftice nicht wemg befördern, da er, auf feine ‚cigene Koften, 
dam Scholapj. 8 Ariftotelis, Avicennz und Averrois, auch andere Briechifche und 
cum. Arabiſche Schriften, in die Lateiniſche Sprache, uͤberſetzen liefe: 
Wenn eigent ⸗ Wann aber eigentlich diefe Art Weltweiſen ihren Urfprung genoms 
lich die Schoda-men, ift, unter Denen Gelehrten, noch ftreitig. Denn Einige machen den 
Riei ihren Ur Joan. ) Rucelinum, five Roscelinum, ve/ Rozelinum ; Andere here 
horung genom gegen den Lanfrancum, (de quo vide 8. XLII. ) zum Urheber ofibe⸗ 
* namter Philoſophie. Dieſer nun lebte, ums Jahr Chriſti 10505 
Rueelinus, der Jener aber, ums Jahr, 10945 Als da er, eben zu Bheims, auf dem 
U heber oftge- Concilio, verdammt wurde; Weil er lehrete, daß such GOtt der 
dachter Pbilo-Yoter und GOtt der heilige Geiſt, Menſch worden waren. 
5* diꝛſet sten befondern Namen hatt die Pbilaſophia Scholuſtica, von ihren 
Phikefopbie, Pofloribus und Profeforibus; Als welche, Damals, nur Scholafiei genen 
net wurden; Wie mir, oben, bereitsgebacht. Einige heilen fie auch 
Möoͤnchs⸗pbi. die Moͤnchs⸗Philoſopie; Weil nur erwehnte Scholafser, gröften Theils, 
oſeghbie. Moͤnche waren; Allermaſen, zu Denen damaligen Zeiten, alle Gelehr⸗ 
Drey rates ſamk it, annoch 'n de en Cloſtern /ogerten. Somt pflegt manoft er⸗ 
u pdie wehnte Scholaſtiſche Philofophie ; in III. Periodos, oder Aetates, abzus 
u theilen; Davon fich der Erſte, entweder, im X. Sec, vom Lanfranco, 
oder im ALL, Sec. vom Abzlardo, anfängt, und, bie auf Albertum M, 
gehet; 
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gehet; Alſo, ohngefehr 115 Jahre, begreift. AÆra- 17. hebtfich, mit Al- —— 
berto M. an, und reichet, bis an Durandum; Hatt folglich, an die 100, 

Jahre, gewehret. ZeasIIl. nimmt feinen Anfang, vom Durando, und 
gehet, bis zur Reformationdes feeligen Lucheri. Doc haben auch, nach 
der Reformation, die Catholicken, noch immer zu, dieſe Puslofopbie . 
hochgehalten. Vor Andern, find die efuiten grofe Patronen derfel,Iefuiten finds 
ben geroefen ; Unter welchen die vornemflen Zumina folgende: Dannez doch bis dato, 
loann. St. Thoma, Hutardus de Mendoza ; Lud. Molına; loLefius re = 
Franc, de Oviedo; Suarez; Sanchez; Vasquez; Alvarez; Rodri- MNe * 
quez; Diana; Becanus; Eſcobar; Zabarella; Hermannus; Arriaga; 
Forerus; Und der, zu Saltzburg, letzlich noch, lebende Zerr Zar. 
SCAUTTER; Sammt unzehlichen Andern mehr. Es entftunden Verſchiedene 
auch, unter denen Scholaftscis felbit, verfchicdene declen. Einige nann. Titten derer 


ten fich nemlich Nominaliſten; Und Einige, Realiſten. Jene, die No- Nbolafticorum, ’ 


minalifen, find die urälteften; Allermafen ihr erfter Urheber vor⸗ Nen iva- 
gedachter Jo. Rucelinus geweſen; Der zwar, in Srandreich, gelebet, 
von Geburt,aber ein Engelander gemwefen. Nach feinem Fode,murs 
Den feine Meinungen ged mpfet; Big fie, vom Thoma Aquinate, iM Zomar Apii. 
AI. Sec. wiederum aufgewaͤrmet, und Dergeflalt empor gebracht, twurzwas erneuert 
ben, daß man dieſes Thoma Nachfolger nicht nur, Nominaliſten, fon,die Secte derer 
dernau h, Thomifen,zu nennen pflegte. Sonſt hiefen fie auch Ferse. Neminalifien, 
des, item Terminifle, Connotatifle und Tyrones. Die Realifien her⸗ 
g gen werden auch Scatifen genennet; Vom Io. Duns-Scoto, der, im 
Anfange des XIV. Seculi, Aorirte, und deſſen Meinung ſich, nachhero, 
fin Difeipul, der Occam, aufs heftigfte, widerſetzte. Als Daher fich 
auch, von damals an, die Nominaliften, Occamiften nannten; Doch 
die Kealiſten hielgen fi ebenfals, pro Veteranis. Diefe beyde 
ScAen nun gerieigen endlich, in ſolche Controverfen, zufammen, 
daß fie, ob fie wohl, in dev That, nur über Bagatelles und Nominalia, 
fleitten, es Dennoch, öfters, zur Realiter, brachten ; Indem fie es, ge- 
meiniglich, à verbin, ad verbera, fommen liefen, und öfters, ing Hand. Peftige Streis 
Gemenge, zufammen geriethen; So, daß Derjenige, welcher den kuͤr⸗ —— 
gern zog, vielmals, mit einem blutigen Bopfe, nach Haufe, geſchicket Ein Pe 
wurde. 9a, die Reales hielten die Nominales gar, vor Öffentlicheder, 
Ketzer, und meideten diefelben, wie andere Hæreticos. ‚Den gangen 
Streit aber, den fie, unter ſich, entfponnen, verurfachte Die Dorin, de Urſache diefer 
Exillentia Vniverfahum, Die Nominaliſten meineten nemlich, es waͤ⸗Controvenſen 
gen die Aſtracta und Univerfalia weiter Nichts, als Conceptus meneis, und Spaltun⸗- 
oder Vorſtellungen des er * hielten dahero auch zur 
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Seboisflicis. (gg, was Keine befondere Susfanz ift, nur vor bloſe Namen. Die 
Realiften, hergegen ſuchten zu behaupten, es waͤren die Univerfalia und 

Abſtracta nicht blofe Namen und Concepte,fondern, in der Sache felbft, 

gegründet und, wircklich, vorhanden; Folglich Nature quædam Separa- 

„te. Morhofius, in Polyh. Tom. II. Lib. I. Cap. X111. $. 2. hatt anbey 
Dieke treitwohl erinnert, daß diefer Streit nicht etwa Was neues, fondern, ſchon 
ha unter Denen alten Pbilofophis, im Schmange gegangen. Denn Dieje 
®n, im nigen, fo, vor dem Platone, gefebet, negirten; Quid, im rebus, umver- 
Schwange gesfale efe ; Sed omnia luere ac nibil effe Rabile. Plato hergegen brachte 
weſen. feine Ideen, aufs Tapet; Velut corum, que Senfu pereipimus, exemplaria 
alterna, qua effent tanquam univerfalia ante res. Dieſe Ideen hatt, 
nachgehends , Ariftoteles smpugniret, und ipfa univerfalia, quafl 

sebus immerfa, defendiret, Die” Stosci endlich hielten davor ; 

Tum demum exiftere, cum cogitatio illa fingeret. Und deswegen haben 

fie fich, per ante multa, in multis & poſt multa, von Einander, ju di- 

inguiren gefuchet. Auf gleiche Weiſe, follen ſich auch, nach gedachten 

Morhofii Meinung, die Scholafici, in II. Haupt · Secten, zergliedert 

haben. “Denn Einige, unter ihren, füchten, in gangen Büchern, zu bewei · 

fen, daß Ariſtoteles und Plato nicht, von Einander, differirten. Andere 

dargegen haben odfervicet, daß die Nominales, mit des Platonis Meir 

nungen, übereinftimmten. Auch follen Einige, von denen Realibus, des 

Platonis £ehren beugepflichtet haben.“ Alfo waren denn, eirc geraume 

Noch dreyerley Zeit über, Drey ſolche Factionez; Deren E inige lehreten; Univerfalia 
Secten dırer meras effe voces. Andere hielten die Vniverfalia, vor blofe Conceprus 
Scholoſticorum. animi So nemlich nur blos ‚in Intellectu, exiſtirten. Die haben ſie 
dahero auch, infonderheit, Conceptuales genannt, und fie, von denen No- 

minalıbus , diflinguirer. Noch. Andere fuchten Die,Univerfalia, nicht 

fo wohl, in blofen Worten, fondern vielmehr, in ganzen Reden. 

So viel iſt übrigens gewiß, daß die Realer, von denen Nominalibur, bes 

fehuldiget wurden, ‚als went fie des Platonis Träume, de Kdeis,twieder 

aufwärmen und fortpflangen, wolten- Denen Nominalitenhergegen 

wurde hinwieder, von denen Realöften, der Stoici/mus Schuld gegeben-Die 

König, Zudevi-Nominales fuchten fich auch, mit dem Yusgaro: Nom effe multiplicanda 
ws Xl.in entia, prater necefitatem, zu defendiven. Die Reales aber objieirten 
randrei, denen Nominalibus, quod multas.veritater intermififfent. Diefer Streit 
— nun, unter ſolchen unterſchiedenen Fecten, wurde, ſonderlich zu Oxford 
meieneinder Und Parie,(o heftig, fortgeftet, Daß auch König, Ludovics XI. Aa 
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innen, expreffe, benennet; Guilielmus Occam ; Suifferus; De Armi- Scbotaflicis. 
mo‘ Buridanus; Petrus de Aliaco; Marfilius Inghen; Adamus Brr/ in ſelbi⸗ 
Dorp und Albertus de Saxonia. Deren Schriften wurden confifei- IM cemdemm- 
get. Auch fo gar jede Dolores, Magifßiri und Cives Academie mullen ind * 
ben Namen und die Doctrin dieſer Maͤnner verſchweren. Und eben daR 

bero ift es gefommen, da die Bücher befagter Leute fo gar rar ge 
morden. Denn man wird fie, auch in Denen Vornemſten Bibliorbe- 
guen, kaum, antreffen. Hergegen ı erden, in befagtem Edı&o, folgende —* 
Sc ] ich permittiret, ja gar recommendiret:D.Thomas; Albertus Ei ar 
Ægidius de Koma und Alexander de Halles, five Ales. Gabriel Naudzus z;ret worden, 
hatt, von dieſem Edicto, eine Copiam jeinen Additionibus, ad Hiftor. Ludo- 

wich XL.@pag, 203. usque adp. 224. mit eindrucken laffen. Air aber wol · Was die Sche- 
ken endlichnur noch, mit Wenigen, berühren, was diefe Dolores Scholaſti. Jafliei befow 
ei, inieder Bofeiplin, infondexheit, praßscet haben. Da fie alfo, wie be⸗diten in berke- 
reits gedacht, ihren Fleis, hauptfächlich,auf die Zogicund Metaphyſig ge⸗ > * 
richtet hatten ;Und aber, darinnen, wenig Öutespraflirten; (06) So ist,’ ae 


Hergegen aber 


oh» 





(05) Renatur Rapinus, in feinem Re- 
Rexions, p. m. 342. ſchreibet, hiervon, alfo : 
„La Pbilofophie ne f' occupa que d’ Ope- 
vasions de Üoentendement, de concepts, de 
frecifiense Les efprıts £pwiferent leurs rai · 
fonnemens, en des queitions frivoles. On 
P tebauffa , für des formalitbs toutes pures, 
L’on fe fir dis fanıömes pour difpuer, la 
raifon devini elle möme chicaneuje, pour fe 
feutenir , & la verité ne fut presgue plus le 
prix de la dijpute_ On appellois cela de U’ 
efprit; Mais om #tois-cet Il fe forma de 
ceitemerbode un fatras de livres, & d’ opi- 
wions, qui Etoufferent ce qui veflo- 
is de bom gehr pour des belles lemves, 
„Und Hr. Prof STOLL urtheilet, 
dermafen, davon: „ Logice Schsiaflicorum, 
[ls fuperioris , ( feil. Arabum IDiolecdicæ) 
ına cum mare, Ariſtotelem agmofeis Ma» 
gifirum. Plures vero veddidit ea murici- 
61 &# Jubriles mugatores, quam Philefo- 
fer, qurgus non emendavit aoctrinam, fed 
nddidis deteriorem,,. Vid.Ejus Hifl Erad, 
P-11.Cap. 14, 9. XV. Noch deutlicher, hatt 


660) 3 


Hr. Bertram die Sache norgefiellet „kr 
Seiner Einleitung, zum Pbitofopk:fchen 
Wiflenfchaften „p. 333. almo nemlid) Dies 
fer folgendes fchreibet: „„ Derer Scholaflico- 
rum Logica, welche fie /,Arumensum Infirue 
mentorum, Arıcın arsium und folem orbis 
vasionalis nennten, war Nichts anders, 
als ein, aus dunckeln Terminis , fingirsen 
Abfiraiinen, Nichts heiſenden Anre- & 
Pofl- Pradicamensis, wie auch Frunciationi« 
bus Conversibilibus, fürchterlichen Figuris 
Sylogiflicie und: abgefchmackten: Lock Topi- 
eis „ beftelendes, zwar juösides, aber, wenig, 
oder Nichts, nügendeg, Spinn-Gewebe. 
„Eben Derfelde Hr. BERTRAM laͤſ⸗ 
fet ſich auch, Resione der Metapbyfie derer 
Scholaflicorum „ alfo vernehmen: Die 
Metopbyfrca ſas jwar, ald Phrdofopbia Pri= 
ma und Regina Scientiarum , auf dem 
Throne, und wurde, mit grofem Eifer, 
excolıret, Allein, wer, anfer einigen 
Nibileitatibus, Etwas mehrere, darinnen, 
fucher, wird fih, gar fehr, betrogen fin? 
den. Was fie, von GOtt, denen — 
gen“ 


Desgleihen in Finnen, 
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ohnfchwer, zu erachten, mie viel fie, in denen übrigen Seientzen, thun 


Ihre Pbyfe beftund dahero nur, aug etlichen wenigen Capi— 


teln, de Materia, Forma, und de Qualitatibus Corporum Naturalium, 
prafertim oceultis; Die, nebft dem Udrigen, mit lauter albern Grillen, 
angefullet find. Morhof, in Polybif. Tom,U. Cap. XIII. $.I, gibt ung, 


hierinnen, Beyfall, wann ev alfo fehreibet : 


„Parum, ab illis, præſtitum 


eft,in Phyſicis & Mathematicis, In illis enim accuratior omnino indaga- 


tio inftiruenda erat, 


In ſolo notionum regno, triumpharunt mirificis 


perplexisque ſubtilitatibus omnia implicantes, in quibus extricandis li- 
cet cerebrum quis ruperit, nihilo tamen, in re ipfa, (apientior erit, ,, 
Deme ſtimmet auch bey Sr. Prof. STOLL, in Hiſtor. Erud. P. 11.Cap, 
IV.S.XXI; Alwo man Folgendes lifet: „In mediis tamen hisce 
nugarum fcholafticarum tenebris, inventi funt,qui, in inquirenda na- 
tura, aliam viam ingrefli, clariorem lucem accendere conati funt, ab 


ipfis tamen ignorantix frattibus in magis ideo habiti, 


Rogerium puta 


Baconem, Albertum Magnum, Arnoldum de Villa nova, & Kaymundum 


Weit ſchlechter, war ihre Moral befcharfen. 
Scholaficorum, gen fie fich, mittaufenderlcy läppifchen Quafunculesund Problematıbus, 
—* fe beſchaf · (p 6) wie die Katze, mit Dev Maus, herum. Ja ſie beſudelten, uͤberdis 


Tenn da tru⸗ 


noch, 





ligentiic und der Menſchlichen Scele,pbilo- 
ſopbirten, war, meiſten Theils, Eindifches, 
oder Arbeiftifches, Zeug. „ Scholaflici ve- 
ro Pkilofopbi ultima folum dodrine nomen 
boc Methaphyfices adferipfiruns , eundem- 
queut & ‚de fpiritibus, doctrinam difere- 
veruns , à naturali Tueolegia, ſchreibt aber: 
mals Hr. Prof. STOLL,L. eit. Part, 
II. Cop. I1. 9.55. Conf. quoque Rapinum, 
dans fes Reflexions, p. 433; Und, Cap. Ill 
$. X. doc. eis. Hrn. Prof. STÖLLS, 
finden wir noch folgendes merchwürdige.., Zn 
S:holoflicerum, qui naturam & revelatio- 
nem, patrum , fane rationis & Ariflotelico= 
rum in Chaos quoddam contulerunt fenten- 
tias, Pneumatologia parum, quod profit, 
invenies, Recentiores Phrlofepbie Peri- 
putetice Seclatores, qui, à Phyfica, fepa- 
rarunt Pneumatologiaın, maximam partem 


haud meliores funt ; Usi oſlendit fida trans 
latio Pneumasologie Jo. Gottfr. Zeidleri, „ 
(ps) Petrus Molinzus afensirer ung, 
in feinem Tri&. de la Paix del’ ame, Lib, 
1. Cop. XVII. p. 157. wenn er, dafelbil, als 
fo, ſchreibet: Quemadmodun milites 
fervatorss caput, corona ſpinea, circumde - 
derunt, ita Scboloſtici palmam præripue- 
runs pesulinti coborti, dum univerſam 
CHRISTI Dodrinam, à copite ad cal- 
cem, fpinis circumdederunt, que etiam. 
num fpine adeo funt denfe, #t, bodieque, 
vix perfpicere cas queamus. Animi ille- 
rum labyrintho fimiles ſunt, güi, in parvo 
terra jpatio, multas circuitiones habent, 
Quod enim feientie , eatempeflate , parvo 
conclufe erant [patio, dodlores irrefragabi- 
des & ferapbicı, wi je invicem vominans, 
quodreäla via procedere non poterani & jem- 


per 
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roch, dieſen, ſonſt, nuͤtzlichen und hochnoͤthigen Theil der Pbiloſophie, —*— 

denen gottlo ſeſten kehren; Als Davon der Probabiliſimus, (q 6) Metho- 

dur dirigende intentionis und das fogenannte Peccatum Philofopkieum, 

ſo betruͤbte, als offenbare, Zeugen abgeben fünnen. Noch gröfer Un 

gck richteten fie, Damit,an,dap fie Diefen P/eudo-Pbilofopbifdyen Uns 

rer, dazu noch, in Die Thrologie, hineintrugen , und folshergeflalt Die, 

mise, fo befannt gewordene Theologiam Scholafticam ausbrüteten; 

Womit fie gewiß unbefhreiblihen Schaden angerichtet. Tin Summa, Wie hoch fie 
Anftoreles aaft, bey ih en, weit m.hr, als Paulus, oder EHNFZSTUGS Ariflereiem ges 
ſchet. Wie denn auch die Moͤnche, zu Cöln, den Ariftorelem,mwirch balten® 

bh mit, unter die Heiligen, gerechnet haben.  Conf. Hrn. BIER= 
TRAMS Einleitung, zu denen Pbiloſopbiſchen Wiffenfhhef- 
ten, p. 333-5 faq. Inſonderheit aber negligieten fie die Politic. Und, U 

- hierun· ig Potiic 





per pregredi cuperent , in arlıfhmis feis fi- 
sim, fe circumrotaruns & pependerunt, & 
zei milies wiam imterceperunt, Incre- 
dibiie dia eff, qua perum, ex omni bac 
füizsfa errimonia & fubtilitate, difei que. 
5. „War. Prof, STOLL hatt faft glei: 
& Sedanden, in $. XLIX. Cap. 1. PMII. 
. Erud, Als wofelbft deſſen Worte al: 
fo lauten: „ Dsi peil ea, in Europa, ex. 
wii just , Scholaflici, magni certe, in mo* 
rum Philufupbia „ Heroes videri volnerunt, 
Nepae wegaverim facıle, falle in eis magni 
wırasingenii, & acris inteligentie, At 
wer, guod mimis fe, ad Ariſtotelem cor- 
raptum, ob Arabibus, alligari pa/h funt, 
er , quem naturam bominüu accurati 
brstsri debebant , vanas & [ubriles nimis 
Abindtiones gueffverunt, Scripturam quo- 
gu faram, Patrer, Jas Canonicum & Fbi« 
Iıshiam , in Scripsss füis Moralibus, inter 
Frwikuerens. Facile ewiliber pateb's, con- 
Frl c0; magüs Pbilofopbiam Pralicam , 
© nqunsffe, quam emendafle; Quem ad 
main &# ex matre bac miferanda, ırfans 
befew, Scepticifmus simirum Mora. 
B,pwızenitm fuit, „ . 
(je) Sen. Dr. Buddei Gedancken, 


hiervon, beftchen, darinnen: ‚- Pofem, ſ 
vellem, errors originem, 4 Thoma de 
Aquino, derivare, & quo padlo, per Bo- 
naventuram, Vasquezium, Sanchetzium, 
Navarium, Carenam, Cordubam, Eſco- 
barium , propagatus, ab Honorato Fabro, 
Antonio Terillo, Amadeo Guineneo, ali- 
wque, acriter fÄrenueque, propvgnatus fit , 
oflendere, niß veligioni mibi ducerem, in- 
cundite fententie, jamque confele penitu- 
& profl'gatememiratione temp perdere, ;, 
Vid, Ej. Difire. de Scepticifmo Merali,gar. 
Pref, SCOLL, in Seiner Hiflor, Erud, 
P. IH. Cop. 1.5.51 hatt, ebeufals, hiervon, 
folgende gute Nachricht fupzeziniret: „Sce» 
pticifmus Moralis cumprimis Scholaflichs 
guitusdam & forietste Jhfu attributtur, at- 
que ſub nemine Probabilifini Moralis, gus 
omrium visierum veceptaculum effe potejl,in- 
nosuit,  Detexis eum Blafius Pafchalis, in 
Ep:flolis Provinciatibus, fub Ludovici Mon- 

taltii perfona, cvulgaris.  Pirotus certe 

Jefuitarum canfam, dans Apologie de caſui- 
les, meliırem baud reddidir. Dari tn. 
serca multos, ex bac queque focietate, qui 

@ anime dolirinam banc det-flantur, ſaci - 
le mibi perfuadeo, . , 


(tr 6) 
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Sehzlafiei. hierunter, lag eine Paͤpſtliche Maxime verborgen. Denn gleichtwie, 
überhaupt, Div SchoJafifche Philoſophie gar ein Merdkliches, zur Auf⸗ 
nahme des Papftthums, contriöusrete, Alſo bemüheten fich Die 
Paͤpſtlich⸗Geſinnten, immer mehr und mehr, dergleichen Studium, 
And warum nach Dem Interefe des Papfte, zu reguliren. Hätte man aber nun die 
Dieſes. Politic, mit fo groſem Ernſte, als etwa Die Logic, oder auch nur, ale andere 
Diſciplinen, ſtudiren dürfen, fo würde das Papſtthum, nicht fo leich⸗ 
te, feinen Endzweck haben erreichen können, als es, wirdfiich, bey fo mis 
drigen Umftänden, erlanget hatt. Und dennoch wulle dir Papjtdenen 
Leuten, unter dem Scheine einer angenommenen Heiligkeit, Die Poditie, 
der Mafen, verhafft zu madyen, daß Jedermann einen rechten Eckel, da» 
vor, hatte, und folglich diefes Studium, gänzlich, unter Die Banck, geſte⸗ 
cket wurde. Man hielte nemlich Die Politic, voreine teufelifche Weis⸗ 
beit, ſo nur die Kinder dieſer Welt zu Audiren pflegten, und fegte jie alfo 
auch einer nüglichen und erlaubten Weisheit und Klugheit, eDiamerro, 
entgegen; Wie Solches der fd. Hr. Thomafıus, in ſeihem Burgen 
' Entwurf der Poliiſchen Rlugheit, mit Mehrern, ausseführet hatt. 
Ar. Dr. SBEUNTALTLT urtheilet dannenhero, gar nründlich, von der 
ver Scholafticorum Erudition,der Mafen: „Cæterum Rei Literariz, 
per hoc hominum genus, parum fuit confultum, negle&o quippe,ab 
ıpfis, Linguarum, Hiftoriarum, Antiquitatum ftudio, ac Phılofophia 
omni, partim in nugas converfa, partim in inftrumentum regnantis, 
ea tempeftate, religionis,,, * 


MBofür man 
Die Polisic, Dar 
mals / gehal · 
ten. 


$. LXXXI 
Erde in Die Scholafich haben, a Seculo IX. & X, angefangen, befannt zu 
zenere, Merden. Es iſt aber Feiner fo gar befannt gemorden, als der Petrus 


Abzlardus.. (De boc Conf.$. EV.) Nach dieſem Abzlardo, ift der 
Petrus Lombardus gefommen. Es haben iedoch die Scholafics, ſchon 
vorher, gezancket; Ehe ſie fich noch, in Seas, getheilet. Sie flritten 
nemlich, de Univerfalibus ; Ob darinnen etwas Reelles, ober nur mag 
Nominelles, ſey. Eben daher ift der Unterſchied entflanden, inter Scho- 
— Iaſticos Doclorer Realer & Nominales,. Laafrancus iſt Urhebet, von 
m n —7 denen Sebolaſticit Neminalibus. (6) Hiervon kann man nachleſen des 
Urheber derer Jacobi Thomafıi Diferzation, welche, in Denen Obfervatı, Halenj. ſtehet. 
Scholaflicorum, Chriftianus Thomafıus hatt fie excerpiret , in feiner Introdudtione, ad 
Pbilofophiam Aulicam, (ſ6) Hornius ( Georg.) handelt, in der Hi- 


Roria 
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foria Fbilofopbica, auch, hiervon. Zu unferer Zeit, hatt Hobbefius Sesotaflicis. 
Thomas) gemeinet, Ich Fönnte eine Cache definiren, wie ich molre ; eds, ober 

müfte ich dabey bleiben, tie ich fie einmal definiret hätte, Eben the 

fo haben auch die Scbolaſtici davor gehalten; Man koͤnnte Rem defini- he galt 
ten, pro arbitrio. Nun kann ich zwar wohl ein Wort befhreiben, wie Ob man eine 
ich nur ſelber will ; Das thun Die Mathematics ;_ tem die Band» Sadey proar- 
werds-Zeute, gemeiniolich. Aber abgeſchmackt ift es, wenn man dirrie, defm. 
olaubt, daß audı Res, pro arbıtrio, könne definiret werden. Eben da, fen konne. 
rum hatt LERBNYZ, ( Gottfried Wilhelm ) wider den Hobbe- 

fium, difpmiret. (16) Denn es wuͤrde abfurd feyn, wenn man den 

Menfchen befchreiben wolte; Er habe einen Elephanten = Zahn; 

Da man doch keinen, bey ihm, findet. Man hatt alfo einige Scholapi. Warum etli⸗ 
cos, hauptfächlich deswegen / Nominaler, genennet: Wenn man fie ge —— 
fragt; Wie ein Menfch, von dem Andern, differire ? So fogten ſie; 

Per nomen würde eine Differentz conftituiret 5 Die Menfchen differirs 

ten, per Pauleitatem, per Petreitatem, U. fe Die Reales Scholaſtici 

hergegen fasten: Es iſt ein reeller Unterfchied da; Sie differiren, per 








— — 


vasion Jacobi Thomaſii, de Theolog. Scho- 
af, wit, in feines Hrn. Sohns, Chrifliani 
Thomafii, Hifler. Sapient. & flulsitie, Tom. 
HIT. p. 225. & gg. befindlic) ift. Anfangs, 
aber war fie, ju Keipsig, Anno 1676. in 
ato. gedruckt. Desgleichen hatt Kente: 
rer fie auch), in feiner Insrodud, in Philo- 
fep5. Aulicam, Cap. I. 6. 61-06. excerpi= 
ver. Zur. Prof. STOLL meine; Quod 
ea obfervasio Commentarium contineas eo · 
vum, que erwdisus ille Vir Thomafius, in 
Originibw Hiflor. Pbilofopbice & Ecclefi- 
af. p. er7. &@ fag. breiter pofuiller, Vid, 
Ejus Hifl. Erudis, P. 11.Cap. 1.9. 09.6 70. 
Mehrere Scribensen, fo, von der Hiflorie 
der Scholaflifchen Pbilofopbie und deren 
Dediribe , Nachricht geben , ſiehe, in fol⸗ 


g.AcCh j . 

16) Memlich in der Difersar. Preli- 
Ben er Marii Nizolii Buche, de 
Vers Brimeipiis & Vera Ratione Pbilofo- 
phendi, contra Pfewdepbilefopbes , vorgefe: 





Hæc- 











tzet; Als er ſelbiges, Anmo 1670. in a4to. 
zu Franckfurt, wiederum auflegen lies. 
Sm uͤbrigen gibt Morhof, in Po!ybif. 
Tom. HH. Lib. I, Cap. XIII. $. XXIII. guten 
Bericht, und füget auch Deme ein wohl: 
geartetes /udieium bey ; Welches dabero 
verdienek, anhero, excerpires zu werden. 
„ Accenfer, ſchreibt er nemlich, for. eis. No- 
minalibss Leibnitzius, in eadem Prefatio- 
se, Thomam Hobbefium, guem ille ipfo 
Occamo Nominaliorem & plus, quam No« 
minalem, vocat, qui non content, cum No« 
minalıbw , Univerfalia ad nomina reduce- 
re, ipfam verum veritatem ait innominibus 
confiftere, ac, quod majmefl, pendere, ab 
arbitrio bumano. Qua bella ejm fententia, 
quanguam laudat cam Leibnitzius, mon- 
flrialiquidalit, ac plane nıquam efl, Imma= 
nia enim, ex uno fummo paradoxo, flunnt 
abfurda, Logico certe, guam trallat 
Hobbefius, à voribm & serminis incipit, 
nee communi illa methodo procedit. „ 


K (10) ' 


ad G. 58. 
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Hecceitatem, per Illeitatem. 


Das Vierte Capitel, Se, II.de Hifl. Liter, 
Gang abfurd find eben Die Nominaks 


B.Gundlingit nicht geweſen. E. g. Die Univerfales Conceptus haben die Realer, al 


Fıgement, von 
beenden Secten ee 


Derer Schelafli« 


zorum. 


Abelardus und lIaſticis Realibus, 


L:mbardı 


werden noch, 
vor die beſten 
Scholaflicosgt+ 


Halten. 


Lombardus 
muß, ohne feis 
nt Commenta- 


zor. gelefen 
werden. 


Es find über. bardum, gefchrieben worden. 


angefehen ; Und die Nominales fagten: Es find, hier, Res 
intelligibiles, Abfirakliones, die bezeichnen teir, mit gewiſſen Nominibur. 

Nun hatt unfer Hr. Auor, erſt, einige [pecificiret, von denen.Scho- 
Der Petrus Lombardus und Abzlardus find feine 


ſoiche närrifche Leute getvefen, als die mittlern Scholaftici. (u 6) 
Je weiter man herunter koͤmmt, jemehr Sinfterniß trifft man an. 
Gleichwie ber Grotius, wenn er, vor fich, gelefen wird, fehr fehön aus⸗ 


fiehet; Sonderlich wenn man nur bes Io. Frid. Gronovii Noten da 


bey gebraucht ; indem die andern Commentationes denfelben, mehr und 
mehr, ob/eur machen ; Alfo iſt es auch, hier, mit denen Schelaflicis, bes 


chaffen- 


ge8, Daraus, profttiten will, muß ihn allein leſen. 
gen, mit 6. bis 8. Pferden, befpannet, nehinen wolte, wuͤrde man kaum 


er nemlich den Petrum Lombardum fefen und, Was klu⸗ 


Wenn man 24. Wa⸗ 


Die Commentarios koͤnnen fort bringen, welche, über den Petrum Lom- 


aus viele Com- Bücher an den Tag gefommen. 
 mensaria, Über denckt, er molle alle Bücher Eennen lernen. Ubrigens war diefer Petrus 


» Lombardi Sen- 
sentia „geſchrie · 


ben worden. 





(us) Faſt auf gleiche Weiſe, fchreibet 
Morhof, in Polyb. Tom, I. Lib. I. Cap, 
Kıv. $. 1. Seine Worte, dafelbft, lauten 
aljo : „ Hec prima Scholaflicorum atas multo 
samen fanior fuit, media iilo ætate. 
enim rerum barum tr alatio nom tantum for- 
dium admiflum habuit, uipote que fonsi 
erat propior, Ariftotelis ewim vel par- 
ea el, vel mula, in Tbeologicis, mentio, 
Pofles vero Dogmata Theologica adeo in- 
tricata & implexa fueruns , Ariftotelis few» 
sentiis, us pene mullm eflet Scripture Lo- 
em,  Recentior ille Scholaflicorum etas , 
cum, feculo cultiori, cultior quogue ipfa 
fada:fl, de nunc quidem, in Commentari- 
#,fuper Thoma, Scotum, Pet. Hifpa- 
num, feripis, plus docdrinæ oflentat, & 
pus Scripiure, quad olimadeo in vor bar 





Prima. 


Über feine Sententias, find etliche 1000, 
Darum iſt es abfurd, wenn Einer 


Lombardus ein Frantzoͤſe, (w 6) undift, zuletzt, ein Bifchoff, su 


Paris, 





bebat Erafmus , us politior literatura acce- 
deres his ingenii commentit, non omnine 
vanıs & reiiciendw, A faniore via doceren- 


Le 

(v6) Der Erfte, fo, über die Sententias 
Lombardi, esmmessiret, war Alexander 
Halenfis, ve de Hales; De quo, vid, |. 
fubfegu. LXX XV, Dem folgte, zu allererſt, 
Petrus Comeftor ‚ve Manducator. Die; 
fer hatt auch eine Hifloriam V. & N. If. 
gefehrieben; Die, mit vielen Tradisioni- 
bus, angefüllet ifl, und Anno 1,43. zu Aei: 
den,in Zvo. gedruckt wordeu. Conf.Morh, 
Polyb. Tom, 11. Lib. I. Cap. XIV, $. hin ſin. 

(w6) Bon diefem Petro Lombardo, 
kann nadgelefen werden Cavel Hifl-r. Li - 
ver.p.s81.@ dis; Herrn Abts, NIOS- 


HEMS, Mir. Hifler. Eech, Sec. All, 
£ P „dl 


1667 adf;8. 
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Paris, geworden. ¶ Kheims war, vor dieſen, Metropolis totius Gal. Scbetsfticis, 
liæ.) Bulæus, (Calar Egaſſius) in Hifl. Acad, Parif, hatt Diel, vom ? ei Lembardi 
Petro Lombardo, angeführet. Diefer nun hatt fein Buch sSententias!Fraia. 
genennet- Und daher iſt er auch Magifter Sententiarum betitult wor⸗ 

den. (x6) Man hatt geſagt; Er habe befagte Sententias, aus dem Aus men er 

Petro fe ine Sententigg 

geſcht ieben. 
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P. 11. Se3.1. Cap. III. $.7; Wolßi Ob 
ferv. Memerab. Tem. I. Centur. XII. p.4#3. 
Sp; Gottfried ARIOLDS Rir: 
chen:und Ketzer⸗Hiſtorie, Lid, XII. Cap. 
in. $.s;errnD, WEISUNTAS 
Hifl. Eee, See, XII. $, 8; Herrn 
PIASSEITS HIf. Eeel, Sec XI. Cap.t. 
$. 1. Cap. 11.$,9; Spanhemii Hifer. 
Eech. p. 1607; Morhofß Polyb. Tem 1. 
Lib. 1. Cap. XIV. $. ı; Freheri Tbea- 
traum, p. 70; Niemeieri- Difertar. de 
Ariftotele Ejwgue Pbilofopbia, $. #2; 
Ancillonius, dans la Melange Critigue, 
Teme Il, Art.s8,P. 371; Rapini Compa- 
raifen, p. 406; Et Fjmdem Reflexions, 
p-.3se: Tribbechovius, de Doder, Sche- 
Jafiieis, Cap. Vl.p.143; Labbe,ur Seripr, 
Eccleſ Tom. IH, p.207; Luiheri Tiſch⸗ 
Reden / ⸗. Struvens Biblicrb, Pbi- 
oſopb. p.3 Olearii Bibliosb, Script, Fe- 
etef. Tem. I1.p. 80; Richardi Simonis 
Biblieıb, Seled, Tem, II, p. 170; Refe- 
wigeng Vorftellung, No.02 dee; Lexi 


ne Bruͤder, ausgibt, in einem unchli 
chen Bette, follen ſeyn erzeuget worden, 
Vide ‚ fupra,$. LVll. Anfaͤnglich, docir. 
teunfer Lombardus, in diem Elofter Sr, 
.Genovefe, ju Paris, Die Theologie, und 
wurde, dadurch, fo, berühmt, daß er, nad: 
hero, Canoricw, ju Chartres, und endlich 
Anno ner. gar Bifchoff, ju Paris, wur; 
de. Unter Andern, hatt Francifou stanca- 
ru, ein Thestegw, von Marrua, im XVT, 
Seculo, jo Biel, auf dieſen Lombardum, 
gehalten, daß er ſich nicht gefcheuet, in ſei⸗ 
nem Buche, de Trinisare, ju ſchreiben: 
„Unwm Lumbardum plaris fe facere,, quams 
censum Lutheros, ducentos Melanchthoner, 
srecensos Bullingeros, guadringentos Pe- 
tros Martyres, guingentos Calvinos, ex 
quibw, f, in mortario, contundantur , ex - 
primi non pı [fit uncia vere Täeclogie,,, 
So Biel ift indeffen gewiß, daf Lombardus, 
gemeiniglich, vorden Urheber ber Thev- 
logie Schelaflice, gehaltenwird. Tribbe- 
chov. Lec. eis. ſchreibet daher, alfo, von 


con Univerf. Hiflor. P. IH. p.348; Beſou⸗ Ähm: „Soraebat merbedm antigua Lom - 


ders aber Herrn Prof. STOLLS Hi. 
fler. Erud. P. 1.Cap.1.$.71. No.s; Und 
die Hiflor. Bibliotb. Fabrie, P. VI. p. 59. 
Er biesnemlich, eigentlich, nur Petrus, und 
feurde, von feinem Vaterlande, der Lom: 
bardey , Lombardus, jugenamet; Al: 
termafen er, zu Novara , einem Städgen, 
inbefagter Lombardey, geboren worden. 
Manfagt gar, da er ein Partus Adulieri- 
u armeien ; Gleichwie auch Gratianus, 
(Degus, vide fupra $. LVIII.) und Petrus 
Comeitor, dieman, gemeiniglich, vor ſei⸗ 


bardo, quippe quæ Difeipulos parum exercen 
ret, Quaflionum isague de Diflinlionum 
Philofopbicarum Simplicitatem Fidei fuper- 
greßus, adeo dıfhcitem reddidit Theotcgiam, 
u, quemaamadum Juris formula, nonnif 
a JurisConfuhis, fie & Fidei Di@rina,nın- 
nifabumbrasicismagifiris, sradi atque ex» 
planaripoffer. „Anne rss. Den 20. Aug. 
ift, oft, gedachter Lombardus, zu Paris, 
orben. 
(x6) Es find dieſe Sensentie Lombardi, 
iedenen Orten, und viele Male, ger 
K 0) a druckt 
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Scholaſticis. Petro Abælardo, geſchrieben; Als, von dem, Liber Sententiarum, at 


noch, im MSCro, lieget. Er mag auch wohl wircklich Etwas, hieraus, 
ng genommen haben; Indem er Abzlardi Difeipulus gemefen. (y6) Der 
Buches. Titul, von feinem Buche, heifer eigentlich: Liber Sententiarum fie & 
non, Welches Nichts anders anzeiget, als ein Buch, darinnen Opınio- 

Lombardi übri. 9e5 Phrlofopborum, ın utramque partem, vorgebracht werden. Sonſt 
ge Schriften. hatt er noch ein Bud) geirhrieben, de Fide & Trinitate. Eben davon 


hatt auch der Abzlardus gefchrieben ; Iſt aber, Deswegen, zum Aria: 








"druckt worden. Zu allererft, aber hatt 
man fie, Anno 1474. u XTürnberg, eret. 
Darauffamen fie, Anno ‚70.50 Loͤwen, 
in4so, Ferner su Paris, 1577. ım Fu; 
Und, eben daſelbſt, Anne 1577. in «ro, her: 
aus. Nichtsweniger find fie auch, zu 
Jeiden, inne 1564. ingvo, gedruckt wor: 
den; Als welche kirion, inder Hifl.Bidl. 
Fobric. PVI p. 148. & fig. vecenfiet und 
emendiret, it. Von denen übrigen Edi- 
sionchm, gibt Olcarius, in der Bibtionb. 
Script. Eecief. Tom. II. p. Se. guügliche 
Nachricht. Esfindnemlich, oft, gedach⸗ 
te Sersensie, aus denen Parrıbw , eolligiret, 
und, in/V. Bücher, abgetheilet, worden. 
Nur gedachte Keidener Edision hatt Jo- 
annes Acaume beſorget; Und darinnen 
find jedem Buche die Titul derer Capitel 
bengefüger, und, am Ende, die Arsiculi 
Erronei, jo, ehemals, zu Paris, conde- 
mniret worden, auch verfchiedenes Ande: 
res mehr, anneeret, Ubrigens kann 
man nicht leugnen, daß, wenigſtens, der 
Grund, zur Schotaftifchen Theologie, in 
diefen Büchern, geleget worden. 

(y6) Bereits Jac. und Chrifian, Tho- 
mafius haben davor gehalten, daß, fchon, 
Lanfrancus und Rocelinus,#vr Rofeelinus, 
Die Phil Jopsie und Disledifche Subsitirk: 
sen, in die Theologie, gebracht , und 
beyde, mit einander, confundiret, hät: 
ten. Lombardus aber habe dergleichen 





ner, 





Arbeit, nach Diefen, erſt, ind Neine ge: 
bracht. Joannes Garnerius hergegen, in 
feinem Syflemate Bibliorb, Collegii Parifien- 
fis Socıet. Jefu, p. ıs. hält Robertum Pul- 
lum, vor denjenigen, der, anse Lom 
bardum, dergleichen Arbeit verfertiget ba 
be. Desgleichen will Richard, Simon, in 
der Bibliosh, Selet. Tom. IH. p. 130. defenai- 
ren, daf Hugo de St. Victore, juerft, Sen- 
tentias Paırum coligiret habe; Da man, 
vorhero , Nichts, ald nur die Heilige 
Schrift felber erfläret. Sonſt, wollen 
auch Einigeden Lombardum beſchuldigen, 
daß erden Bandinum ausgefchrieben ; Als 
der ebenfals Zibres IV, Sententiarum Der: 
fertiget, Die, Anno /5/9. ju Wien, gedruckt 
worden. Weil man nun, nicht eigentlich, 
weiß, wenn Bandinus gelebet, fo find An; 
dere, auf diefe Gedaucken, gefallen, als 
wenn ermelder Bandinus, vielmehr, den 
Lombardum ausgefhrieben hätte. Vi. 
Placcium,de Pfeudonymis,p.ras Morhof het: 
gegen, '» Polyb. Tom. 1, Lib 1.Cap.XIV.$-Ir 
meinet ; Es wären alle diefe Vermuthun: 
gen, wenig, oder gar nicht, gegründet; 
Ob ſchon auch Erafmus , in Lid. AX VII, 
Epifl. VIH.p. 1034. dieſes Opm,vor kein ge · 
mune3 Werd des Lombardi, gehalten ba; 
be. Seine Meinung ift hiernächft_ dieſe: 
„Ad Damalceni Imuationem, ſchrei 
Morhofnenlich, dafelbft, Lombardus,peri 
arte & meibodo parigue inſtiruto, in Com- 
pendium, 
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ner, gemacht morden. (2 6) Petrus Lombardus if, in die Kirche 5. Scholar. 
Marcelli, zu Paris, begraben worden; Woſelbſt man fein Grabmahl 
nody fehen Eann. 

Cur vero ita male audiunt Scholaftici? Rep. 1.) Werden fie geta⸗Warum die 
delt, propter barbarum jeribendi genus. 2.) Weil fie des Ariftorelis Scheiaflici fo 
Pbilofopbie, ex fordibus, docivet; Und 3.) Weil ſie die Pbzlofophie mit, perachtet wer⸗ 
in die Theologie, gemiſcht haben. (a7) Die Locos Theologicos haben ſieden. 
newlich, mit Scholaflifchen Diſtinctionibus, angefuͤllet, fo gar, daß fie 
auch, zulegt, die Etbicam Ariftotelis, auf der Cangel,expliciret. DieErbica Arilore- 
Mönche, zu Cöln, Die Fratres Ignorantia, haben es gethan; Weil fie/is wird, auf 
gemeinet, Es wäre Was ⸗xtraordinaires, im Ariftotele, Auch Pe- dt angel, ex 
trus Lombardus ift nicht gang zu Zxeufren, Denn, wenn man feinePfieitet, 
Libros Sententiarum anfiehet ‚fo hatt er ſchon Confufion gemacht. Da 
man nun, nach der Zeit, Denen Scholufteis vorgeworfen, wie fie Alleg Jo.Damafenns 
eonfundirten, fo haben fie jıch, auf deu Grecum Patrem, Ioannem Da- brinat,juerfb/ 
mafcenum, berufen, welcher auch ſchon des Ariftotelis Philoſophic — 
in Die Theologie, gebracht. Dieſen Damaſcenum hatt der P. Lequien, gig, . 

(Mich. ) 


adß.s8. 














pendium, vedegit Theologiam ejı temporis, 
colaris fententuis Patrum, Quem inter Latinos 
fecuti poftea fuerun:LanfrancusAnfelmus dr 


Hugo deSt.Vidtore.,‚Eben Derfelbe ſchrei⸗ 


bet auch noch, expr Je. alba; ,„.Quod, in 
afle Lombardo, mulıa fana fint, quibus Pon 
sifciorum DoArina impugnari pet. 
Wenigſtens ift fchr wahrſcheinlich, daß 
Lombardus den Damafcenum mitiret 
hatt; De guo, vide, fupra, $ Xi, -Conf. 
quoqwe FridericiSpanhemii Episomen Jja- 
goges ad Hıflır N.T.p.085. 

(26!) Nach feinem Tode, wurde er, 
erft, vom Joachimo Calabro, einem Abte, 
in Caladrien, der, von denen Pr: seftansen, 
für einen Zeugen der Wahrheit und 
Propheten feiner Seit, schalten wird, bey 
denen Papiften aber, eben deswegen, ſehr 
übel, angerchrieben üft, und, «irca Anmum 
ugo,gelebet hatt, verſchiedener Ketzerey⸗ 
en halber, angeflaget , und auch, cın und 


anderer Puncte wegen, verdammet. Denn, 
unter Andern, hatt er, in dem Arsiculs 
von der heiligen Dreyfalrigfeit, geleh⸗ 
tet: CHRISTUM, fecundum quod efl bo« 
mo mon ee aliquid. Vıd. Voffevini Ap- 
parasum Sacrum & Trithem. de Scripte, 

Eccleſ. Sonft hatt Lombardus aud) einen 
Commensarium, in "falmes, geſchrieben, 

ber, Anno 1541. ju Paris, in Feliv, ger 
druckt worden. Sein ee 
die Briefe St. Pauli, aber ift, eben daſelbſt, 

in bot, ſchon Anne 1737. heraus gefommen, 

Auch find alle feine Werde, Arno 1478, 

zu Krüenberg, und 1486. ju Baſel, in 
Fol. puſammen gedruckt worden. 

(17) Noch könnte man auch hinzufegen, 
daß, immer, Einer, über den Andern, 
eommenrseer und dadurch, Was etwan noch 
_ gewefen , vollends, verdunckelt, 

abe, 


8 (10) 3 (b7) 
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Scbolaficis.  (Mich.) in etlichen Folianten, ediret. (b 7) Andem fi nun alfo die 


Eaitis derer O- Monche, auf die Pbiloſophie, applicirten, fo find dahero die Magiftri 
perüm Dama- ppilofophie, zugleich, Doctores Theologie geweſen. Und daher Fommt, 


Teni, 


ehemals, 
Doäfores 


"Zogie. 


emals, nicht 
— efi. 


miret. 


Sie werd 
Lange Zeit, 
wicht zu Profes- App 
foren / gemacht. Y, 
Wer, hiervon, 
Nachricht 


gibt, 


Alberti M.Per- 


ſonalia. 


auch 
Theo als fordide Leute, angeſehen. 


es, daß, an vielen Orten, die Magifri, voran, ſtehen. Die Profefo- 
res twaren, mehren Theils, Geiftliche- Die Medicos aber hatt man, 
Sie ftunden, in feinem fonderlichen Cre- 


dit, Selbſt, im Jure Canonico, werden ſie nicht afimiret. Doch hatt 
Medici werden quch Alteferra, (Anton. Dadinus) in feinem Commenturso,ad Deeretales, 


gerviejen, daß fie, nicht allexeit, im Jure Canon, verachtet geweſen. Gleich» 
wohl hatt e8, eine lange Zeit, gewaret, ehe man Medicos, zu Profefo- 
den, ribuc, gemacht. c7) Hier iſt nachzulefen der Guilielmus Cave, in feiner 


Hiſtoria Literaria Scriptt. Eccleſiaſticorum und deg Whartong (Henrici) 


endix, ad Caveum; Welchen diefer ‚als ein junger Menſch, gemacht. 
RIIOLD (Gottfried) hatt auch, in feiner Kirchen= und Aeger 
Hiflorie, Part, I, p. 359. viele Seufzer emsttiret, wider nur gedachte 


Confufion derer Scholafscorum. Endlich wat Lombardus ein Scholaft- 
eus Realis ; Und feine Nachfolger hatt man Sententiarios genennet. 


Albertus Magnus hergegen war ein Dominicaner-Mlöndh, 


und wurde endlich Bifcboff, zu Regensburg. Er hatt, Sec, XUl1.ge 
lebet; Zu Zeiten Wilhelmi, Des Hollaͤnders, welcher ein Gegen⸗Kaͤy⸗ 
fer Conradi IV, und Fridr, II. gewefen, (d 7) Diefer Albertus M. hatt, 


J zu 





(b?7) Conf.fupra, $. XII. 

(c7) Vide, infra, $. XCI, &XCIV, 

(d7) Albertus Magnus hies eigentlich 
Albertus de Bolftad, Denn er iſt, aus dem 
Geſchlechte derer Brafen von Bolftad, zu 
S.aunigen, in Schwaben, Anne 1206. 
oder aber, wie Einige wollen, 1193. gebo⸗ 
ren.  Gemeiniglich, fagt man zwar, er 
fen, Ehrenthalben, und feiner geofen 
Gelehrſamkeit wegen, Magnus zugena⸗ 
met worden. Allein unfer Hr. Audor, Dr. 
ABUNFTATTET, hält Diejes, vor einen 
Irrthum. Vid. Ejus 44a Pbilofopb. Tom. 
IH, p 756. & Sag. Et Conf. Schol, ef. 
XLIN. Cap. IV. Confp, Reipl. Liter, Als nun 
hiernächft der Albertus M. zu Pavia, den 


rete, ward er bewogen, ſolchen Orden, 
Anno 1222. anzunehmen. Darauf gab er 
felber einen Lehrer der Tbeodogieund Pbi. 
lofophie ab; Und zwar, erftlih, zu Cöln; 
Alsdenn, zu Hildesheim, Freyburg, 
Strasburg, Regensburg und ju Paris, 
Er kam auch, alfobald, ingar grofen Ruf. 
Anno 1254. ging er wieder, nad) Eöln, zu: 
ruͤck, und wurde, dafelbft, Provincias jeince 
Ordens. Hierauf vorirse ihn Papſt, 
Alexander Iv. nad) Rom, und machte 
ihn‘, dafelbft, zum Magiftro Sen Palatii, 
Papft , Urbanus IV. aber mufte ihn recht 
nöthigen, daß er das Bisthum, ju Res 
gensburg , Anno 1260. annahm, Und 
demnach) ‚es er fi, nicht länger, als drey 


medis zvi, a Sec.VI. usque ad Sec. XV.$. LXXAISchel.b7--d7. 1671 adS.a0. 
De precipuis 


zu Cöln, mit Dem groͤſten Applaufu, docitet. Es find, aus der gans Schoteflieis. 


gen Melt, Leute, dahin, gefommen, um ihnzu hören. Die Colniſch 
Univerfites ijt eine mit, von denen Aelteſten, in zora Germania, Sie 


e Coͤlniſche Unis 
erſitaͤt. 


iſt ein recht Pfaffen⸗ Neſt; Und ich wolte Einem rathen, der, nach Wird recom- 
Holland, gehen will, daß er ſich auch, eine Zeitlang, in Coln, gufhielte. "rd ct. 


Magnum hatt man hiernächfi Den Albertum genennet; Weil er fehr be= 
räbmt geweſen. Er legte fich,fonderlich, auf die Phy ſic und Chymie.Drum 
iſt er auch, als ein Sexen⸗Meiſter, angefehen woͤrden. Unter Andern, 
erzehlet man, vonihm; Er habe, durch Kunft, einen Menſchen ges 





lich, aus Liebe zur Einſamkeit, gedachtes 
fein Bisthum, freywillig, verlies und 
wiederum, anf. Univerfräten, lehrete. 
Doch muſte er, nachhero, auf Paͤpſtlichen 
Befehl, in Teutſchland und Böhmen, 
Das Creutz predigen, auch, Anno 1274. 
Dem Concilio, zu Lion, beywohnen. Gleich: 
wie man übrigens nicht gewiß iſt, wenn er, 
eigentlich, geboren; Alfo ift auch unge: 
wiß das Fahr feines Abfterbens. Nicol, 
. Reufnerus meinet; Er fey, Anne 1382.im 
sohen Jahre feines Ayers geftorben. Al: 
fein Petavius, dem, i Neſem Stücke, mehr 
zutrauen, hatt, infeinem Rerionario Tem- 
porum , den Sterbe: Tag des Alberti 
M. in das Jahr EHrifti 1280. gefeket; 
Nach welcher Computarion, er, 87. Jah⸗ 
re, alt geworden. Co viel ift indejlen 
gewiß, daß er, zu Coͤln, geftorben, und 
euch, dafelbft, begraben worden. Sonſt 
ſoll er, von Perfon, ſehr klein und un: 
anſehnlich, geweienfeyn. Durch feine 
Gelehr ſamkeit aber, die, damals, als 
tin Wunder der Welt, ju achten war, 
hatte er fich grofen Ruhm und Ehre er: 
teorben. Morhof, is Poiyb. Tom. 1. Lib.I, 
Cop. XIV. $. 4. gibt ihm felbft das Lob: 
„Fuit ille Vir argutus, nec, in nudis fpe- 
elsrionibus, fubfisit , ut ceteri Maciunt 
Scholaſtiei, fed multa impenait , in res Na- 
twalı Maıhematicas, quarum , ad mi» 


macht, 








raculum, ſuit peritus, adeo, ut pre Mago⸗ 
ab imperitis , baberetur; In quam fufpicio= 
nem facile, apud imerudisos „ ingeniofror 
qui incwrity Hr. REINTATIIT, in 
Hifl, Liter, Voll. II p. 161. nennet ihn auch 
Germanorum Trismegiflum, Er follaber 
ein, fo, geofer Kiebhaber der Pbilofo- 
pbie des Archotelis geweſen feyn, daß cr 
die Ariflssehfchen Bücher, fo gar, der 
Yeiligen Schrift glei gehalten. Man 
nennet ihn, deswegen, nur Simiam Aritlo» 
telis, Und, eben daher, ift, vieleicht, 
auch die Sabel entitanden, daß er, zJah⸗ 
re, vor feinen Tode, Die ganke Poilofo- 
phie folle vergeffen haben, und hingegen, 
vonder Jungfrau, Marta, im Glauben 
und Kiebe, ſeyn unterrichtet worden. Ob 
er nunfchon ein Genuiner Seclotor des A- 
rifotelis ſeyn wollen, jo erinnert doch Ar. 
REINTAYTIT, loc. eit. pr 183. daß er, 
in Phyfew , ein wircklicher Eeletiem gewe⸗ 
fen. Erift auch, allerdings, der Erſte, der die 
Ptilofopbiam Magicam, quaierus Phyfca 
& Mashefi fwsdatar, in Teutfchland, be 
kannt gemacht. Desgleichen hatt er, zuerſt, 
unter denen Teutfchen, über alle Opera 
Ariftotelis, völlige Commentarios geſchrie / 
ben und, infonderheit, auch eine Merapby- 
fie, verfertiget. ‚eine Anhänger haben 
ſich Albersiften genennet, und find auch Die 
Erſten, unter denen Schesajtici, Dieeine 

befon > 


Warum Alber- 
sus ift Magnus 
genennet wor⸗ 
den. 


” 
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Scholaflieis. macht, welcher Fleiſch und Rnochen gehabt, und auch geredet. (e 7) 
Ob er einen Gabriel Naudzus aber ſagt; Es waͤre Solches ein: Lügen. Wenn 
Menihengt- auch Naudzus Diefes nicht gefaget, wuͤrden wir e8 doch nicht glauben, 


macht, der re 


den koͤnnen. Naudzus meinet; Albertus habe, vielleicht , ein Bild gemacht, welches 


nur einen Thon, von fich, gegeben; Als tie ich etwa, in Augsburg, 
ein Bild gefchen , fo, auf der Laute, fpielen Fonnte, mie ein Menſch 
Naudei Apolo- Ermeldtet Gabriel Naudzus hatt nemlich eine Apologie geichrieben, vor 
si Diejenigen, welche man der Aagie be'chuldiget. (f 7) Diefes Buch iſt, 

j erfl, var geweſen. Nachhero hatt man es wieder aufgelegt, mit Notulis; 
Naudei Perfo Die aber nicht viel taugen. Naude mar ein Pbilofophe, ein Medicus, 
malis, ein Humanıft und auch Bidliotbecarius, anfänglich, bey dem Cardinal, 
Barberini, in Rom, und hernach, bey der Königin, Chriftina, auch endlich, 
bey dem Cardinal, Mararini. Albertus M. aber hattübrigensein Buch, 


Ob Albert. 1 0 eyetis MuJierum, verfertiget. (87) Und da haben fie gefragt: Ob 
er 


de Secresis Mu» 
lierum, 987 
ſchrieben. 











beſondere Secte dererſelben ausgemacht. 
Von ſeinen Schriften, hergegen wird, 
in folgenden Ser, Meldung geſchehen. 
Wer nun noch mehrere Nachricht, von ihm, 
haben will, der beliebe Bayle Diclionaire 
Hiflorique & Critique, ſub Arti:. Albert, 
le Grand; HEDERICS Moti- 
tiem Auctorum, p. ro2ı. jgg; Beauval, 
dans i' Hifloire des Ouvrages des Sgavans, 
E An, 1700. p. 160; Nic, Reusneri und 
Boiflardi Fcones Virorum Dectorum, P. 1. 
No.4.& P. III. ab init; Hornil Hifler, 
Pbilofopbicam, Lib. VI. Cap. Hi. p. 
298 ; Tribbechovium , de Dodoribm 
Schal. p.ı4#; Morhofii Polybifl. Tom. I. 
Lib. 1. Cap. XIV. $,2; Reimanni Hifor. 
Liter. German. Vol. II. p. 126. 161. 163. 207. 
& 460; Cavei Hiflor. Liter. Anno 126 

p..628./9g. B.Buddei Fagogen Hiflorico- 
Tbeol, Lib. II. Cap 1.8.10. p-3625 Ambr. 
de Altamura,, in Bibliotb, Predic; Seren 
Prof, STOLLS Hifler, Erudit. P. II. 
Capp.1.$. 73. & ibid. Cap. IV. $.24. nad): 
zuſchlagen. Auch hatt, infonderheit, fein 
eben Petrus de Prullia beichricben. 


Nihtswenigerfindet man es, bey feinen 
Operibus: Dequibws, vide infra. 

(er) Erfoll, daran, 30. Jahre, gear: 
beitet haben. Wie man fagt, fo hatt fie 
Thomas Aquinas, fein Schüler, miteinem 
Stabe, zuſchlagen geil diefer, in der Mei⸗ 
nung, geftanden, als ſey es ein Geſpenſte. 
Sonſt wollen auch Einige behaupten, daf 
erdas Gefchäg und Lapidem Phitofopbs- 
rum erfunden. Welche Dinge alle aber, 
ohne zulänglicen Grund, erzehlet werden. 

(£7) Apolıgie des Grands Hommes, acct« 
fes de Magie, eigentlich, genannt. Wir ha⸗ 
ben dieneue Exieion dieſes Buchs bereite, 
zu unterfhiedenen Malen, apgeführet.Son: 
derlich fol ihn Joannes de Beka und Tri« 
themius der Sauberey, ausdruͤcklich, be 
fehuldiget haben. 

(87) Es iſt diefes Buch auch, Anno 
1592.5u Srandfurt, cum Figuris, in 410, 
unter folgendem Tirul, Teutſch, gedrudt 
worden: AlbertusM Daraus, man alle 
Heimlichkeiten des Weiblichen Ge: 
fchlechts erkennen kann. Man fagt, 
fonjt noch, von ihm, daß er, — gar 

nen 


medii ævi, æ Sec. Vl. usqu. ad Sec. XV. S. LXXXII Schol.d 7-- 57. 


"er ſolches koͤnne geſchrieben haben, als ein Biſchoff? Mr. Naude meis Scheiapicir. 
met, Desmegen 5 Es mare /upponiret. Aber Bayle hatt, aus vielen Ur⸗ 
füchen, gedachtes Buch dem Alberto M. atıridwret, Diejer fagt ans 
bey; Es fönne Einer ja wohl ein Junggefelle, und aud) ein Operateur, 
feun. Bw Medicinam fiudiret, muß auch nauram feminarum ftudi- 
ven, Er muß, de sexu Feminino , wohl infruiret feyn; Gleichwie ein 
weißt, oft, wunderliche Aden zu leſen bekoͤmmt. Albertus M. foll auch, AlöerrusM fon, 
einsmals, den WILSELHT iradiret, und, aus Winter, Fruͤh⸗ aus Winter, 
ling gemacht, haben. Wir wiſſen aber, iego, daß man, durch Kunſt, rg 
im Winter, Früchte bervorbringen Fönne:  Dergleichen Kunft mag"'®t haben. 
alfo Albertus M, wihl auch pradliciret haben. De Natura Rerum, het Ob er ae Ne. 
gegen (&7) hatt er nicht gefchrieben ; Sondern nur ein Diferpudus, DON sura Rerum,gez 
ibm, mag Seſches gemacht haben. Seine Opera aber hatt, Ao, 1651. ſchrieben. 
ein Jacobiner Moͤnch zu Grenoble, Petrus Jammi, in XM. Folianten, - 
»diret. (i 7.) D. Cyprian, der, in Keipzig, geroefen, hatt fie alle, im #irio derer O- 
feinen Pan Dt 


EEE] 


1673 adj z8. 
Deprecipuis 





Deren Wehmätteen, ins Amt, gegriffen, 
Ber ihre Stelle vertreten, babe. 

(h7, In der Uffenbachifchen Bi- 
Blierb.ımd deren Casalogo, merden noch 


nee non Predicatorum Ordinis Profeforis 
Celeberrimi Liber, de Laudibus Gloriohffe- 
ma Dei Genetricis, Marie, femper Virgini. 
Sinetemporis & Loci nota, fi vero vudita« 


euralte Edisiones einiger Schrift 
— Alberti M. rerenfiret ; als: 1) 
Liber Secretorum Alberti Magni, de Virtu- 
sibus Herbarum & Animalium quorundam ; 
Ejwmdemgque Liber, de Mirabilibw mundi © 
etiom de quibmdam Ffje@ibw, caufatis à 
quibundam animalibm. Impref. Argen- 
sine, MCCCCKCHI. pridie Jaw Marti, 
a) Alberti M. excellentiffrmi Sacra Tbeolo- 
gie D: Boris, mecnon Pbilcfophie Principis 
Ordinis Predicaterum, Libriquatuor me- 
thaurerum imprefh, per Renaldum de 
Novio Mago Tbeotonitum, anne Dom. 
MCDLXXXVIIL men/is Maji, die XxXIV. 
Fat, 3) Alberti M. Epifeopi Rasisbomenfis 
Liter, deduabus Sapientis, aut de Recapi- 
A omnium Librorum Aflronomie, fub 
Fem Sec, XV. editm,inste, 4) Fams- 
— pagina Juterprets Auberiı Ni 
pri, de Langingen » Rasisbonenfis Epifeopi, 


tem typorum fpedles, initio flatim Artis Ty- 
pograpbie invente excufum fuile colliges, 
»# Fol, min. 

(17) Nemlich, zu Leiden. Sie ter: 
den, nad) Morhofii Berichte, öfters, vor 
200. Marek, verkaufet. Esfind, darum: 
ter, Aritbmerifche, Muficatifche, Geome- 
trifche, Aftrolog:fche uud Medieinifche 
Bücher mit befindlich ; Als dergleichen 
Scheiften, zu damaligen Zeiten, Wat, 
ſehr, rares waren. Sonderlich mer: 
den, unter ſelbigen, auch feine V. Bücher, 
von denen Metallen und Steinen, in 
Conrings Insroduf. in Artem Medicam, Cap. 
IX.$.4. puagı. gelobt; Da es nemlich 
heifet: „Primus emnium, de metallis ac 
Japidıbm, Pbilofopbiam excolere capit ipfe 
Albertus M. cm, bac de re, Praciarum 
Opus, magno yzudicio & pari exterieniia, 
conferiptumerflat, Herr Prof. STOLL. 

gli), - berge: 


Scholsfiicis,. feiner Biblictheque, gehabt. 
gen will, der muß fich Die Scholafticos anfchaffen. 
Denn man Eann die Scholaficor nicht, 
par tout, verroerfen. Bisweilen, find /ubtile Kerle, darunter, gemefen. 
"Doch das Fubtile ift, nicht allzeit, nüglidy ; Sondern, oft, wie VOET- 
GEL gefagt, einem Ausrilen Hoͤltzgen zu vergleichen, welches nicht 
toohl zugebrauchen. Eine Spinne⸗· Webe iſt auch Ausril und kuͤnſtlich. 


grofen Biblio 
ſchafft werden. 


Tbomede Agui- 


1674 


f-Folianten zufammen bringen. 


Das Vierte Capitel, Sc. II. de Hiſt. Liter. 
er auch) nur eine grofe Bibliothec anle⸗ 


Und da wird er viele 


Aber man kann fie, zu Nichts, gebrauchen. 
S. LXXXT, 











bergegenmeinet;_ Es ſey diefes Werd, 
mehr, Pbitofopb.fch , als ‚Medicinifch, ge: 
fhrieben. Vide Deffen Anleitung, zur 
Hiſtorie der Mediciniſchen Gelahr⸗ 
beit, 4. 400. . i3. Sonſt find auch, unter 
Alberti M.Schriften, noch die Commen · 
sarii, über verſchiedene Buͤcher heiliger 
Schrift; Ingleichen der Tradas, de Im- 
morsa.ilate anime; De Arte pradicandi ; 
Librilll,de Laudibm St, Marie; De Diffe- 
ventia Siritus & Anima, Pbilofopbia 
Misalis,; Item de Grammatica; Super 
. Oratione Dominica; Commentariu, fuper 
Sententias Lombardi & Summam Theologie; 
u. o.m. merckwuͤrdig. Seine Lateini⸗ 
ſche Uberſetzung aber derer Bücher Ari- 
ftotelis ift, fehr ſchlecht, gerathen; Wie 
Here D. Heumann, in Seinen Adis Pbi- 
dofopburum, Tem, HI. p. +2. gar gründlich, 
geurtheilethatt. Auch find Aberdis noch, 
unter finem Namen, verfhiedene Scripra 
Chymica publicivet worden , diesivar Nau- 
deus, vor untergefchoben, Morhof aber, 
dem ohngeachtet, vor Ächt, hält. Jo. Ja- 
cob Baiffırdus, in Jconibw Virorum lllufr. 
batt alle Opera dieſes Albers? M.recenfiret. 
(k7) Morhof nennet ihn das Alpba 
Scholaflicorum. Sonſt wird er, yon de⸗ 





’ Der St. Thomas ift ein Diſcipul deg Alberti M. gewefen, und 
wa Perfnalia. wurde Door Angelicus genennet, Weil er fo gar unvergleichlich dors- 
ret. (k7) Die Menſchen haben, gemeiniglich, einen verderbten Göut, 


und 











nen Seinigen , faft gar, zum GOtte, ge ⸗ 
macht ; Uud bald Aguila Tbeologorum; 
Bald DoFor Angelicw, five Serapbiem, vel 
Irrefragabitis, n. f. f. genemmet. uch, 
felbft in denen Decrers Ponsificum , ift cr 
plus, quam Salomo; Interpres divine vo- 
dunsars; Matutinus Lucifer; Quaf Luna 
Sapiensia moribus & velmi Sol oriens 
mundo örc. betitult worden. Morhof be: 
richtet, hierbey, folgendes Merckwuͤrdiges: 
», Solss ausem elogium mirifice plucuit cuidam 
Aetielbergero Ressendachenfi, qui Panegy= 
ricum, in ipfum „feripfüt „ in quo ‚us Solem 
oflenderes efe Thomam fuum, per duodecim 
cœli domos,deduxit, pro ingenii füi acumi- · 
we, quidgue., in fonguls illis ſgnis, hoc ſi- 
Eno dignum prefliserit Hercules ille , oflen- 
dit, ewjem isidem ferumtur »2, labores, Pa- 
negyricasille editm efl, Patavii, Auno 1642, 
in #10. Typis Pauli Frambotti.,. Doch au 
felbft Erafmus hatt diefen Thomam ho 
aflimirer, Dieſer ſchreibt deswegen, uns 
ter Anbern, ie Commensar. in Epifl. ad 
Rom. Cap. 1. $. #:,, Thomas Aquinag, 
vir non fua tantum feculo magnu; Nam, 
meo quidem enimo, nullusrecensium Tbeolo» 
garum, cus par fit diligentia, cui fanius in« 
æenium, cui folidior erudivio, planeque di. 
und 


* 


medii ævi, a Sec. Masq;adgec. XV.§. IXXXIHGILXVMINMSchAIIV.EIV.S Gr AS. 
as re a 


und dencken, oft, twunder, mas fie hören. Diefer St. Thomas ifl, Ser. —— 
XII, geboren worden, und hatt auch, in dieſem Seculo, Aoriret. Er Sein vorneh ⸗ 


if, aus einer Gräflichen Samilie, geweſen; Und zwar, aus der Sami, mes Geſchlecht. 





lie derer Grafen von Aquina ; Als welche, noch heute zu Tage 
riren.(17) Zu Neapolis, ift er ein Dominicaner, oder Den 





guus erat , cwi linguarum guo gue peritia,res 
liquaque benaramlitterarum füpellex contin- 
giret, qui is, qua per cam tempeflatem da» 
bantur, tam des ere fit wıque, 

(17) Bon feinem Leben und Schrif: 
ten, aeben folgende Audorer zulänglichen 
Bericht: Ar. Prıf. STORS.,' in Hiflor, 
Erud. P. 11, Cap. 1, $.77.& P. III. Cop. 1, 
$. 10; ARDERTICHS, Notitia Audlo- 
rum, p. 1024. fyg; Hornii Hiflor, Pbile- 

Jopb. Lib. VI, Cap. IV.p. 298. [qy; Bud- 
dei Lexicon Univerf. Hiflorie ; Morhofii 
Polykifl. Tem, II. Lib. I. Cap. XIV. $. 3; 
Huetiana, p. 122. &*/gg: Juannis Barth, 
Niemeieri Oratio, de fequiorw avi Philo- 
fopbis, quos Scholaflicos vocant, cum Ari- 
ftotele conjungenois, fo, Anne 1675. ju Helm⸗ 
td, im „ro. herausgefommen ; Rapini 
Comparaifen de Platon ds Aſtote, p. 
407 fgg. Ejusque Refexion, p. 4075 elle 
Hofrath Struvs -Bibliorb, Pbitofopk,Cap. 
VL $.6; Cavei Hiflor. Lit. p. 503. fg ; 
B. Buddei Ffagoge Hiflorieo - Theol. Lib. II. 
Cap. 1. p. 362. j99; Kanigii Bibl. Ver, & 
Nev, p. 904. Ancillonius, dens la Melan- 
gt Critique, Tom. IL, p, 390; Baillet des 
Enfuns Celebres, p. 421; Magirus, in Epo- 
mynologio Critic. p. 777; Pope-Blount, 
in Cenfara Celebrier,Viror. p. 413; Labbe, 
de Script, Eccleſ. Tem. II. p. 4:25 Oleari- 
us, P. II 9. 2035 Quenſtedt, de Pasribm 
Huflv. Vıror. 9.388 ; Refewitz, in Vor: 
ftellung, No. 43; Der Unpartheyifche 
Biblierbecarius , Tom, 1. p. 961; Gerhardi 
Pairolog. p. 604; du Pin, Tom. X, p. 76% 
Jo, Moller, de Homonymofropia, p. 629; 





Mönd, 








Placeius, A Pfeudemymis, p. 589; Und bie 
Hifler. Bibliotb. Fabric. P. Il. p. 89. Auch 
hatt Jo. Georg. Dorfcheus ein Buch, ger 
nannt Thomas Aquinas, Confefler Veritatis 
Evangel, und Joann, de Ripalda Eines, 
de Ufu Dodrire D, Theme, pro Academis 
Keverianis , heraus gegeben. Nichtewe: 
niger hatt ein gewiſſer Mönch nnd au 
Andreas Maurocenus fein Leben, in 
Speeie, befchrieben; Davon das erſiere, 
nach) Morhofiı Berichte, in der Bibliother, 
zu Riel, fol befindlic feyn. Es war 
nemlich Thomas Aquinas, Anno 1224. ju 
Chaon, in Calabrien, aus einemalten Graͤft 
lichen Gefchlechte de Aguino „ geboren. 
Zu Neapetis, fladirte er, md ging auch, 
daſelbſt, Anne 1241. ohne feiner Eltern Wiſ⸗ 
fen, in ein Dominicaner Cloſter. Nach 
diefen, begab er fih, nad Coͤln; Um, 
alda, den Albertum M. zuhören. Nichte 
weniger frequentirte er des Alexandri de 
Hales Colesia, Er hatteaber, in feiner 
— ‚wenig Faͤhigkeit, Was zu begrei⸗ 
en. Weiler nun, dagumal, auch Wenig 
redete, fo wurde er, von feinen Mitſchuͤ⸗ 
lern, veraͤchtlicher Weife, nur Bos Murme 
genannt. Allein, da Diefes, einsmals, 
Albertus M. hörcte, fagte er merckwuͤr⸗ 
Dig, darauf: Bos bie, 4 mugire cape ic, 
sorum Orbem, mugitu ſuo, replebit. Dieje 
Propbeseyung trafein. Denn ermeld⸗ 
ter Thomas ward, immer, gefchickter; Co, 
‚ daß er auch, deswegen, nad) Paric, 
enwurde, daſelbſt, Die Libros Semsen- 
tiarum, publice, ju crflären. Anno 1248. 
ging er alfo , dahin, und ward folglich, in 
£ (io) 2 feinem 
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Schelafieis. Monch, geworden; Ob ihn ſchon ſeine Mutter, deswegen, lange, im 


Seine Mutter Arreſte gehalten; Welche nemlich nicht zugeben wolte, daß er ein Do» 
| he — minicaner · Moͤnch werden folte. Er ift aber doch endlich, aus dem 
denlaffen. Gefaͤngniß, entkommen; Und da hatt ihn der Teutſche Ordens;tTTeie 
ErbhöretAlder- ſter mit, nach Paris, genommen. Hierſelbſt hoͤrete er, daß gr; 
sum M, zu . 
Coͤln. 








feinem zsften Jahre, ein Proſcſor, da 
felbft. Er hatt iedoch,nachhero, Vieles geaͤn⸗ 
dert, was er, vormals, in feiner Jugend, 
aus Ubereilung, Aaruirer. Anno 1225. nahm 
er,nebft feinem Mitſchuͤler, Bonaventura, 
den Gradum Dodoris Theol. ju Paris, 
an. Darauf doeirse er / ju befagtem Pa⸗ 
ris; Ingleichen ju Bononien, Rom, 
Pils, Neapolis und an verſchiedenen 
andern Orten, mehr, die Pbiloſephie und 
Tbeologie, mit fo grofem Ruhme, daß er 
nur Communis Doctor und Expoftor Luci= 
dus genennet wurde, auch, fonft, viel über. 
maͤſige Zlogiaerhielte. Con⸗. Schei. ante. 
ced, Anno, 1297. wurde er, als Defnitor 
feines Ordens, nad) Conden, geſchickt, 
dem dafigen General-Conventui beyzumohr 
nen. Und, nachhero, berufte ihn, Papft, 
Gregorius X. ju dem Concilio Lugdun. II. 
Als er aber eben, auf der Ruͤckreiſe, von 
bar,begriffen war / ftarb er, 40. 1274. uns 
ter Weges, in dem Cloſter, zu Zofenewve, 
im zoften Jahre feines Alterd. Papft / 
Ioannes XXI, hatt ihn/ 40. 7727. canoni- 
Aret, undınnter dieZahl derer Heiligen, 
aufgenommen. 460. »567. aber ıfl er mit, 
unter die Kirchen Lehrer, gerechnet 
worden. Man hart ihn auch, im beſag⸗ 
ten Clofter, Fufeneuve, ein Monumentum 
aufgerichtet. Zu Toulouſe, liegt fein 
Feichnam 5 Welchen fie, vor eine grofe 
Zierde diefer “rad, halten. In der 
Neapolitaniſchen Stad, Fondi, jeiget 
man auch, nod), feine Expelle und Audi- 
sorium, Herm. Conring,-in Commens, 


Seripst. Cap. I, Sec, XII nennet ihn 


Omnium Scholaflicorum Aceuratifkmum, 
Es ift aud) befannt, daß er der Urheber 
einer befondern See ifl; Nemlich derer 
Scholoflicorum Realium ; Die fi dahero, 
von ihm, Thomiflen nennen. Man ſagt 
biernähft, er habe ſich / ſehr befcheiden, 
aufgeführee und, eben um des willen / nicht 
einmal, das Ergbisthum, ju Neapoli, 
annehmen wollen, ob ihn gleich ſelbiges, 
zu verfchiedenen Malen, angefragen wors 
den. Sm übrigen wird er, faft durchge» 
hends, gerühiner, daß er ein grojes Znge- 
nium und Judicium befiffen. Ludov. Vi« 
ves hergegen/ in Commentario, ad Augu- 
fin Zid, IL. de Civirare Dei, fchreibet, von 
ihm: „Eum nimis fuiſſe Ariflolicum, & res, 
omnem nature vim captumgue excedentes, 
coögiffe, naturalibus parere legibus., Der 
feel, Herr Abt, Fabricius, erinnert aud) - 
Golgendes: „In argumensterum folutionibus 
aliisque locis, multa offert, non fun, fed, ali- 
unde, fumta ſuppreſſus Audorum nomini. 
bus; Non malevole samen, nec ambitiofe, 
Sedprofecuiimore. Auch Muratorius, P, II, 
p.184. Rifleffaoni fopra il bucn guflo nelle Sci- 
enze enelle Arci, [chreibtt : „, Non nunguam 
etiam defliswiteum Eruditio® Critice, ad di» 
ſcernendos genuines Libros & Suppofititios, 
nimimque fepe ſuit, in veferendis & folvendis 
dubiis, „Endlich ift noch merckwuͤrdig, 
daß,gemeiniglich, feinem Bildniſſe ein Tau⸗ 
be, als das Symbodum des Heiligen Geis 
ftes, beygefüget wird. Nur Acgirier B. 
Fabricius gibt folgende Urſache, hiervon, 
an: „Quodipfun UrbanusiV, Pont. Rom, 
qui, Anno 1264. inflitwit Feflum Corporis 
Chrifi, 


_ medii zvi,aSee.Vl.urg.ad See XV.S.LXRXTIT Schol, 17. & m 7. 1679 adf.z8. 


= De pracipui, 

M. su @öln, docirete. Dahero wandte er fich, dahin. Hernach, haft ches Bed. 
er jelbft, an unterſchie denen Orten, doeiret; Aber eben auch die Pbilo- 

fopbre, wit Der Theologie, vermiſchet. Ja, von ihm, kommen, gröften 

Theilß, Die Termin Scholaßici, ſo wit, in Der Theologie, haben. Lurhe- Dit Termini 
rus war auch ein ſtarcker Tbomsf; Wiewohl er, nach der Zeit, geichen, nn ut 
Daß nicht Alles Gold. - Man hat,fo-gar, gejagt , Die Anima des St.yrayen wel 
Auguftini wäte, in dieſem Thoma, geweſen. Geine Opera hatt man, dieſem Zibome, 


su Rom, Denedigund Antwerpen, ediret. (m7) Die Römifche ber. 





Chrifli, ob compoftum illim Ofscium Colum- 
ba argentea, (ut vefert Gerhardus, L. de 
S. Cana $.199.. 168.0. que tamen aurea di- 
eitur, in Indice ejwdem Tomi Gerbardint, 
V. Thomas) donavit. Aliter auıem figu- 
ram iflam explicat Ancillonius, tans la Ale- 
dange Crit. T. II.ʒʒzo. „Endlich aber hatt 
aud) Herr Prof. STOLL. cin mohlge: 
gründetes Fudieium, von der Gelehrſamkeit 
dieſes Tbome, gefället; Und Solches ber 
flchet darinnen: „Qe,de Thoma ber, 
memorantur,in Huetianis, p. 122. fegg. faci- 
le in cam nos ducere pofent fententiam, ut, 
qui adbuc, pro gigante, babitus efl, in Pbilo- 
fopbia, pumilionis formam induat aut nani, 
Dans toute, inquit, fa fomme on ne trouve 
aucune divifon, ni aucane definition; Et 
äljesse d’ebord Ü efpritde fon Lecleur, fans 
aucune Pröparation, au miliew des queflions 
des plm epineufes & fans rendre aucune rai- 
Son du tiſſu de fon Ouvrage. Qui quafo fa- 
Aumejl? Ur ansiquusille Thomas, ab iis, 
quoqueadeo infigni habeatur in bonore, qui 
samen, fine Definitione & Divifione, cre- 


duns Philoſophari prorfus peſſe neminem.,, 


Eben diefer Herr Prof STOLL mer: 
det auch wohl an, mit dem Rapıno, daß 
Thomas Aquinas Arabicam metbodum Pbi- 
lıfopbandi & Termines Barbaricos, ex Avi- 
cenna & aliis eywmodi Pbilcfophis, ange: 
nommen habe. Rapinus, dans fa Ciimpa- 
raifon de Platon &.d’ Arifiote, p.407. & 


Edition 





Fra. ſchreibet, deswegen , alfo: ,Fadum 
bocefl ideo, quodejw sum docendi ratio effet 
celebratifima, Attamen, licet meliorem, 
bac inve, te endamfiviffer viam, caufa ta- 
men fubfufet, quare ad,umferit Arabum, in 
eumguefeimprelhfet tramitem; Ideo cum» 
primis, quod bärbarorum omnino cafligarl 
debebas errogantia, &, quam oppugnarant 
adbuc religionem Catbolicam facile , fecun- 
dum Ariftotelis Prineipia, defendi poffe,erat 
ofleniendum., Dem füget Herr Prof, 
STOLFL noch Folgendes bey. Si guid 
ego video, nibileft hoc aliud, quam ita Na- 
tere: Tumeıfi veritatis Chrifliane bofli- 
bus perfpicua prorfus, que , ab ineruaitis, 
Copi peffıs, ratione obviam ire queamm, me* 
lius tamen ele, AR, eörum gratia, quam fe- 
quunsur , chfsusam, confufam & lubricam 
traflandi normam|fequamur, 'quod ita in 
aternum lites prosrabi poſſint, licet, penes 
quem flet veritas | facile perjPiciat nemo, 
Efl boc ſortaſſit non levifima caufa, quare 
baudpauci fint, qui, in diſputationibu fuik, 
metbodum feboiaflicam feyuunsur, barbaros- 
que illerumterminos, ac vocesretinent.,, 
(m?) Zu Rom, find feine Opera, Anno 
1570.10 XVIL.Tımis; Zu Venedig, aber, 
Anno 1594. in XVII. Tomis; And zu 
Antwerpen, Arno 1512. ebenfals in 
XVII. Tomis, in Fol heraus gekommen, 
Nichtsweniger hatt man alle feine Opufista, 
Anno 1634. auch zu Paris, in Fo4 puſam⸗ 
2600)3 men 
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De Eds ift nicht, ſo, com | A t iſche und Vene⸗ 
" Scholaflieis. Edition aber iſt nicht, ſo, complet , als die Antwerpi 
—* tianiſche. Denn, da dieſe beyden Letztern, aus XVIII. Tom. beſtehen, 
FAniones ſeiner ſo 
Operum. — — — — — —— — — 


n gedruckt. Unter ſolchen Schriften 
u. ie folgende die Vornemſten; 
. 3) Seine Summa sorim Theologie; Die, 
fo wohl, in die Griechiſche als auch, in 
die Arabiſche und Chineſiſche Sprache, 
überfeget worden, und', be onders, an 
verſchiedenen Orten, heraus gekommen if; 
ld: Colonie, 1604. & 1622; ‚Veneräis, 
1490; Antverpie, 1785; Duaci, 1614 5 
Parifiis, 1631; ——— ** 
in Typogr. Semin. in XII. Tomis, in same; 
Belde Lehztere aber, vordie fchönfte und 
befte , gehalten wird. Vi. Giornale de 
Lesiresd Isalia, Tom, XV. p. 456. Die 
Coͤlniſche Edition, de anne 1622, führet 
folgende Xuffchrift: Thomæ Aquinatis 
Summa Theologie, in qua quicquid, in uni. 
werfss Biblin, bahetur obfeuri, quicquid in 
Veterum Patrum, ab ipfo nafcensis Eeclefie 
initio, monumentis efl deflrine motabils, 
quicguidenim denique. velolim vocatum efl, 
welbodie voratur, ab Hereticis, in Contro- 
verfiam, id totum explicasur. ben diefe 


Edition ift, inder Hiſtor. Bibl. Fabric.P.Il.p. 


86./0. dem Innhalte nach, recenfret, auch 
—* verſchiedener anderer Gelehrter Judi- 
eia, von dieſem Buche, beygebracht, und 
demeeinigeEmendariones B, Fabricii anne- 
&irer, worden. Comf. guoque Morhofii 
Polyb. Tem, 11. Lib.1.Cap. XV. .3; Al: 
100 diefed Buch, quafı altera Biblia Theol. 
Scholaflice, genennet wird. 2) Ejur Leclio · 
nes Esbice. Diele ſchaͤtzen Einige dem 
Goldegleih. Nicol. Remigius hatt fie, 
Anno 1563. zů Venedig, in Fol. heraus ges 
geben. Sonft find, infonderheit auch, 
feine Opera Moralia, zu Antwerpen, Anne 
1597. in Fol. zufammen gedruckt worden, 
Rapinus {obet, vor Andern, die Secun- 
dem Secund«, tavguam ornatifkmam & 


optimam morum difeiplinam. „Sa Seconde, 
inquit, feconde efl la morale la plus jufle rai- 
fonnte, la mieux conflruite, & la plus jufle 
qu' on ait jamais cerite, C’ efl auf lamorale 
d' Ariftotereduite en Jamerbode la plus par- 
faire qu' elle puifle eire. Vid. Ejus Refle- 
sions p m. 407. Und Herr Prof STÖOLL, 
is Hifler. Erudit. Past, III. Cap. 1. $.L. 
No. 2, urtheilet, dverMafen, davon: „Ze 
gi nonnibil, ex ejw Commentario, in ma. 
giftrum ſententiarum  Atque omnino & 
ingeniofu, & bonas cogitationes inveni, 
Habemus certe multa bodıe in recens excogi= 
satis, que samen jam sum Thomas, & fer- 
safhs alii quoque Scholaflici cognoverunt, 
ldvero negandum non efl, uniones heic, ex - 
vilioribw lapidibus, eſſe colligendos, & ro- 
fa, ex ins. „Confer tames Thomafil 
paullo pleniorem Hifloriam Juris Nature, 
2.58. 3)Ejus Tradarm, de Corpare Chri- 
fi. Eine Edition deifelben wird, in dem 
Catalogo der Ufenbachifchen Bibliorh. 
Tom.ll.p. 130, Append. recenfiret, und an⸗ 
bey gemeldet, daß, zu Ende, folgende Wor⸗ 
te ju lefen: „Hune Traftatum fecit exi- 
mius& egregius ac venerabilis excellens 
Doctor, SanJus Thomas de Aguino, Ordi- 
nis Fratrum Predicatorum,ad petitionem 
quorundam Pralatorum & Baronum, 
quafi coadtus, quem noluit publicare, ni- 
fi eſſet Deo approbatus, quem accipiens 
& fuper altare ponens, rogavit Domwinum, 
utfialignis error in eo effet, oftenderet, 
& fi, ibi, placeret & bene ftaret, mani- 
feftaret, quod & fadum et, Unde cum, 
ante altare, propter hoc rogaret Domi«- 
num, fubito, aDomino, «ft in Spiri« 
tu elevatus, & audivit vocem , fi- 
bi disentem: Thbema, Dei cledte, 
Librum, quem, de me, fecifti, fecure un- 

nefe- 


medii zvi,a Ste. VI.usque ad Sec, XV.S.LXXXIN, Schol.m.n&J 07.1679 _ ad$. 38. 
—m —— — — De præcipuis 
fo macht Die Roͤmiſche nur XYIT. Tomos aus. Inſonderheit aber hatt Scdolaficis, 
auch der St. Thomas ein Politifcyes Buch gefchrieben, de Republica S. Themas de 
Gubernanda ; (n& 07) Worinnen der lebhafte Macchiavelliſmus. Als 
dahe⸗ 





Republies Gu- 
bernanda, 





nifefta, quia quicquid fbi dictum eſt, non 
a Te, fed à fpiritu S. qui tecumeft, die 
&um eft, & non melius aliquis, vivens 
in hoc mundo, dicere poflet. Haze vi 
dit & audivit quidauFrat. Sr. Bidellius, 
qui, 3 longe ftans, omnia Predidta confi- 
deravit & refpiciebat. Deo Gratias. Et 
fie eft finis hujus libelli, de Corpore 
Chrifti, &c: An. Dom. &c. feptuageli- 
mo tertio ( videlicet fupra milleſimum 
quadringentefimum) quiata feria, ante 
Palmarum Menfis Aprilis impreflus eft. 
Laus Deo Honorque.,, +) Ejus Tradia- 
tus, de Periculis, quæ contingunt, circa 
Sacramentum Euchariſtiæ, & deRemediis 
eorundem, ex dictis S. Tbomede Aguino, 
Vid, Uffendach, Catal. Loc.cit, 5) 7. Bo- 
esbim, de Philofophico Confolatu, ( ut 
barbarus initio voluminis titulus habet. ) 
feu de Confolatione Philofophiz, cum 
Commentarlis 5, Theme, Impreffum Ar- 
gentinz, per Fo. Gruninger, Anno Incar- 
nationis Dni Millefimo Quingentefimo 
primo Kalendas vero VIl!, Septembris, 
Vid. L.c.p.76. 6) Arifloselis Libri, de 
Calo & Mundo, cum expofitione Sand 
Theme de Aquine, & cum additione Petri 
de Alvernie, Venetiis, mandato & ſum- 
ptibus Nobilis Viri Domini O4avieni 
Scoti, Civis Modatienfs, per Bonetum 
Locatellum Bergemenfem , anno & falutifere 
partu Virginali nonagefimo quinto fupra 
milleimum ac quadringentefimum, fub 
felici Ducatu Serenifl. Principis Doi 
Auguflini Barbadici quinto dreimo Kalen» 
das (eptembres, in Fol. Vid. loc. eit, 
p. 59. 7) Libri quinque, de Confolatio- 
ae Philofophie® Beörkii Romani Conkulis 





ac Oratoris fplendidifimi una cum Com- 
mentario (5. Theme de Aquina) edit. per 
Joannem Kalbofj de Lubik, in Sandta Civi« 
tate,Colonia, diligenter elaborati, die vi- 
eefimo quinto Majl, anno Gratiz Milleti- 
no quadringentefiimo Octogelimo primo, 
in Fol, Vid. Loc. cit. p. 19. 8) Com- 
mentarius, in IV. Libros Magiftri Sen- 
tentiarım. 9)Ejus Summa Catholicz 
fidei, contra Gentiles, de cujus fcopo, le- 
gendus eft Card. Paliavieinus della perfe- 
&ion Chrilliana p.73. 10) Expofitio, in 
Librum Jobi, u) Expofitio in primam, 
quinquagenam Pfalmorum; Nec non 17) 
in Canticnm Canticorum, 13) Ejws Ser- 
mones, de Tempore ac de Sandtis, 14) 
Commentarius, in Fefaiam, v.a.ın. Wir 
ter die Scripta ſpuria dieſes Tbome, hits 
gegen werden Folgende gerechnet : „Ex. 
pofitio, in Evangelium Masthei, que Pr- 
#ri Sealigeri; Libri IV. de Regimine 
Principum, qui Agidii Romani ; Opus, 
de venerabili facramento alraris, quod 
Albersi M; Compendium Theologie, 
quod Uiriei de Argentina; Commentarii 
in Genelin, Jeremiam & Threnos, in Li» 
bros Maccabzorum, Epiftolas Canonicas 
& Paulinas, in Apocalypfin, Danielem, 
atque in Bosrbii Libros, fupra allegatos, 
de Confolat, Philof. qui Thome Gualenfis, 
feu Anglici, Seculo XIV, viventis efle 
ereduntur. 5 
(n& 07) Diefes ift das Buch / fo 
folgenden Titul führe: D. Thomas Aqui- 
nas, de Rebus Publicis & Principum In- 
flitutis, Libri IV. Gie find, zu Keiden, 
bey Feann. Meire, Anno 1651. in 12mo, 
heraus gekommen / und werten, von - 
nigen 


ads. 32. 
De precipuis 
Scho taflieis, 


giret den Mac- 
chiavellum und 
liſet auch dar- 


über. 


Bonaventurs, 
fein Dijeipul. 


Mas Summa 


ehemals,bee hergegen nur einen Partem Philofophie. 
auch, inter Summiflas & Summulıflas, 


deutet. 


Thom⸗ Schrif · pie dato, 


1680 


Das Vierte Capitel, ect. Il.dæ Hiſt. Liter. 


dahero Conring. (Hermannus) eine Apologie, vor den Macchiavellum, 
Conring defen- (Nicol.) geſchrieben, und auch, in Helmſtad, über denſelben, gelten, 


gleich koͤmmt. 


fo hatt er gewieſen, daß bereite derSt, Thomas Viel:8,davon,habe. Gewiß 
ift es alfo, Daß, unfer allen Pbrlofophis Scholaſticis, Feiner dem Thomz 
Sa e8 iſt zu verwundern, Daß, indem Seculo Barb. ein 


ſolcher fubrilee Ropf geweſen. Wenn er, zu unferer Zeit, gefebet hät- 
te, wurde er ein Äuperder Mann geworden fepn. Sein Difcipul ift 
geweſen Der Cardinal Bonaventura, (p 7) welchen fie Doctorem Sera- 


phicum nannten. 


Im übrigen fehriebe man, zu der Zeit, Nichte, als Summar, oder 
und Summule, Summulas,  Summa aber bedeutete Die gange Philoſophie; Summula 


Und dah:r diſtinguirten fie 
Es ift, in der Doctrin, de Phi- 


lofophis Scholaſtici, Viel zu mercken. Man findet auch, noch alle Tage, 


die Scholaflicor allegiret. 


lico. et. Sonderlich werden dieſes Thomz Sachen, 
in vielen Clöftern,dociret. Auch aufvielen Univerfitäten, 


gen werden, au in Franckteich, hält man noch Etwas, auf den Thomam und Scotum. 


einigen Orten / 


eflimirtt, 


Perfonalia des 


Eben deswegen hatt der Boivin (Io. ) des Scoti Philoſophie in eine 


Synopjin, gebracht, toelche, in VI. Bänden,beftehit. ( )Selb KEAB, 
NFZ(Gottfried Wilhelm) hatt fich Biel, aus Ten * dt. 
2 wenn man, aus unferer Tbrologorum Schriften, toegnehmen woite, 

as man, aus dem St. Thoma, genommen, fo würden viele Blätter 
megfallen. Ofiander (Jo. Adam) allegiret diefen Thomam, in feis 


nem Comment. ad Grotium, faft au Is 
Bo man/ vom, faſt auf allen Blättern 
St. Thima, 


Nachricht; fin 
det. 


igner Art. von demfelben, in des Bayle Did. Hiſt. & Crit. 
Hifteria Literar. fann man, unter andern Scriptoribus Eeclef, ebenfals, 
von oftgedachtem Thoma, Nachricht finden, 


Es ift auch ein 


Sin Cavei 


$. LXXXIV. 
Jo. Duns-Scotus, Jubtilis Scotus, war, von Duns, aus Schott⸗ 
Duns. Scoi. land, bürtig. Cr 7) Wiewohl man ifinoch dubieux, ob er, zu Dunc, 





nigen, mit unter die Seripra Spuria dis 
Thome, gerechnet: Conf. Schol,-antec, 

(pr) Hier iſt / oßnfehlbar/ ein Irr⸗ 
thum; Indem wohl bekannt iſt, daß die⸗ 
fer Bonaventura, viehmehr, ein Mitſchuͤ⸗ 
ler d48 Thowæ de Aquina gemwefen, und 
ebenfals den Albertum M. gehoͤret habe, 
Vid, quogue Schol. ſubſequ. u.7. 


geboren 





(q 7) Hievon iſt ung Nichts befannt; 
Wohl aber hatt Abraham Bzovius Etwas, 
von dem Scoto,gefchrieben. Conf, Schol, 
v. 7. & x. 7. 

(re 7) Er darf nicht, mit dem Feoto 
Joanne Erigena, de quo, vide $. XXIV, 
Oder abet / mis Mariano Scoso, deſſen Le: 


ben 

















medis aud,a Sec.VI.usq.adSec.ZV.S.LXXXUTESERXKIV Sch.n&$o-r 71681 e zn 
geb ren worden. Dieſes Duns ift ein Dorf, und liegt, ohngefchr, 8. Sho/aficis. 


Meilen, von Engeland, nach Schottland, hinein. Viele haben —— 
dieſen Scorum auch, vor einen Irrlaͤnder, ausgegeben. Er war ein ;;..,. 
Mlinorit, ein Srancifcaner, Und daher bangen auch die Sranci= 


ſcaner, an dem Scoto, 





ben wir auch, bereits oben, F. XLIT. bes 
ſchrieben haben, oder mit andern Scorir 
mehr, confundiret werden. Mean fagt, 
er babe, zu Anfange dee XIV. Seculi, ges 
lebet. Wegen feines fubrilen Kopfes, 
wurde er Door Subsilis aenennet. Zu 
Oxford, Paris und Coͤln, las er, über 
‚Zombardi Sententiss, Souderlich zu bes 
fagtem Oxford, fol er, Öfters, an die 
30000. viudısores gehabt haben. hr. 
Pr. STOSS nernet ibn Patrem Heccei- 
sarum ; Und HEDERICH heift Ihn 
Patriarcham Litigiorum. Denner hatte 
verſchiedene Genera fubrilitasum erdacht. 
Andere hergegen loben ihn, als einen gro» 
fen Diete8icum, Metaphyſcum, Matbema- 
tieum uud Aflronemum. Vornemlich 
“hatt er, wegen feiner Bründe, fhr die 
unbefleckte Empfingnig Maris, vielen 
Widerſptuch befommen. Ste drungen 
aber dennoch zu Paris, fo weit, durch / daß 
man auch. fo gar diejer Lehre megen, ein 
befonderes Feſt anordnete / und Keiner 
einen Gradum Academicum erlangen fonn- 
£e, der nicht desſals mit Dem Scoto einig 
war Vor Andern batt auch Janfenius 
- gedachte Lehre, in Seandreich angeſoch⸗ 
ten. Die Hiſtorie diejer Controverfien, 
kaun man, in der Prefation ad Le£lerem, 
erlernen, Die Hugo Magnefius feiner Apo- 
dogie vorgefeßet hatt. Wer aber ſo cu- 
rieux ift, Die übrigen Subtilitäten des 
Scoti zu erforjchen, der belicbe folgenden 
Tra&tar zudurdhleien: Refolutio do&tei- 
nz Scoticz, in qua, quid Doctor fubti- 


his, circa fingulas, quas exagitat, quæſtio- 


Etliche nennen ihn axcrwor; L.e. Tenebrico- 


Jum; 





nes, fentiat, etfi oppofitumaliiopinentur, 
brevibus oftenditur, in ſubtilium ſtudio⸗ 
forum gratiam, à fratre Eleutberis Alber- 
gono, Mediol.Ord. Min. Con-Dodtos 
re Theologo & in Almo Gymn. Mediol. 
regente colle&ta. Lugd. MDCXXXXIII. in 
svo Gonf haft Ar. Prof. STOLL 
erinnert: Man Fönne ebenfals deg Au. 
guftini Worte ; Quia non vult intelligi, 
non debet legi, auf den Scorum,appliciren. 
Endlich erjehlet man auch eine artige 
Begebenheit, die ſich / bey feinem Tode, 
zuaerragen. Er ſoll nemlich, in eine lang: 
wierige Ohnmacht, gefallen ſeyn. Weil 
mon ihn nun, upr Tod, gehalten, fo ſey 
er ordentlich beftaben worden. Als er 
ſich aber wieder erhoßlet, habe er ſich, 
mit dem Kepfe, wider den Grabſtein, 
bergeftalt/ geflofen, daß er, Anno 
1308. den 8. Nov. ju Coͤln, wircklich 
geftorben. Mir gefichen gar ger⸗ 
ne, daß wir micht begreifen mögen, 
wie Diefes, eigentlich, zugegangen. Sonft 
kann, anbey noch, nach gelefen werden: 
Hornii Hifloria Pbılofopbica Lit, IV. Cap. 

IV. p.299; Tribbechovius, de Do4ori- 

bau Scholefl. p. ıg15 Bayle Diction. Hflir, 

& Critiques; B. Buddei allgemeines Hi⸗ 

ftorifches Lexicon fub Artic. Duns JE: 

DERICHS Noris Audler, p 1041 fyg5 

Heren RBEIMATIITS tn iifcher Bes 

fchichts : Ealender von der Luger; Mor · 

hofii Polybifler. Tım Il La I ©=p. XI. 

$.4; Und Herrn Prof. STOLLS Hi. 
for. Erüd, P. II. Cap. 1.8.76; Arııhem, 

de Seriptorr, Eeci; Paul Jovius, iw Elogrss 

M (oe) Balzus, 


I 


Das Vierte Capitel, Sc; Il. de Hif, Liter. 


—— 


ad $. JE: 
Depreipuis —_ — — 
Scboſicis. ſum; Wormit fie, auf feinen Namen, alludiret. (ſ7) Bzovius 
(Abraham) hatt ſich bemuͤhet, zu zeigen, daß viel Gutes, indemScoto, 
ine du finden ;_ Sonderlich in der Minterie, da man reitet, de Graria, 
er Deo, & de Anima ; Als worinnen er treflich nachgedacht, Er ift 
Scorusiftaud auch ein Dofor Realis; Kein Nominalis ; Und wird infonderheit Doctor 
ein Scholafliens Subrilis genennet. (t7) Thomas und- Scotus find alfo Reales gewe⸗ 
Realis, fen. Sie haben aber doch 2. Secten gemacht; Indem der Scotus 
— —— immer den Thomam impugniret. Es iſt ſolchemnach, Damals ſchon, 
u eige · ſ¶ geweſen, wie e8, bey uns, noch heute zu Tage, gehet; Figulus figulum 
" odit. Bonaventura aber (u 7) hatt den Thomam wacker detendiret. 
Faitienes derer Des Scoti Opera find, zu Venedig, zufammen gedruckt worden, in 


—— des 4to0. in IV. Voll; Aber in alter Moͤnchs⸗Schrift. 
. 


1682 














v7) Seit der 
N Zeit, 





Balzus, im Script. Angie, Cestur, XIV. 
Cep. ZIlF, Luce Waddingi Annales Mi- 
sorum ; Und Henc. Whartoni Addita- 
menta,ad Caveum Sec. XIV. 

(s7) Wie, zum Exempel, Verdieri- 
us gethan 

(t7) Bishero, hatteg die Anhänger 
des Thome Aquinatis denſelben, in fo 
grofen Ehren und Werthe, gehalten, als 
wie, chemals , die Pyrbagoreer den Py- 
thagoram Dieſer Scotus aber verur: 
fachte eine grofe Trennung, unter denen 
Scholaftic#. Denn er impugrirte ermeld: 
ten Thomam, beftändig, und consradicir- 
se ihm, faft, in allen Stüden.. Weil 
er nun auch viele Anhänger bekam, 
fo nannten fich, dahero, diefe, nach ih: 
rem Vorgänger, Scusiften ; Gleichwie 
des Thomz SeFarores fich, gedachter Ma: 
fen, Tbomiften betitulten. 

(u 7) Nemlich, in feinem Commenta- 
wio,in IV. Libros Sentensiarum, welcher, 
Anno 1500. zu Nuͤrnberg, und nebft feis 
nen andern Operibw, Anno 1588.51 Rom, 
in VII. Tomis , jufammen gedruckt wor: 
den. Diefer Bonaventurz hies, fonft, Pe- 
trus Fidanzı, Don denen Griechen , 
aber wurde er Euflachius, Ave Eutychius, 


genennet. Er hatt auch den Sunamen 
eines Doctoris Serapbicierhalten. ZU Ba- 
gwarea, in Tofcawien, war er, Anno iz. 
geboren, und begab fih, nachhero, in den 
Francifaner + Örden, deffen General it, 
nachhero, aber Biſchoff, zu Ada, und, 
endlich gar, Cardinal, wurde. Anno 1274. 
iſt er geftorben, und, Anno 1482. iſt er 
Cansnißset worden.  Vid. Morhof. Po- 

Iybifß. Tom, Il. Lib, I. Cap. XII. g. æ - 
(v7) Oder mit Gothiſchen Buch: 
ftaben, in ZV. Voll, in «so; Die, Anno 
1481. zu Venedig, herausgefommen. Es 
find aber , hier, wicht mehr, als die Com- 
mentarii, in Lombardi Senrensias, befind: 
lid. Nachhero, hatt man die völligen 
Opera, Anne 1635. ju Coͤln, gedruckt; Als 
welche Edision Hugo Cavellus beforget 
hatt, und den, nachhero, Abraham Bzo- 
vius, Deswegen, in — Annatibu, Tom. 
AV. p. 765. angepadet, Wie denn auch 
ermeldter Bzoviüs , oc. eis. überhaupt, 
von denen Schrifterfdiefes Joannis Duns- 
Scoti, gehandelt hatt. Hugo Magnefius 
aber hatt gedächter Cölnifcher Edition eis 
ne ‚Ipologie, pro Cavelio Scoto, vor⸗ 
geſetzet. Die alleeneuefte Edition derer 
Operum dieſes Scori iſt diejenige, ſo, — 
9 


medii ævi, aco. Vl wiq.ad Sep. KV.$ LRXKIV.ESLKKIV Schr 7 -2.7.1685 


adß,. s. 
TT—— D: precipui 
Zeit, ifi auch eine grofe Edition heraus gekommen, zu Ein. Sonji Ms 


zu mercken, daß diele andere Opufeula dieſes Scoti, a parte, 

aufgeleget worden. (w7) Die Eingeländer halten, noch ietzo, viel, auf 

den Scorum. Auch Bzovius ( Abraham ) hatt eine gange Apologie, vor —* ihn defen. 
denfelben, gefchrieben.(x7) Man kann, in dieſem Buche, fehen, wie “retbatt. 
Scorus, bon dem Thoma, difentiret, Seine Difeipuli haben ihn, mit Wie Som 
Grifjeln, zu Tode gefloden;(y7) Weiler, ex fervore difputand:, 325 
Einen übel tracteret. Diefe Particularitàt hatt Raphael Volatera- 

aus bemerefet; Von dem, unten, ein — Art. vorkommen wird. 

. LXXXV. 
Alexander ab Ales, welcher, hier, flehet, hatt, Sec. XZIT. gelebet. Alexandre; a4 

(27) Wir haben aber noc) einen Alexandrum ab Ales, der Cuthe⸗ les Perfona- 
riſch worden, und Proffor, zu Srandfurt, an der Oder, geweſen.“. 

Beyde waren Schottländer ; Und darf man fie, deawegen, nicht et» 

ma, mit einander,confundiren. Der este, welcher, zu Zeiten Lutheri, Noch ein ande. 
Aoriret, ift, nach Teutfchland, gekommen, und hatt, mit Luthero, di- tet Alexander 
Spwiren wollen. Wie er aber, an Diefem, ein grofes Licht gefunden, fo —— 


hatt er changiret, und iſt, nach Franckfurt, an der Oder, auch end 





ip, 





1689. in Leiden, in XI. Vol, in Folio, 
heraus gefommen. 

(w7) Dieher, gehöret, vor Andern, 
fulgendes: Jo. Duns..Scoti, in Univerfam 
Ariftotelis Legicam, Exadifhma Queflio- 
s:s, aConflantio Sarnano, edite, ab Ant. 
Rocco, adeule; Urfelis, 1622. in «10. 

(27) Wer, eigentlich , diefe Apologie 
gefchrieben , wie auch die wahre Befchafs 
fenheit ver Sache, fihe, inScbol. praced. v. 7. 

(y7) Hier, ift abermals wohl ein 
Irrthum vorgegangen; Allermafen Das: 
jenige, mas, von diefem Scoto, albier, 
erichlet wird, dem Joanni Scoto Erigenz 
mwiderfahren iſt. Conf. fupra, $. AXIV. 
Was man bergegen, von — 
scoti Tode, erjehlet, ſihe, oben, S:604, 


1.7. 

(27) Diefer wird, eigentlich, Alexan- 
der Alefius, frve Halefius,genenmet ; Und 
war, um beswillen,, weiler, im Clofter, 


Haler, in Engeland, erjogen war. Sonft 
üfternod) Älter, als Thomas de Aquina 
und Bonaventura, gewefen. Denn die 
fe bene waren feine-Difeiputi; Alfermafen 
er, zu Paris, Die Pbilefopbie und Theolo« 
gie docirer hatt. Wie hoch er auch, von 
denen Scholafliei , efimiret worden, Fann 
man, unter Andern, daraus, abuchmen, 
weil fie ihn ebenfald Dogorem Ierefragabia 
dem genennet. Ya, in feinem Epirapbio, 
ift er Didorum Gloria, Decus & flos Pbilos 
Jopborum, item Fons vite, u. ſ f. beti: 
tult worden. Wer, von diefen und an- 
dern dergleichen Tituln , five Agncmini= 
bw Hyperbolicis Schulaflicorum , mehrere 
Nachricht verlanget, der beliebe Joannis 
Molleri Hımonymef:opiem, P, II. Cop.V. 
$. v0. 10. & 12. nachijuleſen. Conf. quogue 
Adriani Bailleti Tom. /. des Jugemens der 
Sgavans, P.1. Cap. VII. p. 204-117. Denn 
es ift anbey, überhaupt, zu merdten, daf 

M (10) ⸗ ein 


— 38. 1684 Dos Vierte Capitel, KA. II. de Hifl.Liter, 
Seholsficis, Vich, nach Keıpsig, gegangen; ofelbft er aud geflorben. (a 8) Gr 


war ebenfals ein Scholaficus ; Wie gegenmärtiger Alexander ab Ales. 
Schriften des Diefer hatt commentiret, über Die Libros Sententiarum.des Petri Lom- 
nn bardi. (b8) Ermar, von Glocefter, und ein Difeipulus Scori. 
rer Denn, zu Oxford, Rom, Paris und Cöln, ift die Sche/afifche Phir 
lofopbie dociret worden. Drum finden mir auch unterfchiedene ta» 
Wo man / bor liener, welche fich, auf Die Pbiloſophiam Scholafticam, appliciret, Die 
Diefen,die Scho Scholaftici haben aber, gewiß, fubtile Quzfiones unterfucht. Nur iſt es 
Zafifje Pbilo- ſchlimm geweſen, Daß fie, immer, neue Wörter gemacht. Haͤtten fie 
Le bie gelech⸗ Linguam puram gebraucyet , fo würden nicht fo viele Zogomachien ent» 
Die Schotapie; handen ſeyn. Wer Diefes nicht glauben will, ber kann nur Des 
Haben,zuvielen SCHERTZSERS (Io. Adami) fein Vade Mecum (c 8) anfer 
Zeogomachien; hen; Darinnen wird er finden, wie die Woͤrter, Formaliter und Mate- 
AAulaß gegeben, rialiter, auf unterfihigdene Art, genommen werden. Die barbara lingua 
hatt ja Feine attachiste Significatur. 


6.LXXXVI. 





ein jeder Schodaficm feine befondere Tirul 
and Beynamen befommen habe. Im 
übrigen ift Alexander ab Hales, ex Or- 
dine Minorum, geweſen, und, Anno 1245, 
zu Paris, geflorben. Yid. Tribbechov, 
de Dodloribm Scholafl. p. 148; Consinuat, 
Voflüi, p. 190; 3. Buddei Allgemeines 
Hiſtoriſches Lexicon; JEDER ICHS 
Notit, Auctorum, p. 10165 Niemeieri Difert. 
Jepe allegat, de Ariftotele, $.63; Gaddi- 
um, de Script. Eccl; Olearium, in Bibi. 
Script, Eeel,; Bulzi Hiflor. Univerf, Parif; 
Pitfeum, de Script. Anglie; Befonders 
aber Seren Prof. SCVLAL.S Hifl.Erud. 
P. II. cap. 1.$. 7a. 

(28) Nemlich, Anno 1565. ald Prof. 
Theol, Er iwar, Anno 1500. ju Eden: 
burg, in Schottland, geboren, und teate 
fh, auf die Schossfiiche Theologie, 
Als er, gu Lutheri Lehre, eine Zune ung 
befommen, ging er, von Coͤln, nad Wir: 
senberg. Von dar, machte er er ih 


wieder / nach Gros Britannien, und leh⸗ 
rete, daſelbſt, Lucheri Theologie, oͤfſent⸗ 
lich. Endlich aber kam er, als Profefor 
Theologie, nad) Franckfurt, und von dar, 
nad) Leipzig. Melanchthon foll Biel, 
auf ihn, aehalten, und fid) feines Bey: 
ftandes/ bey unterfchiedenen Theologi⸗ 
fchen Colloguiis, bebienetrhaben. Via, B. 
Thomalii Orasiones. 

(68) Sonft hatt er and) no Aus— 
legungen . über die Pfalmen und Epi⸗ 
fteln Pauli, und über die Offenbarung 
St. Johannis; agleichen Viram St, 
Thomæ Cantwarienäs, Vitam Regis Ri- 
chardi; Vitam Mahomedis ; Lidros IV. 
Metaohyficorum;, Und verſchiedene andere 
Schriften mehr’ werfertiget 5 Die aber / 
gröften Theils / nur im MSCto, liegen, 

(c8) Sew Manuale Philofopb. fo, An. 
1654. zu Leipzig, in 8vo, brand ges 
kommen. 


(d8) 


medii avi,aSec.Vl.urq.ad Sec. XV.S LXXXP.&S LXXXVI.Sch.27--e$. 1685 «4638. 


De pracipui, 
j S. LXXXVI Scholefkis. 
Petrus Hifpanus, ein Spanier, (dg) hatt auch, zu Paris, Perri Hiſpani 
docitef. und AEgidiiRo- 
Kgidius hergegen lebte, Sec. XII. (e8) und mar ein Difeipu- 1,” Perfona« 
Zus, von dem St. Thoma. Er hatt, in Päyjieisund Meraphıficis, Aa " 


geichrieben ; Auch einen Comment. edivet, über Die Lidros Rbetoricos Ari- 





(d 8) Diefer hatt, Anno 1272. flori- 
ret. Er mar, vsa Ulifppe, in Portu: 
gal, gehürtig ; Als welches, eigentlichy 
auf Portugiefiich, Lisdoa genennet wird. 
Er ift, nachhero, Epifcopus Tufeulanız, und 


endlich gar, Anno 1276. Papft, unfer dem. 


Namen / Joannis XiX oder’ wie Anders 
wollen / des XXL vel XXL. geworden. 
Morhof hatt zwar noch, hieran, gezwei⸗ 
felt; Joannes Moller hergegen thut Sol⸗ 
ches / aus demSt. Carolo, Lib, 1. Bibliorb, 
Pontificie, p. 1377. und aus andern Seripro- 
ribus Hiflorie Pontifcum, jur Gnuͤge / dar. 
Er war aber, nicht länger, als ein halbes 
Fahre, Papft, fo ftarb er. Weder 
Ofiander,nod) Alftedius, haben Eeiner ge» 
dacht. Dagegen gibt Gaddius, in dem 
Traßtate/ de Scriptorr. Ecclef, p. 205. und 
nur ermeldter Ludov. Jacob. äSt, Carolo, 
in loc. eit. bibliathec⸗ Pontife. als welche, 
Anno 1643. zu Leiden, in gto. heraus ges 
kommen, ausführliche Nachticht, von un: 
ferm Petro Hifpano. Conf. guoque Mor- 
hof. Pobyb. Tem. IT. Lib.1. Cap. XIP.$. 17. 
Unter feinen Schriften, ift der Liber Sum- 
mularım das Vornehmfte. Morhof, 
ſchreibt hieson alſo: „Hoc nomine innui- 
tur Compendium aliquod Summiz. Suis 
enim Libris Compendium Dialectiees pro 
ponit. Cum alii integra Opera Summas 
vocent. Bine folet Summwater dici,,, 
# ſind barüber, verfchiedene Commentarii 
a: als des Prof. gu Coͤln 
Joanus Verſorii, und des Petri Tartareti 
Paritenfs Deſſen Vegteen Commentarius, 


ſtotelis. 





über gedachte Summular mit, in feinen, des 
Tartareti, Operibis, befindlih ift, ſo / An. 
1621. zu Venedig, in 8vo, heraus gekom⸗ 
men. Sonſt find auch, zu Cöln, A. 1622. 
des Petri Hilpani Summule Logicales, cum 
Verlorii Expsftione &@ parva Legicalia 
eidem ad/-ripta, in 4to, ben Antonio Hie- 
radt, gedrufe worden. Desgleichen har 
ben mir folgende Gloſſen, über oſtgedach⸗ 
te Summuls : Clariflimi Borarum Artium 
& Kbilofopbie MonacheParifienfis Magifri, 
Joannis de .Magiftris, Summularum Petri 
Hifpani G/ofüle Exadifkme. Uberdig hatt 
nur ermeldter Petrus Hifpanus TradFarus 
VI, Logicos geſchrieben, die/ cum Cepula - 
tis Elwcidaterii Magiflrorum, in Burfa 
Montis Colonie regentium, gedrudt find. 
Mir haben auch noch feinen Thefaurum 
Pauperum ; It. Canones Medicine ; Epiflo- 
das; Und einen Tra&tat, de Problematibus, 
Juſonderheit aber feine Moralia betrefs 
fende, fohatt fie feibige lodoeus Badius, 
Ave Afcenfius,gedrudt. Don allen feinen 
Operibus, aibt vorgedachter Gaddius, Joc, 
eis. ausführliche Nachricht. 

(e 8) Er wird / eigentlich ARgidiug, 
Romanus genennet, und hatt, 1280. flori⸗ 
ret. Er mar, von vornehmen Geſchlech⸗ 
te aus dem Haufe Colonna, gebürtig/ 
und darf dahero nicht/ mit sielen andern 
Kgidiis, die, fo mohl, zu feiner Zeit, als 
auch, vor ihm und nach ihm, gelebet 
haben / eonfundiret werden. Unter wel» 
hen fonderlih Agidius de Fufeariis, der, 
Anno 1240, gelebet; Jagleihen Agidius, 

M (10) 3 ein 
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Das Vierte Cupitel, Sc. II.De Hif. Liter. 


—— 
ſtotelis. (fg) Man hatt ihn genennet PBocierem hundatiſimum. Er 


war ein Auguftiner- Mlönchz Als welche alle den St. Thomam afıi- 


Daher ift e8 auch gefommen, daß unfer Lucherus, der eben» 


auch viel, auf fals cin Auguſtiner /Moͤnch gemwefen, Viel, auf den St, Thomam, 
gehalten. Yıd. Gerhardi Loca Theologica. 


den Thomam 
de Aguino, 
gehalten. 





ein Ciftercienfer : Mönch, welcher, um 
die Mitte des XII. Seculi, florieet, und 
verfchiedene Hiſtorien beſchrieben; 
Nichts weniger Agidius, aus Paris, ein 
pocte, zu Anfange des XIII. Seculi, 
merdwürdig find, Als gegenmwärtiger 
ZEegidius die Dodor Wuͤrde erhalten, 
fing er any zu dociren. Ja er iſt gar ber 
Erſte geweſen / der unter denen Augu⸗ 
ſtinern, auf der Univerſitaͤt, zu Paris, 
oͤſſeutlich gelehret hatt. Se gleich fhrieb 
er auch zur Defenfion des Thomæ deAquina 
uud des Bonaventurz, wider Wilhelmum 
von Oxford, swey Bücher; Deren Ei: 
ncs cr Divi Thoma Reprehenforium, und 
das Andere D, Bonaventure Defenforium, 
betitelt. Er ift übrigens General des 
Auguftiner : Ordens, und endlich / Bi⸗ 
fchoff, su Bourges, geworden. Man ſagt 
auch! Papft/ Bonifacius VIII. habe ihn, 
jur Vergeltung, vor die/ von unferm 
Kgidio, gelchriebene Apologie, zum Car: 
dinal ermennet 5 Melches iedoch noch 
-ungereiß il. Anno 1316. den 22. Dec. 
foll er, im 69. Jahre feines Alters, ges 
fiorben ſeyn. Comf. Georg. lofeph. ab 
Eggs Hifloria Cardinal; Sixt# Senen- 
“6, Bibliorb, Sand. Lib. IV; Belların, 
de Seriptorr. Eeclef ; Abr. Bzovius, in 
Continust,. Baronii, Anno 1716. No. 16; 
Joſeph. Pamphilus, in Chronico Eremita- 
rum St. Auguflini; Und Cavei Hiflor, Li. 
ser. Ann. 1296. 
(fs) Exvdot ejm Commentar. in Libb, VIII. 
Phyficorum; DeCelo; DeGeneratione &Cor- 
ruptione; In Libros Meteorerapi ; De, Ani- 
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ma; Parva Naturalia , Editus, in Svo; 
Urfellis, anno 1004. Quefliones illius Me- 
saphyficales, Venet. prodierunt, anne ıror, 
d, 7. Odobris. Sonftiftaud) noch vorhan⸗ 
den fein Commentarım, in Rbeturica Ariflo- 
telis, una cum Alpharabii Cor pendiofa De- 
elaratione, addita quogne Ariftotelis Por- 
kica, cum Averrois, indandem, Summa, 
Morhof. urtheilet, hievon, alfo: „in sw 
samen Sordıbw , aliqua invenias fepe, qua 
non fpernas, Inprimis in argumento ille, 
ubi, de Moribus & Affectibus, agit Ariflote» 
les;,, Undiftgedachter Commenterim, in 
Rbetorica Ariltotelis, Anno ı55, ju Ve: 
nedig, in Fol, mit Bothifcher Schrift, 
gedruckt worden. Uberdis aber hatt /Egi- 
dius Romanus Quodliberum Variarum Qua 
ionum geſchrieben, fo, nebft deſſen Tbrore- 
mat.b, de Corpore Chrifli, und Guilielmi 
Occami Tracdot. de Sacramento Altarıs, 


ebenfals zu Venedig, Anno ı502. heraus⸗ 


gekommen ; Desgleichen hatt er auch noch 
einen Toctatum, de Peccato Originali; 
Ir. de Divina Influentie, in Beatos; Kinen 
Comn.entarium , in Canticum Canticorum, 
& in Epiflolam, ad Romanes; Ferner einen 
Tradat, de Formatione Corporis bumani ; 
De MeteriaCeli; De Menfura & Cogni- 
stione Argelerum ; De Motu Angelorum ; 
Und viele Andere Tbeologifche und Pbilo- 
fopsifche Schriften mehr, verfertiget; 
Vornemlich aber ift anno) das Buch, de 
Regimine Principum, merckwuͤrdig; Wel⸗ 
ches, fonft, Andere dom Thomæ Aquinati 
jueignen. Confı fupra, Schol.o7. Es 
fol diefes Buch, vor Philippi Audacis, 

Königs 


medit avi,aSee.Pl.urg.ad Sec. XP. $. LXXXDLESLXXRVÜ.Sch.e 8-1 8.1687 er 2 — 


$. LXXXVH. Schelaf icis, 
Seculo XIV. hatt gefebet der Guilielmus Occam, Scoti Do- — Tr 
rinæ addiäius. (88) Diefer iſt deswegen zu mercken, lad m 
Ludov. Bavarum mit defendiren helfen. Er war ein General derer 
Mlinoriten, und der Papſt that ihn in den Bann. Goldaftus 
(Melchior) hatt, in feiner Monarchia Imperii, (h 8) unterfchiedere 


Schriften,von dieſem Occam. (ig) Weil er aber Ludovicum Ba- 


varum, 








Königs, in Franckreich, Printzen, Phi- 
lippum Pulchrum, ſeyn geſchrieben wor 
den; Deſſen Informesir unfer AEgidius 
Rom. geweien iſt; Als melcher endlich 
auch eine Apologie, vor den Papſt, Bo- 
nifacium VI. unter dem Titul, de Re- 
munciasione Pape, fol geſchrieben haben; 
Und inGoldaft.Menarchia Imperii, Tom.II. 
fichen diefes Egidit Quafliones, pre &con- 
era Pontifcum poteflatem. 

(88) Er darf nicht etwo, mit Nicolao 
Oeccamo, der ebenfald ein Francipaner,aug 
Engeland, bürtig gewefen, und, Anne 
1322. floriret, aud) einen Tradat, de Lati- 
ewdine Oppofitionum, gefchrieben, confun- 
diret werden. Gegenwärtiger Wilhel- 
mus Occam wird auch Ocham ımd de Oc- 
cam geſchrieben. Er war ein Englifcher 
Franciſcaner· Moͤnch, und ori te, zu 
Anfange des XIV. Seculi. Zu Paris, 
lchreteer, eine Zeitlang, die Theologie, 
und machte fich, fo, berühmt, daß er das 
Haupt der Secte derer Nominalıum wur⸗ 
de; Anden er ſich denen Pri-eipiss feines 
Preeeptorss, des Scoti, mit allem Ernſie, 
widerſetzte, und die Lehren des Rucelini 
teiederum aufwärmete Nachhero, ift er 
Provincial ſeines Ordens, in Engeland, 
geworden, und ohngefehr, uns Jahr 
Ehrifti1347- zu München, geiturben. Vid, 
Merb, Polyhiftor. lom.4# Lie.1. Cap. XII. 


6:7; Trithemium, de Scripts. Ecch, No. 


seodrfgg; Cavei Miſtor. Liver. in App. 


p. 23 „Herrn Dr. WEISMATTIS 
Hifler. Eccl, See, XIV. S. a3 Hornium, 
im Hifl, Pkilof. Lib. VI. Cap. V. p. 300; 
HEDERICHS Notit. Aufl. p. 0052. 
fee: B. Buddei Hiflorifches Lexicon, 
fus Art. Occam; Freheri Theatr. p- 785 
Die Unfchuldigen Nachrichten, Anno 
1703.P. 316. & 3175 Thomafii Hifloriam 
Cont:niionis, in Imper. &# Sacerdot;i Ra- 
pini Refemions, p. 701; Befonders aber 
Herrn Prof. STÖLLE Hiflor, Erudit, 
P.H.Cap.1. $.77. No.:. 


(h8) Diefeift, unter folgendem Titul, 
zum Borfchein gekommen: Goldafti 
(Melch,) Monarchie Secr. Rom. Imperii, 
feu Trader, de Jurisditlione Imperiali 
& Pentificie, Tomi 111. Tomm 4, Hanoviz, - 
1611. T. MH, Francof. 1614. T. Il. ibid, 1613. 
3. Voll im Fol. 


(i8) Als da find: Oceami Dißuratio, 
fuper Poteflate Preiatorum dr Principum ; 
Ejusdein, de Jurissitlione Imperator, in 
Cauſt Matrimonialibu; Welche beyde, 
in Tom. I, gedachter Monarchie, ftehen. 
Im Tom. II. aber findet man: Occami 
Decifiones & Dialogum, fuper Poteflate Pon - 
tificum, cum Compendio Errorum Joannis 
XXII; Jodoci Badit Afcenfii Apisome 
Opers Occami; Und hudem Occami 
Opus, de wili Dominie Rerum Eccleſiaſti- 
carum. 


Es) 


as 1688 Das Vierte Capitel, Sc. IT. de Hıß. Liter, 
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Schoaflicis. varum,defendiret, fo iſt er, bey Der Eccleſia Romana, fehr verhafft. (k 8) 
Warum erben Denn dieier Ludov. Bavarus mird, von Dinen Carbolicis, angefehen, 
Denen Garne ars Einer, der,im Banne, geweſen, und den der Papſt nicht, vor einen 
urn Kaͤyſer, erkannt. (18) Weil nun die Dominicaner und Sranci» 
Beoviilonsinu. ferner nicht gut, mit einander, ftchen, fo hart Bzovius, (Abraham) 
ario Baronii. ein 








(k 8) Herr Prof. STÖLL, in Hifl. 
Erud. P, M. Cap. I. $.77. N». x. gibt, hie: 
von, folgenden Beriht: „Quod eorfluru. 
si, eosempere, Pontificis perdisam vitæ va- 
tionem, publice, reprebenderat, banc gra- 
siam iniit, ut beflis Pontificis, more folemni, 
judicaretur, Atconfugiebat bic, ad Ludo» 
vicum Bavarum, /mperatorem, qui &, in 
sutelam uam, beminemrecepit. Hinc, no- 
vo quedam Scripte, Ponsificem barefeos 
venm peregit. Apparet binc, nee vebemen- 
sıam ipfi, nec animum defui[fe megnum.,, 

a man fagt gar, Papft, Joannes XXIL. 
Bibeihn deswegen, in den Bann gethan. 
(18)8 Gundl.in Seiner Reichs: Wifto: 
rie,». 744 /gg gibt,von diefem Kayſer, in⸗ 
fonderheit aber, von gegenwärtiger f-ire, 
ausführliche Nachricht. Wir wollen, des; 
wegen, das Nöthige, kürglich, auhero, «x 
eerpnen. „Nemlich $.CcXV. CCXVI. 
ſchreibt Derſelbe, alfo:, Joannes XXII. 
dadjte, nun ſey es Zeit, Teutſchland zu 
wexiren, da zwey Könige wären. Gum 
derlich nahm er es uͤbel, daß man ihn nicht, 
zum Deeifore , eroehlet. Er fagte, fr yus 
habere examinandi; Se ee Vicarium JE- 
SV CHRISTI. Er redete zwar generali« 
ser, de Vicariatu, ſo, daß man nicht wiffen 
Eonnte, ober auch. die Teutfchen begrei⸗ 
fen wolte Allein das bewog doch die 
Ehurfärften, daß ſie ihm ins Geſicht fag- 
ten: Der pfaltz Graf, beym Rhein, 
ſey ihr Yicarius. Nun zeigten fih S« sen, 
von einer Sache, darauf man, vor dem, 
nicht »erardiset. Der Papft pretendir- 
te lein Wahl⸗Recht; Aber Doch das Ju 


examinandi, probandi; Bey ihm ſtuͤnde 
(8, an vellet recipere, an rericere. Nun 
ſagte er: Non/ecipio Ludovicum. 

Er eneouragirete die Churfuͤrſten, daß 
fie !udovieum abfegen folten. Petrus von 
Maxyntʒ war, ſchon, geſtimmet. Aber 
Einer von Bucheck hatt ihn, bey 
Eobleng , angefahren; Es ſey eine 
Schande, vordie Ertz⸗Biſchoͤffe, daß fie 
fich jo Vieles, vom Papfte, einreden, und 
fich fo vexısen, liefen, Und desmwegen,hatt 
fi) Derfelbe auch acändert. Der Papft 
fertigte auch eine Bulle aus, und beihul- 
digte Ludovieum, darinnen, vieler Übel: 
thaten. Diefer aber gina, nach Nuͤrn⸗ 
berg, und ließ feine Apulogie pubtici en; 
Darinnen, er den Papft wieder, brat, her 
unter machte, Der Papft würde Nichts 
geiagerhaben, wann Ludovicus nur nicht, 
nad Italien , gegangen wäre Denn 
der Papſt mwolte, gerne, dem Frantzoͤſi⸗ 
fehen Pringen,Pnilippo, aufden Thron, 
helfen; Wie man, aus allen Umftäns 
den ;fihet. Drum fagte auch eben der 
von hucheck.. Comme ausor O «ins Tew- 
sonii, zu Peteen von Mayntʒ; Sie fols 
ten ih ſchaͤmen, daß ſic einen Srangofen, 
zum Teutſchen Koͤnige, wolten machen 
laſſen. Damit ſtunden dem Vorhaben des 
Papftes die Galeacıı im Wege. Weil er 
ihnen nun nicht recht beyfommen konnte, ſo 
machte er fie, zu Ketzern, und fagte, fie 
lengueten /v.morsalsarem orime, Ande— 
te Scsifen mehr, die, aus des Vapftes Run- 
de, gegangen, zugeichweigen. Die Apo- 
logie, Ludovici hatt Herwart puklicir et. 

Das 


medii avi,a Sec.Vl,usque ad Sec, XV.$. LXXVII. Sch.k 8--m 8 1689 ade. 














—— De precipuis 


ein Polack, (m 8) in feiner Continuatione Baronii ; (Cafar, Egaſſ. —B 





Das verdroß nun den Papft, entſetzlich, 
daß Ludewig die Gibellinifche Parthey, 
in Italien, fousenirete. Die Prefedli, in 
Italien, woltenlieber, unter dem Rayfer, 
ale, unter dem Papfte, ſtehen. Nicht, als 
wann fie dem Kapfer haften pari: en wollen, 
wie Albertus Argentinenfis faget; Con: 
dern, damit er ficproregire. Sie wolten ih: 
Fe Länder regiren, wie die Teutfchen Sür: 
ften. Dieſes war die Insention Derer, zu 
Parms, und Anderer mehr. Weilnun der 
Kapfer Die Geleaceos defendirete, die, nad) 
des Wapftes Adyı osbeh, Ketzer waren, [0 
fageteer, muͤſſe der Kayſer felbft Einer 
ſeyn, und excommunicirete ihn dahero, fe- 
lieiter. j 
Nun hatte der Papft and) einen Streit, 
mit denen Frencifoner, Denndie Bet: 
tel: Moͤnche Aatiren, es könne Keiner, 
über Etwas, ein Dominium haben. Damit 
meinen fie, EHriftum u missen. Gie 
bringen aber eben, mie die Cartheuſer, 
dem Casbolicifmo- ſchlechte Ehre und Anfe: 
ben; Aucontraire, fie defermiren ed. Der 
Papft aber verfiel, auf die Grille, fie 
möften ein Dewinium haben. Denn Was 
wolten ſie dennerfen ? Wenn fie auch gleich 
Etwas gefchendet befämen, fo müften fie 
Das ja, im Deminio, haben, mas fie eſſen 
wolten. So aißpwirte er, mit Denen 
Francifcancen; Und da revoltireren die 
fe. Ihr General war eben Occam ; Der, 
zum Kayſer, überging. Drum hatte der 
Kapfer, in feiner Apodegie, gefeget: Der 
Papft fen ein weltlicher Menſch; Er 
abolire alle Paupertasem ; Was Nicolaus 
und feine Vorfahren faruiret, werfe er, 
über einen Haufen; Er fey ein Ketzer, u. 
f. f. Dahero famen audy Michael Cafenas, 
Wilhelm Occam , jivey Schelaflici und 
Marfilius Patavinus, jum Kayfer , und 


(n 8) 


—— 





frieben, wider den Papſt. Ludovicus 
Ellis du Pin, ein Zaborieufee Mann, ein 
Docdor Sorbinicm, hatt, in feiner Hifle- 
ire Ecclcfioflique, alles Das ‚ mag man, 
damals, difpwiret, excerpiret. Com 
derlich kann es ein Furife wohl nutzen Die 
Argumensa , {0 der Papft gebrauch, wa ⸗ 
ten, wider die Meinungen des Pufen: 
dorfs. Aber es find Grillen, Man 
kann doch das gange Fus Nesure verfiche", 
wenn man gleich nicht weiß, ob cine Com- 
munio bonerum geweſen, ober nicht ; In 
Edmundi Martene Anecdoris , ſichet der 
gange Proceß Joannis XXI, Die Ant: 
wort Ludovici aber, beym Herwarto, 
Uberdis fähret Wohlermeldter GUXTD: 
CAVG, $. CCXXL. fort zu difkionriren: 
„» Der Papft revseirse, indeflen, den 
Dann , wider den Kanfer und alle feine 
Helfers⸗Helfer. Er lies auch eine ent: 
fegliche Shrift ‚ de Poseflate Eccleſia, pu- 
blieiren, gegen des Kapfers Schriften, 
welche Goldaft hatt drucken laffen; Dar 
raus, man des Papfts Bottlofigfeit er- 
fehen Fann. Die Frantzoſen felbft find 
nicht, damit, zufrieden. Menf Fleury, in 
feiner Hifloire Eectef. Tom. XIX. p. 377. 
hatt, darüber, verfchiedene Remarguen ge: 
made. Der ganze Proceß ftchet auch, 
beym Edmundo Martene, in Anerde- 
Id,» 

(m8) Er lebte, im XVIL See. und 
mar, aus dem Geſchlechte Sczepanowsky, 
entfproffen. Zu Cracuu, begab er ſich, in 
den Deminicaner : Orden, und docirse, 
darauf, zu Meiland , die Pbitefophie, 
und, zu Bologna, die Theologie. Nach 
bero, ging er wieder, in fein Vaterland, 
nach Polen, und murde, 'dafelbit, ReFor 
des Dominicarer- Collegii. Eben alda, 
hatt er feine Anmales gefchrieben, und ift, 
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hielte Nichts anders in ſich, als eine Defenfon derer Dominicaners 
Des ietzigen Churfürften, von Bayern, Hr. Gros= 


Bevarım, au 


Der Zahl derer 


Kaͤrſer. 
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(n 8) nicht allein, mit arofer Vebemenz, von dem Guilielmo Occam, 
gefchrieben,, ſondern auch ‚den Ludovicum Bavarum, aus der Zahl derer 


Mönche. 


Kaͤyſer, ausgeſtrichen. Man hatt gefagt, diefe Comtinuarion des Baronii 


Er muß aber Water, Maximilıanus, verlangte bahero, daß der Bzovius Alles revo- 


sevöciren, 
Und wird ein 
beiondereg 
Bud, mider 
ihn, geſchrie⸗ 
ben. 


ciren muſte. 


Darauf hatt auch hochgedachter Churfuͤrſt laſſen ein 


Buch ſchreiben, von dem Herwart von Hohenburg, /ub Titulo, Ludo- 


vieus Bav, Defenfür, in V. Voll.in gtos Welches, gewiß, ein gelehrtes 
DB 





endlich, in dem Cloſter deda Minerva, Ao. 
1637. geſtorben. 

(ng) Cæſaris Baronii Annaler Ficle- 
#:f. beftchen , aus X. Tomis, und find, 
eigentlich, wider die Censurias Magde- 
burg. gerichtet. Der Alte Tom, davon 
iſt, in Spanien, conf/eirerworden. Nach: 
gehends, hatt diefe Innades nicht nur ge 
genwaͤrtiger Bzovius, fondern aud) Spon- 
dinus Und Kaynaldus, vermichret. Don 
nur gedachtem Bzovio, find XII. Toms vor: 
handen; Aber nur IX, davon, gedruckt. 
Baconii XI. Tomi find, Anno 1601. zu 
Mayns, heransgefoinmen , und machen 
Vi Baͤnde, in Fee, Mi. Nachdem 
find ſie, von Anno 16:0. bis 1629. ju Ant 
werpen, wieder aufgeleget worden. Dirt: 
auf Tolgeten Odoricı Kaynaldi Annates 
Evelehajtici, ab Anno 1198, ubi Baronius de 
firit, ad Ann, 1334. ſeu Continuatio An- 
nali.m Barönii, vom XII. Zume an, incl, 
bis auf den XX. exciug. Als welche, an 
fänglih, in V. Binden, in Forro,zu Rom, 
Anno 1646, Jg 7. und, nachhıro, zu Coͤln, 
Anno 1694. [7g. ediret worden. Darauf 
hatt man, Anno 1672. II. Bände, in 
Fit, mit folgender Aufſchrift, zum Deu: 
cke, befdidert: Odorici Raynaldi Consi- 
#katio Annulivm Ecet. Baronii ad [upplen- 
das alias Raynaidı Editioner, precipue Co- 
denienfen, fen Annal. Baron, & Raynaldi, 


uch 


— — 





Tım XXL. Pars I. & II. ab Anno 1734. 
@! Annumisbs. Nichtsweniger find auch, 
zu befagtem Rom, „Inne 1607. ermeldten 
Raynaldi O4o Priora Volumina , inunum, 
pluribu auflum ‚vedadla ‚in Fol, gedruckt 
worden; Und, Anno 1660. kamen Henri- 
eispondani Annales Ecchehaflisi, € Toms 
XII. Cæſatis Baronii, mwyue ad Ann. 119. 
in Epitomen, veda@li Tomi IH. in Fol, jU 
Preis, heraus. Deffen Continuation Die 
fer Annalium aber it, von Anno 1197. big 
adAnnumıbzb.ju Leiden, Anno 1678. 1nll. 
Binden, in Fol. edirer worden. Auch haben 
wir Augutlini Tornielli Aunales Sacros 
& Profanes, Op Baronii Aunatibus bre- 
vium & Connexum Jomos Il, ju Franck⸗ 
furt, 1616. in Folio. Gegenwaͤrtigea 
Bzuvii Hiffor, Eeclef. ex Baronii Annali - 
bus aliorumgue Virorum Illaflvium Seriſti, 
Tomi II. quibusaccefht Lib. XIH.ab Anno 
198. ad Annum 1299, find hergegen, zu 
Geneve, An. 1617. Au@ore Jo Frid. Ma- 
tewclio, heraus gekommen. Nachhero, 
hatt auch Antonius Pagi Oitica Hifio- 
rico-Chronologica, in Annales Eceleſiuſi. 
Cæſaris Baronii, deſchrieben; Die, A.705. 
Erancifgus Pagi, in IV, Binden, inFol, 
zu Antwerpen, oder vielmehr ju Gereve, 
beraus gegeben. Sonſt haben noch Ca- 
faubonus und Andere mehr/ wider dieſe 
Annales, geſchrieben. 

(03) 


medii evi,aSec.VI.usg.adSec. XV. S,LXXXVILESLXKATIX. Sch.ms.r 8.1697 adß.zs. 
EEE TER! en ——— Dr precipuis 
Buch iſt. (08) Diefer Herwart von Sohenburg ( Joh. Georg) Schelaficir. 
war, von Augsburg, bürtig ;_ Gin Patricius ;_ Und wurde ‚bey dem Perfnaticher- 
Churfürften, von Bäyern, Geheimer Rath. (pg) Übrigeng“"tvon Ho⸗ 
hatt man den Occam genennct Dodorem Mirabilem, (g 8) Er hatt "Urs: 
auch fonti viele Theologiea und Politicq, Ingleichen Annggeriones, über 
den St. Thomam, gejchrieben. (r 8) Zudem Lud, Bav, foll er geſagt 
haben : Tu me defende gladso, ego te Libris & argumentis defendam. 
Man finder, daß er ein Fudicium gehabt. (fg) Wenn er Dahero, in Der Occam : 
einem andern Secu/o, gelebet, würde ırein grofer Mann geworden feyn. battein Judi« 
LXXXVIII. cium gehabt. 
Gregorius Ariminenſis.  Arıminenfis iſt Der Beyname, von Grrgeris Ari- 
feinem Oster=Lande, Arimno. Nibil vero poffum afırmare,nifi quod minenfis Perfo- 
Summulas & Summas feripferit. nalia. 


* Wir fügen Deine alfo, billig, noch bey, Was wir etwa, von 








dieſem Gregorio, annotiret haben. 








(08) Dieſes Buch führer folgenden 
Titul: Jo. Ge. Herwarti Ludovicu IV, 
Imperator, defenfw, contra Bzovii calu - 
mnis, Acc. Mantiſſa alior. Bzoviierro- 
vum. Parjes II, Monachii, 1618.19. Vol, 
II. in ge. In der Gundlingifchen 
Buͤcher⸗Auclicn, iſt eg, vor's. Thle, 
8. Grl. erflanden worden. 

(p8) Er lebete / im Anfange des 
XVII. Seculi, und war/ nicht nur Ge: 
heimder Rath, fondern auch / Cantzler, 
bey dem Churfuͤrſten, in Baͤxern. Er 
hatt, ſonſt noch, CAronologiam Novam & 
Admiranda Fibnica Theologie gefchrieben. 
BRORITIS, in feiner Bidl. Ver. & Nov, 
errochnet Seiner ; Und darf er bahero 
nit etva, mit Wolfgang Helmhardo 
won Hohberg, confundiret werben/ wel 
cher ebenfals, im XVYZ. Sec als ein guter 
Genealogifte und Pocte, florirte, und, 
aus cirem alten Sreyberrlichen Ge 
fehlechte, aus der Guttmannifchen Li⸗ 
nic,in@®efterreich,gebürtigwar, Noch 
mehr muß man ihn diftinguiren,von Chti⸗ 





Er war nemlich, von Arimino, 
oder 











ſtian HOHBUREGm, einem Theologe 
des XVII. Seculi, aus Luͤneburg, buͤrtig. 

(48) Sonſt wurde er auch Deco 
Singularis und Inceptor; Ingleichen Do- 
der Invineibilis & Venerabilis, u. ſ. ſ. ti⸗ 
tuliret. 

(78) Dieſe Annasationes, im quarıum 
Librum Sententiarum D. Thomz, & Ces« 
silequiem Theologie. ift/ Anno 1594. 50 
Sion, in Fol. gedruckt worden. Hırs 
gegen fam fein Buch, de Sacramento Alu 
teris, ju Paris, Anno 1513. in amo. 
heraus. Alle feine Odera aber hatt 
Marcus de Benevento ediret; Ind Dies 
fer. begeiget/ in der Vorrede; „Quod ft 
apud Scholaflieos nexus Logicz inveni- 
rentur, nullius, nifi Occami, viri dodtis- 
ſimi, folutione uti dignarentur.,, Une 
ter ſolchen Operibus, nun verdienen, vor 
Andern, noch beniemet zu werden: 
Seine Summa tetius Legice und Die Ma- 
jor Summa Logica dre, Auch fol er de 
Ingrefu Seientiarum; Einen Commenta« 
sium, in Libros IV. Sententiarum; Librum . 


M (io) 2 Quode 


n«lfejoder ein 
Reauifte, gewe⸗ 
f 


Mer, feinetwmerzorum, u. ff f, 


And Schriften. 


1692 
oder Rimini, in talien,gebürtig. 


Dis Vierte Copitel, Sc, Il. de Hiſt. Liter. 





Dahero wird er auch Gregorius 


Ariminenfis, five de Arimino, zugenamet. Doclor Theologie, ju Paris, 
ift er gemefen, und endlich, zu MTontpellier, General des Augufti» 


ner⸗Ordens geworden. 


DbereinNomi-Andere abewgur Secte derer Kealiſten. Doch 
nalıfte,algein Realifte, geroefen. Kin Anonymur, aus Engeland, der die 
Logicam Nominalium gefchrieben, gibt ihm Den Ruhm, daß er, an Subtili- 
rät, dem Occamo Nichts nachgegeben. Anno 1358. foll er, zu Wien, 
Eeine Schrifrgeflorben feyn. Er hatt verfchiedene Seripza, fo Wohl Theologica,als Pbi- 


Einige rechnen ihn, unter Lie Nominaliften; 


ift ce mehr ein Nomi- 


Jofophica, gefchrieben; Die man aber, felten, in Biöliorhequen, antrifft. 
Unter folchen nun, verdienen, vor Andern, beniemet zu werden: ein 


Commentarius, in Magiftrum Sententiarum ; 
Wie auch ein Tractat, de Moribus Vene» 
Vd. Morhofii Polyſtiſt. Tom. Il, Lib. I, Cap. XIII. $. 5; 
Bayle Diction. Hiftorique & Critique 


ifteln Pauli und Jacobi ; 


$-Trithemium, de Script. Eeclef; 


Deroleichen,über die E⸗ 


und Currii Elogia Auguflinianorum. * 
6. LXXXIX, 
Durandus a St. Portiano ift ein Frantzoſe geweſen, (t 8) und 


Portiano Per-hatt tertiam Periodum derer Scholaflicorum angefangen. 


Denn man 


rechnet fie, vom Seculo XII. an, big aufs Sec. XP. (ug) Die Erften 
gehen noch mit. Die mittlern hergegen Patuiren abſurde Sachen. Sie ha⸗ 
ben aber Den Durandum Doctorem Reſolutiſimum genennet; Quia poterat 





odlibetorum, und Anderes mehr, ges 
ſchrieben. 

(f8) B4. Thomaſius hergegen,in Hifer. 
Contentionis, inter Imperium & Sacerdo- 
tium, p. 100, fegg. fhreibet; Eum fuile 
miferandz conditionis Sophiftam, & pla- 
ne non, ita comparatum, ut jura /mpera- 
soris, contra Ponrificem, defendere recte 
potuiffet. 

(t 8) Ermar, ton Paris, bürtig; 
Daſelbſt / er auch DoAFcr gemefen. Ans 
bey war er ein Dominicaner, und wur 
be/ von unterfchiedinen Päpften, zu al- 
lerhand wichtigen Verrichtungen, ge 
brauchet. Dapsro erlangte er. auch den 


irrefolubiliarefolvere. Man kann fich leicht einbilden, quod eriam feripfe- 


re 





Charader eines Magiftri Sı. Palatii, wut 
de, alddenn, gar, Biihoff, zu Puy en 
Velay, und endlic,, zu Meaux, einem 
Flecken, mit Nanıeu Porriano, in der 
Dixces, von Cleemont, in Auvergne; 
Als deswegen er eben feinen Sunsmen, 
a Santo Portiano, erhalten. An. 1334. 
den 13. Sept. iſt ex geftorben. Vid. Tri- 
themlum, de Seriptt, Ecel, No.g72; Cavei 
Hiſi. Lit. p 632: Morhof. Polyb. Tom. Il, 
Lib, I, Cap. XIl.$.6; Poflevini Apparat, 
Theolgi ROEVNIAGS Bibliotoö. Ver, 
& Nov; Und derer Fratrum Samartha- 
norum Galiam Chriflianam, 
(u 8) Conf, fupra 5. LXXXTL. 
(v8) 


medii ævi, AScec. Vlusq,adSec. XV. S.LXKXXIIXESLXXKIX Sch.rs-x 8.1693 aa. ze. 
— — — — — — — Deipracipuis 
rit ad Petri Lombardi Libros Sententiarum, (v8) Einige confundiren Scheteich, 
den Durandum Speculatorem, mit Diefem Durando a St. Portiano ; Erdarfnicht, 
Als welches Wharton, in feinem Appendice, ad Cavei Hifl. Liter. Seript. teinem Ans 
Esclehaft, bemercket. (w 8) ne 
: F n n. 
Franciſcus Mayronius war, bon Mayrone, aus Provence, buͤt Perfonalia 
tig. (x3) Weil er ein grofer Scholafticus geweſen, fo hatt man ihn Do- Praneifei May- 
äorem Hluminatum genennet. Zu Paris, iftergeftorben. Da’eibft,ronii. 








— 








(v8) Diefe feine Lidri IV, Commenta- 
riorum, in Petri Lombardi Sensenties 
Theolog. find, anfänglich, per Nicolaum à 
Martumbos, und, hetnach, von verſchie⸗ 
denen Andern mehr’ emendiret, zu Ant: 
werpen, Anno 1567. in Fol. herausge: 
kommen. Sonſt fol er auch noch ein 
Bach / de Origine Jerisdilionum,gefchrie 
ben haben. 

(w 8) Jo. Moller, in feiner Homony- 
mofeop. P, Il. Cap. VI $.37. p.s16. &si7. 
hott ebenfals den Unterſchied verſchiede⸗ 
ne anderer Durandorum angemercket. 
Durandus Speculator hies nemlich, ei⸗ 
gentlich / Guilielm· Durandus, und war 
ebenfals ein Frantzoſe, im XII Sec. Weil 
er ein Heculum Juris verfertiget, barinnen 
er Dasjenige abgehandelt, was / «4 Pro- 
ceffum && Fori Obfervansiam, gehöret, ſo 
wird er Speeuiarer genannt. Sonſt ifl 
auch merckwürdig Durandus, ein Bi: 
ſchoff, zu Luͤttich, im XI. Sec; Juglei⸗ 
hen ein Mönch, von Sefcamb, gleiches 
Namens; ebenfald aus dem X7. Sec; 
Bernhardus Durandus, ein Franzoͤſiſcher 
Advocat, fol zu Anfangedes XVLL. See. 
floriret; Ferner ein Dodorju Paris; 
Und Jacob Honoratus Durandus, ein 
Tefuite, von Bruͤſſel, aus dem XVIL Ser; 
Joannes Durandus, Ave de Torres, ein 
Spanier, der, Anno 1662, geflorben. 
Durandus de Waldach aber war ein 
Bezer, ju Anfangedgs XI, Sec. Die 

fer Iepretes unter Undera/ daß der Ehe 





celebri- 








ftand Nichts anders, als eine verbor: 
gene Hurerey ſey. Joannes Dilectus 
Durantes hergegen war ein /Crus, in Lim: 
brien, im XVL Sec. Deſſen Sohn hies 
Caſtor Durantes, und war des Papfis,Fixti 
V.Leib⸗Medicus. Confalvus Durantes iſt 
ein weltlicher Prieſter / in Italien, zur 
Zeit des XVI. Sec, geweſen; Und Samuel 
Durantius war ein Reformirter Pre: 
diger, ju Cherenson; Erftarb/ An. 1626. 
Endlich ıft Joann-Stephanus Durantus, 
ein Königlicher Franzoͤſiſcher Advocat 
geweſen, und als ®ber: Präfident, An, 
1589. umgebracht worden. 

(28) Ermwar ein Scheiaflicw Realis und 
Difeipul des Scoti. Einige fagen, er fey, 
ju Digne, geboren worden; Andere aber 
meinen, in dem Dorfe, Mayrene, in dei 
Provence; Als deswegen er eben Mayro- 
nius genennet wird. Sonſt fehreibet man 
ihn and) Maronis & Mayro. Joannes Pi- 
eus meldet, von ihm, daß er Einer derer be 
rühmteften Franciſcaner geweſen fen. Fa 
derfelbe ſchreibet; Auum Maegifri fui, 
Scoti, famam d# ingenium emulari. Tri- 
themius aber nennet ihn, gar, Doifimum, 
und will ihn, faft, dem Occamo noch vor: 
jiehen. In der Sorbonze, zu Paris, hatt 
er die Theologiam Scholaflicam dociret; 
And dafelbft, die Docor · Wuͤrde erhalten, 
und, zuerft, den fo genannten Adum Sor« 
bonnicum, mit Difssiren, eingeführet. Er 
ift auch, bey dem Eleazar, Grafen von 
Arian, Beichtvater geivefen; Anno 

RM (10) 3 1325. 
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De presipuis _— —— — 
Sebolaflieis. celebriret man, zu feinem Andencken, no big ietzo, einen erwi'ffen Tag; 


nn, Da sie nemlich, in dem Collegio Parifienfi Ehslufoyhico, von frübe Mor⸗ 
aa feis gend 5. Uhr, bis Abends 7. Uhr, difpusren; Ohne daß Einer Etwas 
nermegen jahr · iſſet. Es find 60. Opponenten, und muß ein Jeder 2. Argumenta vor⸗ 
liehreinmal, bringen. Alo muͤſſen 120. Argumenta reſolviret werden- Bulæus (Cæ- 


gehalten wird. far Egaſſius) hatt, hievon, Nachricht gegeben, in feiner Hiſteria Acade- 


Gabriel hiels 


Perfon alıa, 


Waͤrum u Tuͤ⸗ 


mia Parifienfis, 


Der, zu Tübinaen, doeirte, 


§. XC. 
Seculo XV. lebte der Gabriel Biel, von Speyer, büͤrtig; (y 8) 
te, Eben Dieſcs iſt Die Raz/on, warum Die 
Scholaſtiſche Philnfophie, in Tübingen ‚Aoriret hatf, und, bis dieſe 


binge.:, Die : : i * 

Schoijiihe Stunde, noch Etwas, alda, gilt. Die eraphyfie wird, daſelbſt, ſehr 
Pbilfopbit  excoliret. Biel ifl ein fudeilee Scholaſticus geweſen. Ja Bayle hält 
floriret. ibn, vor den Allergefeheuteflen. (z 8) Semper eſt obfervandum, daß die 


Schs- 





1725. abergeftorben. Unter feinen Schrif: 
sen, find vornemlich der Trafat, de Primo 
Principio; Qugleichen Der, de Univoca- 
sione ; Nichtsweniger das Buch, de For- 
malitasibses und die Commencarii, über die 
IV. scher Sentensiarum; Quodlibeta 
Varia; Die Explicario, de X. Preceptis ; 
Theologice Veritates; In St,Auguftinum, 
de Civitate Dei, Sermones, U. |. f. merd: 
wuͤrdig. Conf. Gaddium, de Seriptr, Ec- 
clef.p.385 AOSEITZGSS Bibliorb, Ver, 
&® Nov; Cavei Hifior, Literar; Und 
Waddingi Annales Minorum; Inglei⸗ 
(hen Morhofüi Polybifler. Tom. 11, Lib. 1. 


Hiflor. Literar, Scriptorr, Ecclchall. p. 1575 
Morhofii Polyb, Tom. II. Lib.I. Cap. XI. 
$. #5 Defonders auch Herrn Prof, 
STORES Hijior, Erudir. P. M. Cap. 1. 
$. 78:5. Herrn Reimanni Hifler, Liter, 
Vol. II. p.ar:. und Trithem. de Script. Ecct, 
auch Mollerı Vıras Theulogor, Tubingenfrum. 
Er war aemlich, Anfange, Prediger, zu 
Mayntz, und, nachgehends, ald cr die 
Academic, zu Tübingen, mit eintichten, 
beifen, Profeffür. Pbilof. & Toeei. dafelbit. 
Er ging aber auch, nad) diefen mit dem 
Herzöge von Wuͤrtemberg, nndhRorm, 
und begab ſich endlich, unter die Ciericos 


Cap. XIV.$.375 Es Trithem, de Scripte.  Regulares, welche, fonti,de Vire communz ge: 
Eecl. nennet werden. Anno 149. ift er geftor: 
(79) Nur juͤngſthin, Anno ızıg.hattäcere beu; Undbattalfonocd, zu Zeiten Lu- 


Mag. Hieron,Wigandus Biel, feJor der 
Pbilofopbifchen Facutsät, zu Wittenberg, 
unter dem Freidio „Aheren Wernsdorfg, 
eine Differtation, de Gabriele Biele, Cele- 
berrimo Papifla & Anti-Papifla, geſchrie⸗ 
ben. Conf quogue Vollium, de Theologia 
Gentiti, Lib. f. p.10; Rapini Reflexions, 
p. 3403 Whartoni Appendicem, ad Cavei 


theri, gelebet. Merckwuͤrdig it, von 
ihm, daß er der Letzte, unter denen Teut: 
ſchen, gewefen, dieden Titel eines Scho Ze- 
lici geführet. 

(28) Rapinus, dans fes Reflexions,p- 2x1. 
fehreibet hergegen, von ihm; „„Eum,gque de- 
me excigitaverit, non aque bena exprimere 
vatione movie, Ele enim ejw Stilum 

. odio ſumunm, 


j & A 

medii avi,a Sec.Vl,urq, ad Sec.XV.S.LXXXIX.XC. & XCI.Sch.x 8--a 21095 $.38. 

— — — — —— — — e precıpuis 
Scholafies Die Theologie, mit der Pbilo/opbie, mifciret haben, Derschlkaficin, 
Gabriei BIEL hatt Die Etbicam Ariftotelis, auf der Cantzel, explici- hiel haft die E- 
ter. Er Arirte, furg vor denen Zeiten Lutheri. + Wir haben 7 yeah 
Philsfopbifchen "Bücher, in Volk. III. in gro, gedruckt, zu Brixen, em nr 
pitwchr,zu Brefeia. (a9) Denn Beydes nennet man Brixen; Das! r 
Trrolifbe und das Italieniſche Breſcia. Sonſt hattdiefer Gabriel 
BIEL, auch in 7reologicis, viele Schriften ediret. Angleichen ſchrieb Eaitiones feir 
er tinen Tralat, de Monetis, voelchen, nachhero, der Marquardus Fre- uer Schriften. 
herus edirer hatt, 

8. XCI. 


* Die noch übrigen Scholaſtici, ſo, in einige Confderation, Wbrige Sehola- 
kommen ‚und zwar anfänglich,DieNominaler, find folgende : Petrus de Al-/ — 
hato tixit, 14994; loannes Gerſon, ein Congler, u Doris; loan- 
nes Major, ein Schottländer; loannes Kaulinus,; lacobus Al- 
mainus; Georgius & Petrus Bruxellenfes; Ioannes Dullad ; loan. 
nes Buridanus ; Marfilius delnghen ; Thomas Bricot; Cafpar 
LALHAS ; Antonius Coronell ; Henricus YATENTSTETG ; 

Joannes Salaberrus; Marius Nizolius; Thomas Hobbefius;s U.a. m. 
De quibus, vide Morhof. Polyb. Tem, 11. Lib. 1. Cap. XIII. 

Reales Scholiftici hergegen find nachſtehende: Bonaventura; Noch ridfiät 
Mirhzus Aquarius; Magifler Hieronymus de Ferrariis ; Francıfc, dige Schelaflich 
Arsinus; Joannes Ponzius; Claudius Fräflen 5 Bartholomzus Ma- * 
ſtus; Joannes de Rad»; Joannes Lalemandet ; Mart, Meuriſſe; Do- 


mini- 





ke, Herricam & jejunum, Allein saris, inSententiaram Libres, die nemfich, 
Fre Pf STORMfeRt day: „Qua-  Anners74.in Hl. Voll. in gro zu Brixen, 
hrs aierum Scripte Scholaflicorum ſuccu. gedruckt worden. Hr. rot STÖHL aber 
ira fiat &faavia, Notari interea mere- meinet, fie waͤren, gu Keipsicy-1574. her⸗ 
ter, qwid, contra ommium Scholaflicorum aus gekommen. Gonft haut er aud) des 
Sram, frofiteri aufm eff; Exilim ' Occamı Libroi Sonereiirum, in ein bpiste 
Kom Ävin.ım,ex lumine nature, nonnifipro- men, gebracht, und, inverfchredenen Stel⸗ 
hei quadamrasicnepojfeprobari „ Wide Ten, erläutert, eriiäret und vermehtet. 
lern, Ejus Hiffer, Frudit. Sonſt ſoll Im übrften haben fie feine Expofieiorern 
ber Biel and), vonder Erzeugungdes © Carnbrh Mille, zu Paris, in For. heraus ge⸗ 
bnes GOttes, und von dent Ausser achen; Und fem Buch, de Mon.tarum 
ber zes Zeiligen Geiftes, haben zu far Poreflare& Miistirste, Anno ıboz. ju Arie 
my: Qudeflvafi? Qnidprech Den, cum Noris Marquardi Freheri, gi: 
J@* Ser eive jum prifeffas. druckt. Endlich hatt er auch verſchiedene 
(3: Diefe find vielmehr feine Commen-  Sermones geſchrieben, und Anderes anbr. 

. (by) 


adS.z8. 
Deprecipuis 
Sehoiaflicis, 
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minicus de Flandria ; Joannes a $t, Thoma; Micha@l Zanardus; 
Dominicus Bannez ; Nicolaus de Orbellis; Bartholomæus à Medina ; 
Joannes Paulus Nazarius; Didacus Nugno Cabezudo, ein Spanier; 
Dominicus a Soto; Jacobus Granadus; Francifcus Murcıas dela 
Liana; Paulus Vallius; Euftachius à St, Paulo ; Bernhardus Mari- 
faaus; Paulus Soncinas; Robertus de Sorbona ; Sylvefter Perierias; 
Balthafar Tellez; Francifcus Sylvefter von Ferrara; Matthias Bor- 
rul; Petrus Hurtadus de Mendoza; Francifc. Vitoria ; Gabriel Vas- 
uez; Francifc, Suarez; Antonius Rubius, vel Rubio; Gregorius de 
——— Franciſcus de Oviedo; Rodericus de Arriaga; Antonius 
Polus, ein Venetianer; Philippus à Sanctiſſima Trinitare ; Chryfofto- 
mus Javellus; Jacobus Fourneng; Petrus à S. Jofepho; Didacus Ma- 
ſius; Melchior Cornzus ; Joannes Schullerus; Didacus Alvarezz 
Gregorius Sayrus, ein Engeländer ; Ludovicus Molina ; Ioannes 
de Lugo; Leonhardus Leflius; Ioannes Azorius; lacocus Zabarella; 
Francifcus Titelmannus; Antonius Scaynus ; loanncs Baptifta Mon- 
lorius ; Robertus Balfuoreus ; Ioannes Cottunius; Iulius Pacius; 
Hubertus Gifanius 3 Antonius Roccus ; Chriftophorus Binderus, 
Sonft gehöret auch noch, hieher, Das Collegium Comphutenfe, und ver⸗ 
fehiedene Andere mehr ; Von welchen abermals, kann nachgelefen wer⸗ 
en Morhof, in Polybiſt. Tom. Ir. Lid. I. Cap. XIV. * 
* Wer Mehreres, von denen Scholaficis,überhaupt, und in Spe- 
er hanpr.eie, leſen toill, Den ablegite ich, auf des Jacobi Thomaf Di.de Dodo. 
bus Scholaflicis. Darinnen fann man, kurtz, lefen, mag, hiervon, zu mer⸗ 
Tribbechevii, Ren. (b 9) Morhof handelt, in Tom. IT Polybiſt. auch hievon. (c9) 
de Dodoritw Adam Tribbechovius, welcher Superintendens, in Gotha, geweſen, hatt 





Seribenten, bon d 


Schelaflieis, gas einen gangen Traktat, in gro. de Docloribus Scholaflicis, (d9) ge⸗ 
* geruͤh⸗ Fi ſchrie · 
mel. 














(b9) Conf. Schel, ſ. 6. 

(ec 93 Nemlich, in dem, bisher, öfters, 
angeführten Po/ysifl, Tom. II. Lib. I. Cap. 
And XIV. s 

(49) Anfänglich, iſt dieſes Buch, unter 
dem Titul: Liber Angularıs, de Doderi- 
bus Scholaflicis corruptaque, per eos, Divi- 


gank var gemacht hatte, lies es un er 
Herr audor, Dr. yELINTAFTYT, Anne 
1719. ju Jena, in Fvo. wiederum auflegen, 
und sierete es, mit ciner gelehrten Vorre⸗ 
deund dem Leben des Tribbechovii, 
Herr Prof. STOÖLL leget ihm das Lob 
bey; Qu dsantum Nesitiam fubminifirer, 


narum Humanarumque Rerum Scientia, jü 
Gieffen, Anne 1065. in gro. heraus gekom⸗ 
men. Weil es fih aber, nachgehends, 


unon folum Scholeflice Philofopbie confli- 
sutiomemn,fed quoque miferiam illius, facili 
ratione, perfpicert queamus, Tribbecho- 

vius 


medit vi.a Ser, Vl,usg, ad Sec. XP.$.XCI. Seb. bg-e9 17097 adf.ze. 


ſchrichen; (e 9) Der mar ſehr rat. Dahero hatt iin var. se U’ Scheiefleis, 
NIAYTIT, von neuen, ediret, in 8vo. Diefer Tribbechorvius beficifet 
fich, zu geigen, mas Die Scholaſtici vor Ineptias ventiliret. So teit 
kann man das Buch vortrefiich gebrauchen. Denn er zeicet, unter An⸗ 
dern auch, was ihre Kehren vor Schaden gethan. Es mar aber, 
einiger Mafen, gut, vor Den Lutherum ‚daß fie, damals, Nichts, auf Exe- 
gefin und auf Lectionem Bibliorum, hielten. Denn, wie hernach Lutherus 


De precipuis 





vius ſelbſt aber gibt, in feiner Prefstion, 
guugfam zu verfiehen, daß er gedachte Pki- 
tofopb.e nicht etwan gank und gar vermer: 
fe. Denn er ſchreibet, doe. eis. unter Andern, 
alſo: „Des belsfli.is , bie ir ſtitutum fer- 
monem vides, non tamen quatenus Jana ii 
maxime usilia heminum generi-docuere, fed 
quasenus Divinarum Humanarumgue Rerum 
Screntiam megis fedarunt, barbaricis fordi- 
bus corfpunggrunt, & vana Subtilitase adeo 
temerarunt, ut, a priflino fplendore, defci- 
ens defurmem prorfus indueris faciemn.,, Im 
übrigen iftgedachte neue Edision, in denen 
AFis Eruditorum, de Anno 1719. Menfe 
Aprilis, p. 182. recenfrer worden. Es be 
ſtehet nemlıch Dis Buc),aus VAN Eapiteln; 
Deren Erfteres handelt , de Scholaflici 
Nominis Origine; Cap II, In quibus cor- 
rupselarum Scholaflicorum ratio rebm com- 
flat; Cap. ll. Undeorsum traxerint cor · 
ruptele Schol.jlicorum; Cap. IV. De il, 
que corruptelas Scholaflicorum conjecuta 
fun; Cap. V. De Adjundlis nonnullis Do- 
Arine Schelaflice; Cap. VI, De Aufloribus 
DoflrinaScholaflice & Inerementis Corrupte- 
larum; Cap. VIl. De Cenfuris Dodrine 
Seboleflicorum ; Cap. VIII. De iic, qui inCer- 
ruptelarum Regno Schoteflicis fuecefferunt. 
(e9) Die übrigen vornehmften Seri- 
beusen der Hıflorie Seholaflicorum find fol: 
gende; 1) Stephani Pentonis Appa ⸗ atu 
adTheelog. in Uſum Academiarum, P. I, 
SH, 1; Und ift diefes Buch, Anno 1688. 
zu Konden, in, 3vo. herausgefommen. 2) 


fam, 





Hornii Hifleria Pbilofepbica , Libr. VI, 3) 
Seren Dr. BRUNMIIITITS Ada Pbi- 
tofspb. Tom. Hl. p. 41 & faq. 4)Spanhe- 
mii Hıfloria Feclefiafl. p. 1793. 5) Buddei 
Vbiloſ. Inflrum. Cap. V $.7. 6, Herrn 
Abts, MIOSAKETINTES,Hiffor. Eecct. Ser. 
All. P. 11,569. 1. Cap. 1.9.5. Sec XIV, 
PH Cap. 1.f,& 7) Herrn Prof. Syr- 
bit Inflimmer. Philſeph. Retion. in der 
Pref. G. 25. 26. #27. 8) Herrn Dr, 
WEISMIAYIYITS Hiflor.E:cl. Sec. XII. 
$:ı7. 9) Sagitiarıi Insrodu. in Hifl. 
Ecel, Tom. IH. p 1398. 10) Herrn Prof. 
STOLAS Hifer. Erudit, P. HH. Cap I. 
6. 68--80. vr) Jo. Henricus Alfledius, 
in Chronolg. fua. +2) Jo. Adamus Ofi- , 
ander, im Chronotaxi [ua Hifleric, 17) 
Joannes Ludovicus Vives , in Libr. de Can» 
fis corrußtarum difsiplinarum, ı4) Jac. 
Thomafii Orat. All. de Seda Nominali- 
um. ı5) Chriftophorus Binderus,, de 
Theolog, Scholafl, ſo, Anno 164.51 Tübin: 
gen® gedruckt worden. +6) B. Jo Franc. 
Buddei Delineatio Hiflorie Pbitofopb.Cup, 
V.$.p.&9. ı7) Volli Continuater. Cap. 
VII, $. „+14. p. 183-189. 18) Ra- 
pini Comparaifon, p. gro. 19) Ejusdem- 
que Reflexions, p. 347. @& jegg. 20) Bay- 
le Didionaire Hiflorique & Critigue, fub 
Ars. Euchide. 21) Gabriel Naudzus, in 
Additionibu,ad Hiflor. Ludov, Al. p. ısı = 
64. 22) Georg. Calixtus, in Appara- 
tu Theo, Cop, de Statu, Studis & Dode- 
ribu Eclefie. p. 139. & faqs — 
O (10) (f0) 


adi.z8. 
De pracipnis 
Schelaflisis. 
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Das Vierte Capitel, Scct.II. Hiſt. Liter. 





Fam, und Die Leute, auf die Bibel, wies, konnten Die Scbolaſtici nicht zu 


rechte kommen. 


(£9) P. Simon hart, in feiner Miſtoire Crit. eine 


Es iſt em Re⸗curieuſe Remarzuce; Da er nemlich zeiget, daß, nach der Zeit, der 
Papſt die Pfeifen encouragitet, die Bibel recht verfichen zu lernen. 


formaiond 
erde zur 
traͤglich 

weſen, daß 


nmian, ehemals / 
nmicht viel eie- 


gehret, 
ad S. 39. 


DeprimoAcade: 
micrum Statu. 
Dit Scholaflieine Academiarum, handeln. 


sw 


Die Zwinglisner haben ebenfals, wie Lucherus, exegejitet. 
Beza ( Theodor.) machte ſich gleich, über dag neue Teftsment, 
\ 8. XCi 


Der 


* 


Wie, bey dieſer Philofopbia Scholaßica, die Univerfitäten, in 


die Höhe, gefommen, zeiget, nunmehro, auch unfer Sr. Autor. Denn 


ebendiefe Dolores Scholaftici haben, dahin, getrarhtet, daßliniverfitäten 
angeleget worden. Und dahero müffen wir nunmehro, alhier, de Origi- 
Die erften Academien demnach find Die 


hoben die nis Parifenfis, inSrandreich, und Die Bononienfis, in Italien, gemefen. 
verfitäten an · Man hatt Diele Academien wohl zu mercken; Und werde ich, in/egg. 


geleget. 


Nuten oder 
Schaden derer 


Academia. 


zwey eurieufe Schriften davon recenfiren. 


Nun kann auch nicht ge» 


leugnet werden, daß, wenn Die Academien, dazu, angeleget werden, Daß 
man die Wahrheit, alda, doesren will, diefilbigen einen unvergleich- 


lichen Nutzen haben. Aber, eben hieraus, kann man auch, 
fo gleich begreifen, daß die Univerfitäten böchft fehädlich, wenn 


oppofito, 


man fie nur gebrauchet, Die Superftition, Dadurch ‚zu etabliven. Hierzu 
aber find fie eigentlich, vor diefen, gefliftet worden. Und dennoch haben 


wir/ per infignem Providentiam Divinam, puriorem Evangelii 


Lucem 
zend» 





(fo) Ob fih nun ſchon die Scholafli- 
fche Pbitfopkie, in länger, als 200. Jah: 
ven, fo weit, ausgebreitet hatte, daß man, 
zu Patricii Zeiten, mehr, als 12000. $ghs- 
taflicos, zchlen Fonnte; So unterſtunden 
fih endlich doch einige Gelehrte und gros⸗ 
müthige Männer der Barbarey diefer 
ungelehrten Gelchrten tapfer zu widerfte, 
ben; und Diefelbige zu arseyuiren. Un 
ter folchen find vornemlich zuruͤhmen: 
Laurentius Valla; Rudolphns Agricola; 
Marius Nizolius; Defiderius Erafmus ; 
Ludovic Vives und der Cardinal Hadri- 
anus. Es waren Diefelben auch, fo, glück: 
lich, daß fie, in ihrem Vorhaben, ziemlich 
reifen, Da nun, nachhero, Die Örie: 


fin, aus Conftsntinopel, nach Itali⸗ 
en, famen ‚ und endlich Die Reformation 
Lutheri erwuͤnſchten Fortgang gewann, 
ward ihr Gedaͤchtniß faſt vollends gar aus: 
gerottet ; Auſer, daß, in dem Papthume, 
annoch das Andencken dieſer eöfuren Art 
zu Pbiisfpbiren übrig geblieben. Wie 
wohl cs fcheinet nunmehro, als ob, heute zu 
Tage, die Papiften, zum Thei', ebenfals 
lernen wolten, Flüger zu werden, und, an 
ftatt dergleichen unnägen Zagarel/cn, fich, 
auf Reate Studia, zu applieiren. Vid. Hrn. 
Prof. STORES Hflor. Erudit, P. U, 
Cap.I.$ 80. fg7. Canf. quoque fupra G. 
LXXXI. & infra$. CXLI. & faq. 


(8 9) 


medii zui,a Sec.Pl.usq.ad Sec. XPS. XCLESKCH, Schol. fo-- bh 0. 16 ad yp. 

TEE Eee Et — 9 De di 

dd erhalten. Man hatt, erſt, alle Academien,ad Aucloritatem Ponti- demiarum Sta- 
Saöiliendam,angeleget. Daher ift auch der Papſt ſelbſt, darauf, te. 
deda bt gemefen, daß, bier und da, Arademien fundiret worden. Alſo Erler Ed» 
mus er freylich einen Nugen darvon gehabt haben. (g9) Man hart} !etder Stif. 
semlih, dahin, gefehen, daß Lie Drdeng=L cute, und war, ex pufifudle, eo. 
anemlich Die Jeſuiten, alle Oficra mögten an fich sieben, Es if SerNus n N * 
Mühe werth, daß ein Proteſtant Die Antiquitates Academicas befehreibe. Bavi, von 
Conrıng(Hermann) hatt zwar ſchon, de Antiguitatibur Academicis, Stiturgderer 





Etwas edirer.(h 9) Allein, feit Der Zeit, find noch viel curieufe — naoraleuges 
‚ayf, 
ge 





(29) P. Freinshemius , in Lib, de 
Ehferum & Crrlirelium Precedentia, 4. 
26, 70. ſchreibei, hiervon, alſo: „Pon- 
fee AuTerıtate conflitutas effe pleras- 
quer Kadewiar, corfiet, Ne miremur, 6 
waxrime baınararırs.rdinem, in qua ipfi bo- 
weraberntar, Is euscm tum Theologorum 
terabasır.  Juriscivilis rulla dum erat 
mer; Pontilicium sdtinebat. Huzıw 
wre Profcjlores jure fuo locum proximum 
mei... Nee Srerns Medici porerant. Phi - 
Isfophis, que sum erat in uſu, nibil habe- 
var, car de primatu contenderet, Civilem 
Gpienrisım mon doreri, Pape intererat, 
Eundım ob caufam jacebant bone litera & 
Seaiıam Hiflorieum.  Poflquam emerft 
vera Phtlofopbia, jam occupatım erat locın, 
W frrandusm iegem convivalem fedes incom- 
madimeı decermunsur tarde venientibis, „ 
Sert Dr. AEUMTATTST aber, $ KAXVI, 
Co. IV, Confpe Al, Reipubl, Liter, gibet fol: 
ande Urfache hiervon an: „ Neforte ar- 
ma,'n Pepe reguum, aliguando converte- 
ver Iehala Paröfienfis , ille fapiensiffeme pro= 
nLı, febslam illam ſummis ornans privile 

“ gü,ar fmwl Regi ereptam fuo fubjieiens 


eis. Desgleichen fehreibet Eben dev 


kx: Quippe per aliquos fecula, im illıs 
Aslımia, cum Philofopkis, sum Theolo- 
Ba, Papeis vinculn eonflrida, manfıt, at · 
fat adey sonsam aberat, us Scholeflici (boc 





— —— 


enim nomen Profeforum erat ) veras Mufas 
in orbem veducerent, ut eas potim Papıo 
fo menopolio opprimerent, pro vera erudi= 
sione animos complentes nugis & erroribm 
arzue yruca Yevdaruuw. „ Vide Pufen. 
dorf, in Intı od. in Hiftor, Cap. KILL 745 
Als wofelbft man ein fchr wohlgegrunde⸗ 
tes Jndicium, de Lit:ratura Seolaflicorum, 
finden tvird, Vid guogue Seren Dr. HEU 
MIATITS Prefet, ad Tribbechovium, 
und Herrn Dr. Zierolds Kinleitung, sur 
gründlichen Kirchen: Ziftorie, p.zsr, 
(bh 9) Ar REIMIMTATTST, in dee 
Idea Syflemasis Antiquit. Liter, p. 43. tits 
theilet, folgender Mafen, bievon: „Sei. 


licet ea inprimis, que, in Difertationis 


IV, exordio, funt obvia, Ibi enim 
Autor illuftris originem immunitatum 
& Privilegiorum Academicorum excu- 
tiens, de difcipulis antiquorum l’hilofo- 
phorum, Medicorum, ICtorum & So. 
phiftarum, quadam immifcuit, non pros 
trita, nec indigna ledu, Que vero 
Difert. V. & VI. habet, de Srwdioferum 
Privilegis, ea ad Novitates, re&tius, 
quam Antiquitates Academicas, fortaflis 
retuleris.,, Conf. guogue p.66, Es be⸗ 
fiehet nemlich diefes Buch, aus 7 Diferr, 
die ermeldter Conring. binnen 4. Sabren, 
zu Helmſtaͤd, gehalten,und nachhero zus 
ſammen deuden laffen. Anno 1674. ift 

(10) 2 dieſes 


“N 39 


De primo Aca- 


den iar, Statu. 
Ser ptores, de 
Academüss 
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Das Vierte Capitel, Sell. deHf. Liteg, 
ge entdecket worden; Sondelih nachdem der Bulzus, (Cælar Egas- 


ftus) 


LT 


dieſes Werck, (dom zum andern Male, 
zu Helmſtaͤd, in a4to. aufgekeget worden. 
Nuamesro aber ift es auch indenen Ope- 
ribw dieſes Hermanni mit befindlid. 
Er handelt alfo, in Difersar. I. de Hıflorıa 
Scholarum in genere; Und indenen übri- 
gen, de Hfloria Schelarum in fpecie; Als: 
In Diflert, Il. de Hiftoria Scholarum 
Furopzarum; Denn de Biftoria Immu- 
nitatuın & Privilegiorum Academico- 
rum, quibus gaudent 1)Docentes, und 
jivar 4) in genere, a) Veteres, in Ditlert, 
1V. 6) Recentiores, in Diflert. V. ß Jin 
Specie, Medici, Diflertat, IL. 2) Difcen- 
tes, in Differt. VI. By der andern 
Edition find auch Supplemensa, worinnen 
Bieje UI. Difersar, theils illufteiret, theils 
emendiret, theilg defendiret, worden. 
Es iſt übrigens Conring der Erfte/ wels 
cher, von dieſer Materie, ex profefo, ge⸗ 
ſchrieben. Allein Morhofio ſcheinet er 
fein Gnuͤge gethan au haben. Vid. Hius 
Polybifl. Tom. I. Lib. I, Cap. XV1.5.72 
Unter Andern, verdienet die Vierte, von 
nur gedachten Difertationibus, daß wir 
deren Innhalt, kuͤrtzlich, anhere extra- 
biren. Und ſolchemnach wird nemlich, 
darinnen, nejeiget: 1) Verofimile eſſe ad- 
modum, fuiffe AEgyptiis fuos fludiorum 
gradus, nec cuivis temere quidvis agere 
permiflum. Qua tamen ille fuerint le- 
ges, haud conitare , Pr& vetuflate & defe- 
Au morumentorum. 2) Apud Grecos, 
nullam Eruditionis partem, publica au- 
&oritate, fuiffe traditam. «) Pbilofopbos 
quosdam, ad difeendum, non quosvis, 
fine delectu, admififle ; Adocendo tamen 
ac faciundo arcere neminem potuiffe, 
auctoritate publica deftituti cum fuerint. 
Atque hinc etiam fadum, uti nequidem 
illo diu difcendi gradus confervare potue- 


rirt. B) In durisprudentia, legum lata- 
rum qui dem cognitionem non fuifle fti- 
matam partem erudıtionis ‚| ferendarum 
caram Philofophorum fuiſſe. Y) Arsen 
Medicam male tum & didicifle pleros- 
que & docuifle. Uno Hippoerate exce- 
pto, qui haud quaquaın promifcue omnes, 
ad difeendam hanc arteın, admiferit. 3) 
Apud Romanos non meliorem docendi 
difcendique rationem valuiſſe, modo 
non fuerit pejor. 1) fnitio ne apud hos 
quidem Jurisperitiam doctrinæ fubtilio- 
ris portionemceredi potuifle, cum umnia, 
nimirum manu Regia, adminiftrarentur, 
Poft Decemvirali Imperio, XII. Tabulis 
promulgatis, ſimiliter cuivis & vulgo pro- 
clive fuiffe jus coguofcere. Imo ante 
Augufli tempora, ut quisque fiduciam fu- 
orum fludiorum habuerit, ita confulen- 
tibus refpondiffe. 2) Quarto demum 
præter propter, anatoServatore, Seculo, 
ın quasdam Leges videri confenfum in- 
ter docentes - - Et gradus quidem tum 
obfervatos effe, in jure difcendo, nondum 
tamen, Lege quadam publica, Profefo- 
ribus licuiffe facultatem docendi cuiguam 
eoncedere. 3) Ante Cæſarum ztatem, 
au&toritate quidem publica, nullam plane 
fcholam ullius difciplin® fuiffe. Et li- 
cet Cæſares, publico falario ‚inftituerint 
palim Scholas Rbetorum, Grammaticorum 
& Pbilofepborum, attamen neutiquam 
conſtare, num &his flate quedam ac 
certz fuerint, ex publico quidem pre. 
feripto, difcend® Leges ? 4) Auguflum, 
Imperatorem, poftquam, exadverfa vale- 
tudine, in optimam, præter omnium ex- 
pectationem, cflet, ab Antonio Mufa, re- 
ftitutus, univerfo Medicerum Romano 
cum populo cum aurei annuli jus, tum 
& immunitstem numerum concesfille ; 
® Idque 


med: zvi,a Sec,Vl usq.adSec.XV.$.KCIT.Schol,b 9 1701 ad. 


— — - — De prımo Aca- 
" fius) de Academia Parifenfi, gefehrieben. (i 9) Zu welcher Zeit, aberdemierum Sta- 
dieſe, oder jene, Arademie entjtanden, davon gibt ung Nachricht Midden- '« 
dorp, (lacob) de Scholis Academicis, in Germania & extra Germa- 











Idque Dienem teflari, Vefpofano impe- 
rante, publico falsrio, prımos omnium 
juilos docere Abetores, f. Oratores, quod, 
ex Eufebio & Suesonio, alias demonftratum 
fit. Capiffe, fortafis, eodem tempore, 
& Scheiss Grammaticorum Pbilofopko- 
yumgue, cooflituto falario, habere, His 
quoque candem immunitatem fimul, cum 
aliisPrivilegiis,obtigiffe.s)Przter Medicos, 
Grammatices, Pbılsfopbie de Rhciorice 
Profeforer, & quidem hos inter Di@ores 
folos, immunitate aliisque Privilegiis 
feui capiffe. 6) Conceſſam hane Immu- 
nitatem non potuiffe non, multum fzpe 
turbarum dare, fubtrahentibus feilicet 
fefe nimium multis publicis oneribus. 
Atque ca ee Antonium, 
Imperatorem, Pfivilegia hæe ad certum 
aliquem numerum. 7) Exco, penes 
Decuriones, fuiffe videri inferere Medi- 
cos, Philofopbos, Grammaticos & Rbetores 
numero immunium civium. 8) Licet 
vero ampla adeo poteflas Decurionibus 
fuerit conceffa, tamen præſeriptum im- 
munitate gaudentium numerum, ne Ju- 
fliniani quidem ævo, lieuiffe Decurioni- 
bus excedere. 9)Ne Juris quidem Do. 
Aoribm , tametfi ea Profeflio inprimis 
honorata effet, dari, nifi Rome duntaxat 
tum temporispotuifle, cam, que reliquis 
Profefforibus immunitatem. ı0) Pofl 
illa Tbeodofium & Valentinianum, Cx. 
fares ut aliis Profefforibus, in urbe 
Cenflantinopolitana , docentibus ; Ita 
& ICs vicariam dignitatem imperti- 
riffe; Non omnibus tamen, fed demum 
cum, adviginti annos, jugl ac fedulo labo · 





uiam; 
— 





re perveniflent, 11) Haud iniuria, diei 
potle, Triboniani primum cura, Romani 
Jurss Dofloribus Profellorum ac Medico- 
rum antiqua Privilegia concefla eſſe. 
4) InSynagoga Judaica, quibus ordinari- 
um docendi munus incubuerit, illos, nou 
nificertislegibuscertisguerritibus, ad id 
adm flos, nonutique fine manuum impo- 
ſitione. «) In privasis Scheiis Judeorum, 
(faltım nonnullis,& Pbarijecrum maxime) 
videri itidem probatis difcipulis colla- 
tum publico teftimonio titulum Magifiri, 
aut diöuexdäs, ſ. Rabbi. 8) In mores 
Judaicos intuentem haud Injuria fortale 
dicere pofle, apud hos Academica noftra 
inſtituta quafi prima (ua veftigia pofuifle ; 
Nec tamen temere afırmandum, ad eo- 
rum exemplum , noftra hæe elle compo- 
fiia. 5) Privaım Schole FJudaica genus 
nusquam, à primis Criflianss ,„ introdu- 


um, nili forte Alexandrie, ex inftituto ° 


St. Merci. Ibilane in ufu fuiffe jam tum 
Sec. Hfub Ammonis & Pantene, Magijiri. 
Collationem tamen sirwli Magijtersal, 
que Judeis ita recepta erat, ne ibi qui« 
dem probare fe potuiffe. 6) Mubamme- 
danam gentem Scholarum inftitutione at- 
quein literasliberalitate, longo interval- 
lo, Grecos pariterac Remanos ſuperaſſe; 
Ulius tamen noftri moris veitigia, in illo- 
rum wonumentis,nullareperiri, 7) Diei 
fortallis pofle, ab 4rabibu Mubammedanis 
ad Tarıaros, abhis, adSinenfes, quaedam 
profluxifle. 8) Extra dubium efle, Secn- 
lo Chrifliemo iertio dscimo, apud Theolo- 
g0s, J(tos, Medieos, Pbitofopbos bonorum 
titulorumque collationem noflram ufu 

D (10) 3 rece- 


ad. ;. Des Vierte Copitel, SA.II.de Hiſt. Liter. 
„De prime Aca · 


demierum Sta-niam;(k 9) Ingleichen Iter, (Io. Chriſtian.) de Gradibus Academi- 
1» eis.(19) Diefer it ein Vetter,vin dem Irtero, (Io. Guiliclno ) in 
Frackfurt, welcher, de Feudis Imperii, g.f&rieben. (m 9) Chedeijen 
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Seriptoris, von hatt man, nirgende, als in Clöftern, fudiret. 


Eulen. 


Mabilen wird; dergleichen Schule. 
vor Ändern, in feinem Buche, de Studiis Monaſticis. 


hi: ben, em Aher ein Benedictiner-MTönch, in dem Llofter St. Gallen, hatt 


Martinus Schookius, 


toelcher Profefor)Honorariur, in Srandfurt, an der Oder, gemefen, 
edırte ‚chemalß, ein Buch, de Bonis Eeclefiaieis, (n9) weiches, num 


mehro, vor if, 


Darinnen gibt er feine Nachricht, von denen Schorir. 


Der Leuckfeld, (Io.Georg) Pafler, in Gröningen, lies Antiquitater 
Walkenreienfes Deuden,( 0 9) und zeiate, daß auch, in dem Liofter, 
Walklkenried, eine Schule geweſen. Zu Ilefeld, (p 9) iſt nech eine 


Mabillon (Io.) aber iſt, am cnſaerableſten, 


Er ſa tieb es Frantʒzoͤſiſch. 


— ins Lateiniſche, überfeget, und, in 8vo. editet. (99) Fleuty, 
Heuryı (Claude) in feinem Tractat, du Choixdes Etudes, (7 9) gibt ebenfals, 





receptameffe. * Et quidem initium fi non 
omnium, plerorumque fortaffe fadum 
effe, in Galia, 

(19) Confer.infra Schol. 

(k 9) Janus Gruterus haft dieſes Br) 

feinem Chronico Chronicorum Ecchsfaflico- 
Politicorum, Tom. IV. mit einverleibet; 
Als welche Chronide er, unter dem ver: 
deckten Namen Gualteri, zu Franckfurt, 
Anno ıbı4.in IV. Odav-Bänden, ediret 
hatt. 
—(19} Hier ermeldter Trafat, de Hone- 
ribus & Gradibm Academicis, iſt, Arne 
1698. 5 Srandfurt, is +10. bereits zum 
andern Male, heraus gekommen. 

(m 9) Defien Commentatio Metbodica, de 
Feudis, iſt, Anne 1637.50 Srandfurt, iz 
Fv:. acdrudt worden. Im übrigen hatt 
ſich auch Antonius Itter, mit feiner Symopfß 
Pbilofepb. Ratienal. ſo, Anze 65. ju 
Srandfurt, in zzme. edirer worden, un: 
ter denen Gelehrten, bekannt gemacht. 

(n9) Es iſt ſelbiges, Aune 1651. zu Groͤ⸗ 
ningen, in Ao. unter dem Titel, Iracia- 
sus, de Bonis, vulgo, Eccleſiaſticũ didis, 


von 





item Conewicis, dc. beraug achemmien, und, 
inder Ar2 om der Gundlinaifchen Bi: 
bliothec, nicht höher, als ver 18. Gr. 
weggegangen. 

09) Selbige ſind, 8. ro. I 
Theilen, in 410, ju Leipzig, acdruckt. 

(ps) Kur rorher erwebnter Leuckfeläd 
hatt auch Arsiguitates I feldeofes geſchrie 
ben, Die, A⸗o 1709. ucbnĩ Laurenti Kho- 
domanoi dıfelda He. cyuice, jun Quedlin- 
burg, im „ro. esiret worden. Conft ac 
hören noch, hicher, dieſes Leuekfelds ie. 
tiguitates Helberfieaerfs; Ingqleichen 
deſſen Antiguitate⸗ Gröningenjes, Perisen- 
Ss Michael - Steimenfes und Areluuxber. 
nenfes, 

(99) Nemlich, Udalrieus Staudiglius ; 
Defien Verfiın, Arno 1702. iz £ve. heraus: 
gekommen. Hernach aber hatt cs auch 
Jofua Porta, ing Cateiniſche, uͤberſeket, 
und, Anne 1705. ju Venedig, in 80. dru: 
den laſſen. Einigen Innhalt Biel: 
Buchs ſihe, im Artecedensıbus, 

(v9) Dicſes Buch führe folgenden 
Titul: Treis? da Cheix & de la Meike 


» 


med:i zui,a See.Vlurg.ad See. KV.$.XCIT.Schol 69-19. 1703 ad $.i9. 
— — — a — Be primo Aca · 
LINE Schulen und Acsdemien, Nachricht. Dieſes iſt der Fleu- demiarum Sia« 
me ter den iegigen König, in Srandreich, informiret hatt. Auch 

kerah, ın Seiner Hifture Ercleiajlıque, ([g) hatt er dem To . 

m XV. oder XVL eine Dif. Preliminasre hinzugefügt, von dem Ur⸗ —— 
ſoeenge derer Academien, und, darinnen, ihre gantze Verfaſſung eſſen Biſert. 


preliminaire. 


serien. Aus dieſer Diſertation. habe ich Dielegprofiuitet.(t 9) Man 





de: Eisder, par M. Claude Fleury. Bra- 
ande ‚1726. is ızwe. 

"19, Ti kelaste Hifloive Eeclehafli- 
gu. ver Au, dor -- 1726. IM Hanag und 
a Diisikl, aim: heraus! gckommen, 
EP, IE KT Sacım ver — 
Bessuh, vor ı7. Kl, erfianden wor⸗ 

dr. 

9) B. Gundlinzius gibt, in denen 
folacaden biir, hen sad wieder, noch ver: 
Deieae AuFerer ac, Die, von denen 4ca- 
denen, Nachricht ertocilca. Wir wol: 
ua der emobageahrrt denenſelben auch 
sd uigende beofdgen; Als da find: ı) 
Fanufos Heidelberzerfs, emnium bujıs 
Auiene Prif].rum Jrenes exkibenr. 
Hriiziyergz, ıs00.c. fig. in Fol. 1)Je- 
= Frulsrem Academia Altorfine Pro- 
mwrdersem & Pr.f rum, coleGe, 4 
fiel Zuchfcholrzio. Narimberge, 17413, 
im fa 3) J. C. Nessie Unriverfi- 
wu fraucıfurtane, ad Viadram. Francıf. 
wa, 77. 9) J-C. Becmanni Se- 
wur Yarra Acad, Viadrine, Frau:ıf.1708. 
ih mFıi 7) Academia Kilowienfs Ju- 
wrosi. Kifomii, 1666. c. fg. in Fol. 6) 
Ss eulara fecri JS-sdemie Virember- 


pi, Sews 1705. eılebrati. Virember- 
Bug Fl, 7) Hıfleria & Monu- 
was ori Fels is Academia Rinte- 


wi Suns ıı1. Aufore Frid. Guil. Bier- 
A Eiseiii, 0733. im Fol. 8) Ka- 
ins ring Osmsbrugenfs, ed. a Col- 
** M Ormabımge, 1650. in Fit, 
, fo Ines Bayf. Miaj. Jo- 





kann 





fephus I. der neuen Ritter⸗Accademie/ 
in Lignitz, verlieben, 1708. in Fol 
10) Jones Virorum Clarorum, gui Aca- 
demi.m Lugduns- Batavam slujlrarunt, 
Lugd. Bat, 16,09. cum fig. in Fel. ı1) Fun- 
datoris, Curasırum, Profeflurum & Viro= 
vum IHuflrium, ın Academia Lugduns-Ba- 
vava, Eßhsies, cum azifciis Acadımie & 
Urbis, Lugd, Bat. ap. P. van der Aa. cum 
fe. in Fol. 2) Efigies & Vitae Profef- 
forum Academie Grininge & Omiandie, 
Groninge, 1654.c. fg ia Fol. 13) Joſe- 
phi Saenz de Aguirre, Zudi Salmanti- 
eınjes, Salamance, ı668.in Fel. 14 )Ber- 
nino/Demenico)ilTribunale dellaSs.Rota Re» 
mana deferisto.Roma,ı717.c.fg.ilumin,in Fol. 
15) Fali Senenfes, ab Academia Intrenato- 
vum, editi, Senis, is Fol. ı6) Thomz 
Lanfii Commentario,de Academiis. Heim- 
fedii, 1666. in 410. ı7) Franc, Junij, 
Academia, wbi ortus Academ. penera & par- 
tes, it, Audierum & bontrum Gradus expo- 
munsur,. Heidelberge, 87. in ste. 18) 
Jo.Frid. Gerhardi, Diff. de Academis, 
Jene, ı6ss.in #86. 19) Jo, Verthufi, 
Akademie vereris & nevead Maximilia- 
num I. /mp. Legatio, Francofarti, 1163. 
in 480, 20) Jo. Mich. Schwimmer, Tr. 
de Academica cmnium Fecuitatum Profej]ö» 
ribur , Academia & Stusichs. Jene,ı6rz. 
ins2s, 21) Domenico Aulilio, delle Seusie 
Sacre. Libri U, Napeli, 1723. in „re. 22) 
Jscobi Burckardi, de Germanie Scheiarum, 
aCaroliM semperiöus,usgue ad Sec. XV 
mxtar:onıbas, Jena in go. 25) Chrilt · 
Schatt- 
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fen, par tout, zu mercken. 
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Furg, Daran, lernen, was, von dem AUcademifchen We⸗ 
Weil nun der Pontifex die Univerfitäten, 


zu 


— — — — Û77 VVVVVV 


S. hattgenii Diatribe, de Statu Scholarum, 
ante Reformationem, Francof ı717. in 
ato. 24) Chr, Frid, Wilifch, de Srudiss,on 
Schelatraflancis, Altenburgi, zig. in +10, 
25) Georgii Weis Gloria Unrverfitatis 
Pragenfis. Prage, 1668. in 480. 26) 
Georgii Ederi Caralogmw Reclorum & IUu- 
flrium Virerum Archi-Gynınafıi Viennenſit. 
Vienne, 159. in „to. 27) Calendarium 
Academicum Univerfitatis Viennenfis Redlo- 
res drc, &f univerfaejus membra compledlens, 
Vienna, 1693.c.fg. in zto, 28) Franc. Junii 
Academia Heidelbergenfis. 1533. in 480. 29) 
Viti Jacobzi Academia Ingolfladienfis, 
Ingoifladii, 1562. in xto. 30) Henrici Pip- 
pingii Sylabıw Redorum Academie Lipfien- 
fis, Lipfie, ızo1. in +0, 31) Centuria 
Scriptorum, qui Lipfie,Wisemberge & Fran- 
eofurti ad Oderam,usque ad A.15is. forue- 
yunt, ex Ed, J.J. Maderi, Heimflaaii, 
1660. in to. 32) Gottfridi Svevi Acade- 
mia Wistebergenfis, ab anno fundationis 
1502. ad A,ıbss; Acceduns Inferiptiones 
Wissebergonfes. Wisteberge, 16ss. in 410, 
33) Andr. Sennerti Asbene & Inferiptiones 
Wittebergenfes. Wiiteberge, i655. in 410, 
34) Jo. Barth. Lenzii Series Profelforum 
Francorum, qui Witebergam ikuflrarunt, 
Witeberge, 1702,10 410. 35) Ægidii Hun- 


nii Oratio FSecularis Academia 
Wirtenbergerfis.  Wineberge „ 1602. 
in 410. 36) Jo. Stigelius , de 


Caufss confiituende Academia & de pompa 
Jenenfi. Jene, 1558. in #10. 37) Franc, 
Balduini Juris Civilis Schola Argensinen- 
fir. Argentorati, isss.ingto. 38) Hiflorie 
ca narratio, de Introductione Univerfta- 
sis Julie, Helmfladii, 1579. in 410. 39) Jo- 
ach. Hildebrandi Oras, de Fundatione 


Academie Julie. Helmfladii, 1558. in «to, 
40) Hermanni von der Hardt Oras, de 
Novis Academie Julie Dotibw. Helmfla- 
dii, 17o0r. in „10, 4ı) Jufi Chriftoph 
Baehmeri Memoriæ Prefiflorum Helmflad, 
in Medicorum oraine, Guelpkerbiti, 1719, 
in 410, 4) Gebhardi Theodori Meie- 
ri Monumenta Julia, Helmfladii, 1680, in 
410. 43) Jac. Ehingeri Orat. de Laudi. 
bus Academie Tubingenfis, Tubinge, 1511. 
in 10. #4) Jo. Jac. Moferi Vite Pro- 
FeDor@p Tubingenfum Ordinis Tb:el. Do- 
cas I. Tubinge, 1718. in 410. %r) Rela- 
tiones Epiflelice,de Staru AccadmieGielexf, 
Giefe,ızıl,in gto. 46) Jo. Hermannus 
Sehminck us, de Origine & Futis Acade- 
mie Marburgenfis. Marburgi , 1717. in 
410. 47) Jo. Maur. Leubingeri Me- 
morsbilia Academie Altorfine. Altorfi, 
1676. in sro. 48) Sigism. Jac. Apini 

Vire & Efigies Procancelariorum Acade- 

mie Altorfine. Noriberge, ı721. c. fig. in 
410. 49) GuftaviGeorgii Zeltneri Vi. 
sa Theologorum Altor frorum, Nerimberge, 
1722.0.fg. 50) Jubileum Academie Ro- 
flechienfis, Anno 1619. Raflechii, 1620. 
in g10. 51) Rintelium Academicum illus 
firätum, à Jo, Eichrodio, Jufto Reifen- 
bergio & Petro Finxio. Rintelii, ı 622, 
in 410. 52) Jo. Eichrodii Rinselium a- 
manum, b. e. oppidi &@ Academia rıve 
Rintelenfis fun latio, Rintelii, 1624. in 480. 
53) Mifcellaneı folennia anni feeularis Aca- 
demie Francafurtenfis. Francof. ad Od. 1606. 
in to. 54.) Jo. Petr. Ludewig Fortuna 
Halenfum, ex Fridericiana. Hale, 1706, 
in 410. 55) Gymnefium vecens inflaura« 
sum Grecie, & Dav. Chytrzi Orasio , de 
Introdudione ejus, Grecie, 1574, in 410, 
. 56) 


medii avi, a Sec. VI. urque ad Sec. XV,S. XCU.Schol.tg. 1705 _ «d$.». 











su feinem Faveur, angeleget, fo findet man auch,daß Alles pfäffifch.ill.Cu 9.) 
Dur Epifcopus iſt Rector. Der wird, cum Sceptro, inveftiret. Es 
werden 





[2 

Jacobi Burckhardi de Laudibms Schole Ar- vie de gli Incogniti, ( Aut Hieronymo 
grwizenfis. Hiläbwrgbufi, 57) Academia Brufoni.) Venezia, 1647. c. fig in to, 
Melibeimenfis explicasa, & Collegio Soc. Jef. 73) Doni i Marmi. Vinegia, 1551, in 4to. 
Melsbeimenf.  Meisbeim. 1718. cum fig, 74) Salvini, Salviano, Fafti, Confolari del’ 
im gie. 1879. C. S. Epifleda de Con- Academia Fiorentina, Firenze 1707. in 
probs Toeolegieo-Academice, Fulde, isfli- 4to. 75) Giov. Mario Crefcimbeni, / 
wie, Seirfarsi, zit. in 470. 59) Ge. Arcadia, Rom. i7u. in ato. 76) Eimd, Le 
Nie, Kriegk, Comfirutio Rei Scholaflica vite de gli Arcadi illuſtri. ParteL 1. & 
Lfeldenfis. deriboſe, 1760. in gto. 60) Ill. Rem. 1708. 17u. 1714, 3. Vol. c, 
Jo Hetnr. Hettingeri Schola Tigurino- fig, in 4to. 77) Notizie Lesteraire ed 
ram, äCsroloM. deducenda, cum Biblio. ifleriche interne agli Huomini illuflri dell 
sbees Tigsrina, ja Cotalogo Librerum Academia Fiorentina, Firenze, 1700. in 
a Tigarinis ſcripteram. Tiguri 1644. i@: 4t0. 78) Giovanni Guaſeo, Storia lette- 
4t0. 6) Monleon, y Co varia del’ Academia di belle lettere in 
(Bernardo) Academia que fe celeb % Reggio. Reggio, 1711. in 4to. 79)Pie- 
cafa & D. Melchor de Fonfeca de Al- troLafena, del’ anıico Ginmafıo Nopole- 
weida, Mato Prefidense Don. Franc. Pi- #ano. Roma, 1641. in 4to. 80) Erafmi 
ze y Monroy, 1661. in 410. 62) Jac. Vindingii Academia Havnienfs, im Regi- 
rimerofii Academia Monspelienfis & bus Reöoribus, Profeforibus veprafentata, 
Lara Menspeiiaca, Oxenii, ıözı. in Havnie,ı665. in ato. 81) lo, Meurfil, 
es. 55) Briani Twini Antiquitatis Aca- Aıbene Bar, Lugd. Bat. 1625. «. fig. in 
dewis Ozenienfis Apslogia, Oxonii, 1608,in 410. 82). Alma Academia Leidenks. 
er. 64) Jacobi Philippl Tomafini Zugd. Bar, 1614. c. fe. in „io. 
Gyassiam Pasıvirum, Libri V. Utini, 83) Henr. Antonil Nerdeni '[/ni- 
uer.c. fg. in 4to. 65) Inflisma tia Acaderhie Franequerenfis, item Templi 
Privüngia Univerfisatis. Patavine, (ab & guöernasionis, Franekere, 1613. in 
4 uso.adıtao.) a Senatu Veneto con- 4to. 84) Nic, Vernulai Academia Lo- 
afa. Pasari: 1645. in 4to, 66)Caro- .vanienfis, Libri III, Lov. 16:7, cum Notis 
Üfatini, Zyreum Fatavinum. Patav. MS. Bernh. a Mallincrot. in 4to, 85) 
se. c! fg. im go. 67) Antonii Gatti, Valentini Andrex Faffi Academici Lova- 
Gemafi Tieınenfis Hifleria, Mediolani, nienfes, Lovanii, 1635. in 4to. 86) Chr. 
rain to, 68) Argeli Gaggüi colegii Polyc. Leporing Vorfchlag, wie faft 
Imszienfis Dilorum Orige & Dites. alle Städe, zu Academien zu machen. 
bmeie, 1710. in 4’0. 69) Memorie Üuedlinburg, 1724. in 4to. 87)Petri Re- 
ber e Ritraısi de Sign. Accademici Ge- butli Tigorouias, feu Privilegia Univer- 
ii ä Bolsgna (da Giovam BattillaCap- ftatum, Collegiorum Scholaflicorum & Bi. 
wei) Bei 1572. c. fig. into. 70) bliepolarum, &kc, Lutetie, 1549. in[gvo. 
Bi de Sigm. | Accademici Gelati di bo- 83) Wolfg. Juli omnium Academiaram 
u ızı. in 410% 71) Album Juris- & quarundam Schelarum Europe funda- 
hierem almi Collegii Perufie Augufla siones & co Be Audlores item, 
in 4t0.. 72) Leglo- Promosores, Profefores, &c. Francof.ad 

Vontag, aerro 1787 ato. za) Leg 9) (10) - 
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Alles Pfaͤſſiſch. 
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deierum Sta werden ihm auch Dahero die Scepter vorgetragen. Hiernaͤchſt iſt der 
Ordinarius, bey dev Juriften=Faculät, Ordinarius Fudex;(v 9) Und 


ik, 





Viadrum, 1554. in $vo. 89) Jofephi a 
Pinu. Catalogıw Academiarum totius orbus 
Chrifliani. 1362. in 8vo, 90) Boëtii Epo- 


nis, de Honorum Academicorum Titulis &" 


Infhgnibw eorumguecrigine. Duaci, 1564. 
in svo. 91) Jo. Sturmii, de Literarum Lu- 
dis rede apsriendis, Liber. Argentine, 
1557. in gvo. 92) Gothofr, Vockerodt 
Commentstio, de Eruditorum Sccietaribu, 
Gothe, 1704.11 8vo, 93) Jac. Haſæus, 
de Beryterfi Jure Confultorum Academia. 
Hale, 1716. in 8vo. 94) Jo. Launojl, 
de Scholis Celebribus, & Carolo M. & poflea 
önflauratis; Accefit Jo. Mabillonii rer 
Germ. Hamburgi, 1717. 8vo, gr) Hie- 
ronymi Dicolii Academia Lipfienfis Redi- 
wiva, Lipfie, 17.9. i1 8v0. 96) Ada 
Academie Witemkergenhr, ab Ann. 1722. 
ad 1724. Witemberre, 1723-1725. 97) Jo, 
Cafpari Zeumeri Vitæ Profejorum Jenen- 
fm. Jene, ızı1.in 8vo. 98) Jena bu 
Jubyanı, Asa, 1517. @e 1717. - Jene, 1717. 
in vo. 99)Jo. Antonii StrubbergDiarium 
Salanum Anni 1720. Jene, 1720, into, 
100) Annales Academia Julie,‘ cum Adis 
Societatis conantium Semeflria IX, Helm 
flad, Ann. 1720-1724. Brunfuge, v7:5. in 
8vo. ı01) Fafli Umiverfitatis Alto: fine, 
de A. 1717. 1718. 1723./9. Altorſii 1724, in 
svo, 102) Petri Nigidii Zlenchw Pro- 
Felirum Academie Marburgenfis, ab Ann, 
2527. adısgı. Marburgi, 1591. in svo. 
103) Arnoldi Mauritii Holtermanni 4- 
Aa Rectoratus Acad Marburg. Anni 
2670. Marburg „ 1671. in 8vo 
104) Jacobi Lectii Arademie Geneven- 
fis Palırgenefia 1503, in $vo. 105) Godo- 
fredi Ludovici Hifforia Redorum Gymna- 
Aarum Scholarumgue celebriorum, Partes 


der 


V. Lipfa, 1708 - - 1718, 2, Voll. in Sue. 
106) Ejuldem Ehre des Hochfürftli: 
chen Cafimiriani Ac⸗demici, zu Coburg, 
oder deſſen vollftändige Hijlorie, Eo: 
burg. 1725. c. fig. in Svo. 1072) Go. 
dofr, Wageneri Series Coliegarum Gymna- 
Ai Fribergents, in Mifnia, ab A. 13515. ad 
ı7it,in®vo. 108) Chrift, Frid. Wilifch 
Schole Annabergenfis incunabula , Rectores 
&c, Annaberge,, in 410, 109) Chriſt. 
Mich Fifchbach, de precipuws Do&oribu, 
qui Sebolam Arnfladienfem, meritis füw, 
Pe cum primis Caſp. Brufchio, 
o-Saliffe, 710, in 480. no) Elie 
r Oratio, de Schole Otkinienfis Redo- 
ribw , H:fnie, 1699. in #vo. 111) Ju- 
lianus Hericurtius, de Academia Swefio- 
nenfi, cum Epiflolss Familiaribw. Monsal- 
bani, 1688. ingvo. 112.) Curieufes Re- 
cherches fur les Ecoles en Medecine de Pa- 
ris & de Montpellier. Paris, 1651, im ꝓvo. 
13) Roberti Patin Paranympbus Medicu, 
ſeu de Antiquitare & Dignitate Schole Mes 
dica Parıf. & iluftvioriben, qui, inea, cla- 
ruere, Medicis, Pavifis, 1663. in vo, 
214) De Antiquitate Cantabrigienfss Aca- 
demie, Londinenſi Auflore. Londini, 1568, 
in vo. 5) The Hıllory and Antigeiti. 
es of tbe Uniwerfity of Cambridee.il. Parts, 
(4y Nicholas Cantalupe and Richard Par- 
cker) London, 1721.in #vo. 116) Gio, 
Malatefta Garufli, /ralia dcademica , o fü 
le Accademie aperte nelle città haliane, vac. 
eolte e defiriste. Rimini, 1688. in go, 
177) Jo. Jarckii Specimen Hiflorie Aca. 
demiarum eruditarum Italia; Accedit Index 
Academiarum lialiæ omnium, Eipfa,tyz< 
in Svo. 118) De Limiers Hifloire de 2 
Academie appelte Inflitus des Sciences dr 
drs 


medii evi,a Sec. Vl. urque ad Sec, XV. S. XCII. Schel, t9--w 9. ed $. 79. 


— — — — — — — — — Deprimo Aca- 
der Decanus iſt fo viel, als Der Dechant, bey denen Pfaffen. Ihre Su-«miarum Sta- 
perfition deſto feiter zu fegen, fo haben fie auch, Die Facultaten angcleget; '"- 

Nemlich, da Keiner lefen duͤrfen, der nicht Facultarem, von denen Andern, ZU —— 
gehabt. (wg) Er mufle auch alles Das leſen, was Die Andern Here qufmiserhid, 
trahten. Dieſes gefchahe, aus Feiner andern Urſache, als daß fie, iM ten, angeleget 
mer ‚einerley Lehren, und folglich einerley Superſtition, behalten felten. worden. 

Denn hätten fie eine Freyheit gelaffen, jo würden Die alten /uperfitie- 

fen ‚ireigen, Lehren bald jeyn /upprimiret worden. Da aber find 

keine Progrefus, in Studsis , zu hoffen, wo man, fo ‚ein firenges Weſen 
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esferviret, Hätten fie lauter wahre Dofrinen gehabt, fo wäre es ab- 





des Arts etebliet yar M. le C. Marfigly ) 
3 Boulogne en m̃u. Amjflerdam, 1723. c. 
Är-in fve. 119) Dela Fameohjima Com- 
pegria della Lefise, Venet. 1610, in Sun. 
1:0) Le Contre=Lefine. Paris, 1618. in 
#es, 121) Privigyei, N. Periodm quadri= 
wenbru de. Wirtederge, 17092, in ı2mo, 
wı) Nicodemi Frifchlini Oratio, de 
Schelir & Gymnafis exercendis, Tubinge, 
1627. 123) Jeremie Weberi Lipfa pa» 
raöia, b.e. Colasio Academie Lipfierfis, 
am Peradifs, Liphe, 1639. in ızmo. 124) 
Adrimi Beieri Nomenclater Profellorum, 
Paferum &c. Jenenhum, Jene, 1648. in 
weg, 125) Giofeppe Mozzagrugno, 
Parlari Academici (delle Imprefe delle Aca- 
denig # Italia &c.) Venezia, 1620. in 
1m, 
(a5) Nemlich, nichtnur alle Prefeffores 
warn Clerici, fondern der Prpft feste 
as Biſchoͤffe demen Academien, jü 
Eingiern, vor. E. den Eoiſcopum Le- 
iterfem, zum Cantzler der Academic, zu 
Seindfurt; Den Martisburgenfem, der 
Inkenk; Sverinenfem, Roflecbienf;, Ca- 
wurlem , Grypbiswaldenfi Academia, 
(nf. Conringii Ansiyuitstes Academ. p. 
Fer. Im uͤbrigen hatt Herr Dr, 
N, b.1. lis. x. folgente feine 
Imerfungen bepgebracht. „Animad- 





furd 








vertendavero & becars Papæ e/?, quod, in 
Academiss, primum locum e[fgnavit Theo« 
logis, eeierarumgue difeiptinarum Doctores 
eorum, five Imperio, five Tyrannidi, ſubje- 
eit;  Quodgse Philofophos, à quorum in- 
geniis Abi maxime metuchat, occupare juff 
locum ultimum. Expreftt bec ves multum 
guerelarumPhilofophis,iremgue Philologis, 
qui ne pafl Reformationem quidem defiere 
Theologos arguere odii in eredliores lite- 
ras, Efl bocomnino velut inftum Theo - 
logie, inguit Sleidanus, Lib. W. extreme, 
u virosdo@os exogitent, „Sam. Pufen- 
dorf ſchreibet auch, ineiner Kpiftel, an 
Klingerum: „Ne wlro Theologos, in 
te, irvites, quo bominum generenibil efl bo- 
nis ingenis infelim, & quod incrementa 
ipforum velut maligna aura peſtilentius affla 
refeleat.,, Vid. »eren Dr. Heumanni 
Ada Pbilof. das XVI.Stüd, p. bar. 
Auch bereitd Eralmurmennet die Tiheologos 
Peſtem fatalem bonarum Literarum, Mau 
muß aber dennoch wenigſtens, zu denen heu⸗ 
tigen Zeiten, eine vernfinitige Zimirarien 
binzufegen; Wie Herr Dr. AEU: 
MNIAFTEYT, Loc. eis, & Lib, IV, Poeciles, 
p. 555. billig und wohl bedaͤchtig, erinnert. 
(v9) In folgendem 5. XCYV, wird, hie 
von, ausführlicher, gehandelt, 
(x 9) Conf. $. aeg. XCIV, 


PA) 2 (29) 
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demiarum Sta-/urd geweſen, wenn man hätte geſucht, Etwas neues aufzubringen. Es 
au. ijſſt ein ineiviles Weſen, daß ein Anderer höhnifch, davon, redet, went 
Ob man einen; Etwas vorbringe, welches er ſchon proponiret hatt. Si fripfit, ut 


on ze. verum, fo darf er mich ja nicht tadeln, wenn ich das Yerum anneh+ 








Andern Wahr, Me. In der Pbrlofopbie, kann es nicht anders ſeyn; Da muß ich ‚man 
bein am  nigesMal,fagen; Diefes nehme ich anz Hoc eft verum. Aber boeeſt fal- 
uimmt. fum, daß fie, vormals, lauter Veritater gehabt. Sie defendirten viele 
mehr ‚ gröflen Theile, alberne, falſche und närrifche Lehren. Und doch 
ne fie fich ein, als wenn fie ale Wiſſenſchaft, fehon, inne 

aͤtten. 
Wie man die Naͤchſt dem iſt zu mercken, daß man das Wort, Academia, nicht 


Univerfiräten / allezeit, im Gebrauch gehabt; Sondern man hatt Alles Sebolas (x9) 
ehemals, ge genennet. Daher ſagte man: Schola Bononienfis, Schola Parifienfis, uf 
nennet. Die Difeipulos nannte man eben auch Scholarer.(y 9) Auf die Letzt 
aber hatt man die hoben Schulen Academsas betitult; Als web 
ches Wort, von denen //atomeis, herfomnt. Diefes ift jedoch, nicht 
eher, geſchehen, als bis Conttantinopel übergegangen; Da find viele 
Græci, woruter auch Platonici, nach Italien, gekommen. Hr. SEU⸗ 
Hrn. D. Hew MaAn hatt, bievon, eine befondere Difertation ediret,twelche ‚in der 
manni Differta- Creuen Bibliothec ‚ftehet, Tom. 9; Da ich, nicht mehr, mit an fel. 
sion,hiervon. biger,gefihrieben, (z 9) An vielen Orten,iftdas Wort, Academia,gar 
nicht gebräuchlich. 
Ob die Arade- Daß die Academie, zu Paris ‚som Carolo M, angelegt wor⸗ 


* —— den, iſt falfeh;Ca 10) Wie bereis Pere Pagi, in Critica, ad Baronium, 
‚arolo . 

Fundsret wor · — 
deu. 


Wenn das 
Wort, Acade · 
mia, aufgekom ⸗ 
men. 





(x 9) Bordiefen, wurdendie Aaaemien 
auch Univerfitates, five Schole univerfales 
und Srudiageneralia , genennet. Eben da: 
her Fonumts auch, daß man die Academiam 
Bowonienfem Matrem Studiorum zu Nennen 
pfleget; Welches nemlich fo viel heifen 
fol, als Mater Agsdemiarum, 

(y9) Auch die Profeffores, oder Ceh⸗ 
rer, aufdenen erften dcademien, wurden 
nur Schosafli betitult. 

(29) Nemlich, p 363. vid. quoque Hech- 
til) rmaniarı Sacram de Literatam, P, II. 
Lib. MV. Cap. II. p. 529. &fgg. 

(210) Conf. $. fubfegv, XCIV. Via, 


quogue Claudii Hermerei £ forierate Sor- 
bone Dodoris Theslogi, de Ac.dem, Parie 
fienfi & Epifcoporum Scholis Librum. Pa« 
rifhis, in 4to. Dorinnen ucht der Au- 
tor zu beweiſen, daß die erſten Schu: 
len, ju Paris, in derer Bifchöffe Haͤu⸗ 
fern, geweſen. Hiernaͤchſt beſchreibet er / 
wie und wo man, nach und nad), Schu: 
len zu bauen, angefangen ; Und daß 
man Anfangs, Nichts, als die erften 
Gründe der Theologie, aelchret. Fer⸗ 
ner erinnert er; Ob man gleich, suerft, 
Nichts, von der Scholaflifchen Theolo⸗ 
gie, dafelbft, gewuft, fo wäre doch —— 

ige, 


medis avi,a See. VI. a. Sec, ZV.$S.XCH,Schol. x 9--a 10. 1709 er » 


——— — — rimo Aca- 
und Mabillon, ir Annalibus Benedictinis, bemercket haben. Es ——2 Sta= 
fich, eine ziemliche Zeit Darnach, gefchehen ; Und zwar, Occafione derer bes'* 
sühmten£ehrer, welche fich, daſelbſt, hören laffen, um welcher willen, fo Dieſe Ncade, 
viele Leute, dahin, gekommen. In Teutfchland, finden wir dahero mie wurde fo 
noch viele Canonicate, da Einer, eine Zeitlang, in Paris, fEudirenmuß, gleich, im An- 


wenn er ein folches haben will. Orto Frifingenfis bezeuget auch; Es maͤ⸗ fange, vie⸗ 
en Auslin- 


dern / beſu ht 








bige / nachhero, aldar mit Macht / einge 
führet worden. Allein fie habe, feiner 
Meinung nach, der. Römifchen Kirche 
Biel gefchadet;- Da die Cutheriſche 
Ketzerey, wie er es nennet / entſtanden; 
Wei nemlich Lutherus kein ander 
Principium, als die heilige Schrift an« 
nehmen wollen; Damals, aber Keiner, 
fo gelehrt geweſen, ihmy aus felbiger, zu 
begegnen. Comf. Nouvelle Bistiosb, Choi- 
fr, Tom, r. Cap. VI. Vid, quogque, fupra 
$. XCr. Im übrigen jagen Diejen:gen/ 
fo die Stiftung der hoben Schule zu 
Paris, von Caroli M, Zeiten’ berholen 
wollen, daß Solches Anno 791 oder 
laͤngſtens / 796. gefchehen ſey. Auch Die: 
jeniyen, fo, ju Paris, geweſen, wollen im 
Collegio Cluniscenh, ım Hofe, über der 
Thüre, ein Bild bemerder haben’ da 
nemlich Der Kapier, Carolus M. vor dem 
Alcuino Fnieet, mit ber Inferintion: gt. 
Alcuinus, Benediinus, Dif-ipim Bed 
Vener:bilis, Bened. Precepror Caroli M. 
Imperativ. Primm Infituror & Profel. 
Aademie Parifienfis, Wernerus Role- 
winck. aber hatt die Stiftung befagter 
Univerſitaͤt, ins Jahr 784. gefeget, und 
ſchreibet des wegen / in Fafciculis temporum, 
atase LVI. Fol. 64. alſo : Studium uni- 
verfale, quod olim fuit translatum, de 
Athenis, Romam, circa hzc tempora 
trinsfertur Parifios, Mad) dieſem alſo 
gelegten Grande follen die folgende K- 
nige, immer mehr und mehr darauf ges 





bauet haben. Sonderlich hatt ſich Koͤ⸗ 
nig Ludov, Junior, und Philippus Au» 
guftus diefer Hohen Schule, mit Fleis / 
angenommen. König/Robertus aber / des 
Caperi Sohn, führte die Hoheit des Re- 
Goris ein. Diefem concedirte derfelbe 
nemlich derfelbe die Fursdietion und dag 
Patronat, über etliche Derter, Kirchen 
und Schulen/ in Paris. Er machte ans 
bey auch die Verordnung, daß befagter 
ReSor, noch ietzo, alle Viertel Jahres 
aus denen Pbilofopbis, von denen vier 
Procwrasoribus derer vier Nationen, er⸗ 
wehlet wird. Die Drey Decani derer ho⸗ 
hen Facultaͤten ſtehen auch, unter ihm. 
Bey allın Solennitäten hatt er den 
Vorzug; Auch fo gar den Rang vor 
des Papſts Legaten und Eardinlen. 
Wenn alfo, irgende, der Boͤnig einen 
öffentlichen Einzug hält, oder eine 
Keich: Proceßion angeflellet wırd, foift 
der Re&or, alle Mile, der Erſte, und 
gehet / mit dem Bifchoffe, von Paris. 
Underer feiner Vorzüge mehr, borjego, 
zu geſchweigen. sach etefen, aber hatt 
König. Philippus, Anno 1249. verordnet; 
daf man eies Studenten Guͤther, 
gemachter Schulden halber, nicht aufe 
halten kann. Ludovicus berviligte denen 
Studenten, daß fie mögten ihre Sachen 
bin und ber führen; Und König, Valefius 
Philippus, befreyete aedachtı hohe&schur 
le, Anno 1340, von allen Böllen, Steu: 
zen und dergleichen Consribusion; Ja er 
BP (io) 3 ver⸗ 
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demiar.Ssats. re faſt Fein Nobilis gewelen, roelcher nicht, dafeibit, ſtudiret. Sa er 
— ——— ſelber, in Paris, ſtudiret. Bulæus, feu Bulay, (Cafar Egas- 
emia Parifien X ein gelehrter Doctor Sorbonicu: , ſchrieb ein ſchoͤnes Auch, von 
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verordnete auch hiernaͤchſt / daß ihre Glie⸗ 
der nirgends anders / auſerhalb der 
Stad, in Rechts:Sachen erſcheinen 
dürfen. Im übrigen haben nunmehro 
allejeit der Brevofl de Paris und Einer, 
aus denen dreyen Biſchoͤffen Beawvanis 
Sen'is und Meaux, Die Protection und 
Beſchuͤtzung der Univerfickt über ſich. 
Auch mögen die Profefores Juris und 
Medicine heirathen. Doch wird bier 
nur das Js Canonicam docirtt. Das 
Fus Civile hergegen lehret man, zu Or⸗ 
leans. Naͤchſt dem fiıd vorjetzo 4. Na- 
siones, auf Diefer Univerfitie; Nemlich 
ı) die Ftanzoſen. 2) Picarder. 3) Tor: 
mannen und 4) Teutfche ; Zu welchen 
Letztern, aber auch die Engelaͤnder, 
Schottlaͤnder, Irrlaͤnder, Daͤnen, 
Schweden; n.f. f. mit gerechnet werden. 
Alte Monathe ſtellt der Redor eine 
Proceflion nad) Sr. Denis, an; Und fol» 
len ſich öfters, an die zoooo. Studenten 
zu Paris aufgehalten haben. Endlich 
iſt noch merckwuͤrdig, daß diefe Univer⸗ 
fit, in unterfchiedene wichtige Cellegia 
abgerheilet werde : Als da find: ı) Die 
beyden Collegia de Pleſſis und Marmouflier ; 
Welche, Anno 1322. Godfried de Pleſſi, 
des Könige Philippi Longi Secrerarim, 
fiftete. 2) Das Colegium, Clermont ats 
nannt, verießte WilhelinPratenfis, Br 
ſchoff von Eleemont, nad) Paris. 3) 
Das Collegium von Cambray follendrey 
Biſchoͤffe von Kangres, von Aaon, 
und von Cambray, fundiretj haben. 
Dorinnen lefen gewöhnlich, die Königlis 
den Profsffores; Sonderlich die Masbe- 
mazici und Prof, Grace Lingue. 4) Das 





der 











Collegium Triquericum wird Zudovirianum 
genannt; In Anſehung der/ durd) König 
Ludovicum geichebenen Reflaurarion, 
Es profiriren ın jglbigem gleichfals die 
Koͤniglichen ——— in verſchiedenen 
Facultaten. 5) Das Colegium de Liſeux 
ftifteten Wilhelm d'  Eitonteville, 
Biſchoff, zu Liſeux, und feine Bruͤder, 
Anno ibao. 6) Das Collegium Nav. iraæ- 
um, fo man, vor das ſchoͤnſte, hält, hatt 
die Königin, Joanna, von Navara, Ks 
tige, Pbilippi Pulchri, Gemahlin, Anno 
1304. fundiret, Es wird audı, gewoͤhn⸗ 
lid), Mufesm Navarreum genannt. Man 
unterhält, in demfelben, eine gewiſſe Ans 
zahl armer Studenten. Jugleichen iſt, 
dajelbft, eine ſtattliche Bibliothec befiud⸗ 
lich. 7) Das Collegium de Laon ſtifteten, 
Anno ijij. Guy de Laon und M. Raoul de 
Presles; Es werden, faft, alle Scientie, 
darinnen, gelejen. 8) Das Collegium Bel- 
lovacenfe, oder de Beauvass und de Dormans 
genannt, ift, mit dem vorhergehenden, Ei: 
nes; Sintemal Joannes von Dormanı, 
Cangler, in Srandreich, und Bifchoff, 
zu beauvais, hernach Cardinal, au des von 
Laon Stelle, den Ort erfaufte, und cin 
neues Gebaͤude aufrichtete; Daher «8 
eben, jet, Collegium Bellovacenfe genennet 
wird. 9) Das Collegium Preieum beſtan⸗ 
de, aus dem halben Theile des Colegii, von 
Laen, In demſelben, hatte P. Ramus ein 
befondereg Auditorium. 10) Das Colles 
gium de Marche, oder Vuinvile „ bekommt 
auch, von feinen Fundaroribus, die Bena: 
mung. 11) Das Collegiam Canonißarum, 
la Salle de Decret, ift, unter Denen Audita- 
riss, das Gröfle. 12) Das Collegium Lom- 

‚bar- 


medii zvi, aSec. VI. utque ad Sec. XY.$. XCHH,Schel. a 10--c 10. I71I adgızs. 
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der Academia Pariſienſi. (B10) Es befichet, in FI. Voll. und ilt Dochydemier. Staiu. 

noch nicht, gang fertig. Sert Thomafıus (Chriftion) hatt es, aus 

des Herrn D. Ittigs feiner Bibliothec, erftanden, und nachgehende 

Etwas, in die Thomafifche Bibliothec, (c 10) daraus, exzerpiven Wo man einen 

laſſen. Geit der Zeit, aber find noch unterfchiebene Exemplaria, von Erredhdavon, 

Diefes Bulzi Buche, zum Vorſchein gefommen. Viele «fimsren — von 

nicht. Wer hergegen geſcheut ift, ſehet wohl, daß, im demfeiben ziefem Zuche, 

Summa Eruditio, Man findet auch Vieles, Datinnen, fo, a4 Hiſto 











bhardicum, oder Isalieum , fundirte, Anne 
13755. Andreas Ghini, von Florentz, Bir 
ſchoff zu ara. Es halten fih dahero 


auch, darinnen , die Italiener auf. 13) 


Das Collegium Monti acuti, VDeT de Mon- 
sagu,nahe bey Sr. Genoveufue. ftiltete Anno 
1314. Gilles Effelin, des Geſchlechts de 
Monsegu, Erb: Biichoff, zu Rouen. In 
dieſem Celogie, werben junge Knaben, die 
ſonſt nicht folgen wollen, auferzogen; And 
darf Niemand, wit dem Degen, hinein ge⸗ 
ben. 14) Das Collegium Ciuniacenge, oder 
de Ciugny, fundirte, Anno 1269. P. erre Yres, 
Abt von Ciueny. Die, Dem Benedicti— 
ner:Örden fich appticirende, muͤſſen, vor⸗ 
hero, darinnen, Audisen. 15) Das Cole. 
gium ae Beurgeugre ſtiftete, Anno 1331. Kb: 
uigs, Philippi Valefii, Gemabliv, Frau 
Joanna, Pfalg: Gräfin von Burgund, 
Gräfin von Arras, Frau von Salins, 
uber diefe aber find auch noch mehrere C. 
kegia, inprris; Nemlich das Collegium 
Cardinals; Le ‚Moyne; De Tourmay; 
Alemannorum ; Calwsum; Röiemenjs; 
Carnovallenfum; St. Dienyfi; Und das 
aroje Collegium Medicorum; Deren Lifla 
der curieuse Hentznerus erjchlet. Don 
dem Colegio der Sorbonne, als einem derer 
Vornemften ſoll, fünftig , in ſolgenden 
H. beſonders, gehandelt werden. Da 
auch die Frantzoſen, nahhero, «4ervir- 
ten, dag die Italiener Diele beſondere 


viam 





Academien des Sciences aufrichteten, fo 
imitisten fie ſelbige ebenfalls. Und daher 
iftes denn gekommen, daß, in denen jüngern 
Zeiten, fo vice easemien und Scciseten 
derer Wiſſenſchaften, in Paris und au⸗ 
dern Orten Srandreichs,, geftiftet worz 
den; Davon, in folgenden- Secionibu, 
kann nachgeleien werden. 

(b10) Diefes Bud) wird eigenlich, alfo, 
betitult: Hıfloria Univerfsatis Parifien- 
fis, aCarol, M. usguead bæc sempora, Es 
iſt daſſelbe, zu Paris, von Anno 1665. -- 
1673.» VI Vol. in bel. heraus sefommen, 
welche, in dep -Iuion Der Bundlingis 
fchen Bibliothec, vor 25. Rihlr. erſtan⸗ 
den worden. Morhol fchreibet und urthei⸗ 
let,hievon,alo:, De Academivs Gallie, ac 
Iheciatimde Parifienfi, quidem Calar Egas- 
fius du Boulay Hifloriam feriyfit, Bailleto, 
Zum. HI, p. 170. wominasam, fex fp is, in 
feiio, Voluminisus, mıbi vero nunguem vi - 
fam. laverö, deiis, judicat Audor ılle; 
Multa guidem, in ill, baberi impertinentie, 
Sedusılifkmum ej)e Librum ad notitiam Scri- 
pborum, qua pub. ıcarunt viri. deli, in Galliai 
Exterorum quoque, qui, in bacAcademia, vi« 
aerunt. Muita quwoque illic memorabilia 
soacervari wit, que alibifreflra querantur, 
Vid Ey, Polyb. Toms, Lib. 1. Cop. XV. 
$. 7+- 

(e1o) Nemlich, Tem. 4 p. n. & [gs 
140. fgg. & Tom. p. {y9.187. fig» 


(d 10) 
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demiar. Staru, riam Gallicam , gehoͤret Indem der Auctor alle Privilegia, alle Jura, 
Einige Conten- welche die Univerſitaͤt, Paris, von!denen Königen, in Franckreich, 
sa dejfelben. erhalten, /peeifieiset. Zu Paris, haben fich viele 1000. gelehrte Leute 
Mer, aud) VOR qufgehalten ; Und die hatt ex alle befchrieben. Wer demnach, itzo, wolte, 
—— de Antiquitatibus Academicis , ſchreiben, der würde beſſet rewsiven. 
feprieben. ‚Senn auch Lambecius (Petrus) hatt ‚ in feinem Commentario Biblioth, 

Yindob. Tom. 1. von der Wieneriſchen Academie, (d ı0) trepliche 


Antonii Woods Nachricht gegeb 
Atbene Oxoni- yas Oxonienfes. 


enfess 


— — — —— — 


(d io) De bac Academia vide, in ſpecie, $, 
CXIX. 

Ce io) Hifloria & Antiquirates Univerfi- 
saris Oxonienfis genannt. Es iſt felbiges, 
Anno 1674. ju Oxford, in Il. Toms, in Fol. 
gedruckt worden. Morhofius, in Polyb, 
Tom. I. Lib. I. Cap, XVI, 9.76. judiciret, 
folgender Mafen, davon: „Qui, cum di- 
ligentiſimè recenjet antiquijime Academie 
Oxonienfis originem & progre[lum, operefw 
efl, in Theologie & Philofopbie Scholaflice 
Hifloria percenfenda, Cum enim, in anti- 
quifima, Academia Parifienh ,„ bas 
Caput extuierit , indegue, in Academia 
Britannicas, propagatae, ejus hic Hifloria 
plenius proponitur. Magni itaque ufus ad 
hunc fcopum liber ille efl, ex quo preterem co- 
gnofcas Academiarum sum temporis in Eu- 
ropa Stasum, que ad Parifienffs Britannica- 
yumque Academiarum formam inflitute vi- 
dentur, Infignis, exillo, notitia baberi po- 
tefl viorum Doctorum, qui,vel in bac Aca- 
demia, vixerunt, vel, ex illa, prodierunt, 
quorum aliäs notitia baberi non pesefl. Ma- 
gna poswifet Conringii Libro, ex buc opere, 
accelio fieris Sedille Librum, iflostempore, 
mondum impreffum, ad bos ufus , applicare 
non porwit., Sonſt hatt auch) Heinrich 
Ludolph BEVTHEIM, in feinem 
ncu erdfneten Engelaͤndiſchen Air: 
chen:und Schulen-Staate, welcher, nur 
jüngfthin, erſt, Anno ı732. bey Sauer: 


en. Desgleichen haben wir des Antonii Woods Atbe- 
(e 10) Diefer Mann hatt, die gange Zeit ſeines Lebens, 


uͤber 





manns Erben, in Bremen, aufs neue, 
wieder auͤfgeleget worden, in U € »pitel, 
infonderheit von denen niedrigen Schu 
lenumd Colegin; Ingleichen von der 
Böniglichen Societit, von Gerichts: 
Höfen [BRunft:Cammeen,Biblioshequen, 
Buchläden und Cuffe- Arufeen; Cap, 
VI aber,von denen Armen:und Frey⸗ 

Schulen, und Cap. KXIV. 9.399 von de: 
nen hohen Schulen, in Engeland, ans: 
führlihe Nachricht gegeben. Wir wollen 
dahero, künftig, inder legten Section, ei: 
nen Extra, aus befagtem Buche, ma: 
chen, wenu wir gegenwärtigen Zuſtand 
derer Schulen und Academien , in En: 
gelsnd, ſo viel nöthig iſt, beſchreiben wer: 
den. Anjetzo aber mercken wir nur fo viel, 
daronan, daf, in Engeland, mehr nicht, 
als zwey eigentliche Univerſitaͤten, at: 
zutreffen; Nemlich die, zu Oxford, und 
Die, zu Cambridge. Es ſind and) eben die: 
fe beyde Univerſitaͤten Einige mit, von 
denen Ältefien und berühmteften Acade: 
mien, ; Allermafen man, geneiniglich, 
der Meinung ift, daß die, zu Oxford, Anno 
885. von dem Könige, ZElfredo, de quo vide 
fupre, $. XXVill. gejtiftet; Die, zu 
Cambridge, hergegen, bereits im VII, Sec. 
Jundiver , worden; Wie, aus dem 
BEITTHETINT und Wood, mit Meh— 
rern, foll ausgeführet werden. 
15) 


D 
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über vereu Antiquitatibus Oxondenfibus, zugebracht. Das Buch iſt En» demier, Ford 


gliſch geſchrieben; Und ein ſtarcker Foliante. Es iſt aber auch La⸗ 
teinifeb edivet worden; Worinnen der Joh. Fell Etwas corrigiret. 
Dieſes hatt den Wood bewogen, das Buch, von neuen, in Engli⸗ Einige Specia- 
ſcher Sprache, auflegen zu laffen. Er hatt, darinnen, auch,von vie Buche, dieſem 
len 1000. Gelehrten, Nachricht gegeben; Und noch einen Tomum edi- 

ven wollen; Welches aber unterblieben. Denn cr hatte, wider eine 

groß Samilie, in Engeland, Etwas mit einfliefen laſſen, welche gu 

wege gebracht, daß der Erſte Tomus verbrannt worden; Darüber 

er fich, fo, erzlienet, daß er das Übrige, mehren Theils, ins Teuer ges 

worfen. Etwas hatt er übria gelaffen, fo er dem Ritter, Ashmoll, (Elix, er. rücdldn 
fonft Mercuriophilus Anglicus genannt) communseitet. Dom Chagrin, —— 
iſt er auch geſtorben. Die Edition, welche, in Engliſcher Spra viffeiben. 
de; geſchrieben, iſt fehr rar. Aber des Fellg feine Fann man noch ba- " 
ben. Und alſo ſind die beruͤhmteſten Academien, zuerft, geweſen: Die beruͤhmte⸗ 


Die Parſenſie, Oxonienſis, Colonienſit (f 19) und Bononienfis. (g 10) 
8.XCıig. !efideen. 





(fıo) Don diefer Academie, wollen 
mir, unten, $. CXVIII. & CXIX. infon: 
derheit handeln. 

gı0o) Auch gehoͤret ‚hicher , noch die 
Sebola Sal-rnırana ; Als sine derer älteften. 
Doch wird noch, von der eigentlichen 
Zeit der Stiftung diefer Schule, unter 
denen Gelehrten, dupmiret, Einige 
meinen nemlich , fie wäre, bereits im XL, 
See. in ihrem Fiore geweſen. Andere a; 
ber ſetzen deren Fundation , ind AH; Noch) 
Andere, gar ins XII. Sec Co viel ift in- 
defien gewiß, daß Conflantinus Afer, de 
quo vide, fupra, $ XLIII. die Scholam Saler- 
nitanam , in Flor, gebracht. Munaber 
lebte Diefer, etweder zu Ende des X, 
oder zu Anfange des All, Sem Und 
dahero muß auch, zu —* Zeit, die 
Schela Salernisans ſchon bekannt geweſen 
ſeyn. Sie beſtund aber nur, aus einer 
eingigen Faculser; Nemlich aus der Me- 
dieinfchpen; Und ift alfo cın Exempel, 
daß, auf Acagemien, wit allezeit, 4. Fa 





cultaͤten, ſeyn muͤſſen. Kaͤyſer, Friederi- 
eus Barbaroſſa machte, als er, Anne 115 
das Neapetitanifche Rönigreich erober 
hatte, jur Aufnahme diefer hoben Schu⸗ 
le, die Verordnung, daf fh Niemand, 
in der Meacin, ju pradier en unterfangen 
folte, er fey denn, von der Schule, zu 
Salerno, juvor examiniset, und, vor tüch» 
tig, dazu, befunden, worden. Smühris 
gen hatt Ar. Dr. SREITTD , in feiner 
Hiflöire de la Medecire , +. A. p. 2. 
fgg. die Starusa und übrigen Privitegia 
oft gedachter Schole Saternitune mit berges 
bracht; Welche, gewiß, Iefensträrdig find. 
Die vornehmften Prefefüres hiernächft, 
fo, anfänglich , zu-oftgedadtem same, 
prefriver haben, waren: Joanne» Plateari- 
us; Salad:nus de kiculo; Benevenurus 
Grapheus ; Obacdachter Conflantinus 
Afer; Und Joann. Medielanenfis; Auch 
Andere piehr. Letzterer, der J annes von 
METLATD, ift chen der Auer der, 
noch bie daro , fo bekannten Sebose Sauer- 
16) nita- 


fen erfien Unis 


ad $. »9. 


De primo Aca- 


demiar. Statt. 


B.Gundling. 
haͤlt die Unis 


verſitaͤt, ju Bo⸗ 
nonien, vor die 


⸗enommirteſte. 
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Die Bononienfem Academiam (h ıo)halteich, vor dierenommir- 





aitanæ; Welche nemlich, in Aateinifchen 

Verfibw Leoninis, die Haupt: Regel in 
fich faffet , denen man, zur Erhaltung fei: 
ner Geſundheit, folgen fol. Es wird 
dahero, darinnen, von denen W/. Rebu 
non naturalibw , gehaudelt; Und gedach⸗ 
ter Joannes Mediolanenfis hatt fie, mit 
Corfens feiner Coliegen, aufgefeßet. Sie 
murde den Könige, in SEngeland, Rober. 
to, einen Sohne ded Wilhelmi Noti, 
Herkogs derer XTormänner, Anno 1099, 
im Namen der gangen Medieinifchyen 
Schule, zu Selerno , überfendet; Wie ſo 
gleich der erfte Vers derjelben anzeiget; 
Der nemlich alfo lautet: 

Angiorum Regijeribit Schola tota Salerni, 
Eben daher wird dieſes Buch, gemeini- 
gli, aud) Scbola Saternitana, de confer- 
vanda valetwdine, betitult. Sonſt nennen 
es Einige Meaicinam Salernitanam, Des⸗ 
gleichen wird es Regimen Sanitatis Saierni; 
Auch wohl los Medicine, betitult; Wie, 
aus dem legten Vers des Gedichtes 
felbft, erhelle. Denn, daſelbſt, lauten 
die Worte, folgender Mafen: 

Hoc opms optatur, gwoa flos Medicinæ 

vocatur, 
Es hatt aber gedachtes Pocma gar viele 
Veränderungen erlitten. Denn, am 
faͤnglich, beſtund es, aus 1239. Verfen; 
Wir Je. Georg, Schenckius, in feiner Bi- 
blicib. Mesice, berichtet. An einigen alten 
Codicibsw , aber findet man dererfelben nur 
664. oder, aufs höchfte, 1096. Yo sch» 
let man gar, gemeinialich, nur 373. Verfe 
Es find auch verfchiedene Adiriones, darı 
von, vorhanden. Mercklinus, in Lindenio 
Renov. p. 638.6. und 639. «; Desgleichen die 
Biblierb, Rivmian-, p. 413. Sag. geben, 


deötvegen , ausführliche Nachricht. Die 


tefte, 





befte Edision aber ift des Rend Moreau 
feine, welche er, cum Arnoldi Villanova- 
ni; Jacobi Crellii; Joannis Curionis; 
Conftanfonii, und mit feinem eignen Com- 
mentario, Anno ı6ı5. zu Paris, ingve. 
heraus gegeben. Nächfi der, verdiene 
auch des Zachariz Sylrli Zdision ihren 
Ruhm; Als melde, Anno 1667. zu Ro: 
terdam, zum Vorſchein gefommen; Und 
die Regensburger Edition, de Anno iyn. 
in ı2mo. ift aleichfals nicht zu verachten. 
Es ift derfelben, unter Audern, die leſens 
würdige Prefation vorgedachten Sylvil 
mitbepgedruct. Anne 1474. hatt man mehr 
erwehutes Bedichte , auch Teutſch in 
Fotio , heraus gegeben. Allein, ietzo, wird 
dieſe Verfon fehr rar. Werendlih noch 
Mehreres, fo wohl, von diefer hoben 
Schule felbit, als auch, von deren Poe- 
mase, nachjulefen verlanget , der beliebe 
Herrn Dr. Fabricii Bibi, Lat. Lib, IV. 
Cap. X. $. 13. p. 871. /gg; Conringii In- 
trod. ad Univerf, Medic. und Schelham- 
meri Adaitamensa, ju felbiger, Cap. HL. 
$. 26. p. 129; Ejusque Conringii Difers, 
Alt, de Antiquisatı, Acad. & Comment, 
Sec. XU. Cap. IP, p. m. 120; Herrn Dr, 
Jo. SRENTDS Hifloire de la Medeci- 
we, P.1ll, p. aa. & gg; Renati Morei 
Proiegomena , ad Scholam Selernit; Zacha- 
rie Sylvii Prefas, Schola Salernis;, Pagi 
Critic, ad Baronii Annales, ad ann Chrifli 
1087. Ne. 13; Joannem Antonidem varı 
der Linden, in Manududl. ad Medic, p. m. 
89. Sag; Befonders aber "Herrn Prof, 
STOLLS Anleitung, zur Hiſtorie 
der Medie. Belahrheit, p. 117. & 871 
nachzulefen. 

(h 10) Scribenten, fo, hiervon, meh⸗ 
rere Nachricht gegeben, fihe, in Scher. : 35 

(io 


medii avi, a Sec, VI. utque adSec. XV. g. XCIIT. Schel, g10--4 10, 171 F ad G. 49. 

A ö———— — mm e mo Ar '“ 
tefte. Die Mäthildis (iro) hatt, da, fehon laffen docsten. Und, Fe Denk, 
nach diefer Univerſitaͤt, iſt auch, inachhero ‚die Parifienfis eingerichtet 
roırden. Von der Cölnifchen Academie, aber muß man leſen den Wer, von der 


5 Er : i , Coͤlniſchen 
Ægidium Gelenium; Der ein,Canonicur , bey dem Stift, St — Acadenie, ges, 


schrieben. 








— 





(i10) Sonderlic) fol fie Jrnerium ver 
mogt haben, daß er, zuerft, dafelbft, dag 
Jın Canomicum aocnethübe. Corf. fupra, 
$. Li Sie hatt auch verfchiedene ande: 
relöbliche Thaten geftiftet, die der Gelehr⸗ 

keit zu gute gefommen; Mie, unter 

dern,aug ihrerLebens-efchreibung, 
mit Mehrern, erhellet. Domnizo, ein 
Presbyier. hatt felbiges, in Verfen, ver; 
fertiget; Und, vom Guilielmo Leibni- 
20, ift es dem Temo 1. ſeiner Seripsorum 
Rerum Brunfuicenf. fub No, 13. mit einverlei⸗ 
bet worden. Auch Anden wir gedachtes 
Heben, in folgender Schrift: Gemina 
adverfm Melch. Goldaftum Defenfo ; 
Prior pre S.R. Ortbodoxi & Catboliei Impe- 
rii avisa majeflate, Auflore Jac. Gretfero ; 
Poßerior complura exbibens monumenta, pro 
Gregorio VII. alıügue Penefcibus Rom, 
Editore Seb. Tengnagel, Ingo Redii, 1612, in 
⸗co. Von ihrer Genealor e, gibt B.Gund- 
ling. in Difeu fu, tiber Seinen Abriß ei⸗ 
nerrechten Reichs: Hiftorie, p. 409. & 
454. einige Nachricht. Ihr Vater hies 
nemlich Bonifacıus und war ein Marggraf 
von Teufien. Die Mutter hies Bearrix, 
und war eine Tochter Frider iei. Hertnogs, 
son Ober Cothringen, deſſen Gemahlin, 
als unferer Mathildu Gros⸗·Mutter, ſich 
ebenfals Mathildem uennete. Sie lebte 
alſo, zu Zeiten Henrici IV,& V. und mach 
te fich, durch ihre befondere Klugheit und 
verfchiedene msriguen, wohl bekannt, Sie 
war demnach auch eine Hertzogin, von 
Spolen; Und ihr fand ging & Monte Al- 


hatteeine Armde, von 20000. Mann, wo⸗ 
mit fie gedachte gang Italien unter fich zu 
bringen; Als deswegen auch der Räyfer 
genaue Obacht, auffle,haten mufle; Sons 
derlich aber that fie dem Papfte, Gregorio 
VIl,grofeDienfte. Ya man gibt ihr gar 
Schuld, daß fie, mit demſelben, Liebes: 
Intriguengefpielet. Ob nun ſchon ermeld⸗ 
ter Papſt, damals, ein alter duͤrrer 
Mann getvefen, fo meinet doch B. Gund- 
ling, Lee. ei; Ein Schwefel Hoͤltzgen 
hrenne eben auch. Auch Maımbourg felbft 
hatt zwar nicht davor gehalten, daß fie, 
wircklich, Was boͤſes, mit Einander, ver: 
uͤbet. Ergeftehetaberdod) zu, es ſeh we⸗ 
nigſtens verdächtig, daß der Papſt, fo ofte, 
bey der Mathilde, alleine gemejen. Cie 
wardahero auch fo vermögend, mehr er- 
meldten Papft, mit dem Aayfer, Henri- 
co IV, wiederum anssufdhnen. Gemei: 
niglich, pflegte fie, in ihren Dip/omasikm, 
ju ſchreiben: Ego Mathildie, Lege Salica 
vivens. Denn fie war, obgedachter Mas 
fen, aus Sranden, eine Cothringiſche 
Dame. Ex More Caroli M. autem unicwi- 
quepermiffum erat, ut, quacungue Lege,quis 
veler vıvere, vivere. Vid. Loc. eit, 
B. Gurdling. Sie heirathete, auf Ans 
ftiftendes Papfts, den jungen Welten, in 
Bayern, defien Pater auch Welt hies Ob 
fie nun gleich alt, under jung, war, fo fette 
ſie ihn doch, indenen Pau aesatbm, zum 
Erbenein. Allein fie hielt Diefes, nad)» 
bero, nicht, fondern difpeni;te endlich, ew 
Javenr des Papſts; Und flarb, Anno 


penino, bis hinter Rom, hinaus. Auch „ms. Herr Prof BOESLIER in Altorf; 


sehörteihr Manswa und Toufeien ju. Sie 


hatt, vor Andern, ihre Gemensogie, gar ar- 
D (io) a surat, 


— —— nn — 


ad $.39, 
Deprimo Aca 
demiar.Statu. 


Antiquisates muß Die Academicas Antiquitates wijjen. 


1716 


Dos Vierte Capitel, Fect II. de Hiſt. Liter. 





nis, geweſen, de Magnitudine Coloniæ; (k 10) Als Mrinnen er auch 


die Academica mit berühret. 


Academice find 


sonderlich des 
„nen Jutiſten 
nnöthig. 





eurat, befchrichen. Im übrigen haben,auf 
der Univerfität, zu Bononien, folgende 
Profeffores, ju.crit,dociret : Azo; Accurfius; 
Beroaldus; Agrippa; Aloifius Puteus; 
Marfilius; Salicetus; Cynus Piftori- 
enfis; Marinus Socinus; Scipio Barge- 
lius und der berühmte PraFicm Med. 
Thaddzus Florentinus. Andere alten 
Profeffores mehr zu aefchweigen. Die 
Italiener prahlen, nicht Wenig, mit Die: 
fer ihrer Academie. Sie ſcheuen ſich, nicht 
einmal, die Fabel, vor wahr, ausjuge: 
ben, als wenn fie Kayfer, Theodofius Ju- 
nior, bereit8 Anno 428. bey dem grofen 
Concilio, wider Neftorium, unterm Pap: 
fte, a eftino I. in Gegenwart verſchiede⸗ 
ner Königlichen Gefandten, fundirer habe. 
Sie wollen auch noch die Privilegia, ſo ge: 
dachter Kayfer der Academie folle verlie: 
ben haben, im Originati , zeigen; Und die 
Colegia Sacerdotum, Die, zu Zeiten derer 
Eırufeier, fehr berühmt geweſen, wollen fie 


- ebenfals noch zeigen. So viel iſt nun wohl 


gewiß, daß die Prpfte nur gedachte hohe 
Schule, ingroien Ehren, gehalten; In: 
fonderheit Papft, Clemens V. derfelben 
Proſeſur e Lirguarum Orientt, verordnet, 
Man fagt au) hiernächit, dag Kayſer, Fri- 
dericus I}, in dem Kriege, wider Papſt, 
Caieftin IV, dieje hohe Schule, nach Fa- 
aua verleget habe. Allein dem ohngead): 
ter hätten fie doch div Ppfte, nachher, 
wiederum in vorigen Stand gefeget. Der 
Cardinal ARaidıus hatt, Anne 1364. in ei: 
nem Teftamente, der Spanifchen Kia: 
tion ein vsegiem dafelbft, von zı. Aummis, 
dergeftalt, verordnet, daß z. von ihnen, fol: 
ten Arragonier, Einer, aus Portugal, 
die Ubrigen aber Eaftellaner, ſeyn; Und 


er das Fus Canon. verſtehen will, der 


Denn weiß Einer dirje nicht, 
jo 





folten ihrer 8. von ihnen, Tiheologiam, 4. 
Medicinam, und die Ubrigen die Cenoni- 
fchen Rechte, Audiren, auch allerfeits 
frey unterhalten werden. Nebſt dem hatt 
auch) Die Teutfche Nation, eine Societaͤt, 
alda, gehabt, die, von 4. Rätben und 
zweyen Procuraroriom, dirieirgt worden ; 
Uber weiche der Univerfiräts:ReFor kein 
Commandogchabt. Sonſt ſtehet der Uni: 
verſitaͤt, noch jeßo, die “riminal.ımd Ci- 
vil-Jerisdiäion zu; Und die eheinaligen 
Profeffores, dafelbft, ſollen, jährlich, zur 
beftändigen Befoldung, 40000. Eronen ge: 
hobenhaben. Das Gebäude der Acade: 
mie ift fehr prächtig, von Quader⸗ 
Steinen, aufgeführer, und, mit Sinn: 
reichen Inferiprionibw, gesieref. Ins 
wendig, iſt das grofeund kleinere Audiro» 
rium derer Juriften , ingleichen das Audi- 
torium Medicum und Philofor.b cum... Ein 
Jedes, von diefen, hatt feine befondere 
Bibliothec, und ift, mit merckwuͤrdigen 
Inferipsionibms ‚ verſehen; Welche alle,nebft 
obgedachtem vereinten Privilegio 1 heo- 
dofir und denen L.egibw Academic, Fran- 
ciſe. Swertius feinen Deticiis Selodlis, p. 
361 374. 377. mit einverleibet hatt. Eud: 
lich ift auch noch merckwuͤrdig, daß befagte 
Academie, ju Bononien, erft im XV. 
Sec. recht zu Staude gefommen, und daß 
fie Mater sındiorum pflege genennet zu wer: 
den. Morhof hatt, gar meitläuftig, von 
denen Italienifchen hoben Schulen, 
in feinem Poybift. Tem I Lib.1. Cap, XIV, 
49.14. usgue 41. gehandelt; Alda,man, 
unter Andern, aucherfihet, daß, nachhero, 
zu Bononien, auch andie XX4V. Acade: 
mien aufgerichtet worden. Ermeldter 
Morbof, Lee. eis. gibt demnach - folgende 

Rad: 


> 


medii zvi,a Sec. Vl. utque ad Sec, XV.$.XCIT, Schol,'sto-mıo. 1717 ad q. a29. 


— — De primo Aca- 
fo bringt er laͤcherliche Sachen vor. Conring(Herm,) war geſchickt; (erniar, Starn, 
Er hatt auch Biel gelefen; Aber nicht genug Buͤcher gehabt. Itzo, har 

ben wir auch den Valerium Andrex, dejAcademia Lovanienf. (110) 

Von Gieffen und Tübingen, find ebenfals, feit der Zeit, verfchiede, Wer fonft 

ne Nadyrichten gedruckt worden, (m ıo) Thomafius} (Chriftian.) hatt, 900, von Yca 
oft, gewuͤnſcht, auch viele Leute encouragiret, daß fie moͤgten, de An-ihrichen 
tiqutaribus Academicis, ſchreiben. Aber e8 ift Doc) nicht gefchehen. 

Es wird frenlich eine grofe Connoifance, Dazu, erfidert. Der Bulzus 

wadt es, nicht allein, aus. Spanheim (Fridr.) hatt gleichfals ſchon, in 























fürs Hiſtoria Eeclefiaflica, von Denen Academien, gehandelt. Mor Sonderlich 
allen Dingen,aber muß man den Præliminair- Diſcour⸗ des Mr. Fleury, wir ded- Fleu- 
AU-ryPraliminaiy- 
— —— Difours ve« 
commenditsf. 


Nachricht, hiervon: „Rononiz, #24. Aca- 
semis, wenmifi tres, bidie, fuperfuns. Aca- 
demicoram numerm alibi cerim, alibi pro 
arbirrie. Sunt, in quibu son adınittunsur, 
wi Nebiles, elediowes inflituuntur [«ffragiis 
furew. Admistuntur Carainales, & ex- 
æri gesgue interdum invitanter , qui meri- 
zwilufßres. Quelibet Acasemia Directo- 
ze haber , Principemque ſuum, Amulgue 
Protätorem, qui velfundaser cju efl, vel 
exiliu familie, Locus cersus folet afıena- 
ri, pro convensibus, vel ın ædibus fundate- 
rum, welaüöbi. Eiiam matrone larvatæ in- 
kerdam accedunt ; Nam d& ilie in Poëſi, 
Jrezercens, feripfisque Laurentius Legatus 
Muiam Peoötriarum, cum lconibus, scfie 
Gregor. Leti, Jral. regn. P. IH, Lib, 11, 
fiir. Admittunsur Audisores, accepsä 
erria teferd, Umm Academicus, in multis 
Aairmin, admitsizoscfl. Sunsyue,gui vel 
w. Aradımiaram membrafunt, ſolentque Vi- 
nsdrinwinhgnes ad bes bonores ınvitari; 
Qu rzimdehicres focii funt, eo majoris fa- 
mar Academia, Daß, nur jüngiihin, 
ud an gelehrtes Sranenzimmer, auf der 
Danie, zu Bononien, iu Dodorem, 
Aet, und auch mit, in die gelehrte 
Getihaft, aufgenummen worden, ha: 
ba, bereits. oben, Cap. 41.$. XVI. Sch, 


i3. ausführlich, erzehlet. Sonſt erinnert 
Morhof. von denen Italieniſchen Acade⸗ 
mien, überhaupt, noch folgendes: „Muite 
Jun, in italia, & Viris Principibus inffhuta 
Academia, quas ita vocant, quarum quidem 
non illa dignitas efl, que apud Germanos. 
Nequeenim Jurjsdilione gaudent, aut Pri- 
vilegiis funt munite, [ed funsfocietates Viro- 
rum doclorum, velad omnes fcientias, vel ad 
aliguas excolendas inflitute,,, 

(k 10) Diefes Buch führet eigentlich 
folgende Aufſchrift: Agtdıi Gelenii Sa. 
crarium, jew de Admiranda Sacra & Civili 
Magnitudine Colonie,£$ ifl, Anno 1645. 
zu Coͤln, in 4to. heraus gefommen. 
Die übrigen Seriprores, von ber Academia 
Colonienfi, fiche, vben/ Schod, 19, Wir 
werden au, unten, F. CXIX. in Becie, 
von felbigen handeln, 

(lıo) Seine Fafi Academici Lovani. 
enfes find diejes ; Deren wir ebenjalg/ 
Schol. # 9. gedacht haben. 

(m ı0) Siehe oft ⸗Uegirtes Schol, 1.9. 
Uber die, dafeibfi, angeführte Audorer, 
fann anbep noch annotiret werden : Al- 
ftedius,in ThefsuroChronslogie, Cap. XXX ; 
Alwo nemlich die Academien, in der 
gangen Welt, nah Chronologifcher 
Ordnung, recenfiret find, Conf. gwoque 

D (io) 3 Kit · 


adß.39. 


Deprimo Aca- ————— 
demior. Stats, (Claude) bey feiner Hiſt. Ec 


Juadicium, vou 


Fri drich Luc⸗ 


Europeilhem 
elicon. 


ad G. «0. 
De Ueilitate 
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cleſiaſt. l ſen. (n 10) Deier Mann hatt, im 


Compendio, von denen Antiquitat:bus, gute Nabricht gegeben. Sch 
menigiteng habe ein gros Zedasreiffement gefunden. Einen folcben Wann 
afimive ich. Denn der hatt, erit, die Hıfloriam Eccleſiaſticam, und, 
hernach, die Diff. Preliminaire geſchrieben; Da er alfo Alles, en Suite, 


zeigen Fönnen. 


Er it dabey modeflus ; Non tonat. 


Fridrich Luc hatt 


auch, de Academis, gefchrieben. (0 10; Aber er mar einSchmierer. 
Budolph hatt ihn iedoch afimıret. Maun hatt ihn auch mit, in das 
Collegium Imperiale Hiftoricum, genommen ; Da fie nemlich wollen ci» 


ne Reiche=iftorie ſchreiben. 


Auf denen erften Academi:n, 


XCIV. 


hatt man nur Magiltros gehabt, die 


Academiarum, zugleich Tbeologi geweſen. (pıo) Die Juriften wurden alfo alleine Do- 


wi perpeiuitg« 


sem Studiorum 


Literariorum, 


219. fegg. 








Rittershufli Comment. in Salvianum ; Et 
„en. Reimmmanni Hill Liter. Tom, Il, p. 
Was / an Deffen Recenkion, 
noch auszufegen/ fiehe, dir. o $.40. Cap. 
IV. Cenſp. Reipubl. Liter, Endlich kann 
man auh BENTHEMS Holländi: 
fchen Birchen: und Schulen: Staat, 
P, IH.Cap, I. $. 22 ſegy; Nichtswiniqer 
deffen Englifchen Kirchen: und Schu: 
len:Staat, Locisfupra jam allegat, hier 
bey aachſchlagen. 

(nıo) Vid. fupra Schel. [ 9. 

(o10 ) Nemlich / infeinem Europaͤi⸗ 
chen Helicon, P. Il. Cap. V. we P. IV. 
Cap. VI, Ar. D. SEUNTASTYT mer 
det aber anı daß, von denen Astiguitati- 
dus Academ. ſehr Wenig/ darınnen be- 
findlih fen Der gegenwärtige Zuftand 
derer Academien hergrgen te, deſto aus⸗ 
fuͤhrlicher beichrieben worden. 

(pıo) Ar. D HEumanm hat, 
im XVI. Stucke Seiner Ador. Philofo- 


pbicor. fub No, IV. p. 592. &fegg. eine be- 


fondere Odfervarion, von dem Titul, Ma- 


gifter Philoſophiæ. Weil Er nur, dar, 


iumnas in Bimamı wur ham Mndormı uam 





dorer 








fir vor noͤthig, einen kurtzen Extra&t aus 
befagter Obfervation dem geneigten Kefer 
bier, mit zutheilen. Und demnach befte 
bet diejelbe/ aus XXXII. $S. In denen ers 
ften hatt der Herr Aufor Die&Scribenten, 
von Diefer Materie, resenüret. De bis 
vere vide b. 1. Schol, fubfegv. $.1. & U.ift 
Die Erymologie des Wortes, Magifler , bes 
fidlih. Denn, nahdemverjciedener 
andererAuforum Derivaricres anaeführeh 
foorden, fo leitet Hr. D. AEUMFAYTLT 
befagtes Wort/ mit Becmanno, von dem 
alten Lateiniſchen Mo>gus, dag ifl Megnw, 
ber nnd hält die Sylbe 7er, vor eine blofe 
Terminarion, Er erinn:rt auch anbey, daß 
das Teutſche Wort Meiſter, ohnfehlbar 
von den Kateinifchen Msgifler herkom⸗ 
me. $. II, wırd biernächft gegeinet, daß 
das Wort Magifler, theils als ein Amts⸗ 
Titul, theils als ein Ehre: Predicar, 
anufehen ſey. Auch, bep der erften 
Bedeutung, bald ein Lehr : Amt, bald 
eine Staats: oder andere Bedienung 
anzeige. Eben dahero hatt der Hr. Au- 
&or, in diefem $. Etwas von denen Or⸗ 


Roma-tttieritoern Toromanton-Mlotitoen. 
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Eores genennet. Die Phyfie hergegen deeirte man, [#5 nomine Magia; Academierum, 
Weil, da, arcanisime Caufe witerfüchet werden, und die gemeinen «d perperuita- 
Literariorum. 


Leute tem Studiorum 
Meifteen, u. ff; Jugleichen von denen bey trug ſichs auch, oͤfters / m daß erlis Peter erfien 

















Sateinifchen Magiflris Eguitum, Magiflrie 
Ofi:iorum; Item von Magifiris posandi, 
five convivii, oder von denen Romifchen 
Sauf: Magiftris, beygebradht. 6. V. be⸗ 
fhreibet er einen Magiffrum, in jo ferne 
dieſes Wort ein Lehr: Amt bejeichner, 
daß er ein Mann fey, der feine Runft 
und Wiſſenſchaft recht verjtche, und 
such diefelbe andere wiederum Ich: 
ren Fönne. Weil aber die Arses und 
Wiſſenſchaften, in Liberale: und Plebeyas 
eingetheilet werden, fo fubdividiret er die 
Maegifiros abermals , in Handwercks⸗ 
sder Kunſt⸗Meiſter, und in gelehrte 
Magifiros. Von denen Letʒtern handelt 
Er / $. VL in Specie, und demenitciref, 
dafelbfi, daß, vor Zeiten, ſonderlich die 
S.chrmeifter der Gramaric, Magifri, ins 
gleihen die Schul: Meifter, Magitri 
Ludi, Ave Magiftri Literarii, genennet 
worden. Ferner wird / $. VII. gejeiget, 
daß, in medio evo, Die Direflores Schola 
vum Magiftri Schole „ und Diejenigen, 
welche die Theologie docirten, Magiftri 
Theologie, betitult worden. 
zu unfern Zeiten/ ein Keclor, oder Pro- 
Feßor, genennet wird / das hies dazumal Ma 
emer. Wenn wir demnach, bey denen 
alten Scribenten, folgende Denenuuns 
gen satrefjen: Mlg/fler Berengarius, Ma« 
gifler Anfeluus, Magitler Abzlardus, Ma- 
gifler Lombardus, u. f. f; So dürfen 
mir nicht weinen, als wären diefe Maͤn⸗ 
ner nach der heut aen Gewohnheit / zu 
Mariftris creitet gewwejen; Sondern mir 
müfen miffen, daß die les iht Ames-Tirul 
mar, und daf, da manı nach heutigen 
Stito, fagen müfte, Prof. Abzlardus, 
Profeß, Anlelmus, &e. #6, damals, ges 
lautet: Marifler Abalard. u. ſ. f Hier⸗ 


Was alſo, 


hen der Name Magier ordentlicher Academien. 


Weiſe, als ein Beyname, jugeleget wur⸗ 
de; Wie denn, unter vielen Andern, 
fonderlih aud der Grieche Georgius, 
Magifler Univerfalis, genennet worden. 
Vid $. VII. Endlid handelt Zr. Dr, 
ARUNTAYTIT, im 9. X von dem Ma- 
gifler Titul, in fo ferne derſelbe ein Eh⸗ 
ren: Praedicat iſt und auf Univerſitaͤten, 
mit beſondern Solennissten,conferiref 
wird. Der Hr. Auer hatt, zuförderfi/ 
„derfhiedene Irrthuͤmer, fo von dem Al: 
terthume diefer Bedentung oft erwehnten 
Tituls, handeln, berähret, und, . X. 
mit Mehreru, gelehret, daß diefer Titul, 
zu einer ſolchen Zeit, aufgekommen, da 
die Psilofopeie, nicht in der Welt, gerver 
fen; Nemlich, in mesio «vo, da, unter 
denen Gelehrten, die Barbarey herrſche⸗ 
te. Hergegen jeigen Ee auch, daß dem 
ohngeachtet dergleichen soradın Academici, 
keinesweges, im KIL. Sec. Mode geworden; 
Und folglich, weder Otto Frifingentis, 
zu Paris, fi), zu einem Magiftro Lib-ra« 
dium Artium, creiren laffen, wie Einige 
vorgeben, noch auch Vapit, Eugenius, auf 
Anftiften des berühnitin Gratiani, die 
Aeademiichen Ehren : Stuffen einge 
führet, und, jwallererft , zu Bono: 
nien , außgetheilet „ habe. $. Xil wird 
bewielen, daß die Magifter · Wurde, erft 
im XIII. Secude, aufgefommen ; Und $, 
Kl. dedueiset der Herr Dr. SELL: 
MIAET die Aaupt: Abficht, bey Eins 
führung gedachter Würde, Er fchreiber, 
deswegen. alfo: „, Denn, als man Umiver- 
Fihten aufrichtete, und die Yugend, ju 
fleifigem Stwdiren, aufriichen uud anfens 
ten, wolte, fo war freplich nöthig, denen 


stur 
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Leademierum, Heute gleich denden, es wäre gebert. Ein Student muß die Ca: 
@doerpersita- Bon, von Hexereyen, leſen; Was man nemlic), in ueramgue partem, 


sem Studiorum 
Literariorum, 


Was, B.Gund. 


—— * giadenten anſehnliche Belohnungen 
en : ihres Fleifes vorzuftellen. Henos wuir arses, 
s heifet es. So ſucheten auch die Univerä- 
täten , hierdurd), ihr Anſehen und ihren 
Glantz zu vermehren, wenn fie gelchrte 
Digsisäten austheileten, und ıhre Lehrer 
nicht nur ſelbſt hochgelehrte Aagıylrs wä: 
ren, (denn diefes war, damals, der Ti: 
tulderer Prefeferum, ) fondetn auc An: 
dere, ju Murifbis, declariren koͤnnten. 
Wenn demnach ein fleifiger Srudente es, 
fo weit, gebracht hatte, daß er, in denen 
freyen Künften, oder in der Phrlofopbie, 
(oder auch in der Theoiogie,) Andere wie: 
der mterrichten, und alfo einen Profefo- 
rem abgeben, konnte, fo declarirsen die 
ordentlichen Profzfüres Philofopb:eihn,nach 
vorhergegangenem Examine, vor einen 
Mag ftrum; Das ift, vor Einen, ber ei: 
nen Profeforem abzugeben tuͤchtig und ge: 
ſchickt ſey. So mar alfo der creirte 
Magister Nichts anders, ale ein Prof-for 
Pbilofopbie, Actu Primo; Gleich wie die 
Profefjor:s waren Magiflri Pbriof.prie, 
(Lehr: Meifter der Phitcfophie) Au 
Secundo. „ Dbhiernähft die Handwercks⸗ 
Zuͤnfte, mit ihren Befellen : und Mei: 
fter Wachen, oder die, vorinals ſchon, 
gebräuchlid) geweſene Croͤnung derer Pe: 
ten, Anlaf, jur Migifter - vom sin, ge: 
geben, wird, in $. XıY, unterfuchet ; Aber 
auch neziret. Desgleichen iſt, im $. XV. 
XVEXVI. & XVIII. dargetban worden, 
daß, meder die Gewohnheit derer alten 
Griechen und Juriſten, da die Seuavof 
Juris Civilis , nad) gewiſſen Gr -dibw, geeh: 
ret und sirwdrer, wurden, noch auch die, 
im XI, See. aufgebrachte geiftliche Rit: 
ter: Orden, oder auch die Exempel de: 
ver Araber und Jhdifchen Rabbinen, 


N 


geſchrie⸗ 





Die Magiſter Promotion,bey denen Chris 
ſten, veranlaffet haben. Uberdis zeiget 
Here Dr. BEUMTATTIT, $. XIX. daß 
Die Magıflri Artium und Fbilofopbie Alter 
find, als Die Magiflri und Doferes,in des 
nen übrigen Facwirkten. Eben daher 
vermuther Er, daß, deswegen, noch heute 
zu Tage, ju Paris, Keiner von denen Hro- 
feforıtm, kann Reeior Academie werden, 
der nicht ein Membrum der Facultatis Pbi - 
loforb-ceilt. Denn eben Diefes jeigean, daß, 
anfänglich, die Umsverfrer, nur aus Ma« 
gift is Artium & Pbilefopbie, beſiauden', 
melde, als man auch, hernach, Pri/edo» 
res Jurs, Medicine und Teeotogia beyge uͤ⸗ 
aet, ſich, von der Prfeffione ihres vorigen 
Rechtes, nicht hätten abtreiben laſſen. Her: 
gegen hätten die Fu iften und Meaici, gleiche 
ſam zur Rrvange, den Magıfter-Titul, vor 
ſich, zu geringe geachtet, und dahero den 
Docto:-Titul, angenommen; Wie wohl 
es,in der That, einerley ſey. Denn Dedor, 
Mau fer, Profifor, find prre Ymonyma 
und bedenten ale Dreye einen Lehrmei⸗ 
fter. ( Hierben erinnern wir, «dir, bil 


lig, daß, nad Einiger Meinung, das 


Wort, rofefer, fo viel bedeuten jolle, als: 
Profieor, me saliafrire , qua dicendu Junty 
in Academis.) Im Übrigen zeiget num 
and) Herr Dr. HEUMTATIET, $. XX. 
warum die Proff res Philofopbie ſich, 
heute zu Tage ‚nicht mehr Magiflros ſchrei⸗ 
ben. Anfangs gibt Er nemlich den hen: 
tigen Misbrauch des Magıfler : Tituls, 
zur Urſache deffen, an; Und dann meinct 
Er, daf, indem Einer cin Profefer, das 
ift, ein wirdlicher Magifter, werde, fohd- 
teer, billig, auf, ein T’ruiar- Magifter ju 
feyn. Daraus ſchlieſet Er nun, daß ein 
Profefor Theologie, vel Jura, vel Medi- 

“ind, 
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gefchrieben. Und da wird er, auf die letzt, finden, daß es Res obfiuris- Academiarum, 
fim« difceptationis find. Sch glaube nicht Alles; Sondern bleibe, im «4 prrprrwira- 
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eine, weit mehr fen, als ein blofer Dofer 
Theologie, vel Juris ve! Medicine. Im 
6. XX aber weiſet Er Diejenigen, welche 
gerne, von denen Ceremor:en,fo, it der 
Magijter- Creation, DON Alters her, braͤuch⸗ 
lich find, auf die Orasiones, welche die 
Erubeute , Oder Creatores Magiflrorum, Qt: 
meiniglich , bey dergleichen ſelennen Adi- 
dm, pflegen drucken zulaſſen. Sonder: 
lic) kann auch Jac. Altingius, in Hiflor. 
Premosiorum Acaden.ic, apud Hebraos, ſo, 
im lesten Theile desV. Tomi feiner Ope- 
sum, befindlich, deswegen, nachgelejen 
erden. Herr Dr. AEUNFAYTIT aber 
mercket nur noch anbey an, mie in denen 
alten Zeiten, die Infgnia Magiflrorum 
eine Anzeige geweſen, daß diefelben, eben 
dadurch,daf fie Magiflvi geworden, zugleich 
in den geiftlichen Orden find aufgenom⸗ 
men worden; 8. XXII hergegen zeiget Er, 
daß man, zu denen Schosaflfchen Seiten, 
nicht nur Magıflros Pbileſephiæ, ſondern 
and) Magiflres Theokgie, gehabt; Und 
daß die Päilofopkiichen, Magiflri Artıum, 
item Mag ‘fir: in VII, Artibus Liberalibm, 
it. ‚Magifriin Artibus ja auch Arsifte,genen: 
net worden. Er erinnert übrigens, daß, von 
dem Worte, Aria, nach Eimger Mei; 
nung, das Teutſche Wort, Artzt, feinen 
Urjprung haben jolle, und füget Deme, 
aus denen Epifleiw Ohfiurorum Virorum,fol: 
gende Definition eines Pbälufophifcyen Ma- 
gifri bey: „, Magifler fl Perfona qualifi- 
cata , promta & graduata, in feptem Arti- 
bis Liberalibus, precedente examine Magi- 
Rrali, privilegiata, quod potel portare an- 
nulum aureum, & fericum fub Cappa, ba- 
bens fe H 
—— J Es. wurden aber auch die 
AMæacri Theologie, Magıflri in Theo- 


ad fuos dijeipulos , fieus Rex, ad. 





logia, five Magiftii facre Theologie Facul- 
tatis genennet. Conf. $. XXI. Und da 
hero it, nunmehro, 6. XXIV. deduciret, 
warum, auf denen Tieuln derer Fuͤrſtli⸗ 
chen, oder Röniglichen Refripre an ei: 
Ne Uriverhter, Die Magifiri denen Dofe- 
ribsw vorgefeget werden. Allermaſen die 
gewöhnlichen Curial en alfo lauten; Des 
nen Würdigen, unfern lieben andich- 
tigen und getreuen N. Reden, Magi- 
fen und Dieren Unſerer Univerfirer, 
zu N. Man muß nemlich wiffen, daß, in 
diefen uud dergleichen Aufichriften, durch 
das Wort, Mogiftri, nicht die Prafejfores 
der Pbilofopbifchen, fondern, nach dem 
alten Seile, Die Theologifchen Prefeffires, 
verflanden werden. Conf. Herrn hof: 
Rath NIENTCREITS Difersar. de Di- 
guisate Magıflri Lipfienfi ; Welche Seinem 
Tradate , de Charlataneria Fruditorum, 
angehaͤnget iff, idigue, p. 246. Nebft Dem 
theilet Herr Dr. SSEUMAYTET die Ma- 
gifros Taeolgie abermals ein, in ſchlech⸗ 
te Mag flres, und in Magifires Neſiroi. Je⸗ 
nen Titul hatten Die Profegeres Theolog. 
mit andern Dodoribw Thbeolog. die nicht 
zugleich Profeffores, auf einer Univerfiier, 
maren, gemein. Diefen aber hatten die 
Membra einer Tbeclog, Facuicer zu eigen; 
Und Magifer Nofter hies alfo eben ſo viel, 
als, heutezu Tage, SS. Theol. Declor 
Profef] r Public, Ord.nar. Dahero denn 
Diejenigen weit irren, welche in denen Ge⸗ 
daucken ftchen , als wenn ein Jeder preme- 
virsee Door Tbeotog. Magier Nofler 
sisuliret worden. Warum aber die Mem- 
braber Theotogifchen Facuiser, im Papft: 
tbume, fi) Magiftros Noſtros Mulinen, 
wird, im $. XXVI. unterfuchet, und fo 
aleich widerleget, daß die Ehriften diefen 
NR (to) Tisul 
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Academiorum, Mittel. XBer leicht glaubt, wird leicht betrogen. Mit aber alſo, erſt, 


ad perpetwite- nur Magiſtri geweſen, fo iſt Dieſes Die Urſache, daß die Mageſtri ſich, an 


sem Stadiorum 
Literariorum. 
IR ırum fich 
Die Megiflri, Titul denen Rabbinen abaeborgef. Auch 
an vielen Dr if anbey demonfrirct worden, daß Rab- 
ten / deaen Do-zuni, Oder Rıbboni, nicht etwa Magifter 
Moribus vot⸗ Nofler, fondern fo viel, ald Mi Magier, 
graben. heife. Herr Dr. JEUNTATTST ift dahe⸗ 
ro der Meinung, es hätten die Schodafi- 
ſchen Theologi Hg Titul felbft ausge⸗ 
fonnen, und, durch denſelben, anzuzeigen 
geſucht, daß fie, nicht nur, hochgelahr⸗ 
te Leute waͤren, wie audere Maeſeri, fon: 
dern daß auch alle Leute, und zwar auch 
alle gelehrte Leute, in andern Diſeipli- 
nen, fie, vor ihre Lehrmeiſter, halten, und 
Die Refponfa Facultatis Theologice, vor 
Oracu'a , annehmen, muͤſten, oder widri: 
genfallg , ipfo f:Fo, Ketzer und Irrgei⸗ 
fter wären. Uberdis wird anben erinuert, 
Daß, nad) Der Reformasion Lutheri,, diefer 
Titul, fonderlicd bey denen Proreflansen, 
faſt unbekannt geworden ; Und 6. XXVIL. 
iſt bewieſen worden, wie, vor Zeiten, auch) 
vornehme Perfonen, den Magıfler Titel 
angenommen. Warum aberderfelbe, heute 
zu Tage, in fo grofe Verachtung, gerathen, 
fihe,. XXVIII. Endlich it, $. XXX. der 
borrible Keipziger Marıfter-Eyd befind 
lich, welcher nemlich alfo lautet; „Are 
N. Oprimarum Artium Magıfler, quemad. 
modum, fipulatamanu, Decano, Vice-Can- 
cellario, & Examinatoribuws promiſi, cum 
mobis candele offerende eſſent, me nolle doce» 
ve, quodalienum ejfet, a Philofopbia Ariflo- 
selica & doflrina vecepta, ita& idnunc ve» 
peto, me deinceps celebratifimam Philofo- 
pbiam Ariftotelis, in bac inclyta Academia, 
veceptam, non modo non damnaturum , fed 
et ian tum in pralellionibm , tum Difduta- 
sionibw,publice privasimqgue auditoribw, us 
veram, utilem & difcensibus necefJariam, 
commendaturum, omnibwque, qui novandi 


vielen 





Audio doctrinam publicam eonvellere auf 
fuerint, pro virili, vefliturum. Ita me 
Dew'amer! „Der XXX1.$. handelt, wie 
denen Misbraͤuchen der Magifler-Proms- 
sion abzuhelfen fin; Und, $. XXAU. 
werden die heutigen Magiftri, in fchlech: 
te umd rechte, abgetheilet. 
Gleichwie ſich nun der Herr Audor, mit 
allen Seinen andern Schriften, bereits 
gnüglich/egitimirer,; Alſo hatt er ſonder⸗ 
lich, bey gruͤndlicher Ausfuͤhrung dieſer 
Materie, welche, bishero, noch Niemand, 
ex profefo, abzuhandeln unternommen, 
Seine viele Beleſenheit, gutes Judicium 
und beondere Geſchicklichkeit, unge: 
wiſſe Dinge, jiemlich wahr ſcheinlich, zu 
vermutben, deutlich fatt zu Tage geleget. 
Mir ſetzen demaad),voriego, nur noch Die: 
fes hinzu, daß, gleichiwie, in hoͤhern Fa- 
cultæren, der Gradws Lisentiarwm gebräud) 
lich iſt; Alſo, in Farw'tate Philoſophbica, das 
Baccalaureas eben fo viel bedeute, und ges 
dachte Licentia, in denen höhern Faculre» 
sen, vermuthlich ad Imitatis nem des Philo- 
ſopsoiſchen baccalaurea⸗ts, eingefuhret wor: 
den. Nebſtdem kann man auch, in der 
Guvndlingiana materia continuata, P.I,Ne.t, 
eine Deeifon nachlefen, ob einem blofen 
Tıtular: Magiftro Pb lofopbie, von Rechts: 
wegen, der Rang, Über einem immarricu- 
lirsen Aduocaso, zujtche, oder nicht? Das 
Übrige aber, ſo etwa noch, von denen Pro- 
motionibus Überhaupt, zu ansoriren nöthig 
feyn wird, folt, unten, beym XV. See. bey: 
gebracht werden. Jedoch wir muͤſſen, jetzo 
gleich, wenigſtens noch folgende Anmer: 
Kung beyfügen, die Herr Rüchelbeder, 
im Seiner allerneueftenYTachricht, vom 
Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Hofe, P. UI. Cap, 
VII. 9,659. von dem erſten Urſprunge 
derer 
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vielen Orten, vorſchreiben; Wie ſie etwa, in Leipzig, noch die Formul — 
gebrauchen: Wir Magiſtri und Dodlores. (q 10) ———— ſteckte, un.“ perpetuitæ 
ter der Mediein, (x 10) auch Die Chirurgie. Diefe iſt ſehr alt. Denn, 33 Sındioram 
bey dem Homero, finden wir, ſchon, Daß der Pxon die Pallas verbun- Trier ahnt 
den, da fie fih, mit der Juno, gefchlagen. Weil nun ſolchemnach dieinfepr alt 
Chirurgie, unter der Medicin, flecket, und ein Cbirurgus fenget und bren⸗ j 
net; Die Clerici aber nicht tollen zulaſſen, ut Clerscus fanguinem efun- Warum manı 
dat; So hatt ſich aud) Keiner ‚von ihnen ‚auf die Medicin, appliciven anfänglich/keis 











Die Chirurgie 


dürfen; Zumal, da ihnen felbige noch darzu, gar zu /ordide, gemefe 


Diefes hatt vortreflich gegeiget der Abbe Fleury, in feinem Tradiat,Choix , : 
der 





derer Promotionum Academicaram,gemacht 
hatt. Dieſelbe lautet demnach alfo: „Es 
find die Homores & Gradus Academici, von 
denen alten Pöiofopbic, Deswegen, erfun: 
den, und ihren Schülern, fo fih, durch 
fonderbaren Fleis, difinguiret , corfer: et 
worden, umAndere, deſto mehr, zu denen 
Seudiss, anzufpornen. Dahero wolte man, 
wie Nazienzerm beyenget, dem Bafilıo M, 
fchon dergleichen Ehre mittheilen; Wel: 
che eraber, aus Medeflie, abſchlug. Nach 
der Zeit, haben auch die andern Facuise- 
sen deuen Kbilojopbis, hierinnen, nachge⸗ 
ahmet, und Denenjenigen, fo es durch ihren 
„Sleis, verdienet, die DaFor-XOhrde bey: 
geleget. Wenn aber und wo bie erfte 
Promotion geſchehen, ift ungewiß. Eini⸗ 
gehalten, davor, es fen, entweder zu Bo⸗ 
nonien, oder zu Paris, ums Jahr ı120, 
Damit, der Anfang gemacht worden. 
Denn, nahbemGrarianus dag Jan ıni- 
em jufammen getragen, und Perr, Lom- 
bardus cin Episomen Theol. gefchrieben, fo 
wären Diejenigen, fo, in felbigen Bädhern, 
Sudivet, und hernach andern vorgelefen, 
DoFeres genennet worden. Nachdem 
aber ein Jedweder fich unterftanden, Sol: 
ches ju hun, habeman die Verfaſſung ge: 
macht, Dersleichen Keinem zu permissiren, 
meldyer nicht, vorbero, von derjenigen Fa- 
ewisäe, zu welcher er fich befeune,, examini. 


retworben. Andere hingegen, welche,von 
dem DoFor-Titel, enzetiret, leiten deſſel⸗ 
ben Urſprung, vom Julio Czfare, her, 
und berufen ſich zugleich, auf Z. 7. Magi- 
flros C. de Prifefforibm & Medic; Als 
welchen auch Zafius, ad I. 2. ff. de O.ig, 
Fur. beyftimmet.., In wie weit Diefe An: 
merdung, mit Herm D. Heumanni vor 
recenfiriec Obfervation, accordire, ober 
nigt, wird der geneigte Leſer, balde, wahr: 
nehmen, 

(q 10) Conf. Sehel.p. 10, 

(rso) Wie die Facultaͤten, nach Eins 
ander, entflanden: lehret Ar. Dr. HEU⸗ 
MTAYIET, 5.1.5. XXXIX, anseced; Nem⸗ 
lich : Anfangs, wuſte man, von Nichts, 
als von der Philofophifchen Sacultät. 
Hierauf kam⸗ zu Zeiten Lombardi, als 
derfelbe, zu Paris, docirte, Die Theolo⸗ 
gifche Facultaͤt dazu. Beyde aber wa · 
ren, nicht fo wohl / dem Weſen, ald nur 
dem Gradu, nach/ von Einaunder / unters 
ſchieden. Die Philoſophiſche jeigete die 
Grund Regeln / nach welchen, man die 
heiligeSchrift, and der Scholaſtiſch⸗ 
Ariſtoteliſchen Philoſophie, erklaͤren 
konnte. Di Theologiſche aber gebrauch⸗ 
te ſich dieſer Grund: Saͤtze, in wirdli: 
cher Erklaͤrung der Bibel. Hierauf 
fegten die Rayjer die Dritte, nemlich 
Facwltatem Juris Civilis, hing. Weil 

N (0) 2 - um 


n. ue Prafefores 


ad q. gr. 
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ee des Erudes,genannt ;( s 10) Welcher, zu Paris, herausgefommen ; In 
Fi 5 5 . Bruͤſſel, aber und, hier, in der Rengerifcben Buchhandlung, nad» 
Lirerariorum. HeDtucft worden. Itter, (lo. Chriftianus) de Gradibus Academikcis, 
Fuäicium, von (t 10.) hatt auch Nachricht, von diefen Sachen, gegeben; Aber mit kei⸗ 
Zrreri Buche, nem ar. fon Judicio. Indeß findet man doch Saupt⸗Collectanea, in ge⸗ 
de Gradibus Dachtem feinem Buche. Hiten daran it eine Oration befindlich, vom 
Acadenuicis. Erico Mauritio, einem gelehrten 7Cro, der, erſt, Profefor, in Tübins 
gen, geweſen, und ‚zuleg!, Cammer-Gerichts⸗Aſcſor wo din.(u1o) 

Ob das Wort/ Endlich hatt man aber auch die Magiftros und Theologiæ Doitores, von 
—— einander, fepariret. Bey dem Worte, Mleifter,/. Mageſter, haben ſie, 
— Zweifels ohne, die Juden imitiret; Welche nemlich das Wort ur 
. 1 











fchen Rabbi⸗ 
wen,fommie. 





nn der Papft ſich / gemeiniglich denen 
Unternehmungen derer Kaͤyſer wider 
fegte/ oder wenigſt ns diefelben zu amu- 
biren ſuchte, fo ſetzete er auch, hier, der 
Facultati Jaris Civilis eine neue Faculsa- 
sen Juris Canonici entgegen. Und alfo 
waren, damals fchon, IV. Facultaͤten. 


Es zanckten ich aber die Profellares ders 


Canonici, mit denen Profrferibus Juris 
Civilis, eine geraume Zeit: brave, herum ; 
Dis endlich beyde Juriſtiſche Saculek: 
ten, in Bine, zufammen geibmolgen 
‚wurden Vid. B. Thomafii Politifche 
Klugheit, Cap. II, $. 17. Conf. qwoque 
fubfeqsentia bayus $. Endlich und zulegt, 
fam auch noch die Medicinifche Sacul: 
taͤt dazuz; Vid Jacob. Thomafium, in 
Obdjerv. Halenfoous, Tom. VI. Cap. XIV. 
XV. XVII, de XX; Und Chrifianum 
Thomaſium, im der Loledione feiner 
Kleinen Schriften, p. 658. fegg. & 668. 

(f10 ) Conf. fupra Schel. r. 9. 

(t 10) Za denen übrigen Ser iptoribu 
de Gradibus Academicis, gehören folgende: 
ı) Hormii Hifler. Pbilof. Lib VI. Cap. 
XVI. 2) Conring, de Antiquitt, Acad, 
3) Paulini Zeit: kuͤrtzende erbauliche 
Kuft, P. Il Cap. 39. 4) Die Tbomak- 
fche Bibliotb. Tem. H,p. 319. 5) Bibli. 


orh. Angleife; Alto Tem. X. p. 510. f49. 
des Englifchen Doris, Brett, ohnlängft 
edirte Difersasiv, de Gradibus Acad, re - 
cenfret worden. 5) Alberici Gentilis 
varie Leöliones Virgiliane, Cap. IV. pe3t. 
@ feggsu.f.f, Via Hra.D. Heuman- 
ni AJa Pbilofopb. XVI. Stüd, . No. -. 
$.'1.p. 594. fegg- 

(wo) B. Fabricius, im Hifl. Bibl. ſu 
P. VI, p.29. gibt auch, von diefem Wers 
de eine Recenfien , und beurtheilet felbis 
ges, dergeſt alt / „quod fit, ca ration, ferl» 
ptus Liber, ut nou Jurisgrudentiz tan- 
tum, ſed aliarum etiam Difciplinaruma 
Cultoribus ufui eſſe queat. „Wir dar 
ben nunmehro zwey Eziriones. Die Eis 
ne ift, Auno 1685. Die andere aber/ 
2698. zu Franckfurt, in gvo, heraus gt» 
kommen. Letztere if, mm ein Dieles/ 
vermehret und verbejfert, Die 47a Eru- 
ditorum geben mehr gedachtem Werde 
folgendes Lob: „Neminem eo folennes 
titulos, in Academiis, publica auctori- 
tate, & certis ceremoniis collatos, aceu- 


ratius eruditiusque ſerutatum 
ee &, ex optimis Scriptoribus, 
expofuifle.,, Bey der Testen 


Edition, ifPauc) ein Arpendix, aus Ill. 


unterſchieb enen Piecen beflchende ; Deren 
Erſtere 


— 
.1725 ad.Cyo, 


medis avizaSec,VlusgsadsSec.XV.$. XCIV.Scholr 10--aıı. 
- De Vrilitate 


bi gebrauchen. (vw 70). Sie häben fidyauch Megifros Nifiror genen= Academierum, 

net, Denn ſie haben ſich allezeit : Nos Magifri, gefchrieben. (w 10) = perpeiuira- 

De Magifiris Noßris, hatt Scherzerus, (Io, Adaın.) In Leipzig, eine Ora-'” Studiorum 

tion lten, da er, einmal, Magifros ereiret; (x 10) Worinnen er er 

diefelben auch, mit benen Rebbinen derer Juden, vergleiche. In . er 

Leipzig, iſt Vieles noch, von dem alten Academifchen Weſen, ju fe Wer / von Ma- 

hen. Eben dafelbft, ift auch, ohngefehr nur vor ro, Jahren noch, einegifris,gefhrie- 

Difputation,de Magiftris, gehälten worden. (y 10) Jac. Thomafius marben. 

ſeht erfahren, in dieſen Sachen, und hatt dahero auch eine Difertation, 

de Arts, gefchrieben, roelche mit, in denen Od/ervatt, Halenf. ftebet. 

(zro) Artiflas hattman nemlich genennet die Päslo/opbes, welche die Fl. Arie, Wen 

Arte: Liberales ludiget, (a ı 1 ) Gerbert ‚der Bifchoff,zu Rom,gemor- 2 ge⸗ 
den, © 





Erſtere bie Statura Academie Giſſenſ. 
‚de Promotienibus Academ; Die Andere 
Erich Mauritii, de Honorum Academico- 
vum Origine, Orationem babitam, Ki’onii, 
Anno 1566. in qua Audlor primam Gra- 
duum Originem Gallie ac Parifina Acade - 
mie & Sec. KILL, ejtwgue inter izaz. & 127. 
interjelisannss debeviafferis, Die Dritte 
aber folgende Piece concerniret: G. H. 
das il: Gottliebs von HAGEN, No- 
bilis Megapolitan. Difcurfus, de Natura 
ac Statu vers Nobilitatis & Do&toratus 
Juris, cum ngn neminis hine inde ade 
&is Ariduris, & quibus, quid contra Ha- 
genum, Do&torum Nobilitatem operofe 
impugnantern, Itteras difputet &, quibus. 
in locis, cum revellat, cognofei poteft, 
m übrigen war ermeldter Itter Secrera- 
rius, ben dem. Stad: Magiflrar, ju Srand: 
furt, und iſt, Anno 1699. geftorben. 

(vo) Conf Schol. p. 10, 

(wıo) Vid, Schol nune aleg. 

(z 10) Diefe iſt mit befindlich, in feis 
nen Programmaribus publicis, Die, cum 
Orstionibus nennullis Academieis; A. 1679. 
zu Keipzig, in 8v0. samen gedruckt 


worden, 
(yıo) Vermuthlich it dieſe dei, 


annmehro, feligen Sen. Hofraths Men- 
ekens / ſchon oberwehnte Diferrario, de 
Dignitate Mapifiri Lipfenfss, jo, nachhero / 
dem Tradasui, de Charinsaneria, ange 
hänget worden. 

wzro) Nemlih, Tom. WI. Cop. XIV, 
AV. XVHI.@.XX,  Conf. guogue Chri- 
ftiani Thomatii Programmata, p. 653. & 
668. 

(aır) Den, vor diefen, wurden nur Die 
VII. feeyen Rünfte, auf Univerfiräten, 
dociret. Damals, hatteman nemlich kei: 


nen andern Concepr, von der Hbälofopbie, 


als daß fie blog, in denen Y4/. freyen Kuͤn⸗ 
ften, beſtehe. Diefe Kuͤnſte nun waren 
folgende: Grammarica;. Dialedlica; 
Rbetorice; Mufica; Aritbmetica; Geo- 
mesrıa und Alronomie. Man hatt fic, in 
Diefe Verfis Memorialer,, gebracht: 
Gramm. loquitur; Dia. vera docer; Rhet. 
verba colorat ; 
- Mus eanit; Ar, mumerat ;; Geo. pondr- 
rat; Aſt. colit Aflra. 

Freye Kuͤnſte aber werden fie genennet, 
weil man, vor diefen, die Künfte, in Artes 
Populares, und in Artes Liberades, abgethei: 
let;  Ergwianltime ingenuos tansun bomi- 
nes admodum deccant,. Nun hielten, ſchon, 
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ad G. ꝓo. Das Vierte Capitel, Set. Il.de Hiſt. Liter. 
De ‚Usilisate ne 


Academiarum, den, als er, an Ottonem M. gefchrieben, betitult dahero auch Diefen Ar- 
adperpetwita- tiſtam. Denn Otto III. hatt ſich examiniren laſſen. Eben darum ha 
sem Stadiorum gon fie ihn auch MirabiliaMundi geneinet. 

a IL Ich will, hier, nicht fagen, wie die Univerfitäten entftanden; 
ein Arsifla ges(b 1°) Sondern bemercke nur, dag der Papſt, Clemens V. amerften, 
weſen. haben wollen, es ſolten, auf Univerſitaͤten, Sprachen aociret wer⸗ 
Wenn / zuerſt, den. Dieſes hart Fleury, in nur angezogenem Tractatu, du Choix der 


auf Univerfitd® Eruges, gewieſen; Als welcher, gedachier Mafen, ein ſeht gelehr⸗ 
a an tes 
sradire ⸗ 


den. 
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ſo wohl die Griechen, als die Roͤmer, 
gar Viel, auf dergleichen S⸗di⸗; Mur 
daß nicht eine Nariom, wie Die andere, einer: 
ley Studia, darzu, rechnete. Beyde ber 
gegen waren, darinnen, bereits, mit Einan: 
der, übereinftimmig, daß die Artes Lidera- 
des, von der Pbilofopbie, diflinguirct, und, 
ehe man die Philofopbie ludiret, erlernet, 
werden möften. Sie nannten fie dahero 
auch Propedeumase, Die gemeine Mei 
nung, de VII, Liberalibss Artibss, aber foll, 
vom Auguflino, ihren Urfprung haben; 
Der nemlich befagte Künfte, in 17. Elaffen, 
abtheilete. Denn er meinete, daß die 
Grammatique, Logigue und Rbesorique, 
in UfumVire; Die ubrigen aber, ad Con. 
semplasionem Rerum, erlernet wuͤrden. Zur 
Zeit derer Schotoflicorum, hergegen wurden 
mehr gedachte freye Kuͤnſte, in I. an 
dere Claſſen, abgetheilet; Zrivium, wo⸗ 
hin fie die Grammaticam, Logicam und 
Rbetoricam vedhneten; Und in Quadri- 
vium, dazu fie die übrigen Kuͤnſte, fo,mehr 
rern Theile, Mardemarifch , jehleten.Eben 
dahero wurden aud) divjenigen Schulen, 
worinnen man die Grammatic, Logie. und 
Rbetoricam Ichrete, nur Trrvie/-Schulen 
genennet. Im übrigen hatt das Wort, 
Arsifla,im XVI. Seculo, erſt, eine andere 
Bedeutung bekommen, da es fih nemlich 
Die Chymici zu geeignet. Es iſt besiegen, 
anben, nochder fonft befaunte Vers merk: 
würdig! 


Das iftein recht gelehrter Arsif, 
Der weiß, daß das Untere glei dem 
Öbern i 


n iſt. 
Heute zu Tage, aber macht man ſich kein 


ſonderlich Gewiſſen mehr, wegen dieſer 


freyen Kuͤnſte. Denn einige Gelehrte 
erleruen ſie allzuſammen; Andere aber 
nur eine und andere. Wer uͤbrigens meh: 
rere Nachricht, von dieſet Materie, ver 
langet, der beliebe Jac. Thom.fi Obſerv. 
alleg; Jugleichen Odferv. Seleclar. Tom.l, 
Obferv. IV; Nichteweniger Wowerum, 
de Polymatbia; Und Clericum, in Parr- 
bafianis, Tom, I p. ars. /yg; Jo. Henr, 
Kromayeri Comment, Brev. de Literarum 
Elegantiorum Cultura, in Acad, diligentiff- 
me continwanda; Beſonders aber auch 
Herrn Prof. Stolls Hifl. Erud, P, I. Cap.l, 
nachjufchlagen. 

(bıı) Morhof, im Polyb. Tom. T. Lib, I. 
Cap. XIV.$ v0. will den Urfprung derer 
Academien, vom Carolo M. deriviren, 
wenn er, dafelbit, alfo fchreibet: „Sweres- 
Jerunt, mutato, per Carol. M. publico Sta- 
su, omnique re, facra d’Literaria,reflaurata, 
Academie.,, nd ibidem, $. XIV.dr XV. 
gibt er folgenden Bericht: AHos dcſectu 
ws evitarent, in Collegialiberiora, viridedi 
coivere,opes & fubhdia ſuppeditantibus viris 
Prineipibus & Mognatibus , precipue in Ita» 
lia. Maanm illic, pre omni genere fludio- 
rum, Collegiorum & Academiarum, quas 
vosant, numerus, ingue pracipuis Italie Ur- 

bibus 





medii avi,aSec.VI.usq.ad Sec.XP.$.XCIV.Sebol.a n Sb ıı. 


tes Buch iſt. (C ıı) 
serie 





. Sonſt hatt man Beine Sprachen, auf Univerfitäten, 


geleh⸗ 





him, qua „us certo fine fuere inflitute, ita 
wurürtitule sominibasgue infignite fuerunt, 
Stat vero „.ex bu, quedam celebriores; 
Quelem Auloribus fais juperfuerunt ; Qua- 
dem cum iefüs, & amte ipfos, exflindla. Nos 
Asdımisrum Academicorumgue nomina 
bis, qusad netisia corum haberi potefl, con- 
geremas, quam parıim Gregorio Leti, in 
Ralia Regramti:, P. III. Lib. I, partim Jo- 
anni Ferro, in Tbesiro Emblematum, Ita- 
dice Lingua foripis „debemm. Si Contin- 
gium, is Asti zeit, Academ, Supplemente 
Laudimss, prime smeism, in halia,Romz, 
videtur Academiz vox reduffa in ufum Pau- 
loll.Pensifce; dia tamen, ut non Agnif- 
waret Scholam ipfamm, fed Collegium, illo tem- 
yıre, Rome, commerantium, & prifc« do- 
Brise colapfe reffıtutionem aliquam infli= 
wemiiem; Pschatqueboc loco, ex Bar- 
theomzo Platina, im Vita bujw Pontificis, 
addafie, abi memoratur, Paulum Hæreticos 
enpromunchaffe , gui nomen Academie, vel 
frie, rel jeco, deinceps commemorarent, 
Id pefi busempera & frequentius & gratis 
lem A:ademiarum women fuit., Er— 
meldter C: ring heracgen, in feinen Anri- 
getstt. Acad. fleswiret, Daß die Academi⸗ 
en, erftim XII. Sec. aufgchommen; Da 
beraracn Audere, gemeiniglich, deren Ur⸗ 
freung ‚ins X’. oder laͤugſtens, ins X/I. 
Ser ken. Wie ſchlecht übrigens die Und 
Serfiräten,, anfänglich, und auch eine ſehr 
kr Zeit darnach, beichaffen geweſen, zei⸗ 
&enfal$ Morhot, Loe. c. $. u. mit die: 
Berten: „/n bü eiffuniverfa dodlrina 
Oream sumansrum divinarumgue feien- 
kapegenstur, na, in illum finem, funt in- 
Frwu.a: Unfverfüratumnomen ſunt adept« ; 
Paran samen ballenus, in rerum natura- 
Marian se Masbematich , efedum Ji. 


Dem ſtimmet bey Francife, Baco Verula- 
mius, in feinem Buche, de Inventione Re- 
rum & Operam, wenn dieſer, dafelbft, als 


fo fchreibet: „. Cogisavis & ilud, in Mo-di 


ribm & Inflituis Academiarum , Collegio» 
ram & fimilium Conventuum , qua , ad do- 
Aorum bominum fedes & operas mutuas, de- 
fiwata ſunt, omnis progre[fai Scientiarum 
in ulerius adverfa inveniri, Freguentiam 


enim multò maximam profeforiam a» 
ar fubinde merituriam effe. Lectiontĩ au- 


tem exercitia ita difpehta, wi aliud, à 
conſuetis, non facild cuiquam in mensem ver 
niat cogitare, Sin autem alicui inquifitio« 
wis de judicit libertate uti contigerit , is fe, 
in magnä follicitudine,, verfari flatim fen- 
siert, Sin & boc toleraverit, tamen in ca- 
peßenda fortunä, induflriam kanc de ma- 
granimitatem Abi non levi impedimenso 
Jore experietur,  Studia enim bominum, 
in ejzmmodi Loc , in quorundam Audlo- 
zum firipta, velut; velegata efe; A quibu⸗ 
Fi quis diffentiat , autcontroverfiam moveat, 
eontinuö, us komo turbidm & rerum nova» 
rum cupidw, corripitur; Cum samen, (fi 
quis verm eflimater fit,) magnum diſer i- 
men, inter rerum cıvilium ac art:um ad» 
miniflrationem, veperiatur. In artibm au · 
sem & feiensiis, Janguam in meiallifodinit, 
omnia novis operibum u terior ibu progre[r 
fibm fwepere debent. . Auf gleiche Weife, 
ſchreibet aud) der Herr von Iſebirnhau- 
Jen in feiner Medieina ments, Lib. I. P. 
Hl: „ Qui juas meiinesiones fecusi ſunt, 
vel ex inflituto, vel fortunä fie difpenente, 
megni certè viri ſunt habiti, mundoque ex- 
bibuere fingularia. Hec, qui magnorum 
virorum vitas perlegerit „ optime firmata 
invenivt; Cum conira 808 Academia, tot 
anncrum abſumpto tempore , tot collegia 

viro· 
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Der Hr. Auctor mag wohl Vieles, daraus, ex-ſIcademiarum. 


adS.40. 
De Urilitate 


ad perpeluita- 
tem Studivram 
Literariorum, 
Warum, ehes 
malg,vor An» 
dern,die Mufe 
exerciret wor⸗ 


ad{.40. 
De 


Urititate 
Academiarum, gelehtet. 
ad perpetuita · Latein 
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Das Vierte Capitel/ Seci.I. De Hiſt. Liter. 


Aber, nun, fing man an, Darauf, zu dencken, wie man beſſer 
fehreiben, und auch Griechifch lernen, mönte, 


Eimge haben 


sem Studiorum eich, gar, auf die Hebraͤiſche Sprache, gileset. Vorhero, docirte man 
Lirerariorum. nur Die VII. Artes Liberales. (A ıı) Sonderlich aber haben fiesehemalg, 
Die Mufie excoliret; Weil man, in denen Kirchen, dieſelbe gebrau- 
het; Damit denen Leuten die Zeit nicht zu lange werde. Nach 
diefen hart man freylich noch Vieles, zu Verbeſſerung der Mufie, con- 


srarcha, 


Wenn die Far; 
cultäten aufge RM 


fommen, 


Ob diellniver: 
firäten/ ſchon 
iu Caroli M, 
Zeiteny gewe⸗ worden. 


fen. 


Denmelcer 
Gelegenheit / 
die Facultäten 


entftanden. 


tribuicet, 


Bey voraedachter Gelegenheit, nun haben ſich auch Einige 


gefunden, qui non nibil praflitöre, in Latina Lingua. Darunter ifl,vor 
Francifeus Pe» Andern, der Francifcus Petrarcha mit zu rechnen. (e ır) Es iftaber, da» 
mals, noch ſehr fparfam zugegangen. 

Mor diefen, hatt man auch feine Claes feientiarum gehabt. Denn, 


r Hiſtoria Philofopbica ‚lefen voir, daß die Alten Feine Sprengel 
Sed tempora mutantur & nos mutamur , in illic. Es find alfv 


die Sacultäten, in der That, ein Novum Inventum , und, etwa in Se- 
culo IX. X. aufgefommen. (f ı 1) Demohngeachtet aber find Univerfitäs 


ten dennoch nicht, zu Caroli M. Zeiten, gerefen ; Ob auch gu HMIOR 
SOS (Daniel) meinet, daß fie Carolo M. zugufchteiben wären. (g ı 1) 


Denn die Academia Parifienfisift, erſt nach diefen, zur deademie aemachet 


Diefen Errorem vulgarem haben fchon Pagi, Mabillon und 


Bulzus re/utiret, (Conf. $. XII) Vor diefen, hatt Demnach ein Jeder 


Alles dociren können. 





virorum , fludiis quam enixifkme incumben» 
sim , pauci[ima tanıum nobis, aliorum 
plerumque inventa, alio ordine, aut com- 
mentariüs , iluflrata, ad dilcentium ufum 
dijpofita tradiderint. Nibilautem, quod 
cum inventüu illuflriftmorum virorum com« 
paretur,, ne dicam, equipokeat, multö mi- 
nu palmam preripiat, Certe buius vei 
ratio non ef} alia, quam quod plerique pro- 
prias inclinationes, ob necefJariam vite fü- 
flentationem, vix potuerunt fequi, utut opra- 
rint maxime, vel, quod una cum fludiis 
certo aaftriäli fueruns vie generi, adquod 
unice, propter temporis peruriam, coadli 
Merunt attendere;, Aut , quod ad india at- 


Da aber der C brifianifmus, in die Melt, kam 
und anbey biele Errores, in Eeclefiam, einſchlichen, fuchten Die Clerici 


dieje⸗ 





tinet , ea tantum traclare coalli fuut, que 
ipforum genio direld adverfabantur. Quod 
adeo verum efl, ut ex alterä parte viderim 
komines admodum rudes, quı ſemper propri- 
am animi inclinationem, ab ineunte «tate, 
fecusi ſunt, eö perfellionis evafıfe, ur, quod 
oculis infpicerent, id manibm feliciter «fr- 
cere feirens; Licet fuerint defliti fpecia- 
bi magiflri manudullione, non Gne omni 
ommium bac non attendentium mirasione,,, 

(cn) Vid, fupra Schol, r. v. 

(dır) Conf. Schel, a, 1. 

(eır) De bocvide infrad. CXYXVlır, 

(fu) Conf. $. ÄCH. & Schol, p. 10, 

(gır) Vide fupra Schot. bi an, 

(kn) 


medii evisaseceVl,urg.al Scc. XV. S.XCIV Schol.b 11-8 rn. 1729 lfm. 
— — — — [De Uiiliia 
Diejenigen Abu/as und Errores, welche ‚zu ihrer Aufnahme, Was con- ee 
tribwieten, mit zubehalten, und dergleichen Conceprus der Siugend, fo«4perperuira- 
gleich, beyzubringen; Damit fie einen Re/pet, gegen den Paͤpſt und‘‘” Sudiorum 
andere Clericos , befcmmen mögten. Diefes thun, noch iego, die —— 
ten; Alsdes Papſts getreues Leib⸗ Regiment; Da fie fichnemlih, — 
xall, derer Schulen anmaſen. Richelieu hatt ſchon, Damider,dieldazu. * 
ae Der Papſt aber fichet e8 gerne. Und dahero machte eg, Rickelieu eifert 
on vor Alters, die Llerifey alfo: Sie lies Niemanden ‚ad docen. bon deswe- 
dum; Die Schulen waren, bey ihnen, in Clöftern; Alle Studen-I 
ten wurden auch Cieric# genennet; Davon wir noch Vefigia finden, in 
Deereto Gratiani, u. ſ.w. Bey der Reformation, nun find noch die 
geiftlichen Scholarchen confituivet voorden. Ob man gleich Politicas 
mit darzu genommen; So ſind jedoch, an denen meiften Oertern, die Wie es b 
Clerici Superierer, ode: wohl gar, in Pefesfone, geblieben. Es ferXrformianen 
cket mithin ein rechtes Arcanum dahinter, daß Der Clerur ſolches Allesmitdenen 
an fich gegogen, on dieſem, entftchen folalich auch die, izo, noch be. Shulen,ges 
kannten 4. Faeultäten. (hıı) Und dahero werden wir finden, daß alleaten worden; 
Nomina, die, in diefem Fall, gebrauchet werden: Als Kefor, Pedeß,..b Porum 
&e, von denen Pfaffen, herfommen. _Hergegen ift, bormals, fonog zum 
wohl unter denen Griechen, als unter denen Römern, iederzeit, geschenygeblies j 
bräuchlich geweſen, Daß ein ever, der es verflanden, Die Andern doci. ben. 
ret hatt. Es wurd: nicht etwa diffinguiret, an quis fit initiatus Sa-Bey denen Nds 
eris, und ob er fich, peruliarı quadam ratione,, cultui Divino gewidmer"'*" Und Srier 
habe, oder nicht? Nach der Zeit, aber haben, erſt, die Imperaroresv durfte Je 
und Principes , um beferer Ordnung willen, Lideralium Artium en We: 
felores , in Rom, geſetzet; Sonderlich auch darum, meil fie gemeinet, Warum end» 
«8 Könnten fonft, leicht, Tumulsus erreget werden. Alſo durfte, vonlich zu Rom, 
folcher Zeit an, Niemand, als nur Die, fo man, dazu, verordnet hatte ’entliberre. 
doeiren. Eben daher ift es, nachgehende, gefommen, daß Niemand,‘ aeſetzet 
als nur die Cleriei, Was gewuſt. Denn die Bauren waren Glehe, nertn 
adferipti. Die Nobiles aberlerneten Nichts ‚als reiten und ſchlagen 
Mithin bliebe die Difiplin, in denen Cloͤſtern; Und man wuſte auch ehrte Leute/ 
noch Nichts, von Univerfitäten; Sondern, nur in Denen Llöftern, geweien. 
wurden alle Wiſſenſchaften gelehret; Als: Die Arter Liberales, die 
Grammatica , Logica und die Philofophia.'(i 11) Weiln nun Die Bis 
! Höfe, 


— — 
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Acadimierum, ſchoffe, über die Cloͤſter, allsseitdie ZufpeFion gehabt; So hatt ihnen, 
ad perpeiwisar eo ipfo, auch über die Schulen, die Auſſicht gehöret. Denn, bey allen 
nr Llöftern und Kirchen, waren Schulen; ind alle Caxonieimulen, 
Inveffitw ir daſelbſt, doesven. Darum find auch biefeiben, damals , allzeit, mit 
Bifdöfe, wieeinem Buche und mit einem Stücke Brod, inveffiret worden; 
fie,vermals,ge- Dadurch anzudeuten, daß fie dociren und fih eines guten Lebens 
dehen. befleiſigen, ſolten. Das Brod aber bedeutete die Præbende. loannes 
— Mabillon, cin Benedictiner⸗,Monch, Vir doctiſimur, und der, 
3hnlaͤngſt, geftorben ,_ hatt ein fehr eurieufes Buch, de FStudus Mo- 
an nafseis, gejchticben. Es ifl felbiges, zu Paris, herausgefummen. In 
mendittt, ber Abtey zu St. Gallen aber, in der Schweig, hatt man es 
nachgedrucft. (K u) Darinnen nun geiget der Auctor, unter Andern, 

auch, daß alle Arzer, in denen Llöftern, fo eben, unt.r dem Papſte 

und Bifchöffen, geflanden, waren conferviret und eraälivet worden. 

Auch zn Paris, Diejenigen find dahero allerdings irrig, die Da glauben, daß die Uni 
doeitteman, verfitäten, zu Caroli M. Zeiten, aufgefommen. Denn, dazumal, ifl, 
—— de guch in Paris, Fein anderer Ort, zum doesen geweſen, als die Cloſter. 
an Cldſtern. Pulzus hatt UZ Foll. von der Porifer Univerfität, getchrieben?‘ Die 
Foflen 20. Thlir. Launoy (Jo.) hatt auch Il. Tomos von gedachter 

Academit, edivet: Anderer mehr zugeſchweigen. Die Meiften meinen 

gwar, Carolus M. hätte Die Parifer Academie fundivet. Aber alle 

Vormale, wa⸗dieſe, ist, angeführte Seripterer zeigen ; Id efe falfum; Vielmehr wär 
ren alfo eur ten, Damals, nur Schode Catbedrales & Monaflice geweſen. Als da⸗ 
Schole Carhe- hero Hugo Capetus, welcher, nach Carolo M. gelebet, feinen Sohn 
di ales, wolte Auzsren laffen, fo fehiefte er ihn, nach Rheims, ad Scholam Ca« 
au Zeiten Abe phedralem, Zu Zeiten Abzlardi hergegen, welcher, im X. Seculo, 
lardi hatt man temp. Henrici Sancti & Conradi IM, foriret, (lıı) hatt man ange 
angefangen, fangen, aufer denen Llöftern, zu dociren. Und fo dann ift, nach 
Klöftern, zus. und nad, die Parifiiche Academic aufgefommen. Eben deswegen 
cirtu. war der heilige Pater Bernhard (m Ii) dem Abælardo, ſo ſehre, gram. 
Denn derfelbe meinete; Es würden, dadurch, die Scholæ Monaſticæ 

in Abgang gerathen; Wie Solches feine Schriften bezeugen. Conf. 

Pagi, Tom. Ill. p. 434. Critique ad Baronium; (nıı) As woſelbſi 

eine Pafage excerpivet worden. Abælardus ſelbſt hatt, zu er in 

em 








(kır) Conf, fupra Schel, (mar) Vide fapra $. LX. 
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den Cloſter, docitet. Hernach aber hatt ev, zu Paris, aufer der Academicrum, 
Stad, auf einem Berge, Die Theologie und — celehret. Wsdadperperuica- 
dibero ifl, anfangs, auf UIniverfitäten, Feine äitere Facult at gere. em Studiorum 
(cu, als die Philofophifhe. Von der Juriſterey und Medicin, len 
birgegen hatt man, anfänglich, Nichte gewuſt. (0 11) Weil nun, ch’ pHirche Facule 
serühter Mafen, auch Die Magifri die älteften, auf Univerfitöten, tät if die Adler 
geweſen, fo gingen fie, eben aus diefem Fundamento, allen Andern vor. ältefte. 
Es iſt dahero, noch ietzo, zu Leipzig und aufandern alten Univerfitä- Das Migife- 
ten, gebräuchlich, daß die Univerfität, wenn fie ein P/zcar heraus: un, a F aͤl⸗ 
get, alfo fihreibet: Wir Magſri und Dolores &r. Abzlard war —— 
ſedſ em Magiſter; Wie auch der bekannte Petrus Lombardus. Conf. Barum ſich 
Schel. p.10. die Megifli de 
Hierrechſt aber ſtack auch die Furssprudentia, unter dem Jure Ca-nen Doteribe 
nonico. Der Semeca, (Jo.) fo, zu Aelberftsd, gewefen, und vorſchreiben. 
auch, alda, begtaden liegt, war Doctor Jurit; Sed NB. Juris Canonici, 
Conf. fupra $. CIV, Und aljo war Alles, das Fur Divinum und dag 
Fur Canonseum, mit, unter der Theologie, begriffen. Ja der Papſt Der Papft 
wolte ausdrüdlich nicht haben, daß die Furisprudentia Romana, auf berbot das im 
Univerfitäten, ſolte tradiret werden; Wie denn Honorius IL. Kemanem iu 
Pewifex, Solhes feharf verbote. Unddoch hatt man endlich dag 
Ju Romanum, überall, in Spanien, Franckreich, Engelandund 
Teutſchland 2c. introduciret. Conf. Arthurus Duck, de Audoritate 
& Unilitate Furis-Civilis Romanorum , in Dominiis Principum Chri- 
hussrum. Da man nunfolhemnach anfıng, auch die Jurisprudenz ju do- 
aer,fo hieß es nunmehro: Wir Magifri und Dodtores, Die Philofopbi Pur Geiſili⸗ 
md Theolcgs aber hielten doch noch zufammen. Dahero auch ——— 
Pöilefopbie mit, zur Theologie, gehoͤrete, und, nur noch vor DVEniger pp 
de, in Leipzig, alle Phitofopki Geiftliche feyn muflen. Hier aber 
und auf denen Neuern Univerfitäten, koͤnnen auch Weilliche Pbi/ofo- 
pbi feyn. Und Diefes Allee gefchahe, in Seculo XIII, & XIV. Dicis :QBo 
fümmt aber Der Medicus hin? Re/p. Diefer ſteckt, unter’der Phyſic. Weil 
mn die Ceriei, allein, Pbilofopbiam aocirten fo waten Diefelsen aud)Db,aufdenen 
Medici, Conf, Fleury oft allegitten Trallar ; dliwo ex zeiget, Daß bießsfien —* 
züften KZonige, in granckreich, hätten MTönche, zu ihren Medicis, a 
gehabt, 
En — 
(an) Fauc Scho⸗. r. 10. 
j S (1) a (pn) 
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Aradıwierum, gchabt. (Diefer Fleury war Præ eptor, bey dem Print Conti, und 
ad zepewit” Tyeceptor Subfliturus, bey dem verflorbenen Hertzoge von Burgund.) 
— —— dem mar, damals, der Zuxus, noch nicht, fo groß, als ieko. Und 
ErigeNig. dahero wurden aud) nicht fo viele Leute Frank; Sondern eshatten nur 
rıchty von die Vornehmen einen Moͤnch, als Medicum, bey ſich. Hernach a⸗ 
dem Feu⸗y. ber, als nemlich mehrere Krankheiten entfiunden, und deswegen Di: 
Moͤnche warer, Medici, auf der Gaſſe, heru nleſen, hatt ber Papſt verboten, daß die 
oufanglich Cerici, ſo, herum gehen und euriren ſollen. Als un endlich die Medi- 
auch Medici Facch Die Chirurgie aufbrachten, da haben die pfaffen gar aufgehoͤret, 
Die Cleriſey Medici zu feyn. Denn der Cerus kann kein Blut bergieſen. Eben 
darfdieChirur. darum hatt er angefangen, zu brennen und die Leute einmauren zu 
er nüht exer- laſſen; Weil fie, da, Fein Blut vergiefen; Wie Dr Coccejus Solches 
SITER. ausführlich zeiget. Die Chirurgie aber Fann, bekannter Malen, ohne 
Debwesen Blutvergiefen, nicht beſtehen; Und dahero ift die Medicin n ht ‚von 
durftefie ſich Clerteis, fondern von Andern, dociret worden, Dieſes aber iſt, erſt 
auch nicht, auf In Denen neuern Zeiten, gefchehen. Denn, zu Zeidelberg, welche Uni: 
Die Medicin,ap- verfität, zu Conradi IV, Zeiten, nach der Parififcben und Preai: 
pliciten. ſchen, iſt auſgerichtet worden, wie auch auf alten alten Univerſitaͤ⸗ 
ten, finden wir keine Medicos, Und alſo find 4. Faeultäten aufgekom⸗ 
ee men. Sie werden, Deswegen, alfo genennet, weil Die, fo doeitet, 
———— * Facultatem erhalten haben, Denenjenigen, fo fleiſig waͤren, Teimoniæ 
zul. gu geben, und fie, auf Derlangen, gar zu graduiren. Alle diefe und 
andere, auf iniverfitäten, gebräuchliche Woͤrter, find Yocabula Ecele- 
Redler , woher fafica, und Fommen, vom Clero, her. Redlor ift mithin ein Vocabulum, 
das Wortgea wovon mir, im Fure Canonico, Viel !efen. Denn der Biſchoffiſt, alle» 
fommen. geit, geweſen Primarius Redor. In denen Cloſtern, aberift ein Sub-Re- 
Scepter derer for, der heiſt Pater Kector. Neil num dieBifchöffe, Damals, ihre Au- 
Univerfitäten. orieät, vom Räyfer ‚durch den Scepter, erhielten, fo haben wir des 
— auf a⸗ wegen, auch auf Univerſitaͤten, einen Scepter, den der Pedell vorher 
tragen muß, und Signum Libertatis bedeuten foll. In allen bacultaͤten 
haben wir auch einen Decanum; Id eft, einen Dechant. Ferner haben 
Ordinarii de: Mit, in allen Faeultäten einen Ordinarium;, Alg welches eben auch, von 
rer Saeultäten. denen Pfaffen herkoͤmmt. Man nennet ihn Ordinarium,weiler gleich» 
fam,ordinarie, da it. un fonnte man diefes Alles noch wohl pa/k- 
ren laflen; Dieweil Nichts, daran, gelegen, ob Dis und Sfeneg Die Cle- 
Die Cerifep rici, oder ein Anderer, aufgebracht, Allein es iſt auch aufacfommen, 
— um af man einen Spiengel, um die Faeuliäten,gezogen, und daß man 
Die decnltäten ſich eingebildet, was, zu dieſer Facultaͤt, gehöre, Das gehöre nicht, zur 
Lemaqht. Andern- 


% 
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- Andern. Man hatt! alfo die Arztes Liberales, eben fo ‚wie Die Mechani- Academiarum, 

cas, traäliret. Da fid) nemlich, uno verbo, ınvidia & ambitio mit ein-per petniis · 

gemifchet; Da hatt man es denen Leuten übel gedeutet, wenn fie, teren 

ein wenig, über ihre Schnure, gekommen. Denn man woöolte es nit m 

feiden, daß Je nard,in feiner Profe/fon, geſoͤret wuͤrde; ben wie die 

Bauren Einander die Hüte nehmen, und fich pfänden, mwenn fie, auf _ 

eines Andern Acker, kommen. Aber alle Artes Liberales haben intimam Irtimm nexw 

connexionem, Denn purus putus FCeus & purus putus Philofophus mi. P’F'plinarum, 

nime ef FCtus aut Philofophus. Wer inzroifchen, von alten Univerſi⸗ 

täten ‚was Mehrers lefen will, der conferive fupra allegater Andtores, 

de Academia Parifienfi ; Al welche dag Modell aller anderer Liniver= 

fitöten iſt. Abfonderlich kann man den Launoy (p ır) und Bulzum _ 

ieſen, die, gewiß „eunfiderable Bücher find; Ingleichen den Conring, Dit Sehen 

de Antiquitatibus Academicis, Es iſt aber Echate, daß dieſes Buch —— 

nicht hinaus, und gantz zu Ende, gebracht worden. Doch mußmanmer nien. 

dien, daß die letzte Edition, de Ao. 1674. vollftändiger ift. Anfangs hat⸗ 

te Conring-nicht Willens, ein rechtes Buch zu fehreiben; Sondern er specialia, von 


verfertigte nur etliche Difertagones. Als aber dieſe, fo fehre, abgingen, Corringü Tra- 
e art Faru, de dca- 











demiis 
(pr) Diefer Jo. Liunojus hatt drey 

Buͤcher gefehrieben, die, hieher, arhören, 
das Kine Ifi die Academia Perifienfs II. 
Jufirate, ſo, Auno ı682. ju Paris, in/V, 
Theilen in 4to, wel he, zuſammen, einen 
ſtarcken Band ausmachen / heraus ges 
fommen. Das Andere ift Ziber, de Va- 
ria Ariftotelis Fortune, in Acad. Parif. 
fo, im Haag, Anno 1556. in 4to ge⸗ 
druckt worden. Und endlich das Dritte 
Liter, de Scholis Celebri:vs, a Carolo M, 
dr pofl eum, in Occidente, inflauratis. Acc, 
Facultas Parifienf. de Dodrina pronuncians 
& Veterum formulae proseflationum,. Die 
fes hatt man, Anno 1717. zn Hamburg, 
mit einee Vorrede Arm. D. Jo. Alb, 
Fihrieil, in 8vo. wiederum aufgeleget. 
Don den mittelften/ hergegen gibt Mor- 
hof. in Polybiflore, Tem. II. Lib. I. Capı 
VII. 9. 2. nebſt angehängten Jugemenr, 





folgenden Bericht : „, Conflantienfs hie 
patria& Theologus Parifienfis Hiftoriam 
hane feripfir, fed breviter admodum, 
nec adeo magno apparatu, qua exponit 
ortus& occafus intervallaresPhilofophiz 

Ariflotelice, Ordinate omnia inftituit, 
eundo per fecula, octoque obfervavit vi- 
ces, quihus hæe Philofophia Ar:forelis, 
vel occidit, vel novas vires acquifivit. 
Videas, ex illo, longä ferie, quam con. 
fiftandum Libris 0 ifloretis fuerit, cum 
Ecclefix & Conciliorum Decretis, quo» 
rum Sententia nonnunquam ‚chmbufli 
funt - publice obnitentibus femper 
Scholaftieis Dodtoribus, qui Ecclelie & 
Pontific bus tandem invitis ecs obirufe- 
runt. Accurate hie quoque recenfetur 
fortuna,queilliä Per. Ramo, obtigit, to · 
taque jlla impugnationis Ramifticx Hi- 


ftoria.,, 
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Arademiarum, hatt-ec mehrere gemacht Und Doch iſt Das Werck nicht gang zu Stande 

ad perpeiwita- gekom men. Ev wolte auch ein Buch, de Metbodis, ſchreiben, und Diele 

„wem Studiorem (ing Differtationes ſamt Denen Supplemeneis, mit hineinbringen. Allein 

Zirerariorum: quch Diefes it nicht gefehehen. ( Conf. Anteced.) Sonft ift zwar auch 

Speciehia, yon NOS) der Jacobus Middendorpius befannt; Cin Canonicus Colonien- 

Middenderpen fir, twelcher vielen Fuͤrſten Conflia gegeben, und alſo, faſt uͤberall Conf- 

und feinem  Zarius gemefen. Deſſen Hifloria Academica voınde ‚1594. in 8v0 zu 

Buche. Cöln;gedrut,(q 11) Seitdem aber Conring,von dieſer Materie, 

geſchrieben, nuget gedachtes Buch nicht mehr. Denn man hatte, das 

mals, noch nicht folche Sudfidia Hiflorica, roie iezo. Nebſt dem hatt auch 

Was Befolds Chriftophorus Befoldus, Prof. Tubingenf. einen Difeurfum Politicum ge- 

vouAcademien schrieben, de Scholis & Academiir, welcher, Ao. 1624.31 Straeburg, in 

geſcht ieben. . herausgefommen. Allein ev haft auch Feine rechte Colle&fanca ge⸗ 

habt. Uberdem iſt er nicht /undamentell, und hatt,überhaupt, dieſes 

BENDER Buch nicht vecht, ausgearbeitet. Niemand ift beſſer, als Conring. Conf. 

—— tamen etiam Itterus, de Gradibus Academicis. Es find aber zwey ltte- 

ri, Einer hies Hanns Wilhelm, ber, de Feudss Imperii, geſchrieben; 

Und diefer nennte fich Ioann. Chriftian. (gr) Sein Buch iftebenfa's 

nicht ordentlich gefhrieben. Sassg er vortrefliche Collectanca; 

Und wer nur bie Ordnung erſt geſaſſet hatt, der kann es gut gebrau—⸗ 

chen. Er iſt ein FCeus; Und zeiget, Daß die Gradus Doctoraſes, erſt, nach 

Paris, aus Italien, und, von dort, endlich cuch, nach Teutſchland, 

Die Teutſchen gekommen. Denn unfere erſten Doctores find alle, in Paris, oder Bo⸗ 

romovitten, nonien, creiret worden. FridrichLucas, cin Paßor,in Caffelifchen 

anfänglich in Dienſten, der auch den Grafen⸗Saal (sır) und, von Schlefien (tır) 

ae — Ma, gefihrieben, hatt überdis Hiftoriam Acadımiarum ediret. (u 11) 

Dom grisdrich Aber er hatt die Errores vulgares alle beybehalten. Er iſt nur ein 
Luca und feinen Schmierer, pretereaque nibil. ( ı1) 

Schriften. 








Schleſiens curieuſe Denckwuͤrdigkeiten, 
oder vollfommene Chronica, von Öber: 
und KTieder:Schlefien; Und diefe ıfl/ 


(qu) Conf. fupra Sshol. k. 9. 
(rır) Wide Schol. anteced, 1.10% 
(fu) Sein Grafen: Saal ifl, 1702. 


zu Srandfurt, ingto.herausgelommen. 
Annd ızos. aber harter, in gleidhen 
Sormate, und eben dafelbft, des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs uralten Fuͤrſten⸗ 
Saal ediret. Anderer feinerSchriften 
mehr, vorjetzo, zugeichtweigen- 

(t 11) Dieſes ift folgendes Werd: 


Anno 1689, ju Franckfurt, in 74, Theis 
len, in 4to. heraus gekommen. j 

(wi) Nemlich / in feinem KEuropi 
fihen Helicon, de quo vide fupra, Sche', 
#10, a 


(vi) Br. Dr. SEUNTASTITätt, 
im 
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Mar dencket, wunder, wenn man fudiret, wie man fich pro- Arademiarum, 

picire, wenn man fish, zurhöhern Facultaͤt, begeben will. Denn man mei» “Tberperuise- 
net, gemeiniglich, ein Theologus fey beffer, als ein Fursß,diefer aber mehr, — 
als ein Criticur, oder als ein Schul⸗Mann; Weil Doch ein Poclor Fu- Sy eins vr 
ris mehr, als ein Schul=Reor, oder Subrector, fen. Und alfo dencket eäty vorder 

. man; Cine Faculeät ſey mehr und beffer, als die andere. Dieſes Pre- Anderws einen 
jadicaum baben die Meiften, in⸗ und aufer Univerfitäten. Und dis Vorzug babe; 

koͤmmt Alles, von dem Umiverfitäte-WVefen, her. Ein Studiofur Sa-% gif ein 

pienzia ober fehmeifet Solches weg; ABeil er wohl fiehet, wie nicht, "em 

auf ein Mal, gewachſen. Er fiehet, tie der Zaun, um die 4. Faeultä= 

ten, vach und nach, geflihet worden. Er fiehet, wie bey Allen das 

Intereffe barzugefommen. Und a'fo fiehet er auch, daß es höchftadfurd 

fen. Dieisz Haben aber die 4. Facuſtaͤten nicht Eine, vor der Andern, 

nobiliora Objeda? Kin Tbeolrgus hatt Deum; Ein Juriſte, regnandi 

supiditatem, Ein Medicur aber purgiret, pilluliret, x. Rep. Wenn Ob man, bey 

mir, aufsObjefum, fehen wolten, fo müfle ein geringer Dorf-Prie- den Borjuge 

fter mehr, als ein grofer König, ſeyn; Als waches chen die Sarrifien- — eig 

li gemeinet,. bafı fie nemlic) allen Andern vorzusichen wären, weil fie o/.mu — 

C⸗riſtum ſiets in Haͤnden trügen. Allein, auſs Obectum, kommts nicht Profefkon, fer 

en, und muß daſſelbe auch nicht zonfdersret werden; Sondern es hen dürfe. 

koͤmmet auf den Verſtand an. Denn Wer gelehrt it, weiß mehr, als 

der Pulgus. Und alſo ſehe ich blos, auf jeinen Sleis; Wenn er nemlich, Vornemlich! 

erſt, ein natuͤrliches Talent hatt, und, hernach auch Solches, per inf- wicd dad Zu 

gem diligentiam, immer mehr excolivet, daf ihmein Anderer nicht gleich’; 

koͤmmt. Folglich muß ich fein Talene und YIotur confideriren; Da Und de 

ihn denn GOtt felbfi diflinguiret. Alsdenn aber betrachte ich auch yerzicig * 

Di +-Geledrten, 
confgeriftt, 








fünnen, oder wenigſtens mürde feine 


im gesenteärtigen $. XL. noch einen ber 
fondern Nutzen derer Univerſitaͤten 
dedueiret ; Rimlid : Daß felbige Dies 
les mit", zu dem nachherigen Reforma: 
tions: Werde geholfen haben. Denn, 
ob war der Papft, nur fich felbft, das 
mit; In nutzen gedachte, ſo iſt doch / 
uͤberhaupt / dem gantzen Menſchlichen 
Giſchlechte / dadurch / fehe Viel gedienet 
worden. Lutherus wuͤtde, in fenem 
Borhaben, ſchwetlich, haben reulliren 


kehre / nicht lange/ beftanden haben / nenn 
nicht? damals ſchon Die Academien, 
wären fundiret geweſen; Wie Solches / 
in naͤchſt lommender SeZion, mit Mehrern, 
fol auggeführet werben. Der grunds 
gütiae GOtt batt alfo, feiner allmeifen 
‚Vorfehung nad, alte noͤthige Mittel 
im Voraus / anaͤdigſt verlichen, durch mele 
de beſagte Reformation, diſto beſſer, 
von ſtatten geben Fonnte- s 
(t 
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Aeademiarum, Diligentiam. Aller Fleis nun macht Dolorem. Und dahero hart man 

adperpesuita- Diejenigen allerdings zu «Aimiren, die infignem Diligentiam, Laborem 

* —— & Induſtriam adbibiret haben. Eben deswegen iſt mir ein guter Cri. 
Aærarioram. cus, welcher ſich, in Græcis & Latinis, exercitet, eben fo lieb, als ein 
Theologur; Und Dieſer fo lieb, als ein Juriſte, u. ſ.f. Dann es koͤmmt 
ja, nur darauf, an, daß er, fo viel lerne, damit er ſich und auch Audere, 
neben fich, in Ruhe fegenfönne. Daher mußman Keinen dem Andern 
vorziehen. Denn, wenn, 5. E. ein Juriſte fich, auf die Theologie, teg» 
te, fowürbe er eben Das, mas ein Theo/ogus verfiehet, prefiren; Di 
AlteDikiplinen ferne er nur fleifig if. Das Prejudicrum muß alfo weg. Denn es 
refolviren ſich, iſt nur Eine Weisheit; Welche ſich aber,in viel Di/eiplinen, verthei: 
ÄnPbilofopbiam je Zu dem fo re/olviren fich alle Wiffenfchaften, in Psrlofopbiarn. 
Weil nun alfo alle Gelehrfamfeit eine Phstofopbre if, fo iſt es [hr ab- 

furd, daß man Einen dem Andern — wolle. 

— 

ad jan * Yun Fommen wir, um A721. Seculo. Überhaupt mercke man 
% —— hierbey, daß, zu dieſen Zeiten, ſonder ich, Die Theslogie eine ga: 4 andere 
Xu. Geſtalt gewonnen. Denn, tie bereits ,bishrro,gnüglich, recenfiret wor» 
Seſchaffenheit Den, die Febolaſtici, zu diefen Zeiten, in giemlicher Menge, befannt wurden, 
der Theologie, ſo fing man an, die, zeithero,noch gebrauchte Bibel, gänglich, unter die 
zu diefen Zei⸗ Bauck, zu werfen,und dargegen die Sententias Patrum, in deſto höherer 
u pa. Bime, zu balten. Es wurden dahero auch fo vielfaͤltige Commentarii, 
an über dergleichen Sententias, fonderlich über des Lombirdi Eeine, ge 
der Bibel vor ſchrieben; Dabey man wohl, niemals, die Bibel felber nachgeſchlagen 
gezogen. und conciliiret hatt. Ja es wurden eben Deswegen, nunmehro, die 
Theologi infonderheit Scholafsci genennet. Doch hatt GDtt, immer 
Teftesveritari. noch, Tefles veritatis erwecket, welche den Greuel diejer Leute, freymuͤ⸗ 
thia, entdecfet und verworfen, auch Die, unter die Banck, geſteckte Bibel 
wieder hervor gefuchet, und die Leute, von dem Äuferlichen Ceremoniens 
Werde, auf eın wahres und innerlihes Kern⸗Chriſtenthum, zu führ 
ven, fich bemühet; Ob fie ſchon, gemeiniglich, mit vielem Haß und Ders 
folguna, von dem Papſte, belohnet wurden. Yid. „en. Dr. 3IE⸗ 
ROLDS Einleitung, zur geändlichen Rirchen= Zifkorie, p. 
351. /aq5 Und Flacii Illyrici Catalogum Teflium Veritatis; Auch 
Beichaffenheit Wolfii Lectiones Memorabilet. Mit der Furisprudentz, hergegen hate 
der Zurüpru- ten der Kaͤyſer und der Papſt gnug zu thun; Allermaſen Jener die 
denz, im XIII. Profeffores Juris Civilis, in Proteilion, nahm; Diefer aber die Profer- 
Seculo. fores Juris Canonici, möglichfler Mafen ‚zu /outeniren fuchte, — 
e 





medii aut,aSee.Vl.urg.ad See XV.$.XCIV.&I XCV, 1737 „ > * 
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fe Jene unterzudruͤcken bemühet waren. Und, Dadurch, gefchahe er See-KUn 
88 denn, Daß, zu Diefen Zeiten, Beydes das Fus Canowicum, als auch das 
Fus Cwile, in Europa, nicht nur völlig befanıt, fondern auch, auf, 
Academien: ſchon mit Macht, aelehret wurde. Vincentius Bel- da Belo- 
lovacenfis , ein Dominicaner= Moench, in diefem Sec. XL. aus ‚up 
Burgund, bürtig, fchreibet dahero, in feinem Specrwo Hiſtoria- 
li, Lib. I. Cap. Il. certoRefpeäu, mit gutem Rechte: „Temporibus 
noftris, non tantummodo fecularium Literarum , verum eriam Divi- 
narum Scripturarum ubique multiplicata eft fcientia.,, Doch feßt er 
auch hinzu, Daß, damals, Das Studium Hıfor. Ecelef. negligivet worden. 
Der Herr von LETBYLITZ bergigen hatt, ohne zulärglicken Was der Herr 
Grund, von diefem Seculo ‚in Prolegemenis, ad Tom. I. Seriptorr. Brun- von Eeibnigy 
Juicenf. $. LXI1, folgender Mafen, geuttheilet: „Hoc feculum & pro- —* dieſem Se- 
xime ſequens omnium ſeculorum, poſt Chrifum Natum, ineptisſima je," geunrthei⸗ 
fuiſſe, Germanis certe decimum ſeculum aureum fuiſſe, præ decimo 
tertio & decimo quarto,,, H. Conring- aber, in feinem Commentar. Conringii Inge. 
(de Scriptor, XV. Seculor. poft C. N. Cap. 1, Sec. XIII. ſchreibt glaubli» merr, von der 
cher dermafen: „Hec Seculo, maxime floruit Scholaftica Theologia, qua Sledtfamteis 
Philofophiz Ariftotelicz fubtilitates, ad res fideiaccurarius exponen- im, Ste, Kult, 
das, folet adhibere, Eloquentiz, Linguarum, Antiquitatisque ne- 
Higentior. Namque in emolumentum fatifcentis pr& torpore ad de- 
A Canonicorum, Monachorumque Benedi&tinorum, Ecclehafticz 
Eruditionis, ordinibus inftitutis mendicantium Monachorum , Au- 
&oribus pracipue $. Francifco,& S. Dominico, cum Arsfetelis alio- 
rumque hiloßophica Scripta, eodem tempore, translara eflent, ex 
Arabico, in Latinum, tanto ardore, in ea, involarunt horum Or- 
“ dinum Sodales, ut in penerralia Pbrlofopbie penerrarint, Id maxime 
contigit poft Annum XL. hujus Sec. cujus initia Innocentius III. Papa, 
& Jacobus a Vitriaco exornarunt, „ Desgleichen fehreibet eben derfelbe, 
loc. ‘cit, Cap. II. vonder Pbilofophie , alfo: „PoftSeculum XII. 
Saraceniz, & Græcæ Philufophiz Scriptores, aut penitus ignoran- 
‚tur, aut funt indigni, qui commemorenrur , in tanta copia eorum, 
qui Latinis lireris Philofophiam’excoluerunt. Excitata autem funt, in 
Oceidentalis Ecclefix Orbe ftudia Philofophica. liberalitate imprimis 
Friderici 11. Imperatoris & Alpbonf Regis Hifpanix, quippe quorum 
fumtibus Ariffotelis Scripta, multorumque Arabum & Gr&corum, in 
Latinum Sermonem, funt converfa, Ha&enus fcilicet Scholz Lati- 
nz paucis tantum Arifletelis Libris’erant uſæ, quas olim verterat Se- 
j IT (ıo) veri. 
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serar.Sec, XII yerinus Boëthius. Nunc vero Arifsteles pene integer, ex Arabico, 
in Latinum, eft mutatus. Accesfit, circaannumLX. nova Verfio Ari- 

ze Rotelis de Gr&co, Thomæ Cantipratenfis cura. „, Öleicher weile mach» 
ger Zeiten, fen ſtch, nunmehro, auch Die Medici, in Europa, viel befannter; 
Nichdem, imvorıgen Seculo, die Araber ihre Kunſt, dahin, gebracht, 

und die Ehriiten, in Spanien und andern Orten, durch Anführung 

Die erfien Conftantini Afri,de quo vide, fupra ‚$. XLIII zur Nachfolge, gereiget, 
Cuitores der hatten; Wie, bersitd oben, zur Gnuͤge, angeführet worden. Gerhar- 
Medisin. dus Cremonenfis,fonft Sucloneta genannt, und Simon Januenl. Papſts, 
Nicolai IV. Leib. Medieus, find die Erften gemefen, unter denen 

Cultoribus Medicine damaliger Zeiten. Die beyden Chirurgi, Bruno 
Longobergenfis und Lanfrancus Mediolanenfis hergenen waren bie Er⸗ 

fter, die fi Arabifcher Schriften bevienet haben. Vid.Herm. 

Conring. Comment, de Seriptor. Cap. IV. Sec. XII. Man Bann übrigeng 

anben nachleien, Was Herr Prof. STOLL , in Seiner Anleitung, 

zur MTedicinifchen Gelahcheit, Cap. 1. S. CAXVII. uque CXXX. 
Eonrind von denen Scriptoribus Medicis See. XII. ang mercket hatt. Beſonders 
ae. ſchreibet auch vorermel ‘ter Conring, Loe. cit. Cap. IV, „Quod Fatum 
Philofophıe, idem fere etiam Artis Med:c« fuit. Circa annum enim 

XXX. & paulo poft,in Latinum Sermonem, converfis Scriptis Ara- 

bum praftantisfimorum, Avicenne inquam , Averrois, Serapionis, 

Rbafis, Joann, Mefue, Avenzoaris, aliorumque , ita ftatim excoli 

cœpit Ars Medica hatinis lireris, ut, pofthac, nemo Saracenicos Scri.- 

Enter dee Prores defi leraverit, Verla quoque tunc temporis funt ‚erh admodum 
Afrnemieund barbare, ex Græco, in Latinum , nonnulla Hippocratis & Galeni,qux 
M eie,indie, hactenus Latinus Orbis non viderat. „ Vornemli aber fi 'g manauch, 
ſem Seesto. „Damals, an, die Zeit, mit einer /uperfitsöfen Afrelogee und Magie, zu 
ver chwenden; Alg deswegen nur gedachter Conring. 1. c. ſich fernerweit 

alfo vern hmen läffet: „„Pr=tor hos vero Philofophos irrepfit, hac 
tempeftate, etiam turba Afrologorum & Magorum, ejus farinz Libris, 
una cum aliis, de Arabico, in Larinum, converfir. Sed nolo illorum 
nominibusconlpurcare chartam,maxime cum interfit,eos planeignorari, 





Stiftung Im übrigen iſt hiernaͤchſt, vor Andern, noch anbey merckwuͤrdig, 
* Univerſi⸗ daß, indierem Fecul⸗ XIII. verſchiedene andere Hohe Schulen, die man, 


nachhero, Univerſitaͤten, oder Academien, genennet, ſeyn andiret 
Zu Padua. worden. Vor Andern, machte man, in der Stad, Padua, einen 
Anfang, Die, iu Bononien und Paris, zu imititen, und legte alſo 

alda 
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alda, ebenfalg eine hohe Schule an. (f*) Denen folgten Die, zu Pe-rerar. See Xun. 
rufa,five Perugia, in dem Sertzogthum, Holeto, in Jtalien ; AsZu Perufia 
von welcher Univerfität, lo. de Busfieres, in feiner Hiſtoria Franci- 

ca, à Pharamundo, ad Ludov. XiV. deducta, fü, Ao. 1661. zu Lion, 

in WW. Duodez-Bänden, herausgefummen, Lid, VIII. Cap. AVII.p. 122. —** 

aa. einige Nachticht ertheilet. ¶ )Zu Teuloufe ‚five Tolofa, in Lan? of 
guedoc , in Franckreich; (1***) Dergleichen zu Salamanca , oder Sala- Zu Salamanca. 
mantica , in Leon, in Spanien, imititte man ebenfals, und ftiftete, an 
befagten Orten, neue Univerfitäten , nah dem Exempel der Bo⸗ 





(+ *) Vide,de bacSchola Patavina, Anton, 
Riccobonum und Jacob, Philipp. Tho- 
mafinum. Die, ju Padua, erheben das 
Alterthum gedachter Schule, gar zu Hoch. 
Denn, ihrer Meinung nach, ſoll fie, ſchou 
Arno 751. vom Earolo M, ſeyn geftiftet 
worden. Viel glaublicher hergegen ift, daß 
fie ihre Fantarion dem Kayjer, Friderico 
il. zudanden habe. Von denen PApften, 
Urbano IV. Cremente IH.und EugentolV. 
ift fie, mit vielen herrlichen Vorrechten, 
verjehen worden; Und, Arno 1405. flifs 
tete der Cardinal, Piteus, aus eignen Mik 
teln, das fo genannte Colegium Pratenfe. 
Die Teurfchen bejuchten, vorjeiten, dieſe 
Academie, jehrfleifig. Sonderlich hole: 
feu die Medice den Gradum, daſelbſt. Vid. 
Fridr. Luc Europeifcher Helicon, P. III, 
Cap. P. Heute su Tage, hergegen fol fie, in 
ſchlechtem Flore, mehr ftchen, und, taͤglich, 
ingrdjere NBec⸗aence, kommen. Denn, ob 
ſie ſchon die Venetianer prosegiren, und 
52. Profefores unterhalten, fo ift doch, unter 
ſolchen, faft Fein eingiger berühmter Mann. 
Sondenich aber hält mandiellnordnung, 
inter denen Srusdiofss, als die einander ſiets, 
in Haaren, liegen, vor eine Haupt Urſa⸗ 
che des Verfalis befagter Academic. Vid, 
Gilberti Burnets Reife, P. 11. p. 18. 

(4”) Diefe Univerſitaͤt rechnet ihre 
Fonastivn, von Anne 1290. Die Teutfchen 
und Frantzoſen befuchten fie, fehr häufig. 


noni⸗ 





Der KReccor wird Prior Nieulir et, und genuſ⸗ 
ſet groſe Priraceia. Das Colligium ift 
auch gar zierlich, aufgefuͤhret. Sonder⸗ 
lich ſtehet, vor deſſen Eingange, die Mar⸗ 
morfteinerne Stame Papfts, Sixti V. 
Nichtsweniger hatt die Univerfirät die 
Crinimalrund Civil - Jurisdidlion, Vid, 
Paul Hentzneri Jrinerarium Italie, p. 396. 
(1***, Einige wollen verfihern, daß dies 
ſc hohe Schule, fo bald, nad) der Pari⸗ 
ſiſchen, geftiftet worden. Allermaſen, 
deren Vorgeben nah, ſchon Anno 1200, 
Diftores Tbeotgie,hierfelbft, ereis er wor⸗ 
den. So viel ift hergegen gewiß, dag 
Papft,Joannes XXI. und Innocenr. VL, 
fie mit, Mehrern Privizegien und srey: 
heiten, begnadiget. Sie wird, in 4. 
Haupt : Colegia, abgetheilet; Davon 
das erfte, ſonderlich, Dassrudium Furidi- 
«um ſtarck treibet, und, viele Male, mehr, 
als 1000. Auuisores gehabt hatt. In dem 
andern Collegis, hergegendociren die Je⸗ 
fuiten. Es wird auch, dasinnen, jährlich, 
ein Cersamen Liserarıum, yon denen jungen 
Studenten, gehalten; Da man denn 
denen Überwindern ſchoͤne Pramia qus 
theilet. Uber dem Porsas, fichen folgende 
merckwuͤrdige Verſe: 
Hane Capitolini Proceres, auctore Se- 
natu, 
VirtutiMufisque dicant fideliter edem, 
Aufpiciis,Henriee,tuis,& limine parvo, 
T(ıo)a Hinc 
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serar.Sec KU. nonifcben und Pariſiſchen. (+****) Von der, zu Salamanca, kann 


Zu Neapolis. 


man, infondecheit, nashlefen Conringü Antiquitater Academicas , p. 48. 
und Miræi Auflarium, de Seriptoribus Eecl. Cap, CCCXCH, Die , zu 
Neapolis aber, hatt Kaͤyſer Frider. II, geftiftet. Yid. infra $. XCVI. 


Conf. quoque de, hac Academia Pandulphum Gollenutium; Lid. IV, 


per) , 





Hinc belle lauros, hinc longe pacis 

oliwas, 

Fortunz monumenta tux immortalia 

nunt. 
Vide Abrahami Gelnizii Ulyfem Belgico- 
Gallicum, P.594.& fegg. und den Europai- 
fchen Helison, P.IH. Cap. V, 

(+) Man fagt; önig, Alphon- 
fus, babe, anfanas, zu Palensina, eine Uni: 
verfität fundirct, die, nachhero, Rönig, 
Ferdinandus, nad) Salamanca , verleget, 
Deswegen berufet man fih, auf folgende 
Inf: ription: 

Anno Dowini M. C.C, ALDEPHON- 

SVS VIII. Catelle Rex, Pallentie, Uni- 

verfitatem erexit, cujus smulatione 

ALPHONSVYS IX, LegionisRex, Sala- 

manticeitidem Academiam conftituit; 

Illa defecit, deficientibus fipenduss, 

hæc vero, in dies floruit, favente pre- 

eipue ALPHONSO REGE, 
Etliche hergegen meinen, die Funderion 
fen, erft, Auno 1404. geſchehen; Derglei: 
chen Meinung auch Calvifius, in feiner 
Chronologie, p. 806. jugethan if. Eben 
diefe Univerſitaͤt hatt, zuerit, vermöge des 
Ppftlichen De. »eri Clementis V. auf 
dem Wienerifchen Concilio, Profefores 
Lingue Hebrase, Chaldaice und Arabice 
befommen. Via. CXVIH, in ine. Und, 
dadurch, Fam fie, in ſolches Aufnchmen, 
daß fie die Spanier eine Mutter und 
Ernaͤhrerin aller Tugenden und Kuͤn⸗ 
fterswrsen. Dennes befuchten diefelbe 


nicht nur Einheimiſche, fondern aud) 


Bor 





Frembde. Sonderlich haben, dafelbft, 
Audiverignatius Lojola; Didacus & An- 
tonius, die Covarruvie; Dominicus 
Soto; Und Andere mehr. Ubrigens ſoll 
auch der Ertz⸗ Biſchoff, ju Sevidie, Joannes, 
ein Groſes, zur Aufnahme befagter Uni: 
verſitaͤt, contribarer haben. In dem 
Juriften: Audisorio, ſtehet eine Inferipriom, 
welche endlich noch, hierbey, merckwuͤrdig 
ift, und aljo lauter: 

„Quo pofent Principes Rempublicam bene 
gerere, & curas hominum recde componere, 
füque ommibw cordi Pax & Juflitia; 
Prudentiam ınajorum, boc loco, Senatus 
docend.m curavit.,, 

(f****2) Diefe Academic foll, ſchon 
zu Zeiten Pythagore ,floriret haben; In 
dem, dajelbft, Claudianus; l.ivius ; Lu- 
eilius; Stlius; Stätius ; Und Virgilius 
dociret hätten. Als fieaber, nach diefen, 
zerfallen, habe ihr Kayſer, Fridericus IL 
nur wieder aufgcholfen; Allermafen er ihr 
viele ſchͤne ’egia ertheilet. Unter 
folchen, waren vornemlich folgende :ı) Daß 
Keiner mehr, auferhalb dem Reiche, Andi 
en ſolte 2) Daß, in feiner Iriviad- 
Schule, folche Difeiplinen folten tradiret 
werden, Die man, zu Neunıdis, Ihre. 3) 
Solte die Univerfser, in allen Faculteien, 
mit behörigen Profsforisus, befeget werden. 
4) Solte man denen Sudenren einen fi 
dern Ein:und Abtritt geſtatten; So 
wohl vor ihre Perſon, als vor ihre Sa 
chen. 5) Solte man denen Srudenten, 
nicht höher, als, um zwo Untzen Goldes, 

. cıR 


ad. gr, 
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‚ , Bor allen andern, aberift merckwuͤrdig, daß, in dieſem Seculo, "rar Sec xIII. 

die bereit, in vorigen Zeiten, fundirte hohe Schule, zu Paris, Ze der Sor- 
einen neuen Splendeur befam, Durch Fundation des Collegii Sorbonnici, rg lc 
fo, heute zu Tage, aememiglich, Die Forbonne genennet wırd. Esifiber 

fagtes Collegium Nichts anders, als Die Theologifche Kacultät dafi⸗ 

ger Academie, die aber, mit vielen beſondern Privilegiis, verfehen if, 

auch ihre eigene fehöne Bibliothec bejiget, und überhaupt ein eigenes 

Collegium conſtituitet; Beſonders aber beordert ift, gank genau, Ach» 

tung zu geben, daß die Catholiſch⸗Chriſtliche Religion ‚lauter und 

unverfälicht, im Königreiche, bepbehalten werde, (HF*****)  Egiftdaf, Perfonalia des 
- . felbe Stifters der» 

+ jelben/ Joan, de 
Sorbona. 


medii zvi, a See. VI.urque ad Sec, XV.$.XCV. Schol, }***--Frr** mar 














ein Logemens. yermicthen. 6) Solten 
die Bürger und Einwohner, mit Darlch: 
nen, bey unnmgaͤnglicher Nothdurft, de: 
nen Sendiofs an die Hand gehen; Dieſe ar 
ber ſich auch hinwiederum, eydlich, zur 
Rıflitusion, reve fren.- 7) Solten fich 
Die Srudensen, bey bürgerlichen Widrig- 
Feiten, an die Profefores und Magıflros, 
balten; Und endlih 8) Solten auch die 
Kinwohner felbiger Stad die nöthigen 
Pebens: Mittel, ald Wein, Fleifh, Fir 
fe, u. ſ. f. herzuſchaffen. Ha. Melch, 
Goldafti Conflitusionem Imperral. Tem.il.p. 
72. hundert Jahre darnach, ſetzte König, 
Robertus, auch, nach dieſen, König, Al- 
phonfus, in Arragonien, diefe Univerfi: 
set , in noch beſſern Stand; Und ward fon: 
derlich die Theologie . eifrig, daſelbſt, do- 
eiret. König, Phrlippus Il. brachtefie, in 
noch höheres Wahsthum; Als wovon 
Franctlcı Schotti demerar ium Iralie,p.a 5. 
& Sag. kann nachgelefen werden. Ober: 
meldter Gilbertus Burnet aber erinnert, 
in feiner Reife :Befchreibung, P. H.p. 
136. daß, beute zu Taae, fenderlich die 
Griechifche Sprache und die neue Pbi- 
lofophie,, ji beſagtem Neupris, flurire, 
Am übrigen hatt der dafige hochgelehrte 
Doäör,J frph. Vailetra, die wudia, al⸗ 
da, möglichft „ befördern helfen. Er ſtell⸗ 


te, zu dem Ende, Sufammenfünfte 
gelehrter Leute an, melden vornemlich 
auch der vortrefliche Furıfte, Francifcus 
Andria. mit beywohnete. Hergegen fol: 
len die Beiftlichen, in Neapsiw, von Wie: 
deraufbringung derer Sisdien , wenig 
Werds machen; Sondern viel mehr, ih. 
rer Gewohnheit nad), die Celegia trennen 
helfen. Vid. den Kuropäifchen Helicon, 
P. HI Cap. V. 

(t******) Sonderlich wolte dieſes 
Collegium , anfänglich, den Schein der Ar: 
much haben. Man fchriebe dahero, in 
alle MSt ra ihrer Brösierber: Hic Jıber eft 
pauperum Magiftrorum Domus Sorbo- 
nice, Es hatt fih auch, nachhero, fel: 
biges denen Päpftlichen Confisurionibw, 
vielfältig, widerfeget. Als dahero Clemens 
VI. das grofe Judiieum ausfcriebe, und 
fih übermäfiger Gewalt, über die Seelen, 
im Segfener, anmafete, widerſprach die 
Sordenne dieſer PApftlichen sule, aus: 
druͤcklich. Eben fowiderfeßtees ſich dem 
Bepfte, Leon: X, da diejer gerne, das 

afelifche Concilium umgefio en hätte. 
Nichts weniger consradieirte es dem Pap⸗ 
ſte, Bonitacio VIII. als dieſer viele /ndud« 
gensien veprebendirte und.den Eremiren: 
Orden verwarf, u. f. f. Infonderheit aber 
hatt die Sorsomne die Religion Frapck⸗ 

T (10) 3 reiche 
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— Roberto deSorbona, gefliftet worden; Als der, gewiß, ein bes 
— ee Scculi XUI. geweſen iſt. Er war ein Canonicus, zu Pa⸗ 
ris, und Koͤniges, Ludovici dti, Beicht-Vater. Auf dem Dorfe, 
Sorbona, in Srandreich, mar er geboren; Davon er eben Sorbonen- 
Deſſen Shrif fr zubenamer worden. Wir haben 177. Tractate, von =... 
ten. Einer, de Confeientia, Der Andere aber, de Confesfione, handelt, F 
der Dritte, Iter Paradiſi, betitult iſ. Alle Dreye ſtehen, in der Bi- 
bliotheca Patrum; Er aber iſt, ums Fahr, 1271. zu Paris, geftorben, 
er, von ihm, So wohl Miræus, im Auctario, de Seriptoribus Excel, Cap. CCCCV, als 
Nachrticht auch Cave, in Hifioria Liter. und Germain Brice, in feiner Deſcription 
gibt. Nouvelle de la Ville de Paris, fo, von Ao. 1713. biß 1735. zu befügtem 
Partie, in III. Octav. Baͤnden, herausgefommen, gedencken dieſes Ro- 
berti de Sorbona, mit Mehrern. Conf. quoque Hofmanni Lexicon. 
Da nun ſelchemnach, teffante Busfierio in Hiſtor. Franc, Lib. VIII. 
Cap. ult. p. 166, faſt, aufer allen Zweifel, daß, iest, be chriebener Rober- 
tus de Sorbonna der Stifter vorgedachten Collegis Theologieci Parifien- 
‚fir geweſen; So irret Vosfius, ohnfenlbar, wenn er, Zid.I.de Vitiic 
Sermonis, Cap. XXIII. p. ı48. vorgibet, als wenn des Königes, 
Ludovici Sti, Bruder, Robertus, Die Sordonne, zu Be 
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reichs, in nachfolgenden Articuln, beſt⸗ 
moglichſt, vertheidiget: i)) Papam Kema- 
xum ejje primatem, capus & fratrem ömni- 
um Patrum Caiholice Eeelefse, 2) ltasa. 
men, nt, ab ipfo, propria audloritate, ron 

oflent excommunicari neywe Galici Reges. 
3) Neque Gallicum Regnum. 4 ) Neque id 
ipfum ad alios tranıferre. 5) Neque ali- 
quid ipfi Juris e[fe, in vebw Politics fi. 
mregni. 6) Quanim quanim fit » non Ji- 
cere ei aliquid attentare, in prajudicium 
Sorbonicis Ordinariis , utpote qui porfla- 
sem ſuam, non & Papa, fed 4 Domino Je- 
fu Chrifto, ecceperins, gui, aſcenſuru in 
Calum, fuis Apoflolis ipforum anteceforibm 
mandaverit, u [uam do&lrinam, per totum 
orbem, pradicarent, 7) Quod Pontifieis ä 
latere non babeat, in Gallia‘, poteflatem, 
nifs prius & Rege permillam, @& per Parla- 
merta comprobasum, ) Quod Pontifex 


fupradiäis contraire velit, Sorbonflislicee 
ve, de jub- obreptione,, appellare, non 
sam ab ipfı, quem nimium revereantur, 
quam ab executione bulle, Qra tamen in 
caufa, ea modeflia & fuhmifkone uantur, 
us won dicant cam execusionern, [ed fulming« 
sionem , tanguam äjublimicre, yuam omni- 
um aliorum Prineipum dexträ precedeniem, 
9) Quod, Univerfaie Concilium, Jıpra Pa- 
pam, fit. 10) Licer qumodi Concilium ft, 
Jupra Papam, fe samen eo quogue non tene- 
ri, fi quid prejudicare velit fuis, Regibin eꝙ 
Ecclefis, in Gallia. 11) Unde, in Gallia, 
Tridentini Concilii deererapulcre quidem 
accepsent, quot attineat articnlos antiqus 
Sue fidei Chrifliane, non] autem quos atti= 
net novam difciplinam, 12) Ecelifiis non li- 
cere pof] [honems banorum Politichrum,, nifl 
permiſu regio. 
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geſtiftet hätte, Im "übrigen ift anbey noch —* 
gun mercfmwürdig, Daß, rerar.Sec. XIII. 
—— der Cardinal, Richelieu, oſtgedachtes Collegium, in Seh — Richelieu 
nehmen gebracht. Und, von die ſer Zeit an, hatt es, recht ſiarck Aursrer, Bringt die Sor- 
auch biele Grund gelehtte Tbroliger ergogen; 8 welches, um ſo Dielen uut 
dr, sefäschen Fann, weil man, dafılfl, eine beionders gute Methode ende 
eingeführek, wie Die Kudia, darinnen,tralicet und ad/olviret, werden —— 
müffen. Ludov. Ellies du Pin gibt, hi wenden Merbode, AI, 
. 5 au gibt, hiervon, ausführliche Nachricht, inzu Andiren, 
feiner Differtatione Fraliminaire,de Methodo Studii Theologici Cap.XX V. 
welche, vot der Bibliotbeca Auctorum Eeclef- ſtehet. Conf. quoque oft,ane 
eihrten Claude Fleury Traltat,duChoix & de la Metbode der Eouder; ' 
avei Hiftor. Lit.p. 633. Endlich ift anbey noch merckwuͤrdig, wie Das Au Cane- 
auch ‚in diefem Secu/o, der Papſt das Fur Canonicum, zuerit, auf der. Linis’’cum, wirdy 
— wPeris, eingeführet, und feine Chatte, fo, zu fpielen gewu Krk Au nu 
B-Derjznige welcher, im Jure, ju promeviren gedachte, nicht allein — zu 
Jure Civili, fondern auch ‚im Canonico, muſte bewandert ſeyn id *— 
Je Urriwsque Deöor heifen. <onf. Cafpar. Ziegleri Traälat. de Ori- 
gine & Inerementis Juris Canoniei. Aus dieſen Allen, eıkenn: nTeutſchland 
nun, gnüglich, d erkennet man 
Rn aß Die Academien, im Sec. XII nur noch, in Italien, I, su Dishen 
«ndreich und Engeland, b:fannt geweſen; * Dich endlich, in Zeiten’ noch 
anien, eingeführet tworden. Keinesmeges aber hatt mar, zu felbir not Univerfe 
ger Zeit, in Teutfchland und andern Orten, von Univerfitäten ——n— ua 
—— Kl men De, ah. 
nad), introdweivethatt. Wie nun eigentlich die damaligen erften 
0 befhaffen geweſen, erhellet zum Theil. a: 8 deren Antece- 
us; Allermaſen man noch wenig Aenderungen, oder Verboſſe · Eigentliche 
erfpürete;s Sondern j sn fie 
rungen „peripüirele, ond-rn jung» Lrute wurden, iv Der Pbrlofopbie, Beſchaffenheit 
nur, zu dichtswů dioen Zaͤnckereyen und ſolchen Seudiie, angenoͤnnet derer damali⸗ 
di: feine Realität involviren. Es wurden auch demals, noch die yı © Un iver ſi⸗ 
freyen Kuͤnſte, mit dem Ehren-Titul der Pbiloſophie, belcaet ; und 
ee was man da ‚traälirte, war eine Scholafıfchye Dialedic. 
. di. Zbyfie und Mathefin hergegen gedachten fie twenig, oder garnicht; 
Noch weniger, an Die Moral und / olitie. So mar auch die Theologie 
zit dem Unfraute der Scholaſtiſchen Pbilofophie, gänglich, v — 
gt, u. ff. Conf. fupra Schol. 6 1. Doch iſt hergegen me ckwuͤrdig, daß, Das 
cf X-ordrrung Kaylırs, Friderici 11 ; ı Dad, Das Rbmifiie 
g Kayſers, Friderici I. zu Patavien und YTeapolis, Reh ’ 
desgleihen auch, auf des Königes, i Be 
* aus des ROniges, in Franckreich, Philippi Pulchri, ditſem freude, 
N, u Orleans , das Roͤmiſche Recht, Öffe: tlich,docstct worden; Merlt, auf bar 


Rahoem man folcpes,vorhero, nur zu Bononien, gelehret hatte. Nichts · a ae 
“ weni 
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serar.Sec.XUll.yyeniger aber hatt man auch, Sec. XII. das Canoniſche, in befagten 
. hoben Schulen, eingeführet; Die Profefores Furis hergegen waren, 
groͤſten Theils, fo befihaffn, daß fie wohl nö’hig gehabt, Plber noch Im- 
Don damali ymarion zu nehmen. O5 nun ſchon folchemaach neue hohe Schulen, 
—— auſerhalb denen Cloͤſtern, an verſchie denen Orten /geſüftet waren, 
ſo iſt dennoch nicht glauͤblich, daß die, in denen Cloͤſtern, bereitsübliche 
Cloſter⸗Schulen, fo gleich werden cefiret haben ; Sondern man hatt, 
in ſoichen, allem Vermuthen nach, nur Feine Altiora mehr tractiret; 
Als die nunmehro, vor die Academien,gehöreten. Daß Eolches wenig 
ſtens, gar wahrſcheinlich fey, erhell:t, unter Andern, auch Daraus, meil 
man, aneinigen Orten, bis d«to noch , dergleichen Elofter-Schulen 
antriffi; Wie Leuckfeld,, in feinen Antiquitatibur Gandersbeimenfibus 

&7 Halberfladienfibus , zur Önüge, gezeiget hatt.* 

S. XCVI. 








Mecenates, * Gleichwie nun die, bisher, ſtock finſter geweſene Nacht, in der 
Secul. KU Republic derer Gelehrten, durch die, almalich, anbrechende Morgen⸗ 
Roͤthe, in dem Secul, XII, anfing, fidy abzuflärensAl’o iſt auch, leicht, 
zu erachten, daß, in befagtem Seculo, mehrere und confiderable Mecena- 
tes, werden koͤnneñ anmotiret werden. Unter fo'chen, demnach Fommt, 
zuvoͤrderſt, der, bisher , beliebten Alphabetiſchen Brönung nach, 
ee Dopft, Alexander IV. vor. Derſelbe Fam, Ao. 1254. auf den Päpft- 
— — en (chen Stul, und flarb, 40.1261. Sein Vorfabrer war der bekannte 
* Paapſt, Innocentius IV, welcher Fridericum II. vor einen Atheiſten, er⸗ 
Seine Thaten.klaͤrete, und in den Bann that; Denen Cardinaͤlen aber purpur⸗ 
farbene Kleider zu tragen befahl. Sein Succeffor hergegen war | 
Paopſt, Urbanus IV; Der hatt die Königreiche, Neapolis ud Sicis 
lien; dem Hertzoge, Carolo von Anjou, geſchencket. Im übrigen war 
Papſt, Alexander IV, in Campanien, zu Anaquia , geboren, und hieß, 
vorhero, ehe er Papft wurde, Raynaldus, Man hatt, von ihm, viele 
Epiflolas Deeretales. Allermaſen zwey Volumina, in Fol.inder Fati- 
caniſchen Bibliotb. annoch in MSto, liegen, auch Einige, davon, bereits 
gedruckt worden. Sonſt kann, feinetwegen, nachgelefen werden, Oudinus, 
in Comment. de Scriptorr. Eccl. 
Königs Al. Alphonfus X. fommt, unter denen Gelehrten ‚in gröfere Hochach⸗ 
* ig tung. Er war Rönig, zu Leon und Cafkilien. Sein Vater, dem 
Es vr zum er, in ber Reairung, folgete, hies Ferdinandus II, Er murbeaud, in 
römischen. dem grofen /nterregno, von einigen Teutfchen Kürften , zum Kaͤy⸗ 
Käyier erweh fer, erwehlet. Weil aber Hergog, Richard, pier Stimmen, und 
Ist worden, dieſer 
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diekr Alphonfus nur dreye, ausdem Churfürftlichen Collegio, befam,foserar. sec. x 114, 
begab er ſich Diefer Wuͤrde / frehwillig hintviederum.Gri ft auch,niemals,nach 
Teurfehland, gefommen. Doch fehrieb er ſich Regem Romanorum. 
Sein Vater, ermeldter Ferdinandus, hatte eine Hohenſtaufiſche 
Princeffin, zur Gemahlin, die Beatricem, von welcher, hernachmalg, 
dieſer Alphonfus geboren worden. Sonderlich rühmet man, von ihm, 
daß er ein groſer Beförderer derer Studien, ja felbft ein gelehrter 
geweſen; Als Deswegen er auch Sapiens, ſeu Pbilofopbus , und 
‚sugenamet worden. Er hatt nemlich die heilige Schrift, 
mit verſchiedenen Auslegungen, 14. Male, Durchgelefen. Vor Ane Seine 
dern, aber war er ein guter Matbematicur; Und hatt, auf die Aftro= 
nomifche Tabulas Alpbonfinas,indie 400000 Cronen, gewendet; Des · Tabule Alpbon- 
wegen fie and) den TTamen, von.ihm, follen bekommen haben. Ynbere/iwe: 
aber fagen gar, ex habe fie feibft verfertiget. Seine Diplomata find ſehr Seine 
rar. Doch hatt bereit Der P. Hieronym, Vignerius-feinem Stemmati mata ; 
Außriaro, ſo, Ab. 1650. zu Antwerpen, cum Ilufirationibus Ioannis 
lacobi Chifletüi, in Fol. gedruckt worden ‚und, nachhero, auch LEJB— 
NITZ feinem Codici Juris Gentium Diplomatico dag Diploma mit 
einverleiber, welches ermeldter Alphonfus dem Hergoge, IRT-So er Herſeg 
DRXICSEN, vonObersLothringen;gegeben; Darinnen er ihm Sridn! 500 
fein Land eonfrmicet, ihn auch, mit allen Zoͤllen, belehnet, und ra 
Rect gegeben, daß er, wenn, in Partibus Mofelle, eine Armee su fie" 
den kaͤme z. — — ſeyn — — Moe . ge⸗ 
dechtet Alphonfus Zoge/ von Brabant, einen Brief gege en, Inglei 
md ihm, er fein Land confirmivet, auch verſtattet, Tre gen dem 
vor ihn, zu werben. Diefer Brief flehet, im Chriftoph, Burkeng Brabant; 
Tropbees tant facres, que profanes du Duche' de Brabant , ſo, As. 1724, 
im Zaag, in II. Tomis, in Fol. gedruckt worden. Sonft find, in 
Jtalien, noch verfchiedene andere Diplomat, ‚von diefem Könige, Al- 
Phonfo, befindlich. Unter Anden, fiher Eines mit, in des Paolo 
Tronei Memorie ſſtoriche della Città di Pifa, ſo iu Livorno, Ao. 1682, 
in zo. herausgefommen ; Darinnen nemlich die Stab, Pifa, oft ermelde. Und der Stab 
tm Alphonfum, vor ihren König, agnofeitet. Conf. B, undlingii Di-Pifa, gegeben. 
frarı, über feinen Abriß-einet rechten Reichs⸗Diſtorie, Period; 
N. $. 292. p. —— —— gr Al —— ei vor ci» 
gen gele n 1J en „ 10 ſagt B. Gundlingius, 
rn 609; Er ſey zwar gelehrt gemwefen, habe aber Olche Seine grom 
Stute, Fehler begangen, vr, pro fapiente f Perg infipiens dici - Zats · ged· 
10 an“ 
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Br — 746 __ Das Vierte Capitel, Sc. IN de Hiſt. Liter: 
Er He HH Man erzehlet auch übrigens, wie er, mit feiner Wiſſenſchaft, fo, aufge 
m. blafen geweren, daß er ſich nicht gefcheuet zu fagen ; Wenn ihn GOrt / 
bey Erfchaffung der Welt, zu Rathe gezogen, fo wolteer ſel⸗ 
bige, in vielen. Städen, beffer, eingerichtet haben, Anno 1284 
j ift er geftorben; Und man fann, von ihm, mit Mebrern,nachlefen Span- 
SKriptores ‚VORhemii Hilloriam Eeclefiaft. p. 17173 Und Buddei Lexicon Hiſtoric, fub Art. 
Km, Alphonf. X; Conf. quoque Nic. Anton. Bibl. Hifpan; Trithem. de 
Script, Eccl. Cap. CCCCLXX; Bayle Didion. Hiſtoriq. & Critique, 
fub voce Cafille; Seren D. Wolfs Bibliotb, Hebr. N. 321; Mich. Ri- 
tium; Jo. Vaſæum und Jo. Marianam. 
Yapfld,Benedi. apft, Benedidtus XI. war auch ein gelebrter Herr ſeiner Zeiten. 
us Eeben; Wir haben noch,von ihm, verfcbiedene Commentarior; Als: Über den 
Squiſten. 3 job; Uber den Pfalter; Uber die Offenbarung Foannis; Unbüber 
den Evangeliften, Matthæum; Desgleichen hatt es einen Traciat, de 
Ritibur, in Diebur Solennibus, und Anderes mehr, gefehrieben. Ao. 1303. 
Fam er,aufden Päpftlichen Stuhl, und 1304. den 7. Fulii,ift er, an 
Gifte, geflorben: Che er Dapft murde, hies er Nicol. Bocaffın, und 
tar, 1240. in der Tarviſex⸗Marck, geboren. Bonifac. Vlıi,mar fein 
Anteceffor,und Clemens V. fein Suecefor. Beyde find, in — 
®. ®e  remarquable. Denn jener mar eimanderer Hildebrand, und feheuete 
fich nicht, unter Andern, auch dem Könige, in Srandreidh, Philippo 
IV. zusumuthen,daß Diefer feineCrone, vom Paͤpſtlichen Stuhle,zu Lehn 
tragen folte. Clemens V. hergegen hatt, zuerft, den Päpftlichen Sitz, 
nad) Avignon, verleget. Vide Platinam, de Vitis Pontificum, p.m. 275% 
2. ag; Boiflardı Zeones Piror, Iluftr ; Auch Olearii Biblioth Seriptorr.Eecl, 
Darfonaie Papſt, Bonifacius VIII. hatt auch verfchiedene Schriften hins 
ur terlaſſen; As da find: Seine Epiflole und Conſtitutiones; Item ein 
Deflen Särif. Referiptum, de Indulgentiis Anni Fubiles. Vornemlich, aber verdienet feine 
ten. Conflitution,d- Frivilegiis Doftorum & Studentium,in AlmaUrte, nebft ſei- 
mer neuen Collectien derer Papfilichen De. rer:rum, angemercket zu wer⸗ 
Seine ColleFioden. Diele Collection wird Sextus Decretalium genennet, und beſtehet, aus /, 
Sextus Deerera Buͤchern, worinnen Die Confiitutiones Gregorii IX, & X; Ingleichen 
genaunt. eg InnocentiilV. und Clementis IV ; Conciliorumque, inprimis duo- 
rum Lugdunenfium, de Anno 1245. & 1273. enthalten find. Guilielmus, 
Archsepsfcopus Ebredunenfis, und Berengarius Epsfcopus Biterenfis, nebft 
Richardo de Senis, Fice-Cancellario Eechefie Romane, haben mehr ger. 
dachte Colle&ron , auf Befehl diefes Paphes, colligiren muͤſſen; Und, 





medii evi,a Sec. VI.usque ad Sec,XV.S.XCVT, 1747 A: er * 
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Perrinus hatt dieſen Lidrum Sextum Deeretalium recenfitet. Die Sranzserar.ser, Kill, 
tzoͤſiſche Birche hergegen hatt felbigen nicht angenommen; Wie Na- 
talis Alexander, Tom. VII. Hiflor. Eeclef. berichtet, Conf. quoque Hen- 
rici Spondani Epitomen Baronii Annalium , ad Anm. Chrifl. 1295. Ehe 
ex Papft wurde, führete er den Wamen, Benedidus Cajetanus; Beil 
er, von Gaeta, bürtig war. Anmo 1294. nahm er Pofesfion, von dem 
Päpftlichen Stuble. Den hatt er, in die 9. Jahre, befeffenz Aller, 
inaſen ex erſt, Ao, 1303, den 11. O&obr. zu Rom, geflorben ifl. Ca- 
leftinus V.iwar fein Bor fahrer, und vor erwehnter Benediäus IX, fein 
Nachfolger. Sonft haͤt man nicht Viel, von feiner Regirung. Denn, Er hatt / ſonſ 
wie wir, bereits oben, extvehnet, fo wird er, gemeiniglich, mit dem gottlo, tin ſchlechtes 
fen Yapfte, Hildebrando, verglichen. Lob. 
Bir rechnen hiernächft, billig,auch Chriftianum II, einen Churs Leben Corjpia 
und Ergbifchoff, zu Mayntz, anhero. Denn miewohlnoch” II. Ehur. 
nicht gewiß ift, ob ereigentlich der Autor, von dem Chronico Resum Frftens und 
dacarum,fö, vom Anno 1142. bis 1250. Die Mlayngifchen ze Diicofe, 
Ge ſchichte erjehlet? Als welches nemlich Diele dieſem Cheiftiano Il... 
—— Andere hergegen Conrado, einem Biſchoffe, zu Mlayng, frieben, 
r ebenfals, im XIII. Sec. gelebet, zuſchreiben; So iſt doch wenigſtens, 
fo viel, ermeldter Chusfürft, Chriftianus II. ein gelehrter 
Herr geweſen. übrigen iſt gedachtes Gronicon, ſo wohl Iuſti Reu- Zdition es beſag⸗ 
beri Seriptoribus Rerum Germ. mit einverleibet werden, als auch, in FF Chr obic. 
Chriftiani Urftifii Seripteribur Rerum German. Tom. I. befindlich. Pur 
jüngfihin, aber hatt «8 auch Herr Georg, Chriftian, Ioannes feinen 
Seriptoribus Rerum Moguntiacar. Tom. I. inferitet ; Als woſelbſt zugleich 
Ceorgii Helwichii Additamenta, zu befagtem Chronico, befindlich find. 
Diefe Colledio des Herrn Ioannis ift, Ao. 1722, in II. Yoll. in Fol, 
eum Fig.zu Srandfurt, herausgefommen. Der IIL Tomus aber ift, 
eben, dafeibft, und, ingleichem Kormate, ediret worden. 
Clemens IV. war derjenige ungetwiffenhafte Papft, auf deffen Yaps,c x- 
eden, der Schwäbifche Hertzog, Conradinus, enthauptet totırde,men. IV, Per, 
Sonn hieß er Guido Fulcodius, oder Groflus, und mar ein Srangofe,von/valia ; 
urt. Als er, Anno 1265. nach Papfle, Urbano IV. den Päpftlir 
en T beftieg, hatte er fich, fchon, Durch feine grofe Rechts ⸗ Ge- Und Studie. 
‚Tobrheit ‚hochberühmt gemacht. Zeit ſeiner Regirung, aber hatt cr ci» 
nige riefe und Conflitutioner geſchrieben; Davon, fo wohl Oudinus, 
- in Cenıment, de Script. Eerlef:ald auch Olearius und Cave, in Hiſt. Liter, 
U (10) 2 Made 
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serar.Sec. XI. Machricht ertheilen. Er flarb, Anno 1271. und Gregor. X. ward fein 
Deſſen Tod. FJachfolger; Won dem, mit, alfobald, ein Mehreres melden werden. 
Papfl, Clemens Papſt, Clemens V.fam, do. 1305. nach vorerwehntem Benedi- 
V. &o1X.auf den Paͤpſtlichen Stuhl. Wir haben ebenfals Nichts 
Deſſen Schrif⸗ mehr, als einige Epiſteln, Pecreta und Conrtutrones, vonihm; Und wer⸗ 
ten. den dahero, im Jure Canonico, feine Libri V. Conſtitutionum & Concilii 
Viennenfis, fü, Ao. Cbr. ı zn, unter ihm, gehalten worden, Clementinæ ge⸗ 
nennet. Gie machen auch einen befondern Theil befagten Juris aus, 
Sonft hatt er den Griechifchen Kaͤyſer, Andronicum, als einen 
Schifmaticum; Ingleichen Die Fenetianer, Florentiner und Luccenfer, 
in den Bann, gethan,auch fich, obgedachter Mafen, zuerſt, nach Avignon, 
begeben, und, Damit, verurfachet, Daß, von felbiger Zeit an, der Paͤpſtli⸗ 
Er verlegt den che Sitz, ganger 72. Fahre lang, nach befagtemAusgnon, verleget worden. 
en Ao, 1316.ilt er gefiorben; Und Ioanaes XXI. ward feinlTachfolger. 


gron. Ex war, aus Gaſcogne, in Franckreich, bürtig,und Biſchoff, zu Bourdeaux, 
Sein Tod. ehe er Papſt wurde. 
Payit, Cois- Vom Papfle, Celeftino V, find viele MTerdwürdigEeiten 


Fir V. Schrif · vorhanden. Er hatt auch viele gelehrte Schriften hinterlaffen, die 
un; Celeftinus Telera, ein Neapolitaner,'von Manfredonia,und ein Definitor 
und Abt derer Cæleſtiner, Ao. 1640. zu Neapolis, in 4to. zuſammen dru⸗ 
een laffen. _ Die vornemften ‚unter folchen Päpfilichen Schriften, 
find: Die Relatio feines eigenen Lebens; Der Tractat, de Senten- 
tiis Patrum; Ingleichen Die, de HominumVanitate; De Virtutibur; 
De Vitiis, u.ſ.f. Sonft hies er Petrus de Mourrhon; Und zwar, um 
deswillen, weil er fich, eine geraume Zeit, in emer Hoͤle des Berges, 
.Morron ‚aufgehalten. Zu HYernia, in Abruzeo, war er, Ao. ızı5. geb 
ven; Beſas aber den Päpftlichen Stuhl, nicht länger, als 5. Mona 
te; Machdem er, Ao. 1294. denſelben beſtiegen. Er danckte nemlich ſel⸗ 
Tod und Camo-ber, freyroillig, wiederum ab, und iſt Darauf, 40.2296. geftorben, 40.1313. 
zi[.sion. aber canonifivet worden. Bon ihm, iſt auch Der Cælcſtiner⸗ Or den ge⸗ 
fliftet worden; Und bahero kann mar, in denen Adis Sandorum, noch 
Verſchiedenes, von ihm,aufgegeichnet finden, Conf. guoque Trithemium, 
de Sıriptor. Eccleſiaſt. 
Käpfer, rider!» Käyfer, Fridericus IL iff der Allervornehmſte, unter denen Me- 
es Ih, cenatibus diefer Zeiten, geweſen. Man gibt ihm zwar, gemeiniglich, 
Soll Auer Schuld, daß er das Buch, de Tribus impoßoribur, gefchrichen, worinnen 
* 22 > Moſes, Chriftus und Mahomed, por die 3. geöften Betrüger, gehal⸗ 
A impef® ken werden. Nichts weniger hatt man ihn auch, fonft» vor einen Ardes- 
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1 fen und GOttes⸗Caͤſterer, gehalten. Allein, Wer fih nur ein merterar. See.XIIT. 
| nig, in ber Hiſtorie, umgefehen hatt, ber wird, gar bald, ſeyn ͤberzeuget Jngleichen ein 
- u mrden, daß dieſes bIosPäpfkliche Derliumdungen find ‚die,in —— 

hat ‚nicht Den geringfien Örund gehabt haben. Denn, nur Eines und nnen ker 

das Andere zu erinnern, fo lebte dieſer glorwuͤrdigſte Kaͤyſer, mit Berfhiedene 
denen Päpfien, Honoriolll, GregoriolX. und Innocentio IV. in be> Päpfte baffen 
fündiger Keindfchaft ; Weil er ihre Auflorssäe nicht erkennen, weni⸗ und verfolgen 
ger ſeldige fantenicen helfen, noch auch ihnen den pratendirtenblinden ihn; 
Geborfam leilten,molte. Und dahero wurde er, von ihnen, anfänglich, 
mit benendügen, ins gelobte Land ‚einmal über das andere, vexiret; 
Alsdenn aber, 4. Male, öffentlich, in den Bann, gethan. Ja, da auch 
Diekes Piuhts heifen wolte hatt manihn, aufalle mögliche Artund Wei ⸗ 
ferverfolget,und ihn, gar, hinterlijliger IBeife ‚nach dem Leben, gefiel 
bet. Ermeldta Gregorius IX. als er befagten Kaͤyſer, dahin, vermogs Conderlih _ 
fe,baf er einen Creutz⸗ Zug, ins gelobte Land, thun mufte, fchichte Gregerius IX. 
derfeibe indeſſen das Kayferlich: Portrait, an den Su'tan, nad Damayco ; 
Damit die ſer ihn Rennen, und al d, deſto füglicher, umbringen, mögte. Er 
nstifcirte dem Sultan auch anbey, daß mehr gedachter Kanfır wieder ei» 
nen neuen Zug,anden Jordan, thum ſolte, wenn er, diefe8 Mal, zurüs 
&: fäme; ad da koͤnnte ihn eben der Sulran ums Leben bringen. "Als 
kein diefer als ein Unchrifte und Türde, fo gar, erkannte die Bosheit 
des Papſts, wurde aud) recht böfe ‚Darüber, und fagte: Die Chriften, 
fonderlich die Pfaffen, müflen recht böfe und gottlofe Leute ſeyn. Er 
ſchidte auch Dahero den Brief, an den Räpyfer, mit famt dem Por 
trait, und notificirte demſelben Die gange Affaire. Anbey zeig te er ihm, 
daß es der Papſt angeftellet habe, dab er, der Sultan, den Käyer 
umbringen folte; Als welches, an dem Päpftlichen Siegel, zu fer 
ben waͤre. Konnte nun der Papſt diefe Gottlofigfeit begehen, Wer 
wolte denn nicht glauben, daß er hochgedachtem Käyfer auch, nngegrüne 
deter Reife, Schuld geneben, als- habe er das Buch, de Tribur Im- 
pohoribur, verfertiget. Von diefem Buche felbft aber, foll, in folgen» 
| den Capiteln, Nachricht gegeben werden. Indeſſen ann man nachler Kapfer,Fride- 
fm Herrn Hof · Raths STRUDS Difertation, de Tribus Impo-riei U. Gelehr⸗- 
foribus, Hergegen ift vielmehr gewiß, daß hochgebachter Kaͤyſer, Fri- ſamkeit. 
&ericus II. ein gelehrter und Eluger, nichts weniger ein tapferer 
Serr, geweſen. Bulzus,in feiner Hiſtor. Academ, Parifienf. und, aus 
, Oudinus,, in Tom. JI. de Scriptorr. Ecclef. p. 64. fhreiben da» 
bes, billig, von ihm, alſo: „Arifotelis Opera, Piolsmai Magnam 
— U (10) 3 Synta- 
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æerar. Sec. UL Syntaxin, Gregoris Nyſeni Libros, de Natura Hominis, Medicæ- 
que artis Auftores primarios,de Græco & Arabico, in Latinum, con- 

. verti &, Bononiz, doceri curavit, Idem Mathematicas Difciplinas, 

in Italia, excitavit, Neapolitanam Academiam inftauravit , Viennen- 

fem erexit, Bononienfem & Salernitanamreformavitr, Videquoque 

Ryfelii Supplementa, ad Vofii Librum, de Se&is Philofoph. —* 

VII. S. V; Alwo dieſes Kayſers eigene Worte, aus dem Petro de 

Vineis, recenſiret werden. Conf. ſoviani Pontani Lid. V. de Obedientia, 

Cap. VI.p. 1315 Herrn Struvs Hifloriam German. Diff. XX, 8. Il; 

Sonderlich Et Schelhornii Amenitates Literarias, Tem, XII! p. 200. faq. Eben 
—— Deswegen, weil er Ariſtotelis und Galeni , auch verſchiedener Araber, 
pbitofoppie Schriften, aus dem Griechiſchen und Arabiſchen, auf feine eigene 
fenteniret. Koſten, ind Lateiniſche, überfigen laffen, fo miffet man ihm auch, nicht 
unbillig, bey, daf er Das Studium Pbilofopbicum Ariftotelice- Scholafli- 

cum, nicht wenig, befördern helfen. Conf. Conring. de Antiquitt, Aca- 

dem. Diff. III. p.95 5; Herrn STRUDS Reichs - Ziftorie, Cap. 

XXX. $. 2.5; Seren GLADOVS Reiche: Ziftorie, Lid. V. Cap. 

VI. 8. 22; Und Herrn Abts, MOSSEDMS, Infitut. Hifor. 

‚ Eeclef: Sec. XIII. P. II. Se. 1. Cap. 1,8. 2. 3.63 Und endlich Seren 

Seine Sudia ; ZYZYIS. Reiche: Ziftorie P. IP. Cap. IV, $. ı, Erhatteauch felbft 
— — ungemeine Gaben, und redete Lateiniſch, Griechiſch, Frantzoͤſiſch, 
a Italieniſch, Arabiſch und Teutſch, mit groſer Fertigkeit, Als des 


ſfenſchaften / in 
manderley Wegen er auch Princeps woAuyAurrares genennet wurde Mebft dem 
Epraden. ſchrieb er ein Buch, von dom Vogel-Baitzen; Und feine gelehrte 


Seine Shrif- Briefe,ftchen gröften Theils, in Edmundi Martene & Vrfini Durandi 
gen. Veit, Scriptorr. & Monumentorum Hifloricorum & Moralium Collectio· 
ne, Tom. II. Die Ada Electionis bujus Imperatoris Frider, U. herge- 

gen findet man, in Stephani Balurii Mifzell. Tom. 1. Uberdis hatt. er 

auch Die Summaria Legum & Conflitutionum Imperialium, pro Regnis 
Neapolitano & Sicuſo, rerfertigen laffen, welche, in Lindenbrogii Co» 

dice Legum Antiquarum, vollfländiger aber, #» Montfaucong Pales- 

graphia Greca, befindlich find. Ob er aber auch, wircklich, Die Unis 
verfitäten, zu Wien, Neapolis und Padun, gefliftet, foll, unten 

$. CXIX. genau, unterfuchet werben. Inzwiſchen Fann man, Deswegen, 
Seine übrigen Conringii Antiquirt. Acad, p.ı56. nachlefen. Sonſt war er ein Sohn 
Pofenalian  @äyferg, Henrici VI. und Erbe, von Schwaben, Neapoli und Sis 
. cilien, Er ward auch ſchon Ortoni IV. entgegen gefeket, und” hatt, 
Zeit feiner Regirung, viele ſchwere Kriege, glücklich, beſchez * 

B. Gund- 


medit avi, aSee.Vl.usque ad See, XV.$, XCHlSchwi. "1751 ade. 
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B. Gundlingii Difours ‚über Seinen Abriß einer rechten Reicbessrar. Sec.XU. 
5* Period. Vi. mit Mehrern, kann nachseleſen werden, Endlich Wenn und mie 
ee, Anno 1250, bon feinem eignen Sohme, Manfredo, alg ex? Karben 
igen wollen, mit einem Ropf-Räffen, feyn erſticket worden. Dis 
aljo das Ende eines_fo zigoureufen und muntern Printzen; Und,auf 
dieſe Weiſe, flarb ein Herr, der, allegeit, triumpbiret ; Der den Papft, 
aus Jtalierr, gejaget; Der die Excommunication Nichts afimiret 5 
Und. der endlich, von feinen eignen Bürgern, ruiniret worden. Dis 
Alles befchreibet ung der Monachus Paduanus, Denn, in Padus, iſt Wer der Mona 
ein —— St. Auguftini, da wurde ein Chronicon gefunden, twelchedchus Paduanı ; 
ein nch edirte, der, deswegen, Monachus Paduanus genenn:t 
wird. Esifl diefes Cbronicon mit, in Chriftiani Urftifi Seriptor. Re-Undvon feiner 
zum Germanisar. Tom, 1; Ingleichen in Albert. Mullati Hiſtoria Au- Chronic, 
Benrici VII. die, Ao. 1636.54 Venedig, in Fol, herausgekom⸗ 
men; Desgleihen, in Jo, Georgi Gravii The/auro Antiquitt.&7 Hi- Mo man / da⸗ 
oriarum Italia, Tom. VI. und in Muratorii Rerum Italic. Scriptors- v0" Nachricht 
Sur, Tom. VIII. befindlich. Conf. qu que Nicolai de Jamfıillı Hiforiam findet. 
Friderici I, Conradt & Manfredi; Vitriarium Ilufratum, Lib, I, 
Tit. P.p. 603; Seren STRUPS Reiche = Siftorie, Cap. XX; 
Und Seren SASLTS Reichs» Aiftorie, Cap. IV; Jo, Aventin, 
2:5. ll; Pand Collenutium, Hif. Neap. Lib. IV, lo. Cufpinus aber 
hatt fein Leben befonders beſchrieben. 
Sapit,Gregorius IX. war eben der umgerechte Feind vorer⸗ ap Grgr: 
meidten Käyfers, Friderici U, Man fagt, er fey, fo gar, vor Berüm, ” wi 
mernif, über ermeldten Rayfers Sıeg, An. 1241. den zı. Augu 
fi „geftorben. Wir haben „von ihm, eine Colledionem Decretalium.(w e ). Seius Shrif- 
. ie len. 
m — ñ—— 





(i) Vor dieſem Papfte,Gregor. IX.. 
ſchon Collectio nos Derresatium be 
geweſen. Die Eine hatte Bernar- 

dus Papiefis, unter Alexandro 111; : Die 
Andere Jo. Gallenfis, ſub Aleaand. IV. 
aus denen beyden Compilsrionibus Gilberti. 
& Alani, jufämmen getragen; Die. 
Dritte hatt Petrum heneven anum, zum 
Autore; Als welcher fie, «x Reeiftre In- 
nocentii. III. eempiliret. Die. Vierte 
hält nur gedachten Innocentii Lil. Deerara-. 


dia, de Concilio Lateranenf, in fi. Andi 
Diefe vier Cole ttones haben fo wohl An» 

ton. Auguftinus, cum Noris, als anch, nach 
dieſen, Jacobus Cujacius, zu Lerida, Av⸗ 
Jerda, in Spanien, Anno 1576. auch zw: 
Rom, 169." g10,und zu Paris, ı6ım 
in Fel, drucken laften. Die fünfte Cole- 

on aber ſchteibt fih, vom Innacentio Ci 
er und ift,1645. befonders, gedruckt: 
worden. 
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rn. Sie beſtehet, aus V. Büchern, bie ne Papſt, noch Anno Chrifls 
1230. durch Se. Raymundum de Penna forti, einen Spanifchen Pree 
diger · Moͤnch, aus denen Confitutionibus und Confiliss ‚vom Papfte, 
Alexandro HI. an, bis auf Seine, Gregor. IX. Zeiten, colligiren laſſen. 
Es werden diefe Bücher, gemeiniglich, Extra, genannt; Weil fie nem- 
lich, Extra Deeretum Gratiani, beſonders, colligiret find. Sonſt hatt 
gegenwaͤrtiger Papſt auch verſchiedene Briefe; Vornemlich, aber eine 
Epiflolam,, pro Canoniſatione Eliſabetha, und eine Conſtitution m, pro 
Cebedis dexet Benediktinis, gefchrieben. Papſt, Bonifacius VIII. hatt, nachgehends, die 
Conſtitutiogum Conſtitutiones dieſes Papſts und anderer feiner Succcſorum, durch Ver ⸗ 
Grigerü X. fehiedene, colligiren laffen; Wie, unten, mit Mehrern, fol erwehnet 
werden. Und Diefe Colleioift, Ao. Chrifti 1297. den 5. Nonar, Mar- 
Seine Geburt tii promuigivet worden. Im übrigen war, oft, ermeldter Gregorius, 
und Tod. von Anagnia, aus Campanien, bürtig. Er hies, anfanglich, Hugo- 
linus; Und fam, Ao, 1227. nach Popſte, Honorio III, aufden Papfl- 

lichen Stuhl; Sein Succeffor war Cerleftinus IV. 
Leben Papſts / Papſt, Gregorius X. hergegen beflieg, Anno 1271. nach Clemente 
Gregorii X IV. den Päpftlichen Thron. Vorhero hies er Theobaldus, und 
mar Archidiaconur,zu Lüttich. Zu Fiterbo, wurde er, zum Papſt, 
erwehlet; Und beflätigte Darauf das Concdave dever Cardinale, bey 
vorhabender Wahl eines Papfles. - Er hielte auch ein Concilium, zu 
Lion; Welches aber die Bifchöffe, in Griechenland, verwarfen. 
Deſſen Shrlf- Sonft edirte er einige Epifolar und Conflitutiones; Und diefe find mit, 
* in vorerwehnter Colection⸗ Papſts, Bonifacii VIII. befindlich. Uberdi⸗ 
hatt er auch eine Orationem, pre Concordia, inter Guelpbos & Gibelli- 
Bon Guelpbis os, gehalten. Die Schwaben nannten ſich nemlich, nah der Schwaͤ⸗ 
und Gibellinis, biſchen Stad, Weiblingen, — —— Daraus die Italiener 





um hernach, Bibellinen, gemadt. Die Seinde derer Hohenſtaufen 


mas fievor Fa. hergegen nennten fich Guelpben. Es waren alfo Diefeg jwey Fadtioner, 
Ziones gewe⸗ Die, der gemeinen Meinung nach, zu Zeiten Kayſers, Conradi IH, follen 
fen. entftanden ſeyn. Endlich ift ermeldter Papft, Gregorius X. zu Aress 
Tod Papfid, 40’ Anno 1276. den ro. Jan, geflorber. { 
—— Nun rechnen wir, unter die Mecenates Seculi XI. auch den 
Shaten gers Hertzog, Henricum Craflum; Allermafen er, anfänglich, ein Herr, von 
5098/ Henrici Aufgervechtem Gemuͤthe, und auch ein guter Poete war; Wie denn vie 
Crafh, le Teutfche Gedichte, von ihm, noch im MSCto, vorhanden find, Weil 
er aber, nachhero, unverfchuldeter Weiſe, gar unglücklich wurde, fo vers 


— Farali- ſchwunden auch zugleich mit die guten Gedancken. Denn es iſt bekannt, 
dag 


ı 
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daß dieſer Zerr, nach feines Vettern, Henrici IV. Probi, Zeroge,su terar.sec. XUL. 
Breslau, Abftrben, Anno 1290. durch Gunſt des Voldes ‚dus Serßog⸗ 


thum,Breslau, erhielte; Welches ader Sertzog, Conrad, von Glo⸗ 
au dew Henricus Probus, in ſeinem Teſtamente, zum Eiben, einge 
ſo empfindli b;, ahndete, daß auch fo gar unſern Henricum, Anne 
1293. durch Derrätherey, gefangen bekam, ihn fodann, nach Glogau, 
in ein ſehr zrtes Gefaͤngniß, brachte, und nicht cher, losliefe, bis er 
ihm viele Städ: und eine grofe Summe Geldes herausgab., Nach 
wieder Freyheit, aber lebte er, nur noch drey Jahre; Und 
stoar, im beſtaͤndiger Kranck eit; Allermaſen er, 1296. geſtorben iſt. 40. Und Tod. 


„1248. hergegen war er, als Hertzog in Schlefien, zu Breslau und 


Zignitz, geboren. und, Anno 1278. trat cr, nach ſines Sen. Vaters 

Tode, zu beſagt m Lignit,dieRegirung an. Vide Martini Hanckii 
wationes, de “ilefis Indigenis Eruditis, ab Anno udz. big ı 5.50. 

fo, Anno 1707. zu Keipsig, in gro. gedruckt worden. 

Papſt Honorius ill, hatt verſchiedene und, zum Theil, wichtige Papfierteneris 

Werd: binterloffen. Water ſolchen, find v rnemi ch feine Zpifole merck. Iu. Epriften. 
mirdig Davon fliehen Einise, in dınen Toms Concilicrum; Ett che 
aber findet man, inStepkani Baluzii Mifeellaneis, die, Anno 1715. zu 
Paris, in YIL. Poll. in v0. heraı 8 gefommen. Eil che hatt Lucas Und deren 

addingus feinen Seriptoribus Ordinis Minorum, die, Anno 1650. zu verſchiedene 

Rom, in Fol gedruckt worden, mir einverleiber. Nebſt dem if ge, Firioner- 
Dachtin Papfis Ordo Komanus, de Confuetudinibus & Obfervantıir, 
mercfwürdia, fo mit, in Joannis Mabillonii Mu/eo Ieuli o, befindlich ift. 

Dor allen Dingen, verdienet jein grofis Werd, de Cenfibus Roman 
Eechfie, gerühmet zu werden. Es lieger ſlbiges aber moch, in dem 
Archive der Paͤpſtlichen Kirche, im Mscr. Conft war ermeldter Ho-Uhrige Perß- 
norius ren abaelagter Feind des Kaͤyſers Friderici Lu: dbatt seit), — 
waͤhren der feiner Regirung, den Carmeliter /Orden confirwitet; dapſis. 
AR welcher eben, unter ihm, aufgerichtet worden. Eriftauchdir Aller⸗ 
erfle geweſen, der, im verfcbloffenen Conclavi, Anno ı2 6. rad) 

Abſterben Paps, Innocentii III. exwehlet ward. Anno 1227. fiorb 
8; Da denn Greggggs IX. fein Nachfolg’r ward. Ehe er berden 

Päpftlichen Stu) at, führte er den Namen, Centius Sabellius. 

“  Innocentius HT, mar al,o Honorii III. Worfahrer ; U d wurde Papfl,/nmo. 
et, 7198; nach Cœleſtino III. auf den Päpfilichen Stuhl, hoben ; “rw HL. 
Den er auch, biß Anno 1216. befeffen. Er nennt: ſich, fon, Joannem 
Lotharium, und war, von Anagnia, buͤrtig. Wider die Wsldenfer, 

& (10) ues 
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serar. Sec.xlil. fies er bag Creutz predigen, und richtete auch, in Teutſchland, gro» 
fin Jammer an. ° Wie er denn nicht nur dev Erſte war, der fich une 

Excommuniei -terilund, den Kayer Fridericum II. in den Bann zu thun ; Sondern 
ret Kipier Bi quch viele andere Potentaten, mit dergleichen Rirchen-Smafe, be⸗ 
ee legre. Inſnderheit verbot er Deren zu Metz, die heilige Schrift, 
Feiung der Zi. 1 Sranzöfifcher Sprache, zu leſen. Im übrigen hatt er gar Vieles 
bei. gefchrieben; Als dafind: Die Sermoner,de Tempore & Sandis; Item, 
Hatt verihierde Contemtu Mundi; De Myferiis Mife, u \. f. Vor Andern, aber 
dene Schriften kommen ſeine Epiſtole, in Confideration, welche Steph. Baluzius, unter 
binterlafjen. folgender Aufſchrift: Innocentii III. Rom. Pontif. Epiſtolarum Libri 
zu VI. Acc. Geſta ejusd. Innocentii, & prima Colletiio Decretalium, com-. 
wer Drirfe. pofita, à Rainerio, Diacono & Monacho Pompofiano. Steph. Baluzius 
. collegit, edidit, emendavit, Paris, 1482. Voll. II. in Fol. zum Drud 
befö.dert. Sie find aber auch, zu 7olofa, Anno 1635. in Fol mit Dies 

fem Titul, gedruckt worden: Innocentii III. Rom. Pontif Epiflolarum 

Libri VI. Edunt Sodales Collegii Fuxenfis Tolofz &, Notis , illuſtrat 

Franciſc. Bosquetus. Soſt haben wir noch einige Bditiones dieſer 

Briefe von Wilhelmo Sirlero und Cholino; Und, nebſt Diefen, hatt 

fie auch Antonius Dadinus Alteferra, auf dieſe Weiſe, zum Drude, bes 

fördert: Innocentius III. Pontifex Maximus, feu Commentarius perpe- 

zuus , in fingulas Decretales hujusce Pontifici:, que, per Libros Quinque 
Decretalium, fparfe ſunt. Parijiis, 1682. in Fol, Eandlich hatt, obge⸗ 

Bernbardi dachter Masen, Bernhardus Compoftellanus, ex Regulis dieſes Innocen- 
Co» fl: tani ei III. eine Colletionem Deeretalium, Die man Remanam nennet ‚verferfis 
Coedio get. Nichtsweniger compilirte, auf feinen Befehl, Petrus Beneventa- 
Pecretalium. mus eine Colledtisnem;Und vonnoch einer Collection, die wir dieſem Papfte, 

-  Innocentio, zu dancken haben, fiche , oben , Scbol. Ww nı. 

InnecensiiV, Innocentius V. murde, aug einem Doctore und Profeffore Tbce- 
Perſonalia.  Jogie, zu Paris, Anno 1276. nad) Gregor. X. Römifcher Papft ; 
Welcher Würde ihn aber. in eben demſelben Jahre, noch d. 22. Iunii, 

der FD beraubete. Zu Tarantaife, in Burgund, ift er, As. 1225. 

geboren worden. Er war auch, anfangs, Provincial des Dominica= 

ner Ordens ;Wurde hernach Biſchoff / 7— Tarant «je und 












Ofia; Nach diefen aber auch Cardinal und peter Penitentiarius 

Seine Schrifsder Roͤmiſchen Kirche, Wir haben verichiedene wichtige Schritten, 
sen. von ihm; Unter welchen, fonderlich, fein Compendium Theologie ‚in Con- 
fideration Ermmt. Auch verdienet fein Commentarius, in IV. Libros 
Sententiarum, und der Commentarius, in Epiftolas St, Pauli , Angemervs 

cket 
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det su werden. Nichts weniger hatı er Decreta Abbreviata und Ansterar.Sec.XlIE 


detes mehr verfertisct. j 

Papſi, Ioannes NXI mar , anfaͤnglich, ein Mediews und groſer Papſt Joamnes 
Eichhaber der Aftronomie. Er prognofieitte ſich dahero auch, aus®Xl- . 
dem Geftirne, ein langes Leben; Betrog fich aber, zi mlich, damir;Eirbetdietre- 
Immafen er, Anno 1277. den 22 Maji, durcheineeinfallende Decte, 
ju Fiterbo, erſchlagen wurde, als cr, faum ein Jahr, den Paptılihen Wirp erſchla⸗ 
Stuhl beſeſſen hatte. Ede er Papſt wurde, nannte er ſich Ioannem gen. 
Petrum, Hiſpanum, oder ‚vi lmehr, Petrum Iuliani. Er hatt auch ver. Er hatt auch 
ſchiedene Schriften; Als: Summulas Logicas ; It. Parva Logicalia ‚feuise Schrif⸗ 
de Medendis Humanı Corporis Morbis,per Experimenta, u. ſ. f. hintcrlaf, = binterlafe 
fen. Conf. Trirhem. & Bellarm, de Script. Ecch; Ludov, Jacob de St. * 
Carolo,in Bıbliotb, Pontif; Cavei Hiftor, Liter, 40.1276. und Lindenium 
Rrnevst, 

König, Ludovicus IX. welcher, fonft, auch Sandus zugenamet, Leben Könige 
und, vom Papffe,Bonifacio VIII. eanonzfret, worden, gehöret eberifalg Ludev. Sanzzı, 
mit,unter Die. MecenatesSec.X111.Denn er fehrieb Conftitutiones,die,in denen Jugleichen 
TomisConeiliorum,itehen;Und feine Documenta,filiis falutaria,nebft dem ieine Schrif⸗ 
Teftamenro, haft Andr. duChesne feinenSeriptoribusHiftoria Francorum 
Goetaneis , Tom. V. mit einverleibet; Als woſelbſt auch die Hacta & Gefta 
dieſes Frantzoͤſiſchen Königes, fo ein unbenannter Moͤnch St. Dionyfii 

beſchtieben ‚befindlich find. Er regirete ‚von Ao. 1248. an, und that einen 
eignen Hauptzug, ins gelobte Land, wider die Saracenen; Als da 
pon,in befagtem du Chesne, verfchiedene Piecen zu lefen find. Er haft 
auch die Sreyheit der Frantzoͤſiſchen Rirche ‚mider den Papſi, nach⸗ 
druck ich behauptet ‚und iſt, Ao. 1270. bey Tunss, gefiorben. 

Noch ein König, Manfredus, ift, in dielem Secudo, ein grofer Lieb ⸗ Konigs / Man- 
baber der Gelehrſamkeit geweien. Er mar König, in Neapolis und/redi, eben; 
Sıcilien; Und Baluzius hatt feinen Möfcellaneis, Tom, I. verſchiedene ges 
lehtte Briefe ‚von diefem Könige wit einverleiber. Und Scriiten,. 

Der Conflantinopolitanifdye Käyfer, Michael Palzologus, Kaͤyſers, Mi- 

= ⸗ — 

datt ebenfals viele gelehrte Briefe, an Gregorium M, und an den Papfl,chadlis Paten 
Joınnem XX. wegen Vereinigung der Griechiſchen und Katei=togi,keben. ' 
niſchen Rirche ‚gefehrieben;z Als deswegen er ſich arofe Mühe aab. 
Etliche, von die ſen Briefen, fichen, in Leonis Allacii Buche, de ConfenfuUnd Briefe, 
wriuque Eeelefie. Einige aber follen noch, in der_Bod/ganifcyen Bi⸗ 
bliotheque, im MoCco, liegen. 


& (10) 2 Papſt, 
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° De StotuRr-ili- — — — ——— 
æ⸗rar.Sec.xlil. Papſt, Nicolaus III. wird, von Jedermanr / vor einen ſehr ges 
2 — — lehrten Herrn, auch vor einen groſen Patron derer Gelehrten, ge: 
Doris “ halten; Wiewohl, heute zu Tage, Nichts, von feinen Schriften, ber 
" Fannt ift. Er hies, ſonſt, Cajetanus, und führte fich, vr feiner Wahl, 

die, do. 1277.nach Abſterben Papits, Toannis XXI. geichahe, fo, kluͤgich, 

auf, daß er,insgemein, der anfehnliche Cardinal genennet wurde. 

Stiftet die Si · Er iſt auch der Anſtifter der Siciliani ſchen Veſper gemwefen,ob er fie gleich 
cilianiſche Ve⸗niht, ſelbſt, etlebet; Allermaſen er, 40. 1280. den 22. Aug.juSatri, ger 





ſpet ın. ſtorben. Martinus IV. iſt fein Sueceffor geworden. 
Ni.olai IV. tes Papſt, Nicolaus IV. hieß, fonit, Hieronymus. Er kam, Anno 
ben; 1281.nach Honorio IV. auf den Päpftlichen Stuhl;und ſtarb/ 294. Bon 


 Afcoli,voae er gebürtig, und lebte ‚anfänglich ‚im Fraͤnciſcaner ⸗Orden. 
UndSgriften. Zn eighet ihm Commentarsos,über die Bibel, und über den Aagifrum 
Sententiarum, auch verfchiedene Predigten ,zu. Sein Su:cefor war 
Cerleftinus V. 

Neodori Il. Vor Andern, gehöret auch noch, hieher, Theodorus Il, Lafcaris 
an zubenamet. Denn dieser gelehrte Griechifbe Kayſer hatt verichie 
Schriften. dene ſchoͤne Wercke geſchrieben; Als da find: Sein Encomium loan- 
nis Ducæ, Imperatoris, und das Encomium Urbis, Nicææ, weiche lo- 
annes Boivinus, Anno 1705. nebſt Nicephori Gregoræ Byzantina 
Hiftoria, cum Notir, zu Paris, in 44. Foll heraus gegeben hatt. 
Naͤchſt den, haben wir, von ermeldtenn Kayſer, auch noch einen Tra- 
Eatum, de Procefhone Spiritus St. adverf. Eıtinos; Ingleichen ein Epi- 
— tomen Ethicorum ; Encomium Sapientie und Orationes Theologicas, 
Seine übrige welche Schriften iedoch allerjeits, noch im MSCto, liegen. Wiſ wohl 
Perfnalia. fie, vonder Belebrfamkeit diefes »erens, gnüalich, zeigen. 
* Sonſt Fan er, zur Zeit des groſen Interregni, im Occidente, A. 1255. 
auf den Kaͤyſerlichen Thron; Legte abır vie Regirung. einige Zeit, vor 
feinem Tode, der, Anno 1259. erfolgete, freywillie, meder, ging, ing 
Cloſter, und ward/ daſelbſt, ein Mönch. Ge mohl Oudinus, in Com- 
ment. de Sıript, Eccl; Als auch Cave, in Hiſt. Liter, haben ausführliche 

Nach icht v n ibm. ertheilet. 
Papfis, Urbani Ob Urbanus IV. g'eich eines Schubflidere Sohn mar, fo 
IV. braten ihn doch feine Belebrfamkeit und übrige Meriten, dermaͤſen, 
in Die Höne, datt er, Anno 1261. nach Alexandro IV. auf den Paͤpſt⸗ 
lichen Stubl, erhoben wu de. Er war, von Troyessin Champagne, 
UndSgriften. huͤrtig, und führte, anfa: alich, den Namen, Jacob Panraleon. Wir har 
j Ivan foino Relatinu nun Dalslle=i + Moron firh Chriftissne Adrichnminre. 


medii avi,a Sec. VI. ucq. ad Sec.XV.$ XCV LES XCPIT.Schol.x ii. 


— 


in fiwm Töeasro T. — Sande, fleifig, bedienet hatt. 


fchrieb ermeldter Papft cine Parapsrafin, über den erften Pfalm ; Und, 


Anno 1264. hatt er, zu erit, das, bey denen Catholicken, ‚nochübliche Don ihm 
Frohnleichnams⸗Feſt angeordnet. 
Zert; Allermafen er verfchendte, Was nicht fein Eigen war 


Er mar anbey ein genereufer z 
Unter 


Andern , hatte Carolus, der Hertzog, von Anjou, Das Gluͤcke, daß ihn, 
von ermeldtem Urbano, zwey Rönigreiche, nemlich Neapolis und 


Sicilien, verehret wurden. 


Aber übrigens noch Mehreres, von dieſem Scriprores, von 
und andern, vorher ‚befchviebenn Papften, nachiulefen begierig ift, Der alien, bisbero/ 
beliebe Platinam, de Vitis Pentificum Romanorum, p. m. 200. & ſeqq; ang führten 

gleichen Spanhemii Aiſtor Eeclefiaf. p. 1667. und 1677; hen. Dr. Päpf 


Weismanni Höfer. Ecclef. Sec. KU. & 3; Und rn. Abte, MOS- 
SETMS, Infitun. Hifi, Eeclef See X. P. I, Se 1. Cap. 1. 


$. 2. nachzukblagen. 


Conf. quoque Olearii Biblietb. Seript. Ecel; Cavei 


Hifl, Liter, Et Oudini Comment, de Script. Eccl. * 
8. xCvii. 
* Alanus M. (x.ı1) war ein, ſehr berühmter und, feiner Gelehr⸗ 


ſamkeit wegen, angefehener Mann feiner Zeiten; So gar, daß, ob er 





(x. 11) Sonft gehören auch noch, in die: 
ſes Secatum , verichiedene Sbedafiii; Als: 
Albercus M; Thomas Aquinas; Ale- 
zander Alenflis, five ab Ales; Agidius 
Romanus; Joann. Dum-Scotus, u. ſ. f. 
Esift aber bereits, in vorhergehenden $. 
LXXXU.LXXSIU LXXXIV LXXAV. 
und LXXX VI. jur Gnuͤge, von felbigen,ge: 
handelt worden. Wir fegen dahero nur 
noch den Vinvenrium Beilova.enfem hin 
ja. Diefer hatt fich fonderlich, mit feinem 
fo genannten spe io, befannt und be: 
rühne gemacht. Er lebte, in der Mitte 
Des X777 Seulı, und ſtunde, bey obbejchrie: 
benen: Könige, Ludov. IX Me Sands, in 
Franckreich, in fehr grofen Gnaden; Als 
deſſen Prinzen eraud ınformirte. Eben 
dieſer König /pann ete benannten Vincen 
tium dahin, daß er, auf Königliche Ro: 
fen, nur gedachtes grofes Werd verfer⸗ 
figte. Es iftfelbiges, in 1X. Tomos, abge 








theilet; Deren Einen er Speculum Dedri- 
nae; ‚Den Undern Hfleriete: Den 
Dritten Now ele; Und den Vierten Mo- 
rale, genennet hatt. Moller aber, in feiner 
Homenymofcopia, p. 64 „hält davor ; Das 
Spreutum Morate ſen, von einem andern Vin- 
centio, 1.» aicht, vondiefem Bellovscen- 
fi, verfertiget worden. Es iſt übrigens 
ſolches wichtige Werd, an vielen Orten, 
gedruckt worden; Endlich aber auch, zu 
Divay, in $landeen, mit dem hochmuͤthi⸗ 
gen Titel: Sprewium Mun i, Anno 1624, 
in /Il. Voll.ie Fol zum Vorſchein gefom: 
men; Und Henricus Gandavenfis hatt 
es,im Catalog Script. Eectef, füb. N.. 424 
ausführlich, resensret. Conft find auch 
verfchiedene Excerpra, aus diefem Spr «lo, 
einigen ColrFienit « mit eingedruckt ; 
Als; Samuel Purchas Tem. 1.1. feines 
Pilgrimes, containing a Hiflory «f the 
World in Sea- Voyages and Land. Travelı 
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ad$.42. 


Seripteres, Sec. - 


xlil, 


Verſchiedene 
andere Alani. 
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gleich ſehr ungeſtalt ſoll ausg ſehen haben, ihn dennoch die Koͤnigin, 
Margaretha, Ludovici IN. Gemahlin, als er, einemals, im Kömgli⸗ 
chen Luſt Garten, unter einem Baume, geſchlafen, aus Hochach ⸗ 
tung, vor ſeine Beredſamkeit, ſoll gekuͤſſet haben. Er murde Do- 
Bor Univerfalis genannt; Und, weil er, von Vyſſel, in $landern, 
bürtig war, pflegte man ihn auch nur Alanum ab Infulis zu nennen, 
Doch darf er nicht, mit vielen andern Alanis, confundiret werden; Als 
da find:. Alanus, ein Engelaͤnder, aus dem XII. Seculo; Der, unter 
Andern, eine Sammlung, von St. Thomz Beckets riefen; Die 
Chriftianus Lupus, Anno 1682. in V. Büchern, zu Bruͤſſel, drucken 


cxket, gefchricben. 


faffen; Und aud) einen Commentarium, de Vita & Exilio Thomz Be- 








6yEnglishmenand Others; Go, in IV. 
Tomii, Anno ibag. jzu Konden, cum Fig, in 
Fol. heraus gekommen. Nebft Dem finden 
wir ein Exeerpeum, oder vielmehr ein Frag- 
mentum Speculi Hiflorialis , in Chriftoph. 
Heidınanni Chromico Hiersfohymis. P. I, 
welches, Anno 1585. zu Helmſtaͤd, im «to. 
gedrucht worden, und, in B. Fabric, Hifl, 
Bibl.P. V.p. 233. recenhret iſt. Bereits 
Jac, Mentelinus #ve Mentelivs, den Einis 
ge, vor den Erfinder der Buchdrude: 
rey halten, (Vid, fupra Cap. 11) hatı auch 
dieſes Vincent Vol. I. Specul, Hijle rial. 
in Forma Maxima, abgedruckt, Diefe Edi- 
sion iſt, in der Uferbacbifchen Biblio: 
thec, befindlich geweſen, und, in deren 
Caral:g, Tem. II p. 129, Append. vor 
go.duhle. angerechnet. Uberdis ſtehet, in 
Antonii Geutrxi Aula Turcıca Imperioque 
Orstsmannieo, P. I. eine Confusatis Lreis 
Mabomedice, «x Specu.u Hiflortali dieſes 
Vincentii. Vorgedachte Aula Turcica 
aber ift, in II. Theilen, cum Variorum Au- 
„Borum Deferiptionibw Rerum Tureicarum, 
ab Anno ıg20. ad 1377. vom Honigero Ko- 
ningshof, zu Bafel, Anne 1577. in gvo, hir: 
aus gegeben worden. Endlich aber haben 
wir, von mehr ermeldtem Vincentio, auch 





Ferner ift merckwuͤrdig Alanus, ein berühmter Poet 


und 





noch ein Conſolator um,de Morte Amici ; It, 
einBuch,de Gratia;ngkeichenEing,deLan- 
dib«s B.Vırginis; Welche Werde alle, 
Anno 1481, zu Baſel, zufammen gedruckt 
worden. Auch find noch verfchiedene 
Schriften. Vincentii, in MSCro, vor: 
handen; Als: Comment. in Oratien. Do- 
min. & Salusationem Angelic; Epiflola de 
Anti-Chriflos Sermones; Libellm de Ale 
chymia; u. |. f. Frifius, in Epitome Bibli- 
orb, Gefneriune, p. 816. hatt, von allen 
Schriften diefeg Vincentii, ausführlich, 
gehandelt, Am übrigen war er cin De- 
miircaner: Mönch, aus Burgund, bür- 
tig. Und deswegen wird er, zumeilen, 
auch Vıncentius de burgundia zugenamet. 
Einige halten ihn zwar, vor einen Biſchoff, 
zu Besuvass; Allein er ift es, niemals, ger 
weſen; Sondern, weil er ſich, im beſag⸗ 
teu Cloſter, die meiſte Zeit ſeines Lebens, 
aufgehalten; auch daſelbſt, geboren, und, 
Anno 1256. oder, wie Andere wollen, 1264, 
geftorben , ift, fo hatt er nur daher den 
Zunamen Beltvvacents befommen. Er 
darf aber nicht, mit vielen aıdern Gelehr⸗ 
ten gleiches Namens, dietheils Alter, theils 
jünger, find, e-nfusciret werden; Als da 
{nd; Vincentius Barralis, qus dem XVII 

Seele; 


. 
f, 


ui tn 





medii avi,a Sec.Vlusq,adSec. XV. XCVIIScholxu, 1759 ad$.en, 
Scripiores See, 


urd Redner, aus Sicilien; Alanus Copus, ſonſt, Varenius genannt; xui. 

Georg. Chriftoph. Alanus, aus der Inſuͤl, Aland, ein Thealogur; 

Jeannes Alanus, ein Dänifcher Profefor ; Alanus de Lynna, ein En» 

tländer, vondem, wir eine Aifioriam Longobardicam und Noten, 
über Jofephi Antiquitates, haben; Alanus, Der, Anno 1598. einen Tra- 
Rat, de Factura Salis, gefchrieben ; Und endlich, Wilhelmus Alanus, 
en Engliſcher Theologus, zu Ende des XVI. Seculi, Beſon.Ob mehr, als 
ders ader wollen einige Gelehrte, vun zweyen, Arderegar, von dreyen tin Alanıs M, 
Alanis ab Infulis, miffen; Deren Einer, Anno 1192; Der Andere, — ——— 
1203 ; Der Dritte, 1204. ſoll geſiorben, Lı gterer auch Kector, zu Paris, kannt if, ö 

ge veien ſeynʒ Cafimir. Oudinus aber hatt, in feinem Commentario, de 

Seriptor. Eeclef, gar wahtſchein ich, erwieſen, daß nicht mehr, als nur 

ein eıngiger Gelehrter Alanus ab Infulis, inder Welt, gelebet. Diefer 

nun fell, anfardlıh, ein Wlönch, zu Clairvaux ; $; ernach Abt de 

la Kiveur,und e: dich, Biſchoff, zu Auxerre, geweien fin; Anno ı ı6r. 

aber fein Bisthum, fr yrilia fayren faffen, und ſich wieder, in erft 9% 
dachtes Llofker, begeben, auch, Anno 11 go. dem Concilis Lateranenfi 
UI. mit beygewohnet, haben. Und, ſolcher geſtalt hätte er, im XI. 
Sec. gelebet. Bir haben verfcbiedene Schriften, von ihm, welche Azirie derer 
Cirolus de Vifch , Anm, 1654. zu Antwerpen, jufammen drucken lafı Operum Aland 
fen Unter foichen, find vornemlich mercfmürdig der Commentarius, ın 





Canica Canticorum; Die Summa, de Arte pradicandi, Didlorum Me- 


mora · 5 





Seel; Vincentins de Monte Resle, ein 
Napitenfhyer Mönch, aus dem XVII. 
Sand; Vincentivs Vidtor , im V. See. alg 
da Urheber des Irrthums, daß die 
Nienihliche Seele cin Stüd, aus 
Gottes Wefen ‚ und Feinesweges , 
ans Nichts, erſchaffen, ſey. Beſon⸗ 
der aber gehoͤret auch hicher Vincentius 
Lerneufis, ein Maͤnch, aus dem P, Ser, 
ten Is, der, wider A ıguflinum, gefchrie: 
ben, und deſſen Schriften ‘tephanus Ba- 
kenn »4 et hatt; Kerner Jac. Vincen- 
ic · en Frantzoͤſiſcher Secretarim im 
IN “;Pcrus Vincentius, von res: 
kadenfallg aus dem XVI. %; Und Fho- 
zu Vincentius, ein Engelaͤnder, web 


der, 1678. ſtarb. Vom gegenwärtigen 
Vincent-o Bel’ ovacenfi, aber kann nach⸗ 
gelefen werden: Vollius , de Hiflor. Lar, 
Lib. U. (ap. LIX. p. 150; Jac. Thomafius, 
de Plagio Literario, 6. 379; Cave Hflor. 
Liter, Anno 1244. p. 499; Olcarius, 
Tom, II. p. 228; Kanig$g Bidliorb, Ver. &@ 
Nov. p. 846; Herr Neu, in Accefhonib, 
ad Wheari Relect. Hiemal. p. 1985 Crenil 
Tom. Il, Metbod. p. 505; Bor allen An 
dern, aber die Hif. Bibl. Fobr ic. P. V. p. 
2365 Conf. yuoque Pope Bleunt, #» Cen· 
ſura Celebrium Viror und Trithemium, 
de Seriptor, Eceleſ. Auch Oudini Tom. UL, 
Anno 1350, 


(yı) 
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morabilium, fcu Sententiarum Liber ; Opus quadripartitum, de Fide 
Catholica,contra Valdenfes; Liber, de Planctu Nature ; Anti-Claudia- 
num Doärinale Minus. Inſonderheit bat er ach St. Abbaris Bern- 
hardi Leber beichrieben, welches Jo. Mabillonius feiner Auflage de 
vet Operum dieſes Bernhardi vorgeſetzet; Wie mirbe:ei 8 oben, d. LX. 
erinnert haben. Dieſes Alanı Leben hergegen hatt Gebhardus bes 
ſchrieben. Conf quoque vorermelöten Caroli de Vilch Biblioth. Seri- 
ptorum Ordinis Cifercsenfis, (0, Anno 1656. zu Coln, in 410. heraus⸗ 
9 Eommen; Oudıni Commentar. de Script. Ecch; Ingleichen Triche- 
mium und Andeæ Asbliotb. Belgicam. 
Robertus Grofthead , five Groftett, Grofla, cder auch Capito, 
mar ein Engelaͤnder, und, ju Strodirook, in Suffolck , von armen’ 
Eltern geboren. Er ſtudirte, zu Oxford und Paris, und brachte 
e8, Durch feiien Fleiß, dahin, dat er nicht nur Biſchoff, zu Lincoln, 
in Engeland, dern auch, als cin rechtes Wunder damaliger Zris 
ten , gehalten wurde. Denn er mar, fo wohl in ver Theologie. als auch 
in der Aftrın:mi:, und inder gantzen Pbslofophie, überausmohl, erführ 
ren. Nichts weniger verftund er die Hebraͤiſche / Griechiſche und 
P.ateiniiche Sprache, ex Fundamente. Weil nun Diefeg, zu denen 
damaligen Reiten, mas nar Ungewoͤhnliches mar, fo murdeer, von vie 
len Unverftindigen und Einfältigen, gar vor einen Sexen⸗Mei⸗ 
fter, ausgefhrieen. Allein Naudzus, in finer befannten Apologia, 
Cap. XVII. hatt ihn , or dlich, defendiwet und, zur Önüge, gezeiget, 
wie diefer Robertus Grofteft, ohne alle Raijon , dergleiten Lafters 
be'chuldiger noorden. Eben dafelbft finder mun auch verichiedene Spe- 
:iahia, von fei em Leben. Nur Eines und das Andere Davon, al 
bier, nech zu erwehnen, fo fuchte er, mit grofer Freymuͤthigkeit, die 
Fehler der Römifchen Kirche zu befffn. Esiit, derweuen, ſon⸗ 
derlich, der Brief merckwuͤrdig, welchen er, an den Papſt, Innocen- 
sum IV, gefchrieben; Weil er, Darinnen, dag übele Verhalten des 
Roͤmiſchen Hofs, recht deutlich, abgemahlet. Gedachter Brief ifl 
mit, in Bulei Hiſtoria Acad. Parifienf. Sec. V. befindlich. Da er ſich 
aun, dadurch, Zweifels chne, viele Seinde gemacht, fo ift auch mohl zu 
yermuthen, daß eben Diefes, zu obgedachter Beſchu digung, nicht mes 
nige DVeranlaffung gegeben. Gonit findet man Einige feiner Schrif⸗ 
tern mit, in dem Appendice des Faf-iculi Rerum Expetendarum & 
Fugiendarum. Die uͤb ige vorn bie find folgende: ı) Summa Tbeo- 


ogie, 2) Compendium Sphæræ Mundi. 5) Commentar. in! Libb. Pofte- 
rior. 


medii evi,a Sec.VIusque ad Sec, XV.$.XCPII.&S XCVIII. 1761 adf.ee. 


—_ Sciptoros See, 





rior. Ariftotelis. 4) Liber de Ceffatione Regalium. 5) Commentar,Xl, 
in Dionyfium Areopagitam, de Myſtica Theolgia. 6) Sermo- 
nes. 7) Teflament. XII. Patriarcharum, Latine verſum; U. ſ. f. Auch 
liegen fehr viele, von feinen Schriften, in Engeland, noch im 
MSCro; Als mofelbfl er, 4. 1253. den 9. Okisdr, geſtorben iſt. 

- Man fann, fo mohlin Warthoni Anglia Sacra, als auch,in Woodi Seripteres, von 
Athenis Oxonienfibus, und in Bulzi nur allegitter Hifloria Univerfit, Pa- 9 
rifienf. nachſchlagen; Wenn man mehrere Nachricht, von ihm, ver» 
langet. Conf. quaque Pope-Blount, Cenfuram Celebrium Virorum und 
das Compendieufe&Belebrten — * Art. Robertus Groſthead,* 

* $. - * 

* Rogerius Baco war ein geborner Engelaͤnder, und dienet, Rrgerü hac⸗- 
zum Zeugniß / daß die a derer Baconum, ſchon vorlänaft, in” Per/oneiie, 
Engeland, A⸗riret habe; ’ Als deren Ruhm, in denen jüngern Zei» 
ten, der wohl bekannte Francifeus Baco ‚ Baro de Verulamie, ein 
Nachkoͤmmling, aus der Samilie ermeldten Rogerii Baconis, erneuert 
hatt. Diefer aber begab ſich, in den Drden derer Barfuͤſer-Moͤnche, 
und Audirte, zu Oxford und Paris ; An welchem pi Drte,erauch 
den Gradum Dectoris Theologie annahm. Darauf that er fich, ſon⸗ 

Derlich, in der Aftrologie, Chymie und Matbematic, hervor; So, daß 

er nicht nur, von Verftändigen, Doflor Mirabilir genennet wurde, Oberaud cin 
fondern auch Unverftändige ihn gar, vor einen Zexen⸗Meiſter, Bam Ser 
hielten. Weil nun, eben damals, diefes Laſter der Zauberey, in geweſen. 
Engeland, leichte, wahrſcheinlich konnte gemachet werden; Go zog 
man auch unfern Rogerium Baconem, deswegen, wircklich, ein, und lege 
te ihn, ins Befängniß. Daqu mogte aber auch fein eigner Zoch⸗ 
muth und Pralerey nicht Wenig contribuiret haben ; Sindenz er ger 
mohnt twar, immer mehr Weſen, von fi), zu machen, als er, in der 
That, preftiven konnte. Darzu Fam, daß er, wie man fagt, Durch 
Mathematiſche Kunſt, einen Ropf,von Ertz, welcher reden kön, * 

nen, ſolle verfertiget haben; Welches jedoch einem Zartglaͤubigen/ —— 
viel eher, kann —D als bewieſen, werden. Allein nicht mr Ga-per peen fin 
briel Naudzus, in feiner Apologia, hatt dieſen Baconem, vortreflich, de- nen. 
fendiret, und deffen Unfchuld, fonnenklar, zu Tage geleget; Eon 

dern auch Webfter, in feiner Unterfüchung det vermeinten und fo 
genannten Hexerey, p. 13. abfolviret ihn, gänglich," von obgedachter 
Befebuldigung , und gibt ihm hergegen ein vortrefliches Lob. Sein —— 
Sndeffen iſt geroiß, daß dieſer Baco Einer mit, von Denenjenigen, gewe— famf ei ehr⸗ 
weſen die, zur Zeit der Sebolaſtiſchen Grillen Faͤngerey, eine vernänf- 
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XI. tigere und nuͤtzlichere Philoſophie zu ſtudiren ſich, moͤglichſt, ber 
mühet habe. Sonderlich macht Morhof dieſen Baconem, faſi zu eunem 
Miracul der Welt. (y.ti.) Antonius Wood aber, in feiner Hiſtoria & 
Antiquitatibus Univerjit Oxonienf. Lib. I, ad Ann. ı292. erʒehlet aus ei⸗ 
nem MSCto ermeldten Baconis, darinnen, dieſer Joannem Londinen- 
fem, feinen Diſcipul, Clementi IV, recommendiret ; Wie Baco, unter 
D iefed Beconis Andern, auch anführet; „Quod, ex quo Alphaberum didicerit, annos 
Promifaersdi- quadraginta, in Scientiis Linguisque acquirendis, pofuerit, totoque illo 
m tempore, exceptis duobus quibusdam annis, & labores inſinitos exan- 
tlaverit, & impenlas tamen haud minores fecerit, Poſſet tamen qua- 
dran- 
(sn) In feinem Podybifl. fchreibeter, Dbentur‘, vel, inter defiderata, adhuc re- 
anter Andern, Tom 1. Lid. I. Cap. Il. $. ponuntur. „ Da Morhof aud), eodem 
n. aljo, von dieſem Bacone; „, Ipfa Ma- Loco, von der obgedachten Machine bes 
thematica fludia & naturalia, quæ, ſol. Baconis, handelt, fchreibet er, Tom. Il. Lid. 
Heit£, adeo nune, à nationalıbus ıftisconm- N. 9.2. alſo: „ Rogerio Baconi, homini, 
eeptibus, purgantur , per illa ipfa prin- ad miraculum, in Phyficis & Mathema- 
eipia, eo usque profligarunt, ut majora ticis, perito, in Epıflola illa, de Operibus 
nature arcana horum minifterio fuerint fecrers arıis & nature atque nullitate Ma- 
eruta, quam nunc, cum omnes particu- gie,fimile aliquod infirumentum indica- 
hrum particulas, Iynceis oculis, intue- tumfüit; Sed quod, in artificiali aliquo 
mur, & nıturam ipfam ad vivumrefeca- motır, fundatum eſt. Poſſunt, inquit, 
> re nos ceredimus. Cajus vel unisuste- fieri infdrumenta volandi, ut homo fe- 
ftis, ınflar multorum, erit Rogerims Baco, dens, ım medıo inftrumenti, revolvens 
vir, fubtilifimo: ingenio, divinam hu- aliquod ingenium, (machinam) quo ale, 
manamque fapientiam complexus. „Und, artificialiter compolitz,aerem verberent, 
äbidem, Tom. IL. Lib. II. Cap.XIL $ VL ad modumavıs volantis. Plura illic ha- 
feget er ihm folgendes Lob bey: „ Hi Li- bentur, ab illo, indicata artificia, ab fu 
belli, in Bibliotheca Oxnnienfi, affer- agris,provenientia.,, $erner, ıbidem,Lib, 
vantur, à viro ilo, conferipti, qui, ſuo JV.y. IX urtheilet er , von unferm Bace- 
tempore, in ipfa illacraffiflima barbarie, ne:,, Optice multa, in Arenomia, detexit, 
fummus fuit Rerum Naturalium & Me- cujusvarios Auftores habemus, tun anti - 
thematicarum,imo omnium peneDifeipli- quos,tum movos. Inter antiquos, funt 
sarum, Doctor, ut bodieque, in Phyficis& Fuclides; Archimedes; Albazen, Arabı; Vi- 
Mathematicis, pre Iynceisillisrecentiori- sellio; Rogerim Baco ; Cujus Libri , de Per» 
bus, palmam ferat, quippegui illa feiverit, fpe&tiva, editi funt, Franeofurti, Anno 
illainventa jamtumpoflederit, velexco- 167. in 4to, Puit ille Vir incomparabi- 
gitarit, ipfe, qua, fuo tempore, obigno- Iis, fuo tempure, Artifex, & multa præ · 
rantiam humaoam, pro Magicis, habe- flitit, in illa arte, admiranda, ob quz, 
bantur, nufra vero ztate, velprimum in Magie fulpicionem, apud imperitos 
änventa funt &, magno in pretio, ha- Monachos, incurrit. „ 
(zı1) 
Ku . 
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drante vel ad fummum dimidio anni virum fedulum & lirerarum tena- 4717, 
cem, tota ſua eruditione, imbuere; Modo ipfi Tabulas aliquot Ana- 
Iyticas conficere liceret ; Quas Difcipulus ille faus & in initio fequere- 
tur, & fubinde confuleretr, Imo in dubio non ponebat, quin aſiduæ 
diligentix viro premonftrarer, qua ratione vel trium dierum ſpatio 
tam perfetam Lingux Hebraic® Cognitionem nancifcererur, ut exacte 
comprehenderet, quicquid ſancti Patres virigue olim (apientes, in di- 
lucidando facro Textu, fcripferint,,, Hierzu feget noch Antonius Antoni oedg 
Wood, 4 e. Folgendes: Adeo non Horologii Hebrzi primus Inven- Ztugnif deſ⸗ 
tor Schickbardus. Porro autem & quicquid ad ſacrum eundem tex- !% 
tum emendandum pertiner, fe promilit — —— Quin etiam fpo- 
pondit, tres tantum fe dies depofcere ad aliquem, in Lingua Graca, 
fic erudiendum, ut quæcunque non tantum de Materia Theologica, 
fed & Philofophica, confcripta ſunt, clare innotefcant, Profiteturin- 
fuper, unica fehebdomada, Grometriam, altera vero Arithmeticam, pe- 
nitus aperturum.,, Eben derfelbe Außor urtheilet aber auch, von die, Und deſſen 
fen Derfprechungen, der Mafen: „Hxc, an, viis vulgaribus, przfti- — 
turus eſſet, an vero methodo Trithemiana, hoc eſt, Steganographia &5 
Polygraphia, neque mihi ſatis conſtat, neque ipfe explicat Baco,, 
Mor 7 —— vermuthet: „Forte & in hoc Baco, ad Artem Mne- 
monicam, relpicit, quz, ifto tempore, inter Myfteria, cuftodiebatur,,, 
Conf. Hujus Pelyb. Tom. I. Lib. Il. Cap. VI. $. 68. en, Prof. 
STOLLS Fugement, in Seiner Hifor. Erud, P. II. Cap. IV, $, 25. Deren Prof. 
No. 1. gehet dahin: „Gloriatum de fe fuiſſe Baconem, quod Gramma- Stolls Judi- 
ticen invenerit univerfalem, cujus ope, paucis diebus, Hebrai- 
cam ‚ Grzcam , Latinam & Arabicam addifcere Linguas quis 
facile pofler. Disquirendum tamen efle, utrum vel ipfemet quatuor 
has Linguas calluerit, Belius obfervat, qui fimul fcriptis ejus haud Bay4 Jagen 
multum ftatuit pretii: Ses Ecrits contiennent beaucoup de Superftition, "er 
il &oit fortinfatue del’ Aftrologie judiciaire. Ego rem hancnon mi- 
ror, quum plerumque grandiloqui Thrafones fuperftitiofi eſſe 
te, Wie groß hiernachft die Matbematiſchen Wiſſenſchaften 

unſers Baconis geweſen, erhellet,unter Andern, auch daraus, weil er, in 

ifola,de Secretis Artis & Nature, veriprochen, eine Machine zu Diele Bacomis 

vermittelſt deren, fich ein NTenfch ‚ gleichtvie die Vögel, in die —— 

ſchwingen können ;Und erinnert Hr. REIMIMTAYTIT anbey, ffenfgaf. 
i iner Introduälione, ad Hiflor. Liter. Vol. III.p. 579. & faq. daß vie 
fer Baco der Erſte fey, der fich vermefien, dergleichen Infrument zu mas 
Y (10) 2 chen. 
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hen. Auf gleiche Weife,hatt derfelbe auch vorgeaeben, einen Wagen 
zu verfertigen, der, ohne Beybülfe eines lebendigen Tbieres ſich 
felbft bemwegen-folle. Conf. Sen.Reimmanni Lor,cit. Voll. W. p.480. 
Uberdis ſchreiben Einige diefem Baconi die Erfindung des Schies= 
Pnilvers zu. Conf. fupraCap.1.p.s2. Wenigſtens hatt er, in feiner 
nurgebachten Epiflola, de Operibus Secretis Artis & Nature, bereits, von 
dieſem Pulver, Erwehnung gethban. un aber iftbefannt, daß er, lan⸗ 
ge, vor Bartholdo SEAWARTZELT, gelebet ; Dem man fonfl, 
gemeiniglich , diefe Erfindungzueignet. Yid, Morhofii Polybiſt. Tom. II. 
Lib. 11. P.1l, Cap. XXXVIHLS$. 5; Und Srn. Prof. STOLLS Hi- 
for. Erudit, Loc, jam est. Sonderlich meldet erwehnter Morhof. Lor. 
eit. P. I. Cap. XII, S. 6.p.m. 221. daß der Tubus Opticus des Baconis ihn, 
in den Verdacht der Zauberey, gebracht. Morhof jchreibet Deswegen, 
dafelbfl,alfo: ‚Is vero, ut Opticam fuam tueretur nonmodo Sauuc- 
Tspyiorillis, quæ ad vifum pertinent, ftatuit, fed, in Opere minori, ad 
Clementem IV .ait,omnia feiri, per Perfpediva, quoniam omnes rerum 
aftiones fiunt, fecundnm fpecierum & virtutum multiplicationem, ab 
agentibus hujus mundi in materias patientes & leges hujusmodi mul- 
tiplicationem nor fciuntur, nifia Per/pectiva, nec alibi funt traditz 
adhuc; Cum tamen non folum fint communes a&ioni in vifum, [ed 
in omnem fenfum, & in totam mundi machinam, & in celeftibus :& 
inferioribus, Que verba Baconis aliquid, in receflu,habere viden- 
tur, & principia quædam ponere artibus quibusdam arcanioribus, aut 
euriofioribus: Sed tamen nihil finifterius fufpicandum eft, cum, quæ 
illic habeantur, ulterius non fint ad manus. Quæ autem, ex eo hic 
affert Antonius a Wood, illa ſatis fane explicari poflunt.,, Hierbey ers 
innern wir, beyläufig, daß oft ermetdter Baco auch, in feinem Opere, de 
Perfpelivis, das Paradoxon ſtatuiret:  Julium Cxfarem, Telefcops ope, 
4 Gallicano littore, portus Anglie Urbesque maritimas ſpectaſſe, cum bel- 
lum in eam meditaretur. Am übrisen meldet er auch felbit, in Epi- 
‚Rola, ad Clementem, Papam, daß, zu feiner Zeit , kaum ihrer Viere ger 
"Funden worden, Die aliqualem notitiam Lingue Grace gehabt hätten ; 
Die Matbematic aber fey, Dagumal,gang und gar ‚negligiret worden ; 
Und in dem angezogenen Wercke, de Perjpeäliva,ifchreibet ti, Ne- _ 
minem,ante annum 1267. aliquid, in Re Matbematica, præſtitiſſe, Pa- 
rifiis vero nihil, ea de re, usque ad illud tempus innotuifle, imo Lati- 
nos omnesDifciplinam hanc penitus ignorare, fi tres, in Anglia, ex- 
eipias.„ Er beflagt anbey, daß, damals, das abgeſchmackte Prajudi- 


dicium, 
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sium, durchgehende, im Schwange, geweſen, als wern das Studium Ma- AI. 
thefeos dem Chriftenthume nachtbeilig ſey. Endlich feine Schrif— 
ten betreffende, fo jmd die vornebhmften folgende: 2) Specula Ma- Rogerii Baconis 
thematica & Perfpeäliva. 2) Speculum Alchymiæ. 3) Epillole. 4) Schriften; 
De Arte Chemie, 5) De Mirabili Poteſt ite Artis & Nature & de Nul- 
litate Magie.  6)DeRetardandis Senelutis Accidentibus & Senfibus 
Confirmandis. 7) Libri Communium Naturalium. 8) Epsflola, ad Cle- 
mentem1V.Papam. 9) Opus,de Vıilitate Scientiarum; In welchem, : 
er, unter Andern, auchalio fchreibet: „Unaeft impeifedionis caufa, in Sonderlich 
Philofophia,quia Opera Arifßstelis, non fuerunt translata, in Linguam ke 
Latinam, nec ab alıquo Latinorum compofita 5 Et ideo non fuit mi zjuyum, 
rum, fi eorum non zftimabant valorem, PlJatonis enim Libros Do- 
&tores omnes affumebant in manibus, quoniam translati fuerunt, 
nec inveniebantur,inGrzco, Sed Libri Arsflotelis non fuerunt, tum 
temporis, translat. Nam Augufinus primus fuit translator & ex- 
pofitor Arifotelis, Sed in minore & primoLibellorum fuorum, videlicer 
prædicamentorum. Nec fuitPhilofophia Arsflotelis,tunc temporis, Græ- 
cis nota, nec Arabibus, ficut prius factum eſt, & ideo fandi, ficut alii, 
ignoraverunt Philofophiam Ariflotelis, cujusufum non habebant, lau- 
dabant tamen Platonem, & quoniam intellexerunt, quod Ariflsteles per- 
fequutus «ft Plaronicas Sententias Arsfotelem,in multis, reprobant,& di- 
eunt, ipfum Harefes congregafle , ficur Augufinus dicit, „ıo) Com- 
pendium Studi Theologix. (Fo'gende Pallage aus diefem, ift, bier, 
merckwuͤtdig: „Tarde venit aliquid, de Philofophia Ariſtotelis, in 
ufum Latinorum, quia Naturalis Philofophia ejus & Metaphyfica & 
Commentaria Averreis & aliorum, his temporibus noftris,.translata 
funt, & Pariſiis exeommunicabanrur, Anno Domini 1237. propter 
zternitatem mundi & temporis, & propter Librum, de Divinatione 
Somniorum, quiefttertius, de Somno & Vigilia, & propter multa er- 
zoncatranslata ,, Viele diefer und auch nochanderer dergleichin Schrif · MSCre biefer 
ten,von ihm, li gen annoch, in Engeland, im MSTto. , Doch gibst oft+ en vr. 
gedächter Antonius Wood, in feiner Hifloria Univerfitat. Oxonien/. Lib. * » 
Lad Ann. 1272. vondenen Meiften, gute Nachticht. Morhof hergenen, Pete ’ 
in Polybiß. Tom, I, Lib.1.Cap. V.S. 26. beflaget, daß die Bücher die ſes —— ir 
Baconis, mit der Bibliothec derer Franciſcaner, in Engeland, indem ——— 
Tumulte derer Reformirten mit verloren gegangen; Als Davon gangen, 
ebenfalsder Wood, Loc.cit. ausfubrliben Bericht erflattet. Anno 1284. 
iftendlich unfes: Baco, in. feinem zaflen Jahre, verjiorbem, Er darf alſo Tod veffelden. 
N (0)] 3 nicht 
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Xxu. nicht etwa, mit Roberto Bacone, der ebenſals, Im II. Sec. floriret, com 


xoberius Baco, fundiret werden. Dielerwarnemlichauchein Eingeländer, von Ger 
burt, und ein Doctor und Profeffor Theologie, auf der Liniverfität, zu 
Oxford, und hatt verſchiedene Sachen geichrieben. Wer hergegen, von 

Seriptores, vom unſerm Rogerio Bacone, Mehrers zu wiſſen verlanget, der beliebe Borri- 

Regerio Baco- chium, de Oriu & Progreſſu Chemie, p. ı22. faq. der Coppenhagener 

* Edition, de Annoroog, Hertn Reimanni sEinleitung, in die Hiſtor. 
Liter. derer Teutfchen, Voll. IIl.p. 579. & [qq.& Vol.1V.p. 4805 Bay- 
le Dictionaire Hifforique & Critigue, ſub Artic. Bacon Roger; Seren 
Prof. STOLLS Hifor. Erudit. P.II.Cap.1.$.73.N0.5; Und :sdi- 
dem, Cap.III.$,23. Conf. quoque Naudzi Apologiam und Pitleum, de 
Seript. Angliæ. 





Perfonalia Ale Alexander Nequam, five Necquam, oder auch, wie man es, dar 
sandriNe- mals, ausfprach, Neckam, war ebenfalsein Engeländer, von Geburt. 
quamı Erftudirete aber, zu Paris; Woſelbſt er auch, nachhero, felber, mit 


groſem Applaufw, dociret und verſchiedene Schriften verfertiget,, hatt. 
Er iftendlich Canonicus Regularis des Auguſtiner⸗Ordens, und Abt, 
zu Excefler, inEngeland, geworden. Anno 1227. aber ftarber. Man 
eine Grab» hatt ihnfo dann eine Grabfchrift verfertiget, Die fehr remarquabie. 
ſchtift. Denn fie lautet alfo: 
Vir bene difererus, & in omni more facetus, 
Di&us erat Nequam, vitam duxittamen æquam. 
Die,von ihm, Unter feinen Schriften, find fonderlich mercfwürdig: 1) Com- 
verfertigten mentarius,in Pfalmos. 2) Derg'eichen, in ProverbiaSalomenis. 3) In 
Buͤcher. Eceleſiaſten. 4) InCanticum Canticorum. 5) In Evangelia. 6) Scin · 
tillarium, in Martianum. 7) Tractatut, de Nominibus Utenſilium. 
8) De Accentu, in Mediis Syllabis. 9) Vorrogationes Promethei, 
10)Sermones. 11) De Naturis Rerum, Oder Laudes Divine Sapientie, in 
Verſen. Unddiefe Schriften,allgufammen, liegen,in Eingeland,im 
MSCto. Cafımir Oudinus, in feinem Commentar. de Sersptorr. Eech. gibt 
einige Nachricht, von ihm. * 


®, 8. XCIX. 
Bohdventure Dieſer Bonaventura darf nicht, mit verfehiebenen Andern glei» 
Vita, ches Namens, confundiretiwerden. Sonderlich muß man ihn mohl di- 


finguiren,von dem Cardinalund Generaldes Auguftiner-Ördens; 

Der, im XIV. Seculo, gelebet, und, aus Padua, buͤrtig geweſen; Inglei⸗ 

Andere Bone. en vom Franciſco Bonaventura, einem Jefuiten, im XVI. Seculo; 
DeuIW7 4. Ferner vom Friderico Bonaventura, aus Urdino, bürtig, der ebenfals, im 
AYI.Sec.foriret. Gegenwaͤrtiger hergegen twar auch ein Cardinal und 

ein 
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ein Schuͤler Alberti M. Er gehoͤret alſo, ad Scholafficor Reales. Wir Xlll. 

haben aber ſeiner, bereits oben, Schol. u 7. Erwehnung gethan. Dahero 

wir vorj tzo nur noch Folgendes hinzuſetzen: In feinemzı. Jahre, begab 

er ſich in den Franciſcaner · Orden, und lieh eine, fonderlich, arofe- 

Ehrerbietung, gegen die Junfrau, Maria, fpüren. Zu Paris, lehrete 

er die Theologte, und rourde Darauf General feines Ordens; Endlich 

aber Biſchoff, zu Alba; Ja gar, Cardinal. Alle feine Wercke Esisionesfeiner 

find, unterſchiedene Male; Sonderlich, zu Rom, Anno 1588. im IV .Operum, 

Volumin, in Fol.vel VIIL. Temis, ın Typograpbeo Vaticans; Noch beffer, 

aber, Anno 1596. zu Rom, in VH. Tomir, zufammen gedruckt worden. 

Auch iſt, inder Uffenbachiſchen Bibliothec, Tom. II. in Append. fol 

gende uralte Edition befindlich geweſen: St. Bonaventuræ Trafatus 

& Libriguamplurimi. Infinelegitur; Libri & Trallatus, una cum 

Oratione, in Vitam & Mıracula St. Bonaventurz, generalis quondam 

Minifiri fratrum Minorum Cardinalis Epifiops Albunenfis , & St. Theo- - 

logie Doloris Serapbicı, per Martinum Flach, Argentine civem, vigilanti 

eura, imprefi finiunt [eliciter, anno gratie MLCCCLXKXKIX. pridie Kal, 

Novembris. Unteriolichen Schritten, annotiren wir billig: 1) Com-Geine vornem⸗ 

mentarios, in Lombardi Libros Sententiarum; Welche, Anno ı5oo.fien Sriften. 

bey Antonio Cobergen. zu Nuͤrnberg, Charactere Gotbice, gedruckt 

worden. 2) Librum ejus, de Vita St. Francifci, Hen:icus Sedulius 

recenſuit &, Commentariis , illuftravst, Anno ı 597. zu Antwerpen, i# 

800. Machhero aber iſt es auch Arno 1660. ebenfals daſelbſt, #8 +ro.ncbft 

einigen andern Opw/-ulisdieies Bonaventurz, mwiederuma ifoeleget note 

den. 3) Bonaventurz Opus Preclarum, Biblia Pauperum nuncupatum, 

for ebenfüls befonde:8, Anno Dom 1491. in ato gedrucftworden. 4) De- 

votifimum, de Laude melliflui Nominis FESY, a Dom. Bonaventura, 

eompilatum, cujus | ingua remanrt b:die integra & incorrupta, pofl cor- 

porisinceration m, propternomins FJESV maximam jusdem Sandli De- 

votionem, Reverentiam & Inflummationem. Imprefum, Lugduni, per 

Mag. Claudium Davoft. aliasde Troys, Anno Domini MCCCCCVL 

dievero XV. Funii, induod. x) Sermones, in Hexacmeron. 6) Expo- 

fi:nes,in Pfaltersum & Ecclefia®en. 7) De Paupertate CHRISTI. 

8)DeMyficaTbeol:ga. 9) Breviioguium Theelogienm. 10) Centile- 
Tbeolgieum. ı1)Lign«mVite 12) DeEcckfiaflica Hıerarchia, 

wef Beſonders find ale feine Opera Tbeologica, in dem Compendio gm ssteine Ope- 

Hiftor. Eccleſiaſticæ Gothano, p. 648.recenfiret. Sonft kann man aud),. Thesiogica 

noch folgende Schriften und Uberſetzungen, hierbey ‚anmsrden zrecenfrst find. 
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Al, a) Bexkenvan den Viere invvendighen Oefeninghen der Zielen Bona- 
venture dat vvelcke in Latyn is gheheeten Solilogquium, Ghe prent in 
die vermaerdte Coopftadt van Antverpen by Adröaen van Liesweldt,den 
Noch andere VIII. Dach, in Augufto, annoMCCCCKCVI in Ducd, b)Bina- 
— von ntura Spor der liefde ende eenfaern Sprake. t' Antwerpen, 1657. 
s c) Ejusdem Saem Spræcke ofte het beelde des Levens, Ib. 1657. d) 
Het Pfalterken van de allerheiligfte Magher' Marsa door Bonaventu- 
ra, t' Antwerpen. 1700. in2g4to, (Ob Blafphemam Pfalmorum, ad 

Laudes B. Marie, Detorfionem, inter profanos pesfimosque Libros, 

merito numerandus.) im übrigen mag, dieſes Bonavenrurz wegen, 

Ecribenten noch nachaelefen werden Cave, #n Hiſtor. Liter. Ao.ı2y5 ; B. Buddei 
vom Cardinal, J/ayo e Hiflorico-Theolog. Lib. II. Cap, 1. $. 10. p. 3625 Seren Abte, 
te Mesheimii , Infitutt, Hiſt. Eccl. Sec. XIII, P. IH, Se. I. Cap. IV. 9. 8; 
Olearii Biblioth. Scriptt. Ecel; Spanhemii Hifter. Ecel, p, 1616. & 1712; 

Morhofi Polybifl. Tem, Il. Lid. I. Cap, XII. g. 4. &7. Conf. quoque Bel- 

larminum, Trithemium & Oudinum, de Seriptorr, Eccl, Tem. I, 

Ao. 1250; Eggs Purpuram Doctam; Luc. Waddingi Annales Minorum; 

uUnd Sixt .Senens, Lib. IV, Biblioth, Sande, j 

— — + j Wilhelmus de St. Amore wird, um deswillen, alfo zubenamet, 
3 weil er, zu Sr. Amour, einer Stad, in der raffchaft, Burgund, ge= 
j boren worden. Eben durch diefen Zunamen , dıftinguiret cr fich, von 
vielfältigen andern Wilhelmis. Er legete den Grund feiner Sudicrum, 

zu Paris, wurde auch, daſelbſt, Doctor; Mach diefen, aber Canonieus, 

zu Beauvais, auch) endlich gar, Reflorder Univerfität,ju Paris. Der 
Erift unge Mann erkannte wohl, Was Recht, oder Unrecht, war. Er vertheidigte, 
Kent — auch die Wahrheit / ungeſcheut. Sonderlich aber defendirte er die 
Ahapıhein, echte der Univerfität, Paris, nach Möglichkeit. _Alleineben, 
weil er denen Leuten die Wahrheit fagte, machte er ſich, Damit, viele 

Seine Schrif⸗ Tod⸗ geinde. Er hatt auch Verſchiedenes geſchrieben; Unter wel⸗ 
ten. chem, feine Colle&tiones Seriptura S; Der Commentarius, in Pfalmum 5 
Die Conciones,de Publicano & Pharifao; De Signis, per que Pfeudo- 
Pradicatores,ä verit, diſcerni poffunt ; De Quantitate Eleemofyne; U. ſf. 

Sonderlid in Confideration,fommen. Vor allen Andern, aber. ift das Buch, de 
das Bud, de Periculis Novifimorum Temporum, merckwuͤrdig. Denn ‚deötvegen, mu⸗ 
per ſie er viele Cranck ſal und Verdruͤſſlichkeiten ausflehen. Cr hatte 
Tr ſelbiges Darum, gefhrieben, weil Die Jacobiner und einige Bettel= 
— Moͤnche der Univerſitaͤt nicht gehorchen wolten; Und anbey hatte 
er auch ‚darinnen, ihre felbft erwehlte Armuth gemisbilliget. Ob ihm 
vun 


— — 





medii avi,a Sec, VI. usq, ad Sec. XV. g. XCIX. € C. 1769 «af. ee 
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nun ſchon verfhiedene gelehrte Leute benfielen, fo übertwogen doch feine Xu, 
mächtigen Widerſacher feine Parthey, und brachten es, dahin, daß 
* Alexander IV, ermeldtes Buch, Ao.1257. verdammete, und zu 

nagnie oͤffentlich verbrent en lied, Wilhelmus felbft aber, der, eben Als welches 

damaıs, nadı Rom, Fam, du fte nicht wieder nach Srandreich, zuͤruͤck⸗ Öffentlich ver» 
kehren; Bis benannter Papft verfiorben und ihm Clemens IV. Succedi- ¶ auri wor⸗ 
rete. Und darauf iſt Denn endlich auch unfer Wilhelmus, Ao. 1270, gger ſonſi 
geſtorben. Bulæus, in ſ iner Hitoria Academiæ Parifienfir, erzehlet dieſe Nachricht, von 
feine Fataliteren aus ſuͤhrlicher. Conf. quoque Cavei Hiſtor. Liter, und ihm, giber. 
das Compendieufe Gelebrten:Lexicon, * 


5. c. 

Raymundus Martini hatt fich, fonderlich, durch das vortrefli- ——— 
che Werck, welches er, wider die MTobren und Juden, geſchrieben,““ SHriften, 
befannt gemacht. Es ift daffelbe, Ao. 165 1. zu Paris, unter dem Ti— 
£ul, Pugio Fidei, gedruckt herausgefommen. Nachgehends hatt Voifin 
gelehrte Anmerdungen, darüber, gemacht; Und Carpzor hattes, mit 
einer Introdulhione, ad Theologiam Judaicam, zu Leipzig, toiederum aufe 
legen laffen. Es mar auch gedachter Raymundus Martini, allerdings, 
eapable ‚dergleichen gelchrtes und twichtiges Werck zu verfertigen. Denn 
er hatte, unter Andern, die Orientaliſchen Sprachen, fehr mohl, Au- 
diret.  Salvaticus Porchetus, ein Cortheuker, von Genua, in dem Wer ihn aus, 
XIV. Seculo, hatt dahero ermeldtes Buch diefes Martini, in der fo genann. Gel&rieden. 
ten Pilloria, adverfus impios Judæos toorinnen Porchetus Die Wahr: 
beit derjCbriftlichen Religion, aus der heiligen Schrift, aus dem 
Talmude und aus denen Cabbaliſtiſchen Sceibenten, zu erweiſen 
gefuchet, gröflen Theile, ausgefehrieben. Nachhero foll Diefen wied rum 
Petrus Galatinus, in jenem Buche, de Arcanis Catholica Peritatis,fo,cbens 
fals wider Die Juden, gerichtet ift, ausgefchrieben haben. un war ine übri 
ſchon oft gedachter Raymundus Martini ein Dominicaner, von Sobi. 5 ne doris⸗ 
rats, gebuͤrtig und Aoriste ums Jahr 1278. Er hatt auch noch ein Ca- 
piſtrum Judeorum ; Eine Refutation des Alcorans; Und Anderes 
mehr, geſchrieben. Bayle hatt in feinem Diionaire Hiflorique & Cri- Seribenteny 
tique, einen befondern Articul ‚von ihm. Con/. quogue Ambrofii de von ihm, 
Altamura Biblietb, Dominicanam, five Predicatorum; Und das Com- 
pendieufe Belebrten.Lexicen, fub artic. Raymudus Martini, 

Raymundus Lullius, (ve Lullus, würde nicht, fo gar, befannt 
geworden ſeyn, wenn er jich nicht, Dusch feine fo genannte, Arzem Lullia» 47, Tulip 
3 (10) nam, 
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nam, five Inventivam, (2 ı1) empor gebracht. Einige aber halten ihn, 
deswegen, vor einen gelehrten Impoforem; Allermaſen ervorgege, 
ben; Er habe befagte Kunft ‚auf einem Berge, vom Simmel, bekom 
men, Es imvolviret diefelbe Nichts anders, als gewiſſe Clafes Medi- 
tandi ; Sonderlich macht Morhof, in feinem Podybiftore, Tom. . Lib. 
II. Cap. V. ein grofes Wefen darvon; Allermaſen gebachtes ganze 
Espitel, von diefer Arze, handelt. Unter Andern, fehreibet er, Dafelbit, 
$. XIV. aloe: ,„‚Primum quidefh non nego, fuiffe me 
inter illos, quondam, qui hanc Artem contemferunt, ac, pro levi & fu« 
tili commento, habuerunt, Verum cum poftea non fpernendum ejus 
ufum animadverterem, multosque, qui Lullianam artem inſectan- 
tur, de aliqua arte inventivä generali, tamen follicitos vide- 
rem, atque aded non tam rem ipfam , quam Lullium, conte- 
mnere,, honeftius, de illa Arte, mihi ——— duxi. Pre- 
ſertim cum Viri magni nominis, ae Philoſophiæ, etiam Peripa- 
tetice addicti, non folum fumme commentarent, fed etiam 
Commentariis uberrimisilluftrarent. „Hierauf definicet ee$ XVIl. 
befagte Kunſt, folgender Mafen: „Tora hæc ars verfatur, in Subje- 
ctorum & Predicarorum Connexione. Ut vero ſubjecta, peromnes 
difciplinas, ita & Prædicata per illas vagari debent. Interim tamen 
fuas fibi res falvas habent ceteræ Difeiplin, quæ fuis quafı tribubus 
diſtinctæ, xda retinent principia. Neque is hujus artis ſcopus eft, 
quem nonnulli, ac fortafle ipfe Lullius, inepte, ja&tat, quafı unailla 
Encyclopzdia omnium fir, illisque reje&is una hæc inftar omnium 
efle poflit; Præcipuus enim artis hujus ufus in dioendo fe exerit., 
Uberdis Ichret er auchdie Objetioner (a12) derer Widrig-Geſinne⸗ 

ten 











(z 11) Lullius felbft nennet fie Artem 
Brevem Magnam Invertivam; Item 
Demenflrativam ; Ingleichen Artem 
mixtienisprincipiorum und Lidrum, de Au- 
dit Cabbaliflico; Nichtsweniger Arbo- 
vem Scientie. 

(a 1:)UnterAndern,verwirft beſagte Kunſt 
auch Verulamius, in Zibro Vi, Cap. Tl. de 
Augmentis Scientiarum; Alwo er fie nem: 
Koh, circa änem, Methodum Impofture 


nennet, und eigentlich, alfo, davon ſchrei⸗ 
bet: „Methodus Scientiz alicujus gut« 
tulas afpergit, ut quis fciolus fpecie non. 
nulla eruditionis, ad Oftentationem, ar 
fit abuti. Talis Zypocofmia nibil aliud 
fuerit, quam vocabulorum artis cujusque 
maſſa & acervus, ad hoc, ut, qui voces 
artis habeant in promptu, etiam artes 
ipfas perdidiciffe exiflimentur, Hujus 
geueris colle&tanca oſſicinam referunt vete 

ramenta· 


* 


medii avi, a Sec, PT, urque ad Sec. XV.S.C.Schol.zu-.b12, 1 771 P adf. gs, 
— mm — 0 Spripte Sec, 
ten auf möglichfte ab, und zeiget 5; Yuod abufls artis non tollat ufum X 


genuinumn, Nächſt Dem gibt erieinen Typumdiefer Artis Lullianæ, (b 12) Typus Auis 


um fü;ret die Audoregan, welche oft erwehnte Arsem defendiret, und Zwliane, 


mit 


ae 


ramentariaın, ubi prefegmina multa re- 
periuntur; Sednihtl, quod alicujus fit 
pretii.., Neft dem hatt Berneggerus, 
tiut Deelamationem in illom Artem,gefchrie: 
ben die den Titel führet: Orasi,deParande 
D»ärına Med lüegisemss.Sie ift die ande: 
ve, unter feinen Orasionisw. Mit Die: 
fein, iſt auch Kıckermannus, im Precogni. 
#15 Logieis, Tredasa 1. übereinftimmig ; 
Und Hamelius, inLibr.UIL de Mente Hu. 
mans, Cap.11.$ 3.fuchet ubchaupten, daß fie 
garzu Generei. Eben der Meinung ift 
auch Sorellus, is Libre, de Perfelione 
Hemini, Trafasu ıV; Als der fonder: 
Ich dedueiren wollen; Mancam cam ee & 
mutiiam , xeque ih, que fibi propofuerit, 
Lallius eæbaurire eomnis. Uberhaupt 
aber schen Alle, die Etwas ‚daran, auszu⸗ 
ken geſucht, auf folgende IL. Haupt · De- 
fin, hinaus: 1) Quod omnium 
fientiarum princäpia mifceantur, quæ, 
» illan Generalitatem, non poflunt re- 
duei, 2) Quod loricommuniflimi fint, 
guorum non fit ad=zquatus, in dicendo, 
ui, cum, in qualibet oratione, earem 
conũeiant, quz, & propioribus Argu- 
wentis, petuntur. 3) Quod ordo non 
6 w:uratus, &, in multis, ille concin- 
sor dari poflie. „, j 
(bıs — Typ, als ein kurtzer 
Iassug des gangen Werds , verdient 
wül, daj er, anhero, excerpiret werde. 
&beichet demnach, in Folgendem:,, Pri- 
wm duos circulos fubjedorum ponit 
Liu, majorem & minorem; Illeconti- 
km & immobilis dicitur, domicilium 
Sbkntiarum & Generalia hæe Subjecta 


“iur; ı) DEum. 2) Angelum 5) 


Calum. 4) Hominem, 5) Imagina- 
tivum, 6) Sentitivum. 7) Vegetati- 
vum. 8) Elementativum, 9) inſiru- 
mentativum, Subjeclum inftrumentati- 
vum confideratur „ vel. naturaliter vel 
moraliter. Naturaliter confideratum 
habet, in fe, novem predicamenta Acci- 
dentis, unde cfhcitur alter circulus Sub. 
jedtorum, minor contentus & interdum 
mobilis, fedes accidentium; In quo ı) 
Qyantitas, 2) Qualitar. 3) Relatio, 
4) Adio. 5) Pallio., 6) Habitus. 7) 
Situs, 8) Tempus, 9) Locus, Inftru- 
mentum, moraliter confiderstum, prout 
conjunctum eft, vel cum Virtute, vel 
cum Vitio, novem numerat Virtutes to. 
tidemque Vitia. His terminis Tara 
vonra x ärra ſubſunt. Hos fubjedorum 
circulos excipiunt eirculi Predicatorum, 
Pradicatavero, vel ſunt abfoluta, vel re- 
fpe&tiva.Illa funt 1) Bonitas, 2) Magnitudo, 
3) Duratio. 4) Poteflas. 5) Appeti« 
tus. 6) Virtus. 7) Veritas. 8) Glo- 
ria. Habet verohic circulus, in pleno, 
Triangulum, in quo refident termini ge- 
neraliores , Effentia, Unitas Perſectio. 
Illit pradicatis generalibus fpecialia, lon« 
go ordine, tamcognata, quamrepugnan. 
tia fubßerni poflunt, que keguntur, apud 
Petram Gregor, Lib. 3. Syntax, artis mi« 
rabilis, & A/fedium, inClave artis Lul« 
lianz, Reſpectiva Pradicata funt: 1) 
Differentia. 2) Oppofitio. 3) Concor- 
dantia. 4) Principium, 5) Medium, 
6) Finie. 7) Majoritas, 8) Minori« 
tas. 9) /Equalitas. Que & ipfa fpe- 
eiales Terminos continent, quorumnon 
contemnendus, in amplificationibus,ufus 
3 60) a eſt, 
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Xu mit Commentariis illiMtrivet haben; Als da find : Joannes de Riera; 
Conmmtatorsi Bernhardus de Lavinheta; h Paulus Scalichius; die Brunus; 
— Petr, Gregor, Tholofanus; Cornelius Agripha; Julius Pacius ; Clau- 
dius Clemens; Sebaftianus Izquierdo; rus Hieronymus San- 
chez de Lizaraco ; Auguftinus Nunnez Delgadillo; Petrus de Gue- 
varra; Jaimus Januarius; Francifcus Marzal; Petrus Cirvelo; 
Nicolaus de Hautville; Ivo Capuccinus; Cornelius Gemma; 
ZEgidius Moncurtius ; Io, Henricus Bilterfeldius; Petrus Moreftal- 
lus ; Chrift. Kriegsmannus ; Io. Henricus Alftedius ; Athanafıus 
Kircherus; Cafpar Kuittelius; U. ſſ. Im $.LIM. aber weifet 
= Morhof; Quomodo Lulliana pradicats, ad pradicamenta reduci pos- 
— “fine; Und 8. XLVII. mercket er VII. Defe&us Artit Lullianæ an; (C12) 

erfedier Arı Auch handelt er, F. XLVIII. & XLIX. de Arte Lulliana, à Kirchero 


ae emendata per ſectione, und füget,S-LXXIX, hinzu: QuodLulliani Termini 

quilibet fibi fami!iares veddere debeat. Endlich $. LXXX. excerpiretet 
Editionesöft Alexandri FichetiCon/ilsum,deArte Lullana ; Als welches in DefienArcana 
gtdadter Studiorum Methodo, Cap. V. befindlich iſt. Unter allen Editionibus,hiete 
Kunf. nächit, [0 man, von ofterwehnter Arte Lulliane, hatt, ift folgende wohl die 


Beſte: Ars Lulliana, Erfurti, 1706. Sive facillima metbodus docendi 
difcendique Sermonis Latini, non decendi tantum, verum etiam pure lo- 
quendi 





eft, qua dere, fuo loco, Additur cir- (e12) Diefe find folgende: „ ı)'Quod, 


eulus compoßitus, ex quaftionum formis, 
Quarum beneficio, fubje&ta prædicatis fu- 
is copulantur, ut formari, ex iis , con 
elufiones poffint, funtque he: 1) Utrum, 
referens fe, ad Poflibile, 2) Quid, ad 
Quidditatem. 3) De quo, ad Materia- 
Bitatem. 4) Quare ad Caufalitatem. 5) 
Quantum, adQuantitatem ‚6 ) Quale,ad 
Qualitatem. 7) Quando, ad Tempus. 
3) Ubi,adLocalitatem. 9) Cumquo, 
ad inftrumentum, vel Modum. Atque, 
ex bis cireulis, variè, per rotas, inter 
de, converfis omnia illa, que, veldifpu- 
ando, vel dicendo, quzrimus, eruun- 
tur; Ut, in ipfis illis Au&toribus, qui 
Artem Lullianam, Commentariis, illuftra» 
zung, prolizius legi potefl, „ 


per unam Literam. plura fignificet Lul« 
dia ; (Quod ego illum, nec fine ratione, 
eonfultö, fecifle autumo erinnert Mor+ 
baf.) 2) Quod memoria excellentiffima il · 
la vix teneri poſſint. 3) Quod impof- 
fibile fit, in hacarte, quidviam præſtare, 
nifi quis, jam ante, in Scientiie, verfa- 
tus fie. 4) Quod Ars Lulliana non de= 
monftret, quot fint combinationes, feu 
conjun&tiones pofibiles, ex terminis das 
tis; (Quod, ut fupervacuum, ego ton. 
fulto pretermififfe puto.) 5) Cuod 
non agat, de quaternarıis ac de quinsriis 
combinandis, 6) Quod non rejiciat 
combinationesihutiles, 7) Quod Nilus 
Lulii barbarus, „ 


(du) 
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quendi facultatem,quoad a nobis fieri, hoc tempore, pofit. Primum qui Kl. 
dem,ä RaymundoLullio, fuperiori autem feculo,a D.1lo,Balth. Schup- 
io &7 Dan. Richtero, revi/a,&T emendatior denuo in Incem edita, a F 
R m übrigen iſt anbey noch merckwuͤrdig, daß Gabriel Naudzus, 
Cap. XIV. feiner Apologi« Heminum Illufrium, aus Dem Perro Montuo, Ob Zullius, 
Libr. V.Cap. V. Libri de unius Legis Audloritate, angeführet,; Es hobesut gedachter 
Lullius diefe feine Artem, aus einem Yrabifchen Buche des Abeze- U"! med 
bron, ausgefchrieben, und alfo damit, ein öffentliches Plagium began · 
gen.Morhofaber hatt ihn, deswegen, Loc. eit.$.VIl.E feq.abermals,tapfer, 
defendiret. Die übrigen Schriften desLullii betreffende, fo fagt man, daß upriae Schrifs 
er,über 400. Bücher, folle geichrieben haben. Ware nun Diefes wahr, tendes Nabii. 
fo müfjen Diele,davon, feyn verloren gegangen. Diejenigen aber, fo 
noch vorhanden, find, etliche Male ,zufammen gedruckt worden. Doch Ediriones feis 
iſt fonderlich die Stroeburger Edition, de Anno ı651. in 8vo. zu recom- nernod tor » 
mendiren. Es Sollen auch noch, in der Zedlistheca Palatina, verfehiede-Pardenen e 
ne feiner Schriften, im MSCro,li.genz Auf deren Edition, der daſige 
Bibliotbesarius,äe. Jo. BUC SEL, Vertroͤſtung gigeben. Unter fob - 
hen Schriften, müfjen mir Demnach, vor Andern, folgende beniemen: 
1) Probationem Articulorum Fidei £&5 Iegis Chrifliana. 2) Pbilofophiam Die vornehm⸗ 
Amoris. 3) Commentaria, in Primordiale Evangelium loannis: 4) Defien Schriften 
Secretis Nature. 5) De Alchimia & Metallorum Metamorpbofi. 6)dArvon. 
Magiam Naturalem. 7) Librum, de Anima Rationali u,f.f. Aus diefer Re- 
eenfon, kann man fchon abnehmen, twie er auch ein grofer Liebhaber 
der Alchimie geweſen; Als die er,von feinem Preceptore, Arnoldode 
Villa Nova, da er fehon, bey Jahren, mar, annoch erlernet. Es ge 
ben ihm dahero Viele Schuld , daß cr den Lapidem Pbilofopborum befefr 
fen. Und dahero fagen fie, habe er auch, durch fein, fo genanntes, Au- 
rum Potabile, fein Leben, bis auf 144. Jabre,verlängert. Ob aber ſchon Ob er den Za- 
Diefes einen flarden Glauben erfordert, fo mill man doch wenigftens?;'" F bilofe- 
behaupten, daß er. zu Londen, auf Befehl des Königes, eine Probe dirk beſeſ⸗ 
fer feiner Wiſſenſchaft, auf dem Schloſſe, alda, abgeleget; Unddaßman 
auch noch, daſelbſt, eine Muͤntze, hiervon, zeige, die ſie, deswegen, Nobile 
Raymundi nenneten. Conf. Robertum Conftantinum, in Nomenclatore_ 
jgnium Seriptorum „p. 167; Et Giornale de Letire d’ Ital. Tom, XIV, pet iſt Einer, 
394. Soviel ift doch Niernächfi gewiß, daß oft ermeldter Lullius Einer — 
von denen vornehmſten Gelehrten, geweſen, die zu der Zeit, da Die Scho- Gelehrten, ge⸗ 
laßifebe Finſterniß annoch herefchete,fich,mönlichfl,beftrebeten, Was /oli-mefen zur Zeit 
deres und nüglicheres, als die Damaligen gemeinen Gelehrten, zu prefts-derer Schoifi- 
3 (10) 3 en 
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4 ren. orhof fchreibet, Deswegen, alfo von ihm: - „Cumque Philofo- 
Mo⸗ bofs Zeug · hica Studia, eo tempore, non adeo eſſent exculra, ac in Latina Græca- 
niß deſſen · que Lingua, mera barbaries regnarer, magnam tamen ille rem aufuseft, 
cum hæc confilia animo agitaret, quæ nemini, ifto tempore, facile in 
mentem veniflent; Nam,in eremum, ut ipfe ait, feceffit, vr eo melius, 
his fpeculationibus "vacaret, divinam etiam revelationem, ut pretium 
Beſondere rei conciliaret, jatans,,, Endlic nun noch infonderheit feine Per/oma- 
Perfonalia del 754 betreffende, fo war er, Ao. 1235. auf Der Inſul, Majorca, oder, wie 
felben, Andere wollen, suBarcellna, in Spanien, geboren. Man fagt, 
daß er, anfänglich , Senefcbal , bey Jacobo, Könige, bon Majerca, 
Ob er / anfaͤng upefen. Einige defendiren auch, er wäre, gleichwie auch feine 
Nich,ein Kant Vorfahren, ein Kaufmann gewefen. Disaber iſt gewiß, daß er 
i eg fich, in fpäten Jahren erſt, auf die Srudia, applieiret. Sin feiner 
Stu feiner Ju Jugend, mar er der fleiſchlichen Wolluft und andern Uppigkei⸗ 
gend ih eriedtgen und Laſtern, fehr ergeben. Als er aber, einsmals, in ein Frau⸗ 
wolloͤſtig. enzimmer unfterblich verliebt, und faft ſchon, zum Narren, darüber 
. Wasihn, da gemorden war ; Diefe hergegen ihm endlich ihre, mit dem Arebfe, in- 
won, abge · Feirte Bruſt, entblöfet, miele; So finger, von Dato, an, in ſich zu 
bracht. gehen, bekam, vor aller Welt-Luft, einen Eckel, verkaufte alle feine 
Güther, und theilte Das, daraus, gelöfete Geld, unter die Armen, aus, 
Er änderte auch, wircklich, fein Leben, und lernete noch, in dem 
Denn er ſich, Xiften — feines Alters, zu Paris, Die Lateiniſche und Ara» 
auf die Srudia, biſche Sprache; Fing, darauf an, Bücher zu verfertigen, und ber 
eppleittte gab fich alsdenn, nach Rom, Neapolis, Montpellier und Genus ; 
Alwo er feine obgedachte Artem Inventivam, der Jugend beyzubringen 
ſuchte. Nachhero ſoll er ſich, auf einen Berg, begeben, und gantzer 7. 
Monate lang, Nichts anders gethan haben, als daß er gebetet, und 
Er will auch feinen Peculationibus nachgehangen. Alsdenn iſt er, zwey Male, 
die Satacenen nach Africam, gereiſet, um die Bekehrung derer Saracenen, da 
betehten; ſelbſi, zu befördern. Er kam aber, alda übel weg, Das erſte Mal, 
fteinigten fie ihn, bald, zu Tode. Als er nun Dennoch lebendig wiede⸗ 
vum zurüce Fan, vermahnete er, in Spanien, Srandreich und En⸗ 
geland, die Leute, ohn Unterlaß, zu einem frommen Wandel, fand 
und wird end · aber ebenfals wenig Gehör. Und dahero derlies er feine Eherstau, 
Lich ein Fran⸗ ging, in den Seancifcaner-Örden, und, unternahm, darauf, Die ans 
ciſeaner. dere Schifferth nach) Africam, Doc, auch dieſes Mal, war er 
unglüdlich. enn er wurde, ins Befängniß geleget, und. fall, bie 
auf den Tod, gemartert, Ja er wide auch gar, — 
geſtor⸗ 
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eſtorben ſeyn/ wenn ſich nicht einige Genueſiſche Kaufleute 
iner erbarmet, und ihm liberivet hätten, Allein er ſtarb Dennoch, ern, — 

unter Weges, auf den Schiffe; Als er, auf der Ruͤckreiſe, nach . 
Italien/ begriffen war. Und Solches ſoll, im goften Jahre ſeines Wenn er ge⸗ 
Alters; Ar C, 1315, geſchehen ſeyn; Wiewohl die Gelehrten nicht, ſtorben. 
mit Einander, wegen der eigentlichen Zeit feines Alters und Ab» 

erbens, einig find. Symphorianus Campegius und Carolus Bovil- 
us haben fein Leben befchrieben. Sonſt kann, hierben, noch nach ⸗ 
gelefen werden Zen. Prof. STOLAS' Hifer. Erudit. P. Il. Wer Nach- 
Cap. IV. $,22.89° 25; Die Hiforia Biblioth. Fabric. P. V. p. ticht, von ihm! 
526; Cave Hifor. Liter. in Append. p.3; Herrn Abte, MOS -ibt. 
ASETIMIS, Inf. Hif.Ecel Sec. XIV.P. II. Cap. I. $.7; Grofleri 
Einleitung, zur Erudit, P.I, p.553./79; Morhofit Zoe. antea eit; 
Ejusdemque Differt. de Anno 1699. p.287.&/qq; Borrichius, de Ortu 
& Progrefüu Chymie, p. 128-134; Seren REIMITTATTITS 
Hif. Liter. Voll. p. 1895 Webfterg Unterfuchung der fo ges : 
nannten Sererey, p.11,&’/qq; Lexicon Univerfale Hiftoricum, P. III. 
P- 3815 Magirus, five Eubenius, p.5365 ROENIGS Bibl, 
Pet.£7 Nov.p.4865 Olearius,P. I. p.450; Jo. Moller, de Homony- 
mofeopia, p8815; Placcius, de Pfeudonymis, p.425.* 

ci 


*Arnoldus, fve Arnaldus, de Villa Nova, war Anne Chrifli Arnoldus de 
1300. geboren. Man weiß aber nicht, ober eigentlich, zu Villa Nova, Vils Nova, 
in Srondreich, oder aber, in Spanien, auf die Melt gekommen. wenn er gebe: 
(412) Uns wunderte dahero faſt, warumihn der Herr Autor, D. Heu-!% 
mann,noch mit ins X//I. Seculum, gerechnet; Da er doch; Solchemnach 
eigentlich, ins XTV.gehöret. Doch, indem wir Dieſes fchreiben , fallt 
unsein, daß Herr De. SREILTD, in Seiner Hifloire de la Medecine, 
P. 61.&9 67. P. TU, angemercket, wiebereits Papft Bonifacius VIII. Anno 
1303.ein Buch, von Diefem Arnoldo de Villa Nova, — — 

olgli 








(dı2) Dieſe Stad lieget, in Gallia git, &,in Narbonenfi Gallis, Oppidum- 
Narbonenfi; Und /mperistis, in Mufeo quod Villam Novam nuncupant, inveni- 
Hißorico, p: m. &. [hreibet, hiervon, a: atur. Urrinque finguli varios ipfius 
8 „Quod fibi civem Galli, certatim & proferunt ortus, Er ſetzet aber auch 

ifpani vendicent, quod„& in Hifpa- a: Sed potior eft Gallis Gloria, non 


aiz tractu, qui, ad Aragoniam, pertin- unius @tatis curriculo ” „ 
(dis 
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—* Folglich kann er denn freylich nicht, Anno 1300. erſt geboren ſeyn. Ja 
beſagter Here SREILTD fucht ausdruͤcklich, zu behaupten, daß er 

vielmehr, Anno 1313. fchon müffe geftorben ſeyn. Mithir ift die Nach 

richt, fo,/in feinem Leben, dag feinen Operibus pramittiret ſtehet, ber 

findlich iſt, und, nach welcher, er, Anno ı 300. geboren worden, falfch 
Ser br .. undirrig. Er mirdaber,billig, mit, unter die berühmten Medicos, Phyfi- 
ſlerbens os md Alchymiftas feiner Zeiten, gerechnet. Zu Paris und Montpellier, 
follerftudirer haben; Nachhero aber Spanien und talien durchs 

reiſet ſeyn; Und fich, im Griechiſchen, Sebräifchen und Arabi= 

: ſchen, recht feſte, zu ſeten. Hierauf bielteerfich wiederum, in Franck⸗ 
Stine Suaia. reich und Sicilien, auf. Seine Praxisund Liebe, zur Alchymie ud 
Aftrologie, machtenihn, fo gros, daß er nicht nur Summus un) Divinus 

Medicus genennet wurde, fondern daß auch, nach Conringii und Schel- 
hammers Zeugniffe, feine Gelehrſamkeit, in ſolchem Anfehen, gemefen, 
ut, cum, anteillum, Galli, ad externas Gentes, Sapientiæ Gratia, peregri= 
nati fuijfent, poflejus tempora, ceteræ Nationes,in Galliam, confluerent, 
Bas hiernaͤchſt Imperialis, loc. cit. vor Weſens, von ihm, machet, kann 
der geneigte Leſer, in Herrn Prof. STOLLS Medicinifdyen Ge⸗ 
lahrheit, nachleſen. Wir mercken dahero nur noch fo viel, alhier, an, 
daß ihn jetzt ermeldter Herr Profefor Virum pertentofo ingenio, veterum- 
que Nuvatorum maximum, & Dogmatum raritate percelebrem, genennet 
Selm Anſehen / habe. Gang gewiß ift auch, daß er vor Andern, ſich ebenfals angelegen feyn 
bey der aelcht laſſen, eine gruͤndlichere Gelehrſamkeit, als die, damals, gewoͤhnliche, 
tea Welt. zu erlangen. Ya man ſaget, gemeiniglich; Ex habe, zu erſt, das Stu- 
dium Medicum & Chymicum, nach Standreicy, gebracht. Endlich 

Er iſt auch Eis hatt man ihn gar der Sexerey beſchuldiget. Joann Webſter, in der Un⸗ 
ner nit, von terſuchung derer Hexereyen, Cap. II.$.ı4.meinet; Cr fen, von ei 
N" olgen Ignoranten und gottlofen Rerlen ; Als nemlich vom Fran- 
Eh vor denen cifcoPegna; Joanne Fredefchenio; AthanafıoKirchero, und Ane 
Scholaflicis, dern mehr, um deswillen, vor einen Zauberer, ausgefchrien worden, 
heroor gethan. weil er, infeinen Schriften, von der geheimen und hoben Kunſt 
Ob er ein Der der Derwandelung derer Metalle, gehandelt. Es hatt ihn aber 
xenmeiſter 9% auch ſchon Gabriel Naudzus inoft angeführter Apologia, jur Gnuͤge, de- 
weſ⸗ fendiretund gezeiget, daß er, fälfchlicher Weiſe, dieſes Laſters befinuldi= 
get worden. Arnoldus nahm alſo, deswegen, ſeine zuflucht, zum Könige, 

Federico, inSicilien, u. hielte ich, hierſelb ẽ, einZeitlang, auf. Es erhel⸗ 

Ob Gold let auch, aus verfchiedengn folgenden Umfländen, feine Unfehuld zur Gnuͤ⸗ 
machen föanen ge. Indeſſen lefen wir Doch, in Dem Landenio Renos. p. 90. dah er,zu ent 
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öffentlich die Kunft, Gold zu machen, celehrethabe. Es besiigie AM 
Solches auch der Imperialis, mit einem Tefimonss Ioannis Andrer, eine 
FC. Allein Herr Prof. STOLL hatt, billig, hierbey angemercket; 
Pie man nicht lefe, daß ein Einicer feiner Schüler, aufer der, vorher, bes 
fehriebene Raymundus Lullius, Gold gemacht hate; Welches gewiß 
ein merckwuͤrdiger Umſtand iſt. Daß er aber auch, feiner Medicnufchen €: ft aud) ein 
Praxistoegen, in grofem Rufe, gervefen, ift, unter Andern, Daraus, beruſener Me- 
wahrzunehmen, daß ihn ſelbſt der Papſt, nach Rom, berufen laffen, um“ getoeſen. 
ihn, an einer ſchweren Kranckheit, zu curiren. Schon oft ermeldter Im- 
perialis, in feinem Mu/co Hiſtorico, erzehlet Die Sache, folgender Maſen: 
„Petrus Aponus, acumine fcıentix ac Difputationum praftantia, facile, 
ceteris ejus eyvi'omnibus,eminebat. Arnaldus, Medicinx ufu, magis 
enituit. Inde fadurr, ut Arnaldus, cum magicarum ( Artium) forte 
reus habitus, fe, ad Sicilix Regem, Federicum, perfugii gratia, transru- 
liffer, ä fammo Pontifice,morbo, tunc, graviffimo laborante, inter o- 
mnes Italiæ Medicos, ad fui curationem,dele&tus eſt. At, ex peregri- 
nationis incommodis, zvo gravis occubuit, Genuæ, ubi ipfius Marmo- 
reum vifitur Monumentum. ,, Im Lindenio, hergegen, wird dieſer Um⸗ 
ſtand, 1!fo,‚befihrieben : „A Rege,Romam, miflus, ad fanandum fum- 
mum Pontificem, in Itinere, An, Chr. 1363. ztatis füx 63. obiir, inma- 
ri,ex eoque, Genuam, translarus, ibi, fepultus eſt, &. Allein es ift, 
obgedachter Mafen, die eigentliche Zeit feines Todes , noch nicht fo 
gar gewiß. Waͤre er nun der Ketzerey, oder Zauberey, zu Mecht be= 
ſtaͤndiger Weife, verdächtig gervefen, ſo mürde ihn der Papſt, wohl 
fehmerlich ‚haben, zu fich, kommen laſſen. Was auch hierra:hft Impe- 
rialis, loc. est. p. u. von ihm, berichtet; Nemlich: „Hunc virum luben- 
tem ultro fatis perfun&um aflerunt, quod pravo quodam fenfu Anti- 
chrifti horrebat adventum,quem, ex facris Bibliorum traditionibustunc 
orbi celerrimum adfore pr=nunciabat;, Das hält Imperialis fl» 
ber, nicht einmal ‚vor gewiß. Aufer Dem hatt auch noch Heer Proff.n dal 
STOLL, in Seiner Hifor. Erud. p.658.annotiret; Dat obzwar — 
ſonſt dieſer Arnaldus Villanovanus denen Principiis Ariſtotelicis, groͤſten ein halber > 
Theils,‚gefolget, er Dennoch, in Phyfeis, darvon abgegangen ſey. Mur tezicus, 
Diefes hergegen ift alſo noch ‚ billig, an ihm / zu tadeln, daß er fich, in die 
Aftrologie, gar zu weit, v.rtiefet; Allermaſen er vorgegeben, wie er, ges Süngfier Tag, 
wiß, ausgerechnet habe ‚wenn ber Tüngfte Tag kommen werde. Sei⸗wenn er Fon 
neSchriften endlich anlangende, jo hatt er fehr viele, fo mohl Medici. Min lol, 
nifche, als auch andere, Bücher verfertigets Die, zufanmen, Anno zusienes ſei⸗ 

a (1 1) 15 20. ner Operum, 
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X, 1520.30 Lion, und Ao. 1585.31 Baſel, cum Annotationibus Nicolai 
Eeine vor- Tyurelli, in Fol. gedruckt worden. Unter folchen, nun find die vornehm⸗ 
En ften Folgende: i) DeHumido Radicali, .2) De Conceptione. 5) De 
— Simplicibus. 4) Semita Semitæ. 5) De Phlebotomia. 6) Breviarium 
Practicæ. 7)Rofarium Pbilofopborum. 8) Fles lorum.- 9) De Vinis 

&5 Aquis Medicinalibus. ı0) De Signis Lepre. 11) Apborifmi, de Inge- 

niis Nocivis Curativis & Prafervativi: Morborum, [pecialescorporis par- 

tes refpicientes. ı2) Liber,de confervanda Juventute & retardanda Se- 

neäute. 135) Liber,de Cautelis Medicorum. 14) Commentum, ſuper Re- 

Verſchiedene gimen Salernitanım, Dieſes Letztere if auch ‚unter dem Titul, Me- 
Edisiones inet dicina Salernitana, cum Exegefi Arnoldi Villanovani,zu Srandfurt,Ao. 
—— 1628 in ızmo,herausgefommen. Die Lioner Edition aber,von Anno 
Pe — 577. in 10m.. führet folgenden Titul: Conſervandæ bone valetudinis 
præcepta longe faluberrima, Regi Angliæ, quondam, a Doctoribus Schela 
Saleınitane, Verſibus conſeripta, nunc demum integritati reſtituta, cum 

exegefi, in ſingula Capita Arnoldi Villanovani. I5) Speculum Introductio- 

num Medicinalium. 10) Speculum Altimiæ; Und ı7)der Tractat, de 

Spurcitiis Pfeudı - Religioforum ; Zarinnen er, wider Die Geiſtlichkeit, 

Mo feine harte gefchricben. Doch erinnert Pafchalis, in Biblioth, Medic. alwo Die 
Shriften Schriften dieſes Arnoldi, p. 34. & /gq. gleichwie auch, in Mercklini 
senfiret find. Linden. Renov. p go. & faq. /pecificiret voerden, daß viele Libri fuppofi- 
Heren Prof. tirii mitunter ſel igen, befindlich. Sr. Prof STOLL fchreibet hier⸗ 
Stolls Faser nächft,nie,allenm Vermuthen nach, unter taufend Gelehrten, kaum zehen, 
a Fark ein‘Buch, von die em Auctore, geſehen; Noch weniger aber. Was, Dare 
* innen, geleſen haͤtten; Es wuͤrden ſolche feine Schriften auch, wohl 
ſchwerlich, wiederum aufgeleget werden; Allermaſen Villanovanus, 

er fein Re dep der heutigen Welt ‚nicht mehr Dasj nige ſey, was er ehemals, 
ben beſchrie geweſen. Gein Leben ijt übrigens vorgedachter Baſeler Edition feie 
ben; ner Operum vorgefeset. Es hatt auch Colomeſius, in feiner Gallia Ori- 
Ddır ſonſt enrali,einen befondern Articul, von ihm. Sonſt kann roch anbey 
Nachricht ven achgeleſen werden zen. Dr SREILIDS Hifoire de la Medeci- 
ihm, gibet. ne, P.TIL p. 61. & feggs Conringii Introduct. in Artem Medicam, 
Cap, 11. S. 26. in fin ; Schelhammeri Addiramenta, p. ı27; Mercklini 
Linden.Renov.p. 90. &” /qg; ImperialisMufeumHif.p. 8.£7°/qq ;Borrich. 

de Ortu & ProgreffuChymie,p. 122.128.&5 [qgs hen, Prof, STOLILS 
Anleitung zur Hiſtorie der Medieiniſchen Gelahrheit, Cap. J. 

p. 1313 Ejusdemque Hiſtor. Erudit. P. II. Cap. IV. $. 22. & 25; Pa- 

ſchalis Bibliotb, Med. p. 34. & fegq; Flacii Catal. Teſt. Ver. Cap. 264; 

Und 
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Und Sen. Dr. Fabricii Bibl. Græc. Tem. XI. p. 25. Conf quoque Kl, 
Ciftellani Viras Medicor,;, Naudæi Apologie; Wie auch Webfterg 
‚Unterfuchung derer Screreyen; Freheri. Theatrum Eruditorum ; 
Pope Blount, zu» Cenfura Celebr. Virorum; Gaddium,de Script. Eccl; 
Waddingi Annaleı Minorumund Antoni Bibl, Hifpan. 
Joannes Parifienfis war, von Paris. Und chen Daher, hatt er Joannis Pari- 
feinen Sunamen Parzjienfs befommen; Um ihn nemlich, vonvielen An. "it Perfona- 
dern leiches Name s zu diftinguiren,Er war einDominicaneı Moͤnch,“ 
auch Doktor und Frofeffer Tbeol. Cave, in der Hiforia Liter, A, 1290, 
und Kanig, im Bibl. Vet. & N va, erjehlen, von ihm, daß erfich Des c... 
Königs . Scandreich, Parthey, wider den Papft, fehr HA J — — 
ger ommen, aud ſich, mit Predigen und Lehren, nicht Ienig,; in ap 
Srandreich, hervor neıhan habe. Es fen ihm aber Sclehes endlich, 
megen einer gewiſen Meinung, vom heiligen bendmable, un, 
terfaget t.rden. Deswegen habe er fich, nach Rom, begeben, und fep Sei 
auch, da elbſt, Anno 1304. geſtorben. Bon feinen Schriften find — Sri. 
folgende befannt: 1) Tradatus, de Regia Poteflate & Papali; Web 
der mit, in Melch. Goldafti Tract. five Monarch, Romani Imperii, ſeu 
Jurisdiiticne Imperiali & Pontifida, Tem. I. befindtich ift. 2) 
Determinatio, de Modo Exıflendi Corpsris Chrifli, in Sacramento Alta- 
ris. 3) Corredierium Doötrine St. Thomz. 4) Stehet auch, im Tr- 

ms I, Andrex du Chefne Hiftorie Francorr. Scriptorum Coataneorum, 

ein Tractat, de Gallica Kegione & Origine, ex Ioannis Parifienüs Hi: . . 
Reria Memersahi. Conf. Irithemius, de Scriptorr, Eeclef; Oudini Seriptores yon 
Cemment. Tom. III An. 1290; Ambrofii de Altamura Biblieth, De- 

minicana ; Et Bellarm. de Scriptt. Eccl. * 

9. CH. 

* M. Paulus Venetus, darf nicht etwa, mit einem jüngern Pau- Beben M, Paul; 

Io Venero, confundivct werden, der, von Utine, in Ersaul gebuͤrtig, Veneri, 

ud zu Venedig erzogen war, Anno 1429 aber, den XV, Juni ge 

ſtotben iſt. Gegenwaͤrtiger hergegen war, von Venedig bürtig, und Seine Reife 
hlam, eben daher, den Zunamen, Veuetus. Gr lebte, umg Fahr 1272, Bechteibun⸗ 

w hattfich, fonderlih, durch feine vie Reifen, nach Syrien, 9% 

Derfien und Indien, davon er auch einige Werde geſchrieben, bes 

ähmgemacht. Es iſtdahero auch vurAndeen, fein Tractat, de Regioni- 

huörientis, fo Nichts anders, als ein Irinerarium ift, bekannt. el” 

Bier ifl, fo wohl, in Simonis Grynæi Novo Orbe, ſeu Seriptoribur Variis 
kerum, in nova Orbe, geflarum, ſo, Anno 1555, zu Baſel, in Fol, her⸗ 

Alı) 2 qus⸗ 
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xur, aus gekommen, als auch, in Chriſtophori Heidmanni Cbronico Hiero- 
folym. P. II. das, Anno 1585. zu Helmſtaͤd, in gro. gedtn ft worden; 

Nichts weniger, in Delle nauigationi &T Viaggi, racciclte da Gio. Bart, „ 
Ramufio, die, zu Venedig, in II Voll.in Fol. cum Fig. aus der Preſſe, 
gekommen, befindlich. Ao. 187 1. aber hatt man dieſe Reiſe⸗Beſchreibung, 

zu Berlin, in gro. unter folgender Aufſchrift, ediret: M. Pauli Ve. 

ncti, de Regionibus Orientalibus „ Libri III. Acc, Haithoni Hiferia 

Orient. que & de Tartaris inferibitur, & And. Mulleri, de Chataia, 
Di/quifitio. Auch ſtehet ein Ex. erptum, aus ſchon oft gedachten Irinerario 
desM.Pauli Veneri,in Samuel Purchas Pilgrimes, containing.a Hiflory of 

the World in Sea-Voyages and Land-Travels by Englishmen and Otkers, 

Seine übrige Tomo III, Nebſt Dem aber hatt nur ermeldter Paulus Venetus, eine 
Schriften. Conſiderationem Cenſuræ, ſive Controverſiæ Pauli V. Pontificic, cum Republi- 
ca Venetorum,verfertiget; Welche fo wohl Melchior Goldaſtus feiner 

Monarchiæ Sacri Remani Imperii, Tom. I1/. mit einverleibet hatt, als 

auch, nur jüngfihin, iſt fie, denen Adis, zwiſchen Papfte,Paulo V. und 

denen Venetianern, fo man, Anno 1707. zu Franckfurt, into. ge⸗ 

druckt, mit inferivet morden. Conf. B. Buddei Ziftorifcyes! Lexicon, 

Jacobi de Vora- Iacobus de Voragine war, aus dem Flecken, Yirage, im Ge» 
give Lebens⸗ nueſiſchen, gebuͤrig. Daher hatt er auch feinen Zunamen befoms 
Veſchreibung. men. Er heifet aber, ſolchem nach, eigentlich de Viragine ; Sa man 
Seine Sqrif⸗ſhteibt ihn auch de Varagine. Ein General des Dominic anet · 
den Ordens und Erg» Bifchoff,von Genus, ift ergetvefen. Unter ſei⸗ 
nen Schriften, find befannt; Die Hiſtoria Lombardica ; Ingleichen 
Und die Jtalie fein br⸗nicon Genuenfis Givitatis ; Und der Liber, de Opufeulis Au« 
rifhe Verfion guftiniz Auch verſchiedene Sermones. Nebſtdem hatt er,am erften, die 
der Bibel. Tateiniſche Bibel, ins Stolienifhe uͤberſetzet. Doch 
it dieſe Perfon , niemals, gedruckt worden. Wor Andern, 

Seine Legen. kommt hiernaͤchſt auch noch, in Confideration, feine fo genannte Legenda 
de sares, Aurea, de Pitis Sanctorum. Hr. Dr. SBSEUMTALTLT, b. 7, urtheilet, ;- 
ronice, billig ‚alfo davon: „Opus tam aureum, ut, fine eo,Papam, ex 
Aor.IIl.v.6. dicere oportuiflet, cum Perro: Aurum & Argentum 

non habeo., Auch fihon Ludov, Vives, Lid. Il, de Caufis Corruptarum 

Judiciada Artium,p.98. urtheilet nicht, zum beflen ‚von diefem Wercke, wenn er, 
von. loc. cit. fehreibet: „Quam indigna eft Divis & Hominibus Chriftia- 
nis illaSan&orum Hiftoria,qu& Legenda Aurea nominatur, quam, ne- 

fcio, cur auream appellent ‚cum [crıpta fit, ab homine ferrei oris,plum- 

bei cordis. Quid fœdius dici poteftilloLibro?, Und, Dem oͤhnge⸗ 


achtet, 
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adıtet, hatt, nachhero, Petrus de Natalibus dieſe Legendam,bey Verfer⸗ Au. 


tigung feines Casalogi Sartttorum, fleiſig, genutzet. B.Fabricius, #% Hiſto. Wer fie ausge 
ria Biblioth.für, P.Il. p. 566. gibt auch dieſem Perro de Natalibus dag ſchtieben. 
Lob, quod, in fua Hıflovia, diligentior & Veritatis Audiofior fuerit,quam 
Icobus de V’oragine. Sm übrigen fiehet , in Schelhornü Amenitati- gymenus aus 
bu: Literar. Tem. XIL. p. 324. ein eurseufse Calendarium Etymeleg. fo ‚aus bilagterlsgen- 
dieſer Legerda, verfertiger worden. Ar Dr. HEEum A hatt, hoc. 
bes lit.x. nur ein eintziges Exempel einer Etymolegie, daraus, angefuͤh⸗ 
vet, Danemlich, p-.37- das Wort, Catharina, von zara, welches fo viel 
bedeuten ſol, ald Univerfum, und von Ruina, hergeleitet, alfo,per univer- _ 
ſalem Ruinam, eifläret, worden. Cs fiehet auch folgende fauberliche Ein Erempel 
Raifon Vabey: Omneenim adificiumDiaboli, inea, univerfaliter cr. dataus. 
suit, Ars vielen Erempel, Fannman leicht erachten, wie uͤberaus Mn- 
grmieus Die andern Eiymolvgien, von diefem lacobo de Voragine, find gu 
Mardtegebrachtmorden. Pid,CaveHif.Lit; Oudinum, de Seript, 
EC. Tem.lil; Königs Biblioth. Vet. & Nov; Voffium, de Hifl Lat; 
Und B. Buddei Ziftorifches Zexicon, * 
g CIII. - 

* Antonius de Padua hatt, um deswillen, dieſen Zunamen ne 
haften, meil er,zu Padua, Anno r231.'geftorben. Won Liffebon, ““ i 
bergegen mar er gebürtig, und Iehrete endlich, als ein Srancifcaner= 
Mönch, zu Touloufe, Bologna und Padua, die Theologie. Weil er 
nun ‚in feinem Leben, viele Wunder foll gethan haben, fo murde er, 
ein Jahr, nach feinem Tode, canonifiret. Der Pater, Jean de la Haye, Fauio feiner 

ein Franciſcaner ·Moͤnch, in Sranckreich, der die Biblia Maxima Ozerum, 
edi:et, hatt auch dieſes Antonii Schriften, fo merth geachtet, daß ex 
fir, Anno 164 1. zu Paris, zuſammen drucken laffen. Lind dieſer Eii- 
tion hatt ereine fehr weitlaͤuftige Lebens ⸗/Beſchreibung ſchon mehr er» 
toehnten Antoniide Padua bengefüget. Unter gedachten Schriften, Die vornehm⸗ 
aber meritiren, vor Andern, beniemet zu werden die Expofitio Myfiea, inn feiner 
Sripturam Sacram; Ingleichen die Concordantie Morales Sacrorum Süriften. 
Bibliorumund einige Sermones. Im übrigen wird ermeldter Heilige 
Antonius, bey denen Italienern, big dato noch, in grofen Ehren, gehale 
fr Wie hoch man ihn, ehemals, fimsret, erhellet, unter Andern, aus 
inet In/eription, aufibn, die, in einer geroiffen Kirche, in Italien, befind» 
kHil. Burnerus hatt felbige, in feinemeinerario, P.1l.p. 2ı. aufgegeiche ine ur 
mt; Darinnen, auch folgende Norte befindlich: Zxaudit, quos non au- Se Stall . 
dis ipfe Deus. Ein Mehrers, von ihm, fihe, in Trithemio, de Scri- urn‘ 
parr Ecclef. und 5 Waddingi Annalibus Minsrum, 


Aıı) 3 Papſt, 
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KU, Papſt, Innocentius IV. hies Sinibaldus.de Flifco, (dı2 *) als er, 


Anno 


Papſts / Imne- 


cent: IV. Per- 


onalia. 





(de *) Guido Pancirollw, de Charis le- 
gum Interprett.Cap. XV. Lib.III. ſchreibt, 
von ihm, alfo: „Annocent ius IV. antea 
Synibaldw vocatus, Genuenfis, ex Flifca 
familia & Levinie Comitibus, fuit. Bo- 
noniz, Azonem, jaın fenem, & Accurf- 
um Jacobumque Balduinum audivilfe fer- 
tur ; Ipfe vero cum profiteretur, Joan- 
nem Fabrum difcipulum habuit; Obfum- 
mam eruditionem, Cardinalis declaratus, 
à S. Laurentio, in Lucina, quod templum 
ei creditum eft , cognomen traxit, De- 
mum , Anagnie, Ceieflino IV, anno 
MCCXLII. in Pontificatu ſuffectus, ma- 
gno cum plaufu, populo obviam excun- 
te, Romam proficifeitur. 

Is Pidericum U. quem, ecclefiam op- 
pugnantem , fruftra monuerat, ut,ä te- 
ıherariis conatibus, deſiſteret, tandem, 
in Lugdunenfi Synodo, Regnis Imperio- 
que privavit, Contra ille, devaflatis, 
in Parmenfi agro, /nrecentii propinquo- 
rum oppidis, Italie populos, ubique, à 
Pontifice, deficere compulit, donec, ä 
Manfredo filio, quem, ex Nobili concus 
bins, fufceperat, fuffocatus, gentes ve- 
xare deflitit, 


Cum vero, in Lugdunenfi Synodo, 


diutins, moram traheret, Iuculenta Com- 
mentaria, in Decretales Pontilicum, edi- 
dit, qua tamen vim Canonis habere no- 
luit, ut, fe, ab eo, ſæpius audiviſſe, Ho 
‚flienfis teſtatur. Adco accurate feripfit, 
ut infigni titulo veritatis pater & orga- 
num vocetur, Inco tamen notatur, 
quod, plerumque, nimis fubtiliter at- 
que adeo confufe, differit, & dum bre- 
vitati ftudet, obfeure loquitur. Cete- 
rum tantz audtoritatis habitus, ut vulgo 
dici confueverit, litigantes, qui, profe, 
Innecentium habuerint, vi&tores futuros, 





& id tutius, fi & gloflam fit i faventem 
invenerint. Quum & in Summi Pontifi« 
eis confiliis ejus opiior es, tanquam F'= 
angelium , (fi :d fari Itcıt ) teneri prædi · 
cant. Unde /nnscentii fides in prover- 
bium abiit. Aliud quoque Commenta- 
rium, in Synodo, receptum, compofuit, 
quod Authenticum Hıflierfis vocat; Et 
libellum, de Exceptionibus Apologeti« 
cum. Preterea de Jurisdidione im- 
perii & autoritate Pontificis, adverlus 
Petrum Vincom Capuanum compofuit. „ 
Desgleihen ſchreibet Ficdardus, in Vitis 
JCtorum , der Mafen, von dieſem Inn 
sentio: „Sinibaldus (qui poftea Pontifex 
Max. factus, Innocentius IV, dictus eft) 
lanuenfis, ex Nobili Fliforum familia, 
fuit, audivit, Bononix, Azonem , jamfe- 
nem, Accurfium & Jacobum Balduinum. 
Eruditione atque prudentia omnibus, z- 
tate fua, longe preflitit. Quapropter 
& inter Cardinales cooptatus & demum 
Pontifex Max. ereatus el, Tradunt, 
eum , poft Synodum, Lugduni ,habitam, 
(inqua Pridericam I. imperio abdicavit,) 
cum ibidem longius moraretur, Com- 
mentarios fuos, in Decretales, conferi+ 
pſiſſe, qui quidem Commentaril, in tanta 
apud pofleros Jureconfultos, auctoritate 
dignatioreque fuerunt, ut plerique pa- 
tremveritatis Innecentium appellaverint. 
In eo tamen, à quibusdam, reprehenfus 
et, quod dum brevis efle laboravit, ob- 
feurus fuerit. Hoc memorabile eſt, quod 
quanquam Pontifex jam Commentarios 
illos ediderit,'non tamen majorem illos 
au&toritatem aliorum fcriptishabere ipfe 
quoque voluerit: Ingenueque profellus 
fzpe fuerit, non hoc fe cogitafle, cum 
commentaretur, ut Gloffe fux Jus face- 
rent, quafi diceret; Veritatem nullius 

preju · 
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Anno 1245.nadh Cœleſtino IV. auf den Paͤpſtlichen Thron, erhoben 
wurde, den er; bis Ann 1254. da er nemlich gefforben, befeffen hatt. 
Ermar, von Genua, bürtig, und ebenfals Einer mit, von Denenjenigen, 
Die den Kayſer, Fridericum IT. ineinem CAcilis zu ion in den Bann, tha⸗ 
fen. Et hat ſichauch nicht einmahl entbloͤdete, ermeldten Kayſer gar abzuſe⸗ 
tzen; Wann Solches nur, mit darzu gehoͤrigem Nachdrucke, hätte geſchehen 
romen. Uberdis verordnete er, Zeit feiner Herrſchaſt, daß Die Cardi⸗ 
naͤle purpurfarbene Kleider tragen ſolten. Daferaber ein gelehr⸗ Ober auch ges 
ter Zert muͤſſe gerefen ſeyn, erhellet, unter Andern, auch aus feinem lebtt geweſen. 
Apparası, oder aus der Glofa, über Die Libd. V. Deeretalium, welche, fü 
wohl, Anno535. u Leiden, in Fol. als auch, Anno 1.570. zu Standfurt, ui 
ebentals in Fol. cum Summariis Baldı & Theobaldi , heraus CT Per Schrif⸗ 
Eben des vegen wird er, von einigen Juriſten, Pater & Organon Veri- 
satis; Ingleichen Cæanoniſtarum Splendor & Juris Pater, genennet. 
Eonfi find, von ihm. einige Conflirutiones, in Dem Sexto Deeretalium, 
melches Bonifacius VIII. obgedachter Mafen, eolligiren laffen, befindlich. 
Nachhero aber hattauch Bernhardus Compoftellanus, de quo vide For- 

ſteri 
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przjudichn gravari, fedliberatam fcripto- 
rum, quam le&torum judicia efle debere. 
Quæ, in admisiftratione Reipublicz 
Chriftianz, ante Pontificatum & poftea, 
geflit, nihil ad hanc Hıftoriam attinent. 
Sed peti poffunt, ex illis Scriptoribus qui 
vitas Pontificum Romanorum memori® 
prodiderunt. Scripfit hie /nnecensims 
preterea, de Jurisdiäiione Imperii & 
Aucdtoritate Pontificis Romani, contra 
Petrum Vineam , Apologeticum librum 
unum. Tandem XII. Pontificatus ſui 
Anno, Nespolim, à proreribus Regni 
Sicilie evocatus, ibidem moritur, fepul- 
tusque ad Sandtum Laurentium eſt, Anno 
Millcimo ducenteſimo quinquageßimo 
quarto- „, Sonft findet man auch , ben dem 
M. Manta, in feinem Epitome Viror, 
Hlufr.p.+96. Edit. Hofwwannianz folgen: 
de Cenfur: „ In /nmocentium & Butrium 
fi invelventes Abb. in c.cum Eccl fia Su- 
trina, col. 4. de Cauſ. pop, & prop. & ır. 


pariter, & inc. quon’am contra col, 10. 
de probat. & in c. dilectus 2. de Simon. 
& ine. z. col, 8. de lib, oblat. imo guod 
nititur oflendere , in c. extirpande, in $. 
quæ vero col. 24. de pr&bend, quod idem 
Innoe. in caſu, de quo, ibi efl fibi ip 
eontrarius, Dieit eiiam in e, ex eonquæ· 
ftione col, 6. ad fin. guod Hoflienfe folet 
reprobare eiuiden opinioner rigorofas, d# 
de Burrio quod eff locutm contra vafum Lex 
gi, teflasur Alex. in rub. #, de offic. jus 
in puncto, dequo ibi col. z. „ Uberdis fan, 
Innccessi IV. yocaen „ auch noch nachgele: 
fen werden ebendiefer Monewa, I. c ſub 
No 138. p. 476. Esitionis Hofmannianæ; 
Und Jo Bopt. de Gezaln; ir, in Succindta 
Hiſtor. Interpretum Goſſatort. Juris, 
p. 503. Edit; Hofmann; Als woſclbſt er: 
meldter Innocensim ‚unter Andern, auch 
Magnus Legiſta genennet wird. Cont. quo- 
que Catellani Corte Recenlion. Juris Inter- 
pret. & Doctor. p. ar, Edit. Hofmann. 
(d.a”*) 
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Seriptares SFec. — — — Ten — 
Au, fteri Hiſtor. Juris Romani, Lib, III. Cap. X VI.die Decretales, ſo gegen» 
wärtiger Papſt, Innocentius IV. mit Gloffen, verfchen, mit cinem Eleie 
nen Commentaris, illuſtriret; Und, circa aunum 1250. hatt Hoitienfis 
Cardinalis, de que conf, alleg. Forfterum, Loc. cit. Cap, XVII, und Cavei 
Hitor. Liter. Annoı262. einen meitläuftigeun Commentarium, Darüber, ge⸗ 
Wer fein Leben ſchrieben. Ubrigens iſt das Leben dickes Papſts, Innocentii IV, von 
beihrieben. ThomaDiplovatacio, aus Eonftentinopel, beichrieben worden. Es 
= u — können auch, feinetwegen, noch nachgelefen meiden Ludov. Jacobus de 
— *2 St, Carolo, A Biblioth. Pentific; Fichardi Vitæ Ictorum; Valent. 
Forſteri Hiſtor. Juris Rom. Lib. III. Cap. XIV; Pancirol, de Claris Le- 
gum Interpret. Lib.1IL, Cap. V 5; Cavei Hifl, Liter. Anne 1245; Be⸗ 

fonders aber Oudini Commentar.de un Eec}. Tom. III. Anno 1230,* 

5 8. 

Petri de Vinsis * Petrus de Vineis gehöret, unter die berühmten Juriſten und 
Perfonalis, Staate=Minifros damaliger Zeiten. Denn, durch feine Gelehrſam⸗ 
Feit, brachte ex fich, fo hoch, empor, daß er, anfänglich, Rayferlicyer 
Secretarius, alsdenn Hof⸗Richter, und endlich Caͤntzler, beym Raͤy⸗ 
fer, Friderico Il. wurde. Er war, von Capua, in LFeapolis, buͤrtig, 
und defendirte auch die Kaͤyſerlichen Rechte, gegen den Papſt, fürs 
Sein faraled treflich. Hergegen hatt cr ein ungluͤckliches Ende genommen; Und 
Ende . Diele meinen doch, er ſey gantz unſchuldig geweſen. Dinn,do.1246. 
= befehuldigte man ihn, als hätte er nur ermeldeten Käyfer, Durch einen 
Medicum, mit Gifte, wollen hinrichten laffen.Und deswegen ward er,nicht 
nur, auf das Schloß, San Miniato, gefangen gefeget, fondern auch, an 
ben feiner beyden Augen, beraubet. Auslingeduld, aber zerſties 
er ſich ſodann den Kopf, an einem Pfeiler, und ſtarb alſo, Ao. 1249. 
Seine Briefe; eines, fo, elenden Todes. Unter feinen Schriften, find, vor Andern, 
die Libri VII. Epiſtelarum, de Rebus Geis Friderici II. Imperatoris, be 
Fannt und berünmt. Selbige ſind, zwey Male, gedruckt worden. Eins 
mal, nemlich, zu Amberg, Ao. 1609. in Svo, unter) folgender Auf⸗ 
"Und deren Edi- ſchrift: Petri de Vineis, Cancellarii, quondam, Friderici II. Imp Rom, 
nones. Epiſtolarum Libri VI, recogniti, audi, Gloffarie & Indice, Iluſtrati, per 
Germanum Philalethen; Und dieſe Edition hält man, vor die Beſte. Es 
ift, ben derfelben, das /rojet, zu Ende, angedruckt, worinnen Käyfer, 
Fridericus II, das Ertz⸗ Hertzogthum, Befterreich, zu einem Boͤ⸗ 
nigreiche, machen wollen. Con/. B. Gundlingii Difcours, über die 
Reichs⸗Siſtorie, p. 593. _ Die Andere Edition hergegen ifl, Ao. 1566, 
in go. zu Baſel, herausgefommen. Nebſt dem aber iſt auch noch Folgen, 
des, 











medis avi,a Sec, Pl, usgwe ad Sec. XV. S. CHI. Er CıV. 1785 _ maß gr. 
des, von die ſem unglücllichen Cangler, vorhanden: Petri de Vineis —— * 
Querimonia Friderici ll. /mp. qua, ſe, à Kom. Pontif. immerito, perfecutumStine_ übrige 
& imperio dejeftum effe,oftendit. Hagenoa, 1529. Conft foll er noch ei» Schriſten. 
ven Tractat, de Poteflate Imperiali, und einen Libeſſum, de Confolatione, 
geſcheiben haben, Div uns aber nicht, /pessell, bekannt find. Conf. Ca- Wer / von ihm, 
vei Hiftoriam later; Oudini Commentar. und Toppii Bibliotb. Napon. Vachricht gi⸗ 
son. Will Jemand aber peciellere Nachricht, von ibm, haben, fo con- 
fein u duPin; Als der,in feiner Bibliorh, Auclor. Ecche/, einen beſon⸗ 
dern und — Articul, be ihn, hatt, 
annes Semeca ſtehet, als ein alter Teutfcher, unter dr 
geiftlichen Bechte⸗Lehrern, in groſer Zfime; Und ‚war —— aan Sana 
Je halber, die er,über das Deeretum Gratiani, fol] gemacht haben. Die 
Teutfche Glfa des Sächfifchen Land-Rechte nennet ihn, ar, den 
Teutſchen Dodirem; Weil er, an einem Orte, bey Zalberſt ad, gebo» 
rea war, ſo wird er auch, gemeiniglich, wer’ €Zoxyv, Teutonicur genennet.Er wird au 
Auf feinen Schriften, findet man dahero, öfter8, denMamen, Teusons. Teutonicuz ge⸗ 
ws, au ſiatt, loannes Semeca, Er war ein Difeipulus des obbeichriebe."anet. 
nen Azonis, zu Bologna, und wurde, darauf, wegen feiner beſondern 
Geſchicklichkeit, in Theologifdyen und Rechts-Sachen, zum Dom 
Probfte, zu 8. Stepbani, in Halbet ſtad, eingeſehet.  Zeitmähren, Seine Grepz, 
de foicher Bedienung, nun foll er. die obermehnte G/oTam gefehrieben ha. bet das De- 
. Ya man hält ihn gar, vor den Erſten Glofatorem des Deren, Atia- 
Griani. Ob nun fehon, hieran, Einige zweifiin, ſo iſt doch wenige 
fiers fo viel geroiß, daß er der Erſte, unter denen Teutfchen, gewe⸗ 
fen, der, in Denen Römifchen und Päpftlichen Rechten, Etwas 
tech ſchaffenes prafirit hatt. Ar. Sof ⸗Rath Struv aber, in Seiner Hm. Strube 
Bilioth. Juris gelecia, Cap. XIII. $. 12. p. 468. ſchreibet, daß er Laurentii Fudicium, dg. 
Cemenfis, Väncentii Caftellionzi und Hugonis Vercellenfis, Glos. von. 
fen mur verbeffert und Etwas weniges, von dem Seinigen, binzugethag ; 
Nahgehends aber fulche Glofe, unter feinem Namen, ediret, hal. 
Gmung, daß ihm die Ausländer ſelbſt, infonderheit aber die Jtaliener, 
mgof.6Lob beylegen. Es ift, deswegen, fein Epitaphium, (0, in der Des Scmece 
— zu Halberſtad, ſtehet, merckwuͤrdig. Denn es ?r=Pdium. 
ſo: 
Ef, erit atque fuit, qui defiit eſſe, Foanner, 
Dogma tuum viguit, flotebit & omnibus annis, 
Lux Decretorum, Dux Doctorum, via Morum 
Hic jacet & placet ‚ut vacet a penis milerorum, 
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AI, Bedachte feine Glofenun hatt,nachhero, Bartholomzus Brixienfis, noch 
— — vermehret; Und Ægidius Forſcherarius hatt fie, 40. 1539. zu 
Editiomespe Bononien, in Fol.ediret. Nichtsweniger hatt fie Stephanus Daoitz 
zerfelben, du Antwerpen, Ao. 1624. in Fol. wiederum auflegen laffen. Auch ift, 
ju Baſel, Ao. 15 12. daß Corpus Juris Canonici, cum Glofas dieſes Ioannis 
Teutonici, five Semecz, und des Bartholemai Brixienfis,ex Amerbachii 
Recognitione, in III. Voll, gedruckt roorden. Desgleichen haben mir eine 
Venetianifdye Edition, de Ao, 1490. in IV. Voll, in Fol. Die Leidener 
aber, de Ao.ı618.in Ill, Voll, in Fol. ift die befte und accurateſte. Sonſt 
Er wird it iſt noch merckwuͤrdig, daß dieferSemeca, von demPapfte, Clemente 
Saun gefhan.]V, in Barın, gethan wourde, weil er fich Demfelben miderfegte, als ber 
— ſagter Papſt Ablaß ausſchrieb. Zu Salberſtad, aber iſt er endlich, 
J von Aõ.1267. oder, wie Andere wollen, Ao. 1269. geſtorben. Con/. Mel- 
chior. Adami Vitas ICtorum, p.ı3 Hrn. Reimmanni Hifor.Liter.Germ. 
Tom. II.p. 44:5 Panzirolum, de Claris Legum Interpret. Lib, UL, Cap. 
VI; OudiniComment. de Seriptt. Eecl.; Cave Hifl. Lit. ad Ann.ı 256; 
Alb. Krantzii Saxonia, Lib. VIII. Cap. XXVIL; Vid. quoque lo, Andr, 

Schmid de Triumvir, Halberfl. * 


» CV, 
Gervafii Tilbe- * Gervafıus Tüberiende darf nicht etwa, mit Gervafio, einem 
Ver Perfona- Pr smonftratenfer-Abt und Bifchoffe, zu Sees, in $randreich, der 
z ebenfals, im XIII. Sec.gelebet; och weniger, mit Gervafio Dorober- 
nenfi, ſ Cantnarienfi, der auch de Melkelaja genennet wird, und ein 
Engliſcher Mlönch, in dem XII Secuso, war, confunditet toerden. 
Denn Gegenwaͤrtiger hergegen mar eine vornehme Standes» Pere 
Be Allermafen er ein Enckel des Röniges, Henrici, aus Enge 
and, und Marechal,in Arler,getvefen. Er führte den Namen, Tilberi- 
enfs, von dem Schloffe, Trlberi, ſo in der Provinz, Efex, lieget. In 
ber That,twar er ein gelehrter Herr; Und muß alfo, billig, noch un« 
tergie Mecenates Sec. XIII. gerechnet werden; Wie erdenn, u Anfan⸗ 
ge befagten Seculs,gelebet und verfchiedene ſchoͤne Schriften hinter» 
Seine Oria faffen, hatt; Unter welchen, fonderlich, feine ſo genannten Otia Impe- 
— rialia ihren Ruhm verdienen; Als welche nemlich Nichts anders ſind, als ein 
fe Bd. Chronologifchhes und Geograpbifcbes Werck. Es befindet fih folches 
“  mit,in Guilielmi Leibnizıi Seriptorib.Rer Brunfuicen/_ Tom. .No 63: Und, 
an Känfer, Ottonem IV. ift es gerichtet; Als zu deffen Zeiten, er eben 
floriret, und, in groſen Önaven, bey ihm,geitanden. Che s auf fol» 


medii evi,a Sec, VI. utq. ad Sec. XV. 9. CV.& CV, Seb. ı2** ı 787, se 
— ltianmnninn nt 6 Seristeres See, 
nur einige Zxcerpta, davon, die Andreas du Chefne, unter dem #44 
Titul; Deferiptso Gallie,e Gervafii Tilberienfis Otiis Imperialibus & 
Bernardi Guidonis Chronico, dem Tom, 1. feiner Scriptorum Hiforie Deffen übri 
Francorum , bereit8 Anno 1636. mit einverleibe. Nebſt dem habın a ige 
wir aber auch, von dieſem Durchlauchtigen Seriptore, Folgendes: 
Gervafii Tilberienfis, de Imperio Rom. & Gothorum, Lombard. Britte- 
num, Francorum Anglorumque Regnis, Comment, ex Ed. I, I. Maderi, 
Helmfladii, 1673. Acceffere 1. I. Maderi Praf. de Regno Arelat. Caroli 
IV, Imp. Epiſtolæ & An. Compilatio Chronol. à Carolo M, ad Ann, 
2440 ;Undüberdis hatt er noch verfirtiget Tripartitam Hifforiam Anglie; 
gleichen Die Aiſtor / am ſeu Fabular Britannicas Galfredi Monume- 
tenfis slufriget ; Auch ein Buch, de Vita B. Virginis & Difeipulorum 
1ESU ; Einen Dialogum, de Scaccario; De Saltu Ladleo; De Arte! Ver- 
fieatoria & Modo didlandi , und andıre dergleichen Dinge mehr, fo, 
geöften Theile, roch im MSCto, liegen, in Gratiam des jungen Röni= 
ges Henrici, in Engeland, gefchrieben. Er mar aber auch ein ſehr 
topferer Krieges⸗Held, und hatt fich hierdurch, nicht wenigern Ruhm 
erworben. Endlich) if er noch, Canenicu⸗ geworden. Don feinem 
Leben und Thaten, fiehe weiter nach VoMi Lid. II, Cap. LVI p er fein ke⸗ 
142. de Bift. Lat ; Kanigii Bibliotb. Vet, & Nov. p. 343; Cavei Hip peadefthrit 
Liter. p. 490 ; Leibniziı Prafat. ad Tom. I. Seriptt. Brunſuic p. 32; in. 
Tob. Magıri Eponymologium Critic. cum Additam. Chriftiani Wilhelmi 
Eybeni, p. 3375 Item Hifl. Bibl, Fabric. P, II. p. 30; Cenf. quoque 
Oulini Comment. de Script. Eecl, und Pitfeum, de Script, anglie, 
Accurfius wird, zu feinem beſonde n Ruhme, Ceryphaus Glofa- Meæurſu eben, 
toruMyugenamet. Denn er war ein fehr gelebrter Juriſte feiner 
Zeiten, Den Sloreng, türtig. Man nernet ihn auch Idelum Advo- 
eatorum, Denn er hatt, zuerſt, über Das gange Corpus Juris Civi- 
dis Anmerdungen r ad Marginem Textur ” die man Glopun _., * 
zu nennen pfleget, verfertiget. Die Glofäatores , vor ihn, ,, ts 
als der Pepo; Placentinus; JoannesBosfianus; Martin. Gosfia; 
Bulgarus Pi anus; Azo; Aldericus; Barnerıus; Kilianus; Co- 
us; Fafolus; Hugolinus; Rogerius; Pileus; Roffredus; 


Und Andere mehr,haben nur Glofas Interlineares, in Particularestantum 


Corporis Juris Partes,cefchrieben, die, nachhero, ermeldeier Accurlius Tr Aickfe. 
ealligieet und ‚nebft feinen eigenen, herausgegeben. (dı2**) Won tie, 
jem 
TREE EZETTGET — 
„in Vitis JCto- rum, aibt folgenden Bericht, von diefem 
(da**) Jo. Fichardm ‚in. B (11)3 qht, —— 


ad{.y:. 
Scripsores Sec 


All, 


Editions: des Eine it, Ao.ı565. zu Paris, in V. Voll in Fol, gedrudt. 


zerfelben. 
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ſem Corpore Juris Civilis Gloffato, nun haben wir verſchiedene Editiones. 


Eine andere 


aber it, Ao. 1612. gu Heiden, in UI. Voll in Fol, mit folgender Auf 


fchrift, ediret worden: Corpus Juris Civilis Jufinianeum, ( vulgo 





Accurßo: „ His fuccefit Accurſus Plo · 
rentinus, auditor Joannis & Azors, vir 
magni ingenii & fingularis induftriz. 
Primus enim in univerfum corpus Le- 
gum ipfasque fingulares leger, Gloflas 
eonfcripfit ; Cum fuperiores hoc folum- 
modo, in obfcurioribus locis, non ordi- 
ne, (ed paflim, feciffent, De hoc dici 
poteft, quod quidam de Bariolo dise- 
runt: Preclarum fuiffe Virum , multa 
tamen habere præceptorum fuorum, Ex- 
tabant enim, jam twın, complurium Glof- 
fx in Leges; /rmerii videlicct, Bulgari, 
Martini, Placentini, Jo. Azonis & Alio- 
rum; De quibus tamen etiam tum Azo 
eonquerebatur, quod Legum notitiam 
ſæpenumero tenebris obfcurarent, Ex his 
omnibus, cum Accurfius, perpetuo dudtu 
atque contextu, fuas Gloflas compofuif. 
Set , quod eifent abfolutiores & ordinatio- 
res ille, tum etiam, quia reliquas inter 
fe continere viderentur, folz deinceps 
ad hecnoftrausque tempora Juris fludio» 
forum manibus verfatz. & ita vetercs 
abolitz fun. In quantam vero audio: 
ritatem deinceps ille, apud omnem po- 
fteritatem, excreverint, nihil opus eft 
eommemorare; Cum vulgatum fit illud;; 
Gloffe auflorıtatem omnes excellere , de illi, 
sanguam Carotio veritatis, perpetuo, adbe- 
vendum efe. Sunt, qui tradunt, Accur- 
fun XXXVIT. demum ztatis anno, Juris 
Civilis udivm eſſe ingreſſim; Quod fa- 
ne mirum videri poterit ıllis, qui cum 
hunc excellentiffimam Jurisprudentiam 
ennlecutum effe fateantur, tamen affirına 

ze, deque eo contendere, folent, nullamı 


Glos- 





hominis ztatem hujus difcipline Ccgni- 
tioni fufficere ; Maxime, fi qui Barsoli 
opinionem ( quod plerique illi faciunt ) 
fequantur, quinegat, pra ſuwi, pofl AV, 
annum, quicquam amplius, a quoquanı, 
addifci poſſe. Sed flultilima illa fen- 
tentia, multis, etiam in hac Legali Di- 
fciplina, exemplis eorum hominum, qui 
in clarilimos viros, etiam fero ftudium 
capeflentes, evaferunt confutari poteſt 
Ut infra, fuis locis, indicabitur. Pro- 
feflus eft, Bononiz, ubi, relidto filio, 
Francifco Accurfo, ipfo etiam Jurecon- 
fulto & Profeffore, fed patre longe ob. 
feuriore , decefit. Sepultus eft ad St, 
Frencifsum, Bononiz, ubi foris juxta in- 
greffum, illivs monumentum, quod filio 
commune et, extat, hanc habens ſim- 
lieifimam inferiptionem; 
SEFULCHRUM ACCURSI GLOS. 
SATORIS 
LEGUM ET FRANCISCHQ EJUS 
FILII. 
Quo anno decefferit, non fatis conſtat. 
Floruit autem, anno MC XXVI. quotem- 
pore (ut ipfe refert) & Gloflas, in Au- 
senticorum Volumen eonſeripſit. Cum 
hoc auteın Accurßo „ finem ipfi Glof- 
fatores habuere ; Cum, poft illum, ne- 
mo fuerit, qui Gloflas amplins conferi- 
pferit, vel quod omnem gloffindi mate- 
riam jam efle confumtam arbitrarenturz 
Vel quod ipfam commentandi rationem 
ınajoris laudis & gloriz ducerent. „, Mar= 
cus Mantua, in Epitome Vircrum llu- 
ftrium,No. 16. p. 440. Edit. Hofmann, 
fepreibet auch, von dieſem Accumo:, Ac- 
eur» 


anedii evi,a Sec.WT,wique ad SeesXV.$.CV., Schel.d12** 


Glufatum ) cum Accurfii Commentariis, exGloffematicis Seriptis Irnerüi, 


1789 





Placentini,&e. Desgleihen iſt auch A. 1621. zu Venedig, bey denenJun- 
tis, folgende Edition, in VII. groſen Quart-Banden, zum Vor⸗ 
ſchein gekommen: Corpus Juris Civilit, cum Lectiouum Florentinarum 


Va · 





eurfis Florentinus non ignobilis Juris- 
eonfultus, qui, Bononiz, docuit, ut ipfe 
teftatur, in Authen, ut præpo. no. imp. 
in prio. Floruit, anno 1236. nonnulli 
Anno 12346. fed nulli magis, quam ipfi, 
eredendum eft; Sic »ppellatus deinde 
fuit, quia occurrit tenebris Juris Civilis, 
& gloriatur, hoc ipſumque ore proptio 
dixit,inL. fadta, in $ fi in danda fl, ad 
54. Treb. & idem quod accur. hie facit 
etism Bernar,in c.quod ficut X. de Elect, 
Et wemoratu digmum videtur, quod Pla- 
eentinum derideat, tanquam dementem 
& immemorem Legum, in L. cum notif- 
fimi C. de preferip. 30. annor. & fom- 
niantem in L. cogi. C, de peti. hzr. Et 
quod pejus ef, veluri hareticum in L. 
Ratuz ff. de ufufr meminit Bad, in d. L. 
eum notiffimi col, 2. Et maxime mirum 
eft, quod, de Framcifeo, Filio, tantum 
mentio fiat, de Cervero autem nihil alte- 
20 ejusdem nato,* Ideirco Baldıs adden- 
dus eft nL. r. in $, interdum ff. de legi, 
tu. Quodque bau Cervesi plures ad- 
ditiones fadtz fuerunt, que Cervotin® 
appellantur, fere omnes, reprobatz, ut 
in l.ib. liber homo, in $ fi attilicinus 
& ıbi Bar. ff dehe. inft,& inL prete- 
rea & ıbi Bal. ff. man. & in L. I, $. ofli- 
cio #. de tutel, & rat. diftra. Prater 
inte!!edum eommuniter approbatum, ad 
L. fingularıa ff dereb cred Quemta- 
men reprebenditetiam, quoad alia. Imo 
in L. Modeftims ff. de folut, Immo 
quad d. relle du quoque fuit verifimi- 
Uter. ( ut ibi per Bar ) Juechi Balduini, 
qui ſucceſſit Arcade, Et ad Franeifei 


propofitum feiendumeft, quodidem Ar« 
eurfiw pater , ipfum emancipavit , ut per 
eundem Bars, inL. in quartam nu. x. ff, 
adlegen Fale. Qua dere autem hoc 
ipfum fecerit non eonflat. „ Ferner hatt 
Jo. Baptifla de Gazalupis, in Hiltor. Inter» 
prett.& Gloſſatorum, folgende Nachricht, 
von ermeldtem Axurie , fuppediüretim 
Suceurrit demde tenebris Juris Civilis 
Accurfius, Florentinus, qui gloflavit Di- 
gefum, Codicem, Inftitutiones, Librum. 
Autenticorum, & tres Libros Codicis, 
tempore Gregorii IX. Pontificis CLXXXV. 
& Friderici I, in Ordine Imperstorum 
AXIV. Tempore, quo gloffavit Librum 
Autenticorum currebant anni Domini, 
MCCXXVI utipfe notavit, in Autentica 
ut præpo. nomenimpera, $. fi qua vero 
fuper verboindiionis. Et confequen- 
ter, à gloffatione Accurfii, usque ad præ - 
fentemannum cucurrerunt anni CCXXXVL 
vel circa. Iſte Accurfia fuit difeipulus 
Azonis, ut ipfemet notavit, inL, fi. fuper 
verbo, poflum, ff.decondi&. ob cauf. 
Ob übrigens oft ermeldter Accu fein 
Griechifch verftanden, tie man ihm, 
gemeiniglih, Schuld gibt , davon kanu 
man, in Alberici Gentilis Dialoge, 
de Juris Inserpretibus, p. 547. Edit 
H fırannian. nachlefen. Cotta hergegen, 
in feiner Recenf. inserpretum, p. sa Edit. 
Hefmann meldet Folgendes,von ihm: „His 
fwcce fir Accurfius, Florentinus, guem ubere 
rimum fontem Juris Civilis appellat Bald. 
in C,circa med. de mäjor.& obe. Hic qua- 
dragenariuscapit, Bononiz, buic fientie 
operam dare, adeoqueprofecit, ut Odofre- 

B (m) 3 ' dum, 
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Varietatibus, diligentius, quam antea, in margine, — ac Commen · 


tariis Accurſii, Contii, Cujacii &c. illuſtrat. 


r. Hofrath 8Strux 


aber hatt ‚in feiner Bibliotbeca Juris Seleda, Cap. Il. $, ı5.auch noch 
verſchiedene andere Editioner secenfiret; Unter welchen Er ſelbſi folgen, 
de, vor Die Beſten, hält; Nemlich die, Anno 1593. und auch, 1614. zu 


Geneve , in IV. Tomis, in 4to. gedruckt worden. 


——e 


recellentem stunc Dodlorem, longe 
— Fuit Azonis audisor, Pandela- 
rumque volumina& Cejarum ‚Conftitutiones 
interpretari contra Juflintani Edictumveritus 
mon efl, ut ipfemet dieit inpraallegato $. als, 
in verbo , Commentarios, Florebat , anno 
1337. imperii Federici Sexto, ur ipſe seflis 
efl inL. pen. C. de Accufat, quo anno, Bens- 
nie, codicen Juftiniani interpretatus ef; 
Licet jam, per annos jeptem, ante feripafes, 
fuper Autenticorum Libro, us colligitur, ex 
bis, que dicit, in Autentica, ut prapon. mom. 
imper. circa prince, in verbe, Indidlions, Es 
cum pet Cyprianum, antiyuum enarraio- 
rem, elJent, Bononie, due tunc eJus artis fa: 
&iones, qui Bulgarum,, qui Martinum 
Gefiamfequerentur; Eos emnis ipfe feien- 
tie fama ad fuas ſcholas convertis. Decefht ; 
anno vie LX XVII, Salutis 1229, ſapuliui, 
Bononi⸗, apud edem Minorum,/oco celebri.,, 
Unter Andern, aber fchreibet auch Guido 
Panzirolus, Cap. XXIX. Lib. II. de Claris 
Legum Ingerpretibm;, „Accurfius, patria 
Horentinus, jam quadragenarius, vel, u 
alii feribuns, XX VIII. anno mat, Jus Civi- 
de, ab Azonc» audivit, cum priu Pbilofo« 
pbie Naturali atque alis aifeiplinis operam 
dediffet, in numerum Jur is Conſultorum re 
eepius & ipfe Romanas Leges, ‚Bononia, dia 
efl interpretain. Demum , in folisudinem 
Jecedens, ex aliorum Giofhs, qus confufe, & 
velus a pluribu falle, fub variis nominibus 
difline erant, nova conflavit, que perpe- 
sus contextweonferipta, quad abfalmsiores,or- 


Dein fie ift, nicht 
allein, 





dinatioresqueejent, fole in manibıs Studie= 
forum verfari ac legi caperunt, Aliqui 
Cyprianum, antiguum enarratorem, id an- 
te ipfum egiffe tradunt. 

Sed Accurlius, ab Inflitutionibms aufpica» 
su, cmnes Jurium partes , Erevi interpreta- 
tione, iluflvavit. Ft, Aun. Salut» MCCXX, 
in Autenticorum VelumenGl: fs txcuſſit, Opm 
perfecit. Similibus Juribus, in unum con- 
gef, & contrariis jublatis, mirtfice Studio» 


ſos juvit.  Sepefibi ipſe contrarius fuiſſe vie 
desurs Sedid, non ex ingenii levitate, ſed 


diverhs antiguorum, quas annotabat, opi- 
nionibus evenit, Hisenim, queabalis in- 
venta fuerant, ad grolixitatem evitandam, 
primam nominis auctorum literam apponere 
eonfueverat, que etiamnam in mediıs gloffe- 
matibusconfervantur. In fine vero,ut plu- 
rimum defunt, itafıt, qua alterius plerumgue 
efl opinio, Accurfii effe eredasur, & Abi ipfe 
«dverfari videatur, gs Cinus & alii animad- 
verterunt.  Usque adeo brevis feit in feri= 
bendo, ut fepe obfiuritatem evitare non potuc. 
rit; EsAPaulus Caftrenfis, us juvenum in» 
genia excitaret, id eum , dataopera, feci[fe 
exiflimat, Jadlobundus habitusefl, guod fe 
Accurlium, quis opportune legibut accurris, 
dictum fuijle ambitiofim feribit; Nonnulls 
vıro idnon ab ipfo, feda Francilco, 1 Fi= 
lio, adjedum Juiffe contendunt, Bulgari 
Azonisque SeZafor ip Martini fautores 
quandoque internperantius invebitsr, Tan, 
se auflorisasis fuit, ut ommibms Intergretikus 
audorisatt pre; Quippe quem Advo- 

sıtorum 


' Su 


medii avi,ä Sec, M. ucque ad Sec. XV, S. CV.Schol.dı2** 1791 en 











Seripsores Sea 


allein, fehr accurat, und, zum täglichen Gebrauch, twohl eingerichtet, ſon⸗ XIII. 
dern es find aud) Die Yarie Lectioner, mit gröferm Fleife, beygefüget.- 

Mebft Diefer ift auch, vor Andern, zu recommendiren die Keidener, 
fo,Anno 1589. in VI. Tomir, in Fol, fub figno Leonis, cum Accurfii, 


Seholiis Contü, Paratıtlis Cujacii, 


quorundam Aliorum Obferwationibus 


&9° Notis, ad Accurfium Dionyfii Godofredi, herauggefommen. Im 
VI, Tomo, iftauch der Thefaurus Accurfianus, five Index Alphabeticus 
Glofarum Accurfii & Remifiones, ad Capita Juris difhieiliora, collecto- 
&ore Petro Brofleo, Librique Notarum & Benediltorum ad Accurfium, 
. Auflore Joann. Hennequino, befindlich. Und dieſe Edition hält wohl 
ermelbter he. Struv, vor die Allerbefte. Es ift aber hiernaͤchſt obger Aecurfus der 
dachter Accurfius, auch um deswillen, mercfiwürdig, weil er der Letzte, erſte und letzte 


unter denen Glofaroribus, geweſen. 


Denn, nad) ihm, fing man, fo 


gleih, an, Commentaria, über das Fus, zu fehreiben. Und folchenmach 
- After, in gewiſſer Ma e der erfte und letzte Glofator gerv.fen. Sin» 
haben befagte feine Gloffen, bey denen Juriften, (0 grofe Au- Auferirät 


torirät. erlanget, daß man Spruͤch Worts:AKeife zu 


fagen pfleget: 


Gloflz Auctoritatem omnes excellere & illi, tanguam Carotio Veri- 
tatıs, perpetuo adhatendum efle. Ya man pflegt jie var Ido/um Advo- 
eatorum ju nennen. Sonſt hatt man auch einen Indicem , ad Corpus 
Juris Civilis Glofatum ; Und ifidie befte Edition, hievon, des Stepha- 
ai Daoite feine, die fo wohl, Anno 1610, zu Venedig, als auch, 1635. 
u Geneve, in Fol.vom Thoma de Iuges, vermihret, heraus gekommen. 
— übrigen haft unſer Accurfius auch, über Die /ufieura , geſchrieben; Aceurſi übrige 
aber nicht, mit feines Sohnes Arbeit , davon aliobald, mi Meh, Schriften. 

gern, zu reden, Darf confundivet werden. Uberdis iſt noch Solgendes, 


bierbey, er: 
bus Accurfıi. 


mürdig; Ioannis Summa, in Novellas Fuß. cum Additioni- 
Ace. Franc, Balduini Protbeoria Scholia & Comment, in 


aliquot celebriores Novellas ; Ex Recenf. Conr. Rittershufii Irf. 1615. 


in gvo, 





eatorum Idolum appelare Cinus mon dubi- 
savir, Magnıfıcas ades, inquibus machina 
ori verfasili in fuperim adıfıcium aqua com- 
meo:e trabebasur „ Bononie, inbabisavit; 
Vita yuoque, womine Ricardinam, ama- 


silimam babwit, cujm & ipfe meminin Is 


Es foll fih aber Accurfius, erft, in feinem 35. jahre, auf 
DAB Fus Civile, appliciret haben. Der berühmte Fure Con/ultus, Azo, 
J BU apptieset Halt. 


efl vicm, ad Sapinam flumen fit, duorum 
ewercituum confliflu nobilitatus, quum Lene · 
#1, adverfa Galeacinm Sforciam, Infu- 


Deren Inn 


Glofater. 


der Glofe. 


Index Corporis 


Juris Civilis 


Glofati« 


Mennfih 44 
eurfius, auf die 


Jurisp rudence, 


brium Principem, cruento prelio, certarunt; _ 
Unde per multos annos, memorabilis pugna . 


Ricardiaae/? muncupasa.,, 
1) 
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war fein P/zceptor. Er hatt auch ‚nachhero, felbft. auf 


der hoben Schule, zu befagtem Bologna, tas Römifche Recht 


docitet,.und ifl, Anno 1229. daſelbſt, gejtorben. 


Wie man, gemeint 


glich, ſagt, © ſoll er 78. Jahre alt geworden fern. (e 12) Ob es nun 
gleich ſonſt, gar oͤfters, zutrifft, dat vormehmer und gelehiter Leut Kin⸗ 
dir degeneriren, ſo leidet doth Solches auch alhier, ſeine Exception. Denn 
Seine Tochter alle feine Rinder ſind ihm wohl nachgeartet. a auch ſo gar ſcine Toch ⸗ 
ter war ein ſolches gelehrtes Frauenzimmer, daß ſie ſich unterſtehen 
konnte, das Fus Civele, zu Bologna ‚öffentlich, zu dociren; Als welches 


fie auch wirklich, mit grofem Ruhme, praſtirte. 


Nebſt Der hatt er 


aber auch zwey gelehrte Söhne‘; Francifcum und Cervertum. 
(e 12}) Jener ward, anfänglich, Profefor ‚zu Tiwloufe , Und, nachhes 
ro, bekam er die Profcfionem Fursr, gu — war auch anbey ein 


Boöniglicher Rath kichardi, in Engeland. 


Er verlies iedoch ſei⸗ 


ne Profefionem Juris Publici, zu beſagtem Bologna, freywillig, und 
ging ‚eine Zeitlang, in eine Eindde; Woſelbſt er, nicht nur, ein Buch, 
Deſſen Schrif yon Rechts⸗Fragen, und andere Schriften mehr, verfertiget, fondern 
auch, über die IV. Bücher Inſtitutionum Juris Civilis, glosſiret hatt. 





(e12) Jhmift, inder Profefion, zu Bo⸗ 
logna, Jacob, B.lduimus de S. Barbatia- 
no faccediret,; Don welchen, fihe Pan- 
zirolum, Lid II. Cap. Vil,und Forfterum, 
Lib. IH. Cap. XI. Ubrigens war Jcannes 
de Bianafco, deſſen Colega; Und, von die: 
fen, ſihe Joanne Trithemium, de Ses it t. 
Ecct; JoannemFichardum und Panziro- 
lum, Lib, II Cap. XXXVIII; Auch Valen- 
tin. Forfter. Zid. III. Cap. XII, 

(e 12) Vorermeldter Guido Panziro- 
lus, Loe. eis gibt, von Diefem, folgenden 
Special- Bericht: „Ducs Alios Accurfius 
fufepit, Fraucifcum & Cervotum Fran- 
eilcum, quibwsdamei traditis que, inlegıti. 
mam imputari voluit, emancipavit, Ih, 
a Rege Anglie, in Galliam, us ibi docer ei de- 
ducendus erat; Quod, cum Boncsnienfes 
preferfillent, pema publicatiomis bonorum 
indıJa, preceperunt, me recederet, ipfe vero 


Hie⸗ 





cives eludens, omribusamico venditis, di - 
fl ſed bona nibilominus ſunt publicata, 
Unde redire cocctus. VUbi reverſus efl, eo - 
yım reflitutionem impetravit. Intereq, 
Toloſe, Js Civile aliquandiu docuit. Et 
cum ſemel nodoſum, de eo, quod interefl, ira · 
Adatumesplicaret, a Jacobi à Raygis args- 
mentis, qui tum omnium in orbe Juris do- 
Eifımus habebatur , & in habitu difcentis 
incognitus bis, que dixerat , oppoſuit, agre 
fe defendis. Bonowiam vero regriju 
eodem, quo Bartolus, sempore profe[mm ejfe 
dieitur, & ſemel urta fuper quadam lecione 
controverfia, Pifas, adliteram Pifanam in- 
fhiciendam, miferunt. Sed ic alterim Ac- 
eurlii, ww infra mentionem habebimus, 
Filius fuir. Ultra Nefloreus enim annos 
viverenon potuit, us Bartolum decentem vie 
deret.., 


(e1att) 


medii avi, a Sec. VI. usque ad Sec. XV.$. CP Sch.e12--erztt 179 3, ad. — 

m— —— — — — — — — —ct Ser, 
Hievon nun iſt ung folgende Edition befannt worden: Infsturioner Fu- X. 
vis Civilis Franc. Accurfii, Glofis illuſtratæ, &c. Lugduni, apud Ant. 

Vincentium, ıy,59. in 500. Genft fagt man auch noch, von ihm, er 

ſey ein, fo groſer, Derebrer des Roͤmiſchen Rechtes geweſen, dag 

et ſich nicht entblödet, oͤffentli ‚zu behaupten ; Derjenige, welcher 

einen Begriff, von Goͤttlichen Dingen, erlangenwolle, brau⸗ 

che nicht die Theologie zu fTudiren; Weil man diefelbe, aus 

denen Büchern derer Römifchen Gefege, zur Gnüge, herho= 

len könne; Doch wollen Einige Solches vielmehr, von feinem Va 

ter, gefaget wiſſen. Crift, Anno 1279. u Bononien, geftorben, 2 
Sein jüngerer Bruder, Cervertus Accurfius, (e r2 tf) murde, im Corverus Ac- 
XVil, Jahre feines Alters, Door Juris, zu nur befagtem Bologna ; rw. 

Als woſelbſt er eben aud) das Recht dociret, und Bloffen, Darüber, 

gefehrieben ‚hatt. Ob nun ſolche zwar denen Gloffen ſeines Vaters 

mit bepgefüget find, fo werden fie Doch, bey weiten nicht, fo hoch ge— 

achtet, als die Gloſſen nur ermeldten Vaters, Endlich darf der alte 

Accurfius, nebſt iegt ermeldten feinen Söhnen, nicht etron , mit dem Andere Aerur- 
Wilhelmo Accurfio, confundiret werden, der ebenfals ein Juriſte, . 

im XZI. See. gevoefen, und einige Quzfiener — geſchrieben. Auch 

hatt ſich, nachhero, im XLI. Seculo, fu Zeiten Kah ers, Caroli V. Mari- 

angelus Accurfius beruhmt gemacht ; Won welchem, in folsender Se- 

Aion, befonders foll gehand.lt werden. Ubrigeng aber fann, von vor⸗ 

ermeldten Accurlüis, anbey nachgelefen werden: Marci Mantuæ /llu- Seriptorer, von 

firium deren Acewr- 

Sa 








rumpreamioefermat, Decefht Accurfius, 


(ett) Bon diefem Cervetto, feuCer- 
anno «tat# LXX VII, Salatu MCCKKIX. 


voto , wie ihn Andere fehreiben, gibet eben- 


fals Guido Banzirolus, Loe ur Nach⸗ 
richt; Als welche nemlich, in Folgendem, 
beſtehet: Cervotus vero cum ante annum 
asasıs XVII. inter Juris Confultos referri 
vellet, diugue difeeptatum ejfet, an id en 
Jure effet , sandem voti compos faAur ef. 
Deterior tamen interpres ineptas Glofar, & 
longe à vero diflantes paternis adaidis, que 
Cervstiana vocate wiplurimum rejiciuntur, 
Filiam quogue habuiffi dicitur , que Jıs Ci. 
wile, Benonie, publice docuit. Guilielmus 
guogue Accurlii, qui parapbrafin in Infli- 
sutiones ſeripſit, Gloffasoris ſe flium in es- 


Ejus Sepulchrum, ad adım D. Franeifei, 
Bononie, cum brevi Epitapbie, adbuc re. 
peritur. Vide Schol, dn. * 

Pofl eum nemo, andeflat , aut Codi- 
cem, Gleſa conferibe®b aufs eff, Seu quod 
ea interpreiatione amplim upus mon ejJe ar. 
bitrarentur, feu quod amplioribw commen« 
tariis miajovem laudem comparare fludues 
rins, „Man erfennet alfo, aus diejen Zx« 
eerptis, leichte, daß der alte Accurfius, 
mit feinen Schnen, gemeiniglich, pflege 
ce iret gu werden. 


€ (u) (2 a”) 


ad g. ꝓ2. 


Scriptores See, — 


Au, 


Perfonalia Gui- 


1794 Das Vierte Capitel, Sc. Il. de Hiſt. Liter. 





flrium FCtorum Imagines, ad Vivam Efigiem expreffe, & Mufeo Marci 
Mantux, fo,nicht nur, Ao. 1566.51 Rom, cum Fig. fondern auch, vom 
Dominico Zenono,su Venedig, Anno 1570. ebenfals mit Figuren, in 
gro. gedruckt worden. Desgleichen hatt es är.Dr. ZOSSMIATIYT, 
Anno 1721. zu Leipzig, in 4to. nebft andern dergleichen Schriften, wie, 
derum auflegen laffen. Conf.Guidonis Panziroli, de Claris Legum Inter- 
prett. Lib. II. Cap. xXXIX; Valentini Forfteri Hiftoriam Furis Romani 
Lid. III. Cap. XII; Bayle Dictionaire Hifforique & Critique ; Und Pope- 
Blount inCenfur, Celebr. Viror. Fe quoque fupra Schol. d, Sect. Il, * 
$. /h, 


* Guilielmus Durandus, five Durantes, war ebenfalsein beruͤhm⸗ 


dielmi Durandi.goy Juriſte, im XIII. Sec, Er wird gemeiniglich Speculator zugenamet; 


Keil er, wie jezo gleich, foL gemeldet werden, ein Speculum Furis herfer · 
tiget. Er darf aber nicht etwa, mit einem andern Durando des folgen 
den Seculi,noch mit vielen Andern gleiches Namens, confundivet werden ; 
De quibus vide fupra,$.LXXXIX. Mir haben alſo, von ihm, nur 


Seine Shrifrgedachter Mafen, ein Speculum Juris. (e.ı2*) Nichtsweniger hatt er, 
ten. de 


— — — 


(eia*) Jo. Fichardus, in Virs JCror. 
Re:entiorr, pag. 406. Edit. Hofmannian« 
gibt, hiervon, folgenden bericht: „ Ho- 
Rienfis preaidli audisor & aiſcipulus fuit 
Guilielmus Durandus, gui peflea eximi- 
um Opus ,„ quod Speculum inferipft, 
4. MCCLÄXT. edidit , ex eo magnam fane 
gloriam , apudpoflerisatem, confecutw. Mul- 
ta tamen veterum feriptorum ipfe fii ſumſit, 
& in hoc opıs ad verbum defcripfit, que po- 
flea Jo. Andreas, in Additionibus ſun, paf- 
fim notavit atque prodidit. Praterea fre- 
quentifkmum boc illi ᷓ. opinismibm alio- 
vum hinc Phde utrare in partem recitasıs, 
febticere , quaflionemque in fufpenfo relinque- 
re, que quidem res dubium ledloris animum 
magis & implicatum reddit. Nihilominms 
kamen utilis feriptor efl. deque Jurispruden- 
ia bene meritw. Exceſſat ex vitı non multo 
poR, quam Speculum abfolviffer , juvenis 
adbuc, & annum XÄX. non ita multum 


egrefin.„Desgleichen [hreibet auch Marcus 





ce 





Mantua! „ Guilielmus Durandus, vulgo, 
Speculator appellarıw fuit, maximm vir, ut 
per Severinium & Fichardum, adde folum 
Albericum teſtatum. Quante audleritati 
Juerit in c. ſuſpicionis adfi.de ofh.de. Quod. 
que predi£li non meminerunt ipfum feripfif- 
fe etiam opus de Concilio, nunguam fatis 
laudatum „& quod ei nondum attirgentian« 
num a4. commijla alias fuit caufs dum in 
bumanis eJet , c@pta antequam nafceretur, 
quod vefert Jal, in I. properaudum, colum. 
. C. de Judi, „Gazalupus hirgegen, in fei: 
ner Hifor. Interp. Fur. gibet folgenden 
Bericht, von diefem Durando: „, Spreula- 
tor, Guilielmus Durandi, Mit Provinci. 
alis; Us colligisur in Spec. in Tit. de Feu= 
do, Tempore, quo condidis Lihrum Specu- 
li, currebant Anni Domini MCCLAXXI. 
patet, in Speculo de Inflrum, editi, . I. 
verfic.item bodie, „Cotta, in Recenf. Ju 
vis Interpvet. p 525. Edir, Hofmann. atte: 
Kiret ebenfals, Was die, bishero, ange⸗ 

führten 


medii ævi, a Sec VI. uq. ad See. XV.S.CV.ESCHT. Shol.e 12% fı2.179 ;, ad m. 
— — "Srriptores Sec 


de Preferiptionibus & Ufwapionibus, gefchrieben, fo, Anno ı 567. zu Ku 
Cöln, in Fvo.gedrucht worden. Uberdis hatt er das befannte Rationa- 

le Ofiriorum divinsrum verfertiget, toelches, Anno 1605, cum Joannis 

Belerhi Rational, Divin. Ofhcior. zuß.eiden, inll. Tomis in Svo, heraus» 
gekommen; und Davon ir, bereits oben, Cap. III. Scbol. 7, 8** gehane 
delt haben. Fi i 











Es ſoll nemlich dieſes Ratienade Eines mit, von denen er-Veſondert 
ſten Büchern, feyn ‚die gedruckt worden. In der Uffenbachiſchen ſelu Rarionste 
Bibliothec iſt dahero, Tom. II..S. Append. folgende uralte Edition Ofreiorum Di- 
recenfret worden: Guilielmi DurandiRationale Divinorum Officiorum. ivorum; 

( Nulla loci as anni, quo editus eſt Liber, mentio fit, d nonnullis autem, Dieſes ſoll dag 
pro primo omnium Libro habetur, qui Moguntie d primis iyporum in- Erfie Buch 
ventoribus Gurtembergio &7 Fauftio exferiptus fit.) In Felio, Undfepn toger 
ift dieſe Zdirion, daſelbſt, vor 16. Rthlr. angeſetzet. Eben alda, wird auch druckt wor. 
noch eine fehr alte Edition p. 132. beniemet, Die, bor 8 Thir. angerechnet den 

ift; Und,p. xi.ibidem, ift folgende Auflage befindlich: Ratronale Divi- 

norum Oficiorum; ( Guil. Durandi, Minathenfis Epi/copi. ) Impreffum Ar- l 
gentine, Anno Domini MCCCCKCHI. finitum Jexta feria ante Feflum 

Mari« Magdalena, inFol. Gonft ijt mehrgedachtes Rationale, noch 

viele Male,aufgeleget worden; Als: Anno 1459. zu Mlayny; Aob. 1553. 

und zg70.5u Antwerpen 5 Ao.1583. 1584.1592. und 1672. qu Keiden, 

inFol; U.f.f. In der Neuen Biblioth. Tom. VIIL, p. 741. hatt man Judicim dato 
hiernaͤchſt osferviret, daß der Auffor gedachten Buchs, in Explicatione von. 
Rituum Miſſæ, ex Ignorantia verarum Rationum, auf Myfifche und os recenfh 
Allegoriſche Significatienes, gefallen ſey. Am übrigen ift dieſes Ra- ret iſt. 
tionale, in der Hiſtor. Bibl. Fabr. P. III. p, 412. & fegg. recenfitef, 
- und, an eirfigen Orten, emendiret worden. (f ı2) Söonſt Dllgeger- 

waͤr⸗ 








hrten Aufores , vom gegenwaͤrtigen Du- 

rando, berichtet haben. Erjchreibet nem; 

lich: „ Magifter Pra£lice appellatur Pro- 

" wincialis & Ordinis Pradicaterum; Juris 

m compofuit &alia plura Anne 

1270. Matthzus Gribaldus Mopha in Ca. 

tal. aliquos Inserpretum Juris Civ. hatt ihm 
auch dieſes Elogium zu Ehren gemacht: 

Dat tibi fecundus praxim SPECULA- 

TOR & artem: 
Ad fora qui properas, hoc duce 
carpe vlam. 


(fız) Die letzt angeführte Leidener 
Edition ift aljo Die neuefte und befte, 
Das Ritionale aber wird in VIII Bücher, 
eingetheilet; Deren 1.) handelt, we Eccle 
ha ejusque Locis & Sacramımıs. 2) De 
Ecelefie Minifiris. 3) De Indumentis, 
few Ornamenıs Eechfie, 4) Be Mifa 
ejusque Ceremonii. 5) De Divinis Ofe 
Aciis, sam noclurnis, quam diurnis, in fie 
were. 6) De Oßi:iis Dominicarum Feria- 
rum d& Feflivitasum Domini, nec non Fer 

€ (u) a anio⸗ 
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waͤrtiger Durandus no:h ein Reperterium, und Anderes mehr, geſchrie— 
ben haben. Man hatt ihr Parrem Practicæ genennet. Hergigen ill 
ihm auch Schuld gegeben worden, daß er ein Plagiarius geweſen. 
"Don dem Zeiligen Abendmable, pfl: gie er zu fagen:- Verbum audi- 
mus,Modum nefcimus, Metum fentimus, Prefentiam credimus. Er war 
‚ übrigens, von Puimoiſon, in dem Biſchoffthume, Rrez, in Provence, ge⸗ 
bürtig, und hatte, zu Bologna, ſtudiret. Nachhero docirte er, zu 
Modena, und wurde Decanus der Kirche, zu Chartrer, auch Biſchoff, zu 
Mende, und endlich gar, beym Papfte, Clemente IV. Capellanund Au- 
ditor Generalis, auch Beneral, über die Päpftlichen Trouppen, 
! Und da hatt er fich, fo tapfer, begeiget, daß man ihn billig, Arte &7 Mar- 
' te, celebrem nennen fann. Er hatt auch viele Gefandfchaften vers 
richtet. Ja man fagt gar, daß er, als Gefandter, an den Saracenis 
ſchen Sultan, zu Nicofia, in Cypern, Anno 1296. gefiorben ſey. 
Andere hergegen meinen, er waͤre, zu befagter Zeit, zu Rom, geflorben. 
Simon Majolus hatt fein Leben befchrieben. Nebſt Dem aber ann, feinet= 
‚twegen,nachgelefen werden: ROELTIGS Biblioth. Vet. & Nov. 9.265 ; 
ı Tob.Magiri Eponymol.Crit. p. 299 ; Bonz, Cardinalis, Tom.Ill.NotitAu- 
&;r; Moller, de Homonymofcop. p. 557; Wharton, in Append. Hif. 
Liter; Cavei, p. 10. &9° 14; Olearii Bibi. Eccl. Tom. I. p. zı0. & 306; 
Crenii Animadverf. P. VIII. p. 50; Suppl. Ador. Erudit. Tom. IV.p. 
4545 Fichardus, in Vitis ICtorum ; Panzirolus,de Claris Legum Interpret. 
Lb. III.Cap.XIV, Forfterus,in Hiſt Jur. Rom. Lib. III, Cap. XVII; Ca- 
fim.Oudinus, Tom. III. de Script. Eccl. An. 1310; Und Cave, Anno 1296. 
Conf. quoque Trichemius, de Scriptorr, Eecl, Sammarthanorum Fratrum 
Gallia Chrifiana; Ügelli Italia Sacra und Jac. Thomafil®, de Plagio; 
Ingleichen Die Hifor. Bibl. Fabr. P. III. p. 414. 
Thaddzus Florentinus, oder de Florentin, wird, von der Stad, 
gloreng, alfo zubenamet; Weil er, dafelbft, geboren. Seine Eltern 





juniorum IV. Temjorum, 7) De Sandle- 
vum Feflivisusibis, 8) De Computo de 
Calentario. Mebit Dem, find befagter 
Edition auch noch beygefuͤget: Varii, de 
Divinis Catboliee Reclefie Ofk:iis, Libri, 
per Michaelem Hittorpium ; Und fodann 
Margarini de 'a Bignce Magne Potrum Bi- 
bliosbece, In des Belcthi Rational, her: 


aber 





gegen wird gehandelt: 1) De Feeigfalli- 
eis Inſtitutionibua, feu de Locis & Perfonis 
facris. 2) De Expofitionibus Divinorum 
fermonum; Et 3) De Dierum Ratiecinati. 
onibur, ſeu de Feriis & Fefliv & Rationibus, 
propier quas, inflitura fint, & fc, neque 
aliter ‚ celebrensur, Conf. Crenii Animad- 
verfiones, P, IV. p. IV, p.zoß, 


(8 12) 


\ 
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aber waren, von ſehr ſchlechter Extraction. Und dahero lernete er auch, Ku. 
in feiner Jugend, Wenig, oder vielmehr gar Nichts. Fa man fagt, 
daß er,im 30. Jahre erft, angefangen habe, fich,auf die Seudia, zu appli- 
eiten, und Die prima Rudimenta zu begreifen. Er ftudirte, darauf, zu Erleger ſich 
Bologna, die Philofopbie und MTedicin, vereinigte felbige auch , ders Ipär, auf die 
geſtalt/ glücklich mit Einander, daß er felbft einen Lehrer der Argney= 
Kunſt,/ zu befagtem Bononien , abgeben Eonnte, und folchen Beyfall 
funde, daß man ihn nur denandern Galenum zugenamet. Er hatt 
auch ‚über einige Bücher des Hippocratis, fonderlich über Die Apsori- 
Jmos und über fein Buch Prognofticorum, besgleichen über dag, de Ra- 
tione Victus, in Acutis, five de Regimine A’utorum, usf. f. commenti- 
vet; Und diefe Commentaria find,zu Venedig, apud Lucam Anton. Seine Schrif⸗ 
Juntam, An. 1527. in Fol, gedruckt worden. Nebſt dem ift aber auch fein fen. 
Commentarius,über Galeni Artem Parvam, ſchon Anno 1522, zu Nea⸗ 
polis, in Fol. heraus gefommen. Uberdis hatt er Conjilia, con- Tadieia,yog ‘ 
tra Varias Kgritudines, ingleichen ein Buch, de Tuenda Sanstate, und ® Gen. 
andere Schriften mehr, verfeitiget. Und in folchen, gibt er, unter Ans 
dern, auch gnugfam, zu erkennen, daß er, bey feiner, vun Denen Ara— 
bern, entlehnten Gelahrheit, au Etwas, von CAymifchen Medicu- 
menten,erlernet habe. Hr. Dr. SREIITD, in der Hifloire de la 
Medecine, P. III. P. 5.3. & fegq. fehreibet hiervon alfo: „Thadder fon 
contemporain I’ un des plus celebres Profefleurs de fon temps à Bou- 
logne & Praricien ausfi riche que fameux, fait mention de I’ efprit 
de Vin & d’ une eau chimique dont il parle comme d’ un 
excellent remede, pour la dyfenterie „ Er foll übrigens fehr Sein Reich⸗ 
reich geworden feyn. Denn er hatte, nicht nur, eine fehr Dum. 
glödliche Praxin , fondern ließ fich felbige auch, theuer anug, 
bezahlen; Wie man denn fagt, daß er feinen Patienten, aufferhalb dir „. ... 
Stad,befucyet, der ihm nicht, täglich,so.Bold-Gülden, vor feine Yik- ee läfe fd 
se und Reife-Roften, bezahlet. Ja man fagt gar; Als ihn Papſt jene — 
Honorius IV. 40. Ch. 1286. in feiner Kranckheit, zu ſich rufen laſſen, ha— bejablen. 
beer, täglich, 100. Gold⸗Guͤlden gefordert, Die er auch,von befagtem 
Papfte, erhalten, und überdis, da die Cur gluͤcklich abgelaufen , noch 
10000. Gold⸗Guͤlden, von ſelbigem, befommen. Dag heift recht : Dar 
Galenus Opes &c. Allein waͤre er nicht ein allzugeitziger Mann ger 
weſen, würde er nicht, fo unverfchäint, ein gang übermdfiges Artzt⸗ 
Kohn geforderthaben. Endlich foll er, 40. 1299. Andere jedoch meinen, Sein Tod; 
1303.und noch Andere, ı270.geftorben feyn ; Welches Letztere aber, am ve» 

€ (11) 3 nigflen, 
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xl. nigfien, wahrfeheinlich ;_ Zumal, wenn anders vorertwehnte Hiſtorie, 
vom Papſie Honorio IV. mit der Wahrheit, ibereinkommet. Hermann. 
Und Zlogie. Conring, inComm. deScripit. C. 1V.Sec.KILL, gibt ihm folgendes Fob:,,Hic 
omnium Primus interLatinos fubtiliorisPhilofophiz= Notitiam,cum Ar- 
tis Medicz cognitione, conjunxit & preterea Medicinam feliciflime & 
eum incredili lucro fecit.„ Sonſt Fönnen, vonihm, weiter nachgelefen 
Scriptores , fo werden: Hoffmanni Lexicon Univer/ale ; Mercklini Linden. Renovat, 
weliere Nach · p. Grn. D. Fabric, Bibl.Lat.p. 451; Petrus Caftellanus, in Vitis 
wicht, von ihm, Medicorump. 158; Iſracl Spachius, in Nomenclat. Scriptorum Medico- 
geben. rum, paſim; Baptifta Mantuanus, Lib. I.de Patientia,'Cap. VI; Man- 
dofii Tbeatrum Archiatrerum; Michael Pocciantius, in Catal. Seriptt. 
Florentin.p.ı62; Befonders aber Hrn. Pr STOLLS Anleitung 
zur Hiſtorie der Mediciniſchen Gelahrheit, Cap. 1. $. 127. p. 118. ibi- 
demque p.770.P.1lrCap.11.$. 10, * 
. cv. 
GuilielmiBri« * Guilielmus Brito ift ein Hißerieus,und ein Poete. Er wird 
tonisPerfona- auch Armoricus genannt, und muß dahero wohl difinguiret werden, 
* vom Bernardo de Brito, der ein Ciſtercienſer, aus Portugal, buͤrtig 
geweſen, und, zu Anfange des XVII See. foriret hatt. Dieter hergegen 
lebte, zu Anfang des XIIL geculi, und war ein Stangöfifcber Geiſtli⸗ 
GeineZöri cher. Unter feinen Schriften, find Die Liörs XII. Pbilippidos, am 
Pbilippidos. merckwuͤrdiaſten. Es find aber felbige Wichts anders, als ein Carmen 
Heroicum, de Vita & Rebus Philippi Augufti, Königeg, in granckreich, 
Deren Edirio- Der, Anno 1223. geftorben, ad Ludovic. Filium Ejus; Und iſt ſelbiges, am 
nes, beſien, zu Zwickau, Ao. 1657. in 410. mitfolgender Aufſchrift, herausge⸗ 
kommen: Guil. Britonis Philippidos Libri XII. ſeu Speculum boni Princi- 
pir Francor. Rex Philippus Auguſtus. Cafp. Barthius recen/uit, & 4. 
aimadverſionum Commentario illuſtravit. Sonſt iſt dieſes Carmen auch 
mit, in Petri Bithœi Collectione Poematum Veterum; Nichts weniger, in 
deſſen Hiſtor. Francorum, ab Anno 900. ad Ann, 128 5. Scriptoribus Veterr. 
Die, Ao. 1596.ju Srandfurt, in Fol. gedruckt worden; Desgleichen, in 
Britönis ũbri· Andr. du Chesne Tom. P. Hiſtor. Francor. Scriptorum, befindlich. Nebſi 
ge Schriften. Dem aber hatt geaenmärtiger Brito auch des Rigordi, Königes Philippi 
Augufti Chronographi & Medici, Gefta dieſes Philippi continuiret 
Welche Fortſetzung ebenfalg, in befagtem Tomo 9. du Chesne Scriptorr. 
Francorum,ftehet. Sonſt haben wir noch, von dem Britone, das luſtige 
Sıriptum de Pulice; Als welches Cafpar Dornavius feinem Ampbitbe- 
atro Sapientia Socraticæ, joco-feria, ſo, inll. Tomis in Fol. Ao. 1619. U 
Hanau, 


medsi avi,aSec.VI.usq ad Sec. XV.§. CVI. & CPI. 1799 «den. 
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Hanau, herausgefommen, mit einverleibet hatt. Endlich foll er auch Kur 
Carlotidem, i e.de Petri Carlotti Rebur, Cemmentarium gefehrieben ba» 
ben; Der aber verloren gegangen. Cunf, Oudini Comment. de Scriptt. 
Eecl.; Vosfium,de Hiſtor. Lat; Und „sen. Polycarp.Leyferi Hiſt. Po- 
etarum Latin, medii «vi [0,A. 1721. ju Sale in 820. gedruckt worden, Un. Fadicium von 
ter Andern nun hatt Brito, in vorgedachtem Gedichte Phrlippeidns, den feinen Pbitip« 
Krieg, zwiſchen Ortone und ermeldtem Rönige, in Srandreich, in 
Verfen, beſchrieben. 2.Gundiing. im Difurfu, über die Reichs⸗ 
Hiſt. S.PersV1.$.237.9.582.attefivet, daß ermeldtes Buch reohlzugebraue 
chen; Nur habe der Aufor die Teut ſchen Namen, alzuſeht, gerader 
brecht; Welches aber, in Derfen ‚nicht allegeit,gu vermeiden if. Dar⸗ 
um hatt auch Nicol. Scharen, in feinen Annalibus Paderborsenfilus, ein 
md andere dergleichen Namen corrigiret. Sonſt fann man, bey dem P.Gabrict Dar 
P. Gabriel Daniel, in der Hifloive de France, Vieles, von dieſem Kriege,rie/ wird, des 
leſen; Als welche Ziftorie,nah 3, Gundlingii Meinung, gleichfam ein Briromıs we: 
Commentarius,liber den Guil. Britonem, iſt. gen rerom- 
Conradus Urfpergenfis hies eigentlich, mit feinem rechten Va Trmucete,, ” 
men, Conradä Lichtenau, und war dy Abt. B Gundlingius, in Tom.Il. — ker 
. Otior. Cap. Il. nennet ihn einen gelehften Abt, und hatt er ihn, daſelbſt ben; 
in dem Ceben PhilippiSuevi, faſt auf allen Blättern, allegiret. Den 
Zunamen, Ur/perpenfir, hatt ev, von dem Llofter, Auersberg, in 
Schwaben, Premonfiratenfer: Ordens, erhalten; Als wofeibit ex 
nemlish Probft gemefin. Unter feinen Schriften kommt vornemlich 
das Chronicon Univerfale,in Confideration. Es iſt felbiges, Ao, 1609 .Und Schrif⸗ 
wu Strasburg, in Fol. unter ſolgender Aufſchrift, herausgefommen:!  .,., 
Conr, à Lichtenau, Urfpergenfis Chronicon ; Quo potifimum Germania. —— 
rum & Tallicarum Rerum Miſtorici continentur. Ace, Paraliprmena” 
Rerum Memorabilium, à Frid. Il. usque ad Carol. V. Imp. per Hiſtoriar. 
Studioſum, collecta; Item Annales Rheginonis Brumienfis &7 Lamb. 
Schaffnaburgenfis, Solchemnach hatt der Autor, darinnen, nur an 
derer Leute Arbeit zufammen getragen, und felche, bis aufs Jahr 1229. 
continuitet. Sonſt iſt auch nocd) ‚jüngfihin, Ao.1728. zuSalle, in 410. . 
folgendes gedruckt worden: Origines Longobardice. Edidit & Commen- 
tar. adjecitlo. Frid. Chriftius. Acc.Conr. Lichtenau Hif. Longobardo- 
rum, & ex aliis Excerpta quedam, Ein Mehreres von dieſem Con- Mer mehrere 
rado, ſihe Vosſium, de Hiſt. Latinit, Lib. V. Cap. LVII; Vincentium Rachticht, von 
Placcium, de Anonymits, CH.V.8.145; Jac. Thomafıum, de Plagio, gS. ihm, aibet. 
565.8 faq; Cavei Hiſtor. Liter, ad Ann. ızı5; Cafimiri Oudini Com- 
- wicht, 
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Conf. quoque Poflevini 


Appar.Sacr, & Oleariı Biblioth, Seriptorr, Eccl. * 


beruͤhmter Hifericus; 


; CV 
* Matthzus Paris, five Parifienfis, ve} Parifiur, ift ebenfals ein 
Und zwar, aus Engeland gebuͤrtig geweſen. 


Er war, dafelbft, ein Benedictiner-Moͤnch, und forirte, Ao.124 5. 
Daher Darf er nicht, mit dem Matthxo von AquaSparta, einem Larz 
dinal,im XI. Sec; och mit einem andern Cardinal gleiches Na⸗ 
mens, der, von Rheims, bürtig geweſen, und, im XII, Sec. gelebet hatt, 


Seins Seusia. confundiret werden. (gı2). egenmärtiger machte fich, vor Andern, 


mit, feiner Gefchicklichkeit, in der MIabler: und Bau⸗Kunſt; Nichts 
meniger mit feinen übrigen Wiſſenſchaften, in der Matbematic, Poifie, 
Rede» Kunſt, Theologie und ‚vornemlich,in der Hiſtorie, zu einem 
rechten Wunder damaligerZeiten. Hr. Inp. Gottlob Krantz, in ftir 
nen Notis, ad Commentarium Hermanni Conringii, de Seriptorr. XV1.Se- 
drum, p. m, 128. nennet ihn Dahero, mit Mechte, Doctum Diligentem & 
Candidum Hifloricum, Nihil Difimulantem ; Regi Henrico Ill. Cbaris- 
fimum, Der Andern, rühmet ngan auch, von ihm, daß er, als ein unz 
partbeyifcher Mann, die Lafter, ohne Unterfehied derer Perfonen, ger 


firafet habe. 


‚Anao 1279. ift er aeftorben ; Und, unter feinen Schrif ⸗ 
Stine Hifi ten, iſt hauptſaͤchlich feine Engliſche Siſtorie bekannt, melche, An. 


1644. ju Paris, in Fol. heraus gekommen, unter folgendem Titul : 
Matthai Paris, Monachi Albanenfir, Hifloria Majer, à Guilielmo Con- 


que- 





(8 12) Sonderlich muf man ihn auch, vom 
Matthæo Weftmonafterienfi, wohl difin- 
guiren. Diefer war ebenfals ein Benedi⸗ 
ctiner⸗Moͤnch, aus dem Clofter, Wer 
mürfler, in Kngeland. Er wird auch 
Florilegus genennet; Und zivar von feiner 
Hiſtorie, die Matthzus Parkerus, Anno, 
1570, ju Konden, unter folgendem Titel, 
in Fol,esirethatt: Matibæi Weftmonafte- 
zienfisFlores Hiflorierum, de Rebw Britan- 
nich, adan.1307, Anno ı6oı. find dieſe Flo- 
res, zu Srandfurt, in Fol. folgender Maf 
fen, wiederum aufgeleget worden; Mat- 
thziWeftmonafterienfisKloresHiflıriarum, 

pracipue de Rebus Britannicu; Es Elo- 


rentii Wigornienfis Chronicon‘e ex Chroni- 
eis, abinitio Mundi, usque ad An. Chr. u. 
Cui acc, Continuatio, mique ad An. tlg 
per quendam eiusdem Cenobii Eruditum, 
Es find audh befagte Flores, um fo vielmehr, 
merckwuͤrdig, weil der Erſte Theil, hier: 
von, aus gegenwärtigen Matthei Parif. Hi= 
Aoria, fol ausgefchrieben feyn. Im uͤbri⸗ 
gen lebie Mattheus Weftmonafterienfis, 
ums Jahr CHXISTA, 13775 Und foll 
er auch eine Chronica Monafleriorum, Wefl- 
menoflerignts und St. Edinundi gefchrieben 
haben. Wide Baleum & Pitfeum, de 
Seripst. Anglı Pope-Blount, in Cenf. 
Celebr. Viror; Und Cave Hifl, Liter. 

(hu) 


medii avi,a Sec. Vl,urg, adSec.XV.S. CUT. CHI. Scholl, gı2. 1801 ads, 


9 —— nn Human mm Seriptoras Ser. 
quæſtore, ad ultimum annum Henricı Ili. Acreferunt duorum Offarum, xi. 


Merciorum Regum & viginsi trıum Abbätum St. Albani Vite, cum Li-Und deren 
dro additamentorum, &c. Editore Wilhelmo Wars, ‘ Diele Edits.n iſt, Edirsoner. 
in dem Caralogo de: Uffenbachiſchen Bibliothec, v.r 8. Thlr ange 

sechner worien. Ma gehends aber. An, 1684 if, ju Londen, eine 

neuere und beffere Edition, ebenfals in Fol. mit folgenden Titul,zum 
Vorſchein gefimmen: Mash. Paris Hiſtoria Major, juxta Exemplar 

Londin. 1640. verbatim recufa. Acc, ejusd, Vitæ duorum Ofarum, 

ſ. Ofanorum, Merciorum Regum, & XXI. Abbatum St. Albani, 

una cum Libro Additamentorum. Editore Willielmo Wasr, qui & 
Varr-Le£tiones Adverfaria Gloflariumque adjecit; Und diefe Edition 

iſi, in der Aufkion ver Gandlingiſchen Bibliothec, vor 5. Rthlr. 

23 Grl. erflandenmorden. Aus dieſem Titul nun kann man ſegleich erſe⸗ 

hen, daß Matthæus Pariſienſis auch ſonſt hoch verſchiedene andere Were Seine übrige 
cke geföhrieben habe. Es ift alfo aufer Dim, und vor Andern, noch Schriften, 
merefrwürdig: Seine Hioria Minor Angie; Ingieichen feine Fire Sr. 

Guchlavi &7 Sr. Vulftani;, Vichtsweniger die Defersptio Mundi und An» 

deres mehr. Conf.loann, Baleum, de Seriptt. Bricann, Centur. IV. Scripsoves,yom 
Cap. XVI; Voflium, de Hiſtorr. Lat. Lib.1. Cap. LVIIl; Cavei Hi- Massbeo Pari. 
Por. Liter. An. 1240; Caſim. Oudini Commenrtar. de Scriptor, Ecc/,Menfe 

Tem. 1IL Anno 1240; Olearii Biblioth, Scriptorr. Eccl; Pope.Blounr, 

in Cenfura Celebr. Virorum ; Und Pırfeum, de Scriptor. Angl; Auchdie 

Prafat, vorermeldeter Londener Edition der Engliſchen Siſtorie 

dieſes Matthæi. 

Alberrus Stadenſis iſt ebenfals ein Hiſtoricus geweſen. Denn Albers Spa. 
er hatt cine Cbronic, vom Anfange der Welt, big 1230..0der, wie Ansdenfs Chroni. 
dere wollen, bis 1256. gefehricben. Reinerus Reineccius, ein Hiſtori-co. 
eu und Profefer, zu Helmſtaͤd, gab gedachte Chrunic, Anno1587. zum 
erfton n Male, mit Anmerdungen, heraus. Machhero iftjie, A. 1608, 

u Wittenberg, in gro. mit folgender Auffebrift, nwiederum aufg-, Verſchieden⸗ 

kget worden: Alberti, Abbatit Stadenfir, Chronicon, ab O C.adA.ı2 ‚56. Füitisner dee 

(xEd, R. Reineccii. Codann aber hatt man dieie Chrınie abermals, kerſelben. 

Anno 1687. zu Helmſtaͤd, mit folgendem Titul edicet: Alberti, 

Abbatis Stadenfis, Chrenicen, € Biblictheca Henr. Ranzovii. Uerdis 

M fie auch, vom lo. Georg. Kulpifio ſeinen Seriptoribus RerumG:rma F’'itiones 

&. mit einberieibet worden ; Als welche Colleöiion, Anno ı 685. zu Kulpifr Colt. 

Stresburg, in Fol; Anno 1702, aber, mit einem sang a’ dern, nee” z veriph, 

khfolgendern, Titul, zum m gekommen: Æneæa Sylvii Hilo m 
11) ria 
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xili. ria Friderici III. Imp. cum Annotat. 1, H. Bæcleri, ex Ed. Jo. Georg» 
Kulpifi. Man hatt nachhero oberwehnten Alberti Chronica weiter 
Continustion continuiret; Und iſt hiervon folgende Edition vorhanden: - Continuatie 
vorgedachter Annalium Alberti Stadenfis, ab An. 1324. ad 1364. cum Net. Andr. 
Chrosic. Hojer ; Accedit Di/quifitio, de Origine Sopbie Langelandic Hafn. 
1720. in ato. Es waralfo oftgedachter Albertus ein Abt, zu Stade, 
Perfonalis DBenedictiner-Ördens. In dem Difcurfu B. Gundlingii, über die 
— Aa· ReichssZiftorie, Period. VI. $. CCLXXXIV. p, 607. wird er Bis 
wi ſchoff, zu Staden, genennet; Aber Doch auch hinzu geſetzet; Es ſey 
noch ſehr dubieux, an unquam fuerit Epifcopus Stadenfis? Er ſoll, zu 
‚ Zeiten Käpfers, Friderici Il, ums Zahr, 1247. floriret haben; Und 
Jugemens ‚voRB, Gundling, 7, c. urtheilet alfo,von ihm; Seine Chronicke fey, nur 
—* Chro⸗ au feinen Zeiten, zu gebrauchen ; In denen alten Zeiten, aber 
ofe er, öfters, an. Vorermelöter Reineccius habe ihn, una 
cum Genealogicis Tabulis, an Licht geftellet; Worinnen die Linea 
Stadenfis und die alten Marg Grafen von Brandenburg ent 
Ob er ein aeshalten. fm übrigen weiß man nicht einmal, eigentlicy, ob diefer Al- 
borner Zeut- bertus ein Teutſcher, von Geburt,gewefen, oder nicht? Denn Etliche 
ſcher geweſen · halten ihn auch, vor einen Italiener. Sonft fagt man, daß er Die 
Reguln derer Eiftercienfer, in obgedachte feine Abtey, einzuführen 
getrachtet. Da ihm aber Solches nicht gelingen wollen, wäre er Ge⸗ 
neral, indem Srancifcaner=Örden, geworden. Er darf endlich 
nicht etwa, mit Alberto Argentinenfi, aus dem KIV, Sec; Moch mit 
dem gelehrten Biſchoffe zu Sreifingen, ebenfals aus dem XIV. Sec; 
Oder mit Alberto Aquenfi, qus dem XII. Sec. noch mit Alberto Salis- 
burgenfi; Oder mit noch vielen Andern gleiches NRamens, confundiret 
werden; Als von welchen, fünftig, ſchon Wachricht erfolgen foll. Yid. 
Cavei Hiſt Liter. und Olearii Bibl. Script, Eccl; Item Vofhum, de Hiſt. 

Lat; nd Waddingi Annaler Minorum. 
Mertini Poloni Martinus Polonus tmurde Strepus jugenamet. Gemei⸗ 
reben. niglich, haͤlt man ihn, vor den erſten Polniſchen Hiſtericeum. Lean- 
der Albertus, de Claris Viris Ordinis Prædicatorum, und Ambrofius 
de Altamura, in Bibliotbeca Predicatorum , wollen, er fey ein 
Dominicaner newefen.  Carolus de Vilch aber, in Biblioth. Seri- 
 ptorum Ordinis Ciftercienfir, macht ihn, zum Ciftercienfer ; Und Pe- 
trus Lambecius, in Comment. de Biblioth. Vindobonenfi, Tom, II. p. 862. 
till, da’ er aus Böhmen, bürtig geweſen; Gleichwie bargegen Mar- 
tinus Hanckius defendivet, inCap. VIII, de Sslefiüs Eruditis Indi- 
geris, daß er, zu Troppau, in Öber=Schlefien, fey, geboren — 

on 
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Sonſt Fann, feinetwegen, noch nachaelefen werden Voſſius, de Hiſtor. Alll. 
Lat. Lid. 11, Cap. LX; Und Abr. Bzovius, in Continuat. Annalium Srirteres, 
Baronii, ad An. 1278. No. 32; Conf. quoque Cavei Hiſter. Liter; Olea- von ihm. 
rü Biblioth. Script Eecl; Starovolfcii Centur, Seript. Polonorum ; Und 
Iacob. Echardum, de Scriptorr. Ordinis Dominicanor. Anfänglich war 
er nemlich ein Prediger. Mönch. Nach diefen wurde er Clementis IV. 
und derer folgenden Paͤpſte, Beicht: Vater; Endlich aber Ertz⸗Bi⸗ umer Mar- 
ſchoff, zu Gneſen. Er darf dahero nicht etwa, mit Tacobo Pclono, "”* 
einem Ciftercienfer-Mlönche,aus Polen, im XV. Seculo; Noch wenis 
ger mit Martino Herbipolenfi; Oder aber mit Martino Fuldenfi, einem 
Hiforseo,ausdem XIV, Seculo; och mit Martino Laudunenfi, einem 
Cartheuſer Moͤnche, von Laon; Oder mit Andern gleiches Namens 
mehr,confundiret werden. Gegenwaͤrtiger Martinus bolonus hergegen foll, 
4. 1278. oder, wie Andere wollen, 1279. uBologma,injtalien, geftorben 
feyn, eben daer im Begriff, war, nach feinem Erg-Bisthume, zu reifen. 
Unter feinen Schriften, ijt vornemlich das Chronicon Summorum Pontifi- Martini Polowi 
cum & Imperatorummerefiwürdig; Als worinnen er dieiftorie,ton der Schriften. 
Joanna Papifla, auch mit erjehlet, Es ift daffelbe, zu verfchiedenen Verſchiedene⸗ 
Malen, gedruckt worden; Unter Andern, Anno 15.59. bey Ioanne Opo- Editiones ſei- 
rino, ju Baſel, in Fol; Ingleichen, A0, 1574. zu Antwerpen, bey "* Ehronide. 
N en 8vo; Und zwar, mit folgender Aufſchrift: 
Martini Poloni Chronicon, ad Fidem MStorum Codd, emendatum & au- 
#um, Opera Suffridi Petri; Ferner, 40.1616. in Fol. zu Cöln, der Mafen: 
Martini PoloniChronicon, & vetufiif). MSto. ini Scriptors pene coætaneo, ; 
Jumma fide & diligentia, expreffum. Nachhero hatt es auch lo, Georg. 
-Kulpifius feiner vorgedacten ColledtionsSeriptorr. Rerum Germanic. mit, 
einverleibet ;Und, in dem Menckiſchen Catalogo, findet man eine mcı ck Redrkätven 
würdige Nachricht, von denen zwehen MSCren gedachter Chronic; Nem⸗ Diefer Se 
lich, p. m. 818: „Chronica Fratris Martini ( Foloni } Ordinis Pradicato- ige, 
rum, Dn. Papz Penitentiarii & Capellani. Multo locupletior codex 
et Editione Schilteri. Nam & plura pr&mittuntur, de kebus Græcis 
&Romanis anteN.C. Deinde, cum ılla, in A, 1230, finiatur, hic Co- 
dex protenditur, ad A.1482.& adduntur quædam Typographıca & alia. 
Hergegen 874. ftehet folgende Befchreibung: Martini oleni Chroni- 
con integrum, Germanice verfum, in membrana, quadringentorum fe- 
re annorum,in quo Hiftoria,de Joanna Papıffa, ipfi textui, prolixius, 
inferta legitur, Videomnino, de boc Codic, Tenzelg Mionstliche Uns 
terreöungen, M. April. 1689. p.426. Uberdis aber hatt Martinus Po- 
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Scripsores Sec. — a en 
Kill, lonus auch noch eine Summam Juris Canonici; naleihen Zibrum, de 
SH Miraeulis; Deferiptionem Terr«Sanze; Memorabilia Rome; Ta- 
mi Polimj,.  ulam Decretorum Alpbabeticam; Librum Sermonum, de Tempore ; Und 


Sermones,fuper Evangelia & Epiftolas, Auch Anderes mehr, gejchrier 


ben, * 
: . CIX, 

- . sn * Ioannes ä Ianua ift, bereits oben, Cap. II. Ss XLVII. Schol. 0 $. 
zesoiconfes gerärishen worden; Us wofclbitiir auch,von ſe nem fo genannten Ca- 
i tholiro, Eines und das Andere gemeldet haben. Wir fegen dahero «ur 
noch Folgendes hinzu; Daß nemlich, in Dem Catalog Biblioth. Uffenba- 
d chianæ, Tom. Il. p. i. Append. dieſe merckwuͤrdige Nachricht, von nur ge⸗ 
2 * dachtem Vorabulario, befindlich ſey: „Catholicon, ſeu Lexicon Etymo- 
logicon,AudtoreFr. Jo. Januenſi de Balbit, a Philocalo, auctum &, in 
membranas, forma maximä, typis exforiptum, Moguntiæ, 1460. Verum 
autem hujus operis Auctorem eſſe Jo. Januenſem, patet, ex verbis ſe- 
quentibus, quæ, circa medium Operis, ſub voce, Janua, leguntur: Item, 
a Janua, porta dicta eft quædam Civitas potens, nobilis, pulchra & di- 
ves juxta mare, ſita; (Quæ, hodie, Genua dicitur, ) Et eſt quafiintre- 
irus & porta Lombardiz, Tuſciæ provinciz.. Hujus Civitatis oriun- 
dus fuit compilator prafentis libelli,qui dieitur Profodia, vel Catholis 
eon.. Compilator fiquidem ıftius operis di&us elt Fr. Foannes Fa- 
nuenfis de Balbis, de Ordine hratrum Predicatorum Modicus. Qui 
Je. Jonuenfs eriam compilavit alium Libellum, in Theologia, qui dicitut Dialogus 
ubrigeSchrif · de Queflionibus Anime, adSpiritum. Qui etiam compofuit quoddam 
ten. Opus Pafcale, ubi fcilicet,de facili, reperitur Pafcha. Sed hoc opus 
Nohrcht / Pafcale compoſuit, antequam Ordinem intrarer.&c. De Philotalo, 
in fine, hec habentur: Immenfas Omnipotenti DEO Gratiarum re- 
de, das ferimus akiones, qui noftrum Catbolicon, ex multis & diverfis Do&o- 
Hicon vermeh · rum texturis,elaborarum atque contextum, licet, per mülta annorum 
ret hatt, eurricula. inMCCLXXXVI. Anno Domini, nonis Martii, ad Finem 
usque, perduxit. Pro 2“ hoc folum mihi admodum neceflarium, 
à vobis, humiliter depolco, fratres &c, quatenus, pro me peccatore 
Philocalo, ad Deum, preces porrigere veliris &c. Et paulo poſt de Lo- 
co kditionis & Artis Typogr.fimul inventione: Altisfimi præſidio &e, 
hicliberegregius Catb-Jicon Dominicz incarnationis annisMCCCCLX, 
Alma in Urbe Moguntina, nationis inclytæ Germanicz, quam Dei cle- 
mentia tam alto ingenii lumine donoque gratuito cæteris terrarum na- 
sionıbus prferre illuftrareque dignatus elt, non calami, ftili, aut pen- 
nz 
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nz ſuffragio, fed mira patronarum ſormarumque concordia, propor- xlli. 
tione & modulo impreflus arque confectus eft, Hinc tibi, ſancte Pa- 
ter, Nato, cum Flamine ſacro laus & honor, &c.,, Es ijt Übrigens er⸗ Zen, Diee- 
meldtes Lexicon , in gedachtem Catalogo, vor 100. Rthlr, angerechnet smanuus aibt 
Und Ioannes Diecmannus, in feinem Specimine Gloffaris Theodifei, p. 3. auch Nach- 
 & 4. hatt, nebſt Dem, auch, von diefem grofen Lexico Latino, Nach⸗richt, von die 
ticht gegeben. ſem Leukee. 
Nun wird, von unferm Hrn. Auflore, Dr. SEUNTALTLT, Guideni: Bone 
auch noch ein, font. nicht gar zu befannter AArologus, nemlich det Gui-si Perfenalia. 
doBonarus,angeführet. Picus Mirandulanus nennet ihn einen Pbrlofo- Wie ihn Picus 
pbum Delirantem, Die Urſache deffen fcheinstsär.Dr. ZEUMTATTIT, Mirandulanıs 
Darinnen, zu ſuchen, weil Er die Culuram Aftrolsgie, der Bonatus en 5 
war, vor ein Criterium Seculi Semi - Eruditi, halt; Als davon Fr,infeinen ), Serum 
AdisPbilsfopborum, Vom. Il.p. 103. 105. 165.& 376. ausführlid,handelt. yon der pad 
Ubrigens hatt Diefer Bonarus Decem Tradtatus Atronomiæ geſchrieben, tegie,hält. 
Die, Ao. 1491. zu Augsburg, geörucft worden. Wer etwas M hrerg, Seine Scrife 
von ihm, zu wiſſen v rlanget, Der beliebe Pauli Langii Chronicon Citien- len. 
ſe, p. & 13. & 829.nachiuleler; Als welches Chronicon mit,in lo, Piſtorii 
Scriptoribus Rerum Germanicarum, Tom I, befinolich if, * 
> “is 
BGenaenwaͤrtiger Germanus II. wird, vom Serrn Dr. ABEL Germani I, 
MaAn Lumen Græciæ ejusdem temporit senennet. Er war Einer Perſonalia. 
mit, von denen 3. beruͤhmten Patriarchen zu Conſtantinopel, daven 
die übrigen Beyden, im Folgenden, ollen abgehandelt werden. Man 
ſagt; Ums Jahr 220. fey er Patriarche, zu Conſtantinopel, oexe Eriſt ein deind 
fen. So viel iſt gewiß, daß er ſich, als einen heftigen Feind ver La— ——— 
teiniſchen Rirche, ernieſen: Weldes unter Andern, aus allenſchen Kırce. 
feinen Schriften, grülich. vı erſehen. Unter ſelchen hatt ſich vornem- Seine Schrif⸗ 
lich 1) feine fogenannte Tbeoria, ſeu Contemplatio Rerum Ecelefaftic. be» ten. 
kannt gemacht; U) ciefe id ver Biblietbh Patrum Parifienf. mit eine 
verleibet. 2: Amiliæ, de St, Cru e, 'o mit, in lac, Gretferı Tractatu, de Greiferi Tra- 
Cruce ft hen. Dies Bu h.abır hatt ınan,.Ao. 1610, unter folgen em Farus, de Crm 
Titul, u Ingolſtad, in 410. gedruckt: Iac Gretferi Hortus St. Cru-““ 
eis,in quo: ı) 'crofli. hid ı Greco - Latine Veterum Ioonom.chorum, inS, 
Crucem, cet. Il) Crux Schirenfis, Il) Crux Dinawerdenfs. IV)E 
pi. lac_ de Virsiaco, de apta.aCruce Si matt, Damiata. V) Oratio-, 
ne: Grae’o-Latine ,i St Crwcem, cum Mifcellaness, de ‘t. rue & Poeticis R 
Lufbus, in florem Indicum Granadıllam. Acc, Lib, de More lavandi * 
D(11) 3 pede⸗ 


SE ENDEN er > us: 
AU, pedes peregrinorum & bofpitum, cum Paralipemenss, pro Librit, de facrit 
peregrinationibus & procefionibus. 3) Hatt Germanus auch Decret@ 
Ill, de Monafleriis Patriarchalibus, ediret, welche lo. Leunclav. fiir 
nem Juri Grec» Romano, tam Canonico, quam Civili, mit infersret, fo, 
vom Marquardo Frehero, Ao. 1596. Griechiſch und Lateiniſch, cum 
Audario,ju Franckfurt, in Fol.ediret worden. 4)Sermones &7 Epiflo- 
las, die Fronton Duczus feinem Audlario,ad Biblioth, Patrum; Inglei⸗ 
chen Francifcus Combefifius feinem Nov» Auctario Greco-Latinsrum Pa- 
trum Biblisthece, das, 40.1648.$1 Paris, in Fol. herausgekommen, mit 
einverkibet. Sonſt findet man felbe auch, in denen Tomss Conciliorum, 
und, indenen Bibliotbecis Patrum. Uberdis aber liegen unfers Germa- 
ni Schriften, de Proceffione SpirsitusS; Ingleichen de Azymis & Bapti- 
fmate; Wie auch fein Oneirocriticum, in der Käyferlichen Bibliothec, 
gu Wien, noch im MSCro5 Und Lambecius, in Dem Commentario Bi- 
blioth, Vindobonenfis, hatt Davon gnügliche Nachricht erth ilet. Im übri 
gen foll er,von Anaplo, in Propontide, buͤrtig geweſen ſeyn. Germa- 
nus II. heifet er,zum Unterfchied de8 Germani, welcher ‚im VIIIten Se- 
eulo, ebenfals Patriarche, zu Conftantinopel, geweſen, und dahero, 
Noch anders billig, Germanus I. genennet wird. Sonſt darf Gegenwaͤrtiger nicht et ˖ 
Germani, wa auch, mit einem Biſchoffe, zu Paris, gleiches Namens, confundiret 
werden; Als melcher bereits, im VI. Secwlo,floriret hatt. Im XV, 
See. hergegen ift loannes Germanus, ein Biſe choff, von Nevers, und, im 
VL sec, Germanus Brixius; Im XVIIten aber Dominicus Germa- 
nus, ein $rancifcaner, aus Schleften, und Hieronym. Germanus, ein 
Jeſuite, von Palermo, befanrt geworden. En?lich Fann man, von 
gegenmwärtigem Germano Il.nachlefen : Oudini Comment. de Seript. Eccl, 
Tom. III, Leonis Allatii,d- Confenfu Eccle/,Occident. & Orientalis ; Und 
Suidz Lexicen. 
Leben Tom. Ioannes Beccus wird , fonft auch Veccus genennet, und war, ge⸗ 
Besei, [ Vesei. dachter Mafen, ebenfals ein Patriarche zu Conftantinopel. Etr hat⸗ 
te,von Natur, einen fehr guten Derftand, den er, durch die, damals, 
gewöhnlichen Studia, noch mehr excolirte, und es alſo ſehr boch, brach⸗ 
te; Deegeftalt, daß er Einer derer gel’nrteften Leute feiner Zeiten ger 
mefen. Und davon zeugen tvenigftens feine Schriften , zur Gnüge. 
Selbige hatt Leo Allarius, grö Ten Theile, feiner Grecie Ortbodoxe mit 
Sein Sqrif⸗ einverleibe. Die vornehmften ab'r, unter felbigen, find folgende: 
Sn. ı) Traötatus , de Unione Eccleſſarum Vet. & Nov, Rome. 2) Untere 
fehiedene Wercke, de Procefione Spiritus St; Vornemlich Mn 
: via, 


⸗ 
’ 


medii ævi, aSec.Vl.urque ad Sec. XV.$.CX.ES CKT, 1807 — 4.⸗⸗ * 
Scripiores 


— — — — — —e —ñ —es — — — 
fola,, ad Alexium, de Proceſſiune Spiritus Sancti. 3) Sententia Alli. 
Synodalis , de corrupto Gregorii Nyfleni Loco, 4) Teflamentum; 
Animadverfiones, de Libris juis, 5) De injufitia, quam pafus 
eft. 6) Epigrapba,feu Prafiriptiones. 7) Apologie, u.f.f. Es hattnem- _ _ 
ich Diefer Beccus viele wunderliche Faragehabt. Unter dem Briechi. Seine Bedie 
ſchen und gelehrten Räyfer, Michaäle Palzologo, ward er Charto. "HAI; 
Phylax und Sacriſta, zu Conftantinopel.. Es brauchte ihn auch er 
meldter Kayfer, megen feiner grofen Beredfamkeit , in verſchiedenen 
toichtigen Geſchaͤften. Ja er ſchickte ihn, Ao. 1274. gar, nach Rom, 
zum Papfte; Um das vorhadende ABerd der Vereinigung, mit der 
Lateiniſchen Kirche, efeäiuiten zu helfen. Av. 1276. murde er gar und Faralitä, 
Patriarche, u Conſtantinopel. Allein der gute Beccus mufte auch ten, 
erfahren, daß Das Glück nicht bejtandig fen, und daf ein allsugro= 

8 ck gemeiniglich, viele CTeider und Verfolger nach fich siehe. 

enn eben feine Feinde brachten es, unter der Meairung Andronsci 
Senioris Palzologi, dahin, daß er nicht iur fein Parrsarchat wieder nie⸗ 
derlegen, fondern auch, ins Gefaͤngniß, und, endlich, gar ing Eiend, 
gehen, mufle. Darbey wurde er noch uͤberdis, ſehr harte, aehaltenz 
Als wovon er, infeineneignenob recenfrten Schriften, ausführlichen 
Berichterftattet. Conf.Leonis illatir bereiig allegirten Traciatum, de 
Confenfu Ecele[.Decident, & Orientalis. Vide guoque Georgü Pachy- 
meris, deRebus CPtanorum. 

Gregorius Cyprius war ebenfals ein gelehrter Patriarche, zu Einise Perf- 
Eonftantinopel. Sin Zuname zeiget ſchon an, woher er bürtig "«4ie Gregor 
gerefen. Ma. darf fich aber, io woh, von Diefem, als auch von allen, ea 6 
bisher, befchriebenen Gealehrten, nicht etwa eine folhe Ider machen, als Seraffenbeit 
wenn ſie die allergelehrteſten Männer aevelen; Sondern wenn man per Erudision 
fie, mitder heutigen Gelehrſamkeit, compariret, fo maren fir, wiedieter, jsht, 
Serr Dr. eumann, mit dem Cicerone, redet, nur Doctiſimi, illis tem- vecenfzten 
poribus. Kin Mehrere, von dieſem Patriarchen, kann man nachſchla-Maͤanct. 
gen, inOudini Commentario, de — Eeclef. Tom. III.* 

$.CKI. 
*Nicephorus Blemmydas mar abermals ein Grieche; in Niepberi 

Mönch und Afcere, in der Mitte Des XIIT. See; Aber dabey ein, fehr, pers m 
eigenfinniger Mann. Denn er woltenicht einmal Patrisrche, zu Con= 
ftantinopel, werden, alsihm Solches angetranen wurde. Er bauete 

fih auch eine eigene Rirche. Da nun des Kayſers, Joannis Ducz, 

Maitrefe, Die Marchefina, einmal, infolcher, ihre Andacht haben Vs 

. ‘ 





ad$.42. 1808: "Das Vierte Capitel, Sc. II. deHf. Liter. 


Seriptores See. ET 
Au, © ſties erdiefelbe, mi: SG malt, wivderum hinaus, Udrigens hatt er ver⸗ 
EEE fehiedene Schriften verftrtiget, Die ung ebenfalg, vorm Leone Allario, 
} eonferviretwor.en. Unter folhen, find vornen lich merckwuͤrdig: Sein 
Epitome Logi es & Phyſicerʒ Ingleichen Die Orationer, de Fro efhone 
Spiritu: St. fo, in aecawten Leonis Allatii Grecia Orthodoxa, fehen; 
Ferner Epiſtola, adplurimos, de Marchefina, templo ejeda; Als welche 
oft gedachtes Allatıusfeinem Confenfus Utriusque Ecclene mit ınferiret 
hatt. Die übrigen Schriften, von ihm, liegen, grölten Th ils, noch, 
bier und da,ım ASCto, Z. E: Der Tradtar, de Chymia; Die 
Geographie; Enarrationes, in #falmos; Geometria;  Encomium 
uUnd Stndia; Joannis. Evangeliſte; Trallatus, de Anima; Opufcula Medica; Epi- 
Nolæ: Orationes, Te; Aus weldyn, zur Gnuͤge, erhellet, daß er, faſt 
in allın Tyeilen der Gelehrſamkeit, Etwas prefliret, und alfo allerdings 
Einer, von denen vornebmften Gelehrten damaliger Zeiten, gewe⸗ 
fen. Diefeerzebltefeine Schriften aber find alle, in Griechifcher 
Sprache, gefchrieben. Conf. Allarüi Jeca (itara & Oudini Commen- 
tar. de Seriptt. Ecel. Tom. III, Wie auch das compendicuſe Gelehrten⸗ 
Lexicon, ſub Art. Blemmydas. 
Aut Theodorus Metochita mat Einer, von denen gelehrteflen 
Leuten, in Griechenland, Sec. XL. Aus feinen Schriften, erfennet 
man, daß er ein guter Aifericus und Pbrlofophur damaliger Zeiten gene 
fen. Es hatt ihn auch Nicephor. Gregoras nur cine lebendige Bi—⸗ 
Sein gutes bliothec su nennen pflegen. Denn er hatte ein unvergleichlide8 Ges 
Srädtnff. dächtniß. Dahero er auch, um fo viel eher, in dem Studio Hıflorico, 
reüficen konnte. Anno 1332. iſt er geflo:ben. Unter feinen Schriften 
Defien Com: wird vornemlich Das Compendium Hiflerie Romane gerühmet: Es i 
pendium Hifl. ſelbiges, Ao. 1618 zu Leiden, in gro mit fol ender Auffchrift,gedruckt 
Romane ; worden: Theodori Metochitz Hifloria Romana, alulio Cxfare, ad 
Und übrige Conftantinum M. cum Not, lo. Meurtii. Nebat Dem hart er aber auch 
Sariften. Hiftorie Sacra Libr 11.un) Lib. I. Conftantinopolitane Hifforie verferti- 
get. In Pbrlofophicıs, hergegen haben wir eine Paraphrafin, in Phyfi- 
cos Ariftotelis Liöros,von ihn. Conf Vosfium, de Hiflor, Lat; Hof- 
manni Lexicon Univerf. und Cavei — Liter, * 
/ . CAt 
Georgii Pachy * Georgius Pachymeres iſt ebenfals ein Griechifcher Hiſto⸗ 
meris Porfona- jon-Schreiber gemefen. Das bezeuget fein ſchoͤnes Werck, de Re- 
* but CPtanorum. Hiervon nun find fo'gerne Schriften und Editiones 
porhandens 1) Georg, Pachymeris Zifteria Rerum, 4 Michaöle — 
0505 


Beben Theodori 
AMetochitæ. 


medis evi,aSec.Vl.usg.adSec.XVS.CKI.ESCKII.Schoh biz. 1809 ads, 








logo, geflarum, interprete Pet, Poffino. 
IL &7 Specimen Sapientia Inderum Veterum. Roma 1666, in Fol. 


— — — — —ñ — — — 
Acc. cquid. Obſervationum I ibri xlliĩ. 
2) Ejur- 


dem Pachymeris Hifloria Rerum, ab Andronico Seniore, geffarum, In- 
terprete Pet. Posfino. Acc. Ejusd. Obfervatienum Libri U, ibid, 1669 in 


Fol. 


E86 beſtehet diefe Hiſtorie, aus XIII. Buͤchern, und gehet, 


von Anno 1258. bis aufs Jahr Chriſti 1308. Man efimiret fie auch,vors 
nemlich deswegen, teil Der Auctor diemeiften,  Darinnen, befhriebe- 


nen Sachen, ſelbſt, gefehen, und, Damit, zu thun gehabt. 
hergegen wird, vor odfur, gehalten. Leo Allatius, in feinem Buche, de nein Suite. 


Geergsss,urtheilet alfo,davon; „Multa eum, in Rhetoricis, monu- 
menta, ftilo accurato atque, ad antiqguum fuccum & fanguinem, eflor- 
mato, quamvis, ultraHiftorix captum, tumidiore, fcripfiffe.,, &on» 


derlich zeigt fich Die Obfeursicät auch, in feiner Parapbraf, 
Areopagitz Opera; Als weiche 4. 10 5.3u Paris,vomPetro Lanfelio, umdpörais, in Dis. 
40.1634. 3u Antwerpen, vom Balthafare Corderio, 


ben worden. Letztere Edition führet folgende Auffchrift: Sr. Dionyfi, 
Areopagitz, Opera, cum Scheliis St, Maximi, & Parapbrafi Pachyme- 


ris, Latine interpretara, & Balkhaf. Corderio ; Antwerpie, ex Ofkcina 


Plantiniana. Tom. II. Vol. II, Nachhero aberifl, auch zu Paris, Anne 


164 ß cine neue Edition, in Folio, ar : 
Auflage aberhatt man,inder Hifl. Böbliarb. Fabr, P. p. 113. vecenfiget. pyrgmus; 
(h 12) Aufer Dem hatt Pachymeres auch noch eine Paraphrajin , 5 achymeris 

Ari- 


Die alte Perifer 


— e —— — — — 


(h12) Diefer Dlonyſius Areopatita ſoll 
ein Thracier, von Geburt, und AMc⸗or, 
five Senasor, Areopagi Aubenieräs gewe⸗ 
fen ſeyn. Man fagt, erhabe, zu Zeiten des 
CLeidens CARISTT, bie grofe Son: 


nen: Sinfterniß,, in Egyptenland, zu 


Heliopolis , mit angefehen; fen auch, ri 
eine Predigt Pauli, befchret, umd alfo def 
fen Difeipa:, geworden. Hilduinus, Baro- 
nius und Bellarminus aber haben /abulirct, 
er wäre ein Apofloim Gallorvm & primm 
Epijeopw Parifienhs geweſen; Welches 
jedoch, ſchon vorlängkt, von Vielen, wider: 
lesettoorden. Go vielbergegen ift gewiß, 
daß er der erfte 2difchoff, zu Athen, und, 


inder That, ein gelehrter Mann gewe⸗ 


Im Er hatt, zu Achen, unter dem Kayı 
tr,.Domitiano, den Maͤrtyrer Tod er: 
litten. Weil nun der Srilm Ddererjenigen 
Schriften, dieman ihm, gemeiniglic), zu: 
eignet; Ingleichen der Mesbodis, mitder 
Schreib. Art, die, im erſten und andern 
Sec. bräuchlich geweſen, gar nicht überein 
kommt; Indem er inflarm & aff-Barı 
iſt; Auch überdis die Argumensa, mit bes 
fonderer Eorafaltoligirerfind; Nichts⸗ 
weniger vieler Sadıen, in gedachten Schrif⸗ 
ten, erwehnet, worden, die, indenen er⸗ 
ften Secubs, garnicht bekannt geweſen; So 
vermuthetman, billig, daß es Alles unter: 
gefchobene Schriften, und felbige, erſt 
im 2P, Secule, von einem andern Aufore, 

€ (n) geſchrie⸗ 


Sein Stils Fegement von 


in Dionyfii Seine Para. 


en F 1. herauggeges "wi Arcopa. 


fer P arapıra. 
fi 


übrige Scrifs 
ten. 


adf.42. 1810 Dos Vierte Copitel, Sect. Il, de Hiſt. Liter. 
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AU.  Ariftotelem, hinterlafien; Nichtsweniger ein Büchelgen, de Procefie- 
en. ne Spiritus St; Und Anderes mehr. Cafaubonus, in Exereitt. ad Ba- 
“ ronti Annaleı XVI. Ne. 150.-668.&7 No. 30.p. 449. nennetibn übrigeng In- 

terpretem Eruditisfimum ac Diligentisfimum. Sonſt wird er, vondenen 
Lateinern, Pachymerius genennet; Und war er, Anno 1242. zu Ni⸗ 

cas, aus einem vornehmen Gefchlechte, geboren. Zu Conſtanti⸗ 

Deffen Ehren⸗ nopel, aber Auliirte er, und verwaltete darauf, nicht nur hohe Geiſili⸗ 
Yemker. che, fondern auch verſchiedene wichtige Aemter, bey Hofe; Allermafen 
er Protecticus des Patrisrchen, zu Conftantinopel ; Ingleichen 

. Priefter, daſelbſt; Auch Hieromnemon und Dicæophylax deg Orien -⸗ 


“ taliſchen Räyfers geweſen; Als der ihn auch, ſonſt, in verſchiedenen 


ibm B. Febrı- 
eius gegeben. 


nachgeleſen 
werden. 


fs, gelebet. 


wichtigen Verſchickungen, gebrauchet. 
Flegium, fo Virum,facra & profana Eruditione, infignem, 


B. Fabricius nennet ihn dahero 
Anno 1330. foll ev ges 


ftorben, und alfo fait, an die 100. Jahre, alt geworden, feyn. Conf. 


Vosfium,de Hiſt. Græc. Lib. 11.Cap. XXVIII; 


ee Kae nibus, ad Relect. W heari,p. 176; 


P- 597; 


Men. Neu, in Accesfio- 


ROE Io S Biblisth. Vet. & Nw, 
Cavei Hiſt. Liter.p. 5:4; “rn. Dr. lo, Alb, Fabric. Bibl. Græc. 


Lib.VI.p.458; DieHifleriam Biblieth, Fabrie. P.l.p.u6; Et Han- 


ckium,deSeriptorr, Byzant, 


Nicetas 





eſchrieben worden. Am wahrſcheinlich⸗ 
en aber iſt, hierbey, daß deren Verferti⸗ 
ger, im /V. Sec. zu Zeiten Eufebii Cafareen- 
Je Dalleus hatt, deswegen, 
ein befonderes Buch gefchrieben, welches 
dieſen Titel führe: Jo. Dallei, de Scri- 
pris, que, jub Dionyhil Areopagitz & Igna- 
ii Antiocheni womsnibus, eircumferunsur, 
Zibrill. Acc. Commonefallio, de Ruff nia · 
na Origenicorum aliguot Operum interpre- 
Batione, Genev, 1666. inaro. Doch ber 
Audtor mag feyn, wer er will, fo iſt er 
gleichwohl ein Sc ipsor perantiguus magni- 
que Spiritus, nec afpernandus, fed, pre ele- 
gansiffemo,agnofcendur. Ob er auch ſchon, 
ſehr fubeis und argute, diſpuriret, ac multis 
evifui corruptelislaboriset, fohatter doch, 
fonderlich, von dem. Heiligen Abend- 
mahl und von der Taufe, überaus wohl, 
reifonniret, Morhof fehreibet, dahero 


auch, von dem Buche, de Myflice 
Tbeotogia, in feinem Pobybifl, Toms]. Lib.l- 

Cap. A; Quod Rerum Divinarum prafun- 

difkmi meditationibus plenum ft, Die 

Werde denmac, fo, in vorgedachter Pa⸗ 

rifer Edition, fichen, find folgende: ı) 
Petri Lanfelii Difwsario Apologetica, de 
$ı. Dionyfio ejusgue Seripsis; Ubi quidem 
probare nititur; Eum fuife, in Galliam, 
miffum, & quæ ei hie tribuuntur, ipfius 

effe, Scripta. 2) Vita Sr. Dionyfii, ex Ope · 

ribusejus Scholiis St. Maximi, ab eodem, 
eoleAa, 3) Liber Dionyfi, de Celefli Hie, 
warchia , agens, de ternis Angelorum 
Ordinibus, quafi audtor, in tertium us- 
que cœlum, raptus, deque illis omnibus, 
edoctus fuiffet; Interim Gregorio Na« 
zianz, Orat KXXIIX.& XLIL. fatente, pul- 
chereime & fublimifime, Pbilofophatus 
eft 4) Lider,de Beeiefiafliea Hierarchia, do 
Arisem 


medii ævi, aSec. Vl. utq. ad Sec. XVV.. CXTI Schol.b ı2. IgIE a446.4. 
— — — 
Nicetas Acominatus wird, bon feinem Naterlande, Ch nis, Xu 


oder Colafus, in Phrygien, Choniares zugenamet. Er durf daheto Der Name 
nicht etwa, mit vielen Andern gleiches Namens, confundiret terden ; Nieere Acemi. 
Als da find: 1) Ein Archidiaconus und Chartopbylax, zu Conftantin 
nopel, im X1. Sec. 2) Ein Conftantinepolitenifcher NMonch, Su Giedene 


i andere Aic 
imXIL. Sec. 3)Niceras David, oder Paphlago, zubenamet; Ein ne Niere, 


Chriftlicher Pbilofopkur und Bifchoff, zu Papblagsnien, imIX. Sec, 
4) Nicetas Maronie, einScevophylax, zu Conſtantinopel, und Ertz · 


Bifcyoff, zu. Theſſalonich, im XIII, Sec. 


$) Niceras Peftorarus, 


Sterharus zubenamer, ein Moͤnch, in dem Llofter Studium , su Con 


ffantinopel, um der Mitte des XI. Sec. 
men, Seidus,ju Anfarge des XII. Sec, 


6) Niceras, mit dem Zuna» 
7) Nicetas, Serron ergnemine, 


ein Diacenus, zu Conſtantinopel, und endlich Er Bifchoff, zu He- 


raclea, im X l Sec. 


8) Niceras, ein anderer gelehrter Grieche, im 


XI. Sec. 9) Niceres, einSophifte, von Smyrna, sur Zeit Känferg, 


Hadriani; Und Andere mehr. 


. 


Gegenwaͤrtiger hergegen bedienete an Ni 
dem Käyfırlichen Hof, zu Conflantinopel, die Stelle eineg Se- minati Perfo- 
eretaröi, und wurde, nachgehende, Ratbe-Serr, zu Conftentinopel, natis, 

auch endlich Magnus Logotkera, i. e, 


Summus Cancellariur; Ingleichen 


decretorum Inſpeclor & Fudexveli,d.i. Judicii Directer, Ja endlich gar 


Præfectus ſacri Cubiculi. 


Sein älterer Bruder, 


Michail Acominatus 


Choniata, der, als ein gelehrter Mann, verfehiedene Weicke gejchrieben 


hatt, 


Te 


&rinım, de omnibus, ad negotium Ec- 
eleiafticum, pertinentibus myfteriis,tra- 
dens. 5) Liber, de Divinis Nominibus, 

uo ea modo Deo tribuantur, deque St. 
Trinitate, differens. 6) Liber, de Myfli- 
ea Tobeolıgia, explicans difcrimen aflır- 
mationum & negationum, atque often- 
dens, veriusomnia, de Dco, negari,quam 
affirmari; Er X. Epiflole; Inquibus, ni- 
hil memoratu dignum continetur, nifi 
forte cuipiam fabella, do ecclipfi Paflionis 
Dominicz, arrideat, quam Dionyfus, He- 
liopoli /Egyptiorum,, fe vidifle ſeribit, 
in Fp.ad Polycarpum, Scultet. Med. Thecl, 
PP..437. 7) Visads Encomium Dionzfil, 
ex Minais Gracorum , Simcone Metaphra, 


fie, Suida, Libro II. Nicephori, Mich, 
Syngelo,& Martyrium eins, ex Methodio 
& Dionyf. Guerino, 8) Lanfelii Nire 
& Varıe lediones, 9) Marimi Scho:ia, 
in Dionyfii dibres. 10) Georg. Pachy- 
meris Parapbrafiı, in eyus Epiflolas.  nı ) 
Ejusdem Parapbraßt, in ipfa Dionyfüi O- 
pera. 12) St. Maximi Schelia, in Epi» 
Form. m übrıgen können, diefes Die- 
nyfiiwegen, nachgefchlagen werden: Ger- 
hardın, in Pasrologia, p: 95; Rnbertus 
Cocus, p. 94 ; Calaubonus, Exereir. XVI. 
contra Baronium, p. 498; Georg. Calixt. 
de Igne Purgatorum, Ref. II. Treier, is 
Consroverf. p.79. & 221; Eraſm. Schmid, 
in Col. 11, Mcelführer, in Corona C. P, 

€ (u) 2 P.p, 


ads, 4:. 


Scriptores Sec. 


AI, 


Seiae Elgia; chen, vor den befien Politicum, gehalten worden. 


UndEgriften. gendam., 


Derfchiedene 
Editiones ſei⸗ 
ner Hiftorie, 


1812 Diss Vierte Capitel, Sect. II. de Hiſt. Liter, 


hatt, informirte ihn, anfanalich ; Und nachhero, ift er, bey denen Grie⸗ 
Hieron. Wolfius, 
in Prefatione feiner Edition ber Hiſtorie diefes Nicerz, nennet ihn 
Hominem, ingenio & multiplici Doctrina, preflantem Veritatisque Hi- 
ſtoricæ, ubique, Studiofum, Auch Whear, Conring. und Hr. Neu, 
befonders aber Lipfius, machen grofes Weſen, von ihm; Als welcher 
Letztere, im Notic, ad Lib. I. Politicorum, Cap. IX. judiciret; „EjusSts- 
Zum efle operofum, & Poëtas atque Homerum, ſæpe refipientem, at 
res & narrationem ipfam diftintam, compofitam, fine vanitate, fine 
incptiis, brevem, quod fatis eft, & fidam; Crebra apud eum monita, 
judicia, non libera folum, fed fana, ad fummam, Politicis omnino le- 
Inter feinen Schriften, ifthiernachft, vor Andern, die 
Hifloria, de Rebus Geflis Imperatorum CPtanorum, berühmt. Gie ent» 
hält, in XIX. Büchern, LXXXVL Jahre. Nemlih, a5 A.C. us. 
100 Zonaras, (de quo, vide fupra, $. LXIV.) aufgehöret. fängt fie 
fich an, und gehet, ad Ann, ı204. ir haben gar viele Editiones der⸗ 
felben; Als: Zu Srandfurt, An. 2587. iſt fie, in Fol. unter folgen» 
dem Titul,herausgefommen : Hifloria Rerum, in Oriente, Geflarum, 
Auforibus Jo. Zonara, Niceta Acominato Choniate, Nicephoro Gre- 
gora, Laonico Chalcondyla, &c. cum Aufluario, ex Edit. Fr. Modif, 
Nach diefen ift, An. 1647. zu Paris, in Fol. diefe Edition befannt ges 
mworden: Nicerz Acominati Choniatis Hißeria, Hier. Wolfio Inter- 
prete. Editio Gloffario Greco-Barb, Auctior & emendativr, cura & ſtud. 
Car. Annib. Fabrotti; Ferner zu Geneve, Anno 1593. in gro. cum 
præmiſſa Chrenologia & breviariis, fingulis Libris prafixis, Notisque, 

ad 








P. p.s; Ittig, Difert. de Patribus Apoſto- 
hiess , p. 1435 Scultetus, in Merbodo Theol, 
PP. p. 384; Riveti Cririca Sacra, Lib. F, 
p. 158; Al. Morus, in .44. XVII; Jo, 
Ind. Fabric. Opera, p.437; Sand, de Ver, 
Seriptorr. Eeclef, p. 155 Labbeus, de Scrö- 
prorr. Eclehafl. P. I. p. 259; Guilielmus 
Forbefius, p. 240: Joann. Pearfonii Vin - 
dicie Fpiſtolarum Ignatii, Cap, X. p. 212. 
& 317; Cavei Hifl. Liter. p. 02. W ns; 
Chrifiani Thomafii Causehe , circa Hifl, 


Ecelekefl. p. 2175 Eufebius, Lib, III Hif. 
Eeclef. Cap. IV. Actorum XV, v. 22.245 
Joann, Launoji Opufulum, de U. Diony- 
fiis ; Fratrum Sammartbanırum Galie 
Chröfliana, Tom. I. p.g:0; Du Pin Bibli- 
«tb. Auctor. Ecch, Tem. 1. p. 374; Dorichei 
Sylioge, p. 48; Bebelii Antigu. Eccief. p. 
25; Hulfemanni Patrelogia, p» 9795 
Schurtzfleifchii Epifod. Arcane, Tım, I. 
2» 25; Und befonders die LEf. Bibliotk. 
Fabris. P.I. pr 09 

. (i13) 
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——Scripiores See, 
ad marginem, Moralibus ae Politicie Simonis Goulatti Silvane&tenfis; All. 
Anno 1650. aber iſt Nie, abermals, zn Pariggaufg leget worden; Und, 
Anno 1557. hatt fie Hieronym. Wolf, bey Jo. Oporino, zu Baſel, 
Griechiſch und Lateiniſch, cum Vartit Lectionilut & Annstatt. in 
Fol, heraug gegeben; Welche Edition, in B. Fabricii Hiſtor. Biblioth. P. 
H. p. 417. recenſitet, vom Allatio hergegen, in Præſat. ad Excerpta Rhe- 
torum, caltigiret, mo.den. Sonſt ſtehet nur gemeldie Siſtorie auch 
mit, imCorpore Seriptorr, Byzant. Hifor. Aufer Derfilben aber hatt Des Nicene 
Nicetas Choniares auch einen Thefaurum Ortbodox« Fidei, inXXXVII Cooniatis übtie 
Büchern, geihrieben, Der, in der Bibliotheca Patrum Parifienfi, bıfind, ge Schrif⸗ 
lich iſt. B. Fabricius gibt, von folder, folgende Nachricht: „Seripfieli"- , . 
illum, in Gratiam amici, qui, expugnata altera Roma, folum vertere — 
.. .n* . 6 

fecum coactus erat, iisque, poft expoſitam Chriftianam Doctrinam, ygy. 
omne genus harefium ſchiſmatumque perfeguitur, & partim tefti- 
moniis veterum ecclefix Doctorum, partim fuis confutat armis & ar- 
gumentis, Quod Opus Grxce quidem exftat, pluribus in locis, 
fed nondum ita eft edirtum, In lucem autem exierunt tan- 
tum priores V. Libri Latine, interprete Pet. Morello, & Frag- 
mentum, ex Libro XN. de Ordine obfervando, abiis, qui, à Sa- 
racenica Superftitione, ad fidem tranfeunt C hriftianam.,„ Und endlich 
hatt unfer Niceras auch Narrationem, de Statuis CPtanis , quas Latin, 
ca;ta urbe, in Monetam conflaverant, terfcrtisetz So, vom Anfelmo 
Banduro, feinem Imperio Oriental , five Antiquitt. CPtanis emverleibet 
worden. Anderer Schriften Nicetæ zugeſchweigen, die, hin und nieder, Oft ermeldten 
in Bööliothequen noch im MSCro ‚liegen. Als nun hierauf, Anno 1204. Die Nieese übrige 
Stad,Conftantinopel, von denen Kateinern‘, unter dem Commando berſonalia. 
Balduini l. eines Grafen von Slandern, erobert wurde, ging unfer 
Nicetas, mit fiinem ſchwangern Weibe und Kindern, ins Elend, und 
begab ſich, nach Nicea, in Bithynien, woſelbſt er auch, Burg darauf, nem- 
lid) Anno 1206. geflo:benift. Und folchemnach folte er billig vielmehr, in 
pörigesSer. XI. ſcyn gerechnet worden. Ein Mehrerr, von ihm, fihe . 
G.J. Voſſſum, Lid. 11. de Eiftor. Græc. Cap. XXVIII; ROELTJGS Se iprores, von 
Bibliorh. Vet. & Nov.p, 57355 CaveiHiß. Liter,p. 487.& P. I p. 247 51m 
Wheari SA XXXIX p.150; Seren DISEU Accofüoner, p. 1645 Po- 
pe-Blount, iu Cenfura Celeir, Firorum, p. 404; Coleri Epifolam, de 
Studis Pohticis, p. 385; _ Crenium, Tom. I, Metbodorum, p. 3903 
Hieron. Woli Prafat. feiner Edition der Ziftorie dieſes Nicetæ; 

EG1)3 Herrn 
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All. Herrn Dr. Fabric. 4 Graec. Lib. PI. Hiſt. Biblioth. Fabric. P. Il. 
9418; Beſonders aber en Tradat , de Nicetis,* 
. .CXIII. 
ad — *Die uͤbrigen Seribenten Sec. XIII. und zwar THEOLOGT, 
Zogi Sec, XUL. find folgende: Adamus Arreba$, feud’ Arras, Archidiee. su Paris und 
Biſchoff, zu Ferovanne. AdamusBarkingenfis, Angl. Monach. Ada- 
mus de Chamilli, Bifchoff, zu Sen/is, in Srandreich, }:1250. Ada. 
mus de Corlandon, Canonicus, ju Laon. Adamus, von Marifte, Do- 
or illuftratus didlus, Bifchoff, von Eii,tı257. Adelardus Cataneus, 
von Adelardis, ein edler Deroneier, Cardinal und Bifchoff, von 
Verona ,}.ızıu. Agnus, (Jo.)ein Dominicaner,, zu Gent, }1296 
Alegrinus, (Joannes) von Adbeville, in der Picardie, bürtig, D & 
Prof. zu Paris, Ertz⸗Biſchoff, Cardinal und Bifchoff, von Sa 
bins, + ı240. Amalricus, (Amaldus) Ertz-Biſchoff, zu Nar⸗ 
bonne, } 1225. Andreas, Ery-Bifchoff,zu Lunden, & Primas 
Suecie, } 1228. Annibaldus de Annibaldis? /. Hannibaldenfis de 
Molaria, Cardin. geb. zu Rom, } 1280. Arfenius, Parriarcha Con- 
ftantinop. temp. Imp. Michael, Palaologi. Aſſiſias, (Ægidius) Monacb, 
+ 1282. zu Derufie, Baldock, (Ralph ) Epif. ʒzu Londen-⸗ Bar- 
tholomzus, von Braganza, Bifchoff, zu Nimeſien und Vincenza, 
t ı268. Bartholomzus, ein Abt, in dem Llofter Clugny. Bar- 
tholomzus Parvus, aus Bologna, Apoflolus Armenienfis neminatur, 
lebte, 1302. Benedi&us, Minsrita & Difeipulus St, Francifei. Ben- 
tivengha de Aqua Sparta, ( Matthzus ) ein General derer Mi— 
noriten und Cardinal, } 1302. Bertholdus, cogn. Ratisbonenfs, ein 
ATinorit,}ı272. Bianchi, (Gerhard) ein Cardinal, vonGainage, 
einem Dorfe, im Gebiete, von Parma, } 1302. Billon, (Hugo 
Segvinus.) ein Dominicaner, bärtig, von Auvergne, wer Car» 
dinal und Bifboff,su®ftin.tr296. LeBlanc, ( Eudo, five Otto, ) 
= Cardinal und Biſchoff, von Porto, fonft Aleranus genannt, von 
Cafal, + ız5t. Bockingus, ( Rudolphus) ein Eng!. Dominicaner, 
von Chefter. De Bongeville, (Wiılhelmus) Monachus, aus der 
Normandie. Boflutus, ( Goswinus) Monach, & Cantor, in der 
Abbatia Villarienfi, in Brabant. Brackelonde , (Joflelinus) Angl, 
Monach. De Brugellis, (Henricus) ein Benedictiner, in Bra 
bant, floriete, 1300. Bungey, (Thomas) ein Srancifcaner und 
Dodor, auf der Academie, zu Örford,lebte, 1290. Cafarius — 
er· 


— 
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fterbacenfis, geb. zu Milendund, bey Neuß, ein Abt, zu Prüm, ya, =. 
lebte, 1222. Cairugent, (Gregorius) Menachus , zu Glocefter. 
Caflard, (Franc.) Cardinal und Erg-Bifchyoff, zu Tours, t 1237. 
De Colomies, ( Petrus) Erg-Bifcboff su Rouen, t12:3. Colon- 
na, (lo.) Eıy-Bifchoff, zu Meſſina in Sicilien, lebte, 1255. 
Conradus, Cardinal und Abt Ciftercienfer Ordens, ein gebor» 
ner Graf von Aurach, } 1227. Conradus, German. Abbas, zu 
Eberbach. Conradus, Sacerdos, von Marburg, interf. 1283. 
Conradus, Biſchoff, von Mayng, gebärtig. Conftantinus, 
Diſc. St. Dominici, Bifchoff, zu Orvrero. Contard, aus der Stsd, 
Genua, bürtig.e Von Corbeil, (Petrus) Door, zu Paris, Bifchoff, 
su Lambray und Erg=Bifchoff, zu Sens,t 222. DeCorceone, 
(Robert) f.Courton, Curgon, ve/Curfon, ein Cardinal, aus Enge 
land ,‚fzu Damiato, 1218. Cornu, (Gualterus) /. Cornutus, Gaute- 
rius d-nominatus , Ertz = Bifchoff, zu Sens,tı2ar. DeCrefcentiis, 
(Greg. ) Romans, ein Tardinal, t1225. David de Augufta, ein 
Teutſcher Mlınorit,f1ı272. Demetrius Chomaterus, Er Bis 
feboff. in der Bulgarey. Defiderius, ( Longobardus) ein Dy%or, in 
der Sorbonne, war, aus der Lombardie, bürtig. Edmundus, 
Ertʒ Biſchoff · von Cantelberg, f1240. _ Ensfridus,/?u Melfridus, 
ein Cifercienfer, Prisr des Llofters, Eberbach, f 1264.  Ekthelre- 
dus, Arhelredus, ſeu Adilredus, ein Abt, indem Cenobio Wardenfi, oder 
Ferdenf, in Engeland ‚lebte, 1220. - Everhardus de Vilelenis, Door 
Töesi, zu Paris, circa annum 1260. Felquier, /eu Felguerius,Falgue- 
rius,de Falteriis, de Falgeriis,( Arnoldus)von $altier, fur Salverio, 
Cardinal und Ery-Bifchoff,vonAr'er,tı313. Feverham, (Nic, ) 
Anglus, Biſchoff, zu Chefter,t ı24. Se Francileus, von Alhfie, ein be= 
sühmter Stifter des Srancifcaner. Ordens, geb. zu A/ifo, in der 
Proving,limbria, 1181.f1226. Frangipani, (Latinus) ein Cardi ⸗ 
nl ‚von Rom ‚fzu Perugia,1ı294. Fredoli, Fredeole, /eu Stedelli, 
(Berengarius ) ein Seangöfifcher Cardinal und Bifchoff, zu Beziers, 
tız2r./ew 1223. ſeu 1323. Gallonus, (Jac.) ein Cardinal, von der 
Stcd,Becberia, in der Lombardie,}ı235. Gebeno,Monach. De 
& Geminiano,‚( Jo.) ein Dominicaner und Sceund Thoma Aquinatis, 
kbte,ı250. : Georgius,Monachur,susCypern, undErg-Bifchoff, 
don Conftantinopel,lebte, 1290. Gervafius, ein Tremonfraten- 
krabt und Biſchoff/ zu Seez, in Franckreich. Gilbertus, /.Gui- 


bertus 
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au, bertus Fornacenſis Franciſc. Ordens ſorirte, zu Paris, 1270. Gol- 
donus, (Evangeliſta) ein Italiener und Meraliſte, von Cremona, les 

bete, 1278. Gollcherus, Bened. Monach in dem Cloſter St. Æucherii, 

oder Maithie, zu Trier. Gorranus, (Nicol. ) alias Tornacenſis de- 

n:m. Dott. Theol. ʒzu Paris, war, entweder ein Engelaͤnder, oder ein 

grengofe, oder ein YTiederländer, und lebte, 1304. Gotfried, feu 

aufrıd, ein Cößereienfer, geb. zu Auxerre. Gualterus Brugenfis, Mi- 

norita & Epife. zu Poilliers, +1307. Gualterus, von Winterbori, 

ein Cordinal,von Salisbury, aus Engeland,bürtig,t 1205. Gui- 

ardus de Lauduno, eu Wiardus, feu Godefridus, Guido, /eu Gilo de 

Lauduyo, Epiſc. zu Cambdray,}1247. [.1248. f.ı250. BHenricus, von 

zei ‚ein Bencdictiner, in dem Cloſter Affligheim. Henricus 
Gandavenfis, Archi-Diaconus, zu Tournay, von Muda, bey Gent, 

dicitur alias Gœthals, vder Bonicollius, eder Mudanus, f 1293. 

Henricus, von Hervord, ein Dominicaner, Jebte, 1255. Henricus 

von Klingenberg, einLangler des Kayſers, Rudolphi, und er 

t- 1306. Herbertus,(Robert) ein reländer, Door Theo), zu ®&xford, 

1.1299. Hermannus, von Alt-Aich, ein Abt, zu Reichersberg. 

Hervefeus, /eu Hervifius, (Everhardus, feu Edoardus,) ein Schotte 
länder und Do. Tbeol.}.1279. Holobulus, Sacerdos, temp. Imp. Mich. 
Paleologi. De Hoveden,(Joannes) Anglus. Hugo de St. Caro, feu 
de St. Theodorico, Cardinal des Tituls St. Sabine, von Barcellona, 
börtig, } 1261. 3u Lion. Hugo Kirckftallenfis, ein Ciftercienfer= 
Mmiönch, in Engeland. Hugo de Miramors, Gall, Archi-Diaconus, 
zu Montpellier. Humbertus, der Sänffte General-Dominie-Ördens, 
vonRomans, aus Dauphine, } 1276. Jacobus von Viterbo , Er, 3b 
5 von Neapoli, f. 1309, Joachimus, ein Ciſtercienſer⸗ 
1öndh, und Abt des Cioflers, Flora, aus Calebrien, }. noch vor 
dem Jahre 1215. i Jobus Jafıca, Hieromonachus Grecus. ſoannes, 
ein Prediger: Moͤnch, von Sreybnrg, und Bifchoff, zu Boſſin, 
in ingsen, lebte, circa annum 1250. loannes von Abbeville, aus 
der Picardie, fonft loann von Algrain genannt, Erg Bifchoff zu 
Befancon, & Cardinal, {.1237.5u Rom. loannes de Allodio, feu 
Aurelianenfis, der Univerfität, zu Preis, Cangler. Ioannes de 
Rupella, Gall, Minorita, f. 1271. loflius, eu Ioice, (Thomas) von 
S.onden, Do&. Theol, zu Parie, und Profeffor, zu Oxford, f. 13 10. 
Kadlubko, (Vincentius) ein Pole, Biſchoff, zu Cracau, +: 1226, 
ilwars 
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Kilwarby, /eu Kilwardeby, (eu Kilewarbius, (Robertus) Angl. Archie- 
piſc. von Canterbury, Cardinal und —“ von Porto, f. 1278. 
Langthon, (Simton) Anglicus Sacerd.}.1248. Langthonus, (Stepha- 
nus) Erz Biſchoff, zu Canterbury, + 1228. Lenfius, (Euftach.)ein 
Abt, tindenen Niederlanden, 1225. Lucas Tudenfis, Biſchoff, 
zu Tuy, in Gallicien. Ludigerus, ein Abt, in Mleiffen. Mac- 
clesfield, ſeu Marlesfield, (Wilh.)von Cantelberg, in Engeland, 
CordinsePriefter, lebte, 1303. Malabranca, (Hugolinus) Eremi= 
ta Augufi. Ord, Biſchoff, zu Rimini, lebete, 1290. De Matta, eu 
Martha, (lo.) geb. zu Monte Falcone, 1160. } 1213, Matthzus, von 
AquaSparta, ein Cardinal und taliener, 1302. Matchzus Vin- 
docinenfis, ſeu de Vendome, Abt, zu St. Denis, + 1286. De Media- 
villa , ſeu ‚Midleton, (Richard) ein Engliſcher Minorite, forirte, 
1290.De Meun, /. Mehun, (Io.) Cogn.Clopinel,Dofor Theol. forirte, um 
1300. De Mora, (Petrus) Cardinal der Römifcben Rirche, } 1216. 
Moranus, (Petrus) von Benevento,Cardinal - Diaconus,t zu Rom,ızı3. 
De Moushes, ( Philipp ) Bifchoff, zu Tournay, wird fonft Mus und 
auch Meuze,genennet,}1283. Nicetas Maroniz , Erg Bifchoff, zu 
Theffslonidh. Nicolaus, ein CTespolitaner, vonOrramto. Nico- 
laus Narbonenfis, ein General derer Carmeliter. Nicolaus Rie- 
vallenfis, Ang. Monach, Nolafcus, ( Petrus) ein Srantzofe, t 1256, 
Odo, Epife. zu Tufculi, OdoSoliacenfis, 1208. Odo Suesfionenfis, 
few de Chateau -Roux, Gallus, Dect. Treol Cardinal und a 
von Tufuli,tı273..  Oldo,ein Spanijcher Ciflercienfer Moͤnch, 
lebte,1227. Oliva,(Petr.) ein Francife. aus Spanien, lebte, 1297. 
Oliverius Saxo,ein Cardinel, von Cöln, 1227. Orfino, (Matthæ- 
us Rubeus ) Cardinal- Diaconus, }zu Perugia, 1306. Oftienfis, (Henr.) 
florirte,ı262.. Pantaleon, ein Diaconus,zuConftentinopel. Par- 
menfis,(Io,)lebte,1258. Pafchal, ( Petrus) von Valencia, Bifcboff, 
zu Jaen. Peckham,. (Io,) ein Er Biſchoff, zu Cantelberg, } 
1292. Peraldus, five de Petra alta, ( Wilh.) ein Er ee 
LCion. DePerfico,( Io.) /feuTo.aCremona, ein Ange fme Mn / 
florirte,1275. Perufinus, (Stephanus) einCardinel, 1254, Pe 
- rufinus,( Thomafellus) ein Prediger-Mlönch,t 1285. Perrusvon 
Belle - perche, Biſchoff, zu Auxerre,}1308. Petrus Calo, ein Domini- 
caner, aus Venedig, lebte, 1300. PerrusLondinenfis, Docler Theolo- 
gie und Canonicus, ʒu London. Petrus v.n Poſtiers Canon. Regul, 
zu Paris. Philippus Gautier, /eu Gualterus de Chattillon, von 
F. (11) Ryſſel, 
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Rpffel, in Slandern, ein Biſchoff, lebte, 1250. Philippusde Grevia, 
t1237. zu Paris. Ponzonus, ( Federicus ) von Cremons, forirte, 
1256. Prapofitivus, ein Cangler der Univerfität, $u Paris, tı2 7- 
DePraro,( Arlotus) Ital. Monach.+1286. Protolyncellus, (Grego- 
rius) Patriarcha Conflantinop. Radingius, ( Wilh.) in D»&or Theol. und 
Engl. Cormeliter, lebte, 1322.  Ramundus, cogn. NonNatus, if, 
aus feiner toden Mutter Leibe geſchnitten, worden, Anno 1200, 
ein Cardinal-Diaconus, 1240 zu Cardona.Ranulphus de Hombloneria, 
ein Bifchoff, zu Paris, ausder YTormandie,bürtig. Raynaldus, 
(Felix) ein Bifcboff, zu Terracina, von Mevana, aus Umbrien, lebte, 
1250. De Raynaldıs, (Marianus) von Mevana,aus Umbrien, Biſchoff, 
zu Nuceria, im LTeapolitanifchen, lebte, 1244. Raynaldus, 
Bifchoff,aus mbrien,t r222.Raynerius, von CaflroVeteri, Frior des 
Elofterg, St. Fridiani,gu Lucca,lebte, 1220 Redenafcus,( Gregorius in 
— 236 Kich, ( Edmund )Erg-Bifchoff,sulsntere 

ury, temp. Henrici II. Richardus a St. Laurentio, Ar: bidiaconus , zu 
Rouan. Richardus, Abbas de Pratellis, in der Y’Tormandie. Riffe- 
rius, Gall, General.Prior derer Cartheuſer, } 1267. DeRigaud, 
(Odo) ein Ertz-Biſchoff, zu Rouen, von Kion, Fı275. Ro- 
bertus, ein Canonicus und Frior, zu Yurerre. Robertus, cogn. Cifler- 
cienfis, Gall. Cardinal. + 1305. Robertus de Sorbona, der Stifter 
des alfo genannten Collegii, zu Paris, f ı271. Rodulphzus, (Otto) 
ein Cardinal, buͤrtig, vo Berry, } 1273. zu Orvieto. Rogerius, ein 
Unger, von Gros:Waradein, lebete ‚1250. und war Camni- 
eus. Rogerius, ein Teutfcber Cardinal, t 1213. Rolandus , von 
Cremona, ein Prediger-Mlöndh, lebte, zu Bologna, um 1218. 
De Romanis, (Nic.) eın Römer, Cardin. & Epıfe. von Tofcelo, } 
1219. Romanus, (Clarus)ein Dominicaner = +rovincral, lebte, 
1230. Romanus, (Guil ) ein Dominic. von Rom, lebte, 1254. 
Romanus, (lo) ein Dominicaner, von Rom, lebte, 1262. Rom- 
ka, (loannes) Polon, Nobil. Bifcbort, zu Breslan,t 1301. Sacconis, 
(Raynerus) ein Dominicaner-Mlönch, von Pracenza. Sagarello, 
(Gerhardus) geb. zu Parma, wurde verbrannt. Savelli, ( Ber- 
trand. ) Roman. & Cardinal. 1223. Sevale, /. Servale. Doll. iheol, 
und Ertz-Bifchoff, zu Word, t 1258. Sibrandus, ein Abt, / ramon- 
ſtrat Ord in Sriesland, f 1238. Sicard, five Sıchard, Epsfi. von 
€ eınona. Sımon Afflıgemenfis, lebte ‚1290. Simon, von Gent, 
Biſchoff, von Selisbury, An, 1298. Sofredus, Pifanus, Ern.23ie 


ſchoff / 
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hoff, von Piſa, f 1212. Somercot, (Laur.) ein Unter: Dia. onur, 
ebte, 1240. Somercot, (Robert.) Angl. Cardin. t 1241. Sozo- 
menus, Sacerdos,su Pifloria, Spermannus, (‚Oppermannus, (Thom.) 
Dottor Theol. circa 1300. Sprotus, five Sprottus, ( Thom.) ein Be= 
nedictiner, von Cantelberg, lebte, 1274. StephanusdeBorbone, 
feu de Bellavilla, Gall. Dominic. Stephanus de Salagnaco, ein Domi- 
nic. zu Limoges, +1290. Stock, (Simon) ein General des 
Carmeliter-®sdens, aus Engeland, + zu Bourdeaux, 1250. 
fen 1265. Stokke, (Melis) ein Baflliher, su Egmond. 
Stravanellus, ( Richard ) Angl. Dominic.lebte,ı295. DeSully,(Odo) 
ein Bifchoff, zu Pari⸗, F 1288. DeSufa, ( Henr. Barthol. ) ein Bis 
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ſchoff / zu Söfteron, und Erg Bifchoff, zu Embrun, t 1272. Tan- - 


credus, Archidiac.von Bologna florirte, 1227. Theobaldus Stampen- 
fis, Angl. Cardin. Sacerdos, }1298. Thurnajus, ( Simon ) ein Dodfer 
Tbeol, der Sorbunne, zu Paris. Tolet, (To, Jein Bifch off, von Porto, 
t1274.3u Lion. „ Tomacredus,/. Tomacellus, ( Bened. ) ein Predi-⸗ 
ger. Mönch, von Perugia,lebte, 1262. Udalricus,ein Dominicaner, 
vonStraeburg,umsayo. De Virriaco,/. Vitrejo, (Iac.) ein Fran⸗ 
ofe, Epiſe. & (ardin.t1244.3uRom, De Urfinis, ( Latinus Mala- 
ranca) einLardinch, von Rom, Doft. Theol, f 1294. 3u Perugia. 
Wer.erus, ein enedctiner und Abt desClofters St. Blafii,ın der Die- 
ces, von Conſtantz. Wilhelmus, ein Abt Benediätiner Ordens, 
Wilhelmus, von Auxerre, Epifce.}1223. Wilhelmus de Militona, Mi- 
norita,aus Engeland. ilhelmus de Montibus,/.de Dunelmo, /. 
Shirwoodus, (.Leycefter, Angl. nat. zu Durham, Canonic. und Cantʒ⸗ 
ler, 1249.31 Rouen. Wilhelmus deMorbedta, /.Morbera,ein Deminica- 
ner. Wihelmus, von Paris, Epzife. nat. von Aurillac, in Auvergne, 
f1248. Ximenes, (Roder. ) aus Navarra, Erg-Bifchotf zu Toledo, t 
1245.Zarembı,( Thonas ) Polon. Nobilis, EpifWYratisliv. lebte, 1290, 
loannes Teutonicus, ein Dominicaner, aus Teutfchland Epöc.trzsz, 
Menco, der dritte Abt des Lloftere, Hortus Floridus, in Omme-⸗ 


land, } 1276.* 
CXIV, 


* Don denen noch ruͤckftaͤndigen ICtis, find nach folgende Noch ruͤckſtaͤu 
merckwuͤrdig: Accurfius,(Wilhelmus) lebte, 1257. Ægidius de FPuſearis. d Sec, 


ein Dodt. Decretalium, von Bononien, lebte, 1240. Allegracorius, 
(Galvanus )aus Bologna,lebte,1269. Antonius de Gotis, ( Hen- 
ricus ) von Venedig,lebte, 1313. De Arena, (‚Iacobus) aus Per= 

Scın) 2 ma, 
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Su. "ma,lebte,1300. Aretinus, (Bonaguida ) lebte, zu Innocentii IV. 
Zeiten,zuRom. Artuſinus, (Pinus ) aus Bologna,lebte, 1300. 
De Avendano, ( Ludovicus Velasquez ) Prof. Juris, zu Alcala.  Azo, 
(Portius) von Bologna, } 1230. Azzogurdus, (Marcogn.) aus 
Bologna, forirte,1309.  Bartholomzus Brixienfis, Prof. Juris Ca- 
nonici i258. Baflciacomadrius, aus Bologna,lebte. 1300. Baſciaco- 
madrius, (Laigonus)lebte, 1275. De Bellapertica,(P.) aus Bur⸗ 
gundien,flerirte,1300. Bertaldus, ( Iacobus ) eirmLangler des Her⸗ 
toglichen Hofes, zu Venedig. Bottonus, (Bernh.) Profeffor Juris, 
zu Bologna, lebte, 1240. De Bresfianis, ( Bartholom. ) Imperatoris, 
Friderici II. Rath, von Cremona, bürtig, lebte, 1265. Caflard, 
(Franc,) Door Juris, t3u Lion, 1237. De Caucciis, (Antonio- 
lus) 3u Cremona, florirte, 1269. Dauflajus, /. d’ Auffay, (lo.) 
von Bethune. Dinus, von Mugello, einem: Slecken, in Tofcana, 
Profeffor, zu Bologna, 1304. Dorna, (Bernh.) hatt gelebt, 
1240. De Fofcararis, (Egidius) /. Fofcherarius, von Bologna, 
}ı1298. Galeoti, (Albert,) ein Prof. Juris Canon. aus Parma, } 1285. 
De Gandino, (Albertus) ein Do. Furis,zu Slorent, lebte, 1300. 
Garfias, von Sevilien, lebte, 1290. Von Grimaldi, (lac.) zu Bo⸗ 
logna, alias Zachzus denom, Ioann. de Deo, Hijpanus, Profeflor, 
u Bologna, Manuel Charitopulus, cogn, Pbilofophur, Patyiarcha, 
e Neo Caftro , (Bartholom.) wer, von Mesfina, in Sicilien. Ni- 
eephorus, Patriarcha Conftantinop. Odofredus, Prof. zu Bologna, 
war, von Benevente, Odofredus, (Alb,) forirte,ı280. Pacius, 
(Pacius) forirte, 1275. Panevinus, (Homo bonus; ein Savoyilcher 
Ratb, von Cremona,florirte, 1222. Paflıgerius, (Roland.) von 
Bologna, forirte, 1255. Paslipoverus à Paslipoveris, florirte, 1246. 
DePenna forti, (Raymundus) Do, Juris, von Barcellona,t 1275. 
Perufinus, (Fortunatusggpon Perugia, forirte, 1250. Placiola, (Ro- 
landus) lebte, 1 310.4 Ravanis, (lacob) aus Lothringen: forirte, 
12;0. Monitebkau,/ Ribicow. Ebko, Eyke, /. Eckard, ein Sächf. 
Edelmann. Roffredus, geb, zu Benevento, im Neapolit. } 1215. 
Rolandinus de Romanciis, von Bologna, } 1284. DeRuftigariis, (Ru- 
ftigarius) I bre, 1290. Segafznus, (lambertinus) pın Cremena, } 1249. 
Solimannus, (Mart, | }1266. Somercor,(Laurent.)lebte, i240. aſSpo- 
leto, (Wı kinus) aus Umbrien, lebte, 1263. De Surdis, Martin.) 
Von Cremona, florirte, 1229. De Sufa, (Henr.Barthol.) ı272. De 
Sufaria, (Guido) ein Jtal,lebte, 1270. Suzarıa, /. Suzarius, (Gui- 
do) 
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do) von Cremona, florirte, 1270. Sygalle, (Lanfranc.) war, von Genua, KU, 
interf.1278. à Turre,(Creflus) von Cremona, lebte, 1224. 

MEDICI hergeaenfind folgende: De Apono, (Petrus) im Sle= Jugleichen die 
den, Apono, bey Paduc,n.ı250, +} 1316. Bertruccius, (Nicolaus) Abedıche 
hatt gelebt, ı312. Botta, few Bortus, ( Anaftafıus) von Cremona, 
lebte, 1293. Burgus,(Sinibald.) Doct. M. lebte, i298. Crufcianus, 
fra Crufianus, von Sloreng. Fulginas, (Gentilis) zu Perugia, } 13 10. 
Girimbertus, /. Garinertus, (Hier.) lebte, 1253. mar, von Cremona, 
Gordonius, (Bernhard) Profef. Med. zu Montpellier,} 1305. Legleus, 
(Gilbert.) hatt gelebt: 1210. Pepagomenus, (Demetrius) lebte 1261. 
Przpofitus, (.Myrepfus, (Nicolaus) Græc. Rigordus Gall. Simon, 
bon Genua, forirte, 1288.3u,Rom. Turifanus de Turifanis, von 
Sloreng. Vicecomes, (Guilielm.)ein Profefor, zu Wien, lebte, 

1276, WilhelmusdeScaliceto, if: > und t3u Piacenza, 1274.* 


* Unter benenübrigen PHILOSOPHIS, find noch zu mercken: An- Phitofop&i 
dreas, /. Andreotius, ein Prediger-Moͤnch, aus Umbrien, lebte, ses AU. 
13 2. De Apono, (Petrus) von Apono. bey Padua, bürtig, } 1316. 
Borra , eu Bortus, (Anaftafius) po‘, Cremona , lebte, 1293. Burgus, 
(Sinibald.) ein Do, M. vonLremons , lebte, 1298.. Bresfianus, 
(Ferdin.)von Cremona,lebte,ı226. Burnettus. ve Brunerus,/Latinus) 
von gloreng,fı295. Cavalcanti, (Guido) lebte/ zu Florentʒ, f 1300. 
Conradus, von Muer, ein Dom-Aerr, zuZürch, lebte, circa ann, 
1273. von Macclesfield,. /eu Marlesfieid, (Wilh.) geb. zu Lantel- 
berg, in Enaeland,tzu ©rford, 1303. De Mirinis, (Bonifacius) 
bon Genua, Odingtonus, forirte, 1280. in Engeland. Perceval 
Doria, Nobili-, von Genua , f 1276. zu Neapolis. Petrus, von Auver- 
grr,in Srandreidy, lebte, 1260. Petrus de Dacia, lebete, 1300. Ran- 
gonus, (Gerhard.) pon Cremona, florirte, 1219. Romanus, (Guil,) 
Dominic. zu om, lvbte, 1254. Romanus, (lo.) von Rom ‚lebte, 
1262. Sadi, (Musladini) ein gelehrter Perfer, gebürtig, von 
Schirss,tı312. Segafznus, (Tambertinus) von Cremona , } 1249. 
Somercot, (Laur.) ein Engeländer: lebte, 1246. Stradivertus, (Va- 

krius) von Cremona, fler. 1257. Vieecomes, (Guilielm.) Profeffor, 
zı Wien, lebte, 1276. Walthanus, (Rogerius) Canonicur, von 
Aondon ‚lebte, 1250. Wilhelmus de Scaliceto, geb. zu Pracenza, 
fühidem, 1274. j 

MATHEMATICI find nachſtehende geweſen: Ala,(Tuftinia- Mathematiel. 

20) Prıf. Aflron, 3u Gremona, lebte,1280. DeApono, (Fetrus) naz. 
Fcti) 5 12,0, 
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1250.31 Apono, bey Padua, t1316, Le Blanc, ( tudo, Oo.) von 


Porto,f1251. Botta, ſeu Bortus, ( Anaftafius) von Cremona, lebte, 
1293. Edmundus, Archiepife. von Tantelberg, f 1240. lJoannesde 
Wallingford, Monach. indem Llofter,st. Albain. Maggius,(lofeph.) 
von Cremona, lebte,1ı239.  Odingtonus, florirte, in Engeland, 
1280, Oliva,( Aurelıus) ein Italiener, von Cremona, Morirte, 
1259. Petrus de Dacia, lebte, 1300. Rangonus, ( Gerhard, ) von Cre- 
mona,lebte, 1219. De Sacrobofco, f lo, )alias Holywood denomim, 
ein Engelaͤnder. Scotus, (Michacl) Anglus. De Siſteron, (Al- 
bert.) geb zu Siferon, in Provence, flurirte, 1290. 

Bon HISTORICIS, find nachb niemte, von ung, colligiret worden E- 
gidius, Cifereienf. Monacb. in dem Lurenburgifchen. Albericus, 
ein Ciſtercienſer⸗ Monch, in der Adtey des Trois Fontaines, in dem 
Gebiete, von Cbalons, in Champagne, hatt gelebt, 1241. Alexan- 


‘der Eflebienfis, Anglusr Monach.  Afcelinus, Minorita, vixit, tempore 


Papa,Innecentii IV. Balduinus d’ Avesnes, bon Avernes, in Kenne 
au,bürtig. Bartholomzus, aus Sicilien, hatt gelebet, 1270. 
near (Orerari ) ein Mönch, zu Gloceſter. CandidusHu- 
go,/. Withe, von Peterborougb, lebte, im Anfange sec. XIII. Col- 
man, Angl. cogn.Sapiens. Colonna, (lo) von Rom,bürtig, war 
Ertz-Biſchoff zu Meſſina, in Sicilien,lebte, ı255. Colonna, 
(Landulphus) Canonicus, zu Chartres, geb. zu Rom, lebte, 1298, 
Conradus, von Martburg, oder Marburg, ein Prediger, in Thürin= 
gen,interf.ı2983.  Conradus von Muer, Precentor, zu Zůͤrch, lebte, 
1273. Conradus de Saxonia, Monach. auf dem Peters. derge,bey 
„alle, Conradus, von Scheyren, Pbilıfopbus densm. lebte, 1240. 
Conftantinus, Epife. ʒu Orvieto. Pauffajus, (.d’*Auffay, (lo.) ein 
YTiederländer,von Bethune. Eckehardus, Dechant, in der 
Abtey, von St. Gallen, in der Schweig  Edys,( Guilielm.) ein 
Engl. Benediäiner, und Abt. Elmacinus, (Georg. ) aus Aegy⸗ 
pten. Emo, der erfte Abt des Llofters, Hortus Floridus, in 
Ommeland,t 12:37. Ethelredus, Athelredus, /eu Adilredus, ein Abt, 
in Engeland, lebte, 1220. Figuier, ( Wılh. ) von Avignon. Fon- 
tanus, ( Petrus) ein Requeren=Mleifter Regis Gallie, Ludovici IX. leb- 
te, ı270. De Fracheto,( (Gerh.) ein Dominicaner,von Limeges,aus 
Franckreich f12>1. Georgius Acropolita, Græcus Seriptor und Lo- 
theta;, Welches Amt des Bros-L anglers,-Amte,bey denen Las 
teinern, gleicy Fam, tı282. Gotfrid, ſeu Gaufrid, Cißercienfis, geb. 
zu 


ns 
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zu Auxerre. Hairon, Herr von Courchy, Præmonſtratenſ Monach, 
1300.  Helinand, ein Cöfercienf. Moͤnch, in Srandreich, t ı 227. 
Hermannus, von Ait⸗Aich, ein Abt, in dem Llofter, zu Reichers⸗ 
berg. Hildeshementis, ( To.) Carmelita, von Hildesheim, forirte, 
1270. Hirnandus, Archi-Diuconus, zu Lüttich. HugoFlorefhenfis, 
ein Canoni:us,in dem Bißthume, Namur. Jacobus von Vitry, 
Galur, von Fitry, Biſchoff, 2 Acre,tı244. loel,Gracus. loannes 
de Plano Carpinı, Minorita,lebte, 1246. loannes Urbevetanus, Ca- 
nunicus, vonOrvieto, loannes de Wallingford, Monack, im Llofter, 
St. Albain. lordanus, cogn.Saxo,der andere General des Domi- 
xicaner · Ordens, iſt 1236. ertruncken. Iuftinus Lippienfis, von Lip» 
pe. Kadiubko,( Vincentius) ein Pole, Biſchoff, zu Cracau, 
226. DeLortis,( Wilhelm, Jein Srangos,lebte, 1260. Lucas Tu- 
denfs, Biſchoff, zu Tuy, in Ballicien, aus Leon, bürtig. Male- 
fpına,( Sallas ) Komanur. Malelpinus, (Riccardaccius, eu Rıcordanus,) 
ein Italiener. Martin Minorita, ein Minorit, aus die ſem Se ulo, 
De Maurifio, (Gerhard ) few de Maurizio, ein Italiener, war Stad» 
Rıchter, in Dincenza, De Moushes,( Philipp.) ein Bifcboff, zu 
Teurnay, 1233. DeNangiaco, /.Nangis,( Guil. ) Menachus, in der 
Abtey, von St. Denis, bey Paris. DeNeoCaftro, (Bartholom.) 
von Mefina, aus Sicilien. DeNoves, (Richard.) ein Edelmann, 
ausPrsvence,}1270. Oliva,( Aurelius) von Cremona, florirte, 1258. 
Perrus Ickanus, Anglur, vO“Canterbury, lebte, zu Paris, 1274. Petrus 
Sarnenfis, Gall, € — Monach. Philippus, von Eichſtaͤd, lebte, 
139%. Radulphus Cogzeshalus, ein Englifcher Cifercienfer, lebte, 
1228. RadulphusdeLynham, Anglus. Renulphus,( O&avius) von 
Cremena, florirte, 1250” Richerius, Bened. Monachus.  Richius, 
(Robert ) Anglus, Rıgordus, Gallus, Rönigs,Pbrlippi Augufli, Chro- 
ssgrapbus. Rodolphus de Frameinfperg, ein Bayrifcher Edel 
mann, Rogerus Croylandenfis, ingl. M,nachus. Rogerus de Wen- 
dover, fu de Windelcshore. ein Engliſcher Benedittiner, + 1235. 
Rolandınus, Grammati:u' denom. von Padua, 1276. Romanus, 
(lo) lebte, 1262. 3a Rom. De Rubroc, Ruybrock, ( Wilhelm) 
Minrita.  Salconi,( Nicol,) Gall. Pictor, aus reidlou, lebte, 1307. 
Sıhrandus, ein Abt des Pramonfiraten/ev Ordens, in $rieslend, } 
1239 Sighirdus, Monach, in dem Llofter St Albani, zu Mayntz. 
Seeregus, ( Nicolaus ) Notarius, zu Wicenza }1279. Snorre Srurle- 

us, Rrgis suecie Minifer, geb. 1179, interfeälws, 1241.  Sozome- 
nus, 
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nus, ein Priefter, zu Piſtoria. Thords-Sohn, (Sturla) Norweg. De 
Trinckingham, (Elias) Angl. Benedictin. DeVillcharduin, ( Gott- 
fried) ein Scangöfifcher Cavalier. DeVirriaco, /. Vitrejo, (Iac,) 
ein Sean 08,} 1244.30 Rom, Virus Cortonenfis, ital, Minorita, 
White, (Hugo ) Angl. alias Candidus denom. Wike,( Thomas) Cano- 
nic. Regularis,su Oſney, bey Oxford. Withelmus, Abbas Bened. Ord. 
Wilhelmus Afllighemenfis, Bened. Monach. & Prior. Wilhelmus, Be- 
ned. Monach. zu Dornick. Yckehan, /. Ickehan, (Petr.) Angl. von 
Conterbury,lebte, 1274. zu — nd 


* Unter Denen übrisen POETen bes XII. Sac. kommen, in 
Confideration: Adnez,cogn.leRoix, eın Frantzoſe. Albericus, Ci- 
ſtercienſ. Monach. in der Abtey, des Trois Fontaines,in dem Gebie- 
te, von Chalons, in Champagne, lebte, ı241. Albertet, Gallus, forir- 
te,ı290.t3u Tarracon. Alexander de Villa Dei, Minorita, von 
Mole. De Allamanon, (Bertram) aus Pygvence,t 1295. Balſton, 
(Robertus) ein Moͤnch aus Eingeland,f 310. Blanvagnius, (Mi- 
chael) Anglus. Le Boflu,( Adam) ein luftiger Frantzos. Cal- 
vus, ( Bonifacius)bon Geneve, florirte, circa ann, 1248, Cavalcanti, 
(Gvido) lebete, zu Sloreng, 300. Von Chareauneuf, (Petr. 
lebte, in Franckreich 1276. Engelbertus, ein Abt des Llofters, 
Admont,in&ber-Steyer. Ennichel, /. vonEnenckel,(1o.)n. zu 
Wien, 1227. Faydit,( Anfelmus ) aus der Provence, von Limofin, 
+ı220, GacesBrulez, ein fehr beliebter Ritter, hatt den Titul, 
Monfeigneur, bekommen. Gales, (Io. ) /. Galois, aus Aubepierre, 
hatt,um 1260. gelebet. Georgius Acropolita, Grec. } 1282, Gir 
rardinus, von Amiens,lebte, 1260. Von Grimaldi, (Lucas) ein 
Genuefer von Adel, fol ſich, 1303. felbft umgebracht haben. 
Guyot,ausProvenre. DeNeoCaftro, (Bartholom.) von Meſſina, 
in Sicilien. DePena, eu Penna, (Hugo) aus Caflel Momme/ate, 
im Benuefifchen, t 1280. PercevalDorıa, Nobil. von Genua, 1276. 
Petrus de Riez, ein $rantzos, forirte. 1280. Philippus, von Pas 
ris,lebte, 1260. Pıngutllon, /. Puyguillon,( Emericus) von Teulou- 
feıt 1260. Raimond, ( Petr.) von Towloufe,lebte, 1226. Richardus 
Bardenienfis, Ang. Monach. Le Roy,(Adenez) aus $randreich, 
lebte, 1260. De Silvecane, ( Wilh.) von Franckreich, lebte, 1250, 
Sordel, yon Mantua, aus Jtalien,lebte, 1281. Sygalle, (Lanfranc,) 

Gall, 
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Gall. interf, 1278.  Vidal,(Petrus) von Towloufe, t:229. Le Viniers, xur, 
(Vilh.) Gal. D’Ufez, (Petr. ) ein Frantzos. 

RBETORES & ORATORES See. XIII. find noch folgende Röcrores & 
geivefen: Alexander Eflebienfis, Angl.Monach, Bertholdus, cogn. Ra- Oratores Sec, 
tisbonenfis, ein Minorit,} 1272. Bresfianus, ( Ferdin,) von Eremo⸗ XL. 
mö,lebte, 1226. Figuier,( Wilh.) cogn. Satyricus. Georgius Acro- 
polita, Grecus Scriptor, 1282. lo. de Allodio, /. Aurelianenfis, Epiſc. 
zu Paris. Michael Acominatus Cboniaia. Somercor, ( Laur.) ein 
Engeländer,lebte,1240. Stradivertus, (Valerius) von Cremona, 
lebte, 1257. Sygalle, (Lanfranc.)ein $ranzos, interf. 1278. 

on PHILOLOGIS, hergegen find dieſe zu mercfen :  Ale- Päilatigi, 
zander de VillaDei, ein Minerst, van D-ole.. De Arengheria, 

(Herc.) hatt, 1300. zu Bologna, gelebet. Arfenius, Patriarcha, zu 

Conffantinopel. Balıngeftuckes, (lo.) ein Arcbi-Diacon.us, zu Le- 

ja,fı252. Eberhard, von Bethune,mit dem Zunamen, Grecifa, 

© Porphyrogeneta denom. aus dem Befchlechte derer Comneno. 

rum. Stradivertus ‚(Valerius) von Cremona, lebte, 1257. Vigna- 
tus, (Io. ) Aorirte, um 1300. in Franckreich. 

SBUAUETZFIINIER hatt fich auch, zu die ſen Zeiten, un, Gelehrtes 
ter denen Gelehrten, befannt gemacht; Als da find: 2. Angela von Sranenyim. 
Fulginate, eine Nonne, Theologorum Magiftra denom. } 13.9. Asfıfias, " dcαιι 
(Agnes) eine Nonne, f 1254. DeCerchi, ( Umilia) geb, zu Slo⸗ 
eeng,ı219. 1246. De France, (Maria) aus Scandreich, Ie e, 

1260, St. Gertrud, eine Bened. Nonne, und geborne Gräfin, 
vonhadeborn, } 1290. BonHackeborn,(Mechtildis) ‚ferirte 1278.Prez 
(Sainte des) lebte, in $eandreich, circa ann. 1300. De Scitis, (Clara) 
einelTonne,von Ayıfio,t ı253. Mon Selfen, (Floriana) eine ge= 
lehrte Nonne und Priorin zum Gottes Thal, Ciſterc. Ördens, + 
1302. Conftantia, eine gelehrte Griechin, von Athen, bürtig. 
Gelehrte JUDENT, Sec. XIII find folgende: Aaron Karai- Gelehrte Yu, 

ufmR.Aaron ben By vonder Secte derer Karaiten, lebte,’ 
ums jahr 1300. R.Bechai, Junior,lebte,ı291. Haza, (Ifaac) 
inRcbbi, lebte, zu Apbonſ X. Röniges, vonCaftilien, Zeiten, 
Riiael, ein teutfcher Rabbine, A.M. 5220, Menahem, ein Rab» 
ine, von Recenati, }1290. Mofes Mikkozzi, eu Kozzenfis, ein 
Spenifdyer Rabbi. Nachmanides, ( Mofes Jein Rabbi, von Bis 
tonc in Entalonien, ferirte,um 1212. R.Nisfm, ein Di/cipul des 
G (ıı) KR, Mofir 
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XI, R. Mofis Bar Nachmann,} 1268. Schem tobh, lebte, 4.44. 5269. R 
Weil, ( Jacob) lebte, circa 4. M. 5220. * 
n $. CXVIL 

—— See. *Endlich iſt, indem XIII. Seculo, auch Das IVte Lateranifche 
’ Concilium, unterm Papfte, Innocentio TIL wider die Waldenfer, und, 

gu: Beflätigung der Transfubflantiation und Ohren ⸗Beichte; An 

gleien, Anno 1245. daß Erſte Lioniſche Coneilium, unter Innocentio 

V.mider den Rayſer, Friderieum II. und zur Erhaltung Balduini II, 

bey dem Confantinopolitanifchen Rayſerthume; Nichtsweniger das 

L. Iioniſche Concilium, unter Gregorio X. Anno 1274. gehalten worden; 

Auf welchem Letzteen, mit denen Griechen, über die Vereinigung 

beyder Kirchen, zraftiretwurde. Don diefen Conesliss, Fann, mit meh⸗ 

rern, nachgelefen werden Sagirtarii Introdudlio, in Hiſt. Eccleſ.· Tom, II. 

pr 1125. 1161. & /99; Kortholti Hifl. Eccl. pı 504. & 526; 

Spanhemii Hif. Ecel, p. 1704. & fegg; uUnd Cavei Hifi, Liter, 

_ P- 660. & 667. Sonſt ift noch merckwuͤrdig, daß, in die 

ſem FeculoXIII. mitdem ten Haupt⸗Zuge, dender Rönig, Lu- 
—— dov. IX. ve/San&us, unternahm, der heilige Rrieg fein Ende gewon⸗ 
BERREBE · nen; Indem alle, geithero, eroberte Dexter des gelobten Landes, auch 
endlich, Anno 1291. Prolemass felbft, bey auffenbleibender Hülfe, wieder, 
Die Preuſſen um uͤbergingen. Ad. B. Buddei Diſertatio, de Expeditionibus Crucia- 
werden, an. Hergegen wurden, Auno 1230. die Preuſſen, von deren Teutſchen 
Ehriftliden Grdens-Rittern, mit Gewalt, zum Chriſtlichen Glauben, ge 
Glauben br- zwungen. Vid. Hartknochii Hiſt. Eccleſ. Prusfie, Lib. 1. Cap. 1 p. 33. 
lehret & fegg; Spanhemii be.cit.p.1645 5 Und Seren Pr. AANGEVNS 
Verfolgung Compendium, p. 708. Daß auch, su diefen Zeiten, infonderheit, Anno 
derer Walk 1209. & /gg. dad Erentz, wider die Waldenſer, , geprebiget, und Diele 
denſer. derer Ihtigen, in SrandEreich, umgebracht, worden, haben wir, bereits 
oben, $. LXXF, angemercket. Desgleichen iſt, fehon, angeführet wor» 

Sreue Deden den, daß man, in die ſem Seculo, das CardinalsrConclave, famt dem Pur» 
and andere Pte derer Cardinaͤle, aufgerichtet und eingeführet. Nichtsweniger 
Stiftungen. wurde, Damals, der YuguftinersEremiten=®rden, in Srandreich ; 
Der Dominicaner = und $rancifcaner-Örden aber, in "italien, 

gefliftet; Die Inquifition und Ohren + Beichte, unter Innocentio III; 

Auch die Anbetung der Hoſtie; Die Entziehung des Relchs, im 
heiligen Abendmsbhle, und das Srohnleichnams + Seft, in der 
Ehrifilichen Kirche, eingeführet; Auch überdis der Marien Dienft, 
zu Loretto, angefangen, und das erſte Päpfkliche Jubilæum — 
s 


medii evi,aSee.Pl.urg, ad Sec. XV. S.CXVLCXVU.LS CXVNI,  1927_ @d$.4a. 


———— — 231 5— — Seriptores See, 
Alsdavon Kortholt, Zeit. Sec. XII; Spanheim, Lc. p. 1636. 8'165 7; Kun 


Seren Abts, MOSSEIMS, Infirution, Hiſtor. Ecclef. Sec. XIII. 
PU, Sea. I; UndAarn.Dr.LATGEITIS Compendium , p.799. 
ausführlichen Berichgerfiatten. Wie es aber, noch immerzu,gar fchlecht, Beſchaſſenheit 
mit der Rircben- Suche, beſchaffen geweſen, desmeaen fann man Hort. der Kirchens 
fried ARITIOLDS Rirchen- und RegersZiftorie, Lib, XII FUN. 
& KU, Cap. IE, nachlefen. Im uͤbrigen fingen Die Italiener, nachdem 
fie fich, biehero, derer Kongobardifchen Buchftaben bedienet, nun 
mebro,eine gang andere Schreib» Art an. Mabillonius,Cap, XI. Lib. l. Sqhteib Ari 
$. 19.de Re Dip/omat. hatt, unter Andern auch ‚hiervon, folgende Spe- perer Haliee 
eialiaangemerdet; Literam I, in veruftis monumentis, nusquam com- nır, im Ser. 
parere, cumpun&o prafixo; V. vero frequenter, cum pundo , in 41, ; 
medio, imoaliquando, cum fingulispundis, in utroque apıce, adfcri- 
ptis, interdumtamen etiam, fine ullo pun&o, occurrere, Porro minutz 
liter@i,accentum acutum fuperponi capifle , Seculo XII. perfeverafle 
iftum ufum, non tamen ubique [emper, ad finem Seculi XV; quo tem- 
pore idem fere accentus etiam liter& U. adhibitus fit. Cxterum ‚ab 
eodem Seeulo ineunte ‚literam i. pundto infigniri capiffe. Syllabam, 
& uno dudtu, (criptam, non raro, in veruftis MSS, &inftrumentis, an» 
teannos quingentos,non modololitarie, ſed etiam, intra ipſa vocabula, 
seperiri; Utin v& in&, At hunc ufum defirfle, Seculo XI, Et 
quidem hocitafehaberequoqueiin voce &jam. Ad hæc literam u. mo- 
doquadratam, modo acuminatam efle, hoc modo v, etiam intra voca- 
bula; Sednullahabitaratione, aut confonantis, aut vocalis.* * 
. 
5. CXVIII. De Rei Liser. 
“run folset das AIP. Seculum. Wie die Gelehrfamkeit, über, Sraru Sec.XIV. 
haupt, damals, befchaffen gemefen, davon gibt unter Andern,auch Henr, Wie die Ge⸗ 
Wharton,in Append. adCavei Hifl. Liter. p.ı. folgenden Bericht; Haud —— 
infelicius, à Chrifto nato, fi decimum exeipias ſeculum, expertam De yet — — 
Ecclefhiam, quam Jeculum hoc decimum quartum. Allein Hr. Dr. HEu· meien. 
MIALITT erinnert, hierbey, daß Dieſes, nicht fo wohl, den FSta⸗um Inſonderheit, 
Literarium, als vielmehr ‚den Sratum Eccleſiaſt. betreffe. Was nun die Theologie, 
infonderheit Die Theologie Damaliger Zeiten anlanget, fo wurde die, im 
vorigen Seculo, eingeführte Sebolaſtiſche Theologie ‚noch immer fort, tra- 
&iret; Gleichwie auch Die Scholahifchye Philofophie, In dieſem Seculo, 
anncch fortgepflanget, und,mit Der Theologie,vermifchet,murde. Doc) 
haben, damals, Einige auch etlich: Bücher Ariftorelis zu illuftriven 9er und dat Fur. 
geſuchet. Das Fur Civile fo wohl, als das Canonicum, erlangte, zu 
® (ıı) 2 diejen 
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Ssasuse:. XIV. dieſen Zeiten, immer mehr und mehrere Dodlores. Hergegen führte 
man auch eine gang andere Art ein, Urtheile zu fprechen. Herm. 
Conring, #n Comment, de Scriptt, Sec. XIV, Cap. 111. fävreibet deswe en 
alſo: „Præterea & Fur dieendi ratio, à vereri cogluerudine, nonnihil 
deflexit, &, ad Diale&icum arguendi difputandique modum, dedudta 
eft. Illa docendi via cepit primum, Auctore Jacobo Kavano. Hanc 
vero, (xerbis utar Valentin: Forfers, Juris Hift. Lib. I, C. XXII.) 
Sophifticam & Argutam docendi rationem, ita, omnes fere reliqui 
ſunt imıtati,ur pleraque, inlure Difputationibus, in dubium vocata 
fine, & dıfputatio Iuris, immenfos in Commentarios,. excreverit,,, 
Sieafeiden In der Medicin, ſuchte man fich auch, anicgo, mehr und mehr, in Zus 
das ropa, hervorzuthun. Sonderlich fing man an, in diefen Zeiten, die 
‚gut Medicin, nöthige Chymse zu excoliren. Vor Andern, aber thaten 
Wie arch die ſich die Franzoſen und Italiener, in dieſem Seudio,hervor. In 
Aſſorici, hatte man zwar auch noch verſchiedene Scribenten. 
Weil aber doch, Mehrere ſich, nunmehro, auf die Furssprudenz und. 
Medicin, applicirten, ſo treffen wir, im beſagten Seculo, bey weiten, 
keinen fo groſen Numerum mehr an, als tie, in vorigen Zeiten, da das 
Ehroniden-Schreiben das Zaupt · Werck der Moͤnchs⸗Gelehr⸗ 
aikeit war. Und überhaupt, fine, in dieſem Seculo, die Morgen⸗ 
öthe einer reellen und vernünftigen Gelehrſamkeit, immer 
Die Univerfi mehr und mehr, an hernorzubrechen. — 
——— Daju mag num wohl nicht Wenig contribuiret haben der, faſt 
diel/ zur Wie, aller Orten Europaͤ, heranwachſende Numerus derer Univerfitäten. 
derherſiellung Wir werden dahero, vor allen Dingen, von denen vornemſten Univer⸗ 
der Erudisiom. ſitaͤten, die damals, geftiftet worden, einige Nachricht geben muͤſſen. 
Zu folchem Ende, aber müffen wir, zuvoͤrderſt, noch Eines und dag 
Andere, überhaupt, von denen AUcademien, oder Univerfitäten, er 
innen; Weil fie, zu diefen Zeiten, erſt diejenige Geftalt und Forme 
erhalten, die fie, noch bis Dare, gröften Theils haben. Man nennet fie 
Bon Denen demnach, vorietzo in Teutfchland, nicht nur Univerfitäten, fondern 


derer *3 erde | 
Hntoerätägen, 79 hohe Schulen; Ci 12) Gleichwie, hergegen in Jtalien, ns 





(112) Auſerhalb Tentfchland, unter: gelehrte Wiflenfhaften Ichret; Wie,3.€. 
ſcheiden Etliche die Univerfräten, vonder zu Rom. Eine Academie hergegen ifi, wo 
nen seademien. Und diefe nennen eine man nicht in allen Facudreren vrofsirer; Wie 
Univerhiet, wo man in allen Farsiseren etwa, zu Paris; Als woſelbſt fie Fein Zur 

Civile 


medii avi, à Sec. VI.urque ad Ser. XV.$. CXVIII. Sch.i 12, 1 829 “ sn 
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das Wort Srudium, an einigen Orten ſoll gebraͤuchlich ſeyn. Vad An- Sam Sec.XIV. 
seced. Pfaltz Graf Rupertus, in einem Dip/omate, de Ann 1386. 
nennet Die Seidelbergiſche Academie nicht auders, alsdag Studium; 
Und die Studenten, Scholares. Und daraus erhellet denn, Elärlich, 
daß Sec. XIV, in Teutfchland, andere Beninnungen derer hohen 
Schulen, noch nicht, gebräuchlich gervefen Umverſttaͤten aber 
werden fie, um deswillen, genennet, weiln fie, aus vielen Corporibus und 
derſchiedenen Cellegeir, beſichen. Sie find alfo Nichts anders, wenn —— 
man fie, in ihrer völligen Einrichtunge, betrachtet, als Gefeuſchaften dererſelbes. 
derer Lehrenden und Lernenden, die von einer befon= 
dern Poten:e , infirwiret worden, und darinnen in allen 
Difciplinen , Lectionen und Exercitationen , Öffentlich , vor 
Jedermann, nach denen Gefegen, gelebret, und denen 
Töchtigen, mit ſchoͤnen Zeugniflen, Premiiss und Ehren⸗ 
Tituln, an die Zand gegangen wird, Ihr Zweck hiernächrt iſt Endimed sr 
Gottes Ebre und der Kirche und des gemeinen Weſens, befonders t Univerfitds 
aber derer fr.yen Künfte, Aufnehmen und Wachsthum. Und ſolchem⸗ n 
nach erforbert die Aufrichtung derer Arademien, wie auch deren Confir- 
mation und Privilegirung, eine Ma jeftätifche Gewalt und Hoheit. 
Es ſtehet bahero felbige, m Teutfchland,nur Ihro Voͤmiſch · Kaͤÿſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt und, Zeit waͤrender Reichs=Vacanız, denen Herren 
Reichs=Vicariis,zu ; Alermafen es iſt einRefervarumImperatoris ; Denn 
obgleich ein jeder Teutfcher iR in feinen Landen thun fann, Was Wer biefeben 
dem Kaͤyſer, im Reiche, zuftebit; Follich auch ein jeder Landes- Auftihtn un 
dert, in feinem Territorio, hohe Schulen anlegen mag; Go Dr t 
doch Diefelben, Feinesweges, von ſolchem Anſehen, daß fie übliche Eh⸗ 
ten· Titul und Gradus Doct⸗raler verleihen koͤnnen; (k 12) Was wir 


aber, 








Coöte leſen. Es wird folglich auch, in 
dentn Bäyferlichen Privilegiis dieſer Un: 
terihied , gemeiniglich , asrendiret ; Aug 
Im ’riviiegio, fo Kayfer, MaximilianusI. 
der Univerficer , zu Standfurt, an der 
Oder, ertheilet, iſt Solches, unter An: 
bes, möglich, zu erfehen ; Als Dafelbft, 
br Ammastien alfo hauten : ., Nos igisur, 
slieralitate mofbra Regina, ut Regaleno- 
rm Oulmen decet , more Pradscforum, 


Imperatorum & Rıgum, jufla petentibus de» 
wegare mon debemus, nec votumas, ajlenfum, 
animo deliberato, nom per errorem aut im- 
provide, fed fane ad id Rleclorum aliorum- 
que Principum, Comitum, Baronum, Pro» 
ceramer fidelium noflrorum accedente Con= 
‚Alio, prafatorem Joachim & Alberti, Mar- 

ebionum, boneflo dehderio atque laudabili 
annuentes, pluriemgue id ipfum commene 
dantes , hujusmedi ipforum petitivni, incli» 

& (1:) 3 XR 
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Ba ee 5 
Seam Sec.XIV. aber, anicho, von Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt, im Römifchen Reiche, 
angeführet haben, das laͤſt fich gleichfals, auf alle Könige, auferhalb 
demMeiche, extendiven; Allermaſen Denenfelben ebenfals dergleichen 
Refervatun, Oder Regale Majus, zuſtaͤndig iſt (1ı2) Obaber aum des 
DbvesPaplis Papſts Audtoricät und Einwilligung, bis ietzo noch, zur Fundation 
Einwiligung einer neuen Univerfität, erfordert werde? Wird , billig, beſtritten. Die 
und Aulori- pyoreansen halten Dieled Requsfitum, vor unnöthig ; Weil, ihren Prin- 


a: cipiis nach, der Räyfer und ieder Candes- Herr auch Summur Epifce- 
Seademien, pus, in feinem Terrirerio, iſt. Die Catholicken hingegen find nicht, 


erfodert werde. mit Einander, einig. Etliche wollen nemlich die Päpftliche Confirma« 
tion,nothtwendia,erfordert wiffen. Andere hergegen diflingwiren, jroir 

ſchen der Thredogie und andern Witfenfchaften. Ratione legterer, hal» 

ten fie auch des Dapfts Autorität, für unnöthig. In Anfehung der 
Theologifebhen Faculsät aber, find fie der Meinung, daß der Papft, ale 

 ferding®; feine Confirmation evtheilen müffe. Yid. Limnzi Fur Public, 
AdusAcademi- Tem. Il. Lib. VIIL, Cap. I. p. . & /9q. Die Aclu⸗ hiernaͤchſt, ſo, auf 
ei, Univerfäten, gemeiniglich, pflegen vorgugehen , find, entweder Ordina- 
ti, oder Extraordinati. Insbeſondere beflehen fie, in Preiedionibur, 
Difputationibus, Declamationibus, Demenfirationibu: ; Anatımicis & 


u Botanicis; Desgleichen in Manuduälionibus, ad Praxin, in Examini- 
. Exereitiie Zus und andern Exereitiis. Dahero denn, bey Univerfräten, vornem⸗ 
Plaͤtze. lich hrute zu Tage, auch eine, wohl, regulirte Reit · Bahne, Tantz⸗ 


und FJecht · Boden und andere dergleichen Ex⸗rcitien⸗Plaͤtze, als un⸗ 
umgänglich noͤthig, erfordert werden. Wie bekannt iſt, fo beſtehen die 
meiſien Academien, anietzo, aus vier Facultaͤten; Nemlich, aus der 
Theologiſchen, Juriſtiſchen, Mediciniſchen und Pbiloſophiſchen. Un 
Von Univerſi⸗ ter dieſen Ordnungen derer Herren Profeforum nun, iſt der Cantzler, 
— Cantz · gemei⸗ 
ul - 








nate, ad Divini nominis fideique ortbodoxe 
» propagationem univerfalem, profedum & 
laudern, Imperiique Romani ac didlorum Do» 
minorum privatam exaltationem, in dio 
Oppide Franckfort Generale fludium, tam 


Audere volentes, undecungue fuerint , flude- 
ant & Gradus folitos cunferre & fufeipere 
valeunt, eadem Auforitate noflra Regia 
senore prefentium erigimut. y 


(kı2) Es iſt dahero auch, vor dieſen, 


infacra Theologia, guam in Jure Cano- 
-nico & Civili, Artibus & Medicina ac 
quavis alia licita Facultate, Acur im aliis 
Generalibus fiudiis, ut esiem Laici Do- 
&ores, &r Magifri legaut & doccamı & 


widerrathen worden, auf der Univerfiier, 
ju Leiden, zu promsviren; Als mofelbft 
man, mit fehr leichten Koften, den Gra- 
dam Do&orss erlangen Bann. Allein eben 
darum , weil gedachte Univerfiser, ohne 

B Kaͤh⸗ 
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gemreiniglich ‚der ©berfte und Vornemfte; So, daß auch die Sru-Srar Sec. XIV. 
diof, an Denfelben, appelliven fönnen. Wenigſtens treffen wir Gob 
ebes, bey der Univerfität, zu Tübingen, an. An andern Orten, ber 
gegen ift das Cancellariar nicht Die ale Damit, Nor der Reforma- 
tion, zogen, gemeiniolich, vie Bifchöffe das Cancellariat dere Unis 
verfitäten an ſich. Nachhero aber haben fonderlich Die Proteſtan⸗ 
tifchen Sürften ſelbiges, vuter Ihre Hoheit, gebracht, und alsdenn 
gewiſſe Hochadeliche Geſchlechte, Damit, deneficirer, Auf mannigen 
Univerfitäten, ift nun dieſes Cancellariat perpetusclich, feu ad dies 
Vire; Wie, z. E. in Halle. Auf andern, hergegen wird, alle Fahre, ogjum eines 
abgemerhfelt. Das Oficium eines UniverfitätssCanglers hiernächft Eanglers, auf 
betreffende, fo beſtehet es, hauptfächlich, in folgenden Puncten: 1) Univerfitäten- 
Lieget Demfelben ob Pudlicum totius Univerfitatis Regimen, 2) Die 
Erkaͤnntniß, in Peinlichen Sachen. 3) Die Promotio, ad Gradus. 
4) Die Cura Jurium. 5) Ein wachendes Auge, über Die Confervation 
derer Privilegien „ wie auch über Das Incrementum und Nůtzen der 
Univerfität. Sonderlich aber müffen die, zu Parie, in dem Bir 
ſchoͤfflichen Capitu, beftellten 4. Conglers, auch mit einem Cörperlis 
eben Ende, in pleno verheifen, daß fie, zeit ihres marenden. Amtes, 
Keinen die Honorer Doctorales, in Theologia, Furisprudentia und Medi- 
eina, conferiren wollen, ald nur Denenjenigen, die, im Examine, das, 
tüchtig. befunden worden. Jede Lacultæt hatt aber auch ihren 

ern: 





Kaͤyſerliche Einwilligung; Aendiret worden 
* ——— das Leidiſche Do. 


Aoras därfte, im Reiche, angefochten und: 


ihm widerſprochen, werden. Heute zu 
a — t men nicht mehr fo viel 
darnach, fon verſchiedene vortreflihe 
hochgelehrte Männer, auch im Reiche, 
aus allen’ Facuiseren „welche, daſelbſt, den 
Gradum angenommen, find, ohne Jemands 
Vorwurf und Widerſprechen, zu hohen 
Eljren: Aemtern, befdrdert: worden; Vid, 
Fridr. Luc» Europeifchen: Heicon, P, I, 
Cap. X. 

(112) In denen Confirmationibus, pflegt 
man, gemeiniglich, auch sin. und anderer 


P2 


Reguifssorum des Ortẽ, wo eine Univerfim 
set ſſoll angeleget werden , zu gedenden. 
ZumErempel deſſen wollen wirnurpapfts, 
lulii II. Confiimationis: Diploma Der Uni- 
verfaat, Franckfurt, an dee Oder, anı 

führen, worinnen fi derfelbe, unter Ans 

dern ,. folgender Exprefhonen. bedienet:. 
Oppido Brancfurt ‚penes Oderam Lubeccenſ. 
Diec. quod admodum irfigne & populofum, 

& ad id accommodum exiflit , Ph quo viges 
aöris temperies, victualium ubertas, & 
babitationum , pro Studentibus, commoaitus,. 
ceterarumgue verum, ad humane Vire ufum, 

necejJariarum copia reperitur , erigi & or- 
dinari ſtuaium Generale &r, ,, 

(mi) 
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a Red Jen 
Staru Sec. XV. dern Decanum. Deſſen Verrichtung eigentlich, darinnen beruhit: 1) 
Det Decani Daß er die Profeffores feiner Facultät convocite, 2) So oft; von 
Ofieium. der Facultät Confilia verlanget werden, er die Stimmen ſammle, die 
Sententz concipire, und ſolche, mit der Faculrät Inſiegel figiilive, 

3) Wenn die Deren Candidari fid) angeben, und, ın ſeiner Faculcät 
den Gradum ſuchen, daß er ihre Namen und Verlangen, dem Senarui 
Academico vortrage. Bey etlichen Univerfititen, iſt dieſes Amt ein 
Oficium Ambulatorium ; ‘Bey andern, hergegen, bleibt es perpetuirlidh; 
Und verrichtet auch Der Decanus, jezumeilen des Cantzlers Amt, wenn 
diefer etwan abroefend, oder, gar nicht, vorhanden iſt. Der Redlor 
om Redore hergegen einer Univerfität ifl, an denen meiſten Orten, das Ober» 
einer Univerfi Haupt. Es wird dahero auch, manniges Mal, das Reäorar denen 
rät. Cron · Chur oder Erb» Pringen aufgetragen, und, folhen Falle, 
denenſelben ein Pro-Rector aus dem Mittel derer Profeforum, an die 
Seite, geleget; Der entweder alle halbe Fahre, oder Ssahrlich, mit Ans 
dern, abwechſelt. Nichtsweniger geſchicht es ofimals, daß hohen 
Iciast Standes-Perfonen, ſo lange fie auf Univerfitäten, ftuditen, Das 
nn Rectorat aufgetragen wird. (mı2) Vorzeiten wehleten die Studio 
€ ihren Redlorem felber. (n ı2) SHeutezu Tage, bergegen fiehet die 
Wahl derer Reätorum, gemeiniglich, bey Denen Senatoridus und Con- 
Deſſen Prero- (ulibus derer Nationen. (012) Die Prerogativenund Dorrechte 
gative, hiernächft betreffende, Die denen Redloribus derer Univerfitäten pfle⸗ 
gen concediret zu werden, fo find felbige gewiß, von grofer Wichtig- 
feit ; Doch varüiren fie, nach Unterfihied derer Derter. (pı2) End 
Und Amtes (ich aber beftehet auch Das Oficium eines Redtoris, in folgenden Haupt⸗ 
un. Puncten:, ı) Muß er mit allem Fleife und Sorgfalt, die fämtlichen 
v Univerfitäts-Blieder befchügen; 2) Über der Univerfirät Güter 
und 

= — 
(mı2) Nachdem aber, zu Erfurt, einen Grafen, za Henneberg, aus’gab. 
Anno 1502, eben zu der Zeit, da Lucherus, Weil er ſich nun, bey Jedermann, beliebt 
dafelbft, Andirte, der merckwurdige Cafus gemacht hatte, erwehlte ihm endlich auch 
palhrete, pflegetman, mit dergleichen Con- Die Univerhrer, zu ihrem Redore. Der 
eefhon, gar behutfam ‚ zugehen und fie,fel: Betrug ward aber, nachhero, offenbar, 
ten , mehr zuverwilligen. Denn es ift daß der vermeinte Graf eines gemeinen 
befannt, daß fih, damals, auf befagter Mannes Sohn fr. Er Satwirse j 

Univerfisar, ein feiner Junger Menfh, von deswegen, noch in Zeiten, mit der Flucht, 
guten Quadisaren aufhielte, und fih, vor (a12) Anne 1386. wehleten 5. Magifri 
Artium 


af y;. 
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und Revenüen;; ein wachındes Auge haben; Auch 3 ) die, cin Mal, un: Sram Sec. x/ V 

ter Die Univerfiräts, Furisdiötion, aufgenommene frıye Handwer⸗ 

der, Bier und Wein:Schenden und dergleichen, bey ihren ausge 

wirdften Freyheiten, conferviren; 4) Muß er Die Lager, Privilegia und 

Statutay fomt denen, Dazu, g hörenden Regifiratwren, wohl bewahren, 

und feinen Suecefiri Alles, in gutem Stande und Ordnunge, wie ers - 

gefunden, hintertaſſen; 5) Die Drcrera Senatus Academici , wohlbe⸗ 

dachtie, gürExeruion , bringen; 6) Nach Befindung der Sache, ent» 

weder vor ſich elbſt, oder mit dem ſaͤmtlichen Senaru Academico, beydes 

die Klägertund Beklagten hörer ‚und den Aus pruch, was Red tens ift,ges 

ben: End lich muß er DauchdieneuanfommendeSiudiofos die Pflicht der 

Academie ablegen laſen undihren Nam n ver Matricul einfchreiben; 

Anderer dergleichen Amts=- Verwaltungen mehr zugefchmeigen. Liber. 

Dis aber if, an mannigen Osten, noch ein befonderer Directoy der Uni- VoMDiredore 

verfirdt geordnetz Wie, 3. E. in Kalle; Davor, künftio, ein Mb. ner Univerfi 

vers. Endlich ſind auch verfcbiedene andere Bediente, bin Univerfi, M 

täten, merckwuͤrdig; Als: Die Syndici, Secretarii, Alluarii, Collecto- Don übri 

ver; {fe Michtsweniger find Die Pedelle bekannt; Welche iedoch DBeienten auf 
nicht Univerfirätem, 
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Artium und Profefores den erften Rede- 
rem, ju Heidelberg. 

(012) Gleichwie, in Paris, nur Pdi- 
Injophi , zu Reforibus , erwehlet werden ; 
Aljo wurden hergegen, zu Wittenberg, 
Die Profeßl, res Toeolegie , cine Zeitlang, 
mit dem ReForas, verfhonet; Bis man 
endlich eine Strafe, von 3. Ducaten, auf 
Denjenigen, feste, der das aufgetragene 
Resoras abjchlagen würde. Vid. Taubman- 
ni Herculens Jcasemicum, p.148. Heute zu 
Tage, aber hatt, gemeiniglich, eine jede 
Unverhser ihre befondere Srarusa, nad) 
welchen, fo wohl die Redorer, als Decani, 
gewehlet werden. 

(pı2) 3. €. in Padua ,iftder ReAfor, in 
einem Boldftückenen Talar, gelleidet; 
Wie etwan Die Venetianifchen Senatores. 


Nach nievergelegtem Amte, aber wird er, 


mit einer goldenen Bette, regal et und 
dem Ritter⸗ Orden Sr, Marsi einverlei⸗ 


bet. In Löwen, hatt der Refor die Pre. 
eederz, vorallen Standes : Verfonen, und 
folget ohnmittelbar denen Carainilen und 
Päpftlichen Aunciis, Dem Redori der 
Unwerftar, zu Franckfurt, an der Oder /iſt 
Die Precesensz, vor dem daſigen Com: -:n- 
dansen, zu verfhicdenen Malen, confrmi- 
vet worden; Und zwar, um des willen, 
teil er des Kandes⸗Herrn hohe Stelle, 
bey der Univerhiter, immediate prefeniurch 
Eburfürft‘, Joachim. II. zu Branden: 
burg, nöthigte gar den ReForem gedach⸗ 
ter Unive fer, ju Srandfurt, daß die: 
fer fi) , bey einer gewiſſen Sosennirer, wels 
er der Ehurfürft, in Perfon, beymoh: 
uete, zu feiner Rechten, fegen mufte. Der 
Reöor, ju Leipzig, kann auch, fo wohl 
in, als auferhalb, der Etad, cinen gefans 
genen Srudiofum . aus Deinen Händen des 
Bürgerlichen Richters, jur Cogrition 
ſeines Verbrechens , avociren; Und muß 

2m) ihm 


adf.r. 
De ReiLiter, 


Stasu Sec, XIV. nicht etwa, mit denen Saͤſchern, dürfen confundivet, oder aber dieſen 


Sihe, unter Andern, Nicolaum Vernu- 


BProfeffores 
Linguarum 
werden, auf 
Univerfitäten, 
eingefuͤhret; 


Popſteclemen · ordnung gemachet. 
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lzum, de Academ. Lovanicnſi, Lib. I, Cap. XII. p. 75; Welcher hier⸗ 
von, in /pecie , gehandelt hatt. Nun folten wir auch eines und das an= 
dere, ratione derer Studioforum , Merck vuͤrdige noch beybringen; 3. 
&: Deren Depofition, ben Pennali/mum und andere dergleichen Dinge, 
ir wollen aber Solches, vorigv, bis auf naͤchſt kommendes Seculum, 
verfpaten, und erinnern alfo nurnoch fo viel ‚wie Die Univerfiräten, im 
XIV. Sec. unter Andern, aud) diefen Zuwachs befommen, daß ihnen 
Profeffores I inguarum, fonderlich Orientalium ‚verordnet worden. Denn 
man darf fich nicht einbilden, als waͤren alle Profesfiones, die man, iejt, 


auf Univerfitäten, et, mit einem Male, angestdnet worden; Son 


dern fie find, nach und nach erft, entſtanden; Wie wir denn, zu unfern 
Zeiten noch, erlebet, daß man, auf einigen Univerfitäten, Profefo- 


res Juris Nature und Oeconomiæ conftitusret, 


Conf. Seit. W.& Vs 


Es Wwar alfo Diefes eine beiondere Providentz GOttes/ daß der Papft, 
auf fo heilfame Gedancken, fallen mujte, nur gedachter Mafen, Pro- 
felores Linguarum Orientalium anzuordnen. Denn, dadurch, wurde, 
nach)ero, Das Reformations-VVerd, nicht Wenig, mit befördert. 
Uad war, vom Papft, Clemens V. mar Derjenige, der, zuerft, dieſe heilſame Ver— 


Mir leſen tolche, in feinen fo genannten Glemen- 


tinis, Lib. V. Tit 1. Cap. I; Alwo , unter Anderen, folgende Worte zu 
ntiren find: Hoc facro approbante Concilio fcholas, in ſubſcripta- 


rum 





ihm jede Obriafeit den Gefangenen aus 
liefern. In Wittenberg, hergegen hatt 
die Univerhser ſchon feine Criminal. Juris- 
dilion; Sondern diefe ftchet dem dafigen 
Amte zu. Und dahero kommt es hierbey, 
allenthalben, auf die befondere Privilegia 
einer jeden Univerfiter, an. Doch ifl,re- 
gulariser und gemeiniglich, der Reor einer 
Univeriser ,„ twenigftens mit der Juris 
diione Civils, beliehen. Auch find die 
Redorr:, meiftentheild, Zeit wärenden Am: 
tes, C m tes Palatini, Befonders kann 
der Pro - Refor , zu Halle, fo langeer fein 
Ant trägt, weder in Civiliba, noch in Cri- 


minalibss „ belanget werden; Ansgenom: 
men, in Criminibm atroci/rmis ; Und von 
der Univerfitet, Paris, erzchlet man gar, 
daß, ale, einsmals, der Gouverneur er; 
meldter Stad zween Sudiofoshenden lafı 
fen, das Königliche Parlamens diefen ooli- 
giret, die Gehenckten, felbit, vom Gal: 
gen, wieder abzunehmen, fie, mit feinem 
Munde zu kuͤſſen, und deren Cdrper, ehr: 
lich , zur Erden zubeftatten. Zum fteten 
Andencken deffen, fol diefe Gedichte, in 
dem Matburiner: Clofter, abgebildet ſeyn. 
Via. Jo. Theodof, Sprengeri Inflisuss.Ju- 
rB, Lib. I, Cap- IX, P- 5% 

(412) 


medit evi,a Sec VI. uq. adSec.XV.$. CXVIII.& CXI. Schol.p 12.1835 z = $ a 
— — — — — —— — — — — e Rei Liter, 
rum Linguarum generibus, ubicunque Romanam curiam reſidere Starw Sec. XV. 
contigerit, nec non, in Parifienfi & Oxonienfi ‚Bononienfi & Salaman- 
tino , Studiis, prouidimus, ftaruentes, ut, in quoliber ipforum, tenean- 
tur Viri Carholici , fuflicientem habentes Hebraicæ, Arabica & Chal- 
dee Linguarum notitiam; Duo videlicet uniuscujusque Lingux periti, 
ui fcholas regant inibi , & Libros, de Linguis ipfis, in Latinum, fi- 
—— transferentes, alios Linguas ipfas, ſollicite, doceant, earumque 
peritiam ſtudioſa, in illos, inſtructione transfundant, ut poſſint fidem 
propagare ſalubriter, in ipfos populos inſideles.* 
8. CXIX. 
* In Specie, nunmehro Diejenigen Univerſitaͤten und Acade⸗ 
mien anlangende, die, in dem XIV. Seculo, fundaget worden ‚fo fommt, 
nach Anleitung unfers Heren Audloris,suvördere Academie ‚zu An. Bon der Aca⸗ 
gers,inConfideration, Es ift dieſes eine Stad, in Srandreicdh, fü, — zu 
dem Gouvernement, Orleans, in der Landfchaft, Anjen, liegei, und, 
zu Latein, Andevagum geninnet wird. Ann. 1348. um die Zeit, da Die Wer fie und 
Seidelbergiſche Univerfität aufgerichtet worden, ſell Ludovicus, ket. 
König, in Sicilien, und Hertzog, zu Anjou, die Academie, zu be⸗ 
fagtem Angers, fundivet haben. Andere hergeger, fonderlich Renarus 
Choppinus, in Domanio Francie, Lib. Ill. Tit. XXVII fuchen zu bes 
haupten; König, Carolus V. hätte vorermeldte Univerfität gefliftet. 
Sie wird, imverfchicdene Collegia, abaetheilet; Doch treibet man Die VorAndern, 
Juriſtiſche Sacultät, hier, am meiften. Deren Collegium, gleichroie’* Pet man die 
auch derer Theologerum und Medicorum ihre iſt, bey der St. Peters Kirche. wra, alda. 
Die Philofophi hergegen haben 3. Cellegia ; Le College Neuf ; De la 
Porte Defer ; Und de la Forma Gerie. Die vornemſten Lehrer, die, al ⸗ 
da, dociret haben, find; Lazarus Boryfius, Francifc. Balduinus, Egui- 
narius Baro und loannes Bodinus. . 

Die Univerfitöt, zu Orleans, in der Proving, Ja Beauf, Ga 
an der Lore, ig Srandreidh, iſt, Ann. 1512. vom Könige, Philıppo —— 
Pulchro, /undiret worden. Da nun Papſt, Clemens V. in feiner Hrjcans. 
Jugend, hierſelbſt, Audicet hatte, ertbeilte er auch befanter Univerfi- papfi,cim. v. 
tät, Ann.'1367. Die Confirmations-Bulle. Machhero hatt fie Rönig,Audirte/ alda. 
Henricus III. Ann. 15,53. mit vielen wichtigen Privilegien,begnadiget. 

Es dociren aber Aut vier Profe/ores, auf Diefer Academie ; Und if Daſelbſt iſt kei 
gar feine Medicinifche Sacultät, dafelbfi. Abraham Gelnitziusne Mevdicmie 
hatt dem Ulyfi Belgico-Gallico, p. 225. & 226. ein und andere Privile- yche dacullaͤt 
gia, vom Könige, , Henrico IV. wie auch die Confirmation Könige, 

H (11) 2 Ludov:- 





fer Academie. 


Academicum, fundiret worden. 


Ein befonde- tinifche 
res Collegium, felbft, 6, 


rentiner, alda- 


ben Schul’, undivet worden; 
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Statu Sec.XIV. Ludov. XII. de Ann. 1617. mit einverleibet. 
Francifei I, an, werden die Srudiof, dafelbit, in IV. Saupt · Natione! 
abgetheilets;s Als: 1) in die Seanzöfifche; Darunter die Aqui- 
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Don Zeiten Rönigs 


tanier und Burgundier begriffen. 2) In die Tentfche Nation ; Zu 


der ſich Die Lothringer halten. 


3) Die Picardier; Darunter die 


Champagner gehören ; Und 4) die Normandier ; Zu denen fich die 


Schottländer gefellen. 


Unter Diefen, haben, vor allen Andern, die 


Teutfchen grofe Privilegiaund Freyheiten, vom Aödnige Henrico III. 
erhalten; Die, nachhero, auch Henric. IV, Ann. 1600. confirmiret 


hatt. (g ı2) 


Zu Pife, iſt nur ein Gymnafium Academicum, ſo, Ann, 1339. 


achhero ward es, faft gänglich, ruiniret; Bis 


Laurentius de Med felbigem, Ann. 1487. eine neue Geftalt gab. 


Defien Refteu- Ann. 1583. nahm fich der grofe Beförderer der Gelehrſamkeit, Coflmus 


de Medices, mit allem Ernſte, vor ‚diefes Gymnafum, in guten Stand, 


zu ſetzen. 


Er confulirte auch, deswegen, diebeyden berühmten Mäns 


ner, Alciarum und Mattheum Curtium, und richtete, vor 40. Slorens 


aber ein Collegium auf. 
ahre lang, täglich, wohl tractiret und gefpeifet, auch, unt:r 
guter Aufficht, mit Cammern und Unterweifung, gank umfonft, 
verfehen. Pd. Francifci Schotti Itinerarium Italie, p. 283. 


Diefe werden nemlich, das 


Noch eine hohe Schule, in Italien, ift, in diefem Seculo, 


Nemlich die, zu Ferrara, deren Stiftung die Ein 


mwohner 





(qr2) Sie kann nemlich , unter Uns 
dern, augeigner AufForirer , ihren Procu- 
vatorem, Quaflovem, Afleforem , Rath, 
Bibliorhecarium, Pedellen und Botben, 
beftellen. Doch muß Solches, mit des 
Reäeris Confirnation, geſchehen. Diele 
Nation hatt, uͤberdis, X/T. Seniores; VL. 
Hochteutiche und VI. Niederländer. Sie 
Hält auch ihre eigene Marricut; Und Keiner 
Fann, in Do&f,rem, oder im !icrntiasum, 
promoviren, er fen denn, vworhero, bey 
mehr gedachter Narion, immatriculiret 
worden. Diefer ftehet, überdis, das Recht 
des Scepters und des groſern und kleinern 


Siegels zu; Sie führet den Römifchen Ad: 
ler, im Siegel, und aufder Fahne; Und 
Die Seudivf mögen, mit dem Degen, öffent 
li), einherachen. Ihr Pricurasor aber 
muß, von der TeuticheuN ziom, fern; Und 
diefer iſt auch ein Mitglied, von der Ara- 
demie, Weder der Keor, noch die Uni- 
verhtat, Fönnen, in dieſen Ps ivilegris, das 
Geringfte verändern. Selbſt der Ober: 
Stad: Schultheiß,und Richter muͤſſen 
ein Furamen: ablegen, daß fie diefe Privi- 
legia handhahen wollen. Vize Frid. Lucz 
Europaiſchen Heticon, P. Il. Cap. V, 


(cı2) 
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wohner, fehr alt, machen. Gewiß iſt, daß fie, eine lange Zeit, zer ſtoͤret, Srarı Sec. XIV. 
und, in der Ache, gelegen. Und da hatt fie fodann, Marggraf, Al- 
bertus von Afti, twiederum aufgerichtet. Denn dieſer wirckte, Ao. 1300. DerenStifter, 
aufAngeben eines 7Cri, Barrholomzi de Salaceto, ‚bey demPapfte, - Reflau- 
Bonifacio VIIL, herrliche Privilegia aus, Man will auch, eines Theis,  " 
die Renovation dieſer hohen Schule dem Räpyfer „Friderico II, bey» 
meſſen; Als welcher jie nemlich, aus Haß, und Denen, zu Bononien zum 
Trotz, in guten Stand, zu bringen getrachtet. Jezo, wird dieie Acade- Colegia diefer 
mie,in MHaupt Collegia, abgetheilet ; Als da a8 Das Collegium Des Academie. 
ver Rechts= Gelehrten, bey St. Francifei; 2) Derer Medirorumihrs 
tes, bey St. Dominici; Und 3) derer Pbilofapborum, bey St, Georgi 
Kirche, Die berühmteften Lehrer ermeldter Academie find endlich fol Beruͤhmtekeh · 
gende gemelen: Andreas Alciarus; Dionyfius Accius; Dominicus rer derfelben. 
Boydius; Guarinus Veronenfis; Baptifta Guarinus; Hieronym, 
Savanarola; lIoannes Maria Verratus; Theodorus Gaza; Caxlıus 
Caleaguinus und Nicolaus Leonicenus; Welchor Letztere, gantzer 60. 
Jahre lang, als Profefor Philfopbie und Græcæ Lingue, daſelbſt, ge 
lebet. Yid. den Europaiſchen Helicon, PIII.Cap. V. 

Daß die Univerfrät, zu Heidelberg, die allererſte und, folg / Die Univerfi- 
lich auch, die altefte, in Teutfchland,, fey, wird, unfers Wiſſens, räyyzu Heidele 
mohl von feinem gelehrte Hiſtorico, twiderfprochen. Da fich nemlich, berg iſt die 
bishero, die Teutiche Nation Die Studia, noch nicht fo gar fehr, angele, älteke in 
gen feyn laffen, oder Denenfelten weniaftens nicht, in fo arofer Menge, Tutibland. 
oblage, b’halfe fie fich, mit ausländifchen Academien. Dahero Die —— 
fe ſich, entweder nach Paris, oder aber, nah Bononien, oder nach — 
Angers, Orleans und Piſa, oder andere Oerter, Studireng halber, be+ (14, aubandi⸗ 
gaben. Als aber nunmehro die Begierde, zum Studiren, ben denen febe Uniwerfie 
Teutfchen, je mhr wid mehr, anrouchs, auch anbey hohe Beförderer täten befu- 
derer Gelehrten, in Teutſchland, fich,durch ihre Ziberalität, befannt Gen. 
machten, fo fuchte man, zu mehrerer ‘Beförderung des fo löblichen An⸗ 
triebs, Der Incemmodite, nach auswärtigen Drten, no hwendig, zu reifen, 
und zugleich, Damit, vieles Geld, in fremde Lande, zu ſchicken, abzuhel⸗ 
fen, und ward fo'glich Raiths, auch innerhalb Teutfchland, einige 
Academien zu Nliften; IBelchg Löbliche Vorhaben, nachhero, nicht Jejo find faſt 
nur, wircklich, ins Werck, g richtet wurde, ſondern auch, fo, glücklich, fo viel Univer- 
von arten at a, daß man, ietzo in Teutſchland all:ine, faſt, fo viel Uni Rent 
verſtaͤten findet, als in allen übrigen Laͤndern Zurope, angutreffen, Sul —*8 
(r 12) Die Erſte Demnach war die Seidelberger. Dieſes bezeu @uropa. 

(11) 3 get, 


ad$.4}. 
De Rei Liter. 


1838 


Das Vierte Copitel, Scä.Tl.de Hiſt Liter, 


S .ıu Sec. IV. get, ſo wohl lacob Wym phelingius, in feiner E itame Rerum Germanie. 
Cap. LV1.al8 auch Lebmannus, ın der Speyeriſchen Cbronic, Lib. VI. 


Wenn die Uni Cap. XXXVIII. 
verſitaͤt zuspelz 


Delberg/ fur- 
a⸗rei worden. 


„und, von Kindes 


J. Ungewiß hergegen ijt das eigentliche Jahr der 
Stiftung dieier Univerfirat. Denn Einige wollen, mit Trichemio,den 
Uriprung der elben, ins Jahr 1339 5 


Ardıre,mit dem Dorpio und Bir- 


ckenio, ind Jaht 1346. ur.d mi: Huberto Thoma l.eodio, ing fahr 1348. 
oder aber, mit Marquardo Frehero, ins Jahr 376. rechnen. Allein Io. 
Henr. Hottinger, der ehemalige berühmte Prufefor, zu HSeidelberg, und 
Fridr. Spanheim, in Introductione, ad Hiſtor. kecle/.p. m. 474. ſuchen zu 
behaupten, daß die eigentliche Fundation oft geduchter Univerfirät, ing 


Jahr 





(rn) Ein gewiſſer Holländer hatt, 
Anno 1677. einen Traßar, unter dem Ti: 
tul: G:rmania, milite d.flitua, & Lite 
ratis ſua ceumole laborans , publicivet, Def 
fen Innhalt ift folgender; Er moguirer ſich 
nemlich, über die Menge derer Gelehr⸗ 
ten und Academien, in Teutfchland, und 
prognoficiret zwen grofe Abel. Erſtlich 
eine einreiffende Barbarey; Indem die 
Wenigſten Etwas gründliches Audirsen, 
und nur den blofen Namen eines Gelehr: 
ten führeten. Darnach beforget er, es 
mögten, dermaleins, wann «8 jo fort gin: 
ge, alle Unterthanen gelehrt feyn, und de⸗ 
nen Herrſchenden mehr Echaden, als 
Nusen, bringen. Und darum will er, 
zu nachfolgenden Mitteln , Hohen und 
Niedrigenrathen :ı. Ein jedweder Reichs: 
Sürft, oder Herrſchaft, folte, in ihrem 
Fande, ein ſcharfes Laie? publi,men und 
anbefehlen, daß nicht Mehrere ihrer Buͤr⸗ 
ger und Unterthanen Audiren dürften, als 
eines jeden Staats Angelegenheit erfor: 
derte; Damit alfo nicht die Zahl derer 
Gelehrten die Zahl derer Aemter überftiege. 
2) Niemand, von was Frufifon, er auch) 
waͤre, ausgenommen die Gelehrten, folten 
ihre Kinder, zum Seusren, widmen; Als 
welche gleichſam, von Natur, geordnet, 
Beinen an, darzu erzogen, 


wuͤrden; Eintemal allerdings Aandwer: 
der und Taglöhner, falls fie ihre Soͤh⸗ 
ne, zu ihrer Arbeit, etwas ſchwaͤchlich, be: 
fänden, ſtracks wolten Audiren laflen; Un: 
angefeben diefelbigen, darzu, fo aefchickt 
wären, wieder Eſel, zum — ————— 
Ihr Hinzug, auf die Univerfrer, gefchd: 
he, mit einem leeren Kopfe, gleichfals ih: 
ve MWiederfunft, und noch darzu, mit ei: 
nem leeren Bentel. 3) Wäre die Redu- 
Eion derer hohen Schulen nöthig; In Re 
gara ihrer Menge, in Teutfchland; Ale 
dann würde man fie, beffer, können erhal: 
ten, und mehrere Ingeria Proctica, als 
Tbroressca, jichen. Eben hierauf habe, 
ehemals, ber Scaliger feine R-ifen gegrün: 
det, da er gefaget: Wann ich 10. Söhne 
hätte, wolte ih Keinen Ausiren laflen, 
fondern, an Höfe und fremde Derter, 
ſchicken, da fich Die Leute, unter Einander, 
felbft lehren und ihre Fehler, täglich,vers 
befiern. 4) Möften alle Facusse en re- 
Formirs werden. Wonder Theologie, mir 
fie man abfondern die Carrbefan. fche und 
Schelaftifhye Philcfopbie ; Hingegen die 
M.ralem, Dig Linguas Orientales, Die Hi- 
floriam Eccleſiuſticam, Die Scripra Parsum, 
Die Theologiam Pelemicam, Die Bloquenz, 
die Griechifche und Engeländifche 
Sprache, fleifig, treiben, &e. In ver 

Fur iftie 
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Jabr 1386. gehöre.(s 12) Es iſt auch Letzteres, um fo viel vermuthlis Sraru Sec.XIV. 
cher, meil, auf der, Ao. 1686. beyin jüngften Fubileo der Univerfität, ge⸗ 
prägten Medaille, folgende Infeription zu lefen: 
D. O.M.$ 
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Furififchen Faculiat, folte man nicht fo 
viele unvürdige Licensiasen und Dodores 
ereiren, die Vielheit derer mnnöthigen 44- 
wocaren abſchaffen, md die Procefe, bey 
denen Gerichts: Cammern, forderfanift, 
expediren. Die Medıcr folten wohl er: 
faren ſeyn, in ver Chirurg e, die Apother 
den wohl anordnen, die Cöymie, vorſich⸗ 
fig, exereiren, famt der Pöyfea Experi= 
mensali, und derer Medicorum Schulen, 
in Italien und Holland, bejuchen. 5) 
Selle, duch öffentliche Reichs Sagungen, 
das Reiſen, in fremde Yänder, nad) Ly- 
eurgi Vorbilde, oder, nad) derer Vene: 
tianer Grempel,  roflrınsiret werden; 
Weil, gemeiniglich, die Reifenden frem, 
der Nationen Sitten annaͤhmen, und des 
DVaterlandes Sitten verachteten. 6) Mi 
fien die Regenten das Scmeine Wejen und 
Regiment, nad) dem Gen:o se u’, einrich⸗ 
ten, darinnen fie lebeten. Dann ein jed- 
wedes Seculum habe feinen G nı.m, oder 
Neigung. - Sey nun das Secutum mehr 
dem Marti, ald denen Mufen , ergeben, fo 
erfoderte Die Noth, daß man ſich mehr,in 
Kriegs-Waffen, als Büchern, -x-rci- 
ve, und, vor allen Dingen, cine tapfere 
Reichs: Armee, auf denen Beinen, in 
Bereitſchaft halte, ic. F 

Wir Hberlaffen dem geneigten Leſer 
das Urtheil, über die Eiheblichkeit, oder 
aber Unerheblichkeit, diefer Klagen und 
deren Remedis „ die anbey vorgefchlagen 
worden. Wenigilens vermeinen wir, daß 





Dem 








felbige, nicht gänglich , zu approdiren. 
(sı2) Dafelbft, finden mir folgende 
merckwuͤrdige Befchreibung gedachter 
Univerfitet, ‚, Fundutor primus fait Ruper- 
tus Senior, qui & Rufm, S. R, I. Archi- 
depifer folm, ab Anno MCCCLIH. & an« 
sea, una cum Frasre, Rudolpho II. Cece, 
qui fatis, hoc Anno,concefft,. Is Heidel- 
bergenfe Studium erexit, cum confilio & 
afenfu Ruperti IL. Juniors, ex Adolpho 
Simplice, Eleore,( qui Ruß frater natu 
maximsm fuerat, ) Nepesw.  Accofa de 
eonfeniw Ruperti III, Prajunioris, qui 
Ruperti IL, Frlius, Adolpbi Simplieis Nes 
pos, idemgue, A. MCCCC, Augufli XXI, 
Rex Romanorum eleäus, in locum Ignavi 
Wenceslai. Accefht, promore, Bulla Ut · 
bani VI, 4. MCCCLXXXV. quam Succef- 
for , Bonifacius IX. confirmavir,, fervasis, 
meo tempore, wtrimgue Pape Ausbenticis, 
in Arch.vo Academia Heidelbergenfis. Ab 
bis Principibus, few Rupertis sribm, do- 
nasa Academia funt Collegium Dionyhanumz 
Judeorum ejedorum domicilia; Domm pri- 
vilsgiete; Vedligalia duo, Baccaracenje 
Cefareo : Werdenfe; Prebende X1l; Paro- 
chietres; Tandem & (largiense Ruperto 
Prajuniore) pecunie, propser Indulgentias 
Romani lubilei,collede, A. MCCCC. Idem- 
que bic Rupertus, Rex Romanorum, A, 
MCCCCH, Ludovicum & Joannem , par 
Filiorum, jurejurandeo obflrinxit, pro per- 
petuarione Studii Generalis, ejwgue Juri« 
um & Privilegiorum, infertis literis To- 
me 
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Siam Sec. XIV, Demnach begabte dieſe Univerſitaͤt Churfuͤrſt, Rupertus Sensor, mit 
Sie iſt eie vielen Benefieiir und Privilegiic. Inſonderheit aber ric tete er fie ein, 
zu dee mach Art der Parififcben Academie ; ALS deswegen auch Die, zu 
ariſiſchen. Zeidelberg, eine Tochter der Pariſiſchen, genennet wird. (tı2) 
Hatt nun eine Univerfität viele wunderliche Fara erlitten, ſo iſt es 
gewiß dieſe. Denn fie war, kaum, durch befagte hohe Vorforge ihres Durchs 
lauchtigſten Stiftes ,zu ihrem Ze, gelanget, (uı2) und batte ſich das 
bey, einige Zeit vergnügt befunden, fo muſte fie, ſchen, nemlich un das 
Jahr, 1622. bey dem Tillyſchen Einfall, fi geofer Veränderung 


Mielfältige 
Fata derfelben. 
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mol. Adorum ‚fol. 94. Ac nova poflen, à 
Ludovico Barbato' dr Juecefforibm , impri» 
mis Othone Henrico, dunationes acceſſe- 


vunt, „ 

(t 1) Unter Andern, enthielt das Chur; 
fürftliche Privilegium folgende Freyheit: 
„Provido conhlio, perpetun temporibm,in üle 
Io, flatwimm obfervari, ut Univerlitas Mu- 
dii Heidelbergenfis vegatur, difbonatur & re- 
guletur modıs &materiebw, in Univerfitate 
Paritienfi, folitis, obfervari, ac us Parifien- 
fs fladii us pediffequa, utinam digna, modis 
eonvenientibus , grejus imiterur; Videli- 
cet ut quasuor, in ca,fint Faculates: Prima 
Sacre Theologie, fen divina ; Secunda Ju- 
ris Canonici & Civils; Tertia Medicine ; 
Quarta Facultas Artiflarum , fen Artium 
Liberalium, triplieis feilicet Pbilofopbie, 
Prime Naturalis & Moralis, fubfervientium 
filarum. Quam, in quatuor Nationes, fie 
eut Parifiis efl, volumus diflingwi dr dividi. 
Quodque omnes ba Sacultases & Nationes 
unamfaciant Univerfiratem @c. Jıem quod 
ila Unniverfias uno Rectore gubernetur, 
Mag firo, in artibw, fieut efl, Parifis. 
Singuli Magiftri & Dodores, antequam, ad 
AG communes fludii n:flri, admittantur, 
jurens, quodfervabuns Statuta, Jura,Privi- 
degia, Libertates, Immunitates & Franchi- 
fas ejüdem Studii, & mon vevelare Jrereia 
lim ‚ad quemeungue flatum , devenerins, 





unter⸗ 








Servabunt etiom henorem Rectoric de obe- 
aient, in rebus liciiis & bonefls;  Magijtri 
& Baccalaureilegant, kt Adm Scholafli« 
cosexerceant,; InCappıs & inhabitu, in- 
cedant , modo proportionali & conhmili, quo 
illad Parifiis, in ezwdem Facultatibus, hatte 
nu fuit obfervasrum,&c.,, 

(ur) Sie erfaufte nemlich, von etlichen 
Buͤrgern, verſch edene Gärten und andere 
Pläge. Als Churfürft,Kupertus Durus, 
Anno 1391. die Juden, aus Seidel: 
berg, vertrieb,fchenckte er,der Univerſitaͤt 
11. Juͤden Haͤuſer und 5. Gärten, ju 
Wohnungen derer Profeforum, Auch /e- 
girte Conrad von Geilnhaufen derliniver: 
ſitat 1000. Gilden und andere Güter,dafür 
man, für arme Stfidenten,die jo genannte 
Bourfchaufrichtete; Welche ein anfehn: 
licher Hof und hohes Gebäude war, von 
zweyen Seiten, mit zweyen Eingängen, 
nebſt einem ſchoͤnen Spring«Brunnen. 
An der Seiten, gegen Mitternacht, war, 
unten, das Auditorivm Pbiloſephicum, 
und, oben darüber, die Senar Stube, mit 
dem Archiv. Morgenwaͤrts hergegen, 
ander Spike, war das Prysaneum; le 
ein weitläufgiger Saal, welchen DieTbeotogi, 
zu ihren Ledrenidu, und Difpurastionibus,je: 
jumeilen, gebrauchten. Gemeiniglich, aber 
wurden Die Convevia Doctoralia U. Redlura- 
dia, alda gehalten. Auf deſſen Obern Theile, 

war 
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unterwerfen. (v ı2) Doch als ‚im Fahre 1630, die fiegreiche Schwe · Sasse. zur. 
difche Waffen das Epiel veranderten, fo muften auch die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Profefores roirderum, aus "Heidelberg, reichen; Und 
Ann. 1648. fing der Churfürft, CARE LUDWIG, an, diefe Unw 
verfität wieder, in völligen guten Stand, zu fegen; (w ı2) &o, 
daß, ums Jahr 1664. viele Grafen, Baronen, Adeliche undandere 
pornehme Leute, von allerhand Nationen, zu Heidelberg, ftudırten. Aufnahme be 
Diefe fagter Univer- 





war die Biblistheca univerfitars; Und die 
übrigen Gemächer diefer Bourſch be: 
wohnten Srudioß. Anno 1393. fam noch 
Das Collegium Diengfanam dazu; Welches, 
nachgehends, der Adminiflraror der Chur: 
Pfalg, Joannes Calimirus, verbeſſerte. 
Und dahero wurde ed auch Cafmirianım ti- 
suiiret. Michtsweniger hatte die Acade⸗ 
mie ein ſchͤnes Juriften: Collegium, wo⸗ 
ſelbſt die Premosiones Dectorales gehalten 
murden. Unterjolchen, war das Audito 
rium Medicum, nebſt dem Theatre Anato 
mico und übrigen Zubehdrungen, befindlich. 
Nachgehends, ward diefe Univerſitaͤt, von 
denen Päpften, Paulo It, und Julio LI; 
Wie auch vom Ehurfürften, Friderico 
1. mit dem Auguftiner:Llofter, fo, fonft, 
zu der heiligen Jungfrau , geneunet wur: 
de, beichendet. Das groje Convıdorium 
aber nannte man das Colkegium Sapiensie, 
Und die Adumnos, Sapientifien. Diefe lo 
girten, allerfeits, in, ziemlich wohl, aptir- 
sen Bemächern,und wurden anben, an die 
4. Tiſche, täglich, Mittags und Abends, 
mit Speifeund Trancke, verſehen. Dabey 
war allezeit ein +pborws zugegen; Derglei: 
en Stelle nachgehends auch Jo. Heint. 
Hottinger verwaltet haft. Dr. Luther iſt 
ebeufals ein Aumnae, daſelbſt, N; 
Und hatt man feinen Namen, lange Zeit, 
nad) diejen, annoch in einer <eXe,angefchrie: 
ben gefunden. Ferner /egirte auch Ger- 
lach von zOMIBURG feine Behauſung, 
die nur gedachtem Auguſtiner Cloſter, 
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gegen Über, gekegen war, vor arme Sta‘ 
denten. Nicht zugedenden ‚wie Papſt. 
Bontfacius IX. dieferUniverfität XII. Pre- 
benden; Papft, Paulus Il. und Julius 
II. aber ihr aud) noch das ganse Stift, 
Cell, bey Worms, nebſt IX. Cloͤſtern, mit 
allen ihren Einfünften; Jugleichen das 
Elofter ve. Lambrecht das Manns und 
Jungfrauen : Clofter, Lixkerm und 
Kraft Thal; Das halbe Auguſtiner⸗ 
Cloſter, zu Altzei und bag Antoniter⸗ 
Haus, daſelbſt, u. ſ. f. verordnet und ger 


ſchencket. Anno 1395. verehrte Churfuͤrſt, 


Rupertus II. diefer Academie den Korn: 
Sehnden und Wein dehnden, ju 
Schrieshbeim; Und, in eben demfelbi- 
gen Fahır, den Sol, zu Bacherach, und 
Etwas vom dolle, zu Rayferswertb, daß 
fie nemlich denfelben, mit 2000. Bülden, 
löfenmuften. Ehurfürft, Rupertus Cle- 
mens, hergegen verliche ihr 3. Jura Patro- 
mass, UND Anno 1386. publieirte Churfärft, 
Rupertus, das Diploma, de Pritilegis Sale 
vicordudm, Das Yahr darauf, aber ber 
gnadigte er die Prof-fores und Studenten, 
mit der SollundZicens - Seeyheir, daß fie 
nemlich, in Raufung noͤthiger Speife 
und Kleider : Waaren, zu Keinem, von 
diefen, folten verbunden feyn. Im Fall 
auch Irrungen, wegen derer Logemenser, 
entlünden, tolte fich der Stad : Schult: 
heiß, bey Verluft des Amtes und 100. Guͤl⸗ 
den Strafe, nicht einmifchen, fondern dag 
Decıfum dem Redori, lediglich, anheim⸗ 

% (m) ftellen. 
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Lir. S:, XIV Diefe hochlöbliche Bemühma , vor die Aufnahme gedachter Univer⸗ 
fität, zu forgen, fegte der YTachfolger, in der Chur, Carl Credulus, 
rühmlichft fort. (x 12) Anne 1686. celebrirte man, darauf das dritte 
Jubiteum, zam Gedachtniß der, Anno 1386. g fehehener, Fundation dies 
fer Univerfität.” Und dabey ging es, mit vielen gelchrtin Di/putatio- 
nibus, Orationibus und Promstionibus in allen Fecukäten, fe folenn, fü, 
ut talis Fefivitatis, in h. 1, inſtitutæ Exemphum, nec [peölatorum atque 
Auditorum quisquam viderit hallenus, nec de vivacitate [ua tantum [pe- 


Das dritte 
Jubileum ders 
ſelben. 








ſtellen. Ja, auch fo gar, die Auszapfung 
und Verſchenckung etlicher Faͤſſer 
Weins ward denen Studenten, binnen 
gewiſſer Zeit, erlaubet. Uud alſo wurde 
der Univerſitaͤt, ſo wohl die Civa als 
Criminal. Juriidiction, concediret. Der 
koftbaren Bibliorbee wollen wir nicht geden⸗ 
den; Als davon wir bereits, Cap. IH, 
zur Gnuͤge, gehandelt haben. Sonſt liget 
Diele Univerſitaͤt, in einer ungemeinen 
fehönen Gegend. 

(vı2) Wir wollen deren verfchiedene 
Tumulte und Schlägereyen , welche die 
Studenten, eines Theils, mit denen Hof⸗ 
bedienten,, andern Theils aber, über die 
Frage, erreget, ob die heilige Jungfrau, 
MARTINA, in,oder ohne, Sünden, 
empfangen worden? nicht, jondern 
aur Dieles, erwehuen, daf die etwa noch 
übrig gebliebene vrefefüres, bey dem 
Tiltyfchen Einfall, wider ihren Willen, 
gendthiget worden, dem neuen Stadhalter, 
olenriter, zu huldigen. Anne 16:7. aber 
ward die Unsvere gar, mit Romifch: 
Eatholifchen Profefforibus „ verjehen 
welche, in allen Facwiseren, doeirten, aut 
verfchiedene Promotiones Furis und Medi- 
eine, bey grofem Zulaufe derer Seudensen, 
anftelleten. Wie Wiek aber vornemlich 
Die Bibtrorbee, von folcher Tillyſchen Be: 


waltthaͤtigkeit, erlitten habe, iſt ebenfals, 


bereits oben, zur Gnuͤge, berichtet worden. 


rayc 





(wı2) Dr. Daniel Toſſanus kann, hier: 
von, in feiner, dabey, abgelegten Gläd: 
wünfhungs: Orasion ‚nachgelejen werden. 
Es ift ſolche, Anno 16535. unter dem Titul: 
Heidelberga conflituta, delitusa & reflitu- 
sa, gedruckt worden. ‚ 

(x 12) Hierbon jeuget der , zwiſchen bie: 
fem hochlöblichen Churfürften und sen. 
Philipp Wilhelm, Pfalg:Srafen, beym 
Rhein, und Hertzogen, zu Neuburg 
Anno 1685. in der Stad, Schwaͤbiſch 
Hall, rasifiirte Succefkons - Vergleich» 
Unter Andern , find, Darinnen, folgende 
Funde merckwuͤrdig: „Und dann, von 
unfers Pfals : Grafen, CARL, Chur: 
fürftens Herrn Vaters Gnaden, na 
der Chur : Pfälsifchen, verndge Met: 
phaͤliſchen Sriedens : Schlußes, erfolg: 
ten Kefiitusion , gedachte Univerfidt, mit 
ihren Starweis, Privilegiisund Einfommen, 
wieder aufgerichtet, umd , mit gelehrten 
Profeffir dus, in allen Facutteren, beftel: 
let, auch, von uns, fint märender unfe 
rer EChurfürftlichen Regirung, in job 
chem guten Stande, erhalten, worden, 
und wir Solches ju ihun ferner gemeinet 
find; Als geloben und verfprechen MIN, 
Pfalg : Brafr P5JLIPp WIR 
HRENT, vor Uns, Unjere Erben ugd 
Nachkommen, hiermit, ferner, auf mehr 
gedachten Surrefhen: - Salt, befagte Um 
verfses und derfelben fuͤrgeſetzte Verſonc 
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rare pofit, ut unguam videre contingat, fchreiben die Recenfiones Ver- Liter.Sec. xp. 
nales Hiflorie novilime, de Anno 1687; Als wolelbft auch dieſe So, 
lennitäten. ausführlich, erzehlet werden, Allein, kaum, war dieſe 
Freude vorbey, fo kamen die wuͤtenden Franzoſen, Anno 169 3. und 
legten alle Gebaͤude der Stad, Heidelberg, infonderheit auch, die 
Collegia det Univerfität, in die Afche. Uberdis wurden, fo wohl die 
Profeffores genöthiget, Das Ihrige zu verlaffen, auch die Studio, hier 
und da hin, gerfireuet. Ein folcher rora Ruin der Univerfität war, Terz Rut 
noch niemals, geſchehen, da die Srudia gaͤntzlich, cesſiret haͤtten. Je oſt ** 
doch, fo bald die Sta) ſich wiederum, unter denen vidlorifcenden Unwerfirdr, 
Maffen derer Aliirten, erholete, (0% roten ihre Churfuͤrſtliche Durch» 
lauchtigkeit, Hr. Jo. WILLE:M, vor die Refitution und Ke- Renevation 
ndvation oftgedachter Univerfität, Dermafen, daß fie, nunmehro, gu. derſelben. 
ten Theile, ihre vorige Geftalt wiederum erlanget hatt. (9 ı2) Im 
übrigen iſt der erfte Kector dieſer Univerfität Marfilius von Inghen Dez Erſte re. 
getvefen. (z 12) Unter denen übrigen Profeforibus, aber find ver, Fer; 
fehiedene, fehr, berühmte Leute befannt geworden. Wir moilen, von 
felbigen, nur Folgende anführen: Joannem Henric. Hottingerum; 

Fri- 
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in allen Facuiteren, ſamt allen ihren lie: 
dern und Collegiis, als dem Consubernio , 
Domo Dionyfana,, Collegio Principis & Sa- 
pientie, und Was fonften, jur Univerf- 
set , gehörig, bey ihren obgemeldten Sra- 
suten, Privilegien, Freyheiten, Einkom⸗ 
men , Rechten und Berechtigfeiten; 
Wie nicht weniger die, in Städen und auf 
dem Lande, angeordnete Gymmafen und 
Schulen, famt denen, darzu, verordne- 
ten und incorporirsen Haͤuſern, Gütern, 
Gefällen und Einfommen; Wie auch allen 
Zugehörungen, echten und Gerechtig: 
keiten, wie folche Namen haben mögen, 

ebührender Weife, zu fehügen und zu 
—— Auchodie Profefores und Pra · 
eepsores, wie, im beyden vorhergehen⸗ 
den Articulis, gemeldet worden, auf 
darinn gemeldten Fall, gleichfals, bey 
ihren Bedienungen, ungehindert zulaſſen., 
Ferner geſchahe aber auch, bey dieſem 
Suereffions Vergleiche, die Verſchung, 


von beyden Theilen, daß, binfänftig, die 
vacanıen Stellen der Theotogifchen Facut. 
tet, mit feinen andern, ald Reformirien, 
Theoisgis, folten beſetzet werden. Diean: 
bern Faculseren hergegen folten alterniren, 
und, nach Abgang eines Evangelifch: 
Refermirien, oder Evangeliſch · Luthe⸗ 
riſchen Profeforis, ein tuͤchtiges Catho⸗ 
lifches Subjedum, nach vorhetgehender, 
denen Srasuen der Univerfitst emäfen,, 
Prafentation, beftellt werden. = Die Exer- 
eitien⸗Meiſter aber folten, ohne Unter 
ſchied der Religion, fo wohl Catholi⸗ 
fche als! Evangelifche, Keines Weges, 
ausgefchloffen fun. 

(yız) Hiervon zeuget ber publicirse 
Biechen : Vergleich, mit denen Refor- 
mirsen; Als worinnen , unter Andern, 
auch folgender Punct befindlich: „Dar: 
nach, damit auch Unfere, vormals, fo 
berühmte Univerftar, Heidelberg, um 

J (u) a fü 
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Statu Sec.XIV.Frideric, Spanhemium; Als Theologos ; Io. Freinshemium ; Godoft. 

Und berühmte de Iena; lo, Fridr. Beckelmannum ; Paulum Hachenberg; Samuel, 

Profgeresäls Sreyheren von PUFENDORF; Heinrich Güntbern von Thu- 

da . iemar;, Io. Wolfgang. Textorem ; Hent. von Coccejus; Als Fure 

Confultos; SernerGeorgiumFranckum, son IMAMEKENAU und loan- 

nem von PEUNESEWOS &c; Al8 Medicor; Wie denn. bisher, 

Vom Cancel · jherhaupt Das Cancellariar dieſer Univerfität, bey der Dom Probs 

ne Die ſtey der Zoch-Stifte, zu Worms, gewefin, deffen Ficrr bis auf 

= heutigen Tag, unter dem Titul Pro vancelarii, Einer, ex Ordine Pro- 

feforum aller Sacultäten, welchen befagter Dom- Probft 'nemlich, 

dazu erwehlet , bey Denen Puölicis Promotionibus, verfiehet. (A 13) 

Alto find, vom Anfange her, auf dieſer Univerfirät, die Pbilofophie, 

die Phyfic, Medicina, das Fur Canonicum, und Die Theologie gelehret 

worden. Als was befonders Merckwuͤrdigs aber iftn ch anben, daß 

Erfte Profespo auf Selbiger, zu erſt, eine Profeio Juris Nat. & Gentium, und war- 

Juris Nas. & vom Chur Särften, Carolo Ludovico, Anna 1661. geſtiftet, und der 

Gensiam, da» berühmte Samuelvon PUFENDORF, zum erften Profefore deſſelben 
ſelbſt. beſtellet. worden. Vid. den Europæiſchen Helicon, P. IV, Cap. Vi: 


Das Vierte Capitel, Se. II. De Hif. Liter. 
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fo viel chender, wieder, in vorigen Flor 
und Freguensz , gerathen, gefamten Reli: 
gionen auch, in allen Faeuisäten, zu pro- 
‚Arien, Gelegenheit gegeben werden, md. 
ge; So haben wir, Gnädigft, rejolvi- 
ret, juder Theotogifchen Faculiat, beftän: 
dig, zwey Reformirse I beologes zu verord⸗ 
wen, ſelbige, mit der gewöhnlichen vorigen 
Beſoldung, ordentlich, jala iren und un⸗ 
terhalten, zu laſſen; Wie wir daun, vor⸗ 
jetzo, von unferm Reformirten Kirchen⸗ 
Rathe, ein und audern Vorſchlag erwar⸗ 
ten, wie wir ſolche Hr.“ en zu beſtellen 
sermögten; Geſtalten wir auch hier 
naͤchſt, bey Abgang eines, oder andern, 
Refurmirten Töeologi, zu Erfekung der, 
dadurch, vacırenden Proffur, gedachten 
Kirchen Raths unterthiinigfien Vorſchlag 
gnaͤdigſt erwarten mwollen., 

(z 12), Dieſer Inghen war ein, Nie⸗ 


Die 





derländer, von Geburt, und, anfäng- 
lich, Magijte: Artium, ju Paris. Weil 
eraber, fanıt Joanne Buridanv. der neuen 
Secte derer Peripateticorum des obbe⸗ 
ſchriebenen Wihheimi Occami benpflichte: 
te, fo wurden fie bepde, aus Paris, ver: 
trieben. Und da ging deun Buridanus, 
nach Wien; Inghen hergegen begab ſich, 


nach Heidelberg. Er wurde aud) Cano- 


nicus, zu Coͤln, und Tbefaurariw, Der 
Kirchese. Andree, daſelbſt. Anbey hatt 
er einen Commentarium, in guatuer Libros 
fersertierum und Anderes mehr, hinter: 
laſſen. Diefeund alle feine Seripsa Arches 
sypaund Ausograpba werden, in Archiv 
der Academie, verwahrlich, aufbehat: 
ten. Anne 1396. den 20, Aug. iſt er, zu bes 
fagtem Heidelberg, geftorben. Vide 
Spans Hifl. Ecetef. Se. XIV. p. #75. und 
Die Ada Erudita Franconie, Tom, I. p. 193- 


. & fr. 
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= 2, Die Prager Umiverfrät hatt, zu ihrem Allerdurchlauchtigften Sraru See XıV, 
Fundatore, den Gloewuͤrdigſten Runfer, Carolum IV. Der war nein. Praer Uni 
lid‘, 40. 1348. bemühet, Dem Zrempel Pfalg-Brafens , Ruperti, mit verrät. 
Auftichtung ein’r Academie,zu folgen. . Wann aber Die Prager Uni- 
verfieht,eigentlih, fundiret worden,ift abermals ungewiß. Rolefinck, 
in feinem Fafeiculo Temporum, Fol. g 5. meinet, es fin ‚im Jahre 1353. ge⸗ 
ſchehen. Andere aber zehlen, mit Theodoro Zwingero, dag Jahr 1365; Wenn fie eis 
Und LESANTALTTTT, in feiner Speyeriichen Chronie, Lid, VII. Cap. geatlih —* 
XIXVII hält ‚vor gewiß wahr, Daß befagte Umiverhtät, do. 1348. geſtif⸗ ret worden.” 
tet worden. Doch Dem fen, wie ihm molle, genug, daß mir wiſſen, 
hoͤchſt ermeldter Kaͤyſer, Carolus IV. habe, in allen benachbarten Rönige Casotus ıv, 
reichen, Vie berühmtefien Männer auffuchen faffen, und fie, zu Profefori- Köm. Känfır, 
bus, nach Prag; voriret. Sonderlich bemührte er fich, Diefe neue Aca- hatıfie ange 
demie, auf Art und Weiſe, mie Die Parifer Univerfirät, einzurichten. leget. 
Denn er haste ſelbſt zu Paris, Prdiret und, dahero, gefiel ihm die Dafige 
Berfaffung, fomohl. Diefes Unternehmen gine ihm, dermaſen clůcklich, 
pon- ftatten, daf ; in Furker Zeit, ein arofer Zufauf,nicht nur von Tent, Aufnehmen 
ſchen fondern auch von fremden Nationen als Frangoſen, Engelaͤn · der 5**— 
deen, Italienern, Lombardiern, Ungarn, Polen und Andern mehr, zu Uniorrfiht. 
Prag, verfpüret wurde. Ja vornchme Standes +»Perfonen, von 
Reichs. Sürften, Grafen und Pralaten, beſuchten diefe neue Univer- 
feät, in zahlreicher Menge; Unter welchen fih auch, vornemlich, 
Londgeaf, SERHTATTIT, zu Zeſſen, befand, der, fo gar, dafeibft, Ein Landgraf 
in Magiftrum Pbilofophie, promoviret hatt. Käyierliche Wisjeftätvers kg * 
fah:n al o beſagte Umiverfeat, ums Jahr 735.50. mit mehrern, und zwar, a 
ausländifchen Profefarsbus; Als Teutſchen Sranzöfifeben uud ta alda. 
- Tienifchen; Welches aber, nachhero, der Ruin disfer Univerfieät gewe⸗ 
fen iſt. Somurden auch ‚nunmehro, Die Profefores, reichlicher, verfore 
get, und drey ſchoͤre Collegia, zur Wohnung ‚ vor die Studenten, erbauet, 


auch andere gute Anftalten mehr gemacht. (b 13 ) Unter denen beruͤhm⸗ 
y ten 

















& gg. Seine erfte Masrieut umd das 
übergoldete filberne Scepter der Acade: 
mie wird, noch bis «ars, ben der Univer: 
fire , benbehalten. Er pr. Arirre alſo, 
anfänglich , die Zagie; Recginaldus de 
Alva, ein Eiftercienfer : Moͤnch, laß, 
früh morgens, um 8. Uhr, die Epällelam 
Fauli,ad Tıtum; Und die übrigen er: 


ften Profejjüres waren M. Heilmannın de 
Wormatia, $9, Törel, Baccalaur. Prof. 
Psitof; M. Dithmarus de Sverthe derir- 
te, in Farwltate Arıtum, Und Joannes 
de Noet, Dofer Desreralium, ward, von 
Pras, sum Profefore Juris Canonici, 
nach Heidelberg, berufen. Einer, von 
denen erften promovirıen Dieritwm , iſt 

RE Conrad 
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Liser Sec. KIV.ten Profefforibus die er Univerfirä 


Alrfahen des 
SR nins befag« 
ter Univerfi- 

tät. 


> 


aft viel mit 
Schuld / dar: 
an. 


rager Stu- 


Denten ziehen, Auch, Furg nachhero, 
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t 


würdig; 


Das Vierte Capitel, Sect. II. de Hiſt. Liter, 


t, ifEM. Stephanus de Colonia merck 
Dem, nad) feinem, 40. 1400. erfolgten, Abfterben, der befanne 


te M.loannes Hufs folgete; De quo wide, infra, $.CCH.(c13) Der 
fo gluͤckliche Zu and dieſer Unsverfrät waͤrete aber, nicht länger, als 

bis ins AV. Seculum. Denn wie bereite gedacht worden, fo hatten,bis- · 
hero, die Teutfchen Profefores die Principal - Direction der Univerfi- 
tät; Wecches aber Die,ohnedis, neidifche Boͤhmen, nicht wenig, ver⸗ 
droß. Und dahero waren dieſelben, mit allem Ernſte, bedacht, fin der» 
gleichen Incommodite, vom Halfe zu wälgen. Dozu gab nur gedachter 


J ohann Huß Io, Hufs die meiſte Glegenheit; Allermaſen derfelbe auch, zu Dis Wi- 


clefg Lehre, de qua, vide $.CXXX. inclinirte, und die Teutfchen. mit 
Difputiren, brav, vexirte, dahero dieſe auflngen, Die Univerftät, nach 
und nach, zu verfaffen. Ja, es verlanaten die Böhmen,von dem Koͤni⸗ 
ge, Wenceslao, endlich gar, daß ihre Univerfsät, gleich der Pariſiſchen, 
mögte regiret werden. Weil nun, auf ſolche Weiſe, denen Teutſchen 
das Schul Regiment, aus denen Ha sden, gerifjen wurde, fo verbunden 
fich Die Magifri und Studenten teutfcher Nation, eydlich, mit Einander, 


und jogen, 


zu Taufenden, 


nad keipiig. 





Conrad von BETLITAZAUSEIT 
geweſen; Der, nachhero, Probft, zu 
Worms, und auch Cannler der Uni 
verſitaͤt, Heidelberg, geivorden. 

" (a13) Dabey ift merckwuͤrdig, daß der 
Promotor, in Facultate Theslogica, nicht 
etiva, von dem Cancellario, Oder Procan- 
eellarie, fondern allein, vom Decano sem- 
porario Ordinis Theologici , die Poteflatem 
ereandi Dodores , vel Licentiasos, begeh⸗ 
ren muͤſſe. 

(b 3) Anno 1400, bauete auch die Pol⸗ 
niſche Koͤnigin, Hedwitzis, vor ihre 
Litthauer, ein beſonderes Collegium, zu 
Prag, und derirte ſelbiges, ſehr reichlich. 
Wie Viel aber ſonderlich Carolus IV. auf 
Die Gelehrten und auf dieſe feine ndirte 
Univerſitaͤt, gehalten, erhellet, unter Ans 
dern, Daraus, daß er, oͤfters, die Di- 


in einem Tage, auf die 2000. aus Prag, nad) Leipzig, 
find diefen noch 3000. gefolget;(d 13) Daß alfo, 


dadurch, 





Sutationes, zu drey, bis vier Stunden 
lang , in eigner hoher Perſon, befuchet. 
Alser nun, einsmals, zur Tafel, abgerufen 
wurde, entfhuldigte er fich, unter diefem 
Vorwande, wieihm die Dißurarson mehr, 
ale dic Tafel, vergnägte. Erlegtedahero 
auch , zum Nuten der Univerficke, eine 
befondere Bibliorbee an; Und Papft, Inno- 
cent, Vi.ferwndirte fie, mit herrlichen Pri- 
vilegiis, und Vorrechten. 

(e 13) Unter andern Redoribu, die 
diefe Univerfites dirigiret haben, ift vor: 
nemlich auch Joanne» Jeffenius merckwuͤr⸗ 
dio.  Diefer war ein Ungarifcher E⸗ 
delmann und Dodor Medicine, Er ift, 
nachhero, eines Verbrechens halber, 
enthauptet worden; Nachdem man ihn, 
vorhero, die Zunge, aus dem Halfe, ge: 
ſchnitten. Via, Hifloriam Perfecutions ho- 

bemice, 


medii avi, aSec.VI, urque ad Sec. XV.$.CKIX. Schol. 12. usg.dız. 1847 ⸗49. . 
— — De Starü Rei 


dadurch, die Leipziger Univerfität /undiret wurde; Wie, unten, mit Löer Se.XIV. 
Mehrern, ſoll erwehnet werden. Solchergeſtalt, blieb nunmehro denen 

Böhmen das Schul-Regimenr, in Prag, allein, und Ioann Hufs mar 

der Oberſte Director. Hergegen hatt die Univerfirät, von Zeit an be> 

meldien Abzugs, nicht roieder, zu vorigen Kräften, fommen Fönnen. Ob 

fie fhon Bönig, Ferdinandus I. Aa 1558. wiederum aufzurichten ſuch/ Removarores 
tc, und KAäyfer, Maximilianus II 40. ı 579. denen Proſcſor ibus und Stu- der Prager 
denten ihre alten Privilegia erneuerte, auch Die übrigen Räyfer und Uninerfirät. 
Könige der Univerfeät verderum aufzuhelfen möglichft bemüher gewe ⸗ 

fen, fo hatt es Doch Alles, Wenig, gefruchtet; Zumal da aus) die jieten 

— Foublen dem Aufnehmen der Univerfirät, viel, hinderlich ges 

weten find. 
Die Univerfrät, Cöln, am Rhein,hatt der Rath, daſelbſt, auf —— 
feine eigene Koſten, Ao. 1388 fundiret. Albertus M. Thomas Aquinas verfität, Cöln. 
und Ioannes Scotus, dir, bereits oben, befhriebene 3. berühmte Scbola- 

“ fici, wurden anbey gebraucht, Die Fundation gedachter Unsverfrät,nuch 

Art und Weife der Pariſtſchen, zu reguiiren; Dahero fie eben auch 

eine Tochter der Pariftfchen. und eine Mutter der,zu Löwen, in 

Brabant, genennet wird. Papft, Urbanus VI. hatt fie,nachhero,mit Deren Funde 
verſchiedenen herrlichen Vorrechten priörlegivit.  Sonderlic if "”" 

dem Reiters diefer hoben Schule und Denen IV. Decanis Facultatum, Die 





Criminal. 





bemice, Cap. LXXIV. p. asa Merckwuͤr⸗ 
dig ift anbey, daß diefer Jeflenius, cins« 
mals, nach Ungarn, abgefandt , auf der 
Müdreife , aber, zu Wien „ arrefliver, 
worden. In den Gemach feines Arreflt, 
hatte er, an die Wand, diefe Buchſtaben 
geſchrieben: J. M. M. M. M. Solche konnte 
nun , aufaͤnglich, Niemand auslegen End: 
lich aber deutete ſie Ertz⸗Hertzog, Ferdi- 
nandus, dermafen, auß : Imperasor Mat- 
sbias, Menfe Martio , Morierur; Und 
fihrieb dagegen folgende Worte, dazu: 
Jeffeni, Mentıris, Mala Morte Morieri, 
Deyde Prognufica find auch wahr gewor ⸗ 
den. Denn Kapfer, Matthias, ift, eben 
um diefe Zeit, geftorben, und Jeilenius 


wurde, Anna 1620, bey derer Böhmen 

Niederlage, gefangen „ und. obgedach ⸗ 
fer Mafen, hingerichtet. Er hatt vers 

ſchiedene Bücher gefehricden, unter wel: 

hen, vornemlic das, de Zoroaitre, 

merckwuͤrdig iſt. 

(d 13) Andere vergroͤſern die Anzahl, faſt 
unglaublich. Denn Joanne⸗, Biſchoff, 
von Olmitz, meinet, es wären, binnen 
acht Tagen, an die 24000, Studenten, 
aus Prage, gegangen. Dreflerus herge⸗ 
gen rechnet ihrer 40000. Andere zehlen 
gar 44000, Vrde Michel SAC⸗5 
SETS Bayfer:Chronic, P. IV. ps 
176. 


(e3) 


Mr “ an 1848 Des Vierte Capitel, Sect. II. de Hiſt. Liter. 
e Rei Liters mn nn —— mh ———— — 
See. XIV. Criminal - Jurisdi&ion ſowohl, als die Civil. Gerichtbarkeit, verlie 
Seudia {valde,hin. Es werden aber, auf derfelben, die drey Zaupt-Sprachen, die 
— Hebraiſche nemlich die Griechiſche und Lateiniſche, inebeſondere, 
den. dociret, und ‚nebft dieſen, dag Studium Juridicum, ernſtlich, getrieben. An- 
no 1389. that Dr. GerhardusCalcarienfis, in Pro- Feflo Epipbanie, über 
De Erfe R.. die Worte Ef. LX. Surge, illuminare Ferufalem, die erſie Lection; Und 
Fer, dafelbfl. Hertlinus deMarca ift der erfte Reitor, Dafelbfi, gemeien. Das Can- 
: cellariat ward dem damaligen Colniſchen Probfte und feinen Succer- 
foribus,im Amte,aufgetragen. Sonſt iſt merdfwürdig, daß die Univer- 
 fieät, auch auf der Gereons-Baffe, nahe an dem rothen Thore, ein 
Beſonderes anfehnliches Haus hatt, darinnen die krancken Magifri und Studen- 
Kranden ten,nothdücftia,verforget und verpfleget, werden. Auſer Denen Theo/o- 
Haus, aufdiergifchen, Juriſtiſchen und Mediciniſchen Collegiis, find abır auch noch 
—— 3. befondere Gymnafia, zu beſagtem Cöln, von alten Zeiten bir, berühmt 
Gymnafe, 4 gervefen; Nemlich das fogenannte Montunum, Laurentianum und Gu- 
En,  canum; Welches Letztere, icho, Das neue Cron=Gymnafium genannt 
wird; Zum Unterfchied des alten Eron »Collegii derer Je uiten, in 
welchen, heutiges Tanes, die Jefuiten dociren. Vide Daniel. Angelo- 
cratoris Epstomen Academiarum, p, 227; Und den Europaͤiſchen He- 

licon, P.IV.Cap. IV. R 

Ber, vonder Bon der Univerfität, Wien, hatt, ſchon in vorigen Zeiten, 
Univerfität, Wolfgang Lazius, im Chronico Viennenfi, Lib, II. Cap. VII. und Georg. 
Bien, ge Ederus, im Catalog. Reölorum Viennenfium Nachricht gegeben.  Conf. 
ſchrieben. quogue FridericiLucz Europäifcyen Helicon, P.IV.Cap. II, Die 
befte und neuefte Nachricht hergegen haben wir, vom Ioanne Bafılio 
BUCHELBECKRERTYT, Juris Utriusque Doctore; Als welcher, 
in feiner allerneueften Nachricht, vom Römifch = Räyferlichen Hofe 
und der Ziftorifchen Befchreibung der Raäyferlichen Refideng» 
Stad, Wien, fo, 40. 1730. ju Hannover, in 4to, hrausgefummen, P. 
II, Cap. VII. ausführlich, von beſagter Univerfieät, gehandelt hatt. Mir 
verfichen aber, hier, nur Die Unzverfirät, und fchliefen alfo die Ritter-und 
übrige Academien, ſo, zu Wien, befindlich find, aniezo aus; Immaſen, 
hiervon, wohl ermeldter Ar. RUCHELBECKRTER, oe. cit. eben- 
fals, gnügliche Wachricht gegeben hatt. Wir werden auch, unten, Ge⸗ 
legenheit nehmen ‚ das Nöthigfte, darvon, beyzubringen. Demnach ift, 
ee a Bubörderfl, merckwuͤrdig, daß fehon oft gedachte Wiener Univerfität, 
Uaiverfiräe. anfänglich, nur ein Gymnafium getvefen. Und diefer ift, vom Kaͤyſer, 
Friderico H,. Anno 12; 5. bey einer befondern Gelegenheit, geflifter vo 
en. 


medit evi,a Sec. VI. ucque ad See, XV’8. CXIX, Schol.e 13. 1849 —— Sr 
— ei Liter, 


den. (E13) Hoͤchſt ermeidter Käyfer verlegte folches, nach St. Stephan, Sraru Sec. Xıv, 
und lieg es, anfungs.von einigen weltlichen Profeforibus, verroalten, Dieleibe if, 
Nach der Zeit, hat! der grofe Liebhaber derer freyen Rünfte, Kö. anfängli.nur 
nig, Ortocar,in Böhmen; im Jahre 13,56. mehrere Profeffores, fu diefer s — 
Schule beſtellet, auch die Revenüen derſelben, reichlich, vermehret, und 

fie, gu der Kayſerlichen Burg, in einige, an denen Mauren, gelegene 

Haufer, verlegt. Ertz ⸗ Hertzog, Albertus II. aber foll noch mehr, jaAbereus 77. 
das Mitte, zum Aufnehmen dieier Schule, beygetrasen haben. Denn Eri-Hergog, 
derfelbe verfeprich ‚nicht. nur Doclorer Theologie, von Paris, fondern er dringt fie 
bauete auch, vor diefelben, nahe bey denen Parridus Augufiinis, auf dem, ulm ins Aufs 
fo genannten, Schwein ⸗ Marckte, ein Collegium, worinnen fie, nachher * 

ro wohneten und a⸗curten. Weil aber dieſe Gegend, wegen ver ſtar⸗ 

den Faſage, ſeht unruhig war, fo verlegte endlich Ertz⸗ Hertzog, 
Rudolpkus IV, diefe Schule,nicht weit, vom Stuben-Thore und dem Fa r 
Dominicaner-Llofter ‚in die veriaffene Häufir derer Tempels zerren zgnnenhne an. 
Und darauf brachte er diefelbe, erſt recht, in Ordnung, Papſt, Urbanus usenus v. 
V,ertheilte ihm auch, Ao. 1365. ein Diploma, alle Faculäten, auſer Dieconfrmiret 
Tbeologifäbe,aufzurichten. Deswegen bijtellte Hochgedachter Erg: 3. Facultaͤten 
Sertzog befagte Faeultäten, al’obald, und verordnete, zu derer Profe(fo- aber, 
rumlnterhalt ‚über dag bisherige, Jährlich, noch 1 000. Gulden. Soan Univerſitaͤt. 
Succeffor aber, Ertʒ⸗ Hertzog, Albertus III. führte, 40.1388. Dasje: ige 

vollends aus, woran et, durch den For ‚verhindert wurde. Denn er, 

nicht nur, die Confirmation diefer hoben Schule, vom Papſte, Urbano une — 
VL. erhielte cf 13 ) ſondern auch, nunmehto, Freyheit erlangte, die 16 * 


Theolo- Theol. Facul⸗ 
tat datzu. 














(e13) Bertzog, SRIEDRICH Bel- 
licofus , zu Oeſterreich, druckte nemlich 
die Stad, Wien, mit harten Frefwen, 
und Diejenigen, welche, auf Kayſerliche 
Verordnung, bejagte Stad fehügen folten, 
ſchlug er, ausdem Felde, undsumuli te, 
gang trogiglih. Solches bewegte Kayfer, 
Fridericum il. daßer, einft, aus Italien, 
naher Wien, ging. Daihn nun die 
Bürger, alda, fehr prächtig, und, mit al: 
len erfinnlichenZeichen der Unterthänigfeit, 
empfingen, auch den Winter über , wohl be: 
wirthcien/ erklaͤrete er, ur Erfänntlichkeit, 


vor folche Devosion, ihre Stad, zu einer 
Reichs: Stad, und ftiftete anbey gedachte 
hohe Schule, mit folgenden Worten : 
Volenses & commode Audio provideri 
Per gaod prudentia docetur, in populis. 
Et rudis etas inflruitur parvorum, Po - 
teflatem damus plenarism Magiflro, qui, 
Viennz , per Nos & Principes Neflos, 
ad Scholarum regimen, adfumetur , us 
alios Doflores, in Facultatibw, fubflituat, 
deconfilio virorum prudentium Civisatis 
ejudem, qui babeantur fußi:ientes & ide» 
nei, circa fuorum fludium auditorum. 
Kl) Conf. 


“d$.47. 


DeStaru Rei 
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Das Vierte Capitel, Seci. Il.de Hif. Eit. 


Liver,Sec XIV. Theologie profitiren zu laſſen. Und folglich muß man den eigentlichen 
Urfprung und das Alter der Wiener Liniverfitär, erſt von dieſen 


zando I.wer: d 
den die Jefal: 
ten/ auf dieſer 

Univerfirät,re- 


eipitet. 


Käyfer/Ferdi- 


nandus IR. 


ninmt fh, 
vor Andern, 
aft ermeldter 


Univerfität 
au. 


Zeiten an ‚ rechnen. 


Profeforum, bis auf 30. vermehret; 
fen, 3. Medici und 20. Profeffores Philofopbie, waren; 


Es wurde übrigens auch , Damals Die Anzahl derer 


Aßorunter 3 Theologi, 4. Juri- 
Unter welchen 


Letztern, auch ein Profefor Mathefeosbefteilet wurde. (8-13) Sin folchem 
Unter Ferdi. Zuſtande, blieb dieſe neuangehende Academie, bis aufs Jahr 622. Denn, 


a Kanfer , Ferdinandus II. zur Regirung, Fam, und derſelbe ein grofer 


Sreund derer Jeſuiten mar ‚vereinigte er Drefelbe, mit der Univer/irät, 
auf ewig, und übergab ihnen den,vomRudolpho IV, bereit8 angewieſe⸗ 
nen Det, Faufte auch noch verichiedene, in der Naͤhe, gelegene Bürger 
“aufer,dagu.(h 13) Desgleichen vermehrete er abermals die Anzahl 
derer Prafefforum, und bauete dag ſchoͤne und weitlaͤuftige Collegium, die 


prachtige 





Conf. quoque Crufii Annales Suev. Cap. Il. 
Lib. 11 9.195 Und SUBGBERS Spie: 
gel der Ehren des Kr: Hauſes, De; 
fterreich. 

(f13) Sonſt hatten, ſchon vorhero, 
Bayfer,Carl IV und Papft,Fius I. Die 
ſe Schule, mit Priviegien, begnadiget. 

(813) Anno sa. fand fich auch Joan- 
nes Buridanus , zu Wien ‚cin; Als der: 
klbe, obgedachter Mafen, mit Marfilio 
von Inghen- aus Paris, verftofen wurde. 
Es Ichrete fodann ermeldter Buridanus, 
zu Wien, mit arofem App/aufu, und ift 
endlich auch , alda, geftorben. Bey 
folbem Aufnehmen der Univerfter, 
wuchs die Anzabl derer Studenten, 
fo gros, daß man, etliche Male, 7000. 
dererfelben geschlet hatt. Man fingedahe 
ro auch an, felbige, in 4. Haupt⸗ Netio 
ses, zu unterfcheidens Als: In die Ge: 
fterreicher, Rhemländer,worunter auch 
die Schwaben, Bayern und Sranden 
gerechnet werden; Ferner in Ungarn, 
oder Böhmen, und in Sachfen, darum: 
ter auch Meiſner. Brandenbureer. 


Dinen, begriffen find. Jede, von denen 
4. Faeutsäten, erwehlete ſich ihren befon: 
dern Pasron; Nemlich: Die Tbeologi- 
ſche Joannem, den Evitngeliften, oder, 
wie Here BUCHELIHECRER erin⸗ 
nert, den Thomamde Agmno; Die Ju: 
riftifche den Ivonem; Die Medicr- ſche 
den Cofmam und P. mianum; Die Phi: 
lofophifche , ingleihen die Orasc; und 
Poeten die heilige Carharınam. Deren 
Feſte werden dahero, alda, fenerlich ber 
gangen, und, an folden, dieſen heiligen 
Panesyrici gehalten. Inſonderheit wur: 
de, A.rrı7. vonder. HeercmifchenFa aͤt in 
der 2. Stepbens:Rirche, das Feſt des 
heiligen Loimz und ıanmanı Techtfserm, 
geſeyret und Dielen heiligen, von einem 
Siudiofs Weich «, Namens,Adam Jofeph 
DIESTTECBER, ein Paucgyricus ge 
halten. 

(h 13) Ob num gleich dieſes Glück derer 
Jeſuiten, ben andern Ordens Leuten, gro⸗ 
fe Jadunfe erweckte, fo haben ſie fich dennoch, 
bis jetzo, dabey »»inreniret, auch die Uni: 
verſitaͤt. nach ihrer Art. in riem lich⸗a Muf: 


t 


medii ævi, à Sec, VI.urgue ad Sec. XV, 8. CXIX. Schol.e 13. ucq. bia. I851 ad. gr. 


praͤchtige Kirche, und andere, zur Bequemlichkeit, nötige Gebäude. — 
Sonderlich aber hoͤrete er gerne, daß groſer Leute Kınder, fifg 

dirten. Wenn demnoch junge Grafen und Herren, publice, in der 
Pheiofophie, diſputirten, ſo begnadigte er ſie, mit goldenen Ketten, u.! 

ff. Diele fuchten fich dahero, noch gefälliger, zu machen, und nahmen’ 

den Gradum, in Phzlofophia,an. Dieſe machte,hernach, hochgedachter 

Kayfer, zu Raͤnmerern dee Hofes, oder beförderte fie, anderwärts. 

Even Dieſelbe Ihro Rapferliche MIojeftät übergaben aucd) denen Unter Ihm ers 
Jeſuiten die Profesfionem Tbeolsgicam & Pbilofopbicam,bey dieſer Uns. Pritu die Je- 
verieät. Jedoch fiehet auch Die Garbedradenen Dominicanern ind Eranei- ger dietheo- 
Franern, oder Minoriten,offen, und Fünnen dieſelben, nad) Belieben, pro- nahe an 
ftiren und djpuien, Die Juriften und Medicz hergegen blicben, Die Juriſten 
noch immer, vereinbaret. Die machen, ietzt, alle halbe Jahre, einen Re- und Ardicı 
orem, bey welchem ſich Die, fo nicht der Römifche Catholiſchen hergegen nich. 


en ihren eige- 





mif, noch teiter, reöffret ſeyn, wenn fie 
nicht, durchgängig, ben andern geiftlichen 
Drden, wegen ihrer /rerigues, fehr verhaſſt 
wären, und ihnen dahero, ın vielen Stü- 
dien, contradiciser würde. Jedoch iſt an⸗ 
ben auch fo vielzu mercken, daß die Wiene: 
riſche Univerfirkt, bey weiten, Feiner 
Prosehens:fchen beyfomme. Diefes find 
Worte oftermeldten Herrn RUCHER: 
BECKERXS, Lee. cir. F.x; Als wel: 
her, eben dafelbft, $.8. folgende Kaifon 
diefer letztern unleugbaren Wahrheit hin: 
zuſetzet: „Gleicher Guftalt, ‚wird auch, 
von denenfelben, Poöfs, Rherorica, die 
Gricchifche und Hebraͤiſche Sprache, 
die Pbitofo;sie und, jo wohl Theologie The 
sica, als Poiemica, docir ct, wor gewiſſe 
Patres befichet find. Es profiiren auch 
anderegelehrte Ordens Leute, albier, dag 
Im Canoricum, die Theologie, und er: 
Hären auch die heilige Schrift, welche, 
deswegen, ordentliher Weiſe, falari et 
verden. Die Juriſtiſche und Medieini- 
fche Fuesirhthaben beyde ihre eigene Do- 
Hores und Profcföres, welche, in denen, 


ſchweren, muͤſſen. 


Religion 





dar, beſtimmten Audiroriis, leſen muͤſſen. 
Hierbey aber muͤſſen wir in etwas Erweh⸗ 
nung thun, von dem Zuſtande derer Sru- 
dien, und von der, albier, gemöhnlichen 
Methode, dieſelbe zu profiven. Wirmol 
len, vonder Theologie, anietzo, Nichts 
gedenden, weil, hier zu Lande, Die /nfali« 
bitiras Pape und Die Traditiones, auf dag 
ſtaͤrckeſte und beftigfie, defendiset werden. 
Dahero ift Keinem zu rathen, daß er, von 
denen, inder Romifchen Rirche, reeipir« 
ten Meinungen, nur im geringften , abache, 
wo er nicht ein Anarbema will, auf den 
Peltz, haben. Sondern wir wollen nur 
anführen, daß die AuForirer des heiligen 
Ariftotelis, in Pbilefopbicis, hielchbft, eben: 
fals infatidte ift. Dahrro dic hiefigen Ma- 
eiffri Arıium, alg uamandige Kinder, ihr 
ve Vernunft, unter dem duros px , ger 
fongen nchmen, und deſſen Drgmara bes 
Auch in der Juris 
pradenz , muß matt, nach der alten einfäl: 
tigen Leyer derer Canon -ften und Crvili- 
fren , fort tangen, und, bey Tribe, Feine 
neue Meinungen, auch nicht einmal, Ex- 

Km) 2 ercit 
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Staru Sec.XIV. Religion zugethan find, und, alda, Audsven, immatriculiven laffen, 
—— Sonſi erkaufte auch, ehemale ein Breslauiſcher Canonieu-, in Wien, 
alda. ' ein grofes Haus; Welches das Schlefifche Haus genennet wurde. 
Darbey ftiftete er eine jührliche confiderable Penfion, wovon eine ger 
wife Anzahl armer Studenten Schlefifcyer Nation, beym Studiren, 
unterhalten werden. Im übrigen ifl dad Ruder dieſer Umiverfieät, 
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vom Anfange her, vom Reclore Magnifico, geführet worden. Dieje⸗ 
nigen nun, welche, insgemein, auch die Univerfiäten, vor ein Geiſtli⸗ 


ches Rirchen.Collegium, anfahen, ſtatuirten, daß ihre Refores unver= 


—— ebelichet ſeyn muͤſſen. (i139 Unter Käpfers, Ferdinandi I. Regi- 


n 
Bi 











ereitii gratia, flatwiren; Wo man fich 
nicht einen Schwarm Jeſuiten, auf den 
Hals, laden will. Esift annoch befannt, 
wie diefe Friedens: Kinder den D. Rees, 
6 anjetzo, Nieder-GOeſterreichiſcher 

egiments⸗Rath iſt, bey dem damali⸗ 
gen Kayſer, Jofepho, ſchwartz zumachen 
fuchten, als er, Anno 1708. in einer Differ- 
sation, ſo er, Exercitii gratis, von denen 
Bayferlichen Edel: Bnaben , Deren 
Profeßor Juris er, damals, war, auf der 
Bayferlichen Burg, halten liefe, Aat⸗ 
vete, daß auch ein Presefl »neifcher Reichs: 
Fuͤrſt inne, zum Kayfer, erwehlet wer: 
den; Gleichſam, als wenn diefe Meinung 
verifrfachen würde, daß, Fünftig, Fein 
Estbolifcher Prinz mehr, auf den Aay: 
ferlichen Thron, kommen könnte. In 
der Medicın, hatt es fat gleiche Bewand⸗ 
niß. Die Moral und dag Jw Nasure 
werden, albier, ſchlecht, a Zirer und faft 
Nichts, ald Kabeln und adfurse Princi- 
pia, deren fich cin jedweder vernünftiger 
Menſch ſchaͤmen muß, 4ciret. Das 
Jus Pubticum und die Hiſtorie, fo wohl 
die Profan als Kirchen : Gefchichte, 
Fönnen ebenfals, nicht aufrichtig,, gelehret 
werden; Weil, fonften, die Römifche 
Rirche, ziemlich, würde cover werden 
muͤſſen. Dieſes Alles iſt auch die Urſa⸗ 





rung 








che, warum ſo viele Oeſterreichiſche 
Cavalıers , wenn fie, auf Reifen, geben, 
ju Leiden, nod) eine Zeitlang, Audiren 
und dieje Srudia , daſelbſt, rar en. Und 
mit kurtzen: Wie ift es möglich, hinter 
die Wahrheit, zukommen , wo man nicht 
libersatemn jentien.i & ratiocinandi hatt? 
Denn Latein und die Merbanhyfgue,alle: 
ne, machen feinen Gelehrten. „ Ibidem $. 
IX, fähret Herr RUCHELBECHER 
fort, der Mafen, wohlgegründet, zu rai- 
forniren: ,„, Gleichmie es nun, albier, 
mändlich, keinesweges erlaubet ift, von de 
nen alten und einfältigen Preiudieiis, abs 
zugehen , und, auf eine vernünftige Art 
und Weile, zu raifonnı en und die Wahr: 
heit zuunterfuchen: Alſo ift Solches, noch 
viel weniger, in Schriften , zuthun vergdr⸗ 
net. Denn, weil die Jeſuiten die Auf 
ficht, Aber die Buchdrudereyen, habın, 
und Alles dasjenige, jo gedruckt werden 
foll, ihre Ceniur paffren muß, fo kann 
man leicht erachten, daß fie Dasienige, 
was ihnen zuwider, oder wicht , in ihren 
Kram, dienet, ausftreichen, und den Au- 
&crem ‚voohl gar, in die Inguiftion , brin: 
gen. Dahero iſt kein Wunder, wenn, in 
diefen Landen, Wenig an das Licht fon 
met, fo die Approdarion der gelehrten 
Welt findet. Da man hingegen, in Franck⸗ 

reich, 
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zung bergegen, fingen die Redlores an, und traten, in ordentlichen Che, Srarı Sec.XIP. 
ſtand; Doch muften fie, Durch einen unverehelichten Clericum, in 
Eeclefiafticas Perfonas, die Jurisdiction ausüben laſſen. Heute zu Tar 

ge, wird der Redlor Academia, zu Wien, von denen fäntlihen Frocu- Wieder Re- 
ratoribus jeder Nation, in Gegenwart des Cancellarii Univerfitatis, des Fer, iu Wien, 
Kaͤh etlichen Collegii Superintendenteng ber Academie des Patris Reltoris gewehlet wird. 
Collegii Societatis Fefu und derer Profefforum, alle Jahre, am Tase des 

Apofbels, Andrez, allezeit, aus einer derer vier Faculäten„aemehlet, 

dergeftalt, daB auf einen Tbeologum, ein Juriſte, aufdiefen, ein Medicus, 

auf diefen, ein Pöilofopbus, und auf diefen, wiederum, ein Theologurs, 

u.fw. folge. Der Rang welcher demfelben, alda, zuſtehet, ift fo Der Rang eis 
gros, daß er, in öffentlichen Procefionen, immediate, vor dem Räyı 1t® nr 
fer, bergehet. (kı3) Gleichwie nun der Kector dag Haupt der Uni- ſchen Redorir. 
verfeät it; Alſo muß er aucb, vor Derfelben Woehlfart, Sorge tra 

gen, ihre Angelegenheiten tra&tiren, dag ufnehmen derer Studien bes 

fördern, in dem Fudicio Academico, prehdiren, und Recht und Ge 

rechtigkeit, daſelbſt, handhaben. Damit abr Solches, deſto eher und Vom Univer« 
leichter, gefehchen könne, ſo ſind ihme Die Deranz derer vier Facultaͤten ſitate-Gerich⸗ 
Die bier Procuratores derer Nationen, die Seniores derer 4. ‚Facultäten, le / zu Wien. 





Be EU 
reich, die gelehrteften Sachen, von Ca: 
tholifchen Autor icw, hatt. Es beſtehet 
alfo die Gelehrfamteit, alhier, blos in der 
Latiniser , der alten Sebolafifchen Pbilo- 
fopbie und Terminologie. Bon denen #el- 
des Letives, weiß man Wenig, oder gar 
Nichts.  Dahingegen die Frantzoſen 
und, viele Iealiener, der RömifchenKe: 
ligion ohnbefchadet , hierinnen, die un: 
vergleichlichften Progregen gemachet bar 
ben, und, noch, machen. „ übrigen 
ift auch anbey merckwuͤrdig, daß die Je⸗ 
fuiten, ohngeachtet fie, folchemnach , die 
Oberhand, bey dieſer Um:vernser, haben, 
dennoch, gleich anfangs, auf das Reo- 
rar, renunciren muͤſſen, und alſo ieko 
noch, bey einer nenen Keder- Wahl, alle: 
jeit , übergangen werden. 

(13) Sie beruften fich hierben, auf 
den Synodum \ orflantienam, da nemlıd) 
die Oraseres derer Academien, nicht der 





und 








rer Polticorum, fondern derer Rirchen: 
Aehrer Band, befeflen hätten, und, 
noch dazu , dahin, märenangemwiefen tapr: 
den. Vic Limnei Jus Publicum, Tumo II. 
Cap. I, Lib. VIII Nu. 47. 

(k13) Er hatt dahero auch den Rang, 
über alle grofe und vornchme Herrn, fo no 
am Känferlihen Hofe, befinden; Sie moͤ⸗ 
gen fenn geiftlichen, oder weltlichen, Stan 
des. Als dahero, vor einigen Jahren, 
ein Rang: Streit, zwiſchen denen Kit: 
tern des goldnen Vliefes und dem Re- 
Hure Migrifco. entftund, haben ſolchen 
Bayferliche Majeſtaͤt, nah Herrn 
BUCHELBECRERS Berichte, dere 
geftalt, beygeleget, daß der Ritter, der 
Redor und Profeferes, neben Einander, 
in Procefhonen , gehen ſollen. Nebſt dem 
werden aber er ‚ bey Öffentlichen Solen- 
niteien, dem ReFori Mägnifico, vun vier 
Pedelen, 4. vergoldete ſuͤberne Scepter 
8 (u) 3 vor 
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Sram Sec. XIV. und noch zwey andere Afefores, zugeordnet, welche ihm, fo wohl, 
. Was das Regiment, als die Fufrtz, anlanget, beyftchen müffen. 
Diefe Alle sufammen machen dag UniverfitässGerichte auf, foman 

das Conjitorium zu nennen pflegetz Und werden, darinnen, fo wohl C- 

Jeſuiten Rad vil, als Criminal-Scchen, tractiret und decidiret. (lı3) Wie wir 
—— n aber, im Vorhergehenden, bereits erwehnet haben, fo gelanget Fein Je— 
nz ſuite, zu der Wuͤrde eines Wieneriſchen Redloris Magnifiei ; Als 
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fon Deren ſich Die Soczerät, ausdrücklich, begeben. Hergegen hatt fich aus) 
hinwiederum die Univerfität obligiret, Nichts, zum Nachtheil dir So- 
cierät und derfelben Infirutorum, vorzunehmen, oder Derfelben Einrich- 
Was Dieſel. bung Deren Studien zu unterbrechen. Es kommt dahero Dem Patri Re- 


ben, fon, anf&forö und der Saeierät, blogatlein, die Macht zu, über alle Diejenigen 
Befagter Une Perfonen, welche, bey dieſer Academie, fo wohl Echter, als Zuhörer, 
veritäe/ zu de⸗ gogeben, wegen Einrichtung derer Seudien, nach Gefellen, zu di- 
fehlenhaben. ſponiren. Es genüffet auch der P. Rector die Ehre, daß ır, ben öffente 
Drang ee Pe (chen Solenniräten und Adlibus Academicis, gleich immediate, nach dem 
tris acoris. Superintendenten der Univerfieät, gehet, und feinen Pag hatt. Nebſt 
Vom Eangler;dem Reitore ‚äjt nun auch der Univerfitäts-Cangler, hier, merckwur ⸗ 
dig; Und dieſer ift allegeit der Ofizial des Wienerifchen Ertz-Bi— 

ſchoffs. Er figet, vornemlich, wegen derer geiftlichen Sachen, als 

ein Gberhaupt, mit, in Diefem Collegio. Uberdem aber find auch noch 

Und dmen zwey Superintendenten, zu oftgedachter Univerfät, verordnet, welche 
Superintenden- nemlich, uber Die Profef/ores, die Aufjicht haben, daß diefe ihrem Amte, 
en * treulich, vorſtehen und fleiſig ind. Der Eine, von denenſelben, wird, 
vom Räyfer, als Landes-Herr und Ertz⸗Hertzog, von Oeſterreich, 
u conftituiret ‚und bleibet,fo lange, als er lebet, bey folchem Amte, Der 
Andern hergegen wehlet die Univerftät, alle Jahre, ein Mal. Was 

Wie die Pro- hiernächft aber auch Die Collation derer Graduumund Promotionder Wie, 


+ ner 


motiones , AU 


bafiger Acader 

















mie, pflegen 


vorgenommen gorgetragen, und er felbft achet, in fehr 


ju merben- 


foftbarem Habite. Denen Decanis de: 
ver vier Facuireren hergegen wird, nur 
Ein, Scepter vorhergetragen. Doch 
find dieſelben ebenfals, mit einem befon: 
dern Mantel, von rorben, oder Violet: 
Sammer, befleidet. 

(113) Es verſan melt ſich daffelbe, or: 
dentlich, alle Wochen, Swey Male, und 


erſtrecket fich feine Furisdiion nicht nur, 
über alle dafige Seudenten und Schodaren, 
fondern auch, über alle Diejenigen, mel: 
he fih, auf die Sruzie und freyen Kün 
fie, legen; Als da find: Aavocaren, Pro. 
euratores, Mediei, Suchführer, Buch 
drucker, u. f. f. Es müfte dem Einer pe- 
eiellement, von dieſer JurssdiTion, ſeyn 
eximirct WOLDEN. 


(m 13) 


ad$.43. 

De Rei Liter. 

ner Academie anlanget, jo macht man, daſelbſt, allezeit einen grofen STarusee. XIV, 
Peacht und viele Ceremonien. Die Pbiloſophiſche Fazulrät untere J 

nimmt ihre Promstiones, alle Jahre, ʒzwey Male. Die Candidati 
werden, zuboͤrderſt, von vier Profeforibus derer 4. Faeuktäten, examini« 
tet. Die Piyfi aber werden fodann mut, ad Baccalaureartum ; Die 
Metapbhyfics \yergegen, ad Magiflerii Gradum, ethoben. Und Solches 
geſchiehet, mit geofem Öepränge, in Gegenwart des Aöyferlichen 
Deputirten, aller Doctorum und Profeforum derer 4. Facuhäten, unter 
Trompeten=und Dauden- Schall, und anderer Muſic, im Audito- 
rio Academico. Die Promotiones derer Übrigen z. Facultä:en geicher 
hen, inder 8. Stephans:Rirche, mit noch weit gröferm Pracht 
und Solenniräten. (m 13) Endlich iſt die Anzahl derer dafigen Stu- 
denten, ehemals, ziemlich g'68 geweſen. Sonderlich haben diefelben 
ihren Ruhm, bey dev Nachwelt, swey Male, verewiget; Erfilich, 
Anno ı529, Als der Gros⸗Tuͤrcke, Solymann, auf Anftiften des 
Königs, in Ungern, die Stad, Wien, befagerte. Darnach, An. 1683. 
bey der andern Belagerung, die der Tärdifche Räyfer, Muhamed, 
unternahm, Zu beyden Malen, halfen Die Studensen, mit ungemeiner 
Courage, font denen Bürgern und Soldsten, gemaffnete Hand an 
kegen, und thaten, Tag und Wacht, vigeureufen VOiderftand. Das 
erfte Mal, gefehahe es, unterm Commando Pfalg» Graf, Philippt, Si helfen / 

YM ‚men Male, 

Wien, gegen 
den Türden, 
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Anzaht derer 
Wieneriſchen 
Studenten · 





(m 13) Nemlich, mitten in ermeldter 
Kirche, wird eine befondere Bühne, mit 
einem fammeten Himmel, aufgebauet, 
und mit denen Gloden, gelantet. Als 
denn gehet das gantze Korpus Academicum, 
mit de 
in Pro ‚ nach befaater Rieche, und 
wird, mit Trompeten: und Paudien: 
Schall, dafelbit, empfangen. Nachdem 
ſich nun daflelbe niedergefeget, fo wird der 
gange Bezirck, mit einer ſarcken Wache, 
umgeben. Denn faͤnget der Decanı, der: 
jenigen Haculcat, in welcher, die Promasion 
geichihet, den- 49um, mit einer Orasion, 
an. Darauf muß ein Jedweder, von de: 
mnDe&orandis, tin Specimen. Publicum Abs 


ewöhnlichen Habit, angethan,. 


legen. Unterdeſſen höretman eine Muſic, 
auch, zuweilen, Trompeten und Pau: 
cken, und Was dergläichenmehr. Hier 
bey werden Carmina und andere gedruckte 
Sachen, fo die Bascalaurei nd Magiflrs 
Facuitatis Drarorie , zu derer neuen Herrn. 
Bo&o un: Ruhm, machen, ingleichen auch 
Hand⸗Schuhe ausgetheilet. Es find 
aber diefe Hınores , vornemlich bey denen 
Juriften, fehr, theuer, und koſtet der 
Grad, auf 1:00, Fl. In der Mesicrni 
fchen Faeuirer, aber kommet es nicht fo 
boch. Pi? „ern RBUCSENIME- 


-CRERS alleeneuefte Nachricht, vom: 
-Römifch : Aäyferlichen Hofe. 


N) 


defenditen, 
E27 


ad .47. 
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Die beruͤhm⸗ 
teſten Profefo 
⸗es oft gedach· 
terUniverſitaͤt 
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beym Rhein; Das andere Mal aber, unter dem Commendansen, 
Grafen Ernſt Rudiger von ETANENBERG; Und zwar bepde 
Male, von denen Studenten, gang freywiliig; Wie Martinus Zeile- 
zus, in der Reihs-Geographie, Tis, 1. p. 108. & /qq. mit Mehrern, 
erzchlet. Jetzo, kommt Die Anzahl derer Studisforum der vorigen 
nicht mehr gleich ; Weil wenig Ausländer, dahin geyen. Doch ift fie 
noch ziemlich. Denn e8 ſtudiren derer, vornehmiien Raͤpſerlichen 
Miniftres Söhne, daſelbſt. Es find aber gleichwohl auch viele Arme 
mit unter befindlich, welche blos, von Allmoſen, leben, und, ehemals, gar 
des Nachts, mit Singen, vor denen Dhuͤren, ihr Brod juchten; So 
aber, nunmehro, verbothen iſt. Letzlich Die Frofefores Diefer Univerf- 


rät betreffende, fo find, unter denen ehemaligen, vor Andern, berühmt 


geweien: Thomas Hafelbach, Theol. Profeffar ; Joannes Cufpinianus, 
der berühmte Medicus und Hifloricus, Joannes Leunclavius, eben» 
fals ein grofer Hiſtoricus; Paulus Fabricius, ein berühmter Mathe- 
maticus, U. A. m. Dieiegigen Seren Profefores (n 13) und übris 
gen Membra der Univerfirät, fo, zus Zeit des 1723. Jaͤhres, auf ofte 
gedachter Univerfiät, florivet haben, hatt mehr erwehnter Sr. Kl⸗ 
CHELBECKEU, Loc, cit. 9 XII. beniemet. 5 
er 
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(n 13) Wir halten, vor thulich, auch 
Diefe Specifeasion derer Herren Prefifforum, 
anhero, ju excerpiren, gleichwie wir dag, 
bishero, vomdiefer Univerfität, Angeführ; 
teebenfald des Heren RUCHEN BE: 
ERERS guten Nachrichten, gröften 
Theils, zu danden haben. Solchemnach 
War, Anno 1728.1) Ror Magnifieus, Hert 
730. George BEES, 7.U.D. Kayferlis 
her Rath und Negent des Nieder: Defter: 
reihifchen Regiments. 2) Canylar der 
Univerfitit, Herr Joſeph Heinrich 
Jacob von BREITEITBUCHER, 
Pbil. & Theolog. D. Kanferliher Nath, 
Dom Probſt, zu St. Stephan und des 
Wieneriſchen Ertzbiſchoffs Ofkeiari, 
3) Bayſerlicher Superintendens, Herr 
Milhelm Anton NITBEL, 7. U.D, 
Kayſerlicher Kath und Regent des Nieder: 


Defterreichifchen Neaimentd; P. Mari. 
milianus Galler, S. 7. Pbil. & Tbecl, D, 
Collegii Academ. Recter. 4) Decani derer 
vier Sscultiten. Herr Auguflinus Rifl, 
Can. Reg. Lat, S. Aug. ju Elofter, Neuburg, 
Profef, Theoi.D; Herr Strang Adam 
PSATIT, 7. U. D. Kanfert. Rach, des 
Nieder : Defterreichifchen Regiments Re 
gent, und Prof. Cod. Publ. # Ord; Herr 
Jo. Bapt, Conrad Adam MIAYTYTETT: 
BACH, Phil, dr Med. Doct Kapſerlicher 
Hof: Medieus; W.Wilibaldus ARE; 
BER, 5.7. Phil & Theel. Poci S Seript, 
Prof. Ord, $) Senieres derer vier Fa⸗ 
eultäten, P.M, Jofephus Bargger, 5. 
Ord. Prud.SS, Theol Doci. & $.Scripı, Prof. 
Publ. Primerius; Herr Adam Jofeph 
OREITLER, J. U.D Ss Can. Prof, 
Publ.& Ora; Herr Carl Wolfgang, des 

beilis 
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Der Anfang der Unsverität, Erfurt, iſt ebenfals ungewiß. Et · Srarusec. XV, 
liche fagen gar, Dagobertus, des Königes, Lotharii Sohn, habe felbige ge, Fer der Stif⸗ 
füftet,. _ Folglich waͤre fie, zu einer ſoichen Zeit, fundiret worden, da —e 
man, aufer etlichen Cloͤſtern, Wenig, oder vielmehr gang Nichte, von nefen 1 
" Studiis, vermogte- Vid. Petri Bertii Commentar. Rerum Germanic. Lib, ; 
U. p. 527. & Piftorii Seriptores Rerum Germ. Tem. I, p.726. Allein es 
iſt Solches, wohl ſchwerlich, zu slauben. Die meiften alten Geſchicht⸗ 
Schreiber, als Der Lambertus Schaffnaburgenfis und Paul Langius, 
der aelehte Mönch, in feinem Chronico Citicenfi, auch Albertus 
ARATITZ, Lib. X. Cap. XV. Saxonie, melden, vie! waͤhrſcheinlicher, daß 
man befagie Erfurter Univerfität, do. 1392. angeleget. (0 13) Sie 
wird fonft auch Academia Hierana, von dem Sluß, Gera, auf Cateiniſch, Die 4 Er⸗ 
Hiera,genennet. Unter der Regirung des Räyfere, Wenceslai, Fan —— 
dieſe Univerficät, ſhon, ins Aufnehmen. Denn die, von Prag, ausge⸗ mer wird, 
gangene Studenten begaben fich ‚nicht nur, nach Leipzig, fondern mach 


ten fich auch, zum Theil, nach Erfurt. 


Eben Ao. 1392. kam ber Ertʒ⸗ 


Bifchoff und Churfärft, Ioannes, zu Mayntz, zur Regirung. Als 





kilien Römifchen Meihs Ritter von 
LEHZEI.TERYT, Pbil.& Med. Dad, 
& Prof. Publ. Ord; P. Sebaft. Infprug- 
ger, $. 7. Phil. Doci. & Prif. Publ, Ord, 
6) Prosrasorer derer vier Klationen. 
Zere Jo. Ferdin. Carl von PICHAK, 
J.U. D. der ©efterreichifchen Nation 
Pruuraser, P. Franc, Großs, 8.7.55. 
Thest. D. der Rheiniſchen Nation Procura- 
ter; Herr Barth. Joſeph TRIEH: 
SUN, Phil. Poct. der Hungariſchen 
Ystion Prossrator ; „here Domin. 
PSUTDHELLIER, Phil, & Med Dill, 
dar Sichfifchen Nation Procurater. 
7) ya Der en 13 2. 
irph 0. R ER, 
ZUD. = Univerftatts R:aflor war 
were Je. Jar. OBERDAUER, Phil, 
D. 9) olegium Rarionum der Univerfi: 
dit Zerr Fo. Frantz Carl Morig 
DRUREER, 7. U.D. & Gebeg. Ras. 
Birger, 10) AfelJores waren Kerr Peit. 


nun 





Savoy, Phıl.& Theel. D; Herr Mich. 
BAumGAERXTCTVER, 7.U.D; 


Herr Jo.ConradNTALTITEITBACH, * 


Pbil.& Med. D herr JofephTETITER, 
Pbil. D. 11) Notarim, Herr Ignaz. lo. Ni- 
vörd.Managetta, 7.U.D, 12) Prefefores-Pu« 
bliei Theotegie;P. M Jofeph.Pargger,Ord, 
Pred.S. Script; Prof. Primarim Publ, 
@Ord; P. Michael Talheim , S. 7. Tbeol, 
Prof; P,Ignat, Choler, S. 7. Theot.Prof, 
P; M.Georg.Ruels, O. E, S. Aug Theol, 
Moral. Prof; P,Wilibald Krieger, 5,7, 
Sac. Script. Interpres; P. Franc. Grofs, 
S. J. intertia Leine Prof; P. Sebaft, 
Mitterdorffer, S. 7. Tbeol, Moral. Prof; 
P. Philipp Tonhaufer, S. 7. Tbeol. Prof; 
P. Ant, Vanoſſi, S. 3. Controverf, Prof. 
13)Profefores Juris: Herr Adam Joſeph 
OREITEER , SS. Can. Profi Herr 
Adam Frantz PSAYTIT, Cod. Pruf; 
Herr 30. Anton Joſeph REITS, 
Digfh Prof; Herr Joſeph Ant, 

2 (u) SATT; 


Stats Sec XIV. gun Derſelbe, in Erfurt, 


—* wußte: 


"2858 


Das Vierte Capitel, Sc. IL.de Hiſt. Liter. 
die Zuldigung empfing, weihete er, gedach⸗ 


ten Jahres, Die Unzverfiät, p:rfönlich, mit behörigen Solenniräten, ein, 
und beflellte anbey die, darzu,gehörigen Aemter. Sonderlich erklarete 
« er Ludovicum Müllerum, damaligen Decretorum Baccalaureum, und, 
nachgehends, pramavirten Doctorem, zum erften Kedore Dafiger Univerf-" 
tät. Ob nun glei Papft,Urbanus, porhero, dem Decano und Capi⸗ 


tul, zu Unſer Lieben Frauen, das immermärende Can-elariar ſchon 
oft gedachter Unsverfrät gegeben hatte, fo conferirte ſelbiges doch, iezo, 


Popff,Bonifacius IX, dem Churfürften, zu Mayntz. Das ferner 
weite Aufnehmen der Erfurter Univerfisat verurfachte, unter Andern 
auch, daß, gleich Anfangs, viele Grafen und Sreyberren, alda ‚Audir- 


ten ‚und auch dad Kectorac, nach Einander, veralteten. 
Collogia, zu naͤchſt Diefe Univerfsäf VI. Collegia; 


Es. hatt hier 
Deren etliche, von dem Mathe, et 


liche aber, von Diefem und jenem Patrono, erbaust worden. Auch hatt 
fie, jährlich, geroiffe Zins-Gelder, zum Unterhalt derer Profeforum und 
Studenten, zu heben. Dem ohngeachfet, aber iſt ihr ebenfals manniv 
gerley Faralität begegnet; Dadurch fie auch, ziemlich „ herunterfam; 
(p- 13) Bis ihr, nach dem allgemeinen Muͤnſteriſchen —— 


chluſſe, 





SATTLEER, Inflitu. Prof. 14) Pro- 
Acſores Medicine. Herr Carl Wolff: 
gang, des heiligen Roͤmiſchen Reichs Nik 
fer von EBBELTEÆXNV, Meiie.Prof. 
BP: 0; vᷣerr Jo. Franʒ XRAUC, Pbil.ux 
Med. Del. Theorie Prof. Hert Peter Qua- 

- rin, Pbil. & Med, Dod, &Infl, Medic.Prof. 
15), Profeffores Pbilofopbie & Artium. Libe- 
val. a)In Collegio Academico. P. Sebaſt 
Infpruggen, S. 7. Metapb. Prof; P: 


Rranc. Höller, 5, 7. Payfe.Pref;. P. Ignats. 
Kampmiller , S. 7 Log Prof, P;Io.. 


Bertboldi F} $, Fı Echic. Prof; P: Jac. 
Rospichler, S. J Matbem, Praf; P., 
Chrift.Hickl;S. 7. Rbesor. Praf;. P. Leo. 
pold Gruber, $, Röeter. Prof; P: Franc, 
Gallenfels, 8. 7.Sacr; Zingv. Praf; P.Jo, 
Bitter „S. 7. Poöf. Prof; M.Cajetan. Rech. 
pach,. S. 9. Syntax, Prof;, Mi- Matthias 
Ways, S. AGrammat, Prof; M.Wolfg, 
Ebenbach,Prine ;. Mi Jgnat.. Eberle,,$.7.. 


Parv, b)n Domo Profefa, P. Franc, 
Hucber,5.7 Syntax.ProfiP.Paul Zetlacher,, 
S. 7.Grammat; M.Wilhelm.Purckardt,, 
5 J7.Prine;, M. Frane. Staber, S. 7. Parv; 
(013) Sie iſt nemlich, damals, erft zur 
teirdlichen Univerſitaͤt gemacht worden. 
Denn, vorhero, iſt man auch ſchon, auf der 
ren Stiftung,. bedacht geweſen, welches 
wenigſtens, ausdem Prövitegie, ſo Papſt, 
Clemens Vil. denen Erfurtern, Anno, 
2378. extheilet hatt, zu erſehen iſt. Auch, 
Anno 1989, renovirse Papft,, Urbanus VI. 
diefe Prövilegia, auf Vorſprache des Erg: 
Bifchoffs. und. Churfuͤrſtens, 2: 
DOLPAS, zuMaynm. RE 
‚ (p13). Sonderlichgehören, hieher, die 
jenige betrübte Zeiten, da die Stad, Er: 
furs, vom Kayſer, in Bann, gethan war 5; 
Zngleicen da ſie, Anne 1627. die Schwes. 
difche Befazung- hatte; Und, als, dos 
1683,. Die. Peſt, daſelbſt, wuͤtcte. * 
allen 


m. ou 


\ 


medii aul;a Sec.Vl.usque ad Sec.XKUS.CKIX,Schol nz q ız. 1859 «br. 


Sehlofte, dieChurfärften, Ioannes Phili 


Fern 2 — De Rei Liter, 
us, Anfelmus Francifcus Staru se.XıV, 


- . * 2 ; 
uud Lorharius Francifeus, auf alle möglichite Art, wiederum aufuhelfen 


- bedacht waren. 


Univerfität, gelebet haben, find, vor Andern, folgende merckwuͤrdig: Ni- 
colausdeBibera; Henricus de Erphordia; Conradus de Magdeburg; 
Godefchalcus deMefchede; Joannes deMylbach; Ioan, Zacharias 


Matornus; Georgius Pztus; Benedi&us Stendel; 


Ferner lo. Wer- 


nerus; Erneft, Tentzel, 7, U.D; loannes Henricus Meyer; Georg. 
Chriftoph. Petri von ZAURTEITSELS ; Jo.Philip. STREIT, 
u. a. m; Als welcher wegen , Jen. Prof. Juft.Chriftoph, MOTSEH 


MIAFTLTIS, Erfordia Literara kann nachgelefen werden. (q 13) 


Sm 


Unter denen berühmten Männern, die, auf die er Berühmtekeh. 


rer der Etfur⸗ 
tiſchen Unis 


Diele Proms- 


übrigen hatt fich Diefe Univer/irät gleich,vom Anfange her, durch fehr wiefe“'""" zuEr⸗ 


Promotiones, berühmt gemacht; 


8. 


Wie denn, von Zeit ihrer Stiftung" 
an, bis aufs Zaht 1415. fchon 119. Dolores Theologiz, 40. Doctores Furir, 
Dodorer Medicine, 1635. Magiſtri umd 1809 Baccalaurei, dafelbit, crei- Auch M. Lu- 


ret worden; Unter welchen, jich auch, Ao. 501. Martinus Lurherus beesserushatt, al 


funden; 
Gradum Magiferii angenommen. 


Sonderlich aber ift Joannis von 


Dernemlich, unter dem Kectorat vorgedachten Werneri, denda, promovi. 


tet. 


SATZSEIT Promotion merckwuͤrdig; Weil Selbige, by folcher Jrgluihen 
pompöfen Procefion, gefchahe, daß 271. Ritter dabey gejehlet wurden. . 
Da man nun, in denen jüngeren Zeiten, auf oftgedachter Univerrät, mit 


denen Promsticnibus, gar zu freygebi 


g feyn molte, wodurch die Univerfi- 


tät, fat, in MTiff- Credit, gerathen waͤre, fo fol, jungfthin, die Verords 
nung, an Selbige, ergangen feyn, da, führohin, Feine Andere folten, da» 
ſelbſt promoviret werden, als nus die man, IN Examinibus Rigorofis, vot 


süchtig, dazu, befunden. 








- allen Andern, aber ift der, 1506. und ısıo, 
zwifchen denen Studenten und Solda: 
ten, alda, entſtandene heftige Streit merck⸗ 
wurdig; Als welchen Schadendie Acade- 
mie, niemals, wohl hatt verwinden kön⸗ 
nen. Vid. Limnzi Ju Publ. Tem. I11,Cap, 
1. Lib, VIII. No. 66, Eobanus Heffus hatt, 
auf diefe Unruhe, ein artiges Carmen ge; 
fhrieben! e 2 

3 Dieſes Buch iſt, in verſchiede⸗ 
u 


m Sammlungen, davon uns, bishero, 


Aca · 





Sechſe zu handen gekommen, consinwirer 
worden. Sonderlich, in der vierten, wer 
den auch die mercfwärdigenZufälle und Abs 


o. von 
Sadien. 


wechfelungen, welche die Univerfrer, in. 


Auf: und Abnehmen, von ihrem Liv: 
lich, beſch 


rieben, und viele Pafegen, aus 
denen Masriculn Det Univerhtat, — 
Stuͤ⸗ 


ret. Auch ſind, in eben demſelben 


de, folgender Gelehrten Leben befhrie: 
ben worden; D, Gottfchalch Greſemunts 
gm) a - de 


ſprunge an, bi hicher, sehaht, ausfähe: 


adS.4. 
De Rei Liter, 
Stasu Sec, XIV. 
Urfprung der 
Academie, zu 
Pavia. 


Wer ſie / in 


* 


1860 Dis Vierte Capitel, Sect. II. de Hiſt. Liter. 


Academia Pavienfis, five Tieinenfis, ju Pavia, in Meiland, ifl 
ebenfals, in dieſem Secule, und zwar, wie man fagt, vom Kayſer, Carolo 
IV. fundiret voorden. Es machen die Mleiländer grojes Weſen, von 
diefer Univerfieät, und ſcheuen fich, zum Theil, nicht, vorzugeben, daß 
fchon Syrus Aquilienfis, u * derer Apoſtel, in Pavia, die wahre Thro- 
logie profitiret hätte. ndere hergegen, Die etwas vernünftiger ſeyn 
wollen, fuchen nur zu behaupten, Carolus M. habe dieſe Academie, Ao. 
794. etliche Zahre, nach der Parifer, gefiiftet. Nach diefen wäre fie, 
durch viele Kriegs · Unruhe, fehr rwiniret worden, bis ſie Hertzog, lo 
annes Galeacius, zu Meiland,und Papft, PiusIV. wiederum, in vori⸗ 


Glor,gebraßt- gen Spiendeur, geſetzet. Allein, ob ſchon auch Antonius Gatti,in der 4.1704. 


bon ihm, edirsen HifloriaGymnafi? Ticinenfir, Diejenigen refuriren mol» 


- fen, welche den Urſprung der Academie,ju Pavia, ins XIV. Sec. fegen 


Carılas M. 
hatt nur ge 
meine Schu 
Ten geſliftet. 


tollen, fo muß doch die, einmal, oben, fchon erwie ene Wahrheit, auch _ 
bierbey, Statt finden, daß man nemlich, zu Caroli M. Zeiten, noch gar 





de Mefchede; L. Jo, de Lutrea; D. Jo. 
DBDERDRAMS; D. Matth. RA3: 
SEITBERSS;M, Adolarii Præto- 
ri; M.Baethol. LOEYTEISEITS ; 
M.Lib rii Capfii; D. Benjamin SCHAU: 
TSEITS; L. Andre. WIBATDS; 
M Nicol. STETBERS ; M. Mı- 
chat! SERTZIETS; 0. Ephraim 
OSTWALDTS und D. Johann 
Heinrich MEIERS; Worunter die 
Meiften, bisher, unbekannt gewefen. In 
der sten Sammlunge, ſo, Anno 1733. zum 
Vorſchein aefommen, werden, in der erften 
Sein die alljemeinen Srarusen , bey der 
Erfurtiſchen Unrveräret nnd zwar, nicht 
Nur die alleraͤlteſten, fo noch nie gedruckt 
worden, von Wortzu Wort, eingeruckt, 
-fondern der Here Profefor ertheilet auch), 


von denen, niit jelbigen, zu verichiedenen 


Zeiten, vorgenommenen Veränderun: 
gen, hinlänglihe Nachricht. In der 
andern S-Fion diejer sten Sammlung, 
aber findet man die Keben . Johann 
HBABETS, Der ab Indagine; D, 





richte, 





— 


Georg. Molitoris ; D. Jo, MIR: 
BACHS; P Ldoci Hei; D.UTAR : 
TIIT LUTHERS; D. Eberhard 
BROMAORSTS; M Sebaſt. 
SCAROTERS;NM.Chriftian YIIELL- 
DAUERS;D. Dalen. LOEBERS, 
und D. Georg. Chriftoph Petri von 
AARTETSELS. Zum Befchluß 
gedachter Sammlung, wırd, ſowohl des 
damaligen Redoris Magrıf Herrn Dr. 
Tobız JcobREITHARDS Leben, 
lan ‚ beichrieben, ats auch, voneiner, 
zwiſchen der Umverjäe und dem Rache, 
der J-risardion halber , entitandenen 
Etreitigkeit, gemeldet. Eben felbiges 
1732. Jahr, Fam auch die ste Samm: 
lung, von ermeldter Erfordıa Litersie, 
heraus; In deren erften SeHion, eine 
Fortſetzung, von denen allgeneinen vra- 
ts: en der Univerkrer, enthalten, in der 
andern, aber folgender Gelehrter Leben 
beichrieben find; Nemlich: Nie. de Bis 
bera; P Jac. de Paradılo; D. Benedi 
Ai Stendal de Halls; M J». DOLL: 
DRACHTS; 





medii ædi, a See. Vl.usg. ad Ser. XV. $.CKIX. Schöl.gız. 1861 — 45. 


Reilirerar, 


Vichts von Academien, gewußt. Und alſo wuͤrde diefer glorwuͤrdigſte Sau R.Xıv, 
Bapfer,tuch zu Pavia, wenn er ja dereriteßrundleger feyn folte, mehr 


Nichts, als eine,damals, g meine Schule, gefliftet haben. 
SHSEUNTALTLT urtoeilet dahero, nicht unbillig, von ermeldtem Gattı 


Ar. Dr. 


Jugemens, von 
des Gersi Hi. 
’ loria Gymnafl 


Eum, ea ve, Panegyricos Scriptores magis imitari, quam Hiflorscos, Sm Tieinens. 
übrigen theilet man, ietzo, die Univerfität, zu Pavia, in verfchicdene Colle- 
gia,abe; Unter Denen, das Paͤpſtliche und Borromæiſche den Vorzug 


haben; Als davın Paul Hentznerus, in 
mit Mehrern, kann nachg:lefen werden. 





BRACHTS; Ja. AUTDORPAS; 
M. Seinrich SGEIDEITSELDS; D. 
Chriſtian Ehrhard ADEBHERS;M, 
Johann Matthias WITEDPS; D. 
jo. Friedr. Depte und D Joh. Ge: 
org JOC5S. In dem Anhange, 
hergeyen finder man Nachricht, von eini⸗ 
gen, bey, oft, gedachter Unsverfitet, vor: 
gejallenen Neuigkeiten; Auch find, in,die 
er sten Sammlunge, Suppiementa, 
er die erſien 3. und Doppelte Re: 
gifter, Aber alles. Stuͤcke, anjutreffen. 
Juͤnguhin, iſt auch eine Contrmuerion diejes 
Wercks, unter folgendem Titel, zum 
Vorſchein gekommen: Juſt. Chriſtoph. 
MOTSCEANATTS, bey der Phi⸗ 
loſophiſchen Facultat, Ayyoris kaur. 
undPrif Publ kıff ıdia Literata contnua- 
sa odır Fortfegung des gelehrten Er: 
forts, worinnen, eines Theils, von 
der Beſchaffenheit und Kinrichtung 
der Univerfirte, andern Theils, von 
denen Gelehrten, fofich hiefelbft auf: 
gehalten, und, Durch Schriften, be; 
tühmt, „der bekannt, worden find, 
gruͤndliche KTachricht ertheilet wird, 
Erſte Fortſetzung. Erfurt 173; ıı, 
Bogen,ing eo. Bishero war nemlich ſol⸗ 
che Arben eine Zeitlang ausgeſe zet geblie⸗ 
ben; Weil der Herr Verfaſſer den Vor⸗ 
far gehabt, den andern Tyeil, aufeinnal, 


End, 





heraus zugeben. Da man aber gewuͤn⸗ 
ſchet, die alte Einrichtung beybehalten 
su ſehen, ſo lieſert er, nuumehro, diefelbe 
wiederum Stuͤckweiſe. Im Titel, iſt 
zwar eine Veränderung geſchehen, die Lin⸗ 
richtung aber iſt geblieben, wie fie, in denen 
Vi. Sammlungen des Erſten Theils 
geweſen. Alſo wird man künftig inder er⸗ 
ſten Abtheilung jeder Fortſetzung, um⸗ 
ſtaͤndliche Nachrichten finden, von denen 
IV. Faculiäten , von der Profeffione Augu- 
Rare Conf fi is, von denen Gollegiis, Sti- 
pen⸗air und Bibliothecken. In der ans 
„dern werden Die Arbens:Öefchreibun: 
gen hiefiger Gelehrten fortgefeget; Don 


welchen legtern man noch mehr als hundert * 


zuröd hatt. Der Innhalt dieſer Erften 
Samlung iſt folgender: Die Erſte 
Abtheilung gibt volltonmene Nachricht, 
von der Verfaſſung der Theologiſchen 
Facultaͤt und ihren jetzigen Gliiedern. 
Die Andere ertheilet AU, Lebens: ds 
fehreibungen folgender Gelehrten: 1) D- 
kvannis Zacharız II) D. Victorini Strie 
geli. HE Wolfgang Ratichii. IV.) 
D. Chriſtoph SCHLEUPTERS, 
V)D. Georg. GRÖSAAHTS. xD 
D. David urufil. VII) D.10 lae Wi 
tichi. VE:)P. Fo. AREISTITTSS, 
IX) D. Io, Iac. Ariani. X) Wolf 
DROEKRTORSS. A) D. suis 

gu); ERONE 


fiinem Itinerario Italia, p. 5 50, Ber fonft, da⸗ 
: —* geſqhrit ⸗ 
Ms 





af. 1862 . Das Vierte Capitel, Sea. II.de Hiſt. Liter. 
DeRei [gjerar, mm mm — HE TEE REIT REETEE 
Ex ‚XIV, Endlich iſt auch die, fonft, fo berühmte Unsverfirat, zu Cracan, 


Don der Uuirin dieſem Feculo, angeleget roorden. Denn König, Cafimirus M. der, theilg 
verfiht,u  felbfi ein gelebrter Herr, theils ein grofer Liebhaber und Befoͤrde⸗ 
Gran, 1, uex DeveeBeleheten, war, befonders aber, mit dem MTagdeburgi» 
ie wen fe fhen Rechte, Lie Teutfche Nation, häufig, in Polen, einführte, twurde, 
fundirer wor» auf legterer Anvathen, perfuadiret, Ao.1344.den 17. Aug, den Unfang, 
den. zur Fundation dieſer Academie, zu machen. Diefem /uecedirte Ludovi- 
cus, auglingaen; Und dann diefem, 40.1382. Jagellus, Seryog, in 
Kirthauen; Als welcher ſich taufen lies, und dabey den Namen, 

Uladislaus IV, annahm. Diefernun hatte eine Gottesfuͤrchtige Ge⸗ 

mablin, die Hedwig, Rönige, Ludovici,in Ungarn,nachgelaffene Prins 

Die Printzeſin zeffin, welche fonderlich denen Gelehrten fehr gunflig war. Als fiedans 
Hedwig / con- nenhero, Ao. 1399- ohne Erben ‚farb, verordnete fie, in ihrem Teftamen» 
—— te,einen anfehnlichen Theil ihrer Verlaſſ nſchaft, theil8 Denen Armen, 
* ro theils, zu Ausführung der angefängenen Fundarion der Cracuuifcben 
en Academie. hr hinterlaffener Gemahl, ermeldter König, Uladislaus, 
vollzoge demnach, aljobald, folchen legten Willen, und Papſt, Urbanus, 

gab die Confirmation dazu, (T 13 ) welche, in — Janufovii Lib. 

II. Conſtitutionum, P. IV, Vit. II, Fol. ais. zu leſen iſt. Nach ſolcher, 

gehoͤret die oberſte Direction dieſer Academie dem Cracauiſchen 
Biſchoffe, der zu gleich auch den Titul eines Cancellarii der 

Academie führet. Vermoͤge deſſen, fol ev Die Privilegia dev A- 

cademie befhügen, und die Canditaren examiniten , welche die Ho- 

nores Do&orales verlangen; Wozju er aber, gemeiniglich, feinen Ofi- 

wWachethum cial- und General-Vicarium gebrauchet. Von ber Zeit gedachten Koͤ⸗ 
niges, Uladislai, an, ift diefe Academie, immer gröfer gewachſen; So 

daß fie, in Polen, eben Dasjenige war, was, ehemals,’ die Hohen 

Schulen, zu Athen, in Briechenland, geroefen ; Allermafen auch, 

in denen jungern Zeiten, Die Frequentz der Adelichen und unsdelis 

chen Jugend, gemeiniglich, an die zwey bis 3000. fich erſtrecket. 

Keil fie auch das fämtliche Königreich , mit gelehrten Leuten, berforgen 

: mu- 








—— —— — ——— 


CROmAARDS.XII)M. Jo.Wilh. haben, nachhero', dieſe Privilegis, aber: 
Theodor. LEICHTTERS. Der An: mals, confirmiret; Als davon Chri: 
bang macht einige, bey der Univerſitaͤt, ſtoph „ARTRITOC Hin Republica Po- 
vorgefallene Merckwuͤrdigkeiten bekannt. /onica, Lib,U, Cap. Il. p. 341. Nachricht 

(c13) König, Michael J. und lo, IIl. gibt. 
(fy) 


—** 

— — — —— —— — e KeıLiterar, 

mufte,.fo wurden, gemeiniglich, in allen Faeultäten, qualificirte Profejjo- Star See.XIV, 

res bejiellet: Jetzo wird fie, in MI. Collegia, abgetheilet, (f 13) Unis 
jede Faculsät hatt ihren befondern Decanum ; Unter deren Dire&iion, Dieggen Univers 
Theologifdyen und Politiſchen Studia getvieben worden, Auſer nurfeär. 
gedachten Collegiis, aber zehlet man auch, in Eracatı, bin und wieder, 

am die XIV. Trivial-Schyulen, worinnen, ebenfals die Profeffores, von rrrie'- Schu 
der Academie, lehren. Ünter verſchie denen berühmten Männern, alda, Ir Eracan, 
ift vornem ich der Schlefifche Tbeologus, Toannes Cantienfis, mer Joana, Canti- 
würdig. Denn, nach feinem Tode, der, Anno 1473. efolgete, habenewss, ein ber 
ihn Die Polen, wegen feiner groſen Andacht und Gelehrfamkeit, als ei- rühmter Theo. 
nen miraculeufen Alann, venerivet, (713) Am beften gibt übri, /2w, dafelbfi. 
gend, von Diefer Univerfieät, Nachricht, der Simon Starovolfcius, it —* 

dem Buche, de Bellatoribus Sarmatie, Cap. XXH. und in feinem. ?o- Academis, 
lonia, p. m. 45,€& 46. Conf. quoque Fridr, Lucæ Europaͤiſchen nachzulefen. 
Helicon, P, Hl. Cap, V, p- 274. * 

4. CXX. 

* Danur, in diefem Seculo XIW. fohon, an. vielen Orten, «Ser. 
Univerfitäten angeleget worden, fo iſt, leichte, zu erachten,; daß auch De Seripteri- 
die Anzahl derer Gelehrten, ju diefen Zeiten, siemlich, getsachfen, 7 XIV. 
Folgende $- $. werden Solches, mit Mehrern, beflärdfen, da wir nun 
die Vornemſten befchrieben und derer Meiiten übrige Namen recen- 
fivethaben. Unter ſolchen, kommt demnach, znvörderfl, in Confderation, 
Thomas Magitter. Diefed Mannes wegen, ijt grofe Ungewiſſheit, un. T#ome Magi- 
ter denen Gelehrten ; &o moh', was die eigentliche Zeit, wenn ei kbm 
gelebet, als auch, was feinen Namen betrifft. inige machen ihn , 
nemlich fehr alt, und fagenz Er habe ſchon, ums Jahr 930. ober 340 
Aoriret. Andere aber, funderlich Laurentius Normannus, mn 

viel 


medii avi, a Sec, VI. uque ad Sec XV.$. CXIXK.EICKX. Schig 13--t13. 1863 














iy) As da find: 1) Das grofe Tbeo- Aemen:Colerium, oder Burfa Jagelloniana. j 
logieum Collegium. 1) Das Elcinere Co)- 7) Das. Collegium Pbitefopberum , oder . 
kgium, worinnen die Pöifopei lehren. Borſo Nofoviana. 8) Das Collegium His. j 


J Das Juriften: Colegium, mworinn 
klbiger Faeulsät Profeforeslefen und moh; 
ven. 4) Das Collegium Medicum,aufer wel · 
hen, felbige Profeffüres, weil fie beweibet 


find, wohnen: 5) Das C,llegium Disgofa«. 


num, Burfa Juris perisorum genannt, 
en, 6) Da$: 


sufelem, oder Burfa Olefniciana, und Col: 
legium, oder Claffı, Artium Humaniorum, 

(2:13) Bor Andern; iftdiefer ſein Denck 
Spruch merckwuͤrdig: 


Conturbare cave, non eſt placarefuave; 


Infamarecave, nam revocare grave. 


(u i) 


aiß.44. 1864 Das Vierte Capitel, Se. IT, de Hifl.Liter. 
De Seriptori- — ñ ——— 
dus Sec.KIV. vlel wahrſcheinlicher; Er babe, zu Anfange des XIV. Seculi, gelebet. 
Notabilia, von Sonſt hieser, eigentlich, Theodulus Monachus, 5. e. Servus Dei. Mur 
feinem Na⸗ gedachter Normannus, in der Edition, unten, ermeldeten Buchs, berich» 
u tet auch die Ucfach‘, warum man ihn, nachhero, Thomam Magiftrum 
genennet. Seine Meinung gehet, dahin: „Ilum Thomam prius 
Magiftrum, five Ofliciorum, five Scriniorum Kegiorum & Charto- 

* ylacem, tum & Rhetorem fortaſſe & Cauſarum Patronum, egiſſe. 
————— vero, cum Imperator, Andronicus Palæologus, Senior, 

fortunis opibusque, a Nepote, exutus, fuafu potifimum Patriarch, 

Nipbonis, in Monafterium, detruderetur, & Aston, Monachi, no- 

men, cum Cucullo, acciperet; Altos quoque parem fortunam, cum 

hero, fuiffe expertos, & Tbrodulum hunc noftrum, abdicato munere 

publico rebusque Seruli re udiatis, altero nomine, Thomam appella- 

Seine sudie, UM fuiffe. Im übrigen iſt gewiß, daß er fich, hauptfachlich, auf die 
ind & 4. Artem Grammaticam, und auf die Rhetoric, appliciret. Wir haben 
ten,unt deren Dahero auch, unter Andern, in Griechiſcher Sprache, Folgendes, 
Eawiongn, von ihm: Sapientiffimi Monachi , Domini Tbroduli, TheflaloniczMa- 
giftri ac Rheroris, Syllogen feu Colle&ionem,Di&ionum Atticarum, 

quibus probatiffimi utuntur veterum, & quænam ipfarum fignifica- 
tiones & differentiz, ab aliis. Selbiges if, in der Röniglidyen 
Bibliothee, zu Parts. No. 1855. befindlich. Nachhero aber, zu Rom, 
Anns ı517. und zu Paris, 7532. auch zu Sraneder, 1690. in 8vo, 
gedrucft worden. Vide Alta Eruditorum,-Anno 1690. Menfe Septemb, 
2.439. & /gq. Sonſt hatt vorermeldter Laurentius Normannus, von 
diefem Thoma Magiftro, Ao. 169 3. zu Upſal, in ato. auch Diefes drucken 
laffen: Theoduli Monachi, five Thomz Magiftri, Laudationem Grego- 
rii, Theologi Nazianzeni; Ejusdem Orationes Gratulaterias IV. & Epi- 
flolas VIII; Als welche allerfeits, in Denen Adis Eruditorum, Ao. 1694, 
P- 835. recenfivet find. . Und eben, in deren Vorrede, hart mehr ermeldes 
ter Normannus, von dem Auflore, gegenwaͤrtigem Thoma Magiftro, obir 
Mer ſeinetwe· ge Nachricht gegeben. Endlich ift dieſer Thomas, oder vielmehr, Theo- 
gen, Belek dulus, von einem andern Theodulo, few Theodolo, wohl zu difingui- 
— N von; Welcher nemlich, ein Biſchoff in Palæſtina, aus Italien, 
buͤrti geweſen. Sigebertus Gemblac. de Scriptorr. Eccleſ Cap. CXXXIV, 

hatt San gedacht. Don beyden hergegen, aibt auch Cafımirus Oudi- 

nus, in Comment. de Scriptoribus Beclef. Tom. Il. Sec. XIV. p. 722. & /aq. 

mehrere Wachricht. Conf. quoque gen. Dr. Fabricii Bibl. Gree. Lib. II, 

Cap. X & Lib.1Y. Cap. XXXIV.$. 10; Ingleichen Vosfium , de Hiſtori- 

eis Grec. Nice. 





—  —— — — 





Far 


medii eui,aSec.VI.usg. ad Sec. V. S. CXX. Schol. 13. 5 vıiz. 1865, = $. 44. 
e Seiiptors- 
Nicephorus Calliftus hatt, ums Jahr Chriſti ı 333. Noriret. = se: XIV. 
(u 13) Sein Vater hies Calliftus Kanchopulus, Wie er (her 4, . 
berichtet, fo hatt er,in dem Llofter St. Sopbiæ, ſich aufgchalten, und, in * 
der Bibliochec, daſelbſt, viele Jahre, Audiret. Denn er legte ſich, haupt / Seine Srudia, 
ſachlich auf die Hiſtorie, und Fonnte dahero, an befagtem Orte, viel 
befi:re Gelegen heit haben, dieſes Kudium zu treiben. Es ift folglich 
aud die befannte Rirchen-Ziftorie fiin Haupt- Werck, fo er hintere Undrzißerie 
laſſen. Selbige hatt, anfänglich, in XXXIII. Büchern, beftanden, Davon Eecksfaflica, 
aber. icho,nur roch Die erſten XYıll übrig fird. ie begriift die Hi— 
ftorie, von CHRISTI Geburt an, und gehet,bis aufs Jahr sro. 
Nur noch ein eingiges Exemplar ift,chemals, Davon, vorhanden gemer Faraderfilben, 
fen, welchꝛs einTürdifcher Soldar, aus der Bibliotheque Des Un» 
garifchen Röniges, Matthix Corvini, geraubet und, zu Conftanti= 
nopel, verfauft. Nach die'en , hatt «sein Chrift an fich erhandelt ; 
Und endfich iſt e8, nachdem es verfchiedene Pofefores gehabt, an die 
Ropfirliche Bidliotbee, ju Wien, gekommen; Daſtlbſt, es auch, an 
noch, verwahtlich, aufbehalten wird. Ioannes Langius hergegen hatt Verſchiedene 
dieſe Hiſtorie, Ao./553. zu Baſel, und 40. 1560. zu Antwerpen; Sins Editiones bes 
gleichen, 1562.&7 157 3.$u Parie, Lateiniſch, mit Scboliic, auch Ao. ı 558. ſagter Hiſto⸗ 
agranckfurt, Lateiniſch, hirausg'geben. 40. 1630. iſt fie, Grie,"" 
chiſch und Lateiniſch, vom Frontone Duczo, iu Paris, in I/. Voll. in 
Fol, unter Die Preffe,gegeben worden. Labbeus, Cave und Antonius Jugemers, von 
Poffevinus urtheilen ‚von felbiger, einmüthig, daß fie, mit gar zu vielen ſelbiger. 
Sabeln, angefüllet ey. Den Stilum hergegen laffen fie nech pafiren. 
(r13) Wie Oudinus berichtet, fo foll dieſe Hifloria Ecelchafica auch, 
in 


— 











— — — 





(u13) Oudinus ſucht dagegen zu behau: im literis judicii, meque cuyyea Pia. fed 


pen, dag er, ums Fahr 1310. floriret habe, 
and daß er, mit feinem Sunamen, Xantho · 
pulus geheifen. 
(v 13) Des LabbE Fugemens beftehet, in 
Belgndem: „‚Cerseejm Hifloriam, mon 
fine delelu atque acsi judicio, legendam,mo- 
wermtvirierwditi; Utgwe multas fabu- 
la isquiliasgue contineat , es incertis du- 
bey hei aufloribm , conquihtas, Neque 
Hann jis accedendum, puto, qui Fabulofifs 
u, verifimum , fwilifimum , nullius que 


Mitar gi Ange pameodor pusans dr ap- 
pellitans. Ilius enim panm; pu puram ali= 
quando intextam, ex aufloribus , qui perie- 
runs, vemo «fl, qui non fateri cogatur, Et 
damnaye temeritatem Calauboni, gui quic» 
quid, apudipfum , legitur , non pluris facie- 
bat, quam folia farfari. Prudentis enim 
lelors efl, pretiofum feparare, a vili, & 
gemmas, a flerguilinio,colligere,,, Caveus 
hergegenurtheilet alfo: „Annum eraris 
necdum tricehmum [extum egreſſiu, Hifloriam 


M (u) Ecele- 











z — 1866 Das Vierte Capitel, HA.L de Hiſt. Liter, 

e Scripuorie — ⸗ —— er en 

Muse. AT in der Bibliotheca Bodlejana, im MSCto,firgen. Sonft haben wir, vom 
tip Yoerıfehe g’aenmartigen Nicephoro Callifto, Opufeula Poötica & Epigrammata, 
Schriften. welche, 40. 15.36. Bebelius ‚zu Baſel, in Suo.edirct hatt. (w ı3) Con—- 


radus Gesnerus, in Biblioth. Univerfali, Tom U. Fol. 516. recenfiret dieſe 
Edition. Labbé aber ertwehnet, in jeiner Bidliorseea Librorum MSCt. 
P.1V.p. 136. auch eme Edition, de Ao. 1653.10, 3: Paris, fill gedruckt 
feyn; Als woſelbſt er zugleich, von verfchiedene: MSCris di⸗ ſer Opufeu- 
dorum, Jrachricht gibet. Uberdis hatt Anſelmus Bandurus, in feinem 
Imperio Orientali, five Antiquitatibus CPtanis. Tomo I, P, Ill. Lib. V/IN. 


Ejusdem Cata- gect. II, einen Catalogum Patriarcharum & Archiepifcoporum CPtano- 
dogus Patriar- — 
charum Ar⸗ 
shiepifccporum 
CPianerum, 








Eccleſiaſticam, exEufebit, Socratis, Sozo- 
meni, Theodoreti Evagrii , aliorumgue 
Seriptorum Ecelefiaficorum monumentir, 
sontexere capiı; Quam quidem „ urdine 
nun incommodo & flilo, pro ratione evi, non 
änvenuflo, condidis, fabulis vero putidifimis 
@ guisguiliis, ubique, ferö intertextis, cam 
adeo vitiavit , ut, judice Calaubono, non 
pluris, quamfolia farfari, facienda At.,, 
Faſt eben auf diefe Weife, judicirer auch 
Francifeus Combefifius, i» Biblierh, Pa- 
rum Concionatorie,p.31} „Nicephorus, 
Callifti Xanthopuli fliw , vixit , fub An- 
dronico Seniore Palzologo ywgue Alio, 
Michatle, ae Nepose, Andronico Juniore, 
us aocet illiu Hiflorie prefatio; Ex qua 
. wonnulla guandoque mutuatus, ad fidem: Hi- 
HMoricam Quodenim ‚exmonumentis , lo- 
quatur, etfü recentior,, non ejus nulla in ea 
habenda aulloriras, ei non fatis eruditis 
prebasaomniay Was Poflevinusdaran, 
ſo wohl auch ander Uberſetzung, zu deA- 
deris en gewuſt, ſihe, in feinem Zom. II. 
Apparasm Jacri, ver bo, Nicephorus Calli- 
Rus, 9.40. Seined:Sri/i wegen, nennet 
ihn dahero SCHURTZSLEFISEH 
Tbucydidem Ecctefiafticum. Seiner Sa 
beln halber, aber wird er, vom Joanne 
Gerhardo und Dannhauero, Tbeotogorum, 
fu Scriptorum Eeelefiafticorum „Plinius 


# 


betitult. Vid. Hiſt. Bibliveb. Febric. P. I. 
per &fegg ; Ale woſelbſt die Srand: 
furter Edition, de Anno 1588. vecewfiret, be 

urtheilet und, zum Theil, emendis et, iſt. 
(wı3) E find XAXVII. Opufula, 
deren Titul alfo lauten: 1). Torim Sucre 
Scripture compendiofa Synopfis. 2) De 
Rebw geflis, poſt Maccabeos, ad Chriflum 
que ac Captivitatem Hierofolymitanam, 
fecundum Jofephum. 3) Capsıvisu urbis, 
Hierufalem , fecundum eundem, 4) Genes- 
logia Patriarcharum, ad Davideın usgre. 
5) De Rebus Mofaicis, 6) Catalogus 
Judicum Uraelis. 7) Reges Jraklis. £) 
Solutio Captivisatis Babylonıce, 9) Mac- 
eabaica, 10) Aflyrierum Reges. 11) Per 
ſarum Reges. ı2) Reges Aaypıi, Syro- 
vum d# Macedonsm, 13) Reges Graco · 
vum. 14) Reges Athenienfium, 15) Cre- 
tenfum Principes. 16) Romanerum Re 
ges & Mönarche, usgue ad Andronicum, 
ſub quo, illum vixiffe, verifimile efl. 17) 
Patriarche Conflantinopotitani. 18) ChR 
STI Genealogia, 19) Patrierche auode- 
cim. 20) Sexdecim Propbere. 21) Des 
cem plage AEgyptiorum, 22) Decalogus 
Zeeis. 23) Duedecim Apofloli. 14) Di- 
fiipuli CHRISTI Septwaginra. 2; ) Evan» 
gelifle & Diaconi, 26) Piſcipuli CHRI= 
STA 27) Miracula CHRISTI, ſecun - 
dum 


. medii zvi, a Sec.Vl.urg. ad Sec. XV.S.CXX. Shol.v 17-d14. ° 1867 _ adS.0x: 


— mn mn — — —— DIR SEHE Tori- 
rum dieſes Nicephori Calliſti, (x 13) Grieifch und Lateiniſch,⸗ SEK. 
mit eindrucken laffen. Das M.SCr. hiervon, ift abermals, in der Rönigli- 

ben SrangSfifchen Bibliotbeque,zu Paris, befindlich. Nebſt dem aber . 

hatt mr ermeldter Calliftus auch noch geſchrieben: ı) Zxpofitionem!Ind übrige 
Hymni Coſmæ. in B.Virginem.(yı3) 2) Acolutbian, feu Oficium 2 —— 
Fefli Dedicationis Templi Beati. Virginis Deiparæ, quod cognominatur g,,, — 
ad Fontemzy Und dem iſt auch beygeſuͤgt; 3) Sein Hnaxarion, five 
Narratio fuecindta, de Origine, Incremento, Structura & Miraeulis, jam 

memorati Templi B. Virginis Deipara ad Fontem. (z 13)4) Auxit quoque 
TriodiumGrecorum Synaxariis; Als davon Francifc, Combefitius, in 
Auftoribursad Bibliotbecam Patrum Consionatoriam,p z1, und Leo Al- 

latius, in Differt, 1.&5° II. de Libris Ecelef,Grecorum, fönnen nachgefefen 

werden. (214) 5) Hatt er verfertiget Hymnum Encomiafficum, in Be- 

ati. Virginem Deiparam, inferiptum gaıperisuos, Ordine Alpbabetico. 

6) Troparia duo,in Beatiff, Virginem Deiparam,Ordine Alphabetico. 7) 

Catalogum Metricum precipuorum Eeclefia Cbriſtianæ ſanctorum Patrum 
Grecorum.(b 14) 8) Glofas, in Orationes Sti Gregorii Nazianzeni, 


(e.14) 











dum IV, Evangelia, 23) Parabsle CHRI- 
STI, fecundum cadem. ı9) Ada Apo- 
flolorum. 30) Epiftola Sr. Pauli 31) 
Enumeratio Librorum usriusgque Teflamen- 
si, 32) Catalogus Theologorum d& Hym- 


lich; Worunter Athanafius der letzte. 
(y15) Diefer liegt abermals, in der 

Bedigjanifchen Bibliorbee, im AlSCro, 
(213) Solches wird , in der Rayfer: 


mograpborum, 33) Pafhones CHRISTI. 
34) Nemina Sandorum, ferundum dies 
fingulorum menfium. 35) Triedii Libri 
fie dicti Symopfir. 36) Verfus, in duode- 
ıeimFeRa; Ettandem. 37) Oratio confef- 
foria ad DEum, omnes dumaras Affedio- 
nes continens. 

(x13) Die Anzahl derer, darinnen, 
befprichenen Pasriarcken ift, in denen 
MSCris Der Boalejanifchhen Bibriorkee, 
md, in Scaligeri Eufrbio , nicht einerley. 
Denn, bier, endiget er fich, mit dem Pho- 
tiv, In gedachtem Mcsre, aber find 
noch XLlt. Zpifeopi , die, nach dem Pho- 
tio, gelebet, bis aufdir Zeiten Toannis Du- 
e2, bechrieben , md alſo, der Anzahl 
nach, ihrer an dig CXIV. darinnen, befind: 


lichen Biblierbee, zu Wien, im MSCeo, 
gejeiget ; Und Petrus Lambeciws, Lid. VIIT, 
Commentariorum , p. 56. & in Catalog, 
— buj. Libri, p. 563. gibt davon Nach⸗ 
vi 


(a14) Das MSCrum dieſes Bu 
inder Rayferlichen —— le 
befindlich it, führet folgende Aufichift : 
Nicephori Callifti, Xanthopuli, Syna» 
“aria, in precipua Triodii Fefla, quibus 
uninscujusgze eırum indicatur Origo,quali- 
1as agee Difpofitionis Ratio, Vid. Petri 
Lambecii Zom, V. Commentariorum, 2 


282, 

(bı14) Auch dieſe find, in ber Bislio- 
tbec, zn Wien, in MSCro, befindlid. Dar 
bero Lambecius, in Libr. V. p. 268. & 
in Libr. IV. Commensariorum, p. 195.ded: 

.DM (u) 2 wegen, 


PR | 


ad $.u4 
D: Scrintori- 


1868 Des Vierte Copitel, Sect. H. de Hiſt. Liter. 


— 








bus Sec. XIV.(c14) 9) Comment MR. in Pfalmos Dividis; Welche, in der Spa⸗ 


Wer ſonſt, on 


nifchen Bibliothec, im Hcurial, in MSCto, befindlich feyn ſollen ı 0) Frram 
Stt Andrez, Apofeli Funioris & prims Epiſcopi CPrani ; Bon deffen 
M sCıo, Montfaucon, Lib. IV. Cap. IX. p. 325. Nachricht giber; Als wel⸗ 
cher auch, daſelbſt, wegen verfhtedener anderer MSCt. diefes Nicephori 
Callifti, nachzulefen iſt. Conf. Oudini Commentar. de Seriptoribus, Tom. 


dir — 22 Sec. XIV. p 10.%7 fgg; Bellarminus & Labbeus de Scripteribus Ec- 


Nachricht 
gibt. 


elef; AntoniusPoflevinus, Tom. 1]. ApparatusSacr# p. 139; Franci- 
fcus Combefifius,#n Auflorsbus recenfitis, ad Biblioth.Patrum Concionato- 
riam, p. 31.verbo, Callifti & p. 25. verbo, Iſidorus Theffalonicen(; Pe- 
tri Lambecii Lidr. IV. Commentar. Biblioth. Cefareo - Vindobonen/ p. 195; 
Et in Catalogo huj. Tomi,p.249; Item Lib. V. Commentariorum, p. 282. 
& /eqq ; Ei in Catalogo ejusdem Tomi, p. 346. &0 366; Beſonders aber auch 
en. Dr.Fabricii Biblioth. Græc. Tom. Vl. Cap. IV.p. 1 30.&7 /qq ; Et Ca- 
vei Hifor. Lit. in Append,p. 22. ad Anmum 1333. Als wo’elbft auch, von 
diefes Nicephori Callifti Sohne gleiches Namens, Nachricht zu finden; 
Ferner König,p. 573; Wharton, in Append, ad Cavei Hifl. Liter.2o; 
Magirus,p.1ı68; Beza, in Matth. XXV1. 17. & Luc, Il.2; Whear.Sed, 
XXXPILp.147; EtNeu,in Accefion 227; Das Lexic. Univerf.Hıfor. 
P. IV p. 32; Hortinger. Bibliothecar. p.426; Sluter, Propyl. p. 47; 
Sagittar. Introd. in Hiſt. Ecl. Cap. XVII; Cafp. Leefcher. Dijp. de Scyl- _ 
la & Char. p.ı2; Chrift, Thomafius ‚in Cautel. circa Pracogn. Juris- 
prud Eccl. p. 23 ;Und vornemlich die Hiftor. Biblüoth. Fabrie. P. U.p. 413.* 


F $ CXX. 
ee «nam Nicephoro Gregorz, hatt Cafimirus Oudinus, Tem. 
gem, HT. Sec. MV. p. 768. eine befondere und weitlaͤuftige Difertation; Als 


morinnen, ex, de Vita & Operibus diefed Nicephori Gregorz, Mo- 
nachi, gnugfamen Bericht erflattet. Auch hatt Jeannes Boivinus, ein 
Cufos der Roͤniglichen Bibliotbee, zu Paris, in feiner Edition 
der Hiflorie Byzantine, von Diefem Nicephoro ‚ausführlich, gehandelt: 
Sonſi kann man: anbey noch nachfefen Serrn D. Fabricit Biblioth. 
Græc. Tom, Vl. p. 3195 Ingleichen die Hiffor. Biblioth. Fabric. P. II, 
P: 420. & fegg; RÖELTJGS Biblioth, Ver. & Now. p. 3615, Whea- 
æi Kelect. Hiemales , Seit. XXL, 9.96. & 151; Seren Neu in Accer- 

Aoni⸗ 








menen. Prum unrkaalslam mondam (at f-m: 1 Dohir. Vide Ante=lrm Diila, 


ad‘. un. 


medii avi,a Sec Vl. uq. ad See. XP.SCHKESCHKI. Schold 194-814. 1869 5. 
— e Scripteri. 


Ffonibus ‚p. 165 ; Whartoni Append. ad Cavei Hifer. I it.p. 29 ; Oleari- bus Se. XIV, 
um, Tom.1l.p. ı; Tob Magiri Eponymol. Crit. p 401; Crenii Tım, 
UI, Aetbodorum, p. 388; Und Hanckium, de Script. Byzant. p. 579. 
& frz. Es hatt ſich nemlich dieſer Nicephorus , durch vielfältige S ine Sgrif. 
Schriften, billig, den Namen eines Polygraphi erworben; Indem er keu. 
verſchie dene Biblica, Dogmatica , Euchologica, Philofophica , Aftrono- 
mica, Pafcbalia, Hıflrica, Grammatica , Oratoria, Prologor, Tefa- 
menta, Monodias, Pbilologica & Mifeellanea,, auch Poömata & Epi- 
folas, geſchrieben hatt; Davon der Pater Bernhardus de Montfaucon Catelogusdirtrs 
dem Boivino, von Romaus, einen ausführlichen Caralogum zuge« jelben, 
fihichet, welchen, nachhero, ermeldter Boivin , obgedachtes Mafen, 
Durch den Deuck, pusiic gemacht. Es hatt auch ermehnter Oudinus, 
Loc. cit. Die Alermeifter, Davon ‚ recenivet, Daß es dahero nicht bes 
darf, hier, weitlaͤuftig zu fey. Inzwiſchen erhellet doch fchon fo viel , Dat» 
aus, Daß mehr gedachter Nicephorusein hochaelehrter und fehr fleifiger 
Mann damaliger Zeiten geweſen. (d 14.) Unterallen feinen Schriften, 
kommen, vornemlid), ‚feine Libri XL Hiflorie Byzantine, in Confide- — 
ration; (e14) Und naͤchſt dem iſt auch feine Oration, in obitunrTheo- Fe 
OL merdenrecenf- 





Einige derer 





(414) Boivinus hatt viele logie de; 
wer Griechen, womit fic unfern Nicepho- 
zum bechret, <oligiret. Vir. Wolffü Pre- 
feiien. Edit, Hiflor, Byzastin. Sonder⸗ 
lich aber iff auch). Lipfius, in Notit, ad Li- 
drum I. Politicorum,p. 215 hiebey,juhören; 
Ubi feilicet laudem ei: denegat pietakis, ve- 
Bsramgas judiciorum , & legendumefle cen 
fr, cum ob providensie divine veneratio- 
um, que, in 60, deprebenditur , tum ei- 
im , bee nermine „quodplerague ejus Hiflo- 
via, ab vo neflro, non dıfder, Kquidem 


lisee diffenfw: que , in. faeris, reperias, baud 


dfmits bodiernis. Er feet aber auch 
bew; Neguagwam, pari cofligatione dr 
inftrie, a Nicetam Choniatem, feripff- 
fa jed visie plura traxije [ui avi; Super- 
Fre „ aus evagari, & res erasionesque 
friprias miſcere imdecore, imo ineple. 
nf quogue Leonem: Allatium, de Con- 
Sea Ursiusgue. Eeclef, p. 747, Chriſtoph. 








Colerus hergegen, im Cremii Loe. Cie. ger 
ſtehet; Nicephorum bunc ad Prudentiam 
Civilem unicum effe && Sententiarum uber 
quoddam, i 

(e14) Selbige hatt Hieronym. Wol- 
frus, Auno 1662. zu Baſel, in Fol Grie⸗ 
chiſch und Lateinisch, heraus gegeben, 
welche Edition, in.der Hiflor, Biblierb. Fa= 
brie. P. II. p. #9. auch secenner if. Es 
find felbiger, unter Anderen, aud) die Bild: 
niſſe Thcodori Lafcaris, Michaklis, Yalz- 
ologi, Andronici Palanlogi nnd Geor- 
gii Pachymeris Bengefüget. Wolfius hatt: 
verfhiedenen werdächtigen Lorw Noten. 
bepgefeget, undüberdis Exrerpra. & Geor- 
gio Pachymerio, annefvet Sonſt iſt 
befügte Arfloria -Byzunsina, Anno 1615. 
Griechiſch umd Aateinifch, zu Geneve, 
auch) 1567. zu Paris, und-ısög. Kr 1587. I. 
Srandfurt,, in Fiir; Viel vermebr: 


‚ser und verbeflerter aber, Anne ız0:. zu 


Mn); Preis, 


tet. 


ad $. 44. 
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dori Metochitz, Griechifch und Aateinifch, zu Leiden, An. 1615, 
und su Paris, 1660, gedrudt worden. Sein Commentarius aber, five 
Scholia,in Synefium, deinfomnsis find Griechiſch und Lateiniſch, mit 
DesSynelii Opersbus, zu Paris, 1553. und 1613. gedruckt mordei.Henfche- 
nius und Papebrochius haben auch, in denen Acter Sanklorum, vieleg Ni- 
cephori Pafionem Cordati Corinthii aliorumque Martyrum, Gries 
chiſch und Kateinifch, cum Notis, ediret,; Und Die Demonftratio, de 
emendando tempore Pafchatis, foll noch, in der Beyerifchen Bibliorbeque 
im MSCto, liegen ; Gleichwie auch fonft noch fehr viele Wercke dieſes Ni- 
cephori, ſo wohl in der Bodiejansfchen, als auch in der Räpferlichen 
Bibliothec, zu Wien, im MSCto, befinblich find ;(f14) Als wovon Ca- 
ve,Oudinus und Boivin, Zoe. citt. fönnen nachgeleien werden, Yid. quo- 
que Conrad, Gefneri Bibliotb. Seript.p.m. 618; Poſſevini Appar. Sacr, 


Tom. I.p.654.€& Tom.II. p. 142; 


Bellarminus, de Scripte. Eccl, ad Ann. 


1330; Gerhard, Jo. Voflius, Lib. Il. de Hifl, Græc. Cap. XAIX. 


Es 


— — — — — — — — — 


Paris, cum Noris loannis Boivini, heraus: 
gekommen. Es hatt nemlich ermeldter 
Boivinnod) XI17. bisher, ungedruckte Bü: 
her Deme beygefüget, felbige, ind Aater: 
nifche, überjeget, und alfo gedachte Hi⸗ 
ftorie, bis aufs Jahr 1351. fortgefeßet; 
Da fie, vorhero, nur bis aufs Jahr 1304. 
ging. Uberdis hatt Boivin verfprodhen, 
noch XIV, Bücher zu pudliciren; Daß 
alfo gedachte Hiſtorie, aus XXXVIN. 
Buͤchern, beftehen, und fih, mit dem Jah⸗ 
reiz57.endigen, fole. Vid. Ada Erudito- 
vum, 4nn01704.P.27. Im uͤbrigen fängt 
fich mehr erwehnte Hiſtorie, ab Urbe, Con- 
flantinopoli,ä Venetu & Balduino, Flandro, 
capta , das ifl, von Anne Chrifli, 1204. 
an, und gehet, gedachter Mafen, bis auf den 
Tod Andronici Paleologi Jumioris, dag 
iſt, bis aufs Jahr 1341. Ermeldter Wol- 
fius hatt auch wohl angemerdet, daß Das: 
jenige, was der Auer, vom Michadle Pa- 
leologo, an, bis ad Deſectionem Catelano- 
vum, ab Andronico Seniore, gefchrieben, 
meiften Theils, aus des Gregorii Pachy- 
mieris Hiflorie, genommen fey, und nur, in 


ein Comperdium, gebracht, worden. Canta- 
ceuzenus beflaget auch) ; Magram fibi ac An- 
dronico Junieri, imperaseri, injuriem, à 
Gregora, clum, veritatemgue Rerum ge- 
flarum, mendaciss plerumgue ac Calumniis, 
offwjcaram efe. Dahero hatt der Cardi⸗ 
nal, Bona, wohl angemerdiet; Ca. o af- 
Vectu Nicephorum, in Andronici Senieris 
pafım abreptum effe partes , multague illum, 
defe, parum decore, locutum e[fe, 

(Kı4 Wir wollen nur ein undandere, 
denen Tituln nad), alhier, beniemen; Als 
dafind: ı)Ejus Liber, de Aflralabio, 
2) Ejus Dialogus „ de Statu primi bominss, 
antelapfum. 3) Ejus Epiflole varie,addi- 
verfos. 4)Ejus Oratio, ad Imperatorem, 
AndronicumSeniorem Palzologum, gua 
illi gratiasagit, ob fingularem bumanitatern 
fibi ægrotanti exbibitam, 5) Ejusd.Diferr. 
de prarogativa Virginis Deipare, fuper 
Serapbim 6)Ejus Prologus, in Narrationem, 
de Sufanne. 7) Fjus Precationes varie, ad 
CHRISTVM & beatifkmam Virginem 
Deiparam, 8) Ejus Difersatio, contra 

Simuls - 


medii avi,aSte Vl,urg.ad Sec. XV. 9. CXX1.Schol.e 14. &fı4. 18717 alfa 
— — DiSecriperiöws 


Es mar aber unfer Gregoras, ums Jahr 1295. unter der Ne, He. xıv. 
girung Andronicı Sensors, in Afien, geboren. Einige machen ihn, Per/enstiaGre- 
zum Papblagonier ; Er felbit aber nennt fich Herackotum. Grego⸗ Soræ Nierpbori, 
ras wird er genennet, quafi Filius Gregorz, Seine Preceptores find, 
in der Eloquentz, der Patriarch, Ioannes Glycis; In der Alronomia, 

Theodorus Metochites, Magnus Logotbeta; Und, in prımis Rudi- 
mentis, fein Vetter, Antiſtites, geweſen. Als ihn Kayfer, Andronicus 
Senior, eimsmals, befragte, mie Doch gedachter Metochites, von fo 
ſchlechtem Anfang‘, zu fo einem grofen Afronomo, werden koͤnnen, hatt 
er geantwortet: Nibilmirum, ex parva Lampade magnam facem accen- 
di. Machhero begab er fich, an den Hof gedachten Rayſers, Andro- 
‚nic, Weil er nun diefen, in einer öffentlichen Oration, feiner befonden 
Qugend, Weisheit und Eloquentz torgen, mit einer outen Manier, 
hoͤchlich zu preifen wufte, ward er, davor zum Charzophylace, zum Ders 
druß aller andern Gricchifchen Oratorum, beflätiget. 20: Andern Sein Decifum 
aber ift auch fein Deci/um merckwuͤrdig fo er, I der Streitigfeit, er, Man did De 
theilet, Die fich, An. 1324. wegen des Ofter-Seftes, ereignete. Er fers Feſtes. 
deducirte nemlich, mit gar mahrfeheinlichen Gründen, daß beſagtes Feſt, 
kurtz vor den 20. Marzss, fallen muͤſſe. Machhero hatt Papft ‚Grego- 
rıus 








eum expefftioneillorum, 18) Ej. Epiflele 


Simulatores Sapientie, cui Differtatio 
jelacfl, in fine, ejusdem Epiflela, ad Prin- 
eipem Pbilofopborum, 9, Ejus Eophrafis, 
five Defcriptio Refurrellionis D. N. Jeſu 
Chrifii, 10) Ejus Monodia,five Oratio fü- 
‚ aebris, in obitum Calliergi. 11) Ejus Pro- 
logut Encomioflicus, is Homerum, atyue 
Aarratio errorum Ulyffis, cum explicatione 
eoranden Morali. 12),Ejus Oratio Pare- 
mwetica, ad Imperatricem, fuper obitu Theo» 
lepti, Epifcopi Pbiladeipbienfs. 13) Ejus 
Ep’flole sres, de diverfis argumentis, 14) 
Ejus Monedia, five Orasio funebris, in Im- 
Beratricem, fuper obitu fratris ipfim, Joan- 
nis Chumni. ı5 Ejus Precatie, ad Chri- 
Rum, in ingrefu, in urbem Bpbefinam, 
16) Ejus Excerpta „exduodecim minerum &- 
quaiuor majorum Propbetarum Vaticinii 
cam Explanatiowe. ı7) Ejus Coledio in- 
fignium quorundam locorum, es Libro Jobi, 


es. 19) Ejus Orasio, de Nativitate Bea» 
tiffime Deipare Virginis, prefentatione & 
educasione, in templo. 20) Ejus Nicepho- 
ri Oratio, in Anmpneiationem Beatif], vir- 
ginis Deipera, 21) Ej. Oratio enccmiafli- 
ca, in Imperatorem,, Conflautinum Mar 
gnum, Don denen Pbilofopbifchen MSC- 
tis aber, Die, in der Bibliotheca Bodtejama,, 
befindlich , find folgende noch merckwuͤr⸗ 
dig: 1) Urrwm Brusa int rarione predita? 
2) Vifionem non fieri extra. mittende, 3) 
Aörem non effe maıurä frigidum. 4)De 
fuwviis & mari. 5) De Sole, an fit natura. 
eulidu? 6) Vtrum anima Kt immortalss,, 
ſecundum Ariftotelem? 7) Relasa efle #- 
mulnatura. 8) Terrame/[f: natura ficcam 
& fbbericam. 9) Numerum Septenarium,, 
mulıs nomisibw, facrumeffe, 10) DeMen- 
fura Arca No, ex Origine, 

nm) 
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—* tius XIII. im XVI. Seculo, bey Verbeſſerung des Calenders, dieſes 
Nicephori M.inung, faſt gaͤntzlich, beybehalten. Jedoch dieſes fein 
Gück waͤrete, fo gar lange nicht, Dat er nicht auch einige Abmechſe lung 
Deſſen uns hätte verfpiven follen. Denn, als der jüngere Andronicus die Stad, 
alücliher u: Conſtantinopel, durch Verraͤtherey eroberte, wurde er, nicht nur, aller 
ſtand. feiner Güter beraubet, ſondern auch, dazu roh, ins Eailium, geſchicket. 
Allein, nicht lange darnach, Fam er Dennoch mieder, zu Gnaden, und 
erlangte auch feine vorige Dignirat wieder. Ja er Fam, darauf, in ſo 
grofes Anfehen, fonderlich auch , unter Denen Gelehrten, daß man ihn, 
gleichwie, ehemals, den Ariſtotelem, nar efoxa R Pbilofophum su nen» 
Cr difputiref, nem pflegte. Hierzu nun half votnemlich die Diputation, die er, eirs⸗ 
mit Barlaame. als, mit Barlaamo Calabro, einging Denn Diefer rühmere fich, öf- 
fentlich, wie er Alles wiſſe und verſtehe; Und gleichwohl brachte ihn un. 
fer Nicephorus, cum Applaufu all v Anmefenden, in obgedachtem Diypur, 
ad Silentium. Es verſammleten fich auch, beiiandia, vernehme Gelehr⸗ 
Seine Biblio g. Heyihm; Weil er nicht nur fo gelehrt war, fondern auch eive fe öne 
thec. Bibliotbec und viele Iuftrumenta Mathematica befas. Sonſt ift er auch, 
von denen Räyfern, in vielen wichtigen Verrichtungen, gebrauchet 
Er gehet, in ei porden. Zeit märenden Streits, den Georgius Palama, mit feinen 
ne Eindde. wunderlichen Meinungen, erreget, ginger gar, in eine Einode, und mus 
fte fich, fo, dabey zu verhalten, daß man ihn nicht zu Halfe kommen fonn« 
te, wie gerne ınan auch wolte. Meihaber endlich, an dem Känferlichen 
Hofe, die Palamiren überhand nahmeh, begab er fich aller feiner Wuͤr⸗ 
Und wird / end» de, und ginggar, ins Llofter; Woraus, unter Andern, fein ernfilicher 
Ih gar ein Religions »sLifer, zur Gnuͤge, erhellet; Als den er, nachgehends auch 
Noͤnch. in Schriften, wider die damaligen Lehren der Griechiſchen Kirche, ber 
Man wirft geiget hatt. Eben deswegen murde er aber, vom Kaͤyſer Cantacuzeno, » 
ihn, insg. IM ein hattes Gefaͤngniß, gerirfen, und, darinnen, ſehr übeltra&i- 
fängnif. set. Zeit waͤrender folcher Truͤbſal, hatt er feine obgedachte Hiſtorie, 
in ſolcher Gefehmindigkeit, verfertiget, daß er, kaum 40. Tage, darüber 
zugebracht. Unter Joanne Palzologo , hergegen erlangere er feine 
Stineübrige Sreybeit wieder. eine Seinde aber thaten ihm dennoch allen Tort 
Verfolgung: An, und befchuldigten ihn vieler Unwahrheiten. Ja Boivimus will 
dahero vermuthen, daß fie ihm feine Bücher, meiſtens, interpoliref, 
auch etliche gar fupponiret, hätten. Wie und wenn er eigentlich ges 
Und Tod. ſtorben, weiß man nochnicht. So viel hatt nur ermeldter Boivin 
angemercket, daß feine Feinde, die Palamiten, feinen Cörper, lange 


Zeit, 


medii zvi,aSec.Vl.usq.ad Sec. XV. g. CXXI. 1373 -adf.rn. 
— — —— — — —— — — — — De Sur sosibes 
Zeit, zum Pectacul, unbegraben liegen laſſen, und ihren Müthwillen Sec. Xıv. . 
daran verübet. 
Gregorius Palamas iſt det Urheber derer fo genannten Ouseti- Greger.Palume 
ften, und ein Feind und heftiger Verfolger vorbefchriebenen Nicepho- Perfnelia, 
ri Gregor geweſen. Denr, als Barlaamus, Monachus Calaber, (de Üriprung dere 
quo 8. CXXIV. ) den Irrthum derer Gricchifchen Mönche, die fich Defnoften, 
Hefychafen nennten, und auf dem Berge, Athos, wohneten, impu- — 
gnirete, nahm ſich gegenwaͤttiger Gregorius Palamas beſagter Mönche 
an, und veranlaſſete damit, daß dieſe fich, nach ihm, Palamsten nenn⸗ 
ten. Diele Leute ftaruirten nemlih; Lumen illud, quod, in monte 
Thabor, Apoftoli, in near nie Domini, viderant, fuifle in- 
creatam lucem, i. e. divinam ipfam Eflentiam, quam ipfi quoque ſæpius, 
dum, in oratione ſua, arderent, oculis corporeis confpicerent & con- 
templarentur, Ob fich nun zwar auch vorgedachter Nicephorus Gre- Patemar 
goras Diefem Irrthume möglich fi iderfegte, fo reöfßrte Doch Palamas, nimmt ſich des 
auf dem, Destwegen, Anno 1341. zu Conftantinopel, anberaumten Sy- "rrielben an. 
nodo; Weil ihn der Kayſer, Ioannes Canracuzenus, /avorifirte, 
Den gangen Proce/s und Verlauf diefer Sache hatt lacobus Ponta- 
nus, in Notir ad Cantacuzenum, Lid, IE. Cap. XL. beftrieben. Ob 
nun fehon, nachhero, auch ncch verfchiedene Synods und Concilia, die⸗ 
ſes Irrthums halber, gehalten worden, fo hatt dennoch die Griechi ⸗ 
fehe Rirche felbiger, bis dato, beybehalten. Uberdis aber hart Gre. Ein anderer 
gorius Palamas, auch Diefen Zrrorem defenditet; Diſtinctam efle na- Error dieſes 
turam divinam, ab ejus Energia, five A&u vel proprietatibus, aut at” 
triburis Dei ; Welchen Errorem die Griechiſche Rirche ebenfals, - 
bis diefe Stunde noch, heget. Ioannes Calecas, der Patrisrche, zu 
Conftentinopel, brachte cd, nachhero, ums Jahr 134,5. doch noch fo 
weit, daß Palamas ‚ ins G:fängniß, geworfen wurde. Als aber Can- Palmas wird; 
tacuzenus, Anno 1347. die Stad, Conftantinopel, eroberte, wurde insBefängnif, 
er nicht nur wiederum auf freyen Fus aelaffen, fondern ihm auch dag geworfen. 
Patriarchat, von dem Käpfer, aufgetragen. Die Bifchöffe aber 0» 
gen ihm dennoch den Hidorum por. Inzwiſchen hatte er, ſolchem 
nach, defto mehr Mufe, su Derfertigung verichiedener Schriften ; Sim Sqhrij- 
Unter welchen vornemlich folgende remarquable find : 1) Profopeia | r 
Corporis &° Anima, continens Orationes dwas judicsaler , mentis 
corpus accufantis & corporis, contra fe, defendentes, itemque judicum 
fententiam. Turnebus hatt felbige, Ao. 155.5. zu Paris, Griechifch, 
in 4to, gedruckt; Lateiniſch aber find fie dem Tomo IX. Bibliorb. Vers, 
Pt) Patium 


> 


ad 44. 
De Scriprorbus 
See.XIV, 


eine übrige 


Perfonalia, 


Ermird end⸗ 
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Patrum, Editionis, de Ar. 15839. mit einverleibet. 2) Ejus Homzlie Il, 
in venerabilem Domini Dei & Salvatoris FESU CHRISTI ıransformas 
tionem ; Diefe find „ im Fame’ H.ulıimi Auctarii Bibliorh, Patrum, 
Griechiſch und Lateiniſch, befindlich. 3) Ejus Liber, contra Joan- 
nem Veccum, Patriarcham Conflantinopolitanum, de Procefione Spiri- 
tus S. (814) 4) Metropolite Theffalonicenfis Refponfum, ad Quarentem; 
Quis fit finis incarnationis divinæ? 5) kjusdem Confideratio plenior, - 
in Transfigurationem Domini. 6) Epiflole Palamx & Acindynis 7) 
Expofitio Herefium Palamæ & Acindyni. 8) Ejus, in aliquot Evungelii 
Loca, Homilie. 9) Sermones. 10) Ejusdem Orationes Demonfirative 1. 
de Procesfione Spiritus St. contra Latinss; Und noch Anderesmeht; 
Welches Altes aber, groͤſten Theils, noch im MSCro, lieget. Im 
übrigen war er, aus Afien, bürtia, und wurde, am Kapferlichen Hofe, 
erzogen. Erentfchlug fichiedocb, nachhero, freywillig, des ZofrKebens, 
verkaufte alle feine Güter, theilete fie, unter Die Armen, aus, und mob 
netedagegen, 10. Jahre lang, auf dem Berge, Athos. Als aber vor 
erwehnter Streit , mit Dem Barlaamo, anging, muſte er fich, wegen ei⸗ 
niger, ihm zugeflofenen, Unpäslichfeit, wiederum nach Theffalonich, 


Hic) Bifchopf,ı Menden. Und da mifehte er ſich een mit „in gedachte Coweroverfen. Weil 


Dheſſalonich. 


Feriptores, bon 
U. 


’ 


er num, nach diefen, izt gemeldter Mafen, nicht zum Patriarchat, zu 
Conftantinopel, gelangen Eonnte, mufte ihn vorermehnter Ifidorus, 
auf Befehl des Käylers Cantacuzeni, zum Erg Bifchoff, zu Theſ⸗ 
falonich, weihen. Doch die Theffslonicher haben ihn, niemals, 
agnofeiret und angenommen. Und dannenhero begab er fich , auf bie 
Inſul, Zemnus; Alwo er, auf ermeldten Kaufers Koften, bis an e 
nde, gar wohl unterhalten wurde. Wer noch Mehrerg, von diefem 
Palama, nachjulefen begierig ift, der beliebe Nicephori Gregor Libr. 
XI. Hiftorie fua Cap. Penult; Joannis Cantacuzeni Lid. I. Hifloria 
Cap. XXXIX. & XL; Conradum Gelnerum, in Bibliotb,. Seriptorum, 
p. 294; Henrici Spondani Continuationem Baronü Annalium; ad Anm, 
4174. No. 163 AdAnn. 1337. No, u; Etad Ann, 1350. No. 20; Diony- 
hi Petavii Tom, L Tbeologicorum Dogmatum, Lib, L Cap. XIL& EN 
etri 








(g14) Dieſes Bud) iſt, cum Refutatione- trus Araudius, Anno 1650, Denen Opufenlis 
Cardinalis Bejlarionis, in der Bayeriſchen Aureis Theologieis, j1 Rom, in go, mit 
und auch in der Kayſ. Bisdiorbee,zu Wien, eindrucken laſſen. 
m. s15Cre,hefindlich. Nachhero hatt esl e⸗ m 

— B. 


medis zvi,aSee VI usgaadSec-RV.S:CXXTESCKKILSchol. g14--g14** 1975 adf.ur. 


R DeScriptoribus 
Petri Lambecii Zib, V. Commentariorum” Bibliotb. Vindobonenf. p 150 ; SecXIV. 


Ejusdemque Catalogum Seripterum bujus Tomi, p. 329; Beſonders 

aber Cafhımiri Oudini Commentar, de Seriptorr.' Eeclef. Tem. III. Sec, 

XIV. p. 8435 Und —* Appendic. ad Cavei Hiſtor. Lit. ad Ann, 

1354: p. 36. nachzuſchlagen. * D 
354: P. 36. nachzuſchlag CHEN. 

* Nilus Cabafılas darf nicht etwa, mit dem Parre ber Griechi- Nili Cabape 
fehen Kirche gleiches Namens, confundiret werden; Als welcher, ſchon Perfonalia, 
im V. Seculo, gelebet. (g14 *) Gegenwaͤrtiger heraegen florirte, 
ums Sahr 1340. Er mar Ertz Bifchoff, gu Tun ch ein hef⸗ 
tiger Feind derer Aateiner. (gı4**) Seine Schriften, de Pro- Und Schrif⸗ 
eefione Spiritus S. wurden demnach, vor allen Andern, in dem Syncdo ten. 
CPtana, confuliret. Das Wenicſie aber, Davon, ift, bishero, gedeucht 
worden, fondern die Meifien liegen noch, im MSCro, Unter denen ges Befonders ger 
druckten, find vornemlich zu annotiren: 1) Die Liörs II. de Caufis Divi-drudte; 

















fonum, 





(g14*) Er wird, gemeiniglich, auch 
mit dein Nicolao , Epifeopo Meibonerfs, 
confundiret. Leo Allatius, in feiner Dia- 
sriba, de Nilis, gibt, hiervon, ausführk: 
che Nachricht; Als welcher, unter Undern, 
folgende gute Anmerkung fuppedisir et: 
„.Eruaitifkmm bie vir, quisqguss ide fwit,cum 
Nicolaum Cabafılam & Nilum, unum fa- 
eis & poflremum oblitw efl a Cabaſilæ me- 
meria; Mirum non efl, fi Mesbonerfem, 
in locum ejus, intruferit. At, inter Ni- 
colaum Cabafilam dr Methonenfein, ma- 

um intercedit temporis intervallum, Me · 
thonenfis fquidem multo efl Cabaſila anti- 
quier, Si Methonenfis, us Episomator 
Gesnerianm sradit, florebat, anno 1270. fub 
Lafcaribus , qui feripfit pleraque, conıra 
Porsifieios, que, in Bibliorhecis, manufcri- 
pta leguntur ; Cabafilas vero, anna 171%, 
imo 1740. florebats Inter Methonenfem 
atque Cabali'am, intermedii funt anni 24. 
fi qua flatuis Epitomaser, vera funı; Et cen- 
sum atque decem, juxtamos.  Atque, wi 
Hiquidis ves diluccat , Joannes Veccus fo. 


rebat, fubMichacle Palzologo, anno 127r, 
& fequentibus.  Sed Veccus mulıe anti» 
quior Cahafila, feribis & plane difo.vie 
argumenta Nicolai Methonenfis, conırs 
Procefhinem Spirit San li, eriam ex Fin 
dio, pefl sot aunos. Ergo Nicolatıs Me- 
thonenfis & Nicolaus Cabalilas, m. pof- 
funt eff unus & idem Audlor. „, 

(g14**) Leo Allatius ſchreibet des⸗ 
wegen abermalg, doe. eis. alſo: » Primum, 
pro fludio partium, Nilum Cabaſilam nune 
laudari, nunc inyurüis opprimi. Laudent 
ilum Graci fere omnes, quod, conıra La- 
tincrum opiniones, acri animo, feripferis, 
Desiciunt € contra, ut Schifmaticum argue 
harcticum, Latinis addidli dorinu & fiu- 
dis,  Atque, ex Latinis Romani, veld 
Romani Pentificis partibus, flantes , pluri= 
mis, in bune Nilum, dirs invehunsurs 
Quem & consrario Reformasi Calvinifle, 
Lutberani , aliique Anti. Romani dilau- 
dant, quod eximie, ui opinansur, fu/lum 
ille atque ambitum Romane fedis impetierit, 
impugnaverisgue, &e, 
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Aonum Esckfie und de Primatu Papa; (g ı4***) Als welche, zu 
Londen, in gro. oh Fahı-Zahl, Griechifch, heraus gefommen. 
Nachhero hatt man viefelbigen, auch zu Bafel, Griechifch und Las 
teinifch, 1544. in ato. und Ann. 155.5. zu Scandfurt, in svo; Des 
gleichen zu Hanau, Aun. 1608. cum Netis Salmafıi, und, zu Keiden, 
Anno ısı5. in gvo. auch Ann. 2645. in. 480, wiederum aufgeleget. 2) 
Ejus, de Igne Purgatorio, Libellus; Dieſes it, gemeiniglich, nur vorge» 


meldtem mit beygedrudkt. 


Einige aber wollen e8 vielmehr Marco E- 


Und A15Cha, phefio zuſchreiben. Von denen MSCrös hergegen find nur folgende rr- 
marquable: 1) Refponfio perfpicua & Compendiaria adverfus Latinor. 
2) Ejus Opus, de Procesfione Spiritus St.adverfus Latinos ; So, in XLIX. 


Nie Cabafıla, fila und deffen Schriften, hinlängliche Yachricht. 


Nicolai Caba 
Le Reben und und eb 


Erudision. 


Büchern „beftehen fol. 


3) Epiflola, ad Sororis ſuæ Filium, Nicolaum 


Cabalilam, de Oratione ejur Encomiaflica, inSt Demetrium, Martyrem. 
Epiflole alie nonnulle Theologicæ, ad eundem, cum hujus Refponforiis. 
5) Epiflole ad Demetrium Chryfoloram, Demerrium & Prochorum 


Cydonios fratres; WA. mehr, Die, 
chen Bibliothec, zu Wien, aufbehalten werden. 


mehrern Theils, in der Kaͤyſerli⸗ 
Leo Allatius hatt 


übrigens einen befondern Tractat, de Nilis, gefchrieben, welchen, nachhe= 
30, är. Dr. Fabricius Seiner Bibliotheca Grece, Tom. V. völlig mit eins 
Seripteres,pomPerkibet. Darinnen findet man auch , von gegenmärtigemNilo Caba» 


Sonſt fann anbey 


noch nachgelefen werden Whartoni Appendix, ad Cavei Hifler. Literar, 
ad Ann. 1340.p 25.& faq; Gesnerus, in Biblioth, Seripterr. p. 636; 


Anton. Poflevinus, in Apparatu Sacro, Tom II; 


Petr, Lambecius, Lib. 


V.Commentar. p.179.&7 208 ; Et inCatalogo Script. bujus Tomi,p.340. 
& 366;  Oudin. Comment. Tom. III.Sec. XIV.p.917.€7 fegg- 





ſaͤchlich dariu thun; Torum Urrimsgue Ec- 
elefie, Grese & Latine, dilhdium: pende- 
ve, exeo ,quod Epifcopus Romanur, folus , 
arbiter ommium Controverfarum e[fe velis, 
& carum cognitionem ac judicium „ad Oe: 
eumenicam [ynodum deferre detreälet,; Re= 
diquosgue, difsipulorum inflar, dio audi 
entes babere cupiat; Quod quidem Apıflo. 


— 


(814 **) Darinnen fücht er, haupt: 


Nicolaus Cabafılas war vorerm löten Cabafıla Schweſier ⸗Sohn, 
enfals Ertz⸗ Biſchoff, zu Theſſalonich. Wie man vermu ⸗ 


thet, 





lorum & Patrum Legibut Acionibuique fit 
alienum. Wenn Äbrigeng gegenwaͤrti⸗ 
ger Nils Cabafilar eigentlich gelebet, will 
auch noch, umter denen Gelehrten, flreitig 
gemacht werden. Denn Einige rechnen 
ihr, fo gar, in die Zeiten Caroli M; Da: 
von man aber, mit Mehrern, Oudini 
Commentarium , Tom. Ill, p. 919. nadjle: 
fen Fann. 
(hı4 
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thet ſo hatt er denen gemeinen Meinungen der Griechiſchen Kirche bep= ser. Kir. 
gepfichtet. Das Erg-Bisthum aber erlangte er, nach dem Tode 
-fineg vorermelbten Vetters. Er mard auch, fonft, zu verfehiedenen 
wichtigen Verrichtungen, gebrauchet, und, Ao 1746. anden Kayfer, Can- 
tacuzenum,gefehic.t..  Whartonus, in Appendice, ad Cavei Hiflor. Li- 
ter. Ann 1350. nennet ihn Seriptorem Jane doclisfimum, Latinorum vero 
Hoftem acerrimum. Auch wird er, eben dafelbfl, Yrr, extra invidiz 
aleam, doctus beiitult. Wenn er geflorben, weiß mag nicht eigentlich. 
- Bon feinen vielen Schriften, damit er ſich, bey frinen a des Leuten, 
einen grofen Namen ermorben, tollen wir nur folgende annotiren: 
3) age — Interpretationem, in divinum Oficium,feu Liturgiam. Seine Schrif. 
Gentianus Herverus hatt felbige, ins Lateiniſche, über etziz Und die- ten und deren 
ſe Verfion iſt Amn 1545. ju Venedig, gedruckt worden. Der Grie: Fire 
chiſche Tert aber ftehet, in Tom. IL Audlarii Biblioth. Peter. Pa- 
rum, de Ann. 16024. Nachhero, Ann. 1560. ift auch die Lateinifche 
Edition, zu Antwerpen, wiederum aufgeleget worden. 2) Ejur Li- 
„Bros Sex, de Vita in Chriflo, Welche man Ann. 1604. zu Ingoiked, 
Lateiniſch, im gte, gedrueft. Von verfihi:denen MSCrör des Grie⸗ 
chiſchen Tertes, fihe Oudini Comment, de Scriptt. Eccl. (hı4) 
Orationem, contra Feneratores. Dieſe hattebentolß Tac. Pontanus, 
golſtad, Lateiniſch drucken laſſen. Griechiſch aber iſt fie, 
och nur verſtuͤmmelt, zu Augsburg; Gang heraegen, zu Sa= 
oſck Ann. 1604. in 4to. heraus gefommen. 4) Encomium St. Theo- 
dorz Viduæ; &o Gottfried Henfchenius, Griechiſch und Latei⸗ 
nifeb,ediret. 5) Commentarium, in Librum III. magne Conſtructio- 
nis Ptolomzi, ſo Anno 15.30. zu Bafel, unter die Preſſe gegeben wor⸗ 
Den. 6) Orationem, in ſanctam & falutarem Paffionem Dn. Nofiri 
IESV CHRISTI. 7) Dergleihen, in Afcenfonem Dn Noſtri IESU 
CHRISTI. 8) Orationem, in Nativitatem Sandlisfima Dnæ Noſtræ Deipa- 
re. 9) Dergleichen, im Annunciationem Beatiff_ Virginis Deipare. 10) 
Orationem, in Obitum & affumtionem Beatif. Virginis Deipare. 11) 
En te nr Or at i 0- 








(h14) Jacobus Pontanus hattdiefe Ver- rum, Baptifmi, Confrmationis Euchori- 
fen, cum Noris Grerferi & Philippi Soli fie, gehandelt. Sonſt foll auch, in der 
tarii Dioptra, anbefagtem Orte, heraus Bayferlichen Bibliothec, zu Wien, 
gegeben; Und wird, vornemlich, Darin noch das ſiebende, darzu gehörige, Buch, 
wen, de Vi e Virtue irium Sacramenso- vorhanden ſeyn. 

Ru); dis). 
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Orationem Encomiafiicam, inSt. Theodoram, Tbeffalonicenfem. 12) 
Dergleihen, in Sr. Nicolaum, Myren/em Epifcopum. 13) Abermals 
Dergleichen, in Sr. Martyrem, Demetrium. 134) Allorutionem, ad St. 
MartyrM, Mercurium. 15) Orationem Encomiaflicam, in St. An- 
dream, Juniorem, qui Martyrium confummavit, Hierofolymis. 16) 
Orationem, in St. tres Hierarchas & Oecumenicos Doctores, Bafılium 
M. Gregorium Nazianzenum und Joannem Chryfoftomum, 17) 
Orationem ad CHRIS TUM. ı8) Librum, de Magifiratuum Civilium 
iniquis aufis, circa ves facras. 19) Orationem, ad -Imperatricem, An. 
nam, Imperatoris, Andronici Palæologi Funicris, uxorem. 20) Der 
gleichen ad Atbenienfes, de Ara Mifericordie, apud ipfos. 21) Ora- 
tionem Encomiaflicam, ad Imperatorem, 22) Orationem alteram, ad 
Imperatricem, Annam, 23) Difertationem, contra Nicephorum 
Gregoram. 23) Dergleidyen, de Criterio Veritatis, five de facultate 
& inflrumento judicandi, quid fit verum? Contra Pyrrhonem, Scepti- 
corum Principem. 25) Solutiones argumentationum quinque, contra 
Rhetoricam, five Artem dieendi, 26) Epigrammata tredecim, verfilus 
Heroicis. 27) Verſchiedene Zpifolar. 28) Libellum, de Syllegifmo. 
29) Expofitionem quorundam verborum St, Gregorii Nazianzeni. 30) 
I'ragmentum, de St. Trinitate & de Proceffione Spiritus St. ex folo Pa- 
tre. 31) Orationem, in Vifionem Ezechielis, Propbete, de Throno DEI, 
32) Deraleichen, in ejurdem Vifionem, de Oflibus arefadlis. 33) Epita- 
pbium Nili, Theffalonicenfis Archiepifcopi, avunculi ſui, verſibur; Auch 
verfihiedene Andere mehr, (i14) welche, fo wohl in der Raͤyſerli⸗ 
chen Bibliothec, zu Wien, als auch, in der Röniglichen Franzoͤ⸗ 


ſiſchen, zu Paris, undandern Bibliothequen mehr, befindlich. (k 14) 


Sie find dahero auch, vom Lambecio, in feinen Commentariür, 
und in deſſen Catalogo, de Seriptoribus; Vornemlich aber, vom Leone 
Allatio, in feiner Diatriba, de Nilis & eorum Scriptis, Cap. XIV. bt» 
ſchrieben worden, Sonſt kann anbey noch nachgelefen werden ; An- 

tonlus 











Vid, Oudini Commentarium, 


(i14) Sonderlich fehreiben ihm Einige 
auch den Tradar, de Procefhone Spiritus 
S.adverfws Larinos; Und aud) einen an: 
dern ejwden argumenti, contra Thomam 
de Aquino, ji. Es ift aber, deswegen, 
noch arofer Streit, ob er felber dergleichen 


verfertiget, 
Eonftfind auch Schemata guedam Aflrolo- 
gica, von ihm, im MSCro, vorhanden. 

(k 14) Diele, von diefen, bier, beniem: 
ten Werefen, find, indem Zomo XAÄVIBi- 
bliesh, Pasrum, Lateiniſch, befindlich. 

(k14*) 
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tonius Poffevinus, in Apparatu Sacro; Philipp, Labbe, in Difertat.bus Ser. XIV. 
Hiferica, de Scriptoribus Eeclefiaft: a Bellarmino, recen/itss, Tom. Il. fub Wer fonft 
Artie. Nicolaus Cabafılas, p. 124 ; Gefneri Bibliotb. Epitomator,p 62, „106, von ihm / 


Aubertus Mirzus, ın Aufario, de Scriptorr. Eeclsf. Cap. CEXXÄIX, er 


p. 262; Cafimir. Oudinus, #n Comment. de Scriptoribus & Seriptis 
Ecelcſiaſt. Tom. III. Sec. XIV. p. 983. & /qq; und Whartoni Appendix, 
ad Cavei Hifi. Liter. ad Ann, 1350. p. 33. * 

8. CXXIII. 

* Conftantinum Harmenopulum rechnet Cave, in Der Hiſtoria Li-Vom Alter 
ter. 2d Ann, 1 5e.umd berufet ſich Deswegen, auf dieſes Conftantinieige» Conflansini 
ned Zeugniß, fc, Cap. XXIX, feines Buches, de Sedtis Hereticis, bee * 
ich iſt. Daraus kann man nemlich vermuthen, daß ermeldier Har- ——— X 
menopulus, nicht lange darnach, als die Secte derer Bogomilen ſich (ehrt. 
hervor gethan, foriret habe. Allein unfer Hr. Auctor Dr. HEU- 

MTULELT, mit Seldeno, haft ihn, in gegenwaͤrtiges Secul. XIV, loci- 

vet; Allermafen gedachter Seldenus, Lid. I. Cap, X. de Synedrio, aus⸗ 

drüclich „zu behaupten ſuchet, Daß Conftantinus Harmenopulus, zus 

Zeit des Conftentinopolitanifchen Patriarchen, Philorhei, gt» 

iebet habe; Welcher Patriarch aber, Anno 1362. zu feiner Wuͤr⸗ 

de, gelanget. (kı4*) Im übrigen war, fihon, mehr gebachten Deſſen Aem⸗ 
Barmenopulus Nomopbylax und Fudex Theffalonicenfs. Unterfenen ter und 


Schriften, find fonderlich folgende meredtwürdig : ı ) Tecxeigo» Ku, an 


Editionen. 








(k24*) Cafimirus Oudinus, in Com- 
meet, de Scripterr. Eeclehafl, ftimmet, mit 
unermHerrn Audere, überein, wenn der: 
ide, atio, ſchreibet: „Erraruns fere 
ea⸗e⸗, etque, cum ommibus, ipfe #g0, in 
Eätione Sepplementi Behlarminiani, de 
Seripieribas Ecclefaflieis, in estate Conftan- 
ini Harmenopuli arfgnande, qua tan. 
dem mauc primum certo cognite fuit,e# 


Prafation ber erſten Griechiſchen Eaition 
des Promtuarii Juris, gibt, hiervon', eini 
gen Bericht; Mach welchem iaber das 
Alter des Harmenopuli gaͤntzlich unge: 
wißift. Er ſchreibet nemlich alſo: „Quo 
semporefleruir, e» Hıfloriis, non liques, cums 
nusguam: (quodfeiam) illiu: fasmentio, Ni» 
A quantum conjelura confegui poffumus, au · 
&oreflrecentior; Cujw rei bocmibi fidens 


#SChe Codice Græco Juridicorr. Bibliothe» 
wlefaree Vindebonenfis, ubiNum.VIll fol: 
. j.2,008at teflimenium certum. Philo- 
Hi, Patrierche Conflantinopolitani, de æ- 
ie Conftantini Harmenopuli. „Auch 
Theodorieus Swallemberglus, in, der 


facit pracipue , quod: illorum Imperatorum: 
Eonflantinopolitanorum Neagar, five Nor 
vellas, in banc Epitomen, deduxeris, qui ine 
ter poftremos ferefueruns. Ad bec. quedamı 
etiam bie babentur, que, ab Irnerii,Placen»- 
tini, Agonis & Ascurhl "divinasionibu, 

z > 
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five Promtuarium Juris Civilis, Welches, Ann. 1540. zu Paris, in 
4ro. Griechiſch; Lateiniſch aber, zu Leiden, Anno 1556. gedruckt 
worden. Anno 1587. if es auch zu Geneve, Griechiſch und Latei⸗ 
niſch, cum Notis Joannis Merceri und cum Paratitlis, variis Le- 
Hionibüs & Nomenclatore Dionyfiü Gothofredi , herausgefom» 
men. 2) Epitome divinorum facrorumque canonum, [choliis, pafım, 
Auſtrata. (114) Diefes ftehet mit, in Leunclavii Fure Greco, Tom. J. 
p.ı. 3) Liber, de Sedis Hareticis, Cui Jubjieitur Confefho , de Opi- 
nionibus Hareticorum, & de ide Ortbodoxa. (m ı4) Leunclavius 
hatt es abermals feinem Juri Greco, Tom. I. p. 547. mit einvexleibet. 
Sonſt findet man es auch, im Audario Duczano, Tom. 1.9.5335; 


Und, Ann. 1578, iſt es, cum Theoriani Legatione, zu Bafel, in gvo. ges 
druckt morden. 4) Catalogi II. Oficiorum magnæ Ecclelie & Aula Im- 


atoriæ Conflantinopolitane. 


5) Lexicon Tioruowwor Alpbabeticum ; 


In melden, viele Yocabula Eeclcfiaftica expliciret werden. (m 14 *) 


— — — — — 
non differunt; Dum inquit, Libro Linto; 
Legem Falcidiam quibwdam, a Falco, dedu- 
Bam videri; Cum omnibus notum fi, & 
Falcidio , Tribuno plebü, banc Legem fc 
wocatam fuife., Marquardus Freherus 
hergegen, wie auch Jofephus Maria Suarez, 
ja Philippus Labbe und Jacobus Gotho- 
fredus find der Meinung, daß mehr ge: 
dachter Harmenopulus, ums‘ ahr Ehrifti 
ıso,floriret habe. Dieeigentlichen Wor ⸗ 
te des Philothei, worauf fid) Oudinus ‚nur 
gedachter Maſen, berufet, hatt uͤbrigens 
Lambecius, in Libre VI. Commentariorum 
p. 0. excerpiret; Und lauten felbige alfo: 
„Prafens bie tibelus totus Divinarum ae 
piarum Legum, & ſacrorum ac divinorum 
Lanonum multo labors compofitus, ita in» 
firudin ef, ab admodum venerabili Nomo- 
phylace facri Imperatorii jecreti „ & ludice, 
a Deo, fervate urbis Tbeffalonice, Domino 
Conftantino Harmenopulo , fubimperis 
püßme & Cbriflum amanıis Demine noflra 
argue Imperatrici, Ann Paleologinz, & 
dileBiffmifilii ipfim, piiffemi de Chriflum 
amantis Regis noflri atque Imperatoris Ro- 





Und 
manerum, Domini Joannis Paleologi, ar. 
no, a creationemundi , 5353. Indi@lione de- 
cima tertia, Ave anno Chrifli 1345 
(lı4) Es handelt jelbiges, de Epifcopss, 
Presbyteris, Diaconis &c. de Monachss de 
Monafleriss, de Laics und endlich de Mu- 
lieribus. Das gange Werd ift, in VI. 
Sectiones, —— Davon jede wiede: 
rum , in befondere Tisulos, fubdividi 
ge — 
mı4) Caveus meinet, dieſe ExpeAtie 
fidei Orthodoxe ſey Nichts a. Ar ein 
Epilogw Libri de Hæreſibus, feu de Seis 
Und diefempfleget, gemeimiglich, noch bey: 
gefüget zu werden eine Narrarıuncula, de 
Tribus Tomis Spmedicis, ſub Impp. Conftan- 
tino Porphyrogenneta, Manuele Comne- 
no & Palzologo, compofiis, in quibu 
anatbhemste percutiuntur, quicungue contra 
Imperatores feditionem excitant, de, per 
vim aut infidias, imperium invaderenitun« 
sur, ms 4 eorundem adjutores & confcii, 
(mı4°) In der Bodlejanifchen Bi: 
bliorbec , zu Oxford, jeiget man auch noch 
im MSCto, dieſes Harmenopuli Lexicen 


ver 
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Und find dieſe, lehthero, recenfirte Schriften, mehren Theils, in der Ser. kur. 

Kayſerlichen Bibliothec, zu Wien, im MSCro,befindlich. Canf. Seriprerenvon 

Caveıi Hiſtor. Literar. Ad Aun, ı15o. p. 5845 Lambecii Comment. „dem Harme- 

Libr. VI. p. 39. & 401; Seldeni Loe.jamcit; Lambecii Catalog Scri-"" 

ptor, P. I, Tom. VI.p.64.&'72; Et Tom. VIIIJp. 550. & 579; Labbe 

Biblicth. Chronol, Scripterr. Eeclef ; Jac. Gothofredi Manual Furir; 

lofeph. Maria Suarez, in Notitia Bafilicorum; Marquard, Freherus, 

in Chronalog. Juri Greco »Romano prafixa; Und Oudini Comment. 

Tom, Il..Sec. XIV. p. 924. 

Joannes V. Cantacuzenus war, aus Byzantz, buͤrtig. Seine Yamsis V. 
Mutter, mit Namen, Theodora Palzologina, war eine muhme 
des Räyfere, Michatlis I, Palzologi. Der Vater aber war Prafe-" 
us, in Pelopones. Nachdem er feine Studia abfolviret hatte, begab er 
fich, an Hof, und heirathete Die Irenem, eine Niftel der Schweſier 
des Kaͤyſers, Andtonici Senioris; Als der ihn auch, zum Prefeo Sacri 

Cubiculi, machte. Weil er aber, nachhero, des jüngern Andronici 
Parthey bielte, mit welchem, er nemlich auferzogen war, fieler, bey 
dem Aeltern, inlingnade. Der jüngere machte ihn hergegen, zum 
Prafello Thracız, Und, als derſelbe vollende, Anno 1328. zur Regi⸗ 
rung ‚Fam, überhäufte er unfern Cantacuzenum recht, mit Ehren und 
Dermögen. Er feste ihn auch der gangen Armer vor. Ja er molte 
ihn gar, zum Mlit,Regenten, annehmen. Wenigſtens unternahm 
er Nichts, ohne denfelben, vorhero, um Rath,zu fragen. Da erendlich,- 
Anno 1341. farb, beflimmete er ſchon mehr ermeldten Cantacuzenum, ' 
zum Dormund feines jungen Pringen, Ioannis Palzologi, und zum 
Adminiftratore des Reiche; Welche Verwaltungen diefer auch, teilig, 
übernahm und, Wöblich, verrichtete. Indeſſen aber erregete die Mutter Wenn und wie 
nur gedachten jungen Känfers, Ioannis, verfchiedene Zmifligfeiten. Und er Käpfer, in 
dahero Famen die Meiften derer Unterthanen, fonderlich aber die Pro- Conftantiro- 
ceres,zum Cantacuzeno, und per/uadirten ihm, dahin, daß erfich, von pe, gemorden. 
dem Patriarchen, zu Jeruſalem, Lazaro, zu Hadrianopolir, zum 

Kaͤyſer, croͤnen iieß. Allein, 5. Jahre lang, mufte er dieſe un ai 

ur 





- verborum Synonymorum ; Ejusdemque Ze- raßsrz, gue usraßarıına Juglei- 
xicon verberum tranfitivorum atque intram- dien den Trailat, de vocebulis, que, pro 

- fitivorum, Alpbabetice; Ferner Ejun Zexi. varistione accentw , aut feripture, ſenſum 
con verborum s oflendens » qua fun aus- variant, 


O (n) (n14) 
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Sec.XIV, durch blutige Kriege, erwerben und confirmigen. Da er nun auch, 

Anno 1347. fo glüdlich war, Conftantinopel felber zu erobern, 

Er nimmt Jo-yertrug er fich dennoch, mit dem jungen Joanne Palzologo, fo 

ei meit, daß diefer, zugleich mit ihm, regiren folte. Er lies auch 

ae fie Peinzeffin, die Helenam, deimfelben, zur Gemahlin, ans 

* trauen. och dieſe Einigkeit, unter Beyden, waͤrete, nicht lange; So, 

daß man auch wieder, zum Waffen, griff. Weil aber Cantacuzenus 

ſich, ſchwehr, ju einem neuen Kriege, re/olviren wolte; Auch, ſchon vor⸗ 

hero, Willens geweſen war, die Crone niederzulegenz Und überdis ſein 

Mlit-Regente, Ioannes, A. 135.5. die Stad, Conſtantinopel, bereits 

unter feine Bothmajigkeit ‚gebracht hatte; So ging er, freptoillig,in ein 

Endlich gehet Cloſter, bey Conftantinopel, lies ſich, daſelbſt, einkleiden, und verwan⸗ 

er, ins Elofter. delte feinen Namen, Joannem, in Joaſaph, /eu Joſaphat. Darauf ergab 

er fich, eingig und allein, der Pierät, und Audirte anbey ‚fehr fleiſig; Wie 

Seine Lisr; er denn eben, in gedachtem Llofter,die 4. hiftorifchen BächerRerum, 

4V. Hifler. ab Andronicis, duobus Imperatoribus, & fe ipfo,geflarum, ab As. 1320. ad 

Und übrige 45. 1357. gefchrieben.(n 14) Uberdis aber hatt er aud) noch Orationer 

if III. & Apologiam, ſeu Affertiones IV. pro Fide Cbriſtiana, adverfus Sarace- 

nos & Alcoranum, verfertiget; Weſche, vom Rudolpho Gualtero, Grie⸗ 

chiſch und Lateiniſch, ju Baſel, Ao. 1543. in Fol, herausgegeben, nach» 

gehends aber, Ao. 1550. mit dem Alcoran, wiederum aufgeleget, worden. 

Stine Contradictioner hergegen ‚adverfus Prochorum Cydonium, liegen 

Verſchiedene noch, in der Räpferlichen Bibliothec, zu Wien; im MSCro. Wie 

feiner Schrif- Gesnerus will, fo foll er auch eine Parapbrafin, in Libros quinque Ethi. 


t „ſ och im , 
— * corum Ariſtotelis, geſchrieben haben ‚die ebenfals, zu Wien, im — 














(nı4) Jacob. Pontanıs hatt dieſe Hi⸗ 
ſtorie, ind Lateiniſche, uͤberſetzet, und 
nachgehends, zu Ingolſtad, Anno 1603. 
mit feinen und Gretieri Noss, in Fol. dru⸗ 
den laffen. Briechifch und Aateinifch, 
aber ift fie, mit beyderley Noten, Anno 
21645. ju Paris,in /I. Temss, in Fol. heraus 
gekommen. Auf Ermahnung des Nili, 
fol der Auor diefe Hiſtorie geſchrieben 
haben. Er hatt fih, anbey , den erdich⸗ 
teten Namen, Chriftodulus , gegeben. 
Der Suitm iſt elrgamı ; Aber auch ehr: 


fu. Von der Hiforia felber, aber ur 
theiletder Cardinal, Bona: Eximimeßl Hi- 
Moricus, ſed res ſuat nimium extollens. Und 
Cave ſetzt Deme noch hinzu: Swimer ipf- 
u enim gefla magnifice, ut plurimum, de 
Pingit, & in proprims laudes, aliquoties, 
excurrere mon erubefeit. m Übrigen if 
diefem Wercke auch eine Genealogie derer 
Griechifchen Kayſer, bie ‚vor denen An- · 
dronicis, de Anne 1195. bis aufs Jahr 
1320, regiret haben, vorgeſetzet. 


(0 14) 


medii evi,a Sec. VI. usque ad Sec, KV.S.CXKXIIT. Schol.nıa. ug. 14, 1883 er 1 
ö— — — — —— — — — — —— erıpsort: 

fihen. Seine Sermones, contra Saracenos, Mubamedem, und contra Fu- Ser. zur. 
dos, (o 14.) wollendie Schweiger, zuzürch, im MSCto, befigen. Auch 
it das Edidum merckwuͤrdig; Quo, poft redirum fuum, in urbem 
Conftantinopolitanam, qui, in diem 8. Februarii, incidit, Tomum 
Excommunicationis & Exau&torationis Patriarchz Joannss Calece con- 
firmavit, menfe Martio Indi&ionis decim& quintz,anno- mundi 5355. 
five anno Chrifti 1347. quö non multö poft, nempe die 21. Maji, 
Conftantinopoli, iterum folenniter coronarus et. In andern Biblio- 
tbequen, findet man noch folgende Schriften, im MSCto, von ihm : Epi. 
Relar VI.de St, Trönitate & Lumine, in Monte, Tbabor, adPaulum, Ar- 
chiepifcopum ; Sermonem, contra Palamam, Hereticum;; Refponfiones ad 
Dicta Prochori,de Effentia & Operatione Divina ; U.a.m. Daßerübris 
gens dem Palamz, in der Luiet ſen⸗Sache favor;fitit; Hergegen den 
Nicephorum Gregor. verfolget, habe, ift, bereits in vorigen SS. sur Gnits 
ge,angeführet worden. Sonſt hatt Henr. Spondanus gar Vieles, an Was Sponda- 
der Beſchreibung des Lebens dieſes Kaͤyſers, auszuſetzen gefunden z an dieſen 
Sonder lich aber, daß er Eine feiner Prinzeſſinnen an den Tuͤrckiſchen Fabfer, aucn 
Rönig, verheirathet habe. (p.14) Ja ermeldter Spondanus nenner tin gefunden 
ihn impsisfimum federatorem,und verwundert ſich anbey, wie ſich duch 
noch religieufe Männer unterfangen koͤnnen, feine Bosheit zu excufren, 

oder, wohl gar, zu loben. Er fehreibet auch hiernächft alle dergleichen 

Beginnen der ungesäamten Regirfucht diefes Käyfers zu. Wie 
‚lange, ev übrigens, nach Dem, noch gelebet, als er fich, ing rn | 

| geben, 


* 





(014) Deren ſollen, an der Zahl, Neu⸗ 


nt 

ir Unter Andern, ſchreihet er nem⸗ 
lich auch alfo: „ Qui peſtea, inıra 
ia ur be m Conſtautinopolin, paulo ante- 
gen ilam Cantacuzenus ingrederetur, 
pravsrum Degmatum infimulatus , ( quippe 
gi veritatem amplexm, in Dogmate, de 


—— annum 1337. Num. io. q; Pa- 


aperie dammaverat, ac, pro Barlaa- 

mo Gregorio Acindyno, fententiam di- 
zwu, ) A Pfeude Synodo Epifcoporum Schi- 
i „in Palatio, congregata, dam - 
uau M ar ıhrono depofitw , preus narrat 


Joaunes Cantacuzenus, Lib. III, Cuvp. v-. 
& 99. Cui prefuit Anna Augufla , unacam 
Aio, Calo- Joanne, adstefeeniwio, Hoc 
feilicer fupererast miſeræ Grecie ac peritü- 
va, u feminæ ac pueri, tantum nen im 
Gynaccis , prafiderent Symodis Epifcoperum 
ac quafliones fidei decernerent, Qui Can- 
tacuzenus, per idem fere temps, unam, ex 
Aliabus fuis, nemine Theodoram , Orcha« 
ni, Turcorum Regi, uxorem fedediffe feri« 


bir, Lid. III. Cap, 95. ceremonias recitans, 


guas in nuptiü filiarum Imperatorum fervari 
eonfueviffe tradit, quas vix, ab alio quocun- 
que auflore,deferiptas veperis, Ex buju- 
D (u) ⸗ mode 


ad 44. 
De Seriptori- 
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bus Sec. XIV. geben, weiß man nicht, eigentlich. Doch mag es, allem Vermuthen 


nach, eine geraume Zeit, geroefen ſeyn. 


So viel ift gewiß, daß auch fir 


ne Gemahlin, ins Cloſter, gegangen. Con/. Hrn. Dr. Fabricii Bibliotb. 


Græc. Tom. VI. Cap. V. p. 469--474 5 


Nur eemeldten Henrici Spondani 


Wo man meh · Annales Eccleſiaſt. ad ann, 1345. No. n. &Ateæ; Gerhardi fo. Voshi Libr. 
rereNachricht, Il. de Hiſt. Græc. Cap. XXIX; Auberti Miræi Auctarium, de Scriptorr. 
Eeclef.Cap. 4,30.9.269 ; Antonium Poſſevinum, in Apparatu Sacro, Tom. 
1.p.88:15 Oudini Commentarium,de Scriptorr, Ecelef, Tom. Ill. Sec. IV. 


Bon ermeldtem 


Kaͤhſer, finder. 


P-978 & fegq; 


Whartoni Appendicem, ad Cavei Hiſtor. Liter. Ao.1342. 


Pe27;5 Hanckium, de Scriptorr. Byzantinis, P.I. Cap. XXXVI, p.662.& 
fegq; Cellarii Hiſtor. Med. Sec. XV; Nicephori Gregorz Hiſtor. Lib. 
VI; Und Egnatit Rom. Princ. Lib. II, * 

§. CXXIV. 


Maximi Planu- 


dis Perfonalia, 


aud) fo gar 
feine Feinde 
gegeben. 
eine Haupt 
Sıudia ; 


Auch vor- 
nehmſte 


Schriften und 


deren Eaitio- 
LTR 


* Maximus Planudes war ein Briechifcher Moͤnch, der, 


ums $ahr 1320. bis 1340. Aorscet hatt, und bey dem Käpfer, Andro- 
nico Seniori, in grofen Gnaden, geflanden; Als von welchem er auch, 
zu einer Gejandfchaft, an die Venetianer, nebft dem Leone Orpha- 
notropho , gebrauchet worden. So gar feine Adver/arii rühmen ſei⸗ 
ne grofe Erudıtion. Denn alfo ſchreibet, unter Andern, dir Cardinal, 
Elogis, ſo ihm Beflarion : „Non enim, de te, Vir optime atque fapientifime , male [enti- 


rem, 
nus 


qui , in omni difciplinarum exercitatione , verfatus es. „ Wharto- 
nennet ihn au) Yirum, utraque Lingua, eruditum & , omni varia 


doctrina, excultum. Sonderlich aber war er ein guter Grammaticus,, 
Pbilofophus und Theologus. Nebſt dem hatt er, nicht nur ſelbſt, verſchiede ⸗ 
ne Schriften verfertiget, ſondern auch einige, aus andern Sprachen, Ind 
Griechiſche, uͤberſetzet; Als da find: Des Ovidii Paraphrafis Me- 





modı autem nuptiis,, fat intelligar, quan- 
sa eſſet Religionis Cantacuzenus prediäiw, 
qui iliam fuam impio Turca, Mabometana 
infidelitatis propagatori fevilkmo, colloca- 
venondubitaverit. Et, fi fuperss placet, 
excufat fe, ab Amurio, alio Turcarum Sa- 
srapa, perfucfum fuille, in nullum fe eri- 
hen bac afhsitate incurfurum, Egregium 
facinu & bomine dignum , Imperii pupilli 


fi ufurpatore ; Qui vanifhmis ſuit loquaci- 


tamorphoſedy und des heiligen Auguftini Librs, de Trinitate. (1 Pr 





satibums mibil aliud tota Hifleria, à fe con- 
feripta,'quafiffe viderur ; quamut abfelutif- 
Amum fefe mumeris omnibws pietatis, veli- 
gionis, prudentie , fapientie , feientie, for- 
tituinis, omniumgue aliarum virtutum ex - 
emplar proponeret, „ 

(g14)- Es find nemlich XV. Bücher; 
Und einige Capita, von diefer Griechi⸗ 
fchen Verfion, hatt man, Anne 1630. zu 
Rom, gedruckt. Nichtsweniger lied = 

. unchse 


medii avi,aSec, VIusq.adSec.KV.S.CXXHLEICKXIV Sch p 14859 14.1885 se $. 1 
— ol — — — m — — — — iptori 
Es hatt aber, deswegen, Poflevinus einigen Zweifel erreget, ober auch die Sec. Xıv. 
Pafage,da Auguftinus, de Procefione Spiritus St. à Patre &5 filio, aus- 

drückſich, geſchrieben hatt,treulich,überfeget habe. Leo Allatius hergegen 

bemuͤht ſich darzuthun, daß er fie, allerdings, durchgehende, fideliter, 
überfeget ; Wir mercken aber nur felgende, von feinen Schriften,annoch 

an: ı) Librum. feuCapita, de Procefhione Spiritus St.contra Latinos , ſo, 
Griechiſch und Zateinifch, mit Beflartonis Refponfionibus & Notir, 

4 Petro Arcudio, denen Opufeulis Aureis, zu Y „, Ao, 1630. in ato. 

p. 614: mit eingedrucft worden. 2) Scholia, in Mophanti Priores duos 

Libros. Guilielmus Xylander hatt diefe, nebft dem Diophanto, Ao, 

1575.30 Baſel, ediret. 3) Orationem, in Sepulturam Chrifii & B. 

Virginis Lamentationem;, Welche Axonius, 4Ao.1639.3u Paris, Las 

teiniſch überfeget, Drucken laffen. Leo Allatius hergegen, in feiner 
Difertatione 11, de Libris Eccleſiaſt. Grecis, p.257. hatt Etwas Grie⸗ 

chiſch, Davon. 4) Dionyfii Catonis Precepta Moralia & Diflicha, ab 

eodem Planude, Grace translata &, expofitione interlineari, illuſtrata. 

find, zu Augsburg, 4e. ı523. in 8v0. uud {u Leiden, 1598.in 800. 
herausgefommen. 5) Epigrammarum Grecorum Libros VII. Diefe find, 

do. ı A eich 4t0. Briechifch, Ao. 160 ;.aber,ebenfald in ato. vom 

Lubino, Griechiſch und Lateiniſch, auch Ao. 1600. zu Srandfurt, 

cum Scholiis Variorum, ediret worden. Diejenigen, fo den Planudem, 

nicht vor den Auftorem aller Diefer Epigrammatum,, halten wollen, lafs 

fen ihn Doch wenigſtens, vor einen Collectorem dererfelber,, paficen. 6) 

JEfopi Fabulatorsı Vitam & Apologiam ,fv , Ao. ı 52. ju Denedig, 
Griechiſch, auch hernachmals , an verfchiedenen Orten mehr, zum 
Vorſchein gefommen, 7) Homilia axsDarx , in St. Petrum & Paulum, 
Gretferus hatt felbige,umter Gregorü Nyfleni Namen, Griechiſch und 
Lateiniſch, zu Ingolſtad, drucken laflen. 8) Epiſtolas CXXII. 9) Com- Schriften, fo 
parationem Veris & Hyemis. 10) Orationem ‚in St. Martyrem, Dio- 106 / im 
medem. 11) Argumentationes III. contra Latinos, de Procefhione Spiri- MSCro, liegen. 
tus Si, 12) Dialogum , de Grammatica, ı3) Tractatum, de Synta- 

xi, 14) Carmen, de Urinis & Sanguine Phlebstomie. 15) — 

Yat- 














wrclavins, Anno 1578. zu Bafel, in Svo. dachte Uberſetzung, inder Kayferlichen 
Etwas davon, Briechifch und Karei: Bibliothec, zu Wien, befindlih. Vıde 
nifch, abdruden. Gant hergegen ift gu: Lambecii Libr. IV, Commensariorum,p.sg. 
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&ec. AV. Græcam V. Librorum Boëthii, de Confolatione Philofophica; Und an 

dere mehr find noch, in MSCro, in der Wieneriſchen und andern Bi- 
bliothequen, befindlich. Simlerus gib, p. 498. ausführliche Nachricht, 
Scriptores, VOM davon.  Conf. quoque Lambecit Commentar. Biblistb. Cafarca Vindo- 
MaximoPlane- .nen/. Lib. IV. p. 248.&9 258. Lid. V, p. 343. 366. 376. & 388. Lib, 
. ‚V.P.kp. 207. 2ı 5.Lib. VII. p. 293. 307. 318. 324; Henrici Whar- 
toni Appendix, ad Cavei Hiſt. Liter.p. 25. ad Ann. 1340 ; lofız Simle- 
ri Eins Biblioth. Gesmeriang,p. 498 ; Oudini Commentar; de Scri- 
ptorr, Eccleſ. Tom. III ad An.ı320. p.760. &’ faq; Seren D. Fabric, 
Bibl. Grec. Lib. V. Cap, XLV.p. 533. & fegg. 
Wer Barlaami Mom Barlaam, hatt Cafımir, Oudinus feinem Tomo III, Com- 
Leben beihtik nentar, de Scriptorr. Eeclef. p. 815.87 fegg. eine befondere und meitläufe 
ben, ev tige Difertation inferivet, darinnen er, in JII. Capiteln,von dem Leben 
* vr und Schriften diefes Griechiſchen Moͤnchs, ausführliche Nach . 
richt gegeben. ine geftattet. Sonſt konnen auch, deffen wegen, noch nachgelefen wer⸗ 
. den Henric. Whartoni Appendix, ad Cavei Hiſt. Liter. Ann, 1340,p.m.24; 
Nicephor. Gregor. Lid. XI. Hiflor. Cap, penult; loan. Cantacuzenus, 
Lib. II. Hiſtor. Cap. XXXIX, & XL. & Lib. IV. Cap. XXIII; ſJoſiæ Simleri 
Biblioth, Sceriptorr.p.ı613 Anton, Poflevinus, in Appar. Sacro; Ro- 
bert, Bellarm. de Scriptor. Ecckf ad Ann. 1303; Philipp. Labbe, inDi:- 
fert. Hift. de Scriptorr. Eeclef; Jac. Pontanus, in Notin, adLib. II. Cap XL. 
Catacuzeni; Gerhard, lo. Vosfius, in Libr. de Mathematicis, Cap. XVIII. 
8.78; Abraham Bzovius, in Annalib. Eeclefiafl.ad Ann. 1339 ; Hear. 
Spondanus, ibidem,ad ann. 1332. No. 4, ad Ann. 1337. Nö.u.ad Ann. 1339. 
No. 8.ad Annum 1341. No. 7. ad Ann,ız 50. No.205 Petrus Lambecius, 
Lib. III.Commentarior.p.194.& 220. Lib.V.p.ı8ı.&’/gaq; EtinCatalog. 
Scriptorr.buj. Tomi, p. 315. & I300. Confquoque Leon. Allatium, 7 
Lib. Il. de Confenfu Utriusque Ecelefie, Cap. XVI. & XVII. Es war alfo 
Barlsami,Per-Barlaam, aus Calabrien, in der Stad, Seminaria, geboren, und ein 
fonalis, Moͤnch Ordinis St. Bafılii. Man gibt ihm, genieiniglich, den Kuhn, 
daß er die Lateiniſche und Briechifche Sprache, fehr wohl, verflane 
den,und daß er, in allen Arten derer Wiſſenſchaften, mohl verfet gene» 
fen. Beym Kayſer, Andronico Seniore, ftand er ebenfals, in grofen 
Gnaden; Und, mei! er, anfangs, unter denen Aateinern, erjogen war, 
fo hielt ers auch, mit felbigen. Nachhero aing er dennoch, zu denen 
Griechen, über, und oppugnirte die Aateiner, in feinen Schriften, 
gar vehement. Sonſt hatt er, zu vielen StreitigPeiten,der Griechi— 
fchen Kirche Anlaß gegeben. Sonderlich aber war er der Erſte, dere 
den 








® 
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den Lu⸗retiſten⸗Streit, zu damaligen Zeiten, erregte, und ſich, deswegen, See. XIV. 
mit dem Palama, in Handel, einließ; Als von welcher wichtigen Conero- Er moviretben 
vers, wit, bereits oben, $. CXXT. Nachricht gegeben haben.(r 14) Sonſt grur" 
war er ein fehr hochmuͤthiger und aufgeblafener Mann, der fich, Sein Hoch⸗ 
nicht einmal, ſcheuete, öffentlich, von fich, zu ruhmen; Wie Michts, in der murd. 
Welt, vorfallen Fönne, fo er nicht reiffe, und zu decidsren vermögend f(Y. 
Vornemlich ift er cin guter Diyputator geweſen. Conf. $. CXXI fub Art, 
Niceph,Gregor, Und eben Deswegen ſchickte ihn auch obermeldter Küy= und ſeineGe⸗ 
fer, an den Papſt, Ioannem, um einen Synodum Generalem auszuwir · ſandſchaft. 
een, darauf die Sıreitigkeiten der Briechifchen und Aateinifchen 

Kirche folten entfchieden toerden. Allein er Fam, unverrichteter Sache, 

nach Conftantinopel, wiederum zurüce; Ob er fich gleich, in dem 

Cardinals Collegio, mit Perorsr.n ‚vortreflich, hatte hören laffen: Mach Er gehet / von 
Dem Tode Kayfırs , Andronici, ale die Palamiten, unter Cantacuzeno, Conſtantino- 
die Oberhand behielten, machte fich Barlaam, heimlich, von Conftantis Pl ’ 





nopel, weg; 


Und da hatt man ihn, in folcher Abrvefenheit, zu verfchies 


denn 





(r14) Oudinus erzehlet diefe faire, ang 
dem Spondano, ad Ann. 1341.dermafen: 
„Porro babitus sunc temporükonflantinopoli 
ConventusEpifcoporum ac Senatorum & Pro- 
cerum, in templo Sande Sophie, prafente 
ängensi Populimuliitudine, atque ipfo Impe- 
rasore, Andronico, unacum Joanne, Pa- 
sriarcha, prafidente, de Controverfis, qua 
inter Barlaamum & Palamam, Mowacbos, 
epitabantur , quas [upra vetulimus, Nibil 
samen, tanso apparatu, dienum perallum 
fl. Nam Imperator ca, qua ad Theclegia 
sraflationempertinerent, agitari non per- 
mittens, ne Palamas impietatisreusconvin- 
eeretur; Deaduiterinispreeibus,, de quis 
busetiam impetebatur, agi tantum voluit, 
Habitague peflmodum, ab ipfomes Imsera- 
tore, Orasione ac sam Patriarche fatis 
adfdem&# Casholicam communionem pro- 
elivi, quam cateris prafulibusadımpta, qua 
vellent agendi libertate necefhtatem impofuit, 
in (uam fententiam eundi. Quid gravifk- 
me ferens Barlaamus , & judicium valde 


elaudicoffe clamitans, Imperatore mox de= 
fundlo, relillis ejusmodi Greeis, in Italiam, 
rediit, Latinorum inflituta, in quibus edu- 
catus erat, libere iteratoque profeffurus.,, 
Henric., Whartonus hergegen ersehlet 
Folgended: „Tbeffalonicam enim primd, 
delatus, inGrecorum Monachorum, eorum 
prefertim , qui fe nouyasar nuncupabant, 
mores, inflituta & degmata inquirere cæ · 
Pit,  Cumgve quedam minusorthodoxo, ab 
iss, foveri deprebendiffet, Corflantinopo- 
lin accurrit, à Joanne Cantacuzeno , bo- 
Pitioexcipitur, Monachos berefeos , apud 
Joannem Pstriercham accufat , Gregori- 
um Acindynum fbi Paraflatem acciet. 
Menacbi Gregorium Palamam durem for- 
titi, rem ſuam flrensd oguns & harefeos 
erimen , in Barlaamum, sejiciunt, Bar- 
laamus interim, plurimis, contra Latinos, 
feriptis edisis, Andronici Imp. favorem de- 
meretur, & Monaflerii 5, Salvatoris CP. 
Abbas cenflituitur. Synodus tandem in- 
dicitur, annocirciter 3337. feriptis & argu. 

mentis 


»: 
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Sec.XIVv. Denen Malen, condemniret, ja gat,excommunicivet, Deshalben wende, 
a NT fe er fich wieder zur Zateiniſchen Kirche , und fehrich, nunmehro, auf 
*21 * das heftigſte, wider die Griechen. Er ward auch, darauf, Biſchoff, 

— zu Gieraci, im Rônigreiche, Neapolis. Andere irren dahero, gar 
Zaamigene- ſehr, wenn ſie, aus ihn, zwey beſondere Perſonen machen, und vor⸗ 








Ob jweh Bar- 


fen. geben, daß ein anderer Barlaam, ein Griechiſcher Moͤnch; Der Epr- 
J[eopus Gieracenfis, five Loerenfis, gleiches Ramens,aber wiederum eine an 

Sein Tod; dere len geweſen fr Wenn er geftorben, weiß man niht- So 
viel ijt hergegen geroiß, Daß er, ums Jahr Chrifti 1330. bis 1340.Aori- 
Und Schrif⸗ zer habe. lich feine Schriften betreffende, fo find, unter felbigen, 


- —— vor Andern, folgende merckwuͤrdig: 1)Liber, contra Primatum Papæ; 
on Welcher, Griechiſch und Lateiniſch, zu Oxford, Ao. 1592. vom lo- 
anneLuido, in 40. herausgegeben worden. Nachhero aber hatt ihn auch 
Salmafıus, in feiner $ugend, mit Noten, verfehen; Und, Ao. 1608.5u 
Leiden, bey denen Wechelıis, in gvo drucken laſſen. Auch nachgehendg, 
Ao. 1545. hatt man ihn, zu Leiden, in 4to. Salmaſii Buche, de Primatu 
Papa, roiederum beygefüget. Petrus Lambecius nennet diefes Buch eis 
nen Librum Hereticum. 2)Libri VI. Arsthmetica & Algebraice. Die 
fe find, Ao. 1572.34 Strasburg, in $00. und Ao. 1600, ju Paris, in 
410. Griechiſch und Lateiniſch, herausgefommen. 3) Zpiflola, ad 
AlexiumColocherum. Die ıll, inBzovii Annalibus, ad Ann. 1330. $ 
LIX.befindlih. 4) Libri I. Etbicæ, fecundum Stoicos. $)Orationes,pro 
Unione Grecorum, cum Ecclefia Romana, ad Benedictum XIl, Papam, 4- 
venione,habita; Als welche, nebſt vorigem Tractat, in Caniſũ Leitioni- 
bus Antiq. Tom. VI.p. 4. und in der Bibliotb. Patrum, Tom. XXVI. anʒu- 
treffen find. 6) Tradfatus XVII, de Procesfione Spiritus St. adverfus Lati- 
nos. 7) Epiflole ll. ad Amicos, in Græcia, conflitutos, de Primatu Eceleſia 
. Romane; So, Lateiniſch, abermals beym Bzovio, befindlich. 8) Ke- 
Pon · 











modus nil in utramgue portem deffaivit. 
Bar laamisamen procacitatern &, in difpu- 
tando, petulantiam, acri fatis cenfurä, nota- 
vir. Palamz autem non mivüs, guam 


mentis utringue concurritur. ſalamas 
iumen, in monte, Thabor, Chrifto cireum- 
Jufum,) increatum aliquid ,'& naturale ac 


cossernum Deilumen fuilfe contendit, Bar- 
laam contra 'umen illud, weque ex divind 
elfentia emanajle,nec divinam e[Jensiam fuif- 
fe aferwit; Erpraeterea corporeei :w'01s 
per nullam diviniorem potentiam aato ele- 
varipöjfe, us Deitatem confpicians. Syne- 


Barlaamo, Alentium indixit, Barlaamus 
injuriam fibi factam clamat; Et Impera- 
voris favore fubnixus, adverfarios impu- 
gnare nequaguam ces... 


((14) 


medii evi,aSec.UT.usq,adSec.XV.S.CXXIV,EICKKV Schr 1qurg,t 14,18 99 adS. 44. 


—— — De Scriptori- 


porno, ad Demetrii Theflalonicenfis — de Procesfione Spiritus St. bus Sec. KıP. 
9) Probatso,per Seripturas, quod Spirttus St.procedat, à Filio; Als das 
von wiederum gedachten Bzovii Annales, ad Ann, 1332.$.V. & ad Ann, 
1333. 8. 17. zu lefen find. 10) Difertationes II contra St. Thomam A- 
Quinatem, de St. Trinitate. ı1) Ejusd. Oratio, contra Latinos, ex vartis 
variarum Oratıonum St. Gregorii Nazianzeni & St, Bafılii M.Fragmen- 
tir coagmentata; Und verfchiederes Anderes mehr, Weswegen die, 
oben ‚allegirten Audtores koͤnnen nacıgelefen werden. Die Meiften aber, 
davon, liegen nur noch, im MSCto.* 
$. CXXV, 
* Nun fommen, nach Anl:itung Sen, Dr. Heumanni, die vor 
nemfien Lateiniſchen Scribenten des XIV. Seculi; Und, unter fol 
hen, vor Andern, 
Hearicus de Haffia, zu betrachten vor. (C14) Diefer hieß, ei: HenricideHar- 
gentlich, Henricus de Langenftein, und war, von Geburt, ein TeutzAatihrund: Be 
ſcher. Anfangs that erfich, auf der Academie, zu Paris, hervor ;|hreıbung. 
Wofelbft er aud) Licentiatus, oder vielmehr, Door Theologie, gerwor- 
den. Einige fagen, er fey, anfänglich, auch ein Cartheuſer Moͤnch 
geweſen. Er ſelbſt aber nennet fich, in eine Epiftel, Cawonicum Ec- 
cleſie Wormatienfis; Welches, unter Anderen, Trichemius, de Firss U- 
Iutröbus Germania, wohl angemercfet hatt. Whartonus macht ihn, 
au, zum Prior des Llofters St. Mariaͤ, in Geldern, bey Ar 
beim. Endlich ift er, auf die Univerfität, Wien, als Profeffor Theo. Wird Profes- 
Igie, vociret worden, dafelbft er fich, mit vielen Schriften und Beh.” — 
ren / bis an fein Ende, fo, Anno 1428. erfolget ift ‚berühmt gemacht. Er." * 
meldter Whartonus nennet ihn Scriptorum prolixum admodum & ope- 
rofum;Qui,cumpluresannos Genefi,pro cathedra explicandz,impendis- 
fet, vix quartumLibri caput attigit, & totidem complevit volumina,(t 8 
r 








(f14) Die, hier, beniemte Scholafliei, 
Francifeus Magronius und Durandus de 
&. Porciano, find, bereits oben, $.LXXXIX, 
beſchrichen worden. 

(tı4) Oudinus hatt, aus dem Tri- 
tbewio, Folgendes, von ihm, angefüh: 
U: „ Duimm denigue & verm & forfi- 
tes fol Henricusde Langenflein, didlus 
% Haſſia, oatione Teutenicus, Societatis 


Sorbenice, ingenio preflans, abundans & 
diffujus, adeo, ur difheilius ipfs ejlet occur= 
rentia animo repellere, quam nova inveni« 
ye, inguit Trithemius, Docuit, pluribus 
annis, in Univerfitate Parifienfi, Es anne 
quidemn 1363 Pbilofopbiam profitebatur; Un« 
de ad Tbeologiam fe contulit, cujus anno 
1375, Licentiatus fuit, cum Magiflro Gum · 
baldo, Pradicatore , Ioanne de Aquino, 


B (m) Mir 
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eSceripteribus —— — — —— 
Sec.xi. Er wird aber, gemeiniglich,mit Andern confundiret, oder es werden viel⸗ 
Seiner Perſon m; hr, aus feiner Perſon, 4. bis 5. Andere gemacht; Als weiche Vers 
Fre wird, wirrung fonderlich Antonius Poſſevinus, in feinem Apparasu Sacro, 
— Tom. I. p. 729. begangen hatt; Wie Oudinus, in Commentar- Tom, IL. 
gen. p. 1254. gnuͤglich annotiret. Dieſer iſt Dargegen der Meinung, dab nur 
eineiniger Benricus deHaffia oder hoͤ hſtens ihrer zwey gleich 8 Ramend- 

unter Denen Gelehrten, bekannt geworden. Mit Mehrern Fann, von 
Scripsores,von Gegenwaͤrtigem, nachgelefen erden Trlthemius Lor. cit; Sixtus Se» 
am, nenfis, Lib. IV. Bibliotb. St. p. 239; Bulzi Hiſtor. Univerf. Parif. Sec: 
VI. ad Ann, 1379. fol. 575. und ad Anm. 1392. p. 681; Anton. Pofle- 

vinus, in Apparat, S. Tom. I. p. 7303 Oudini Comment. de Seript. Eecl, 

Tom. Ill, Sec, XIV. p.ı252; Und Whartoni Append. ad Cavei Hiſtor. 

Seine Schrif· Lizer. ann. 1418. 9.80. Seine Schriften betreffende, fo liegen fie 
. faſt alle no, im MSCro; Und in der Pauliner Bibliothec, zu Leip⸗ 
$ig, findet man die Meilen, von diefen MSCrzs. Diejenigen nun, ſo 

Mod zwar die wir, von felbigen, anmercken wollen, find: 1) Mag. Henrici de Hasfıa 
jenigen / ſo Symma qu eſtionum, in quatuor Libros Sententiarum, 2) Quæſtioner 
kin XXXIM. de Contraätibus. 3) Traftarus, de Communicantibur. 4)Ex- 
"pofitio, fuper Orationem Dominic. 5) Ejusd. Expnfitio /inguli Apoftolo- 

rum, 6) Traflatus, de Vita Religiofa. 7) Catena Aurea, 8) Ira- 
dlatus, de Inftantibus. 9) Liber, de diſcretione Spirituum, 10) Ser: 
ptum, fuper Caput XI, Zachariz , de ultimis vemparibus, precedentibus 
Anti-Chrifum, 11) Sermones aliquot, 12) Speculum Anime ; Alb 
welches nachgehends auch, unter dem Titul, Soliloguium, de Conditio- 
nibus Animae, Der Haerefiologiae, die, zu Baſel, Anno 1755. in Fol, 
heraus gekommen, eingedruckt worden. Conf. quoque Ioachimi — 
atal. 

















Beſonders, 
das Peculum 
enime, und 


deſſen Laic. 





Minorita, & aliis. Inclaruit maxime, 


Son deſſen iſt dieſe: Die Meiſten, fo dieſen 


semporidus Schifmatis „ tum legationibus, 
quas obiit, nomine Univerfitatis, tum. Tra- 
Aatibus, quosedidit; Illo autem prefertim; 
quam inferigfst Hiftoriam pacis, de quo ali- 
und: loguitur ſeculum VI. Hıfforie Univer: 
ftatis Parikenfs, ad an. 1379. ful.s75.6 
ad annum 1392. p. 681. Eben diefer Oudi- 
us will auchnicht glanben, daß gedachter 
Benricus de Haffia, nah Wien, jum 
Brofeföre, berufen worden. Sciue Rai- 


Irrthum vorgegeden , ſetzen hinzu, er 
ſeh, pre decore nove plantationis Univerf 
satis Viennenfis, dahin vociret worden Nun 
aber berichte NIJTTEITDORP , in 
Libre IIk Academisrum, Daß befagte Wie: 
ner Univerftas, bereitd Anno 1237. vom 
Rayfer,Friderico II. gefliftet morden. 
Hcoricus de Haflia hergegen habe, ums 
Jahr 1400. fleriret. Und dahero reimten 
fich dieſe Umſtaͤnde gar nicht ee | 
wı4 


medii æui, a Sec. FI, urgue ad Sec. KV.S.CXXV. Schol.t 14, 1891 ad. 
- De Scriptori. 


Cara]. MSCterum Ribliotb. Pauline Lipfienf. de Anno 1686. Doch find sus Ser. Xıy. 

auch verfchiedene, von dieſen MSCris, in andern Bibliotbequen, fons 

derlih in der Räyferlichen, zu Wien und in DerBodlejanifchen, zu Ox⸗ 

ford,befindlich ; Als woſelbſt, ͤberdis noch nachbeniemte verwahrlich auf» 

behalten werden: 13) Henric. de Haffıa Prologi, in Genefin, Liber unur. 

14) Libri IV. in prima quatuor Genefeos Capita. 15) Liber unus, in 

Canticum Canticorum. 16) Traflatus, de Clavibus Sacerdotalibus. 17) 

Ejus fermo, de Affumtione B. Marie Virginis, ı8) Traflatus, de Mifa, 

19) Expofitio decem Praceptorum. 20) Varii Sermoner ſacri. 21) 

Taftasur; de * vitiis mortalibut & aliquibur Virtutibus, eis oppo- 

Fiir. 22) Dergleichen, de Confefione. 23) De Nobihtate Anime 24) 

Dr Salutatione Angelica, 25) Epiflola Invectiva, contra Cleri amulor, 

26) De Mundi Contemtu. 27) De Eruditione Sacerdotum. 28) Dia- 

Jogus, de Schijmate, inter Urbanum VI, & Clementem VII. de Roma- 

no Pontificasu contendente- Folcende feiner Schriften hergegen find Schriften, von 

gedruckt worden: 29) Contra Difeeptationes & contrarias Pradicatio- — ge⸗ 

nes Fratrum mendicantium, ſuper conceptione Mariæ Virginit, & contra F t wor 

maculam St. Bernhardo mendaciter impofitam; Mediolani, An. 1480 

50) Regula, ad difcernendum mortale peccatum, à veniali. Dieſe ſind, 

mit Antonii Opere, de Eruditione Confeforum, An, 1483. su Memmin⸗ 

gen, heraus gefommmen. 31) Liber, Dr Contraltibus & ordine Senfuum ; 

Und tiefes iſt an AppendiceOperumGerfonis, befindlich, die, Anno 1484. zu 

Cöln, in Fol. gedruckt worden. 32) Secreta Secretorum ; Daventrie, 

An,ızor. 33) Sonfthatt Hr. Hermannus von der Hard, feinem 

Magno Concilio Conflantienfi Oecumensco, fo, Anno 1700. $u Leipzig 

und Scandfurt, in YT. Voluminibus zum Vorſchein gekommen, Tom. 

I. P. Il. Diefesmit einverleibet, Henrici de Langenflein de Hafıa, Ger- 

mani Theologi, illo tempore & Vice-Cancellarti Academix Parifien- 

fs, qui fata Confilii Conftantienfis vidit & fuperavit, Confilium Paeir, 

de unione ac reformatione Ecclefiz; in Concilio Univerfali quzrenda 

Scriprum Parifils, anno MCCCLXXXI. Eben dafelbft findet man, 

34) auch eine Epiflolam dieſes Henrici de Haſſia, de Oblato fibi Epifco- 

pas Livonsenfi ; Und überdig foll 35) nur ermeldter Hr. Profefor von der 

ÖAMRD auch noch verfehledene andere Schriften ti fes Mannet,von Bo man, vor 

Yereinigung der Kirche, in MSCro. befigen. Bon allen diefen und 'oldes und 

au. andern Seriptis de Hasfıa, gibt befondere Nachricht Trithemius, Andern feinen 

de Seriptorr. Eeclefiafl.p. 146; Bellarmin. p. 391; Und Simlerus, p 28735 en eführlice 

Aufer diefer aber hatt, Hr. Job = LIEDFMECHT, in E einer Kugriche 
(1) 2 Difer- finde,  * 
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Sec, Mi Differtation, ſo Er, Anno 1707. de Haflia Matbematica,'publiciret, 
befonders auch, von obgedachtem Henric, de Hasfıa, gehandelt, und vor⸗ 
Diefer de Has: nemlich, von demielben, zu behaupten gefucht, daß er der Erſte geme- 
Fa foll,zu erfl,fen, der Die Matbefin, nach Teutfihland, gebracht habe. Wir herge ⸗ 
die Mashefin, gen mollen nur noch, corawidis laco, fein Epitapbium Dem, hier, beyfür 
= gegen; Als welcher, in einem Opufeulo MSCto, fo, in der Räyferlichen 
haben. DBibliothec, zu Wien, gegeiget wird, nebft fulgender Nachricht, be— 
Sein Epita- findlichit: „Explicar Epift. de Contra&ibus emtionis & vendittonis, 
phiem  ° ad Confules Viennenles, edira à Venerabili Viro Magiſtro Henrico de 
Hafıa, ſacræ Theologix Profeflore egregio, qui folius recordarionis 
anni /397. undecima die menfis Febr. diem fuum claufit extremum, 
fcripta, per Petrum Lewin, ejus familiarem- Orate, pro eo, Chrifti 

fideles. Sequitur deinde hoc Epitaphium: 
Mortales cun&i, moveat vel tumba fepulti 
Haflonis Henrici, vermibus expofiti, 
Mors eftätergo, fapiens ons paret er 

Roberti Blco- RobertusHolcothus mar: aus $Engeland, von Northam⸗ 
ıhi Perfomalis. pton, bistig; Aug dem Orden derer Dominicaner= Mlönche. 
Ru Oxford, tchrete er, als Profefor Theol.ums Jahr 1340. A0.1349. 
aber,iit er, in feiner obbeniemten Vater Stad, an der Pefk, geſtor⸗ 
Ben ;Siben als er eine Erklärung desPredigers,Salomonis ſchrei⸗ 
ben wolte. Aus alen Umſtaͤnden, fchliefen wir „Daß derjenige Robertus 
Dhdiefir und Couton, fruCothon, denQudinus, in Comment. de Scriptor. Sec. XIV. 
Consen f Co Tom.HL. p. 9.34. befchrieben hatt, Diefer RobertusHolcorhus feyn müffe ; 
— Weil Jener ebenfals Ao. 1340. ſoll Aoriret, und einen cumm⸗ntar. uve 
ein Commen. Quaftianes, in IV. Libros Magiſtri Sententiarum, geſchrieben, haben; Der 
garias,in Libr, Neinlich, in vielen Bibliothegven,in Engeland, befindlich iſt. Diefer. 
Sensens. Commentarius ift auch, Ao 1497. zu Leiden, in Fol. und: eben daſelbſt, 
Und übrige ısro,in gta. auch. 1518. gedruckt worden. Ferner haben mir aber auch), 
Söriften, yon demHolcorho: Me«ralitates pulchras Hifloriarum, in Ufum pradi- 
—— catorum; Und ſolche find, cum Tabula Aurea Divi Thomæ, /uper Evan- 
gelia&T Epiſtolas totiuc Anni, Anno 1505.34. Venedig, und ı5lo.5u Pa⸗ 
tis. in 8vo, herausgefommen. Hierzu kommen: noch. feine Lectiones 
CCXHI, in Librum Sapientie. Salomonis. Diefe find „ Ao.1483. zu 
Er yer, Ao: 1489. zu Reuthlingen, und: Ao. iroo. und 1586. zu Ve⸗ 
nedig, in Fol. gedruckt worden; Wiewohl ſie Einige „ vielmehr, dem 
Regina/do de Alna zuſchreiben. Schon oft ermeidten Holcothi Lectu- 
re, in Canticum Canticorum,, Aber: & in WII, prieraEeclefaflici Capita, 
find 





medit zvi,aSec.VT.usg.adSec.XV, S. CAIXV. CXXVI. Sch.u 14. ie ra 
Te — — riptoribus 
fin‘, Ao, 1509. zu Venedig, herausacfommen. Hergegen ifl Der Com-Ser, zu, 

mentarius,in Proverbia Salomonis, zu Paris, 1515. ediret worden; Den 

arer auch Erliche dem Thomz Gualenfi zucignen. Endlich hatt man, 

Ao 1497. und z 578. zu Keiden, Holcothi Tractatum, de Imputabilitate 

Peeeati ; Inzleichen Conferentias quasdam, fuper Sententias & alias 

aliquot Ouzftiones, herausgegeben. Go find auch noch verichiedene ſei⸗ 

net Seen im MSCto befindlih; Als: Der Commentarius, in XII. Einige feiner 

Prophetas Minorer; Quodlibeta,; Allegorie utriusque Tefiamenti ; Ser- Schriften, fo 

mones, per torum Annum; Und andere mehr; Davon Altamura, in der N0dimMSCho, 

Biblsorbeca Pradicatorum, p. 126,€7° in Append.p. 4795 Desoleichen Ba beñndlich. 
laeus, de Scripter. Hlußribus Britanniæ, Centur. V. Cap. LXXXIV; Und 

Pifeus, de Seriptoribus Anglie,atate XIV. p. 463. ausfuͤhrliche Nachricht 

efarten. Es find auch befagte MSCra, meilten Theils, in Engliſchen 

Bibliorbegven, befirdlich. Ein Mehrers, von diefem Scribenten, fup-Seröptorer, don 

peditiret Carolus du Fresne du Cange, im Indice Auctorum, quem pre- biefem Hol- 

mijit Glofario media & infime Latinitatis; Lucas Waddingus, in An- as 

nalibus Minorum,ad Ann. 1354. No.27; Et inBiblioth, Ordinis Mino- 

rum, p. 308; JofasSimlerus, in Epitome Biblioth, Gesneriane,p. 728 ; 

Whartonus, in Appendice, ad Cavei Hiſtor. Lit. An. 1340. p. m. 265. Six- 

tus Senenſ. in Biblisth, Sand. Lib LY; Ingleichen Bellarm. de Seriptor.. 


Eechef. * 
$. CXXVL 
a Joannes de Rupefcifla (u 14) mar, bon Aurillac, in Auver- Janis de 
gre,gebürtig,und ein Scancifcaner-Mlöndy. Weil er, vornemlich, Aupefeida Per- 
auch ein qufer-Chymicur, nach damaliger Art, geweſen, ſo hatt Hermannus "ee. 
Conring. ınLibr. Il. de Medicina Hermetica, Cap. XV. p. 417. feine 
Berdienfle; hierinnen, ausführlich,befchrieben.(u 14°) Er made 
’ 

















(u 14) Auch hier, fallen wiederum ein: 
Paar Sbesaftici erg ‚deren Leben wir, 
bereits oben, F. IXXVIV. und Ci. be 
förichen ; Nemlid) : Georgius Arimi- 
menfis und Arnoldus*Villanovanus, 

(wı4*t) Die Worte, daſelbſt, lauten: 
eigentlich aljo : „.Quarso decimo feculo,eir- 
eu annum 1375. w£ habes: Bergomenfis,. 
Bizis Ioannes de Rupeſciſſa, Lulliani 
frorfas ingenji: homo... Etenim Lullii.imin 


tatione etiamipfe Librum, de Quinta Ef: 
fentia, confecit, imo tantum non ad ver 
bum.Lullium ewferipht. De arte quoque 
auri conficiendi quedam exaravisi. Sedfor- 
se libelli tĩtulus nientitur auflorem, Etenim. 
proftetur diſerte, Lib, de Quinta Eflentia,. 
Parte 1; Cepr..22. fefe mesallorum transmu... 
kationes non edocturum, quia, de Alchy= 
micis Operationibus, religionis fue | fuit 
assem. Francifcani Ordinis. ), beminibus, 
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Sec. Xiv. fish aber, durch feine feharfe Straf: Predigten und Prophezeiun⸗ 


Seine ymi· gen, bey dem Papfke, ſo, verhaſſt, Daß dieſer ihn, nicht nur ins Gefaͤng · 
— niß werfen, ſondern auch, Ao. i362. gar, zu Avignon, verbrennen lies. 


Prophejti⸗ 


hung. 


dicium, vonſchreibet Dahero allo von ihn: 
—— — h h 


seihungen. 


Einige meinen, es fey Diefes, vom Papſte, Innocentio VI, geſchehen. 
Andere hergegen behaupten, daß eg Clemens VI. ums Johr 1348. oder 


1349. geihan. 





menliceatagere, Addidis non multo pöfl : 
„Conteflor omnibus Evangelicis viris, Deo 
invocato in teflem, quod 4, diabolo infli- 
gante, in Opergtiones Alchymica, prola- 
bantur, in reprebum fenfum dabuntur. Ei 
feito, quia efl via perditionis & mali, Pro 
eo, quodnullus Pbilofopberum feripfit vıri- 
satem, inlibris, nifi ide & ſub parabolw, 
que nom valent intelligi, nec comprebendi 
ingeniohumano. Et nota etiam, quod nul- 
dia valeı ad fublimia bujus artis pervenire, 
nif fuerit , per altifımam contemplationem 
& fanlifhmam vitam , deificata prius mens 
ejus; Ita, ut non jolum cognofcat omnia 
interiora nature, fedetiam cognofcat trans- 
mutabilem transmutare naturam; Et boc 
pauciſſamis efl concefum. Et commmmniter 
hi filionum & Sopbiflicationunm Sedlatores 
furt, & efrciunsur falfheatores monetæ &@ 
AÆillorum Pralatorum & Principum, vaga- 
bundi , deceptores , & ine religione „ & da- 
mmabilis vite; De quibus verificatur ad 
diteram proverbium Pauli fecunde ad Co. 
sinsb, Ill. dicentis: Semper difcentes, & 
nunguam ad fcientiam veritatis pervenien- 
ses. Quia quandononpoffunt ad fcientiam 
perfellam jervenire, ad Sopbiflicationesin- 
wsiles fe convertunt, & communiter, malo 
five claudunsur, „Hec“ omnia Rupe- 
fciffa. Que placuit adducere in mrdium, 
ur appareas Amul. qua pa/km tum fuerit & 
copia @ ratio xeusawolnsv proftentium ; 


Lucas Waddingus, in Biblicgh. Ordinis Minor. p. 225. 
„Conjectus, in carcerem, quod vitia il- 
lius temporis, aliquanto acrius, peritringeret, X imminentia vindictæ 


divinæ 








Qxodg;ars illa, Kupeſciſſa judice,difreillime 
pelht addifci imo addifei,nequeat; wifi celefli 
magifleric, Et verö ipfenon dubitat profiteri 
wtramgue Chemiam, divinius Abi acce- 
ptam. Medicamen;anempe, que,miraculi 
inflar, ab omnibus morbis beminem fanant, 
& ipfa metalla imperfeda in aurum & ar- 
gentum valent momenti fhacio commutare, 
incarcere perdivinas ſeſe revelationes im« 
petraffe. Prater bas verö alias quoque reve: 
lationes illum jadisaffe,eoque carcere puni- 
sam hominis vanitatem, conflat, Vani- 
tatem inguam,  Etenim qui divinitw ac- 
eeperit per reuelationem illa, que kabentar, 
libro, de quinta Eflentia, cum plerague, 
ex Lullio, sranferipra fint ? Qui porais 
fire veram fbitradisam merahorum ırans.- 
mutandorum rationem, cum in carcere pi- 
At non posuerit explorare perfuafefenten- 
tie veritatem? Taceo que Libro, de quin- 
ta Eflentia, /eguntur multum a vero abire; 
Ces jam fupra efl oflenfum, - Inahisreve- 
tationibwm jaflandıs itidem defipu:ffe bomi. 
nem, manifeflum eſt, ex iis, quæ warrang 
Philippus Bergomenfis && Joannes Fran- 
cifcus Picus,  Alim verba funt: „Joan- 
nes de Rupefcifla, Mineorum Ordinis in- 
fienis Theologm, preter ea, que, in Sen. 
tentiarum Libros, accuratè doctegue ſeripſe- 
rat, in carcerem trufms multa, de futuris, 
tanguam Propbeta, feribere volnit; Vide- 
licet, de duobus Anti-Chriftis , & de Eccle- 

Ge 


medii avi, aSer. Vl.urg. ad’See XV, . CXXVI Schal. u 14. &*u14.} 1895 


divinz (upplicia, vehementius,prenunciaret. Quid, de hoc homine,dws 





(enriendum, hac in re,& quid ıllius temporis dixerint audtores, alias, 
diffufius, exsminabimus, lomo IV. anno 1357.num.r5. Multa qui- 
dem vaticinatus eft,quorum clarus eventus divinum quiddam, in ho- 


mine, latuifle,probavit.„(u 14 }) 








ha cenculeasione „ & de cenverhiöne ommi- 
um gensinm, ad file» Chriflianam, & alia 
muss, que in januisade[le afırmabat, Et 
Mc, à Domino Jkſu CHriflo, Abi revela. 
is fuille conseflabatur, Que non modo cer- 
nere,fed oz pofitum in smniom furffe conflat, ,, 
Picus its fribit: „Joannem de Rupe- 
kilfa „doFum adiequi Thesiogum, lerimus 
eö infanie devectum, ui guapiam, de futu« 
si, üfemet afkrmasa, nec minis, neccarce 
ve, gu0, üfai Ordinis Minifiro „ detineba- 
kur , recantare voluerit , quin & impenhus 
ea femper affeveravit. Tandem Spiritus 
wendax, in ore ejus , inventus efl, & jam 
untum & eoampliusanni fluxere, quo men- 
daxapparuit. „Haber, de hoc Rupelciflä, 
baut pauca Wernerus Roleſin ek, in 
Fifciculo Temporum, ⸗d annum 1564, 
Iediis buc adferendis nolumus operam im- 
pendere.,, YUuch eben daſelbſt, Lid. 22. 
Cap. IH, p. 2:6, gibt Herm. Conringius, 
son dene Rupefciffa, folgenden Bericht: 
mliques illud, ex dwobus tibris Lullii, 
de quinta Eſſentĩa, qui. in circulis hodie 
ferunsur; Fan fie faris. dilucide artifeium 
ımnependant, Idemvero dicendumefl, & 
de Joanne Rupefcifla , qui sale aliquod re- 
medien non dubitavit itidem proßteri fingur 
lari libelo. Utut.enimdilkmuler, & divi-- 
mas revelationes crepet, velleviter samen 
Seripua ifßbec Volventibui apparei , plera- 
ge Rupefcifäm, ex Lullio, deferibere, ni- 
mis menifıfßo plagii crimine, Ne. guidem 
WHenetantem jallitare audet „unguam ſeſe 
Abic remedio ideffecife, quodillo efaci poj- 
Spelicaar,. Es. vero, gpi.älle ufum. habu- 


Unter feinen Schriften, find, ſon⸗ 
derlich, 





eriireiiflius, cum diusurno carcere contu- 
bueris? Selxec alius guisguam vel Lul= 
ltanam,velRupelciffx artem ſecutus univers 
Sale badlenus nibis morborum remedium der 
dit;  Etsamen, cum Lullii, s.m Rupefeif. 
ſæ libri, præter morem, per fbiewe de citra 
eriymasa ſunt conferipti. „Conf. quogue 
ibidem p, 209, Und 2,1; Alwo er, unter 
Andern, alfonrtheilet: „Non minus aus 
tem inepta argumentatione folens Chemici,, 
nunchoc „nunc ilud, pro univer fali seme» 
die „venditare, Eienim Lullius, Rupe- 
ſeiſſa, aſii, quintam, quam appellans, eflens: 
Ham corporum, in id, commendant,, eu 
quod corswptibilitas, ab eo, tartum quod' 
incorruptibilerfl, polhrarceri ‚guintem aus 

sera illam eſſentiam folam. incorruptibilem: 
ee. Ar verü primd ‚in bis ſublunaribus, 
aliquod.incorruptibile corpus reperiri, auf: 
alıquid efentia guinta dignum.nomine , me- 
zum ef commentum, CerteLullii & Ru- 
pelciflz catum.nibil ef, niſi tenuiſſimus ui- 
ni liquor, arte, ad ſummam tenuitatem, re- 
dactus. Stelle autem funt, cum [ueci plan» 

tarum fapidi atyuaodorasi, tum metalla, vell 
integre, vel quoad partes acerrimis ligno> 
ribus folua.;. Quorum.nibil non cerruptios 
wi.eflobnoxium. Celi ui. corruptibslita« 

tem C.. VI, ejusdem. levitatem, b, & jornn 
nasuralem, qua furjum fertur,,Cop. XV 

Lib. I. ipfemes Kupelcilla confisetur;;, 

Vid. quogue p. 238,206. 299. UND 424. 4, c. 

Hermanni,. 


u4t) Oudinus ſchreibet. daheror 
Quod ſuerit Spisuu Cꝑlt. clari- 
95, 


ad G. . 
De Seriptpri- 
See. XIV. 


add. 44. 
De Scriotori 
bus Sec. XIV. 
Schriften, jo 
wir noch, von 
ihm / haben. 
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derlich, folgende merckwuͤrdiq:? Der Tractat, de Confideratione Quintæ 
Eſentiæs Rerum Omnium;(uı14t}) De Famulatu Philsfopbie; Vade me- 
Am, in tribulatione; Oftenfor, Und verſchiedene Offenbarungen. 
Sonſt kann noch, ſeinetwegen, nachgeleſen werden Herm. Conringius, in 


Seriptores, von Comment. de Sctiptorr. Sec. XIV. Cap. IV, Alwo er,zum Profeffore Arti- 


ihm. 


ficii Chymici, gemacht wird. Conf.quoque Bayle Didtionaire Hiſtor. & Cri- 


tique, ſub voce, Raqueraillade; Trichemium, de S: riptoribus Ecelefiafl ; 
Lucz Waddingi Annales Minorum;  Cafımir, Oudini Commentar, de 
Scriptorr. Ecclefiaft Tom. III. ad Ann.ı35:; Lindenium Renovat ; Ste- 
phan, Baluzium, in Vitis Paparum Avenionenfium, p. 602. & in Notis,ad 
sllas Vitas,p.942; Luc. Wadding. Bibliotb Ordinis Minorum,p. 225, 
ad Ann. 1357.8. XV; Spondani Continuation. Annalium Baronii, ann. 
1356.$.20; Anton. Poffevinum, in Appar. Sacro, Tom.I.p.956; lo- 
annem Wolfium, Volum I, Ledionum Memorabil, ad ann, 1340.p.m 623, 
& fegg; Carol. du Fresne du Cange, in Indic. Scriptor. quem premijit 
Glofario media & infimeLatinitatis p.ı24; Und die Ada Eruditorum 


Lipfienfium, ad ann. 1691. Menfe Martio,p. 139. 








or quam felicior. Er urtheilet anbey 
auch , folgender Mafen, vonihm: „ Mo- 
dicum refert, fuerit ne verus, an falfus 
propheta, Joanner de Rupefcifa, quem 
ego fuiffe Prophetam valde impruden 
tem arbitror. Amant equidem Pro- 
phetie donum fummi Reges & Princi- 
per, fed dummodo prophetz faufta atque 
grandia perfonis fuis, ftatibus, ditionj- 
bus, negotiationibus, bellicis expeditio- 
nibusprenuncient. Idem amant & fum- 
mi Ecclefiz Pontificer, quibus cum dira 
atque incommoda prafaretur Joannes de 
Repeſciſſa, quid mirum, quod, ab illis, in 
carcerem duraque vincula, conje&tus fir? 
Fuiffet illi longe felicior Prophetis Spi- 
ritus etiam mendax, fi læta fortunataque 
przeinuiffet, quam Prophetia verax, a- 
trocia atque ludtuofa prenuncians. SI 
rudens extitiffet, Zelum ille fuum oc- 
eultaffet, bilem comprefhffet, reve!atio- 


'nes fuas indoli Romanorum Pontificum 


Petrus 








adaptaffet, à quibus, haud dubie, aliud 
omnino, quam carcerem, accepiffet, Jam 
fatis Minoritam prophetam vifimus, ad 
illius Seripta veniamus. Compofvit 
Opus fat prolixum infelix propheta,nem- 
pe Commentarium, fuper Prophetiam 
Cyrilli Eremitz, qui extat MS. in Regia 
Galliarum Bibliotheca, Cod, 5695, (ub 
hoe titulo: In Nomine Domini noftri 
JESU CHRISTI, incipit Commentum 
fuper Prophetiam Oyrili Eremite Pre. 
byteri, fimul cum Commento Foschim 
editum à fratre, Joanne de Rupefei, Ei 
Ordinis fratrum Minorum,Incipit,ommi. 
potentis FESU CHRISTI wifericordiam 
& auxilii lumen vivificum,& intervendi- 
tum poftulando, ad arcana Myfteria, &c 
Edidit & aliud Opufculum, per formana 
Epiftole, ad Guilielmum, S. Romanz Ec- 
elefiz Cardinalem, in vinculis ſeriptum 
& inferiptum, Vifiones, feu Revelatio- 
nes Joanmis de Rupefeifa, MS. in celebri 
Biblio. 


> 


medii avi, à See. VI.usque ad Sec, XV. S.CXXVI. Sch, n ı4t&5u 14}4.189%7 * 


45.44. 
criptori« 


— ——— — —e — — ———e — — ¶ — — — 
Petrus Aureolus, ſonſt, Petrus de}Verberia, oder Orial, genannt, dus Sec. XV, 


war ein Barfuͤſſer⸗Moͤnch, aus befagtem Verberie, an der Oife, i 


n eben Per; 


grandreich,bürtig. Man hatt ihm den Zunamen, Doctor Facundus, æreæi 


beygeleget. 


Er iſt auch, nachhero, Anno 1138. Proſcſor Theologie, zu 


Paris, geweſen, und hatt daſelbſt, über den Magiſtrum Sententiarum, 
n, bis er, Anno 1321. Provincial, in Buienne, und endlich Erg. 


Biſchoff, zu Air, geworben. 


Einige machen ihn, zum Dijeipulo 


Joannis Duns-Scori, Diefe irren aber ſeht. Gleichwie auch Diejeni⸗ 


gen 





Bibliotheca Colbertina, Codice 4356. cu- 
jüs bie titulus; Reverendifime , in 
Chrifto, Pater & Domine, Domine Guil. 
terme, ſacroſanctæ Romanz Ecclefie Car- 
dinalis, titulo Quatuor coronatorum, 
Ego frater Joannes de Rupefeiffa , Ordinis 
fratrum Minorum, provinciz Aquita- 
niz, Cuftodiz Ruthenenfis & Conventus 
Aurelliaci. 
kripfi feriem notabilium eventuum fu- 
twrorum, mihi, in carceribus, aperto- 
ram, prout melius & verius, potero rc- 
eordari. Incipit liber: Modus reve- 
kandi fuit ifte. Cum,annoDomini 1345. 
multis diebus, flerem, vinAus ferro, in 
tarcere Suti, in Conventu Figiaci, ſtu · 
& mirans, quare cum tanta crude. 
—— — eſſem, per fratrem Guiller- 
sum Farmena, tune Miniſtrum. Aqui- 
tania, in carcerem &c. Ad calcem 
Scripta funt hzc, per me, fra- 

trem Foannem de Rupefeila, Ordinis fra- 
trum Minorum , provinciz Aquitanie, 
Cuflodie Ruthenenfis, Conventus Au- 
relliaci, in Romana ctıria , in Avenione, 
in carcere Domini Papz, Clementu VI. 
Pontificatus ſui anno Octavo: qui car- 
ter vocatur Carrer Soldani, anno, ab 
Iscrnatione Domini noftri JESU 
CHRISTI, MCCCXLIX. in Menfe 
Novembri, in Feflo Sandi Martini, ad 
GhrismDei, Amen, Hinc clare appa- 


Ad mandatum veftrum de- . 


ret, hunc Prophetam fuiffe femel atque 
iterum incarcerem conje&tum, nimirum 
apud Minoritas Figiacenfes, &, Avenio« 
ne, in carcerem Soldani, ut vocant, 
Secundo non fuiffe conieftum in carce- 
rem, anno 1357. ut vult Waddingw, (ed, 
anno 1345. vel1344. primum, deinde ite- 
rum, anno 1349. quod infaufla Roman 
Eceleſiæ vaticinaretur. Tertio, non 
vexatumfujfle,ab /nmocentio VI. Sed ö 
Clemense V1. ut Spiritum fuum Prophe- 
tiz extingueret, qui huic Pontifici non 
arridebat. Denique verifimile valde eft, 
conietum quoque fuiffe, in carcerem, 
Joannem de Rupefcifa, ob ſuum Commen- 
tarium, in Prophetiam Cyribi Presbyte- 
ri& Eremitæ, udi multa, contra Roma» 
nz Sedis Antiftitem, mentem & gloriam, 
expoſuiſſe dicitur. „Im übrigen wird 
diefer Joannes de Rupefeifa, von Einigen, 
onderlich aber vom Froifhrto, Jean de 
a Rochefailade, von Andern hergegen, 
Rochetaillade genennet. Cæſar Noftra« 
damus hatt gar, infeiner Her, Provin« 
ci⸗, p. sur. vorgegeben, als fey unfer Ku · 
pefeifla, auf Befehl des Papſts, zu Avi- 
gron,verbrannt worden; Welches aber 
mehrern Beweis bedarf, 

(u 14 t}) Oudinus gibt/ hiervon, folgen 
den Bericht: „‚Denique feripfit Libros 
duos, de Quinta E/.ntia, qui extant MSS, 
in celebri Bibliotheca Colbertina, Cod, 

A (u) 1413. 
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adh.r4. 1898 
DeScriptoribus — — — — 
Sec.xlx. gen fehlen, welche meinen, er ſey, zuletzt, noch Cardinal geworden. 


(u 14*) &o viel weiß man hergegen wohl gewiß, daß er, den 27. April, 

Menn er gte geflorben ; In welchem fahre ‚aber ifl, noch unausgemacht. } 
ſtorben. doſchon Etliche meinen, es fey Solches Anno 1322. geſchehen, fo koͤn⸗ 
nen fie e8 Doch nicht beweiſen. Unter feinen Schriften, fommen vor= 

Seine Schrif-⸗ nemlich, in Confideration: 1) Die Commentarii, in Libros IV. Senten- 
ten/und derintzarum; Davon hatt das erfte Buch der Cardinal, Conftantinus de 
Eäisioses.  Sarnano, Anno ı595.{u Rom, in Folio, heraus gegeben, und demſel⸗ 
ben diefes Petri Aureoli Leben vorgefeget. Die Commentaria aber, 

über das 2. 3. und ste Buch, find, Anno 1605. ebenfals, zu 

Rom, in Folio, gedruckt worden. 2) Tractatus, de immaculata Conce- 

ptione B. Virginis; Welcher, zu Touloufe, Anno 1514. foll heraus ger 

kommen feyn. 3) Quodlibeta Varia, Diefe find, mit dem Ir. Tomo 

nur gedachter Commentariorum, Anno 1605. ju Rom, ediret worden. 

4) 


— — 





141 2. euins hæe inſeriptio: Ineipit Li- 
ber primus de Conſideratione quintæ 
Effentieomniumrerum, tradendus pau- 
ribus & Evangelicis viris, fervis J E- 
SU CHRISTI,a Msgiftro Joanne de 
Rupefcia, ſaeræ Theologie Proleſſore, 
eompofitus. Liber primm dixit Salomon, 
Sapientix capitulo VII. Deusdedit inibi 
horum fcientiam veram, que funt &c. 
Liber II, De Reinediis generalibus quintz 
Effentiz. Licet primus Liber, qui efl, 
de Confideratione guinte E/fentie, tantz 
virtutis, &c. Opus autem egregrium 
Joannis de Rupefeif)a , de Confideratione 
quinte Effentie, duobus Libris, diftin- 
&uın, Bafilez, anno 1561. editum eft, de 
quo loquitur Jofes Simlerm. in Epitome 
Bibliothec® Gesneriane, p. 492. 
(u14*) Oudinus fhreibet, deswegen, 
alfo: ,„ Volunt igituromnes poft St, An- 
sonium, in Summa Hiftoriali fua, liter. 
24. Cap. VIII $. 2. qui primus, de Petro 
Aureolo,, locutus eft, fuiffe illum Ordinis 
Fratrum Minorum, Aquenfem factum 
Epifcopum , Anno 53 14, tandemgue Tu- 








feulanum Epilcopum & Sacrz Romanz 
Ecclefie Cardinalem, Anno 1322. Naͤchſt 
Dem aber fucht ermeldter Oudinus au 
zubehaupten ; Petrum Aureolum zunguam 
feiffe Aquenfem Archi - Epifcopum ; Zum 
andern Petsum Aureolum de Verberiz 
fuilfe Ordinis Vallis Scholarıum , non Fra« 
trum Minorum; Dritten, Petrum Au- 
reolum, ex Verberia, oriundum, nunguam 
Juiffe Epifeopum Praneflinum,, vel Ste. Ro- 
mane keclefie Cardinalem; Als wodurch 
zugleich auch viele andereLebens Umſtaͤn⸗ 
de dieſes Aureoli hinwegfallen, die, ge: 
meiniglich, von ihm ‚ erjchlet werden. 
Es verdienet demnach, daß michraedady: 
ter Oudinus , des wegen, nachgelefen wer: 
de; Zumahl weil er feine Säge ausführ: 
lich erwieſen, auch ſich anbey, folgender 
Mafen, erfläret hatt: „ Multa hie mi« 
hi dicenda funt, contra omnes unicus 
flans; Päratus tamen, communem om- 
nium haftenus fententiam fequi, fiquis 
eam, argumentis fultam idoneis, often- 
dezit, ” j j 


(v4) 


medis ævi, aSec. VI. uq. adSee. XV.S.CXRVT.ESCKXVTI Schu 4}}--w.14.1899 Fran, . 
Seripseriieg 

. 4) Breviarium Biblierum, ſeu Epitome Univerfa® S. Sıripture, juxta ꝰt. XIV. 

Jiteralem [enfum ; Und ift ſolches, zu verfchiedenen Malen, vornemlich 

aber, zu Denedig, Anno 1507. u Strassburg, Anno 1514. zu Par 

ris, 1565. wiederum zu Venedig, 1571. und abermals, zu Paris, 

1585. vom Stephano Novelleto, heraus gegeben worden. 5) Rofe Di- 

findiones. 6) Sermones, de Tempore. 7) Tradatus, de Paupertate&5 

Ufu paupere rerum ; Welche allerfeit noch, im MSCto, liegen; Und, von 

Denen, Lucas Waddingus, de Seriptorr, Ordinis Mincrum, p. 276. hin» - 

längliche Nachricht ertheilet,.  Pide quoque Whartoni Appendicem, ad Wer, yon dies 

Cavei Hiflor, Liter. Anno 1331. p. m. ı6; Trithemium und Bellarmi-ſem Perro 4u. 

num, de Scriptorr, Eeclef. Sixtum Senenfem, Lid. IV. Biblioth. Sandt ;!‘’» weiter, 

Als too Petrus Aureolus eben, zum Cardinal gemacht wird. Con/. Phi- — 

lippus Labbeus, in Diſſert. Hiſtorica, de Seriptorr. Eechefiaft. quo Bel- en. 

larminus recenſuit; Fratres Sammarthani, i»Gallia Chbriſtiana, Tom. T, 

P. 7. in Aquenfibus Archiepifcopis; Cæſar Egasſius Bulzus, Sec. VI. Hi- 

ſtor. Univerſit. Parifienf. in Catalog, Illuſtr. Academic. p. 905; Natalis 

Alexand. in Selellis Hifler. Eeclefiafl. Capitib. Tem, Il, Cap. V, Art. If, 

2. 5975 Vornemlich aber Oudini Commentar. de Scriptorr. & Seriptir 

Eeclefiaft. Tom, III. p. 1330. * 

$. CXXVII. 

* Thomas Bradwardinus, fve de Bradwardina, mar ein Enge⸗ zoom pr, m 
Jänder, und ‚zu Satfeld, wieGodwinus will, (v 14) Oder, zu Hatt· warain; —* 
feld, in der Dieceh Ciceſtrienſ, nach Balei Meinung, geboren. Als natis, 
er, u Oxford, die prima rudimenta geleget hatte, ward er, daſelbſt, in 
Das Collegium Mertonenfe, aufgenommen und ergogen. Ja, An. 1325, 
ward er gar Procurator beſagter Academie, (wı4) und fam = 

4 ed 














(vı4) Diefes Hatfeld liegt, in der 
Grafichaft, wfolck. Wie Oudinus be: 
richtet, fo ift,nicht nur der Geburths⸗Ort, 
fondern auch die eigentliche Zeit feiner 
Geburt, und inwas vor Örden er geles 
bet, fochfiur , als bekannt er hergegen, fei: 
ner Gelehrſamkeit wegen, geweſen. Hen- 
rieus Savilius meinet dahero, es ſey er⸗ 
meldter Engelaͤnder, apud Bradwardin, 
Coflrum & Vicum, ad Kipam Vage flumi- 
nis, aligquot , ſupra Herefordiam, millea- 


riis, geboren worden; Welche Vermus " 


thung auch dem Oudino ziemlich wahr: 
ſcheinlich ſeyn will. 

(wı4) Einige meinen auch, er fen, 
anfangs, ein Francifcaner : Moͤnch ges 
weſen. Und diefe Hypothefin hatt Ou- 
dinus felbft, in feinen Suppiementis, de 
Scriptarr. Kceleſ. p. 070. defendivet, nad): 
hero aber, in feinem Commentario, aus: 
drüclich,revecirer ; Und zwar um des⸗ 
willen, weil Lucas Waddingus, weder in 

D (u) a feinen 


* $. — 1900 Das Vierte Capitel, Sec. I.de Hiſt. Liter. 

crip or ů⏑VST — — — — —— — — — — — — — — 
Ser,xiv. bey, in foldhes Anſehen, daß Baleus, dermaſen, von ihm, zu ſchreiben 
Fein Bedencken träget: „In hac Univerfitate, ad tantum Do@rine In- 
crementum, pervenit, ut ſupremæ Facultatis Magifter ac fummus de- 
mum Cancellarius(x 14) conftitueretur, in quo oflicio,ita fe gesfit, ut, 
Seine Sıusia ab omnibus, magnam commeruerit laudem, „ Db er fich nun zwar 
unddie, des · mohl, nebft der Theologie,auch auf die Ariſtoteliſche und Platoniſche 
ee — Pbiloſophie, legte, ſo war Doch ‚vor allen Andern, das Seudium Mathema- 
Er ticum fein Hauptwerck; Darinnen hatte er es run, nach Oudini 
Zeugniffe,fo weit, gebracht, Ur parem illa atas tulerit fortaffe neminem, 
Er befam dahero auch den Zunamen eines. Doctori Profundi. Und die⸗ 
fenTitul foll ihm der Papit felbft beygeleget haben. Oudinus ſchtei⸗ 
bet Deswegen; Non minus Do&oris Profundi Cognomine notum fuiffe 
Bradwardinum, quam Do&loris fubtilis Scotum, aut Dofloris Angelici 
Thomam de Aquino. Mach dielen, lebte er, eine Zeitlang, bey dem Bir 
feboffe, Richardo de Bury,de quo vide $. CXXIA. da er nemlich feine Zeit, 
Verſchiedene mit Buͤcher⸗Schreiben, zubrachte. Hierauf iſt er Cancellarius Ecclefie 
feiner Ehren» CatbedralisPauline Londinenfis, auch, mit dem Canonicatu Loncolnienfi,bt 
Aemter. ſchencket, worden. Von derzeit an, machte er fich, nicht mur, Durch 
feine Erudition, ſondern auch, durch feine Scöommigkeit und ſittſamen 
Lebens · Wandel, bey dem Ertz ⸗Biſchoffe, su Canterbury, loanni 
Stratfordo, fo, bekannt und be'iebt, daß diefer ihn dem Rönige, Edwar- 
ae do III. zum Beicht⸗· Vater ‚recommendirte. Mit dieſem, jog er dem⸗ 
Seine Grim, Nah, zu Felde, in dem damaligen Kriege, wider die grantzoſen. Weil 
migkeitund num Binnen folcher Zeit ‚ermelbter König, gemeiniglich, rider feine A 

fleifiges Ges de, vißtorifirte, fo habenviele Solches der Srömmigkeit unddemflei 
bit. gen Gebete dieſes Bradwardini, und, Feinestveges, der Tapferkeit des 
ter Soldaten, odır aber der Klugheit ihres Hecrführers, zufchreiben 
° mollen. So viel ift doch sen) daß Bradwardinus, öfters, vor dem 
Könige und der gangen Armee, ſehr bewegliche Vermahnungen ge 
Serasfarüiggn, han, bie, vielleicht, nicht ohne allen Nutzen, gervefen. Als vorermeldter 
Ern-Bifcboff,Stratford, inzwifchen flarb, murde fihen oft ermeldter 
Bradwardinus, an deffen Stelle, von dem Capitul, ermehlet. Allein 
fein König, Edwardus, molte ihn, nicht gerne, von fich laſſen; Und dahe⸗ 
ro 


— — — — — — — — — — 
feinen Aunalibw, noch auch in der Bibliorb, dingus doch gar genaue und glaͤngliche 
Seriptorum Ordinis Minorum, Diefes Brad- Nachricht, von feinen Ordens: Bruͤdern, 
wardini nicht gedacht Habe; Welcher Wad- zugeben gewuſt. — 

x14 


nm 


medii zvi, 4 Sec. VI. urque ad See. XV. S.CXXVII, Sch.w 14, &9’x 14.1901 er . 
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ro dermittelte Derfelbe, durch den Papſt, daß endlich noch loannes Uf-dus Sec. XIV. 
fordus, zu befagter Würde, auserfehen wurde. Doch da dieſer renun- 
cite, auch ‚ bald darauf, verftarb, ward Bradwardinus abermals ‚vom ., 
Copitul, einhellig,erwehlet. Der Bönig lies ſich nun auch bewegen; Endlich mird 
Und ward er al d, twirdfich ‚von feibigem fo mohl,als auch vom Papfte Er. Bilhof, 
felbft, und von allen Orden, einmüthig, zum Erg-Bifchoff,zu Canter⸗ ;ı Ganterhur 
bury , ernennet , auch zu Avignon, in der Kirche derer Fratrum Mino- xy, 

rum, von dem Cardinal, Bertrando, darzu eingeweihet. Weil er aber 











die dafige Zof: Manier, noch nicht, verfland, ward er,von des Papſts 


J 


Höflingen, nur verlacht und verſpottet. Als er nun,nach Haufe, kam 
und dem Könige den Eyd der Treue, tie gemöhnlich, abgeſchworen 
hatte, iſt er, wenige Wochen darnach, Ao,1349. im Monat, Odober, zu 
London, gefiorben; Ohne daß er, bey gemöhnlichen So/enniräten, feis Sein Tod; 
nen Erg-Bifhöfflichen Thron, zu Canterbury, beftiegen. Oudi- Und Blogium, 
nus fegt, zu feinem Ruhme, Folgendes hinzu: Vir Zongiore Vita dignisf- 
mus, five Morum probitatem fpeölemus, five Eruditionem, ut, in illo 
Seculo, fingularem. Unter feinen Schriften, find übrigens folgende 
merdfwürdig: 1) De Caufa Dei & de Virtute Caufarum, contra Pela. Jugleihen 
ium, Libri III. Dieſe hatt er, aus feinen Preledtionibus, die er, zu Ox⸗ = egrif 
Es gehalten, auf Bitte Derer,im Collegio Mertonenfi, als ex ſchon Can- R 
eellarius Londinenfis war, zuſammen getragen. Nachhero aber find fie, 
bom Henrico Savilio, Anno1618,5u London, in Fol, ediret worden. 
Man hatt fie auch noch, an verfchiedenen Orten, im MSSto. Vid. Lu- 
dovici Cellotii Hifloriam Godefchalci Predeftinationis, Lib. V. Cap. XIX. 
7.39% 2) Geometrica Speculativa, {0 man, Ao. 1530.31 Paris, ges 
drudt. 3) Seine Arichmetica Speculativa aber find, Ao. 1502, eben» 
fals, zu Paris, herausgefummen, Ao. ı512. find auch beyde, diefer und 
boriger Tractat, zu Paris, sufammen gedrucft worden. 4) Tactatus, 
de Proportionibus Velocitatum; Den man, zu Venedig, Ao. 1505. edi- 
tt. Don verfehiedenen übrigen Schriften diefes Bradwardini, Die 
noch, im MSCro, liegen,fihe Baleum, de Seriptoribus Illuſtr. Britannie, Cen- 
tur. V.Cap. LXXXVIl; Und Ambrofü Altamurz Biblioth, Pradicato- 


— Do- Seriptores, 
rum, p 133 & 489 Als toelcher Altamura den Bradwardinum — —— ton dem Brads 


wardine, 


(z14) Baleus hatt geirret, wenn er darthut, und dargegen vermuthet; Es habe 
wrsegeben, daß Bradwardinus Canglee den Baleum zu ſolchen Irrthum, viel: 
Öt Univerfiter, zu Oxford, geweſen; Wie leicht Diefes veranlaffet, daß Bradwardi. 
Eoldes Oudinus, im Commens. gnuglich, nus Cancellarim Londinenfs geweſen. 

Q (u) 3 (214*) 
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Sec, XW. minicaner, gemacht hatt. Conf. quoque Henr. Savilii Epiſtolam, ad Le- 
&orem, Die der Edition obgedachter Cau/e Dei vorgefeget iſt; Ingleichen 
Francife. Godvinum, Landaven/em Epifcopum, de Prefulibus Anglie, p. 

158.89 fegq; Lucam Waddingum, de Scriptorr. Ordinis Minorum; 

Anton. Senenfem, Lufitanum, in Biblioth. Ordinss Predicatorum,p, 248; 

Conradum Gesnerum, in» Biblioth. Scriptorum, P.793; Antonium 

Poflevinum, sn Apparat. Sac ; Ioann. Pitfeum, de Sersptorr, Anglie; 

Henric. Wharton. in Append. ad Cavei Hiflor. Liter, ad Ann. 1348. p. 

m. 32; Und endlich Oudini Commentar, de Scriptor, Ecel. Ao. 1340. 








hard pe, PP 939 

—— Richardus Radulfus hies, mit feinem Zunamen, de Rivo. Er 
dia, war ein CTiederländer , aus Breda, in Brabant, gebürtig, und 
florscte, ums Jahr 1390. Oudinus fagt, daß er, in omni Scientiarum 
genere ‚berühmt gemejen; Und Cave nennet ihn Yirum antiquarum Ee- 
Er iſt ein Tefisclefie Confuetudinum peritisfimum fimul ac tenacisfimum, Flacius , in 
Veritatis ges Catalogo Teſtium Veritatis, Cap. 323. rechnet ihn auch mit, unter die 
weſen. Prodromos derer Proteſtanten. Conf. Dietericum, in Auctario illius 
Catalogi , p. ı52. & fegg; Et Richardi Simonis Tom, I. Epifol. Seled. 
XV. Unter denen Schriften dieſes Radulfi, find, tornemlich, be 
Seine SHrif- Fannt: 1) Sein Calendarium Eeclefiafl, Antonius Poflevinus nennet 
rer dieſes Buch, de Canonum Obfervantia, Propofitiones XXIII. Des Aufloris 
Enddziweck ift, ut profefi Vitam Canonicam Canones, in Ofhciis Cans- 
micis, ſervent, & canomicos,i,e. bonos mores induant, zu Löwen, 
ift es, Ao. 1568. befonders gedruckt; Nachhero aber auch, inder Bidlio- 
theca Patrum, Tom. XXVI. p. 289, wiederum mit aufgeleget , worden. 
2) Hifloria, de Rebus Geflis trium Pontificum Leodienfium, Engelber- 
tiä Marca, Ioannis de Arkel und Arnoldi de Horn; Ab Anno 1347. 
bis aufs Jahr 1386; Als unter welchen Päpften, Radulfus eben gele 
bet. Joannes Chapeaurville, Canonicus und Vicarsur Epifcopatus Leo- 
dienfis, hatt dieſes Buch dem Tome III. feiner Hiflsriarum Leodienfium 
mit einverleibet, welche, Ao. 1616. zu beſagtem Luͤttich, in 420. gedruckt 
worden. 3) De Pfalteriochfervando, ad Prepofitum Viridis Vallis, ſo 
noch, im M.SCto, lieget. Endlich 4) Catalogus Librerum MSCtorum, 
per Belgium; Zen ev ebenfalß colligivet hatt. Zu Dovay, fell,inder 
Bibliotbec Dr. Georgii Colvenerũ, ein MSCtum, davon, befindlich 

Sein Tode feyn. Man weiß übrigens nicht, eigentlich, wenn diefer Radulfus ge» » 
fforben. Etliche faaen, Ao. 1401, den 2. Nıv; Andere meinen. 1202 


| Ey 


a Seriptoribus 
hält. Sonſt kann noch, von feinem Leben und Schriften, nachge · ec. XIV. 
fefen werden: Anton, Poflevinus, in Apparatu Sac, Tom. II, p. 3438 
Chapeauvillus, loc. antea cit; Als woſelbſt dieſer auf die Gedancken ge, — 
fallen; Kadulfus ſey, 1483. geſtorben; Welches aber, am allerwenig ⸗ von ipm, gis 
ften,glaublich ift. Comf. quoque Philipp, Labbe Brevem Chronologiam bet, 
Scriptorr. Eccleſiaſt; Henrici Whartoni Append. ad Cavei Hiſtor. Liter, 
Ao, 1390. p. 545 Und Oudini Commentar. de Scriptorr. & Scriptis Ec- 


elefiaft, Ao. 1400. p.2223,* 
8. CXXVIL 


* Joannes Taulerus, five Thaulerus, mar ein Teutfcher Tbeo- ppm Joan, 

Zogus, von Strasburg, bürtig. Wie Whartonus mill, fo hatt er, ums 
Jahr CAR IST 3 1350. florivet. Er trat, gar jung, in den Domis 
nicsner=Örden, und machte fich, Durch feine AR fe Gaben zu pre⸗ 

en, weit und breit, beruͤhmt. Darzu Fam noch feine groſe Froͤmmig · Er iſt ein To⸗⸗ 

eit und Wiſſenſchaften, in der Pbiloſophie und Theologia Myſtica. æu: Myflicus, 
(x 14*8) Wasremarquabieg it, daß er, einsmals, auf der Cantzel, —— 
verſtummete, und ſodann, ganger zwey jahre, nicht predigen icate en 
Doch, nach dieſen, erholete er ſich wieder, und predigte, mit groſem Zur 
laufe, ſo wohl zu Strasburg, als zu Coͤln; Bis er endlich, in dem 
Dominicaner. Cloſter, zu Strasburg, nach einiger Meinung, Anno ® 
1379.den 15. Fulis, ftarb, Er hatt auch verfchiedene Opuſcula, in 
Teutfcher Sprache, gefihrieben; Als nemlich: hut; Meder Sqrif⸗ 


medii zvi,aSec VI usq.adSeeXV.S.CKXV1I &CXXIIX. Sch.x14*&5’y14,1903 — S. 0. 





f&hreiben, vom Leben und Leiden EZRISTTJ,u.ffs Welche, ten und deren 
‚ nicht nur, der felige Jo. ARYTD, fondern auch, B. Dr.Spener, zuſam ⸗ Zairioner, 
men brucken laſſen; Und Laurentius Surius, hatt ſie gar, ins Latei⸗ 
nifche,überfeget. Vom Spenero, iſt, vos Andern Folgendes bekannt: 
- D. Io. Tauleri Predigten, auf alle Sonn» und Feyertage, cum Pra- 
as. D.Philipp. lac. Speneri; Erfurt und Leipsig, 1703, in4t0.(y 14) 


ur 





(xz14*) Berr Dr. JLUMATYT tem vorhanden; Als: 1) D. Jo. Taule- 
nennet diefen Taulerum einen Emendaro- ri XTachfolgung des armen Lebens 
wem Prallice Theologie, pro fuo cap, und CARISTI. Franckfurt und Leip⸗ 
willihn dahero, exmumere Mateslogerum, zig, 1703. in 410. 2) Thrrfopbia Teu - 
eximiret Wiflen. Via. Bibliosb, Bremenfis sonica, der Seelen Adel Spiegel, be: 
Tem. II p. 339. & /gg. wer ‚in drey Beiftreichen Tr. Rus- 

(yr4) Auſer dem find auch noch fol: brochii, Tauleri und Jo. Theophili ‚cw- 
gendeäuiriomes verfchiedener feiner Schrif: Tante D. B. 1, 5. Ulm, 1722. insve. FL 

9, 


De Scriptri« 


Zebinbrfärle recepto Myſticorum Theologorum 


richt, von ihm / 
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bes Sc KV. gum Kateinifche Edition derer fämtlichen, Operum diefes Tauleri 


hergegen iſt, Ao. 1548. in 8vo. und 1603. in 4to. auch 1572.50 Cöln, 
berauggefommen.(2z 14) Henric, Whartonus erinnert, bey denen Schrif ⸗ 
ten Tauleri, quod difheillimis Sententiarum Ambagibus & obſcuro Stile, 


more, ufus fit. Exmeldter Jo. ARLTD 


hart auch fein Leben beionders befchrieben. Sonſt aber kann, ſeinet ⸗ 


wegen, noch nachgeleſen werden: 
Hiſtor. Liter, An. 1350. P. m. 243 
Kirchen⸗ und Betzer⸗Hiſtorie; 
& Critique; 


Henric. Wharton, in Append. ad Cavei 
Und Gottfried ARIOLDS 


Ingleichen Bayle Dictionaire Hifl. 


Und Hofmanni Lexicon Univerfale. * 


$. CXXIX, 
* Nun folget der berühmte Poete und Hiforicur, Albertinus 
-Muffarus, (2 14*) Er war, in talien, zu Padua, geboren, und 
Whartonus gibt ihm den Ruhm ; 4 pro ratione zvi ſui, non ince- 
efte 


lebris fuerit. (a55) Er iſt der E 





lo. Tauleri Senat Dominici · Ordens 
SERMONES, die da weiſend, auf den 
nachſten wahren weg, im Geift, zu 
wandern, Durch überfchwebenden 
Sinn. Von Katein, in Teutfch, ge 
wendt, manchem Menſchen zu feli: 
ger Seuchtbarkeit. Gedrudt, inder 
Kayſerlichen Statt, Augsburg, durch 
Meifter Hanfen OTTMAR, in Ro: 
ften der Fuͤrſichtigen Weifen Herrn 
‘Jo, Rynmann von Oringen, und vollen: 
det, in der WochenRogate, in dem ihot 
Jahr Fol. 4) Joannis Tauleri , des 
feeligen Lehrers, Predigt, faſt feucht: 
bar ‚zu einem recht chriftlichen He: 
ben, &c. in fine: Mit grofer Arbeit, zu— 
fanmiengelefen , und, mit dem beften, cor- 
sigiret, &e. Neulich durch Angebung des 
fürfichtigen weifen Herin Johann RN: 
MITATTIT , gedruckt und vollendet , in der 
Löblichen Stad, Baſel, durch Adam Petri, 
im Jahre, nach der, Geburt unfers Erld⸗ 
ferg MXXII. Fos; Als welche beyde letz⸗ 
tern, in dem Cotalogo der Uffenbachi: 


gervefen, der, zu Padua, zum 
Poeten, 





fchen Bibliotbee, Tom. Il. p. 86. 109. Ap- 
pend, recenfiret find. 

(z 14) In diefem Opere, find folgende 
Opufeula befindlih: 1) Contiones de 
Tempore, 2) Conciones deSandis, Die: 
fe beyde find auch,mit Einander, befonders, 
Anne 1557. zu Keiden , heraus gefommen, 
3) Deveris Virtutibus & Inſtitutio nibus di · 
vinis; So ebenfals, Aparse, Anno 1387+ 
zu Cöln, gebrudt worden. 4)Bpifoie 
pie. ) Prophetie, de plagis noflri tempo- - 
ri. 6) Canıica fhiritualia anime, Deum 
smantis, 7) De novem rupibus, five gra - 
dibus Cbriſtianæ perſectionis. 8) Speculum 
lucid fvm de ewemplar D.N. JESV 
CHRISTI, 9)-Convivium M. Echardi 
jucundum de pium. 10) Cılioguium Tbeo- 
logi & Mendici. 11, Oratio hdelis prepa- 
ratoriaadmortem, 12) Preparationes V. 
nosabiles ad mortem felicem, 15) De X, 
cæcitatibus & XIV, divimi am is radici · 
bus,.Libellus. Doc) erinnert auch Whar. 
tonus hierbey, daß diefe Schriften, aus: 
genommen Die Sermones, nur aus Tauteri 

und 
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— — ———— — — DeSeriptoribus 
Doeten,gecrönet worden; Und man zftimiste ihn, daſelbſt, fo bock, Se. A7v. 

- Daßıbie Liniverfität ein Decrer enttoarf, vermoͤge deſſen Die Studinf, But er, 
‚jährlich, am heiligen. Chriſt⸗ Ta e, in Procefhon, fein Haus, ziehen, —— 
und.ihn, mit einer dreyfachen Crone und Wachs · Lichtern, beeh e; morten, 
zen, muſten. Nebſt dem hast er auch verſchiedene Geſandſchaften, 
im Namenfeins Vaterlandes, verrichtet. Er murde aber dDoch,jend» 


lich, ins Exilium, gejaget, darinnen er auch, gu Chiozza, Anno 1329. 


geſtorben iſt. Nachheio hatt man feinen entfeelten Cörper, nach 
Padua gebracht, und, alda, begraben. Unter feinen Schriften, find Seine Schrif⸗ 
die Vornemſten folgende: Liöri XVT, de Gefifs Henriei VII. Roma teu uud deren 


morum Imperatoris.o, Anno 1636. zu Venedig, in Fol: gedruckt wor. Firioner 
den. (615) Dieſe Hiftorie hält man, um deswillen ſehr vor, meil 
! fie 





and anderer Gelehrten Operibus, zuſam⸗ 
‚ men getragen, und, unter Tauleri Na. 
"men, herausgegeben, worden, 
© - (214°) Menfolte, bier, auch Nicolaus 
‚ Lyranis und Guilichmus Occam befchries 
ben werden. Alleinc, vondem Erſtern, 
folget, unten, der CXXXVIII. $. und, von 
dem Andern,ift,bereits oben, $.LXXX IT. 
Nachricht gegeben worden. 

Gıs) B. Gundling im Difoars, fiber 
Seinen Abriß einer Reichs riftorie, 
PAMA VII, >. CLXX. & CLXVXI. urthei: 
let alfo, von dieſem Muflato und feinen 
Schriften; „Diefer Seripser hatt, tem- 

“ pore Henrici VIL. gelebet, und Hißferiam 
dieſes Henrichbefchrieben. Ermar felbft 
Einer mit, unter denen Depurirten derer 
EStaͤde, aber ein Gwef und Feind, vom 
Kayſer. Man kann ſein Bud, in Hif. 
Henrici VII. Ludoviel Bavarl, nicht 
entbehren. Er wolte auch ein Poete ſeyn; 
Wie wit denn Co⸗min⸗, vonihm, haben. 
Er Aatti ete fich auch ſchoͤn zu fchreiben. 
Sein Srilus aberift efetirer. Er ift, aus 
dem Parmeſaniſchen, gehärtig. Seine 
Opera hatt Felix Ofius, Hifl. Elogu. & Jur. 


Prof. u Venedig, una cum aliis * 


Aalis, drucken laſſen, welche man, 


ung, pro rarifimo Libro, gehalten. Ich 
habe ce, aus Venedig, geſchickt bekom⸗ 
men, vor fechs Thaler und ſechzehen 
Groſchen; Daman, hier, wohl Sunf: 
sehen Thaler, dafür, zablet. Ich have 


ſelbſt foviel geben mollen einem Cavailier 


der es, aus Venedig, mitbrachte, und 
fonft, mir, Colegia gehdret hatte, 
Nun aber ftchet es mit, in dem Tbefauro 
Magwo Ira «, den Perizonius und Bur- 
mann, in Leiden, edirer haben. Hier ch- 
jieiren nun Diejenigen, welche die Ver⸗ 
giftung behaupten, Muflatus und Villa- 
ni, dereben Muſſati Meinung hatt ‚wären 
Mancipia des Papfts. Von diefem laffe 
ichs gehen. der war ſelbſt cin Flo⸗ 
rentiner. Aber Muflacus verdienet dies 
fon Namen nicht ; Judemer, inder Aare 
re, mit denen Tempel:zerren den Papft 
wacker herunter gemacht... Sonft gedendtet 


„auch dieſes Muflati Erancifcus Petrarcha, 


in allen Ehren. j 

(b13) Der völlige Titel lautet alfo: 
Albertini Muſlati Hıfloria Augufla Hen- 
rici VII. Cafaris & elia, quaexflans, Ope- 
‚ra. Laur. Pignoril Spieitegio, sec nom 
Felicis Oßi &Nic.Villani Cafligasionibur, 
Collationibus Notis, illuffrata, Pre- 
R (n) mija 
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dus Sec, XIVs fie,ichten,mehr compler zu haben; Allermafen die Italiener, ausdenen ' 
meiften.Exemplarien, einige Blaͤtter griffen. Auferdem aber iftermeldte 

Hiforia Hentici VII cum Notis Ofüi, Pignorii und Villani , wie auch 

mehr gedachten Muflati Ludovscus Bavarus, ad Nlium, in Jufti Ren- 

beri Scriptorr. Rerum German. d Du, Georg. Chriftiano Ioanne, reco- 

nitis & audlis, Anno 1726. zu Franckfurt, mit gedruckt worden. 

Nichte weniger findet man befügte Hifloriam  Henrici, nebſt &i 

f „.. Tragediis,cum Notis Villani, in To. Georgii Grevü Thefauro‘ Anti- 
Seriptores, VOR uicatum & Hiforr, Italia, Tom VI, Wer Mehreres, von oftgedachtem 
„ Muflato, ju roiffen verlanaet, der belicbe Oudini Commentar, de Scripte. 
&7° Scriptis Ecelefafl. Tom. III, ad Ann, 1320: p. 797 ; Henr, Whartoni 

Append, ad Cavei Hiſt. Liter. Ann. 1320, p. m. ı5; Gerh, Jo. Vosfü 

Libr, II, de Hifor. Lat. Cap, LAIV; Carol. du 2* du Cange, in 

Indice Autor. quem premijit Gloflario medie & infima Latinitatis;..Au- 

bert, Mirzum, in Mantiſſa, ad Auflarium fuum, de Scriptorr, Eeelefafl; 

Und Gaddium, de Scriptorr. Eceleſ. nachʒuſchlagen. , 
Ricberdi Ba Richardus de Bury wurde auch de Angerville zu et, weil 
#73 Perfonalia. Cr ein Sohn Angervilli, eines Equitis Aurati, geweſen. mar, ‚von 
Suffolck, gebürtig, und Audirte, auf ber Univerfität, u Oxford, 

brachte es auch, (0 meit, daß er Kofmeifter und Informasor ded Di 
maligen Pringens, von Wallis, und nachherigen Koͤnigs, in Enge 
land, ward. Ob er fich num aleich anfänglich, in den Benedictiners 


Orden, begeben hatte, fo masbteiyndoh, nachgehends fein vo 
Untergebener, nur gedachter Eduardus, als diefer die Regirung 


Fam, zum Schag-Mleifter, ja endlid) gar, zum Königlichen Cangler, 
in Engeland. (ec ı5) Er ift auch, zwey Male an den Pe 








wifa fun Chronica Rolandini 
set, Swecedumt Cortufii, de N.vitati- 
bus Padue Lombardix, WVener, 1656. in 
Ft Es find alfo, unter Andern, auch 
aoch dieſe IraFarus baben befindlich: Mo= 
nachi Paduani, Ger, Maurifii, Aut. Go- 
dii & Nic, Smeregii Chroxica; An. de 
Rebus, inLomb. & March, Tarvif. Laur, 
de Momacis Ezelinus IU.& Gul, & Al- 
brigeti Cortufiorum,, de Novisatibus Pa- 
dus & Lowbardie, ab Ann, 75% ad 1,08, 





Sonft aber find noch, von bes Muflati uͤbti⸗ 
gen Schriften, folgende Werde, in diefen 
Operibus, mit befindlich: De Gefis Ira» 
lorum, pufl Heoricum, Lid. Xll; Dialo- 
g: de Lite, inter Naturam & Fatum; Lu: 
dov, Bavaruss Und verſchiedene Aatch 
nifche Gedichte; Als: Acbilkeide ſo 
Einige denen Alten gleich geſchaͤtzet haben ; 
Prispeja; E:elinum; Bella populi Pata- 
vii adverfw Canem 'celam, Verowenfem Tj« 
rannum, W.9.m; Don EMO 
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ſchicket worden. Einige meinen zwar; Er habe, auf der Univerfitäe, Se. Xıv. 
ju Paris, ftudiret. Allein Cxfar Egasfıus Bulzus hatt, in feiner Hifo- Ob er’ u Pas 
via Univerfitatir Parifienfis, p. 988. wohl zugeftanden, daß de Bury be, kis / Ao⸗iret. 
faste Univerſitaͤt, öfters, befucbet, und viele gute Bekannte, dafelbft, 
gehabt habe; Daß er aber, wircklich, daſelbſt, ſtuditet, fen ungewiß. 
Um fo viel gewiſſer ifl hergegen , Daß er auch Biſchoff, zu Dorrham, Er wir 
Anno 1333. geworden, und fonft verfhiedene wichtige Staats ⸗Bedie⸗- Vikkof; 
nungenvermaltet habe. Dam ohngeachtet war er anbey ein unge, IM auch ein 
mein grofer Liebhaber, von Büchern und von geiehiten Leuten. Daher gYoer Eichhas 
nennet ihn Trihemius, billig, Mecenatem Liberalifimum, en er — Su 
hatte, immerzu, verſchiedene gelehrte Leute, in feinem Haufe, mit Denen, j 
& Conferenzien halten fonnte, und die er auch, reichlich, verforate ; 
Unter welchen, obgedachter Maſen, Thomas Bradwardinus mit befind» 
lich gewe ſen. Nebft Dem hatte er, zu Oxford, eine vortreflicheund 
koſtbare Bibliothec, mit groſer Sergfalt, colligiret, und feibige, zum Seine Biblio⸗ 
öffentlichen Gebrauch derer, daſelbſt, Studierenden, auggefeget. Er tbec: 
hatt auch, Davon, Anno 1344. einen befondern Traäar gfchricben, den 
er Pbilobiblon genennet; Weil er, de Amore Librorum & Infitutione Und feine eige⸗ 
Biblioth. handelt. Ob nun wohl ermildter Tractat, Anno 1483. zu ne Schriften 
Speyer, in 4ro. und Anno 1500. ju Paris, in gro. ingleichen, An, 
1368. u Oxford, vom Thoma Jamefio, in 4to. und Anno 1610. zu 
esse Melchiore Goldafto, in 8vo. heraus gegeben worden; 
iſt er doch iego fihr vor. ZuParis, aber inderRöniglichenBibliorh, 
jäget man nech ein MSCtum. Es hatt auch uͤberdis de Bury viele 
Briefe binterlaffen ; Wie er Denn fonderlich ‚mit Fraucifco Petrarcha, Seine Corre- 
sine Corrofpondentz gepflogen ; Als Deswegen dieſer, Lid. III. Epiſtol Jpondenee. 
Femiliar. Epifl. I. feiner, mit befondern Ehren, gedencket. s 15) 


udi- 








geurtheilet hatt; Quod Ans Opufcula won 
sonsernnenda. In der Aulionder Bund: 
lingiſchen Bibtiorber, find ermeldte Opera, 
der 6. Thlr. hinwiederum weggegangen. 

Ein Nemlich, 1734. wurde ev Canıy 
ker und, Anne 1336. Bros: Schatzmei⸗ 
fler, von Engeland, i 

(dıg) Es ift, von dieſen Epiflelis, bey 
der Univerfität, Oxford, ein MSCtum 
eyreypaperbefindlich, da man, zu Ende, 


folgende Worte findet: „Explicit Philo- 
biblen Demini Richardi de Aungervile, 
Cegnomivati de Bury, quondam Epifcopi 
Danelmenhi. Compietus el ausem Trada- 
sus ifle, in Manerio noflre de Aukeland 
XXIV, die Januarii. Anno Domini 
MCCCKXLIV, etatis nafre Dsinguag-fimo 
Odavp, pracife completo, Pontifiestus vero 
neftriansoundecimo finiente „ Man fin: 
det auch ein MSCrum, in ber Bodlejanis 

ya ſchen⸗ 


ie $. = 1908 Dis Dierte Capitel, Sect II. de Hiſt Liter. 
Der BI 2 ne ee — 
Sec.xiv. Oudinus feßreibet,von ihm; „Vir fuie meriti fingularis doctrinæ eximiz, 
Elogia,die ihm ob præclaras animi dotes, ab Eduardo III. Anglorum Rege, adıprima- 
—— ram tandem Regni Dignitatem, Angliæ Cancellariatum, paulati 
promotus,,, Endlich An, 1345. den 24. April. ſoll er, nach Walfing- 
hami Zeugniße, im soften Jahre feines Alters, zum grofen Leidweſen 
Wer mehrere derer Damaligen Gelehrten, geftorben fey. Comf. Gefneri Bibliorb, 
, Vadridht,von Epitomat. p. 724 ; Anton. Poflevin. Tom. II. Apparat. S. p, 3275 Hent. 
in m, ertpeilet. Whartoni Append. ad Cavei Huf. Liter. An. 13335 Oudini . 
i de Scriptorr. A. 1340. p. 9363 Ingleichen Pitfeum, de Seriptorr. Anglie; 
Und Hendreichg Pandrä, Brandenburg. * a 


5. CXXX. m 
Ausfuͤhrliche * Der bekannte Joannes Wiclef lebte auch, in dieſem Secudo, 
Rachrichten / So wohl Henr. Whartonus, als auch Cafimirus Oudinus, bornewlich 
—— aber Letzterer, haben beſondere Difertationer, von dieſem Manne ver⸗ 
undSchriften. fertiget, und darinnen, die vornemſten Umſtaͤnde feines Lebens gleichwie 
auch feine Schriften, ausführlich, beſchrieben. Oudini Daſertatio bes 
ſtehet, aus 4. Capiteln, deren Erſteres/ de Yira & Operibus MS 
Jo. Wiclefi ; Das IT. Cap. de ejusdem MSCtör Operibus, ex % 
MSCto. Codicum Angli@ ; Cap. IU, de Operibus aliis Jo. Wiclefi, 
MSCtis extantibus, Und endlich „Cap. IV. de Opufeulis diverfis allis lo, 
Wiclefi, handelt. Uberdis ifi auch Diefer Diferzationein Prologus beip 
gefüget worden, darinnen man eine Comparartengifhen denen beugen 
Dheologifdyen Lehren, in Engeland, und zwiſchen denen Dogmani 
Wielehanis,angeftellet. Wir wollen demnach nurdas Möthigfte, Dar⸗ 
aus, Fürglich, anhero excerpiren, und das Übrige, aus 
rar Wielf Auklorsbus, vollends fuppliven. Io. Wiclef mar alfo ein geborner 
un En Engelaͤnder, und wurde, zu Oxford, in dem Collegio M 
Zung. erzogen ; Alda er, nachhero, auch felbft ein Sociuw geweſen, und 
mit, zur Prafeölur des Collegiè Gantuarienfis ac Baliolenſit, gta: 
zogen worden, Er hatt hiernaͤchſt, zu Oxford, Die Theologie, öffent 
lich, profitiret, nachdem. er, vorhero, Die Doctor·Wuͤr de, dafelbft, erlanget 
hatte. Sonderlich aber legte er fich, auf Die Schelafifcdhe Theologie 
Zu dem Ende nun lag er,; vor Andern, des Occami Lincolnienfis * 








ſchen Bibliorbee,, folgenden Innhalts: elmi Pariſenſe, opera MagifriRichardide 
Caæsbechiſmus collequs, ex Operibus. Guili. Burgo, Cancellarii Caniabrigiæ, m 
j eis 
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Armachani Schriften; fleiſig. Doch war die heilige Schrift fein s«, xıv, 
Saupr Buchs; Darinnen er, vor Andern, Audirte; Als welche er 
auch,iwie.unten,foll erinnert werden, ins Engliſche uͤber ſetzet hatt. 
Anbey publieirtesen ſeht viele Schriften, deren, an Die.etliche u 00, ſeyn Menge feiner 
follen;; Und machte fich alfo, bendes hiemit und auch, Dusch miidlicheg CP Tten. 
Lehren, faft in der gangen Weil ‚bekannt und berühmt. üme 
= er * eo } —* * auch — 2—— kein 
ot, ihn einen Pbslofophum infignem und einen Tbeologum, 7), .;, 
omiibus numeris confummatisfmum,nec minus, vitz Sanilimonia Eh eis 
vum caflitate,quam do&rina, eximium, ju nennen. x lebte aber, eben den. 
r derjenigen Zeit, da die Päpftliche Llerifey es, faſt am höcflen, ger - 
hatte,und, nicht nur in geiftiichen Dingen, alle Gewalt an ſich zo 
Fondern auch sim weltlichen Regimente ‚oo nicht Alles, doch das Meifte, 
zu ſagen, und wenigſtens die Oberhand, Darinnen, hatte, Dahero 
fand Wiclef Gelegenheit gnung, feinen Eifer und Gejchicklichkeit „bey ſol Er,miverfeget 
chem verderbten Zuſtande, blicken zu lafjen. Eethat Diefes auch wirck⸗ ſich der Päpll- 
lich und widerſehte fich dergleichen unrechtmäfigem Beginnen, fo wohllichen Gewalt . 
mändlich, als fehriftlich, nach aller Möglichkeit. bey lieg ev fich . 
angelegen feyn, Die Tbeologie,son denen Kabeln derer ungefehrten Mön, Ind »/ermi- 
ehe, dadurch ihe, ishero, Die Öeflalt ‚fait gäntlich „geraubet marı zu füi "eo 
bern, und ben gemeinen Mann, auf die heilige Schrift ſelbſt und der" " 
votes Berländniß,zu weifen. Wiewohl er nun,hierdurch, ben ver» 
und Ehrifilichen Gemüthern, grofen Danck erlangte, ſonderlich 
aber som Könige,Eduardo Lil, und vom Richardo U, inEngeland,hoch Dadurch fett 
und werth gehalten, auch ‚gu verfhicdenen wichtigen Perrichtungen, ge, er fi, bey de- 
brauchet, ober wenigſtens nur com/u/iret, wurde; Alfo iſt hergegen leich⸗ nem Königen, 
te gu erachten, wie verhafit er fich, bey der 5* gemacht. Wosnem, I" Danand, 
Sich wurden die / ſo genanten, Bettel · Moͤnche feine Tod Feindez Als Hy der Eleris 
die eben, Damals, des Wiclefi Theologifdyer Eifer, am heftigfien, ſey hergegen 
ſhmertzen muſte; Weil ihnen, am meiſ en, Dadurch, entzogen wurde. Es macht er ſich 
ift folglich auch kein Wunder, daß Wiclel, nach dem gemeinen Catho⸗ verhaſſt. 
en Eifer und Wuth, von dieſen feinen Feinden, aufs heftigſte, ver⸗ 
folget wurde. Ja fie würden Feingm langen Proce/s, wider ihn, /ormi- 
vet, fondern ihn,gar balde, zum Tode gebracht, haben, wenn er nicht Den 
König und andere groſe Ruͤckhalter auf ſeiner Seite,gehabthätte, In · Seine Freun⸗ 
er es doch mit feinen Leben und Schriften, dahin, daß 4 —— 
man, ig Engeland, anfing, durch öffer indes» Befenge, der Ge⸗ aeuhaluet. 
maltthatigkeit des Paopſtes Einhate zu hu Nichteweniger aber galt 
Rt Wicler 


iclef, 


- 
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is Sec. XIV, Wiclef,auch ben dem gemeinen Mann; Indem, wo nicht Alle , doch 
die Meiften, ihm günitig waren. Auch felbfi Die Academse, zu Orford, 

iſt ihm nicht ungeneiot geweſen; Aller maſen fie, durch ‚ein algemeines 

Deeret, veritattete, daß jin allen öffentlichen Schulen und Colegiis, 

über feine Schriften, durfte gelefen werden; Bis auf die Z.ir des 

Seins Verfol, Coſtnitzer Conzilii. Dargegen machinirten nun feine Feinde, auf als 
gr. fen Seiten ihme binmiederum empfindlichen Tort zu thun. Den Ans 
fang machte der Ertz⸗Biſchoff / Langhamus, zu Canterbury; Der 

ihn nemlich feiner disherigen Prafeätur des collegii Cantuarienfis, u Ox⸗ 

ford, ohne alle Razfon, beraubete; Und diefes Derfahren wurde aud), 
Ein Srodur hom Papſte, gar millig,confirmiret. Hierauf ftellete man, 40.1377. zu 


. Wird wider 


ihn zu gonden, Konden, feinetiwegen, einen Synodum an; Auf welchem er, von feis 
Angeftelet; Met bisherigen Lehre, Rechenſchaft aeben folte. Allein ex defendirte ſich, 
unerfehrsehen und mit gnugſamen Gründen. Dadero er auch, weil ihm 

die Qornehmften des Reives beyſtunden, vor dieſes Mal, denen grim· 

migen Haͤnden der Cleriſey entginge. Auf gleiche Weiſe, ward er das 

Des gleichen andre Mal, auf dem ebenfals, ſeinethalben, angeſtellten Synodo Lambetha- 
der Sywodus ma, liberivet. Darauf ſuchte Wiclef feine tohlgegründete Lehren, auch 
Bamberbaua; hffentlich, bey der Acadernie und indes Kirche, ſo wohl mündlich, als 
ſchriſtlich zu defendiren. Als aber fein vornehmſter Beſchuͤtzer ber Her · 

og von Lancaſter, hom Hofe, ging, Und,4o.1382. abermals ein Syno- 

Dub Lendieee- Say, raider ihn, zu Londen, anberaumet wurde, ( © 15) brachten es ende 
5 aranf wird hich feine Feinde, Doch noch, jo weit, daß IX. Articul feiner Lehren, vor 
er undfene ketzeriſch XIV, aber, als Irrthuͤmer, verdammet, feine Anhaͤnger 
hren vers aud, zum Wiederruf, gendthiget, oder, mit Gefaͤngniß, beſtrafet, und, 
kammst. wohl gar, alle ihre Güter confi/eiret, tourden, hm felbft wuͤrde man, 
viel empfindlicher, begegnet haben, wenn ihm Soiches nicht, von feinen 

Freunden, waͤre hinterbracht, und er zugleich abgehalten, worden, fich 

erfönlich ‚auf beſagtem Synodo, u Afiren; Dasaegen ihn, in feiner 

bweſenheit, der Cangler, Die 2. Procuratorer und die meiften Glieder 

Warum et, des Senatus Academia Oxonienfir,defendirten,und ihm ein gutes Zeug» 
demeohnge- niß, von feiner Lehre urd Keben,gaben. Dem ohngeachtet fuhr Wi- 
actıt, bis anclef fort, zu&utterworth, in DerProving Seicefter, feiner Art 


in Ende, I. i disen;(f G * 
hr chreiben und gu predigens (f 15) Welches Einige ber Par 
tfen. 


— — — —— 


(en) Man erschlet; Es ſey, eben» den, Daß ed, allen anweſenden Sciftlichen 
Anne, ein fo ſiarckes Erdbeben iutſtar⸗ cine Zurhdeingejagte, * 
(fi 
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ion bes Koͤnigee ichatdiz⸗ Andere aber einem öffentlichen Wieder⸗ Se. AV. 
ruf des Wiclete,gufhhreiben. Wie denn: Henticus Knyghton, deswe⸗ 
gen, ausdrücklich fehreibets ,,Wiclefum Declarationem — * de Sa- 
gramento Altaris; vernaculo fermone, terrore mertis adallum, Synode 
ebtuliffe. Afam tamen transfubflantiationis Dogmati vevera usgue adeo 
non favere.n, Mebil Dem geben auch Einige vor, er habefich, damals Ob er auch 
R 19: nach Böhmen, gewendet, und, daſelbſt, alſo bald, grofennah Böhmer 
‚feiner Lehre gefunden, und, dadurch, felbige, immer noch. teisg'94ngn. 
ter itet. Allein Dieſes iſt noch ungewiß. Wie hergegen feine 
Prineipia,nah Böhmen, gekommen, foll, unten, 5. CCL ergehlet wer, 
den. Das ift endlich gewiß, daß er, Ao. 1587. den z1.Dee. gu beſagklem Wo, und wenn 


\Keuweno- 


Mm 

legen, 
Nach 
u 


> 





(Eis) Vondenen Priweipiis feiner Reli: 
gion und übrigem Leben, gibt Henr. 
Wobarthonus, in Append, ad avei Hifler. 
Liser. nebſt bengefügtem Urtheile davon, 
folgende Rahriht: „Sant in omnibus 
feıt, quæ hodienum extant , fuls fcriptis 
accuratam Theologiæ notitiam & elima- 
sum judicium prodit Wiclgfw. Preſſè 
mbique &acutk difputat, egregiam fpi- 
rat pietatem, Sacram autem Scripturam, 
funma perfplcuitate ac folertia, Inter- 
pretari folet, Nil, in eo, puerile aut 
otiofum, (Scriptoribus iflius evi folen- 
ne vitium,) deprehendi potefl; Omnia 
gravia, ſubacta arque elimata, Is deni- 

ueeft, cvi nihil ad confammatam eru- 

2 defuit, nifi Seculum felicius, 
Difimulari tamen non poteſt, diverfa 
ac contraria nunquam dogmata in 

Allius libris reperiri poffe. Quod Wi. 
elefe adeö nun detrahit, ut infaudem ill 
tius cedere debeat. Neque enim præ · 
Erride quodam aalmi impetu abreptus, 


an der Gicht, woran er, zwey Jahre lang, kr 

xben ‚und in feiner Pferr-Rirche, alba bearaben wurden. 

inem Tode aber, konnten fich feine ungerechten Feinde, noch nicht 

Frieden stellen; Sondern der Papſt, MartinusV. lies, As, 1428. feinen Er wird mies 
bereits verfaulten Lörper wiederum ausgraben, und, vermeinier Ke⸗ 


tzerey 





ſed, maturo judicio ac tatlone ducuc, 
Beeleſiæ Romane errores oppugnavitg 
Quos, unicoidu, eumnon deterifle, nil 
mirum eft, Ut alios enim’articulos ta· 
eeam, in expofirionibus Orationis domi- 
nick, Symbell Apoftolicd & Decalogl, 
quas perlegi, MSS. Purgatoriumfzpenu- 
meroadmitüt; (In Tra&ituautem, de 
Spirituali prelio, MS. dilucid@ ac pro» 
lix& docet;) Preces Sandis offerri, ut 
ipfi, pronaobis, Deum interpellent, mo- 
net; Septem Sacramenta enumeratz 
Animasque, in Purgatorio pofitar, Ec- 
elefix militantis precibus iuvari predi« 
cat. Ifiusmoditamen Opinioncs illum, 
poftmodum , abrenunciaffe, conftat, 
Certe, feptem Sacramentorum dodtri- 
nam Wichfflas improbafle, ſidem facit 
—— o nomine etiam, à Concilio 
tienfi, damnatus fuit, Purga- 
torium, à Wiciehflis, € medio fublatum 
effe, precesque, pro mortuls, ludibrio 
habitas, idemrefert, Quin & When 


* 


ge. er geftorben. 


Desgleihen Schriften wegen, einSynodus, 
feine SMeiften dererſelben, als ketzeriſch 
Schriften. famme Äbergeben. (f 15%) Ob nun zwar Etliche verm inen 


feinen Schrife W 


1972 Das Vierte Capitel, 
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DeScriptoribus 


SA. de Hiſt Liter. 


nfliften, von dem Gameilio; zu Cofkrıits, war befihloffen wobden Wor- 
hero aber, ſchon 40.1396 oder, wie Andere wollen, 1410. wurde, feiner 


zu Londen, gehalten; und darauf die 
verdammet, auch verfchiedene der 


on rap. Biefe ungerviffenhafte Verfahren ‚die famtliche Schr 
1 


en, 
u Grunde gegangen, fo hatt man Doch deren, bis * 


veefchiedene / dieTheils, im MSCro, zu Oxford und andern Orten, 


findlich, (s 15) theils aber, nunmehro,auch gedruckt worden. (k 15) Ei⸗ 





fir, Wiclefum- Sanctos invocare ptohi- 
buife, narrat; Ut quam plurima,& 
—— eis, à Cl, Jarhefio, prolata, ad- 
ve spurgatorium ae preces, pro mor- 
. talsptetimonia imprefentiarum mittam, 
Ceterüm accuratam dogmatum Wiclefia- 
nerum , cam hodierna Feclelix Anglica- 
nz dodeina, concordiam fult demonftra- 
wit prolixa Wiclsfi Apologla, Anglico fer- 
‚ mone edita, Oxcaii, 1608. 410, Virdo- 
‚Ailimus 7b. Jumefim; Qui Parfoni 
eliorumque abfurdas Opiniones,, Wicle- 
fo fumma iniuria afuentium, calumnias 
inviä&t diluit, 

(fs*) Thomas Walfiughamm , in Hi- 
Notia Coneilii Conftantienfis, Tom XII. 
Tonelliorum, p. 4. lit. D. beſchreibet 
die Sache dermaſen: „ Ineitabat illum, 
prater negotium Schifmatis, aliud ma- 
zimum Ecclefiz detrimentum, quod, co- 
dem tempore ‚ impendebat, . Cum enim 
Joannes Wiclefws, Anglus, homo fcelera- 
tus, multas harefes difleminaflet, cas- 
que, varlis Libris, eomplexus effet, 
iantam perniciem, hujusmodi fcriptis, 
etiam mortuus, attulit,.ut multi vene- 
num illud ımortiferum libenter haurire 
‚ac tanquam curiofi amentiaque — 
v periculum ſummum, quod inillis la- 


_ taopt, quatyis adımoniti, vitage nollent, 
— 


nige 





ur" “72 


Quin etiah, (guog mieuh eh, en 4 


"in Böhemtanh‘, jan Libri pekvenifient, 


tänta folt Ndram hominum fhultitia ‚m, 
eum prĩmo juſſu Pontificis Romani, Ar- 
chiepifcopi, tum Cantuarienfis, tumBs- 
boracenfis, in Anglia, & Pragenfis, in 


Böhenits, eortibrör danteatfentz ac de- 


inde Pragenfis cos palam conıburi jufif- 
fet, poftca vero Pätres, in Synodo Ro- 
mana, eos libros iterum cöndemmäffent, 
Multi tamen plus Joanni Hufs, qui illo-« 
rum Librorum erroramque patrocinf- 


‚um fufceperat, quam reliquis omnibüs 


erederent, nec folum domi retinerent, 
verum etlaın, auroatque argento, Co- 
dices peflilentillimos exornarent. „, 


(gı5) Unter feinen Schriften, dje 
noch, im MSCro, liegen, findet man fonder: 
ih, in Englifchen Bibäossegren, fol: 
gende: 1) Joannis Wiclkefivarü& acer- 
bi Traßasın , Anglice feripti, contra Cleri 
cos Walios Min:chorum flatm, Cantabri- 
gie, in Collegio fandi Benedidli. 2) Unum 
"Volumen H:milierum, Anglice feriptarum, 
3) Ejusd. Trafaru, de Adibm Anime. 

) Ejusd, Deserminario,cunsva Kilingam 

urmelstam, 5) De Incarnatione Vera 
bi. 6) Ejusdem Confefho, de Corpore 
Chrifli. 7) Controverfia, inter Joanneın 

s ° Wiclef 


medis vi,aSec.VT. usque.ad Sec.XV.S.CXXX, Schol.f ıs.-- bis, 1913 adf 44. 
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nige wollen, vo mehr, als von 200. Opufeulis und Trataten, wiſſen; Asse. —— 


lexmaſen loannes Baleus, de Scripiorr. Angliæ, ſelbige ſaͤmtlich recenfiret 








— — 


Wichef # Monachos, 8) Speculum focu- 
larium Dominorum, 9) Lediones in Apo- 
calypfın. 10) De Abominstione, in Loco 
Sande. u) Propofstiones Jo. Wiclefi. 
12) De Ense Univerfali & Attribut di- 
vinis, 13) De Aibw Animi, r4) Jo. 
Wickliffie Works to of tbe Duke of Lan- 
cafler, Anno 1368. in to. ı5 ) Protefla- 
sio, Quefliones, Epiftole & Determinatio 
Domini Joannis Wickliff, 16 ) Magi- 
ſiri JoannisWiclchi Confeßho,de Sacramen- 
so Altaris, in Feflo Sandorum Gordiani 
& Epimachi, Asno 80. ı7) Ejusd, 
Determinatio , contra unum Monachum, de 
Dominio. 18 ) Ejusd, Conelsfones, de 
Sacramento Alsaris, 19) Eiusd. Confef- 
ſo. 20) Libellm, Parliamento Richardi 
U. exbibirm, consra flatum Ecchefie, 21) 
Refponfio lo. Wicklef. ad dubium , a Rege 
& Parliamento, propofitum, anno I, Ri- 
chardi feeundi, 22) J. W. Defenhe, pofl 
damnstionem [uam, in Concilio Londinenfi, 
23) Eiusd, Litere, ad Papam, Urbanum 
VI. 24) Wiclifus, de Mandat. 25) De 
Septem Peccatis,in Feflis EcclehaChrifti, An- 
glice. 16) Vita Sacerdetum, Anglice. 
27) Confefko Philippi Repington, Angli- 
ee, 28) The Rule of Ss. Fraunceys and 
his obfervationsibereon. 29) Wickliff’s 
Bileve, 30) Tradatus parvus, de Schif- 
mate. 31) Opus Catechericum. 32) Of 
sbe Pater Nofler, and Ave Marie. 33) 
The Matter of be poor Caitif, 374) Of 
she feven Sacrementu, OfWeddock, Of 
she !ife, oftbe Virgin Marie. 35) Prolo- 
que so ıbe Bible, 36) Arsiculi Wiclefi, 
ex MS. Thome Allen. 37) Consra Bul- 
lam Papalem. 38) Articlus of Wicliff, 
©. MS. Dodoris Hackwell, 39) Dialo« 





hatt, 





gui,ex MS. Regio, 40) Tredlasus, de 
Diabolo & Membris ejus, Vornemlich 
aber iſt auch feine Uberſetzung der gan: 
gen heiligen Schrift, aus der Catei⸗ 
nifchen Verfione Valgate St. Hieronymi 
in die Englife merckwuͤr⸗ 
dig; Als welche ebenjats, nebft verſchie⸗ 
denen ommenteriss in einigen Englifchen 
Bibliothequen, geeiget wird. 

(his) Vondenen gedruckten Schrif: 
ten , wollen wir‘, bier, nur folgende ber 
rühren; Als da find: 1) Zxadegorum Li- 
bri IV. querum I. Divinitarem & Idem 
traflat; Il. Univerfarum Creationem com- 
pleäitur ; Ill. de Virtuibus viriisgue ipfie 
contrarüis, copiofifhme loquitur; IV. Ro- 
mane Ecclefia Sacramenta, ejus pfliferam 
vosationem, AntiChrifli Regnum, Frassum 
Fraudulensam Originem aigue eorum bypo- 
erifin; Variaque, nıflro vo, feitu dignif- 
Ama perfiringis. Diefe follen, Anno 1527. 
in Teutfchland, ſeyn gedruckt worden; 
Und, in der Brblisrbeca Collegii St. Trinie 
sar. zu Cambridge ‚findet man nur noch 
ein einziges Exemplar, davon. 2) Ofli« 
olum Wicleſi, feu Trallatus Arglicus, de 
Sacramento Altaris,guo ran fubflantionem, 
petisis, tam de Pbilofopbia , quam Scriptu= 
ya, Argumentis , nervofe eppugnar; Zu 
Nuͤrnberg, 1546. in 8vo. und ju Oxford, 
Anno 1612. in 4to. iftfelbiges gedruckt wor: 
den. 3) Iradasus II. adverfas Frasres 
Mendicantes. Iflorum prior. efl Suppli« 
catio, ad Richardum II. & Regni Ordiner, 
ut Fraserculos, ultra jus fasque omme , fe- 
fe «fferentes, in ordinemredigant. Pofle- 
rior quinquaginta Fraterculorum Errores 
ac erjmina, sotidem copitul.s, impugnas. 
— hatt ſie beyde, une — 

S(ı) Eng: 
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—— "patt. Conf. quoque Joſiæ Simleri Epitome,p. sıo; Et Bibliotb. Conra- 
di Gesneri. Im vorigen Srculo, hatt übrigens det fonft bekannte Koͤ⸗ 

Varillas 


nigliche Rath und Srangöfifche Hiſtoriographus, Antonius Varillas, eis 
ſchreibt, wider ne Höflozre, de 2’ Herefide Wiclef, gefchrieben, darinnen er, gang unver 
den Wicef, ſchaͤmter Weiſe, dan JoannemWicleftum, aufs Reue, zum Keger machen 
tollen, und aufs fehimpflichfle, von ihm, razfozniretz Allein Wharto- 
nus nennet, deswegen, diefen Varillas einen unverichämten Impoflorem, 
Der eher verdiene ausgelachet zu werden, als daß man ihn refurire. Here 
gegen gibt nur ermeldter Whartonus dem Wiclef ein fonderbares Elo- 
gium, wenn er ſchreibet: „Vir erar, quo majorem non tulit, poftre- 
mis hisce (eculis, Chriftianusorbis; Quique non minus [upr=laudem, 
quam invidiam, pofitus videtur. Omnifariarerum Theologicarum fci- 
entia inftrudtiffimus, legum municipalium impendio peritus, rara mo- 
zum gravitate praditus, inprimis vero immenfo, erga Deum, Zelo, er- 
ga proximum charitate fagrans. Hinc nata puritatis priftine in Ec- 
clelıam reducendz, cupido; Quam tamen limites usque adeo egredi 
non permifit, ut omnia difciplin® Erclefiaftic® jura illibata conferva- 
re religioni haberet. Eximiam ejus pietatem ne pesſimi quidem ad- 
Deeresum dei verfarii in dubium unquam vocare funt aufi.,, Go gar auch der Cantz⸗ 
ne ler der ganzen Univerfitst, zu Oxford, gibt ihm, in einem bejondern 
—— Decroto, de As. 148. ſo man ‚zu Ende derer Operum Jo. Huſſens, findet, 
nen Wielef, DAS wohl verdienteLob eines frommen und rechtſchaffenen Man⸗ 
hoͤchlich geüuh ⸗ nes; 
met mied. 


Elogium, ſo 
Weartonus 
dem Melef 
gibet. 








Engliſch drucken laſſen. 4) Apberifmi, 
[eu Articuli Wiclefiani, fo, vom Joanne 


Toxo, Anno 1554.30 Stessburg, in 4fo.. 


beraus gegeben worden. 5) Comwcluhones 
XIX 2 Seriptis cqus, excerpte, & à Gre- 
gorio XI, damnata, ftchen , im. Tomo XL, 
Concilicrum, p. 2041, 6) Conclufones 
XXIV. in Symodo. Landinenff, Anno 138°. 
damnate; Ibidem, p. 2080: 7) Artin- 
li XXV, in Concilio Conflantienf, Anno 
zgıs, damnati; Ibidem, p.45. 8) Com 
elufiones XVHI. ex Telalogo ejus, defumte. 
& ‚in Synodo Londinenf, Anno 1396.dam- 
nate; Ibidem, p. 280, Sonſt ftehen alle: 
vorher benicmte Conciufones und Arıiguli,, 
auch indem. Fuficwlo.Rerum experendarum,, 


fo, zu Coͤln, Anne 1535. in Fol, gedruckt 
worden. 9). Corfefto Fidei, fen Conclu- 
Ahnes XVII, in Synode Lambetbana, Anno 
1377. exbibite, in quibus, de Ecclefafl. Re- 
dis. & Clavium uf, præſertim agit. Diefe 
find, in. Foxii Commentario Rer. Eectej. 
P. 1. p. 8. befindlich ; Als weldher, Arno 
1563. zu Baſel, in Fo/. herausgekommen. 
10) Epiſtolo, ad Urbanum VI, Papam, 
miſſo. Anno 1383; Ibidem, p. 16. 11) Re= 
ſpenſum, ad Richardum Il. Regem, de Jure 
Regis & Pape, Anno 1377. dotum ; Ibidem, 
12) Declarasio.Fideifue,, welche, in Wal- 
fingkami Hifloria,. ad Aunum 1378. zuleſen; 
Daſelbſt auch verſchiedene Concluſnone⸗ voni 


Wiclefo ftehen,. 
(iz) 
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nes; Als woſielbſt die Worte, unter Andern, folgender Mafen, lauten zö4s Sec. AV. 
„Nec fuerat prædictus Do&or pro hæretica pravitate conviätus, aut 

per noftros Pralatos, poft ejus humationem, traditus incendiis, ‘ Ab- 

fit enim, quod noftri Pralati rantæ probitatis virum, pro Haretico, 
condemnaflent; Qui,in Logicalibus, Philofophicis & Theologicis 
acMoralibus & Speculativis, inter omnes noftr& Univerfitatis, ut cıe- 

dimus, fcripferat, fine pari.,, dichtsweniger hatt ihn Herr Dr, Was Herr 
SEUMALTIT, von der Anzahl derer Mareologorum, gleichn ie, obge 2. Prumann, 
dachter Mafen, den Taulerum, eximitet, und ihn den Charadter eineg On dem Wi. 
Emendatoris Theologie Theoretice, pro captu fuo, beygeleget. Vid. No- elef ‚yudicitet, 
tem C. $.XLIl. Cap. IV. Confpeäus Reipubl, Liter. Im uͤbrigen hatt, 

nur jünghin, As. 1722. Ioannes Lewis eine umſtaͤndliche Nachricht, 

von feinem Leben und Schriften, in Englifcher Sprache, heraus, Der Wickk 
gegeben. Sonft aber Fann auch, feinetiwegen, nad'gelefin merden zT ven befchries 
Henr. Wharton. in Append. ad Cavei Hifor. Liter. 4.1369. p. 40; Oudini — un — 
Comment. de Scriptorr. & Scriptis Eccleſ. Tom, III, ad Ann. 13 50. p. id —588— — 
Henr, Spondanus, in Annalib. Baronii, ad Ann. 1377. No. x. &.. æ. & nn, 

& ad Ann. I392. N>.ı2. ad Ann. 1384. No.13. Conf. quoque Pope-Blount. 

Cenſur. Celebr. Virorum, 
Joannes Bocaccio, fve Boccacio, vel Bocatius, war ein Ita⸗ ; 
liener, zu Certaldo, im Tofcanifchen, Anno 1312, geboren ; —— 
fast, Er ſey, Anfangs, zur Handlung, deftiniret geweſen, und habe 

ſeldige auch, gantzer 6. Jahre lang, getrieben. Nachhero aber habe 
er ſich, auf das Fus Canonicum, und auf die Potſie, applieiret; Whar- 
tonus hergegen fehreibet; „Quod ingenio fuerit prompto & facundo, Eiegium,fo ihm 
ab ipfis prope incunabulis aſſiduus Mufarum cultor & pediffequa, Ferronas 
Indeei Lepores, indewvenuftates, inde tot Veneres & Cupidines, qui- gibt, 
bus fcateant undique & luxurient ejus Lucubrationes, feverioribus 
etiam ftudiis & politiori lireratur& animum adjecerit.,, Er hattauch 
wirdlich Vieles mit ‚zur Verbeſſerung der Gelehrfamteit, in Ita— Erifaud ein 
lien, contribuitet ; Aber bis an fein Ende, a's eine Privar-Perfon, — 
gelebet. Von Slorentz begab er ſich, nach Neapolis und Sicilien, * * * 
und ſtarb, wie man ſagt, von vielem Studiren, zu Certaldo, An, 1375. Und hatt ſich, 
Ron feinen verfehiedenen Schriften find folgenderemarquabel: Libri a Tode, Budiz 
XV. de Genealogia Deorum. Diefe foll er, auf des Königes, zu Term" 
ſelem, Hugonis, Befehl, verfertiget haben. Sie ſind, An. 1473. Seine S 
in An. 1497. zu Venedig, in Fol. nachgehends aber auch, 1478. iu eigen So 
Fincenz, und, An. 1532, zu Baſel, cum Notis Iacobi Micylli, gedruckt Editimer gu 
© (11) 2 worden. 
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Sac,Xiv. worden. 2) De Claris Mulicribus, Liber. Den hatt er der Prinzefin, 
Joannz, in Sicilien, zu Gefallen, geſchrieben; Und iſt er, An. 1487- 
zu Löven, in Fol. auch zu Bern, in der Schweig, An. 1539. heraus 
gekommen. 3) De Cafbus Virorum Illuſtrium; Zu Paris, in Fol. und 
gu Augsburg, 1544: 4) Hiflorie Romane Compendium ; Coloniæ 
Agrippine, 1534. in 8vo, 5) De Montium Sylvarum, Fontium, Lacu- 
um, Fluviorum, Stagnorum & Marium Nominibus, zu Bafel, 1532. 
6) Vita Dantis Aligerii, Poöta Florentini ; Italieniſch, zu Slorens, 
1576. in 8vo. und zu Rom, 1644. 7)Decamero, in Dialogur Fe- 
fivu; Den er auch, Italieniſch, Anno 1348 gefchrieben, «eben als 
die Peft grafirte. Er iſt auch, zu Venedig, Anno 1549. in 40,98 
druft. 8) Hißoria Conftantinopaleos, fo, in der Leidener Bibliothec, 
in MSCe, lieget. Sonſt hatt er 9) noch einige andere luftige und 
ernfthafte Gedichte 5; Wie aud) -10) verfehiedene Liebes Gr 
febichte, unter dem Titul, Giornata, gefehrieben. Ingleichen fagen 
Einige, daß er 11) eine Hiftorie, de Flerefibus Bobemorum, & de Bello 
Florentinorum, verfertiget habe; Welches aber Andere in Zweifel sie» 

Seripiores, vonhen. Man fann, von ihm, nachlefen: Henr, Whartoni Append, ad 

Diefem Baras- Cavei Hiſt. Liter. Ann. 1350: p. m. 355 Canf. quoque Pope-Blount, in- 

eis, Cenfur. Celebr. Viror; Bayle Dictionaire Hiforique & Critiques Jant 
Nicii Erythrai Pinacotkeca ; Oldoini Atbeneum Romanum ; 

Jovü Elogia, * 

Cini Bi » $. CXXXL er 

erg ‚.* Cinus Piftorienfis nennte fich, mit feinem eigentlichen Zuna⸗ 

Seihleht aadmen, Cinum Sigisbaldum, or Sinibaldum; Und wird er, von feinem 

Kerunft. Geburts-Örte, Piſtorio, Piforsenfis zugenamet-: Sein Vater hits 

Francifcus Sigisbaldus; Als welches Gefchlechtenderer Sigesdalder, bey 
denen talieneen, fehr berühmt gemwefen. Er muß aber, "von er 

Cinus Piflori. nem andern Cino Piftorienfi,nsit dem Zunamen Thebaldus, wohl diſtin · 

onfis bboobal- guicet werden; Als der des Marci IC? Sohn war, und, ums Jahr 1308. 

dus; zu Sloreng, al Doctor Decrstorum, daß Jus Canonicum dociret hatt, 
fi ı5) Noch weniger darf man ihn confundiren, mit dem Sozomeno 

Und Sozome- Piftorienfi, der ebenfals, im XIV. Secudo, und zwar ums Jahr 1320.ße- 

nusPifterienfs, xiret, und eine Chronic, ab Orbe Condito, ad fuausquetempora, geſchrie- 
ben hattz Bon welchen Oudinus, is Commentar, de — 

em. 








(115) Es hatt aber Diefer Nichts geſchriebeu. 
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Tom, IH. ad Ann. 1320. p. 795. mit Mehrern, Bann nachgeleſen mer se. KW. 
den. Gegenwaͤrtiger Cinus hergegen, den Einige auch Cynum fehreis Cr Piforien- 
bin, war ein Schüler Francifci Accurfii, Dini, Roflani (kıs) und“ — 
Lamberrini Ramponi; Welcher Letztere ihn auch, uͤber die Materie, 
de Uſuſructu, examinitet, und ihm die Doctor-Wuͤrde, darauf, ertheilet 
hatt, &5o dann fing er, An, 1300. an, erftlich,zu Bononien, über den E* fängt any 
Codicem Fuflinianeum, zu lefen ; Als darüber er, zwey Jahre, guger en, 
btacht. Nachhero aber ward er, auf die, vor etma 80. Jahren, 
m Peruſa, neu angelegte Academie ‚, versret;z Woſelbſthin 
tbın, unter Andern, Bartolus, Einer feiner getreueften und fleifigften 
Güter, gefolget iſt. Er hatt auch, nebft Dem, Commentaria, in pri- Seine Schrif ⸗ 
mum, ſecundum & dundecimum Pandectarum Librum ; Desgleichen tn und logie, 
ad Titulum, i exnox, cauf; Et in Tit. de Reb. cred. gefehrieben. Gui- 
do Panzirolus urtheilet, deswegen, alfo , von ihm: Inj dicendo per- 
— luculenta Commentaria, in Jus Civile, edidit, & ea tanta eru- 
tione referta, ut, in illis, Ingenium ſuum fe perfecifle, Bartolus di- 
ditaret. (115) Hergegen hatt er das Fur) Canonicum, gaͤntzlich, Er verachtet 
verachtet, und nur zu fagen pflegen; Es fen felbiges, à Legum experzi- Da Ju Cano- 
bur, vel ambitiofis , bominibus, qui fecularem furisdictionem ufurpare i 
afectarent, compilix et worden. (m i5) Es iſt dahero, leichte, zu erach / Degwegen 
ten macht er ſich 
verhaſſt. 


— — · — — 





(kr) Er hatt ihn auch, an ſehr vie: 
In Orten feiner Schriften „ erwehnet, und 
Biel, auf ihn, gehalten; So gar, daßer 
fh auch, neben ihn „ wollen begraben.laf: 

4) Marcus Mantua, i= Epitome Vi- 
vorum Diuftrium, ſchreibet alfo, von ihm: 
„Cinas Piftorienfis it edogantifhms 
Juris Confulsus, & Francifct Petrarche: 
metareus, ac Poöta mirabilis, quod, ex 
plaribas focis ejusdem Perriyelicitur maxime, 
uılfonerto Piangese Donne, &Senuccio mio, 


Erclla CanzonaLallo me ch’io nom fo, ibi, 


Ladolce vifla ’elbeil guardo foaue, principio 
dmsaltra di Cino. Cujm vitam & mo- 
mipeeuns Severinus & Fichardus, Sed 
picguid dicant , feias Noruiſſe, an 1335 
EC oddas amplins, dum ajunt, Dinus prase- 


ptorem bobuiſſe, quodboc idem ipfemes te- 
Matur, in L. inftrumenta ad fi,C. de Fidei- 
com, & in L. cum fervum col.I, C.de 
fer. fugi. & guod fuit examinatus, in ma- 
seriaL, fi. C. de Ulufr. idigue Bal. ipfum 
mordet colum: 2 & refert Barb,inL. cum 
acutifimi col, 75. €. de Aideicomm. qui 
dieitquogue in repet. ©, Raynaldus,.col.20. 
de tefta. quad ipfe Richart. Malumb, & 
Rayn. Mirum in midum ın Jure floruerunt, 
antetemporaßartoli & guoniam erroresCg- 
woriftarum fepe damnabat;, in fpecie ipfum 
reprehendit Abb. in c, fi, col. 4. de fo, 
compe. & ine. fuper literis, col. 2; de re- 
feript.nonnihil Præp. Alex, in c, per ve- 
nerabilem, inS, primo nu. 135, qui fi. fint 


"legi. & Stepb. Fede. in tra&ta, de int, jur.. 


eol, 96. Et Bal,in L. 1, colum. = C. 
© (m) 3 Com» 
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ten wie ſehr er ſich die Canoniften, Dadurch auf den Hals geh bet. Auch 


fo gar, die Legiften, oder die Interpretes Juris Civilis, waren ihm, Dede 

. halben feind, und pflegten, von ihn, zu fagen; Eum, apud mendicantes, 

Seine Freun⸗ mendicatum ire Sonſt waren dennoch lo, Andrez, (n 15) Francifcus Pe- 
Br * trarcha, Io Boccacio und Guido Cavalcans, feine bestrautejien Freunde; 
—* gute Wie er denn, uͤberhaupt, auf gelehrte Leute, ſehr Viel hielt; Als welche 
96: ex fo gar abmahlen, und alsdenn, in die Capelle des heiligen Nico- 
Undläftfie lai, ftellen, lies; Von welchem Nicolao, nur ermeldter Panzirolus eine 
gar abmahien wunderliche Sabel erzehler, welche eben, zu Auf dellung gedachte Bild⸗ 
niffer foll Selegenpeit gegeben haben. Cinus felbft hatt ſtch ebenfuls 

abmahlen, und daſeloſt, yinfegen lafjen. Nach Guidonis Panziroli Be⸗ 

richte, find diefe Bildniffe, annoch zu feinen Zeiten, zu Udine, im Her» 


gogthume Fröaud, zufehen getvefen. 








Communia de lega. rititur oflendere, 
ipfum adbuc oft, contra cafum legis, locutum. 
EtinL.1.Col.ı.C. de his, quiante aper. 
tabu. alt, quod aliguando mutavit opınio- 
memin deterius; EtinL. Paulus ff. de 
Statu hom. quod etiam fepe fomniavit 
inParnallo. Bononie fepultus eſt, in edi- 
bus facris D. Dominici, ut atteflatur etiam 
Frater Leand. decad, in Hiflor. Bononienf. 
(mıs) Jo. Fichardus gibt, hiervon, 
gleich wie überhaupt, von deſſen Heben, 
folgende Nachricht: „Cynus, ex obiu 
Sigisbaldorumfamilia, Piflerii,matus, au- 
divis, prater alies, Dynum Muxcllanum, 
quem, multis locis, praceptorem reverendi/- 
finum appellat. Vir ingeniofus fuit, & 
diligens. Seripfiplene, fuper prima par- 
se Digefli vereris, uique ad Titulum, fi, ex 
noxali caufa, agatur, incluſive & in Secun- 
da parte, fuper Titulo, de vebus creditis. 
Anno MACCCXIII. in Die Barnabæ Apafle- 
di abfolvis lecturam ſuam fuper Codicem, 
quam, anno pracedenti, incaperat, Scripfik 
autemaccurase, & illis tantum, qui aliquo 
modo jam profedli, in boc Legum fludio, 
Junt, us ipfe quodam loco fignifcat, De 
4acCyni Leälurarsfers Baldus, aliquando 





Es beſchreibet Dahero derfelbe dag 
Bild: 











Bartolum /bi dixife, quod ilud, qued 
fuum febricaverit ingenium, fuerit Le- 
Aura Cyni. Et quidem majoris ille Au- 
doritatis, apud plerosgue, efl ipfo Precepio- 
re ſuo, Dyno. Cawonici Juris Sedarores 

nonnibilexofos habuit, eosgue fape, ſeriptu 

fuis, perflrinxit, De Jure Cinfultis, qui 
Canonum quoque [uffragiis wruntur, ita ali- 

cubifsribis, quodsales manus babentes,exira 

gazophylacium Juftinianei shefauri, apud 
mendicanses, vaduntmendicatum, Alibi ſeri 

bis, Canonicos Jureconfuites feci[fe fibi Jura 
pro lubitu voluntatis ſuæ, & Leges Civiles eos 
fer vare,ad ccmmocum fuum, non auem con- 
era fe,propter ambitum [ecularis Jurisdi@lio. 
nis ufurpande, & non propter aliud Fuit ta - 
men amicus Joannis Andrez, ur per eun- 
dem, inaddicionibus memorusur. Decefit, 
Bononiz, juxsague preceptorem fuum, Dy« 
num, proximefepeliri voluit, in Gmili, quo 
Dynus, fepulcro , doc efl, bumili & vaiga« 
ri. Epitapbium autem urriusgue ebambn« 
tantium beminum pedibus tempore obtritum 
efl, us legimon poffit. Fais & alius qui- 
aam Cynus Piftorienfis, Decretorum Do- 
dor; Sednullo Scripso inclaruit. „al 
fo aud) fehreibet.Catil, Cotta, in Recexj. In- 
serprett, 
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rubicundo, mento rafo, inſeriore labio prominente & facie illiberali, 
Purpureum pileum, variis pellibus circumdatum, gerit, ac veltem coc- 
eincam, quali graviores Senatores, Venetiis, utuntur, Statura fuit ad- 
modum procera; Unten darunter, ſellen folgende Verſe ſtehen: 
Ore lıpos, cerebro Pallas, ſpecdatur ocellir. 
Latus am:r, Cine gloria magna toge. 
Endlich iſt Cinus,der gemeinen Meinung nach, zu Bononien, geſtor ⸗ Nachricht / von 

Ben und neben feinem Przceptore dem Dyno, in ein gemeines Grab begraben feinem Tode. 
worden. Allein ofrgedachter Panzirolus ſchreibet dargegen: „Sed verum 
eft, ipfum, in Templo Majori patriæ in Maufoleo, quod Andreas Pi- 
fans, feulptor eximius, elaboravit, conditum fuifle, Ipfe alre, exfug- 
geftu, docere vifitur, Auditores, ex Subſelliis, aliigrandiores, alii exigut,, 
prour, ab eo, diftant, dicentis verba excipfuntz Conftatque eum, An- 
no Salutis MCCCKXXVI. die XXIII. Decemb,. in Patria teftarum: 
£uiffe, & fe, in Ecclefia majori Piftorii, humandum reliquiſſe, cuicives 
£quens Epitaphium pofuerunt. 

.. CINO 


- 











serpreit. de Glefaterr.dermafen,. von ihm: 


„Cynus de Sigisbuldis de Pıforio flore- 
bat, Anno Domini MÜCCKIV. quo anno, 
indie find Barnabx , Apefleii, finivis le- 
Auram fuper €. quem inchoaverat, anno 
præcedenti. Iſa lectura perfecit ingenium 
Bartoli, as inguir Baldus, in C. M vofallus 
in Tis. fdefeud. fuer, contrev, inter dom, 
&vaf. Seripfit plane fuper prima parte ff. 
veterum usque adritulum fi ex noaali caufa 
ogatur inchfive; Es fuper sin. de rebus 
credits in II. Parte; Super reliquis par: 
wam adiitionem.feripft: Fuis ifle Cynus 
wmicus Joannis Andres, ur asteflater Jo- 
ann, Andr, in Ad.dit, in Ts, de locato. Fair 
aifeipulus Dyni; Quem preceptorem [u- 
um reverendilfmum fuße pr oftelur in mille 
loc... Hiernaͤchſt ſucht ihm auch Mat- 
tbzus Gribaldus Mopha. in feinem (a. 
salogo aligwt Interpret. Jurıs Civ. in die ⸗ 
fen Dißicbe. iNrecemmendiren: 


Jürisconfalsum: celebrem, celehremque: 
Poötam 

CINI frripta. dijersa: 
legs. 


Nefe cupis; 


Nichtsweniger meldet Marcus Mantuz,, 
fub No. s. feiner Zpiscmes Viror. Uhflr. 
p. apı. Esis, Hıffimann, Folgendes, von 
ibm: /nCinum Baldus, in Z.f. in fim. C.. 
de Ufufı quoi gloriasur, fe mirabilia dixif 
fein d.lfin. & jeit Deus, (inguit Baldus,)) 
 dixerit veritatem; od etiam refere⸗ 
Barbatia, in L. cum acurifimi ech; 77. 6. 
defiteicom; Er quodefl lccutus ipfe quoquen. 
eontracglum inL.l. Coly2,C.communia dele 
gat.d& pejus dicıt,in LA. Col. 1, C. debis, qui 
ante aper. tab, Bar.in L, eandem Col. pen. 
de dur. reisdr quodin L. 7, C. plüs val. 
quudegit.erravit inintelledlue.adneflram, 
dt jure jur. firmer Alb.cenfi. 77.10 prefentsi 
Gorfultatiorecel. 2, val. te. 
(nın) 





all. 44 1920 Dos Vierte Copitel, Fect. II. de Hiſt. Liter. 
De Scriptoribus — — — — — — —— 
Sec. XIV. CINO EXIMIO IURIS INTERPRETI 
Sein Epita- BARTOLIQUE PRECEPTORI 
pbinm, DIGNISSIMÖ POPULUS PISTORI- 


ENSIS CIVI SUO B. M. FECIT, 
OBUT ANN. MCCCKXXVIL 
Im übrigen hatt er einen Enckel, von feinem, vor ihm, verſtorbenen 
ohne, Minio, nebft verfehiedenen Töchtern , binterläffen. Sihe, mit 
Wer weitere Mehrern, von ihm, Guidonis Panziroli, de Claris l.egum Interpr Libr.II, 
Nachricht, von Cap. LVIII; Catell. Cottæ Recenſion. Interpretum, p. sog. Edit. Hofmann, 


tim/gibet. Marci Mantuæ Fpitomen Virorum Iluftrium, No. 74. p. 456. Edit. Hof- 
mann; lo,Fichardi Vitas ICtorumrecentiorum, p. 410. Edit, Hofm; Se- 
verinumundGravinam, Lid. I. de Origine fur. Civ’$. 161; Forlterum,de 
Hiftoria Juris Romani,Lib. IIl.Cap.XXVT; U. An. 

Priderici Fra- Von Friderico Frezzo, geben die Adta Eruditorum, Tom. IX. Sup- 


zi Perfınalia. plememt. Sect. VIII.p. 374. & 376. hintängliche Nachricht. Er darf aber 
— — nicht etwa, mit Marino Frezza, einem Italieniſchen ICto des XVII. Se- 
F euli,eonfundsret tverden. och mehr muß man ihn difinguiren, vom 
Paulo Maria Frezza,einem Clerico Regulari,aus Adelichem Geſchlech⸗ 

te, in Italien, im XYII. Seculo, Andere gleiches Namens mehr zu ge⸗ 

ſchweigen. Gegenwaͤrtiger hergegen war, von Suligno, bürtig. An 

fanglich ift er Mag. Theologie und Provincial Des Prediger: Ordens, 

zu Rom, hernach aber Bifchoff, in feinem Vaterlande, zu befagtem 
Suligno,geworden. Er hatt auch dem Concilio, zu Coſtnitz, mit bye 

gewohnet, und ift ,Ao. 1417. den 2. Fan. geftorben;s Nachdem er einige 

Poertifche und andere Werde hinterlaffen. id. lacobilli Bibliothec. 


Umörie. * 
Thoma Diplo- CXXU. 
wataciitebend- * Yun kommt der fonft fo berufene und befannte Bartolus; Ein 
Befchreibung Gros ⸗Vater derer Juriſten. Thomas Diplovatatius (0 15) "in 
Barıoli, - ! en 











(nı5) Ohngeachtet Diefer ein eifriger 


_ Canonifle war. 


(015 Diefer Diplovatatius wird,fonft, 
auch Plovatati ıs genannt, und mar ein 
Patrıtius,ju Conftantinopel. Er hatt 
Libr- < XII. de Lreflantia Doctorum dsCla- 
rifkmis Jureeonjultis, in quibw diligentiff- 


me vir ille (tefle Baptifta Egnatio) & Jar 
Civilis dignitatem explicavit, & Audores 
ejıw interpretesgue omnes, & Phoroneo, dulla 
ferie, adnofira usgue tempora, de:wxit; 
Sed utrumque utriusgue Opus, aut periit jam 
olim, aus alicubi ab aliguibus fupprimiter, 
ne ın manus multorum veniat; Als wel⸗ 


dee 


medii zvi,aSec.VI.urg.ad Sec. XP. S-CKXALESCKNKI, Sch nı STo.15.I92T wdf.a, 


kin Leben ausführlich befehrieben; 
cius der Biblioth. Grace, Lib. V1.Ca 
einperleibet hatt. Gravina aber, 
Civ.S. 164. hatt felbiges,noch netter,befchrieben. Yia, Guid,P 
LXXVI. Lib. Il.de Claris Juris Interpret; 
212.€5 faq. Edit, Hofm; Marcum Mantu 
Hofman 


Fichardi Viras FCtorum, P- ip 


; DeGazalupis Hiflor.p. 506. Edit, Hofm ; Und Cottæ Recenf, 


« Juris birerprett.p. 524. 


Li, MI Cap. XXVIL. (pı5) 


mie Andere wollen/ 2317. zu Saffoferr 


man, von feinem® fehtechte, 


- Conf.quoque Pope - Blount, 
Wirortum; Boiflardi fones hirerum Ilufr. P:I No.7; 
cobilliBisliorbec. Umbrie; Er Valentin.Forfterum, ;» 


Er mar nemlich, 
ato, in Umbrien, welches 
Seltini hieß, geboren. Einige halten 
fonft nirgendswo, 
Alain Panzirolus hält Davor, dat; fein Dater B. Francifcus Bonaccurfius Wie fein Bas 

fen; Welches er, aus desBartoli Teftament. zu erweiſen 
— Petro dẽ Afizſio, (q t5) einem Minoriten ‚d 
ju Venedig, gefliftet, erlernete er, in ſeiner Kindh 


in Cenfura Celebr. 
lovii Elogia; Ia- 
Hiſtor. Juris Rom, 


ihn, dor einen Spurzum ; Mei 


Was zu lefen findet, 


er das Sündel-Zaus, 
eit, Die prima Rudimen- 


ta Studiorum. Und eben daher mag Die Tradition eſt ſtanden ſeyn; Als 


waͤre er ‚ron un helicher Geburt, geweſen 


igen Kopf ; Und Deswegen applicirte ex fich, 
2 > Wie er fich denn, eben damals 


dequo vide $. prac. nad Perugia,begab,und,alda,das Fur Civile börete, 


Er pflegte nachbero felbft, öfters, 
Ledioner fein 


-— 


Herr Sof Rath Serwv berichtet, in 
Bibliotbeca Juri Seleda, Alexan- 
cerdabuardus Torcellanus gibt hiernaͤchſt 
ach, in eiuer Zpiflola Dedicasıria, ad 
Thomam Diplovatatium, von ihm, 
—— Bericht: Nadicent tamen do 
Biereı,us to, Vir Juris Civilis doctiſſme, qui 
Vitom Arlani & aliorum Jureconjultorum 
kgaliter & Hifloricecomplexus cs, in Ope- 
etw, de Praflantia Dodrum, qui, ä 


zu fagen, 
Judicium perfe&ioniret habe. 
Bononien; Wofelbfi er des Iacobi Butrigarii 
Ferslivienfir, Lectioner frequentirte. 


daß er, Durch dieſes Cini 

Don dar, ging.er, nach 

und Reinerii Arfendi, 

Im sten Jahre darauf, > Ye 
em 


ö en 


Phoroneo Inachi Argivorum Rege , ad bee 
usque tempara noflra defluxerunt , in nono 
videlicet Libro, ubi de Claris Jareconſultic, 
quod merito Joanni Sfortiz, Inf if & 
Clementif: Pıfauri Domino dedie-fii, In⸗ 
gleichen, kurtz darauf, ſchreibet ermeldter 
Torcellanus, 4.c.alfo; ,, Tu igisur guam 
Primum admetas tui Operis percurre illud- 
que quam primum Chalcograpbis imprimen« 
dum tradası ; Nam ingens guidem allaru- 
T (u) vu 


a ee ER ET 
Welches nachhero Sr. Dr. Fabri- Sec, Xıv. 
—5 y1. — SSIET fegq. verbotenus, mit 
0.1, de Origine & Progreffu Juris ' 
anziroli Cap, Ver ſonſt noch 


am, in Epitome, p. 446. Edit, * 


Ab.1309. oder, Bapısli 
chemalß, naiia, 


efuchet, ter gefeifn 


. Erhatte einen ungemein-füs Er iffein Zu- 
fhon in feinem 13den genium Preson 
‚sum Cyno Piftorienfi, gewefen. 


— 


Das Vierte Capitel, Seci IT.de Hiſt. Liter. 


* — dei ii 
vıpsor — — — — nn 
Sec. Kir. dem er Collegia Furidica zu befuchen angefangen, lies er fich fehon, mit 


ra Rainerius Arfendus — —— — 
* * elanget hatte, ward er, anfänglich, Richter, zu Taderri. V 
* —— in die Criminal. Berichte. Weil er aber, hierſelbſt, 


öffentlichen Juriſtiſchen Difputationibus, hören. Ja, Anno 1334. den 


Aka 27. Sept. im zıften Jahre ſeines A 


ters, nahm er sar den Gradum Do 


‚Eorisan. Wer ihn eigentlich, darzu, creiret, iſt noch unbekannt. Viele 


ſonderlich auch Panzirolus, 


kam er, nach Piſa, 


vermeinen, es habe Solches vorermeldter 
Nachdem er nun den Gradum Decdorit 


Don dar, 


einen Inguifiten, eines Heinen Diebftahls halber, (115) den dieſer, 


an einem fremden Orte, 


begansen, zum Tode verdammte, machte er fich, 


bey allen Innwohnern, ſo verhafft, daß er fich auch refolvsete, von bar, 


weg zu gehen. 
Land⸗Guth. 
;. fagtem Pife, 


die hohe Schu 
zum Profeffore, berufen: 


Jahre/ am Die Jura, Öffentlich, gu dociten. 


Und alfo begab er ſich, au 1 
Da aber pᷣapſt · Benedictus NIL An. 1339. zu be⸗ 
k fundirte, ward er wiederum dabie, 


Solchemnach fing er nun, in feinem 26ſten 


auf ein weit Davon entlegeneg 


Er war auch, nicht lange, 


dafelbft, ſo machte er ſich, fo berühmt, daß man ibn, von Dar, nach Pe= 


rugia, zum Profefore , berufte- 





sus es fludioßs emolumentunn , tibi vero per- 
am gloriamm Vide Herrn Hof— 
Ruth STRUVS Loc. e.p.m.9. 

(ps) Auch fol Baldım, de qus videfegg. 
Das Leben diefes Bartohi beichrieben ha⸗ 
ben, infeinen fo genannten Lommemoratio. 
nibus famofillemar um Ludlorum, ın Utrogue 
Fure; Davoneinige Vire, befonders ge: 

enwaͤrtigen Bortuli de Sazoferato, nebft 
Commentario de Bakti, nme 1596. zu 
ESin, insro.gedradt find; Wie herr 
Hof Rath STRUV, Lore. ontea cat. 
berichtet. Herr Dr. Kuder hergegen, ⸗a 
eundem Locum , erinnert, daß Er gedachte 
Vivas , indenen Editionibw, fo er gefehen, 
wicht finden fönne, 
c(qu5) Jo. Fichardus nennet diefen: 
Virum Dillum & eximit pium , a quo, in 
diteris & Grammasicit,eruditus fueröt Bar- 
tolus. 
6rı5) Fichardur, in Vin ICterum 


(fı5) Alhier lehrete ev eben auch, 


mit 





Recenf, erzehlet die Sache alfo: „„ Tragus 
Afefor cr imınalium caufarum fadın, In 
ea funllione, co que perlitis; Donec illi 
vas fane quam acerba contingeret. Nam 
male audire capit, quod, Legitm nen per- 
penfis, cum quendam male examin-ſec, u 
Jurce fu, plicie, preter meritum, conacıma 
nafer. Hu fane rei & Andreas Barba- 
tias isa memirit, utad doFrinam Bartolt, 
qua Iradis furen, profwtis alibi commife 
fis, etiım, co leci,. fürca pun:ri pıffe, ub 
Furt. m levim, & forcanon diensm poflea 
eommilfer it, continere fe won po, quin ex- 
elamet ; Non mirari fe iflum vigorem Bar- 
toli, -umilad, quod imbibimm, in annis 
jnvenitibus , _infequaiuf mos ad can 
didım usque feneJam „ dicente Por- 
sa: Quod nova tefla capit, invere- 
rata fapıt; Er febjurgis: Bartolus, inan« 
nis juvenilibus, fuit judex maleficiorum, & 
imbibit ibam [everitatem condemnan &i faci« 
nerofosz 


medii avi,d Sec. Vlaurg.ad See. XV.S,CRXXU.Schol.o rg.-tıy. 1923 ad 6. yy. 

na A a EL PT CL EEE —— — — Be Seriptoribus: 
mit folchem Applaufu, daß nicht nur, ſeinetwegen, von alten Orten, ar XP. * 
diteres,dahin, kamen, ſondern man ihm auch den Titul eines Summz In- 
zerpretis bepiegete. (115). Man fagt übrigens, er habe, nachher o ‚auch Sein fonders 
zu Padua und Bononien, gelehret, und ſeh, in die er feiner Profefion, bater Fleis. 
fo fleifig geweſen, Daß er, alle Tage, mehr, als X771.$$. und alfo, jahre 
lich, die eine Helfte derer Pandelien abjoivivet habe. Zn feinen Er⸗ 

larungen derer Geſetze hatt er ſich fonderlich befliffen, einen guten Wie er die 





natürlichen und ungezwungenen Ser/um heraus zu bringen ; Als deswe 


gen 





worofos, quare infequitur eum illa feveri- 
1a quos won potuit perdere ore, vona- 
aus efl perdere, celame. Bartolus iei- 
sur, ve confcientia, five calumnia illa, per- 
turbasus, relila sali fundione, rurfumad 
Libros & Studia, fecefht , ad locum Sandli 
Vi&oris, gwi,.4 Banonia, ad X]. Lapi- 
dem, diflat. ,„ Pauzirolus fchreibet des⸗ 
wegen auch alfo: „‚Zuculenso ordine ufus ef 
pefl tbeoremata praxim ponere Jolitu. Qxam, 
in inventwte, contra reos feveritatem indu- 
rat ‚vix anquam aimittere potuit. Plura 
enim , adverfus ſonter, rıgide feribens, quos 
dicto perdere non potuit, calamo extirpare 
eomasus eff. Hoque modo caufa fuiffe dici- 
tur, ut innumeri ejws Audloritate immeri- 
30 ſupplicio afferentur. Ob id ali⸗ 
ex abrupto dica aliqui, illim animam apud 
inferossorqueri, nimis audaller dixerunt.., 
(sı5) Fichardus fehreibet deswegen: 
„Peflea vero „ reliätis Pifis , forfan ob fla- 
tum ejw Reipublica ſemper tur bulentifimum 
Perufum conce[hit, ubi & ,uxore duda & 
vita porim conflitute, reliquanı atatem pro- 
ftendo wransegit. „ Seine Srau aber 
hies Pellina. &ie war eine Tochter Bo- 
narelli; Und haft er verfchiedene Kinder, 
mit ihr, gezeuget; Als: Zwey Söhne, Fran- 
eifcum und Alovifium, und dann ferner 
auch vier Töchter, mit Namen sancha; 
Paula; Francifca ; und Nella; Welche letz 
tere, an den berühmten Juris Conſultum, 


zu Perugis, Jo. Baptitam Alfanum, vers 
heirathet worden; Als der, noch bey Leb⸗ 
zeiten Bartoli , dag fonft berühmte Werd, 
de Arbitris, gefchrieben haft. Eben der 
felbe zeugete auch, mit diefer Tochter Bar- 
toli, einen Sohn, Namens Nicolaum 
Alexandrum , der das Opof.ulum, de Sub« 
firutiowibw, edirete. Don diefem Ale- 
zandro, ift, nadjgehende ‚der nichtsmwenis 
ger gelehrte Turifte, Tindarus, als ein 

Nezosdeg Bartoli, hergeſtammt; Welcher 

nemlid das Werckgen, de Teflısus, ge⸗ 

fhrieben , und nurermeldten ſeines Bros: 
Vaters Kefponfa, in diejenige Ordnung, 

arg hatt, morinnen wir fie, ietzo, has 

Uberdig hatte Bartolus auch zwee⸗ 

ne Brüder, Petrum Francifcum und 

Bonaccu:fium. Des erftern Tochter ser 
girte er, nach dem ıhr Water geitorben 

war, too. Goldgälden. Den andern 

aber hatt er, zum Doore Juris, creiret, 
Auch foll er einem feiner Verwandten, mit 
Namen Joannis , den Grasum Dectoru er⸗ 
theilet haben. Die dabey gehaltenen Reden 

find , nod) zu Panziroli Zeiten, vorhanden 

gewefen; Als welcher anbey erinnert, daß 

Bartolus dieſe und audere feine Reden, als 

le Male, mit einem Lege, oder Canowe, ans 
gefangen habe, 

(tı5) Fichardus berichtet Folgendes, 
hlevou: „, Quosidianis itague pralefioni- 
dus, ibi, exereitus „ ad ilud erwditionis 
Scı)a gloria= 


hen 1924 Das Vierte Capitel, SA: Il. de Hifl. Liter, 
DeScripporibus 


Sec, XIV. gen er ſich eben, o gar fehr, befiebt machte. Anbey brachte er deg Frans: 
ciſci Tigrini Pifani unordentlich, gefchrichene Commentarios, in gute Ord⸗ 
Erhatt ih mung. Welil er aber dieſe Arbeit, vor feine eigene ausgegeben, fo haͤlt 
mit Auditen, man ihn die er u. noch anderer Urjachen wegen, gemeiniglich, auch vor einen: 
eine Kranck. Plagiarium. Sonſt war er ein, fo, eiferiger Liebhaber, vom Studiren, 
heit eor cet. daß er fo gar, bey einer gefaͤhrlichen Kranckheit, ſich, blos durch Leſen 
und Meditiren, recreirte und wiederum erholete. Er wandte aber, auf 
Sein groſer fein Biicher-Schreiben, fo vielen Sleis, Daß er, wie man fast, über 
De bom wey Blättern feiner Cammentariorum, ganger s. Jahre, zugebracht. 
— (u15) Damit er auch, deſto fuelcher und ungeflötet; Audsrerrkönntr, 
begab er fich, öfterß, gange Tage, aufeinen, nahe bey Bononien geleges 
nen, angenehmen Hügel.  Gonderlich exeelliste er, in Auflöfung dever 
Wie hoch er, ſo genannten Anzinemsen, twufte auch, bey ſchweren Fallen, in Exrklä. 
von denen Iu· rung derer Geſetze, gute Deſtinctiones anzubringen. Undebend h 
tiften,.eAimi wurde er, gemeiniglich, Juris Speculum& Lucerna ; Ingleichen Cerorum - 
xet worden; Dux er Veritatis Speculum , Pater & Amator, genennet. Ra 
tie hoc), man Ioannem Andream, wegen feiner Wiſſenſchaften 
Jure Canonico, fehägete, (0 hoch, tward Bartolus, des Juris Ciwilis hal 
Sonderlich, ber, afimiret. Vor Andern aber ifi er, bey denen Spaniern, in fo 
von denen geofer ERime, geweſen, daß fie, bey zweifelhaften Sachen, alle Male, 
Spaniern derjenigen Parıhey wohl gefptochen, die den Bartolum auf ihrer Seite, 
zu allegirengervuft. Doc) aud) Zindere pflegten des Bartoli, Meinung 
Beſonderes Denen übrigen: Inzerpretibus vorzuiehen. Co gar hatt man; zur 
Srasusum, ju Verona, diefeß Statutum ſanciret; Neminem, ibi, lurisprudentum: 
Verona,few Collegium pofleingredi, qui Bartoli Commentaria non haberet; 
netwegen. Utpote qux, in decidendis Caufis, maximeneceflaria effe crediderunt. 
(wıs) Gleichwie es aber, gemeiniglich, gehet ; Laudatur, ab bic, cul- 


patur,, 





glorieque faffigium, exerevir, ur, dum vi»  precipuus fuit Baldus Perufinus, guirefere, 
weret, & fummi Jurisperiti nomen: falus,in Bartolum femper.tenuiffe opiniones, ple- 

univerfa Ivalia „ haberer, & ad ikum audi- centes Laicis hoc eff, ur ege intelligo, que 

endum, undiquague, maximus omnium Stu=  femper ſenſui & inselefui- communi accef- 

dioforum-coneurfür effür, & denique mertu- ferint, guod, opinionibus ſuit, multum bo. 

us, per elaboratifkma ſus feripta, incom»  meris conciliaverir. „. j . 

garabilem prope famamı & memoriamfem- (uıs) Ahermal hatt Fichardus Diefeg, ar. 
hiternam At confecatus, Ab hoc plurimi iwar mit folgendenuinmftänden,befchrieben: 
profluxerunt , qui, profitendo fcribendogue,. nIllud memorabileefl,guod iraditu r,eum, 20. 
go cum, elarifgmi fuerunt. Ex ilis, #0 quinguennie,, ın Repetitione legis, de 
“taste 


medii evi,a Sec. Vl. usque ad Sec, KV.$. CXKXKIT. Schol.t ES. wg. v15,1925, adf.ee. 
— u — — ——— DeSeriptoribus 

patur, ab zllis; Alfo fanden fich hergegen auch Einiae, Die ihn, vor eirge. X. ° 
nen Sophiften, hielten, und mollem ae ineptum Legulejum nennten. Was Bald, 
Conf. Artic. fubfeg. de Baldo. Ja Baldus hatt ihn, nach dem Erempel?" ibm ger 
Des ulten Rechts-Gelehrten, Saturnini, nur Saturninum betitult, und Born 
fönft, von ihm, grurtheilet; Ingenio eum, quandoque, transgreffum fuilfe, 

ur, quid diceret, non animadverterit, nec folum, contra aperta 











Jura, 





atsate Digeff. Tis. de minoribus , abfolvenda 
elaboroffe. QuemBartoli morem urinam, 
qui, bac atate , commentantur, ex aliqua 
parte, imitari dienarensur, fauciores ba- 
beremus Libres, fedutigue meliores expoli- 
Kloresgut.,, . ; j 
(v5) Panzipolus berichte: Ploari- 
morum tamen confenfu,, prircipem, in eX- 
glicandss Furibw, locum affecut efl, u eo 
majorem aufloritatem nemo adbue obtinue» 
vis; Unde, Judicum Romane Rore fen- 
" tensiis, falten in Cafareis urbibur, eum pefl- 
nendum non elle, aliqui sfirmant.,, Jo. 
Fichardus fchreibet aud), von ihm:),, Fuis 
Bartolus fani jusieii & animi vireque in- 
segre.., Seine Lehren abernenneter Do- 
Arinam excellintemy_ nd Marcus Man- 
tua befchreibet ihm, folgender Mafen: 
„Bartolus, Saxoferratenfis , eminenti/kme 
Scientiejarisvir, füo tempore, clarus fuit 
& illufiris, quod, exejw vita, quam accu- 
rati//sme Joan.Fichardus feripfi, fatis fu- 
prrquefatis conſtat. Adde ıu, floruiff?, an- 
mo 1747. quedque omnia vidıs, ur, foff 
Bald. seflasur Steph, Fed. im tractat. de 
Int. Fa. Col.gr.. Er Ancha ıpfum magnum 
Legifiam vocat,Confil. 429, Pro eviden- 
sia,col.r; Et lumen juris Buti, in L. I. 
mu,so; Etaurigam, in. Aqus ita nu. ır 
inf; Etrmasximaaulloritaris,ind.lı.nm 
003 f.deverb.obl; Er Jafon , magiflrum 
Legiflarum, in L.L.eed, 7. ff fol.mas; Er 
idem Bal.in C. prime in prin. colum, ultim. 
de ſuc. feud.in uhb, quod fuit fubtilis, quod - 


que femper tenebat opinionesplacenteslaich, 
& guod iſtua Abi multum bonoris attulit, 
Fufiın ıbi AA, num, 141; Er fummum 
jurisapicem Fed adbuc in Tra&ar. pre alle: 
gar.ccljn & rurſum Bal, in L. I. col,10,. 
€. qui ac. non poff. quod maltum inhefit pra- 
dice, quod fuit primus Affeffor Tuderti, po- 
fen Pilis, & quad ibr capis legere, ubi 
omnia babuit, a Francifco Tigrini, guem 
nunguam'citat samen, & advertis Angel. 
in L fiquisfervo, ff. de fol liquid idem Ral. 
in L.fi avım col. pe. C. de libe, preter. & in. 
e.primo in $,primo Ep. vel Abbat. in ufıbi 
Er quod, Pifis, Zegerit, ipfemer teflatur, in 
L. bocarticulo,inpen. col, ff.de ber. infli, 
Pofles Perufium profelusefl, ubi in pre» 
Ransifimum Jurisconfultum evafıt, & com- 
perio ipfumetiam Confil.ı98. Im quaflioma 
adf.fic dicentem, & ita confului Verens 
foflquam Patavium aeceff , non nibil Car, 
Seni,conf. 57. Super eo. nu. ro.quodefl lucer- 
na Juris, pofl Ang. in loco, per ipfum, al- 
Jıgatum, ibi. & idem Curt. etiam Juri.confrs 
5. Videretur, mu, 27.6 Mit ejusdem Bal · 
di Preceptor illuftris , de quo ipfegloriatur, 
inL.edita, inult,col. in prin. C de edend, 
leſtur ſecunda Perufina ,& in L. in fin, co- 
lum, quinta C.de Oper. Lib & qwod Prece- 
ptor Bartoli /uerir priu Jacobus Butriga- 
rius, quemfeperitat de vefert ‚teflasur ipfe, 
in LI. col.2,C, depaena Jud qui, ma. Jud, 
efl verum, qued non multam praßicus fuit 
Juris Canonici; Quodapparet , quia, ali- 
quando, Canonijli confuluit, ut ing, babeg 
Tu) 3 filiam,. 


adS.44: 
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Und hatt eine 
ſchwache Me» 


morit, 
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Jura, refpandiffe, fed & ea perperam quaque. expofuiffe. Diefer Bal- 
dus pflegte auch zu fügen; Semina, abeo, jacta, fe jequi, &, farculo, male 


fata extirpare.(wıs;) Uberdis befchuldiget man den Bartolum auch; 


Er habe ſich, um die Zierlichkeit der Lateiniſchen Sprache, wenig, 
oder gar nicht, befümmert, und dahero fich, öfters, vernehmen laſſen: 
De Verbibus non curat FCtus. Vornemlich aber befas er eine,'o, ſchwa⸗ 


che Memorie, daß er ſich, öfters, auf Feinen eingigen Legem, befinnen 


koͤnnte, wenn er einige zu allegiren nöthig hatte. (x 15) 
chuld, Daß er des Nicolai Mattarelli und anderer 


gen, gibet man ihm 





filiam, H. ad fin, Nec filentio Involvendun 
eflcommentaria, que, à pluribus, sribuun- 
sur Bar. ejusdem non efe, maxime, intitul, 
de agricol, & Conſi. Lib. 10.4 in plures ali- 
os, librorum srium codicis, fed D. Contilio 
de Perufio, quiepus ‚abipfo Bartolo, in- 
eboatum, abfolvir, quod teflatur Alex. 
confil.so.incip Viſis, col, ulti. vol, 2, & 
eonfil. ns. incip, VPiſo, col. ult. vol, 7. 
Isetiam, quodnöndicitur, in ejw vita, ac- 
cepit infgnia Dolorasus, Anno 1388. Men- 
fe Jlio, invigilia S. Petri de Pauli, ve- 
fersgue BaldusDijeipulw, in 1.1. in fin.C.ı.f 
quacungue pradi. posefla. & quod ejiw- 
dem Aufloritas maximafıt, ex eo plaue li- 
quest , quod, in Hifpania, Lege cautum efl, 
me, abeo, in dubiisgue opinionibus difcedans 
Hifpalenfes, ws Seve seflatur , in Tracdas. 
demodofludendi. Erpafl eum Gig. in Tra- 
Eat. penfonum.qu, 66, col. 2. & bæc de re, 
non immerito dici folet rurjum , quod infci- 
siam oflendunt, qui ei adverfantur c. inter, 
ia. r.g.3, Tindarin. Tracdat, de sefl. c. 9. 
nu. z.ubi etiamfuhjicit, quod, anno 44, vita 
Fundus efl. Aliser JoannesFichardus,ewi 
gerius eredendum fit, judica iu, Vefli- 
gia ipfius igitur Jequenda ſunt, us ingui⸗ 
Angel, in L I. C de judic, & Crot. in L. 
iomnes popsli. in prin. ff. de jufl, & jur, 
quia femper, in ove, babebas veritatem. Ro. 
wrflen confi. @g.incip, Quoad primum, in fio, 


Eben deswe⸗ 


alten 





& Crot. in L. +. in $. Cato, in 3. Oppo. 
FF. de verb, cbl. Tamen aliquando fibi ipfi 
consrarius fuit, us oflendit Anton. Rofel, 
in traflat, Concilior, in verbe, poflguami 
nu, d. ejusgue [ententia interdum mollis d$ 
efewinata, we inguis Jacobus Canis, sre. 
dat. reprejjalia, in prin. in nu. 35, Imaguod 
exirejum ejm errorem detegis, Zaũ. in 
Tralas, [ubfliturio de pupilla, in prince, de 
in compendiofamu.2; Quoaque plirunque eß 
etiam, comtva cafum Legis , loguntu ‚up . 
dixi ego, in Lib. cbfervat. de Bıldo fri- 
bens, & in Libro, qui Enchirid, verum 
fing. injeripim efl, Cl, & infra, in Libel. 
lo invedlivarum ; Quad tamen novilkme fue- 
rit magifler legiflarum, ur fupra , iradis 
esiam Alexandri, Collega. can. 149, imeips 
in contraflu. mu. 11. Et Duæx cacorum 
admonet Curt. junior, confi. $ı. incip, yi. 
fo. nu. 2; Es Juris iluminater. Abb confh. 
2. incip. Cafın col, x. vol, 1; Er kerreflre 
numen Purpu, in L. I, in prin. C. de um. 
ma rin. & ficatbo. multa Gramma, deci= 
fo. 07. incip. Honerabiiis nu.1g. 15. Seyffel 
in L.us vim, in repe, col, pe. f. de jefin 
& ju. Et be: fußiciant, quoniam, in lvcir 
fvora altıgatis, a me, fatis etiam diem 
fuit, & fi quid amplims addendum fl, id 
folum adai potefl , quod legebar, bis, in die 
ws ex L.edita col.5.@, de eden, coligiter. 
@ en L. auica in prip. G.de fer. que pro 
eo 


’ 
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alten FCtorum Sententsas,siele Male, verbotenus, ausgefchrieben, (yı 5)Ser, XIV. 
und felbige,nachhero, vor feine eigene Arbeit, ausgegeben, habe. Ja 

man pflegte, von ihm,zu fügen; Ubi plenius dorutus fü , ‚fape defeciffe. 2 
Neb t Dem wollen auch Einige wiſſen; Er hätte, gemeiniglich, Rauf- ans 2b 
Leute, von denen, er ein gutes Fudicium vermuthet, zu Mathe BESOGEN, zeruldiget. 
und,nach Deren Meinung, feine Re/pon/a eingerichtet. Sonſt aber ſagt Seine Müfge 
man, daß er, ſehr ir; gelebet, und fich, zu dem Ende, alle Tage, felrteit. 

ne ife und Trand abwägen lajien; Als wodurch ereinen glei 

















w.& alind A plaet; Quod fult enpohtur, 
quodgue adbuc efigie, Talofe, manet,au- 
æ portans bafpisalis Sı, Jacobi juxsa ponten 
febracii, Gallico difliche parıeri dicdi loci 
duferipto, & us plenim etiam tefletur Ber- 
«no, Choveroni.in sredas, concubinat fol, 
#6. us. 97. W conferuns ad dia ejusden 
Bar. in L. guidem cum fliuw f}, de verb, 
eblig. „Uberdisaber ift and) des Catell. 
Cotiz Jugemes: und Nachricht, vom Bar 
tolo, merdmärdig; Als melde, in folk 
gendem, befichet: „„ Et Bartolus Saxofer- 
Tatus, qui meriso magifler & princepi Aca- 
demie Legalis muncupasur., Hie, sfle 
Baldo, im L. prima, in nona colum, gwi 
accufar. non po. fuit bomo multum inbe- 
ven: prallica, & primo fuit Ajlefer Tu- 
berti, pofßea Piſis, ubi deinde Iegere cæ- 
gir. Mox, Perufiun, profedw «fl, un- 
de logenao opiimm evafıs Jurecunfuisw, 
kym audlorisas quante fit, nem «fl, qui 
wekist. - = VDe cujus ſludiis ıpfomei dixit, 
in L guidam cum fliam ff, de verb. oblıg, 
qui (f Rem. credimm in ing, DICKXIV, 
qurs,a te) comedebat ad pondm, us ba» 
beras ingenium pariter difpsfium; &% nun. 
emalteraium, »# ejıs verbis war, De 
Eh hatt abrigens du, ex. Didi 
oliim L,A dr, qui pro ems, ff. de ufu- 
.# h L. quidem cum fl. ff de verb, 
erg vermuthen wollen, Wer des Barto- 
H£lseen gewejen; Und Masıbaus Gri« 


d und Judicium zu behalten vermeinet habe- B:n Denen, 


zu 





bald. Mopha gibet ihm. folgendes Zungd» 


Milisie wexilla facre fert BART Or 
LUS: Errat, 
Qui fibi vulı alium prapefuiße Den 


um, 

(wi5) Marcus Mantua hatt verfhie- 
bene Cenfuren, von diefem Bartolo, colia 
giret, die wir dahero auch billig, anhero, 
excerpiren: „ Is Bartolum, ſchreibet er 
nemlich, Corfetus; Quod mon fuir dom 
Canonifis, in fingular. venditio a. aliquid 
Ancharan, confil, 419. ineip. pro evidentia 
eol, 1, & pl quoa nitisur oflendere Roma. 
nu fingule, 333. incip.mala fidei; Q.0d fl 
locutus contra cafum begis, inl. cum propo- 
neretur, ing. pradiit f. de Legat, J. Idema 
que fa.it Bald. im L, bereditas, infi, C de 
bis quib.us indig. & Ore rotundo, ın L. für 
ter longi col.ꝓ.C. de preferips, lang. tem» 
Bor. & Ang. inL,in bis, in — ech 2 fr 
fel.ması  Quodnonefl vecordasus ‚de texı 
in L.fiferuns communis ff. de den. int. vir, 
Wuxor; Esqguodnonredeintelexit L. de. 
Fundis C.de legit, her, Idem Baldus, ibl« 
dem, eol.2; Fe quod erravit atibi, etiam 
in L. executorem, col.5. C de execu, rei jud, 
nonnibil Abb.in c. fides Apoflolica, colum, 
ul, de referipss Es quod Merit fibi 774 
eontrarim, in L. quod te, ff. fi cer.pes 
© in_L, Baulus ch 5 fi de fh, 
Yen 


— 
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ju Perugia, wurde er, einsmals, an Kaͤyſer / Carolam l V. abgeſchickt 
um einige Priorlegta, vor befagte Stad, Perugis, aus zuwircken. Hit 
felbit,nuü Tegte er fich auch, info groſe ZArme, daß er, nicht nur," Allee, 
was er verlangete ‚erhielt, fondern auch, noch dayzu, zum KRayſerlichen 
Rorh,gemacht, und überdis ihn, fo gar erlaubet, tvurde, das Böhmis 
ſche Wapen zu fühten. Ja ermeldeter Kayſer berechtete ihn umajeine 
Kinder, dat Tie ihre Anditores, die etwa, aufer der Ehe, gezeuget id 
ten. /girimssen koͤnnten; Jedermann befannte dahero; " Nullaamdr- 
vini Numinis gratia caruife: ' Er hergegen hatte immer, in Gewohn⸗ 








— 





oflendit Jafon ;iw d.l. quod re. col. 6. & 
in L. bæc verba, col. antepe. ff. de lepa.r, 
immo , quod dixit adbuc, contra cafum Le- 
gü , docet ibidem eal. pe. dr in L.eym, qui 
in Ver. quas vero, col, 2. ff, fi cert, pet. 
quodque erravit rurfum, in L. cum procu- 
rator, in (. A dominm ff. de mov. oper, 
nun. teflator Baldus, ‘in C. n in. fancimm 
col, 2. quo seınpor. mi, in ufib. alibi vero 
quod inadvertenter loguatur, idem Jafon 
demonflrat , in L. Aunm, col. 2.C. dete-, 


flam. & contra cafum Lezis,novifme idem 


Bald, in d. c. I. in $. I. col, 2. quod tempor. 
mi, in ufb. & in L. 1, Col. 2. ff, denonat, 
& quod erravit, im intellectu. I. amicif- 
mos.$ Lucius Titius f, de excuf. sus, ibi. 
dem col.2.& in L. comparationes, col. 3. 
C. de fidı inſiru. & plus dicit conſi. 480, 
incip. licet volu, 3. quod afefores fequentes 
ipfum s in L. eos ff. ad LegemCorn. de falf. 
Jun cwci, & Quod'erravit, ibi in poftione 
calusı ar 

3 15) Fichardus ersehlet diefen Um: 
fand, folgender Mafen: " „Diplovata- 
tius autem hoc, de Bartolo, cımmemorat,; 
quod memoriam non fatis firmam fidelemque 
habuerit, adeo, ut, A aliquid commentare- 
sur, neque leges in promptureperiret, Fran- 
cifeum Tigri Pifanum, Qui, eodem tem. 
pere, legis Perufii, & ipß intima amicitia 
eras conjuncuc, folitus fuerit asıedere, qui 


beit, 
becor ili indicarir, & Jeges fuppeditavıris, 
Habebat enim bie Erancifcus mwagwam Sin. 


'gwiarium reram ımemöriam ut, de ipfe, 


Baldusrefers, Er fane Angelus guogue 
& Caftrenfis sefansur,, Bartolum, ex di 
is Prancifei Trigrini magnum fibi bone 
rem comparaffe, exiguum autem ipfi Fran- 
eiſco, ur quem, aut nungnam, aut raro,n0. 
Minaret.,, . . ’ 
(yız) Jo. Fichardus ſchreibet, aber, 
mals ‚hiervon, alfo: „Reprehendi. 
tur autem Barsolus alias quoque hoc de 
Vitio, quod fimiliter veterum quoque 
nomina tacuerit, & illorum invenra fibf 
famferit, ptæeipue antem Nicola; de Mars 
sarelis Mutinen@s antiqui Do&oris, eujug 
permultas opiniones fibi adſeripſerit. 
Sedita proſecto res habet, quod nullum, 
tam excellens perfedumque ingenium 
fuit unquam, quin ſuos habuerit emiu]os 
&.ofores; Et eo quidem plures Infe: 
ftioresgue; quo-ipfum eſt czteris pre. 
ftantius. Equidem nec ingenium , nee 
memoriam Barto.o defuiffe , facile judi.- 
tare potelt, qui confideret & Hebraicas 
Ipfum literas & Mathemata, quorum 
ufum ad Jus quoque Civile, in Com« 
mentariis fuis , induxit, perdidieiffe & 
plurium Difeiplinarum, quam Juris Ar 
vilis, peritiam, habuiffe. „ ® 


(21%) 


medii evi,äSes. VI. utque ad Sec, XV. $.CKXXIL. Schw 15-216. ı 929 ad n4, 


beit von fich zu rühmen ; . Omnia feiri expedire, nec bonum 





torem, qui clavor facere nefeiret. Seine Schriften(z 15 )betreffen 
de, io findalle jeine Opera, nebfi anderer gelehrten Juriſten Opufeulis, vom 
Andrea Tiraquello, Ao. 1616. su granckfurt, in II. Tomis, in Folio, herauße 
gegeben worden. Unter folchen, nun ift, vornemlich, merckwuͤrdig: 1) 
Sein Proceffus Satana, contra Div, Vi rginem,coram Judice, FESU; Als 
der,nebfi Andern, Ao.ıy31.3u Paris, in to. gedruckt worden, und 
morinmen der Auctor den ProcefJum Fort, per Hifloriam Sacram, usllufrs- 
ven gedecht. VideBayle hiction. Hiforique & Critique, Jub voce, We- 
ehel. 2) Repetitio Legis, fi ds, qui, pro emtore, in Digefis, ſub titulo, de 
Ufücapionibus; Welche er, im 25ſten Jahre feines Alters, geſchrie⸗ 
ben. 3) Liber Tiberiadis. Er iſt, deswegen ‚felber, anden Sluß, Tr- 
ber „gereifet, und hatt deffen Ufer und Inſuln betrachtet. Doech foll 
ibm auch Der berühmte Tbeo/ogur und Geometra, Guido Perufinus, bülfli 
he Hand ‚darbey,geleiflet haden. 4) G/ofe,in Henrici VII. Confitu- 
tiones. Panzirolus nennet [elbige praclaras, que legi ipfi praflare ferun- 
fur, Im bis enim,fegt dieſer hinzu, mature locutus mirifice excelluit, un- 
de folid« doctrinæ genere delectati Francifcus Albergottus & Barbatius 
men pauca ällis adjecerunt. 5) Tracttatus, de Statutis, fo, nebft andern 
Schriften, von diefer Materie, Anno 165.5. 3u Srandfurt, in Folio, ge⸗ 
druckt worden. 6)Ejusdem Tractatus, ad Tit. III. de Agnoſcendit, vel Alen- 
dir, Liberic; Welchen man — — —— de Alimentis, Ao. 
1672.5u Leipzig, in gto.inferiret hatt. 7 ommentarius, in Codicem, 
4 en * Hallen ihm Einige auch Commentaria, in Inftitutiones, {Uo 





(zı5 )Panzirolus urfheilet, überhaupt, 
von diefen feinen Schriften: „Idetiam,fu- 
pra alıos, przcipuum habuit, ut, in tot 
&tam variis Commentariis, quos edidit, 
raro fibi contrarius reperiatur, mira 
brevitate ufus, plus tacendo, quam lo- 
quendo, dixiffe fertur.,, . 

(a 16) Herr Hof:Rath STRUP ju- 
dienet, in Seiner Bibliotheca Juris Seleda, 
9m. 259. alfo, hiervon: „Inter Com- 
mentarios in Codicem, ex antiquis, ha- 
bemus Azomem, Baldum, —* & plures 

ios, quosallegare fuperfedemus, quia, 
eh, parum funt utiles,, Eben da 


fhreiben, 


— — — — 


felbft aber, p. u. urtheilet; Er, folgender 
Mafen: „Atque aliorum Commeata« 
ril, qui, pro genio fui temporis, egerunt, 
quod valuerunt; Hodienum vero par- 
vam babent utilitatem, excepto Com« 
mentario Barsoli, qui, cum fubtillus tex- 
tus examinet, occalionem dedit mulkis, 
ejusdem labore utendi, ex eodemque 
varla deferibendi. Prolixe fatis Leges 
przcipuas explicant, nullo alias fervato 
ordine, Interim multa comprehendunt, 
que, vel nunguam recepta, vel hodie 
antiqua atque obfoleta,, Jo. Fichar« 
dus meldet Äbrigend auch, hiervon: 

U (u) Seriplit 
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ſchreiben, die Andere hergegen dem Bartholomæo A Novaria zueignen 
9) De Libro Conſiliorum ſuerum, iſt bereits, oben, gedacht worden. 10) 

Sonſt hatt er auch geſchrieben, de Guelphis; Und 11) De Gibellinit. 

Ubrigeng hatt Tindarus, fein Pronepos, nad) allem Vermoͤgen, zu bebaus 

pten gefuchet; Dinum,Cinum, Perrum à Bella Pertica, cum Jacobo 

Butrigario, omnes fimul fententia, a Bartolo, fuperatos effe, huncque nibil 

Wennerge Boni ignorafe. Wenn er endlich eigentlih geftorben, ift, unter denen 
Rorbim Gelehrten, noch ungeroiß ; Allerma en Einige fagen, es fen, indem zoſten 
Jahre feines Alters, geſchehen. Andere meinen, in dem 44ften Jah · 

re. Die Meiften hergegen fteben, in denen Gedanden, Daß er, Anne 

1755.dEM 13. Fulii, alfo in feinen beſten Jahren, nemlich indem 46ften 

„feines Alters, zu Perugia geſtorben fen, und, in der Kirche derer MTio 
nn: 4 noriten deg heiligen Francifei, wie er, in feinem Teſtamente, verorde 
EDER wor· ner, beygefeget worden. Sein Abrepor hatt ihn, nachbero, in befags 


den. 
Seine Bpica. tem Tempel, ein Marmor · ſteinernes Epitaphium aufgerichtet , Miche 


pbin, aber nicht, als die Worte: OSSA BARTOLI, darauf graben laffen, 
Zu Tolofa,yergegen hatt man ihm / vor desDivjlacobiCapelle,eineStarue 
aufgerichtet, mit einem Srangsfifchen Piſticho; Als welche, noch big 
diefe Stunde, ft ben ſeũ. 

Lehen Baldi de Baldus de Übaldis war ein nichts meriger berühmter Juriſte 

Ubaldis, ſeiner Zeiten. Sein Vater bies Francifrus Ubaldus, nnd war ein 


Doctor Medicine & Artium, zu Perugin. Et hatt auch noch zwey 

Bruͤder, Namens Angelum & Perrum; Die ebenfals berühmte Ju- 

Seine Prace- re Confulti gerveien. (b :6) Anno 1323. ift er, zu Perugia, geboten 
piores,, worden. Seine Preceptores waren Jacobus Palliarenlis und Francifcus; 
Welchen Regtern Panzirolus Yirum Pifanum & Doärina & Vite San. 

Eitate infignem nennet. Er foite afo, anfangs, feines Vaters Profer- 


Fon, 








Scripfit doctiſſima Commentaria, fuper 
totum prope JusCivile, queaurem , ılli- 
us nomine, fuppofita fint le&oribus, & 
que ſuſpecta doctis, cum preter cete- 
ros Jafos quoque, inL. 132 Digeft de 
Verb obl recenfuerit, nihil opus eft hie 
commemorare , Endlich hatt Panziro- 
Ius folgende merckwuͤrdige Note beyge⸗ 
bracht: -ommentari.s guoque, a 35. 


tisulo usque ad ſinem Codjcis jußinian), 


Bartols adfcrıptus, Comitis Perufini cffe 
fertur; Ab illius enim file longe die 
ſtant. Sonſt follen, indem Elofter Mon. 
tis Murcin, nahe ben Peragia , noch viele 
MSCra geseiget werden, die man Dielen 
Bartolo, als eigenhändige Arbeit, zu⸗ 
ſchreibet. 

(bı6) Joannes Fichardus, ;e Piris 
FCtorum Recenf. gibt, daven, folgenden 
Drrihti„Pesrus de Ubaldis Nobius Drru- 


Gus, 


mwrdil evi,a Ser. VIwg.adSse VS. CKRKIT Schola16 & bı6. ı PELGELL®?F 


— — — —— 7 
fon, nemlich die Medicin, ſtudiren. Nadchhero aber refokostte cr fichSer, —— 
anders, und hoͤrete, beh vorherbeſchriebenem Bartolo, die Jura. Dar⸗ 
innen brachte er es auch, ſchon in feines Jugend, ſehr hoch Eo gar, Etiſt and,un. 
daß er, bereits im ı sten Jahre, dem Bartolo ſolche Obje&lioner jumas 1 Die Enfans 
eben wuſte, die diefer zu beantworten, öfters, nicht vermögen dA 
3 in feinem »7ben Jahte, hast er ſchon die ſchiwereſten Leges, Sffent, i 

und folennster, explicivet, (cı6) In Jure Canonico, hergegen folf 
ex den berühmien Frideric. Petruccium ‚Senen/em Canenum Interpretem, 
gedoͤret haben. Als er nun vie bebörige Zeit feines Srudiz Juridici ab- 
Jolvtret hatte, lies er fich, Ao. 1343. deu 4. Cal. Juli, den Gradum 
Docoris geben. Und diefin empfing er, son feiner Preceptore, Bar-Geine Promo 
tolo , wit folgenden metckwuͤrdigen ARorten: „Deus (apientisfimusiom, 
& gloriofiffimus tuam illuftret rationem, declaret intelle&tum, utfcias 
obfcura interpretari, ligatos fo/vere, veritatem colere ac dicere, & 
fluat cibi Deus divitias abundantes & gratiam cognofcendi, Dirigar 
te Deus, in omniis dubiis, inftruat in perplexis, foveat in longiori« 
bus, vehat in omnibus viis tuis vehiculum, cuinihil & difficile, nihil 
impofübile,,, Sierauftvendete jich Baldus, Anno 1344. nach Bono= Cr gibt, dar⸗ 
nien ; Lim, alda, einen Poclorem Legensern abzugeben. Zur erfkenauf,cınen Do. 
Öffentüchen Di/putatien daſelbſt, hatte er Die Quafion erweblet: Urrum Torem Legen. 
munssipes alicujas loci ſtatuere pofint, quod non pæſit fieri appellatio,. nf" ab. 
ad Judicem illiur loci? Nun hatte ev, ſchon einmal,zu Siena, Darür Bertolus oppo- 
bes, difpusiret. Und dahero reıfete auch Bartolus, mit Fleis, auch nachnirt ihm, bep 
Bononien,damiter ihm wieder opponiren Fönnte. Dieſer Difpus waͤ⸗ einer öffentlis 
rete/ don Glock 16. bis 21; Alſo gar 5. Stunden lang; Und den ben Dipura. 
noch blieb Baldus Victor. Als disier fodann zugleich, in Foro, zu pra-"?"- 
diciten anfing ‚ gerieth er abermals, mit Dem Bartolo, in eine Controverr, Abermali 
über den Tert des $.ult, L.fi zredisor 7.. de diff. pi. Denn — 7* . 

US Aariolo. 








etiam familiam fuam omnem, hac feleu« 
tia, longe pofteritate infignem pıft fe 
reliquit, Siquidem, ex Baldo, Zenobius 
%& Franeifeus; Ex Angelo, Alexander & 


Ass, Artium & Medicine Door, tres 
ſaſtulit Filios, Baldum, Angelum & Pe- 
tm, quos fingulos, lange diverfo con- 


io, quam quo iple vitz Aludia erat in- 
rg, Melicine. fed Jurispru- 
dentiz, mancipavit. Quspropter non 
ipfos tantum longe celeberrimos Jure- 
welultos vidit, & glorie fructum, quem 
ſexarecat, ex illie percepitz Verug 


Angelus Nepos; Ex Petro vero, Mit. 
thzus& Pewrus& Baldus. Nepotes; Ex 
Baldo, porro Nicolaus, Matchzus & Si- 
gismundus „ pronepotes, omnes fere 
Jure- Confulti, defcenderunt., 
(IQ 


Yu) a 
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ↄus Sec.XV. lus hatte ‚in feinem Codice, die Lectionem. Nullam Venditionem; Baldus 
aber las, in ſeinem Codice: Vlam Venditionem. Und deswegen kamen 

fie, ſo zuſammen, daß fie, nach Piſa, ſchickten, und den daſigen alten 60 

dicem holen liefen; Der aber eben die Lectionem hatte, welche Baldus, 

Ä in feinem Codice, fand. Nun wird zwar dem Baldo Schuld gegeben; 
Baldus ſoll den Als wenn er Die Codices corrumpzret, und deswegen, zu Perugia, ben 
Staup · Beſen Staup-⸗Beſen bekommen habe; Oder, wie Andere wollen, alsieyerigär 
— ha gebranimahlet worden. Allein die Wenigſten halten Diefes, für wahr. 
* (dı16) Indeſſen wurde doc; immer eine Ernulation, unter Bartolound 
Derfelbe ſucht Baldo, unterhalten. Sa Letzterer ſuchte gar, ſich, über den Ecſtern su 
Barıchi Ruhm erbeben „und deſſen bisher gehabten Spiendeur zu verdunckeln; Wie er 
au verkleinern, denn Seiner, oͤfters, gank veraͤchtlich gedacht, auch ſich nicht geſcheuet, 
hatt, diejenigen Fudicer Crcos zu nennen, die Des Bartoli Meinungen fol, 

geten. Im übrigen lehrete ev, in feinem Parria, die Jura, nunmehro oͤf⸗ 
Einige Schi fentlich, mit groſem Ruhme. Papft, Clemens VI. ſchickte ihm auch den 
ker des Balai. Perrum Belfortem ju; Damit er diefen, im Fure Civsli, unterrichten 
mögte. Als nun ermeldter Petrus, nachbero, unter Dem Namen Grego- 

gorius XI. Papft wurde, perfuadirte ihm Baldus, unter Andern, auch 

Dazu, daß er feinen damaligen Päpftlichen Sitz, aus Srandreich, 

wiederum nach Italien, verlegte, Auſer dem hatt fich, unter des Baldi 
Auditoribus,auch der,nachhero, fo ſehr, berühmte Juriſte, Framcifcus Al- 
bergortus, Aretinus, befunden, Dıffen Frau hiernächft hies Landucia; Und 

diefelbe hatte er, Aa.ı 3.59. geheirathet. Alsdenn vocirte ia Peace 





‚(e16) Abermals gibt Fichardus, von 
tiefem Umftande, einige Nachricht, wenn. 
er ſchreibet: „Fuit autem Baldus,tam ma- 
turo felicique ingenio , ut XVIL ſtatim 
anno publice repetierit legem eentum 
Eapulz 8. Digeflis, de eo quod certo: 
loco. Es iſt dahero auch wohl nur eine 
blofe Fabel, wenn Einige vorgeben, daß 
ſich Baldus, in feinem 4often Jahre erft, 
auf das. Srudium Furidicum , oppliciret,, 
und Bartolus, als er feine-Colegia freguen. 
siren. wollen, deswegen, zu ihm,.gefagt 
Tarde ven:fli, Balde; Den ihm,, 
Rarauf, geantwortet, habe: Ciriw recadam, 

(d.16), Richardus glaubet „weder, daß 


fie, gedachten Dißurs wegen, nach Pife, 
icfet, noch auch, daß Baldus ein ſo gro: 

er Falfarius geweſen. Er fehreibet, des⸗ 
balben, alſo: „Quanguam autemcom- 
plures Auftores hujus altercationis me- 
minerint, difficulter tamen induci pos- 
fü, ut illis ſidem adhibeam, cum ipfe 
Bartolus, in diäaL. ficreditor 7, #alibl, 
non aliter elus rei mentionem fecerit, 
quam his verbis: Cum femel habere- 
mus hanc quzflionem, mifimus usque 
Pifas, ad Librum, Pandeftarum, &c. 
quem vix crediderim adeo modeflum 
effe potuiffe, fi, cum Ba/do, illi res tam 
odiofe fuiſſet. Multo minus — 

u 


anedis aui,a Sec, Vl,usque ad Sec. XV. $.CXXAII. Schol, c16.usq.e 16.193 3. ad $.44. 


nn — le Seriptori- 
Carrarius,ums Jahr 1378. nach Padua. Daſelbſt wurde er aber, andur Sec. XIV. 
‚feinen Füffen, Frand,und hatte fo groſſe Schmeigen daran, daß er fihErmird, nah 
Desivegen , einen Andern mufte Aubprtwiren laffın. 40. 1339. hergegen v 1" ag 
zufte'iman ihn reiederum, in fein Osterland; Dahin er fich auch den 
- 3ten Nov, felbigen Jahres begab, Allein, da, nach diefen, Galeacius gagleichen 
die Academie, zu Pavia, wiederum in Slor zu bringen ſuchte, und, des / ach Pavia, 
wegen„bie berühmteflen Profefores, won allen Orten her, dahin voeirte, 
wurde / unler Andern ‚auch Philippus Caflolus und unſer Baldus, von Pa 
dua mit nad) Pavia, berufen. Yun war Baldus gat Fleinvon Perfon. 
Als er dahero das erfie Mal, ing Auditorium, zu Pavia, kam, und die 
Studenten das Heine Männgen ſahen, fingen fie an zu fehreien: Mimeit 
Praofentia famam, Er aber, unerſchrocken, antwortete, fo aleich, refodur : 
Augebitcstera Virtus; Und dergleichen Replie erregte ihnen allcıfe'ts 
geofe Verwunderung. Im übrigen maren auch fhon, zu Padua, Tor: Sein Difpms, 
esmeldter Philippus Caflolus und unfer Baldus Anzagonißen zufammen mir Poitippo 
‚getvefen. Da fich nun Philippus, als ein hochmuͤthiger Mana,nicht Welo. 
nur Decterem Doctorum nennen lies, fondern fich auch vermaß; Ex o- 
æmibus ultimarum voluntatum quafionibus, ex tempare, re/ponfürum ; 
Denn er verlieh fich auf feine vortrefliche Memorie und gutes Ingenium ; 
So fiund Baldas, in der, dazu befiimmten orofen Verſamm ung, auf.und 
fragteihn,suerfi; Ubr, in Jure, cautum reperiretur, parem nonefe ejus, 





*— non vult ei,qui non poteſt, conditionem? 
«fo gleich auf dieſe erfie Frage, nicht antworten. 


Allein Philippus Fonnte 
Weil aber Bal- 
dus 





illud eft, quod quidam commenti funt, 
Baldum tunc complures aliorum codices 
eorrupiffe, expungendoliteramN. & ob. 
“id fuftigatum, patriam: (uam, Perufium, 
reliquiffe, his Seipionis Africani verbis: 
Ingrata patria, ne offa quidem mea habe- 
bis, a'queita, quaſi in exilio, confentiß- 
fe, wortuumque eſſe. Qui enimpotuiflet 
Baldıs, ad eum mediim, infanire,ut co» 
‚dices corrumperet? „Nichteisenioer 
meldet auch Panziroius: „Iuter alia 
acerrimam, cum.Bartolo, de varia unius 
s le&tione, contentionem exercuit. 
Cumqueinfpedtis pandectis Pifanis, Bal- 
dumm non paucos codices corrupifle de 


prehenfum effet, publice traductum 
patria excefliffe ferunt, & abeuntem 
Seipionis Africani verba protuliffe: In · 
grata Patria ne offa quidem mea habebis, 
ac, in voluntario exilio, fenem defun- 
Aum fuiffe; Alil, ut candenteferro in 
fronte inureretur ‚ damnatum, &, üBar- 
solo, ob egregiam docteinam, defenfum 
fuiffe ferumts' Ea id a maioribus fe ac- 
cepilfe,Fofowreferebat, Quæ omnis falſa 
u Kaliispotius eveniffe non-dübito, 
eumrınlla, de hoc, certa extet andtoritas, 
&eum Ticini deceiſiſſe conftet 

(e16) Pahzirolus meldet, hiervon: 
„ Tanta ipforum docentium follkitudi- 


u (m) z ne, 


⸗d q. ⸗. 1 
— zart 


Sec, XIV. 


wohnet. 


riren wollm. 


Seine Refpon- 
fa werden ſeht 
reichlich bes 
zahlet. 


Er erwirbt 
Sb groſe Ei 
Ac. 
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dus diefelbe, alfobald, mit einem Lac, betvies, ward Philippus nicht ter 


nig beſchaͤmet; Baldus hergigen erl 


darauf ſiarb erm ldter Philippus; 


a deſto grörer- / Elame. 


. Bald 
d da befam Baldus einen feiner 


Diſcipul, Namens Chriftophorum Caſtellionem, zum Collsgen; (e 16) 
Wo Baldusge- Mit dem er gar friedlich lebte. Im übrigen wohnete ev, auſerhalb des 
Stad Pavia, in einer luſtigen Gegend, auf einem Hügel, Dahsro 


ritte er, allemal au 


f einem Maul⸗Eſ, nach dem Auditorio. Man fol 


auch noch, zu Pavia, Die Rudera feines Hauſes, als eine beſonders merck⸗ 
Was Einige / wuͤrdige Antiquisät, zeigen. Enige erzchien zwar, von ihm; Er 
an ihm, defde- nahe des Tages, nur zwey Stunden , fudivet , und auch eine 


ſchlechte Memorie gehabt. 
nicht anugfam, bemeifen. (116) 


Allein fie 


können dieſes Alles, 
Sopſt hatt er fih, mit feinen 


Refponfis,fehr vieles Geld verdienet; Allermayen er, einsmals, vor ein Re- 
ponfum,inMateriaSubfiitutionis,mehr, old 15000. hi.befommen; Au 
auferdem, in Criminal- Civil- uns Sehne. Sachen, allemal, veich-ich, 
bezahlet worden, und alfo einen fehr groien Meichthum hinterlaſſen. 


So wohl Röyferlicbe, 


als Rönigliche Perfonen, ja feloit Papft, 


Clemens VI. und andere Päpfte mehr, haben fich des Rechtes bey ihm 
enholet. Cg 16) Denn er fland, in fehr arofer Zlime ; Sogar, daß 


man auch glaubete, es waͤre ihm, in 


defte verborgen. 
Galeacius, Der Hettzo 
richt erhalten, 


der Furisprudentz, nicht das Mins 
Und dahero erzehler man; Als obgedachter loannes 
‚von Mleiland, vonfeinem erofen Rufe, Mache 
babe er ihm, Schertzweiſe, gefraget; Ubi Lex inveniretur, 


us, de Vefpis &° Mufeis, loqueretur. Baldus aber habe ihm dennoch, 
im Evnfte , dergleichen Gele gewiefen, Panzirolus erinnert anbeyy 





— —— 


ne, ut Auditores precibus, peflimo &x- 
emplo, ambire non erubuerint. Actum 
primum, Ticini, perniciofe prehenfati- 
ones detectæ fuifle dicuntur ; Eum ta- 
men Beldw, in caufa propria, cum (us 
eonfeientie difideret, confulere conſue 
vit, » , i 
(Fı6) Peuzirolm will Solches nicht 
fauben, wenn er, unter Audern, alio 
reibet: „Præterquam ubı rom difh 
eiicım aliquam præ manibus h,beret, quad 
wiki veriämils non videtur, cum juve- 





. me « 





ni plurium reminifcendi artem eflagis 
tanti, ut fluderet, ter roplicaverit, ca 
refpoufionenon nifl lougo Audio rerum 
inemoriam acquiri fgnificans. Quinet- 
lam cum peregre profe&us ſolitæ lecti- 
oni incumbere non poſſet, quot gradug 
equus ambulabat, tot leges fibi excide- 
re querebatur, que emuia longis cum 
lucubratienibus uſum fuiffe arguunt De« 
inde credendum non eft, tantaım leguma 
peritiam, paucis horis, comparari pas 


tuifle, ” — 


medii evi,aSee,Vl.usq,adSec.XV.S.CXKXT. Sch.e16.urg.bı6. 1935 — $. ar 
— — — — crıpiorö 


merckwuͤrdig »Quareomnibus pro maledico fuæ memorix maximmam See. XIV, 

admirationem dedit; Pluribus vero eorum, qui legum tyrocinium de- 

ponebant, promotiones ambientibus, cum Baldus dimirteretur, Ticini 

flatuto cautum eft, nequis, fineeo Aufpice, Lauream caperet. Solus 

denique Decurionum mandato Ticinenfum Statuta condidifle dici- 

tur» (h 16) Hergegen haben auch Einige fehr wohl angemercket, daß Bas man, an 

er allzu unbeſtaͤndig, in feinen Meinungen,gervefen,und ſich dahero auch, öfr din, aussuje« 

ters, widerfprochen habe- Er defendirte aber diefen Fehier, Damit :d" geſanden, 
uod intelleöius, qui ratiocinatur, non femper fit idem, ſed varius. 

Befonders ifi noch merckwuͤrdig, daß erdem Bifchoffe,zu Pavia, der 

ihn gefraget , warum denn die Geſetze, fo vıelfältia, verändert würden? 

Nachdencklich zur Antwort gegeben: Flagrante belle permitiitur, quod, oarum ein 

pacis tempore,non licet; Ita id jufum efl,quod cuique, ſuo tempore, cx- — * 

pedit. Exemplo enim medicorum, tempora, a Legumlatoribus, ebfervan- 5; vofche vete 

Zur. daten wor· 
ben. 











(815) Vorgedachter Panzireim berich⸗ 


tet, hiervon, Folgendes: Ab Urdamo quo- 

VI. Feftinse, quod eft ea · 
firum, ob infignem doctrinam, obtinutt; 
Sed cum illud alii Pontifex tradidiffet, 
etfi din, Rome, litigavit, ejus nunguam 
poſſeſſionem habere potuit, Perufii, ad 
Portam St. Perri habitavit, & prediaha- 
buit in villa Sandi Chriflopberi, fecun- 
dum ripam Auvii Tiberis, quorum par- 
tem occupavit, quame Libro eenfus exi« 
wi, Frawcıfeus, ejus procurator, petilt, 
ut, ex quadamı Scriptura, eius Refponfis 
inferta, apparet, » 

(b 16“ Ficherdw gibt ihm, unter An⸗ 
dern, auch diefe Elogia: „ (uam excel- 
lentis auteın & prope divini fuerit in- 
gen Baldm , cum ex fcriptis illius, ma- 
nifeifimum fit, nibil opus eſt referre, 
Eruditionem, in illo, ampliorem nemo, 
ſed conftantiam complures defiderarunt, 
Variavit enim perfzpe, & contraria in. 
vicem pugnantiaque „ multis in locis, 
ferıpüit. Sed humanum eft hoc vitium, 
‚non fewper dictoxum meminife , & cau. 


fe interdum infervire; Imo vero ne pof- 
fibile quidem videwir, ut qui Polygra- 
phus eſt, qualis Baldus fuit dem per o · 
innia fibi conflare poſſit. Exempla in 
promptufunt. Sed illi forfan nan tam 
vitlum illud, quam eius erebritatem, in 
Baldo, reprebendunt, Fuit autem Bal« 
ds , non Civilis tantum, fed & Pontifi- 
cii Juris doAtlimus; Id quodpauci, ex , 
quo , pızftare potuerunt, Itaque mi« 
ratur alicubı Zude Romanus, quod cum, 
tam wagnum Canoniflam, fugerintaliqua 
eapıtula, Kc.,, Michts weniger macht 
Catell. Corsa arofes Weſen, von dieſem Bad« 
do. Deſſen Worte lauten, wie folget: „ 
Eius mwonumenta extent laudatillima, 
Przter ingenii monumenta, quæ, de fe, 
predicant , & Bartoli Scriptis pares fe= 
runt greflus, in vita etiam tantus fuit,ut 
facile omnes alios juvenis adouc fupera« 
verit; Ideo, jure Optimo, przceptor 
meus, D. Jafen, ſæpiſſime sdınıratione 
quadam motus dicebat, Baldum nihil un» 
quam ignorafe. Hacque ego aufm 
etiam, fub religionss juramento, afirma- 
E, 


ad 6. 44. 
De —— — —— — 
vus Ses xIV. tur. (i i6) Er hatt uͤbrigens, an die zo. Jahre, bis in fein hohes Alter⸗ 

bet aͤndig, Collegia geleſen. Ob er nun ſchon, ſolchemnach, ‚Den gartzen 

Tag über, befinäftiget war; Wie ev denn, überdis, auch ſehr viele 
Er iſt ſehr Schriften hinterlaffen, So tar er dennoch immer human, und fehr 
Leurfeelig; freundlich und leutfellg,gegen Ssebermann. Sonderlich aber that er 
Und thut de auch denen Armen Viel zu gutes Als melche er, öfters, mit Suppe 
men Armen und Rindfleiſch, tractirte. Als nun, einsmals, Einer feiner Freundes 
Biel in Gute. zu ihm ‚fagte; Si centuplum, Balde, accipies ‚quid tanta juris copia fa- 

eies? So ftellete er, hernachmalg, dergleichen Saflereyen ein. End» 

lich feinen Tod betreffende, fo iſt er,an einem Biße eines rafenden Huns 
Woran er ge⸗ DeB, Ao. Ch.1400. den 4. Cal, Maji, ober den 28. April. geflorben. (k 16) 
frorben. In feinem letzten Willen, hatte er verordnet, daß man ihn, in gran⸗ 
ciſcaner⸗Habit und in der Rirche des heiligen Franeijei, zu Da 
via, begraben folte; Welches auch gefchehen. Denn er mar der Mei⸗ 
nung, als ride ihm Diefes Viel, zur Seligkeit, beytragen. Man hatt 
ihm auch folgende Grabſchrift gemacht: 
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&elne Epita- 
pbis. 


— — —— — r— — 


re, eum,qui Baldi ſeripta diligenter —— 
manibus habuerit, quamlibet diffierlem 
quzftionem facile dijudicarurum „, 
Matthzus Gribaldus Mopha hatt dahero 
auch, zu Ehren des Baldi, Folgendes auf: 
gejeichnet: 
Nemo (quod bune latuit) fein! fijura 
monarcham 
Ferre queunt, tanto bic nomine di. 
gnws eritz 
tem: 
En sibi' quot radios effudit Ubalda propa- 


go 

Pıl BALDUM fulsent Angelus 

atque Petrus. 
(i16) Mareus Mantua hatt verſchie⸗ 
dene Specialia , von des Baldi eben, anfı 
zeichnet. Weil er nun Selbige, groͤ⸗ 
en Theils, aus des Baldı eigenen und ans 
dern alten 7Cr «m Schriften, zu erwei⸗ 
fen, fi) grofe Mühe gegeben, ſo «ra- 
biren wir, von deflen Arbeit, billig das 
Nöthigfte, anhero; Um zugleich auch die, 


„Via 





bisher, angeführten Umftände behörig dar; 
zuthun. Und demnach fehreibet beſag⸗ 
ter Mantua alſo: „Baldus Ubaldus, Pe. 
rufass, fubtilitliinus juris interpres fuit, 
eujus vita etiam, & Fo, Fichar. feribitur, 
nosque multa, in Lidru Obfervarionum, 
de eo, locuti, pariter diximus, Sed 
quia non tantum adhuc dici poteft, ut 
non fuperfit, feınper aliquid dicendum, 
addendum eft, (quicquid alii fentiant) 
ipfum floruifle, anno, 1365. feu & verius, 
quod ipfemet teftatur,inL.editaledu Peru. 
fina, in ün, C. de eden. Anno 1378. fub 
Francifeo Carrarienfi, Laudatiam, ad pro- 
poftum quoque uxorem habuit, quæ, 
anno 1359, duos fibi peperit filios, quod 
adhuc meminit ipfe, in L. arberibus lea 
2. cl. rn f. de Uff. Docuit, in 
patria. Hic & Papie, dolore pedum 
correptus aliquando ceffavit a le&tioni. 
bus, docebatque, eius loco, Regerins, 
ut inquit rurfum, in L.fi ff de aqua pin, 
er. Magna eſt igitur elusdem laus, quod 

nullum 


medii evi,aSec.VT.usq,adSec, XVS.CKXXH. Sch, b10. Siı6, 1937 


„Vita, Jabor ftudii, divini cultus amoris, 








Artes maturz Regis Fulgentia dicta, 
Legalisnormz paftorum Celica Jura, 
Ornant Baldi animum, quæ pandit dogmate clara. 


Quis quia nunc linquit mortalis pondera carnis 


Dulcia jam guftans Auctoris pafcua ſummi 
Clauditur hic Baldus Francifci tegmine fukus, 


Do&orura Princeps Perufinaque editus arce, 








nullum ignoraverit, sex. fecundum Jaf. 
inL, Lecta. eul. 8. ff cer. pet, refertque 
Savilisconfi. 92. incip. Seripfi, nu. jecundo 
& 00.166. incip, licet nu. 4. vol. prime. 
Infuper certumeft, quod pr&ceptorem 
habuit Zarre/um, quodque ipfius opinio- 
nes, maxime- in confulendo, „(equutus 
et, ec prims in prin. de für. fe. & 
ii Affen. 191. in uf, Bol, met, 
in L. pater filium ff. de in efh. tefla, 
& inL.inrem, in 6.2 &inL, ex diverfo 
in prin. ff de rei vend. & ine, ı. debenefi. 
fra. inuhib, %& ibi eriam idem Afflic.nu. 9 dr 
in C.ı,in $. vofıllus adfi_ ae feud. fue.con- 
srover. inter do. & ogna eo.lib, Et dicit 
Sever. in L, frater, à fratre, in prin. ff. 
decondid. in deb; uod non dabat ope- 
ram ftudiis, nifi duabus horis diei, pre- 
terquam inilla Z. gwecfl Africani & cun- 
fequenter d,fhisilis, ut inquit Bariolus, in 
L. cum quisinprin. ff de ſelut; Et quod 
magna fuerit & fit eiusdem audtoritas, 
teftatur Savil, confil. pe allegat. 106; Ita, 
ut non habeat contradicentem & obfer- 
vari debeat. inquit Alex. in L. Gallui,in $. 
elfent col. 4.ff de liber. & pofibu. & poft 
eum RAaur. Caflal, in traflat. de Impera- 
tor.g. 48.ad fin. Licet tamen fubtilis- 
Amus Jurisinterpres fit, fatetur nihilo- 
minus, fe plerunque habuiffe oculos ni- 
&icoracis, inL. ex boc jure col, 2. ff. de 
jefi &ju. quod etiam ecnfirmat Juannes 
Parifienfis, in tradlar, deprimogenitug 75. 





— 


col. a. Sed nihil eſt, eum hoe idem ipfe 
non alius dixerit moderationique animi 
eſt adferibendum. Erquod maximæ au- 
&toritatis fuerit, eaque omnimodo atten- 
di debeat, ut fupra, probant Regienfs con- 
hl. 3. incipien. de pluribus, nu. 18. vol. fe= 
eundo. & confilio sd, incipien. Viſa, nmis. 
vol,sersio; Erdocet Por, edhuc in S. item 
Reme,col. 2 infli, de excuf. su, Statutum 
factum fuiffe tunc, cum Papie doceret, 
neminem examinari potuiffe, qui ipfum 
in promotorem non accepiffet, Eo- 
dem tamen au&tore, ex his, qua feribit 
Curs, Juni. confil, s.incip, videretur, nu, ı2. 
quem uberrimum Juris fontem rurfus 
appellat Barbe. in L. cum arutifhmi co’. 
195. ©. de fideicom, & illußrem Aluarcr, 
in pri@. feudo. cal. 2. & Angel, ing. Ua 
rarii col 5. Juris utriusgue Monarcham 
fanguine gerinanum alimonia, ztate & 
dodrina patrem & Gerar. Per, Sanc. in 
fingul feis 29. incip, tu habes, quod o- 
mnia ſciuit, ut Barrolw, &, ante cum, 
Jaf. in L. Lin a.lec.ccl.13.C, de ſum. trin, 
& A, catbo, d# idem (remen, Sirgu. 19, in · 
eip. Tu feis Et fpecialirer primum 
confilium, quod ex commjflione: judicis 
dubitantis unguamemiferit, fuit, incafıs 
L. ad probationem C. de probet. ut ibl, per 
eum, citat etiam in addis, ſpec. de lib. con« 
cep. in fi. Francif:um Petrarcham, & aftru- 
it, fuiffe tunc pı &tam maximum, Con- 
ham qnoque fchifmatis ejusdem pofi- 


(m) tum, 








ad. 44. 
De Se iprori= 
bis Se Xıv. 
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Sec.xIV. Qui obiit, Anno. MCCCC. Die XXVIII. Aprilis, in! Aurora. 


Nachhero hatt man feine Gebeine, bey Den hohen Altar befagter Kirche, 
bracht, und deswegen, auf einen andern Stein, folgende In/criptien 
auen laſſen: 

Baldus editiorem locum fortitus, bic, octo 

& decem Jupra centum annos, obdormiverat, 

MDXIX. 
Nebſt zweyen Zähnen, Namens Cenobio, der nicht nur Doctor, ſon⸗ 
dern auch zum Ritter geſchlagen, worden, und Franciſco, weicher ebene 
fals Doctor Juris geweſen, (116) hinterlies er auch eine groſe Menge 


Und vornehm- Schriften, die ihn billig mit, unter die Anzahl derer Polygrapborum, 
ſte Schtiſten. ſetzen. Unter ſolchen, nun wollen wir, alhier, nur die vornemitenberüh- 


sen;(m ı6) Als da find: 


ı) Seine Commemorationes famoh[kmo- 


rum Doflorum in utroque fure; De quibus, vide Michaelis Neandri Pre- 


Jfationem derer Erotematum Græcæ Lingue, p.157. 
foll auch das Leben, vorher, befchriebenen Bartoli befindlich geweſen ſeyn. 


Unter folchen, nun 


ute 





tum, fub titulo, # guis aligsem tefla. pro- 
bib. C. divinum appellat Joſ. in L. I. ff. de 
eondid, ob turpem cauf, & in L. de fidei- 
commiffo. col. ı, C. de transadl. & ın , fed 
iſſe nu. xı0. inf? de arg. & in L.3. Col, 2. 
C. de libe, preser. Et, de fe ipfo, lo- 
eutus iterum ; Premilfo prius eo, quod 
eommuniter allegari folet, loco prover- 
bialis ſchenatis, ufurpatum quod habet ; 
Nec te colluudes , wec teculpuverss ipfe, 
Hoc faciuns flulsi, quos gloria vexat 
R inæ nis. 
Gloriatur fe plenius, in materia qua- 
dam, fcripfiffe , quam fecerit alias Nice- 
dam Marerellm , contıl. 439. incip. amplims 
in fin, vol. 3. Fuit infuper contewpora- 
neus Angeli, uterque vero Barseli diſci- 
pulus. De Baldo jam dictum fuit fupra, 
& Francıfaı Tig: ini, docustque quod ad- 
huc,d ctum eft, Papia, fub Päslippo Ma- 


"ria, Mediolanenh Duce, Anno 1423 decef- 


fitque, menfe Aprilis, & ıbifepultuseft, 
in zdıbus facrie D, Francifi. Etſi pre- 


feriptum modum horum .duorum Juris 
Confultorum , pratergreflus videbor, 
agnofcat Lector velim, quoniam his tan- 
tum tribuendumeft, ut quemadınodum 
de Donato, Servio, & Prifeiano, inquit 
Valla, in pro@, 3.pofl eos quicungue aliguid, 
de Jurssprudentia, feripferunt, balbutire, 
ſes mavis ineptire, videansur. Quamvis 
dicatrurfum Paulum Caftrenfem „ quod 
aliquando volavit, per aöra & nubes, 
quodque tantum fubtilizat plerunque 
ut fe ipfum frangat, in L. . C. quæ ndo non 
pe par. & in L. edita inprin, C, de eden, 
Placet & addere, quod ipfius temporibus, 
erat maxiınum, inter Urbanum Sextum, c 
Clementem feptımum,, fchisma, quorum 
quilibet fe Pesri fuccefloremeffe dicebat, 
viresque fuas ita extendit, & amplifica- 
vit, ut, intoto orbe Chriftianitatis, par- 
tialitas debaccharetur, ad quæ conferune, 
que infra etiam.in vita Jo Pogliarenſſc, di- 
cemus, & quod quanquam fuerit tamıma= 
gass Jurisconfultss , non erubuit tamen 
dice- 
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Heute zu Bage,aber weiß man nicht Viel mehr,von diefen Yiris; Wer Sec.AV, 

nigftend find fie fehr var. Panzirolus meint gar, es ſey dieſes Buch, 

niemalg,ediret worden. 2) Tractatur ejus, de Statutis borumque Efh- 

eacia; Als welcher, nebſt Andern, Anno 1655. ju Franckfurt, in Fol, 

gedruckt worden. 3) Ejus Tradlatus, de Dore, Dieſer ıft abermals, 

mit andern dergleichen Schriften, Anno 1586. ju Franckfurt, in Fo- 

lio, heraus gefommen. 4) De Aditione Hereditatis, cum Inventurio. 

5) Ejus Tratatus ‚de Conflituto. (0, Anno 1576. zu Cöln, in gvo. ediret 

worden. 6) Libri 1X. fuper Codize. 7) Libri IV. ſuper Inflitutis, 8) 

Tradtatus, de Ufu Feudorum. 9) Margarita, ſeu Repertorium, 10) 

Libri XXIV. fuper Digeflis Veterr. 11) Peculium ; Welches aber micht 

foll heraus gefommen fer. 12) Quingue Volumina Rejponforum, feu 

Confiliorum,ju Franckfurt, 1589. Dasste Volumen aberift, A. ı 600, 

zu Venedig, gedruckt. Sonſt haft er auch einen Commentarium, in 

Libros Feudales, und zwar noch, in feinem hohen Alter, gefchrieben, auch, 

faft,über DaB ganze Fur Civile & Canonicum, commentiret, &c. &'r, 

(nı6) Es find auch alle feine Wercke zufammen gedruckt worden; Seine Schrife 

Aber, wie wir bereitd gedacht, heute zu Tage, in feiner fonderlichen ZA, ten werden, 

me, mehr. Im übrigen darf ınan diefen Baldum nicht etwa confundi. beute in Tage, 

ten, mit Bernhardino Baldo, einem Abte, aus Urdino, bürtig, im XLI. ai ... 

Sec; Noch mit Camillo Baldo, aus Bologna, im XVII. Ser; Jod andere 

Dder mit Baldo Baldo ‚aus $loreng, der ebenfals,im XII. Sec. Aurirte. gelehtte Batdi. 

Wer nun noch Mehrere, von unferm Baldo de Ubaldis, nachzulefen vers 

langet, der beliebe Guid. Panziroli, de Caris Legum Interprett. Lib, II. Seriptores,vom 

Cap, LXX ; 1o,Fichardi Vitas ICtorum Veterr.p.415.fegq; Edit. Hofmann; * de Ubal. 
Mat· . 








dicere, fe, in materia legationis, didi- 
eiffe pulcherrimam diftindionem, ex 
eonfilio collegii noftri Patavini, in L. in- 
ser caufas, in (.non omniacol, 2, ff. mandat. 
„Eben diefer Mantua haft and) fonft noch 
unterfchiedene Cenfuren, in Baldum, coli. 
giret, die um fo viel nöthiger find, anbey 
juerinnern; Als: In Baldum Barbatie, 
quod in Z.us vim. Ver. quinto queritur 
. de zuflis. &jw.allegat. tex. in L. cum alie- 
namC.delegat; Quod amicus levi ami- 
eitia conjundtus, amicum fine mandato 
non defendit & nefeivit cum ille tex, 


hoc non dicat adducere gloflam, in Z. in 
teflamento ff. de fideicom. lib. fubiiciens il- 
luftre ingenium Baldi, in hoc defecifle, 
in L. cum acutiffmi Col g1, C. de fideicom, 
& in aliodum dicit adhuc, ibidem, quod 
amiei veniunt appellatione [uorum, & 
nibil allegat, cum, de hoc, fit gloff, is 
L.z. C.inguibus cauf. colon, cenf. Lib. ro. 
Invebitur et am Alex. in L. quodmen col 7. 
de acquir. por, Quod multa mirabi- 
lia dixit, in Decretalidus, que tamen non 
probavit,& quod, inintelledtu Z, Maredo- 
niani. ©. ad Macedon, erravit, tradit 

£ (u) 2 Roma, 
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Sec. x. Matthæi Gribaldi Mophæ Catal. aliquot Interpretum Juris Civilit, 


P. 5351. Edit. Hofmann; Catellan. Cottæ Recenf. Furis Interpretum 
&° Doftorum, p. 25. feggs Edit. Hofmann ; Marci Mantux Epitomen 
Virorum Hluftr, p. 448 Edit. alleg; Ejusdemque Cenfuras,p. 495. Edit. 
Hofm; Valentin. Forfterum, Lib. III. Cap. XXVIII Hiſt. Fur. Rom; 
Whartoni Append. ad Cavei Hiflor. Liter, Ao, 1380; Boiflardi Icones, 
P.I.No.X, lovii Elogia; Und Gravinam, Lid, 1. de Origin. & Pro- 
grelu Juris Civ. $, ı65. aufzuſchlagen. Conf. quoque Trichem, de 
Scriptt. Ecel; Bayle Dictionaire Hiftorique & Critique; Und laco- 
billi Bibliotb. Umbrie, DBelonders aber auch Oudini Commentar, de 
Script, Eccl. Tom. III, ad Ann. 1390. p. 1234. * 

8, CXXXIII. 








Roma, in L. Adonatione in fi.(, de collat. " (mı6) Herr Hof Rath STRUV 


Et teſtatur Jaſen, quod aliquando eft 
etiam ipfe locutus, contra cafıım Legis, 
refertqueidem Alex, in L, cum ex fılio, in 
$..quidam,, col.ı.ff. de vulg. & pup. Subfl. 
Idem Jafı in L,fexsribm col. a. G. de in 
ef. scfla, 

(k 16) Panzirolus erjehlet die Sache 
alfo: „Cum diu docuifet, indignum vir- 
sute fua exitum fortitus efl. Habebat, in 
deliciis catellum, quem fecum Tridensum 
attulit. Is, piperats jure abforpto , rabio- 
fus effeins colludenti Baldo dense labrum 
transfixit. Morbw,per membra fenfin ef 
Fun, dis latuit, donec ad intimapracor.ia, 
penetrans, ommi fe falutis abrupta, Baldo 
aguæ tremoyrem injecit.., 

(116) Diefer ward auch, nachhero, Peo- 
Jelor Juris Primarins, jzu Padua, und 
hatt verfchiedene Comftia geichrieben, die 
nunmehro mit, unter feines Waters Re- 
onfis, befindlic) find. Es hatt übrigens 
die Famitie dieſes Baldi noch, lange Zeit, 
nahihm, Foriret; Allermaſen, nur vor 
100, Jahren noch, Einer, mit 
Namen Francifeus Baldus, zu Peru- 
gia, Profefsr geweſen, endlich aber Audi- 
#:r Rose Romane, geworden, und dahero 
auch Decifioner Rerates gefchrieben- 


urtheilet, unter Andern, aud von denen 
Schriften diefes Baldi, daß fie, heute zu 

Tage, wenig Nugen mehr bättem: 
(nı6) Fichardus gibt folgende Nach⸗ 
richt, von feinen Schriften: „ Edidit mul« 
ta Volumina, in Jure Civili, & in Jure 
Canonico. Allegantur etiam quædam, 
quæ, cum,Operibus fuis imprelfis, non 
inveniuntur; Puta liber, quem Peculi» 
um infcripfit, & Traktatus, de Comme- 
morationibus famofijlimorum Diölorum, in 
usrogue Jure, & quadam alia. Profel= 
fus eſt ad extremam usque fenedam, 
Nam tum temporis , cum Commentarla, 
in Feudales libros pararet, XLVIl,annis 
prxlegerat , ut ipfe refert, in corum 
Commentariorum prefatione. Et ta 
men ibi fubjungit: Quod fi ex parteali- 
quid didiceriw, tamen in comparatione 
Iatitudinis intellectus profecto nihil me 
intellexifle agnofco. Hxe ille jam fe- 
nio confectus & per omnem ztatem, in 
Juris fcientia, diligentiflime verlatus, 
vere agnofcere potuit; Nos, hae ztate, 
agnofcere non poflumus, qui nobis, ne- 
ſeio intra quot menſes, Jurisprudentiam 
arroganter & ſtulte poliicemur. „ Conf, 
quoque Baszirolum ; Als der, hiervon, ab 
ſo 
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Henrici Sufonis 


* Henricus Sufo mird, von Einigen, auch Amandus Sufo SE Perfanalia 


nennet. Guilielmus Cave hält ihn, vor einen Schwaben, von Ges 
burt.. Sa er fehreibet gar; Quod, ex nobili Comitum Montenfium ge- 


nere, natas ft Sufo. Er macht ihn anbey, zum Prediger= !Mlönche, 

und zu einem Leclore, zu Eoftnig. Er meinet auch; Bereits ums 

Jahr 1290. habe derfelbe Aorivet, und fey, ums Jahr 1306. geftorben. 

Deswegen beruft er fi, auf Ambrofium de Altamura, der, in feiner 

Bibliotheca Dominica, vorgibt; Es habe ermeldter Sufo, zu Zeiten Wenn erei« 

Thomz Aquinatis, gelebet. Allein Cafimirus Oudinus fucht, in ſei⸗ genilich gele⸗ 

nem Commentario, Durchgehends, das Gegentheil zu beweiſen. Diefer bet. 

Ratuiret alfo, daß Henricus duſo ein Teutfcher geweſen, zu Coftnig, 

geboren fen, und erft, ums Jahr, 1360. foriret habe. (o 16) Denn 

daß er auch nicht einmal, 1365. oder 1366. geflorben, ſucht Oudinus, 

Damit, darzuthun, weil Sufonis Horologium divin« Sapientie,erfl, 1369. 

gefchrieben worden. Es iſt alſo Oudinus, mit Poflevini Meinung, über 

einflimmig, daß Henricus Sufo, ums Jahr "1340, geboren worden. 

Unfer Zr. Audor, Dr. JEUNTUALTET, vechnet ihn übrigens mit, un. ErifteinTöeo- 

ter die Claror Tbeologos Myficos hujus ævi, Wie man denn, von fchon !zw Myfiews 

oftgemeldetem Sufone,Iunter Andern ‚erzehlet, daß er den Namen JESU, geweſen. 

auf Pergament, geſchrieben, ihn alsdenn, denen Buchfliben nach, aus⸗ 

gefchnitten, umd, auf fein ern, gebunden; Damit diefes ſich, mie, bee 

wegen fünnte, es-müfle denn den Iamen JESU berühren. Unter 
feinen 

















tur, inftar avis in atre vnlatile ; Et ipfe 
adargumenta fe fugitive quandeque re» 
fpondiffe fatetur, & quod audacius lo- 


fo fhreibet: „ Plura etiam in Deeretali- 
um Commentariis fingularia, & , preter 
aliorum opimionem, nulla lege citata,ex 


fuo capite, protulifle dieitur, ac, @ que 
eitat, ad rem non faciunt, multa etiam 
extraneis, & non fuis locis pertractavit, 
in necefarlisgne deficere, ac füperfluis 
abundarearguitur. Unde Hercudem lau- 
dare fertur, quem nemo vituperat, non 
facere , quz oınnes efflagitant ad ea re- 
fpondere, quæ nullus regoirit, quando- 
que etiam nimiumfubtilis fe ipfe fregif- 
fe ınemoratur. lageniumque propter 
rerum copiam quandoque habuiſſe diet- 


qui confuevitlet, notatur@Summam ta- 
men, apud Judices, auctoritatem habet, 
precipue ubi neminew invenit, fibi con- 
tradicentem. Nemo enim Bald aucto · 
sitate æquari pofle creditur, neque ali- 
gnod dubium eft, quod ejus dielis deci- 
di nequeat, quippe nihil intaftum reli- 
quit. - Quinque Refponforum volumi- 
na,aliaque opufcula edlidit ‚ac fere into. 
tum Jus Civiie & Pontificium feripfit. 
Inter cætera lıbrum compofuit, quem 


& 6) ; pecv · 


» \ 
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Beæ xrioribss BERGER et Sec A —m — — 
Sec. XV, Schriften , kommt vornemlich, in Confiteration, fein bereits obgedach» 
Sein zen tes Horologium divine Sapientie; Darinnen et Zternam Sapientiam 
ie © Difeipulum, mit Einander, vedend aufführet. Go mohl Cave, 
als Poflevinus, haben davor gehalten, «8 ſey felbigeg, vom Sufone, 

Teutſch, gefehrieben; Nachhero aber erſt, ins Lateinifche, überfepet; 

Auch fo dann abermals, vom Laurentio Surio, Diefe Verfion verbeſſert, 

morden. Allein Oudinus hatt wiederum dargegen zu ermeifen fich bes 

mühet, daß Sufo felbft dieſes fein Horologium, Anno 1369. nicht 

Teutſch, fondern Lateiniſch, gefehrieben habe. Solches behauptet er» 

Bon deſſen meldter Oudinus, aus einem Lateiniſchen Codice, der, in einer Bis 
Llberfegungen bliothec der Univerfität, zu Orford, befindlich if. Denn, ju En 
aund Editions de deſſelben, fiehen folgende Worte:  Hunc Librum comyofuit Henricus 
Aus. Conftantienfis, Ao. Domini MECCLXIX, Diefer Oudinus meldet 
eberfals, daß mehr gedachtes Horologium, von einem Anonymo, auch ing 

Engliſche, überfeget worden; Und zwar unter folgendem Titul: Horolo- 

giam Sapientie, [eu Tract atus, de Septem Gradibus Veri Amorir & Sapien« 

sie. Sonſt iſt oftgedachtes Buch, fo wohl, zu Venedig, Ao. 1492. 

0. UND 1593. als auch, zu LTeapolis, Ao. 1658. in ızma. und, verfchiedene 

Sufonis ÜbEIge Male mehr, gedruckt worden. Nebſtdem aber hatt Henricus Sufo auch 
Schriſten. 2 Meditationes, de Pafhone Domini, cum totidem Petitionibus, ad 
eundem; Ferner Librum,de Nevem Rupibur ; Sermones, de Tempore, de 

Sandlis & Quadragefimale ; Dialogum Veritatis ; Epiflolas Parias, Eru- 

ditione, Sanctitate Spirituque refertas ; Conciones su. ſ. f. verfertiget; Und 

And dern war, in Teutſcher Sprache; Dahero nachgehends Laurentius Su- 
Uberjegungen, rius, ein Cartheuſer⸗Moͤnch, zu Cöln, alle diefe Schriften, ing 
Lateiniſche, überfetzet, und, Ar. 1533. zu Cöln,in ævo. ediret, hatt, 

Uberdis haben wir auch noch, von unſerm Henrico Sufone, ein ſo ge⸗ 

Sufomis Ofici- nanntes Oficium Quotidianum , de" Kterna Sapientia , welches ‚na 

um quitidia. CaveiMeiwung, viele Male, befonders, zu Paris » do. 1578. in Sue; 

num, Nach Poflevin Berichte, aber auch, zu Luxenburg, in Ofcina Spirem 

fi bey Helia Rembachio, 40. 1605. gedruckt; worden. Im uͤbrigen 


nennet 
—— —ñe — 


peeulium voeavit, &talium, de Illuſtri- adferibunt ſed revera Bat; fui — 
bus utriusque Juris Doctoribus, quiime admodum ipfe teftatur, „, Im Ubrigen 
prefli non habentur, Opufculum, Pra- iſt Diefer Commentar. in Feuda, nebfk dem 
&icam Juris Utriusgue, feu Compen- Commentaris, in Coai.em und in Dige 


diofam, infcriptum, funt, qui Tancrede mev,ac Verw auch Anderes mehr, eh 
3545: 


- 
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nennet nur ermehnter Poflevinus unfern Henricum Sufonem einen Fi- Sec. XIV, 
rum, Sanctitate & Miraculir, Clarum ; Wie denn auch Abr. Bzovius, Wenn diefer 
welcher arofes Weſen, von ihm, macht, erinnert hatt, daß Sufo, nach *Rbeſtorben. 
feinem Tode, der, deſſen Meinung nach, As. 136,5. den 25. Fan. erfolget, 
viele Miracula (olle gethan haben; Deswegen er auch, von denen Catho⸗ 
lieh, canoni/ivet worden. Allein Oudinus ift, abermals, widriger 
Meinung und fehreibet ; Daß Sufo nicht eher, als Ao. 1385. den 25. Fan. 
geſtorben ſey. Endlich hatt dieſes oftbenannten Sufonis Heben vor, Ber feinkeben 
ermeldterSurius, aug — Monumentis ‚zufannmen getragen, und, beſchrieben; 
weitlaͤuftig, Lateiniſch, beſchrieben; Nachhero aber ſolches feiner vorge, 
dachten LTateiniſchen Edition derer Wercke Sufonis beygefüget Als— 
denn hatt es auch der Jeſuite, Joannes Bollandus, feinen Probatir 
Sanllorum Vitis, Tem, II, Menfe Januar. p, 653. Cap. XLIX. fo, Auno 
1613. gu Antwerpen, in Folie, herausgefommen, mit einverleibet. (p 16) 
Uberdis kann man anbey nachleſen BOTEIRIED AR-In er 
YIOALDS Hifer. Theologie Myflice, p. 293; Cavecı Hiſtor. Liter. an bet 
Sec, XIll. ad Ann. 12906; Oudini Cummentar. de Scriptorr, Eeclefiafl, — 
Tom. III. Sec. XIV, ad Ann. 1360. p. ı065 Ambroſ. de Altamura Bibli- 
th. Deminican. p. 77 ;Ant Poflevini Apparat. Sac, Tom. I.verbo, Henr. 
Sufs; Abrah Ezovii Cuntinuat, Annal. Baronii , Tem. XIV.ad Ann. ız 37. 
Ne. XV. d Ann, ı765. No. XIV; Conf. quoque Bellarm. de Seri- 
ptorr. Eeclefiaf; ROENTTJGS Bibliorb, Peter. & Nov. und Hof- 
manni Lexicon Univerfale, A 

oan- 





2545. in Heiden, gedruckt worden. Der 
Commentarius, is Libros Deretalium, her: 
geren it, Anno 1795. u Venedig, heraus 
gekommen. Auch find noch verfchiedene 
andere Tr. Aare, ald ae Tabellionibm , 
Ze Pa@w; De Conflitutos De Syndica- 
su Ofksielium; De Carceribu; De 
Qurfliove&@ Tortura; De Fure Protomi- 
Sees; Undandere mehr, in dem Tra&a- 
su T:Aasaum, beindlih. Noch übrige, 
faſt unzehliche, Wercke unfers Baldi, fo,viele 
SM ıte, und an verichiedenen Orten, ge: 
druckt worden, find, vom Boiflırdo, in ſei⸗ 


nen Iconibus Huflrium Virorum, P.I, . 
vos. kuͤrtzlich beniemet, 

(016) Oudinus sedweiret hiernächft,daß 
Cave, hierbey , den Ambroſium de Alta- 
mura, blindlings, gefolget, qui tamen 66- 
mo fuerit, ab umnibw Viris Erudits, ex 
Ordine Fratrum Predisatorum, contemttus 
& derifus , ob fabulu & anilia Commentæ, 
quibus Bibliothecam ſuam Dominicunam re- 


ben. 


‘p16) Mur gedadhter Oudinus urthei⸗ 
let, nicht zum Beften, von diefer Beſchrei⸗ 
bang, wenn er fi, alſo, vernehmen * 


ad. ner 1944 Dos Vierte Capitel, Sect. U. de Hiſt. Liter. 
— nie ae h — 
a — loannes Rusbrochius, five Ruysbroeck, war ebinfalg ein Tbeol- 


Jo Rusbrocbii gus Myflicus ‚zu denen Zeiten des XIV. Seculi. Er wird alfo zugenamet, 
Perforalis von feinem Geburts/Orte, einem Dorfe, mit Namen Ruysbrock, nahe, bey 
Bruͤſſel, in dem Hertzogthume, Brabant. Ald war er ein Nie⸗ 

ı derlander. Man daıf ihn aber nicht etwa, mit Wilhelmo de Ru- 
Be — brock, five Ruybrock, confundicen; Als der ebenfals cin Holländer 
Rubr ock . geweſen, hergegen, ſchon in der Mlitten des XIII. Seeuli, gelebet, und 
eine Reife: Befchreibung, ediret, datt. Gegenmwä:tiuer Rusbroch 

Fo. Rusbrocbii aber war, anfänglich, Presöyter Eccleſiæ Majorir, zu Bröffel; Nach⸗ 
Bedienungen; gehends, Vicarius, bey der Kirche 35. Gadulae; Ferner der erſte Prior 
Auguftiner-®rdens, in Groͤndal; Als dazu er, im Soften Jahre 

feines "lierg, gelangte. Man hatt ihn Dectorem Divinum betitult; Ind 

Dionyfius Carchufianus nennet ihn Alterum Dionyfum  <reopagitam, 

Judiciam, von Er hatt aber auch fehr viele Opufeula, die, zur Theologia Myſtica, ge⸗ 
nase hören, in feiner Mutter⸗Sprache, gefehrieben; Won welchen, über, 
"haupt, Whartonus, folgender Mafen,urtheilet: „Scripfit, idiomate ma- 
terno, Opufcula complura, pietatem & amorem Deiredolentia; My- 

ftica Theologia & obfcuro fatis ftilo ufus, Pfeudo Dronyfium Areopagi- 

Uberfegung kam, utrinque zmulıtus,,, Die e Schriften nun hatt, nachhero, fo 
und Zaisiones wohl Obaedachter Dionyfius Carthufianus, als auch Laurentius Surius, 
feiner Schrif ing Latein, überfeget, und fie, rss2. zu Cöoln, in Fol. drucken laffen. 
ten. Nach dieſen, find fie auch, 1609. ebendaſelbſt, in gro. wiederum 
aufgeleget worden ; Und beftehen Diele Editioner Operum Rusbrochii, qus 

Recenfio deret· yyr, Opufeulis; Alsda find: I) Summa totius vite JPiritualis. 2) Specu- 
felben. lum falutis aterne. 3) Commentaria, in Tabernaculum Moſis & ad id 
pertinentia; Interprete lordano. 4) Tradlatus, de precipuis quibur- 

dam Viriutibus. 5) DeFide & Judicio, Libellur. 6) De quatuor Ten- 

satıonibus. 7) De Septem Cuflodiis Schole Spiritualis, five Seris, 8) 

De Septem Gradibus Amorit; Interprete Gerardo Magno. 9) De Nu 

ptiis Spiritualibus, Libri 111; Interprete Guilielmo lordano, 10) De 

Calculo, five Perfeliene Filiorum Dei; Inserprete Guil. lordano. 11) 

Kegnum amantium Deum. 12) De Vera Contemplatione, Opus infigne, 

13) 


— — 








„Hec samen Vita, ita, umnibus temporum Suſo claruerit, qui ve anno, pracifemortuus 
eircuniflentiis deflitutaapparet, ut, ex ila, /#., 
colligi non pet, quo tempare, Henricus 


(416) 


medit ævi, a Sec. VI. ucq. ad Sec. XPS. CKXRIIM.EFCKXKIV. Sch.p 16.1945 F adß a4. 
- So riptoribar 
13) Epiflole XII, utilifime, 14) Cantienes IL. Spirituales, 13) Sa- Sec. 7— 
el, five de Alta Contemplatioue. 16) Oratio Brevis. Ao. 1381. den 
2. Dec. ift, endlich, Rusbrochius, im 98. Jahre ſeines Alterg, gefror, Ne ſeinem 
ben. Darauf erft, hattihn Ioannes Gerfonus, Retzerey wegen, an· kenn et / 
geflaget. Allein er it auch, vom Laurentio Surio, Deshalber, wohl de: man nun) 
& x ‚ 5 ‚ Ange 
Sendivet worden. Sonſt kann man, von ihm, nachlefen Whartoni Ap- Hager. 
end. ad Cavei Hifter. Literar. An, 1360, Gottfried ARLTTOLDS Seribenten, 
ifloriam Theolsgiae Myjficae, $. 306. &’fegq, Ejusdemque Rir- von ihm. 
hen und Retzer⸗Hiſtorie; Sixtum Senenfem, Lid. IV._Biblieth. 
“Sand; ValentiniAndrex Deflelüi Bibliorb. Belgicam; Francifci Swertii 
Atbenas Belgicas. Conf. quoque Trithemium & Bellarminum, de 
Seripterr. Eickf; Bayle Diötionaire Hiflorique & Critique; Und 
"Hofmanni Lexicon Univerfale, * 2 
5 $. CXXXIV. 
* Yun mi fen wir die etwan roch ruͤckſtaͤndigen THEOLO- Ned rüd: 
GOS des XIV. Seculi, — beniemen; Und find demnach ſelbigeſtaͤndize 73r0- 
folgende: Acyndinus, (Gregorius) Græc. & Di/eip. Barlaami, Adtia-Lgi Sec, XIV, 
nus, (Francifc. Jlebte,zu Paris, 1364. Ægidius, loan.) Gall, & Car- 
dinal,fı498. MÆgidius Muiſius, ein Abt, zu Dornid, lebte, 1348: 
Albertus, Argentinenfis genannt, war Priefter, zu Strasburg, und 
lebete, sur Zeit Rönigs, Ludovici IV,  Albertus, Epiſcop. zu Sreifin» 
gen,in Bayern,fizsg. Albertus, Augufl, Monach. aus Padua, + 
1528. Albornoz, (Egidius Alvarez) Hijpanus, von Cuenza, in YIew 
Coftilien, einCardinal,lebte,ı350. Alemannus, (Conrad) Germa- 
nus,Sacerdes,zu Regensburg, Alexander ab Alexandria, ein Fram 
Aſcaner⸗Monch, wurde Dot, Theol.zu Barcelona, } 1314. zu Rom, 
De Alliaco, (Petrus ) fex d' Ailly, item d’ Arriac, geb. 1350. 38 Compie- 
gne, Doct. Theol.Cardin.& Epiſe. ʒu Cambray,fız25. _Angriani, few 
Aygnani,(Michaäl) einCermel. von Bononien, bürtig, Door 
Tol. 1416.  Annibaldus, Archiepife. zu Neapolis, & Cardinal, von 
Ceecan,tız5e. Archionius, ( Antonius)/. de Acheonibus, wer Cardi- 
nal, und} 1405. De Arreblay, /. Aceblay,( Petrus) Gall. Cardinal⸗ 
a a Ashwardbv, (Ioannes) Prof. Theol.zu Oxford, 
von Lincoln, buͤrtig lebte, 1380. Aftefanus, von A2i. De Afton, 
( Nicolaus) Profeff. Theol und Cangler, zu Oxford, lebete 1363. 
Don Babenberg,( Lupoldus) Bifchoff,zuamberg,t 1341. Baco, 
feuBacondorp,(lo.)Dod. Theol. 1346. Baconthorpe, ( Ioannes) 
Carmiel. Monach. aus einem Dorfe, Bacondorp genannt, inder Pros 


Y (1) ving, 
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Bus Sec, kr. vintʒ/ Nordfolck. Barrofo Gomez,(Perrus)Cardinal, & Epife. zu Car- 
sbagena, von Toledo, bärtig, F1348. /.1349. De Barrofo Gomez, 
( Petrus) Cardin. & Archiepife.zu Sevilien, + 1347. Bartholomæus Pi- 
fanus, à S. Concordia, Domin. Monach.t1374. Bartholomzus, aus Ur- 
bino,lebete,ı410. Baſton, ru Bofton, Angl. Bened. Monach, lebete, 
1410. Berchorius, (Petrus) Prior Bened.Ord. in Peris ‚von Foidliers, 
}:362. Bertram, Dominic, Monach, Weyh⸗-Biſchoff, zu Metz,f 
138 r./.1387.u Coblentz. Bertrand von Porto, Gall, war ein Gardin. 
}1346. Bertrand, ( Petrus) Cardina}- Epife. von Autun, Bere 
nay,in Vivarez,t1348, Birgerus, ein Schwede, Prapof. & Archies 
pife.von Upfal, t1383. Borhi, (Sımon.) Caram. von Mleiland, Ar- 
ehiepife.} 1381. 3u Nizza,in Provence, Bragofus, ſeu de Biacole, (Wil- 
helm.) Epife.zu Vabrer, Cardin.und Groß» Penitentiarius, 71367. 
Brammartius,( Io.) von Aacken, Dott. Iheol, 1407. ʒu Coln. Bura- 
nus,( /Emilius) Batav, Sacerd.}1404. De Busfieres, (Io.) Cardinal. 
und Abt, von Citeaux, & Doctor Theol.zu Paris, }1376. Cabaflola, 
S.de Cabafole, ( Phil. ) Cardin. v01.Cabaillon, in der Provence, & Epife. 
. tzu Perugia,1372. Calecas, ( Manuel) Grec. & Domin lebte, 1360. 
Campenfis,(lo.) einCormeliter, in®ft-Sriesland, lebte, 1404. 
DeCanillac, (Raimund) Cardinal. & Archiepife, von Touloufe, 11373. 
zu Avignon. DeCaftroluei, (Aimericus) vonLimoges, in Stande 
reich, Archiepife. zu Ravenna,f1349. Cavalca, ( Dominicus)ausdem _ 
Pifinifchen, ein Prediger-Mlönch, lebte, 1340.  Ceccanus, (Anni« 
baldus) ein Römer, Archiepife. zu Neapolit & Epife.von Tufeslo,t 1350, 
Centuaria, (Guilielm.) Italus, Franciſcaner- Ordens, lebte, 13853. 
Chicefter, ( Richard ) Monach von Weftmünfter. De Columbier, 
(Petrus Bertrand ) Junior denom, Cardin. Epiſc. zu Arras, }1361. Con- 
radus, ein Dominicaner, von &alberftad. Corfini,( Petrus) Cardin. 
&’ Epife.von Slorent,} 1375.31 4ıigmon. DeCothurno, ( Barthol.) 
sus dem Benuefifchen, ein &ranciicaner und Cardinal, wurde, 
1385. erfäuft. DeCracovia,(Matıhzus) Cardinal.Sacerdos, } 1410. 
zu Worms. DeCros, ( Perrus ) Card. & Archiepife. zu Arles, }13824 
De Cros, (Petrus) Cardin. & Epiſc. zu Auxerre, & Hoct. Theol.zu Paris, 
1363. ionyfius, Epife.zu Senlis, cogn. Magnus, }ı354. Disfe, 
( Walter. JeinCormeliter-MTSuch, aus Engeland, ſtarb, zu Ende 
Sec. XIV.  Docreus,(lo.)lebete, ı319, Domarus, (Gerhard, ) de 
Guardia, [de Gorria,zugenamet, einCardin. }1343.  Eafton, few 
Efton, ( Adamus) Angl. Cardin. f ʒu Rom, 1396.  Edeus,(lo.) Fram 


ciſẽ. 








medii evi,aSec.VI,usg. ad Sec. XV.S.CXXXIV, 1947 


DeS:riptoribus 


veife. aus Engeland, J bte,1406. D’Eux, (Bertrandus) /. Deucius, Sec.KIV, 


Cardin. & Archiepife.} .:55.5u Avignon Eymericus,(Nicol,) Domi- 
nie, Do&. Theol. ven Girona. Inqwifitor, in Spanien, 11393. Fachin- 
ham, ( Nicol.) Franeije.& Provineial. inEngeland, von Nortfolck, 
+1407. Faita, /, Fajus, (lo. ) ein Abt, zu Bent. Farinier, (Wil- 
helm.) ein General Franciſc. Ord. Cardinal und Prior, von Pa- 
miers, 1361. zu Avigron. Farinula,(Nic.) Cardin. von Rouen, } zu 
ion, 1323. Ferrerius, ( Vincentius) Dominic. aus Spanien, 
Benediäi XIII. Confesfionarius, } 1419. zu Vennes,in Bretagne, Flandri- 
nus, (Petrus) Cardin, aus der Dieces, Viviers,t 3u Avignon, 1381. Fol- 
querii,(lacob ) ein Eremit St, Auguftini, Doct. & Profeff. Tbeol. zu Tou- 
Joufe. Fontaneri./. Fortaneri,( Sertorius,) Cardin. Archiepife. von Ra- 
venna,}1362. DeFordun, einSchottländifcher Prieſter. Fore- 
ftus, ( Petrus). Cardin. Epife. zu Paris, & Ärchiepife.zu Rouen, } 1361. 
De Frignano, (Thom.) Cardin. geb. zu Modena, } zu Rom, 1381, 
re Magnus, alias Groot densm. geb.zu Deventer, 1340. war 
Diaconus und } 1384. Gezza,( Phil.) alias de Ruffinis denom. Demi- 
nic. Prof. Theol. Penitentiarsis, Epife. zu Tivoli, & Cardin.t 1384. 
Golain,(10.) Do£t. Theol, zu Paris. Gorfried, ats Cornwall, ein 
Carmelite, aus Engeland, lebte, 1320. Gottolanus, (Raymund 
Albertus ) ein Lardinal, von Barcelona, fızı.  Guidonis, feu de 
la Guionie, (Bernhard) Epif.vonTuy,inSpenien,t133.. Don 
Guife, (ac. ) Franciſc. & Poct. Tbeol. von Bergen, in Hennegau, } 
1398. Henricus, cogn Corninx, Doct. Thecl. zu ®rford, Herbert, 
(Wilh,.) Anglus & Minerita. Herbrantus, (Michael) ein Carmilis 
ter Prior, von Mayntʒ, lebte, 40. Herentals,( Petrus)aus Bra» 
bant wurde, 1384 Prior, in dem Cloſter, Florefe, in der Graf 
ſchaft, Namur. De Hesdin, (Simon.) Gall Doct. Theol. Hyghden, 
( Ranulphus )von Chefter, in Engeland, Bened. Menach. } 1365. 
Jacobus de alta Villa, ein Ciſtercienſer⸗Abt, im Clofter, Eberbach, 
lebete,1360, Janez,(Barrhol.) einSpanier. on Ingen, (eu In- 
gennus, ( Marfilius ) ein Dom⸗Herr zu Cöln. Ioannes Corfenfis, Ar- 
chiepife. von Corfu, wurde, 1385. erfäuft. Ioannes Gualenfis, eu 
Wallenfis, (- Galenfis, Anglus & Minorita, auch Doct. Theol. zu Paris. 
Iofephus Ægyptius, Presbyter Eeclefie Domina Virginis immaculate, 
Irerius, ( Petrus) Cardin. & Epife.} zu Avignon, 1367. Lagier,i(Bertran- 
dus) alias Lagerius de Frigiaco, Zpife.zu &ftia & Cardin.t1392. zu 
Avignon. Von, Lana, (Io, )ein Augufiner · Mönch, von Bologna, 
9ırn) 2 Dod. 
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DeSciptoribus 
Ser. ÄIV, 


Doä.tı357. DeLangres, ( Bertrand.) Cardinal, von Frigeac, in Au 
vergne, Bpifc.von Glandeve,}1392. ʒu Avignon.  Lafcaris, ( Lud,) Co- 
mes von Vintimiglia,cet.}1376. Won Laufanne, (Jacob) wurde Dod. 
Tbeol, su Paris,1317.\ & Leonifla, ( Auguftin. Leo) ein Augufiner, 
aus limbrien,forirte, 1400. Lollard,( Walter) Germ.lebte, zu An⸗ 
fange See.XIV, DeLongis,(Wilh,)Cardin, & Cancellar.Regni, Neapo- 
dir, vonBergamo,} 1319. 3u Avignon. Ludolphus, ein Teutfcher Cars 
tbeufer-Mlönch, cogn, deSaxonia. Maironius,(Franc.) ein Franci- 
Scaner, aus Provence, cogn. Doctor slluminatus.  Malachias, ein Jer- 
länder, von Geburt, war ein Door Oxonienfir, Von Mandagor, 
€ Wilh, ) Cardin. & Archiepife.3u Ambrun, } 1321. /. 1324 zu, Avi ⸗ 
gnon.  Manzolius, (Lucas ) Cardinalis, zu Slorentz, lebte, 1409. 
jrq4ıı,. Marchinellus,(Ioan.) einEdemelits, von Lüttich, lebte, 
1410. Marcus, Archiepife. zu Epbefo, lebte, 1349.3u Florentz. Ma- 
zius, (Georgius) ein Servir, von Venedig, lebte, 1381. epham, 
( Simon, ) Arcbiepife, zu Canterbury, in $Engeland,} 1333. De Mer- 
zavacca,/, Mediavacca, ( Bartholomzus) ein Cardinal, geb. zu Bolo- 
‚„t:396. zu Rom. LeMoine, (Jo.) Cardin. & Epife.ju Meaux, in 
rancfreich ‚tı313. Monaldus, ein Francif. und Epife. ju Beneven- 
to, inter/.1388. Monaldus de Monaldis, ein Francifc. Monch & 
Epife.gu eh 332. DeMontefiore, (Gentilis) von Ancona, ein 
Csrdinal»Priefter, fı312. Morlandinus,( Io.) Cardinal, yon Limo 
ges, } 1353./.1358. 3u Avignon. DeNabunal, (Elias) Gall. Cardinal. 
11367.3u Avignon, _Nankerus, Epiſe. ju Cracan und Breslau, } 
1341. zur Neyß. Natalis,( Hervaus) Nodilis& General derer Dre= 
diger-Mlönche, aus Bretagne,t1325. DeNeapolis, ( Io.) ein Domi- 
nicaner, wurde,zu Paris, Door. Neftor, ( Dionyfius ) Francife,von 
Novara,in Italien, lebte / in00. Nicolaus Schenigenfis, Epif. ʒu 
Lincoͤping, in Schweden, fuz91. Nilus, Archicpiſc. von Eee 
lonidy,lebte, 1355. Nottingham, (Guil.) ein Engliſcher Fran- 
eifcaner-Nlöndh, fı336. Novelli,(Arnoldus) Cardin.aus Gaſtoni - 
en,tı317.  Novellus,( Auguft. ) alias Matthæus de Thermis denom. 
von Palermo, Confefüonarfus Papp. Nicolas IV. Cæleſtini V. & Bonifacit 
Ynl.t 1309. fı310. Occam, ( Nicol.) ein Englifcher Franciſca- 
ner. florirte,1320. Odericus, (ve Oderifius) Franci/e. Menach. aus 
Friouli,lebte, 1320. Olearius,/eu Ulearius,(Bartholomzus ) Cardin. 
von Padua,f1396. Oller, Bernh.) plerumque Olerius, five Ollenfis, 


denom. General Carmel, Ord, aus Catalonien, 11388.3u Deigge. 
Ine« 


medii avi,a Sec VI,usque ad Sec, XV. $. CXAV. 1949 _ ad. u 
— — —— — — DeScriptoribus 
Olnejus, ( Toannes) ein Engl. Cartheuſer⸗Moͤnch, lebte, 1350. O-F- XIV. 
refmius, ( Nicol. ) aug der Normandie, Doct. Theol. & Epife, zu Liheux, 
+1382.Orfino,(Matth.)di Montefiore, Cardin. geb. zuRom, } 1341. zu 
Avignon. Orfino, (Neapoleo ) Cardinal- Diacon. und Cardin.} zu 
Avignn,1347. Oxius, ( Nanckerus ) Epif£. 132. zu Ceacamı }134 1. zu 
Neiſſe. Oyta,/. Eyta,(Henr. ) lebete,3u’YVien. Paludanus, Ave 
de Palude, ( Petr.) Doct. zu Paris, } 1342.31 Pario. Pampolitanus, 
{ Rich, ) Angl. Tbeolog.}1349. Pafteur, denom. d’ Aubenos, /eu von 
. Sarrate, Cardin. £7 Archiepife.vonAmbrun, f 1345. zu Avignon, Pata- 
vinus, (Albert, ) von Padus,t 1328. Paulus Perufinus, ein Carme- 
lite, von Perugia, aus Umbrien, }1344. Petri, ( Gerlacus )ein Au⸗ 
guftiner, von Windesheim,f 1411. Petri,(Olaus) von Orebreo, in 
Noricien. Petroni, (Richard) Cardin. vonSiena,t 1313.  Perrus 
'Amelius, Zpif£. in Ducatu Urbino, lebte, 1376, Petrus Anglicus,Domsn, 
Menach.florirte,ı340. Petrus de Bruniquel, Auguſt. Monach. & Epiſc. 
zu Neuſtad, lebte, 1410. Petrus deCelfüs, Epiſc. ʒu Vaiſon, in 
Srandreich,t 1348. zuYaifon. Philippi, (Salomon) Francifer von 
Fuligno, lebte, 1340. in Tuſcia.  Philotheus, Archiepife. gu Heraclea, 
f 1371. Pickengham, (Osbert.) Angl. Monach, & Dect. ʒu Parie, f 
1330. DüPin,(Io.) Monach.f1372. Von Pogarell, (Precislaus) 
Silefiu: Epife. zu Breslau,tfı376. &Polheim, (Wichardus) Archie- 
pife.zuSaltgburg,fı3r5. Porchetus, (Salvaricus ein Cortheufer, 
von &enua,lebte,ızıs. DePratis.five desPrez, (Io.) Epiſc. ʒu 
Langres,in Franckreich, 1349.31 Cambray. DePrato, (Nic.) de 
Aibertis denom. Cardinal, zu Prato, in Italien, } zu Adignon, 1321. 
Prolomzus, von Lucca, Venet. Epiſc. Radulphus Actonus, Angl, Sacer- 
dos,lebete, 1320. Radulphus,cogn.deRivo, Dec ı Tongern, } 
1403. Raichspalt,/ Aichfpalt, ( Petr. ) Archiepife. oyng,t1326. 
Rainaldi, (Gualterus ) Archiepife.von Eantelberg, } 1327, Rainal- 
dus, (Guil.) General. Carthuf. Monach. von Auvergne,}1402. Ras- 
cas, (Bernard ) von Limoger,in Seandreich, } 1353. ju Avignon. Reb- 
dorfienfis,(Henr.) Monach. Ricca, (Io, ) Magifl. Theol, von Netino, n 
sus Sicilien,lebte, 1396, Richardus, c:gn. Armachanus , Archie- 
pife. ʒu Armach in Jerland, f1359. Richardus Role, von Ham⸗ 
polo in Engeland,t1349. Ridolfuccis,(Lue.) Cardin. & Epife 
zu Nuceria,inlimbrien, } 1388. u Perugia. Robertus Ivorius, ein Pre» 
vincial. Carmel. Ord.in Engeland, fı392. Robertus, cogn. Per- 
ferutator, Donrinic. von Rorck Robertus, von Keicefter, Fran 
* 9 (n)3 eife, 
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Sec, XV, 


eife. } 1348. Rochetaillade,(Toann.) Francifc, von Avignon. 
Rodington, (Io.) Angl.} 1348. von Lincoln. Rogerius Computi- 
fa, Angl. Bened, lebte, 1300. Rogerius Connovius, Angl. Francife. 
t 1360. Rogerius Domacus, Angl. Jacob. lebete, 1390. Rogerius 
GlaS:nus, aus Engeland, 1340. De Roma, (Bernardus ) Du. 
und Prof. Theol, lebte, 1370. De Romme, (Ægidius) Archiepif. 
zu Bourges, 1316. Roncadellus, (Zuinus) ein taliener, lebte, 
2384. KRolfellius, (Nic.) Cardin, geb. 1314. } 1362. DeRubeis, 
(Leonardus) von Chifıno, Cardin, } 1407. De Rubertis, ( Diony- 
fius Tufcus) Eremita Auguſt Ord, 1342. Don Sangro, (Gentilis) 


Caradin. «us dem YTeopolitanifeben,} 1385. Sanuto, (Warinus) 


Torxellus denom. ein Venetisner Saracenus, (Nic) Epije, ʒu 
Macerata, } 1415. De Saxonia, , lordan.) von Magdeburg lebs 
te,ı410. Schadlandius, (Io.) Dector Theel. & Epije. 30 Auges 
burg und Worms. lebete, 1368. Schodehoven, (Io.) Prior Car- 
melit. Ord. zu Mecheln, lebte, 1390. Serranus, (Dominicus) 
Cardinal, von Towloufe, } 1348. Simon von Cremona, Augufl. Mo- 
nach, + zu Padua, 1390. Simon Islep, Archiepife. zu Canterbury, 
Simon Mhepham, Archiepife. zu Cantelberg, in Engeland, } 1333. 
Simon Sudber, Ertʒ Bifchof, von Tantelberg, interf. 1381. bey 
Condon. Sirichius, ( Lobardus) /. Lambertusdr Serieco, ein Schuͤ⸗ 
ler des Patriarchen, von Padua. Southray,( Simon) Bened. Angl. 
& Doä. Theol, circa ann. Chrifii 1382. Spalding, (Racul ) Dect. & 
Prof. Theol. zu Cambridge, in Engeland, } 1390. Stanfordius, 
(Nic.) Angl, Ciftereienfcirca Ann. Chr.1310, De Stephanefchis, (Io, 
Cajetanus) ein Cardinal, von Rom, + 1343. Stoccus, /. Stokes, 
(Jo.) Dod. Theol, lebte, 1374. Stokes, ſeu Stoccus, (Petr. ) Ang), 
Doct. Theol,} ı3 Straverfanus, ( Thom.) Angl. Minorita, }1346, 
A Stureja, ( Thor) Angl. Augufl. & Tbeol.lebete, 1370. Sudbury, 
(Simon) Epife. von Konden, und Ery-Bifchoff, von Canterbus 
xy, interf. 1381. Sudre, f, Sueur, (Wılh.) Cardinal; von Zimoges, 
in Srandreich, } 1373. zu Avignon. Telofphorus, Eremita, von Co- 
Jenza, lebte, 1368. De Teramo, (Iacob) Epife.. zu Monopali, & 
Archiepife, 3u Tarant. Von Terrana, /, Perpigniano, ( Guido) 
Doctor, zu Partie, } 1330. Textoris, /, le Teflier, (Petrus) ein ran» 
08, Biſchoff, von Troyes, zu Avignon, 1330. Thoresbius, /, 
horbius, ( 10.) Angl. Cardin, f 1374. 3u Nord. Tour, (Bertrand 
de la) Archiepife. von Salerno, } 1332. Trivech, (Nicol,) Prior, in 
Kon 
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Conden, i328. Triumphus, (Auguftin.) /; von Ancona, Doct. & bus Ser. XIV 
Generalfüi Ord. +3 Neapolis, 1318. Turre, ( ne) ein 

rg= 


—— aus Aquitanien/f 1334. De Vargas, (Alphonſ.) 
ifeboff, von Sevilien, +1359. Vaflelli, (Fortun.) Minorita, 
aus Gafcogne, }1361.  Ugolinus, yon Camerino, aus Umbrien, 
lebte, 1403. Vitalis, Cogn. à Fourno, f. du Four, Bifchoff,von Albano, 
t 1327. ju Avignon, Viterbienfis, (Marcus) Cardinal. })1369. gu Vi- 
terbo. _ Urfinus, (lo.) Ern-Bifchoff, zu Neapolis, von Rom, f 
135%. Utredus Boltonius, aus Engeland,temp, Regis Anglix, Edu- 
ardı III. Walde, ( Rogerius) Erg. Bifchoff, von Canterbury, } 
1407. Walleis, (Thom. ) Angl. Dominic. Weftmonafterienfis, (Mat- 
thzus) Benediäl, Monach. circa ann. Chr. 1377. Wickam, (Wilhelm) 
Epife.von Wincheſter, 1404. _ Wilhelmus, ton Cremona, Biſchoff, e 
zu Novara, f 1353. ° Wilhelmus, Bifcheff, zu Paris, von Aurillac, 

ebürtig. # Wirden, (Wilh.) Angl. Francifcan. Monacb.} 1397. Don 

urken, (Henric,) Comes, Bifchoff, zu Breslau, } 1319. Ximenes, 
(Franc.) von Giromme, Biſchoff / zu Zivar, lebere, 1400. Zavifla, 
Epife.3u Cracau, brach, 1380. den Hals. * 

6. CXXXV. 

* Die übrigen ICTI des XIV. Seculi find: Albergottus, Noch ruͤcſtaͤn⸗ 
(Francife. ) von Arezzo,} 1376. Albericus de Rofate, /. Roxiati, Do- dige Juriſten 
&or. Furis,lebte, 1340. Alberti, (lacobus) lebte, 1320. De Alle- See. XV. 
gris, (Petr.) Judex, zu Bologna, von Cremona, bürtig, lebte, 1324. 
Alphanus, (Nic. Alex.) von Perugia, lebte, um 1400. Alvarotus, 
(Aycardinus) aus Padua, 1389. Ancharanus, (Petrus) lebete, zu 
Bologna, t 1410. Andrez, (Io. ) geb. zu Mugello, war Doct. & Prof. 
zu Bologna, } 1348. Aycardinus, aus Padua, } 1382. De Az- 
zoguidis, (Thumas) lebte. 1340. Azzoguidus, lebte, 1370. Von BU 
DBIENTBERG, (Lupoldus) hies, ſonſt, Lupoldus von EGLOSS- 
STIEITT, war zu Barberino, im Slorentinifcben, Epife. & Cam 
eell, zn Bamberg, und } 1341. De Barberiis, (1o.)lebte, 1395. 
Barberinus, (Frane.) Profef. Iurir, geb. zu Slorent, 1264. und} 1348. 

De Barzis, (Benedi&tus) von Perugia, Prof. Furis, zu Siena, $loreng, 
&e.}ıq410, DeBellamera, (Egidius) t 1392. Bertrand, (Petrus) 
der Aeltere genannt, von Autun, } 1348. Bontempius, (Paulus) von 
Perugia,t 1350. Bragofus, feu de Biacole,(Wilhelm)Regis Sieilie,Rober- 
ti, Bibliotbecarius,Gall.}1367. Burgus, (lac ) einAntiquarius, von Cremo. 


na,lebte,1328.Calderinus,(lo.)vonBononien. Campegiug ee 
apua, 
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eh Y, Capua, ( Bartholom.) ein Cavalier, von Neapolis, Doktor und Protoma- 
tarins des Rönigreiche,t 1316. Von Cardaillac, (Io,) Patriarche, 
von Alexandrien,und ſtets wärender Adminifirator des Bisthume, 
‚ Toulonfe,} 1390. DeCafalbutano, (Iac.) Prof. Juris, zu Bologna, }- 
1333. ‚De Caftroluci, ( Aimericus) von Limoges, in Franckreich Deci. 
Jur. und Triumvir,zu Ferrara,f1349. Cavalcabovius, (Andrea- 
fius) Marchefe,vonVitellefeo,}1419.  Cavitellus,( Raimund) von Ore- 
mona,lebte,1362.. DeCavitellis, (Ziliolus) Prof. Juris, zu Pavia, 
von Cremona, bürtig,lebte, 1384. DeCoppolis, ( Raynerius) von 
Perugia,ßorirte,1350.  Corfini, (Petrus) von $loreng, } 13735. 
Cortufius, (Ludov.) Prof Juris, zu Padua, } 1418. Crifpus, (lo,) 
von Neapelis,lebte, 1340. De Cugnieres, /ive Gugnieres,( Petrus) 
einAdvocat-General,zuPsris. Cynus,t3u Bologna, 1336. DeFer- 
rariis, (Io. Petrus )geb.3u Davis. Foliata, ( Ubertus ) von Cremona, 
lebte,1392. Gafconius, (lo. ) Do&, Juris, gi ©rford. De Goris, 
(Henricus Antonius) ein Denetisner, geboren, zu Vicenza, Got- 
tolanus, (Raymund Albertus) ein Cardinal, zu Barcelona, Doder 
Jur.t1331. DeHocfem, /. Hoxfemius, ( lo,) ein YTiederländer, 
geb.1278.} 1348. Homodeus, (Signorinus) von Heiland, lebte, 
1330. Iterius, (Petrus) von Perigord,} 1367. ju Avignon. Lapus, 
von Slöreng,lebte,1354. Legnano,(Io.) aus MTeiland, + 1392, 
juBononien,  DeLeydis,(Phil.) Do&, Juris, aus Holland, t1380. 
zu Leiden.  Lignanus, (Io.) Prof. Juris Canonici, zu Bologna, aus 
Meiland, f1383._ DBonLouviers,( Carolus) lebete, zu Zeiten Ca- 
roli V. Rnigs, in Franckreich. Malumbra,( Nicol,) Profefer Ju- 
ris,guCremona, lebte,1306. De Malumbris, (Richard) Prof. Fursr, 
zu Padus,vonCremona,}1334. Mandelbertus, /. Madalbertus, (B- 
gidius) bon Cremona,}1327. Marſilius, von Padua, Menandrinus. 
denom.} 1323. Novellus, ( Auguft.) alias Matiheus de Thermir de: 
nom. F.U.Dod. &’Prof.tızıo. Obugzus, (David) ein Irrlaͤnder, 
forirte 1320. Oldovinus,(Raymundus) juCremona,lebete,1326. Ol« 
radus, f. Oldradus de Ponte, ein Italiener, von Lodi, lebte, 1320, 
zu Rom. PelagiusjÄlvatez, /. Alvarez Pelagius, Doct. Jur.zu Bologna, 
41340. Penfabenius,(Chriftoph.) lebte, 1382. De Pepulis, (Thad- 
deus ) lebete, zu aa f1347.  Perficus, (Ifachinus ) pon Cremona, 
lebte,1353. Perufinus, (Paulus Ju Perugia,lebte, 1400. DeS.Pe- 
tro,(Änt.)lebte,1409. Petruccius, (Feder,) von Siena, lebete,: 
1320. Picenardus, (Leonhard )ponCremona, lebte, 1400, Pipera- 
rius, 


medil avi,a Sec, Vl,urg, adSec. XV, $. CXXXV. 1953 adi.42: 


rius, (Marchefinus) Jud. ju Belsgna,lebte, 1321. De Platea, (Ioannes) Se, ur. . 


lebte, 1404. Poflolus, ( Bernardinus) yon Cremona, lebte, 1336. De 
Presbytero, (Ant.) von Bologna, forirte,1353. De Presles, (Rudolph.) 
ein Darlaments=Advscat, zu Parie,forirte,1345. Pureus,( Anton. ) 
Ital.vonCremona, ferirte,ız14. Puteus, (Bartholom,) pon Cremona, 
lebte, 1389. zu Br/ogna. Kafcas, (Bernard )} 1353.5u Avignon. Ripa- 
rius, ( Ægidius) Prof. Furis, ju Cremona, lebte, 1388. Riparius, ( Can- 
telminus) Door, Jur.zuCremona,lebte,1365. Roſciatus, ( Alberi- 
cus)bonBergamo,lebig, 1340. Salicetus, (Richard) Bon Bologna, flo- 
rirte, 1360. DeSardis, (Lud,) von Ferrara, lebte, 1400, Schitius, (Al- 
bertin, ) ein Con/ulent, zu Cremona, lebte, 1346. Schitius,(F ulchin,) von 
Cremona,}1357.  DeScoalochis, ( Ugolinus) Do. Jur. lebte, 1348, 
zu Cremena. Spinellus, ( Nic. )pon Neapolir, Magnus Textualis denom, 
f1380. Stanga, ( Gafparinus )bon Cremona, lebte,1350. Taberius, 
f-Taverius, ( lo, ) von Cremena, lehrte 1381.3u Pavia. Thus, (Conr.) 
aus Bayern, lebte, 1403. 3u Erfurt. e Übaldis, ( Angel.) von 
erufia, lebte, 1400. DeUbaldis, ( Paul. )von Perugia, Prof. Fur, 
* 74. Venentius (Jac.) Zambeccatius, ( Carol. )ein Bolognefer, 
Aorirte, i372. Zermignafius, (Nicolin.) ein Batheberr, 3u Bologna, 
von Oremona, lebte, 1348. 

Von denen ruͤckſtaͤndigen MEDICIS gedachten Seculi, haben Die übrigen 
wir auch noch Einige aufgebracht; Als da find: Bernhardi, ( Bonho-Mediei Sec. 
mus) von Bergamo, }1401. Chizola,(Maurit.) von Cremona, lebte, we 
1362. Drufianus, DeGarbo, ( Thomas) Prof. Med. zu Bologna, leb⸗ 
te,1346. GentilisGentilis,/.deGentilibus, de Foligno denomin. t 
1348. Maggius, (Propertius) lebte, 1348.v0onGremena. on Man- 
deville, ( Io.) Angl.} 1372.30 Lüttidy. Montecalvus, (Jacobus ) nar, 

u Bologna, 1300.}1374. . De Nigris, (Syllanus) Prof. Med, su Davis, 
—* 1398. Offredus, (Eliſæus) ʒu Cremona, Aorirte, 1311. De 
Paganica, (Nic.) ein Tjtaliener,florirte, 1330. Pallavicini, (Cæſar) 
Doct. Med. zu Cremona,} 1389. De Pamphiliis, ( Andreas Mantica) 
von Bubio, aus limbrien,lebte,1345. _ DeS. Pctro,( Albertinus) - 
von Cremona, lebte, 1336. _ Polcaftrus, (Sigism.) Prof. Med, zu Pas 
dua, lebte, 1400. Rhegius,(Nicol,) aus Calabrien, lebte, 1336. 
Silvaricus,(Matth.) vonSalerno, ſ. Mantua. De Solo, (Gerhard) 
Prof. Med.ju Montpellier, 1340. Span, (Laurent.) von Spanow, Do&, 
Medic.temp. Imperat. Maximiliani II. De Taranta, ( Valafc.) Regis 
Gall, Archiater,lebte, 1362. Trevilanus, (Bernardin.) von Padua, 
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f1383. Turinus,( Andr. )von Pefcia, in Italien, Papp. Clementir 
VII. & PauliIll. Archiater, De Varigna, (Wilh.) De Zacchariis, 
(Thomas) Do&. & Prof, Medic. zu Cremona, 71365. De Zenellis, 


(Franc, ) von Bologna. * 
$. CXXXVL 


* Der Catalogus Pbilofopborum reliquorum Sec. XIV. iſt bier; 
Aiguanus, (Mich.) augononien, } 1413. Anglicus, (Barthol.) 
lebte, 1350. Armannius, (lac.) ven Gubio, aus talien, ferirte, 
1402. Buridan, (lo,} von Bethnne, in Artage. - Chizola, (Maurit.) 
von Cremona, lebte, 1362. Dolendorpius, (Henr.) ein Provincial des 
Eormeliter-Ördens, in denen YTiederlanden, + 1366. Dondus, 
(lo.)} 1380. Eugubinus,(Matth.)Prof. Psilof. zu Bologna,von Gu⸗ 
bio, forirte, 1347. De laFontaine, (lo. Jein Srangos,lebete 1413, 
Hervetus, Dominic. Angl. } 1323. Maironius, (Franc,) aus Provence. 
Marius, (Georgius) ein Servit, von Venedig, lebte, 1381. Marfılius, 
von Padua, Menandrinus denom.+4328. Nanno, von Stavern, 
aus VDeft-$riesland, Aorirte, 1380. Oddonis, (Girald.) Gall, aus 
Rodes, denom. Doctor Moralis, } 1349. Offredus, (Elifzus) ju Gremo- 
na, florirte, 1311. De Paganıca, ( Nic, ) ein Italiener, Borirte, 1330, 
Pavarus, (Petrus) von Cremona, lebte, 1390. DeSt. Petro, (Alberti- 
nus) von Cremona, lebte, 1336. Ponzonus, (Matthzus) von Cremona, 
kebete, 1392. Riparius, (Albert,) Canonzcus, zu Cremona, lebte, 1384, 
Sibertus de Beka, lebte, 1320. zu Geldern, als ein Earmelite, 
Sommerus, /. Summer, (lo.) Angl. Francife, Ao. C. 1390. Walleis, 
(Thom.) Angl. Deminie. De Vargas, ( Alphonf.) Erg-Bifchoff, 
zu Sevilien, in Spanien, + 1366. /. 1359. 

Als MATHEMATICI hergegen haben annoch, in oft gedache 
tem Secubo, Aoriret: Armannius, (Iac.) von Gubio, aus Italien, 
bärtig, forirte, 14902. Bernhardi, (Bonhomus) vun Bergamo, f 
1401. Boyer, (Wilh.) Gall. von Nice, in Provence, } 1355. Ceccus, 
(Franc) Aßrologus, bey dem Hertzoge, von Calabrien, von Aſcoli, 


- bürtig, wurde 1327. verbrennt. Chaucer, (Godfrid) /. Galfrid, 


ein Ritter, von Woodſtock, in Engeland, } ı400. Chizöla, 
(Maurit.) ein Aftronomss. von Gremona,lebte,1362. Dondus, (lac,) 
son Padua, f nach dem jahre, 1344. Dondus, (lo.) ein Sohn, 
des Vorigen, } 1386. Eftwodus, / Eftwidus, de Ashenton, (lo.) 
Angl. Afrel. De la Fontaine, (Io.) ein Franʒos, lebte, 1413. Of- 
fredus, (Elifzus) ein Alromemus, ʒ3u Gremona,lebte,ı311, Orefmius, 

R (Nic,) 
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{(Niec,) aus der YTormandie, } 1382. Sommerus, /. Summer, (Io, Jr. XV. 


Angl. Franeifc. lebte, 1390. Suifer, Suinset ,/. Swinsed, (Roger. 
‚ lo.) alias Schwinskopff denom. cogn. Calculator, lebte, ı 350. 

HISTORICI aber find auch geweſen: Adamus de Mure- 

muth, von Aonden, lebte, 1380. Ægidius Muffius, ein Abt, zu 

eDornid, lebte, 1348. Alemannus, (Conrad) Germanus, Anglicus, 


Hiflerici See. 
Av, 


{(Io.,) lebte, 1320. DeBaldenfell, ( Wilhelm ) ein Commandeur des _ 


Ordens St. Foannis Hierofslym. Beca, de Beka, (Ioannes) Canoni- 
eus, zu Utrecht, lebte, 1350. De Bel, (Io.) Canonicusr S. Lamberti, 
zu Luͤttich. Berchorius, (Petrus) Prior. Bened, Ord, in Poris, von 
Poidtiers,t1362. Birgerus, Suecus, Prapofitus & Archiepife. bon Upfah, 
+1383. Brufferius, (Philippus) Minorita, von Savona, florirte, 1340. 
3u Paris. Burgh, (Ioann,) Monach. De Buflieres, (Io.) von 
Burgund, ein Lordinal und Abt, ton Citeaux. De Cerme- 
nate, (Toamnes) ein Notarius zu Meiland. Colonna ‚( Jacob Jein 
Dominicaner, su Rom, lebte, 13406. Conradus 5. Ulrici, 
German. circa am. 13534. Cortuſius, ( Albrigertus) ein Paduaner, 
Cortufius,(Guilielmus) ein Paduaner, lebete, Sec, XII, & XIV, 
Dandoli, ( Andr.) ein Denetisnifcher Doge. Eberhardus Altachen- 
fis, Archidiaconus, zu Regensburg. Ecklefton, /.Eclefon, Francife. 
Angl.lebte,ı340. Egilvard,Germ. Monachus, Eimeric, ( Nicolaus) 
ein Dominicaner und General-Inquifitor, in dem Rönigreiche, Arra+ 
gonien. Ephraäm, Grecus Audor, Everisden, ( Io.) Deminic, von 
Bury, sus Eingeland,lebte, 1336. DD’ Eux, ( Bertrandus) /. Deu- 
cius,ein Lardinsl und Erg-Biichoff, zu Ambrun, von Blandiac, 
in der Dieces, von ufes, t1355. gu. dvignon. Ferretus,von Vincen- 
za, Fidati,( Simeon )fivelde Cafia,f 1348. Flonocherus, ( Guido) 
ein General derer Dominicaner, aus Nordonne,tı352, Froiflar- 
dus, (To. )von Falenriennes, aus Hennegau. Galuanus, Flamma de- 
nem. ein Dominicaner, aus Mleiland, lebte, 1340. DeGodis, (An- 
ton. ) ein Italiener, zu Ficenza.  Guerinus, Dominic. zu Avignon, 
Higden, ( Kanulphus) Angl, Monach.zu Chefter, Ren Horneck, 
(Drtocarus ) ein Nolilis, aus Steyermarch, lebte, 1310.  Huberti- 
nus,Minorita, von Caſal, lebte, 1315. loannes Vitoduranus, ein 
Schweiger, geboren, zu Winterthär. Don Kirchberg, (Ernſt) 
ein Mecklenburgiſcher Edelmann. Ludolphus, ein Pfarrer, zu 
Suchen. Le Maitieres, ( Phil. Jein —— derer Rönigreiche, Je⸗ 
sufaleris und Cypern, geb, 1327. in der Diecen, von, Amiens. 
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Marrhamus, (Radulfus) ein Auguſtiner⸗Moͤnch, lebte, 1380. 
Martini, (Franc. ) ein Carmeliter-⸗Moͤnch, lebte, 1350. Martinus 
Fuldenfis. Matthzus,Germ. Merimouth,Canonic. zu St. Paul, in Lon= 
den. De Monacis,(;Laurentius) Seeretarius des Raths, zu Ve 
nedig, lebte, 1414.Moon,(lo.) Ang. A Niem, (Theodoricus) bur- 
tig,aus Paderborn, + 1416. Von Northoff, (Lewold ) Canonic. ʒus 
S.üttich,lebte, 1358. D’ Ofa, (Barthol. ) von Bergame, lebte, 1340. 


" Ofla,(Barthol.) ein taliener,von Bergamo, t 1340. Petrus, aliar Guil- 


Rbetores und 


helmus denom,temp. Papa Urbani V. De Rambaldis, ( Beneventus)von 
Imola,lebte, 1318. Ranulphus Hykeden, alias Ceftrenfis denom. Bened, 
Monacb. zuChefter, in Engeland. Ribbetius, ( Philip.) ein Pre- 
vincial des Carmeliter-Ördens, inCatalonien,} 1391. Ricobal- 
dus, ( Gervafius) /ta}.von $errara und Ganenicus, zu Ravenna. Ro- 
gerius, Angl. Benedict. vonChefter,lebte,1340. De Roma, (Iac.) 
ein Prediger⸗Moͤnch, lebte, 1340./.1406. Rupifortius, (Io,) ein 
$Engeländer,lebte,ı405. Saracenus, (Nic.) ein Eremite Auguf. 
Ord. war, 1387. Regens, zu Rom, h1415. Sibertus de Beka, von 
Geldern, lebte,1320. Siffridus, /eu Sigfrid, (‚Suffrid, Presbyter, zu 
Meiſſen. Specianus, ( lul. Cxfar ) Secretarius Regis Polon, von Cre- 
mina,lebte, 1319. Spighetto,/.Granello, ( Ambrofius) von Genus. 
Stero, (Henr.) Monacb.inder Abtey, Alteck, in Teutfchland.Stubbs, 
(Thomas) Dominic, von Rorck. DeSummo, (Cinellus) Antiquarius 
&5’ Canonic.inCremona, 1368. Taflo,( Bernhard) von Bergamo, Se- 
cretarius, bey Guido Rangone und General Pape Clemens, VII. Theo- 
baldus, Anglus. Cartbuf, Monach. lebte, Ao. 1320. Theodoricus de 
Appoldia, Dominic.aus Thäringen. Thome,(Wilh.) ein Augu⸗ 
flinee-Mlönch, zulanterbury. Tirevifa,(Io,) aus Cornwall, 
lebete, temp, Eduard, III. Angl. Regis. De la Vigne, ( Gaces) Gall,No- 
5i].}1364. Villani,(Io,) von Slotentz. Vinetus, (lo.) Carmel. 
Angl. lebte,1348. De Virgilio,(lo.)florirte, 1314. Volcmarus,ein 
Abt, in ‚Bayern, Ximenes, (Franc.) von Gironne, lebete, um 


1400. 
6 CXXXVIL — 
* RHETORES find ‚über die, bisher, angeführten, im XIV, Se- 


Boca Sec. V. culo, auch noch folgende geweſen: Laurentio, ( Nic. )alias Cola di Ri- 


enzo denom. Notarius, wurde, 1353.30 Rom, bey denen güffen, 


aufgehangen, und, nachdem, von denen Juden, — 
on 


medii evi,aSec. VI usq.adSec.RV.S.CXKXVLES CXXXVD. 1957 _@d$ ur. 


ge De Seriptorie © 
Don Laufanne, (Iacob) ein Dominic. von Laufanne, lebte, 1317-us Ser. XIV 
Servita,(Urbanus) forirte, 1390. De Virgilio, (Io. )lorirte, 1314. 

POETen hergegen waren: Barberinus,( Francifcus ) Prof. Ju- 

ris,3u Sloreng, mat. 1264. 3u Barberino,t 1348. De Bellovifu, (laco- 
ne} von Aqui, lebte, 1330. Boyer,(Wilh.)von Nice, in Provence, 
tıas5. Cavalcabovius,(Carolus) ein Marguir, von Cremona, im 
terfel. 1406.  Chaucer, (Gottfried, /.Galfried) ein Ritter, von 
Woodftod,inEngeland,t 1400. Emericus, ( Ludov.) ein Serr, 
von Rochefort, in Poictou.  Ferrerus, von Vincenza, Flaflans, aus 
der Procence,alias Taraudet denom. lebte, 1354. De la Fontaine, 
(lo.) ein Stangos,lebte, 1413. Govet,( Io.) Angl. Nobil, f 1402. 
Du Luc, (Gottofried ) Nodilis, aus der —— 1340. Para- 
ſols, Canonic. zu Siſteron, in Provence,t um 1383. Bavarus, (Petrus) 
von Cremona, lebte, 1390. Petrus de Bonifacis, Nobil. aus Proven- 
ce und +1383. Philippus von Vitri, five Victrai, ein Frantzos und 
Biſchoff, zu Meaux,tızsr. Du Pin,(Io.)Monacb. in der Abtey, 
Vancelles,geb.1302.11372.  Porcellius, aus Neapolis. Strodus, 
(Radulphus) Anglus, lebte, 1370. Taflo,(Bernh.) von Bergamo, 
war General Pap, Clement. VII und Secretarius, bey Guido Rangone. 
Sinfonderheit aber rechnen wir, ad POETAS Comicos: Rogerium, 
( Pecr.) Canonie. zu Clermont, in Srandreich, interfe&. 1330. Von 
Wilde, (Io. ) von Bent. 

Unter die PHILOLOGOS, gehören: Aiguanus, ( Mich.) aus Pbilolsgi Sec, 

Bononien,lebte,um 1370. 11413. Alexander de St. Elpidio, ein XIV- 
jtaliener,lebte, 1330. Alyngton,( Robertus) zu Oxford. An- 
dreas,(Ant.) Francife, lebte, 1320.  Buforinus de Raphaelibus, 
(Francifc.} von Bubio, + 1321. zu Ravenna, Demetrius Cydo- 
nius, vonTheffalonich,bärtig. Lapus, von Sloreng, lebte, 1354. 
Neucaftel, ( Andreas ) Angl. Minor. Nuba, Arabs Scriptor, lebete, zu 
Zeiten Rönige,Rogerii Lin Sicilien, fol, aus Nubia, gebürtig ger 
wegen feyn. Opima,(Laur, ) ein taliener, von Bologna, forir- 
» 2e,1362. Panevinus,( Hortenfius) Prof. Grammat, zu Cremona, lebs 
te,ı373. Perfichellus,(Raynakdus} Prof. Humanior.zu Cremong, 
lebte, 1364. Pius, ( Io.Bapt. ) Italus, florirte, ı 404. Ponzonus, (Mat- 
thzus ) von Cremona,lebete, 1392. 

Als gelehrtes SRUUELTZTMINTER, aber hatt fich,zu Celbrteg 
die ſen Zeiten, hervorgethan : Bettina, celeberr. Ital. Juris Confulti,Joannss ——* felbigee 
Andrea, filia, + 1355.30 Padua. St.Catharina Senenfis, geb. zuSiena, Zeiten. 

(11) 3 1347- 


a eis, 44.1998 > Das Pierte Capitel, Scä.Il.de Hiſt. Liter, 
2 criptors 4] << — EEE 
Sec. XIV. 347.+1380, Ifaura,(Clementia) eine gelehrte Dame, su Toulow- 


ſc, lebete, um 1323. Laura, /.Lauretha,eine gelehrte Dame, geb. 
1314: su Yvignon, t 1348. Novella, Jo. Andre«, eines gelebrten 
FC, Tochter, und Fo. Calderini, eines ICti, Ehefrau. Phanette, 
J. Thiennette, f-Eftephanette de Gantelines, Srau von Romenin, 
aus Provence, lebte,zu Avignon, 1348. $ado,/.Sade, (Laure ) aliar 
Chiabau denom. geb. zu Avignon, 1314. und + 1348. ebendafelbfl. | 
Endlich find, von gelebrten JUDELT, noch merdwür 
dig: David Abudraham, ein Rabbine, lebte, 1361, R. Levi Ben 
Gerfon, ein Rabbi, Medicus und Philofophur, von Bagnalos, aus Ca⸗ 
talonien,t1370. Lipmann, Germ.Rabbi, R. Meit, von Padua, 
lebte, A.M. 5318. Menahem, einRabbine, aus Srandreich, 
+ 375. _Nathan de Hordana, ein Rabbi, t 5337. Salomon Luria, 

sus Defterreich, lebte, A.M, 5333. Sprot.(Ilaac,) * 

ad. 41. Ss. CXXXVI. 

De Petrarche, Der Petrarcha (Francifcus) (q 16) ift geboren worden, 
SapientieLite- Anno 1304. und Anno 1374. geftorben. Affohatt er, Sec. XIV. ge 
nn Inflawra ſebet. Gebwiß iſt eg, daß ihn Erafmus, ( Roterod,) in feinem Ciccro- 
x niano, reflorefeentis Latinitatis principem nennet. (716) Ich habe 


Francifei Pe- — 4 
srarche Perf. fonft gemeinets Dieſer Eralmus molte, in iegt gedachtem Giceroniano, 
i nur 


ealia, 

















(416) Wirfolten billig anbey, ſo wohl A⸗, gelcbet, am menigfienaber dem Jacobo 
Den Dantem, als and) den Boccacium, Baptifte, ausdem XV. Seculc, noch andern 
befchreiben; Allermaſen felbige Herr Dantibus mehr, Etwas an. Denn ger 
Dr, HEUMAVV ſelbſt, dor $.Scbol.h, genwärtiger Alıgerius iſt, Anno rar. 
Als Reflaurasores bonarum Literarum , gu: zu Florentz, geborentworden, und Einer 
ruͤhmet hatt. Weilmiraber, vom Ioan- derer erften berühmten Italieniſchen 
ne Bocacio, als einem Difeipulo Fran» Poeten geweſen. Solches beweiſet, unter 
eifei Petrarchz., bereits oben,S.CAXX. Audern, feine Comadie, vom segefeuer, 
gnuͤglich gehandelt Haben, fo wollen wir, von der Hoͤlle und vom Paradife, zur 
alhier, nurnoch, von dem Dante, Eines Gnuͤge. Ob felbige gleich eine heftige 
und das Andere erinnern. Er hiesnemlih, Sasyreift, fo wird fie doch billig, von der 
eigentlich, Durantes Aligeri, oder Alige- nen Keunern, hochgefchäget. Und dahero 
rius, Aug Durantesaber hatt man, in haben auch Chriſtoph Landinws, Alexan- 
feiner Kindheit, Dantes gemacht, und ihn der Vellutellus und Andere mehr, feine 
deswegen, auchnachhere, gemeiniglich, ale Anmerkungen darüber gefchrieben. Nebft 
fo genennet. Er gehet abermederdemPetro  demaber hattermeldter Dantes auch Epi- 
Vincentio Dantes, im AP, Secuſo, noch dem Molas, und fonderli) einen Trader ‚de 
Julio, aus dem XV. Secudo, wwenigerdem  Monarebia Mundi , verfertiget welcher, 
Ignatio Dantes, der ebenfals, im AV Se- fo 


medii evi,aSec.VI.urg.adSec.XV.S.CXXXVILES CXIXIIX. Sch. g@S’r16.1959 ad. er. 








mur die Ciceronianer durchziehen, 








Allein manifindet ‚barinnen, alle 


Petrarcha, 
Sapiertie Lite- 


Dirjenigen, fo Etwas prefiret haben, in Greca & Latina Lingua.rete Infaura- 


Hernach hatt er auch gewieſen, daß man den Ciceronem nicht eben, i 
Als deswegen ihn Iulius Cxfar Scaliger , (074; Ciesponia. 
Wie Bayle, in feinem Dictionaire Hiflorique & Cri- 


Allen, imrtiren müfle. 
hast ‚eraätscet ; 


store, 
n 


Junhalt Era» 


ni, 


tiqur, bemerefet. Erafmi Opera hatt ‚vor Furker Zeit, An. 1703. zu Lei- Nachricht / von 
den, Clericus (Io. ) zufammen drucken laffen, in ı 1. Anden, in Fol. Erafmi ‚Operi= 
Sie wollen aber nicht abgehen; Und e8 iftdoch ein Ibeſauruc. Man ‘** 


kann eine Aupende Wiſſenſchaft, Daraus, erlernen. 


Ach weiß, 


Daß fie, in einer Auction, vors 5. Rthlr. bezahlet worden. Ehedem hatt 
man wohl, alleine vor feine Epifteln, die, in Londen, gedruckt wor» 
den, 10. Rihlt. gegeben. Francilcus Perrarcha war übrigens ein Ita⸗ 
liener, bon Arezzo, bürtig. Er hatt gelebt, zu Zeiten Ludovici Bavari, 





fo wohl in Simonis Schardii Syloge Hiflo- 
vico = Politico- Ecclefaflica, Die, Anno 
1618.50 Steasburg, in Fol. heraus ge: 
fommen, beñadlich it, als auch, Anno 
u;9 zu Bafel, in Svo. nebſt andern der; 
gleichen Opufeusss , unter folgendem Tisul, 
ediretworden: Andr. Alciatus, de For- 
mula Remani Imperüi; Dantes Florent, 
de Monarchie; Radulphus Carnotenfie, 
de Translatione Imperii, ChronicaM. Jor- 
dini, qualiter Romanum Imperium trans- 
latım fa,ad Germanos. Darinnen hatt 
der Auflor das Recht des Kayfers, wider 
den Papſt, defirairet. Im übrigen ift 
er auch deg Petrarchz Brecepsor geweſen. 


Eonft warer ein fehr moröfer und ver⸗ 


röflicher Mann. Und jedoch winde er, 
den der Forentinifchen Repubiigwe, zu ver: 
hredenen wichtigen Bedienungen , emploi- 
ver. Als erfihaber, nachhero, mit im 
die, damals, entftandene Faion, miſchte, 
muficer, deswegen, ins Exilium, andern, 
Da foll er ſich denn nad) Veronz, zu Einem, 
ma denen Scalıgeris, gewendet haben, 
auch emdlich, zu Ravenna, Anno 1321. aus 
Perdruß, geftorben ſeyn. Arentinus, 


— 





Caroli 





in feinen Annalibus Bojorum, Lib, VII, 
Cap. XV. $. IX. fchreibet, von ibm; 
Qued cultiorum Literarum femina fparfffet; 
Und feine Aands:Keute, die Italiener, 
nennen ihn, noch jego, Prineipem Patria 
Poefeos. Wiemanfagt, fo hatser fich feir 
ne Grabſchrift? fur vor feinem Tode, 
felbft verfertiget Unter andern follen,auf 
demobern TIheik feines Begraͤbniſſes, zu 
Ravenna, folgende Worte ju leſen ſehn: 
HONORIET VIRTVTI Bay 
le, m Di@ionaire Hiflorique & Critique, 
hatt fein eben, und Faralıseren, fub voce 
Dante, ausführlich, befchrieben. Conf. 
que que Whartoni Appendic, ad Cavei Hi= 
for. Liter.ad Ann. 1301; Lilii Gregoriä 
Gyraldi Aiflor. Poötar. Dialog. V; Boif- 
fardi Icones Illuſtrium Virerum, P,1. No. 
Y; Jovii Eigia; Und Trithemium, 
de Sceriptor, Eeclef. 

(r1ı6) DerMann hatt ungemein viele 
nnd wichtige Flogia erhalten. Die, hier, 
angeführten Worte des Erafini, in feinens 
Ciceroniano, p. 38. lauten eigentlich alſo: 
„ Reflorefcentis Eloquentie Princeps, 
apud Italos, videtur ſuiſſe Franeifcm Pe- 

srarcheg 


Wenn Perar- 
cha gelehrt, 


— 


ad $.45- Das Vierte Capitel, Sect. I. de Hifi. Lit. 
De Petrarcha, : 


Sapiensie Lite Caroli IV. und Wenceslai. ([16) Daher findet man auch, unter feis 
rate Infesra- nen Briefen, unterfciedene, welche den Wenceslaum angehen, und dar» 


swore, 


1960 











innen ev ihn, gemeiniglich, Iuvenem in/ignem nennet. Denn Petrarcha 
mar ein Gibelliner, ein Kayerlich Gejinnter, dem des Papfts Ty⸗ 
dranney, in Jtalien, nicht anflund. eine Opera hatt man, in 2. mit⸗ 
telmäfigen Solisnten, (116). Die Epiflolas aber kann man auch, 


— — — — — 


srarcha , (wi ztate, celebris ac maßnus, 
Nunc vix eft in manibus: Ingeniuin ar- 
dens, magnarerumcognitio; Nee medi · 
deris eloquendi vis. Eſttamen. ineo, 
ubi defideres Linguæ Latine peritiam, 
& tota didtio refipit feculi prioris hor- 
rorem. „» Whartonus ſchreibet auch, von 
ihm: Claruit, Anno 1350. fummis Chri- 
ftianis Principibus, qui, ab eloquenti Pe- 
trarche Mufa, celebrari certatim ambie- 
bant, pracarillimur. Conf. quoque Schol, 
f. 16. Man fagt nemlich, daf, unter Ans 
dern, der König, in Siesven, und der 
Römifche Papft mit Einander gefritten, 
Welcher, von Beyden, den Petrarcham 
erönen jolte; Allermaſen er and) wird: 
lich ‚ohne fein Begehren, zu Rom, zum 
Poeten, gecrönet worden. Ermeldter 
Whartonus bejchreibet diefen Umftand fol: 
gender Mafen: „, Nondum Annos 36. na- 
tus, Romam & Lutetiam, uno eodem- 
que die, ad Laurcam accipiendam, evo- 
catus et, Romam profeltus, Anno 1341. 
die Refurre&ionis Dominic, Id. April. 
in Capitolio, adftante Senatu ingentique 
Procerum Romanorum & advenarum ca- 
tervä, ab Urfo, Senatore,Laureä redimi- 
tus eft; Claufam repetiturus Ecclelis 
ParmenfisArchidiaconatum dono accepit,, 
Und dahero fehreibet Hermann Conring, 
in feinem Commentario ‚ de Seriptorr. Cap. 
V. Sec. XIV. diefem Petrarchz zu Eh: 
ren: „ Circa annum L. magnum libi no- 
men comparsyit Francifem Petrarcha,qui 





aparte, 





primus, poft tam longumLatinz cultio. 
ris Lingux exilium, Latine & loqui & 
feribere potuit. Primus eft, poft Au- 
gufteum zvum, Potta , laurocoronatus; 
Vir, ut rarä Eruditione, ita & ingenti 
virtute, carmine tamen, non tam Lati. 
no, quam Hetrufco, clarus, „Auch 
Teithemius ſchreibet fo gar: „Petrarcham 
diteras bumanisatis pofllonga Silentiamor- 
zua⸗s, ab inferis, revocaffe ad Superos, „ 
Phil. Labbe gibt ihm ebenfals den Kuhn; 
Quod fuerit Ingenio, Eloquentia, Lati- 
ne Patrizque Lingux Cultu ac Poetica 
<tiam utraque facultate Seculi fui Prin- 
ceps, & Literas, à multo zvo fepultas, 
primas, € Gothicis excitaverit tenebris, 
Faſt auf gleiche Weife ſchreibet auch Pau- 
lus Jovius; Nemlid): „, Sane, cum fub 
extrema Ludovici Bavari ztate, tumpre- 
eipue, fub Caroto IV. Imperatore, fudi- 
orum humaniorum & dıfertz orationis 
honos reftauraricaperit, Laus inpri- 
mis ea eximio Viro FrancifeoPetrarchede- 
betur, qui eloquentiam, Afeculis faltem 
* duobus, miferrime fepultam , &tumulis 
erumpere, iterumque ex cineribus rena- 
fei, exemplo fuo, procuravit, „, Ferner 
bejeuget Joannes Grammaticus; Quod 
Petrarcha primum, in Italia, ftudium elo- 
quentiz 'reparaviffet, una cum imperii 
majeftate, prorfus fere deperditum. Wie 
viel Übrigens Here Dr. ZEUMTATITT, 
von dieſem Perrarcha, halte, läffet ſich, aus 
gegenmwärtigem $.KLV. Seines Cent, 


werjf 


— — — 


medii avi,aSec.UT.urg.ad Sec. XV. $.CXXXVTII. Scbol. rIS& [ı6, 1961 — #. 
m m — — — Petrarcha, 

a parte, befommen. (u16) Jacob Philippus Tomafınus hergegen hatt Sapienrie Lire, 

Perrarcham redivivum (vı6) geſchrieben in ato. Es iſt kein Zwei⸗ — 


1 Pesrarcharedie 





— — 0 — 


Nevam Orbü Literati Lumen 
nennet, qui & patria & Latina Lingua ex- 
eellens fuerit, poöta pariter & Örator. 
zuende auch ebendafelbfl: „Unus 

upereft melioris notz, qui unus, ex ifte 
Seculo, viri erudit® fapientis nomen me- 
rerur. Endlich aber hatt Perrarcha felbft, 
in Lib. XII. Epifl. VI. p. #01. angemerdet: 
Se Stilam Patrum primum immutaffe, 
quo fefe muruo pluraliter compellabant. 
Conf. guoque Lib. varr: Epifl, XIV. 

(C16) Er ift nemlich, Anno 1304. den 
20. Juli, gu Arezzo, oder, mie 
Andere wollen, in Ancifa, einem Dorfe, 
in dem Slorentinifchen, mwofelbft fein 
Vater cin Guth beſas, geboren worden. 
Eein Pater war ein Exulante ; Er aber. 

findirre, zu Avignon und Carpentras, in 
Srandreich; Und mar, bereits ge 
dachter Mafen, vorbefchriebener Dantes 
Aligerius fein Prerepror. Sein Vater 
adthigte ihn aber, wider Willen, zum Sew- 
dio Furidico. Und dahero profegwir- 
te er felbiges , zu Momspellier, 4. 
Jahre lang. Dergleichen that er auch, 
nachhero, zu Bononien, ganter 3. Jahre. 
Ja man fagt,er habe auch dieliniverfirät, 
inCöin, beſucht. Als Anno 1377.fein Va⸗ 
ter farb, ging er wieder zuruͤcke, nad) 
Avignon; Daſelhſt nun erlangete er das 
Patrecinium des Cardinals Joannis Co- 
komnz; Der ihn auch mit auf Rei: 
nahm. Und, bey diefer Gelegenheit, 

m unfer Petrarcha gan Franckreich 
und Italien zu fehen. Alsdenn ging er 
wieder zurück, Avignon, und erweh⸗ 
lete fch, alda, ein ge —— in je 
angenehmen Gegend, m eit von Avi- 
gen, gelegen, fo die Einwohner Claufam 
nennen. ¶ Hier lebte er num gang fülle, und 


deutlich erfehen, da Er ihn nemlich, unter £ 
Andern, 


Profequirte feine Srudia,mit fo grofemEifer, 
daß feine daher erlangete befondere Erudi- 
sion, faftan allen Orten Europe, befannt, 
und als ein Miraculum damaliger Zeiten,ge: 
rühmet, wurde; Go gar, daß auch die 
gröften Standes: Perfonen felbige admirir- 
sen; Wie denn Schoio preced, gedacht 
worden, daß ihn der Papft, aus freyen 
Stuͤcken, zu Rom, zum Poeten crönen 
laflen. Eriftnemlich, faft inallen Facut- 
seren und Difeipliren, verfret, und dahe⸗ 
ro ein rechter Podybifler, geweſen. Denn, 
nicht nur-im Fure, worauf er ſich haupt: 
ſaͤchlich geleget, fondern auch in der Tbeo · 
logie, hatter ſich wohl umgeſehen. Nichte: 
weniger wargr ein guter Hifloricw und Pbi« 
lofopke. Der Peefenicht zu gedenden. 
Herr Dr. SIEUNTATTYT erinnert anbey: 
Ex quo patet, eum, a Theologia ſuæ zta- 
tis abhorruiffe acutiusque vidiffe ceteris. 


vivut. 


Philoſophiæ quoque priſtinum reddere 


nitorem cœpit. &c. Auch Whartonus 
fehreibet, deswegen: ,Sedeprivarä deli- 
tefcens, famä tamen nequaquam delituit 
vir ingenio, Eloquentia, facultate Poëtica 
& ignotatot feculis Latinæ Linguæ ele- 
gantiä feculifui princep: Nec minus 
pius, quam do&tus, qui folutos ævi ſui, & 
inprimis AuleRomanz, mores acri cala- 
mo flagellavit.,, Hierauf wurde er, ver 
ermeldter Mafen, Archidiacens, ju Par: 
ma, ingleichen Canonicw, ju Padun. 
Ja man * Papſt/Benedictus XI. wuͤr⸗ 
de ihn gar, zum Cardinal, gemacht ha: 
ben, wenn Petrarcha nur jugeben wollen, 
daß feine Schweſter ermeldten Papſtes 
Maitreffe werden duͤrfen. Denn die 
felbe fol eine überaus ſchoͤne Jungfrau 


geweſen feyn, und benannter Papſt foll ihr 


et t t be * Ande⸗ 
be —* — habe nicht 
12) 


einmal 
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'el, Daß man, aus des Petrarchæ Operidus Vieles lernen fönne. Con 
derlich hatt er trefliche Hiftorifche Nachrichten, ratione Italie. 





Acker, 





einmaleine Schwefter gehabt. Im Abri- 
gen ift noch, von ihm, merckwuͤrdig, daß 
er fi, gemeiniglich, in feinem ledernen 
Boller, zu Bette geleget. Wenn ihm nun 
Etwas beygefallen, hatt er Solches, auf 
dieſen ſeinen Rock, ſo gleich geſchrieben. 
Dahero man ſelbigen, nachgehends, gantz, 
mit Verſen beſchrieben, gefunden, und, 
als eine Raritaͤt aufgehobens Bis er 
endlich, zur Peſt Zeit, mit verbrannt wor: 
den. Als aber Petrarcha, nad) diefen, («- 
nonicw. ju Padua, wurde, brachte er ſei⸗ 
ne übrige Lebens: Zeit, aufeinem Kand: 
Guthe, nicht weit, von Padua, gelegen: 
vollends zu; Als woſelbſt er auch, nme 
137 4 · vom Schlage, geruͤhret worden, nd, 
den 14. Fudsi in feinem 70. Jahre geſtor⸗ 
ben iſt. Man hatt ihn, nachhero, da: 
an fehr prächtig hegraben. Oudinus 

efchreibet fein Brabmal alfo: Ub: & 
imagnificum habet Sepulchrum, quatuor 
quippe” Porphyreticis columnis f{ubni- 
xum, imo quantum quantumelt, eo 
lapide conftans. 

(tı6) Es find diefe Opera, zu verſchie⸗ 
bene Malen, herausgekommen; Sonder: 
lihaber, Anno 1496. zu Baſel, ben Jo- 
anne Ammerbachio, und, Anno 1501. zu 
Venedig, in F.1. Ya welchen nemlıch fol: 
geude Opuf‘ale befindlich hub: 1) Buco- 
liceum carmen, in 12. Eclogas diftin&tum. 
2 : De Vitra ‚folitaria, Libri I. 3) De 
Remediis utriusque fortunz, Libri Il. per 
Dialogos 114. 4 Liber, quem Secre- 
fun, vel de conflitu curarum ſuarum, 
inferipfit. 5, Dialogi duo, de vera fa- 
pientia. 6 De Rebus memorandis Li- 
bri IV. 7) Invectarum, contra impe- 
ritum medicum, Libri IV, Cui przmit- 
titur auctorie Ep’ftola ad Liemencem VI. 


Romanum Pontificem , qua hortatur, ut 


* Medicorum turbam fugiat. 9) Epiſto 


larum, de Rebus familiaribus, Libri VIII. 
qui Epiftolas r22. continent. 9) Epifto- 
larım XXI. quæ fine tirulo funt, Liber 
unus. 10) Epiftola ad Cærolſum /V. Ro- 
manorum Regem , illüm accufans, quod 
tardius Italicis rebus providerit. ı1) Epi- 
ftola ad pofteros, originem, converfati- 
onem moramque & ftudiorum fuorum 
facceffus explanans. ı2' Septem Pfal- 
mi peenitentiales, ab ipfo, compofiti & 
ad DEum effufi. 13 : Epitome vitarum 
quorundam Virorum llluftrium,ad From 
ciſcum de Larraria, Ducem Parmenfem. 
Ad calcem hujus Editionis quoque adje- 
&us eft Henevenuti de Rambelas Liber Au 
guftzlis, qui breviter complectitur Vitas 
omnium Auguftorum, usque ad ſuum 
tempus; Qui etiam editus eft, Argenti- 
nz, Anno 1505. in 4. chartis 3. cum $. 
Auguftino. Nachhero find gedachte Ope- 
ra, auch Anno 1554. und 1581. ebenfals zu 
Bafel, in Frs wiederum aufgeleget wor: 
den. Diefe Edition macht !Y. Tomos aus; 
Und find, in Tome I. nachbeniemte Op 
fiw/e befindlih: 1) De Vita Solitaria, Li- 
brill. 2) Deremediis utriusque fortu- 
ne, Libri II. Impreffi feorfim , Franco- 
furti, 1546. in folio , irem Lugduni, anno 
1577. in 8. quos antequam corrigantur, 
legi prohihet Index'Romanus Librorum 
prohibitorum. 3: De Otio Religiofo- 
rum,Liber II. 4;De Vera Sapientia,Dia- 
lugorum Libri I. 5) De Contemm 
Mundi, five ſecretorum Dialogi IU. 6) 
Pfalmi Peenitentiales feptem. 7 De 
Republica, optime admınifiranda, Liber. 
8. De Oflicio & Virtutibus Imperatoris, 
Liber. 9. Rerum memorandarum Li- 
bri. IV. Prodiit, cum opere fubfequen- 
te, Bafilex, an. 1563. 10) Epitome vita- 


medii avi, à Sec. VT.usg. ad Sec.XV.S.CKXXUTI, Schol. [ı6. &t 16. 1963_ dS #5. 
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Acker, (Io, Henr. ) Rector, in Altenburg, edirte, vor einiger Zeit, Vi-Sapientia Lites 
tam Francifcı Petrarchz, (wı6) Diefes Vita if, fon ſt, rar gewvten."='« Inflaura- 
tor 


ae 
Mer, fonf, Pe- 
- srarche Yıbım 

















rum Virorum Illuftrium 11) De paci- 
ficanda Italia exhortatio. 11) Ad vete- 
res Romanz Reipublicz Defenfores Ora- 
tio. 12) De Libertate capeflenda horta- 
toria. 13) De Obedientia & Fide uxo- 
ri. 14) De Avaritia Vitanda, Oratio. 
15) Itinerarjum Syriacum. Im Tomo IL 
fihen: 1) De Rebus Familiaribus,, Epi- 
ftolarum Libri VII. 2) Epiftolarum 
ad quosdam ‚ex Veteribus illuftriores Li- 


ber. 3) Epiftolarum Variarum Liber 
unus. 4) De füi iplius & aliorum Igno- 
rantia, Liber, qui ſeorſim, Genevz, pro- 


diit, An.1609. in ı2. 5) Apologia con- 
tra Gallum quendam. 6) Invettivarım, 
contra Medicum quendam, Libri IV. qui- 
buspramittitur Epiftola #errarebe,ad Cie- 
mentem VI. Romanum Pontificem, qua 
hortatur, ut Medicorum turbam fugiat. 
In Tomo IH. find befimdlih: 1) Lib. 
V. De Laurea recipienda Confolatoriz 
Epiftolze. 2) Receptz Laurez Privilegi- 
um. 3) Bucolicorum Eclog. XH. quz 
Balilex etiam 1546. in $. prodierunt. 4) 
Africa, five de Bello Punico, Libr. IX. 
qui, Venetiis, etiam excufi 1570. in 4to. 
5) Epiftolarum Metricarum Lib. III. 6, 
Teftamentum Fancifei Petrarcbe: nd 
endlich Tomus IV. enthält: 1) Poema- 
ta plurima, Lingua Thufca, qua, ob amo- 
rem Lauræ, juvenis adhuc lufit. Die: 
fe Gedichte find, andy Anno ısı5.umd 1545. 
im 4to. ingleichen, 1553. in 40. und, 1596. 
in gvo. zu Venedig, befonders herausge; 
kommen. Sonſt find viele Scheiften 
des Petrerche, noch nicht, gedruckt, und 
liegen auch von denen obrecenfirten , ver« 
fihiedene in MSCtis, in Bibliothequen, hin 
und wieder; Als: 1) Secretum, velde 
Secreio confliftu curarum ſuarum. 2) 


Refponfio Devotiflima Francifei Peiray. 


che, Poetez, dr Florensia, ad Egiftolam 
D. Sac wor is de Pemeriis, inprimis militis, 
nuncOrdinis CiftercienfisConverfi:3 De 
Amore &Fideuxoria. 4) France. Pe- 
#»« »a,in Objurgantem Medicum. 5) 
Fabulz #fpı , carmine redditr. 6) Iti- 
nerarium ad Sandtum Sepulchum. 7)Co- 
madix Sex Terensii, cum Annotationi- 
bus Francifei Petrarche, 8) Vita Terensii, 
per FrancifumPetrarchan. & Pauium Orohs 
um , & Argumenta omnium ipfius, que 
fuperfunt, Comediarum. 9; Ejusdens 
Defcriptio Cafus Medes®miferrimz, poft- 
quam ,a Jafore, in Infula Defolata dere- · 
licta fuit. 10) Ars pun&tuandı. ır Ec- 
logz, in Virgiliom. 12) Tradtatus, de ' 
Gualtero Marchione & Grißlda, ejus uxo- 
re; Und Anderenrehr, die, gröften Theils, 
an verfhirdenen Orten, in Engeland, 
anzutreffen, und davon Oudinw ausführs 
lich gehandelt hatt. Uberdis iſt auch in 
des Herrn Hof : Batbs MEn. 
CREIIS Bibliorhee, Francifci Petrar- 
chz Liber Augufleiis, à Julio Cæſare ad 
Wenceslaum, im MSCto. befindlich gewe · 
fen. Nichtsweniger iſt, Anne 1722. iu 
Padua, Lerime del Petrarca cella Vita 
del Petrarca da Ludov. Beccadelli. ingvo. 
gedruckt worden; Und dieſes Petrarchæ 
Epıflolaem, de Jure Imperatorw Romani ad. 
ve füs Papam hatt Melchior Goldaftus feis 
ner Monarchie Sucro- Romanı Imperii, 
Tom. II, mit einverlöibet. Ebenfalls find 
feine Res memorabiies, few Liber, de Viris 
öluftribus „ cum Supplemenio Lobardi Si- 
richii, denen Visis Virorum sflrium.bie, 
Anno 1563. zu Baſel, vom Henr. Petri, in 
Fol, herausgegeben worden, mitinfer.ret, 
N (u) 3 AAuch 


4 


ads 45. 
De Petrarcha, 
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Sapiensie Lie Der Acker aber iſt Lin groſer Held. Er gibt auch, immer Orationes 
heraus, die jedoch fehr abgeſchmackt finds Und ift faft Fein Denit, 
m 


rate Inlaurs- 


Ter., 


Fidicium, vom 


Achero. 


Auſh iſt feine Cbronica delle Vite de Pon- 
sifei&® Imperatori Rom. ju Venedig, 1507: 
in. 4to „gedruckt worden. 

(u 16) Bon denen ddriefenPetrarchz und 
deren verſchiedenen Ediriomidu« „gibt Cali- 
mir. Oudinus folgende vollftändige Nach: 
sit: „Quantum autem adEpiftolas Fran- 
eifei Petrar-be, illz, tam OpeMSS. Codi- 
cum, quam impreflorum, plurimz addi 
poflunt editionibus precedentibus.Nam, 
A. 1601.ingvo. Genevz, apud Samwelem 
Crifpinam, editz funt Francifii Petrarcha 
Philofophi, Poëtæ & Orätoris clariffimi 
Epiftolarum Familiarium Libri XII. ac 
Libri XIV. Epiftola prima, à pag. ı. ad 


- 469. Epiftolarum variarum Liber unus, 


p- 470. Epiftolarum, quæ finetitulo ſunt, 
Liber unus, p. 597. Epiftolaruım, ad quos- 
dam, ex veteribus, illuftriores,Liber unus, 
pag. 657. ex Vetufto Codice Bibliothecz 
Joannis Chalaki, Nemaufenfis Juris Con- 
fülti. Ex Epiftolis etiam Pesrarche XV. 
quz, de Juribus Imperii, contra Papam. 
agunt, habentur, apud Gold Aum Monar- 
chie Tomo II. p. 1345. que feorfim, As. 
1555. Argentine in 4. prodierunt. Ejns- 
dem Epiftola, ad Carolum IV. Imperato- 
rem, edita, apud Pesrum Lambeciun, Lib, 
MU. Commentariorum Bibliothece Cxß- 
reæ Vindobonenfis, Cap. VIII. p. 962.967. 
964. 965. 966. Idem Zambecius, ibidem 
Cap. VII. p. 936. Codice Latino 285- 
num. 23. ex Ambrafiana Bibliothecaalla- 
to, meminit Epiftolarum Frascif:i Petrar- 
che duarum, ad Tribünum Civitatis Ro- 
manz, qui eam liberaverat, ab iis, quity- 
sannizabant. Sed Epiftole amplius ac- 
erefcere poffunt ex MSCtis Codicibus. 
Extant enim inter MSS. Codices Uni- 
verfitatis Oxonienfis Codice 175. in MSS. 
Codicibus Collegii Baliolenfis H. 10. 
Francifci Perarche Epiftolz nitido chara- 





&ere, fol. in membrana. Inter eosdem 
MSS.Codices,Codicibus 1231. 1232. inMSS. 
CodieibusCollegiiNoviCodicibus267.268. 
Francifei Petrarche Epiftolarum Rerum 
Senilium Libri I. Ejwsdem Epiftolarum 
rerum familiarium Libri II. priores. In- 
ter MSS. Codices Univerfitatis Cantabri- 
gienfis, Codice1676.inMSS. Codicibus 
Tomus $. Petri Codice 14. num. ı. Libri 
XVIL Epiftolarum rerum familiarium 
Francifei Perarcke Num. I. Libri XVII. 
Epiftolarumrerum Senilium. Num. Ill 
Trattatus Epiftolarum, finenomine, ejus- 
dem Audtoris. Inter MSS. Codices Ec- 
clefiarumAngliz Cathedralium & aliaruın 
celebriorumBibliorhecarum, Codice 3036. 
in MSS. Codicibus Bibliothecz Norfol- 
cianæ, in Collegio Greshamenfi, apud 
Londinum, Codice 137. num. 1. Fraseifi 
Petrarch« Epiftolarum Libri. 

(v 16) Diefes Bud) ift, Ao. 1650. zu 
adua, mit Figuren, in 4to. heraus ge: 
ommen, und, Darinuen, nicht nur des 
Tomafini, fondern auch des Vergeru 
Manelti, Leonhardi Aretini und Ludovi- 
ei Beccadelli Kebens : Befchreibungen 

des Petrarchz, nebit der Hiflvria Laure, 
befindlich. j 
(wı6) Der eigentliche und völlige Ti: 
sullautet alſo: Franc. Perrarche Vita ac 
teftaınentum, illa, ab ipfo Poëta & Hier, 
Squarzafche, profecta, hoc vero, a Paulo 
Manutio, & Jo. Ge. Grevio, confervatum. 
Emendavit, Notis ac fingularibus qui- 
busd. auxit. 70. Henr. Acker. Rudolft. 
u. in gvo. Nachhero aber hatt eben 
dieſer Acker, Anno /7a. alö er Direder, 
bey dem Gymnafe, ju Altenburg, war, 
ebendafelbft, ein Programma, Vitam Pe- 
srarche illuftrans, gefchrigben, nachdem er, 
fchon-vorhero, Anno 17,2. auch einen Ap- 
pendicem, ad Vitam & Teſtamentum 
i Fran- 


medii vi, à See. UT. usque ad Sec. XV. S.CXXXVIT. Sch.tiä.-y16. 196 se 
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mit ihm, jufricden. Wer birgegen der Squarzafichus (Hieron,) ge, Sapieniie Lite- 
weſen, weiß ich nicht; Und der Hr. Auctor mag es auch wohl nicht reifer='= nfaura- 
fen. Weil nun, obgedachter Mafen, der Francilcus Patrarcha Bram-3 er 
sidem Pontificis und fonfl viele Abufus, in Eccleſia Romana, regarditet, — un 
(xı6) 4inc, protefle Veritatis, adducitur. Matthias Flacius, Illyricus, iet pie Tefles 
weicher einen Catalog um Tefiium Verstatis verfertiget, jehlet ihn mit da: Verisaris, ge 
tunter Derfelbe geiset nemlich, daß man, fchon, vor Luthero , viele pro- rechnet. 

bas Viros gehabt, welche die Corruptelas Erclefie Romane erfannt hätten. Radrict, m 
Dielen, Gara/ogus if, zu unterfihiedenen Malen, gedruckt worden. Aber verie 
die befte Aufloge iſt, welche, zu Geneve, in 2. Quartanten, heraus ,u;,, 
gefommen. Man erzehlet hiernächft, pon nur ermeldtem Flacio, daß 

er, wegen dieſes Catalogs, herum gereifet, und fich, bisweilen, vor einen 
Estboliden, ausgegeben; Damit er, inalle Bibliothequen, kommen, 

und ſich mehr Teflimonia, von denen Tefibus. Keritatis, colligiren, Füns 








nen. (Conf. Se. 1.) 


Nicolaus Lyranus iff, erft, ein Jude gemefen; (y ı6) Und — Lyrani 
. dakeben. 








Francifei Petrarche, ju Rudolſtad, her: 
aus gegeben. Sonſt kann anbey noch 
efen werden Owzini Coinmentarius, 
de Scriptorr. Ecelefiaft. Tom. IIl.ad Ann. 
1340. P-946; Henric.WhartoniAppendix, 
ad Cauwei Hift. Liter. Ao. 1750; Boccian 
ties, in Catal. Scriptorr. Florentin. p. 59. 
&fegg; Bailleti Jugemens, Tom. II. 
P.Lp-327. & fegq ; Belarm, de Seri- 
prorr. Ecclef p. m. 362; D. Herımanni 
Schedelir Liber Chronicorum, Fol. 27; 
Als welche, Anno 1493. zuNuͤrnberg, in 
Regal-Fol. c. fig. herans gekommen; Re- 
Ser Velsseranm, in Anthropologiz Li- 
bro XXI; Facodus Bergomenfr, in Sup- 
plem. Chronicorum Libr. XII. ad Ann. 
13341; Xico Polentinus. five Sixtms Ricciw:, 
in Epitome, in Vitas Seriptorum Illı- 
firium Latinz Lingux; (urrad Gefne- 
ra: cu J.Aas Simlkerus, in Epitome Bihh- 
othecr, p.242; Ansonim Pofevinus, Tom. 
L Apparatus Sacri; Gerard Jo, Vofem, 
Lib, III: de Hiftorieis Lat. Cap. I. p. m. 
53; Philipp, Labbr, de Scriptort. Eccle- 





fiaft. Tom. I.p. 723; Paul. Joviut, in 
Elogiis; Boifardi Icones Virer. Illuftr. 
P. 1. No. VI; Hanckius, de Rerum Ro- 
inanar. Scriptoribus, P.I. Cap. XLI. 
Conf. quoque Tritbemium, de Scriptori- 
bus Eccleſiaſt; Poggium; Lilium  Gyral- 
dum, Albersum u, U. m. 

(x16) Er mufte, deswegen, viel Un⸗ 
ach und Berdruß, fo wohl von denen 
pfHichGefinneten, als aud) infonderbeit 

von denen Sho:aflieis, ausftchen ; 
Solches, mit Mehrern, vorberbeniemte 
Audores erjehlet haben, m übrigen 
fagt man, gemeiniglich , daß dieſer Fran- 
eifcus Petrarcha, zuerft,die Epifodar Cice- 
ronis wieder gefunden habe; Und iſt, des⸗ 
wegen, feine Eriflelia, ad Ciceronern, 
wohl merckwuͤrdig; Quia, inca, (iceromi 
exprobrat zftum atque rehementiam,qua 
jram Antoni provocaverit, nee illa obfer- 
vyaveritprudentiz præcepta, quæ aliis da- 
re eonfueverit; Imocumappellatprzei- 
pitem & calamitofum fenem. 

(y 16}; Michaäl Heinr. Reinbardus, in. 
A (12) 3 Pın 


Wie 


afh.ar 1966 
Tbe Petrarcha, er — & 
Sapientie Lite DA hieß er Samuel Levita. 
rate Inflaura- 

sore, 
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Pentade Conatuum Sacrorum, Difertat. III. 
bart diefen Irrthum gargrändlich wider: 
Ieget, ba ınan meinet, Lyranus fep, von 
Juͤdiſchen Eltern, geboren worden. Conf. 
quogue Sauberti Peieffram ITbeslogico. Pbi- 
lolegı-am, p. 29. 

(216) Er hies eigentlich Nicolaus de 
Lyra, few Lyranus. Trithemius und 
fonderlich Baleus, de Seriptorr. diaflvib, 
Britannie halten ihn , vor einen Engelän: 
ber. Andere aber meinen, er ſey gar, aug 
Brabant, bürtig geweſen. Wharto- 
nus hergegen macht ihn zum Norman⸗ 
niee; Allermaſen er, zu Zyre, einem 
ſchlechten Dorfe, in der Normandie, ım 


” > Diecchi Ebroicenf, geboren worden, und ‘ 


dahero auch den. Zunamen Lyranus be: 
fommen. Eben diefer Whartonus meinet 
auch, Lyranus feyein Jude, von Ge: 
burt, geweſen, und habe dahero, unter de: 
s nen Rabbinen, die prima fundumenta 
feiner Srudioram geleget. Nachhero aber 
habe er den Ehriftlichen Blauben an: 
genommen, und wäre, in dem Elofter Ver- 
nolienf, in der Normandie, um Jahr 
1292. ein‘ Franciſcaner⸗Moͤnch gewor⸗ 
den, habe ſich auch, darauf, bey der Aca⸗ 
demie, ju Paris, jum Msgiflro Theolo- 
gie, ereirenlaflen, und, fodann, dafelbft, 
in dem Minoriter:Orden, viele Jahre, 
die heilige Schrift erfläret; Sonder: 
lich aber die Bibel, von denen fchlechten 
Gloſſen, gefäubert, und daher endlich den 
Sunamen DAor Planus & Uri is befom: 
men. Die Königin, in Franckreich, 





D as Vierte Capitel, Se. II.de Hiſt. Liter. 


Aber hernach iſt er ein Chriſte geworden, 
Er hatt, Sec. XIV. gelebet, (z 16) und ward Door -Theol, 
net; daß er ſey ein Srancifcaner gemefen. 

cas) welcher Annales Francifcanos ediret, 
ihm. QBsil er die Hebraͤiſche Sprache verftanden, fo machte er fich, 
über die Bibel. (a17) Man fagt dahero: 


Es ſchei⸗ 
Denn Waddingus, (Lu- 
macht groſes Weſen, vo 


Si Lyra non. hraſci, 
Luthe- 








Johanna , hatt ihn übrigens fehr hoch 
«flimirct, und auch, Anno 27. jum Exe- 
eusore ihres Teftaments verordnet, 
Anno 1340. oder, wie Andere wollen, 1342, 
oder gar, Anno 1349. den 23. Odobris , fol 
er geftorben fepn. 

(aı7) Ergab dahero auch Poßillas per- 
Petuas, feu brevia ! ummentaria, in univerfa 
Bibtia. Libr.LKX XV heraus, welcheWhar- 
tonus billig Opw arduum aıfkcite &e erudi. 
sum nennet. Es findaber eigentlich zweyerley 
Commenterii;EinL:teralis und ein Moralis; 
Ae 1293. fing er an, Daran, zu arbeiten,und 
Anno 1330. abfohvirte er ſelbige. Alſo 
hatt er, ganger XXXV11.Yahre, daran, 
elsbesiret. Beteitsim XV. Sec. find die⸗ 
fe Commentar::, zu verfchiedenen Malen, 
mit Mönchs:Schrift, aber” nicht voll: 
fommen, audy nicht accwrar, abgedrudt 
torden. Nachhero hart man fie beſſer, 
Anno 1508. ju Bafel, und 1529. zu Leiden, 
in VI. Veluminibu, ım Fol, auch 1590. eben- 
fals zu Leiden, cura Francifei Fevarden- 
tii, Jo Dadrei und Jacobi de Cuilly, bers - 
ausgegeben. Desgleichen ſtehen fie auch 
nit, in denen Brıtii Glofatss, Die, Anne 
1617.30 Doway, und, Anno 1634. ju Ant: 
werpen, heraus gefommen. Richtswe⸗ 
niger findet man fie, indenen Bis Ma- 
ximis, Die, Ann: 1660. zu Paris, gedruckt 
morden. Dieäbrigen Schriften diefes 
Lyrani find nun folgende: 1) tifille 
Majore:, [eu Enarratione;, in Epiflolas & 
Evangelia Dominicalia totius anni, die, 
Anne 1516, und Aumo 1538, zu Venedig, 

EL, 


„ Medi avi,dSec.Vl.usq.ad See. XV. S. CXXXVIIIIS 'ol.yı6-cı7. Dar er 


Lutherus mon faltaffet. (bı7) Lutherus felbft hatt ihn befrändig, vor Sapienrie Live. 
fid, gehabt. Die Yebräifcdye Sprache hilft Vlel bey der Bibel. "«'« Inflaura- 
Aber fie thut nicht Alles. Mer feine Regular Logicas, feine Regulas Ob die Willen: 
bierpretandi, verftehet, ber wird nicht wohl reifiren. Ebendestvegen (gaft der Her 
kommen auch die heutigen Interpretationes viel beffer heraus, als des braſchen 
Lucheri feine. Von dem Nicolao Lyrano, ift fonderlich zu tefen der P. Cpradhe, allet« 
Simen, (Richard.) in feines Hiſtoria Critica Veteris Teſtamenti. (e 17) ne / hinlaͤoglich 


NN ſey / jzu Erflä- 
XXxXIX. der heili⸗ 


gen Schriſft. 














indes, ediret worden. 2) Taclatus, de 
Idenes Miniftranse & Sufeipiente SS. Alta. 
vis Sacramens. Dieſes ift, mit St. Tho- 
me Buche gleiches Xunhalts, in Teurfch: 
land, in gro. heraus gekommen. Es fie 
betaber, weder die Jahr⸗Zahl, noch der 
eigentliche Ort, mo es gedruckt worden, 
dabey. 3) Dißurasio, conıra Ferfidiam 
Judesrum, u Venedig, 14855 Da fie 
nemlich denen obgedachten Poflillie per pe 
sus mit angedrudtmorden, Mirzus hatt 
erinnert, Daß dieſe Difpssario. nebſt des 
Lyrani Preceptorio, auch zu Leiden, und 
wParis, ediret worden. 4) Tr⸗autus, 
contra Juzaumquendam, ex ipfis Evargelii 
Verbis, Chriflum ejmgue DeAriram impu. 
gresiem ; Als der, mit vorigem Opufw- 
be, ad Calcem Poflite, (u Heiden, Anno 
ig29. gedruckt iſt. $)Comsemnlarıs de Vi 
ads Gefim Sti Francifiz; Welche Lucas 
Waddingus, nebft denen Opujculis des hei⸗ 
ligen Francifci, Anno 1623. in 10, ju Ant: 
werpen, heraus gegeben. 6) Tradasus, 
de !fferentiq noflre ıraxslationi:, ab He 
braice Litera, in Vet. Teflom; So, gleich 
u Unfange der Buchdruderey, adsque An- 
si Neiasiene, {u Rosen mit Bothifchen 
Lettren, berausgefommen. 7), Prace- 
prerum fi ve Exp fiio, in Decalugum Legis 
Done; Welches ebenfald mit Gothi⸗ 
ſcher Schrift, zu Anfang der Buchdru⸗ 
deren, ohne Benennung der Jahrzahl, zu 
Prris, es et worden. 8) Frobativ Ad- 
Yanı Chrifl, per Seripturas, a Judais 


vecepsas. Diefe ift mebft andern derglei: 
chen Orufaiis, zu Franckfurt, gedrudt. 
9) Trallarus, de Anime Ülauflro , lieget 
noch, in der Bibliosbeca Bediejuna, im 
MSCo 9) De Vihone Divine Ejfentie, 
ab Animeb:u, a Corpore, jeparasis, findet 
man, ineiner Bibliorhec der Univerfi; 
tät, Oxford, im MSCre. Es iſt auch ein 
MS tum , hiervon, in der Colberrifchen 
Bib liorhec,befindlich geweſen. 10) Humi- 
listorfefho, cum Grutiarum Adiore, ſo 
ebenfals noch, im MSCre. lieget. 11) Com- 
m:ntarii, in IV, Libres Sententiarum. 
12) Quodlibeta Theoligica, 13) Sermones, 
und Anderes mehr. 

(bı7) Dder aver: SiLyra nom Lyraj- 
fer tosurmundu aetrafes Es geſtehet auch 
Jedermann zu, daß dieſer Lyra, durch feir 
ne Schriften, einen guien Weg, jur Res 
firmatıon gebahnet; - Als daher cben 
diefe Sprichwoͤrter entftanden. 

(c 17, onf quigue Whbarsıni Append, 
ad Cavei Hfl Liter, Anne 1320; Mich. 
Henr. Reinhardi oballegirte Conatus Sa- 
eri, Difers. Il; Lucas Waddingus, 
de Scriptuorr. Ord, Minorum, p. 206; 


_ Bellarminus, de Scriptorr. Ecelıfiafl.p. m. 


309; Baleus, de Scriptorr. Il ſtribus, 
Censur, V. Cop Xll; Sixtus Senenfis, 
Libr. IV. Biblrosb St; Sauberti P /efira 
Theologico Philogie. p.ı9 , Richardi Si- 
monis Hifloria Critica Vet. Teflam, Lib.Il, 
Cap. Xl; Ejusdemque Bibtirrb. Critica, 
Tom. iV.p.ar2; LutheriTifch: Reden, 

un PH745 


ad$. 4. 
De Petrarcha, 
Sapientie Lite- 
vas« Inflaura- 
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8. CXXXIX. 

* Nun find auch) noch einige Scriprorer Purpurati übrig, denen 

— — wir zugleich auch den wichtiaen Character derer Mæcenatum behlegen. 
Kanferd 4m inter folchen,nun kommt, uwoͤrderſt, der Ränfer, Andronicus Palzolo- 
dogi, Perfona- Gus, in Confideration. Oudinus, in Commentario,de Seripteribus Eccle- 
ds, Faſt. ad Ann. ız10. hatt fein Leben, ausführlich, beſchrieben. - Er wird 
nemlich, zum Unterſchied des Juͤngern Andronici, der ſein Nrpas war, 

Senior zugenamet. Anno 1283. im XXIV. Jahre feines Alters, bekam 

er die Regirung, als Kaͤyſer zu Conftantinopel, alleine ; Nachdem er 

felbige, vorbero, mit feinem Oster, Michaele Palzologo, eine Zeitlang, 

zugleich, geführet hatte. Er mar ein abgeiagter Feind der Römifchen 

Kirche, und ftellete auch, deswegen, 40. 1282. oder vielmehr, 1285. einen 

Synodum, wider Ioannem Beccam und feine Con/orten, an, in welchem, 

Sein Schrif, diefe und ihre Lehre verdammer murden. Einige fagen, er habe Dijpu- 
ten. tationes, adverfus Judeos, geſchrieben; Welche ihm aber Andere abs 
ſprechen, und fie Dem Andronico Comneno zufehreiben. Sonſt fell 

er auch noch verfertiget haben: Dialogum Imperatoris & Cardinalis, de 

Procefione Spiritus St; Difputationem Imperatorir, cum Doctore Arme- 

niorum, Petro, de duabus, inCHRISTO, Naturis & aliis Capitäbus; Seri- 

ptum, contra loannem Veccum ; Epiftolas, ad Romanum Pontifizem , Ex- 
Pofitionem, quem Ordinem, five Locum, tunc tenuerint Metropeles, Patri- 

archali Throno Conftantinopolitano ſubjectæ; Auch verfchiedenes Anderes 

mehr, welches iedoch Alles noch, im MSCro, zu Wien und anderer Or⸗ 

ten,heget. Es wird aber noch, von Vielen, gezweifelt, ob befagter Kay ⸗ 

fer, von allen, ietzt recenfrten Schriften, wircklich, Auctor gemefen?Conf. 

. Henr, Spondanum,sn Continuat. Annalium Cxlaris Baronü, Sec. XS 

— von MV. Vid. quoque, ibidem, Odolticum Raynaldum Bzovium u. — 
m. ne 








p-#78; Mayeri Biblierb. Biblic. p. 573 Burgen/. und Diegus Deza berge: 


Gerhardi-Patrolog. p. @9; Olearü Bi- 
blieb. Ecelehafl.P. Il, p.2a; Cartwricht 
Prefat. in Annotat. in Genefin, lit. d; 
Herrn Dr, WORSS Bibliorb. Hebraic, 
p-s:25 Und, vor Undern , Hifl. Bibliorb, 
Fabrie. P.1.p.9». Sonſt iſt noch, vondem 
Lyra, merdiwürdig, daß ihn Lutherus, 
für einen guten Hedraiften und rechtichaffe: 
nen Chriften, gehalten. Paulus, Epifop. 


gen haben Amimadverfiones , in cum, 
gefchrieben; Damider ihm aber Doe 
ringus defendirct hatt. Vide guegm, 
de boc Lyrano, Pope-Blount, in Cenfura 
Celebriorum Auctorum ;Whartoni Angli 
amSacram; Andreæ Bihlierb, Beipicam ; 
Trithemium, de Seripterr, Erclehafli 
Arnoldi Kirchen⸗ und Ketzer⸗·Hiſtorie; 
Und die Unſchuldigen Nachrichten. 

“ (dr) 


medii aui,a Sec. Vi,usque ad Sec, XV.S.CXNXÄIX. Schol.cı7. 1969 — = S. ur. 
_— * Pesrar:ba, 
Ingleichen Petrum Lambecium, Lid. VIII. Commentar. Biblisth. Cafarca Sapieniie Lite. 
Vindob.p.468. 480.48. 3.£5° 489; Ejusque Caialogum buj. Libr. VIH.p. gz1."* Inflauras 
& 579; . Leon. Allatium, Libr. Il. de Conſenſu utriusque Eechef cap XV." 
9.3. & 4. Es foll übrigens mehr ermeldter Kayfer ‚in dem LAXIL Joh- 
ve feines Alters; im so. Fahre,nachdemer die Regirung angetretin, 40. 
Chrifii 1332. geftorben fun; Da er vorhero noch, ins Liofter,gegan, 
gen und, alda, blind geworden war. 

Papſt, Benedidtus XII. war ein Frantzoſe, von Geburt, und, y, 68 
wie man fagt, eines Muͤllers Sohn, von Saverdun, in Dem Yande, Foix. a; ypı per 
Anfänglich, bies er, Jacobus Furnerius, five Fournico. Die Hiforici,malie, — 
fonderlich die Catholicken, ſtreiten, noch heftig, mit Einander, ober ein 
Cormeliter, oder ein Ciffercienfer,gervefen ? Die gemeinefte und, 
fafi, ficherfie Meinung aber achet, dahin, daß er Doctor Theolngie & Or- 
din. Ciflereienf, in Bolbona Altatia Diecefis Mirapicenfr, in der Fand» 
fehaft, Tonlouſe, alsdenn Abbas Fontis Frigids, in Diecefi Narbonenfi, auch 
ferner Epifcopus Apamienfis & Mirapicenfir, geweien. 40. 1327. aber 
machte ihn fein Vetter, Papſt, loannes XXI unter dem Namen Ste 
Priſcæ, zum Cardine!; Und, 1335 ward er, zum Römifchen Papft, 
erwehlet, zu Avignon. Sein Vorfahrer war alfo nur ermeldter Io- Deſſen Schrif. 
annes XXII. und fein Nachfolger, Clemens VL Ar. 1342. iſt er geitor: ten. 
ben. Man eignet ihm verfchiedene Schriften zu. Unterfolchen, ruͤh⸗ 
men nun die Catholicken, vor Andern: 1) Seine Commentaria proli- 
xa & erudita, in Evangelium St. Matihæi; Welche noch, im MSCto, 
in verſchiedenen Bidliothequen, in Franckreich, und andern Orten, bee 
findlih. 2) Epiflolam,ad Robertum, Siesliz Regem, 3) Sermones, 
fuper omres Anni fefivitates, So, in Dir Bibliotheca Vaticana, in 
MSCro,liegen. 4)DeVifione Beatifica & aliis Controverfiis 1 heologicis, 

Trattatus VI. . 5) Regeftum magnum Epiflolarum & Conflitutionum, ab 
pfo,editarum, fo ‚in X. Tomis,in Regal - Folio, in der Bibliotheca Vatica- 
na fecretiori,bi findlic) ſeyn ſollen. Sonſt find auch 6) Epiſtolæ, feu 
Conflitutiones III. Jatis prolixa dieſes Papfis dem Tomo XI, Conciliorum, 
pP. 17935. mit einverleibet. 7) Alias V.hatt Bzovius feinen Annalibus,ad 
Ann.ı336. 8) Alias XXIX.aber Lucas Waddingus dem Tomo III. Anna- 
lium Minorum,ad Ann, 1335, 9) Aliasque XLII. eben derfelbe dem Re- 
geſto Pentificio,p. 241. mit einverleibet. 10) Lidr II. Extravagantium & 
Conftitutionum find, Ao.ı517. zu Paris,in gro. gedruct, nachhero, aber 
verfchiedene davon der Colleölioni Romane Anni 1579. mit inferiret,wors 
den. Man findet fie iedoch auch, in dem Magno Bullario Roman». 11) 

B (12) Yıram 


U — — — — — — 
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Sopientiæ Li- Vitam Ioannis Gualberti, Ordinis Vallir Umbroſæ Fundatoris, hatt Lau- 
seratelnflaura- rentius Surĩus feinen Legendit Sanctorum, ad Diem XII, Julii, einver lei⸗ 
35 / von die⸗bet. 12) Novum Formularium Panitentiarum, correölum & veforma- 
fem vᷣapfie tum, jufu Benedi&i, Pape XII.  Conf. OudiniCommentar. de Scriptorr. 
teitere Nach Eccicſiaſt. Tom. III ad Ann. 1330. p. 891; Antonius Poflevinus, Tem, I. 
richt gibet. Apparatus Sacri,p.209; Carolus de Vifch. in Biblioth, Scriptorum Or- 
dinis Ciflercienfis,p. 35.8’ 36, Cæſar Egaſſius du Boulay, Ser. Vl. Hi- 
fer. Univerfitatis Parifienfis, pafim ; Und, im Catalogo Illuſtrium Academi- 
corum bujus Seculi,verbo, Jacob de Fourno,p.994 ; Stephan. Baluzius, 
in Vitis Paparum Avenionenfium, p. 297. & in Notis,ad Vitas, 9.796; Lu- 
cas Waddingus; Tom. III, Annalium Minorum, 
Perfonalia Paͤpſt, Benedictus XIII. hergegen war ein Spanier, von Ge⸗ 
Hapfit,Bewe burt. Sein Vater hies loannes Martinez de Luna, und war Baro de 
di kill.  Iveca; Er aber ſelbſt hieß Petrus de Luna. Baluziusnennet ihn Homi- 
nem ingeniofum. Daß, zu feiner Zeit, Drey Paͤpſte, mit Sinander, Die 
Stadhalterfhaft CARTISTTT führen wollen, iſt befannt. Daß 
er aber auch, von dem Conezlio, zu Coftig, nebfl feinen beyden Confer- 
sen, Ao. 1417. den 26. Fulii, abgefeget, und, ftätt feiner, Martinus V. 
auf den Päpfllichen Stuhl, erhoben , worden, ift nichteweniger bekannt. 
Ob er nun ſchon, ſolchemnach, degradiret war, fo führte er doch den 
Päpftlichen Titul,- bis an fein Ende, fo, Ao. 1423. den 23.Maji, 
Nadıi dem Schloffe, Pani/rola, in dem Rönigreiche, Yalentia, erfolgete. Ou- 
= * dinus ſchrelbet, von ihm: Eruditus erat Benedictus XIII. feu Petrus de 
fdhönen Bi, Luna, ut vulgo vocatur. Habebat, Panilcolx, infignem & Tocupletatam 
bliorhee.- Bibliothecam, cujus permulti Codices, in Colbertina,nunc exflant, InCo- 
dice porro 2743. Bibliotbec« ejusdem babetur primus Toemus Be e 
jus Librorum,cui hæc Epigrapbe appofita ef; Initium Inventarüi Libra- 
Schriften er⸗ riæ majoris caftri se. Unter denen Schriften ermeldten 
meldten Papſts, aber find vornemlich moradle: 1) Liber, de Poteſtate Summi Pon- 
Papfis. tificht & Concilii, licget, in der Vaticanifchen Bibliothee,im MSCto. 2) 
Liber Vite bumane,adverfus omnes Cafus Confelationum, Dieſer ſell, 
Spaniſch, geſchrieben ſeyn. 3) Epiflole V. find, in Tomo XI. Concilio- 
rum, p.2086.2113. 2157. Und 2268. befindlich. 4) Bulla, qua Reges ac 
Prineipes omnes, ab obedientia fua vecedentes, anatbematizat, & princi- 
patu exuendos, decernit;, In Conciliorum Tom. XIT.p. 1812, 5) Rejpon- 
‚fo, adSigismundum, Imperatorem, jtxhet ‚in Bzovii Cuntinuatione Anna- 
lium, ad An.ı415. No.13.6) Edictum, centra Judeos; Ibidem, NO.35. 7) 
Min alumne KEnißalarasids anwd Thendarienin Aniem. Om ühriaen 
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hatt ihn Papſt, Gregorius XI. zum Cardinal, creiret, und, nach Sepienrie Lies 
Papſts, Clementis Vi Tode, wurde er, do 1394 den 28. Sept. ju A="ee Inflaurs- 
vignon, zum Papft, ermehlet, auch den u. Our. ſ bioen Jasreg, ein⸗. 
geweihet und gectö:et, accepte prius juramento, fe, crdente Bonifacio 

IX, Pontificatu cofurum. Allein vv hielt diefen ſeinen Eid nicht; Als 

deswegen ihn der König, in Sranereich, Carolus, 40.1398. zu Avis 
gnon,belagerte, gefangen naym, und, ins Gefängniß, leg’e. Doch aber 

warden, 40.1403. feines Arreſts wieder eılaffen. Und dafingerdenn, 

aufs neue, an, allerhand DerdrüßlichFeiten zu erregen, bis er endlich 

ſtarb. Conf. Whartoni Appendicem, ad Cavei Hiflor. Literar. Ao. ı 394 ; Serigtores, von 
Oudini Commentar.de Seriptorr. Eecleſ. Aa 1390. p. 1244. & fgq; Balu- exmeldetem 
zii Vitas Paparum Avenionenfium, p. 562. $65.€9° s7ı. Ingieichen deſſen Benedide, 
Notas, ad Vitas iflorum Paparum, pafım. 

Papfl,BonifäciusIX. hies Petrus Thomacellus, ehe erden Päpft; !ebın Papfis, 
üben Stu;l beflieg ‚und war ein Neapolitaner, von Geburt. Papft, Forifreü 1x. 
Urbanus VI. madıte ihn, zum Protonotario Apoflolsco; Ferner jum Dia- 
sono Cardinali Sti Georgii in Velabro; Und, nach diefen, wurde er 
Presbyter Cardinalis, unter dem Titul St, Anaftafız. Nach ermeldten 
U:bani Tore, murde er, Ae. 1389. den ı. Nov. gar zum Römifchen 
Papſte, eeweblet, auch, felvigen Tages noch, comfecriret und, den 14.. 

Ejusdem, gecrönet. Man fagt, er ſey, Damals, 34. fahre, alt geweſen. 
Andere aber wollen, von 45. Führen, wiſſen. Man hält ihn, gemei. Erikfedr gets 
nigich, vor einen fehr geitzigen Wann, der auch, nur Darauf, bedacht lis geweſen. 
geweſen, feine Nepotes, moͤglichſt, zu bereichern. Und eben dahero hatt er 
den Zehnden und andere dergleichen Dinge mehr, zuerfi, ein- 
gefühmet. Er fit auch, um fo vielmehr, mercdwürdig, weil er es am ee =. 
fien ‚Ahin, gebracht, daß er, zu Rom, nach eignem Gefallen, Obrigkei u Romy : 3 
ten conflisuiren, Zölle und andere Abgaben, einführen, auch das Mi-eigenemGrfal« 
liz-Melen reguliren, dürfen. Dahero fhreibet Bzovius, ad Annaler len, difpomigen 
Baronii, 4e. 1394. No. 1, billig. von ihm: Primus omnium Romanorum Mögen. 
Pontificum; omnem Populi Romani vim fuftuliffe, ac tandem Urbis 
fummum Imperium obtinuifle vifus eft. Unter Andern aber, hatt er —— Stif- 
auch Das, von feinem Vorfahren, Urbano VI. eingeführte, Fefum Annun. "78% 
osationis Marix confirmirgt ‚und, 40. 1400.51 Rom, ein Jubileum celebri- 
vet. Darauf iſt er, 40. 1404.den ı, Odobr, geflorben. Sein Gegen» 
Papſt war Bened. XIII. De quo vide Anteced. Nicht mehr, als nur Briefe, die 
einige Epiflole und Confitutiones, find noch,von ihm, vorhanden. Da-nod, tonihm, 
won findet man ihrer IV. bıym Bzovio, ad Baronii Anmaler, Av. 1390.1.391.vorhanden 
B (12) a und ſind. 
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De Pesarı ha, — — —— ——— A REERESBESERSIEEENENER 
Sepiensie Lite- und 1403. Sechſe hergegen ſtehen, beym Waddingo, in Annalibus Mino- 
pie rum, Tom. IV. od ann. 1392 1394. und 2399. Noch XLUII. ven feinen Zps- 
Bi feolis und Corföturionibus, ſiue, ebendafelbft, in Regeflo Pontific.p. 177. 
Und viele andere mehr, sdidem, Tom. IV. Conf, quoque, über dieſe, ietzt, 
angeführte Audlores, Henr. Whartoni Appendie. ad Cavei Hifl. Liter, As. 

1389. j 

Feben der heil. St, Brigitta war eine Aönigliche Princeffin, aus Schweden, 
Brigitte, Birgeri & Sigfride Tochter. Sie heirathete na’baeh. ndg Ulphonem, 
einen Fürften,von Nerieren. Von erſter Kindheit an, toll se fich der 
Tugend und $römmigkeit germidmet haben. Sie per/uadirte dahe⸗ 
ro ihrem Gemahl, Daß er zugleich mit, in ein Cifte:cienfer-Llofter,ging, 
als fie bereits acht Kinder, mit Einander, gezeuget hatten. Nach dem 
Tode dieſes ihres Gemahls, aber widmete fie ſich eingig und allein, Der 
Frömmigkeit, und ftiftete auch einen neuen Cloſter⸗Grden, St. Salvato- 
ris genannt. Anbey machte fie fich fonderlich aueh, durch vorgegebene 
Sie gibt aött- Vifiones, ums Jahr 1303. bekannt. Zwey Fahre darnach, gab fie vor, ed 
hiche Offen, Are ihr, in einer göttlichen Offenbarung, befohten worden, nach 
badrungn Nom, zu gehen, um, alda, Ablaß zu holen. Hierauf mar ıhr ferner, in 
vor; einem göitlihen Seftchte ‚befohlen, die heiligen Oerter zu befehen. Ja 
ſie wolte gar, deswegen, nach Jeruſalem, reiſen, ftarb aber, unter We⸗ 
ges, 40. 1373. den 23. Fun. ren verblichenen Coͤrper brachte man, 
nach Rom ‚und begrub ıhn, bey dem Cloſter Sti Laurentir. Im fol⸗ 
aenden fahre, aber ward er, nach dem Llofter, . Wafbene, geſchafft. 
und wird, nach Papſt, Bonifacius IX. hatt fie,nachhero, Anno 1391. canonifiret; Und 
ihrem Tode, das Concilium, zu Coſtnitz, confirmirte Solches Anno ıgıs. Ahr Ler 
eammifttl. Kon ſtehet, in Surii Legendis Sandlorum, ad diem 23. Juni; ſelſt 
der Auctor, unter Andern, auch meldet, Sanctam illam Brigittam Seriptu- 
ram Sacram, Gothico Idiomate, fibi deferibendam curaſſe; Ne divinaOra- 
Deren Libri eula, vulgari Lingua, perlegendi Facultas decſſet. Sie hatt auch ſelbſi 
II. Revela. verſchiedene Schriften hinterlaffen; Unter welchen, fonderlich, die Li- 
sionum und Öri VIIF. Revelationum, bey denen Papiften, in Elime, ſtehen. Man 
verfhisdene fagt, Alphonfus, Giennenfis Epifcop habe felbige, auf Befehl CART- 
Kaisionen ST, in Ordnung gebracht, und, in Bücher, abgetheilet. Matthias de 
Suecıa hergegen, Canonicus Licopenfis,hatt einen Prologum dazu gemacht; 
Und, in Oudini Commentario, ftehen verfchiedene Excerpra, aus befagten 
Revelationibusr. Diefe find, Ao.ı6ır, in Fol. zu Antwerpen,und, As. 
1528.41 Rom und zu Coͤln, ebenfals in Folio, auch Ae. 1680. zu * 
en; 
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ben; Nichts weniger bereits z 521. gu CTürnberg. gedrucft worden. Sapienzie Ziren 
(d 17) Sonit haben wir auch noch, non ihr, Regulam Sti Salvatoris”ate Inflaura- 
datam divinitus, ab ore JESU CHRISTI, devotz Sronfz fue, B. Brigit- * — 

tz, Capitibus XXAI comprebenſam; Inoleichen Oraziones IV. Aminitus. dig Cchrif 
revelatas, und Orationes XV. de Paflione Domini, typit excufas, Ao, 1530. gen, 

in guo.  Dögedachte Regule aber find , Ao. 1611. und fonli, viele Male, 

mit denen Rewelationibus,gedrucht, Michts weniger fol fchon oft er 

meldte Brigitra auch einen Sermonem Anglicum, de Excellentia B. Marix 

Virgins, gefhrieben haben, den ihr, ro:e fie vorgegeben, ein Engel, in die 

Feder, diätiret. Man fagt aber, daß es vielmehr, ein untergefchobenes 

Werck des Priorss, Petri de Alvaftri, ſey. Alte ihreOpera find, auch, Adisiones aller 
4.1492. 31 Rom, As, ız2ı gu Nuͤrnberg, und, 40. 1557. zu Rom, ihrer Operum. 
aud 4 ı01.1u Antwerpen, in Fol. curaJo. Cardinalis de Turrecrema- 

ta, secognita, & Confalvi Durantis Noris, illuſtrata, und fonft, anderer Or» . 
ten mehr, zuſammen gedruckt morden.(e 17) Conf. Henr. Whartoni Ap-"Be man meh- 
pend. ad Cavei Hifl. Liter. Ao.13635  Oudini Commentar. de Seripterr, —— 
Eccl. Tom, IIl. 40.1360 ; Matthiæ Flacii, Illyrici, Catalog. Teſtium dis gita findet, 

is, 














(d 7) Oadinus nrtheilet, alfo, ron 
dieſer Revelarien: ,„Odto etiam Libros 
Revelationa”, Opus quod, quamvis pium, 
nullum tamen, apud graves viros, vel 
modicam, hucusque, fidem obtinuit; 
Licet inde magnam ſumant liquefatio- 
nis anfam, meditationum ſuarum mate- 
riam, devorionis alimoniam Dre, apud 
gquos maximi ſunt ponderis, Ja er mei⸗ 
net gar, daß dieſe Kevrdstiones der Brigit- 
tz, fo wir, ietzo, noch haben, untergeſcho— 
bene Wercke wären; Weil nemlich der 
Papft, darinnen, beftig ana:arifen und 
ie ver worden; Go, das fie auch Fla- 
cos Ilyricus , Deswegen, mit unter die 
Tl: Veritaris ,„ gerechnet. Nun aber 
ſo bergegen aus den Leben der Brigittæ, 
beiamat,, dafr dieſe gar arofer- erati.n, 
een den Pipftlichen Stuhl, bejeuget, 
m fir auch der Papiı binwiderum, vor 
ir prophetin, gehalten; Welches Bey: 





des nicht würde geſchehen fern, wenn ger 
dachte Revelationes die Brigittam, jur Ur: 
heberin, hätten. Oudinusvermuthet al⸗ 
fo billig, daß befagte Revelariones von ei⸗ 
nem Andern, der des Römifchen Stuhls 
abgefagter Feind geweien, gefchrieben wor⸗ 
den. Sm übrigen foll Petrus de Alva- 
ftro,der Beicht Vater der Brigittx, aus 
verfchiedenen vorhergebenden Büchern Re» 
velat.Brigitrz,das VIIIte zujammen getras 
gen haben. Es fuͤhret den Citul: Oc/ vm Li- 
ber Caleflıs Imperatoris,ad Reges, revelatus 
divinitw Sr. Brigittx, de Regno Suecie, 
Der Anfang aberlautet alfo : Summus Im- 
perator Cbrifiui, per (ponfam, loquitur,ad 
Reger. Henricus Whartonus meinet uͤbri⸗ 
gend, es wären auch noch Revelatione:s ex 
trevaganses vorhanden; Quas, in prime 
Revelaticnum Colleölione, pretermijlas Pe- 
trus Alvaſtri, Prior, collegerit, ac feorfim 
difsofwerir, 


Dr(12) 3 (em) 
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- Sapientie Lite-g;,, Lib. XVIII. ad ann. 13703 Barthol i ti 
‚Lib. A ‚13705 Bartholom. Platina, in Vitit Pontifie, ad 
vase Inflaura. VitamÜrbani V, JofiasSimler, in Epitome Biblioth. Gesneri, a ; 


—— 
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tore. 
> Anton, Poflevinus, Tom. I. Appar, sacri; Henricus Spondanus; ad 
Baronii Annaler, An. 1370. No. 2.1372. No. 4. 1373. No. 5.1415 No.2; Jo. 
Molanus, in Addition. & Notis, ad Martyrolog. Uluardi a4 diem 23. Fu- 

nii; Cæſar Baronius, in Annotationibus, ad Martyrolog.Rıman,die 27, - 
Juliiz; Luc, Wadding. Tem, III, Annal Ord. Minor. ad ann. 1318, No.ıo, 
€) Tom, IV.ad ann. 1391.No.6, ArturusduMonftier, in Martyrolog. 
Francifcano, ad diem 28. Julii,; Philipp, Mornzus, in Myßerio Iniqui- 
Batis, ad ann. t370. p. m. 480, 
KRäpferdlareli Känfer, Carolus IV. gehöret allerdings auch mit, unter die Ger 
IV. —* lehrten damaliger Zeiten. a, er verdienet, mit Rechte, den Chiradter 
Be eineg löblichen Mecenatis. Denn Oudinus nennet ihn Principem Relt- 
porjubringen ‚giofum & Literis Linguarumque cognitione inprimis inſtruclum. Es ifl 


auch, bereits oben, zur Gnuͤge, erwehnet worden, daß er die hohe Schus 
le, zu Prage, fundiret ‚und fich, moͤglichſter Mafen, beftrobet, di-feibe, in 

for, auch überhaupt Die Studsa, empor zu bringen. Comf. Schol. b. 13. 

onderlich fagt man auch, fo gar, daß er ſelbſt, auf der Liniverfität,su 
Doris, folle, ordentlich, Audiret haben. Auſer dem hatt er auch viele 
Collegia Canonicorum und Elöfter fundiret, und, fie mit reichlichen Ein 
Bünften, verfehen. Wir würden aber, viel zu meit, gehen und unferm 
Endʒwecke zuwider handeln, wenn wir alle ruhmmüsdige Thaten dieſes 
grofen Kayſers, alhier ‚ergeblen walten. (f 17) Dahero figen wir — 

ne 





(e17) Oudinus meldet auch noch Fol: 
gendes: „„ Hoc tamen non impedit, quo 
minus Revelstiones iftas nonnulli tutati 
fin. Nam, in Cataloga Codicum 
MSS. Bibliothecz Paulinz Lipfienfis, edi- 
to, Lipfia, Anne 1686. in 16. 4 Joachbimo 
Fellero, Bibliothecario, p. 89. Codice 53. 
extant MSS. Communicationes Dn. Hrm- 
merici, St. Theologiz Profefloris, ſuper 
sertis articulis extraftis, ex Libro Reve- 
lationum St. Brigiste:; Ejusdem reſoluti-· 
ones IX. Articulorum precipuz, contra 
Lib:um Revelationum 2. Bei:!er2 obie- 


nibus Brigitte; Regula St. Salvatoris,das 
ta dirinitus, ab ore ſuo, fandiffimz fpon- 
ſe ſuæ, St. Brigiste, viduz Principis de 
Regno Sueciz; Epiftola venerabilis Viri, 
S. Magiftri Petri; Generalis Confefloris 
Monafterii Wafteinenfis, contra calum · 
niantes fan&iffimas revelationes 3. Brigite 
te, de regno Sueciz, olim divinitus im 
fpiratas. „, 

(fır) B.Gundling. in Seinem Difer- 
fe, über die Reichs Hiſtorie, Per. VIR 
$ 402. & ſeqq. fchreibet, hiervon, alfo: „ 
Imudater ab bis „ culpatur ab illis. Er war 


medii ævi, a Sec. VI. urque ad Sec, RV.$.CXKXRIX. Schol.e17.&5 fı7. ı 975, * * 
—— ⸗ m — —— — — — — — Petrasche, 
noch Folgendes hinzu: Er war nemlich ein Printz des Boͤhmiſchen Fpiertie Live» 
KRöniges, loannis und der Elifaberhe; Alſo ein Nepor des K pfers, «a Inflaura- 
Henrici VI. As.1347.ward er, zumRömifchen Rayfer, ertvehlet, usrige up. 
muſie aber-den bekannten Günther, von Schwargburg, welchem eis nazie hoder« 
nige Churfürften ihr Yorum gegeben, zuvor, aus dem Arge träumen. meldeten Käps 
g17) Anno 1378. in dem 33. Jahre feiner Regirung, ift er,zu Prag, ſers. 

in Böhmen, — s Vornehmſte, Was nur, alhier, von 
ihm, nach mercfrürdig, find feine Schriften. Unter folche aber gehg, Defonders 
ren: 1)CarolilV.Imperatoris, &, antea, Bobemiæ Regis, Vita, à 7— Schriß⸗ 
spfo,feripta. Gs iſt ſelbiges, fo wohl, in denen Sriptoribut Antiquis Bo- 

bemica- 





daben furchtſam. Deswegen hatter auch 
feinen Krieg gefuͤhret; Auſer mit denen 
Galeacis ; Der aber, bald, beygeleget wur: 
de. Indeß muß man doc Diefes, von 
ibm, fügen , daß er ein Herr gewefen, der 
die Gelehrten geliebet, und Dad Fundament, 
jur Univerktat, in Prag, geleget hatt. 
Er hatt fih-, Dadurch, bey denen Pfaf⸗ 
fen , fehr in/nuiret , daß er, einsmals, ei⸗ 
nen Redori M:grifeo gewichen. Er ſelbſt 
fludirete Die Peyſc. Dohero hatt man 
emeinet, er habe magifche Vucher gele⸗ 
I Wer die Pbyhgse nicht verfichet, 
er dendet, es ſey Alles gehext. Die 
Chymie hatt er auch Arsem magnam genen: 
pet; Und war , auf der Univerfrar, Cra⸗ 
cau, eineigener Profefor Magie. Naude, 
dans fon Apologie des grands bommes, qui 
ons erd fusfpedls de Magie,hatt Carolum IV. 
defendiret. Porta hatt ein Buch, von 
der Pöyfiognemie „ gefchrieben, das nen: 
net er Megiam Naturalem. Er warein 
grofer Haus Wirth, der alle Leute ‚die 
Drdnung hielten, liebte und aufſuchte Da 
er, einsmals, in einem Elofter, einen 
obft gefunden, welcher das Elofter, 
bi gang zerfallen war, wieder zurechte ge; 
bracht, n 
ihn, sum 
ihn, bey feinen Finanzen, 


m er ihn zu fich, und machte 
Cammer:Rath, und brauchte 
Erintendir. 


— 





te nur feine Familie ju aggrandiren, und 
das Reich, bey feinem Haufe, erblich zumar 
en. Daher projelirse er, aus Boͤh⸗ 

Reich zumachen, das als 
= folte. Alle ri 

engagirteet, ju Prag, einen 

Mr zu bauen, damit es defto anfehnlicher 
würde, Prag ſolte der Ssapel, von Zu- 
ropa, werden. Nah Lüneburg; ging 
er zwar, unter dem Schein, als mann er 
die Bürger, die ſich, mit dem Rathe, ge⸗ 
zancket, bejänftigenmolte. Aber er im. 
sendirse,iht Commerce, an ſich, ju briws 
gen. Er molte die Elbe, mit der Ha⸗ 
vel, verfnöpfen ‚und die Havel, mit der 
Spree, durch einen Canal, vereinigen. 
Auch hatte er den eig Ob dies 
der ‚mit der Donau, nicht Fönnteverfnds 
pfet werden? Aber nran bejeugete keine rech⸗ 
te Luft dazu. Er hatte greuliche Come«p- 
se, und wolte ſich eine Pofuge, in die Oft 
Sce, machen. Unter ihm, hatt auch 
Böhmen, in ber That,fehr zugenommen. 
Er hatt viele Cloͤſter gebauet ; Aber faſt 
alle,in Bst men; Wenige,an anderen Or⸗ 
ten; Aujer die Kirche, zu unferer Lieben 
Frauen, in YTürnberg. Un dem dafi- 
gen Uhrwerck/ ift er auch noch au fchen, 
mit denen Ehurfürften, die ihm Reverense 
machen ‚ wenn es ſchlaͤgt, und fein Scepter 


ads. #1: 1976 
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Sapientie Lire- hemicarum Rerum, Die, Ao. 1602, zu Hanau in Folio, herausge kommen, als 
rare llaura- auch, in dem Cbronico Hierofolymitano, P. II. welches, 


do. ı585.cum Ap- 


pendice Reineri Reineccii, ju Helmſtaͤd, in 410. gedruckt worden, be 
findlich. 2) Verſchiedene Briefe, die mit ‚in Gervafii Tilberienfis, de 
* Imperio Romanorum & Gothorum, Lombardorum, Brittonum, Franco, 
rum, Anglurumque Regnis, Commentario, f0, vom Madero, zu Helmſtaͤd, 
Ao. 1073 in ato. herausgegeben worden, ſtehen. Veraemlich aberiſ 3) 
die Zpifiola Imperatoris, Caroli IV, ad Rempublican Florentin notable, 
qua ſcil. illam monet, ut, ab omnibus novitatibus & Rebellionsbus Popula- 
ribus, abflineat. Lambecius, Lidr. II. Commentariorum Biblioth. C a/a- 
rea, Cap, VIII. p. 939. hait, ſo wohl hiervon, a'8 auch, von dem Kefpenfo 


Excufatorio Reipublice, zulänglicye Nachricht ertheilet. 


2) R, Caroli 


IV, Cafatio emnium Privilegiorum, contra Rott\wilanum Iudicium Impe- 


ratorum, 
perialibus, P. J. p. 138. inferiret. 


Diefes hatt Melchior Goldaftus feinen Conflzturionibus Im- 
5) Auch publicirte ex Die Conſtitutio- 
Specielle Nach⸗nem, de Libertate Ecchehe.(h ı7) Dor allen Andern, aber iſt 6) die ſo 


genannte güldene Bulle, von ihm, erfertiget, und Ao 13,56. im Reiche, 





beweget fih zugleich. Er hatt Böhmen 
treflichaggrandıret. Erſt bekam ſein Bru⸗ 
der die Grafſchaft, Lurenburg. Dar: 
nach heirathete er die Joannam, von Bra: 
bant. Brandenburg war auch fchon feir 
ne, und Küneburg wolfe er gleichfals an 
-fich ziehen. Denn dem Hertzoge, Albrecht, 
von Sachſen half er, zum Künebur: 
gifchen Pande; Und diefer folte es ıhm 
hernach verkaufen. Die ©ber : Pfalg 
hatt er auch an fi gebracht. u. f. f. Er 
variirie aber auch den Reichs : Stilum, 

und hattdie Churfürften nicht fo weg ge: 
dußet. Erbatt, bald Diefes, bald Je: 
nes avansageufes, vor fie, eingefuͤhret; 
Blos um das Neid), bey feiner Kamidie, 
zu erhalten. „ Und ididem $. 407. lifet 
man Folgendes: „ Don Veränderung 
des Se:di, fan man Dattium lefen. Caro- 
lus IV. fagte nun, zu denenChurfürften, Er; 
Wiewohl er es auch nicht allein gethan. 


nerAureaBula. yublicivet, voorden.(i 17) Sein Prinz und Nachfolger, im Reiche, 


der 





Er Teste ihnen auch den Titul /dufris ben, 
Aber ed waren Privilegie. Er ſchrieb 
nicht ,an Alle, Ew. Kiebden. Etlichen 
Häufern, die er «flimirse, gab er das 
Vorrecht. Es war der Sei, fo; Und 
muß man nicht dendfen, daß es grob gene: 
fen. Die Grafen hatt er alle gedutzet, 
wenn er, ex Curia, ihnen eine Schrift zu: 
fhicfete. Ein Anderes war eg, wenner, 
mit ihnen, redete; Da nennete, er fie Herr 
Graf. Sonſt würden es die Grafen 
wohl nicht leiden, fondern fich, bald, bey 
denn Churfürften, melden, daß fie eis 
nen Articul, in die Capisularion , einruͤ⸗ 
den mögten, ‚, 

(g ı7) B. Gundling. meinet ; Es waͤ⸗ 
ten viele /nsriguen, bey der Wahl Caro- 
li IV. vorgenangen. Daß aber dennoch 
Carl, wider Günthern, die Oberhand be: 
halten, ſoll vornemlich mit, daher, gefom: 

men 


ai, gr. 
— De Peir.vcha, 
der Wenceslaus, lieg, Ao, 1450. auß einem alten Codice, Diefelbe, aufs neue, S-piertie Li- 


editen, und, mit vielen goldenen Bildern, auszieren. Und dieſes Zxem-'r-'e Inflau- 


medii evi,a Sec, Vlsurg.adSec.XV.S.CXKXXIX. Sch, f 17-417. 1977 











ralcre, 





& play 





men ſeyn, weil Carl denen Churfürften 
je rich verſchencket. 
thıry B. Gundling. gibt abermals, 
hierson, fee. eier $. 308. folgende feine 
Nahrigt: „Carolus IV. pusiwirte die 
Corflirusien, de Libersate Feclefe, womit 
er fh, bey dem Papfte fehr infinuirete. 
Er that es aber hauptiächlih, damit der 
Papſt nicht contraire fern mögfe, wenn 
etwa jeine Hinter Könige werden folten. 
Alſo machte er ihm allerhand Douceurs, ob 
er aleich, vorhere, den Luaum derer Erg: 
Biſchoͤffe nicht leiden, und- dem Papſte 
feine Sespaer: Gelder, welche, nad) des 
Popftes Vorgeben, wider den Qürefen, 
folten angewendet werden, gejtatten wolte. 
Da der Papſt fahe, daß Carl Solches 


angerkellet, und die Teutfchen Biſchoͤffe, 


dahım, beredet hatte, daß fie dem Papſte 
Yes. rotunde, abſchlugen, fo kam gleich 
Öne Bulle geflogen. Und dadurch wur: 
de Carolas IV. alfobald intimidiret, und 
damit er ſich wieder cin Kichtgen, bin Se. 
Heiligkeit, anzuͤnden mögte, fopublicirete 
er diefe Comflisusion, und gab, an die pfaf⸗ 
fen, noch mehr, ale, chedem, Fridericus Il. 
in feiner Conflrausion, de Libersase kıclefie, 
gethan. Mean bildet fich insgemein cin, 
das Fur Afyti habe nicht obtiniret. Man 
lann aber deuclich, Daraus, ſchen, daß 
18 fine Zeges-e ſey, wenn es afleriret 
wird. Nicol. Schaten, der diefe Confli- 
tarion, im Archiv, ju-Paderborn, gefun;: 
den, hatt fie auch drucken laſſen. Da kann 
man sehen, daß er allen Clöflern das Jus 
Ai gegeben , dergeſtalt, daß ein 
Prörder, welcher fih, dahin, reteriret, 
ja nur in einem Zirdh: Hofe, invielade 
kom ſolte. Meulich hatte der Biſchoff 
wu Öfnsbrüc, mit denen Dominica: 


nern,cinen Lerm, daß fie ihm einen Mr: 
der nicht ausliefern molten. Er nteinete, 
fie hätten, ihr Tage, kein ſolches /us ae 
babe; Es fen nur ein asufes. Allein, im 


der Corflissson Caroli IV. iſt es ihnen 


ausdrücklich gegeben worden. Ya id) glau: 
be, daß mıaneeg, vom Ottone M. her, mei: 
ſen kanu. Man muß vie C n/liruicn Ca- 
roli IV. und Friderici II. zufammen hal: 
ten. Lunig hatt fie beyde, in feinem Spi- 
eitegio Ecewfoflico, drucken laſſen; Dar: 
aus man die Privregra derer Geiſtlichen, 
in Teutichland, hen kann. 

(117) Wir wolen, deswegen, wieder, 
um unſern fielisen „rn, E ch. Rath 
Gundling höre» : „Seine Haupt⸗ Rufım, 
warum er eine feremrem Curiem hielte, 
dirgleichen, in langer Zeit, nicht gehalten 
worden, war, die Zwiſtigkeit, unter denen 
Churfürften, in Anfehung der Wohl, zu he⸗ 
ben. Denn er ſahe, wie unennia,ck, mit 
Ludovico Bavaro und Friderico Pul- 
chro, hergegangen, und was vor Streitiq— 
keiten er felbit, mit Eduardo, Friderice 
Bavaro und Günthero gehabt, da cine 
Parthie Diefen, die andere Jenen weble: 
te. Ja man wuſte wicht einmal, wer die: 
ſes Fus Eleieris hate? Ob Sschien: 
CLauenburg, oder Wittenberg ? Co 
war es, vermals, mit denen Aſcaͤniern zu 
Brandenburg. Denn eine Linie refidirete 
ju Landsberg an deriWart:, die ande: 
re zu Berlin, da fie auch corzundFim das 
Jus Eledhoris exerciren wolten, und dag 
Senioras paſſiren laſſen. Da war nun un: 
gewiß, mer Koch, oder Kellner, wäre. 
Carl intendirete die Luxenburgiſche 
Familie, beym Reihe, zu mainteniren. 
Aber er hatt gefchen, daß wenn feine an: 
dere Ordnung, ratione der Wahl, einge: 

E (12) führet 


ad. 45. 
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Sa pientie Lise. plar ſoll, nod) big date, in der Känferlichen Bibliothec,zu Wien, zufehen 


‚ wase Inflaura- 
sere 


Son der 
Eaintheilung. 


— 


ſeyn; Wie Lambecius, Lib. II. Commentar. Bibliotb Cæſar. Vindobon, 
Cap. VIII. p 814.&9 faq. berichtet; Als welcher Lambecius auch ſonſt noch 
verſchiedener Anderer MSCtorum dieſer Aureæ Bulle, loc. cit. gedendket- 
Gedrudt hergegen iſt dieſelbe, vielfältige Male. Sonderlich hatt fie 
auch Goldaſtus feinen Conſtitutionibus Imperialibus,P.I von einem MSCto, 
aug dem Archiv des Churfürften, zur Pfaltz, p. 105. Lateinifch, &’p. ızı. 
Teutſch, mit eindrucken laſſen. Die allererfte Teut ſche und autben- 
sique Überfegung aber foll ebenfals, in der Käyferlichen Bibliothec, 
zu Wien, liegen, darbey , unter Andern, auch befindlich iſt: Rudolphi I. 
& Alberti I, Imperatortfh, Conftitutiones quadam Germanic, & Eberhar- 
di de Windeck Hifloria Vitz & Rerum Geflar. Imperat, Sigismundi, 


(k 17) Nur fragt ſich nunmehro noch, ob die heutige Eintheilung 


Der Aure« Bulle, in Capita & Titulos, glich anfangs, gemacht — 


fuͤhret wuͤrde, es leicht anginge, daß man, 
von feiner Defendence und Vettern, wel: 
ches die Marggrafen von Meiffen waren, 
wieder abginge. Drum mwolte er die Di- 
feordiam Eiedurum nicht haben. Man 








hatt diefes Geſetz, Sandionem Pragmati- 


cam, guͤldene Bulle genennet ; Alldie: 
weil an das Original, nebft dem groſen 
Inſiegel, eine Eapful, von Bold, ge 
bänget war; Deswegen es eben la Bulle 
d' Or heifet. Weil nun diefes ein Zex 
Pragmatica iſt, fo muß man ſehen, tie 
man, aus der Hiſtorie, entdecke, Was, 
darinnen, ſtehe. Daher habe ich 


etliche $. $- damit angefüllet, darinnen 


aute Obfervariones vorkommen ſollen. 
Bor allen Dingen wird gefraget: 
Ob Bartolus den Sradum darzu hergegeben? 
Die Urfache, warum man, auf —— 
maſung, gefallen, iſt, weil ſie geſehen, dag 
Bartolus Rath bey Carolo IV. geweſen ift, 
und eben ſo einmiferabler Stil, Darinnen, 
zu finden. Allein Das kann nicht ſeyn. 
Denu Bartolus war, um dieſe Zeit, ſchon 
tod, undift er, Anme 1356. ineunse geſtor⸗ 
ben; Bis aber die Aurca Bulla vollends 


nn, 





zu Stande gekommen, hatt fich, ein ganted . 
Jahr verzogen. Vielmehr haben Einige 
gemuthmafet, daß Carolus IV. felbft Au- 
Borfey. Lymnzus fagt auch, Dasfönne 
nicht feyn, daß Bartolus die Aur cam hullam 
folte Ritifret haben; Ob jam addudas 
rationes. Einige aber, die den methodum 
difpusandi nicht verftanden,, fagten, es fol⸗ 
gete nicht Deswegen: Ergo habe er ſie 
nicht gemachct; Weiler, ud iniriam an 
mi 1356. geftorben. - Er Fönne fie ja, eher, 
eoncipirerhaben. Das find aber Serifen. 
Da möfte er erſt deliberrer haben. Was 
wolte doch diefer Italieniſche Door, vor 
Connorfance, von Teutfchland, gehabt 
baben? Damals haben alle grofe Herren 
angefangen Doctores Italos, an ihreu Hoͤſen, 
zu halten, zu Conjeillers und Chancelliers 
fie zu machen; Sonſt wärde das Roͤmi⸗ 
ſche Recht nicht fo eingeführet worden 
ſeyn. Uber diefes Recht Aevorifrere dei 
nen Fuͤrſten; Nicht aber der Teutſchen 
Freyheit, nicht der Nodiepe; Als darũ ⸗ 
ber, bis dato, in Francken, Schwaben 
sc. Klagen. gefuͤhret werden. Bartolus 
Rund ingrofer Auorier, Drum er 


medii evi,aSec.VT.urg,adSec, XV. S-CHTIIR. Sch 417, &kiy. 199 ad. 4, 


were — —— — — — 
Dem, in etlichen Exemplaribus, hatt man Tieulor,in andern, hergegen Snpiebee Ei. 
Capita. Unfer fel. ar. Geh. Rath Gundling antwortet, hierauf, füls rare Infleura. 
gender Maſen: »Diejenigen, welche Capita fagen, reden mehr, hach der "”*- 

Fagon derer alten Teutfben. Denn alle LL. wurden Capstularia genen» 

ner; Weil fie, in diverfa Capita,eimgetheilet wurden. Lambgeius hart 

gemeinet, es ſey nur Eine Comfiruzion gerocfen, und bite man, erſt nach 

der Zeit, fo viele Tieulos hinzugethan. Es iſt aber nicht alfo; Sondern 

ein Jeder Fann finden, daß, gleich anfangs, diefelde, alfo, muß eingerheilet - 

toorden ſeyn; Nicht nur, weil zwey Confiturioner find, deren ine, zu 
Nuͤrnberg, die Andere ‚zu Metz, ift gemachet worden; Sondern e8 











ich einen Diatogum jwifhen ihm und Cu- 
jacio, machen, da er Cujacio vorwerfen fol; 
Er ſey, in weit gröferem Anſehen, geftan: 
den, als der Ciyacius. ie follen, in /o- 
eo sertie, mit Einander reden. Derglei: 
heit Diatogues hatt auch Fonsanelle ge: 
macht. Bartolusift ein fusrier Berl ger 
weien; Welches ſelbſt Grotius, in Prefa- 
sionead Jus Belli & Pacis, geftehet. Uber, 
Das Fu Romanorum rafınir ct {U interpre- 
siren, war er nicht capad/e; Erpoflilise- 
te. Er ſchickete ſich befier, adLeges fe- 
vendas. Geine Opera find auch nicht .. 
und gar zu vermerfen; Cie geben do 
vielen Troſt. Das aber Carolus IV. den 
Stilum felbit gemacht habe, fihet man da- 
ber, weil er fein eigen Heben berieben, 
welches Freherus, in feinen Scriproridus 
Rerum Bobemicarum, drucken laffen ; Da 
der Stilus, revera, ausfihet , wie, in der 
Aurea Bulla, Probable aber ift es, — 
Bartolus die ee ; Def 
en Einige dennoch nicht gänglich eomvin- 
= nd, Gen fie ift Orasorifch, aber 
nicht nach der rechten, fondern nach ber 
närrifchen Oratorie, mit vielen Exclama · 
tionibas und Rüchen:Katein. Aber 
gan dann er es nicht gemachet haben... 
Conf. guoque ibidem |, 347; Alwo Er 
alforsifosniret: „Da wir nun den Liv; 





find 








fprung Aures Bulle gefchen, und Carok 
IV. Intention gemercket, fo entftchet die 
Frage: Ob fie ein verirabier Lex_ fen? 
Refp.Sinedubio. Denn fie iſt, von allen 
Proceribus und Churfürfien, confirmiset 
worden. Sch fage eonfrmiret; Plurima 
enimjam erteaobtinuere; Abſonderlich, 
da derer Churfürften Prerogariv, theile 
eorflisu.ret, theils, Darinnen , comfrmiret 
worden. Carl machte e8 nur deutlich. 
Denn Wat, per Corfuerudinem, üblich ift, 
das ift, im gewiſſer Mafe , dundel; 
Weil es nicht, täglich, vor Augen kommt. 
Vorher waren es auch wohl Leger. Aber 
ſie waren nicht fovifdiles, Jam verocon- 


ſenſos literalis orsusefl. Namconfenfus il- 


literalis facile perit. Daher fragten Eini⸗ 
ge: An itague ad Jus Scriptum vel non 
Jeriptum pertineat? Reſp. Pertinene 
omnino ad jus non [eriptum, certorefbeilus 
Sedjam ſunt feriptum Jus certa rutione, 
Denn es ift doch immer mehrconfrmiect 
teorden, und in Uum gekommen. Es 
iſt alſo revera Lex fundamentalis.,, 

(k 7) Schilter hatt gemeinet, daß 
man, auch rasione derer Exemplarien, Et- 
was bemercken muͤſſe. Bis dato hatt 
man davor gehalten, das fen dag Original, 
welches zu Srandfurt am Mayn, lieget. 
Es iſt auch wahr; Denn weil Grand: 

€ (12) 2 furt 


ad... 
De Peivarche, 
Sapi:ntie Lite 
»ata Inflaura- 
zurt 
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— — nen — — — — — —— 
find auch differente Sachen, darinnen, proponiret, und iſt es alſo wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe Diſtinction, in Capita und Titalos, gleich anfangs, ge 
machet worden. Denn dir Nuͤrnbergiſche und Metziſche Confiru- 
tiones find diverfisfime. „Vid, Ejus Difcurfum , über die Reichs: Yir 
ftorie, Parsod. VS. 352. Uberdis aber hatt 7) Kayſer, Carl IV. auch 
die fo — fannte Bullam Brabantinam fanciret; Davon abermals B. 
Gundling. lor. cit.$. 366. gar genaue Nachricht ertheilet. (117) Und 


. endlih it 8) noch, von ihm, Folgendes bekannt: Majeflar Carolina, 


Seriptores de 
«Carol. IV, 


SeuConftitutiones Caroli IV. Imp. quıbusr Regnum Bohemie formandum 
cenfuit,ex Edit. Pauli Geſchinii. Hanoviæ, 1617. in Fol, un übrigen kann 
man, von diefem Käyfer, noch nachlefen: Balbini Epstomen Rerum Bobe- 
mic; Oudini Commentar.de Scriptorr. Erelefiaf}, Tom. Ill, ad ann.ı3 56; 
Mich, Hertzium, in Biblioth. Germ feu.Scriptorr Rerum Germanic,, die, 
Ao. 1679.51 Erfurt, in Fol. herausgekommen, P. III. No. 1315. en. Gla- 
dovs Reichs Fiftorie, Cap. PT; Und Hrn. Hof-Rath, STRUVS, 
Reichs-SHiſtorie, Cap. XXVII. S. XXIV; Vitriarium Illuſtrat, Tom. I, 


Tat, H. S. iz. p. eâ. 253,& 672, U. a.m. 





furt die Wahlſtad iſt, und auch das 
Meiſte, in urea Bulta, die Wahl:Fürften 
angehet, fo hatt Carolus IV. wohlgerhan 
au ſeyn vermeinet, wenn ev Scandfurrein 
Exemptar auslieſerte. Aber man muß 
micht dencken, als wenn dis das. Kinige 
wäre. 
zeit, Davor, achalten. Es hatt auch Sol: 
ches der Churfürft von Maͤyntz reco- 
gnolciren lafien. Es war mit feidenen 
Fäden zufammen geheftet, mitder Zeit 
aber fchadhaft worden. Daher hatt man 
es von neuen zuſammen gcheftet, und da: 
bey ein Inſtrument errichtet, daß es 
dur das Alterthum wäre ſchadhaft 
worden, und daß durch —— 
der autbentiquen Auderise Nichis abge: 
deu ſolle. Thulemar hatt das Franck- 
furter Exemplar gebrauchet, und heruach 
drucken laflen; Wodurd) er der Reipubiice 
Liserarie gute Dienſte gethan; Allerma⸗ 





Die Franckfurter haben es alle: 


"Ob 


— 





fin, vorher, in denen gedruckten Exempla- 
rien, viele Difirersien waren, die, durch 
das viele Abfchreiben, eingefhlihen. Er 
hatt feine Noten dazu gemachet, fondern 
den blofen Tert, nad) dem Exemplari 
Francofurtenfi, hingefeget. Die Chur: 
fürften des Reichs haben auch Jeder cin 
Exemplar befommien; Und zu Wäyngifl 
ebenfals eins, wenn man nur recht nach⸗ 
fihet, wird fih überall eins finden. 
Trier hatt auch ein dergleichen Exemplar. 
Zu Wien haben fie fein Original; Com 
dern ſelbiges iſt nur erft zu Zeiten Wen- 
ceslai gefchrieben worden ; Und gleichwie 
alle Bücher und MSCra Wenceslai, iw 
Sigismundi, /mperaroris, und feiner Tod 
fer Flifabeth , die Albertum I. geheira: 
thet hatt, Hände gekommen, fo find fie 
auch alle in die Wienerifche Bibliothec 
gefommen; Wie Lambecius gemeldet. 


Uber das Original hatt Niemand, als die 


Chur: 


medii avi, aSee. Vlurq. ad See. XV.$.CXXXIX Schol.k 17.851 17. 1981 — adf. #5. 


— —— [000.200 De Pesrarcha 
Ob zwar bereits, im vorigen Seculo, $. ACVI. der Papfk, Cle- Sapientie Lite- 
mens V, erwwehnet worden, fo halten wir dennoch, vor nöthig, feiner, rare Infaura- 
albier, nocheinmal, zu gedencken; Weil, ohne dis, feine merdfraigrdigfte‘”* 
Thater, in dief.m Seculo XIV. allererft befannt geworden. Was nem⸗ 
lich einmal feine Schriften anlanget, fo ſtehen A711. Epifoleund De- Clemens. V. 
ereta , in Tomo XI, Conciliorum, p. 1409. Andere dergleichen, an derderihiedene 
Zahl hatt Bzovius feinen Annalibus Baronii, ad Ann. 1307. mit Driefeund be. 


einverlcibet. von Din 


Tom, III. ad Annum 1306. befindlich. 


Regefla Pontificum , p. 28. 


Alia Epiftole X1. find, in Waddingi Armalibus Minorum, 


Noch KLVI Andere ſtehen, im 


© ine lo genannten Confitutio ues Clementi- 


na aber, Die das VII, Buch Decretalium ausmachen, und ‚auf feinen 





Churfuͤrſten und die Stad Srandfurt. 


Schilter hatt dag Teutſche und Lateini⸗ 
fche Eiemptar drucken laſſen, und meinet, 
daß auch bende Aurbenrsich wären. Ein 
jeder Ehurfürft hatt ein Exmplar befom: 
men, daß man es aber in einigen Arcbiven 
nicht findet, kEommt vickeicht daher, meil 
man’ noch nicht recht nachgeſuchet. So 
find auch die Archive, vor furger Zeit, 
erft in rechte Ordnung gebracht worden. 
Wenn man recht nachſuchet, wuͤrde 
ſich Manniges finden. Ich halte alſo da: 
vor, daß auch eines im Wittenbergiſchen 
Archiv, ſeyn muß, welches Gemeinſchaft⸗ 
lich iſ. Es muͤſſen eurieuſe Suchen 
darinnen, ſeyn, wie ſelbſt Schurtzfleifch 
bezenget Daf- das Cateiniſche Exemplar 
ausbensifch) fe, ifi kein Zweifel. Schilter 
fagt es, von allen beyden: Dennes ſey 
eine alte Gewohnheit, daß man die Leges 
Sateinifchund Teutich publiciret. Es 
iſt dr Zweifel, daß es, feit Frideri- 
ei II. Zeiten, gDehen. ber es ift ge: 
wiß, daf das Aateinifche das Erfte iſt. 
Das Teutſche ift eine Verfon; Und weil 
Die Teurfche Verfen nicht , toura fuir, 


mit der Kateinifchen, übereinfömmt, fo . 


ift es ein grofer Dißus , ob das Aateini: 
ſche und Teurfche zugleich gelten: Un: 


Befehl, 





ſere Deſ-es, und infonderheit Sehilter, 
halten es davor: Allein wenn Das waͤre, 
möfte auch in Srandfurt, ein Teutſches 
fern. Man fihet, daß es, ex pofifadte, 
überfeget worden, da der Überferzer nicht 
allezeit das Latein verflanden. Dr. 
Pruefchenck , (Zachar.) in Weimar, 
hatt, von feinem Schwieger⸗Vater Hort- 
ledern, (Friedrich, ein Teutſches Exem- 
plar befommen, welches auch publiciret 
worden. Man leugnet Das nicht; Se 
grveritur tantun, cui magis At fidendum ? 
Ich füge: Dem Kareinifchen. Schilter 
batt das Exemplar des Dodoris Pruc- 
ſcheneks, cum Nesis, ediret. Es find nicht 
alle Edisioner, ex Autegrapbe, abgeſchrie⸗ 
ben; Wicfich fonderlich ausweifer, weun 
man die Exempiaria anſſhet. Vıde B. 
Gundling. Wifours, über die Reiche: 
„Hiftorie, Period. VII. $ 349: & 250. 
(117) Die Wortedajelbft tauten alfe: 
„Alle Pussieiften, wenn fie, von der awen - 
Bulla, yar' eEoxys he die, handeln, tra- 
Kiren auch zugleich, von der Brabantina, 
nnd ſagen, gr en.m fir diffenentia imter Au. 
reaın Bullam & Brabantinam? Relp. 
Beyde fomnien vom Carolo IV. Icue iſt 
Sandio Pr agmerica, qu jutis diliun «fl 
Diefe aber hatt er feinem Bruder, Wen- 
€ (12) 3 2 ceslao, 
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Befehl, colligiret, von feinem Nachfolger aber , JohanneXxXi, erſt, 
Anno 1317. publicitct ‚töorden, find nachgehends, An. 1517. zu Paris, in 
ı2mo. und ebendafelbit, Anno 15415 Ingleichen, Ao. ısı0. zu Rouen, 
in ı2mo. 1591. zu Venedig, in Odfav, 1584, ju Leiden, in Fol, und 
1585. zu Srandfurt, in gro. gedruckt worden. Auch füllen IX, Yolumi- 
na Epiftolarum Regefti, in der Bib'sorh. Vaticana, von ihm, aufbehal» 
ten werden. Hiernaͤchſt muß man ihm zugeſtehen, dab er Vieles mit, 
zur Verbefferung der Erudition, contributret; Alermafen er es, nicht 
nur, anf dem Coneilio Viennenfi, dahin, brachte, daß man, nnnmehs 
vo, anfing, auf Univerfitäten, die Orientaliſchen Sprachen; öffent 
ih, zu dosren; MWie bereits, in Antecedentibus, gemeldet worden; 
Sendern er hatt auch verfchiedene neue Univerfitäten geftiftet; Z.E. 
die, zu Florentz undzu Sens; Welche er auch, mit vortreflichen Pri- 
vilegiis und guten Einfünften, wohl verfehen. Hergegen entjoge er Der 
nen, zu Bononien, die Privilegia ihrer Academie, und verbot Allen 
und Jeden, bey Wermeidung der Zxcommunication, fich, Studicens 
halber, dahin, zn begeben. Denn die Bürger, dafelbft, wolten feinen 
Legatum, den er, wegen derer Guelpber und Gibelliner, ausgefchicket hat= 
te, inder Stad, Bononien, nicht dulden, Und deswegenfolte ihnen 
Diefes, zur Strafe, dienen. Weil fih nun, folchemnach, Niemand 
mehr, nach Bononien, auf die Academie, begab, fo wurden eben ob» 
gedachte beyde neue Gymnrafia angeleget. Vide Panzirolum , de Claris 
Legum Interpretibus, Lib, II, Cap. LXVII. Conf. quoque Spanhemii 
Introdutlionem, in Hiflor, S. p. 472. Uberdis aber lieg ermeldter Papft 
auch die Tempel / Herrn, mit Benhü fe des Königes, von Eingelgnd, 
und Franckreich, alle mit Einander, in einer Nacht, fangen und, ing 
Gefananif, werfen. Denn diereichen Einkünfte diefer Feute ſtachen dem 
Papſte, und feinen Helfert-Helfern, gar zu ſhr, in die Augen. Und 
Dahero fuchten fie verfchiedene Gelegenheiten, ihnen felbige zu — 
N) 





esiao, zu Gefallen gemachet. Diefer wer Marſchall wäre gr pretendirete 


var Hertzog von Brabant, under mad): 
e ihn noch zum Hertzoge von Kuren: 
ara, Nun war aber- Rudoiph von 
Zachſen, auch mit zu Metz, und hatt, 
ls Marfchall, das Schwerd vorgetra: 
en. Wenceslaus machte ibm Streit, 


diefcg Amt, wegen Brabant; Denn Lo⸗ 
thringen ey alleseit, als cin beſonderes 
Königreich angefchen worden. Drum 
pretendirete aud) der Graf von Jülich, 
Caͤmmerer zu ſeyn, und machte es alſo 
Brandenburg ſtreitig. Go 
au 


- 


“ mudit ævi, aSec. Vlausq,adSec.XV.S.CXXXIK. Sch. ]ı7. 1983 A. er. 


—_——— _ m —— — _— 0 Dr Petrarcha, 
Das beſte Mittel, hierzu, war Demnach, daß der Bapl diefelben Abæ Sapiensie Lire- 
götterey und Gottes= Käfterung beſchuldigte; Als deswegen fie "are Infaura- 
auch, nachhero, aufden, von diefem Papſte, Clemente V. angeftel- 

ten Concslio Viennenfi, wircklich, condemnitet, und, theils, verbrennt, 

theils, ſonſt verjaget, und ihrer Güter beraubet, wurden. Endlich gibt man 
oftgedachtem Papfte auch Schuld, daß erden Räyfer, Henricum VIII. 

* durch eine veraiftete Hoſtie, vermittelit des Käyferlichen Beicht ⸗Va⸗ Er mitt au 
ters, Bernardi Politiani, eines Dominicaners, hinzurichten getrach, den Käpfer/ 
tet. Ehe aber diefer Clemens Papſt wurde, hies er, Bertrandus Got- n— » VIE. 
to, ımd war, aus dem Dorfe, Willendraut, in der Diaceſ Burdega- 


Ienf, gebuͤrtig. Anfänglich foll er auch ein Soldate geweſen, alsdenn —— rige 
aber Epifcopus Convenarum, und dann, Ao. 1299. vom Papſte, Boni- Perfnalie, 


facio VII. zum Arebiepäfcopo Burdegalenf, gemacht worden, ſeyn. 
.Ein Mehrers, von ihm, fihe Henricı Whartoni Appendse. ad Cavei 
Hiflor. Liter, Ao. 1305 3 Ingleichen Trithemium, de Seriptorr, Ec- 
elefafß; Antoni Poflevini Apparat, S; Ludovici Jacobi à Sto. Carolo 
Biblioth, Pontific. p. 545 IInd Olearii Bibliotb, Scriptorr. Eecle/. Tom. I. 


.17$s " 2 
! Nichtsweniger verdienet nun auch Papft, Clemens VI. daß er Papfis,Czm, 
mit, unter Die Anzahl derer Macematum dieſes Seculi, aufgenommen wers P4.Perfonalia, 
de. Denn er hatt viel Gutes, zum Nutzen und Aufnehmen der Gelehr⸗ 
famfeit, geſtiſtet. Ehe erPapfk wurde, führte er den Wamen, Perrus . 
Rogerius. Franckreich war fein Vaterland; Alwo er, zu Limo= 
fin, geboren worden. Erfi wurde er, im feinem ıoden Jahre, ein — 

und, 








auch Wenceslsus dem Churfuͤrſten von 
Scchfen. Man muß aber nicht denden, 
als wenn er es, jetzo, gantz deeidiret hätte, 
fondern Sachfen folte es, nur iegt, ver» 

Hingegen gab er Weneeslao 
das Prowäsrium und Salvarorium, und 
Khägete ihn doch, bey feinem Rechte. Ob 
& alti en, imerim quafi, er⸗ 
fanst , fo wolte 


er ed doch noch unterſu⸗ 
a. Müller, in feinem Keichs:Tags- 
— — or ſchoͤnes Buch g 
ieſe Mane au 
— Es — 33534 fo, — es 
het dag Subvasorium, is Tre 


pbles de Brabant. Das Andere, was bie 
Sachfen erhalten, hatt Marquardus Fre 
herus drucken lajien ad Aureom Aullam, 
Diefer Wenceslaus, ob sr gleich kein 
Ehurfürft war, hatte doch eben das 


Privitegium, denon appellando, de nom evo= 


eando, tie die Ehurfürften Drum, 


kann man aud) vom Hertzoge von Bra⸗ 
bant nicht appelliren; Wie man, ehedem, 
an das höchfte Bericht, nach Rotweil, 
thun können, dahin alle Weftphäliiche 
free Grafen appelliret; Diefes Privi- 
Agium hatt erchen in dieſer Bulls Brabam- 
tina erhalten, 

(mı7) 
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Sapiertie  und,hernach, Abt, ineinem Benedictiner-Llofter. Als er deranf, 
Lirerate In- : } — — — tn — I 
Raurare. nach Paris, reifete, um, da eibft ‚ feine Studia Philfspbica und Theologi- 
2 ca zu profequicen, machte ihn der Cardinal, de Mortuo Mari, bey dem 
Popſte loanne XXIT. b.Fannıt. Dieſer beförterte ihn darauf, zum 
abe, zu Secamb; Ferner Beet zu Arras, und danr, jum 
Erg Biſchoff, zu Rouen und Sens. Nebſt dieſem Erg-Bisthum, 
war er zuglei h auch Zrovi/or der Sorbonne, zu Paris; Da er denn 
die Rechte und Privilegia nur gedachter Sorbonne, nah Mö tich. it, 
defendirte. (m ı7) Nach diefen, Ao. 1337. machte ihn Papſt, Benedi- 
ctus XII zum Prechyter Cardinalis, unter dem Titul Sti Nereı &7 Achil- 
- lei. Als aber ermeldter Papft, Benedictus, 40. 1342. verſtarb, ward 
Rogerius gar, zu Avignon, zu deff'n Machfolger, auf dem Paͤpſtlichen 
Stuhl, den 6 Maji,in feinem 50. Jahre, erwehlet, und, den ejusdem, 
Seine Eisgia gecrönet. Der Audtor feines Lebens nennet ihn Yirum magnz Divini- ' 
und Merisen/ tatis Scientie atque fontem Sermociniorum. So gleich, im eriien Fahre 
in Relite, feiner Päpftlichen Hertfchaft, war er bedacht, die Umiverfrät, Paris, 
in befiern Stand, zu ſetzen, und ertheilet: ihr Dahero verfihieder ePrivilegia, 
verſtattete derfelben auch einige Beneficra, darvon fie ihre Einfünfte, 
m reflich, bereichern fonnte.(n 17) In Vita CarolilV, wird er auch Ho- 
mo facundus & literatus, omnique morum honeflate, circumfeptus ger 
nannt. Der Continuator Nangii, in Tomo X1 Spicilegii Dacberiani, p 
"759. heifet ihn, ultra modum communem, bominem eloquentem. Auch 
; Baluzius tühmet, von ihm; Daß er ein fonderlich annehmlicher Predi: 
Seine übrige ger geweſen. Er fuͤhrte anbey Die Gewrhnheit ein, daß, Fünftig, alle 
Stiftungen 50. Jahre, ein Kirchen⸗Jubel-geſt ſolte geſehret werden. Ingleichen 
und man hatte er die Haͤndel, mit Ludovico Bavaro, den er excommunscirte; Wie 
* ig⸗ * wir bereits, in Antecedentibus, gedacht haber. Dieſen ludovicum tool 
— te er nun, nicht eher, wiederum ad/olvrsen, als wenn er folgende Condi- 
tiones eingehen reürde : 1) Occamum Abi dare ; 2) Alla, contra Pontif- 
ces,caflare; 3)Editlo [ancire,imperium effe fedis Romana benefieiwn ; 
4) Sefe Hareticum efe ‚sonfiteri ; 5) Imperium deponcre ; Nec6) niſi Pa · 
pa volente, refumere deleret. Da aber Raͤyſer, Ludovicus, dieſe unbil» 
lige Puncte nicht verwilligen konnte, unterftund fich Papft, Clemens VI, 


gar, 











(mı7) Unter Andern, gibt die alte hievon: „Hocanno facta convocatione 
Chzöhide, zu Rouen, folgenden Bericht, Prælatorum totius Regni Franciz coram 


Rege, 


medis avi,aSec.VI.usquead Sec. XV. S. CXXXIX. Sch. m ı7. &I’nı7, ı 985 n = $. — 
— — — — a — Mr e Fetsarche, 
gar, denen Churfärften anzubefehlen einen andern Räyfer zu erw hı Sapientia Lite. 
In,eder er wolte ihnen feibft einen König zu chitfen. Überdis Hatt er” IRaura- 
au, do. 1348.01: Grafſchaft, Avignon, an den Päpftlichen Stubl, Br i 
gefauit, uud iſt endlich, ebendafeldil, 40.1352. den 6. Dec. gefkorben.veiärchen ” 
Sein Leben hatt Steph. Baluzius, Tom II.de Vitit Paparum Aveniunen- — 
‚Fur ‚fo, Ao. 1692. zu Paris, in II. Tomis, in 4t0. heraqurgekommen, wie 
auch,in Denen, barzı gehörige, Noris, am beiten, befchrivber. Vide quo- 
que derer Fratrum Sammarthanorum Tom. 1. Galli« Chrifiiane, p. 592. „, 
in Archiepifeop. Rrtbomagenfibus. Auch hatt Francifc Bosque’us. ——— 
ſcop. Montis Pefulani, ſein Leben, unter denen Vitis Summorum Pontifi son ‚hm da 
cum, qui, Avenione, federunt, befchrieben. Conf. Platine Vitas Pontifi- ' 
cum; OudiniComment. de Seripterr. Tom. Ill. ad ann 1340, Und Henr. 
Whartoni Appendic. ad Caveı Hiſtor. Liter. Ao.ı342. Letlich die es 
Ppfles Schriften betr. ffe de, (0 find, unter felbiger, felgende bekannt: ’ 
ı) Epiftola Encyclica, adverfus Hxreticos Aagellantes, fo,in Tom. x, Stine Schrif⸗ 
Conciliorum, p. 1876. leben. 2) Epiftola, de Epifcupatu Oltienfi. > 
Diefe hatt Baluzius feinen Mifcellaneis, Tom. XIV. p. 508. mit eine 
berleibit. 3) Epiftole X. ſtehen, beym Azovio, in Continuat. Annali- 
um Baronii,ad Ann,ı342. 4) AlixEpiftole XXX. die, in Waddin- 
— Minorum, Tom.lil.ad Ann. ı 342. befindlich ſind. 5) 
gleichen, an derZa:1CCXI/; Ibidem, in Regefto Pontif, p.263. 6) 
Aliæ XVII; Apud eundem, Tom. IV. ad Ann. ı351. 7) Alix 
XXXIX; Ib’dem, in Regefto Pontific.p.ı. 8)Orario, habita, in 
Canonilatione St. Ivonis; Wie, unter Adern, Suriur, Tom. III. ediret 
ha:t. 9)Refponfio,ad Argumenta Petri de Cugneriis, Advocati Regii, 
quibus Jurisdi&ionemEcclefiafticam impugnavit; So, nicht nur, in 
der Bibliotheca Patrum, fiehet, fondern auch mis, unter Denen Acten 
der ſel⸗ 








— 





Rege, fuerunt multi Articuli propofiti 
contra Jurisditionem Ecclefiafticam : 
Sed Prelati virtuofiflime refponderunt & 
viriliter reftiterunt, & Magifter Perrus 
Rıgerii, Clericus Senonenfis, — in 
Theologia Reſponſionem fecit folemni- 
ter, pro Prelatis. Im uͤbrigen foll er, 
infeinem ziſten Jahre, Magifter Therlog. 
bep diefer Univerficät, getvorden ſeyn, 
und auch, dafelbit, Über das IV. Buch 


Sentent. Lombardi Öffentlich aclefen haben. 
(n 17) Francifcus Petrarcha nennet ihn 
dabero: Lirerutiftmum Pontifi.em & tam 
felicis hominem memoriæ, ut, quod fe- 
mel legiffet , oblivifei nullatenus poffet. 
Et quod mirabilius eft, ſchreibt ermeldter 
Perarchs , hecmemoria , magno quon- 
dam capitis ictu, cujus ingens fupremo 
vertice capitiscicatrix remanferat, eipre- · 
venerat. 
(017) 


.D (nm) 








ad... 1986 Das Vierte Capitel,SeH. II. de Hif. Liter. 
DDe Pararcha, — — — — 


Sa piensia Lite- derſelben Diſputation, Ao. 1495. zu Paris, in 4to. gedruckt worden. 10) 

” te lnflaura Oratio, coram Ioanne, Papa, XXII,de Expeditione Phbilippi, Francorurh 

TER Regis, in Terram Sanctam; Deren Baluzius, in Tom. I. Colle&ionis A- 

&orum Vererum, gedencet. 11) Volumen Sermonum MSCtorum 

fiegt, inder Bibliotheck des Ectz ⸗· Biſchoffs, zu Rheims. (0 17) 12) 

Tradtatus, de Paupertate Chrifti & Apoftolorum, ebenfals im MSCro. 

VideBaluzium,2.c, 13) Volumina plyra Epiftolarum & Decreta- 

lium liegen, im MSCto, in der Bibliotheca Vaticana, 14) Propofitiones 

ejus adhuc Archiepifcopi Ro:omagenfis, coram Papa & Cardinalibus, 

in Confiftorio, a&z.(p 17) Dieſe werden ‚in der Bibliotheca Pem- 

brochiana, zu Cambridge, im MSCto, gegeiget. (qı7) fm übrigen 

Wer , ſeinetwe⸗ kann man anbey auch noch nachlefen Ludovicum Jacobum & Sto Caro- 

gen, fann 10, in Bibliotheca Pontificum,p. 55; Antonium Poflevin. zn Apparatu 

Aachgeleſen Sacro, Tom. I-p.732; Henr.Spondanum, in Continuat. Annalium Ba- 
werden. ronii; Et Waddingi Annales Miner. Tom. II. ad Ann, 1342. 

Poyſis, cu Clemens VII. der, ſonſt, Robertus hies, wurde in ſeinem 

=, Yır zoſten Jahre, von denen Cardinälen, freywillig, zum Roͤmiſchen 

Perfonalis, Papſt, erwehlet; Da hergegen befagte Cardinaͤle, vorhero, waren ges 

zwungen worden, einen, aus der Stad, Rom, oder wenigſtens, aus 

alien, zu ernennen, und alfo bereits Urbanum VI. mider ihren Wilz 

Mit ihm, geilen, geroehlet hatten. Mit diefem Clemente VII ging folglich das bes 

het das Fannte Schi/ma an, da nemlich,in die 50. Jahre, alle Mal, zroen Paͤp⸗ 

Sehismaan. fie zugleich, einer, zu Rom, und der anders, zu Avignon, — 

inige 


(0 17) Der Titel dieſes Codicis ſoll alſo ptura docet, & ratio & experientia habent 
lauten; „Sequuntur diverfa fermonum &c. „ 
themata feftorum Dei, Beat« Marie Vir- (pı7) Die Auffchrift dieſes Codien 
giris & aliquorumSandtorum, & aliqua fol alfo lauten: „Propofitiones Petri 
alia fecundum diverfos eventus rerum ac RosomegenAk, Archiepifcopi, faclæ in pta- 
temporum, facta ordinata & predicatadi- fentiaDominiPapz & Cardinalium, in 
verfis temporibus, per Dominum (/emen-  publico Confiftorio, cum ejusdem fermo- 
sem. Papam Sextum , temporibus ſuorum ne, quem fecit, in die Cinerum, anno 
Archiepifcopatus, Cardinalatus ac etiam Pontificatus fui tertio. 
Papatus, ut, quilegerit, poterit invenire. (q17) Antonius Poffevinus haft auch 
Primus fermo. Sequitur in Solemnitate noch verſchiedene andere Schriften dieſes 
Purificationis B. Marie femper Virginıs, Papftes erwehnet; Als: De Approba · 
factus, per Dominum Clemensem, Papam sione Caroli, Regss, Sermenum Liber I; De 
fextum. TuleruntilluminHierufalem, Collatione Benehciorum, Liber 1.Epiflslarum 
ut fifterent eum Domino, Luc. Ih In adDiverfs Lid, I. Mifampro Mortalitate, 
Krangelio hodierno viderur mihi & Seri- 

(17) 








medii evi,d Sec. Vl. usq.ad Sec.XKP.S.CXXXIX, Schol 017- q17. 1987 ad. gr. 
= m nn m — De Peirurche, 
Einige laffın dahero diefen Clementem VII, aus der Zahl derer Paͤpſte. —— * 
Allein er iſt doch, von denen meiſten Potentaten, agnofciret wo:.den. Manꝰ⸗⸗⸗ ſaura. 
fagt übrigens, er ſey/ Ao. 1394. den 10. Sepr. im ioten Jahre fine Sir ? 
flichen Regirung: su Avignon, aus Ateration, um deswillen, ge: ein Tod. 





eten, weil ihn, kurtz vorhero, die Univerfität, zu Paris, in einem 
Schreiben, ermahnet ‚Leber, feiner Gegenpart zu weichen, um , dadurch, 
einer, der Kirchen fo nachtheiligen, Trennung ein Ende zu machen. Als 
kin, auch nach feinem Tode, wurde wiederum ein Papfl, zu Avignon, 
ertochlet, der, zu Rom, einen Gegen⸗ Papſt hatte. Es /uecedirte ihm 
nemlich,/ zu beſagtem Avignon, obbeſchriebener Benedictus XII. fonfl, 
Perrus de Luna genannt, ein groſer Freund, vom Clemente VII. Die 
vornehmften, von diejem Clemente, hinterlaffene Schriften find: 1) Schriften Ole« 
Ejus Litere, de Legatione Guilielmi de Agrifolio, Cardinalis, ad Regnamenis VIl. 
Bobemiz & Alemanniz, 2) Epiflola,ad loannem, Cafelle Regem, An- 
ni 1380. 3) Bulla Clementis, Pape, VII.qua loannem Flandrini præ- 
ficit Erelefie Aufeitane, A0.1379. 4) Ejusdem Clementis Epiflola, ad Co- 
mitem Armaniacenfem, de Negotio Ecclefie Aufeitane, 40.1379. Und die- 
fe find allerfeits, in Der Collectione Adtorum Veterum, ad Vitas Paparum 
Avenionenfium,beindlich. 5) Epifol. XX. hatt Lucas Waddingus feinen _ 
Annalibus Minorum, Tom, IV, ag Anno 1378.& ſqq; S$ngleichen dem Re- 
geſto Pontificum mit einverleibet. Dom Baluzio, hergegen iſt das Le⸗Wer deſſen 
ben dieſes Papſts, Tom. I, Vitarum Avenionenfium Paparum, P. 486. & Leben beſchrie⸗ 
ſqog. 5.39. /qq. zuſammen getragen worden. Con⸗/ ejusd. Baluzii din. 
Notas, ad Vitas illas,p. 1084.1098.1237. & fegg. 1268.1296. & ſeqq. Vid. 
quoque Oudini Comment. de Seriptorr. Eccle/. Tom. 11I, ad Ann, 1380. 

Der Käyfer,. Emanuel II. Palzologus, wird, gem.inigfich, Ma- Käpfere, Em 
auel Imperator genannt. Er war Ioannis V. Palzologi dritter Sohn 
und Fam, auf eine beſondere Art, zur Regirung. Denn, als, Ao. 13580. 1gi, Perfona- 
die Türen befagten Joannem V. zu befriegenanfingen, und derfelbe,ia. " 
in den Oceident, veifete, alda, die EhriitlichenPotentaten, um Hi, Wie er, zur 
fe, wider die Gewalt derer Tuͤrcken, zu erſuchen; Unterweges aber, von Peg, 9“ 
denen Venetianern, Schulden halber, arresicet wurde, nahın fich ob, "nen. 
ermelbter Emanuel feines Vaters, der Mafen, an, daß er Alles, was 
er nur Fonnte, in feiner Praſectur, zu Theffalonich , auftreiben, zus 
ſammen brachte, und, damit, nad) Venedig, eilete, die Schulden, vor 
feinen gefangenen Vater, begahlete, und ihn alfo Ziberirte. Da nun 
bergegen der ältere Sohn Joannis V. Andronicus Funsor , der, auf 
folche Weiſe, gedachte, um fo viel eher, Kayfer zu werden, fich feines 
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Sapiensielise gefangenen Vaters, im geringften nicht , annahm, fo belohnete dieſer Die 
reselnfure- Rindliche Licbe Emanuelis, derinafen, daß er Andronicum ‚von der 


Lore, 


Beine Shrif- 
gem; 


end deren 
heil 


Succefhione , ausfchioß, Emanuelem aber, alſobald, zum Mlit- Regen 
ten, anraym, und ihn auch, in feinem Teftamente, zum Nachfol⸗ 
ger. beitimmete. Es machte ihm aber, nachhero, fein Bruder, ermeldter 
Andronicus, Viel zu fbaffen. Auch die Tuͤrcken befriegeten ihn, öfr 
ter Er übermand aber beyde, glücklich, und führete Darauf, eine Zeit- 
lang, eine geruhige Regirung; Bis er endlich folche, in feinem hohen Al- 
ter, feinem P:ingen, loanni, überlis,und, Ao. 1425. darauf verflarb, 
Whartonus meldet; Quod plurima eruditionis ac pietatss [uemonumen- 
1a, poft fe, reliquerit ; Als da find: 1) Precepta C. Educationis Regiz, 
ad Joannem, filium, (r 17) 2) Orationes VII, de Virtutibus ac Vitiis 
& bonarum Literarum Studio, ad eundem. 3) Oratio propitii Prin- 
er ad benevolos fubditos, in ætatis flore, conftitutos. 4) Preces, 
ad Deum, matutinz (prolixæ fatis) XL. 5) Capita Compundionis, 
feu Confeffionis, ad Deum ; Merrice, 6) Imago Veris in Aulzo tex- 
eili operis Phrygii, 7) Oratio fita Tamerlanis, ad Bajazetem, afe, 
captum. 8) Pfalmus Eucharifticus, ad Deum, pro Captivitate Baja- 
zetis. Alte dieſe Opufcula hatt Foannes Leunclavius, Ao. 1578. zu 
Bofel, Griechiſch und Lateinifch,in gvo.ediret. 9) Orario fu- 
nebris admodum prolixa, in fratrem, Theodorum Palæologum, De- 
fpotam, Combefikus hatt folche, in feinem Audario Novo, fo, Ao, 
1648. zu Paris, heraus.ıefommen, Tom, II, p. 1045. mit einperleibet. 
20) Oratio, in Dormitionem Deiparz; Als Deren, Leo Allatius, de 
Simeonibus, p, 114. gedendtet. u) Oratio, de non defperando & de 
divina Providentia. Wide locum all. Leon. Allatis, p. 102. 12)Ser- 
mo Apologeticus, ad Latinum quendam, Parifiss, agentem, qui, in 
ſigura Syllogifmi, ad eum, fcripferat, de Proceffione Spiritus Sti. Ca- 
pitibus CLVII, conftans, (sı7) Diefer foll, in der Bibliorheca Vati- 
cana, im MSTo, fiegen. Es gedencket auch beffen — 


145 











(r 17) Pofferinus, Tem, 7. Apparat. Sa= 
eri,p s:z gibt, hiervon, folgenden Be 
richt: „Zmanueiis Paleolori principa- 
les inftitutiones Greece, ad Joannem ba. 
beolceum, hilium, de Prineipis Inftitutio- 
me; Imquibus Varia, de Virsuse, de Bo- 
no & Male, de Proerefi, five libera Volun- 


tase & Propasis, de Voluptate, de Humili= 
tate Animt, Extant quidem MSS. in 
Bibiotkeca Imperascria Vienna Auflrie, 
quæ & poftcatum Greee & Eatine factæ, 
prodierunt exeufz. In der Rayferli; 
chen Bibliothee „zu Wien, liegen auch 
diefes Manuelis Palzologi Capisa centum 

Pare- 


medii avi,aSec.PI, usg. ad See. MV.$.CXKKIX, Schr 17,&' 517. 1989 _ ef. er. 
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Confenfu Urriusque Ecclefiz, Lib. II, Cap XVII. Se&. III. p. 954. Sepiensia Live. 
13) Verfchiedene Epiftolz. 14) Dialogus, cum Matre fua, E Nu- "ale Inflaure- 
püs; So, in der Kävferlihen Bibliothee, zu Wien, gejeiget wird.“. 
25) Ebendaſelbſt, weiſet man auch verfchiedene Preces, Cantica & Ca- 
nonss; dan diefem glorwindigften Kaͤyſer, im MSCto. 16) Dialogus, 
eum nobili quodam Perfa, (ut fingit, ) faper Religione Chriftiana ac 
przcipuis fidei myfteriis, degque Mahomedifmilmpierate. In Wbar- 
toni Appendice , wird diefer Dialogus ein Opus egregium genannt, und 
befichet, aus XXVI. Dialogis ,die,ın der Königlichen Bibliother, 
zu Doris, gezeiget werden. 17) Ejurdem Onirocriticum; So eben- 
fals, in gedachter B:bliothec, inMSCto, lieget. 18) Canonesfidei 
Spiritualis. 19) Pocmata, in St, Demetrium & alios Coelites, & En- 
comium Theodore Trefalonicenfis. 20) Oratio, qua probat ; Peccatum 
omnium eſſe malorum peffimum- Vid. Leon, Allatii Diatribam , de 
Simeonum Scriptis, p.ıc2. : 
Popſt, Gregorius XI. wurd‘, Ao. 3371. den 30, Dec. zu Avignon, Yapfis,Grege- 
—2* Roͤmiſchen Papſt, erwehlet, nach Urbano V. Sonſt hies er ris.Xr. Reben, 
etrus Rogeri Beilıfortis, und war, aus Franckreich, buͤrtig, Guilis 
elmi Comitis BellifortsSohn, und Papſts, Clementis V 1. Schweller, 
Kindes ⸗Kind. In feinem XVII. Sabre, ward er ſchon, von tiefem ſei⸗ 
nem Vetter, unter dem Titul St. Mariæ Nov, zum Cardinal Dia- 
«one , gemacht. Ermeldter fein Vetter fies ihn auch, beym Baldo, zu 
Perugia, (de quo, vide fupra $. CXXXII.) die Furafludicen. In ſeinem 
35ften Jahre, iſt er, zum Papft, ermehlet mordenz Da er denn, ei 
nige Jahre Darauf, Joannam , die Königin in Steilien und Neapolis, 
und zwar Diswegen, in Bann, that, weil Diefe feine Interceffon nicht 
Statt finden kaffen, und einem gewiſſen Delinquenten nicht pardonsten 
wollen. Er hatt auch den Päpftlichen Stuhl, von Auignon nn 





Parenetica. five Commonitria, ad Filium 
fu , Joannem Palzologum, cum pr 
fixa.in Epiftola Procemialı, ım 7/9. Codici- 
bus Gracis, in MSCie: Vid. Lambecü 
Commentarium B’bliosb. Vindobunenf. Lib, 
JV.p.1207.% Lib. VIl.p.ris. eo, Ejus- 
we Casalogum p 146. &ıs9. 

ıf1r7) Antonius Poffevinus, is Appa- 

var 5, Tum. Il, p. 57 meldet abermals, 


biervon; „ Mamues Paleologws, Impera- 
tor, in Gallia, five peregrinus, fire ex- 
ſul, feripfit Apstagericum, Centum quin- 
quaginra fex Capiribus eomprehenfum, 
ad Latinum quendam , Parihis agentemn, 
qui, in figura Syliogifmi, ad eum feri- 
pferat ; Quibus Menuwe/ oftendit, Sylogi- 
Frum illius phyficum efle, atque, a The- 
ologica ratione, alienum. 


D (m) 3 (em) 
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SapiensieLite nach Rom,gebracht, (v1 7) und iſt, alda, Ao. 1378. den 27.Martii, ge 
raseInfawro- ſtorben. Ihm folgete, gu Rom, obermeidter Bonifacius IX, zu Avi- 
PER gnon ‚aber Clemens VII. und fing fich alfo, nach ſeinem Tode, Das bes 
kannte Schifma an. Der unbenannte Auctor, beym Baluzio, recom · 
manditet ihn, folgender Mafen: „kuit tamen aliasmultum virtuofüs, 
Deo & beatz Mariæ Virgini fingulariter devorus, quibus preces aſſi- 
duas, omni die, cum magno fervore & intentione, effundebat. Fuit 
infuper pauperum & afflictorum pius ſuſtentator, conlolator & largiflu- 
us benefa&or.. Dilexit etiam fingulariter viros literatos, multosque, 
ex ipfis, fuo tempore, promovit & exaltavit.,, in Anderer fehreibet 
- auch, folgender Mafen, zu feinem Ruhm: „Hic enim, dum efler an- 
norum circiter feptendecim, Sanctæ memorix, Clemens VI. ejus pa- 
truus,eum, in DiaconumCardinalem San&x RomanzEcclefie,aflumfit; 

Et, ne carni & fanguiniacquievifle videretur,continuo eum excellenti: fi- 
misDo&oribusluris urriusque & aliarum (cientiarum tradidit,apud quos 

ita profecit, ut non modo mediocris,fedeminentisfim ſcientiæ Dodtor, 

à cun&is, haberetur; In tantumque culmen & famam doctrinæ, eva- 

ſit, ut, à famofisfimis Italiæ Do&oribus, a Baldo precipue de Perufio, 

in cathedra legente Jus Civile, ejus opiniones & dicta adducerentur 

in medium, ſæpiusque ejus di&a allegarer, dicens, Dominus nofter, 

in hac lege, fic dicit, intelligens, de Domino Gregoris XI. cujus Scri- 

ta, non ad mediocres folum, fed ad eruditiffimos, jam pervenerunt, 

Vie etiam innocentisfimz fuit, placidus in moribus &, ſuper omnes, 

humilis & devotus, vultu pallidus & complexionis admodum delica- 

. Shrifre,, Don feinen Schriften, find folgende befannt; 1) rn v5, 
en. ie, 








Elogis, ſo ihm 
Si nige gege⸗ 
ben, 





(t17 ) Ein Anonymus feiner Lebens» 
Befchreibung, beym Baluzio, gibt, un« 
ter Andern, auch folgende Nachricht, von 
ermeldtem Papfte: „ Anno 1376. dien. 
Septembr.idem Avenione feceflit iter ver- 
fus Romam füfcepturus, cum Dominis 
Cardinalibus, fex tantum exceptis, qui 
illic, ob negotia, remanferant. Ingref- 
füs mare, apud Mafhiiam, & iter proſe- 
cutus, atroces in mari tempeftares paſſus, 
appulit Cornerum, ubi feftum Nativitatis 


gınini & fequentia feſta gelebrarit. Hing 


egreſſus, navigando fauces Tyberis, in- 
travit, & die 17. Jansarii anmi 1377, Ro- 
mam equitans, ab Ecclefia Sancti Pauli 
ingreffus eft, magnis Italorum acclama- 
tionibus & gaudiis, qui paftorem, taın 
diu abfentem, luxerant, magno Romz 
urbis difpendio atque detrimento. Ipfe 
plurimum dilexit fuos, prefertim patrem, 
fratres & nepotes & alios, ex genere ſuo, 
feu familia, prodeuntes, quos licet de 
novo non exaltaverit, cum antea ſatis, ab 
avunculo ſuo, Ciemense VI. fublimati = 
en; 





medii zvi,a See,Vl,usque ad Sec, XV. $. CXXKIX, Sch. 217.8’ uı7. 1991 _ ed Sms. 


Petrarchs, 


ie, in Tomo XI. Conciliorum, p, 2037. ſtehen. 2) Epiflole X. Die g Sapientie Live- 
* man, inBzovii ——— Annalium, ad Ann. —— 3) * /nflaura- 
Dias Epiflolas XCVII, hatt Waddingus feinen Annalibus Minorum, Tom. ' 
IV.ad ann. uyı.&ec. mit einverleibet. 4) Mod) andere dergleichen Zps- 
flolas,CXIL. an a hatt eben derfelbe, «u Regeflo Pontificum, p. 103. mit 
drucken laffen. Ein Mihreres, von dem Leben und Schriften diefeg Wer fenft 
Papſts, Vid.Baluzium, in Vitis Paparum Avenionenfium, Tom. I. p. 425. noch, von feis 
& 451.478.und 48515 Desgleicher, in feinen Notör, zu Diefem Leben, = —* und 
9-850.1234.1222.1224.1225.Umd 14735, As mofelbiter Vir Sanäusfeir papıgr gi 
ne WBiffenfchaften und Erudition aber Profunda, genennet worden. Unsher, 
ter Andern, hatt auch Petrus Herentals diejes Papſtes Leben beſchrieben; 
So ebenfals, beym Baluzio, 2.c. befindlich ift. 
acobus li, Rex Majorice, wird auch, und zwar um deswillen, Koͤnigs / Jacoht 
mit, unter die Meecenates gegenwaͤrtiger Zeiten, gerechnet, weil er, nicht - Zeges Pala- 
nur, ein frommer und gottesfücchtiger Fuͤrſi, fondern auch, ein rechtſchaf⸗ . 
fener Ehrifte, geweſen und Leges Palatinas, ſibi ac familie ſuæ & Mini- 
firis praferiptas & promulgatas, entweder ſelber gefchrieben, oder Doch 
Andern zu fehreiben, befohlen. Er foririe,ums Jahr 1330; Undin dies 
en feinen Legibus, hatt er einen Jedweden feines Amtes und Pflichtes ex» 
innert. Die Tefuiten, zu Antwerpen, haben fie, zuerft, in denen Air 
Sandorum Junii,ad Frontem Tomi Ill. Antverpie, Ao, 1761. in Fol. drucken 


laffen. Sie meinen anbey, daß befügte Leger Palatine, Ao. 1337. publici- Fadickum; date 


— 








vet worden. Sie nennen felbige auch Leges Sandlas & dignas, que, in von. 
omnium Principum Palatiis, proponantur atque obferventur. (u 17) 


Papſt, 








fent: Ipfos tamen, in ſtatu ſuo, confer- sorum, Anno 1702. Menfe Aug. p. zı1. us- 
vavit ‚ fecumque tenuit, quorum co que 24. berichten und urtheilen, von der 


lio & inftigatione & favore multa fecit; 
In promotionibus prefertim nonnullo- 
zum , quibus füfficientiores inmoribus & 
fcientia forfitan reperiri potuiflent. Obi-, 
it, Rome, anno 1378. die 27. Menfis Mar- 
sii, cujus corpus primo delatırm eft ad 
Ecclefiam Santi Perri, eft ibi folemnibus, 
pro eo, exequiis celebratis , (equenti die 
ad Ecclefiam 3, Marı« novæ, in quapri- 
ws Cardinalis intitulatus fuerat, defer- 


Fan) Die Lateiniſchen Ad Ernie 


Edition mehrgedachter Legum, folgender 


Mafen: „„ Hz Jacobi Majoricenfis Leges, 


in capitali cujusque rubricz litera, depi- 
&am in Codice MS. referunt figuram, 
quæ reprefentat perfonas, de quibus agi- 
tur, cum ſuo habitu, operi quod exerce- 
re debent intentas. Illæ ee 
do fingulis claffibus prefiguntur, modo 
fimul collectæ, & quatuor grandioribus 
laminis cereis inti@ , in prefenti quoque 
editione fiftuntur oculis curioforum anti- 


A. J. i i “il . . 
= —2 Das Vierte Capitel, Sed, II, deHf. Liter 


Serpientie Lite » Papſt, Innocentius VI. war ein geborner grangofe, und hies 
a — aaura· Srenhanus Alberti. Sein Vater hergegen hies Albertus; Und mar er» 
95 apft, Inno. meldter Innocentius anfänglich Doctor Juris, (u 1;* Jauch Auditor Cau- 
Cesstii VI, Per [arum, in Palatio Apofolico; Nachhero aber Bifchoff, zu Clairmont, 
Somalia. und Cardinal. Endlich 40. 1252. wurde er, nad) dem ode Clemen- 
eis VI, zu Avignon, zum Römifchen Papft, ermeblet, auch den zo. 

Dec. ſelbigen Zahres,gecrönet. Er war der hochmuͤthige Papft, der zwar 

den Kanfer, Carol. IV. durch fine Cardinäle, erönen lies, abır ihm auch 

" befahl, daß er,micht eire Nacht, in Rom, verbleiben, fondern fich, ſo bald, 

aus Italien, megmachen, und ‚nicht eher, wieder, dahin, kommen, ‘olte, 

als bis ihn der Papſt rufen würde. Ja ermeldter Käyfer, Carl, muſte 

ſich gar, durch ein Furamenz, hierzu verobligiren. Dieſer Innocentius 

hatt es auch, zuerſt, fo weit, gebracht, daß er Denen, zu Rom, einen S-- 

nıtorem feßen durfte. Er iſt, Ao. 1362. den ı2 Sept. ju Avignon, ge= 

j ſtorben. Air haben Nichts, als verfcbiedene Epiſtolac, von ihm; 
Seine Schrif⸗ Nemlich: 1) Epiflelas II.de Gelebrandis Feſtic St. Auguftini & St. E- 
sum duardi, Regis Anglie, voclche, im Tom. XI. Concilisrum, p. 1930. zu fi: den. 
2) Epifolas alias XXUI. hatt Bzovius feinen Annalidus, ad ann. 1353. 

mit einverleibet, 3) Epiſt. læ alie XXX. find, vom Waddingo, denen 

Annalibus Minorum, ad ann. 1353. & /qq inferiet. 4) Alie Epiftole 

LXXX.ftehen, im befagten Waddingi Regefte Pontificum, p. 27. Auch ſol 

len, in Dev Bibliotheca Vaticana, XV, Andere fagen gar, XIX, Volumina 

Elogia, ſo ihm, Epiflolarum diefes Papſts befindlich feyn. Trichemius nennetihn uͤbri ⸗ 
Einige geben. gens Virum Bonum ; Und Oudinus gibt ihm das Lob: Multas Re- 
formationes,ä Pr&decefloribus ſuis allatas, abrogavit, Prelaris & bene- 

ficiatis, ut,in fuis locis, refiderent, injunxit, expenfas curix Romanz 

familiamque domefticam nimiam imminuit, domi ſuæ non alios viros, 

quam peritifimos alere voluit,idemque Cardinalibus, ut facerent, in- 

junxit, Palatii Apoftolici Auditoribus annua flipendia conftituit, = 

e, 














ro figura ejusdem habetur magnitudinis, 
ubi Rex in throno confidens, coram ali- 
quot Magnatibus fuis Leges promulgat. 
Denique fpecimen feripturz originalis, 
qua Codex exaratus eft ‚(pe&tandum pro- 
ponitur.  Eas, fi quis forte imprimen- 
das feorfim curare voluerit, id ipfis haud 


invitis ſuturum Jefuitz perhibent, & ex- 


«hibituros fefe præterea fimilisalterius Co- 
dieis MS. ecgraphum pollicentur, quo 
Petr IV. alias III. Arragoniz Rex, anno 
1344. digeflerit Conftitutiones & Ordi- 
nationes Palatii ſui, Catalona lingua, 
quod ex autographo Barcinonenfis archi- 
vi nunc demum nadi fuerint; Cuman- 
tea Prologum folum, & eum quidem huic 

op, 
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FE En an nn ePerrarche 
fe pr&miis ac muneribus, corrumpi paterentur, Vir fuit Juris Civilis Sapiensie Lisa 
& Canonici callencisfimus, fincerz vitz & magnæ Conftantiz, qui be- rate Inflaura. 
neficia nullis, nifi Eruditis, fuflicienter, unguam contulit.„ Sur por 
ermeldter Trichemius nennet ihn auch Canoniflam Maximum; Und ein 
Anonymus gibt iym den Charadter eineg Dodoris Legum. Ja loannes 
de Cardolhaco, in dem Sermon, welchen cr, by denen Exequiis Papſts, 
‚Clementis VI. und bey. der Solennitãt der Intbronifation diefes Inno- 
cencii VI, gehalten, leget ihm folgende Lob-Spräche ben: „‚Secun- 
do dico,quöd —* eſt plus, quam Salomon, propter nobilitatem [cien- 
tiz clarioris. Ipfe enim eft fapientia & [cientia nobilis, quz, fecun- 
dum Legem Civilem, homines nobilisfimos facit. Ipfe enim eft Do&or 
Legum excellentisfimus & prudentifimus.,, Vid.Baluzü Vitar Pontäfi- Wer / feine 
sum Avenionenfium,p.321.&5 faq; Et in Notis,ad Vitas,p.918 5 Etin wegen, kaun 
Additionibus,ad has Notas,p.14335  OudiniCommentar. de Seriptorr, nachgeleſen 
Tom. Ill.ad ann 1350.p.976; Und Whartoni App.ad Cavei Hiftor. Li. Werden, 
ter. ad ann, 1352.P.m.35. 

Papſt, Innocentius VII. hergegen kommt nicht, in fo groſe Papſie / mm. 
Confideration. = Ex hies Colmus Melioratus, ehe ev Wapft wurde; Un) «mr. Yil, Pers 
aus dem Neapolitaniſchen, — Er iſt auch Bi, —28 

Bologna, gemweien ; Und nachhero, Ertz⸗ Biſchoff, zu Ravenna ; Kır. 
ner Cardinal; Und endlich, Ae. 1404. näch Bonifacıı IX. Tode, zum Roͤ⸗ 
mifchen Papſt, erwehlet, worden. Er ſtarb aber, bald darauf; Nem⸗ 
lich 1406; Und da wurde denn Papſt, Gregorius XIL fein Succefor. 
Wir haben Nichts mehr, als einige Confiturioner, von ihm. k 
oan. 


aperi , pag. 7. infertum habuerint, ac de dis Tolofa,dafer, ju beſagtem Tolofa, De- 
cetero multum exinde lucis Majoricen- 4er Jeris Civilis geworden ; ‚in Ve- 
fibus Legibus affundi pofle teri Perlamenti Tolofani Reg:fi?, wirder 
‚Monent * * er edendiconfili- Legum an — Baluzius 
um initarus fit, utab ipfispetatexpe£tet- ſchreibet — aſen, von ihm: 
que Majoricenfium, nova dili- „Hujusreiteftiseftomni rd —* 
gentia, autographum collatum expur- jor, ipfe Innecensius V1. inliteris 
non 








e, à mendis typographie lieis, de fundatione Collegii San&ti Mar. 
paucis 7— quibusdam in locis, a per tialis Toloſæ, ubi —— civitate To- 
transfcribentis incuriam vitiata fuerint, in qua viget diorum Jurium 


integritati [az genuinz reftitutum. „, ftudium generale, dili . 
(En) Te ar rn aan Tune digen 

der Bulla Fondarionis Collıgii St, Martia- ——— recolimus, quod * 
Pi 8 
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DePerrarcha, — — 0 — — — 

Sapientie Lite- Ioannes, Rex Caftelle & Legionss, kommt ebenfalg, um deswil⸗ 

rasa Infleura- (pm, alhier,in Cenfideration, weil er, vorher, beſchriebenen Papſt, Cle- 

Eini Sperja, mentem VII. agnofeiret, auch, zu deſſen Faveur, tinen Convenstum, in 

li, vom Kant Caſtilien, veranlajet, und die, Darbey, vorgefallenen Acka, durch Petrum 

gt) Jeanne,in Ferdinandi de Pinna, aufzeichnen laffen. Es wird, von diefem Codicr, 

Taſtilien. groſes Weſen gemacht. Ermeldter Perrus Ferdinandi de Pinna gibt, u 

Seine 48a Ende deffelben, folgende Nachricht Davon: „Ego Petrus Ferdinandi de 

Conventus Ca Pjpna,Archidiaconus de Carrione, in Ecelefia Palentinenfi, Baccalau- 

* reus in Decretis, per ſanctæ memoriæ Dominum Innocentium, Papam, 

VI, Pontificatus fui anno ſecundo, auctoritate Apoſtoliea, Notarius pu- 

blicus evectus, ad juſſum, mandatum & requifitionem illuftrisfimi Prin- 

cipis, Domini Joannis, Caftelle & Legionis Regis, omnibus &fingulis, ſu- 

pra, in preefenti libro hujusmodi voluminis, in ducentis feptuaginra fe- 

prem foliis, pergameni feripris, quaſi & contentis,dum fic & prout, in 

eis, narratum eſt & expreflum, fuerunt didta,exhibita, narrata, produ- 

&a,allegara, fata & actitata, tanquam Notarius Publicus, una cum 

Domino Ferdinando Martini, quondam Archidiacono, de Nebula, in 

Ecclefia Iſpalenſi, ublico,Apoffoliesfchmperiall Außloritre: Notarto, 

ad perhibendam fidem, de prædictis &c. per didum Dominum Re- 

gem, requifito & rogato, ac teftibus, fupra [criptis, prefens interfui, 

ac omnia & fingula, in Protocollum meum recollegi, de quibushujus- 

modi volumen — ſeptuaginta ſeptem folia continens, in publi- 

cam formam, redegi, &, aliis occupatus nepötiis, fideliter, per alios, ſeri- 

bi feci & ea concordavi, ſgnoque meo'fölito, ſignavi, & in fine cujus- 

liber folii, ex utraque parte, nomen meum appofui, in teftimonium o- 

mnium & fingulorum premiflorum, rogatus & -requifitus.(v.17) 

Oudinus hatt auch einige Excerpta, aus Diefom Cadice, feinem Commen- 

tario einperfeibet. Obermeldter König, Ioannes, lebte aber, ums Fahr 

Sriptores, von 1 380.W Sein Oster war der König,von Cafkilien, Henricus; Und es 

ihm. kann, ſeinetwegen, auch noch nachgeleſen werden Henricus Spondanus, 

in Annalibus Baronii, Ao.1381.9.3.& faq; Ingleichen Waddingi Ba- 

blioth. Scriptorr.Ordinis Minorum, p, 210, Und Oudini Commentar.de 

Scriptorr, Eccl, ad Ann. 1380. p. 1200. ee Da 


ipfa nosabannis tenoris ſuæ doctrinæ la- dedeorale in Jare Civili eminensie titulo 
cte aluĩt, ac ſuccedente ztate, poſt rece· inlignivit &. Fuit nempe Profeffor Le- 
ptos, per nos, plurimos honores, i eadem, guwin Academia Teiofana.,, 











(vı7) 


ads. 4. 

— 
Der Kayſer, Ioannes V. Polæologus, war, vorher, beſchriebenen Sapienrie Lire- 

Emanuelis Palzologi Vater. Weil ihn die Tuͤrcken / fo fehr, be, "are Ioflaura. 

dränaten, daR er ‚ıhmen, ferner, zu widerfrehen, nicht vermöcend war ng 

foging er, nach Rom, und erfuchte die Chriftlichen Potentaten, ee 

Occident,umHülfe Damit ihn nun Diele Bitte nicht moͤgte abge perfonalia, 

ſchlagen werden, uͤbergab er eine Confefionem fidei fue vere Catholi- SeineConfoßie 

cam & vere Romanam, Ao. 1369. den 18. octobr. berichiedenen Lardind, fd. 

len, su befaatem Rom. Und diefe hart, hernachmals, Leo Allatius fei- 

tiem Libro Il. de Confenfu utriusque Eeelefie, Cap. XVII.$, 6, Griechiſch 

und Lateiniſch, mir eindrucken laſſen. Wie man ſagt, fo ſoll fie ers 

meſdter Alatius, ex Regeflis Papalibus, genommen haben. Vid. Oudini 

Comment. de Scriptorr. Eerlehaft. Tom. 1]I.ad ann, 1370. 

& Pepft, loannes XXII. hies eigentlich Jacobus de Offa, ſeu de PıpfldJoanm, 
Eufa Catürcenfi, Vile agen; Sein Vater wäre ein Schufter, KAU kiben⸗ 
oder. gar, nur cin Schuhflicker, geweſen. Allein, weder Oudinus, 
noch Whartonus, wollen Solches olauben, fondern Ratuiren, mit Ste- 
phanoBaluzio, daß er, aus Adlichem Geblüte, entfproffin. Ehe er 
Dapit wurde wat er Cantzler, auch Erg=Bifchoff, su Avignon; 

Asdenn aber Cardinal und Bifchoff, zu Dort. " Endlich ward er, 

nach Dem Tode Clementis V. 40.1316. Roͤmiſcher Papſt. Ioannes Pa- Sein Eggium, 
riienfis, der fein Leben beichrieben hatt, nennet ihn Yırum non multum 

magnum, in Statura, /ed, in Scientia, magnum, & bonz Vite teflimo- 

mium habentem. Mit dom Kayſer, LudovicolV. hatte er grofe Ver⸗Er hatt Vers 
drüſſſichkeiten; Indem er ihn excommunseirte; Diefer aber fein Bild=drüflicpkeiten, 
3 Le niß, mit Käyfer, 


Ludov. IP, 
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(v7) Oudinus befchreibet einige und 
andere Fasaliseren dieſes Codicu derma: 
fen: „ Hunc codicem poftea Petrus de 
Lexa detulit Avenionem, & tandem Pa- 
nikolam ; Underelarus eft, Avenionem, 
à magno illo Pesro, Cardinale Fuxenfi. 
Nam, cum Martinus Y/ illum mififfer, 
ia Aragoeniam,, ut finis imponeretur (chi- 
Enati per — — VIII. 
faccefloris Bemedict XIU. Eyxentis, poft 
rem feliciter geſtam, redegir in fuam po- 

m, ( ut docetBermar dus de Rofergio, 
os Cancellatius Eccleſiæ Tolalanz, poft- 


ea vero Archiepifcopus, ) libros utrius- 
que facultatis, id eft Juris Civilis & Ca- 
nonici & regeftamulta Romanorum Pon- 
tificum, que, in caftro Panifcole, ubi 
Benediim interierat, inventa fünt, & 
Avenionemtranstulit. Poftea cum con- 
didiffet, apud Tolofam, collegium, quod 
exejus nomine, Fuxerf vocatur, illud 
inftruxitlocupletiffima Bibliotheca, com- 
pofita ut plurimum ex libris, qui fue- 
rant Petri de Lura, inter quos erat etiam 
ifte codex. Manfitille perdiu in co col- 
legio, donee, ztate noitsa, in potefta- 
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Sapientie Lise-niß;, öffentlich, verbrannte, und ihm den Papſt, Nicolaum V, ſetz 
ware Inflaura- fe, Sonſt hatt er allerhand neue Dignirater und Collegia, in der Risch, 
ER eingeführet, auch den Grandimontenfer: Orden reformiret; Und 

dergleichen mehr ſeyn mag. Vor Andern, ift Die A 4 
u dig, die er, mit denen Scancifcanern,vensiliret. Nemlich befagte Fran ⸗ 
un res cifcaner fatwirten ; Chriſtum & Apofolos nil, aut proprium, autincom- 
Francifca. muni, pofledifle ; Chriftumque nudum, inCruce, pependifle,ac rerum 
nern. quarumcunque, non Dominium, fed u/um, folummodo, ad fe pariter ad 
Chriftianos quoslibet perfectos ſpectare. Ermeldter Papſt, loannes, 
hergegen, der ein groſer Liebhaber vom Gelde war, und dahero auch ei⸗ 

nen geofen Reichthum hinterlies, brachte die Dominicaner, auf fei 

Seite‘, ne gedachte Lehre derer Scancifcaner, als eitel, th 
sicht und ketzeriſch, und Faruirte bargegen; Chriftum corona purpura 
fplendidaque vefte indutum in cruce pependiffe, rerumque ufum, & 
Dominio, feparare non pofle. Er excommunicirte auch die Sean 
cifcaner, ihrer mwidrigen Meinung wegen. Ya er ſoll Verſchiedene de, 
rer Fhrigen, gar, haben verbrennen laffen. Nebſt dem hegte er noch eir 
Eine wunder · ne wunderliche Meinung ; Da er nemlich, ums Fahr 1321. Öffentlich,ger 
The Meinung, lehret und geprediget; Animas defun&orum fidelium, ad beatam vi- 
bie er,gehes fionem Dei,ante refurretionem, non admitti. Er hatt aber iedoch die 
LS fe Lehre, vor feinem Tode, der, 40.1334. den 4. Dee.im 90. Jahre feines 
Alters, zu Avignon, erfo'get, in einer öffentlichen Schrift, Die er Re- 
srallationem Quaflionis, num anime Sandlorum non fruantur Dei Vi- 
fone,ante Judicium extremum? Betitult, Öffentlich, revoeiret. (wa7) 
Dieler Widerruf ifl, im Ioannis Villani Hiftoria Florentina, Lib. Il. Cap. 
Seine Chrif- ATX. befindlich Conf.quoque «St. Carolo Bibliotb, Pontif. Lib. 19.139. 
Bun. Unter feinen übrigen Schriften, aber find folgende noch merckwuͤrdig: 
») Epiflole VL.fiehen, in Tomo XI. Conciliorum,p. 1629. 2) on 
ik 








tem illuftriffimi viri Carol de Mentchal, (wı7) Diefesfoller, noch auf feinem 
“Archiepifcopi Tolofani, tranfüt. Eo de Sterbe Bette, geihan haben; Und war, 
inde mortuo, ad virum clariffimum = auf en ſeiner de. Oudinus 
kxandteam Petavium „ Peuli filium, Sena- m anbeyan: igitur no- 
sorem Parifienfem, pervenit. Demum, minis famam JFoemne: XX// poftmortem 
illo quoqueextindto', vir fuperilluftris, habuit, ob devotionum & Opinionum 
Acbiles Harlem, nune Parifienfis S-nesw fingularitatem, quæ Auctoritatem Ponti- 
Princeps, ilbam, dato pretio, eompere- ficis Romani inndendam pofteris reli- 
Sn» gel, 


(zn) 
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aliæ LXIII. find ‚in Bzovii Annalibus, ad ann. 1317 befindlidh. 3) Eps-Sapientie Live. 
fole alieLXXV. Diefe hatt Waddingus jeinen Annalibur Minorum, totæ Infaura 
ad Anna. 1317. miteinverleibet. 4) Epif de ali«CCXCVI. ftchen, ebenda." 
ſebſt. Tom.IlL.in Regeflo Pontöficum,p. 52. 5)Comfitutiones XX. Apoflolicayy efonders di 
die er Exsravaganıes betitult wiffen twolln. Sie find aber, toxderi, genannten 
von ihm, noch von einem andern Papfie, puölscitet und approbitet,Extravges. 
fondernnur, private Auctoritate, ums Fahr 1340. colligiret, worden; Undyres; 
Anno 1 519. hatt man fie,gu Rouer, in ızmo Ao.1536. zu Scandfurt, 
und 4o.591. zu Venedig, in gvo. auch 2584.31 Leiden, cum Glofhs, in 
Folio,gebrucft. 6) Acta Inquifitionir adverfur Petrrum de Palude & und die übrls 
Epifiola unsca, qua Fr. Michael. Minoritæ, committit caufam quorundamgen C&riften 
Minoritarum, male, de fide, femientium. Diefe ſtehen, in Baluzi Mifce7. trmeldeten 
laneis, Tom.I.p.ı65. 7) Epiflolarum Regeftum, in V. Parter, divifum; DepRd/ Tran. 
Davon follen, in der Bibliotheca Vaticana und Barberina, MSCta be „ud veren 
findfich ſeyn. In dem Tom. XI. Conciliorum aber, p. 164,3. ift der Inhalt Eieionss, 
ieder Epiflel recenfiret wworden. 8) Sermones II. in sllud : Mementote ope- 
rum Patrum, qua fecerunt, in Generatsomibus ſuic. Davon foll ein 
MSCtum.in der Bibliotheca Publica, zu Cambridge, geziget werden. 
9) Libellus, de Contemtu Mundi. Leo Allatius berichtet, in feinen Aps- 
bus Urbanss,p. 209. daß Patricius Fattorius Turritanus Lurudrationes Spi - 
ritwales, über dieſes Buch, verfertiget habe. 10) Ars Metallorumtrans- 
mutatoria, Diefe ifl, 40. 15.57. aus dem Lateinifchen, ind Scangöfie 
ſche, überfeget,zu Leiden,in vo. gedruckt worden. 17) Articwi, con- 
tra Monachos, find, zu Baſel, 15.5.5. in gvo. herausgefommen. 12) Bul- 
le & EpifolaXIX. Diele hatt Baluzius, in die Collectionem Veterum 
Aforum, mit eindrucken faffen. 13) Ae/ponfio. ad Michaelem de Czfe- 
na, Hersticum, fuper proprio,velcommuni, vel fpeciali, in [ade Mino- 
rum. Gin 445Cr. davon ifl,inder Biblrorbeca Bodlejana, befindlich. 124) 
Volumen Sermonum,cx ore ejus exceptorum, per Fratrem, Raymundum; 
(x 17) Darvon zeiget man, in des Koͤniglichen —— 
zo, 











(um) Ondinus erinnert abermals hier: 
in: „Sed, dei itate ac fincerita- 
sehnjus Operis, ium mihi non modi- 
bus idem dare, prudentisjadieiieft. Po- 
nitenim faeillime Raymandıs Francife- 


mas fingulares füas conciones ac ſenſa fpe- 
eialia colligere atque inferibere, ſub no- 
mine Joaunis, Pape XX 11. ut ſub ementi- 
to hoetirulo, majorem illis auftositateny 
adderet. 


* 
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De Perrarebæ — innen. — — — 
Sapientie Liic ris, ein M SCt. ı5) Sermonum Fragmenta plurima findet man, beym 
rate Iaſaura- Occamo, in Compendio. Vıd.Baluzu Vitas Romanorum Pontifieum, qui, 
Een Aveniene, jederunt,p. 113.& fgq. Dee gleichen in füinen Noris, ad har 


* Done Vitas,p.795-687.& jegqg; Oudini Commentar, de Scriptorr. Eeclefiaf. 


nachleſen Tom. III ad ann. 1320. p. 750; Platinam, in Vitis Pontificum; Und Whar- 
kann. toni Append. ad Cavei Hiſtor. Liter. ad ann, 1316. 
Perfonelia Kayſer, Matthzus Canracuzenus, mar ein Sohn des Ufurp«- 


Käpfers/Mar- zz, des ©:ientalifhen Känfer'hums, Joannıs V. Cantacuzeni, 
er und der Irene, (Conf.fupra\ CXXU) Oudinus bejeuger, von ıhın; 
e Quod patrem, quem fanguine attigerat, moribus quoque ſcientia at- 
que ambitione expreflerit; Und, in Whartoni Appendice, wird, faſt auf 

Judicia, von gleihe IB ife, von ıhm, ceurtheilet; Nemlich: Fılius tanto parre non 
um. indignus, eisdem animi dotibus inftru&us, eisdem artibus & difcipli- 
nis imbutus. eisdem Virtutibus ornatus, eandem eriam fortunam ex- 
pertus,claruit, Ao.ı354. Er hatte des Andronici Junioris Prinzeffin, 

eine Schweſter Joannis Palzologi, zur Gemahlin, und wurde, Ao.13 54. 

von dem Patriarchen, Pbzlorbeo, zum Conftantinopolitaniichen Ray⸗ 

fer, geerönet. Man beſchwehrte ihn aber, beflandıa, mit Kriegen. Und, 

Dadurch, wurde er, dergeſtalt, defatigiret, daß ev endlich refolvirte, fich, 

auf den Bera, Athos, zu begeben; Woſelbſt er auch, wirdlich, ein 

Er wird ein Moͤnch ward, und feine Zeit vollends, mit Leſung und Erklärung der 
Mn. heiligen Schrift, zubrachte. Oudinus macht anbey, unter Andern, fol 
gende Anmerckung: Hæc nimirum Deus, utrique, Patri & Filio,otia 

contulit, quibus laudabilius, quam imperandi libidine, nomina fua 

pofteritafi confecrarunt, Wir haben dannenhero auch, son ihm, fol» 
Deſſen Schrif ⸗ ROH: ) Commentaria, in Cantica Canticorum , welche 
tn. incentiusRichardus, ein Canonicus Regularir, Ao. 1624, zu Rom, in 
Fol, Griechiſch un Lateiniſch, drucken laflen. 2) Cignet man ihm 
auch Commentarior, in Sapientiam Salomonis, zu, 3) Soll er Monitæ 
quedam falutaria, entroeder felber gefchrieben, oder wenigſtens celligr- 
vet, haben ; Als von welchen, Antonius Poflevinus, in Apparatu S.p. 42. 
er annoch, einige Machricht ertheilet. Conf. quaque Spondanus, iu Annalilus Ecele- 
von ihm/ kant ga. Baronii, ad an. 1354. No. 20, & ad ann. 1355. No. 6; Joannis 
nachgeleſen Cantacuzeni Lib. IV. Hiflor. ſuæ, Cap. XXXVII. & XXXVI; Oudini 
weꝛden. Commentarius, de Scriptorr. Eccleſiaſt. Tom. III, ad ann, I2Iy0; Henr. 
Whartoni Appendix, ad Cavei Hiflor. Liter, 40,13 545 UndOlcarii Bi- 

Blioth, Scriptorr. Ecclefiuß.p. 474 Ingleichen Cave Hiſtor. Liter, P. I. 


P. 282. 
Papft, 
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* Petrarcha, 
Papſt, Urbanus V. wat wiederum ein Frangoſe, von Geburt, Sapiensie Lite 
Ehe er Papſt wurde hies er, mit feinem eigentliben Ydanıen, Guiliel-"“'e /nflaura- 
mus Grifant. Er war ein Benedictiner= Mönch und Dodfer Furisyanns — 
Cononsehz Und hatt auch,anverfchiidenenD:ten, dieſe Fra, öffentlich, De 
prefeiset. Nachgehends aber ifter, in dem Efofter St. Vi&toris, Abt, 
imd ferner Zegatus Apafelicıs, ir Denen Rönigreichen, Sicilien und 
Neapolis geweſen; Ja endlich, Ao. 1362. nach Yapfie,Innocentii VL, 
Tode, zum Römifchen Papft, zu Avignon, erwehlet, und den 6. Now, 
felbigen Jahres, gecrönet, worden, Eben Zeit feiner Regirunge, Fam 
vordetgedachter Kanfer, Ioannes Palzologus, nach Rom, und begehrte 
Sülfe, wider Die Tuͤrcken. ( Conf, Antecedent,) br, Anno 1370. den 19% 
8.iſt diefer Popſt, im gten Jahre feiner Päpfitichen Desirung, ger 
fiorben; WoraufGregorius X. zufinem Nachfolger, erw hlet ward. 
Eonft it noch, von ihm, merckwuͤrdig, daß cr ſich zuerft, mit einer drey= 
fechen Erone, erönen laſſen; Und,daß er eine Scholam Theolsgicam, ju 
Touloufe, geſtiftet, ingleichen Die Univerfität, zu Prag, privilgiret, 
auch daß er, wiedie Papiften vorgeben , nach feinem ode, vicle‘ 
Wunder foll gethan haben. (y ı7) Von feinen Schriften, herge-DefeaSgrif. 
gen kommen folgende, in Confideration: 1) Epiſtolæ XI. bie, in Tomolet. 
Al. Conciliorum, p. 1957. & 2033. befindlich find. 2) Confitutio, adver- 
fus pluralitatem beneficiorum;  Ilidem, p.1936. 3) Epifole alie VIII. 
de Unione Eccleſiarum, Græcæ & Romana, ſtehen, beym Bzovio, in Conti- 


Nide 
R = 





(yr) Oudinus hatt alle feine loͤb⸗ 
liche Thaten, Die man, von ihn, zu ruͤh— 
nen pfleget, ine folgendem Zxere#, zufanı: 
mm. gezogen: > Concubirarios & alıos vi- 
tm inhoneftirn publice ducentes, Eccle- 
kaffieos maxiine, rigidis legibus compe- 
feuit, &, ad corretionem & emendatio- 
reınvenire, coögit. Ufrarios admodum 
perkeuruseft, adeo, ur ſuo teinpore ex 
male comparatis , occafione hujusmodi 
reftitutionis, ultra ducenta millia flore⸗ 
aorumreftitura in euria dicantur. - S’mo- 
Ries: autern, ementes Kvendentes bene- 
Scia, ivefpiriruales cunas execratuseft,aur 
ſaper bis mercimonia illicita facientes, 
uadantes aur procurantes. Ipſos etiam 


oecaſio talium, exactiones indebite facien- 
tes, puniri multimode ordinavit, imo & 
quamplurĩmos eorum curia exire cotgit. 
Ber eſi. ĩcrum multiplicstionem, præſertim 
incompatibilium , in eandem perſonam 
eoncurrentium, invitiffime toleravit; 
Imo multos, qufplurima obterebanr, illis 
privavit, relictis tamen illis, que ſuo fta- 
tui & ſuſſicientiæ congrue convenirejudi- 
cavit. Aulta etiam & collegia & mona- 
fteria dotavit atque erwxit, de quibus 
Anonymus autor vitz us, apud Balnzium 
Fom.i, Lie Pitis Popatum Avenionenfium, 
eol, 36% 308. 395. 396. quem nos verbotcuus 
eontraximus.,, 


(21) 
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Sapientie Lite nuatione Annalium Baronii,ad ann.ı305.0. 4)Bulla Unionis utriws- 

rare Inflaura- que Ecchfir; Die, biymBzovio und Odorico Raynaldo, nit Aareis 

— niſch, beym Leone Allatio aber, in Libro II. de Eccleſiæ Occidentalis & 

Orientalis perpetuo Conſenſu, Cap. XVII. Griechiſch und Lateiniſch, 

befindlich find. 5) Alias Epiſtolas LX. hatt Waddingus feinen Anna. 

libus Minsrum, Tom IV. ad ann. 1303. mit einverleibit. 6) Noch LVII. 

andere dergleichen Epiſtolæ ftehen, is iegt gedachten Waddingi Kegeflo Pen. 

tificum, p. 71. 7) Verfüs, de Agno DEI, ſihe, beym Viktorello, sn Addi- 
tionsbus, ad Ciacconium, de Vitit Pontificum, (0, Anno 16,30. ju Rom, gt 
druckt worden, 8) Ejus Expofitio, in Apecalypfin; Duvon hatt Baleus 
ein MSCrum.gehabt. Sonſt follenauch, in Der Bibliotheca Vaticana, 
verfcbiedene Volumina Epiftelarum dieſes Papſts gezeiget werden; Dar 
unter aber wenige noch find, die nicht, bereits geduchter Mafen, abge 
druckt worden. Ein Mihrires Fann man übrigens,vun dieſem Papſte, 
nachlefen, in Baluzii Piss Paparum Avenionenfium, Tum.1,p.399.415- Und 

9745 Ingleichen, p. 1439. 1442 1057.975:1954.&97 430.  LConf. quoque 

Waddingi Annales Minor. Tem. IV. ad ann. 1363 ; OudiniCommensar. 

de Scriptorr. Tem III ad ann. 1366; Whartoni Append. ad Cavei Hi- 

for. Liter. Ao. 1362; Olearii Bibliotb. Seripterr. Eccloſiaſt; Und Ludor. 

Beben Papfıs Iacobum de 8. Carolo, in Biblisth. Pontificum, p. 225. 

Urbani PL. Endlich Papft, Urbanum VI, anlangende, fo war er ein Ita⸗ 
liener, und eigentlich, aus Neapolis, gebürtig. Ehe er den Päpfl 
lichen Stuhl beitieg, führte er den Wanten Barcholomzum Prignani, 
und war Ertz⸗ Biſchoff, zu Bari. Anno 1378. ward er, zu Rom 

wider Dermuthen, nach Gregorii XI. Abfterben, zum Roͤmiſchen Papfl, 

Mitihmsehetermehlet. Weil aber die Scanzöfifchen Eardindle lieber einen Scans 

— ofen wolten erwehlet wiſſen, und auch, ander Menge derer Stimmen, 

day alle aRal, Die Parthey dieſes Urbani übertrafen, fo ſetzten fie ihm einen Gegen» 

' . ; b k 

zwen Päpfe Papft; Nemich bereits obbefchriebenen Clementem VI. Dahero 

augleihregi- fängt fich ‚mit gegenwärtigem Urbano Vi. das befannte Schifma 

zerhaben. der Catholiſchen Kitche an; Da, ganger so. "Jahre lang, alle Male, 
wey Päpfte, Einer, zu Rom,und der Andere,zu Avignon, die Stad⸗ 
balterfehaft CAHRISTJ, zu verwalten gedachten. Es führeten 

dahero auch diefe beyden Paͤpſte gar ſchwere und blutige Kriege, mit 

Einander; Bis endlich Urbanus VI. An.1389. den ıs. Okbr. zu 

Rom, mit Tode, abging. Sein Nachfolger mard obbeſchriebe ⸗ 

Dieſcehapſie ME Bonifacius IX, Er hatt aber auch verfchicdene Schriften hintere 
PAR en; wre: 1 Epiftohe IV Se, im Ton: ML Concikores:, 


irhviften ai 





Seriptores, von 
ihm. 


medii evl,asee,Vl,usq.adsee.XP.S.CKLKIX.ES CKL. Schol. zı7. 2001 





adf. gr.” 
# Petrarcha, 


p. 2045. fiehen. 2) Conftirutio, in Violatores Libertatis Ecclefiaft. Sapiertie Lite. 
Diefe hatt Bzovsur feiner Continuationi AnnaliumBaronis,ad An. 1383. — * nſiaurs · 


mit einverleibet. 3) Epiſtolæ aliæ III. ſtehen, beym Nadaiago, in An- 
nalibus Minorum, Tom, IV. 4) Bulla, de Fide, Hæreticis non ſer- 
vanda; Welche Richardus Crakantborpius, von einem MSCto ver 
Bibliotheeæ Cottonianæ, abdrudten laſſen. 5) Formulz Precum, una 
cum Indulgentiis, ab eo, concesfis, find, gu Dillingen, Anno 1567. 9% 
druckt worden. 6) Conftitutiones quadam Eccleſiaſticæ fliehen, in der 
Colle&ione, die, Anno 1579,31 Rom, heraus gefommen. 7) Literz, 
feu Bullz, plures Apoftolice, Dieſe hatt Laörtius Cherubinus dem 
Bullario M. inferiret, fü, An. 1617. und 1638. zu Rom, sum Vorſchein 
gelommen. Auch fol gegentvästiger Papft eine Hiſtoriam Epifcopo- 
rum Barenfium gefchrieben haben. Sonſi fagt man auch, daß er bie 
Univerfität, zu Cöln, fundsret habe. Conf. fupra, S. CXIX. vid, quo- 


” 


ki Spanhemiüi Introduct. ad Hifloriam Sac. p. 474. Im übrigen ee von 


einetroegen, noch nachgelefen twerden Whartonus, in Appendice, ad Ca- 
vei Hiflor. Lit. An. 1378 ; lo. Gottfried Olearii Bibliotb. Scriptorr. Ec- 
elefiaftic. Tom. II. p. 135 ; Ludov. Jacobus à St, Carolo, in Bibliotha 
Pontifie. p. 2275 Und Antonius Poflevinus, in Apparatu S. * 

* Yun müffen wir auch noch einige andere Merckwuͤrdigkeiten 
biefeß Seculi XIV. mit begbringen. Unter folchen, kommen, zuvoͤrderſt, 
Die Concilia und Synodi dieſes Seculi, in Confideration. &$ ift aber, vom 
ſelbigen, Keines, jo, mercfwürdig, als das Viennifche, welches , in 


ranckreich, u Vienne, Anno 1311. biß 1313. unterm Papſte, Fefbiebene 
lemente V. in Gegenwart des Potriscchen, zu Alerandrien und — Band 


Antiochien, wie auch 114. oder ‚tie Andere wollen 300. Bifchöffe, 
gehalten ‚roorden. Es ift felbiges, : um deswillen, remarquable, weil 
felbiger, unter Andern, auch zu Derbefferung derer Srudiorum, 
Diieles, veranftaltet und — worden, die Tempel ⸗Herren aus⸗ 
zurotten. (217) Die Papiſten halten es, vor das L. — 
218) 








2 In Whartoni Appendice, ad nit) tribus de caufis, con, tum, toti- 
sen v,.Liser: findet man. folgende demque Seflionibus er dieiturs 
werdwärdige Nachricht, von diefem Con- Prima, ut Templariorum multorum fla- 
ee: „Hoc Concilium, (cujus Hiftori- gitiorum, infamiä laborantium, caufa 
worum ifting ternporis aeıno non memi · #xploretur; Secunda, ut Terra Sandta, à 

5 (vo) Sara- 


= - 4. 200 Dis Vierte Capitel, SA.TT.de Hiſt. Liter. 
e etrarchd, — — 


SapientieLite (a 18) Conf. Spanhemii Introd. in Hifl. Sacr. p. ası. Hiernaͤchſi 
* Moura wurde auch, in dieſem Seculo, der Anfang, zur Reformation, Durch ob⸗ 
Dnfana, jur beſchriebenen Wiclefum, in Engeland, und, durch Andere, in Bob 
 Reformaum, men, gemacht; Die nemlich des Papſts Tyranney und unchriſtlichem 
Beginnen, oͤffentlich, widerſprachen, aber doch auch, zur Zeit, noch tive» 

nig, Damit, ausrichten konnten. Im ©rient, hergegenz muſte die 

Chriftlicye Kirche, über die Grauſamkeit derer, immer tweiter, um 

fid) greifenden Tuͤrcken, ſchmertzlich, feufienz Wie denn befagte Türe 

Der Grund, Een, eben zu diefen Zeiten, den Grund, zur Tärdifchen Monarchie, 
surZürdifgtngeleget haben ; Auchdie Mahomedaniſche Religion, durch die, ſo 
Donarhie "genannten, HTammelucen, mehr und mehr, ausgebreitet wurde. — 
| 3 

















Saracenis occupata recuperetur; Tertia, 
at Eccleſiaſtiei Ordinis hat reformatio & 
difciplinz vigor renovetur. Primä ita- 
que Seflione, XVL die Octobr. de recu- 

atione Terrz Sanctæ, adtum eſt; Eum- 
que in finem, ut Crux, per univerfum Or- 
bem, przdicaretur, decretum. Secunda 
Seflione, II, die Aprilis NCCCXII. pre- 
ſente Peitippo, Gallorum Rege, (cui ne- 
gotium iftud valde arrifit) cum Fratre 
& tribus Filüs, fententia Cdemensis, Papz, 
adverfus Templarios , quam XXI]. die 
Martii proxim& lapfi, in Confiftorio, clam 
eondiderat, publice le&ta eft, & Patrum 
fuffragiis comprobata. Sefl. Tertia, VI. 
die Maii, Conftitutiones variz, circa fidem 
& mores, (à Succeflore ſuo, Joanne XÄU, 
cum reliquis C/emensis Conitirutionibus, 
fub Clementinarum nomine, quarto ab- 
hinc anno publicande) decernuntur; 
Quarum ille, quibus, contra Beguardes & 
Bepuinas, Frasricellss, & Dulciniflas, actum 
<ft, eeque, quibus lingua Hebræam, Ara- 
bicam & Chaldraım, in Academiis Oxon. 
Pariſ. aliisque public® edoceri ( Raymunde 
Lallo, utperhibetur, id, ad converfionem 
Infidelium & Mahuinedanorum, potiffi- 
mum fuadente, } decretum eft; Et Con- 


— 
hi 


poft octavam Pentecoftes, quotannis cele 
brando, maxımi ponderis videntur, no 
bisque inprimis memorandz. Extat 
Clemestis PapaV.Sententia,de extinflione 
Templariorum, in Concilio, lata, quä ob 
paucorum crimen in omnes iſtias Ordi- 
nis Equites defeviit, ipfumque Ordinem 
penitus delevit, quod tametli Jare non 
poterat, per viam tamen Previconit. feu 
Ordinatiowis Apofletice, irrefragabili fan- 
&ione füftulit, bona eorum omnia acre- 
ditus (iis, qui, inregno Hifpante, aMau- 
ris diu agitatæ, pofiti erant, exceptis) 
Ordini$. Joannis Hierofolymitani anne- 
&i, & in perpetuum uniri ordinarit, 
Come, T' XI. Part, I}. col. 17. cum mul- 
tis Epiftolis, huc ſpectantibus. Confirus 
siones inter Clementinas edise babımıwr. 
Varias carum editiones vide, apud Wbar- 
tom, p. 7. buj. Appendicis, ſub Clewen · 
te V. 
(a1g) Die uͤbrigen Coweilie, ſo, in 
dieſem Secude, gehalten worden, find fol 
gende: Compendienfe I. Ann. 1301 
Pennafidelenfe, 4ws. 1502. Romanum, 
Aun.ı3or. Parifienfe l.4em 1303. Nu- 
garolienfe I. Am. 1305. Compendienfe 
IT. eod anne. Ravennenfe L Ann.1307 


..n P Daten en. — dan 


medii aut, a Sec. Pl utque ad Sec. XY.S.CXL. Sth.z17. Faıg.: 2003 aa F. y. 


— De Feirasche, 
Spanhemiü Hiſtor. Eeclefiafl. p. 1766, & 1850; Ejusdemque Intreduel. Sspientie Live. 
in Hifor. S. p. 48:5 Audy en. Dr. LALIBENIS Compendium,Y*t« Irflaura= 
P. 812.852.’ fegq. — 

Daß uͤbrigens die Occidentaliſche Kirche ſich, in dieſem Seculo, Sehisma Den 

ums Fahr 1378. auf 50, Jahre lang, geftennet, und folglich, zwey Pap · Sargolifgen 
ſte, zugleich, regirten, ift bereits, verſchiedene Male, errinnert worden Kırak, 
Dahero mercken wir vor jezo nur noch Folcendeg anbey an; Das es 
temlich die Teut ſchen, Polen, Ungarn, Engeländer und di: meis 
fien Italiener, nit dem Papfte, der, zu Rom, refidirte, Die Nea⸗ 
politenes aber, Frantzofen und Schottländer, mit demjenigen, der, 
zu Avignon, feinen Sig hatte, hielten, und fich demſelben /uömitzirten. 
As nun, zuletzt, gar 3. Papfte, zugleich, fafen, und Keiner dem An 
bem weichen wolte, hergegen Einer dem Andern die Larve , rechtſchaffe n, 
abzege; So gingen, bey dieſem allgem:inen Elende, vielen Leuten die 
Augen weiter auf; Und zwar fo, daß fie einen rechten Abſcheu, vor dem 
Paͤpſtlichen Greuel Weſen, befamen. Cs iſi auch nicht zu zweifeln, 
dah Diefes Schifma, bey fo gefigiten Sachen, Vieles mit, zur, nachher, 
———— —— 

















Pofönienfe, 1309. Londinenſe I. 1309. 
Saltzburgenfe Il.1z10. Colonienfe I. 1310, 
Ravennenf Il. 1310. Ravennenfe Ill.ızır. 
Tarraconenfe, 1312, Parifienfe U, 1312. 
Nicofienfe 1. 1315. Ravennenfe IV. 1314. 
Salmurienfe, 1715. 


fe 116. Ravennenfe V. ıjı7. Cafar- 
Auguftanum, 13139. Tolofanum, 1319. 
Nicofienfe II. 1320. Senonenf, 1320. Ada- 
nenfe, 1320. Londinenf& N.1z3ar. ° Val- 
lifoletanum, 1322. Colonienfe II. 1322. 
Parifienfe ID. 1323. Toletanum I. 1323. 
Avenionenfe@ L, 1326. Marciacenfe 1326. 
Syivaneftenfe II. 1326. Complutenfe I. 
196. Roffiacenfe, 1327. Londinenfe III. 
54 Compendienfe 1.1329. Parifien- 
@IV. 1329. Lambethenfe I. 1330. Magh- 
feldenfe I. 1332.Salmanticenfe, 135. KRo- 
thomagenfe, 1335. Bituricenfe, 1336. An- 
dezwenl; L 1336, Avenionsuß UL 137. 


Nugarolienfe I. 1315. 
Sylvane&tenfe I. 1315. Weftimonafterien- 


Toletanum II. 1339. Nicofienfe III. 1340, 
Conttantinopolitanum I. 1341, Angli- 
canum, 1341. Londinenfe IV. 1342. No- 
viomenfe , 1344. Parifienfe V. 1346. 
Conftantinopolitanum IH. 1347. Tioleta- 
num IIL 1347. Biterrenfe, 1351. Lam- 
bethenfe II. 1351. Toletanım IV. 1355. 
Maghfeldenfe I. 1362. Lambethenfe II. 
1362. Andegavenfe II. 1365. Eboracenfe, 
1367. Vaurenfe, 1368. Narbonenfe, 1374 
Uniejovienfe, 1375. Gloceftrienfe, 1378. 
Complutenf IL. 1379. Londinenfe IV. 
1582. Saltzburgenfe IL, 1386. Palenti- 
num, 1388. LondinenfeV. 1391. Parifi- 
enfe VI.Londinenf VI.1396. dĩls von web 
chen —— ‚in Henr. Whartoni Ippen« 
dice, ad Cavei Hifler, LZiser. binlänali 
Nachricht zu finden. Conf. an * 
tarii /ntrodud, in Hifler Feelehafl. Tom, IIn 
pP. +62. & fgg. & Spauhemü Insrodu, 
in Hiſtor. Sacr. p. g51. 

ö (u) a Gb) 


De Peirarcha, — 
Sapientie Lite- —— 


deum der Ca⸗ war, ſondern 
zen Introduät. in Hiſtor. S. p. 478. 


Was vor Ver⸗ 


Univerſitaͤten, 


2004 


Das Vierte Capitel, Sect. II. De Hof. Liter. 


von fratten gegangenen Refermarion Lutheri, contriöwiret har 
Conf. Kortholti Eeclefafl, Hiſtor. p.601 ; Und Sen. Abte, MODS 


HEZMS, Infitution. Hifer. Ecclefiaf. Sec. XIV, P. H. Cap. II, $. I. 


fieso, Unter Andern aber, lies des Papft, auch darinnen, feinen unevfättlichen 


Seit; blicken, daß er, mit einem 1oojährigen Fubrleo, nicht zufrieden 


‚fiat deffen, ein sojähriges anordnete. 
Daß man überdis, doc Seculo, ver⸗ 


Vide Spanhemit 


fehiedene neue Örden und Clöfter gefliftet , ift ebenfals, Öfters, erweh⸗ 


net worden. Auch haben wir, S. CXXI. & /egg. zur 
Sindere Stiſ⸗ Heſychaſten, oder fo genannten Ouietißen, Die, zu dieſen Zeiten, befannt 


Ghnüge, von denen 


geworden, gehandelt. Nebſt Dem find, in Secul. XIV. die Litthauer, 


Chri 


zu Coimbra, in Portu 


‚zum ichen Glauben, befehret, 
Dapfke, Ioanne XXII. dag Trinitatis⸗Feſt verordnet, worden, 
Spanhemü Hifor. Eccleſiaſt. p. 1721. 

Unter denen Univerfitäten, aber litte die, zu Bononien, 
änderungen / vom Papfte, Clemente V, einen gewaltigen Stos. (b 18). Hergegen 
wurde auch, uber Die,oben, S.CXIX. befchriebenen Univerfitäten, Dit, 
al, gefliftet.(e 18) Weil nun, icht gedachter 


und, zu Ende deffelben, vom 
Vid. 


Maſen, verfchiedene El fter angeleget, und-auch ſchon fo viele Univer⸗ 
itäten geſliftet, worden, fo ift, leichte, zu erachten, daß fich Die Anzahl 
erer Bibliosbequen,eo spfo, mit vergröfert habe. (d 18) Tadlich find 


auch noch,in Diefem Seculo, zwey befondere Inventsones notable. 


Nem⸗ 


lich Die Erfindung des Schies⸗Pulvers und derer darzu, gehörigen 
Bichfen; Und denn auch der Gebrauch des See-Compaffes, der 


Bon Erfin der Magnet⸗Nadel, bey ber Sıhifferth. Diefe foll, unter denen 
bung a Ser Euro 


oder der Mas 





(b 18) Panzirofus, in Cap. LXVII. 

Lib. I. de Claris Legum Inserpretibus, gibt, 
hiervon, folgenden feinen Bericht: Tamul- 
tuantibus,ob Guelforum & Gibellinorum fa- 
&tiones, in Italia, populis Clemens V. Pon- 

- difex, anno Salutis MCCCV/. Neapoleo- 
nen Uränum,Cardinalem,ad fedandas tur- 
bascis Alpes legatum mifit.Is exules refti- 
tuturne Bonowiam venit, ubi ſuſpectus ci- 


paͤern zu allererft, von einem Italiener, aus dem — 
[4 


/ 


— — — — 


Legatus cam Civitatem Academie jure 
privavit, & illos, qui eo, ſtudiorum cau- 
fa, profetti fuiffent, diris fubjecit. Eam 
ob rem, deferto Bononienfi Gymnafıo, 
alibi difciplinaram ftudia florere cœpe 
runt. Acprimo, Elorensie, deinde Se 
wis, anno MÜCCKXX. publice Academiz 
ſunt inftitutz, ut, quibusdam in annota- 
tionibus, Piss, Pontifex, feriptum rel 


medii ævi, à Sec. PLutq. ad Sc. XV. g. CXL. Sch, bıs.usquedis. 200g _ fer. 
De Petrarcha 


en, init Yamen, Ioanne Goja, ſeyn iadentiret worden; BiermohlSapienria Lite 
nderenochDBieler deswegen, zu erinnern haben.(e ı 8)Pid-HappeliiMun-"“* bLflaura- 
diMiracula, P.1. Lib. II]. Cap. LI.$. 330. &’/qq; Spanhemiü Hifor.""" - 
Ercl.p.ı809; UndPafchii Inventa Nov- antiqua ; Cap. VII. $.64.P. 770 
Die Invention des Schies, Pulvers hergegen fipreibet man, gemei, 
niglich, Bartholdo SCHWARTZETT gu, des ein Srancifcaner my pas 


oͤnch, Zoͤles⸗vol⸗ 
ver erfunden. 











rıtur, quam etiam Petrus Ancaranın, ſe 
andiviffe, narrat. Fertur enim, Bononie, 
anno MCCCXXT. Menfe Aprilis, ftudio- 
fam, ex Tarraconenfi, Hibyaniz parte, 
quam Cetaleniam vocant, oriundum, ob 
ftuprum, in vincula, conjeftum, & capi- 
tis fupplicio affeftum, id reliquis Acade- 
micis durum vifum, ut, qui vim nonin- 
tulerat, ultima pœna pleftererur. Itaque 
in unum coacti, ſe Bononiam relicturos, 
jararunt, nec unquam, nifi ſumpto de fe- 
vero pretore fupplicio, reverfuros. 

Dies erat Veneris, quo capitali pena 
affecto Catwlane, omnes, cum Gymnafi- 
archis, Forum Corselii fe contulerunt. 
Inde, ad diverfas Italiæ urbes, ut excipe- 
rentur, literis miflis, alicunde optatum 
reſponſum expeitabant. Aliis cundtan- 


enfes, nuntio accepto, ftatim 
convocant, a ‚quo juvenes reci- 
pi etum eft, continuo Tansiieum 


Geiduem, & Simonem Jacobi Tondi Lega- 
tos,ad feribendas conditiones, Forum 
Cornelii miferunt. Summa conventio- 
num fuit , ut Senenfes ſex millia floreno- 
rum ftudiofis ,. ob redimendos ecorum Li- 
bros oppignoratos, perfolverent, ac cum 
univerfa ſupellectile, ſuis fumptibus, in 
urbem conveherent, Grunde tri- 
eenis annuos florenos perfolverent. His, 
qui difciplinis vacarent, per annum & 
menfes, gratuito, zdes, Gymna- 

vero perpetuo —— In omni 
Artium genere , fuao impendio Profeflo- 
a3 exhiberent, arque, a Summo Pontihi- 


ce, Senis Do&tores creandi privilegium 
obtinerent, Jisdem denique privilegiis 
ibi Academici gauderent, quibus, Bono- 
niz, potiebantur. Die17. Cal, Junii feri- 
ptis pactionibus leta juventus Senas in- 
efla, a Civibus, immenfo gaudio 

miles ‚ excepta fuit. „ . 
(e 18)Coimbra,#weConimbra,liegt in Lu⸗ 
ſitanien. König, Dionyfius, Alphonfi 
Sohn, inPortugal, foll felbige bereits 
Fundiret, und, vonalen Orten her, Pro- 
Jeores Theologie, Juris Medicine, vo- 
eiret ihnen auch recht Königlichen Sold 
verordnet, haben. Ehemals ward diefe 
Academic, nad) Olipotis, verleget. Koͤ— 
nig Joannes aber brachte fie wieder nach 
Eonimbrien; Beſtellete fie aber mit lau⸗ 
ter Tefuiten, "Uber den Eingang diefes 
Academifchen Padasii, liſet man folgen 

de Worte: 
Regum olim hzc fuerat, Muſarum 

Regia nunc eſt; 
Effe usquam melius non potuese 
4 


- CR, 

(dıg) Denn, wie wir, oben ſchon ans 
eführet, jo hatt man, in allen Eld- 
ern, Bibliotbrguen gefammlet; Worsn 

die Fundationgs Briefe dererfelben, inglei, 
hen ihre Privilegia und Begnadigungs: 
Documents, die erfie Gelegenheit gegeben 
haben; Und iftalfo, damit, der Grund ge: 
leget worden. Ben denen Univerſitaͤ⸗ 
sen, aber wurden ebenfals, gemeiniglich, 
neue Bibliosbequen, ald eine unumzaͤngli⸗ 
che Notwendigkeit dererfelben, angeleget ; 
5 (n) 3 Din 


ads 41. —X 


De Petrarcha, a2 — — — 
Sapientie lix· Moͤnch, aus Sreyburg buͤrtig geweſen, und, in ber Mitte dieſes Seruli 
veseInflaura XIV. gelebet. Man fagt, daß er, bey feinen vielen Chymzfchen Experi- 
— menten, Ao.1355. auf die Erfindung beſagten Pulvere. gefallen fey,und, 
nachhero, auch bedacht geweſen, einige Machinen zu erfinden, vermitteift 
welcher, man biefes Pulver ‚sum Schieſen, gebrauchen koͤnne. Es iſt 
Iugleihen aber, licht, zu slauben, Daß die Buͤch ſen nicht, gleich anfangs, fo, 
das Geſchůtze gehen, wie wir ſie iezo haben. In der Röniglichen und Chusfürft» 
Die Veretia⸗ lichen Runft-Commer, zu Dreßden, werden noch einige Arten, von 
ser bedienen DE erſten Invention des Gefchäges, gezeiget. Die Venctianer ber 
fich deffen/ gu, Dienten fich dieſes Mittels, zuerſt, 40.1380. in den Kriege , mit denen Ges 
erft- nuefern, bey "Belagerung der Sta), Chroza. Und dahero will man vere 
muthen, daß ermeldter SCHWARTZ denen Venetisnern derglei⸗ 
chen Runſt gekernet habe. Andere hergegen wollen abermals behau ⸗ 
pten; Es ſey das Schies⸗ Pulver, ſchon länsft, vor SCHZWAR 
TZEITS Zeiten, bey denen Sinefern, bekannt geweſen (kuß) Pie 
de Happelii Mundi Miracula, P. Ill, Lib. XVI. Cap.I.p.841.&7 faq ;Span« 
hemii Hifor. Eeclef.p.1849; Pafchü Inventa Nov - Antiqua, Cap. VII. $ 


‚Das Vierte Capitel, Se, II. de Hifl. Liter,» 





LVII p. 243. * 





Wiewohl ſolche, damals, noch nicht von 
ſonderlichem Werthe ſeyn Fonnten. 

(e18) Spanhemius, in feiner /urroduz, 
ad Hifl. Sacr. Seculo XIV.p.#79 gibt, hier: 
von, folgenden Bericht: „‚Quanto falu- 
tarior mortalibus ufus Pyxidis nauticr; 
Quem, hac zvo, familiarem jam fuiſſe 
Italis, Hifpanis, conftat, cafu quodam 
repertum, à Jeanne Goja, Cive Amalphi- 
tano, ex ufuacus, que forte admota fuis- 
fet lapidi magnericö, dein 'probandz in 
vafe, aqua impleto. “Nec dubium eft, 
quin, gjus beneficio, Chriffopb. ! olumbur, 
Genuenhs, A. MLCCCKIH. & qui eum ex- 
eeperunt, novalittora novumque Orbem 
detexerint. Czterum Sinenfibus, jam 
XI. Seculis & ultra, ante Chr: Kram, 
Magneticum illum Septentrionis & Au- 
ftri indicem, commiffa Peiag: rate, explo- 


tatum ſuiſſe, poft Mortinium, nupera G> 


6.CXLL 
— 0D0 D —— — 
nenſium Chronologia refert, ad tempora 
Cheu-Com, qui Tutor fuit ('bim-Vam Im; 
erat. & qui Seculum anniszquavit, Cy- 
clo Sinenfi XXVH. ir 
Sed, de Pyzidis Nauticæ Origi , 
conſulatur incomparabile O 
Conflruendis Navisus, deque re 0 
Nautica, abfolutiffimum omnibus nume- 
ris, lingua vernacula, (referatis, in c0, pe- 
netralibus Grecz ac Romanæ Antiquita- 
tis,) Nieslai Wisfens, Reip. Amftelodam, 
totius Hollandiæ grandis Præſidis, 
(f18) Vide doc. auıea citot. Span J 
mit; Alwo er, folgender Maſen, Ihrer 
: „Ad prius vero rerum novarum 
genus referas inventum vere tartareum, 
Bombardas, a fragore ſie dictas, & Tor- 
menta bellica, ope pulveris pyrii, vere in 
tormentum, feu exitium humanigenerisg 


nata. Tribuitur vulgo apud ses, Munflen 
ron; 


medii ævl, aSec. VI. uqadSec. XV.S.CXLEICKLI. Schöl.d ı8.usg.g18.2007 _ des. 
— — — — — 





CXLI. 


De Caufis pres 
Uperi progrefus 


! Wenn mir, itzt, leſen; Die Greci Homines wären, herüber, nach Sec, 
talien, gefommen, fo dencket Manniger; Was follen die Leute wohl Zoa per Ans“ 


onderlicheg, jur Cultura Lirerarum, contribuiret haben? (g 18) 
doch gewiß ifl, daß fie verurfachet, daß wir, nun, fönnen bie alten Buͤ⸗ Bri 
Wie Melanchthon und Lutherus kamen, gaben dieſelben, Ita 


cher ſeſen. 








rum & alios, Monacho cuidam Germa- 
no, Bertbalde (Betrandum alii dicunt,) 
Schwarss, vereNigro ac Chemicis Ope- 
ratonibus dedito, circa A. M!CCLV, 
Qui fi rebus facris tam operam dediffet, 
non hanc peftem in Orbem invexiffet,, ita 
Sprudanas, ad Ann. MLCCKLIV. Nempe 
MB excoluit inter Europzos id genus inven- 
ti otiofus illeMonachus: Quod pridem 
in ufu fuiffe, apud Sinenfes, Trigautiur, 
Semedus, Kiveberus, Martinius, & alii ob- 
fervarunt. A quibus & Typographicz 
artis, & Magneticz acus, & bombycum 
vel ferici conficiendi uſum, & plura id 
genus , ad Gentes alias perveniffe, merno- 


gant. „, 
(g is) Endlich erſchien das gluͤckliche 
Becalam XV. davon Theodorus Ryckius 
billig gefehrieben hatt; Now aliud, ab Or- 
be Candito , fi „ qwod Servatorenmundo de- 
dis, exemeris, claim hoc, aus letim, Ser 
entem illusiffe beminibus. Vid. ejw Orati- 
en.de Palıngemepa literarum , p. 14.8 ift 
alſo, in diefen Zeiten, eine gewaltige Ver⸗ 
änderung der Gelehrſamkeit vorgegangen. 
Dean die noch , bishero, jiemlich angchal: 
tene Barbarey, in Sprachen und allen 
andern Wiffenichaften, ward, nunmehro, 
faft ich ausgerottet, und heracgen, 
fomohl die.ateinifche, als Griechiſche, 
Eprache, mit allem Fleis, exe et, nichts⸗ 
weniger die Hbitefipbie gar mercklich ger 
befiert und, auf vernäuftigere Princirie, 
zrundet. Ya auch, ſo gar, in der 
Donisg:e, fing man An, KM erleuchtetere 


Darauf, 





Erkaͤnntniß zu erlangen. Diefensradle Vers 
änderung nunpfleget man IIarıyyarseiar 
Literarum,, oder die Wiedergeburt der 
Gelehrſamkeit, zu nennen. Vorer⸗ 
meldter Ryckius hatt dahero eine beſon⸗ 
dere Orasıon, de bac Palingeneha Litera- 
rum, geſchrieben, die M. Nicol. Kriegk, 
Anno 1703. zu Jena, in 4to. wiederum 
auflegen laſſen; Welche wohl zn recom« 
siensir en ill, Conf. guogue Herrn Rathe, 
Jac. Burckardi Commentar. de Lingue Lat, 
im Germanis Faiis, Tom, I. Cap, IV. und 
Zeren BERTRAMS Einleitnng, 
in Die Liter. Human. Cap, IV, $. 9.10. IL 
Es iſt gewiß der grofe Eifer, welcher ſich, 
in Guliura Eruditienit, pracipue elegantio= 
ris, damals, fo mercklich, ſpuͤren laſſen, 
allerdings zubereundern, und augenfcheins 
lich eine göttliche Previderz, darben, zu 
fpören gewefen; Allermafen, Dadurch, 
der Weg, jur Rıformation, vollends vors 
treflih gebahuet werden; Wie Solches, 
am beften, aus Lutheri und Melanchtho- 
nis , häufigen und nachdruͤcklichen Zeugniſ⸗ 
fe, zu erkennen. Nur Eins, darvon hier, 

enzubringen, fo ſchreibet, unter Anderm 
Lutherus, in einem Briefe, an Eobanum 
Heſſum, folgender Mafen, merckwüͤrdig: 
„Ego perfuafus ſum, fine literarum pe- 
ritia, prorfüs non ftare pofle finceram’ 
Theologiam, ficut haftenus ruentibus & 
jacentibts literis, miferrime & cecidit & 
jaeuit. Quin video, nunquam fuifle in« 
fignem verbi divini revelationem , nifi 


pruno velut precurfosibus beptiltis, viam 
pur 


DA funft derer 


a" 
* 
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Das Vierte Capitel, Sect. Il.de Hifl. Liter. 


—— — — — — — 
Darauf, acht, Daß die Centuriatores(h ı8) muffen eine Sifkoriefehreir 


— ben, und, darinnen, vornemlich zeigen, wie der Papſt entflanden. Denn 


Centuriatores 










Magdeburgen- 
Se Ss 
Baro 
des 


felbi 


tet. 


Worlunen die 
BarbariesLite- 


war. beſtanden. 


der Papſt will alt und Petri Succefor, fepn. 


Wie die Catholicken 


dieſe Sachen befamen, fo muſte Baronius, (Cæſar) dawider, ſchreiben. 
Groſen Herren ſolte man, erſt, einen guten Catechi /mum lernen; Hernach, 


Anna eine gute Morale, daß fie, ein Wenig, zu raifonnsten wuͤſten. 
ider lich folte man ihnen den Papſt Eennen lernen, fo wuͤrde, fein L:btage,Feie 
eigener Catholiſch werden. Man muß fie ab:r,nicht blos im Catechijimo, 
Ich traute mir, einem grofen Herin Das Ding recht zü 


informiven. 


Und end⸗ 


weiſen, und Alles, artig vorzuſtellen. Man kann, unter Andern,dabey 


auch zeigen, wie das Fegefeuer entflanden, u.f.f. 


Die Griechen 


führten ung demnach, ad Ebilofophiam ſaniorem. Die Barbarsesbeflund, 


in fultir dogmatibus, Dato vero uno fal/o, ſequuntur plura; Und alle 


—rc , — —ñ——r — — — — 


it, ſurgentibus florentibusque Lin- 

is & literis. „Es hatt aber unfer Hr. 
Autor, D. SJEUNFTAYIYT, Vier Urfa: 
hen angegeben, welche, ietzt, gedachte Pa- 
dingeneham Literarum veranlaflet; Nem⸗ 
lih : Die Ankunft einiger Griechiſchen 
Exulanten,, in Italien ; Zum Andern, Die 
vielfältigen Macenases damaliger Zeiten, 
welche fi) der verfallenen Gelchrfankeit, 
mit allem Ernfte und Nachdruck, ange: 
nommen: Drittens die Erfindung der 
Buchdraderey; Und endlich Vierdtens; 
zer ‚hoc Evo, defierit Literarum Stu- 
ium eſſe Monachorum proprium,, acli- 
bera liberaliaque ingenia fe dederint li- 
teris, ftultum illud, ayres ed , abhor- 
gentia, nec füperftitionem, ſed rationem 
fequentia ducem. Was nun das Er⸗ 
ſtere anlanget, fo ift zu mercken, daß end: 
lich , im Jahr 1453. den 29. Maxi, die Stad, 
Eonftantinopel , felbft der Tuͤrckiſche 
Kayſer, Mahomed II. eroberte, auch der 
damalige Griechifdye Kaͤyſer, Con- 
ftantinus XI. unter dem — des 
Volckes, ums Leben kam, und alſo dem 
Orientaliſchen Kayferthums Diver Chris 


Cor- 








ſten ein betrübtes Ende gemacht wurde, 
Und dahero ging nicht nur des erfchlage 
nen Kayſers Bruder, von dar, nah Rom, 
fondern auch viel andere gelchrte Griechen 
retirörsen ſich mit der Flucht, nach Ita⸗ 
lien; Als wofelbft man fie, fonderlich zu 
Florentz, Romund Venedig, fehr wohl 
aufnahm. Dieſe gelchrte Exwlenren'de: 
kamen fodann Freyheit, die Griechiſche 
und Lateiniſche Sprache, nebſt der Pbi- 
loſephie, Öffentlich zu lehren und zu leſen. 
Und Diefes gerieth denn, fo, wohl, daß, 
durch deren löblichen Fleis, viele Ingeria, 
in Italien, aufgemuntert wurden, ſich 
ebenfals, auf die Griechifche uud Latel⸗ 
nifche Zireratur, mit arofem Eifer, zu le⸗ 
gen. Ja es thaten ſich, nach und nad, 
eine grofe Menge munterer Köpfe, zu die⸗ 
fen Griechen, und halfen die Wicderher: 
os der Gelehrſamkeit, mit allen 
träften, befördern. Es ift dahero auch 
Italien, dagumal, ein rechter Sammel: 
Pag und Oficina gelehrter Männer ger 
weſen. EÆneas Sylvius, uathmaliger 
814 Pius genannt, hatt, über die 
Gluͤckſeligkeit des Occidentis, in * 
— friuer 





\ 
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Corruptiones gefchehen,nicht allezeit avee Defein ; Sondern nach und nach-Perigrogrefüs 
Darinnen aber, beilund die Bardaries hauptfächlich mit, daß man A literarum Sec, 
glaubte, was der Papſt fagte,und denfelben, als einen Vicarium Jelu X» 
Chrifti, anfahe: In der Phrlofapbia Scholafica hergegen, da man die 

Theologie ‚mit der Pbrlofophie, vermifchte,beftund die Corruptio, Datin- 

nen, daß man den Ariftotelem, nicht in der Briechifchen Sprache, Die Griechen 
lefen konnte. Durch die Griechen, aber wurden wir glücklicher, und haben die 


erhielten eine andere Abilofopbie. Es kamen nemlich Platonscr herüber; ee 


Als der Cardinal Beflarion, ir. Emanuel Chryfolora, Georg, Trape- 
zuntius &c, Die Commentarii Graci, ad Ariftotelem, wurden auch be» 
kannt. Da denn Diele, in Teutſchland, ſelche gelefen.  Conring, 


(Herm,) 





feiner Briefe, folgende merdimärdige Re- 
Bexion gemacht: „ Manferat Conflansine- 
polis , ad noſtrum usque tempus, vetuſtæ 
Sapientie monumentum, literarum do- 
micilium & Arx Philofophie. Nemo 
Latinorum fatis do&tus videri poterat,ni- 
fi Cunftantinopoli aliquandiu in literis 
vixiffet. Quod, florente Roma, dottri- 
narum nomen habuerunt Athene, id, 
noftra ztate, Corflantinopolis obtinebat. 
Inde multa veterum fapientum volumi- 
na nobis reddita ; Multa quoque in fu- 
furum reddenda fperabamus. At nunc, 
Turcis omnia poflidentibus , heu quot 
magnorum virorum nomina , quot libri, 
nondum Latinis, cogniti peribunt? Nun- 
quam Grzco nomini jactura minor, quam 
modo, centigit. Xerxet & Darius ma- 

is cladibus Greciam afflixere; Sed bel- 
Tas literis non intulere. Remani Urz- 
«am, in poteftatem fuam, redegerunt, fed 
Grecas literas, ultro, amplexi venerati- 
que fünt., Auch Here Dr. SATIBE 
hart hierbey eine fchr artige Obfervarion 
gemacht, da Er nemlich gewieſen, daß der 
O:cident , immer, von dem Orient, gleich: 
wie, durch die leibliche und natürliche 
Sonne, alio auch, durch das Licht der 
mahren Religion und gelehrte Wiſſen⸗ 


ſchaften, erleuchtet worden. Nichtswe⸗ 
niger iſt anbey morab/e, Was Henr. Whar- 
ton, in Appendice, ad Cavei Hıflor, Liter, 
p. m. 67. hiervon, aufgefhrieben hatt; - 
Nemlich : „Poft incultam tot Seculorum 
barbariem, &taın diutarnum Literarum 
(qualoreın, tandem advenit exoptatum 
illud Seculum, quo doftrina, fugatis igno · 
rantiæ tenebris, quaſi ab inferis emerge- 
ret, & bonarum artium linguarumque 
ftadiam Orbi Chriftiano poftliminio red- 
deretur. Duplicifere id caufz acceptum 
referri debet, captz à Turcis Conftan- 


tinopoli, & inventz arti Typographicz. 
Expugnatä enim, anno 1453. Gzcorum 
Metropoli, do&tiffimi quique gentis ifti- 


us Viri paupertate & barbarici jugi duri- 
tie coacti, in Occidentales partes, prz- 
fertim vero Jraliam, ſeſe contulerunt; Et 
non folum Grecz Lingur, (ed & omnis 
fere melioris literature (cientiam, Latio, 
fecum invexerunt; Saltem Latinis, ut 
aliquid ſupra nodofam Scholarum difei- 
linam fapere contenderent, incitamento 
erunt. Dein, paucis antea annis, re- 
—* ars Typographica , ſeu Batavis, 
eu Germanis, id laudis debeatur, an- 
tiqua Eruditorum monumenta in lu- 
cem protraxit, recentiora, mirä celeritate, 
& (u) Pro 


phit excoliret, 


Bi: ——— Dis Vierte Capitel, gec. Nae Hif. Liter.“ 


— — — — — 

Sreri progrefüs ( Herm, ) und Jac. Thomaſ. waren noch Peripatetr⸗⸗ Ste vehtn eat 
erde um den Brey, hetum Aber es iſt doch Viel Gütes, unter ihren Cchriß 
Fer, * mas, fen. Tribbechovi üs (Adam ) hatt, in feinem Tract. de Dodloribus Schb- 
FindPeripeseni. Jafteis, gute Nachricht, hievon, gegeben, Er war, erſt, Prof.in Kiel, 
sigemwefen, wurde aber, hernach General- Supeföntendens,inBothe. - Kr hatt bie 
Ineptiasderer Schölafticorumwchlentderfet Sein Sohn hatte auch qu · 

te udia; Und mar, in Engeland, geweſen. Wie er aber, hieher, kam, 
wurde et Melancholiſch, und iſt auch, in ſolcher Melancholie, geſtorbem 
Perizonius (Iac.) hatt hergegen eine Oration, de Barbarie, gefchrieben. 
Judicium,vom Er hatte magnum judierum, führte einen fehönen Sti/um, und war Vor 
Perizonio und gravic. Es iſt Diefe Oration, ſchon vor 20. Jahren, gebälten worden. 
. oe Hieraus habe ich mir, erſt, einen rechten Concept gemacht, de Barbarie, 
er Denn-ich hatte, fonft; eben ſolch Zeug gehöretz-von-ber.Barbarie Reali; 








propalavit. Iſte literarum Status. „, Yuch 
Morbof. in Polybiſi. Tom. 1, Lib. I. Cap. II. 
6. XV. XV. urtheilet aljo, von diefen 
Zeiten: „Cum floreretjam paflim, per 
Academias, illa philofophandi ratio, & 
ad illius ſenſum, tam Theologia, quam 
Medieina, temperaretar, redutta in lu- 
ccm Jurisprudentum veterum fragmenta, 
eorumqueDo<toresnovam, tam Theolo- 
gix, quam Philofophix, ftudio faciem 
eircumpofuerunt. Ex illo enimtempo- 
ze, corum ftudium & dignitas quanquam 
non Statim conciderit, paulatiın tamen 
fequentibus temporibus , evilefcere ca- 
pit. Aceidit tamen polteä, ut, partim 
Jurisprudentie beneficio, Legibus Ro- 
wmanis Antiquitatum fimul & Hiftoriz 
Romane, —— illis aliqua veteris ele- 
gantiæ cura reduceretur, partim occaſio-· 
onelitium, quæ Theologiæ, tum public® 
rcceptz, movebantur, & Biblia facra le- 
gerentur, & Hebrææ ac Grecz Lĩnguæ 
ftudia exeitirentur, Patres, & clauftris 
Monachorum, ubi, velut in fepulchris, 
haftenus delituerant, in Mufea doctorum, 
velut in vitam & lucem, revocarentur. 


Die 





riodo momentum, reltaurata in Occiden: 
te, * Grecorum exulum, captä Conitan- 
tinopoli, reliquiis Grecarum rerum noti- 
tia. Scholz, tùm publicz, illa in lingua 
habebantur. Vertebantur, in Latinam, 
Hiftorici, Patres Latin. MS. codices, 
& Bibliothecis, promebantur, inufitatd 
Medicce Familiæ liberalitate; Cui pri- 
mos illa warsyysrseia literaria fpiritus 
debet. Cui accedebat Aſpbonſus, Rex 
Neapolitanus, Matsbias Corvinus, Rex 
Hungariz, Zudovicus XI, Rex Galliz; 
De cujus, inliteris promovendis, ftudio, 
legi Gabrielis Naudai Additio, ad Hifto- 
riam Ladovici X/, potelt. Obftetricias 
adhibebat manus, quod labores dosto- 
nun 4 Bibliopolarum gQuAseyugiar pTO- 
vocabat divinum’Typographiz viventum. 
Hinc, quafi genio quodam impellente, 
intra paucos annos, & veterno excitata 
ſum doctorum ingenia. #rufphia, 
partim, exipfis #rifloreis limpidis fonti- 
bus, reitaurata, partim, nova, à Novato- 
ribus, ſuper Empedoctis, Kpicuri, Pbilelat, 
Pyrbagore, Democriti principiis, exſtrp 
a; Aricprudentia veteri fplendori.pır 


ad 6. 46. 
— ⸗ — — De Ceufis pre- 
u { wird, (Conf fupra $.4. Sell. 4.) Alle die Leute peri progre[füs 
de, in folgenden SS. recenfivet werben, find treffliche Interpretes gewe⸗iterar. dec AV. 
E n ſich ecellent, auf Lateiniſche Sprache, und haben, 

iniſch, als Griechiſch, gekonnt. Die Erfindung 
sch pr} Fevey contribuirte aber auch Vieles dargu, daß die Bar- 

Hehöretz: MelchesRyckius,( Theodorus)in einer Orarion, Die Etfindun 
man eine gute Sache, kaum, 10. 20. Perſonen caenmuni· der Buhdrus 
e/ ſo laſſen ſich nun, fo: gleich etliche 1000. Exernplarsa ſchaf clered hatt 
therus hatte, mit feiner Reformation;nicht können reiifiren,toennauh Vieles, 

ckereynicht geweſen wärest Canf. Cap. II.$:4 3: &fegg. JM Cuitura Li. 


mediiaui,aec Plstzuead See.XVS.CXLI.Sehegıs. Aorı 
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es hatt. 


«ir, comparandos, aflerta ; Pbiloleeia 
omnis Hebrra, Grzca, Latina ſuperſti- 
tioſe & ad invidiam reliquarum ditcipli- 
narum excults; Omnis denique divi- 
narum hamanarumque rerum fäpientia, 
Abi ipfi reftituta. Quo beneficio utinam 
din frai nobis contingat!, Was hier⸗ 
nächfidie Mecenate: anlanget, die,damals, 


Dirles mit, zur Verbefferung der Gelehr⸗ 


it, contribeirerhaben, ſo wird, von 
iser, in folgenden 66. CXLII. CXLU. 

& CXLIV- jur Gnuͤge gehandelt. Daß 
aber auch die Erfindung der Buchdru⸗ 
dereygar ein Merdlichesmit darzu cen- 
sribwirer habe , ift, bereits oben, Cap. IT. 
$. XLIIT, & fegg ausführlich ge;ciget wor: 


den; Alwo wir auch Alles, was, von ſelbi⸗ 


«er, zu wiſſen nothig, beygebracht haben. 
Endlich aber 10h die nunmehrige 
Freyheit zu lernen und zu Ichren be: 
tsefiende, fo ift, hiervon vornemlich folgen: 
det Locas Gaflendi merckwuͤrdig, da-der: 
ſchbe, im feiner Exereirstiune Parade 
ill. $. 20. p 71. alſo/ ſchreibet: 


„Quis nefeit, Arifloselem vix yigere, niſi 


& (n) 2 


jerabiefien. Es ſind noch viele Sachenzurüd. Ich glaus 
nit der Zeit, wird recht wiſſen können ‚wenn ein Sturm ⸗ 


Wind 





apud Cœnobiĩta⸗s autcoscerte, qui ab illia 
inſtituti ſunt, quique, penes ipſos, non 
confeientiam modo ; Sed libertarem 
quoque judicandi depo/uerunt? Cæte- 
rienim, qui ſunt ſoluti ejusmodi compe- 
dibus , libereque philofophantur, quam 
parvi, quæſo, faciunt Ariftorelicum in- 
ftitutum, h.e. Philofophiam Arifloretis ? 
Alſo fing man, zuvdrderft, mit Cudsur der 
rer Eprachen und des Srrei, an. Es ha— 
ben aber auch die / Mauratores Literarum 
Humanior. gar ein Merckliches, jur Refor- 
metion der Päitefipbie, beygetragen. 
Herr BERTRAM, in feiner Einlei⸗ 
tung, zu denen Poiefopk:fchen Willen: 
fchaften, Cap. V. Abtheil. WI. p. 239. 
hatt dahero gründlich, hiervon, der Maſen, 
geurtheilet: „Da, in dem X Fden Sccu- 
do, fich einige tapfere Männer bervora 
than, welche der, in den Barbariichen 
Monch EStaube, liegenden und gank ver 
ſtellten Zasinisät, famt der Gricchifchen 
und Hebraͤiſchen Eprache, zu ihrem vor 
rigen Auſcheu, zu verhelfen ſich bemühe: 
ten; So hatt diefer grosmuͤthige en 

e⸗ 


1 Die Siltorie lifet,. fo. findet man, daß ein jedes Secu/um'“, “utribuie 
Vornemlich aber find die. beydenseeul.. XV. & 


ret. 


ads. 201% Das Vierte Capitel; SA. I. de Hiſt Liter. 


De Cauhs pr — —— — — — — 
Speri prigrelin Wind entſtehet; Wie, iezo ſchon Einer, in granckreich, Solches pro⸗ 


— phezeiet hatt. In etlichen 100 Jahren, werden wir, in der Luft, fortſe⸗ 


damaligen 
Mecenases, zur daß Dieſes angehe. Doch, die groſen Herren haben auch Viel mit Dar 
Wiedergeburt zu, geholfen, daß die Barbaries aufgehöret. Wie nemlich der 

der Gelehtr · Conſtantinopel eingenommen, gingen viel gelehrte Leute, vom dar, weg. 











—“ In Teutſchland regirte, damais, Kaͤyſer, Fridericus IIL welcher ein 


€ a * J — 4 
pacasus home war, der feinen Krieg führen wolte. Wo nun Fein Krieg 
erg ' geführet wird, da ersten dieStudia,gemeininlich. Inter Arma vero 
Ratim flent Mufe. Der Hertzog von Urbino war auch ein Liebhaber 
Und som Zew-bon Studsis;(i 18) Ingleichen dev obgedachte Laurentius de Medices; 
rensiode Me. Als der einegange Academic, bey fich, ernährete. Dies: Hattdenn Die 
ich fer, foviel, im Vermögen, gehabt ? Rep. Mebr, als 20. Millionen; Wie 
Gobeliäus, (Ioann, ) in feinen Rebu Memorabilibus, gewieſen. Zu Flo⸗ 
zent; 


Gelegenheit gemacht, auch in der Pbilofe und nach, entdecke, erkannt und verachtet, 
pbie, die Yugen aufzuthun. Denn, nad: worden? Der heilige Eifer unfers ſeeli⸗ 
dem Lud. Vives, Laur. Valla, Mar. Nizo- gen Zurberi und feiner treuen Gehuͤlfen 
lius, Majoragius, Hadrianus Cardinalis, famdazu, und legte ‚in die fehstaflifche 
Firtifisations : Werde, eine entfegli 


geln Fönnen. Von Einigen, iſt bereits, in der Theorie, Fa made 
de 


Caleagnigus, nebft Andern, gewiefen, daß 
die Barbarijche Termini, zu Begreifung 
der Pbilefopkie, fo nöthig nicht ſeyn, wie 
bisher geglaubet worden, und man, in ei 
nem reinen and deutlichen seite, weit gluͤck⸗ 
licher pbitefepeir en kdnne; So haben ſich 
Viele, dadurch, erwecken laffen, der, von 
denen Humaniflen, gejeigten Spur zu fol: 
gen. Manfing demnad) an, eine Gene- 
. Muſterung, in der Schesaflifcyen 
Logic und Merapbyhe, ju halten. Gante 
Eiquadrenenvon Terminu , fo die Igno 

vartz und Tyrannep, von etlichen Secwdis, 
bisher, angeworben, wurden völlig abge: 
dandt, und nad Haufe geſchickt; An: 
dern wurde neue Mundirung gereichet; 
Auch viele, mit einem geringen TraFemen- 
se, vor lich zu nehmen, gendthiget. Wie 
konnte es, da, ander: ſeyn, als daß bie, 


Breche; Don welcher Zeit an, das An 

hendes Arıf. reis, immer tiefer gefallen; 
Bis es endlich, zu demjenigen Zuſtand, 
durch allerlen Veränderungen, gediehen, 
welchen wir, jegund, vor Augen ſehen. 
Man könnte diefes legte Stück der Pbiles 
FepbifchenSiftorie vielleicht nicht unrecht, 
in folgende zwey Haupt: Perrodes,; theilen; 
Nemli in 1) Periodum Sedariem. ı) 
Nivatursensem Erledicum. Sedarie Per 
riodus hebt fich ohngefehr, mit der Ichten 
Helftedes AV. Serati, an, und gehet bis 
aufCarsehum; In welcher Zeit die mei⸗ 
fien Peitofopben bemühet waren, dieſes, 
oder jenes, alten Poils; psi ehren empor 
zu bringen. Und ob es gleich auch, nach 
Cartehii Zeiten, ja noch bis auf diefe Stun: 
de, Sedarses gibt, fo find fiedoch von denen 


— 


medii ævui, à Sec. V.usq. ad Sec. XV.S.CXLI, Schol. gı8. 2013 * #. 
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ventz, find fehr reiche Leute geweſen. Als Carolus V. an Einen, außperi — 
dem Hauſe Medices, Fine natürliche Tochter verhehrathet, und ihn, zum Ziter.See. XV, 
Hertzoge von Slorentz. aemacht, haben die Strozzi dem Carolo V. ı2, Deflen Reich 
Millionen Ducaten geben wwollen,twenn erden Ducem reieder wegnehmen!bum. 
würde. In Florentino agro, find auch viele Gelehrte geweſen; Weldjebz, Sloreng, 
man, aus einem Buche, cas, in Jtalienifcher Spradye, von denen Ca- find viel ger 
sis Viris Hetrurie, iu $errara, in zweyen Solianten, ediret worden, lehrte Keute 
erfeyen fann.(k 18) Diefes Buch) folte man ‚ing Lateiniſche, uͤberſe · getvefen., 
gen. Denn, daß er, mit groſem Fleiſe, geſchrieben, erhellet Dar⸗ 
aus: Hr. D, Fabricius, (lo,Alb.) in Samburg, hatt die Epifelas 
Leonhardi Aretini, (1 18) eines talieners ‚ediret, und anbey Die 
les, aus ermeldtem Buche, excerpivet; Daher man erlennen 
Fann, wie viele Particulariteren, darinnen, fichen. Es hatt fich alfo 
Alles vecht wohl gefchichet. Denn wie fich erft, nur die Italiener, Andere Böl 











auf die Artes bona⸗, legten, fo fielen, hernach, auch die Sranzofen und der_imisiren 
Teutfchen, haufenweife, darauf; Da doch, fonft, /umma barbarier, bey 
ung, obtinirte, Perizonius haft, nur gedachter 


An 








dern, beydes der Anzahl und Hige nach, 
fehr unterfchieden.,, — er wur⸗ 
de, in dieſem Secuie, die H4ssonıfche Pbi- 
dofopbie excoliret. Nichtsweniger hielte 
man doc) auch noch, an dem Arifforeie. Ya 
man fing auch fchon an, die Juͤdiſche, 
ever Eabbaliftifche, Pbitofopsie wieder: 
um hervorzufuchen; Wie, unter Ans 
dern, Jo. Picus, Graf von Mirandula, 
gerhan. Bon der Esiedifchen Pbilofo- 
pbie, aber werben wir, Fänftia,im XVUr. 
See zu reden befonmmen. Und demmac 
wir nur noch Hermanni Conringü 
Urtheil, von der Befchaffenheit der Paro 
re, im AV Ser. Deme bey; Meil, 
urch, jeßt ermeldten Herrn BER: 
TRANS mohl gegruͤndetes Fugemene 
beträftiget wird. „Hoc feculo, fchreibet 
acmlich Corrıng, philofophandi ratio, 
Partim vetuseft retenta, partim nova in- 
troducta. Namque & multi conſuetam 
Scholarum rationem, quam jam ultra du- 





fen, am beften, 
Bar 








cenfos annos tenuerant, ſecuti funt, 
Nonnulli etiam per Gr=cos, captä Con- 
ftantinopoli & Trapezuntino Regno de- 
leto, Exules Grzcis Arıflereiis , Piatonis 
aliorumque Libris, in /raliam, delatis, 
partim Platonicam Philofophiam, partim 
Hlam, quam Greci Ar floselis interpre- 
tesobfervarunt, in Italia, una cum ele- 
gantior: Latinitate, funt ſectati,, Vid. 
em Commentar. se Seriptorr, Sec, XV. 
Cap. I. Auf gleiche Weiſe, urtheilet 
eben derfelbe von denen Medicis dieſes Se- 
euds mwennerfich, alda Cap. IV. folgender 
Mafen, vernehmen läffet: Eodem etiam 
Seculo, hzc Artis Mediez, Tec 
dentis facies fuit, nifi quod, F nem, 
unus &alter, ex meliori literaturâ, non- 
nihil culture illi arti addere eft conatus, 
Alias verd habuit hzc /Eras Medicos & 
Artis peritia, & Philofophiz cognitione 
preftantiflimos longe plurimos. Auch 
Are Prf STORL, in Seiner Anlei⸗ 
© (2) 3 sung, 


die Itali 
die Barbaries,i 


Li #77 
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— a 
Speri pragrujs Barbariem befchrieben, Der Mann hatt ein 


Das Vierte Capitel, A. II deHif. Liter... 


Lizer, Se. XV, erſt, ein Principium Regulativum gefeket, darauf er, hernach Als ge⸗ 


Wie die Grie⸗ ndet 
henynach’ta-IH * 
lien, gefom» · het, min 
men. 
waren we 


Conf. Amteced, hujus $.), Che und bevor aber Solches gen 
— man wiſſen, wie die Grec’ , ‚nach — „gekommen. 
Man fihet, hier,cine befondere Provsdentiam divinam, DIE! ; 
ib-gefcheuter, als die Leute, im Occident. 


Alles, was fie, 


im ®ccident, haften, concernirte cttva die alten duklores, _Omnis Phi 


Iofopköa erat, apud Gracos. 


op 


Be efondereGeteifft man / Datinnen, an. 
Ichrfamfeit vommEjprit.. 


infterniß ung, Exdveich bedeget | 
wat, (0, barbariſch geworden, Duß man, heute zu Tage, ein heſondere 
Lexicon gebrauchen. muß, wenn man fie. verfichen till. Verba hirfuta 
Die Greci hergegen hatten eine Delicatef?, 


Es waren, alba, auch Imperatorer, welche Etwas, auf Die 


In Italien und im gangen Occident, 







Die Lateiniſche Sprache 


derer Griechen Lperes, hielten. (m 18). Mer da kam nun ber Türcke,und ni, m exe, 


damaliger rovin 
ZU 8 Infuln, * rte, 
Zelogiist. die Cien, belagerie Eo 


Grichen. 


auf er denn, wie tin Strom, alles Ubrige uͤberſchwemmete. 
chen reterirten ſich, erſt, nach Che 


die andere, weg; Big.ct die Griechen endlich, don ale 
3* Durch Den Hellepent, Fam er aud) —389 
nſtantinopel, und eroherte dieſe Stad chen als; Dar⸗ 


ie Grie⸗ 


jeionien. Endlich aber kamen fie, 


Dt: Grichennach Italien. Alte, was, in Dalmatien, wat und Verſtand hatte, 


Bücher mi 
nach Italien . 


bringen ve ging, nach italien, 
' 





tang, sur Medieinifchen Gelahrheit, 
hatt wohl angemercket, daß die Seripseres 
Medici , welche etwas Reelles And Beſſe⸗ 
res, als die vormaligen, preffirer, in er: 
nieldtem Seculo XV, zugenommen. Hier: 
nähft aber die Furüprudensz betreffende, 
fo ift zwar ‚im Fure Canonico und Civili, 
Wenig, oder vielmehr gar Nichts, acän, 
dert worden. Es haben aber doc) die 
Seriprores, ſowohl Fars Crvitis , als Ca- 
möniei , dergeftalt, zugenommen, daß matt, 
noch in keinem Freude, fo Viele finden wird. 
Verſchiedene haben ſich gar, auf beyder⸗ 
ley Nechte, zugleich geleget. Was end» 
lich Die Threrigie anlanget, fo blich felbi: 
ge eberfals, gröften Thrils, in em Staus 
de, wie fie, im vorigen Feculo, beſchaffen 


Nun brachten fie, nicht nur felbfl, — 





52— 
geweſen; Nemlich ſie war noch* 
Longe tamen , erinnert Conrings 1 
minori Seriptorum ntmero, quod no 
biliora ingenia, vel in’otium, vel inalia 
ftudia , & quidem nominat'm Juri Can 
nici, unde auream fperare meſſem pote“ 
rant, fe dederunt. Ettamen, hat zu - 
te, non parum concuffa eft Romana Ec-, 
clelia ;;per Bohemörum, Autore Formwe 
Ha, defe&tionem; Erh Huffitis (empe 
Seriptores defuerint. Vide Cap. tae, en 
Was übrigens, mit denen 7rflibm Veri- 
soris und fonft, in der Kirche, vorgegan⸗ 
gen, wird, in folgenden Sgac fm Spueiey ber 
niemef. * 


(hı3) Von dieſen Censuriaroribum Mage 
debur- 


mudit ui,a See. VI.urg.ad Sec. XV.S.CXLI. € CXLIT. Sch. dig -n -BIS.2OLS — CR 
Cauf: #ro= 


ich; Sondern der Papfi und andere t Hornehme Hetten, in ten, in Zul, alien, heri — 525 
— heſondre Leute,nachBriecherlamd, hr Iiefen licher, Liver- Ser, Ar, 
Faufen, theils von denen überblichenen Brie chen, theilg bondenen _ . 

Törcken.Allein ber Cardingt, Beflärion,hatftwohl 30000. Krb. an Buͤ⸗ Man läfet 
endet. Seine Bibliothecift,nach Venedig, gekommen; Aller- ud noch ; 

er felbige der Stad Venedig, vermachte Sie ſtauch heute zu Fa EN 

noch bey Der Bablzorheca Sr. Marci, tefindikb; Aber Doch etwas ver dahin, holen. j 

en worten, von dem lacobo de Mendoza , dir Viele F,VAHOn, Von des Car⸗ 
nad) Spanien, fol geſchickt, und andere Bücher, die, — ——— 


——— an ihre Stelle / geſehet haben. 
mil 


6. CXLIE 
Nicolaus V. mar ein grofer Liebhaber, son Studisr. (+18) Und da 
applicivten fich auch Diele, auf felbige. Denn, wenn bie papftestu- | 


( Conf. Cap: II, Schoj,riers/Biblierh, 


apfts, Nicol, 
s Denke 


dia haben, fo fuchen fie Die Leute zu excitisen, 





deburegich, Di, in folgender Sediom, ge: 
Handelt werden. 

(118) Conf. [bfequentem $. CCK. 

Ckıs) Vielleicht ift diefes folgendes 
Bud: Giulio Negri Morio dagli Serino- 
rı Fierestini Ferrara, 1722. in Fol, Sonft 
lann anben auch noch nachgelefen wwerden: 
Michatlis Pocciantii Cesalogm Scripro- 
sum Florentinorum. Adlidit duwcensos 
Seripst. Lucas Ferrinius. Florentie, 1599. 
ön +10 ; Iceın Francifci Boechii Elogia Vi. 
worum clarifimerum, qui, Florentine, na- 
si, Lib, II. Floremie, 1607. in 210. 

(113) Nemlih, uno 1725. cum Visa 
Leonhardi Aretini. Iu Aamburg, ingvo. 
Borhero aber find dieſe Zpifose, bereits 
Anno 535. zu Baſel in gve. herausgekom⸗ 


min. 
tm18) Pıde 66. LXXULXCVLCKXXU 
& CXXXIX 


(ng) Don diefem Papfte, wird viel 
Veſens gemaht Die Meiſien nennen ihn 


Viram magni ıngenii multaque erudisions; 


bem Virum literasifbmum prinumgue lite- 


Sie koͤnnen auch Einem, 
bey 





vyarum, in Italia, RAauratorem atque Pa- 
sronum maximum, Vide Olcarii Bibliorb, 
Seriprorr, Ecclehsft Tom. 11. p. 27. Er 
hies nemlich, che er Papft wurde, Tho- 
mas Sarzanıs; Und |oH fein Vater, mit 
Namen Bartholomzus, ein Chirangm, ju 
Genua , oder aber, wie Andere wollen, zu 
—— geweſen fi iern. Der Cardinss, Nir 
colaus Albergati, lies ign, zu Bononien, 
Pudiren. Nady diefen begab er ſich, au 
den Päpftlichen Hof, nad) Rom, und 
lies fich, fonderlich zu Ferrora und Slor 
ren, mit Dijpuri- en, hören. Dadurch 
erlangete er auch, aljobald, einen ſolchen 
Ruhm, dag ihn der Papft, Eugenius, 
nad Tentfchland , ſchickte, um den 
Bayfer, Fridericum, und die Fuͤrſten 
des Reichs, auf des Papftes Seite zus 
bringen, umd von dem Baſeler Concidie, 
abwendig zumachen. Diele Commifkon 
verrichtete er auch trenlich und mit gutem 
Sneecfa; Zudem er, theils durch artige 
Orationes, theils durch viele Verſprechan⸗ 
gen, wie die 3. 


adi.st. 
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Das VierteCapitel, Sect. I.de Hif, Liter, 





fperi prog' Ds hey tooo. Gelegenheiten, Gutes thun; Wie mir, ist, an dem Cardi- 


Liter. Sec, 
om Cardis 
nal, Cofia. 


Nicolai V. 
Schriften . 


. nal, Coſcia, (0.18) ſehen, der ein ſchlechter Menfchgemejen. Ermelde ⸗ 


tee Papſt, Nicolaus, aber lebte, tempore Friderici II, Imperatorit. 
Man kann, von ihm, den Cave, in feiner Hiflor. Literaria Sceriptorr, 
Eeclefiaf, nachlefen.. Wir haben, von diefem Nicolao V, hübfche Poe- 
mata, und auch unterfehiedene Epifteln, (p ı8) Eben unter ihm, find 
die Griechen, eertatim, nach Rom, gekommen. (q 18.) 


— 


in der Kirchen , cheſſens, folten abgeſchaf⸗ 
— die Teutſchen, völlig, nad) 
e 








jnem Willen, difponirre. Als er num, 
Ann: 1446. wiederum zuruͤcke, nach Rom, 
kam, machtel ihn ermeldter Papſt, zum 
Recompens, vor ſo gluͤckliche Expedirien, 
zum Cardinal und Biſcho ‚u2Sononien. 
Sa, als oft — Eugenius, das Fahr 
darauf, flarb, ward er gar, an deſſen 
Etelle, zum Römifchen Papft, erwehlet, 
und, den 19. May 1447. wircklich Dazu ge: 
erdnet. Papft Felix V.den nurermelde: 
tem Eugeniodas Baſeler Concilium be 
reits hatte entgegen geſetzet, wurde herge⸗ 
gen, vom Kayſer, Friderico, nunmehro 
forciret, fich feiner Würde zubegeben; Und 
darauf nahm ihm Nicolaus, unter die An; 
zahl derer Cardinkle, widerum auf, und 
machte ihn anbey, zum perperuo Legaro, 
nad Teutfchland. Sonſt foll ſich er, 
meldter Papft Nicolaus, nicht viel, um 
die Riechen:Sachen, befümmert haben. 
Denn theils mifchte er fi ın die damali⸗ 
gen Krieges: Unruhen, in Italien, 
theildaber war er nur bedacht, der Be: 
iehrſamkeit wiederum aufzuhelfen; Wie 
er denn ſonderlich bemuͤhet war, die Brie: 
chiſche und Kateinifche Liserarur recht 
empor zubringen, und, zu dem Ende, viele 
Schriften, dur) die gelehrteften Mäns 
ner, aus dem Griechiſchen, ins Catei⸗ 
niſche, uͤberſetzen lied, auch die Bibliorb, 





Zu 


Whartonus ſchreibet babero , von ihm: 
„Summus literarum ac literatorum, Pe 
tronus; Qui quidem omnes fere 
Seculi fui Viros do&trina infignes flipen- 
diis ditavit ; Innumera fere Veterum 
feriptorum monumenta, toto orbe, con- 
quifita, ſumptu fuo, exfcribi, & in,Bibli- 
otheca Varicana reponi, fecit; Primus- 
que omnium artes liberales, à Gracia, in 
Jtaliam, liberalitate fu4, poftliminio in« 
vexifle vifus eft.,, Platina, in Yiris Pon- 
sificum, fol, 330. hatt, unter Andern, auch 
angemerdfet, dab im dem Zpirapbio dieſes 
Papfts, die Worte: Excoluis Dodes 
deior ipfe Viros, mit befindlich waren. 
Auch Jovianus Pontanus, in Libre I. de 
Liberalitare, Cap. XXIX.& Libre, di 
Maguifcinria, Cap. X1l. weiß nicht guung⸗ 
fam zu befchreiben, mie fchr ermeldter 
Papft gelehrten Leuten favorifrer, und 
ihnen, möglichfter Mafen , fortzubelfen 
gefucht, habe. Frider. Spanhem. herge⸗ 
gen hatt verfchiedene feiner Fehler, in ſol⸗ 
genden, angemerdfet; „Neolaum V. hu- 
mili loco natum, in Sarzaxe, oppido Lu- 
cenfis agri, prater literarum & literato- 
rum ftudium, & illud componendi res 
Italicas ac diffidia domeftica, etiam ju · 
vandi, fed fero Conftantinopolitanos, nom 
admodum commendant reliqua. Seili- 
cet amor immodicus vini, apud Volster- 
vauım ; Ira præceps, hinc præcij itata 





medii avi,aSec.VI.usg ad Sec.XP.$.CXLII. Sch.n 1$. -- vis, 2017 der 
De Caufis pr6« 


Zu Sloreng, hergegen toar, damals, Laurenrius Medices ;jperi progrejus 
(r 13) Ein veiher Herr, Die Medices find die reichſten Kauf· Se«.Xv, 
leute, in Florentz, geweſen. Sie find, aus einer fehr alten Samilie, Vom Lauren. 


Man hatt, dahero, in Franckreich, nurzum Tort der Catharinz von vie Medicet, 








gentiarum profufio &. Unde Infri- 
ptionem ejus quantam literis initialibus 
P. N. V. Pape, Nicol. V. reddiderunt Itali, 
Papa Nibil Valst. Vid. Ejus Introduff, 
in Hifior, S:p.487 5; Wharton. Append. 
ad Cavei Hiflor. Liter. Ann. 1447, Bzo- 
vü Annales Ann. 1447 5 Wadding. an. 
males Minor; Und Olearii Bibliesb, Scripsn. 
Eechf. Tom. II. p. 27. 

(018) Bon diefem unglüdlichen Car: 
dinal, foll, in fünftiger SeZione V. aus: 
führlich, gehandelt werden, 

(p18) Diefefind folgende: Epiflole VI. 
& Avifamenis, Orstoribus füis data, pro 
exflinguendo Schifmase, Als welche, in To- 
mo XII. Concilierum, p. 1321. befindlich 
find. Abrah. Bzovius hergegen hatt noch 
viele andere Epiflelas dieſes Papfts] der 
Contisuaticeni Annalium Baronil, ad Ann, 
1447; Ingleichen Waddingus deuen An- 
melibus Minorum, Tom. V. mit cinverleis 
bet. Auch fichen ihrer etliche, indem 
Bulerio Romars, 

(18) Hier und in folgenden beyden 
66. werden nur ein und andere Mecenases 
See. XV. beichrieben. Die übrigen fihe, 
unim $.CCK. 

(rıg) Er wird Magnus, und ein Ya: 
tee der Gelehrſamkeit, uugenamet. An. 
1448. iſt er geboren. Er ftudirte ſehr 
feiig, und hatte, ftets, einige Gelehrte um 
fh, Anno 1492. den 8. April. iſt er ge: 
ftorben, Unter Andern hatt er auch <ie 
an geſchickten Sohn, Jearnım Medices, 
hinterlaffen, welcher, nachhero, als Papft, 
gner dem Namen Leo X. befannt gewor: 
du, Er iſt aber auch ein Aelter Pater 





Medi- 








Alexandri de Medices, bey Caro/. V. Am, 
1530. zum erſten Hertzog, ju Slore 
machte; And deffen Sohn, Cofinus, An. 
1537. fuccedirte, auch, An. 1569. Bros: 
Hertzoglichen Titui erbichte. Herme- 
laus Barbarus, in Zpiflei, ad Joannem Pi- 
cum, p.’+3. leget ihm, ausdrädlich, dag 
Eiogium bey: Debent Florentinis lirereg 
&, inter Florentinos, Medicibus, &, integ 
Medices, Laurentio, Vide quoque Gad- 
dium, de Seripreribus Eccleſieſt; Und Je 
vii ogia; Freheri Thratrum, p. 740; Je. 
Sleidani Commentar. Lid, VIl.& X. ad 
Ann. 1490.%8 11375 Hın. STRUYS 
Reichs: Ziftorie, Cop. XXXH. $. 44 
& Cap. XXIII. $.27;- Und Schelhomi 
Amenitates Literarias, Tom,l. Cap I1,p 284 
Diefed Laurentii, nur ietzt, ermel⸗ 
deter Sohn, Papſt Leo X. ift been, 
um fo vielmehr, merckwuͤrdig, meilee 
Derjenige geweſen, welcher, wegen des 
Brieges, wider die Türken, den bekann⸗ 
ten Tezel, nad) Teutfchland, fchicte, 
um, alda, Ablaß zu predigen : Und der 
auch Lutherum, weicher füch dieſem Unfug 
widerſetzete, deswegen, in Baun that. 
Angelus Politianus und Bernhardus Mi- 
chelotius waren feine Preceprores, die 
ihn, im Briechifchen und Lateinifchen, 
wohl, informireten. Koͤnig, Ludovicas 
X. iu Franckreich, machte ihn, in feiner 
eriten Kindheit, ſchon sum Er Bifchoff, 
Papft, Innocentius, aber hatt ihn, in feis 
nem izden Jahre, fo gar, mit unter die 
Anzahl derer Eardinäle, unter em Ti; 
tul, St. Maria in Dominica, aufgenom: 
men. Und diefes Alles geſchahe, blos 
H (2) un 


DeCaufs pro- 


Sbeipreer des, dices,gefagt; Die Rugeln,.melche die Medices ," in ihrem Wa⸗ 


28 ıppen derer 


aus der Stad 


Und find,erft/ 
blofe Rauflaus ei 








"pen, führeten, wären Pillen, und fie wären, ehedeſſ n, Apothecker ge 
weſen. Der Sr. Auctor nennet hiernächit den Laurentium einen Ducem; 


Welches Diejer aber ebenfuls nicht gemefen. 


Es marın 2. Brüder, in 


Sloreng; Cofmus (f 18) und Perrus. Des Petri S:hn nun ift eben 
der Laurentius, Sie hatten Das Imperium, in Sloreng. Diele war 
fen dahero eine Faloufe,anf diefelben; So, daß fie auch, deswegen, 


einmal, aus der Stad, aejagt wurden. 
Fuͤrſten, in Italien, waren Kaufleute, Folglich muß man auch den 
Cofmum und Petrum, dafür ‚anfehen. 


Alle Nobzles, alle Grafen und 


Der Laurentius hatt übrigens 


netreffliche Biolr⸗thec angeleget; (t 18) Und find, in feinem Haufe, oft, 
te gemefen. viele Briechen zufammen gefommen. Jovius (Paul, gibt ihm ein gro» 


ſes Eloge ‚in feinen Elogiös. Ex ift aber, vor fich, fein fonderlich gelehr- 


ter Herr geweſen. 


Man hatt etliche Carmina, von ihm, die fehr adfurd 


„. find, und, mit Verdruß geleſen werden. Dargegen ſchickte er auch die 
de Leute, (u 18 ) nah Griechenland, welche, Dafelbft, Bücher einkau 
fen muften. Da waren denn die Tuͤrcken froh, daß ihnen das Papier ab 


gefauft wurde, 


Don diefer Mediceifcyen Bibliothec, ift, nachher, 


Dieles, nach Srandreich, gekommen, Dusch bie Catharinam de Medices, 


Conf. Cap. III. $.LXXXIV, 


— — 


— a a — — — — ——— ————— ——— — 








am ſeines Vaters, des Laurentii, willen. 
Als aber Koͤnig, Carl VIII. die Familie 
derer de Medices unterdruckte, muſte auch 
dieſer Joannes, aus Rom, weichen und 
fich, eine geraume Zeit, in fremden fanden, 
aufhalten. Doch, Anno 1503. fam er 
wieder, nad) Rom. Darauf —*— fich 
der damalige Papft, Julius, fehr gnaͤdig, ge: 
en ihn, und machte ihn, zum Legaro, zu 
nonien, Anno 1512. bergegen ward 

er, in einen Treffen, von denen Frantzo⸗ 
* angen genommen, und, nach 
eiland, gebracht ; Dafelbft er aber, 
mit Lift, echappirte, und, daranf, Anno 
1513. im 37. Jahre feines Alters, gar, zum 
Rpmifchen Papft, erwehlet, und Mr 
den ı9. Martü md, Anni, wircklich, 


‚gerrönst, wurde. Zu Anfang diefer feiner 


$, CXLII, 


Herrſchaft, sing ihm Alles glädlich, von 

flatten; And hatte er die * 
Außorickt, faſt auf den groſten Gipfel, 
gebracht. Da er aber erfahren majle, 
daß ein elender Mönch, in Teutfchland, 
Lutherus nemlich, ihm zu widerſprechen 
unterfichen durfte, wuchs, dadurch, 
einem PApftlichen Anfehen, ein nicht 
geringes Nachtheil zu. Sonſt gbt mar 
ihm auch allerhand Schuld. ornem⸗ 
lich aber wird er, vor einen versablen 
Asbeifien gehalten. Er hatt auch, weder 
Trene, noch zugefagten Glauben, gehal 
ten. Ja er fol gar, ungefchener, widet 
das fechfte Gebot, gehandelt haben; 
Welches * Catholicken ſelbſt zuge⸗ 
ſtehen. Endlich iſt er, Anno izr2u. den 1. 
Des. geſtorben; Und will man ver⸗ 
muthen, 


medii avi,aSee.VIurg.adSee.XV.S.CXLIT EICKLIIT Schr 18. 201 * $ 44. 
ö—— — ——— — — — ee) Ca 
$. CXLII, — 
Von dem berühmten Könige, in Nea polis und Arrago- Liter. S.Xv, 
nien, Alphonfo, der Sapiens zugenamet wird, gibt Bayle, in feinem D;. Wer, vom Rd» 
&ionaive Hiflorique & Critique, Tom. IM. ſub Voce Naples, p. zıgı, Note yariag 
bs. ausführlide Nachricht, und bekraͤftiget, unter Andern, mit bielengibe, 
Zeugniffen, daß er ein befonderer Mecenas damaliger Zeiten getvefen. Pia, 
quoque Joviani Pontani Lid. V. de Obedientia, Cap. Vl; Et Lib. I. de Libe- 
ralitate,Cap. XXIX; Ingleichen Lidrum, de Magnificentia, Cap. XII. Er 
toat nemlich ein Bruder des Vaters Ferdinandi Catholici, und feine 
Peingeffin Tochter hatte den gleichfals groſen Liebhaber der Zrudition, Seine Toch⸗ 
Michigan Corvinum, Rönig, in Ungarn, zum Gemahl; Als die ebenter ft auch 
die Gelehr amkeit, aus Negpolis, mit nach) Ungarn, foll gebracpe + 3elchrte 
haben. Unter Andern, ift Jo. Jovianus Pontanus ſchon oft ermefdten ame geweſen. 
Alphonfi Preceptor geweſen. Er felbft aber foll vielen Gelehrten flare Seine Prece- 
de Penfiones gegeben haben; Wie er denn auch den Georgium Trape-prores und 
Zuntium, (de quo vide $.CXLVI, ) B fih, vocsret, und ihm eine anfehn, Perfonarii, 
liche Beloldung verordnet. Nebſt Diefen, ftand auch Bartholomzus Fa- 
chus, (de quo vide $.CLV.) in grofen Önaden, bey ihm, welcher dahe⸗ 
to Res Gefas Memorabiles, ab Alphonfo, Neapolitan. Rege,gefchrieben hatt, 
die, in Io. Georgii Grevii und Petri Burmanni The/auro Antiquitatum &: 
Hiſtoriæ lalie, Tom. IX, mit befindlich find. Soͤnſt aber iſt dieſe Be⸗ 
ſchreibung des Franciſci Guicciardini Lidris X. Hifloriarum uf tempo- 
ris, ſo Cxlius Secundus Curio, aus dem Jtalienifchen, ing Lateini⸗ 
ſche, uͤberſetzet, und,Ao. 1566. nebſt noch er Baſel, in Fol, deu» 
gen laffen,mit anneiret, Uberdis hatt auch Gunifort Barzizius Die, j 
8 Alphonfi Rriege befchrieben ; Als wovon, unten, $. CZY. mit Med, Wr feine Fa 


reren, gehandelt worden. Endlich hatt gedachte Alphonfus auch den Gurhtichen 
| Lauren- 








— — — — — 


muthen, daß er Gift bekommen habe. 
Ben ſcinen Schriften ſtehen AXır, 
Epiflola & Leonflitusiones, in dem Tomo 
XIV. Conciliorum, p. 129. & fgg. Bzo- 
vins aber, in Annalibus Ecclehafl, ad Ann. 
a13. hatt andere XLVIIL. Epiflolas, von 
Ihm, dem Druck übergeben. Noch) viele 
andere fiehen, indem Bullerio Mugno 
Lazrtii Cherubini. Ja Petrus Bembus, 


fein Secreteire, hatt gange XYT. Bücher 
Epiflolarum, unter dem Nanıen dieſes 
55* ediret, die, An. 1547. und 1556. 
zu afel, in 8vo. gedruckt worden. Im 
übrigen gibt Michael; Pocciantius, in Bi= 
blissh, Florentina, von dieſen und andern 
feinen Schriften, völlige Nachricht. Corf. 
guogue Ludov. Jacob. à Sto. Carolo, im 
Bisliotb. Pomsif, p, ısı. Varillas, Ance- 

Dlu)a , dei, 


war 2020 Dos Vierte Capitel Sect. II. de Hifl. Liter. 
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ſperi progreffüs Laurentium Vallam, in Prote&ion, genommen, ihm biel Gutes erzeiget, 
Lier.Sec» XV. und ihn gar, vom Tude,errettet. ie man fagt, fo foll er noch, in ſei⸗ 
nem soften Jahre, von dieſem Valla, die Elementa Latine Lingua erler- 
net haben. Pid,Schol,r & f23. Nichts weniger hatt er Den Anto- 
nium Panormitanum, von Meiland, zu fi berufen, und ihn, zu feinen 
Praceptor, angenommen; Der dahero ebenfals feine Dicta & Facta, in 
einem befondern Buche, befchrieben; Davon, mit Mehrern, fihe, $ 
Selne eigene CLXVIII. Es hatt aber Alphonfus auch felbft einige Schriften vor 
Schriſten. fertiget; Unter welchen ‚die fo genannten Facetie, mit andern dergleichen 
Opufeulis, Ao. 1600, zu Leipzig, in gvo, gedruckt worden.  Conf. infra, 


„cLV, 
Königed/ Eric Ericus X, Suecie, Daniæ & Norvegie Rex, ein Wink dee 
X Erudition. pommeriſchen Sertzogs, Vrarislai VII, gehöret ebenfals mit, unter 
Die Mecenates gegenwaͤrtigen Seculi. Denn, ob er gleich, in feinen Koͤnigrei⸗ 
Stine Annale,Chen, übel, wirthfchaftete, und auch deswegen, Ao. 1441. detbronifiret wur⸗ 
Danici und des de, ſo war er dennoch, fonft, ein fehr gelehrter Herr; Welches, unter Ans 
ven Zditiones. dern, feine Annales Danici, überflüßig ‚bezeugen; Die er nemlich, unter 
dem Titul: Hiſtorica Narratio, de Origine Gentis Danorum, & de Regi- 
bus,de Fatis Gentis, deque eorundem Geftis, publieiget hatt. Diefe Chro- 
nic gehet aber nur,bis aufs Jahr 1278. Deswegen hatt fie Erpoldus 
Lindenbrogius continustet, auch feinen Seriptoridus Rerum Germanica« 
rum Septentrionalium, Vicinorumgue Populorum, p. 293. Edit, de 40.1609. 
zu Scandfurt ‚on Folio, mit einverleibet. Diefe Collectio ift, nachhero, 
Ao.1630. zu Seandfurt, auch 1706. zu Samburg, in Fol. wiederum aufs 
geirget morden. Sonſt hatt obgedachte Annales, nebſt der Continuat. 
indenbrogii, auch Joannes Gualterius, five Ianus Gruterus, feinen 
Chronice 








det. de Florence, Lib. VI, p. 217. & fegg: 
Heideggerus, in Hiflor. Papatw ; Secken- 
dorfi Hifloria Lutberanifmi ; Henr.Whar- 
oni Append. od Cavei Hifl, Liter. An. 1512. 
p. m. ı62; Und Olearii Bibliotb. Script. 


Eeclcfafl, Tom. . p 439. - 

(Cı8) Diefer war ein, nichtsweniger, 
berühmter Liebhaber und Befoͤrderer der 
Gelchriamfeit. Sonderlich hatt er das 
Gymnaßurn, zu Pifa, wiederum, in grojen 
Sir gebracht. Vic. fopra S, CAIX, 


(t 19) Selbige ift die, noch, berähmte 
Bibliothee, zu Sloreng; Die dahero 
auch, bie dato, nach feinem Namen, Bi- 
bliotbeca Medicea, genennet wird. Vide, 
Supra, $. LXXXIV. Cap III. ibigwe Scholia, 

(urg ) Unter folhen, war vornemlich 
Joannes Lafcaris, der berühmte Grieche; 
Als welchen Laurentius, auch zu feinem 
Biblietbecario,’gemacht hatte» Vid. fupra, 
Schol, w. 10, Cap, Ill. 


(ra) 


medii evi, a Sec, VI.urg.adSec.XV.$.CXLII. Sch.r 18--uı8, 2021 * ef + 

Chronico Chronicorum | Esclcfhiaßieo- Polinico, Tom, Il. inter Scri-Jpei — 

ptores Politicos,p. 425.89 460. inſeriret; Als welche Cbronic. ebenfalg,zu Zrer- Ser. XV, 
zandfurt, Ao, 1614. in vo. gedruct ift. Im übrigen ift ermeldter 
19,40. 1459.nach, ausgeftandenen vielen Rriegs⸗ Unruhen, geſtor⸗ 

« Confer. Gerhardi lo. Voſſũ Lid. III. in Hiſtor. Lat. Cap, V. p. 5.54,Seriptores, von 
Edit.ult; Io. Loccenii Hiftor. Sueeicam, Lib. III. à p. 89.ad p. 106. Fatt. dieſim Koͤnige. 
de A:.1654.Holmiz, in $vo. Vide quoque Qudini Comment. de Scri- 
ptorr. Ecclefiat. Ao. 1440. p. 2462. 

Georgius Podiebrad, fonft auch Pogiebracius,oder auchPodiebracius, prhen und 

enannt wird, vom Oudino, billig auch mit,unter die Gelehrten und Be: Thaten Kös 

rderer der Selehrfamfeit damaliger Zeiten,gerechnet. Diefer Herr hatsnigsPodiehrad, 
te eine ungemein gute Condwite, und beſas viele Klugheit. B.Gundling. 
weiß ihn dahero fo wohl indenen Gundlingianis,P, XII. Artic. II. voofelbft 
er nemlich, mit Kayſer, Friderico IH. redend eingeführet wird, als auch, 
in dem Difours,über den Abrif der Reiche = Bifkorie, nicht gnug, 
zu zühmen. Er war auch eintapferer Kerr ‚und eingreund derer Hus- Wis er,aufben 
‚Ären, die er, möglichfi, defendirte. Eben deswegen, ift er, aus einem &öniglichen 
ſchlechten Edelmanne, deKonftar, nicht nur Boͤhmiſcher Rönig. 1" vr. 

erworden, fondern die Churfürften haben ihn auch gar, 3 Mafe, zum 

oͤmiſchen Räyfer, wehlen wollen. Podiebrad wurde cr genennet Warum er ſich 
von dem Schloſſe, Podiebrad, in Böhmen, welches ſein Vater und fel- Padiebrad ges 
ne Vor. Eltern’ beſeſſen. Er hatt, Zeit feiner Regirunge, viele Ver ⸗nennet. 
folgungen, Untreue und Wachftellungen, von feinen Feinden, fonderlich von 
dem Römifchen Hofe, mit Tapferkeit, Klugheit und Grosmuth, 
übertinden muͤſſen; Als movon die Ada, mit Mehrern, fagen, welche A⸗, von ihm. 
Joachim Feller, im Catalogo Libror. MSCtorum Biblioth, Paulinæ Lipfi- 
enfis,de Ao. 1686, recenſirtt;ʒ Oudinus hergegen, aus Dieſem, in dem 
‚Commentario, de Scriptorr. Eccleſiaſt. Tom. 1II.p. 2576. wiederholet, hatt. 
Daß aber dieſer Kinig, Podiebrad, wircklich, auch ein gelehrter Herr 
geweſen, bezeugen fiine verfchiedenen Briefe, an Känfır, Friderfcum III, 
u. a.m. Io. Thom. Pesfina de Czechorod, ehemaliger Biſchoff, zu Sa= 
mandeien, und Dom+Decbant, zu Prag, hatt felbige feinem Buche, Mars 
Moravicus genannt, fo, 40577. ju Prage, in ato. gedruckt worden, einver⸗ 
feibet. Bor Andern, meririret dieſes Georgii Pogiebracii, BobemieRegis, ER a 
Epiftola Apologetica,Regi Hungariæ, Matthiæ Corrino,Generi fuo,40 1468. — der 
die 28. Jul, fertpta,angemerchet zuwerden, welche Lucas d' Achery feinem Seine Briefe 
Spicilegio, Tom. IV.p. 4 03,89 fegq. Edit. Parifienf.de 40.166: im 410. mit ein umd dıren Zdi- 
drucken laflen-Denn,dasinnen, fopreibet Podiebrad,ausdrücklich; SeBobe- riomes, 

9 (12) 3 mia , 
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2022 Das Vierte Capitel, Sedt. I. de Hiſt. Liter. 
miam, ab effrenata Barbarie, non ambitione motum, fed miferatione 
‚permotum, ſub politizaMonarchica, viginti jam annis efluxis, Domi- 
no opitulante, redegiffe. Es erhellet auch, aug diefer Afologie, gar Blüte 
lich, daß Podiebrad, niemalß, conera Pacta & Conventa, gehandelt habe, 
fondern, daß vielmehr ber Römifcbe Hof fich Fein Gewiſſen gemacht; 
feiner gewöhnlichen Art nach, Beine Treue, noch Glauben , zu halten, und 
bergegen Dasjenige, was, auf dem Coneilio,gu Baſel, denen Haftten 
tsermilliget worden, auf alle mögliche Art,zu rerrabiven. B.Gundling: 
loc.eit. gibt übrigens dieſem Podiebrad, in nur allegircem Difzurfm, $. 
CCKLI. Period, VIII. dieſes lob: „In Summa, er kam, auf den Thron. 
Es fey, wie ihm wolle, fo iſt er doch Fufirie cupidus geweſen; Bey 
allen Gelegenheiten, e3 mogte Einer ein Zuſſite, oder ——7 
Drum find ſie auch, auf ihn, gefallen. Es iſt ſaſt fein Rönig, in Eu: 
ropa, geweſen, dev ſolche 4ucorite gehabt. Es ftund, auf dem Paint, 
daß ee Kaͤyſer geworden wäre, Er hatt Böhmen, glüclich,regiret; 
Ein anderer Cromwell; Nur daß er, Zegitimo modo, gefliegen. Haͤtte 
dieſes Cromwell auch gethan, fo waͤre Fein gröferer König, in Der Welt, 
geweſen, der die Artes vegnands, beffer,verflanden. +Cbenunfer ſel. Hr. 
Gundling. nennet den Podiebrad, auch in gedachten Seinen Gundlingi- 
anis,P, XIIL.p. 201, Einen derer gröfeften und verfländigften Könige, (6, 
iemals, gelebet, _ Endlich iſt diefer berühmte König, A0. 1471. an der 
Waſſer ſucht, geſtorben. Conf lo, Dubravii Hiſtoriam Bohemicam, 
LibAXXPII, KXIX.I’ XXXI. und Odorici Raynaldi Tom. XVIII. Annal. 
Eeclefiafl. ab do. 1442.ad ann. 1470,” 
$. CXLIV, ; 
| In Ungarn, war, damals, der Matthias Corvinus,(v 18 Jein 
grofer Liebhaber, von Seudsss ;( w 18) As welcher, unter Andern, ” 





(v8) Wie er, An. 1458. zur Regi⸗ mit einem Eide, befcäftiget, dennoch nicht 
zung, gekommen, hatt B. Gundl. in Sei⸗ gehalten. Das einige Verfpredien, ſo er, 
nem Difceurs, über die Reiche-Siftorie, zur Erfüllung, brachte, war Dieſes, da 
Period. VII. . CCXLU. & /gg- ausfühe er des ermeldten Königed, Podiebrad$, 
Lich, befchrieben. Er war nemlich, dazu: Prinzeſſin heirathete. — 
mal, zu Prag, im Arreſt, wegen ſeines Goiz) Er wird deswegen, mr Mattbirs 
Bruders, Uladislai, und verfprach den Magnus zugenamet, Und ſoll ſonderlich 
Dalichrad Nor ihm ſeſktt nie Malt. int Ar her Uhilatonbie un Allronamie ſenn erat- 


medit avi,aSec.VI,usq,adSec. XKV.S.CXLIIN.SCKLIV. Sch v 185% 18.2023 = = Ber 
 — m 220.7 DeCaufispro= 
Lie Bibliothec,zu Ofen, angeleget. Dieles, von diefer Bibliothec, Iperi progrefus 
it, nach Wien, gebracht morden, mie der Kaͤyſer Ofen eingenommen. Zirer. Ser AV. 
Diefes hatt Einer, Namens Pflugk, (Iulius) bemerdfet, und gar eigent · Bender Di 
ich befprichen, Wasman, alda, gefünden. (x18) "MatehiasCorvinus en zu 
lies aber auch viele gelchrte Leute, aus Italien, fommen. Denn er hat Corvini Bw 
te, zu feiner Gemahlin, Alphonfi Sapzentis, Ferdinandi Catholici Vaters mahliu, eine 
Brudere, Tochter; (yıg) Dit welcher Dame, die Studia, von gelehrteDeme. 
Xrespolis, nach Ungarn, gebracht murdın. (218) Den Bonfinium, Fr be: 
(Ant. ) einen taliener, lies er die Ungarifebe Siſtorie befähreiben; Innariien 
(2 19) Und diefer bedienet fich anbey eines folchen fehönen Sri, daß Aiflorie 
ich ihn, mit Plaifir,lefe.  &onft war der Marchias Corvinus ein Hert, Wie B. Gund- 
Auf ling. von dem 
Corvino, geut⸗ 
theilet. 








bern daraus; Weiler Joanni Müllero, 
"Regiomentano,, vor die Dedicasion feiner 
Epbemeridum, 800. Ducaten verehret, ihn 
auch, ftets, ander Tafel, bey ſich fpeifen 
laffen, um fich feiner gelehrten Difeourfe 
jubedienen. Man hatt ihm, nach feinem 
Tode, folgendes Epitaphium verfertiget: 
Coruinibrevishzc uraa eft, quem ma- 
gna fatentur 
Facta, fuiffe Deum, Fata, fuiffe ho- 


mınem. 
-Czwittinger, in ffinem Speeimine Hunga- 
vie Literste, ſo wohl auch Preher, in 
Tocarro ‚Erudiro: um, befchreiben feine Me- 
riten, inRe Literaria, ausführlich. 
* * ihn B. —— nr einen 
„sehr ehrgeigigen Herrn, der feinem 
Gchwieger : Onter , dem Podiebrad, 
ſchlechten Dauck bewiefen Allermaſen er 
ihn unterſchiedene Male, mit Krieg, uͤber⸗ 
sogen; Obgleich der Podiebrad,daer ihn 
ein Mal, gänglich umringet hatte, und, 
mit rg und Stiel, hätte niederhaus 
enkönnen, aber doch fo gewereux geweſen, 
und ihn, mit famt denen Ceinigen, 
wiederlos und frey gelaſſen. Daß aber 
Corvinus aud) uͤberdis, wenig Cowrage ge: 
‚Habt, ſucht B. Gundling. daher zu hewei⸗ 


fen; Weil er, auf die, vom Podiebrad, 
gefchehene Provecasion, nicht erſcheinen 
wollen. Im Difcours, über die Reichs: 
Hiſtorie, Period. VII. 6.277. wird die 

‚ alfo, befchriceben: „Matthias 
aber hattfeinen Eidnicht gehalten. Denn 
er fiel den Podiebrad, von neuen, an; 
Und, da diefer, um die Urfache, fragen 
lies, antworteteer; Er feyein Herericus, 
Der Papft «sfowirte ihn anbey, = jura- 
mente. Woraus man gefehenl, was er 


„vor ein gottlofer Herr geweſen. Podie- 


brad forderte, be&toegen, Matthiam, zum 
Daeii, heraus. Den Brief hatt Czec 
rod. Er hielt ihm feinen Meineid für, 
und führete ihm zu Gemüthe, was er vor 
ein gottlofes Gemuͤth hätte, und wieer ihn, 
in feinen Händen gehabt. Nun wollteer 
ihn alfo, damit die ein Ende gewin« 
ne, und nicht fo viel unſchuldig Blut ver 
goſſen wuͤrde, auf ein Duell, heran gefor⸗ 
—— — 
uig, in en, zu we ; 
Und weil er (Podiebrad) ein dicker Mann 
waͤre, undihn zu verfolgen untuͤchtig, folte 
iner mehr, als einm Schritt, zu feiner 
Retisade, haben. liebe er, fo mödgte 
Matthias immer König, in Bohmen, u 


ed 6. ⸗5. 2024 Das Vierte Capitel, Sect. II. de Hiſt Liter. 


De Caufispro- — — 
Jperi progress auf den ich nicht viel halte. Cb 19) Er hatt den Podiebrad ( George) 


Liter, Ser. XV. vexiret, und fish, von dem Papſte, viel einrcden laſſen. Weil er aber 
Die Gelehrten efimiret, wird er, usque ad celum,erhöben. Denn, wer 
toill gelobt feyn, muß die Gelehrten Aattiren. Die Bauren fihreiben 
ja Feine Bücher. Wenn nun hergegen arofe Herren Die Studia nicht 

ie eingrofer Aimiren, fo Rudirt auh Niemand fonderlih. Doch muß ein groſet 

Herr die Se⸗ Herre die Gelehrſamkeit nicht etwa, alf ‚achten, daß er beſtaͤndig über 

lehrfamkeit Denen Büchern ‚liege; Sondern er muß nur wiſſen, wozu er die Geleht ⸗ 

ftimiten fol. ten brauchen koͤnne. Die meiften Menſchen Pudirun, wegen des Interer- 
fr. Man wird, felten, Einen finden, der Alles nur pro falute publica, ler» 
nen will, Zudem, fo iſt viel Mühe, auch viel Koflbarkeit, bey dem Seudis 

Das kand if ren. Und demnach iſt es ein gro es Ungluͤck, vor cin Rand, wenn der Hero 

nagluͤcklich, re deffelben die Gelehrten nicht fimsret, Des Theodori Rycki Ora» 

deffen Herz tion iſt, (c 19) hier,gutzulefen. Er war Profefor. Hiſtor. und Eloqw, 

—— “an Beiden; Lin deffen Stelle, hernach, der Perizonius (Tacob) Fame, 

—8 ik. Mmelcher,eritl, in granckreich, geweſen. Wir haben, ſonſt, von dieſeni 
Ryckio, auch den Tacitum ( Cornel, ) fehön ediret.(dı9) Die Ora- 
tion hatt Kriegk ( Georg. Nicol.) wieder herausgegeben. Der ifl Re: 
&or,zu”jlefeld ‚geroefen ‚und, nunmehro, tod; Ein Dann, der, mit bier 
len Prajudiciss, angefüllet war ;_Homo temperamenti Melancholici.(Conf, 
Antec. & praſertim Sect. I) Don dem Theodoro Ryckio, aber muß 
man unterfcheiden den Iuftum Rycquium, welcher, ju Anfange des v0» 
rigen Seculi, gelebet, und, de Capitolio Romano, gefihrieben.(e 19) Man 
hatt biefes Buch, = pars, und auch in dem Thefauro Antiquitatum Roma« 


narum. 
S.CXLV. 


den, Er wolle es auch, bey feinen Böh: handelt. Sie beftund fonderlich, aus die⸗ 
mifhen Ständen, dahin bringen. Trä: len Briechifchen Schriften, dieMarhi- 
fe aber ihm (Matthiam) das Ungluͤck, fo as, aus Jtalien und Griechenland, 
wolte er doc), deswegen, nicht König in kommen laffen. 

-Ungsen, werden. Matthias nahm fd _(y18) Diefe heirathete er, machden ſei⸗ 
Bedenck Zeit. Kurtz darauf aber, lieser "neerfie Gemahlin, des Podiebrads Prin- 
ihm wieder ſagen, daß groſe Herren, nicht zeſſin Tochter, geſiorben war. Erthat es 
fo, ſtritten, ſondernArmeen gegen einan: denen Oeſterreichern, jun Tort. Denu 
der ins Feld ſtellten. Ja freylich, weil er dachte, mit ſelbiger, Kinder zu jengen, 
Matthias keine Courage haͤtte. Endlich ift und alfo die Oefterreicher, um die Sur« 
Matthias Corvinus, Anne 1490. geftorben, cefrom, zu bringen. 
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ad #7. 
Sec. AV. Seri- 
ptit Clarg 


Emanuel Chryfoloras iſt, nach Sloreng, gekommen, Diele ri & Kati. 


Jtaliener Fann man befhrieben finden, in des lovii, 
ju Nuceria, feinen Elogiis Eruditorum. 
(19) und auch, bey feinen Operibur; 
Darifer Edition, ftchen fie fehon nicht; (g 19) Aber bey der Ba 
Eiition, welche, in 2. Fall. beftehet, (h 19) findet man fie, 

Chryfoloras nun hatt, am erften, eine Briechifcbe Gramm. 
(119) »Wir haben aber, auch Ratiene Gracorum, verſchiedene N 


(Paul. ) Epifer pi 
Die ſe Eingra findet man, a part 


ten. Unter Andern, haft nemlid) Martinus Crufius Germano-Gracie Li. 
bros VI,<k 19 ) gefehrieben; Gleichwie wir auch, von ihm, Turco-Gre 
iam,in Fol, (119) haben. Er ergehlet alle Leute, fo, in Griechen 





rigen $. CALIII. Nachricht gegeben. 

arg) Diefe iſt, Anno 1690. zu Coͤln, 
in Fo',.vom Joame Saınbuco , mit folgen: 
der Aufſchrift, um Vorſchein gekommen: 
Ant. Bontinii Hifieria Ponnonica , feu 
Hangarıcarum Reram Decades IV. dimi. 
dia. Libris ALV.comprebinfe. Acc. Tra- 
Batus aliquor, ſeu Appendices variorum 
Aufforum,una cum prifcor, Hung, Regum 
Deeretis. 

(h 19) Vide, farra, Schal, w.hig) 

(c 19) Conf. Scho/,anteced. g 18) 

(dig) Es find alle Opera des Taciti, von 
dieſem Ryckio, cum Animadverfionibus, 
jm Leiden, Anno 1687. in Svo. heraus ge: 
fommen. Sonft hatt eben diefer Ryckius 
aud) Lucz Holftenii Neras, in Stephan. 
Byzantinum, sro 1684. in Fol edir et. 

(e 19) Anno 1669. iſt deſſen Comwenta- 
rius, de Capisolio Romano, ju Keiden, in 
sure. edi»er worden. Arne 1696. aber 
batt man eben diefen Commentarium, cum 
Noris, zu Leiden, wieder aufgeleget. 

(19) Nemlich An. ı571.bis 77. in Fol.c. 
Fig.unter dem Titul: Flogio Virorum, 
belica Virsure & Literis illuflrium. 

(g19) Diefeift, Amme 1553. in Fol, her: 
ans gefommen. 





land, 


— — — — 





(h19) Und dieſe iſt, Anno i578. in IL, 
Tomis, inFol,ediret worden. 

(119) Ever Regulas Grammatices nen⸗ 
net. Sonſt hatt er auch Fprflolas Grecas 
gefchrieben; Ingleichen ein Were, de 
antizua&@®movs Roma , welches, in einigen 
Italienifchen Bidtorbegren, foll anju: 
treffen feyn. Vid Schol.q19. Im übris 
gen berichtet Angelus Decembrius, in Lid, 
4 Polisie, Liter. Cap, VII; Daß ſein Va⸗ 
fer zuerſt, unter deuen MIeiländern ‚von 
diefem Chryfolora, die Griechiſche 
Sprache erlernet habe. Die Meiften 
aseflisen auch, daß ermeldter Chryfolo- 
ras, zuerft, in Italien, angefangen habe, 
die Briechifche Sprache, daſelbſt, wie: 
derumemporzubringen Unter Andern, 
fhreibet Platina, zu Ende friner Mebens: 
Befchreibung Bonifen IX; „Hic 
ad Nos Literas Grcas attulit, quæ, annis 
jam quingentis, in /salia, condi curant; 
Et hinc — Latinæque Scholæ exortæ 
fant.,, Auch Poggius, ir Orar, de Leone 
Aretino, meldet; Quod illeprimus ex- 
eitaverit Græcas Literas, in #alia; Und 
Trithemius, de Seripsorr. Erclef. Cap. 753. 
ſchreibet ebenfals; Quod Emanuel Chry« 


foloras Græcas Literas reduxerit, in /ralia, 


J (1) Dem 


Eman ‚CH yfo- 


"lore Perſena- 
»lia, 

Doch nicht, bey allen. Rey der Finige Specie. 
feler a, von Paul, 
Ermeldter Jovü Elogiit, 
tie ederet. 


achtich. 


Wer, ven de⸗ 
nen Griechen, 
die / nach Ita⸗ 
lien, gekom⸗ 
men, geſchrie⸗ 
ben hatt, 


adS.s7. 2026 


Das Vierte Copitel, SA. I. de Hifl, Liter. 
Sec. XV. Srie a ein. eine 


prör CloriGra-jand,gelebet. Zu Tuͤbingen, iſt er Profefor geweſen. Hiernaͤchſt hatt 
erhal, Hr BURCRARD, (lac.) welcher Prifefor, bey den: Gymnafio, zu 
An, Sildburghauen, if, diguus meltori fortuna, jtivey ande, in 8v0 
Burdhard. de Fatis Latin« Lingua, in Germania, geſchrieben, (mi 9) welche, hier, 
auch wohl Fönnen gebraucht merden. Morhof gibt, in feinem Polybi- 
Rore,ebenfais einige Nachricht. (n 19) Will man aber einen Commen- 
Giacinto Gim.tarium lejen, über dieſe Aultores, fo muß man des Giacinto Gimma La- 
ana Iralialesse.lia Letterat. in ato. (o 19) nachſchlagen. Darinnen find die gelehrten 
wet. wirdre- Leute, welche, in Seculo XV. in Linguis, Etwas gethan haben, meiſtens, 
eommenditet. heſchtieben. Es iſt ein rares Buch, zu NReapolis, gedruckt; Und afi- 
mire ich ed» in fuo genere. Zwar find viele ‚Fehler, darinnen. Aber, 

in Denen neuern Zeiten ‚ift e8 Doch gut. Der Gimma iſt fonfl Advoca- 

tus Extraordinarius, in Neapolis, und zug'cich Doctor Juris, Die 

Fugement, von Neapolitaner aber find, überhaupt, Exine geringe Leute. Man fins 
* a. det hübfehe Juriften , dafelbft. Vorher, ebe die Griechen, nach 
aneen, übern eofien, amıen, wuſte man nicht Diel,in der Briechifehen Sprach. 
Sonft mufle rancifcus Petrarcha (p 19 ) hatt ein Elein Wenig Griechiſch ge⸗ 
man nicht · konnt. Die Italiener machen ſich dahero fehr gros, Damit, daß ſie 
Viel, von der Gelegenheit gegeben, ur illa vetuſta ignorantia tolleretur. Im uͤbrigen 
Gried iſchen hatt eberwehnter Emanuel Chryfoloras,zu Seiten des Tamerlani, gele- 


Arie Perf bet;cqg ı9) Da der Bajazer und Tamerlan, mit Einander, rn 


mwalia ded Chry- 
flıra 

















Dem ohngeachtet aber erinnert imfer Herr 
Autor. D. HEUMmAV, anbey, daß 
Er, in Viva Bocacüi, ſo deſſen Libric. de 
Cafıbwu Virorum Nüuftrium,vorgefeßet iſt, ge⸗ 
leſen habe, wie ein anderer Grieche, mit 
Namen Leontius Pilatus, die Griechi— 
ſche Liserarur wiederum in Flor gebracht. 

(k 19) Diefe find, Anno 1595.50 Baſel, 
gedruckt worden. 

119) Ebeudafelbfl, Anno 1584. in Fol. 
find feine Ziöri VI. Turco-Grecie um 
Dorichein gekommen. 

(mı9' Diefed Buch haben wir , bereits 
im Vorhergehenden, zu verfhirdenen Ma; 
kn, angıführetund gerühmer. 

(nı9) Viae Tom. 1. Lib. IV. Cap. VI. 
E& 117 faul auanur shid. Tihb. I. Can Yr 


$ NX.& Tom, IT, Lib II, Cap. AM. 

(019) Selbiges iſt, Anno 1725. ju Ne 
apolis, in gro, unter folgendem Zirw/, ge 
druckt worden: Giacinto Gimma Idea d 
la Sıoria dell Ialia Lerserasacapife. JM 
übrigen gibt auch Herr Polycarp- Lyſe 
rus, in feinen Parergw Oratoriie, p324\ 
frs7. feine Nachricht, von denen Grie 
chen, die, damals, nach Jerlien; gu 
kommen. 

p19) Vid.füpre, $ CXXXVIIF 

(g19) ums Jahr 1380. hatt er Ae⸗iret. 
Allermaſen er, inne 1387. von dem Gries 
ehifchen Kayſer, zu Eonftantinopel, 
als Gefandter, nah Engeland, geſchickt 
worden. Nach diefen endete ihm der 
*#t avfer. Tnannes Palzulnous. Ravkzrı', 


medii aui,äSee. VI.urque ad Sec. XV.$.CXLV. Schi 19--q19. 2027 7 “7. 
er, AV, Serę- 


Er hatt fih,auch in Meiland, aufgehalten, (119) bey dem Joanne zris Clari Gran 


Galeazzi;, Auf bemConcilio, zu Coftnig, ift er gervefen, 
Drumhaben Ei 


in Coſtnitz, besraben. ([ 19 ) 


laffen Drucken , welches noch, in Coſtnitz, zu ſehe 


Dachter Crufius hatt, in ſeinet Germans- Grecia, Vieles, von dieſem Chry-; 


folora, 


Nicht zu gedenden, Was man, beyden Gimma, 


bon ihm, ler 


fen kann; Als welcher zeigef, was unſer Chryfoloras, infondeiheit, pre- 
firet, in Lingua, tum Greca,tum Latina. 


$. CXLVI, 


En, 


Andronici Junioris, Printz, an die meiften 
Kuropäifchen Ehriftlichen Höfe, die: 
felbige , um Huͤlie, wider den Türden, 
zu erſuchen. Im Jahr 1389. aber ginger, 
unter der Regitung Papfts, Bonifacii IX. 
nah Italien. Und da begab er ſich, suerft, 
nah Rom; Woſelbſt er die Roͤmiſch 
Catholifche DeArin, de Precufhone Spi- 
rieus Ss annahın; Als deswegen Philipp. 
Labb&, in Bibliorb. Regia, P. Il p,87. 
dieſes Manuelis Chryfolore Capira, qui- 
bus probatur, Spiritus S. à Filio procedens, 
ex Codice Nımdeano , erwehnet. Wir ha: 
ben and) eine Epiftel ermeldten Chryfolo- 
zz, die er, an nur gedachten Kayſer, Jo- 
‚ annem Palzologum, de Comparatiune 
Veteris & Nove Rıme, geſchrieben hatt, 
fo Petrus Lambecius dem Symtagmati Ori- 
ginum & Antiquitatum (Pranarum, Bric: 
chiſch und Lateiniſch, p. 107. & fegg. 
mit einverleibet; Als welche Ansiyuira- 
des, Anne 165. zu Paris, in Fol. gedruckt 
morden. Mithin aber darf gegenwärtiger 
Emanuel Chryfoloras nicht etwan , mit 
Joanne Chryflora, confundis er werden; 
Wie der — Pontanus, gethen. 
Denn dieſer hatt, bereits ums Jahr 1328. 
ſoriret und ift alſo viel Älter gemeien, als 
Emanuel. Noch mehr muß man ihn «- 
firgniren, vom Demetrio Chryfolora, 
derein groſer Pbitofopbus und Aflronomus, 
amter dem Griechiſchen Käyfer, Palzolo- 
go, zu Zeiten dieſes Emanuelis, geweſen, 


und die Lehre der Briechifchen Kirche 
heſtig vertheidiget hatt. SomehlOudinus, 
in Comment, de Ssript, Ecclef, Tem. HIT, 
ad Ann. 1420. p. 3704. ald auch Henr. 
Wharton. in Apperd. ad Cavei Hıflor. Li- 
ser Anno 1430 haben ausführliche Nach: 
richt, von dieſem Demetrio Chryfolora, 
ertheilet. Gegenwärfiger Einanuel her 
gegen war ein geborner Edelmann, auf 
Conftantinopel; Als er, obgedachter 
Mafen, nad Rom, Fam, finger, daſelbſt, 
an, die Griechiſche Sprache ju doci= 
ven. Mebft dem aber hatt er auch Ver: 
fhiedenes , in Schriften, binterlaffen; 
Alsda find: eine bereits obgedachte 
Grammatica Greca, ſo, Auno i5 i2. ju Ve: 
ncdig, beym Aldo, ım 2vo, gedruckt wor: 
den. Nebſt der hatt er auch Eroremate, 
fcu Quafliones Grammaticas, gefchrieben, 
mworinnen er die Briechifche Grammari 
gwe, durch Srage und Antwort ‚Ichree, 
Und diefe find, An. 1516. ju Strasburg, 
in gvo. bey Job, RAIOBLAUCH, 
heraus gefommen. Uber den nur vorge: 
dachten Brief, follen auch noch verfchicde: 
ne andere dergleichen, in der Bidtiorbeca 
Medicea, zu Florentʒ, befindlich fern. 
Ja, ebendafelbfi, zeigei man des vorges 
dachten Demetrii Chryfolore Dialegum, 
d firueniem Orationem, quam Demetrius 
Cydonius ferirft , contra Machanum 
eflalonicenfem & Nilum Cab: filam. 
Sonft find auch, in der Bibliothec, zu 
% (12) a Keiden, 


und liegt auch, & lei. 
‘he kin Epitapbium ehe Epita- 
n.(t 19) Borg? um, 


a. $ +7. 
Sec, Nr vr 
feisClariGraci 
er Jrali. 
Geurgii Tra 
pezuntii Perfo- 
nalia, 
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Dis Vierte Copitel, Se. I, de Hiſt. Liter. . 
8. CXLVI. 

Georg, Trapezuntius hatt au, See. XV. gelebet. Er if, 90. 
Jahre, alt gemorden. Erafmus nennet ihn, in feinem Ciceroniano: Vi- 
sum egregium, deque ve Iıteraria, pulcherrime meritum. (u ı9) Er 
war ein Grieche, aus der Inſul, Creta, (v 19) und hatt aut La⸗ 
E eine Shrifstein geſchrieben. Don des Ariftorelis Buͤchern, hatt er viele, ind Lo 
ten. teinifche,überfeßt, und gefucht, den Ariftorelem in die Höhe zu bringen. 

(w9) Man hatt ſich anbey über den Beflarion, gewundert, daß er 
Fugenens,vomden Platonem, fo, defendiret; Da doch Papft, Nicolaus V. ſelbſt ein 
Papſte, Nicel. Ariſtotelicus geweſen. Diefer Nicolaus V. war ein Knicker. Geor- 
V. gius Trapezuntius ift, bey ihm, Secretaire geweſen. Aber er hatt ihm 
Wenig gegeben. (x 19). Eben Diefes war Das Defiderium, bey ermeid- 
tem Pıpite. Er mar ein gelehrter Herr. Nur hatt er denen Leuten 
nicht Viel geſchencket. Das iſt aber Nichts. Groſe Herren folten die 
Gelehrten, durch Öefchendke, zufigiven. Es ift,pro bono publico. Was 
waͤre e8 denn vor ein Zuftand geweſen, wenn wir Feine Sprachen geler- 











net, und immer, in ber Ignorantiä, geblieben? 


8. CXLVII, 





Leiden, verfchiedene Briefe, von dieſem 
Chryfolora, befindlid); Die, zum Theil, 
Bonaventura Vulcanius und Georg. Cy- 
prius, ind Aateinifche, überfeset haben. 
Uberdis hatt Emanuel Chryfoloras die 
M am, feu Lisurgiam St. Gregorii, Pape. 
feu Magni, in Linguam Grecam, conver- 
siver; Welche Uberſetzung, in der Bi- 
bliorbeca Barber na, zu Rom, gewieſen 
wird. Im übrigen kann, von ihm, an: 
bey noch nachgeleſen werden, Gerardus Jo. 
"Voffius, Lid. IV. de Hifler. Grec. Cap. XIX. 
p- 492; Alwo er aber, aus Irrthum, ins 
Jahr, 1440. gerechnet wird. Conf. queque 
Lambecii Liör VI. Commentar. Bibliorbece 
Cæſareæ Vindobozenf p. 276. &:77; Nur 
leihen Whartonum, in Append. ad Ca- 
vei Hifl, Liter. Ann, 1389. p. 67 ; Und 


QudiniCommentar. de Scripsorr, Ecelefi4fl, 
7 


Tem. HI. ad Ann. 1790. p. 1272; Nichts 
weniger sen. Dr. Fabricii Bibliorb, Gree ; 
Und ROEITISS Bibiiorb, Vet. & Nov. 

(rı9) Er hatt auch, jun Florentz, Ye: 
nedig und Pavis, deciret; Und find, aus 
feiner Schule, vortreffliche Männer ent: 
fanden; Wie denn, unter Andern, auch 
Leonardus Aretinus, Francifcus Barba- 
rus, Francifcus Philelphus, Baprilta Gua- 
rinus und Poggius Florentinus, fine 
Schüler geweſen. i 

(f19) Apno 1415. den 15. April.ät en, 
ju Coftnig, geftorben, und in dem Do- 
minicanee : Clofter, dafelbft , begraben 
morden. 

(t19) Aeneas Sylvius hatt diefes Epi- 
saphium , auf ihn, verfertiger, welches al: 
fo lautet: 


MANUEL 
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Beſſarion iſt fehr confiderabie, 
fen; Aus Zrapezum, birtig; Und alſo d 





—— 





MANUEL 
MILES CONSTA 

EX VETUSTO 
auı, 
VIR DOCTISSIMUS , 
qui, 


DIEM OBIIT, 


UT, AB OMNIBUS, 


GE 
CUM CONSTANTINO 
PRUDENTISSIMUS , 
TEMPORE GENERALIS 

CONSTANTIEN 





Sec. XV, Seri- 
ptis CluriGreci 
und ein gelehrter Mann, geme, & tal. R 
(8 Georgii Trapezuntii fandg- —— er 
Dann. 2 


CNLVH. 





CHRYSOLORAS, 


NTINOPOL!I TANUS, 
NERE ROMANOR UM, 

IMP. MIGRARUNT. 
PTIMUS, 
CONCILII 
SIS, 


EA EXISTIMATIONE, 


SACERDOTIO DIGNUS 


HABERETUR. 
DIE XV. APRILIS CONDITUS EST, 


ANNO 


MCCCCKV, 


Ille ego, qui Lutium prifcas imitarier artes 
Explofis domi fermone ambagibus, & qui 
Eloguium magni Dem flbenis & Ciceroni 

In lucem retuli, CHRYSOLORAS nomine notus, 
Hic fitus & moriens peregrina ſede quieſco. 

Huc me Concilii deduxit cura, trium dum 
Pontiticum Ecelefiaın vexaret fchifina per orbem. 


Roma meos genuit majores, me ho 


na tellus 


Byzantina tulit, Cineres Conftantia fervat. 
Quo moriare loco nil refert: Undigue Coelum. 
Pœnarumque locus menfura diftat eadem. 


(a19) Ondinus ſchreibet, von ihm; 
Quod ingenio fuerit acri, invido, licet 
in alios iniquiore. Qui, fähret ex fort, 
pr£ter unum Arifloselem , quem ipfe ve- 
luti namen venerabatur, czteros omnes, 
fed Platonem precipue, acri ac maledi- 
eo dentelaceravit. Hinc multorum odia, 
fed Befariımis potiffimum calamım, in 
fe concitavit, quorum imperum atque li- 
terarias invidias, vel infidias, ipfe (ufti- 
nere non pnffet: Prefidiis illi undique, 
. ad vitam fuftentandam, a potentioribus 

hominibus ‚interclufis, mifere vitam age- 
rc coactus ef. Qui fane tantarum fi- 
multatum turbine oppreflus pene occn- 


buiffet , nili Rex Alfonfis , quod Andres 
illius filius, in Prefatione Ptolemaica,ad 
Sissum , Pontificcm , refert, Neapolim 
advolaflet, & in annos fingnlos defponfa 
pecunia non mediocri , comiter eum be- 
nigneque füfcepiflet. „ Voflius hergegen 
urtheilet alfo: „ Minime profetto con- 
ferri meruit, cum Tbeodero Gaza, cui 
eum æquiparavit Angelm Politi m ‚ita- 
que jure politüfimi ingenii Virum hoc 
nomine reprehendit Parrbufßw , in Epi- 
ftolis. Neque ignoro , Trapezuntium er- 
rores aliquot obfervafle, in translationi- 
bus Gaze, quos his monitus correxerit, ut 
& memoriz prodidit Erafmm, Catalogo 

3) 3 Lucu- 
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Man.(yı9) Er war zju Nöcea, Epifcopus. (2 19) Sernach hatt er 
fih, zur Lateiniſchen Kirche, gewendet ; Und iſt, Deswegen, vom Papfie, 
ſehr regarairet worden. Man hatt ihn, alsehrColumen Ziterarums ans 
gefehen. Der Papft hatt ihn auch, sum Cardinal, gemacht; (a 20) 
Und, inConftantinopel,hatt er follen Patriarche werden. (b20) 
Aber, damals, fahe es ſchon ſchlimm, im Orient,aus. Daherofuchte er 
alias terras, ubi vitam fecuram posfit tranfigere. Die Lateinifche 
Sprache verfiund er wohl, und fehrieb aud) aut Latein. (ce 20) Weil 





er ſahe, daß die Scbolaſtica Pbilofophia,im Occident Morirte, fo hatt er 





Lucubrationum duarum. Verum &il- 
lud feio, longe plura efle, in Traprzun- 
rio, quæ Gaze poruerit culpare. Nam 
&, in eo, defiderare potuit fidei plus, in 
transferendis, & Gr&co,auftoribus, & ma- 
jorem Linguz Latinz peritiam. Auch in 
Lis, III. de Hifloricis Lat. Cap. VIII. 
fehreibt eben derfelbe: „Filium reliquit, 
Andream Trapezuntium, qui Patris defen- 
Tonem feripfit, adverfus Tkeoior. Gazam, 
ac przfationem, ad Sixsum, Pontificem, 
premifit translationi paternæ Prolemaici 
operis, de magna Conflruölione. Andrea 
Alia nupfit Fawflo Magdalene, Romano 
?oetz, qui Leoni pergratus erat, atque. 
Ann: 1527. Roma, ab exercitu Carodi V. 
sapta ac diruta, Jevio tefte, periit. „, 
v19) Anno 1396. foll er, auf befagter 
aut ‚ Cresa, jenn geboren worden. 
Beil aber feine Eltern und Vor-Eltern, in 
er Stad, Trebifonde, gewohnet, fo 
att erficd), daher, Zrapezunsium genen: 
et.  Gyraldus meinet gar; Infenfam 
i fuiſſe Cretenſe nomen. Quippe, feßt 
smeldter Gyraldus, zur Urfache deſſen, 
int, qui veritus veteris Poetz, Epimeni- 
is, verfieulum, cui & fuccinit alter Po&- 
, Calimachw, Nachdem er nun, in feis 
m Geburtd:Orte, feine Sruia abfolviret 
tel ainn er nach Rom. und fina. anf 





t 
Plato- 





Sprache und freyen Rünfte, mit gro⸗ 
ſem Apptauju, zu dociven. Kaum aber 
hatte der damalige Papft, Eugenius, von 
ihm, gehöret, fo berufte er ihn, nach Ho: 
fe, und machte ihn, zu feinem Secretaire, 
Nach diefes Prpfts Tode, Anno 1440. 
rufte ihn Koͤnig, Alphonfus, zu ſich, nad) 
Neapolis, und gab ihm, alda, eine aus 
fehnliche Penfon. Don dar, gina er, nad) 
Creta, und denn endlich, nach Conſtan⸗ 
tinopel. Anno 1447. fam er wieder, 
nad) Rom, da ihm denn Papft, Nicolaus, 
ju feinem Seereraire, machte. An. 1486. 
ift er geftorben. Sein hinterlaſſener 
Cohn, Andreas , ift ihm zwar nicht, in 
der Gelehrfamkeit, gleich gefommen; Er 
hatt aber doch eine ſchoͤne Apodrgie, vor 
feinen Vater, wider den "Theodorum Ga- 
zam, gefchrieben. 

(w 19) Oudinus fchreibet, deswegen: 
„Cum, tunc temporis, feliciore ſtilo, 
Græca, in Latinum, verterentur, Rome 
vere primus Grzcorum habitus eft, qui 
plura, ex Grecis, Latina fecit, non infe- 
lieiter. Seine Schriften demnad) find 
folgende: 1) Epiflot a1 Joannem Palzolo- 
gum, Romancrum Imperatorem, qua eum 
beriatur, us, fpretis Bafıleenfiuum. promifhs, 
Forentiam aanaviget. Dicer Brief ift, 
nehft dem Simoca: ta und Phranzal. von 


ad, #7 
See, XV Scria 


Platonis Pbilofopbiam defendiret. Und da fanden fich denn, aljobald, peircteriGresi 

unterfehiedene Leute, weſche ihm benfielen.(d 20) “Auf dem Concilio, & Irati, 

wSloreng, iſt er ebenfals mit geweſen. Seine Bibliorhecwar, über — Biblio⸗ 
30000 * 
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in to. heraus gegeben worden. ° 2) Liber, 
de Preccflione Spiritus St, contra Grecos, 
ad Joannem Cuboclefiumn. 3) Zpiflola, 
ad Hievo:monachas Cretenfes & Sacerdotes, 
de ealem re, & de una fandla & Catbolica 
Esciefe. Diefe jlchen, in Leonis Allarüi 
Tome I. Ortkodıxie Grace, p. 449, Grie⸗ 
chiſch und CLateiniſch. 4) Expofitie,in 
ind, fi volo cum manıre dc; Qui pro- 
bare nittur, Sandum Joannem ron/um 
ssiife. Und dieje iſt, An. 1453. ju Baſel, 
in Svo. gedrudt. $) Marıyrium Andrez 
Chienfis, An. 1465. & Tureis, ab conflan- 
sem fiiei Cörifliane profefionem, morte 
muillasi ;_MWeldes Lateiniſch, beym 
Surio, Die 22. Maji fichet. 6) De Vlll. 
Partibas Oratisnis Compendium, ift, 1537. 
ju Augsburg, in $vo. ediret worden. 7) 
Dialediea brevis. Davon iſt, de An. 1530. 
zu Cöln, eine Edision vorhanden. Nad): 
geheuds aber hatt man fie, mit Joannis 
Novi t ar Bartholomæi Latoni Sc#o- 
kiis, Muftriret , eben dafelbft, An. 1544. 
in gro. wiederum, aufgeleget. 8) Compa- 
sarie Platonis & Ariftorelis, iſt 1523. zu 
Venedig, in svo. heraus qefommen. 9) 
Rbetericorum Libri V. Hievon find ver; 
ſchiedene Editiones bekannt ; Als, zu Ve; 
medig, 1523; Zu Bafel,isz2. in 4to; Und 
WM Paris, 1558. in Qvo.. 10), Cur Mrolo- 
gerum judicie, ut p/urimum fint falfa? Zu 
Paris, 1549. in $yo. Anno 1544. aber, 
wu Eöln, cum Commentario, in Centiloqui- 
au Prolomzi, ebenfals, in 8vo. 11) Ze 
kerpresatio, in Ciceronis Orationem, pro 
Ligeris, ift, 1520. ju Paris, gedruckt wor: 
dcu. nm) Ejusdem /nterpretatie, in aliquos 
alias Ciceromis Orationes ; Als welche, 
153 u Bafel, heraus gelommen. 13) Ejus 
bierpreiasio, in Cintiloguum Ptolomæi 


An. 137, ıu Baſel, und, une vocgcdach⸗ 


14) Verfio 

Ss, Cyrilli Commeniariörum, in Evange» 

lium A. Joannis & de Trinitate, Lib. XIV, 
Diefe find, fo wohl unter denen Operidus 
Cyrilli, befindlich, als aud) befonderg, 

An. 1514. zu Paris, in Fol. ediret wor- 
den. 15) Ejus Verſo plurium Homilia= 
vum Chryfoftomi, im Mattbeum. 16) 

Verfio Gregorii Nyfleni, de Vita Mofis, 

Liri, Stehet abermals mit, in Nyfleni 

Operibus und deren verſchiedenen divioni- 

bus, 17) VerhoBalilü Liörorum, contra Eu- 

nomiuni, ift wiederum, in Bafilii Operiöus, 

mit befindlih. 18) Verf Euf. 

bü, de Preparatione Evangelica, Libr, 
XIV; Tarvifi,1480. in Fo, 19) Ejus- 
dem Verfio Röctorisorum Ariftotelis, Lid, 
Jul.fiehet, in denen Operidus Arittotelis, 
ſo, 1538. zu Baſel, und, 1560. zu Venedig, 
heraus gefommen. 20) Yerds Almagelti 
Prolomai Lisri XILL, if, zu Baſel, bey 
H.nrico Petri, in. 24 gedruckt worden. 
21) Verfo Hiflorie Sti. Barlaami & Jo- 
faphati ſtehet mit, im denen Ope-idus Da- 
mafceni. Man meinet aber, daß es dies 
fen Gregorio Trapezuntio.nur Juppon:vet 
fey, und daß cin viel Älterer Auder dieſe 
Verfion verfertiget. 22) Ejus Tradarus,, 

de Eleemofyn« , und de Vrrisase fdei Chris 
Aiane de; Bon deren MSCris, Leo Al- 
latius, in der Diasrida, de Georgüis, p. 785. 
& Sg Nachricht ertheilet. Man urtheis 
let aber, von allen. Verfonidus des Trape-- 
zuntü,gar ſchlecht. Whartonus ſchreibet, 
deswegen,.alfo: Pefima autem fide, in. 

Verfionibus conficiendis, uſus eſt, Tre- 
pezunsiw‘, multa de ſuo addere, nonnulla 
detruncare, plurima, in aliam Sententiam, 
mutare folitus.,, Auch Lilius Gyraldus 
meinet 5; Quod Trapezuntius non. Eufe= 
bin 


ter Mafen, zu Coͤln, 1544. 
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peis Clari Gra- 20000 Rihlt. wetth. Morhok, in feinem Pelybif. Tom. I. handelt, da- 
ca lIsali. 








von, undizeiget, Daß Didacus Mendoza bejagte Biöliorbee beſtohlen, 





bium Latine verterit, fed particulas hinc 
inde decerpferit. Nichts weniger urthei: 
let der Jeſnite, Francifcus, Vigerus, 
folgender Maſen, von des Trapezuntii 
UÜberfegung: „Extitit, ante hos cen- 
tum annos, Trapezuntius, homo Græcus 
& natione & Latinis infuper literis non 
mediocriter informatus; Qui, fi horam 
ad Librorum interpretationem quantum 
eruditionis ac folertix afferebat, tantum 
a curis gravioribus temporis & Otii con- 
ferre potuiffet, nobis utique legendi vo- 
luptatem, non alterius operz neceflitatem 
reliquiffet, At dum quod ipfemmet, vel 
excipit, vel excufät, cum eorum, aquibus, 
urgebatur defiderio, vertendi celeritatem 
æquare geftiret, Fufebium Eufebio ſuffu⸗ 
ratus eſt. ltaque ſuo ex ſenſu, vultum 
ei (peciemque Arie ‚ut ab co Trapezun- 
rium verius, quam Eujebium haberemus. 
Ita capitum ordinem numerumque mu- 
tavit, ita fententias, periodos, paginas 
nonnunquam integras modo interpolat, 
modo, quod longe gravius eft, expungit 
ac refecat. Librum certe Decimum 
gnintum, ne attigit quidem. Id quod 
viris etiam do&iffimis fraudi fuit, qui, 
cum Eufebii Gr&ca non legiffent , poftre- 
mum hunc librum periifle crediderunt. 
Oftenderat Grineus, quidem homo, (ut 
ajunt,) hereticus, velle ſe tam inveterato 
morbo medicine aliquid facere; Sed 
oftendit, reipfa , tantum, quippe qui la- 
bes hiatusque nonnullos partim dunta- 
xat, ac ſæpe novis erroribus impleverit.,, 
Auf gleiche Weife, hatt auch der fonft be: 
rühmteBillius, infonderheit, vonder Ver- 
fon des Barlaami und Jofaphati, folgendes 


acfAllet » De Tr sezunti 


Tunamauf 


for» 


— —_ 





hi quidem antea femper valde rudem & 
impolitam vifam fuifle. Poftautem ubi 
per Joannem à St, Ancree, virum ut opti- 
mum & dodifimum, ita & optimorum 
ac do&iffimorum Librorum copia inftru- 
ctiſſimum, Exempläris Græci copia fa- 
&aelt; Innumeris etiam locis vitiofam, 
quod quidem hubentius certe nimiæ feſti- 
nationi, quam Greci Sermonis igrora- 
tioni tribuendum putarem, nifi nimis 
multa loca effent, in quibus vix feftina- 
tionis excufatione infeitiz notam inter- 
pres deprecari queat. Quæ ſuſpieionem 
mihi nonnullam injiceret, Trapezunsum 
fortaſſe Verfionis hujusce parentem non 
efle, mfi in quibusdam etiam aliis, eum 
Græea perfepe non fatis affecurum eſſe 
comperiffem. Utrunque res fe habeat, 
novaın tradu&tionem habes, finihil aliud, 
preecedenti profe&to, niſi fallor,) paullo 
clariorem & illuftriorem.,, Confı quogue 
Heribertum Rosweidum, de Vitis Pa. 
rum, Lib. I, in Netis, Wofelbft man 
Diefes liſet: „Extar & alia antiqua 
Verfio, quam volunt eſſe procuratam, a 
Georgio Traprzuntio, cujus nomine edi- 
tur ,„ in editione Damafreni, Anne 
MDXLVIIL, Bafitze, ex Offcina, Hen- 
rici Petri. Mihi videtur vetus transla- 
tio multo antiquior Trapezurrio. Nam 
invenitur ca, in M$Cris membraneis. 
Etiam anteannoslC ca transhationenfüs 
eft Yincentiur, in Speculo Hıflariali, fupra 
citaty. Trapezuntiw: vero, Patrum me- 
m ria, vixit, nondum CL. annuselapfus.,, 
E onitfollen auch noch folgende Schrif: 
ten, von unſerm Gregorio Trapezuntio, 
vorhanden ſeyn. 23) Oratio, in Eine 
brem Michaelis Verieri. ad Turcarım Im. 
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Ce 20) ‚ Sch habe einen Brief gelefen, den der on, an Gries’ % Kali, 











in magwam Compefitionem Ptolomzi. 
25) Oratiöoms, 26) Epifiele. 
bortatio, de recuperarda Terra Sande, 
28) Contra Theodorum Gazam, ad Leo: 
nellumEftenfem; Zr Refponfie, in Gua- 
rini invedivam, 29) Dialogw , de Fide, 
30) De Divina Subflantia, fecundum Arilto- 
telis Dorinem, 31) De Veritate Fidei 
Chrifiiaue. 33) Epifisie, in Pfalmum 
44; Quarum guedam.extant, Venetiis, ad 
Sanum Antonium. Daß er aber auch 
verfchiedene feine Aateinifche Cormina 

ieben, bezeuget Lilius Gyraldus, mit 

den Worten: „Do&i plerique 
Georgium ıncum fatentur verfüs compo⸗ 
fuiffe, quod vel palam cognofcere pote- 
ftis, ex iis, quæ, deOrpbso, Mafeo, Line, 
& aliis pluribus Grecis, in Latinnm,con- 
vertit, apud Eufebium Pampbili,, Mit 
diefen feinen Schriften, nun hatt er ſich 


iedene Feinde gemacht; Unter 

‚ vor Audern, auch der Cardinal, 
efarion, mitgeweſen. Es hatt dahero 
auch derfelbe, diters, die Feder, wider ihn, 
angefeet; Wornemlich aber, wegen des 
Trapezuntii Comparasion bes Platonis 
und Ariftorelis; Da nemlich Letzterer 
über den Erften, weit erhöhet wird. Ou- 
—— tet er — am beſten, 
er alſo eibet: „Cum vere, in 
—— —— maledicentia libri 
eſſent referti,, ubieos Befäarion perlegit, 
hominis temeritate permotus & ejus men- 
tem execratus, tacito Trupezunsii nomi- 
ne, Libris quaswor, in calumniatorem 
Platonis, refpondit; Quibus primum 
ſapientiam Platonis atque doctrinam, 
mox ejus Scriptorum, cum noftris , fimi- 
litudinem, tum probitatem morum vi- 


tamque integefrimam exponit, Atque 


27) Ex». 


chiſche 





at inſcitiam hominis, magis & magis,pro- 


Palaret, addidit Lisrum quirsem, in que 


Trapezuntii in interpretationem Legum 
P/atonis,feinel atque iterum;, ab eo, edita,; 
erroresaclapfus collegit, refutavit & e- 
mendavit ; Adeo, ut oftenderit,plane non 
tuifle cum, de taliPhilofopho, judicium 
quem minime intellexit. Tum,ut 
a<curatior atqueabfolutior traftatio habe- 
si poflet, Difputationem (uam , de Nasurg 
& Are, mults ante annis, (criptam , im 
——— cum ad utrum· 
adjumxit. „Wir wollen demnach nur eine 
einige Pafege, von des Beflarionis eigenen 
Worten, deme hier beyfügen, um Eolches 
befräftigen.,, autem, fchreis 
nemlich Befarion, non omnes ejus em 
rores; Longum enim id admodum ef? 
fet; Cum nullus fit locus, qui errore 
vacet; .. ea duntaxatcolligam, 
que, vel quilibet interpres intelligere fa- 
eilepotuiflet, & finetanta labe confcribe- 
re. Ex his percipi facillime poterit, 
quamingraviori, vel fententiz, vel elo- 
eutionis, genere deficere hujus int 
tis ingenium potuerit. uandoq 
in locisadeo facilibus, labitur , errat jacet 
& turpiter ab co, quem interpretatur, au- 
orerecedit. „Zu Ende dafigen Orte, 
laͤſſet fi) Beflarion, jo gar, aljo, vernch⸗ 
men: „Si quis,fuppetente otio, conferre 
hujus interpretationem, cum Plesenis, 
Seriptis, voluerit, tot certe)errores, quor 
verba, notabit.,, 2 
‚ (x19) Diefe Geſchichte wird der Mafen 
exzehlet: Tr tius habe ermeldtem 
Papfte Eines jeiner Bücher, darüber er 
ſichs, viele Jahre, Tag und Nacht, ſehr 
8) fauer 
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gris Clari Gra- chiſche Printzen / aus dent Geſchlechte derer Palzologorum; geſchtieben 
ei & li, daxinnen er ihnen vorſtellet; Weil der Tutck ihr Reich hätte, und fie 
alfo,ex benignitate aliorum, leben müften,fo folten fie fich fein udmirtz- 
ven. Durch feine Gelehrſamkeit, hatt er fich einen folchen Crediz zuwe⸗ 





De m gegebracht, dab manihngar, zum Pepftmacpen wollen. Der Perort, 
len. ‘ - 4 j 2 ( Nirol,) 


‘ 


J J 
er werben laſſen, dedieiret, und ſich, 
egen, 2% aufeinengrofen Re- 
ompens, gemacht. Da er aber nicht mehr, 
als nur 100. Ducaren, bekommen, waͤre er 
fo, unwillig, darüber, getvefen, daß er 
wicht nur gedachte 100. Dacaren , in die 
Tyber, geworfen, und darzu gefagt: Pe- 
sera laberes , pereat &ingrata mercesy 
Sondernerifolle auch noch darzu, in eine 
gefährliche Krandheit, gefallen ſeyn. 
8 er aber wieder davon Jiseriret wor⸗ 
den, habe er alle fein Gedaͤchtniß verloren 
achabt; So, daß er, bis an fein Ende, 
weder mehr ſchreiben, noch lefen, Können. 
— nun erkennet man wenigſtens, daß 
ie Gelehrten, damals, muͤſſen jehr reich⸗ 
fich belohnet worden ſeyn. Heute zu Tar 
ge; ift ein dergleichen Prejens fehr var, und 
molırde Manniger, Herne, damit, zufri 
denfeyn. Sonſt fagt man auch, von die: 
fem Trapezuntio, daß er, zuletzt, noch im 
eofer Armuth geftorben. Sein Keben, 
onderheit befchrieben, ftehet , bey der 
Baition feiner Librer. V. Rbetoricorumy; 
Die, Anno su. vom Alphonfo Herrera, 
mit Seboliis , ju Complure, in Spanien, 
herausgegeben worden. Yid.gwogue Whar- 
toni Append. ad Cavei Hifler. Lie 
ter. Anno 1440; Olearii Biblibothec. 
Beriptorr. Eeclehafl.P. I.p.2795 KOM, 
IAGS Biblierb. Vet. & Nov. p. Sı6i 
Pope-Blount, in Cenfur, Celebrr, Viror. p. 
460; Giornale de Letterati d’ Iralie, 
Tom. XVI.p 416. @423: EtTom, XV. 
p- 2711 ie Hifler. Bibliorb. Fabric. P.]. 
prrr0; Owdini Commentar,deSiripterr. 





Erelehafl. ad Ann.r440, d. 2400; Leo 
nis Allatii Diatrib. de Georgiis d@ eorum 
Seriptis,p. z080.& Sag; Voflü Imfit, 
Orat.Lib. IV. Cap. Illı Er Lib. IT, de 
Hiflor. Lat, Cap. Villy Anton. Poffevi- 
nus Tom, 1. Apper. Säacri, verbe 
Georgius- Trapezunt.’ pP, m 1. 
werbo Bafiliüs, Cap. IV. p. 80; Lilü 
Gyraldi Hiflor,Peötarum Dialeg I. & Dial, 
IX, de Poötis fui temperü; Joſiæ Simler. 
Rpisom. Biblierb (Gesneri, p. m. 276; 
Natalis Alexand: Seriptores See, XV. Tom. 
ÄXII. p- 886; ° Bibliöibee: Oxonienfis 
impreja Thomz Hydii; Verso Tra- 
pezuntius Georg. 

(y:9) Ums Jahr 1436. hafterfleriret, 
und iſt, Anso 1473. im 77ften Jahre fer 
nes Alter, ju Ravenna, geftorbens And 
zwar / wie man ſagt / aus Chagrin. Denn 
Papſt, Sixtus IV. hatte ihn, nach Franck⸗ 
reich, geſchicket. Weil eraber, daſelbſt, 
weder die verlangte Huͤlfe, zum Tuͤrcken⸗ 
Kriege, erhalten kdunen, noch auch ſonſt 
feine übrigen Nrgotia glucklich zu expedi-' 
venvermdgendaeoefen; Indem er einen‘ 
Staars: Fehler begangen, und bey dem 
Hertzoge von Burgund cher, als bey 
dem Könige felbft, foliciirer; Co fol 
er fich, Darüber, eben fo fchr , eiserireg 
haben. Man hatt, darauf, feinen entſeel⸗ 
ten Corper, nah Rom, gebracht, umd 
ihn, alda,im der Kirche derer Heiligen 
Apoſtel, inder, von ihm ſelbſt, anfgerich: 
teten Espelle, mit groſen Selenniteren,be; 
erdiget; Wie denn, fo gar, Papft Six- 
tus IVY. felbfl, bey der Arichen:Procafkom, 


mit 


medil avi,dSec PK urg.ad See. XV. $. cæœun Sch. x 7),=c20, 203 $ ad... 
een ern, 


— — — —2——— 
(Nicol.) welcher das Corau Copie ediret, (f20) iſt, eben damals, DegprisClari Gre. 


Beffarionis Sccretaire und Urfache, geweſen, daß diefer nichtift Papſi ger ei Irati, 
worden. - Denn, als Papſt, Nicolaus V; gefiorben war, und die Cars _, 
dinäle , aus Dem Conslave, zu des Beflarionis Zimmer, kamen, und den- > — — 
ſelben, zum Papſt, machen wolten, lies ſie fein Seeretasre, ernieföter Pe- — 'pint * 
rott, nicht, in das Zimmer, ſondern ſagte: Der Beſſarion Audire, Da⸗ —* 
mit gingen die Cardinaͤle fort, und wehleten einen Andern; 


\ Nemlich den. 
ben Sixtum1V.(g20) Wie Beſſarion Golchesgehöret, hatt er, zum Pe. 


rort, gefagt : 


ı )‚Hafl du mich, um den Papſt, -2) dich aber um den 


Cardinals⸗ Hut, gebracht. Denn, wenn ich waͤre apſi geworden, haͤt⸗ 


te ich dich, zum Cardinal, gemacht. 


gen 
antra Calumniatores Platonis, geſchrieben; ( 20) Darunter fonderlich 


Diefer Beſſarion hatt übrigens, 


der 





mit zugegen geweſen. Er hatt ihm aber 
and Koh, bp feinem Leben noch, dieſes 
Epitapkium verfertiget: 
Beflario, Epifcopus Tufeulanus, Sande 
Romane Ecclofia Cardinalis, 
Patriarcha Conflentinopolitanus , mobili 
Grecio, ortut 


Sibi vivens pofuit, anno Salut " 


1466. 

(219) Erſt, ifter cin Moͤnch Ordinis 
Sti Befsiii geweſen. Nachhero aber, ums 
Jaehr 1436. ward er Biſchoff, zu Nieea, und 
ferner Patrierete, ju Eonftantinopel; 
Nachdem dicke Stad, bereite, vom Türs 
den, war erobert worden; Dahero er 
auch vielmehr nur den Titul führete. Er 
hatt dem Comcilio, ju Ferrara und Flo⸗ 
rentʒ, mit beygewohnet, und ſonſt viele 
wichtige Geſandſchaften ruͤhmlich verrich⸗ 
tet, and) andere viele lobliche Wercke mehr 
geſtiftet; Unter welchen, ſonderlich, die 
Vereinigung der Bricchifchen, mit der 
Lateiniſchen Birche, verdienet ange 
mercket zu werden; Hiervon gibt unter 
Andern, der Cardinal Pipienfis, im Epifl. 
fra 1:7. folgenden Beridt: „Et alios in- 
genio fuperabat Beffarie, ita volantate 


io unionem ferebatur , ſalutemque ani- 


mz, non feculi gloriam , qmerebat; At- 
que ex libris, quibus fidebant Greei, ar- 

menta ad noſtros fabmittebat, pia frau- 
J veritati fuffragatus, & admonebat, 

uibus viis deberent inliſti. Arguebat 

erroremque laborarent demonftra- 
bat, admeliora Imperatorem adhortaba- 
tur; Ejus denique diligentia tota Di- 
fputatio eft abfoluta, fidesque Greca La- 
tinzunita., Im uͤbrigen it er auch noch 
Epifcopus Tufeulunus geweſen; Wie fein 
ebangeführtes Epirapbium befaget. Prpfk 
Nicolaus V. hatt ihn, darzu, reset. 

(220) Berfiche Papft, Eugenium IV; 
Und geſchahe Solches, Agno 1439. da der 
Synodus, zu Florentʒ, fein Ende nahm. 
So haben ihn auch die Dominicanee und 
Franciſcaner, zu ihren Pasren und Pre» 
sehor, ernenuet. Rune 

(b20) Demnod machte ihn pa 
Paulus, obgedachter Mafen — Ba 
— zu beſagtein Conſtantino⸗ 
pe 


(220) Oudinus esefiget Solches, 
folgender Mafen: „Hujus autem, in di- 
cendo , sim atque facundiam- probant, 
non tantum Orationes ille, quas habuit, 
in Conyentu Manswano & in Concilio 

s (m) 2 Fle- 
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pris Clari Gras er Georg. Trapezuntius geweſen, melcher des Ariftotelis Pbiloſpbie cx- 
— „, eolirte; Vir admodum aoctuc. Etliche Wenige fingen nemlich, igt, an, 
reife hit die Libros Ariftorelis hervorgufuchen. Cs entitund alfo auch ein Streit, 
Iofophie wird, welcher beſſer ſey? Der Arıftoteler, oder der Plato® Beſſarion defen- 











inYralion, dirte den Platonem. Es ift aber fein Buch ‚contra Calummiatores Pla. 
wicdet exco⸗. conis ‚ehr rar. Gimma (Giacinto) hait ein ganges Tapitel, von 
ut, der Philfopbia Platonica;(i 20) Wie nemlich die elbe, in — be⸗ 

annt 








Florentins, cunctis eloquentiæ floribus 
aſperſæ, & ad perſuadendum efhicacifli- 
mz, rationum ponderibus ac momen- 
tis ſimul graviſſima; Verumetiam quod 
miffus, a Pio, Papa Il, Narniam Legatus, 
cum Alexandro Oliva & Francifeo Picco- 
lemineo, dito Senenf, ampliſſimis Eccle- 
fie Romanz Cardinalidu:, ut Sancti Am 
dree caput inde, ad Pontem Milvium 
deferrent; Cum ad Vesicanam Baßiicam, 
delatum fuiflet,ipfe —— iumque, 
in promptu ac & vifceribus eauſæ, ſermo- 
nein tunc temporis habuerit. Cumve- 


ro idem »iw 47. Papa, in extremis pofi-” 


tus, circumftantes fuiſſet allocutus Car- 
dinales, unus, pro omnibus, Befariom, 
tanquam facri Collegii os & lingua di- 
ferte apienterque, pro omnibus, refpon- 
debat. Sane, inquit,.‘«"ienf‘ loco pro- 
xime citato, in Confiftorio quidquid in 
re propofita optimum erat, ıta exprime- 
bat ; Ut poft fe dicturis nihil relingne- 
zet, ac Patres in ejus fententiam ut plu- 
rimum irent probarentque, quod proba- 
ret, damnarent, quod damnaffer, diem- 
gs, integram ibi loquentem , fine fa- 

idio, quilibet audiviffet. Ita femper 


apte ornateque dieebat, quod animum 


juvabat., 


(d 20) Hiervon ſchreibt ‚abermals 
Oudinws: Non tantum fait sb Parn 


utraque lingua Gere ſeilicet Escina 


diſertus rerüm,eniam ſenſu ae Nentia 
profundiſſimus, omniumgque, am dirina- 





rum,quam humanarum, Difciplinarum ad 
miraculum'peritus.  Singularius vero 
Pbilofopbie Platenice, contra Arifl.relis 
fequaces, defenfor acerrimus, qui pluri- 
ma ingenii ſui & do&trinz ‚monimente 
pofteritati conſignavit.. 

(e20) Vide 7m Polybifler. Tom. I. 
Lib. 4. Cap. IV. 5. 4. Cap. XVII. 9. 
Als woſelbſt folgendes Merckwuͤrdige be: 
findlich: „Additur quoque Befarioris, 
Patriarche CPtani & Cardinalis Tufcu- 
lani, Epiftola, ad Principem- Senatumque 
Venetornm, mifla, An. 1469. quä Biblio- 
thecam ſuam, omnis generis Libris in- 
ſtructiſſimam, eidem Senatui defert ac 
donat.,, Auch Spondamus hatt bereite, 
in feinen Annelibu, ad Ann. 1473. No. 7. 
aus des Petri Juftiniani Hifleria Venera, 
Lib, VIH angemmerdfet ; Extare, de hac 
donatione Brffürienis, Epiftolam ad Chrö- 
Slopbırum Maurum, tune Ducem, ac ad 
Senatum Venetum, riec non Mewri, ad 
iftum, amplifimam gratiarum aftionem, 
Latine editas, ä Meicsiore Geldafle. In- 
ter Epiftolas Philologicas, Francofurti, 
“An. 1610. P. YoD. Neht dem ift des Whar- 
toni Anmerkung bievon, anbey mozad/e; 
Als welche, alfo, lautet: „Quin & non 
modo omni literarum genere excultifk- 
mus, fed & ſummus literatorum Mæce- 
nas; Adeö, ut familia ejus artium libe- 
ralium omeina videretur ; Er ipfe Gr&- 
eis libris, magno fumptu, in Italiam, 
transreitis,Bibliothecam locupletiſſimam 

‚Vene 


medii avi,äSee.Vlusg, adSec.XV.S ‚CKLUTI, Sch.e 20.--.g20. 2037 _ «d$. #7. 


Ser. XV. Seri« 


Fannt geroorden. Gonderlich zu Venedig, hatt man, damals, Dielpris ClariGraci 
profisicen köunen ‚in der-Pbilofopbie. Ihtt aber, iſt es fchon nicht mehr, & Lradis 


ſo, 
ten ſie 





Venetiis, eri 5; CuiMarcum Ant. 
Sabellicum, Romä lauro ftipendio accitum, 
przfecit; Ea moriens Venetz Rei- 
Per iono Sell. „Auch B. Fabri- 
Aus, in Hflor. Bibiiosb. fue, giltihm die, 
Elogium: „Non tantum ma- 
gnus erat fautor literatorum & Mxæcenas fu- 
gientiam,? Grzcia,virorum doftorum,ita, 
ur Domusejus,, tanquam Xenodochium, 
illis pateret, (ed ipfe etiam Literis Latinis 
- zque ac Grzcis ie inftruftus atque 
excultus.,, Eon hi ein Casalogus 
MSCırus dieſet Bibliosbee, in der Bodleja- 
aiſchen Bibliorh. Cod.a915;_ Desgleichen 
in Der Babliorbec, zu Heiden, unter denen 
Codicibus MSCtis, fo , von denen Erben 
Ißaci Voſſũ, erfauft worden, Codice MSCro 
Latin, XV. befindlich feyn. Comf. quo- 
gue füpra Cap. Ill. 9. XC1V. ibique Scho- 
tion. n. ır. 

(f20) Hiervon ift eine alte Edision, 
unter folgendem Tirol, befannt: Nic. Pe- 
rotti Cornw:opie, fen Commenteriorum 
Lirgue Latine, una cum Commentariis, 
fu exsefionibus ipfus Nicolai, im Caji 
Plinii Secundi pre«mium, fumma diligen. 
tie emendatum, Lugduni imprefum, per 
Jacob. Mailleti, anno Gratie M Quingen. 
Keime, primo vie vel fecundo Menfis Ju- 
wii, inFol. Nach diefen iſt, auch 1513. 
nu Venedig, beym Aldo, eine Faition 
dieſes Cornucopie, in Fol. heraus gekom⸗ 
men, weldje der Herr von Uffenbach, in 
Seinem (ara ‚go Bibliotheca, Tem, I. p. 
578. vor 5. Thlr. angerechnet hatt. Im 
Übrigen darf dieſer Perottus, nicht etwa, 
mit Nicolao Perrot, „eigneur d’ Ab:anco- 
ar, confundizet werden, der nemlich, im 


en. Damals, waen ommes divirse,in Venedig, Und konn⸗ 
Dahero alle Bücher Faufen,, die nur ein Gelehrter haben muß. 
; $, CXLV 


IE, 





XVI. Seculo, Roriret, und Viele, in 
Frantzoͤſiſcher Sprache, gefchrichen ; 
Defonders aber verfchiedene Aufores Clas= 
Acos, ins Franzoͤſiſche, uͤberſetzet, hatt. 
(g20) Schon uach Papfts Nicolai 
V. Tode, An. 1455. märeer, faft zum 
Papft, erwehlet worden. Als aber, nach 
diefen,, aud) Papft, Paulus II. An. 1471. 
flarb, ward unfer Beflarion, einmäthi 
zum Papſt, erwehlet. Die Faratisät, w 
er, deswegen, dennoch hintergangen wor⸗ 
den, beſchreibet 4. Fabrie. folgender Dias 
fen: „Sed ea excidit, quia janitor ejus, 
Nicol, Perostw, intempeltive fedulus fuit, 
tresquz ſummæ audtoritatis Cardinales, 
bonum nuntium adferentes , ex vano 
metu, heri fui meditationes turbari, no- 
luit intromittere. Quo factum, ut illi 
irati abirent, &, cum ceteris collegis, cre- 
arcnt Papam, Sixtum IV, Conf. Whar- 
toni Appendicem, ad Cavei Hiflor. Liter, 
An. 1436. p.m. 9:5; BORTIBS Bi. 
b.iosb. Vet, & Novam, p. 107; Daß Unie 
verjal-Lexicon, Tom. I.p. 3,9; Eines 
Anonymi Jconum Clarorum Viror. Tem, 
Il.d,4; „en, Dr. Fabricii Bisliord, 
Grec. Volum. X. p. s01 5; Magiri Epony- 
molog. p. 1295 Dallæum « Ufu Patrum, 
p 255 ARTOLDS Rirchen: und 
Ketʒer Hiſtorie, P. l.p. a; L’ efprit 
de Patin. p. 2,75 Oudini Commens, de 
S:riptorr, Eeclehafl Tım. Ill. An. 1440. 
p.een, &fegg ; B. Fabricii Hiſtor. Bie 
blictb.jue, P,V. p. se»; Anton. Poſſe- 
vinum, in Apparate Sacro, Tom. I. p. m. 
219; Bellarm, «e Trithem. de Seriptorr. 
Eeclefafl ; Abr. Bzovium, Henr. Sponda- 
num und Odolricum Raynaklum, in An- 
Ku) 3 nalih, 


ad $.47. 
Sic. — m _ 
pris Clari Græ· er Georg. Trapezuntius geweſen, welcher Des Ariftotelis Philofpbie ex= 
ei —* . lirte; Vir admodum doctuc. Etliche Wenige fingennemlich,igt, an, 
Aorelfge Pit die Libros Ariftorelis hervorgufuchen. Es entſtind alfd auch ein Streit, 
Iofophie wird, welcher beſſer ſey? Der Arıftoteles, ‚oder der Plato® Beſſarion defen- 
inYraliın, dirte Den Platonem. Es ift aber fein Buch ‚contra Calumniatorer Pla- 
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wieder excoli- tonis, ſehr var: 








Gimma ( Giacinto) baıt ein gangıs Tapitel, von 





il der Philfophia Platonica;(i 20) Wie nemlich die elbe, in — be⸗ 
annt 
Floventins, cunctis eloquentiæ floribus rum,quam humanarum, Diſciplinarum ad 


afperfz, & ad perſuadendum effieaeiſſi- 
mz, rationum ponderibus ac momen- 
tis fimul graviffima ; Verumetiam quod 
miflus, a Pio, Papa Il, Narniam Legatus, 
cum Alexandro Olivu & Francifeo Ficco- 
lomineo, dito Sexenf, ampliflimis Eccle- 
fir Romanz Cardinalibu:, ut Sancti Am 
dree caput inde, ad Pontem Milvium 
deferrent; Cum ad Voticanam Bafiiicam, 
delatum fuiffet,ipfe elegantem piumque, 
in promptu ac & vifceribus caufz, fermo- 
neın tunc temporis habuerit. Cumve- 


ro idem »iw 11. Papa, in extremis pofi-" 


tus, circumftantes fuiflet allocutus Car- 
dinales, unus, pro omnibus, Befarion, 
tanquam facri Collegii os & lingua di- 
ferte fapienterque, pro omnibus, re/pon- 
debat. Sane, inquit, "sienf: loco pro- 
xime citato, in Confiftorio quidquid in 
re propofita optimum erat, ıta exprime- 
bat ; Ut poft fe dicturis nihil relingne- 
set, ac Patres in ejus fententiam ut plu- 
ximum irent probarentque, quod proba- 
ret, damnarent, quod damnaflet, diem- 
gun integrum ibi loquentem , fine fa- 

idio, quilibet audiviffet, Ita femper 


apte ormateque dicebat, quod animum 


juvabat.,, 


(do) Hiervon fihreibt abermals 
Oudinus: „Non tantum fait ‚beffärion 


- utraque lingua, N Grecs feilicet & Latina 


difertus, verum etiam fenfu ae ſcientia 
profundifimus,omniumque, tam divina 


miraculum peritus. Singularius vero 
Pbileſophiæ Platenice, contra Arifl-selis 
fequaces, defenfor acerrimus, qui pluri- 
ma ingenii ſui & doftrine ‚monimenta 
pofteritati confignavit. „, 

(e20) Vide 3m Polybifler. Tom. 1. 
Lib, 1. Cap. IV. S. 18. Cap. XVII. 5. x 
Als woſelbſt folgendes Merckwuͤrdige be: 
findlih: „Additur quoque Befarioxi, 
Patriarche CPtani & Cardinalis Tufcu- 
lani, Epiftola, ad Principem- Senatumque 
Venetorum, mifla, An, 1469. quä Biblio- 
thecam fuam, omnis generis Libris in- 
ſtructiſſimam, eidem Senarui defert ac 
donat.,, Auch Spondanus hatt bereite, 
in feinen Annalibis, ad Ann, 1472. No, 7. 
aus des Petri Juftiniani Hifloria Venera, 
Lib. VIH, angemercket; Extare, de hac 
donatione Beffirionis, Epiftolam ad Cri. 
flopbırum Maurum, tune Ducem, ac ad 
Senatum “Venetum, riec non Mewri, ad 
iftum, amplifiimam gratiarumaftionem, 
Latine editas, a Meicbiore Geldafle. In- 
ter Epiftolas Philologicas, Francofursi, 
‚An. 1610. p. 00. — dem iſt des Whar- 
toni Anmerckung hievon, anbey mosad/e; 
Als welche, alſo, lautet: „Quin & non 
modo omni literarum genere excultiſſ⸗ 
mus, ſed & ſummus literatorum Mæce- 
nas; Aded, ut familia ejus artium libe- 
ralium offieina videretur ; Etipfe Græ· 
cis libriz, magno fumptu, in Italiam, 
transveftis,Bibliothecam Jocupletiffimam 

Vene 


medii avi,äSec.VLusg. adSec. W. S. CÆLBM Sch. e 20,--g 20. 2037. 0, 7. 
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kannt geworden. Gonderlich zu Venedig, hatt man, damals, Dielpris CleriGraci 
profiicen können, in Der. Pbrlofopbie. tt aber iſt es ſchon nicht mehr, Laie 
fo,befchaffen. Damald ‚maren omnes divirse,in Venedig, Und konn⸗ 


ten fie Dahero alle Bücher Faufen, die nur ein Gelehrter 





Venetiis, erigeret ; Cui Marcum Ant. 
Sabelicum, Romä lauro ftipendio accitum, 
przfecit; Eamque moriens Venetz Rei- 
publicz dono dedit., Auch B. Fabri- 
cdus, in Hflor. Bibiiosb. fue, gibt ihm die, 
ſes befondere E/ogium: „Non tantum ma- 
gnus erat fautor literatorum &Mcenas fu- 
gientiam,? Grzcia,virorum doctorum, ita, 
ut Domusejus, tanquam Xenodochium, 
illis pateret, {ed ipfe etiam Literis Latinis 
- zque ac Grzcis egregie inftraftus atque 
excultos.,, Sonit ot ein Caralogus 
MSCaus biefer Bibliorbee, in der Bodleja- 
mifchen Bibliorb. Cod. a975;_ Desgleichen 
in der Bobliorber, zu Heiden, unter denen 
Cedicibus MSCtis, fo , von denen Erben 
Ifaci Voſſũ, erfauft worden, Codice MSCro 
Latins XVI. befindlic) feyn. Conf. quo- 
que füpra Cap. Hl. $. XCIV. ibique Scho- 
dien. ». ır. 

(f20) Hiervon ift eine alte Zaition, 
unter folgendem Titul, befannt: Nic. Pe- 
rotti Cornu:opie, fen Commentariorum 
Lirgue Latine, una cum Commentariis, 
few exefrrionibus ipſus Nicolai, in Caji 
Plinii Secundipro@emium, fumma diligen- 
ia emendatum, Lugduni imprefum, per 
Jacob. Mailleti, anno Gratie M Quingen. 
keimo „ primo vie vel fecundo Menfıs Ju- 
wii, im Fol. Mach diefen iſt, auch 1573. 
ju Venedig, beym Aldo, eine Fairion 
Diefeg Cormucopie, in Fol. heraus gekom⸗ 
men, welche der Herr von Uffenbach, in 
Seinem (.atal:go Bibliotheca, Tem, J. p. 
578. vor 5. Thlr. angerechnet hatt. Im 
Übrigen darf diefer Perottus, nicht etwa, 
mit Nicolao Perrot, Seigneur d’ Abianco- 


wrı, confundiret werden, der nemlich, im 


aben muß. 
&, CXLVUE, 





XVII Secalo, Aoriret, und Vieles, in 
Frantzoͤſiſcher Sprache, geſchrieben; 
Beſonders aber verſchiedene Aufores Clas« 
Acos, ins Franzoͤſiſche, uͤberſetzet, hatt. 
(g 20) Schon uach Papfts Nicolai 
V. Tode, An. 1455. waͤre er, faſt zum 
Papft, erwehlet worden. Als aber, nach 
dieſen, auch Papſt, Paulus II. An. 1471. 
flarb, ward unfer Beflarion, einmäthi 
jumPapft,erwehlet. Die Faralisht, w 
er, deswegen, dennoch rap und wor⸗ 
den, beſchreibet 4. Fabrie. folgender Mas 
fen: „Sed ea excidit, quia janitor ejus, 
Nicol. Perottu, intempeſtive fedulus fuit, 
tresquæ ſummæ auctoritatis Cardinales, 
bonum nuntium adferentes, ex vano 
metu, heri fui meditationes turbari, no- 
luit intromittere. Quo factum, ut illi 
irati abirent, &, cum ceteris collegis, ere- 
arent Papam, Sixtum IV, Conf. Whar- 
toni Appendıcem, ad Cavei Hıflor. Liter, 
An. 1436. p.m. 92; ROENIGS Bi- 
b:iiosb. Vet, & Novam, p. 107, Das Uni- 
verjal-Lexicon, Tem, I.p. 3195 Eines 
Anonymi Jconem Clarorum Viror. Tem, 
1l.d,4; „en. Dr. Fabricii Bilioth. 
Grec, Volum. X. p. 01 ; Magiri Epony- 
molog. p. 1295 Dallrum Uſu Pasrum, 
pP 255 ARIOLDS Kirchen: und 
Ketʒer Hiſtorie, Pl,p.sı2; L’ efprit 
de Patin. p. 2,75 Oudini Comment, de 
Seriptorr. Eeclehafl. Tim. Il, An. 1440. 
p. een, & fegg ; B. Fabricii Hifler. Bis 
blioth.jue, P. V. p. se»; Anton. Poffe- 
vinum, in Apparass Sacro, Tom. I. p. m. 
219; Bellarm. & Trithem, de Scriptorr. 
Eectefiafl ; Abr. Bzovium, Henr. Sponda- 
num und Odolricum Raynaldum, i» An- 
Ki) 3 malib, 


ad .27. 20 
ren 
pris Clari Gre@- 
ei & Isali, 
Theodori Gazæ 
Perfonalia. 
Desgleichen 
feine Schrif⸗ 


Das Vierte Capitel, Sect. Il. de Hiſt. Lit. 
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CXLVIII. 1 
Theodorus Gaza, von Theſſalonich, war ein Adberent des 
Georgi Trapezubrü,(k 20) Er hatt viele Scripte Ariftotelis und ans 
dere alte Auctores,ing Lateiniſche, uͤberſetzet; (120) Beſonders auch 
den Dionyfium Halicarnafleum. Man hatt ihn ebenfals nicht recht 














ten. 


verſorget; Ob er ſchon, 


— — 6——— — — 


nalib. Beclehafl, Cæſaris Baronii; Plati- 
nam, in Virs Pontificum ; Unda. m. 
Sonderlich aber auch Ludov. D’ Attichy, 
in Floribus Cardinalium, Tom. I1.p. 126. 
(h 20) Seine Schriften find, gröften 
Theils, folgende: +) Liber, deSaeramen- 
#0 Euchariflie & quibus verbis Chrifli conf- 
eiarur; Gtehet, Kateinifch, in der 
Bibliorb. Patrum, Tom. XV; Briechifch 
und Lateiniſch aber, in der Lirurgia St. 
Patrum, dit, Anno 1560. ju Paris, ge: 
druckt worden. 2) Oratio Dagmarica, in 
Synodo Florentina, habita, de Caufis Schif- 
masis , ſtehet abermals, Briechifch und 
S.ateinifch , in Tome XII. Concil. p. 391. 
3) Alia Oratio, de Unione ineunda Se I. 
Conecilii Ferrarienfss babita , iſt wiederum 
Leit. p. 36. Griechiſch und Lateiniſch 
befindlich. 4) Epiflelam prolixiſſimam, 
ad Alexium Laſcari, Philantbropenum an- 
tidosus diclam, ae Succeſſu Synodi Florentine 
d&# Procelhione Spirisus St, fihe, Tom. XI. 
Coneiliorum, p. 1228. g) Epiflela, ad 
eundem de Proceflione Spiritus St, 6) 
Apologis, pro Vecco,feu Confutatio Confu- 
tationum Palamz. 7) Epiflela generalis, 
adommes, qui fedi Patriarchali Conflanti- 
nopoli ſubſunt. 8) Refbonfie, ad IV, Ar- 
gumenta Maximi Planudis, de Procefione 
Spiritus S, exfolo Patre. Diefe 4. Ops- 
feuta hatt Petrus Arcudius feiner’ Coledio- 
mi Opufculorum Tbeologicorum , die, Ann 
1630. zu Rom, in „ro. herausgefommen, 


"mit einverleibet; 9) Epifols, ad Peda. 


gegumfliorum Thomz Palzologi; Us 





vor gelehrter, als der Georgius Trapezuntius, 


gehale 








welche Tacobus Pontanus, Anne 1604: 
zu Ingolftad, Griechifch drusken laffen. 
Nach diefen, ift fie au), Anne 1613. cum 
Nosis Joannis Meurfü, zu Keiden, in #vo, 
Griechiſch und Aateinifch , herausge⸗ 
fommen; Und Zifponiret Bejfarion, Darts 
innen, wie die Gelder, fo befagten Kin 
dern, vom Vapfte, adigrr et worden, mo⸗ 
matlich, zu diffrööunen; Und vermah— 
net er anbey, daß nur gedachte Kinder , in 
aller Froͤmmigkeit und Gehorfam , gegen 
den Päpftlichen Stuhl, folten erfogen wer: 
den. 19) Oratio, fve Corfilium, de belle 
movendo, contra Turcos. Diefe ift, Anne 
1603. u Eisleben, gedruckt. 11) Mıns- 
dia, in Obitum Manuclis Palzologi, Im- 
peratoris, welche Bzovius feinen Annalie 
bus, ad Ann, 1472. $. LVI. mit inferiret 
hatt, 15) /n calunmgiatorem Platonis, 
Libri IV. 14) Correio Librorum Platonis, 
inLegibus,. ı5\De Natura Arte, conira 
Trapezuntium. 16) Transiatio XIV. 
Librorum Metaphyficorum Arittotelis & 
unius Metapbyficorum Theophrafti; Wels 
he Pbitofopbifche Wercke, alle, Anne 
1503. md 1516. zu Venedig, zuſammen ges 
druckt worden, 17) Epiflola, ad Georg, 
Gemifti Plethonis flios, de obiru & laudi · 
bus Paris, Diefe hattLeo Allatius, Liſ. 
III. de Confenju, Cap. 111.$.6. und Liör. de 


Georgiit, p. 398. mit eindrnden laflen. 


18) Jambi Sepulchrales, in Theodoram, 
Conftantini, /mperatoris, Conjugem, fies 
hen abermals, 4 alleg. Allatii, Cap. IV, 

S.4 


* 
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ad f. #7. 


gehalten wird. Hlerbey kann nachgelefen werden die Prafatio, toelcheptisClariGreci 


Obertus Giphanius, an feine 05% 
(m 20) gemacht; Darinnen er zeiger, 
Ein infehix Lsteratus ift der Theodo- 
Dem Sixto IV, hatt er ein Buch dediciret; 
(n 20) Welcher ihm aber ein Premium gegeben, 
ausgetragen, daß er können das Buch, darvon, 
Deswegen, foll er fich zu Tode gegrämet haben. 


wieder in die Höhe gefommen- 
rus gemelen. 


ervationes Singulares Linguæ Latine, 


wie die Lateinifche Sprache 


das, Faum, ſoviel 
einbinden laffen. Und, 
Pierius Valerianus 


vechnet Dahero diefen Theodorum Gazam mit unter Die infelices Lise- 


vator, Desgleichen thut auch der Alcyonius, ( Petrus) der ebenfals, de“ 


cibus Literatis, geſchrieben. Dieſes Buch hat MMENERE, 


(fa. Burchhard) in 
(020) 





6.4. 19) Apologia, pro Latinis, de Pro- 
eefhone SpiritusSt. feu Refwatio Capitum 
Marci Ephefii, coura /Lastinos. Genna- 
dius hatt fie angefangen, Beflarion aber zu 
Ende gebradt. Conf. Loc. ec. Allatii 
ZLib. Il. Cap. IlL.$.1. 20) Profefio fidei 
Chrifliare, in Synodo Fierentina, prolata, 
in XXI. Articulos divija. ar) Epiflola,ad 
Georg. Gemiftium Plethon.d IV. Queflio- 
mibus Fbilefopbie Platonice. a2) Eoiflola, 
ad Theodor, Gazam, de Georgii Trape- 
zuntii Libro, pre Ariftotele, costra Pla- 
tonem. VideAllatii, de Georgiis, p. 378. 
23) Tradarım, de Prımatu Pape, Via. Al- 
ktium, 4 c. p. 403. & de Confenfu, Lib. IH. 
Cop. V1.{.r. 24) De Sti. Joannis, Evangeli- 
Ra, Obitu,eonsraGeorg. Trapezuntium. Vi- 
de Allatium,de Georg:#,p.379. 25) Colle@io 
5, Patrum, sum Orientalium, tum Occiden* 
Salium „ Sentensiarum, qua, de Proccfhone 
Spirisws Ss, etiamex Filio, agunt. Diefe 
COlräion hatt Befarion, an den 
Alexium Lafcarium, geſchickt. Der, 
dabey, befindlich geweſene Brief iſt, mit 
den Comeilio Floreatiao, vom Abrahamo 
Cioranfi, 4.1526. 0 KomyinFohedirgt wor⸗ 


Leipzig, von neuen, 





auflegen. lafien, in ı2ma, 





6.CKLIX, 
den. m Pbyfica Demonfirationes, de 
Deo. Uberdis ſollen auch noch verfchiedes 


ne andere Opera Phyfica & Maibematica; 
Ingleichen vielfältige Briefe,'an Andro- 
nicum Calliftum, Philofophum; An 
Michaelem Apoftolium und an Pletho-- 
nem; Auch ‚Andere mehr, vorhanden 
ſeyn. Sie liegen aber, gröften Theilg, 
In der boalejan ſchen und Kayferlichen 
Bibliethec, zu Wien, nod) im MSCio. 

(120) Nemlich, infeiner obangeführten 
Idea della Steria, 

(k20) Theodorus Gaza, fr Gazinns,. 
iſt, dergemeinen Meinung nach, zu Tbef- 
falonich, geboren. Er ſeibſt aber nennet 
ſich einen Eonftantinopolitaner. Ce 
tar, ans Adelichem Gebläthe,entiproffen. 
Ald Amurad, der Türde, Griechen: 
land, ewberte, ging er auch mit, nach 
Italien. Dafelbft, erlerneteer, erft, die 
Kateinifche Sprache, und profsirte 
dargegen die Briechifche Öffentlich. Er 
wurde auch, inder Anteinifchen, in Fur: 
FR Zeit, fo geübt, ald in der Griechi⸗ 
chen. Sonfthatter,. in fo grofer Ar: 
muth, gelsbsh, daß er mürde haben vers 

hungern 


de Isali. 
Gipbani Objer- 
vationes Lin« 


gue Latine, 


Er bekemmt 
ein ſchlechtes 
Premium, vor. 
eine Dedica · 


re 
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& Iiali, Argyropylus.(lo.) Daß diefer ein Grieche, kann man, ſo 
ar gfeich, aus dem Namen, evjehen.(p 20) Er iſt audexeizsret worden, 
pnſoai . relinqueret Græciam. Zu Ende des Sec. XV. hatt er gelebet; Und. 
Cosmißigig, war, von Byzanz, bürtig, Cofmus, zu Sloreng,(q 20) Petri Vater, 
tum, hatt ihn aufgenommen. ur gedachter Cofmus war. der reichte Pri= 
vᷣat · Mann, in der gangen Welt; Welches Æneas Sylvius, von jhm, 

fagt. Denn faft kein König hatt, fo Biel, am Gelbe, gehabt, als.dier 
er Cofmus. Ermeldter Ioannes Argyropylus aber ift der Erſte, ex 
Agyropylas do-Grecis, getvefen, Der Die Pbilofophie, zu Rom ‚doeirte. (r 20) Ange. 
eitet, juerf, lus Politianus, ein Jurifte, fügt; Er mare fein Diſcipulus geweſen. 





als ein Grie- 

ce, die Philos IJ Dieſes 
ſophie, zu en 
Rem. hungern muͤſſen, wenn ihn nicht ber Her⸗ men. 2) Inrerpretatio Ariftotelis, de Nas 


tzog zu Ferrara zu ſich gerufen, und, folan sure Animalium, LibriXl]; De Animalium... 
gr Aunterhalten, hätte, bis er endlich, ix Parsibus Lid, IV; De Animalium Genera- 
Magna Grecia, noch Priefter geworden. sione, &e. Go, unter andern auch, 
Anno 1478 foller, in og soften Jahre, Anno 1503. fu Venedig, beym Aldo Mas 
zu Rom, geftorben feyn. Vid. RO nutio, in Fol. edirct worben. 3) Ejas- 
XTIBS Bibliorb. Ver. & New. p.331;. dem Liber, de Menhbus Atticis; Mel 
Magiri Eponymolog. p 3795 Pope-Blo- che Joannes Perellus, Griechiſch und 
unt. Cenfuras Celebr. Virer. p, #735 Lateiniſch, mit dem Tradate, de Ratio« 
Giornale Venet. Tom. XIX. p.3365 Mor- me Lune & Epaflarum , fecundum Gazam, 
hof. Polybifter. Lib. IV. Cap. VI. $. IV; An. 1556. zu Baſel, in Svo. herausgegeben 
Crenii Meıbod. Tem. I. p. 795 Gabr. haft. 4,’Ejusdem /nterpretatio Greca Lie 
Naudæi Apolog. pour les Grands Hommes, bri Ciceronis, ae Senectute & Sommii Sei- 
p.169; Und die iſtor. Bibliorb, Fabrie, pionis. Diefes ifl, Anno 1541. ju Lei⸗ 
P. I. p. atʒ Conf. qwogue Jovii Elogia; dem, mit Ciceronis Libri, de Ofkeiis, ig 
Hofmanni Lexicon Univerfale; Und 8vo. gedrudt, 5) Ejusdem Tranrlario 
Voflium, de Hiflor. Latin, Hippocratis Apborifmorum, 6) De Re- 
(120) B. Fabric. in Hifler. Bibliotb. bus Turcorum, Opufeulum ; Go, nebft 
ſchreibet alfo, von ihm: „Multos Au- Andern, An. 1556. ju Baſel, mit Laoni- 
&ores Grzcos, in Latinum, & quedam ci Chalcocondyle Tra&ar, de Originel$_ 
Latina, in Grecum, dexterrime transtu- Rebus Geflis Turcorum, in Folie , heraus 
lit, ſtilo aſus minime affe&tato, Ed puro gekommen. Auch foll er, reflanıe Mor- 
& facili. Unter folchen feinen Schrif hofio, eine Griechifche Grammarigue 
sen, nun find, fonderlich folgende merd: geſchrieben haben. 
wuͤrdig: 1) Inserpretario Theophrafti, e ( m 20) Welder nemlich, An. 1624. 
Suffruticibus, Herbis ac frugibus, Libri m Franckfurt, in gvo. gedrudt worden, - 
IV; ©o, zu — „in 8vo. ges (n20) Esift obgedachte Kateinifche 
druckt worden. Auch ü diefe Verfiom, Uberſetzung Ariftotelis jH'forie Anis 
2552, gu Ceiden, in 8vo. heraus gefoms medium geweſen. Dan fagt, daf * 
€ 


medii evi,a Sec.Wl.usq.ad Sec.XP.S.CXLIX, Schol k 20-420, 2041 J adf. 47. 
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Dicfes Angeli PolitianiOpera hatt man, in Folio. eine Epifeln ae 
gegen, ſo, 4 parte,acdruckt, find Etwas rar. Der Argyropylus hatt & Frei. 
fo viel Melonen gegeffen, davon er den Durchfall bekommen und ge, Dellen Tod. 
florben(l20) Wenn uns Io. Tovianus Pontanus diefe Sachen nicht 
aufbehalten hätte, ex MSCtir, fo würden mir Wenig, darson, miffn. on alten&as 
Ven denen neuen Büchern, haben wir gnugfame Nachrichten. Aber, ung! — 
Ratione derer Alten, fehlet es uns. Jedoch, iezo, faͤngt man an, 





die alten Sachen aufzuſuchen. auch Nachrichten. 
S.CL, 





eben wieTrapezuntius, gemacht, und das 
wenige davor empfangene Geld, in die Ty: 
ber, geworfen, mit denen Worten: Pe- 
reant Nammi, pereant laberes ! 

(o 20) Diefes Bud) führet folgenden 
Titul: Jo. Burchardi Menckenii Ana- 
lea, de Calamitate Literatorum, feıl. Pe- 
trus Alcyonius, de Exilio; Jo. Pier. Va- 
lerianus & Comelius Tollius, de /rfeli- 
eisate Literatirum, & Jol. Barberius, de 
Miferia Poötarum Lipſ. ız0r. 

(p 20) Er war, nemlid, su Conftan: 
tinopel, geboren, und florirte, ums 
Jahr, 1460. Als aber Eonftantinopel,, 
von denen Tuͤrcken, erobert wurde, ging 
er ebenfals mit, nach Italien. 

(q 20) Diefer Cofmus de Medices 
berufte ihn, aliobald, nach Florentz, und 
machte ihn, zum /mformascre feines Soh- 
nes Petri und Laurentii, feines Endels ; 
Welche beyde ihn auch, als ihren Vater 
ſollen geliebet und geehret haben. Ange- 
lus Politianus gibt, hiervon, fulgenden 
Bericht, in Centur. 4. Miſcell. Cap. I: 

us ille Byzantinus, olim pre. 
eupsor, im Pbilofopbia, nofler,, cum litera- 
rum Lasisarum minime incuriofas, tum ſa - 
fientie Decretorum, difeiplinarumgue adeo 
eundarum, qua Cyclice, à Martiano , di- 
cuntur, erwditiffimus efl babitus, Hic, & 
apad Medicem Coſmum, decreso publico 
Patrem patriæ, & dein apud Gofini filium, 


Petrum, wepotemgue adeo, Laurentium 
hunc, decus ubigue noflrum , patrie fimul 
aviteque virtutis beredem, faeque Reipu- 
blic« columen, infigni fuit, & audloritare, 
& eratia, quibus etiam libros dicavit Ari- 
ftotelis, 4 fe verfes, in Letinum. Sed & 
ipfum vix adbuc puberem Laurentium Di- 
wlellicis imbuis, eaque Pbnoſephiæ parte, 
qua de Moribus precipitur.  Ceterum, us 
homo Grecus, perquam ferebat iniguo ani- 
mo, mobilem illam, nec ut 'Theodorus Ga- 
za putat, imporsunam Marci Tullii Cice- 
ronis exclemationem, qua Greciam verbo- 
rum interdum inopem, quibus je putat abun. 
dare, nom eloquentius fortajfe, quam veriw, 
pronunciavit. Ob id igitur fubirasus La- 
fine copie penitori & priwcipi, Grecus 
Maogifler, etiam diölıtare aufus fl, quod 
nunc quoque vix aures patiuntur, ignarum 
Juife non Pbiljopbie mode Ciceronem, 
fed esiam, Diis placet, Grecarum lite- 
rarım. Vix enim dici potefl, quam nos 
aliquando, id efl Latinos bomines, im par. 
tieipationem fue Lingue doölvineque nen 
libenter admittat ifla natio, Pole demum 
Hetruriam devaflenıe, Romam, 1480. 
perrexit, & Ariftotelem, pudlice explican. 
do, amplum fibi fatis flipendium accivir, , 
Dargegen meldet auch Henr. Whartonus, 
von ihm: „Wir, prater immodicam in- 
gluviem & bibacitatem, quibus pergquam 
mal? audit, nimis fui opinione inflitus & 

$ (w) alieni 


Sec. XV, Seri- 
ptis Clari Gra- $. 


GeorgiiGemifli 4, 


Elogia, ſo man 
ihm gegeben. 


2042 


Das Vierte Capitel, Sect. II. de Hiſt. Liter. 
CL. 





* Georgius Gemiftus war, von Conftantinopel,bürtig. Schon 


no 1426, ßorirte er,unter Denen berühmten Griechen, 


Dahero er 


ſich auch, bey dem Conſtantinopolitaniſchen Kayfer, grofe Gnade er⸗ 
worben, und fich, bey dieſem, zum Intimo, gemacht. Deswegen hatt 
ihn ermeldter Kayfer auch mit, nach Pelopones, genommen, und, daſelbſt, 


Warum er Hank vertrauf, mit ihm, converfiret. 
Plesbogenene theidiger und Unhänger derer Lehren des Platonss war, fo haft man 
Er ift hiernächfl des obbefchriebenen 


ihn Daher Plethonem zugenamet. 


Weil er ein überaus grofer Ver⸗ 


Cardinals, Beflarionis, Preceptor gervefen; Als der ihn dahero auch 


mit, nah Rom, brachte. Derfelbepflegte, öfters, zufagen; Placonis 


* Animam, in Gemifti corpus, transmigrajfe. 


Sylvefter Sguropulus, fi- 


ve — nennet ihn, auchviele Male, Pbiloſophum Nobili ſimum; 


zodw: 


uo, poft Platonem & Ariflotelem, coDazepov du EDurev 7 'EA- 


Aas Desgleichen nennet er ihn, öfters, Ziteratifinum Gemiftum, u. 


ſ.w. 





alieni contemptor meriti, aded ut Cicero- 
nem Grecas nefeiviffe literas, illoto ore, 
jaditare audıret.,, 

(r20) Zu Florentz, hatt er auch die 
Griechifche Sprache proftiret. Da 
aber, nachhero, die Peft dafige Gegend 
anariff, begab er ſich eben, vonda, nad) 
Rom; Als welches, Anno 2480. geſchahe. 
Conf. Schol. anteceu, g.20. Was hier: 
naͤchſt feine Schriftenanlanget, fo find, 
von felbigen , die vornemften folgende: 1) 
Ejus Verf Librorum X. Moralium Arifto- 
selis. Und diefeift, An. 1497. zu Paris, mit 
Leonhardi Aretint nnd Anderer Liberfe: 
gungen, in Foı, herausgefommen. Nach: 
bero, iftfie noch, vielfältige Mate, wieder: 
um aufgeleget worden; Als: Yu Ye 
nedig, Anno 1498. im Fol; Ferner zu 
Leipzig 19. und 1540. in Fl; Wie 
derum zu Venedig, ı552. iv Fu; Auch 
wu Stessburg, Anno 1566. in Sue; Und 
iu Paris, 1543. cum Commentariis Vario- 
sun, per J. B. Felician. Anno 1591. in du ; 


Er war anbey ein heftiger Dertheidiger der Griechiſchen 


Kirche, 





Zu Keipsig, cum Commentar, Victoriri 
Strigelii; Und 1632. zu Paris, in Svo, 
eum Comm. & Queflion. Thi Gallucii, 


„2)Ejusd. fommentationes, in Esbica Ar» 


ftotelis , @ fe converfa, in Lasinum, find, 
Anno 1606, ji Coͤln, in Fvo. gedruckt. 
3) Verfio Librorv. IV. Ariftotel. «e Carlo ; 
Welche Wilhelmus du Vall , cin Medicus 
und Fr ff. Lingua Grece, Denen Operibus 
Ariftotelis, fp, Anno 1619. 1629. 1659. und 
2654. erausgefommen , Tom. /, mit eins 
verleibet. 4)Liber, de Procefione Spi- 
visus St, & Comctlii Herentiai Deereso, 
Solches hatt der Auer. anden Cofinum 
de Medices, gefchrieben , und, darinnen, 
wie leicht zu erachten, derer Lateiner 
Varthey angenommen; Allermaſen er, 
Damals, unter diefen, lebte, und auch, von 
ihnen, unterhalten wurde. Leo Allatius 
datt übrigens legt gedachtes Buch 7: mo Z 
feiner Greiie Oribedose, . 40. Öries 
chiſch nud Aateinifch, mit znferis et. 
5) Ejus Comparatio Veterum Imperatorum, 

cum 


medii evi,aSec.Vlurg, ad See, XV.S.CL. Sch, q 20. urguet20. 2043 . n F— 
——— mens Set, ZU, Serli 
Kirche, gegen Die Lateiner. Dahero er auch dem Griechiſchen Kay⸗ reisciariGreri 
ſer widerrathen, ſich, auf den Hnodum, nach Florentz, zu begeben; rt. 
Weit, daſeloſt, die bisherigen Streitigkeiten behder Kirchen zum Nach— Er ren ei 
theil der Briechifchen, ausfallen wurden ;Ct 20) Als er auch, nach I 2 abi 
bero, 7438. dennoch mit, auf befagtes Concilium, nach Slorentz, gehen diſchenFirge. 
muſte, hatt er ſich, trefflich, gewehret, die, einmal, angenommene Mei- 
nung fahren zu laſſen. Einsmals, wurde er gefraget; (u 20) Ob er 
es, von Hertzen, meine, und Was er doch vor Raifon dazu habe, der 
Lateiniſchen Kirche nicht beyzutreten? Darauf hatt er nicht nur ſei⸗ 
ES ungefiheut, von fich gegeben, (v 20) fondern auch) a bey 
die ſchwachen Gruͤnde und ſchlechte Erudition derer Lateiner, frey— 
muͤthig, Dargethan.(w 20) Und doch gleichwol änderte er ſich, nach- Naharsende 

BER hero, aber tritt er, 
zur Lateinis 
j ſchen Kirche / 
dem Argyropylo, feinem ſehr autenüber, 


— 








enmbodierne. 6) Confolasio, 4 Conftanti- 


no Palzologo. 7) Liber, de Regno, ad 
eundem, 8) Monodie, de Joanne Palzo- 
logo, Imperasore,;, Als welche allerfeits 
Philippus Labbe feiner Nove Biblioibec. 
MSGtorum Libror. Grecor. Latinor, & 
Gelicorum, feu Specimini antiquar. Le- 
Gion.Grecar. Latinar.& Gallie.rum, ein: 
drucken laffen, von denen MSC, die, in 
der Aöniglichen Bidlierb, ju Paris, bes 
findlich find. 9) Soimsiones Queflionum, 
quas propofwerant Philofopbi & Medici qui- 
dam, ex Cypro, Infula. Corf. loc. allegas. 
Labbe Suppd. X. 10) Ejus Opw, iun Nico- 
laum,Papam; Wovon ein MSCH. in der 
Spanifehen Bibtroth, des Efeurialg, ge: 
jeiget wird. 11) Bafılii M. Hexaömeren, 
five de Mando, fex diebw condito, Hemil, 
xl; Welche abermalsunfer Argyropy- 
lus überfeser hatt; Und ift diefe Ver- 
fon, gemeiniglih, mit in denen Operibu 
Bafılii , befindlih; Beſonders in der 
Baſeler Edition,de Anno 1565. Tov.1,p. 24. 
Man ſagt *— vorbeſchriebener "Theo- 
dorus Gaza habe, als er, zu gleicher Zeit, 
eine Überfegungderer Bücher Ariltote- 
lis verfertiget, folche, ins Feuer, gewor⸗ 
fn; Damit er, durch dieſelbige, 


Frennde, nicht fchaden möge. Raphael 
Volaterranus aber iſt gank anderer Mei: 
nung, wenn er ſchreibet; Argyropy- 
lum »eripta Ariftotelis, megis eleganıer, 
quam fideliter „ convert ſẽ. 

(f 20) Diefes fol, in dem 7o.ften 
Fahre feines Alters, sefhehen fern. Weil 
er nun Alles verdebauchiret hatte, hinter: 
lies ergar Nichts. Und dennoch machte 
er ein Teftament, darinnen ev feine rei: 
Heften Freunde, zu Erben, einjegte. Vic, 
Bayle Di&ionaire Hiflerique & Critique;, 
KOENAAGS Bibliorb. Vet. & Nov, 2. 
56; Magiri Eponymolog. p. 65; Hiflor. Bi= 
blieb, Fabric. p. 106; Henr. Whartoni 
Append. ad Cavei Hiflor, Liter. Ao, 1450; 
Oudini Commentar, de Scriptorr. Ecele- 
fieß. Tom, IH, Anno 1460. p. 2609 ; Gerh. 
Jo. Vofl. Lid. IV, de H.flor. Grec. Cap. 
-ÄIX. p. 493 ; Martini Lipenii Bibliosb. 
Real. Pöilof, Tom, U, p. 956, 


(120) Sguropulus , iw Hifler, Con- 
eilii «Hlorensini „ Se&. VI. Cap. X. hatt 
folgende ,vom Gemifto, deswegen, geführs 
te Dede aufggseichnet :,, Memini, me, ante 
annos duodecim , de hoc argumento , 


& (2) = cum 
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bero, und hatt, deswegen auch, in gratiam Latinorum, ein Buch ge 
fchrieben, de Procesfione Spiritus St; Davon, fo gleich, mit Mebrern 
foll gehandelt werden. Llberhaupt aber bekommt er dag Zeugniß, fa 
von allen Gelchrten, daß er Einer derer vornehmften Griechifiben 
Gelehrten Dam liger Zeiten gemefen. Whartonus ſelbſt gibt ihm dieſes 
"Elogium:  „Philofophiz antiquæ, inprimis Platonic«, admodum de- 
* ditus fuit; Illam maximo femper ftudio excoluit, &, de reconditio- 
ribus efus myfterüis, [cripta quamplurima in lucem edidit. Hinc, ar- 
repta occafione, magis tamen famz invidia motus, Georgius Trape- 
zuntius eum, ä Chriftiana fide, randem, ad Ethnicilmum, penitus 
defcivifle, precesque Soli, extremä ætate, obtulifle calumniatur, Do- 





ctrinæ 





cum hoc Imperatore verba feciffe; Cum 


enim, tunc teımporis, Imperator excur- 
riffet in Peloponefum , ınihi ad collo- 
quium admiffo, hc inter cztera patefa- 
cere dignatus eft; Se, ad Schifina tollen- 
dum, Legatos mififfe Romam, & eorem 
produxifle cum Papa, ut brevi, in Itali- 
am, profelturi , Synodum Oecumenicam 
«elebraremus. Quin & hoc infurer ad- 
didit; Et tu, Gems/fi, quid cenfes, de hoc 
incepto ? Dic , quibus potiflimum mo- 
dis, in hoc negotio , & utilitati noſtræ 
profpicere, & patriz prodefle , valueri- 
ums. Reſpondi ego; Me peregrinatio- 
nem, in Italiam, nullo modo, compro- 
bare pofle; Nec enim , quantum augu- 
ror, ex illa unquam larga bonorum mef- 
fis, in horrea noftra, ri: Si ta- 
men res prudenter difpenfabitur, non- 
nulla occurrent diligenter inveftiganda 
& ambienda , qu& noftris. negotiis ali- 
quem proventum accommodabunt ; 
Quod illi foli deprehendent, qui rebus il- 
lis, cum confilio. adminiftrandis , prefi- 
eientur. Sed id unum, ex animi (enten- 
tia extemmporanea liceat infinuare ; Si 
defignata profequimini, ibitis exigua 


manne natnlimamım haminnm rantea 


improvide ructis’ ın]Synodum , Latini 
omnia ad fc arripient, dominante pluri- 
um fuffragiorum uri aflolet prærogativa 
Ita non ad Synodum, fed ad condem- 
nationem protrahemini. ar ‚ante 
oınnia, modus eft conftituendus, utnon 
in majori votorum numero caufarum di- 
remtio confiftat; Sed ut unius partis uf 
fragia ad alterius in equipondio libren- 
tur; Quamvis hinc perpauca appareant, 
illine numerofa. Ita — 
cum ſpe Synodum frequentabitis. Hoe 
ala Ber mihi tunc függel- 
fit animus, quod impertirem ; Quin & 
imperator mea dicta laudare nifus eft, ac 
promittere, fe diligentiam adhibiturum, 
ut ea res artificio fuo in noſtram utilite- 
tem, perquam maximam, rite difpons 
tur. Quocirca putayeram Imperatorem, 
de eadem precipue cogitaffe, prinsquam 
Conitantinopoli egrederemini. or 0 
u20, Der Patriarch joll ihn, ind 
Befondere; zu fich gerufen, und dergeftalt 
angeredet, haben: ‚, Gemsfli „ te revercor, 
ut noftre Eeclefix Do&torem Literatisli- 


mum, virumque Sapientem, &, in iftius- 


modi abftrufiffimis Myfteriis, multa co- 


emitinnia Inceeirenmdarum. am. Ka 


medii ewi,a Sec, VI. usque al Sec, XV.S.CL.Sch.t 20, usg.Ww20. 2045 "ad. 47. 
Sec. XV. Seri- 
Arinz autem famam illi adeo non auder denegare, ur Platone, nonP ClariGreci 
minorem eloquentia, non inferiorem feientia, fuifle, lbenter agno- Be, 

fear. „Vide Trapezunrii Comparat. Platonis & Ariftotelis, Cap, ult. 

Rebfl Dem hatt auch Beffarion, von ihm, Wagen pflegen: „Magnum 

ifte vir Grecie decus fuit, magno illi impofterum ornamento erit.„ 

Nichts weniger gibt ihm Michael Apoftolius das Lob; Quod fuerit 

Platonis Dilcipalus & propugnator, non tantum iis, qui nunc vi» 

vunt, fed ipfi etiam Ariſtote/i omnibusque Veteribus, fi,eorum ztate, 
fuifler, venerandus, Stine Schriften alfo anlangende, fo find.n Seine Scheif. 
mir, abermale, folgendes Fugement, in dem Whartono: „, Seripta, lt” Und deren 


uod attiner, etfi paucisfima, ex iftis, Theologici fint fori, aba. Kalaebene 





-—— 





fima Philofophiz caftioris myfteria explicant, omnique eruditionis 


genere, funt refertisfuma, (x 20) 





ia, in his confumta, acquifiveras; In- 
füper & fenem preclare ingenuitatis, & 
eximium, prz rebus omnibus , veritatis 
amatorem. Quare vifum eft operæ pre- 
tiam, te mihi in privatnın arceffere,, ut 
me in plenariam fidei certitudinem re- 
ponas quarundam ambiguitatum, in qui- 
bus mihi hzret aqua. Dic igitur can- 
dide & ex animi ei fic te Deus ad- 
juvet, utrum Dogma verius exiftimesLa- 
ünorum, an noftrum? „Conf. Sguropuli 
Le. se@. VI Cap. Vi 

(v20) Seine Antwort hatt, eigentlich, 
in folgenden, beftanden : „Neminem no- 
ftrorum oportere, de quibus noſtri affir- 
mant, dubitare. Nam ecce hanc primo 
do&trinam, exore Domim noftri ZFfs 
Chrifli, manantem , haufimus ; Deinde 
ab Apoftolo , quia femper fuere habita 
fidei noftrz fundamenta, quibus noftri 


emnes in Ecclefia Doctores innituntor.. 
Ergo, cum Univerfi Doftores noftri fun- 


damenta teneant ineoncufla , & nulläte- 


nus 4 veritate defleftant, & ipfa funda- 


menta funt manifeftifima; Nefas eiler, 
quæ illi aflerunt , in dubium vocare. 


Die vornemfien dererfelben find 
demnach: 


Te Te 1 


Qui enim in his fluctuat, haud fio, in 
quem portum fidei ancoram projiciat ; 
Quin nec illi, qui contra nos , in hac 
caufla, militant, ita dubitant. Sed ve- 
riffima profitentur, quæ noftra Ecclefia 
predicat, & fin dogmara coguntur , vel 
obtorto collo noftris conformia probare. 
Multominus decet noftrates veritatem 

» prodere, cuiadverfarü adftipulantur. De 
eorum vero opinione-, meriro forte quis 
dubitat, cum revera examine ac demon- 
ftratione indigeat , & a noftra immen- 
ſum diferiminetur. „, 

(w20) Sunt enim, fagt er, noftrati- 
um aliqui, tam periti rerum Latinarum, 
ut easdem eloqui, defendere, ratiocinari 
acenratius , quam ipfi Latini , norint, 
Quare prius andiant. fortiffima Latino- 
rum argumenta, & —— & refelle- 
re moliantur. Nam fıfortiora proment, 
fine dubio, poterunt Latinorum everte- 
ze, ipfosque adverärios facile profterne- 
re. Sie anrecedaneis preparati prolufi- 
onibus, Difputationum arenam ingeedi- 
untur. Ar fi enim adverterint , Latinos 
in argumentis pravalere,, abſtineant ab 

& (u) 3 his 


Scriptis c lari demnach : 
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1) Dr Proc:fione Spiritus Sancti, Demonflratio ; Spiritum 


Greci & lali. gànctum, ex Patre ſolo, procedere, neque inde aliquod abfurdum fequi. 
Darinnen hatt er Die Meinung derer Griechen, meiften Theile, mit Pbi- 


loſophi ſchen Gruͤnden, 
Aliud, de eodem Argumen 





kis Difputationum comitüs, & alium mo- 
dum exquirant utilitati ſuæ profpieiendi. 
Conf. antea eis. loc. Sguropuli. 

(x20) Wir fügen Deme, billig , aud) 
noch ben, Was Leo Allarim ‚iu feiner Dia- 
£riba, de Georgiis, von dieſem Plesbone, 
gehalten ‚ und wie er ihn , verſchiedener 
Befchuldigungen wegen, defendirer , hatt. 
Denn , — , werden noch mannige 
merckwuͤrdige Umftände feines Lebens zu 
erfeben feyn. „ Zgo dixerim’, fpricht er, 
Plethonem eloguentia, ingenii acumine & 
Difeiplinis omnibus exceluiffe , & afhıdus 
Seriptorum le&ione ſuppelleclilem ſibi mul- 
kam ac tantam compara[fi, Hinc eruen. 
dis e latebris Pbilofopkorum, & Platonico« 
vum potifimum „fententiis , iisque Scripte 
sradendis, plut, quam par erat , materie 
addictum animum advertife, &, Studio 
pertinaci , contra fentientium opiniones, 
dente etiam maledico, vellicafe. Non, ut 
eorum prava dogmata, de novo , que dode 
äpfe vefellis, in hominum animos, per [e in- 
fira, prorogareti Sed, ut, ex tam vaflo ac 
dacrymabili maufragio, sabulas diſciſſas ac 
vagas, in unum veluti portum, fanas atque 
imcolumes vecolligeret , indeque majeflas 
Chrifliane Religiomis ac veritas dilucidior 
appareret. Quod& Sandl;fhma noflre Re- 
digionis Capita, ante & poft Plethoncm , 
mon contemnendo, neque ilaudato , labore 
& diligentia & admodum profcuo fludie , 
eonfecerunt, meque illos quisqguam, de impie. 
sate, poftulavit. Quid enim motat anti. 
quorum ercana & ceremonias comprebando, 


— 


— ſich angelegen ſeyn laſſen. 2) 
o, Opus; Worinnen er die vorige Meinung, 


toeiter, 





dere? At Hymnum confripfit, cumgue in 
Solem elegantifimum ; Faseor. Ideone fa- 
lem, tanguem Deum, laudavit, retulit in 
Deos, ut Deum, ad eumque, tanguam ad De- 
um, manıs Supplices tetendit? Fobulæ- 
Admirandam Planete fplerdidiftmi vim , 
profufa, in genw huntanum  beneficia „ Dei 
omnipotentis ad quemlibet nutum, fervum 
irröquietum ac fidum minifirum exprefht. 
Aliam ab Chrifliana non peſt mulsos dies 
religionem futuram ajeveravit. An bee 
in Gentilifmum degenerare? An boc pieta- 
sem dejerare, fueris® Hoc quogue eva, æ 
prudentifkmis & piis ſamis bominibut, dum 
jurari bominum mores, quotidis in pejora 
ruentes, ita, ut nullam pietatis, nullam boni - 
tatis Chrifliane, ſpeciem prefe ferant, con- 
ſpiciuntur; Fidem ac Religionem Chriflie- 
nam, in aliam atque alıam formam com« 
mutataın , rulturam tandem in exiernum 
quippiam ajleveratur continue, d* vultu 
srifli ilachrymatur. Quid moresad Reli. 
gieners ipfans? Quid ufıs ad dogmata? Fir 
dei finem ego non video „ non probo ; Ad 
exitum usque mundi, vite homirum ſuppar, 
producetur; Ideone probati ac Chriflieni 
mores ſemper perflabunt, neque in vitia à 
pieiate Chrifliana & Religione longe alitna 
acgenerabunt?ꝰ Illud verum ef}, Plethonis 
ingenium, licet, ab adverfariis, reprebenfim 
efl, nunguam samen ejm vite inflituium , 
ab illis esiam, qui ejw omnia arguerunt ; 
File damnatum ; Ur bincarguas, tali viro 
fimile facinus non potuiſſe, nifß per fechw 
omne, appini, ‚Dum ergo T rapezuntius, 


medii avi, a Sec, Vl.usq. ad Sec. XV.$.CL.Sch. w æc. & x 20. 2047. ad (,47. 
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— — FREIEN — * AV, 
weiter, ausführer und beweiſet. Can/. Leon. Allatium, de Confenfu, Seripris Clari 
Lib. III. Cap. I1].$.6. 3) Libri Il. de GefisGracorum, pofl pugnam, ad Graci & lali. 
Mantineam; Davon iſt Marci Antonü Äntimachi Lateiniſche Über= 
fegung, Ao. 1540. zu Bafel, gedruckt; Griechifch aber find fie, 40. 
150 35.3u Venedig, vom Aldo, herauggegeben, und, Ao. 1557. zu Ba= 
fel, dem Xenophonti annectiret, wurden. 4) Orationer I. de Rebus 
Peloponefiacis confituendis. Griechifch und Lateiniſch, find fie bey⸗ 
de, 20. 1375. zu Antwerpen, in Folio, gedrudt. 5) Zibellur, de Vir- 
tutibus, iſt, ebendaſelbſt, Ao. 1572. Griechiſch, in Folio; Zu Baſel a 
ber, 1552. Griechiſch und Lateiniſch, in ævo; Desgleichen, 1575. 
gu Antwerpen, in Folio, Und. 1590. zu Jena, in gvo, herausgefome 
men. 6) DeDiferentia Pbilofopkie Ariſtotelis & Platonis. Davon 
hatt man eine Parifer Edition, de Ao.ı 541. in 8vo; Jedoch nnr Grie» 
chiſch.  Kiteinifch hergagen iſt diefer Tradkat, Ao. 1574. u Bafel, 
edivet woorden. 7) Scholia, in ZoroaftrisOracula.. Diefe hatt man, 
Ao. 1535. und, ı599 u Paris, in Svo. gedrutkt. Vid. quoque, fupra, 
9.792. 8) Orationes dus funebres; Die eine,in Obitum Cleopes, Theo- 
dori Defpotz wxoris, worinnen er, de Animi Immortalitate, handelt; 
Die andere, in HypomenemIrenem, Kayſers, Manuelis, Gemahlin; 
Als Die noch, zulegt, din Namen, Hypomenes, angenommen. Bey 
de find Griechiſch, imMSCre. zu Wien und zu Paris, in der Rays 
ferlichen und in der Röniglichen Bibliothec, befindlih. 9) _Ora- 
tio Funebris, inHelenam Palzologinam; Davon abermaig ein Gries 
chiſches MSCr. in der Räyferlichen Bibliothec, zu Wien, vorhan⸗ 
den. 10) Refponfio, ad Georgii Scholarii, proAriftotele, contra Pla- 
tonem, Objetiones, 11) Epiflol« Il. Refponforie, ad IV. Quaftiones, 
“Beffarione , propofitas, 12) Collectio Summaria Zoroaflrorum & 
Platonicorum Dogmatum. 13) Metkodus Aſtronomica, cum fubjundis 
Canon» 





smnium feriptorum pernicicf[hmum , inve- 
bantur ; Pletho, Platoni advictiſſmus, non 
foiwis, mweque crimen ıncouflanstie „ neque 
eelummıavum, effugere. An ereo Sapien- 
Big „vet eloquentie, defait Gemilto , quam 
il; ulndicant, & plenis Succis ufferunt ad- 
verfarist Es vevera Scholarii & Manue- 
his /ensentia, non ex judicio , fed rabie & 


salumıpiand; libidine, efufa ef, Ef enim 


Pletho, ffilo quidem accurato „ eleganti , 
prel« , Attici Sucei pleno, ſententiis gravi, 
argumentss vebemente ; Eruditione autem- 
© antiquarum rerum corgerie quandoqgue 
ebfeura ac difrcili, Non tamen, ch Grati« 
a ac Venerem , quibss ubigue di@ionew 
efpergit, moleflo; Adeo, ut cum ansiquis 
wec immeriso equiparctur, Sfui avi ſeripto- 
ribus a plerisque anteponatur, Ego fane, 

Sun 


wo my;. 
Sec Xrv. Seri« 
pris Clari Gr&- 
ei kali, 


Wenn er ge⸗ 
ſtorben. 


Seriptores, 
von ihm. 


wa 


ee Fee 


Canonibus, eo pertinentibus, & Introductione, in Genethlialogiam ; Item 
CanonChronologieus, a Nabonsllaro, usque ad fuam atatem. 14)Li- 
bri III. de Legibus & optima Republica. Dieſe nennet Leo Allarius 
totius Antiquitatis & Theologie Philofophorum Promos Condos,dignosque, 
qui, in omnium manibus, terantur.(y 20) 15) Demenfrationes Phy- 
fiee, deDEO. ı6) De Infomniis, 17) DeOrtu & Progenie Derrum. 
18) De Menfium ac AnnorumOrdine, Dierumque Recenfione. 19) Tra- 
&atus, de Incarnatione Fılii DEI. 20) Monodiz & Epiflole Vari«. 
21) Excerpta quamplurima Hiftorica, Geographica & Philofopbica,ex 
DiodoroSiculo, Appiano Alex., Plutarcho, Xenophonte, Alsano, 
Procopio, Prolomxzo, Strabone u. f. f. Alle dieſe, ietzt, erzehlte 
Schriften liegen, meiſten Theile, nur noch im MSCto, in der Räyfers 
lichen, Röniglichen Srangöfifchen, Bodlejaniſchen und andern 
Bibliothequen. 22) eine Apologiam, adverfus Latinos, de Procefa- 
ne Spiritus St. hergegen findet man, in®er Yaticanifcyen, Ambrofia- 
niſchen und Bodlejaniſchen Bibliothec. Manuel Malaxus hatt fie 
bereits refutiret. 23) Ejusdem Eprflole, ad Imperatorem, Manuelem 
Palzologum, de Rebus Peloponefiacis, & precipue quidem, de Ifihmo, 
24) Ejusdem Chorographia Theſſalie. 25) Ejusdem Protheeria, in 
Orationem Funebrem Manuelis Palxologi, Imperatoris, in Fratrem 
fuum, natu minorem, Theodorum, Laconia De/potam.(z 20) Ends 
lich weiß man nicht, wenn er eigentlich geftorben, und, tie lange, et 
gelebet? Doch alauben die Meiſten, er fey, an die 100, Jahre, alt 
geworden. Ein Mehrerg, vonihm, fihe Oudini Comment. de Seriptorr. 
Eccleſiaſt. Tom. III. ad Ann. 1430. p.2348;5 Henrici Whartoni — 
a 











eum illius aliguid lego, vetuflifime antiqui- 
satis [uccum & venuflatem plane Atticam, 
quidquid alii parum equi dicant, admiror.,, 

(y20) Diefe foll Georgiw Scholarim , 
din Patriarche, zu Conftantinopel , df: 
fentlich, verbrannt haben ; Unter dem Vor: 
wand, als wären, darinnen , Heydniſche 
und Goftesläfterlihe Dinge enthalten. 
Es find dahero auch nur noch einige Ca- 
pita, davon, Äbrig, und ſolche auch nicht 
einmal complet. Oudinw hatt, deswegen, 
anbey folgende Anmerkungen gemacht: 
„Ceterum , quod Georgius Gemiftus Ple- 


tho, Operi, de Legibus , puölicarione, 9 
quod plerique etiam alii,alias ob cauſu, 
parum in ipfum propenfi fwerint ‚quod 1an- 
tam multorum d$ precipue quidem Georg 
Trapezuntii, Georgii Scholarii, ve Ger- 
madii, Pesrierche Conflansinopolitani, & 
Manuclis, Magnz Eeclefße CPrane Rbeid - 
rö, offenfionem incurrerit, Ut in eum acri= 
ser invelli, non ludibrio tantum bominem 
babuerins & maledictis oneraverint, fed, 
eundem etiam, à fide Chrifliana, non alia 
ratione, guam borum irium Librorum do- 
ärina ‚ad Gentilifmum defeiviße, afırma. 
rim 


medii evi,aSec,VI,usq.adSec.XV.$.CL,ES CLI. Schol. x 20. usg.a2ı. 2049 , . m. 
_—_ Sec, XV. Seri- 


ad Cavei Hiſtor. Liter. 40.1458; Gerh.Io, Vosfi Lid, III. de Hifor.Pröi ClariGraci 
Grecis, Cap. XXX, p. zu; Philipp.Labbe, in Pratraptico, ad Hiſto- "ah 
ricorum Byzantin, Collelionem, Petrum Lambecium, Lid. V. Commen- 

tar. Bibliorb. Cæſareæ, p.1ı75; Et inCatalogo Seriptorr. bujur Tomi, p. 

326.&° 367; Lib. VII. Commentar, p.82. 97.98. 107. 137.157.162.163. 164. 
165,171.172.& fqag5 Et in Catalogo Scriptorr. ejurd. Tomi, p. 286. & 

313; Leon. Allatium, in Diatriba, de Georgits & eorumScriptis; Bi- 

bliotbecam Publicam Oxonienfem Thomz Hydıi, ſub voce, Pletho. ( Ge- 

org. Gemiftus,) * 





$. CLI, — 

* Michael Apoftolius mar ebenfals ein Grieche, und, von — 
Conſtantinopel, gebuͤrtig. Weil er vorher beſchriebenen Gemiſti rie⸗* 
thonis vertrauter Freund geweſen, fo iſt, leichte, zu erachten, daß man 
ihn auch, vor einen eiſrigen Seätatorem der Platonifdyen Philofopbie, 
erkennen muͤſſe. Ums Jahr 1440. hatt er fich, unter denen Gelehrten, 
befannt gemacht. Er Fam nemlich auch, unter andern Griechen, mit 
nah jtalien. Und, da, unterhielt ihn der Cordinal, Beſſarion, eine 
Zeitlang. Als er hergigegen, nach dieſen, deſſen Gnade verfhergete, 
begab er fich, in die — Cretam; Woſelbſt er ſich, mit Informiten 
und Bücher-Schreiben, feinen Unterhalt erwarb. Vornemlich aber 
hatt er, wider obbifchriebenen Theodorum Gazam, Den Platonem de- ig Sqhrif⸗ 
Fendivetz Davor, in der Kayſerlichen Bibliothec, zu Wien, tieren. 
auch, in der Bodlejanifcheh, ein MSCtum befindlidy ift. Ferner haben 
toir, von ihm: 2) Einen Dialogum, de SS, Trinitate ; Den er Menexe- 
num betitult. (a 21) 3) Orationem Confu'tatoriam, ad Socerum, fibi 
frafcentem, cum ad [ecundas transiret nuptias. Davon liegt das MSCt, 
in der BodlejansfchenDBibliothec. 4) Appellationem, ad Conttanti- 
num Palzologum, ultimum CPranum Imperatorem, qua continetur fü- 

Pectæ Religionis ipfius Confefio ; Als worinnen er auch, nad) Petri Lam- 
becii Berichte, ausdrücklich, befannt hatt, wie er glaube, daß der * 
ige 








wine & cateros Chriflianos admenwerint „ bige feinem Aufario, Tom. |. p. 10% 
ut, a Limitibu Libris, & ipfo bomine, ab- mit einverleiben laſſen. Die übrigen, bie: 
Finerent caverensque fibi ab ejmmodi dog« her, recenfrsen Schriften aber, von Nurm, 
masibm, tanguam non mimm,ipfa Mabume- 22. anliegen ebenfals , bier und da, im 

tana doflrina, perniciofis: Bibtiotheguen, noch im MSCee, . 
(220) Francifus Combefifius haft fel (aaı) Sein Haupt: Tbema, fo er, Da: 
M (1) Finnen, 


ad F. £7. 
Sec. AV. 
Scriptis Clari 
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lige Geiſt, allein, vom Vater, ausgehe. 5) Orationem, ad Magifirum 











Greci & lrali. um, Jo, Argyropylum, cum ipſe, Confantinopoli, publice docere incipe- 


Noch andere 
ayıfelii, 


rer, Diefe Schriften allerfeits find, in der Wienerifchen, Vatica- 

nifchen und Bodlejanifdyen Bibliothec, anzutreffen. 6) Epifolas 

XLV.(b21) 7) Orationem Panegyricam, ad Fridericumlll, Impera- 

torem, rogatu Ariftonymi Byzantıni, circa ann, 14,57. feriptam, Dies 
fe hatt Freherus dem Toms II. feiner Rerum Germanie. Scripterr, Grie⸗ 
chiſch und Lateinifch, miteinverliibet. 8) Orationem Funebrem, in 
Laudem Beflarionis,Cardinalis; Wovon, in der Bayeriſchen Biblio⸗ 
thec, ein MSCr befindlich ifl. 9) Verfus quosdam Heroicos, Elegsacos & 
Jambicos,inpracipua Fefta Dominicalia & Sanctorum. Diefe liegen,ebens 
daſelbſt, im MSCto. 10) Monodiam funeralem, ad Andream Caler- 
gen. Auch diefe iſt noch ungedruckt, in der Kayſerlichen Biblio⸗ 
thec, zu Wien, befindlich. ı7) Difceptationem, adverfus eor, qui Oc« 
cidentales Orientalibus fuperiores eſſe contendebant, quoad Pkilofophi- 
am, & in declarando modo Generationis Chrifli & Proceflionis Spiri« 
us S. Hiervon zeiget man abermals, in. der Bibliotheca Bodlejana, 
ein Exemplar MSCt. 12) Verfur Politicos Grecos, in Laudem Batra- 
chomyomachi« Homerica. Dieſe find auch noch, im MSCto. 13) Col- 
Befliones Pareniorum, J. Proverbiorum Gracorum, Ordine Alphabetico, 
Davon hatt Hervagius, Ao.1598. ein Compendium,in $vo. ediret. Gang 
aber ift befügte Colleötion, mit der Lateiniſchen Überfegung und mit 
teitläuftigen Neren, vom P. Pantinound Andrea Schorto, Ao. 1619, zu 
Leiden, in 4to, ediret worden. (ce 21). Xm übrigen darf diefer Mi- 
chaẽl Apoftolius nicht etwa, mit To. Francifco Apoftolio, einem ta 
lienifihen Poeten, noch mit Ariftobulo Apoftolio ‚confundiret wer- 
den, welcher Legtere eine Galeomyomachiam, oder den Streit derer Katzen 
amd Maͤuſe, in Verfen, befchrieben. Vom gegenwärtigen,hergegen 

Fann nachgelefen werden Henr. Whartoni Appendix, ad Cavei Hifl. Li- 


ger, A0.1440. * 4 
&CLUO, 





tinnen, abgehandelt, iſt: Urrum Judzi ẽ Bibliorh- Bodlejana, ift auch, hiervon, ein 

Tarcx rediu finpliciter unum credass  MSCr. befindlich. 

Deum, an Chriflieni , Deum Trinunum, (bar) Diefe hatt er , an Manuelem 

Die Unterredner werden genennet Me- Chryfoloram, Laon. Chaleondylam, Jo- 

nexenus Cydonius, Diophanes Gordy- ann. Argyropylum, Michaöl. Marullum, 

nius & Laonicus Byzantius. In der Jo. Chryfoloram, an den Beflarionem Pe- 
“rum 


medii avi,aSec.VI.usg.ad Sec, XV.. & CLI & CLIT, Schol.a 21,.-- fz1.2051 adS a. 
— Sec. XV.Scri- 


Toannes Lafcari if, aus Räpferic —e— 
oannes Lalcatis If, aus Kaͤhſerlichem Geſchle &ligli, 
geweſen. (d 21 ) & mar, von Rbyndaro, bürtig, — am loarnis Laſca - 
Credit, geflanden. Laurentius Medices gab ihm eine Penfon, (€ 21) vis Perfonalia, 
Den Polybium hatt er befannt gemacht, und dag Meiſte darvon über, rend = 
Be 21) Er ift, faft 90.%ohre, alt geworden, (821) und hatt fich Fannt, 
in Epstapbium felbft gemacht. (h 21) Man hatt ihn auch, in Vers 
chickungen, gebrauht.(i ar) Aufdem Coneizo, zu Bafel, iſt er e⸗ 
enfals geweſen; Und Fann man, von ihm, nicht allein den Jovium 
(Paul) nachleien, fondern auch den Crufium, (Mart, ) in feiner Germa- 
m0- Gracia, (k 21) Da nun auch hiernächft unterfchiedene Teutfche, Benu und 
auf das Conerlium, zu Bafel und Coftnitz, Famen, fo haben Diefelbe BD was nor 
ebenfals angefangen, die Griechiſche Sprache zu lernen. Crufius die egenheit, 


hatt dieſes hübfch gewieſen; Ingleichen Schurzfeifch Teuiſchen 
in feiner Diff! de Germanir, Jmglehpen Schurzkeiich, (Conrad. Sam. ) angefangen, 


if. d qui patriam illuſtrarunt, lingue Græciæ By- Griechi 
dio. Die PDiſſ.ſtehet mit unter feinen andern Difer. (1 2I —J— a? * 
denen Auctoribur, gibt er gang gute Nachricht. 

* Con- 


— — — — — — — — 


trumCalliergen, und an andere, damals be giments, als Griechi 

rähınte gräanır mehr, gefchrieken. Lam- 4 4 ifche Bayfer, sa 
becius urtheilet, von felbigen; Sie wären 
werth , daß fie gedruckt würden; Weil, 
daraus, die Hiforie felbiger Zeiten , gar 
merklich, Fönnte erläutert werden. Man 
hatt verichicdene MSCta. von denenſelbi⸗ 
gen. Sonderlich findet man fir, in der 
Bibliotbeca Varicana. 

(c 21) B. Fabricius ‚in Hiflor. Bibliorb, 
fü, P. Il p. 384. hatt, bey Recenfion 
derer Opersm Philonis, angemercket, daß 
die bey den Fragmenta, de Providentia, ſo 
man, gemeiniglich, diefem Juden zueignet, 
uch wohl ermeldtem Juden, als viel: 
sicher gegenwärtigem Michazli Apoftolio, 
jischöreten. R 

(4.21) Er wird Rhyndacenus zngena: 
met, und war, aus der Famitiederer Mor: 
genländifchen Käfer; Wie denn, im XII. 
See, Theodor. I. und Theodor. II die 
Lsfarcı, jur Zeit des Kateiniſchen Re: 


Nivea, in Bitbynien, Tegiret, und fi , 
durch ihre Tapferfeir, berühmt —— 
haben. Dahero darf gegenwaͤrtiget La- 
fearis nicht etwa , mit Ludovico Lafcare , 
einem Örafen von Vintimiglia, der, Anne 
1376. geftorben; Oder, mit Conftantine 
Lafcare , von dem wir, fo gleich jetzo, hats 
deln wollen, confundiret werden. Noch 
mehr muß man ihn difinguicen, von dem 
Joanne aLafco, einem Polnifchen Beift: 
lichen, von Adel, im XVZ, See; Inglei⸗ 
hen vom Joanne Laſcarino, der, Anne 
1612, die Defchreibung des Einzugs 
und der Ehren:Pforte Maribie I. in der 
— Stad, Nuͤrnberg, beſchrieben 
att. 

(e21) Als er nemlich, mit andern Fxu. 
lansen, ans Briechenland, nad) Italien, 
ging, nahm ihn befayter Beſſarion auch 
mit, in fein Haus, zu Rom, zu ſich. 

(f21) Darvon fihe en, Dr, Fabrici 

M (1) a Bihlioth, 
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* Conftantinus Laſcaris hergegen lebte ebenfals, im IV. Secu- 
, und war ein berühmter Grammaticus, von Conftantinopel, bürtig- 
Fr hatt, nachhero, zu Meiland und zuRom, die Humaniora, auch 
u Neapolis, die Beredfamkeit und Griechiſche Sprache, mit 
roſem Ruhme, gelebret. Endlich begab er ſich, nach Meſſina, wor 
»fbft er auch geftorben, undfeine Bibliorbec, die voller Griechiſchen 
ASCtorum geroefen‘, Dem Mathe, alda, vermacht. Unter feinen 
Schriften, find noch einige Erläuterungen der Griechiſchen 
irammatic und eine biftorifcbe Nachricht, von denen alten ge⸗ 
ehrten Sicilianern, vorhanden, die, hier und ba, in Bibliotbequen, 
och im M1SGto, liegen. Vid.ROBIITBS Bibliorh. Ver. & Nov; 
lofmanni Lexicon Univerfale; Und Bayle Dictionaire Hiftorique & 


ritique, * 


CLIII. 


Marcus Muſurus ifi ein groſer Platonicur geweſen. 


Ich habe, 


on ihm, Carmina.(m 21) Er war, aus der Inſul, Creta, oder 


andia, gebürtig, und ein trefflicher Grammaticur. 





iblietb, Grec. Lib. III, Cap. XXX, 

(g 21) Wieman fagt , fo foll er, Anno 
489. oder, mie Andere wollen, Auno 1513. 
u. Rom, am Steine , oder vielmehr, 
ad) Anderer Meinunge ‚an der Gicht , 
eftorben ſeyn. 

(h 21) Er hatt fonft auch verſchiedene 
‚steinifche Epigrammasa gemacht, und‘, 
ey Correion, in denen Buchdrucke⸗ 
:eyen, Vieles gethan. Morhof, Polyb. 
Tem. 1, Lib, IV, Cap. Vi. gibt ihm fol- 
jendes Elogium: „Jo. Lafcari ‚ex illuftri 
aſcarina Imperatorum familia , oriun- 
Ius, Mediceam Bibliorhecam ; infigni Gre- 
orum codicum thefauro ditavit; Cum 
egatus, a Laurentio Mediceo, Conftanti- 
ıopolin, ad Bajazertem, miflus omnes 
ræciæ Bibliothecas ferutaretur. Eodem 
afcure auctore, Leo X. Pontifex Roma- 
ws, (Lauremtii Medicei filius ) ipfam 
ropemodum Greciem, in Jtaliam, quafi 
dedmir 


nn navwam ealaniam Pnierne 


Unterfchiebliche 
Libro 





enim, ex tota Grecia, in quibus visinge- 
nii & bona indoles inefle videbarur, cum 
ſuis prxceptoribus , Romam evocavit, ut 
linguam Romani fuam ipfis commodius 
traderent , viciflimque kan illi Roma- 


nis. „ 

iar) Eonderlich iſt er, einmal, nad) 
Eonftantinopel , und, einmal , nad 
Srandreich , in politifchen Afairen, 
geichicfet worden. . 

(k ar) De boc Libro, vide Schi, am 
Heced. 

(ler) Diefe Difouresiones find, Anno 
1699. Und 1700, zu Leipzig, in to. uſam⸗ 
men gedruckt, heraus gekommen. S 
konnen vom gegenwärtigen Jo. Lafcare, an: 
bey nachgelefen werden 3. Jo. Burchardi 
Menckenii Difertat. de Græcarum € La- 
tinarum Literorum, in Mifmia, Irflaura- 
toribut; Leipʒig ızonin 4to;Bayle Di. 
Aionaire Hiftorique & Critigue ; KOE⸗ 
SMORIUE Ribtiarh %:: 2 Noms: Piriie 


. en ne — 
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Libros Platonis hatt er ins Koteinifchezuberfeget. (n 21 )- DerPapfkoris Clerigreci 
hatt ihn auch zfimiret. Leo XI. wolte ihm gute Tage verfchaffen, und & #ali. 
machte ihn,zum Erg · Biſchoff (0 21) Dazurdh aber ift er,nom Sau. Ind Scrife 
diven, abgezogen worden. Denn die Biſchoͤffe haben, mit dem Rrgi- Fi, Biihäfe 
mine, zu thun. Sobald aber Einer, mit dein %egimine, zuthunbefomme, Ponuen nicht 
fo bald wird er, von Studsss, abgezogen. Die Zrudition kann ein Sol⸗ wohl ſelber 
eber zwar befördern; Aber nicht felbfi viel Auairen. Ubrigenshatt manf««iren. 
diefes Müfuri Carmina, in Paris und Holland, gedruckt. Man fihet, 
hieraus, wie Die Erudition immer,nach und nach,aefliegen ; Wie fich es 

die Leute fauer werden laffen; Und mie fie endlich, fo, gros geworden, 

daß ſie, mit denen Alten, certeret. 

Demetrius Chalcondylas (p 21) ijt auch Einer, von denen Demerrii Chal. 
Grammaticis;(q 21) Und hatt Voffus,( Gerh. Jo, Jin feinem Arifar-condyle Perfo- 
cho, oder, in feiner Arte Grammatica, gros Ruͤhmens, von ihm, gemacht. "='#- 

Die Grammatica Greca des Chalcondylx iji auch wircklich wohl zu De 
brauchen. Denn des Theodori Gazz feine iſt nur, vor Leute, fo ſchon e 
Etwas wiffen. Der Chalcondylas hergegen hatt geſchrieben, vor 7y- 
rones und auch vor gelehrte Leute;- Usurraque atas inde aliquid.pofit 
addifeere. Wer will Griechiſch lernen, muß, vor allen Dngen, ci» 
nie gute Grammatic haben. Der Guilielmus Budzus haft dahero des Und deren 
Ghalcondylz Grammatieam Grecam, in Srandrcich, auflegen laffen ; ***”- 

Und 








— — — 





Blount, im Cenfura Celebr. Viror; Hof- gab er ſich, nach Rom und Venedig, 


anni Lexicon Univerfale;, Jovii Eiogia; 
Und Gaddiüs, de Seriptorr. Beclefiafl, 
(m a1) Der Titul, hiervon, lautet al: 
fo: M. Mufuri, Cretenßi Grmen, in Pla- 
tonem; UnacumVerhone Lat. & Zeuo- 
bii Acciajoli Metapbrah Prötica; Edi- 
sum, a Phil. Munckero. Amflel. ı670. im 
„se, Aufer dem aber find auch noch cini- 
ge Epigrammata, von ihm, vorhanden. 
“ (n21) Er hatt auch) den Ariftophanem 
und Athenzum herausgegeben. Zu Pa 
dua, Ichrte er die Bricchifche Sprache, 
mit [onderbarem Fleis, verftand die 
Cateiniſche Sprache , gan vollfom- 
men, und praflote, in der Pöstcfopbie und 
Dicht Kunſt, nicht Wenig. Hierauf bes 


und fies fih, alda, das Aufnehmen der 
Sriechifchen Sprache hoͤchſt angelegen 
ſeyn. Nicht weniger Gutes hatt er, im 
denen Buchdruckereyen, geſchaffet; Bis 
er. endlich, Anno igry. ju Rom, geftorben. 
Vid. Bayle Di@ionaire Hıflorigue & Cri- 
tique;, ROENIGS Biblioth. Ver, & 
Nov; Und Jovii Elogia, 
(021) Memlich, zu Malvaſia. 
(par) Diefer darf nicht etwa, mit Lao- 
nico Chalcondyla , con/undiret werden, 
der ein Athenienſer war, im AV. See. le⸗ 
bete, und eine Hiſtorie, von denen Thxı 
den, de Anno 1300, big 1463. geſchrieben; 
Aisdavon Oudinus, in Comment, de Seri« 
plorr. Tom, Il, P 2606. mit Mehrern, 
M (62)3 kann 
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Und haben fie Viel, Daraus, profziret. Man hatt freylich, nachgehends, 
Eins und Anderes Fönnen hinzuthun. Der Chalcondylasmwar aber auch 
gut verfiret,in Latina Lingua. Aulus Janus Parrhafius hatt feine Doch 
ter aeyabt. Diefer Parrhafius war ein gelehrter Mann.(r 21) eine 
Obfervationes ftehen, in der Farce Liberahium Artium Jani Gruteri, tel 


che, in 10. Bänden, in Svo. gedruckt worden. 


Es iſt dieſes ein comf- 


derables Bud, darinnen man, auch vom Pithao (Petr.) und andern Cri. 


ticis & Philolegis, Schriften finder. 
CbLIV 


a 


Marcus Marullus haft Carmina gefchrieben, melche eben nicht 


(21) fonderlich angenehm zu lefen find, (t2ı) 


‚Soldat. 


Er war auch cin 


Mıchaöl Tarchaniota Marullus edirte Sadyen, welche, in die 


"Tbeotogie,laufen.(u 21) Die habe ich nicht. Er war, aus Dalınas 


tien, gebürtig, (v 21) und fehrieb eigentlich, de Zude, de Spe und de Cha- 


ritate. (w 21) 


Ron 





Tann nachgglefen werden. 

(qaı) Er ging auch, nach Eroberung 
der Stad Eonftantinopel, mit nad) 
Italien. Und da, Ichrete er, zu Slo 
rens, die Briechifche Sprache. Weil 
er fih aber den Angelum Politianum zum 
Feind gemacht hatte, brachte es diefer, 
fo weit, daß er befagte Stad verlaffen mu⸗ 
fi. Demnach ging er, nah Meiland, 
und lehrete, auch dafelbit, die Griechifche 


Sprache, big er, Anno 1512. ſtarb. Vid. 


Jovü Elogie; Und das Gelchrten:Zexi- 
con, fub Artic, Demetrius Chalcondylas. 

(r a1) Vid. de ile $. CLXXAXU. 

(fz1) Erdarfnicht etwa, mit dem Ma- 
nullo, einem Poeten, aus Ealabrien, 
im V. See; Noch mit Hier. Marul- 
lo, einem XTeapolitaner, im XV. 
Sec; Oder aber mit Marco Marullo, dem 
verwegenen Poeten, zu Zeiten Marci An- 
tonini Pbilofopbi, confundiret werden. 
Noch mehr muß man ihn difingsiren, vom 
Pamnanin Marnliatınd MichaeleTarcha- 


tern, fo gleich, foll gehandelt werben. Ge⸗ 
gentwärtiger hergegen war, von Ipadasrs, 
in Daimatien, bürtig. 

(t21) Er hatt auch einen Tra@ar, de 
Inflitusionerreligiofe vivendi, in Aateini: 
fcher Sprache, verfertiget, welcher, in 
die Teutſche, Frantzoͤſiſche und Spanl⸗ 
ſche, uͤberſehet worden. Die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche aber iſt, ſo uͤbel, gerathen, daß ein 
gantz anderer Senfus herauskommt. Vid, 
Hofmanni Lexicon Univerfale; BOE: 
NAGES Biblioch, Verer.&® Nov; Bayle 
Didionaire Hiflorique & Critigue; Ges- 
neri Bibliorb; Und das Belehrten:le- 
sican,' fub Artic. Marullus. , 

(a2r) Unter Andern, foll er auch die 
Göttliche Vorſehung geleugnet haben. 

(v 21) In Italien, lieser fich, unter der 
Reiterey, unterhalten. Weil er ſich, 
nach diefen, feinen Ruhm, in Griechi⸗ 
fehen Verſen, veripradh, fo legte er ſich, 
mitarofem Fleis, auf die Kateiniſche 
Darfie Gr urtheilete aher. alleufrev. 
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Von denen Grammaticis, welche, hier, recenſiret worden kann pisClariGreci 
man auch den Bailler, (Adrian) in feinen Fugemens des Savanı, nach= — — 
leſen; Alwo er eine gantze Tractation, de Grammaticis, hatt, darinnen nen, bisher, 
er außführlich zeiget, Was Die Grammatici, damals, vor Mugen ge beſchriebenen 
ſchafft. Leti( Gregor.) hatt, infeiner Italia Regnante,(x 21 ) auch, Griechiſchen 
bisweilen, Etwas, von dem Statu Liverario, beygebracht. Er iſt aber Grammar. 
etwas feichte, und koͤmmt, in Anfehung des Gimma, (Giacinto ) in kei⸗ —— 
ne, Conſideration. (y 21) oibt. 
Im uͤbrigen iſt merckwuͤrdig, daß, hier, nur die —— 
Græci angefuhret werden, qui Italiam illiſirarunt. Wir haben al onoch 
Mehrere.(z 21) Denn fie find. Haufen weiſe, nach Italien, gefom» 
men; Sonderlich nach Venedig, Sloreng und Rom,und endlich auch Bey was vor 
nach Padua. Nach Teutfchland, find ebenfals Viele gekommen, Gelegenheit, 
vermittelſt des Concilii, zu Coſtnttʒ und Baſel. — 
$. CLV. Teutſchland 
4 
gekommen. 

















23500. den 14. Apritifter, in einem Heinen ‚Davon man ſonderlich die Letzten hoch 
Fluſſe, ertrunden, als er, mit ſeinempfer Aet; Undift folgende Fäition, von 
de, darüber, reiten wolte. Er hatte auch ſelbigen, befannt: Mich. Tarchaniotz 
eine gelehrte Fran, mit Namen Alexan- Marulli C.P, Ep. Epigrammasa & Hymni, 
dra, welche eine Tochter war des gelehrten Argens, moP. in zio. Auferdem hatt er 
Bartholomai Scale. Diefehattebenfald auch nochein Gedichte, von Yuferzier 
verſchiedene Kateinifche und Griccht: hung derer Prinzen, angefangen ; 
ſche Fpigremata, ad Angelum Politia- Welches er aber nicht vollendet; Weil 
num, gefhrieben, welche deſſen Operiöm er, obgedachter Mafen, darüber ges 
mit enverleibet worden. Was fie aber,. ſtorben. " 
aus dem Avicenna, überfeßet, it, nebfiihe,"  (xar) Deflen Iratia Regnanseift, in IV. 
zen andern Schriften, bey Ergüffung des . Temis, in same, Anno 1675. und 1676. zu 
Fluſſes Arne, verloren gegangen. Er: Genewe, berausgefommen. 
melöter Politianus haft fie fehr geliebet  _cyar) Nemlich, in feiner, ſchon oban- 
and herausgeſtrichen; Wiewohl endlich die: geführten,Idea delaStoria del Iralia Leises 
fer und Marullus, in einen fharfen Seder: rare. {6, inIl, Temis, im Fol. Anno 1727, 
Streit, mit Einander, gerathen. Er: zu _Neapasir, heransgefonmmen. Conf 
meldte Frau des Marulli war auch ſchdn, guoque "aeren Ehriftian Friedrich 
aber doch dabey tugendhaft. Sie if, BOERTERS Difersar. de altera Min 
Anne 1506, geftorben. Vid, RO: Eration. Lirerarum Gracarum Grecia, in 
Bibliorh, Vet. & Nov; Jovi” Laliam. Leipzig, 1704. im 400; Ejus- 
Elia; Bayle Di@ionsire Hi, &Crivy demque Difers.de Exulibms Grac. ibidem, 
Und das. Gelehrten’ Lexicon. 1. Anneızos, ingto. 
(war) Er hatt auch IV. Bücher, von, - „ (za1) Hievon fihe, $ CLXXXVL 
Epigrammaribw und Hymois,, gefhrigben ; ; e N 
fe j i * 
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pris Clar iGreci 8. CLV, 
ee * Nunmehro folgen die "Italiener, melde, Sec. XV. forirethas 
Sealienern., ben. Es find zwar deren eine ſehr grofe Anzahl; Allein unfer Hr. Au- 


&or hatt nur die vornehmflen davon berühret; Unter welchen, zuböre 
derit, in — kommt: 

ini Per- alparinus, mit dem Zunamen, Barzizius, wurde alſo genen 

— * net, von feinem Beburts-Örte, Barzizo, einem kleinen Flecken, bey 

Bergamo. Er muß anbey mohl difinguiretisrden, vom Chriftoph, 

Barzizio, der ebenfalg, im XV. Serulo, gelebet, aber ein Profrffor Me- 

dieine, zu Padua, geweſen, und, von welchen, Sr. Prof. STOLL, 

in Seiner Anleitung, zur Hiſtorie der Medieinifchen Gelahrheit, 

‚2.146, einige Wachricht gibet.  Gegenmärtiger hergegen war ein ber 

Seine Meri- ruͤhmter Grammaticus, Ya er hatt Vieles mit, zur Reflauration der 

ven. Gelehrfamfeit,contriöuiret. Denn Trirhemius, Cap. 744, de Seriptorn, 

Eeclefiaft. ſchreibet, ausdrüdlich,von ihn, Quod Latini Sermoni: Elegan- 

tiam, femimortuam, ab inferis,refufcitaverst. Zu Venedig, Padua 

und HTeiland,docirte er Demnach die Humaniora, mit grofem Ruhme. 

Sein Sopn Er hatt auch) einen gelehrten Sohn gehabt, mit Namen, Gunifort 

ft auch gelehrt Barzizius, der,nachhero,unter dem Könige, Alphonfo, in Spanien, 

gemwefm Krieges · Dienfte annahm, und, fodann, ermeldeten Röniss, Alphonfi, 

Kriege, in Arragonien, wider den König, von Tunis, befchrich, auch 

Seine und fonft einige Orationes und Epsflolar binterlaffen hatt. Dieſe Schriften 

feines Soh⸗ nun, nebft des vorermeldten Gafparini fämtlichen Operidus,hartder Abt, 

22 Jofeph Alexander Furiettus, Ao. 1723.31 Rom, 5» ato. zuſammen dru⸗ 

—— cken laſſen, und denenſelben eine zulaͤngliche Lebens- Beſchreibung 

des Gaſparini Barzizii beygefuͤget, woraus man ſich mehrerer Nachricht 

erholen kann. Was aber beſagte Opera anlanget, fo find die vornehm⸗ 

ſien, unter felbigen, folgende: Ortbograpbia eorum verborum, quorum 

frequentior ef ufus ; Latinarum Vocum Etymologia ; Libellus ‚deGompof- 

tione ;Orationes; Und Epiſtolæ. Sonſt hatt ermeldter Gafparinus auch 

einige Schriften Ciceronis und Quintiliani, zuerſt, herausgegeben, 

und iſt, Ao. 1431. geſtorben. Vid. das Gelehrten, Lexicon, fub Ar- 

tic, Barzizius Gafparinus. * 


— Bartholomæus Facius war ein Neapolitaner, und dan Al- 
> Perjpome honfo Sapienti, Ferdinandi Catholici Ar fehr angenehm. (222) 
v hatt dahero auch Res Memorabiles Alphonfi Sapientis , gefchrieben, 


welche der Eneas Sylvius, mit [’Toten, ‚herausgegeben. (b 22) In 


medii ævi, à Sec.VI.usg. ad Sec. XV.$.CLV. Schol.a 22.--e.22, 20 57, adß,47 
ec. XV, Sri. 


neuen, ediret.(c 22) Eigentlich ift der Facius, von Genua, geweſen ;erisClar Greci 
(d22) Aber erhuft, in Neapolitaniſchen Dienflen, geſſanden & Maii. 

(e 22) Bayle erjehlet, in fiinem Diction Hilorique & Critique,; Es Stine Sährife 
habe ermeldter Facius, einsmals, eine Oration geyalten, w.ldier der Al-;" ud deren 
— Sapiens, ſo artent, zuge oͤret, daß er,als ihmeine Fli ge, auf der sprciaria nom 
aſe, geſeſſen, ſolche nicht wollen wegſtoſen; Damit er fine Gedan⸗ Königerar. 
en nicht zurdiren mögte, Wie e8 aber gemeiniglich gehet; Unter Des psanf. 

nen Grammatieir, find immer neinigkeiten. Und dahero hatt auch Fa Farü Contro- 
cius, mit Dem Laurentio Valla, Streit gchabt. (f 22) Paulus Jovius """R. 

hatt, in feinen ;Zlogiis Virorum Eruditorum, einen eigenen Artic. von die⸗ 

fem Facio.(g 22) Vor kurtzer Zeit, hatt Einer, in Italieniſcher 

Sprache, de Virit Doctit Ligurisis, geichrieben, darinnen er au h, von Seripteres, von 
oft ermeldtem Facio, Nachricht gibt. (h 22) Denn Genus liegt, in bia. 
Ligurien. Desgleicyen hatt der Übertus Folieta, bon denen Gelehr⸗ 

ten in Genua, geſchrieben, (i 22) und, unter ſolchen, ebenfals von dem 

Facio, gehandelt. Dieſet Folieta iſt ein Be/ Zprie; Ein Latiniſte. Sei⸗ 

ne Opera (k 22) ſtehen, in des Grævii Theſauro Rerum Italicarum, Foliete Opera, 
(122) welchen Der Burmann (Petr. ) consinwiret. Wir haben, iegt, 8 Gundlingii 
fehr viele Sachen, von Italien. Denn die Italiener find,eben ſo, gelehrt, Jugement, von 
mie die Sramgofen ; Welches die Meijten,um deswilten, nicht fo genau, Stalisuerne 
wiſſen Pönnen, weil wenige Bücher, von befagten Jtalienern, zu uns, 

kommen. &ie wollen, igt, auch die Patres drucken laffen, fo, wie fie die 








Benedictiner,in Franckreich, ediret habın. 


— 





(a 22) Er war auch, bey ermeldtem Koͤ⸗ 
nige, Alphonfo, Secretarius. 

(b 22) Alles angewandten Fleiſes ohn⸗ 
zeachter, haben wir dennoch nicht erfahren 
Einen, daß FEncasSylviusXZoten, über 
diefe Hiſtorie, geſchrieben. Wohl aber 
tung bekannt, daß fie Jo. Michael Bru- 
fs, Anno 1560. ju Leiden, in gro, drucken 
laſen: Jugleichcen daß fie, mit der Liber: 
fegung der Hiflorie Guicciardini, Anno 
1366. 30. Baſel, im Fol. herausgekommen, 
und dag fie aud, in Grevii Thefsuro An- 
tiquiss, Lalicarum, nunmehro , befindlich 
fd. Conf.fupra, $.CXLI. ſub Aruic. 





$. CLVI. 


— iN —ñ—— 


Alphonſus. Im uͤbrigen be eſe 
Hiſtorie, aus X. Büchern, 

c 22) Auch hier, wird abermals ein 
Irrthum vorgegangen feyn. Denn dies 
fer Freherus hatt nicht gegenwärtige Res 
Memorabiles, mit Noten, ediret, fondern 
ein anderes Werd des Facii, wie ex Scho- 
lio fubfequenti. k 22. erhellt. 

(d 22) ein eigentliher Geburts Ort 
heifet Speria, jo eben, in dem Terrirorio 
der Republic, Genwa, lieget. Er Nlorirte, 
An. 1450. unter dem Papſte, Nicolao V. 

(e 22) Nemlih, gedachter Maſen, als 

creraire, bey dent Könige, Alphonio, 

N (u) von 
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ad g. +47: 20 
Se: AV, Seri- 58 








ptis ChiriGreci , CLVI. 
ende: Jovianus Pontanus ift niht Derienige, welcher, aus Schonen, 


bürtig, und Prof. zu Harder wick, geweſen; (m 22) Sondern er war 
ein Neapolitaner, hatt, Sec. XV. gefebet, und ift, zu Anfange Sec. XVI. 
geflorben.(n 22) ErmareinPoet; Ein guter Latiniſſe. Das kann 
man, aus fiinen Dialogis, erjehen. Jofephus Langius hatt eine Polyan- 
tbeam, in Folio, ediret,(o 22) darinnen man allerhand Collectanea, von 
vielen Materien, findet. Derfelben hatt er nun auch, hinten, einen be= 

ſondern Dialogum, von ermeldtem Pontano, andruden lafien. Diefer 
Judicia, von fchreibet übrigens, fo,e/egant, daß auch Erafmus, von ihm, geſagt; Er.od- 
Eine Shi ruire Einen, faſt, mit feinen Zlegantiis.(p 22) Seine Dialogosund Col. 
ah loquia hatt man zufammen gedruckt. Wir haben auch Poitica, von 
Und deren. zei. Ihm, welche, nebfl andern Deliciis Poctarum Hifpancrum, Gallerum &5'r» 


miPerfonalia, 


SEONESn 





—— 


von Neapolis und Arragonien. 

(f22) Von dieſem Laurentio Valla, 
ſihe folgenden 9. CZIX. Derfelbe hatte 
nemlich gegenwärtige Bücher, fo harte, 
eenfiret, daß dahero Letzterer, mit Jenem, 
in einem unverföhnlichenHajfe lebete.. 

(g 22) In Whartoni .depend. adCavei 
Hifl. Liter. An. 1450. wird ihm dieſes &io- 
gium bengeleget: „Vir urrimgue Lingue 
peritus, & glorie, fupra modum, appetens, 
Unde, inter em & Laurentium Vallam, 
amulatio & fimultas interceft, In Hiflo- 
söis conferibendis, Julii Cxfaris diionem 
imitatus, majoremelegantiam, quam dem, 
adbibuit. 

Ch 22) Hieher gehören auch folgende 
Schriften: Auguftini Oldoini Aibe- 
neum Liguflicum, eu Sylabus Sıripto: um 
Eigurum, Perufie, 1680 ; Michaelis Gir 
ftiniani gi Scritiori Liguri, Roma, 1667. 
in to; Raph. Soprani gli Seristori della 
Liguria, Genua, 1667. in +10. 

(122) Diefes Buch führe eigentlid) 
folgenden Tieul: Huberti Folietz-C/ero. 
rum Ligurum E!ogia; Und ift es, A. 1577. 

u Rom, ingvo. gedruckt worden. Gonft 


Janus 





konnen, des Facii wegen, anbey nachgele 
fen werden Henrici Whartoni Appendix, 
ad Cavei Hifl, Liter. 4n.1450; Poflevini 
Apparat Sacr ; JoviiElogiaund Gaddius, 
de Scriptorr. Ecciehafl. 

(kz2) Unter ſolchen feinen Schriften, 
find diefe remarquable: 1) Zider, ds Hu« 
mane Vise Felicitate, fvedeSummi Boni 
Fruitiene, ad Alphonf{um, Arragonie Re- 
gem, fo, Anno 1556. zu Antwerpen, in 
gro. heraus gekommen. 2) De Excellen- 
tia &® Praflautia H.minis, ad Nicolaum, 
Papam. Diele, nebft dem vorigen, hatt 
Marquardus Freherus, Anno 161. zu 
Hannover, mit einer Prefasion und 
Noten, in 4to. drucken laſſen. 3) De 
Bello Veneto Cloaiano, ift, Anno 1578. 38 
Heiden, in gvo. ediret worden. 4) De 
Orrgiwe Belli, inter Gallos & Britannuos, 
Davon find noch 4. M5Cre vorhanden. 
Vid, Labbe Bibliorb, MSCr. Caralegum, 
f. 209. 5) De Rebus Sieulis, Liber, Mel 
her, in der Königlichen Bibliothec, zu 
Paris, in M>Cro, gegeiget wird. 6) Em 
dergleichen M3Cr. de Diffesentiis Verbe rum 
Lasinorum, ift, ebendaſelbſt, Lefindlich. 

7) Oratio. 


medii avi,aSec.VT.urg.adSee.XV S. CLVI. Sch.e 22,“ n22. 2059 2 er #. 
— —— — — — — — Sec, XV. Seri. 
Janus Gruterus, der Prof. in Heidelberg, geweſen, drucken laſſen. (q 22) pris ClariGreci 
D:: Pontanus hatt, gewiß, auch einen guten Derliand gehabt. Er war Art. 

ein Rbetor, ein Poöta felix, und lebte, zu der Zeit, da Alphonfus und ſei⸗ ri dieſer 
ne Kinder, in Neapolis, regireten. Es hatt Niemand mehr, von die ⸗ en gele 
fen Pontano, erzehlet, als Nicolaus Toppi, in feiner Bibliotheca Neapo- Ker,von ihm, 
litana, welche, in Italieniſcher Sprade,in Folio, herausgefommen. Nachricht 
(r22) Dir Pontanus haft treffliche Einfälle, de redus varias. gibt, 





—— 





7) Orationes Invelive, in Laurentium 
Vallam, find, nach Simleri Berichte, in 
Italien, gedruct worden. Auch fagt 
man, daß er 8) De Virir jur evi Idoflribur, 
geſchrieben; Uud 9) den Arianum, de 
Geflis Alexandri M. & de Rebur Judaicis, 
ing Lateiniſche, überfeget, habe. In⸗ 
gleichen fehreibt man ihm 10) ein Episemen 
Hiflersarum & Ceronicorum mundi ; Auch 
1m) einen Commentarium, in Satyras Perfii ; 
Und 12) ein Opufeulum, de Immortalitate 
Asime, ji. 

(122) Dafelbft, findet man aber nicht 
alle, vorher, recenfirte, Opufenia ; Sondern 
nur die Hiſtorie, vom Rönige, Alphon- 
fo, in Tum. IX. und das Opufenlum, se Bette 
Vereto Ciodians; Im Tom. V.hergegen find 
aud) feine und Jo. Joviani Pontani Lisri 
XVI. Reue, fr semtors, gejlurum, An. 
1566. zu Baſel, in gro. gedruckt worden. 

(m 22 , Diefer hies Jo. Haac, und war 
Profeffor Ehyfice & Markefes«, {u befag: 
tem Harderwick, in Geldern, wofelbit 
er auch, Anno 1640. geſtorben. Sonſt 
find noch viele Andere gleiches Namens 
bierben merckwuͤrdig; Als: Fabius Pon- 
tanus, ein Humanifte und Hifluricus, t 

31; Gregor. Pontanus, ein ICtus, geb, 
zu Wittenberg, An. 1486. umd f 1557. 
jn Jena. Auf deſſen Angeben, ift, hier; 
felbft, die Univerſitaͤt geitifter worden; 
Guitichn. Pontanus, vi ICrus, aus Pr: 
engin,‘t 15555 Jac- Pontanus, ein Jeſui⸗ 





$. CLVII, 








te, aus Böhmen, t1626. 30 Yugaburg ; 
Jo. Pontanus, ein Medieus, + ı572. ju 
Wien; Jo. Baptifta Pontanus, rin Ad= 
vocas, u Rom, aus dem XVII. Secul; 
Lzvin. Pontanus, ans dem XVL Secut. 
ein Philologus und ICtus, aus denen Nie⸗ 
derlanden, bürtig; Tudov. Pontanus, 
ein Spanifcher Jefnite, in dem XVI. 
Sec; Ludor. Pontanus, ein Door Jurss, 
von Spodeso, im XV. Sec. von welchem Ou- 
dinus, in Tommentar. de Seriptorr. Eecle- 
fifl. Tem. III. An. 1430. Nachricht aibt; 
Octavrus Pontanus, eig ICrus und Theo- 
logus, von “erete, aus Umbrien, imXV. 
Sec; PaulusPontanus, des vorigen Funde: 
mann, ebenfalg im XV. Sec. und war er 
ein Advocas ; Petrus Pontanus, mit dem 
Zunamen Cacs. war ein Niederlaͤnder, 
und lebte, zu Unfange des XVI Scculi; 
Und endlich) Roverus Pontanus, ein Car: 
melite, von Bruͤſſel, bürtig, lebte, im 
XVI. Sec. 

(n22) Ermar eigentlich, zu Carero, 
in Umbrien, geboren. Geinn Vater 
verlor er, gar zeitig. Diefer war ein 
vornehmer Dann, Fam aber, in einem 
Aufruhr, um fein Leben. Dabero unfer 
Pontanus, gar jung und in grofer Duͤrf⸗ 
tiakeit, nach YTespolis, entflobe, Hiers 
ſelbſt, wurde er, von dem Königlichen Se» 
eräaire; Anton. Panormitano, anden Hof 
Königs, Ferdinandi, reeammendiect, Der 
ih, machhern , feinem Erb: Brinzen, Al- 

(1) 2 phonß, 


069 
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Was den Leonhardum Arctinum betrifft, fo hatt er ſich, zu 
sloreng, aufgeyalten. Eigentlich aber il ev, von Arezzo, bintig ge⸗ 
veſen. (C22) Er war ein Orator, ein Hiſtoricus und ein Criticus.(t 22) 
Zeine Epifteln hatt Hr. Fabricius, indamburg, laſſen drucken, (u 22) und 
inbey des Aretini Keben beſchrieben; Nicht allein, aus einem Italie⸗ 


ifchen Buche, welches, zu errors, herausgekommen; Sondern er 





phonfo, de guo, wid. fupra, S.CXLIIL, 
zum Informator, ordiniste. Als endlich 
Panormitanus ftarb, wurde unfer Ponta- 
nus, andeflen Stelle, Koͤniglicher Secre: 
faire; In welcher Srarion, er aud), 0. 
a7. im 78. Sabre, feines Alters, zu 
Yreapolis, geftorben ifl. 

(022) Diefes Buch führet folgenden 
Titel: Jof. Langii Polyausbea Nove, 
hie. Opm , fuavifhimws Floribus celebriorum 
fententiarum, tam Grecarum, quam Lati- 
narum,vefertum. Edit, U. Francofurt, 
1607. in Bol, 

(p22) Die eigentlihen Worte des 
Erafini, in feinem Ciceromiano nemlich, 
lauten alſo: „Non ſum, vel tam hebes, 
veltam invidus, utnon fatear, Pontanum 
multis egregiis ingenii dotibus virum 
ſuiſſe ſammum. Ac me quoque rapit 
placido quodam orationis lapfa; Ver- 
borum, dulce quiddam refonantium, 
amenotinnitu, demulcet aures. Demum 
fplendore quodam perftringitdignitas ac 
majeltas orationis. ---Locos vero cam- 
munes, fic, tractat, ut zgrö poflit agno- 
ſei, Chriftianus fuerit, nec ne? --Vir, 
extra controverfiam, in Literis, inter præ- 
eipuos, numerandus. „Henr. Wbartonus 
gibt ihm dieſes Lob: „Interprimores fe- 
euli Hiſtoricos, Poëtas & Oratores, ha- 
bitus; Mordaci tamen ftilo & fübagre- 
(ti ſupereilio, phrimorum odium & invi- 
— If!n. no... L.-_[ 


hatt 





gus, fparfaerat, illum volumina qurdam 
Ciceronis , in vetufta Monafterii Caflina- 
tis Bibliotheca, reperta, paulum immuta- 
ta, nomine ſuo, evulgafle.,, 

(q22) Hiervon find folgende Werde 
vorhanden: 1) Ranutit Gheri, (i e, Jani 
Gruteri) Delicie Italırum Peötarum, in 
dus ſuperioris que ævi iluflrium. In Oficins 
Jonx Roſæ, 1608. Vol, UI, in ızmo. 2) 
Ejufd. Delicie Poötarum Gallorum, buju 

vperiorisque avi iluflrium; Ibid. 16:9, 
Kr IT. in ızmo. 3)A.F.G.6. (ae 
Ejusd, Gruteri,) Delicie Pedrarum Germa- 
worum, bujus fuperiorisgue avi älufl iu. 
Fr. 16:2. Voll. VI. in uo. 4) Ranutü 
Gheri, (few jmd. Gruteri,) Delicie Pıöie- 
rum Beigico,um, bujus fuperiorisgue avi il- 
Wuflrium. Pf. 1614. Vol, IV. in rme. 
Sonſt hatt manalle Opera des Pontani, 
Arno 1519.50 Venedig, in Il. Voll in 480. 
in Oßseina Aldi, and) 1556. zu Baſel, in 
IV. Vol. in Evo. juſammen gedrudt. Dat: 
innen nun find folgende Opufeuta befindlidh : 
1) De Odediensia, Libri V. 2)De Frti- 
tudioa, Libri I. 3) De Principis Offciit, 
ad Alphonfum, Calabrie Ducem. 4)De 
Liberalitate. $)De Beneficentia. 6) De 
Magnifieentis. 7) De Spiendore & ſplen · 
didi bominis fupeledile, Ornamentis &c. 
8) De Consiventia. 9) De Prudentia, Li- 
bri V. 10) De Magnsnimitate, Librill, 
ıt) De Forsuna, Libri III. 12) De Imma. 


medii aui,aec. VI, usque ad Sec, XV.$. CLVII. Schol.n 22, fa22. 2061 Pi «16.47. P 
— — c, AV. Scri· 
hatt auch mit beydrucken laſſen Die Orarzon des Poggii, to Iche dieſer, inei ClariGraci 
Obitum Leouhardi Aretini, gehalten. Nur gedachte Zpifteln (.v 22) Mali. 

find etwas rar gemefen. Und daher hatt jie eben wohl ermeldter Herr 

Fabricius wieder auflegen lafjen. Wir habenaber auch noch mehr Sue 











—o — — — 





von, Antonius, Afius,(feu de Hifloria) 
Æęgidiut, qur, in X Colleguia, diffribziter. 
15) Colloguia Al. ritulo Ani, contra ingra- 
sum quendam. 16) De Sermene, Libri VL 
37 De Bello Neapelitano,guodFerdinandus, 
Rex Neapolitanus, contra loannem, An- 
dezavenfem Ducem, erfht J Hifte riarum 
Lir: VI; Als welche auch befonders, zu 
Hanau, 15505 Ingleichen, zu Dor: 
trecht, 1618. in Avo. cairet worden. 18) 
Contum Prolomzi Sententie, in Latinum 
fermonem, converfe de, Commensariis, il» 
dufivare.. Alle dieſe, itzt,  beniemte 
Schriften, # No...-8. find auch ſchon, 
1758. ju Baſel, iIII. Tomis, in Sue, jur 
ſammengedruckt. Es ſtehen aber auch nod), 
in obgedachten Operiöus: 19) Einige 
Piemata. 20) De Siellie, Libri V. 
at) Meteorum Liber. 22) De Hortis He: 
Prridum, feu de Cultu malorum Citreorum, 
Libri VI. 23) Lepidina, feu Poflorales 
Pımpe VII. Ecloge Bucolicæ Ill. 24) 
Amorum Libri IJ. 25) De Amore Conju- 
gali, Libri II. 26) Tumulerwm Libri II, 
27) Dedivinis Laudibus, Liber, 28)Hen 
decafyllabarum, few Bajarum , Libri U; 
Die, nebft denen Tumuiir, abermals be 
fonders, Anno ısıg. zu Strasburg, ber: 
ausgefommen. 29) Jambi, de Obi Lu- 
eii, filii. 30) VerfusLyrici, de Rebus Va 
vi. 31) Eridani Libri 11. Auch diefe 
ſaͤmmtliche Peömara find, 1517. in Fvo. und 
1537. ebenfalgin Zuo. vom Aldo, zu De: 
nedig, aparte, abgedruckt worden. - 32) 
Dialogus , quatenus ıredendum fit Afirolo» 
ei⸗, iſt, Anno 1544. ju Cöln, herausge⸗ 
fonımen. 33) Libri Il. de Afirarione, 


chen, 





Davon hatt man eine Leipziger Edition, 
de Anno ibig. in Fuo. Sonſt find feine 
Liöri Y1.de Ferdinandol. Rege Neapolita* 
»o, auch 1566. mit des Guicciardini Hiffos 
via fui semporis, in Fol. gedruckt. 34) 
Ejw Libr, XVI. Rerum, fuetumpere, grfla= 
rum aber hatt man, nebit Bartholemzi 
Facii HAoriv, Anno 1566. ju Baſel, in vo. 
edirct. 

(r22) Diefe iff, Anmo 1678. ju Neapel, 
in Fol. gedruckt worden. Leonardus Ni- 
codemus hatt, nachhero, Anno 1433. Ad- 
disiones , zu befaater Bibliorber, gemacht, 
twelche ebenfals, zn Natolic, in Fol. her⸗ 
ansgefommen. Auſer Dem, kann auch 
noch, dieſes Pontani wegen, nachgeleſen 
werden: Pope-Blount, in Cenſura Celebr. 
Virerum: Jovii Elegia; Jacobilli bibli- 
ob. Umbrie; Gaddius, de Scriptorr. Ec- 
elehafl ; Teillier Floges des Sgavans. 

(f22) Er wird eigentlich genennet Le- 
onardus Brunus. Den Beynamen, Are- 
tin, aber ha'ter,von feinem Vaterlan⸗ 
de, erhalten ; Allermafen er, Anno 1370, 
ju Arezze, geboren worden. * Emanuel 
Chryfoloras war fein Precepror „ in der 
Griechifchen Sprache. Wie berühmt 
er fich aber, durch jeine Schriften, unter 
denen Gelehrten, gemacht, wird, aus 
folgenden Liam Schel, s. a2. erhellen. 
Sonſt ſagt mar, von ihm; Er ſey, bey 
er grofen Reichthum, fo, aeisig gewe⸗ 

en, daß er ſich, nicht einmal, fatt gegeſſen. 
Als dahero auch fein eintziger Sohn fü 
verheiratbete , und er , deshalber, einige 
Yusaaben über ſich nehmen müflen , be: 
klagte er fi desiwegen, in einem Schrei⸗ 
N (u) 3 ben, 
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chen, von demAretino, In des Mr. L’ Enfant (Jaques ) 
( w22) kann man, von demfelben und von feinen Schriften, einige 
"Nachricht finden. Er iſt, in Teutfchland, geweſen und hatt den Käy- 
fer, Sigismundum, gefehen „nd gefpruchen. In Sloreng, war ereinan 
gefehener Mann.(x 22) Auch in Caufis Publieis, it er gebraucht 
toorden. Sr. Fabricius wird Einen, am beflen, von ihm, infruiren; 
Als der auch fein Poreraie erıneldter Auflage derer Epifteln beygefüget. 
Sonft Fann man, von di ſem Aretino und andern talienern, Boiflardi 

X Jani Jacob. ) Icones Eruditorum Virorum nachleſen. (y22) 
$, CLVIII. 











Epiſt LI. von ihm: Hetruriz Splendo- 
rem fuiffe, quo nemo, poft Luorsum, 
Ciseroni proximior. Nichts weniger 
nennet ihn Poggius Florentinus , in /n. 
vediva, a-verſus Philelphum II, Virum 
Dodifhmum atque omnium eloquestiffhmum, 
Was Erafinus, von ihm, gehalten , kann 
man, aus deflen Ciceronıeno , erfchen 

alda, er nemlich, folgender Maſen, ihrer 


ben , an dem Poggium Florentinum, 
nicht wenig ; Quod Pasrimonium , cum 
Mairimorio, abfumere fe cportuiffer 
Anno 1443. ift er, in dem 74. Jahre feines 
Alters, geftorben ; And da hatt man denn, 
auf ſein Marmornes Grab⸗Mahl, fol 
gende Inſeriptien geſetzet: 

Poflquam Leonardus dvise migravit , 

Hifloria luget, eloquentia muta «fl, 


Ferturque, Muſat, tam Grecas , quam 
Latiras, lacrymas continere non potu Je. 


(t22) Der Mann hatt überaus grofe 


bet: „Facilitate dictionis ac perfpicu:ta- 
te, fatis accedit, ad Meronem, (ed nævis 
aliifque virtutibus aliquot deftituitur, 


Alicubi vix tuetur Romani (ermonis ca- 
ftimoniam, alioqui vir do&tusatquepro- 
bus. „Andere, befonders Oudinns ſchrei⸗ 
ben, von ihm: Felici quadam & fecun- 
diſſima ingenü vi atque bonitate elo- 
quentiaque pollebat. (unf. guogue Flo- 
ridum Sabinum, in Ayologia , adverſu 
"alumniatores Lingue Latine, woſelbſt die 
Worte, alſo, lauten: „ Leonard Arsti. 
»w, multis nominibus commendandus, 
vir, in Philofophicisrebus, non infelici- 
ter, verfatus, in Hifboricis, pro tempo- 
rum ratione, minime afpernandus, & fa- 
cilis cujusqguam naturz fcriptor. Pluri- 
mis tamen rebus interim deftituitur, &, 
quandoque, eum parum Latine logautum 
contendas; Quod fane non eft miran- 
dum. Namque , ut nihil fimul & re- 
pertum & abfolutum, ita, unius overa. 


Blegi⸗ erhalten. Joannes Jovian. Pon- 
tanus, der, nur vorher , beichrieben wor: 
den ift, in Libr ZI. de Magnunimitate, p. 
770. asseflivet Folgendes, von ihm: „Leo- 
nardıs -»etinw Romanam eloquentiam, 
füis temporibus, a forde primus atque il- 
luvie, vindicare, in fplendorem, eft cona- 
tus. „Henricm Wbarson«s hiernaͤchſt gibt 
ihm Diefes Rlog:um: „Humaniorum Lite- 
rarum ſtudio, ab ipfis incunabulis, in- 
nutritus , Latini fermonis elegantia , ve- 
nuftate di&ionis & ingenii acumine, in- 
ter clariffimos feculi fü Hiftoricos, Ora- 
tores & Philofophos, nomen tulit. Gre- 
cr autem Linguz fcientiam, ab Emanue- 
de Chryfolora, acceptam, primus omnium 
Latinorum erexit& reftituit. Ingentem 
eruditionis famam, apud Italos, adeptus. 
„Bneas Sylvie ſchreibet ebenfals „ in 


yr 


medii evi,dSec.Vlusg ad Sec.XV.S,CEVILSSCLIIX. Sch. [22«-v 22,206 3, ad f. 47. 
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Poggius Florentinus. Von dieſem, haben wir die Orasionemn, & Irati. 
in funus Aretini,(zı7) eine Opera aber, f6, in Folio, gedruckt , find . Prggü 
fehr rar.(2 23) Mr. L’Enfant (Iaques) hatt, etwa, vor 2, Zayıen, "or mrini 
Poggiana ediret,(b 23) darinnen, man nicht allein fein Leben befchrie= pogpiane; 
ben, fondern auch, was, in feinen®üchern, Gutes ift, findet, Auf 
dieſe Art, folten Alle ihre Excerpra machen. Der P.Simon hatt auch fo Exserpte,tole 
procediret, Da er nemlich, allegeit, geriefen, Was merckwuͤrdig, in die · fir jumadhen. 














fem, oder jenem, "Buche, was vor hübfche Zxpreffoner, darinnen, u. f. fi 





& Latinitas reftimi & exacte excoli non 
potuit, „ Leander Albertu⸗ gibt ih ein 
nicht geringeres Lob, wenn derfelbe, infei- 
ner Deferiptione Italia, fchreibet; Quod 
primus Grecarum Literarum Decus , à 
multis feculis, Barbarorum immani Y 
fannide, procalcatum, erexeritatque refti 
tuerit. „Und endlich meldet auch Phi- 
lippus Bergomas, daß Andronicus The 
falonicenfis folgendes Fudieium „ von im: 
ferm Aretino, gejället habe; Feliciter cum 
adeo Grezca transferre, ut unus eſſet ve- 
rus & fidelifimus Interpres , exteri poti- 
us Paraplaſtæ effent: 

(u 22) Der First diefer Bditiom * 


von deren Innhalt. Er lautet nemli 
alfo: Leon.. Bruni Aretini Epifleierum 
Eitri VIII, premifas Poggii Flörentini 


Oratione, recufi , curante Jo. Alb. Fabri-- 


eio, Hamb. 1724. im vs. 

(rn) Die Schriften unferd Leonar- 
di Aretini find’ folgende: 1) Verfio Latina 
Treötarss St Baſilũ, se Inflitwendis Difet- 
palis, fo, fonft, unter dem Titul , befannt 
ft, de von Legends Gentitium Libri, 
Davon iſt, zu Oxford, ein MSCrum be 


fublih. 2) Verfo dibelli Kenophontis „, 


de Tpranne, Er Apslopie, pro So.,rate, 
»äerner hatt er Überfzet Platonis Gor- 
gium & Phedonem und einige Epiflolas ; 
ngleichen Abros Ariltotelis Zrbicorum 5 


Machte 


——ñ—7 ñ— uses 


Oeconomicorum Politicerum; Nichts 
weniger Plutarchi Viras Pauli Emilii , 
Tiberii & Caji, Graccherum , Pyırhi , 
Sertorii, Demofthenis, Marci Antoni &* 
Catonis peflerioris, Alle diefe Verfiones 
infammen find , Anne 1542. ju Bafel, 
brrausgefommen, imder ColleFione Plus 
tarchi, de Viris Ilufiribe, Letinitati de» 
matt, per diverfos interpretes, multo caflia 
gatiu, quam arıe , idque Grynzi opera, 
4) Stehet auch, zu Ende des 7/ Tomi der 
ver Operam Ciceronis, d.e, Anno 1528. jur 
Dafel, eanet worden , dieſes Leonardi' 
Verfio HEfchinis Orationis, contra Cteſi- 
phontem, de ijemofthenis cerenasione, 
& Demofthenis <efenfonem, adverfüs can- 
dem. Uberhaupt gibt, von diefin Uber: 
fegungen , Whartonus folgenden Be: 
richt: „ Greca feliciter admodum vertit 
‚Aretinss, quippe qui nor folum ſtilum 


luculentumn fatıs adhibeat , ſed & Græci 


Sermonis ſenſum, fine ulla fere unguam 
verborum paraphrafi, fummafidereddar;,, 
) Opa Disiegerum, de Virus Ariftorelis, 
Lib. I. & de Vita Ciceronis, Lid. 4. 6) 
Eibellw, de Difputarionum Exereitationie- 
que fladierum «fa, adeogae merefitare „in 
Literarum genere quolibet. Diefes Bud) 
iſt, Anne 1536.50 Baſel, und Anno 1642; 
ju Paris, in 800. esirer worden, 7) Lie 


beim, consra Hypeericas „ fichet, in dem: 


Fofir 


ad $4r. 2064 
Sec, XV. Seri- — — 
peis Caioraci Machte man alle FExtracte auf dieſe Art, ſo Pärnten wir, mit viel leich / 
& bar erg Mühe, Audir.n. Der L’Enfant hatt übrigensden Popgium ‚degr 
foegen; leſen muͤſſen; Weil diefer, in grofen Afzrren," gebraucht wor⸗ 

den, und, unfer Andern, auch mit, auf dem Coneiz7o, zu Coftnig, gewe⸗ 

fen; L’ Enfant aber das Concilium, zu Coftnig, befchrieben hatt, 

Sonft 


Dos Vierte Capitel, Sc. IT, de Hifl, Liter. 
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Fafeiculo Rerum expetendarum & fngien-' mit dem Procopio und Andern mehr, ge⸗ 
darum, p. 154. ſo, Anno 1535. zu Coͤln, in druckt worden. Oudinus urtheilet, bier: 


Fol. herausgekommen. 8) Dielogw , de 
Meoribus, & Verfio decem Librorum Arifto- 
telis, find, beym Afcenfio, zu Paris, Anno 
1516. gedrudt worden. 9) Inrrodudlio, in 
Arittotelis, ad Eudemum, Moralia , fit 
het mit, in denen Asteinifchen Operibm 
Ariftotelis. 10) Commentariw, in Oeco- 
nomica Ariftorelis ; Welche abermals, 
beym Afcenfio , zu Paris, gedruckt; Nach: 
bero aber auch, Fre 1550. zu Venedig, 
cum Introdi ctione, in Moralis Ariltotelis, 
wiederum anfgeleget, wordin. 1) Com- 
mentariui, de Rebıu ‚juo tempore, ın It«lia, 


Gefis, fo, verfchiedene Male , herausge: 


kommen; Beſouders aber, Anno 1539. jzu 
Keiden, in gro. Er füngt, darinnen, 


die Hiftorie an, vom Prpite, Urbano VI. 
und Clement. VI. und gehet, bisaufden 
Sieg, den Die, zu Sloreng, Anno 1440. 
erhalten. 12) : ommensarım Rerum Gre- 
earum, ad Angelum Acciolum, Eyuitem 
Florentinum. Dieje HR» se hebt ſich an, 
von denen Zeiten Callicratide, Larede- 
moniv um ‚fe, ingleichen Theraminis 
und Thrafybuli, Peum Arbensenfium. 
Esift aber diefer und voriger Commenta- 
rim, cum Libre XII Hill.rie Florentine, 
Anno 1610. ju Strasburg, in Fo/ von 
dem Bürgermeifter, zu Nuͤrnberg, Sixto 
Bruno, herausgegeben worden; Nachdem 
fie, bereits, 1539. zu Keiden, Wilhelmus 
Gryphius hatte drucken laſſen. 13) Ai 
floria Bellı Gotborum, vel, de biell, Itaiico, 


von :,In hac nihil affert, quod non , & 
Procopio, defumpferit, ut ejus verius Pa- 
raphraftes videatur. Hæe vel occafio- 
nem præhuit Chriflephoro Perfone, Aga- 
thiam vertenti, quod, ur Juvim ait, fecit 
non dubia, in Zeonas»dum Aretinum, con- 
flata injuria, velinvidia; Qui, fuppreflo 
Græci audtoris nomine, Gorhicam Hifto- 
riam, tanquam, ex variis Scriptoribus , 
decerptam, pro ſua, Juliane ( ef»rino, Car- 
dinali, qui ad Varnam, ab Amuratöe, 
cæſus periit, nullo pudore nuncuparat., 
Es fchreibet dahero auch Whartonus, fols 
gender Mafen: „His adde, quä major 
viro erudito inuri non poteft labes, pla- 
gii Literarii erimine teneri 4Aretinum. 
Gothicam enim Precepi: Hiftoriam, La 
tine verſam, ſuppreſſo veri audloris no- 
min: , fibi in@riptam, evulgavit. Pef- 
fime Aresins id ſarti ceflit. Paucisenim, 
poſt obitum illius, annis, Hiftoriam Pro» 
eop „ poftliminio vendicavit Chriflopbe- 
rm  +fora ; Et, detecto plagio, Aresımı pu- 
den lo,fraudem ejusOrbi Erudito deridem- 
dum propinavit. „Yın übrigen iſt dieſe Hi- 
Sl -Gusberum,nachhero,anc zuparis, 4. 
1534. in 8vo. gedruckt worden. 14) Hi« 
f-ria Florentina, feu de Geflis & Laudibus 
Florentie, Libr. XII. Oudinus urtheilet, 
hiervon, der Mafen: „Sed ambo, uti, in 
illis, quæ Florentini foris geflere, fatis 
laudabilem operam preflitere, itafilento . 
pretereunt magnam eorum partem, quæ 


medii ævi, a Sec, VI.urq.adSec.XV.$.CLVTN. Sch.v 22--x22, 2065 A 4. er. 
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Sonſt hatt Poggius Florentinus viele Bücher edir:t; Auch viele, ingpris Clari Gre. 


Cateiniſche, überfeget.(c 23) Seine Hiforia Florentina ift, vor” & Fali. 





feordias, & mala, quæ inde fequuta ſunt. 
Neinpe uti videtur, quia offenfam metue- 
runt eorum, quorum Majores reprehen- 
dere cogerentur, in qua, neglexere boni 
Hiftofici oficium. Atque hanc vel po- 
tiſſimam fibi caufam fuiffe dicit Nieodums 
Macbiavellw, cur, polt utrumque illorum, 
Hiftoriam fcribens Florentinam, (quam, 
O&o Libris, Hetrafca abfolvit Lingua, ) 
non à Mediceorum Principatu, fed, ab ipfis 
verborum incunabulis inciperer., Im 
übrigen hatt man dieſe Hiſtorie, bereite ge: 
dachter Mafen, Anno 1610. zu Stras: 
burg, in Fol; Vorhero aber, auch An. 
1560. ju Venedig, mit der Hifleria U.i- 
verfale deli populo Floremtino, wiederum 
aufgeleget. 15) De Bello Punico, Li- 
öri III. fo, vom Badio Afcenfio, unter 
dem Namen Polybü, ju Paris; An. 
1577. aber, zu Augsburg, heraus gegeben 
worden. In Lid. I. wird Bellam I. inter 
Romanos & Cartbaginenfe:, das man, bie: 
bero, beym Livio, defderivet ; In dem 
andern Buche, aber Sedisio militis con- 
ductitii & populorum Africa, à Carthagi- 
wenfibus, acſectio; In den Dritten end: 
lich, Belum item Uyricum & Galicum, 
qua & ipfa, apud Livium, defderantur, be; 
ſchrieben. Oudinus ureheilet, hiervon: 
„Quidquid’autem fere habet, Polybie de- 
bet. Unde eſt, quod, in Editione Parifi- 
enf, quam ante feculum cam Medio Ba- 
dim Afcenfims dedit, Pelybii nomen, in 
titulo, exprimatur ; Utcunque, in pre- 
fatione fua, neget, merum fe interpre- 
tem egifle, Leonard Arerimu.,, Deme 
ffimmet auch Whartomus bey, wenn er, 
alfo, fhreibet: „INis libris Hiftorie feili- 
ect, illa, qux, in Zivie, ob amiflam Hi- 





ftorie Decadem Secundem, defideran 
ſupplere pre fefert. Omnia autem fere, 
ex Polybio, defumfit; Utcunque fe nu- 
dum interpretem egiffe, vi? ingratus, im 
prefatione, neget, 16) Geine, bereits 
oberwehnte/ Libri VIII. Fpiflsdarum find 
auch, An. 1521. u Strasburg, und, An. 
1535. ju Baſel, bey Henric. Petri, in gvn. 
heraus gefommen. 17) Dratie, in funere 
Nanni Strozz, Eqwitis Elorentini, ftehet 
mit, in Stephani Baluzii Mifcelangs, 
Tom. III. p. 226. Edit. de 40, 1660. 18) 
Hifloria, de erudeliamoris exitw, Guis- 
gardi & Tancredi, Salernitanorum Prin- 
eipis lie. Diefe ift mit, unter denen Zpi- 
folis Enez Sylvü, Ne 410. befindlich. 
Einige machen ihn übrigens auch, zum 
Verfaſſer des Buchs, de Tribus Impaflo- 
ribw,. Endlih aber ift anben noch 
merckwuͤrdig, Daß Javotius Maynettus ei: 
ne Orationens Publicam, in folemni Leon- 
ardi Aretini Lawressione, gehalten und 
gefchricben. Vom Carolo Aretino, bers 
gegen haben wir ein Elogium Funebre, im 
Obiru Leonardi Aretini, weldjes, in einer 
Bibliothec, jn Oxford, in MSC#o, lie; 
et. Ein anderes vergleichen Eiogium 
bet, in Zpiflod. Li. FEnex Sylvü. Auch 
hatt Poggius Florentinus eine Orarionerm, 
in Funere Leonardi Aretıni , gefchrieben, 
die Stephan. Baluzius dern 7 mu III. Mi. 
feellan. fıorum, p. 248. mit eindrucken laſ⸗ 
fen, und davon, Oudinus ſchreibet; Quod 
ledu atque Poggio d en'(/ıma fi}, 

(w 22) Bon diejen Poggianis, fihe 
naͤchſt folgenden $. 

(x 22) Anfangs ward er nemlich, bey In- 
nocentioVIL SecresarimBrevinr; Derglei: 
chen Bedienung er auch, bey denen folgenden 

D (u) ” ften, 


aaß.er. 2066 Das Vierte Capitel,ScA.Il. de Hifl. Liter. 
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pris CieriGrecifurter Zeit, in Italien, herausgefommen, in 4ro.(d 23) Nachhero, 
“hal, hatt man fie, Inden Teſaurum Rerum Italic. mit eindrucken lajien; 
7 23) Welches aber was Abfurdes ift, da fie,nur vor 6 Jahren erſt, 
Erefimus haye Aret werden. Vor Diefen,hergegen iſt fie ſehr var aemwefen.!  Era- 
Biel,aufipn. [mus Roterodamus macht viel Weſen, von Diefem Poggio, Eum, sta, 

@uehit, ut fere omnem felicitatem, in literis, illi attribuat.(f 23) In 

ber That, iſt er wirdlich ein Pragmarifdyer Mann gewefin. (g23) Er 
Er findetden iſt auch Urſache, daß der Quintilianus nicht verloren geaasgen; Als wel⸗ 
QDuinsilianum chen er, in Con — Hergegen des Ciceronis feine Bücher, 
— —— Legibus & Finibur, hatt er, in Teutſchland, angetroffen, und, in 
und laͤſſet dies Stalien, 
felben drucken, 

















Pipften, Gregorio XII. Alexandro V. 
und Toanne XXIII. verwaltet. Alsdenn 
aber ward er, von Denen, zu Sloreng, 
ju ihrem Srereraire. oder, wie Whartonus 
will, zum Cangler, gemacht. Nach ſei⸗ 
nenn Tode, ſoll ihn Poggius, oder, wie Le- 
onard. Albertus meiner, Carolus Aretinus 
gefolget ſeyn. Sonſt ann man aud), 
von ihm, nachlefen Oudini Commentar, de 
“ Seripiorr, Toms, III. 40. 1430; Henr. 
Whartoni Appensie, ad Cavei Hifler, Li- 
serar. An. 1420 ; Jofix Simleri Epir, 
Bibliesb, Gefr. 0.449. @ 540; Boilfardi 
Jeoner, P. 1.7. 125; Vollium, de Hifler. 
Latinis, Lib III. Cp. V ; Mireuın, in 
Auflaris, ge Niripmrr Freie, ap. 465. 
9:28 5 ROENIS Biblieotb. p. 55; 
Giernale de Leir. d Itatia, Tom, IX. p. 
212; Molleri Homenym. p.647; Magiri 
Epomym.'g. p. 64; Hifler. Bıbliorb. Fa 
Bric. P,V. 2. 442; Und das Lexicon 
Univerfat, Hifter. P. 1. pı 456. Canf. 
quogue Bayle NMitionaire Hiflorigue & 
Critigue; Pope-Blount, in Cenfür. Cele- 
brium Virsrum, 9.453 5; Jorü Eigis; 
Giulio Negri Hıffevia degli Seritteri Fie- 
vertini; Trithem. de Seripterr. Eecl; 
Hanckium, de Rerum Romenar, Seriptorr, 
P.1.Cap. XLV; Und J.M. Tofcanum, 
in Pepio dialie, Lb, L Ne, VU, 


(y22) Diefe find, in IV. Toms, Am. 
1597. 1598. Und 1599. zu Franckfurt, mit 
Figuren, in 4to. heraus gekommen, 
Conf. Schol, pres. x 24, A 

(222) Vide, fupra, Schol.v. 22. in 

ne. 

(233) Es find verfhiedene  Edisiomes 
feiner Operum vorbandın. Unter Andern, 
hatt man fie, nemlich u Strassburg, An. 
izu. und 1515. inFolio, heraus gegeben; 
Und ıft Die Letztere, von Diefen, ze Am, 
1513. inder Ayfler. Bıblietb, Fabricien, 
Tem, UI. p. 319. recenfiret, Ferner find 
fie, An. 1538. zu Baſel, in Fol. gedrudt; 
Als welche, in Der Aufän der Gnnd: 
lingifchen Bibliothec, vor 7. Grl, er⸗ 
fanden worden. Vieler anderer Anflas 
gen, die, in Teutfchland, zum Vorſchein 
gekommen, nicht zu gedenden. Und 
demuach find; dieſe Opera: ı) Hifle- 
ria difseptativa, de Averitie. 2) 
Hiflovie comvivales sres. a) Üter alteri 
gratias debeat, pro convivio, an 
qui vocatur, an qui vocat? b) Utra 
artium , Medicinz, an Juris Civilis, 
prxftet? c) Utrum prifeis Romanis 
Latina Lingua omnibus communis fue- 
nit, an alıa quædam Doctorum Vi- 
sorum, alia plebis &vulgi? Dieſe Crn- 


vivade: [ol der Anger, ın feinem hoben 


Auer 


medii aui.aSec.Vl,usg ad Sec. XP.$. CLUX. Sch.x 22, a 27, 67, sn 

’ -— Ser. AV, Scrin 
Italien, drucken laffen. Ch 23) Diefes iſt, en pafan, zu merden ;pir Cleri 
Damit man nicht dencken möge, es waͤre der, Cicero, auf einmal, ge, Cr & Hai, 
funden worden. Wenn wir die alten Auffores ‚loben, welche, in Sec. 
AV. gelebet, fo loben wir diefelben, comparate,, Zu ihrer Zeit, habe 
fie eın grofes Lob meritiret. Bailler fagt; Zu ihrer Zeit, hätten diefe Comparatiedes 
Leute ihres Seichen nicht gehabt, Man muß fie alfo, nach ihrem se-C. Gelehrten 
eulo, abmefjen. Aber wenn man fie ssmpariret, mit denen Leuten, mit denen heu⸗ 
welche, itzo, leben, fo trifft man freylich beſſere Sachen an. Des wegen tigen, 

aber find fie nicht etwa zu verwerfen. Wenn gleich die Neuern &t- 

















Alter, auf einem Land-Guthe, eben zur 
Zeit, da die Veft regiret, geſchrieben ha; 
ben. 3) De Nobilitate, Liber difceptate- 
riws, Laurus Quirinus, ein Patritius, zu 
Venedig, und Leon. Chienfis, haben ſel⸗ 
bigensefusret. 4) De Humanæ Conditienis 
Miferia, Libri Il. 5) Anus Luciani, per 
Poggium, &Grece, in Latinum, verſus. 
6) Invelivs, in Felicem, Arsi-Papem. 
7) sw#ine, in Francilcum Philelphum 
IV. pro Nicolao Nicolo. 8) /InveFive IV, 
i» Laurentium Vallam, Das Vte, hier⸗ 
zu, schörige uch , befiget Juftus Fonta- 
ninus, im M$Cıe. 9) Orasio, im 
Fanere "Cardinalis, Florentini. 10) 
Oratie „in funere Cordina is, Sanctæ Cru- 
dis. 11) Orasio,in Funere Nicolai Nicoli. 
12) Oratio, in funere Laurentii Medices, 
13) Orasio, ad Nicolaum V. Summum Pon« 
sifizem, 14), Erifloderum Liber ; In qui- 
bus digniora notatu funt hec; De Lau- 
de Ruris, feu Rei ruftice; Balneorum 
Badınfrum, prope Tburegum,deferiptio, &eı 
x) Hieronymi de Praga eodism, Conflan- 
tie, & fupplieit enarrasie ; Welche auch, 
Auno i35. in dem Faſciculo Rerum expeten- 
darum , p. 152. und, in Huflens Operibm, 
die, Anne 1588. ju KThrnberg , herausge⸗ 
kommen, mit befindlich. Sie iſt, 04 
Leonard. Aretinum, geſchrieben; Als 
16) De Trajani, Cafaris, Kxcelentia. 17) 





"Dm) 2 


tonß, 








Philippi Mariz, Dacis Medielanenfis, ad 
Poggium , Epiflola; Et Refponfio ejwdern, 
de Laudibms Florentinorum, 13) In Por- 
rat, lefeive feribentes. 19) Diſecptatio 
puichre, fuper preflantia Scipionis Afriea- 
ni@& Cajı Julü Cxfaris. 20) De Infelici- 
sate Prixcipum, Dielogws. 21) Lider 
Facetiarum, Diefe Ichtern hatt man bes 
fonders, mit andern dergleichen Opufeulir, 
Anne 1600, zu Leipzig, im Ss, gedruckt; 
Desgleichen, zu Tübingen, Anne 1750, im 
Fu; Nedoch, bierfelbft, nur verſtuͤm⸗ 
melt. Gang bergegen find fie auch, zu 
Nůuͤrnberg, 1485. in Fol und, ju Vene 
Dig, 1523. im Fo, heransgefommen 
Whartonus urtheilet, davon: Liber hic 
fpureitiis & fediffimis obſecenitatibus 
totus fcater, ad Aamımas, vel ad Orcum, 
potiusrelegandus, 22) Hiflerie, de Sim 
Regionis Indie, Liber. 23)De Oficie 
Prireipis, ad Julium IL 24) De Pan 
rietate fortune, ad Nicolaum V. L’6ri 15 
Welche der Abr, Oliva, nebft LVIL. Brie⸗ 
fen Poggii, zuerſt, Anne 1733. zu Paris, 
herausgegeben. a5) De Auferivane dr 
Poreflate Pontifci & Concilii, 26) Hıflo= 
ria Florentins, Libr# VItl. Sonſt hatt 
er auch 27) Xenophontis Cyropadiam uud 
DiodoriSiculi Hifloriam, ind LCateini⸗ 
niſche, überfeget, fo ebenfald gedruckt 
worden. 28) Überdis hatt er den Gi 
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was, dazu „gefeket, fo haben fie doch denen Alten Vieles zu danken; 


Et nifi illi fuiffent, non Iyraffent cateri. 


diligentiam gehabt. 


Die Leute haben Bupendam 


ABenn ich fie, mit einigen LTeuen,  compariren 


toolte, fo würde ich viele Qualitäten, bey ihnen, finden, Die, bey denen 
Neuen, nicht anzutreffen ſind. (Con/. $.91,& Schol. k.Cap.1.) 


$. CLIX. 





tilianum, Afconium, Valerium Flaccum, 
Silium Italicum und andere Kateinifche 
Aucdores mehr, ediret, 29) Dialog, ad- 
verfis Hypocrifin; Weldjen Hierony- 
mus Sincerus Lotharingus, mit Aretini 
Orasion, adverfus Hypocrisas, Anno 1679. 
zu Leiden, in Svo, drucken laffen; Auch 
iſt er, in Appendice, ad Fafciculum Rerum 
expetendarum, Anno 1688. ju Heiden, in 
Fol. toiederam aufgeleget worden. 30) 
Ejus Orario Funebris, in Nicolaum Alber- 
gatum, Carainalem ‚der, Anno 1443. ge⸗ 
ftorben if, unter denen andern Seriprors- 
Bus Vitæ Albergati, fü, Anno 1618. zu 
Coͤln, in Svo. zufammen gedruckt worden, 
mit befindlich. 

(633) Der Titel, hiervon, Tantet alfo: 
Piggiana, oula Vie, leCaraflere, les Sın- 
sences, &lesbons Mots de Pogge Floren- 
tin,avec fon Hiſtoire de la Repubi. de Floven« 
ce, & un Supplement de diverfes Pieces im- 
pertantes. Tumes Il, Amilel, 1720. in Svo. 

(ec 23) Vide, fupra, Schel. a 2ʒ. Auſer des 
nen, dafelbft, befchriebenen, abgedruckten, 
Büchern aber, follen auch noch verfchiedene 
MSCra, von ihm, in Bibliorbequen, hin 
und wieder, anzutreffen fenn. - 

(d23) Nemlich, unter folgender Rubric: 
Poggii Hifloria Florentina, Noris & Auflo- 
ris Vita, illnflrata, a Jo. Bapt. Recanato. 
Venet ı715.in gt0. 

(e33) Man verfiehe; In Jo. Geor- 
gi Grevii und Petri Burmanni, Thefauro 
Antiquitatum & Hifloriarum Itulie, Tom. 
vim. 


! 


Erafmi, in feinem Ciceroniano „laufen al: 
fo: „Ilinaturz fatiserat, artis & erudi- 
tionisnon itamultum. Interim impuro 
fermonis fluxu uſus, fi Laurentio Vallae 
credimus. „An einemandern Orte,aber, 
nemlich, in Libro IV. Epiflod, VII. ſchrei⸗ 
betermeldter Erafmus, folgender Malen: 
»Poggiw, rabula, aded indoftus,ut,etiam- 
fi vacaret obfeenitate, tamen indignus 
effet, qui legeretur; Adeo autem ob- 
fecenus , ut, etiamfi doctiſſimus fuiffet, 
tamen effet ‚a bonis viris, rejieiendus., 
Sonſt meldet auch Wbarronus, von ihm: 
„Quod vir fane non eruditus, fed rixofi, 
fi quisalius, & lafeiviingenii fuerit.,, Jo- 
vius erzehlet ebenfals: „Adeo intempe- 
rans erat objurgator, ut, cum, in theatro 
Pompeji, loco & die celebri, ubi Bullato- 
rum diplomatum cenfura habebatur, 
Georgio Trapezntio maledicerer,; ab 0, 
acriter, dupliei colapho cxdererur.,, Ugo- 
linus Verinus hergegen, Lio. II. Iratiae 
Utwfivstae , gibt ihm folgendes Elogium: 
Nimisah rapidas exarſit in iras; 
Nulli fplendore fecundus doquii. 
Conf. quegue B, Jo. Fabricium;. Awo 
dieſes Fugement befindlich: „Quamvis 
Dictio ejns non fir omnibus numeris per- 
fecta & abfoluta, ipfe tamen, juxta cum 
Lzon. Aretino, hanc laudem meruit, quod 
pzne abolitam eloquentiam in Lucem 
revocaverit, feriptisque fuis melius, quam 
qui prius vixerunt, Tußianum dicendi ge- 
nus imitari feiverit,,, Mehrsrer Cenſs · 


— 


77 AV. A Sch, .. A #7- 
medii evi,aßec. VlusqadSec.KV.S.CLIIX.ESCLIX.Sch.a23.-g23. 206 — ir, Ro 


$. CL. pris ClariGreci 
Laurentius Valla, Senator Romanus, de Elegantiis Lating Lin- & Irali.. 

gua, feripfit; Et plura alia. (i 23) Boflis ICtorum erat. Daher per 

er auch Gelegenheit gegeben, daß fie ihn, hin und twieder, artaquiret, ? 

Er war, fonfl, von vornehmer Exrralion, und ein gelehrter Mann; 

(k23) Aber anbey ein Zaͤncker. Sonderlich reden die Juriften 








Nichts 





(g9) Er heifet nemlich Poggius Bran- 
dolinus; Wieihn Antonius Poflevinus 
nennet. Andere hergegen fchreiben ihn 
Bracciolinum Florentinum ; Welchen 
Namen er, von feinem Bros: Vater, 
als einen Geſchlechts Namen, geführet. 
Allermafen feine Familie, in ihrem Wa—⸗ 
pen, ein Brackiolum , fo, auf Jtalienifch, 
Braccioimo genennet wird, geführet hatt. 
Sein Vater hies Poggius Guccius und, 
Anno 1381. iſt et, zu Terra Nova, im Elo- 
rentinifchen, geboren worden. Darauf 

Audirte er, zu Sloveng und Rom; Eon: 
berlich, unter Joanne Ravennate. Die 
Griechifche Sprache aber foll er, erſt 
in feinem XIX. Jahre, noch vom Emanu- 
ele Chrylolora, (de quo, vide $ CXLV.) 
‚erlernethaben. Und demnady brachte er 
eg, in diefer und andern Sprachen, vornem⸗ 
lich auch, in der Hebraͤiſchen, welches, da⸗ 
mals, Was beſonderes war, wie auch über: 
haupt, i» Humanicribus , fo meit, daß er 
Einer, von denen berühmteften Leuten dar 
maliger Zeiten, gewefen. Er ift au 

nachhero, zu verfchiedenen wichtigen € 

ren: Yemtern , gelanget; Wie er denn, 
bey VIII. papſten, nad) Einander, als 
unter Innocentio VII. Gregorio XI. 
AlexandroV. Joanne XXIll. Martino 
II. ſeu V. Eugenio IV. Nicolao V. 
und Gallifto IN. Secretarius getvefen. 
Nachhero, ift er auch, in feinem hohen Al: 
ter, nemlich im 72. Jahre, Anno 1455. 
nachdem Tode Papfts, Nicolai V. und, 
nachdem er, andie so,Inhre, beim Re: 


mifchen Hofe, in Dienften, geftanden, 
nach Florentz, jum Bebeimten Seereta. 
rio, Oder, wie Andere fagen, zum Cantzler, 
berufen morden. Jovius, in Eiogiw, 
fchreibet, deswegen , alfo: „Pontihciis 
(erinüs, fab Eugenio & Nicelao, prefe- 
&tus, zquatus [cilicet honore ſummis vi- 
ris, qui, ineo munere, fidelis eruditigue 
ingenii operam preftitiffent, in his fuere 
Leonard Arttinus, Mapbaem & Joannes 
Ameoispa.., Er aber, Poggius, rühmet 
ſich, deshalber, felbft: „Annos quin- 
quaginta fere ita ſum verfatus, in Curia, 
ut, absque alterius offenfione, charus, 
o&o Ponuificibus, continuo, inhonore & 
dignitate fuerim, quadraginta ferme; 
Secretarius., Erverbeirathete fich auch, 
and zeugete, in folcher Ehe, verfchiedene 
Söhne, die fich, nachhero, ebenfals, mit 
ihrer Erwdirion, bey der gelehrten Welt, 
Agnalifret haben. Unter ſolchen, war 
der Erſtgeborne, Jacobus Bracciolinus, 
few Brandolinus, der feines Vaters Hiflo- 
riam Florensinam, aus dem Larini: 
fehen, ins Italieniſche, versiret, auch 
G-fa Piponis Spani Florentini, Catei- 
niſch; Nichtsweniger einen Commenta- 
rium, in Trıumpbum Fame Francifci Pe- 
trarche ; Berner, de Origine Behi, inter 
Gallos & Arglos; Und Philippi Scola- 
rii Vit⸗m, gefchrieben; Auch verfchiede: 
ned Anderes, ins Kateinifche , überfe: 
Bet hatt. Er ift aber eines gewaltſa⸗ 
men Todes ‚geftorben; Allermaſen 
Jrvim, in Elogio Poggäi, ſchrtibet: „Jam 


O (m)3 





ad$. 47. 
Se: XV, \eri. 
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pris ClariGreei Nichts gutes, bon ihm; Weil er nicht allein das Latein derer Glofa- 


dr Itali. 

Er greifet das 
Latein derer 
Suriften an, 


ie Laurent. 
Valls, von ſei · 
nen Beinden, 
verfolget wor 
ben. 


IN 


torum, des Bartoli und Baldi, fondern auch fo car Das Latein, in Denen 


Infitt. & Pande&. angegriffen. Die Glofatorer hätte er immer mögen 


attaquiren; 


g 


als ad Leger interpretandas. 


Als von welchen, Grotius (Hugo) ein artiges ‚Fugement 
aͤllet; Anden er gemeinet, fie waͤren beffer geweſen, ad Leges ferendar, 
Hierzu werben nemlich andere Leute ere 


fordert. Da Fann ich auch ‚nicht ein Mal, den Brunnemann, ( Ioann.) 


gebrauchen. 


Man wird übrigens, bon dem Valla, in des Duckers 


(Arthur, ) Tractat. de Latinitate ICtorum, (m 23) Nachricht —* 
ine 





defuncto patre, ex bactiano fic- 
lere, ſtrangulatus, in Prxtorii fene- 
ftra, cum cxteris, pependit. Der Andere 
Sohn Poggü hieg Joannes Baptifta, 
Diefer wurde DoFer Juri und Canonicm, 
wu Florentz; Hernach Canonicus Areti- 
mus und Laterinenfis Plebanm ; Juglei⸗ 
dien des Papfts role und Alhfleus 
Camere Clericm. Wir haben, von ihm, 
eine Lebens Beſchreibung Nicolai Pic- 
einini und Dominici Capranize, Cardi- 
nal%, fo Baiuzius dem Lomo III. Miſcell. 
fürum , p. 263. mit einverleibet. 
Andere hergegen wollen, daf fein Water 
Aufor, von dieſem Buche, geweſen. 
Anno um ift —* ij 

jüngfte Sohn unfers Poggüi hies Joan- 
a dern Und der wurde ebeufals 
Canenicas, ju Floxentʒ / undLarerinenfis 
Piebanss ; Hernagch aber paͤpſtlicher 
CAimmerer und Seererariw. Diefer foll, 
de Poreflate Pape & Concilii, geſchricben 
haben ; Welches aber Einige ebenfals 
feinem Vater zuſchteiben. Shngeachtet 
nun, ſolchemnach, unfer älter Poggius 
eine grofe Familie beforgen, und anlıcy, 
fein hohes und ſchweres Amt verwalten, 
mufte; So hatt er ſich dennoch auch, bey 
der Nachwelt, durch vielfältige Schrif: 
een , einen unfterblichen Namen zu 
crwerben geſuchet. 2. Jo. Fabric. meldet 


billig, hiervon: „AEternam interim füi 
meimoriam, non tantum illis feriptis, que 
tomus operum prafens eomplectitur, apud 
pofteros, reliquit ; Sed etiam Hiitoriä, 
ut diximus, Florentina ; Tradtatu, de 
imaginibus Virorum Illuſtrium gentis 
de Bondelmontibus; (E qua Vaggia, 
five Sitvaggie,"Gbini Manentis Filia, füa- 
viſſima ejas, nee, ut ipfe fatetur, fatis 
laudanda, uxor erat. ) Scriptis ‚adverfüs 
Concilium Bafileenfe, quæ tamen oculis 
fe hominem fübduxerunt; Et tranlatio- 
ne Kenopbontis, de Vita Oyri ac Dioderi 
Ficuli, in Latinum.,, Nebft dem hatt er 
auch verſchiedene Comsroversen, mit ge⸗ 
lehrten Männern damaliger Zeiten, ge⸗ 
habt; Unter welchen, fonderlidh, Nico- 
laus Perottus, Guarinus Veronenfis, Tho- 
mas Reatinus, Francifcus Philelphus und 
Laurentius Valla, geweſen; enen er, 
dfters, ziemlich harte, begegnet, Allein 
nur ermeldter Fabricius defendiret ihn, 
deswegen, abermals: „Sed bonum eft, 
quod ille fimultates non fuerint perpe- 
tuz; Neque fäne fuiflent, nifi ille pri- 
us, ab hoftibus, fuiffer laceſſitus. Mul- 
to plures autem, & clariffimos, genere- 
que & dignitate eminentes, viros habuit 
amicos & familiares.,, ls er aber, eins: 
mals, auch dem Georgio Trapezuntio, 
(de qua, vide $. CXLYI.) übel, Degegnes 


tt, 


Eeine Elegantie find admirablesr.(n 23) 
fo, feind geweſen, daß man vorgegeben; Er habe das Buch geftohlen, ” 94a 


medii evi,aSec.Vl.urg.ad Sec. XV.$. CLIX. Sch.g23.&° 523. 
Man ift aber dem Vallz,pris Clari Gra- 
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und ſey nicht Auffor,davon. Denn man habe eg, in Teutfchland, 


auf Pergament, gefehrieben ‚gefunden. . Es ift aber Diefes nicht wahr; Anmerckua 
Sondern feine Feinde haben es nur erdacht. ft fes nicht wahr; 8 


Kein Menfch ift neidi ⸗ 


feher, als die Gelehrten. Wenn ihr dahero einen Gelehrten findet, der 


raifonnable ift, den haltet ja recht warm. 
vor allen Andern,bey denen Selehrten, ein: Figulus 


ulum odit. Sonft 


kann man, hierbey,auch nachlefen den Dialsgum eines Anonymi,welchen 


Giphanius ( Hubert.) feinen Odfervare, Las, Ling. (0 23) andrucken Rachricht, von 
laflen, des Avenyel 





te, hatt diefer ihm, mit einem Paar berben 
Maulſchellen, abgelohnet.  Cenf fupra, 
Schel. f. 73. Unter feinen Sep en, follen 
vornemlid) die Siebende Librs V. He- 


eatiflichorum Francifei Philelphi und die - 


Satyra X. Lör. VL & Sayr. V. Libri 
VII. errundem Hecatiflicherum gank IN: 
verantwortlich ſeyn. Als ihm endlich 
feine erſte Frau geſtorben, hatt cr wie: 
der cin junges Maͤgdgen geheirathet; 
Und weil er ſich wie Einige fagen, mit 
Eelbiger, abernommen, fo iſt er, nicht 
lange darauf, im 78. Jahre feines Alters, 
Anno 1459. den 30. Oftobr. geſtorben. 
Sein Leben hatt Jo.-Baptifta Recanarus, 
ausführlich, beſchrieben, und es der Hi- 
Korie Forent diefes Poggü, ſo, obgedach⸗ 
ter Mafen, Anno 1715. heraus gekommen, 
mit einverleibet. Und eben bieje Beſchrei⸗ 
bung iſt, nachhero, auch dem Ihefauro 
Antigutanım Italiae inleriret Werden. 
Kurt vorhero, aber hatt Juft. Chriftian. 
Thorfehmid Virem &® Merita Francilsi 
Poggii Elosentini, mWittenberg, A-1713. 
in 4to. durch den Drud, publiciret. 
Sonſt kann anbey noch nachgeleſen wer: 
ten: Anton. Poflevinus, m inparasu 
Sıcrs, Tem. II. p. 292; Gerh. JoVofius, 
Litr. II. „e After. Las. Cap. Y; Han- 
zic. Whartonus, in Append, ad Cavei 





Hifl Liter, An. 1420; Joſiæ Simleri Epi« 
some Biblietk. Gesmerianae, p. 701; Ou: 
dini Commens, de Seriptorr. Ecelehafl. Tem, 
III. An. 1430. p. 2381; TVope-Blount, zw 
Cenfura Celebr. Viresum, p. 451; Gier- 
ale de Leiter. a' Ital, Tem. IX. p. 166. 
Tom. X. p. 416. und 419; Ingleichen die 
Hifler. Biblioth. Fabric, P. UL. p. 320. 
Conf. guoqgue Trichem. de Sırintorr, Ec- 
elef; P. Jovii Eiogia; Boiflärdi Icomen, 
P.LNe.1ı2; Hanckius, # Rerum Roma · 
ar, Scriptor. P, U. Cap. X; Die Pog- 
giana ; Und Erafmi Prasfar. in Annotara 
Valle in Nov. Teflom, 

(ha3) 8. Jo. Fabric. gibt, hiervon, in 
der Kiffer, Bebliosb. ſua, folgende Nach- 
richt: „Tempore Coneilii Conftantiert- 
fis, cum Barsieiomeo de Monte Politiane, 
millus, in Germaniam, ut latentes, in mo- 
nafteriis aliisque locis, conquireret vetu- 
ftos codices, ſeu Græcos, feu Latinos , at- 
que, his quafi fpoliis, Romam locuplera- 
ret; Tantumque ci farit, hoc in nego- 
tio, fortuna, ut, non modo , integrum 
pzne Quintitianum, Aſconium Peeienum, 
& res priores Valerii Hacci Libros, in- 
venerit ; Verum etiam , Tersulianum ; 
parte aliquam Lueretü, Silium Italicum. 
Marcellinum, Nonium Marcellum, Manili- 
um, L. Septimium, Caprum , Ewtycbium, 


Pro. 


Das Sprächwort eeif, daet Geledr⸗ 
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pri ClriGre-faffen. Derfelbe gibt, falt von allen Gelehrten, Die, Ser. X. in 
eighali Ztalien, gelebet haben, ein Fugemene; Und alio, unter Andern, auch 
Laer, Vai von dem Laurentio Valla. Diefer Vallanun hatt, aufer obgedachten, 
Noten übers auch über das Nov. Tofam, geſchrieben; (p.23 )_Aus, welchen Noten 
neue Teig, man fehen Fann, daß er ein Fugem⸗nt gehabt. Beſagte Noten fliehen 
ment. mit, in dem Opere Critico. (423) In Rom, war er a 























Probum, & complures alios, inter quos, luftriffimi Viri , Zewrensii Pingerii Pata«' 
ut elegantiffimus, Cap, VI. conjicit Rees- „ vini, Eo in Codice hzc leguntur:; C, 
marıw, fuerint Cicerenis Libri, de Finibw Valerii Flacci Argonauticsn. HocFrag- 
e de Legibw, ejwdengue Orationes , pro mentum repertum eſt, in Momaflerio San. 
Cecinna, de Lege agraria , ad populum, &i Galli, prope Conftantiam, XX. milli- 
contra Legem agrariem „ in L. Pifonem, bus pafluum, una cum parte Quinti Af 
pro C. Rabirio, perduelliomis reo, & proQ. conis Pediani, Deus concedat alteri, ut 
Refiio. A Conftantienfi reverfus Con- utrumque opus reperiat perfeftum. Nos 
eilio, in Angliam , fe contulit, ac fimile quod potuimus, egimus. 
ibi Librorum aucupium, autoritate Su- * Poggiws hlorentinw, 
periorum, inftituit. Poftque ea, legarus, Nec pervulgarım illud, Siliem quo- 
in Ungariam, à Pontifice, miſſus eft. que /ralicum eidem deberi ; Uti,ab Seri- 
Diu etiam, Ferraria & Bononie, fuit. Ad verio, oblervatum cft, ex verfibus iftis 
extremum autem, dacta inztate declivi, Ugslini Verini, Lib. IL. de Viris Ilufri- 
h. e. cum 54. annos natus eflet, uxoreju- dw wrbir Florentie: e 
vencula, qui, iam antea, cum Clericus Quin etiam follers Germanis eruit antris 
eflet, tres filios, ex femina quadam, ſu- Io Letiumalsilogui divına volumina Sili, 
fceperat, Romam rediit, & muneri fecre- Integer Orstor nobis, Fabiusque relatu. 
torum ſuo operam dare perrexit. „Rod —— autem, de /utegre Oratore, ait, 
— Bericht, hiervon, ertheilet exinde lucem accepit, quod Cicerenis Li- 
Oudinus, in Tom, Ill. de Seriptor. Erele- bros, de Fimibus & de Legibw , a le, in 
Saft, folgender Mafen: „ Interim Poggii Germania, delcriptos, in Kteliem, primus 
hujus laus eft, quod, ut Rapbail Wolater- attulit; Urelt, apud Fewium, in Elogiis; 
vanus teftatur, Libre XXI. Anthropologie, Ubi plura videas, de Poggio „ ibidem ; 
Quintilianum & Afconium invenerit, in Uri, & apud Bergemarem, in Chronicerum 
Germania, in Concilio Conftantienfi, Suppiemente, ad-annum 1416. Wieviel, im 
quod, anno 1415. & fequentibus duobus, fibrigen, mit dergieichen Pmblicariom „ der 
celebratum eft. Ac Quintilianum qui- ve Welt, damals, gedignet gewefen, 
dem, in Salfamentarii taberna, reperit, faun man , aus einer Zpifiei« Leonardı 
ut, in B/ogiis, apud Fovium , legere eft. Aretini, «4 Poggium, erfehen; Alwo nem: 
Illud etiam verum eſt, una cum Afeomii lich derſelbe ſchreibet „O lucrum ingens! 
parte, inveniffe Argonawticorum Valerii Infperatum gaudium! Ego Te, Miurce 
» Hlacci Librum I, HH, IH. & partem IV. Fabi! totum integrum quando afpiciam! 
uod cognofcere et, ex Codice MS.cla- Er quantustu mihitunc eris! Quem ego, 
Se &, ob eximiam eruditionem,, il- quamvis lacerum crudeliter ora, manus- 
que 


AN Don 


medii zoi,6Sss. VI.uique ad Sec, IV. S.CLIX. Sch. b23& 423. 2073. aß. 


— — — nm 0.56. XV. Serie 
Weil er aberUnterfihiedeneg, wider den Papſt, geſchrieben muſte 7 OlariGreci 


von Rom, weg; Ja, wenn nicht dev Alphonfus Sapiens,vor ihn, gebe, & Mali. 
ten haͤtte, wurde er gar feyn verbrannt worden. (Ü23) Denn, wie eg, —*— ſollen 
inggemein,su geſchehen pfleget, ſo hatt man auch, von dem Vaila,gefager, anne 


werdis. 





que ambas populataque tempora, raptis 
auribus, & truncas inhonelto vulnere 
narcs, tamen in deliciis habebam. Oro 
Te, #ıgg:, fac me, quam citd, hujus de- 
fiderii compotem, ut, fi quid humanitus 
impendeat, hunc prius viderim, quam e 
Vita difcedam,, Quinsiäsom , Rhetoricz 
pater & Oratorix magifter, eiusmodielt, 
cum Tu illum, diuturno ac ferreo bar- 
barorum carcere liberatum, huc miferis, 
omnes Hetruriz populi gratulatum con- 
gurrere debeant. ,, 

Geʒ) Eeine Oper« find, mehren Theile, 
Anno 1540. zu Baſel, in Fo. ben Henr. 
Petri, zuſammen gedruckt worden ; Und, 
darinnen , flchen folgende Opwfeuda : 1) 
Elegantiarum Lingue Latine Libri VI, 
Diefe find aud) befonders , zu Keiden , 
Anne 1544. in vo. und, zu Cambridge, 
1687. in Lo, herausgefommmen. 2) Zi- 
bellm, ae Reciprocatione Swi & Sum ; Wel⸗ 
her , Anno 1544. zu Heiden, in Svo, mit 
vorigen, herausgefommen. 3) Ansidori, in 
Poggium Florentinum, Lib. IV, 4) Apo- 

dogus @ Ad Scenicm, in eundem, 5) Ali- 
wr, in eundem, Liber, 6) In Antonium 
Raudenfem, Annotationum Libellm; 0; 
ju Venzdig, 1481.ediret worden. 7) Epi- 

flola Apslogetica, ad Alphonfum, Regem, 
adverfas Titum Livium , de duobus Tar- 
guiniis. 9) /nveZivarum, five recrimi- 
mationum , in Benedittum Morandum, 
Bononien/em, Libri Il, five Confusatio pri- 
er & poflerior, 9) InBartoli, de Infigni- 
ü & Armis, Libelum, ad Candidum De- 
eembrem , Epiflola. 10) De Dialelica 
Libri 111; Die ebenfals , fonft auch, an 


verſchiedenen Orten, gedruckt worden, m) 
De ementirä Conſtantini Donatione, Dr» 
clamatio, adPapam. 12) Apologia, pro 
fe & contra calummiasores, ad Eugeniums 
IV. Papam. 13) Anmotationes, in Novum 
Teflamentum , ex diverforum wtriusgue 
Lingue Codicum Colatione ; Sind aud) , 
Anno ısoz. jü Paris, herausgefommen ; 
Und die Lidros II. de Collatiöne Novi Te- 
flamensi,hatt man, cum Nesis Jac. Revü, 
zu Amfterdam , 1631. in Evo. gedruckt. 
14) De Voluptate & VeroBono, Libri III. 
Als die au), Anne 1719. ju Baſel, in gro, 
aufgeleget find. 15) De Libero Arbürio, 
ad Garliam, Epifeopum Herdenfem. 16) Is 
Bartholomzum Facium , Ligurem, & 
Antonium Panormitam , Recriminatio« 
num Lib. IV. Uber diefe, ietzt, erzehlte 
Opufenta, aber ift auch 17) Ein Serme „ 
de Myflerio Euchariflie , vorhanden „ fo, 
Anno 1490. jü Steasburg , in «to, ge 
drucktworden.ig) De Geftü Ferdinandi,Ca« 
Aelle & Arragonie Regis, Libri 111. ab Anne 
1410. bid a4 Annum 1415. find, zu Rom, 
1520. in Fol. und, zu Breslau, 1546. in vo, 
herausgefommen. Nachhero hatt man 
fie aud) denen Seriptoribus Hifpan. die 
Robertus Beius, Anno 1579. zu Franck⸗ 
furt, in Folio; Ingleichen Andreas Schor- 
tus, ebendafelbft , 1603. in For. heraudges 
geben, Tom. I, mit einverleibet. 19) Com= 
mentarii, in Salluftium, zu Baſel, Anne 
1564. in Fol. und, jun Venedig, Anno 1590. 
20) Emendationes, in» Livium, de Secunde 
Bello Punico, find, mit dem Livio, Anna 
1573. u Paris, gedruckt worden. 21) Com- 
mentarr, in Quintiliani Infliswiones. 22) 


(u) Vırı 
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& frali. 
Dbed wahr 
ifi,mas ınan 
ihm iwipusie 
ret? 


Ob manı in iſt auch abgegangen. Lutherus und 


einigen Stuͤ⸗ 
«den, von ber 
Religion / abs 
sehen könne. Yerfoner Ltin-; Und jwar Homeri IHia- 
dum, (0, Leiden/ Anno 1541; Herodoti 
Hiftorie, die, Anne 1526. ju Cöin ; Thu- 
eydidis Aifterie, fo, 90 Baſel. Anne 1540; 
Und ZEfopi Fabularım, die , mit andern 
Editiomibus gebachter Kabeln ‚vielfältige 
Sale, herausgefommen. 23) Eoll er 
aud) Ariotelis Leben befejrieben haben, 
weiches man, in der Bibtiorbeca Augufia- 
ma, zeiget. i 24) Laus St. Thome, ſo noch, 
‚bin und wieder ‚im AMSCto, anj 
übrigen urtheilet Jovius, von obge⸗ 
dachten Lisris II. Hifloriarum Ferdinan- 
di, folgender Mafen : „ hoc , illo 
Stili Charattere, conferipfit , ut us mi- 
nime videri poffit, qui cæteris elegantia- 
rum presepta dederit. „Was hergegen 
ine, leicfals ſchon obgedachte, Dialedie 
etrirft, fo urtheilet ar. Prof. STOLL, 
in Seiner Hiflerie Erudit. p. 535: „llorum, 
qui Scholaflieorum Barbariem primi in- 
pugnarunt, füpra, precedenti Capite, jam 
eft ımentio. Decem illas Casegori- 
as, ad tres, reduxit, sersiamgue Sylogi= 
forum Figuram rejecit Laurentius Valla. „, 
Conf. quoque Rapini Refexions, p. 30. 
& /yg; Er Da, Syrbü Iifloriem Logices, 
pe 27. "fig. Erine 4/1. Predicamensa 
find demnach: Subflantia, Qualisar & Atie. 
Vid, Libr. 1, Cap. KIN. & Lib, HI. Cap. 
IX. boe, eir. Als welchen letztern Ort er, 
alfo, merckwuͤrdig anfängt :„ Terria, quæ, 
ab iftis, (fcil. —— ) eonſtituitur 
Figura, nihil in ie habet Anitatis , ſed 
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Das Vierte Capitel, 


prisCeriGreci Ex wäre ein Athrws, und habe vorgegeben; Quod fibi tela . 

Mesfam. Man mug aber nicht, fo gleich, Allesglauben, was bie Leute 

fügen. Wenn Einer Etwas neues proponiret, ſo imputiren fie ihm, alſo⸗ 

bald, Vieles. Dress : Iſt denn Dieſes kein Crimen, wenn Einer,in etlichen 

rücken, vonder Religion, abgehet ?_ Rejp. Keinestveges. Lutherus 
Melanchtho 


Se@. N.de Hifl.Liter. 


efent, contra 





a haben, nicht einmal, 
. Alles 





tota * infina eft.,, Desgleichen ſchreibt 
er, ebendaſelbſt: „O nugarum amatrix, 
Peripatetica familia! O Natio infani- 
ens! Quem unquam , ita, argumentan- 
tem, audiftis ?,, Sonft jwdieirer Bayle, in 
feinem Di&ionaire Hifiorigue & Cririque, 
fub Arsiculg Laur. Valla : „Al embrejfa la 
dotteine d’ Epieure Al’ &gard de fouve- 
rain bien, mais il la fit convenir, avecles 


. dogmes du Chriftianifme. „Vid, quogue 


Leibnitzü Les Ejfäis de Theodicee, p. m. 


(k 23) Erafımus, in feinennCiceroniane; 
fäuet folgendes Furicium, von ihm: 
„Vals propius accedit, ad curam & fub- 
tilitatem Quwiwsilieni, quam, ad illabora- 
tam Ciceronis facilitatem, erfi cxteris cli- 
matior puriorque; Aretino Pog= 
gio & aliis. „Und in feiner Apifloi. II. 
Libr. VII. ſchreibet er :/ „Etuis tam 
exigui animi eft, cujus pectus tantis in- 
vidie anguftüs concluditur, ur Vale 
non & magnifice lauder & amet, quäm 
maxime ; i, tanta induftria, tanto 
ftodio, tanris (udoribus, barbarorum ine- 
ptias refellir, lireras, pen? fepultas, ab 
interitu, vindicarit), prifco cloquentie 
fplendori reddidit Italiam ; Doctis cti- 
am id preftitit, ut, pofihac, circumfpe- 
&ius loqui cogantur. „ Nichte meriger 
rühmet ihn  Prıf. STOLL, in 
Seiner Insrodudl. ad Hifler, Liter. p. 480. 
mit folgenden Worten: „Impugnarit 
vera Vals Scholafticorum barbariem, 

non 


medii ævi, a Sec VI,usque ad Sec, XV. $. CLIX. Seb. 23. urg.o 23. 2075 adfeer. 
— re — — — — ET nn nn Fec. X, Seri. 
Alles geſehen. Drum gehen auch wir, von ihren Interpretationidus, in Pr CoriGreei 
denen meijten Sticken,ab. Denn wer wolte wohl glauben,daßfie Alte, * "=" 
fo genau, eingefehen, ut nibsl amplius vefler? Ser Laurentius Valla zur Valle 
hatt demnach viele Pedanten, wider ſich gehabt; boggius Florentimus Adverfarii, 
ift auch fein Adverfarius geweſen; (t 23) AS dem er viele Fehler, in 
der Latinitaͤt, gewieſen; Welcher fich aber, nicht gerne, wollen contra- 
diciren laſſen. Bayle hatt, in feinem Dictiun. Hiß, & Critique, dunckt Atef ine 
mich, Schriften 
werden reram- 
menairtt. 








non tantum, in Elegantüs füis Lingaæ 
Latinz, fed & inPrafatione, Dialettiez 
ſuæ præmiſſa, Lihertatem Philofophundi, 
quod tum omnibus iugum imponebatur 
Ariftstelicum, contra cos, animofe defen- 
dir, Conf. guoge Floridum Sabinum, ım 
Apologia, adverfus) Columnistores Lirgus 
Latina; 26 wwofelbft Diefee befindlich it: 
„Laurewis VallenAquemnam,in hacarena 
namus, non video, Nemo melius 
conitantiusque gralfantem extinxit bar- 
hariem; Atque, ut alii, illeın, Stili ele- 
gantia, vicerint,qui tamen Latinam Lin- 
guam zquejuverit, ad hzc temporanon 
extitir., Jorius, in jeinen Borir, erinnert 
auch: „Quodadeo acer füerit & vehe- 
mens Criticus, ut &,in antiuis aufori- 
bus ommibes, quod cenferer, preter 
Quintilienum , invenit.,, Endlich meldet 
B. Jo. Fabricius, von ihm: „Prünus fuir, 
qui, privato ftudio, Bidtie, in Latin. Lin- 
m,traducere ſuſtineret. Primus etiam 
Ei, qui feriberet Norar, in Nov. Tıfla- 
mensum ; Secundus Eraſmut & tertius 
mersriei 

F 127° Nicht allein aber an denen dran. 
“Jariften , fondern auch jo gar an der 
Elerifey, vergriff ex fich, in feinen Schrif⸗ 
ten Dahers er and), vom Prancifco 
Phileipho, wohlmeinend erinnert wurde ; 
Ur, nifi vitz füz fätur fi, abftinere velit, 
4 (ücri Ordinis perftringendis viris ac ſi 


wilibus ſexibendis, utiilla ſunt, adverlus 


Conflantini Donationem. ViaPhilelphi 
Sasyram IV. Libri TI. Hecatoflicherum, 
Henric. Whartonus berichtet, deswegen, 
Folgendes: „Vin, omnmi humaniorie 
literature genere, probe ſubactus; Acris 
vero, ac fupra modumnordacis, ingenü; 
Qui omnibus, minus Latine loquenti- 
bus, dicam feripfit. Nee Theologos füi 
feculi, yanĩs dogmazibus & ineptis argu- 
tiis deditos, acuto ealamo perliringere 
dubitarit. Cenſoria iftiusmodi liberta- 
te, innumeros fibi inimicos conciliavir; 
Er, in his, Joannem Fr. Fıggium , que 
cum ferale bellum ſeriptis commilir. „ 
B. Fabricins, in Hifler. Biblierb. Fabrie, 
meldet auch hiervon: „Anonnullis ei 
objieitur ac exprobratur mordaeisas, qua, 
in feriptis füis, adverkus alios, fuerit ulug; 
Sed num iden falfum dixit, inquit Fras 
mus, Epifl. I. quia verum mordacius di- 
xit? Idem, hoc in loco, negat ; Athe- 
nas & Athenarum victricem ftaliım vi- 
diffe unguam dotiorem, eumque ctiom 
vindicat, in Ep. 107.,, 

(m) Dieſes ifl, vielleicht, derjenige 
Tractat, welcher genennet wird ; De Ufa 
& Audoritate Juris Crvilir Romans, in 
Dominiis Prineip. Chriffian, fo, An. 1676. 
ju Leipzig, in ı2mo. heraus gekommen. 

8 23) Debi, vide, füpra, Schol, i, . 
No, ]. 

(0:3) Verſtehe die, ſchon oft ange» 
führten, Osfervariones Singulares, in Lin« 

(un) 2 guam 





ed. rFr. 


Sec. XV Seri- - 
piis ClariGraciich, (u 23) au 


s d= Dali, 
Noch andere 
Yale. 
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Dis Vierte Capitel / Sc. IL De Hifl. Liter. 
ed-einen Art.vom Laur. Valla, 


as man nur, von 


dieſem Valla, kriegen kann, das iſt gut. Man dasf ihn aber nicht con · 
Jundiren, mit dem Georgio Valla, (v 23 )- welcher ein Medieu- 


fen. 


Ingleichen ifi auch der. Nicolaus Valla (w 23). bekannt; Em 


grofer Jur iſt; Auf welchen, ich Viel halte. Cr hatt, de Rebus Dubiir, 


geſchrieben. 








guam Latin. weſche, An. 1624. zu Franck⸗ 
fart, in gvo. editet worden. 

(p 33) Conf. fupra, Schol.i,23. No. 13. 

(g23) Diefe Opera führen, eigentlich, 
folgenden Titul; Opera Crisicorum sa- 
ererum, five Annotasionum, in S. Script, 
V. # N. Teflam, aliorumgue Trafatıum, 
ed infervientium. ie find, An. 1696. ju 
Franckfurt, in IX. Voll. in Fol. cum 
Supplem. Tomis 11. herausgefommen ; 
Nachdem fie, vorbero, ſchon Anno 1660. 
in IX. Voll. zu Londen, gedruckt worden. 
Die Colleitores dererfelben find Joannes 
und Richardus Pearfonii, Anton. Scatter- 

od, und Franeifcus Goulmannus geive: 
En Inder Hiflorie Bibliotb. Fabrie. 
Parı. 1. p.>77. findet man ausführliche 
Nachricht, davon. 

(r 3) Er war auch, zu Rom, mb 
‘war, Anno 45. geboren, und ift, 
daſelbſt, Canonicus Sr Jvannis Lateranen- 
is gemefen. Er machte ſich, alda, als rin 
auter Grammaticus, Rbetor, Philcfopbus 
und Threlog, berühmt; Ging aber den- 
noch, nachhero, von dar, weg; Man 
weiß nicht, ob freywillig? Einige fagen, 
der Papſt habe ihm das Conftium abeundi 
gegeben. Alſo begab er fih, nach Nea⸗ 
polis, zum Kbnige, Alphonſo Vj Der 
ihn, zu feinem Secretaire, machte. Etliche 
erzehlen; Daß er jet denanten Könige, 
in feinem soften Jahre, nod) Die Eirmenza 
der Lateiniſchen Sprache gelernet ha: 
be. Eben diefer König hart ihm fonft 
viel Gutes gethan⸗ Ja gar, vom Tode 


$.CLX, 





felbft, errettet 5; Wie, ex Scholio fuhfegu. 
f. 23. mit Mehrerm, erbellet. Endlich ift 
er, An. 1454 ; Andere fagen, 1455. geftor: 
ben. Und da hatt man ihm folgendes 
Epitapkium verfertiget: 
Laurentio Vallz, barum edium facra 
rum Canonics, Alphonfi, Regis, & Po« 
tifeis Maximi, Secretario, Apeſis lico que 
Seriptori, qui, [ua atate, omnes elegan. 
sia fuperavit. Catharina, Mater, filis 
piensiffimo pofuit. Vixis Anaos L. Oblit, 
Anno MCCCCLXV. Augufli Calerdis. 
LAVREVS VALLA jacer, Romane 
gloria Lingue ; 
Primus enim docwit, qua decet arte 
logui, 
Ein Anderer hergegen hatt dieſes Epigram- 
ma, auf ihn, verfertiget 
Nunc poflquam mares defundus VALLA 
uvit. 
Non audet Pluto verboa Latina loqui ; 
Jupiter bune ceti dignasus bonore fujſet. 
Cenforem Lingua fedtimet üile fun, 
zu übrigen ift fein Zweifel, daß er, zu 
m, gefterben, und au, dajelbit, in 
in der Kirche St. Joannis Lateranenfis , be; 
vaben worden. Wicer aber, dahin,ge: 
ommen, iſt ungewiß. Einige vermulhen, 
er ſch, mit dem Papſte, wiederum auds 
geföhnet worden; Uud weil er, ermeldes 
ten Königes, Alphonfi, Gnade,nacdihero 
verfcherget, habe er y wider, na 
Rom, begeben, ſey auch, daſelbſt, Pipft- 
} rim geworden. So viel iſt 
wenigſtens auch gewiß, daß er, ju mt 
. 


medii avi,aSee. VI usg.adSee.XV.S.CLIX. SCLX.Sch. 023.--[23. 207 


= LER. 
Flavius Blondus gehöret duch mit, unter die Reflauratore 
Literarum, in Italien; Und mar er,von Sorli, bürtig. Er hatt, 














zu 


Zeiten Eugenii IV. Pontificis Romani,gelebet.(x23) Man hatt feine 
Opera zuſammengedruckt, u Fol.(y23) Darunter find vornemlich 


mer, 





Freyheit, Öffentlich zu docisen, auch ein 
reichliches Ssiperdium „ von Prpfte, eu 
halten. Sonft kann man, von feinem Le: 
ben und Schriften, nachleſen: Herrn 
Prof. STOLIS Hifler. brud, P. II, 
Cop.1.$. 80, Ne, 1; Oudini Comment, 
de Scriptorr . Tem, II. ad Ann. 1440; 
Henr. Whartoni Appendie. ed Cavei Hi- 
for. Lie. Anno 1440; Die Hiftor, Bibli- 
otb. Fabric.P. 1,p.319; Bayle Didionai- 
ve Hifforigue & Critigue, ſub Artic. Valla ; 
Paul Jovii Elegia Doferr. Virer.p.m. 37; 
Bucholtzer. in Indice Chronol, ad Ann, 
Chrifli 14655 HEDERICAS Nei- 
siam Autlorr,p. 106. & jegg; Richardi 
Simon. Hifer, Critie. Nov, Te, PH, 
Cap. XX. P. HI, Cap. XXXIV; Sca- 
ligerana, p. +00; ROEVAGS Bi- 
blieth. Ver, & Nov, p.828, Tob. Magi- 
si Eponymoieg.p.787 : Pope-Blount, in 
Cenfura Celebr. Virorum, p. 402; Gerh. 
Jo. Voſſum us. II. de Hiflor. Lat, Cap. 
Vli.p. 579. Fdit. weim; "Thom. Hyde, 
in Coral. Biblierb, Oxonienf; Bodlejan. 
werbo, Valla Laurent; Jof. Simleri Episom, 
Bibliorb, Gesrer p.537; Crenii Animal. 
werf. P. XVI.p.s; Lexicon Univerfal, 
Hiflerie. Tem. IV, p. 605 Und Sponda- 
num, in Continuas, Annalium Baronii, ad 
Ann 1447. 

(£23) Hiervon gibt Spondanus, in Con- 
finuas. Anwalium , Anno 1447. No. 10,.fol: 
gende Nachricht: „Fodem tempore, 
Lawrent'w Vai, elegantis quidem, pro 
feculo, (ed, pro quolibet tempore, viru· 
lentiſſimæ Unguæ homo, Neapoli exi- 


ftens, cum quasdam propofitiones Hzre- 
ticas afleruiflet, delatus,ad inquifitores, & 
in carcerem trufüs, damnarusque, proh» 
retico, beneficio #.pbenf, Regis, penam 
ignis evafit. Propofitionibus tamen pu- 
blice ejuratis, virgis privatim, per clau- 
ftra Monaſterii Prædicatorum, manibus 
revinttis, exfüs. Quod prolixius nar- 
rans Poggius fecunda in eum invectiva, 
errafle inquit, inarsieuis Perfonade Deo, 
Trinitasis, Liberi arbitrii & Virginitatis 
Sar&limonialium. Cui & objicit, quod 
non folum illuftres Ecelefie Do&tores, 
Auguſtinum, Hierenymum, Beeiium, alios- 


7 adS.. 


Sec. XP, Scri« 


peis Clari Græ- 
ei & Itali. 


Flavii Blondi 
Perfonalia. 
Seine Opera, 


quereprehendere, damnareque non eru-, 


buiflet; Verum etiam effutire impiilli- 
me aufus fuiffer, fibi etiam, adverfüs 
Cbriſtum, (pieula reſervaſſe, Als wels 
ches Letztere er, einsmals, bey einer Ge 
ſellſchaft, um Antonio Panormitano, ſoll 
geſagt haben. Faſt eben Dieſes berichtet 
auch Henr. Wharton, wenn derſelbe, al 
ſo, ſchreibet: „Tantum tamen patro · 
num nactus vix rogum, cui, a fidei In- 
quifitoribus, addicebatur, evitarc potuir. 
Cum plurimas enim Ecclefie Romanz 
traditiones erroris damnare non verere- 
tur; Ab aule Pontiticiz afleclis, ad 
flammasrogatus eft. Id fupplicii qui- 
dem, A'pdorfi precibus, evalıt Valla; 
Scopis, tamen, inforo, eæſus, crimen 
ſuum Iaere conkhus eit. „Poggius felbit 
aber, > 95. Secunda, i» Vallam, Invefiva, 
meldet; Quod, Neapoli, ab Herctiex 
pravitmtis Inquifitoribus, igni fuerit ad- 
judicatus, fed, cum Regis mifericordia, 

(1) 3 libe· 








ar 1, 2078 Das Vierte Capitel, Scä.I/,de Hif. En. 
„XV. Seri- 
prisClariGrei merctwuͤrdig: 1) Italia Ilufrata.(z 23) 2) Roma Infaurata, (224 
& lali, 3) Roma Triumpbans ; (b 24) Auch überdis einige Erifkein, N 
Mer der Au noch, von ihm, hatt. Ob ermehnter Aufor, welcher den Dialogum, bey 
Ser Anonymas dem Giphanio, gemacht, (den ich, vor den Scioppium, halte,) fället 
des Dialegi, Fein gutes Fudicium, von Diefem Flavio Blondo. Allein man muß ſich, 
beyinGiphanie, deowegen, nicht laffen abichrecen, fondern Die Sache felbft anfehen. Ich 
—— yon habe den Blondum geleſen; Und, wenn wir Feine ſchlimmre Bücher haͤt⸗ 
diefem Biondo.ten, als dieſe, fo würde es fehr gut feyn. Sie fagen zwar; Er fihreibe 
nicht gang pur. Allein Das ift fein Wunder. Findet mandoch, zu 
Judicium, vom unfern Zeiten, gnug Leute, die nicht gantz pur fehreiben. Den Cel- 
Cellarie, larium, ( Chriftophorum) ber fehr forgfältig geweſen, habe — 
liche Male, arrapiret, daB er Vocabula minus pura, wenigſtens dudiz, 




















gebrau, 

fiberatum, tam opera do&tiffimi Viri, iſt, Anmo 1358. oder, wie Andere wollen 
Ferdinandi Cerdubenfit.,, 1392. ju Forli , in Romagna, geboren wor 
(v23) Comf. Schol.anteced 1.23 den. Als er, nach adfetvirsen Seudii, 
(ur) Diefes ift allerdings gewiß; nach Rom, Fam, murdeer, durch Rem- 
Numlih, fub Articuto, Valle. mendation einiger Cardinaͤle, anfangs, 


(v23) Zu Venedig, war er Mediens heym Papfte,Eugenio IV. Serresaire ; Ulf 
md Frefeg.r Humunioram, von Piacenza, der ihn auch, furk darauf, nebſt einem Bir 
gebürtig, in der Mitte des AV. Sewii, ſchoffe, als Wäpillichen Zegarum, nad) 
Sonſt hatter auch viele Schriften hintere Venedig, ſchickte. Seine nur obgedach 
laſſen; Davon, ein ander Mal, ein te Bedienungaber, ald Seeresaire, hatt er, 
Mehrere. j j auch bey denen folgenden Päpften, bis 

(w33) Nemlih, ein Italieniſcher auf Piumll. verwaltet; Unter welchem, 
IChns und Camonieus ji 9. Bere zuRom. erchen, Au 1463, dem 4. Forii, im zeiten 
Er ſtarb, 1473. nachdem er den Hefiodum Jahre feines Alters, und zwar in grofer 
und ein Stück, von der Zöase Homeri, in Armuth, geftorben üt. Er binterlies 5. 
&ateinifche Verfe, überfegethatte Ein Söhne, die ebenfals gelehrte Leute gewe⸗ 
anderer Nicolaus Valla hergegen war ein fen. Wer ein Mehrers, von ihm, zu wife 
Pariamemig: Bath, ju Paris, im XVI. finverlanget, der belicbe Henr. Wharto- 
See. Und dieier iſt es eigentlich, der, mi Appendir,udCavei Hıjler, Liter, Anno 
de Rebur Pubiss & Quafliomibus, in Jure 1440; Ingleichen Vollium, de Hiftoricis 
eonireverfi, Tactatur XX. gefhrieben. Let; Trithemium, deSeriptorr. Ecclef; 
Vide Bayle Diclionaire Hiflerigu & ri UndPope-Blount, in Cenfur, Celehr. Vie 
tigue. Auch noch zweene Petri da Vall. vor, aufzuſchlagen. 
ausdem XI. und XVII. See, find anbey (yarı Nemlic, zu Bafel, An- 1559. 

mierckwuͤrdig. — ſo, in der Auction der Gundlingiſchen 
(Er heiſet vielmehr, mit ſeinem ei Bibliothec, vor 3. Thl. 12.01, erſtanden 

geutlichen Naucu, Blondus Playius, und worden. 
(233) 


— — — 


medih eoi,aSet.PisitgiadSec-KV.SCLKOCHAT. Sch, 123.024. 2079, “4 herr 
“ —— * ‚AV. Serie 


et. ie meinen auch; Die Ailtoele des Blondi waͤre zu grog;ptis Clori Er⸗ · 
— aus Andern,geichrieben. BDergleichen Judicia aber * 5 all, 

Pihts.. Er hattja nicht Alles felbft Annen erfahren; Sons 

son andern Leuten, auch Etwas nehmen müfjen. _Erafmus fügt, 

Kinem Ciceroniano, Blondus wäre ein fleifiger Mann gewefen, „, 

E24) a feibft habe, aus dieſem Blondo, viele Sachen gezogen,fo, ee 
UHifloriam Floventinam, gehören. Er hatt auch eine grofe ormefpon · 


$. CLXL. 
Baptifta Mantuanus foll gezeuget worden ſeyn, ex concubi- Jo. Baptifle 
ällieito; Ex adulterio. (424) Gleichwohl hattihm Fridrich, Mantuani Per- 


lonalin, 







































tuileher 


(2:23 ) E find dieſes VIIL bücher, 
quibus Audor Italix, in XYllL provin- 
cias divifz,Urbes &RegionesResque ſequi⸗ 
is avi, maximenotabiles, —— 
Hiervon hatt ex III cher, 

Kr " A geſchrieben, guibus 
sibit 5 füo tempore, eflet Ro- 
, deyaftationes, reftituta, 


24) Davon find X. Bücher vor; 
N de Vererum Romanorum 
’ —— Reipublira Adminifira- 
, Milisia,; Moribs & Triumpbis, egit, 
er and) noch, zu feinen 

* „de Origine & Goflis 
‚welches mau, nachhero, dem be⸗ 
oArtiguiſ atam Italicarum,, 
V.mit einverleibet.Blondus hatt, dar. 
die Hifloriom, a jadtis Reipablice 
damentis, Hiyue ad captamı, à Sarsce- 


ad „hierher feine De= 
m, Davon die Yehtere XL 
begreift. Ale dieſe Deca · 


von Mantua, laſſen eine Marmorne Ehren ⸗Seule ſe⸗ 

meit,von der Ehren⸗Seule des Virgilii Maronis; Als 
auch ein Mlantuaner gemefen. 
nemlich ein guter Poet; Und fagt man, von ihm, Daß ex, über 55000. 


us eu few, od A. C, 456; bie‘, 
a9. abgehandelt. Nichts meni- 


Diefer Mantuanus war 


Verſe, 





ver handeln, de Rebis, in Occidente, geſt, 
ab imperii Romani Inclinatione, wıgue ad 
ann. 1440; nud ift befagte Hiſtorie, fo 
wohl, zn Venedig, An. 1484. FH 
nebji vorgedachter Rerum Trrumpbanre und 
derssalia. Mluflrase, A. 1531. IBaſel, in Fol. 
befpndersberausgefommien. Wobey, vor 
Anbern, merckwuͤrdig iſt; Daß ſelbſt Papft 
Plus II hieſe DeeadesHifloriarum in einCem · 
penaium, gebracht. Uberdis iſt auch, An. 
1558. die Roma Inflaurata & lünfiras 
sa diefed Blondi, Italieniſch, in.gvo; 
gedruckt morden. 
c24) Henric. Martonus gibt ihm 
and). den- Ruhm;  Quod,.humaniorumı 
Literarum Audio, prout Italörum iftius 
zvi ingenia ferebant, operam non infe- 
licem navaverit. Jo. Gobelinus herggs 
en, in Commentario Pii Il. Ponsifcsr, 
Liber, Xi..fchreibet, alſo, von ihm: „Pros 
eulBlundus, ab,eloquentia prifca ‚fair; 
Neque fatis diligenter, qua feripfit, exa- 
minayit 5. Non quam vera, fed quam 
multa, Teriberet, curam habuit.,, 
(d34) 





adSH. 2080 
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pris Cleri Gre- Verfe, gefchrieben. (e24) Etliche, von finen Poömatibur, ftehen, in 


ci Itali. Denen Deliciis Poctarum Italorum, w lche der Janus Gruterus ediret 
hatt. (£24) Er iſt aber dennoch, in keinem grofen Anſchen: Weil er 
en u Nichts, als Carmina, geſchrieben. Die Poeten vergiffet man leicht; 


—* ver · Indem ihrer unzehlia viele find; Derge dalt, daß auch Morhof und 


aiffei. Baillet,(Adrianus) da fie Viele derer ſeiben beſchreiben, dennoch, auf 

die legt, de/periret, daß man einen Fichten Catalogum, von allen Poe ⸗ 

- ten, auch nur von Derinjenigen, die merckwuͤrdig find, geben koͤnne— 

FJugemens,won Erafmus haft, in feiner Epiftel, fein Fugement, von dieſem Mantua- 
iHm. no, gefallet. 

8, CLXII. 

Bartbalomei Bartholomzus Platina (g 24) wird, fonfl, auch Sacchus ge⸗ 

Platine Perfo- nennet. Wir haben, vun ihm, die Vitas Pontificum Romanorum; 

malia und (h24) Und hatt er, bey etlichen Päpften, in grofem Credit, geftanı 

Scäriftm den. Beym Paulo IL, welcher ein sotilofer Papft gewefen, male au- 


diebat. Denn es hatt Diefen verdrofjen, daß der Platina, von Denen 





(424) Anno 1448. den 12. April. foll 


er, von Einem des Gefchlehts von Sp« 
groli , ſeyn gegenget worden. Dahero 
er auch eigentlich Jo. Baptifta Spagnoli 
e Mantua geheifen worden, um ihn, von 
einem andern berühmten Poeten, der fich 
ebenfals Baptifta Mantuanusgenennet, zu 
unterfcheiden ; Wiewohl diefer auch den 
Zunsmen, Fiera, gehabt, und, bereits zu 
Adriani VI. Zeiten, gelcbet, hatt. Es 
ward Übrigens gegenmärtiger Joannes 
Baptifta Mantuanus General des Car: 
meliter:Ördens, zu Mantua, feiner 
Geburts:Stad; Als mofelbft er auch), 
Anno 118. den 20. Martii, im LXX. Yah: 
re feines Alters, geftorben iſt. Via. Trit- 
hemium & Poflevinum, de Seriptorr, 
Eeclef; Jovi Elogia; Und Gaddium, 
de Scriptorr. Ecel. 

Te 24) Einige ſagen, es waͤren dieſe 
feine Verſe nicht gar zu angenehm zu le: 
fen; Auch follen viele_unzüchtige, darun— 


vorigen 





fiern ſoll ſeyn, weiln der AuFor der 
Ebraͤiſchen Sprache alljujehr ergeben 
gewefen. 

(f 24) Diefe Deticiae Iralorum Prite- 
rum, hujus fuperiorisqgue ævi illuffrium, did 
Gruteri find, unter dem erdichteten Ra; 
men, Ranutii Gheri, Ao. 1608.' in:m 
Duodetz-Anden, heraus gefommen. 
Sonſt aber haben wir auch noch, vom 
gegenwärtigen Baptifta Mantuano, Fol 

endes: Baptiftz Mantuani Adelefentis 
Bucolica, brevibus Jod. Badii Commen- 
tariis, iluflrata. Acc, Jo. Murmeli, is 


‚fingutas Eclogas, argumenta, cum Amm- 


tatiunculis eyusd, Lond. 1599. in mo; 
Und feine Exbortatio, contra Turcas, ftchtt 
mif,in Pars, I. Antonii Geufrei 4ule Tur- 
cica Ottomannieique Imperii, ſo, An. 1577. 
zu Baſel, in gvo. gedruckt worden. Die 
fäntlichen Opera hergegen dieſes Baptiſte 
Mantuani find, Anno 1576. zu Antwer: 
pen, in IV. Tomis, oder, in IV. Odtar- 


| 
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fer Urſach 


= Ser, XV. Serie - 
vorigen Däpfken, fo frey, raifonniret. Den Pomponium Lxtum, pri Che; Gra. 
meichen man einer Ketze ey bifchuldiget, hatt er defendivet. Eben die.« & !rati, 
en Wegen, kam er, in Arreſt. 


Und da harte, 4 Mona⸗ẽ 


te, geleffen; Bis ihn dixtus IV, mieder losgelafjen, aus Dem Gefäng- 


niffe-(i 24) Nebſt Dem hatt er eine 
chrieben, welche wir, fonft, nicht geha 


Hiftorie, von Mantua, ge 
bt. Munmehro aber ficheg fie, 


indem Thefauro Rerum Ital.(k 24) Unſere Leute «fimiren ihn ſehr. 


Dahero ſind auch feine obgedachten Fire, oft, gedruckt worden, 
iſt ebenfals Einer, ‚von denen guten Latiniſ 
bon ihm, Nachricht finden, bey dem Ano 


Publisieet hatt, p. 403. 





und ift fonderlih Tomus IV. merckwuͤrdig; 
Als worinnen, nicht nur diefes Mantuani 
Opufeula, ſoluta Oratiare feripte, fondern 
auch Ptolomei Hifpanioli, B. Mantuani 
Fratris, Apoiogia, contra desreölatores, de, 
de Licentiis antiguorum Poötarum ; Jo. 
Trithemius, de Laudibus Ordinis Carme- 
bis, & Viris Huuflr. ejusdem Ord ; Inglei— 
chen Auguftinus Dathus, de Vita Beata, 
euthalten find. 

(g 24) Einige nennen ihn auch Bapti- 
ftam Platinam, welches aber , nad) Ri- 
chardi Fleinyngi Berichte, der des Pla- 
tinz guter Freund gewefen , Unrecht iſt. 
Naͤchſt dem hatt 2. Jo. Fabric. von der 
Pronunciation des Wortes, Platina, fol 
— Anmerckungen funpedisivet: „ Du- 

itanti aliquando , brevis ne, an longa, 
eflet, penultima, in nomine , Plasine, 
Syllaba, erudite folideque ferupulum 
exemit doftiffimus & humaniffimus Vir, 
Jar. Faccrolatut per Lippi Brandolini Ver- 
fas hofce: 

Sufinlit & medio pıflis fevifkma noſtrum 

Hiflerie, Platinam, Pieridumgue de- 
ci. 
übrigen wurde er Platina genennet, 
I ie Geburts:Drte, einem Dorfes 


Er 


$. CLXIII, 





im Cremoneffchen, welches Plarina, heute 
ju Tage, auf Italieniſch, Piadena heiſet. 
Sonft nennet man ihn auch Saccum, frve 
de Sacchis ; Als welchen Namen fein 
Bater geführet. Ex war alfo , zu befa 
En — — = —* 8* geringen El: 
ern, geboren. einer d, fuchte 
er fein Glück, im Kriege. A era - 
Jahren Fam, applieirete ex ſich noch, auf 
die Srudia, und machte , obngeachtet fei: 
nes Alters, wicht geringe Progrefw , das 
rinnen. Er brachte es auch fonft, durch 
feine gute Qualiseren ‚fo weit, daß ihm, 
als er, hierauf , unterm Papfie, Calixto 
Il. nad) Rom, fam, der Carsinal , Bef- 
farion , zufih nahm, und, mit einigen 
Prebenden, werforgete. Bald darauf, 
machte ihn Papft, Pius II. zum Aöbrevi- 
⸗to e Apoftolico „ und befchendte ihn ans 
bey, mit gar reichlichen Einkünften. Als 
aber Paulus II. den Päpftlichen Stuhl be: 
flieg, entfetste ihn derfelbe aller feiner Wuͤr⸗ 
de. Er eonsfeirse auch alle fein Vermod⸗ 
gen; Und zwar, aus feiner andern Urfas 
he, als, weil derfelbe, beym vorigen Pap:, 
fte, Pio II. in grofen Gnaden, geffanden, 
Was ihm, von diefem gottloſen Papfte, 
weiter widerfahren, foll, unten, Scbei. ;, 
Din) 4 


enz(124) Und kann man, Seine Fflime, 
nymo, welchen der Giphanmaper —— 
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: * Vom Nicolao Perorto, ift bereits, oben, Schol f. 20. Eined 
"und das Andere beygebracht worden. Deme fügen wir alfo nur noch 
Folgendes hinzu: Er war nemlich, zu Safoferrato, in Italien, gebor 

zen, und informirte, anfänglich, in der Griechiſchen und Lateini⸗ 

ſchen Sprache, fehtwunge ſich aber, durch feine Meriten, fohoch, ent 

por, daß er nicht nur, bey dem Cardinal, Beflarion, bekannt rourde, 

als der ihn, zu feinen Cämmerling, machte, fondern auch endlich gar 

das Er Bisthum, juManfredenia, erhielte. Anno 2480. ift er, auf 

feinem Luß-Schloffe, das er fich, zu Safoferrate, hatte erbauen laſſen, 

und Fugicura genennet, geftorben. Uber dag, im oballegörten Scho- 

lio, angefühtte CornuCopie, hatt ex aucheine Lateiniſche Überfegung 

besPolybii; gl ichen Rudimenta Latina Lingue; Einige Briefe 

und Italieniſche Verfe, nebft dem Commentario, in Statium, hinter⸗ 

laſſen. Canf. ROENIGS Bibliorh. Ver. & Nov; Pope-Blount. 
Cenfur.Celebr. Viror; Bayle Diötionaire Hiſtorique &’Critique; ſo- 

vii Zlogia; Jacobılli Bibliotb. Umbrie; Toppi Biblioth. Neapolitan; 
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Ughelli kaliam Sacr; Und Leonis Allatii Apes Urbanar. * 








26. ausführlicher, berichtet werden. Arno 
2481. ift er, zu Rom, im LXſten Jahre feir 
nes Alters, an der Peft, geftorben, auch 
dafelbft, in der Kirche Sande Marie Ma- 
goris, begraben worden, Vid. Wharton, 
Append. ad Cavei Hifler, Liter. Anno 
1474; Vita Pauli H. unter denen Virs 
Port:ficum dieſes Platine, p.. 336. & fegg; 
Die Neue Biblioibee, Tom. V. p. 365 5 
Voffius, “e Hiflor, Las, Lib. II. Cap. Vil; 
Lambeeius;, in Annorat. ad Platine Hifo- 
riam Mantwan ; Olcarii Bibliorb. Scriptor. 
Eectehafl. Tom. II. p. ı# ; “Kerr Dr. 
ASEUMFALTET , de Librie Anenymis 
& Pfeudonymis, p. +22> Giornale de Let- 
teras. d’ Italia „ Tim. XII. p. 417. de 
Fom. XXVT, p. 304; ROETJGS 
Bibliosb, Ver, & Now. p. 647; Pope-Blo- 


unt. in Cenfura Celebr. Viror.p. +81. 
Dion Mill D IV a ans: Whaarmil 


Gre» 





Zere Neu, in Ace. ad Mantifam, b 
+8; Menngianorum Tem, IH, p. 6. ; Und 
bie Hier, Bibliorh, Fabric, P. HI. p.#3. 
& gg. Conf. quogue ARYTOL.DS Bir: 
chen: und- Kener. Hiflcrie ; Gaddium , 
de Scriptorr. Eeclef und Jorium, in Elos 
gi; Bor allen Dingen, aber and Oudini 
Commentar. de Scriptor, Eech Tom, Il. 
Anno 1460. 9. 2683. 

(h 24) Diefe Hiflorie fängt ſich, don 
dem HErrn EARISTO, an, nnd ge⸗ 
bet, bis auf den Papſt, Paulum Il. ircla- 
Fee; Das iſt, Bis aufs Jahr Chriſti, 
1471. Nachhero hatt fie Onuphrius Pan- 
vinius, Veronerfi, bis auf Papſt, Pium 
V. feu ad Annum 1572; Ingleichen Antoni· 
us Ciearella, bis auf Papſt, Paulum V. 
feu, ad Annum 1605. continu:get; Gleichwie 
auch Joann. Antonius Petramellarius ein 
—2 nmse ä Paula IV. 


mi-am Platin» 


medil avi,aSte.PI,urg.adSee, XV. CLKII. Sch, g24,&5°b24. 2083 «iS 
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Er konnte tre 


er,da» 
Wie gr ein 
Und verlange 


tlangie, nahınen es iedoch, ad deliberandwn, an, und liefen ihm eine 
7 en; Die er auch, mit grofem Applaufu, hielte. Und daher 
fie ihn hernach wirchlich, alda, dessen laffen. Diefer Tiphernas 
Gelegenheit gegeben, daß fich auch die Franzoſen, auf die 

e Sprache, geleget; Und ift, dadurch, ein grofes Licht, in Hab 4 alfa 

) aufgegangen. Dann die Lateinifche und Griechifche 


haben fie, fodann, in Scandreich, excoliret, 
aber hatt ben Herodianum überfetzet.(n 24) Jac, Thoma 


Der Tiphernes 
bi 


netz Angelus Politianus habe feine Llberfegung diefem Tipheraz ab 
Vom Roberto Valturio, iſt ung tweiter Nichts bekannt, als 


en 





w“ aefchrieben i hatt. übrigen find 
Vitae Portifcum, al Male, 
| Den Die Po. wre 
) nedig ausgekom⸗ 
— hatt an rag. ju 
und izeu ingleichen ihn. 
+ ‚in Fotta — auch 1538. 
ee 
Anno samo, unter [olgeudem 
D aufgeleget : B. Platinz 
de Yiris de Geflis Summerum Penti- 
ad Sixtum IV; deduftum, tum Pla- 
; Vira, dr Rem. Pontifcum concilie- 
vu... p 

Sonft ik die vorgemeldete Coiniſche 












illis, celebraterum , catelogo. 


Mas är.Profefir, Cbriftian Bottlieb SCHWARTZ, in Seinen 

Mifeellan. Politioris Humanitatis,Cap.II,$. 21.p.49. & faq. von felbigem, 

Als welche Mifzellanca, As. 1721.30 CTürnberg, in gro, 
* 


$. CLXIV. 





Edition, de Anno ıcır, in der Hifleria Bi. 
bliorb. Fabrie. P. Ill. p. gar. recenficet — 
und, an verſchiedenen Orten, emendieet, 
morden. Unter Andern, find, beydiefer, 
obgedachte Continuarienes , nebft Panvinit 
Chronico Pontificum Romanorum ; Inglei⸗ 
hen eine Inserpretatio multarum vocum 
beciefiafie. qua obfeure , vel barbare , vi- 
dentur ; Ferner ein Libellm, de Srasienibm 
Urbis, Rome, mit Denen Bildniſſen derer 
Papſte, die, dem Tirw/ nad), denen Ori- 
ginalib Ähnlich fen follen, befindlich. 
Don andern Bdisionibus, aber fihe Cremii 
Animadverfiones ,„ P. AVIll.p. 20; Ei 
Cafp. Sagittarii Insrodull, in Hifler, Ee- 

D (u) a elefiefl, 


I 
. Sort 


Gregorius Tiphernas (m 24 ) ift aud), in Florentz, getwefen : risClariGreci 
‚diens und zugleich ein Pbslologus. 3 ya 

3. ie er aber gefehen, daß, in Italien, geigige Leute geweſen, 
gen aehöret, daß es, in Paris, befier feyn folte; So 

jet, und hatt fich, bey Dem Redore, gemeldet; 
Are, der ſich, propter Turcas, weriritet habe; 


3 | davor, er die Aateinifche und Briechifche Sprache Er wird der 
Riten wolle, Nun vertwunderten fie ſich zwar, daß er eine Penfom eiſte Profefer 


& tie- & Itali, 


Greca Lingue, 


ju Baris. 


Urfache daß, 


aFtanckreich, 


"die Liter« AMe· 
Us Melle maniorer exch« 
diret werben. 
Seine Schtif⸗ 
tem, 

Bom Roderse 


Valturies 





ad S. 47. 


Sec. XV. Seri- 
pris ClariGreci 


+ Irali, 


Marini Bark- 
5 haben, 


* 


 Apileniilcles 
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* Marinus Barletius ift ebenfald nicht gar zu befannt. 
von ihm, einOpufculum, de Pita, Moribus ac Rebus Geflis, Ge- 


Bit 


orgüi Caftrioti, cognominati Scanderbegus, adverfus Turcas , ſo, ’4o. 
15,37. zu Strasburg,in Fol, gedruckt worden. Nachhero if dieſe Sir 
ftorie des Scanderbegs, durch Toannem Pinitianum , verteuffchet wor 
den, und, Ao. 1577. ju Franckfurt, cum Fig. in Fol. herausgefommen, 
Eben diefes Were? ift mohl die vornehmfte Urfache, deffen wegen diefes 


Barletii, alhier, Erwehnung gefchehen. ve 
Apollonius Collatius, oder Collatinus, tie Ihn Hr. Dr. HEu · 


#55 Perjonalie. MAVV nennet, fol, mit feinem Vornamen, Petrus geheifen haben ; 
Und wird er, von Einigen, mit, unter die alten Ehrifilichen Poeten, ges 
rechnet: Wenigſtens fuchen Mirzus,in feinem Auctario, de Seriptorr.Ec- 
elefafl,Cap.CC; Und Dempfterus,in Annotatt. ad Accolti Bellum Saer. p. 
3245 ferner Du Pin, in Der Bibliotheca Eccleſiaſt; Ingleichen Beecle- 
rus, inBibliograpbia Crit.p.8375 Nichtsweniger Valefius, ad Eufe- 
bii Hiftor. Eeelehaft. Lib, 1,Cap. X. Solches zu behaupten. Es iſt aber 
gentlich geles dennoch diefe Meinung irrig; Allermafen er, vielmehr, ein Priefter,von 


Wenn er eis 


bet. 





elchafl. Cap. XXV. p. oxo. dr fegg ; Did: 
gleichen nur gedachten Crenüi Method. p. 


379 
Gꝛa) Als nemlich, obgedahter Ma: 
fen, Papft, Paulus IE: dem Platine alle 


fein Vermögen und Aemter raubete, ver: 


droß ihm Diefes nicht Wenig. Er fuchte 
dahero, ganser 20. Tage lang , Gelegen: 


heit, mit ermeldtem Papfte ſelbſt, det 
wegen, zu fprechen. Allein, da er dennoch, 
hierzu, nicht gelangen fonnte , fchrieb er 


‚ endlich einen rief, an denfelben , und 


drohete, darinnen, wie er fih, an Koͤni⸗ 
-gliche Haͤupter, wenden, und, bey diefen, 
auswircken, woſte, daß fie ein Concitium 
‘anordnen folten, davor er, der Papft, fei: 
ner unrechtmaͤſigen Procedur halber, ſchon 
wouͤrde Rechenſchaft geben muͤſſen. Wie 
- übel mm der Papſt Solches empfunden, 

kann man, Daraus, erfehen , daß er, ſo 


Novara, 





gleich darauf, unſern Platinam, in Ketten 
und Bande, legen laſſen. Er hatte auch 
ſchon, 4. ganzer Monate ‚in feinem Ge— 
fängniffe; zugebracht, als er, auf /ntercef. 
fon des Cardinals, Paul. Gonzage; vor 
diefes Mal, wiederum Aberiret, jo dann 
auch, nach Möglichkeit , von gedachten 
Cardinal, prosegser, wurde. den, 
3. Jahre daranf, legte oft ermeldter Papſt 
abermale Hand, an ihn ‚und lies ihn, ind 
Gefängniß, werfen ; Unter dem Borwande, 
als wenn er ein Crimen lefe Majeflatis 
begangen hätte. Da er nun Solches 
nicht geſtehen konnte, noch wolte, wurde er 
gar, auf der Marter-Banck, geſoltert. 
Doc and) Diefes Fonnte das Geſtaͤndniß 


- unbegangenen Ubelthat nicht erpreſ⸗ 
„fen. 


Und dahero fiel ermeldter Papft , 
auf eine andere Invemsion,, ſich zu rächen. 
Er beſchuldigte ihn memlich Ketzerey; 


medii avi, aSee.Vl.usg. adSec. :CLXIV. Sch. b24.--k24. 2085 _ «d$.+7. 


— — — See, XV, Seri- 
Novara, im MTeiländifchen, ums Jahr 1481. gervefen, Mit ha’pris ClariGraci 
ben, von ibm, Nichis anders, als Verfe. Denn er mar ein Horttefp @lali, 

licher Poete feiner Zeiten... Unter gedachten feinen Carminidus nun, find Recenfio feiner 

worhemlich merefwürdig Die Libri IV, de Excidio Hierofolymitano, welche, —— 4 

40.1586. zu Antwerpen, in 8vo. bereits zum aten Male , gedruckt und bern 

worden. Die erſte Edition aber iſt, Ao. 1481, zu Meiland, in Ediriener, 

so. herausgefommen, Nachgehends hatt fie auch Jo. Gagnzus, Ao, 
540.2uParie, ediret; Und vom Margarino de la Bigne, ill fie der Bi- 

blistheea Patrum mit einverleibet worden. Ferner hatt der Callotius 

auch Faftos geſchrieben, worinnen Iulius Cæſar Scaliger, p. 735. de Re 

Pæura, feine Pierät ruhmet; Ingleichen Cbriſti Querelam, ad Judaos ; 

Elegiam, de Laudibus Vit« kuſticæ; Und Epigrammata, unter welchen 

fis ‚Pauli IV. und Sixti IV. Zpitapsia mit befindlich feyn ſol⸗ 

Ten; Als Davon / wie auch von Andern feinen Opufeulis mehr,Lazarus Au- 

guftinus Cotta, in der Galleria di Minerva, Tom. Lp. 235. de Ao. 1692. 

u to) Mediolani, Nachricht gibet. Conf. quoque Ejusdem Cottæ Mu- 

Jeum Novnrienfe, p.245. for Ao.1701.1u Mleiland, in Fol. herauſsgekom⸗ 

‚men; Wnd Io, Mabillonü Mu/eum Italic, Tom.1.p.1945 Vor allen Uns 

dern, 





Tbefauri , findet man fie. Aber and, 
„Anno 1675. ift diefe Hifloria Urbis, Men- 
su, & Familie Gonzage, ZU 1, i6 
+to. vom Petro T.ambecio, herauss geben 





Am deswillen, weil er, de Immortalitate 
nAnime, ju aıfpuriven pflegte ‚ auch des 
-Platonis und anderer , Pbilofopborum 
-Schriften gemein und befannt machte. 


Und deswegen, wuͤrde er ihn, ohnfchlbar, 
“zum Scheiter : Haufen, condemniret ha; 
* ben; Wenn nicht, abermals, die Eardi- 
nale, Gonzaga und Beflarion, «8, dahin, 
‚permittelt , daß er, nach einjährigen Ge 
<fänguiffe , wiederum auf freven Fuß, ge: 
-ftellet worden. Als hergegen diefer Papft, 
-Paulus, ftarb, und Sixtus IV. an deflen 
Stelle, den Stuhl beſtieg, welcher wohl 
wuſite, daß Platina, in Allem, unſchuldig 
‚war, beſchenckte ihm derjelbe, fehr reichlich. 
Sonderlich gab er ihm auch ein Haus, 
‚auf dem Qwrinel , und machte ihn, zum 
‚Biblierbecario der Varicanifchen Biblie- 


bee. 
ö (k24) Remlich , im Tomo IV, befagten 


worden. Sonſt hatt mar vet 
Werce des Platine zufammen gedruckt; 
Als Anno 1529. u Coͤln; 1572 zu Köı 
wen; Und wiederum, zu Coͤln, 1574. in 
Folio. In diefen Cottelionibus nun, find 
folgende Opufewda enthalten: i) Hlerie, 
"de Vitis Pontificum Romanırım. 2) 
Naturis verum, Liber, 3) Epiflolarum, 
ad diverfos, Liber, 4) De honefla Volu- 
atı & Valetudine, Libri X. 5) De falfo 
& vero Bono, Dialogi III. 6) Contra 
Amores, Dialogs. 7)Dialugus, de Vera 
Nebilitote. 8) Dialogs IT. de optime cive. 
9) Panegyricus, im luudem Beflärionis, 
Cardinalis Nieeni. 10) Oratio,ad Pau- 
hum II. Papam, de Pace Italia componenda, 
23 & bil 
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dern, aber unſers Collatini Carmen Heroicum, de Duello Davidit & Ge 
lia, merckwuͤrdig. Er hatt ſelbiges, ad Laurentium Medices, ge⸗ 
ſchtieben; Und Sr. Dr. ZEUNTATTIT nennet es ein elegans Carmen. 
4o. 1714. hatt es Io, Henr. Acker, nachmaliger Director des Gymnafi, u 
‚Altenburg, zu Rudolſtad, in ato. herausgegeben. Nachhero iſt es, 
von unferm Irn. Auctore, Dr. Heumanno, in Seinem Poecile, Tom. 
33T Saq. emendivet und sllufrsvet, voorden. Im übrigenurtheilet 
Sr. Dr. lo. Alb. Fabric. folgender Mafen, von DiefemCollatino: „Pe= 
trus Apollonius Collatius, Presbyter Novarienfis, recens feculi deci- 
mi quinti Scriptor & Poeta non infelix, nefcio, qui fa&um, ur, à Bi- 
bliothecæ Patrum Colleätoribus, ad feptimum Seculum, roferretur, &, 
tab aliis viris doflis, pro antiquo, haberetur.„ Vide Ejus Bibliotb, Lat, 
Lib. IV. Cap. Il. p.723. & Supplem.II, ejusd, Biblietb, p. 325.  Conf. 
quoque Barthii Adverfaria, p,1163.feggs; Vosſium, Lib, 1, Cap. X,de 
Hifl.Latinis; Daumium, p. 26. ſeqq. Epif. ad Reinelium , ubi ad «a, 
jr ille, p.ı5. & in variis Lectionibus, p. 642. feripferat, re/pondet; 
etr, Bayle Dictionaire Hiſtorique & Critique, ſub voce, Collatius; 
en Ludolphi Neocori Bibl. novorum Libror. Ao. 1698. P.73°. 
47: 














& belle, Tureisindicendo, Auſer Diefen 
aber ift auch noch, von ihm, bekannt; 
11) Dielogus, de Flefeuls Lingue Latine, 
der, Anno1480. ju Venedig, in go. ge⸗ 
Druckt worden. 12) De Ratione Viddu & 
Modo vivendi, fen de suenda Valeiudine ; 
Itemde Natura Rerum & Arte coquendi, 
five Popine Scientia, Libri X. (0, Anne 
3529.50 Cöln, in Fve. und ig30. zu Paris, 
in £vo. auch 1541. ju Baſel, im «ro, her: 
ausgefommen. 13) Zrafarım ‚de Laudi- 
bus Pacis, Et 14) Index Archivi,feu Tabula- 
rii Arcis St. Angeli; Als weiche noch, 
im MSCro, liegen. 

(124) Erafmus, in Ciceroniano , fchrei, 
bet, von ihm, alfo: „In Hiftoria, vali- 
turus erat, fi nactus fuiffer argumentum 


$. CLXV, 





fed tanto intervallo, ut hoc nomen nom 
promereatur eruditorum calculis; Alio- 
qui vir doctus, facundus, &, nifallor, bo 
nus.,, Auch Wharsonus nennet ihn Vir 
rumfane non ineruditum; Und obger 
dachter Richardus Flemyngus, in Is 
eubrasionibus Tiburrinis, Lid. 1. gibt ibm 
ebenfalseingar befonderes Zirgiem, DA 
bergegen der Cardine/, Bona, in Netitis 
Audlorum , von ihm, ſchreibet; In Pon- 
tificum Vitis defcribendis, parum vera 
cem eſſe. Sonſt konnen aud, de File 
Platine Hiflerica, noch nachgelefen wer⸗ 
den des Volaterrani @Spigelii Teflimonis, 
beym Cafparo Sagittario, im Introda- 
Hione, in Hifler. kectef. P.059} Desgleir 
dien Hieron. Balbi Liber , de Coronstione, 


medii evi,aSec.Plurg.adSe:.RV.S.CLXIV.ESCLXV. Sch.k24.-n24*.2087 _ d$. 47. 


— See. XV. Schie 
$. CLXV. pris ClariGreci 
* Jo, Antonius Campanus darf nicht etwa, mit Francifco Hlali, 
Campano, der ebenfals ein gelehrter Italie ner gemefen, aber, erft i.ter- 
im XYT. See, gelebet; Noch mit Io, Campano, einem Teutfchen Tbeo- finale, 
logo, in der Mitte Des XVI. Seculi, der ein grofer Irr⸗Geiſt mar; O⸗ 
der aber, mit Livio Campano, einem Poeten, von Spolete, im XVII. 
Seculo, confundiret werden. Denn Gegenmwärtiger var, 40. 1427. zu 
Cavella, nicht meit, von Capua, auf dem Felde,unter einem 
Baume, geboren; Als dahero er auch feinen Zunamen, Campanus, 
betommen. Seine Eltern maren arme Bauers-Leute. Und dahero fol gieersum 
te er auch, in feiner Jugend, ein Schaaf · Sirte werden. Allein, nach Suuditen, ge 
diefen,nahm ihn ein Pricfter, zu feinem Famulo, an, unterrichtete ihn, in langet. 
der Lateiniſchen Sprache, und, da er fahe, daß diefer fein Famulus 
Luft zum Studiren, hatte, brachte er ihn, nach Neapolis. (n 24*) Das 
Ibft, nun hörete ee den Laurentium Vallam ; Und ging, Darauf, nach 
erugis; Alda,er Die Literas Humaniorer, mit grofem Ruhme, lehre⸗ - 
te, audı, des vegen, eine flattliche Befoldung erhielte. Indeſſen wurde er, Er wird / mit 
nicht nur, mit demLardinal, AneaSylvio, bekannt, fondern auch, ſein Se⸗ Sptvie, 
fein vertrautefter Freund. Diefer brachte e8 dahero, jo weit, daß — bilanm · 
am· 














Civil. 6. LXI/; Und Robertus Creygh- 
tonus, in Nosis, ad Silv. Sguropuli Hıflor. 
Coneil, Florent. p. 23, 9. argue in Prafat, 


(n24) Auch Etwas, vom Strabone. 
(n 24°) Daſelbſt, fol er fi, mit Mm 
Jormiren , ben einemreichen ige 
en. 


Pr h 
(m24) Er ifi ein Grieche geweſen, 
yon Tipberno, bürtig, und, mit denen 
übrigen Exulanıen, zur Zeit, da die Tuͤr⸗ 
a en Via Bayie Oblhsein 
i Vid, jonaire 
HiR,& Critigue; Und Melch. Adami Pi» 
16: Pbilefopberum, p. ı4. Lonf. quogue 
BOEITIGS Bibliorb. Ver, & Novs 
Jerii Eiagia und Jacobilli Bibliorh, Um. 
drie. Im übrigen darf er nicht, mit 
Ind. Ti a, confundiret werden; 
Der den Sunamen, Pbilofopbus, 
führete, ein Minerite, von Fipkerme, 


dan: Arrirte, und verfhichene SR 
ienifche Wehe gefehrichen hakl« > 


her 5. Jahre lang, hingebracht 
Zwar wollen Einige vorgeben ; Us wenn 
erdie Briechifche Sprache, gar nicht, 

behauptens 


verſtauden. rgegen 
Er habe fie, beym Demetrio Chalcondy- 
la, mit groſem Fleife, erlernet. Nachhero 
—* iu Rom, auch einen Correferem, 
dem Buchdrucker, Uldarico, abgege 
ben haben. Hirvon,herichtet Fernus, dee 
ſein Leben beihrieben Folgendes :,Ulda- 
ricus tanta artcın (uam diligentiaurge- 
hat, ut Campanum interquiefcerenon pate · 
retux, ad majorem operis iaſtantiam. Hoc 
autem non agebatCampenus ob literaru 
amorcm, ut, hac comparatis arte p& 


«uniis , laubius viverer, ac ventri, gt 











ad. 47- 
See, XV Seri- 
pruClariGreci 
& Iali. 


—5* ihn 
mit / nach 
Teutſchland. 


u. 


Falt aber auch „eur, von Tods und Fulgino, Allein, nad) dieſen, fiel er, 


wieder; 


Und ſürbt end» 
lid. 


Beine Opera 
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Atem 


Campanus Sitbofsanfange, 1 Crotona, und, heenach, zu Te 
wurde, Ja Papſt, Paulus Il. ſchickte ihn, 40.1471. mit, nach Teut ſch⸗ 


land, auf das Coloquium, zu Regensburg, als Secretarium, beym 


äpftlichen Nuucio. Man 


erzehlet hierbiy, doß er, als er, auf der 


p 
Ruͤckteiſe, nah Rom, begriffen geweien, auf ng, 
Ü 


noch Die Bein⸗Kleider abgezogen, und darzu, gegen Teutfchland, 
gende Worte gefprochen: A/pice nudatar, barbara terra, nater ! 


Wie 


er denn auch überhaupt, von ſehr luſtigem Gemüthe, geweſen. Als 


er aber wieder ‚nach Rom, 


am, ordinirte ihn legt ermeldter 


Popſt, 


zur Belohnung, vor feine Geſandſchaft, zum Ertz-⸗Prieſter der Ri 
che von St.Euflachio; Sixtus IV. hergegen Ba ihn, zum — 


bey Lehterm, 


in Ungnaden, ſo, daß er auch, ſo gar, ven Rom und aus dem gangen 
Kirepen-Staate, weichen muſte. Denn man beicduldigte ihn, Ir = 


an der, damals, entjtandenen Rebellion, mit Theil 
Alfo begab er fich, anfanglich, tieder, nach Neapo 
Siena; Alwo er auch, Aa. 1477, denı son 


Teramo, und, endlich ‚nach 


5* (n 24**) 
is, fodann, nad) 


ki, im so. Jahre feines Alters, wie man fagt, vor Verdruß, ge 


ben. (n 24* 


*), Endlich feine Schriften anlangendt, fo hatt jte Mi- 


und deren chail Fernus, ein Bürger, aus Meiland, auf Antrieb Jacobi Anti- 


Editiones, 


Recenfio beter- 


ſelben. 


quarii, 4,1495. zu Rom, #n Fol. zufammen gedruckt, (n 24 
bigen eine weitläuftige Befchreibung des Lebens dieſes 
vorgefeket, Und demnach find diefe Opwfeula folgende: 1) Oratio Cie 


t ZUR ſel⸗ 


mpani 


ueritia. 2) DeGerendo Magiſtratu, Tractatus, in III, Löbror, divifur, 
„: wu * B p· 





dias& delicias amanti, auxilium ferret. 
Fuitetiam Camtarsı ille, qui Religionem 
Chriflianem labiis tantum profiteretur, 
vita autem —— Italorum mo- 
re, corrup iffimus eflet, omnia, ad pro- 
priam cupiditatem, referens.,, Ja dieſer 
Fernws ſchreibet, in Vira Campani;- Ita 
triſtitia & indignatione aliquando ab- 
forptum fuifle, ut, ad Turcarım Religie: 
mem , deficere cogitaret, quos longe 
Chriftianis probiores arbitrabatur; Qui- 
buscum, fi vivere poffet, Romane curie 


korrüptiones & exceffus orbi toti oſtende 





re vellet; quam tamen tamidus maxime 
contemnit, Libre IX, Epifl. 43 ‚ 
“ (n24"") Oudinus befcreibet die Sache 
alfo: „Reverfus, anno 1472. in Italiam, 
non ingratus Sixte IV. tum Pontifici , va« 
riis Ecclefiaftici Status urbibus Prefetus 
fuit, primum Tudersine, deinde Tuleina- 
t tum Civitati Cofl-ltane. feu de “uflelle, 
utinduftria, veleloquentia füa , commo.- 
tas ad Romani' Pontifieis jucam adduce- 
vet. Sed, cum tumultuantes non poft 
Set, ad Romanam öbedientiam,, revocare 
Campenss, imo, pro Caftellanis, ad Ro- 
manum 


medii avi,aSec,V], urqg.adSec.XV. $.CLXV. Sob. n.24*.--n24***, 2089 as. sr. 
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Beyde diefe Wercke hatt Io. Cofterus, Ao. 1548.30 Löwen,in svo.herzpeislteriGraci 
ausgegeben. Nachgehends find fie auch dem. Tom XRVT. der Bibliorhe-& Irak, 
c# Patrum mit einverleibet worden. 3) Orationes, five Confilia duo, 
de Movendo Bello, contra Turcas, find, nebfl andern dergleichen Opu/u- 
lis,Ao.1603.ju Eisleben, in ato. zum Vorſchein gefommen. 4) Yıra 
Pepfis, Pis 11. fo abermals, mitandern Yirir Virorum Doctorum, vom 
do, zu Scandfurt, Ao, 1536. ediret worden. Auch ift es denen 
bus ]inex Sylvii, Edit. Bafileenf. mitvorgeiket, 5) Andreæ Bra- 
chi Perufini Hifforia, Vi. Libris comprebenfa, feu de Ejus Vita & Re- 
5— iſt, zu Baſel, 1545. in Svo. herausgegeben worden. (n 24ff) 


m Libri IX. zu granckfurt, io2. So ſichen auch Diele, 
von diefen, mit unter lacobı Picolominzi Briefen, die, Ann. ız2ı. zu 
Meiland, in Fol. herausgefommen. Nichts weniger hatt etliche der 
Melchior Goldaftus feiner Politice Imperiali,und Marquardus Frehe- 
rus Denen Scriptoribus Rerum Germanic, mit einverleibet. 7) Epifole 
Familiares find, u Löwen, 1513. in 4to, gedruckt. 8) Orationer,in Fu- 
nereCallifti, Pape IIl, desgleichen, iz Funere Cardinalis Saxoferraten- 
fis; In Exequiis Papa, Pill; De Spiricu Sandoz De Circumcifione ; De 
Laudibus St. Stephani; Und de Laudibus St, Thomæ Aquinatis, 9) 
De Imgratitudine fugienda. 10) De Matrimenii Dignitate, 11) De 
Thrafpmeri lacus Praftantia; Auch verfchiedene andere Politiſche, 
Pbilologifchye und Poerifche Wercke mehr. Sonſt find Die Opera dies 
ſes Campani, Ao.1502.5u Venedig, in Fol. wiederum aufgeleget wor . _, 
den. Der nunmehro f-lige Hr. Zof · Rath, Io. Burckarde MIELE is dieſet 
ECRE, aber hatt, Ao. 1707. Die Epiflolasund Pocmata, weil felbige fo gar" 
angenehm zu lefen, zu Leipzig, in vo. von neuen drucken laffen. Im 
übtie 








manum Pontificem, velutinfontibns, re- Campanus jacet bie, noflri clarum de. 


feriberet, indignationem Apoſtolieæ fe- em avi, 

disin(eprovocavit, Quam, cum epilto- Eloquio refonans, Carmine & Hifle- 

lis, etiam humilibus, mitigare non pof- via; . 

fet, plenus amaritudinis ac tadii, reli- Nec tamen bic totus, fola bie ſunt offa, pe- 

quum vitz tempus , tum Nespoli,tum > sivit 

Sienn« , manens transegit.,, Calum anima, : fl orbem gloria , cor- 
2 . pus bumum., 

(n24””", Wenn wir Ferdinando Ug- Interiis corpus, vivit fed glorie, vivis 
hello trauen dürfen, fo joU fein Zpisa. Spiritus, in folo corpore mors potuit. 
phiuu alſo lau.eu:. Vxit ‚nnosL,obiit,anso MLCCCLXXVIL, 


RN (m) (n24t) 
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abrigen gibt nur ermeldtem Campano der Lilius Gyraldus folgendes 
Lob: „Vir multa laude dignus, ignobili licet genere procreatus, ne- 
que enim,in foluta Oratione, fuorum temporum cuiguam ceffir. Nes 
vero carmine minus praftitit.„ Vide Ejus Dialogum I. de Peitir ; 
Et: Oudinum, Tom II, de Scriptorr. Eccl. ad Ann. 1460.9.2679, H. Ug- 
hellum, Tom. L Italiæ Sacra,p. 412. Conf. quoque W hartoni Appendic, 
ad Cavei Hiſtor. Liter, Aa. 1463; Vosfium, de Hiflor. Lat. Lib. III. Cap. 
VII; Poflevinum, in Apparatu S; Jovii Elogia; Bayle Didionar- 
re Hiflorique & Critique, verbo, Campanus, Tom. I.p.789; Toppi Bi- 
iothec. Neapolit; Und Leonard, Nicod, in Addit, ad illam Bibliotb. 
P.16.17«.18. 
Matthæus Palmerius muß wohl diffinguiret werden, vom Ja- 
cobo Palmerio, einem Franzoſen, im XYI, Seculo ; Ingleichen vomla- 
no Mellero Palmerio, der ebenſals ein Franzoſe gemefen; Wie auf 
vom Nicolao Palmerio, einem Siciliener, aus dem XV. Seculo. Am 
allerwenigſten aber darf man ihn confundiren, mit Matthia Palmerio, 
der, vonPiſa, buͤrtig geweſen, und gleichfals, im XL. Seculo, gelebet. 
Denn gegenwaͤrtiger Matthæus Palmerius war, zu Sloreng, geboren, und 
hatt, nach dem Jahre 1430. Aoriret. Schon in feiner Jugend, wohnett 
‚ee dem Coneslio, zu Sloreng, mit bey. Oudinus nennet ihn Virum 
longe doctisſimum ae eorum unum, quorum nomen reperias, inter 
illos, ad quos epiftolas fuas feribit Facodus Picclominaus, Cardinalis 
Papienfis, Er wurde auch,nachhero, Seererarius der Republic, zu = 
rent, und verrichtete, in deren Namen, verſchiedene Geſandſchaften. 
‚Unter feinen Schriften, find vornemlich folgende merckwuͤrdig: 1) 
Continuatio Chronici Profperi, de Anno 448. usque ad Ann. 1449; Und 
diefelbe ift, zu Baſel, Ao. 1 5.36. in Fol. cum Eufebii, Hieronymi, Profperi 
© Aliorum Chronicis,gedsuset worden, (024) Nachhero hatt — 
wmeldtet 











— — — — — — — — — — — 


en 24 }) Oudinus urtheilet, von dieſen turis & erroribus typographieis inguine 
Operibus, der Mafen: „Opera reliquit ta, ut Oedipum Le&orem requirat, Ho 
plura, tam folutaoratione, quam carmi- rum Operum partem tamum Menchenint, 
ne, quæ edita fünt, A Mich«ele Ferne, cum in Editione fua Lipfienfi, Auvi 1707. is 
vitz ipfius Hiftoria , abeodem, fermeam- ve. recudendam curavit.,, 
pliffime feripta, Venctiis, anno MDI. (n24t}) Darinnen find die Meiften 
in Fuio, quod agurt, quæ tamen adeo. uͤbereinſtimmig, daß er ſich eines ſchoͤnen 
sara Editio eft, ut vel infis Eruditorum Sueli, hen dirſer Hiſtorie, bedienet, Paul. 


medii avi,aSet VI.usque ad Sec.XV.S.CLXV, Sch.n 24}.--r24. 2091. ad {,47. 
en EV 


——— — — — — 
meldter Matthias Palmerius dieſes Gronicon, bis aufs Jahr 1431. fer. Seripsis Ciavi 
nermeit,continuiret; (p24) De qua Continuatione, wide Bellarminum @r«i & Lali. 


und Labbeum, de Seriptorr. Eeclef> 2) Vita Virs ‚Nicolai Acciajoli, 
in Italieniſcher Sprache, fo, 40.1588. zuglorent, in qte. ediret 
worden. 3) De Vita Civili, ad Alexandrum de Alexandris. 4) Hi- 
floria Pifana, [eu de Captivitate Pifarum, ift, A. 2656, zu Schleswig, 
mit L.N. NWIOLTREYT Conclavs Alexandri VII. M $v0. herausoe- 
fommen. Sonſt ſtehet fie auch, iu Grevüi Thefauro Antiquitatum & 
Hiforiarum Ialie, Tom. VilI. 5) Epiflole &° Orationer plures, wel⸗ 
ehe Aber,mehren Theil, noch ungedrucht finde Doch gibet Michael 
Poceiantius,sn Catalogo Seriptorum Florentinerum, p.124. einige Nach⸗ 
sicht ‚von ſelbigen. Vor allen Andern,aber ift 6) fein Buch, de Ange- 
dis, meredwärdig;(q 24) Als in welchem, er, von göttlichen Dingen, tie 
nige anflöfige Hypotsefer foll defendiret haben, Ebendeswegen iſi er 


auch, in den Verdacht der Arianiſchen Regerey, gefummen, und, Ober ter; 
mit famt dem Puche,bey dev Stad, Corva, verbrammt worden; Wiebraunt wor, 
Trithemius und, aus ihm, Genebrardus, in Chronolagia, auch Ioſias Sim- PR, 


Terus, berichten. Andere hergegen meinen, das Buͤch fen, nur alleine, 
verbrannt worden. (r 24) Nachſchlagen kann man hiebey Oudinum, 


de Scriptorr. Eccleſiaſt. Tom. I1l,ad Ann, — Henr,Whartoni Ap· 
. lo. Voſſium, de Hiſtor Lat. yon ihm, gibt, 


pendic.ad Cavei Hiſt. Liter. Ao. 1449, Gerar 
Lib. III. Cap. VI.p.m. 576; lofixz Simleri Bpitomen Bibliorb, Gesner. 12 
‚591; Trithemium, Bellarminum und Libbeum, «de Sersptorr. Eecleh- 
aft, Poflevinus hergegen hatt ihn weggelaffen; ABeil’derfelbe, indenen 
Gedanken geſtanden, daß Diefer Ketzer, davor ‚er ihn nemlich gehaften, 
fich gar nicht, zu feinem Apparatu S. ſchicke. * 

6, CLXVI 








p.m.ss. & 57. mercket an, daß er dem 
Braccio, alzufehr, gefehmeichelt Habe. 

(024) Wie Beruhardus de Montfau- 
eon , infeinem Diario Italice, Cap. XXV. 
p- 773. berichtet, fo foll, zu Sloreng, ein 
MSrum von diefer Chronic, befindlich 
ſeyn, defien P-«a@mium, ad Petrum Mecdi- 
cum, Colmz Filium, ER fen, ſonſt 
aber weit Mehreres betrage, als Was 
man, im Drude, von diefen  Chromico, 
kr. 


(p24) Ermeldtem Matthie ſchreibet 


man aud) zu, daß er Die Hiloriam Arifter, 
de LXX, Inserpreribus , ind Lateiniſche, 
überfeget. Mithin wird befagte Verhom 
dem gegentwärtigen Mattlızo Palınerie 
Elorensino, unvchtmäfiger Weiß, zuger 


eignet. 

(924) Er hatt, in felbigem ‚den obbe: 
— Dantem Aligerium æmulireu 
wollen. 


ans iſt ur 


= 
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5. CLXVL 
* Ambrofium Camaldulenfem nennet Whartonus Firum, pro 
eculi [ui captu, eruditisfimum, quodque, illa atate, paucis contigit, 
triusque Lingue peritum ; Und Sguropulus acteſtiret, daß er, Unter 
len Lateinern, Tig 'EAAmınys mrawdeizg eidyuevisep% geweſen. Des⸗ 
leichen nennet er ihn Virum veteratorium & callidum, inſignem ſan- 
titatis fimulatorem, nec lingua, nec difciplinarum Grecarum pent- 
ıs ignarum, & Papæ fidelisfimum,.(r 24*) Er mar aber, zu Porti⸗ 
o, in einem kleinen Städgen, nicht weit, von Slorentz, geboren. Schon 
ı feinem 1 4den Jahre, begab er fich, in den ‚Camaldulenfeu:Drden; 
[24) Dahero er auch Camaldulenfis zugenamet worden. Hierauf, 
oͤreie er, bey dem Emanuel Chryfolora, zu Venedig, die Griechifche 
Sprache; Als darinnen, er e8,obgedachter Mafen , fehr hoch brachte, 
Tachhero, Ao. 2431. wurde er Abt feines Ordens, Ct 24) reiſete auf 
ach Conftantinopel,um fich noch, in der Griechiſchen Sprache, 
efto feſter zu fegen. Auf dem Coneilio, zu gloreng und gerrard, 
ifputirte ex, heftig, mit denen Griechen. Er hatt auch, mehr, als 
n Mal, in Beyſeyn des Griechiſchen Käyfers, Emanuelis, und derer 
zriechiſchen Bilhöffe, Griechiſch persriret. Und, dadurch), Inf- 
virte er fich „bey dem Papſte, Eugenio IV, und Nicolao V.ungemein 
ohl;(u 24) So gar,daß diefe ihm, oͤſters, den CardinalsHut ge 
in mollen, wenn er ihn unr angenommen hätte. Doch endlich wurde 
s noch Päpftlicher Zleemofpnarius, und ift, darauf, in feinem o 
I 








nus zugefhan; Wic er denn,gar genau,un: 
rſuchet, ob Frichemiüi Vorgeben Glau: 
m beyzumeſſen, oder nicht ? Seine 
Sorte find, fo, merckwuͤrdig, daß 
ir fie, billig, anhero , excerpiren: 
video, fehreibt er nemlich, mirorque, 
lippum Bergomatem hoc filere, cum 
is vitæ curfum exponit, in ſuo (broni- 
rum Supplemento, adann.1439. Mirum 
oque eft, Rapbaölem Voiwieranum, Li, 
» XXI Antbropolegie, de his, ſiluiſſe; 
i, Palmerium husc econtra, ait, maxi- 
I rerum cognitione ac prudentia va- 
(fe, atane adnlrimam nervenifle ferne. 


Italia gefta, notior effe hominibus Italis, 
quam Joanni Trithemio & Joſie Simlero, 
Germanis. Sed fortaffe caufas fuas ha- 
buere & Bergomas & Volaterran®, cut 
filentio mallent preterire, quodhomines 
eruditi & bene , de literarum ftudüs, 
meriti, nomen & gloriam, labe non exr 
gua, afpergereviderentur. Autforfitan 
Tritbemio faına impofuit, quæ gaudet 
inventis addere. Sane Paulus Joviu- di 
cendum fätisfibi duxit, cum, de divins, 
perperam incaute locutus, in buerehi 
Ar:ane ſuſpicionem, incidiffet, Librum 


eine av Thanlararnm Sententia. damna- 


| 





medii evi,äSec.Vlusq,adSec,XV.$. CLXVI. Sch, r 24: 
ih — 
Alter, als ein gottesfürchtiger und heiliger Dann, Aox 1490. Ode 


2093 


den zu, 0&obr. geflorben.(v 24) Auguftinus Florentinus hatt, Libro 


III. Hiftorie fu Ord.nis Camaldulenfir, 
fchreibung diefes Ambrofii bengefüget. 


eine ausführliche Lebens: Be⸗ 
Sonft Fann auch anbey noch 


nachgelefen werden: Henricus Whartonus, in Append. ad Cavei Hifl. 


Liter. do. 14495 
do.1440 5 


Polfevinus, Tom. I. Apparat. S. p. 62; 
Cap. 5.p-556; Paul,lovii Elrgia; 
Und Bayle Diötionaire Hiflorique & Critique. 
ten betreffende, fo find, von iym, vorhanden: 
Oudinus berichtet, quod como conferi 


rum elegant ifimarum. 


lofias Simlerus, in Epitome Bibliotb. Gesner.p. 35 5 


Oudini Commentar. de,Scriptorr. Eeclefiaf. Tom. All. 


Anton. 
Ger, Io, Vosfius, de Hiflorr, Lat. 
Trithemius, de Scriptorr. Beelefafl; 


pt fint 


file, und dab, in des Bibliothec, zu Sloreng, ein MSCtum dureypa- 


i d 
— 


lo, Mabillonius aber hatt fie in Druck 
Nachhero, find fie,von Edmundo Martene und 


zu geben 


Uchno Durando, dem Tome III. Colleftionis Veterr. Seriptorr. I Mon: 


mentorum, {0, Anno 1724. su Paris, #n Folio, hevausgefo 
ic mit einberleibet worden; Und zwar zehlet many bafelbfl, 
folcher Briefe ‚fo befonders auch Die Infaurationem Literar um, in Ira- Briefen, 

„ Michael Monachus Camaldulenfis 


foll übrigens diefe 


ka, 
Briefe, suerft, auf Antrich des Cosmi Medices, colligiret haben. =) 


Libri H.carum Rerum, quas gesfie Genalis, Abbas. 


3) Chronicon Casfı- 


ni, 4) Vita Sı.Eugeniw, Virginis. 5) Vite,feu Agon Sandtorum, Proti 


"& Hyacıinthi Welche alle aber noch ungedruckt liegen. 


6) Hodepo- 


feu Deferiptio Itineris Eugenii, Pape Aulloritate, As. 1431. a fe 


Ataliam 
ji mieres emendarct ; 


1678. und, zu Lucca, Ab. 1681. in gro, ediret hatt. 
1,8. Dionyfü Areopagitz; Nempe de divinis nominibus ; 


ufenpti,ut corruptas Monachorum & Virginum Clauftrali- 
Als Die Nicolaus Bartolinus, zu $loreny, de 


7) Verfio Librorum 
De Cæleſu 
Ecche- 


— wi 
eye hihil addit ;. Uti nec alter 
alus, & quidem Civisejus.& coztaneus, 
Verina, Li. U. Florentiae illu- 
fratae, ubi dum wequales ſuos recenfer, 
ita canit: 
Te guogue, Palmeri, quanguam te cope- 
rit error Spirituuru, baud parvo tamen 
v1 celebrandus bonare. 


Quomodo fan locurus non effer, fi, ob 
hzrefin, combuftus foret. Horumigi- 
tur fententie accedimus, qui, Aammas 


‚quidem attigiſſe & combufliffe L.’srum 


Mattbaei Palwerii,de Angelis , non ipfum 
Palmerium,fribunt. Tritbemium tamen, 
ut alias fere ſemper, ira etiam hac in 
parte, fequi maluit Zeanmes Riechw, Mi- 


Kin) 3 norita, 


r, 14,79. plüs Clari Gre* 


Endlich feine Schrife Seine eigene 
ı) Libri XVI, Epiftola-Shrif 


mmen, wirck / Beſonders, 
XX, Buͤcher von ſeinea 
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Eeclefiafisca Hierarchia; Erde Myflica Theologia. Welche Ferfion, An. 
1498. 4u Serssburg, und,4o.r546. zu Coln, auch ſonſt, verfcbicdene Ma» 
le, meht gedruckt worden. Und dennoch ift fie, heute zu Tage, etwas 
vor. Oudinus bjuuget,quod, flilo elegantiori & familiari, feriptafit, 
8) Ambrofü Vitam St, loannis Chryfoftomi, ſo, Palladius, Griechiſch, 
gekhrieben, hatt unfer Ambrofius Camaldul. ins Lateiniſche, uͤberſe⸗ 
tzet, und dem Kayfer ‚Sigismundo, dediciret. Dieſe Verfo iſt auch, 
verfchiedene Male, gedvuckt worden; Sonderlich aber, gu Venedig, 
1533. berausgefonmen 9) VerfeLidr. III. Div. lo, Chryfoftomi, ad 
Stagirıum, Monachum Arreptitium, contra Monaſticæ Vite Vituperatore:; 
Und dieſe Überfegung fol, Ao. 1487. feyn gedruckt worden. Nunmeh⸗ 
ro, aber ift fie fehe vor. 10) Verfiones Homiliarum St. lo. Chryfofto- 
mi,inMatcheum, 11) Dergleichen Lateiniſche Uberſetzung derer 
XVIII. Bücher ermeldten Chryfoftomi, de diverfis Argumentis, ii) 
Chryfoftomus, de ConfolationeLatinc, per Ambrofium Camaldulen- 
fem; Als welche alle noch, im MSCro. liegen. 13) Verfio Bafılii, de 
Virginitate. Diefe ift mit, bey denen Operidus Bafılii, befindlich, und 
dem Papfte, Eugenio IV. dedicöret worden. 14) Verfio Latina D.A- 
hanafıi Libror, IT. contra Gentes, ftchet ebenfals mit, in Athanaſii Operi- 
us. 15) S. Ephræmi Syri Sermonum XIX, Verfio Latina, zu Strae 
yurg, Ao.ıyeg, Unfer Ambrofius hatt diefe, aberma’s, dem Coſmo 
le Medices dediciret. 16) Transtulit quoque St. loannis, Scholafici, 
Slimacem, [eu Scalam perfeötionis, So, zu Venedig, Ao.rsz1,gedruckt, 
(7) Interpretatus efl quoque 1o,Mofchi Pratum fpirituale; Und iſt die 
& Verfion, A. 1617.ju Leiden, herausgekommen; Nachgehends aber 
uch dem Tomo II. Audlarii Duczani,p.1og7.julamt dem Griechiſchen 
Ferte,mit einverlibet worden. 18) Tractatus, de Sacramento admi- 
abili CorporisChrifii. 19) Tradlatus, de Spiritu S. 20) Verfio Ope- 
is Manuelis Calecx, contra ErroresGrecorum; So man, Ao.ıds. M 
ingolftsd, in 410. vom Petro Stavartio Leodienfi, herausgegeten, 


ı) Verfio Latina Æneæ Dialogs Theophrafti, de Immortahtate Ani- 
me, 


— — — — — — — — — 


orita, in Pompendio Hiflorico. Verum (r24°) Jorii Zlogium, fo er dieſem 
oe mirum haud effe deber, in co, qui Ambrofio gegeben, beftehet, in Folgenden: 
on tam inter Scriptores, quam Exferi- „Fit hic vir, quod raro evenit, fine oris 


. 


medii avisa Sec. Phusq.ad Sec. X S. CLXVI. Schol,r 24-t 24, 209 Plage 3 
mm m mm mm — — — — . „Ir 
ana, deque Corperum Refurrectione, ſtehet mit, in Philonis Iudæi Opers-pris ClariGrert 
Bus, 22) VerfiokLatina Diopenis Laërtũ, de Veti- Philofopkorum, Li- Flaii, 
dri X; So der auclon ebenfals dem Colmo de Medices dediciret; Und 
iſt ſie, nachhero, Anas2y- zu Baſel, herausgek mmen, auch, eben alba, 
1533. in 480, wiederum aufgeleget worden. Er ſcibſt aber, Ambro- 
bus, hatt fie, bereits, 247.5. bey Nicolao Ianſon, drucken laſſen; Vom 
Valentino Curione, aber iſt ſie, 4a, 2,524. herausgegeben worden. 23) 
Poni- Formula, inter Ezeleha:, Græcam & Romanam, [cu Definitio Sy- 
nadi Florentin« ; Iſt, Griechiſch und Lateiniſch; in Tem. XIM. Con- 
caliorum, p. sı0, befindlich. 24) Orationes nonnulle, ad Concilierum, Fer- 
re & Elorentini, Patses,habite, 25) Vitæ Sanctorum aliquot, 
uff. 
Rom Maphzo Vegio, geben ausführliche Nachricht Oudinus, Bo man 
in Commentar. de Seriptorr. Ecclefiaß. Tom. II. ad Ann, 1450 5 SixeusRa@ridt fin, 
Senenfis, in Biblivtb, S. Lib IV.p.273; loſias Simlerus, iu Epitome Bi- phee Vogl, 
bliotb.Gesner.p. 56, Anton, Poflevinus, Tom. II, Apparat. Sacr. p. 535 s 
Aubertus Miræus, in Auciario, de Seriptorr. Ecelefiafl. Cap. 473. P- 270; 
Henr. Whagzton, in Append. adCavei Hifl. Liter. 40.1448; Bayle Di- 
Eionaire Hiberizue & Critigwe; ROLENIIGS Biblio, Ver. &* 
Neo; lIovii Elogia; Gyraldus, in Dial. 1. de Poötis ſui temp, Bor- 
zich, Diff. 11. &. CXVII. de Peetis Ln; I.M.Tofc. Peple Ical, Lab. I.No, 
3; U. a. m. Kurtz aber, von ber Sache,zu Fommen, fo mercke man nur 
fo viel: Er war nemlich, 40. 1407. zu Lodi,im Meilaͤndiſchen, (w ] Deffen Perfe- 
geboren. Hierauf Audirte er,zu Meiland, die Humaniora,und Wurde nei; 
fich fodann, zu Pavia, auch auf die Jura, applieivet haben, wenn ihn 
wicht die Peft, damals, hievon, abgehalten hätte. Eben deswegen, 
blieb er, zu Lodi, und legte fich nun, cingig, auf Die Humaniora, Vor⸗ 
nemlich aber auf die Poöfies Daher ihn auch Whartonus Yirum, amæ- Und Eisgig 
niorum literarum feientia, Poifi prafertim, infignem nennet. Iovius 
gibt ihm auch Das Lob,quod,Heroico Spiritu Maronem feliciter amula- 
tus ir, omnesque vere, àâ mille annir, illuſtres Doötas,nec excepto — 
etrar. 


. 
F — 











— — —— — ——— r — —— 


tione; ut, cum Valle Poggium reconcilia- tune defiedarent.,, - 
re conaretur, cos, neque plane literatos, (24 3 Daher. nennet ihn auch Franci- 
neque item Chriftianos, videri, diceret, ſcus Philelphus Ambrofum Menachum, 
qui, inducta fimultate, facro-fandtum li- t 24) ESolches foll, auf dem Conci- 
werarum decus, probrolis Übellis, unpop- die, zu Coſtnitz, geſchehen ſeyn. ER 
w2 


' 
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Seriptis Clart Petrarcha, Laureato, præclaræ cum laude, [uperaverit. (x 24) Malie 
Greci & Lsali, her wendete fich Vegius, nach Rom, und wurde, Dafelbil,erit,Päpft= 
icher Seeretariur, fodann aber, beym Papfte, Martino V. Datariur, 
und endlich Canonicus, zu Sr. Peter, Er war audı, hiermit, jo vergnügt, 
daß er ein austrägliches Bisthum, fo ihm angetragen murde,ausfchlug, 
und hergegen, bey feinen obgedachten Bedienungen, bis an fein Ende, 
verharrete. h es aber, anfänglich, ein groſer Liebhaber derer heyd⸗ 
nifchen Gedichte geweſen, erhellet, Daraus, weil er das AII. Buch 
Stine Sedich⸗ Zneidor Virgiliane verfertiget, und, Damit, fo viel, Ehre eingeleget, Daß. 
tefommen faft man, gemeiniglich, hiervon, faget; Es waͤre felbiges, fait, fo gut, gerathen, 
dern Virgilio als die vorigen XU, Buͤcher Virgilii ſelbſt. Man findet e8 dahero 
by. auch, faft bey allen Edirionibur des Virgilii. Machhero aber befamauch 
unfer Vegiuseinen rechten Edel, vordenen beydnifcben Gedichten, 
und ergeßte ſich, flatt deren, vielmehr, an denen Pfalmen Davids und 
andern dergleichen geiſtlichen Schriften. Wir haben auch noch, 
von ihm, verfchiedene geiftliche Gedichte und andere Bücher; Als 
Recenfio feiner da find: 1) Paraphrafis ‚in VII, Pfalmos Penitentiales ‚Verfu Elegiaco. 
Säriften 2) De Perfeverantia, in Religione, ad Sororer, Libri VII, 3) De Edu- 
"  eatione Liberorum & Claris eorum Meribus, Libri VI. Dielefind, 
beſonders su Bafel, Ao. 1541. herausgefommen. 4) Di/putatio Ter- 
re, Solis & Auri, de Praftantia dijceptantium. 35) Dralogus, deMi- 
feria & Felicisate Palinuri & Choronis. Alle diefe, bisher, recenfrte 
Opufcula find, Ao.ı zu. zu Paris, zufammen gedruckt worden. 6) DiaJo- 
gur, Philather diälus, five Veritas invifa & exulans, ift,'499. zu Leis 

pzig, herausgefommen. 7) Antoniar, feu de Vita St. Antonii Ana- _ 
choretx, Libri IV. verfü feripei, find wiederum befonders, Anm. ı 5.59. zu 
Antwerpen, ediret worden,‘ 8) De/V.Hominis Novifimis, Traatus, 
Di'e,a Numero 6, ersehlten Wercke allefamt haft man, nachhero, auch 
dem XXVT. Tomo Bibliotbece Patrum,p. 612. mit einverleibet. Uberdis 
aber ift auch noch,von uniermVegio, vorhanden: 9) Liber, de Sigme» 
fleatione Verborum, in Fure Civili, five Diäionarium Legale, ſo, Ao. 
1477. zu Vicenz , gedrucft worden. 10) Oficium Eeclehaflicum St, 
= Menice 














(u24) Nichts weniger war ihm Co- (r 24) Poffevinusmwillnemlih ; Daf 
(mus de Medices, feiner Erw örron und er, Anno 1490. geſtorben, und daß auch 
Srömmigkeit wegen , ſchr günftig; Als  Poggius Florentinus fein Dif-ipui gemwe; 
dem er auch Einige jeiner Bücher dedici- fen, der nemlich eine Parensarien, bey feir 
vet. hatt. ner Leiche , achalten. Es kann 5 

aber 


| medii avi, aSeeVlurq.adSec, XV S.CLXVIESCLXVTI. Schu 24- x24. 2097, adS. 47. 
—se XV. Sri. 
| fichet mit ‚inter Oficta Ecelefie Romane. 11) De Rebur An-ptisClariGreei 
tiqwis Memorabilibur Bafılicz St. PetriiRome. 12) Vita & Oficium® liau. 
| B. Auguftini; Ofngleichen Oficium Converfonis St. Auguflini. 13) 
ee B. Nicolai Tolentinatis 14) Yira B.Perri Cœleſti. 
15) Vita B. Bernhardini Senenfir; U.a.m; Als von welchen leg 
teen Scripts, Henfchenius Nachricht gibet. Ao.1453.ift diefer Vegius 


en, und ‚bey denen Zuguftinern, in Sacello St. Monicz, 
worden, * 


4 .. CLXVIL 
* Robertus Gaguinus war Door Juris Urriurque; WMefReberti Gagüie 


‚Gradum ex, u Paris, angenommen. Sonſt war er, in der Fleinen”' Perfonadis, 
Calline genannt, auf denen Grengen, von Artois, geboren. Und 
alfo war er eigentlich ein Niederlaͤnder. Bereits in feiner Zugend, 
begab er fih ‚unter den Orden S. Trinisatir. Hierauf reifete er, nath 
; Um, alba ‚ju fudiren. Und da bielte er ſich, in dem 
Des heiligen Mathurini, auf. Er brachte es auch, gar bald, fo 
—* er,bamals, mit vor Einen derer gelehrteſten Leute, gehalten 

Dahero Eralmus,in Ciceronsana fuo, von ihm, urtheilet: „„Ro- Fler’a, fo ihm 

bertus Gaguinus non ita pridem habitus füit magni nominis; Di&io-dtledrte Leute 

netamen, quam fcriptis, vendibilior; Verum fuo feculo, Nunc vie 9'9*ben. 

interLatineloquentes reciperetur., Wsartonus hergegen gibt ihm das 
£ob; vir minime indo&us &, in Hiftoria, Rhetorica ac Po&- 
tica, haud vulgariter, verlatus, fuerit, In quo tamen, fit er aber 
fidem, in enarrandis rebus patriis & gentilium fuorum 
leptzdicandis, omnes defiderant. Indeſſen wurde er doch, 

40.1473. General feines gangen Ordens, auch, feiner Alugbeit worgen, Er ird.zuve: 


von denen Königen,in Srandreich, Carol, VII. und Ludovico } —— 
J gebrauchet. 











wicht wohl zufanmen reimen. 
wir, oben, gemeldet, ſo iſt Pog- 

Anno 1459. im soften Ya 
te feines Qlters, geftorben. Folglich kann 


® in Difeipul geweien ſeyn. 
ee re er älter, alsfein Prae- 
idus Henfchenius, Tem, 


Voddiem a1. Maji, in [us Commentar, 
‚ad Vita Sr. Bernhard. Senenfis, 1.80, 





3. hatt genan unterſuchet, wenn gegentwärs 
tiger Vegius eigentlich geboren worden. 

tx 24) Borernteldter Henfchenius, fe. 
lobet fonderlih auch feine Predigten; 
Und zwar, mit folgenden Worten : „ Ipfe 
fepius audiverit cum, cumadmiratione, 
quödque in pronuntiationis gratia, adce 
lang nattirx manu donatus fuerit, ut ni- 
hil dignius, nibil preftantius, dici pof- 
fit. ,, 


S (m) (v4) 
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zu verfchiedenen Sefandfihaften, nach Teutfchland, Italien und En 
geland, gebrauchet. Woil ev nun, hierben, gemeinialich, gluͤckich mar, 
beseigete-fich fonderfich ermeldter Ludovic. XII. fehr gnädig, gegen ihn. 
Denn er beſchenckte ihn, öfters, fehr veichlich, und machte ihn endlich 
gar,jum Röniglichen Bibliothecario, zu Paris; Als woſelbſt er auch, 
Ao.ı501. den 10. Cal. Fun,geftorben, und, in befagtem Eiofter des heilir 
:gen-Mathurini, begraben worden. Was nun feine Schriften anlan 
get, fo find, von felbiger, folgende merckwuͤrdiq: 1) Anmaler Rerum 
Gallicarum, Libris XI.ab Ao. Cbriſti z00,usque ad Ann.ıyoo; Welche, 
Ao,1597:.ju Leiden, und vorhero,asır. zu Paris, nachhero aber auch, 
40.1577. und ı580. cum Supplemento Huberti Velleji, usque ad Ann.ıs2«. 
zu Franckfurt, herausgefommen. 2) Liber, de Immaculata B. M- 
rix, Virginis, Conceptinne, contra Vincentium, de Novo Caftro Dominica 
um,ift,ı598.ju Paris, gedrueft worden. 3) Alia Decertatio, Met 
feripta, de eadem re,contra eundem, ad Arnoldum Boftium, Carmeli- 
tam. 4) Poemata,de Pafhone St, Richardi, Martyris; De Variis, in 
Ecclefia,Ordınibus; De Miferia humane Conditimis; Dialogus, in Dr 
fides & Ignavor; Diefe find alle, mit No, 2. Anno 1598. zu Pate, 
edivit worden. 5) De Arte metrificandi, Lid. III, Pborce, 1505. 6) 
Verfchiedene Epigrammata. 7) Oratinnes & Epiflsle; Als von 
welchen, Labbe, in Tomo II, Differt.p. 298. bezeuget, daß fie ebenfals ge 
druckt feyn follen. Auch hatt Trichem, de Scriptorr. Ecelehafl. p- 19: 
angemercket, daß gegenmärtiger Gaguinus 8) ein Chronicon Ordinir fi 
geſchrieben; Wie er denn auch uͤberdis, unter Andern, 9) das Le 
ben Caroli M. und lulii Cæſaris Commentarios, aus dem Lateiniſchen/ 
ins Franzoͤſiſche, überſetzet, und, fonft, noch verfchiedene Opufrula, M 
feiner Mutter-Sprache, geſchti ben hatt. Man kann von ihm, men 
es beliebig, nachlefen Henr. Whartoni Appendicem,ad Cavei Hiſt. Lite". 
40.1499; RÖEIIIBS Bibtiorb-Ver.&7 Now; - Pope-Blowmn ’# 
Cenfura Celebrium Virorr ; Gaddium, de S:riptorr.Eselef; Brice Dr- 
ſeription de la Ville de Paris, Andrex Bibliotb, Belg;  Mirziklagie 
Illufir. Belgicor. Scriptorr , Iovii Elogia; Swertii Atbenar Belle’ 
Oudin, de S.riptorr. Ecelehafl, Tom. Ill. Ao. 1460, p.2611; Vofium, de 
Hıflor. Lat. Cap. X.Lib. III; Und Philipp. Labbe, de Seriptorr. Eeclf 
Tom. II, p. 298. 
| Antonius Bonfinius war ebenfals ein Juriſte, der, ums Seht 
Aheiffi sanc Horirot hatt Dan Arali.in der Ancanitifchen Math, 














medii avi,aSee VI, ung, adSee KV. SCLXVH:; 5. b; 724. 32099 «day. 


u ee —— Sec. AV. Seriı 
— Sprache wohl verſtan Er durehreifte aud, Zralien, prä charigr., 
A tſchland/ Böhmen und 8 2, und Fam endlich bey dem Hd, © Kali, 

„Matıhia Coryino,, in groie. Önade;.. Als, auf ‚ofen Befehl, 
bie Ungariſche Siftorie gefchrieben hatt; Memlich, vom Ur &etre Hr: 











































ermeldter Nation, bis aufs Jahr Chriſti 1495. Erhaıt felbi- gatiſche Hifla. 
Dmitationem Livii, in Decader, abgetheilet,, und, darinnen, ſich kie. 
f ID ichönen, Schreib-Ure bebienet, Daß er, von Dielen, Hun- 
"garerumLivius genennet wordens, + Das. vörnehmfle Ruhmwuͤrdige 
das er, weder Dem Könige, Matthiz Coryino, noch einem 
HUngarifhben König‘, ihre Feyler berſchwiegen, und alſo, bae 
ummam fidem. Hiftoricam verdiene. -Sonft find die erften 3:.De« Verſchieden⸗ 
— beiagter Hiflerie, vom Martino Brennero, ‚do.1543. zu Bafel, Edisiones per 
beransgigeben worden. · Die ganze Kifforie hergegen, una cum Ad. fagter Hifip 
VEN Emendationibus- jo, Sambuci, ifi, 7568: zu Bafel, ge kie. 

—— Nachhero hast man felbige auch, Ao, 1581. zu Sranch, 
wol, und, Aa. 16:6. U Aansu, (y 24 )ebenfals #n Fol, wiederum 
et Dieneuefte und befte Adizion hergegen führet folgende Auf 
Bonfinii Hißeria-Pannenica, f" Hungaricarum Rırum 
dimidia, hibris-XLV, eomprebenfa... Acc Traflatur al- 
"Appendices variorum Audlorum;-una cum prifcor, Hung. Regum 
en „Io. Sambueo, 6s/. 690, in Fol, Auſer Eu u 

alt gegentwärtiger Bonfinius ‚auch noch ein Sympofium Beatricis , feu Bonfnii Übrige 
jr Illode Virginitate &5 Fide Conjugali, geichricben, fo, Ao.1 572. Shriften. 
Em 300: gedruckt, und/ Ao. 1621. zu Steandfurt, in 120. wie 

egek, worden. Sonſt haben wir auch, von ihm, einen 
in Aulum Gellium; Einen Libellum, de Origine Cor- 

; Und einen Libellum, de —5 — Aculana Auch verſchie⸗ 

zungen, aus dem Griechifchen, ins Kateinifche; lg 
AesmogenissdeRbetorica, Libri, und Aphthonii, Sopkifiz, Pro- 
as Die beyden Au. 1558. zu Heiden, gedruckt: morden. 

per hatt er den. Herodianum und Andere mehr, überfes 
Davon loſias Simlerus, in feiner bekannten Bibliotheca, aus fuͤhr⸗ 


liche 


iefer Edition find — P. Callimachi Artila$ Ne Olah Attiles 
J ambucı Ap- T. Cortehi, d Laudibar Matthix R. Car. 

> Heroldi Cörenoi. Pan- men; Abr, Backfchay Chronslogia ; Er 

Ach deRegibus Hungarie; Varia Regum Hungarie Decreta, 

rg © (u) a (224) 
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liche Nachricht ertheilet. Wer nun Mehreres,von dieſem Bonfinio, su 
wiſſen verlangef, der beliebe Whartoni Appendicem, ad Cavei Hiſt Li- 
‚ter. Ao.1495;5 Vosfium, de Hiſtor. Lat. Lib. II].Cap.XI; Und David, 
'Czwittingerum, in Specimine Hungar, Liter, p. 80. & fg; Michtswer 
niger Bayle — Hiſtorigue & Critique; Auch Gaddium, de 
Scriptorr. Eccl. nachʒuſchlagen.* 
mr wi CLXVII, 

* Antonius Panormitanus muß wohl difinguiret werden, vom 
Bernhardino Panormitano, einem Franciſcaner, im XVII. Ser; In- 
gleichen, vom Conftantino Panormitano, einem Capuciner, aus Sir 
cilien,im XVII. Sec; Ferner vomElia Panormitano, einem Sicilia: 
nifchen Mönche, im XVI. Sec; Noch mehr,vom Hieronymo Panor- 
mitano, einem Sicilianer, im XVI. Sec; Und vom leremia Panormi- 
tano, einem Lapuciner, in Sicilien, aus dem See. XVI; Vom Io, 
Evang, Panormitano, einem Benedictiner, von Mont - Caffn, ausden 
XVII. Sec; Und endlich, vom Iofepho Panormirano, ebenfals aus Si: 

"cilien,im XVIT. Seculo. Gegenwaͤrtiger hergegen war, aus der Fami⸗ 
"lie derer Beccadelli, in Bologna, entfproffen, Sein Vater nennte' 
fich Henricum Bononium. Er ſelbſt aber war, 40.1393. zu Palermo, 
geboren. Anfänglich, Audirte ex, zu befagtem Palermo. Nachhero 
ging er,nach Bologna; Alwo er zwar Dodlor Juris geworden, fich 
aber Dennoch auch anben, au Die Theologie, Humaniora und Poöfie, ap- 
plicirte; Dergeflalt, daß ihm, fo. gar, Kanfer, Sigismundus, As. 1433. 
den Poetifchen Lorbeer · Krantz zuverchten, betvogen wurde, Hier 
auf doeirte ex, zuMleiland, die Humaniora, und bekam darvor eine 
jäbrliche Penfion, von 800. Ducaten; Sodann nahm ihn, oft, belobter 
‚Rönig, Alphonfus.von Neapolis und Sicilien, zu feinem Praece- 
’ptor, an, und machte ihn anben, zum Geheimten Seeretario, und sum 
Prafidenten der Königlichen Sammer, in Neapolis. Hiernaͤchſ ge⸗ 
brauchte er ihn auch, gar öfters, als Gefandten, in wichtigen Verrich ⸗ 
tungen. Da er nun, einsmals, nach Venedig, vesfchichet runde, 
brachte er ermeldtem Könige einen Arm, von denen Gebeinen Livii, als 
eine beſondere Antiquirät, aus Padua, mit, Don feinen Schriften, 
iſt, vor Andern, das Opwfeulum; -de-Diehir &-Fadis (2 24 * 

I f phoni, 





—“ 











— —— 


Var Dam anna Fra Vauhoh Finomt. Dal . Die Arraconik, 6. 


medii evi,aS,VI,usq.adSec.XV.S.CLKVILESCLXTIX.Schol.224.a 25.2107 ade. 
— See, XV, Seris 


phonfi, Regis Arragoni«, merckwuͤrdig, fü, Ao.1646. eum augmento loan- prisClariGresi 
nis Santes, zu Amfterdam, in ı2mo. gedruckt worden, Auſer Dem, las 

er aber auch verfchiedene Zpifolas und-Epigrammata, nebft andern 
i binterlaffen; Darunter fein eigenes Epstapkium fehr ruhm⸗ 





2 


rödig fautet. Hergegen Das Gedichte, Hermapbreditus genannt, foll, 
ehe hibidineus abgefaffet fenn; Gleichwie auch Feine Saryre, conrra Er iffehr in- 
‚aurentium Vallam, gnugfam,beseugen, daß er sienilich ingenieuxgewer gr gewe⸗ 
fen... Sonft ann man, feinetwegen, noch nachlefen Gaddium, de Scri- * 
Aut., Mongitoris Bibliotb. Siculam; Und Toppi Biabdlicth. 


- Tacob Philippus Bergomenfis, five de Bergamo, hies, eigent ⸗ * 
fib,Foreftus; Weil er, aus der-$amilie derer Forefti, entfotöffen en 
* enfis aber wurde er, Daher, jugenamet, weil er, Ao.ı434.%hem. 
su Bergamo,gebören worden. Nachhero, begab er fich, unter Die 
Eremiten St. Auguftini; Unter welchen, er endlich auch Prior gewor⸗ 
den. Beier nun, einsmals, von der Peſt befrenet geblieben, und er ' 
iligen Nieolao Tollentino zugefchrieben, fo hatt erbes 


j n, Zeit feines Lebens, eine gantz befondere Hochachtung 
get, Endlich fer, As. us 8. in dem Clofter feines Ordens, geftors 
ben, it haben noch, von ihm, ein Suppiementum Supplements Chro · Seine Särifı 
nicorum,ab Orbe Condito, ad Ann. ı506. (a 25) fo,auch Ao. ı ses,5u Westen, 
niedig, im Fol. gedruckt worden. Desgleichen hatt er einen Tradtar, de 
Glaris Mulieribus, five de Feminis Uluftribus Chriftanis, (b 25) ges 
-  füheieben, der, 40.1497; zu. Serrara, im Fol. und ıszı. zu Paris, herr 
men. Ein Mehreres ‚von ihm, fihe Voium,inLidr, IL. Caps Seriprorss, von 
en: Desgleichen Trithemium, de Seriptorr. Eeclef zıhm. 
‚Pamphili Chronicon, vom Augufinee = Eremiter:Örden ; 
tum Calvum, in Scriptorr, Bergomatibus, P.I. p. 196, 
en Andern, aber Qudini Commentar. de Scriptorr, Eeele/. Tum. 
Kraos. Conf. gusque Bayle Diflionaire Hifiorique & Critique; 
| orifche Lexicon ; Paul. Langii Chronicon Citizenfe; Br 
öllevini Apparat, Sac. Tom. 1. verbo, lacob. Philipp.Foreftus, * 











A. $. CLXIK. 


je, in certes Titalos, diefu am dis @ Falls Alphonli, Regie Arrögonam, 
‘ Santenus, Am» : Libri IV, Commentariuın, in sosdem FEncz 





feisdemi , apud 7 Elzev. 1646: in 12mos Sylvii, Adieda funs fingulis likra Schulin, 
onft. ft A folgende Ediriom, _ per Jac: Spigelium ;_Bafılee, 1538. in ro, 
bekannt; . aormwii , de Die (a fi ) EN dieſes rn 

4 © (nm) 3 auch, 
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. CLXIX: 

* Ioannes Baptifta Fulgofus, fonft, auch Fregofo, oder Cam- 
po Fregofo, genannt, war ein vornehmer MTann ; Indem ſein Dar 
ter, Petrus, ein Doge, von Genua, geweſen, er ſelbſt auch, Ae. 1478. zum 
Doge daſelbſt, errochlet, hernach aber wiederum abgeſetzet, worden. Als⸗ 
denn legte ex fich, auf die Ziſtorie, und fehrich, fo wohl, Das ſchoͤne 
Werck, de Feminis, que dodrina excelluerunt, als auch, die befannten 
Colleftanea,de Dictis Fadisque Memorabilibus, welche, nachhero, Ca- 
millus Ghilinus, ins Lateiniſche, uͤberſetzet hatt. Und. davon iſt füle 
gende Edition vorhanden: Bapt. Fulgofi, de Diälir Facticque Memora- 
bilibus, Colleötanea, a Camillo Ghilino, Latine falle, Mediolani, 1508. 
in Fol. Nachhero, Ao.ıza1 iſt diefe, gu Baſel, wiederum aufgeleget 
worden. Bon noch einer beffern und vollſtaͤndigern, aber zeuget folgen 
der Titul: Bapt, Fulgofi Factorum & Diötırum Memorabilium Lib. 
IX, 4 Iufto Galliardo, Joeupletati Praf. Ejusd, de Unilitate & Ordine Bi 
floriarum, Colonie Agripp. 1604. in $vo. Auſer diefen, aber. hatt ermeld ⸗ 
ter Fulgofus auch noch Das Heben Papfts, Martini V. beſchrieben; 
Und darf er Dahero nicht etwa, mit Raphael Fulgofo,. fr Sn 
confundiret werden, Der ein berahmter Turifte, ebenfals im AV. Ser, 
mar, und von Dem, Panzirolus, de Glaris Legum Interpreit. Lib. IL, Cap. 
LXXXIN; Ingleichen Valent. Forfterus, in der Hiſtor. Juris Ciu. Lib. 
‚Ill. Cap. 31. kann nachgelefen werden, Dom gegenwärtigen Io- Bapr 

fta Fulgofo, aber gibt Hieronym. Ghilini, in Theatro Literat.P.l,pi 
3885 Wie auch luſtiniani degli Scrittori Liguri; Und Sopranı, in 
Scristori della Liguria, gute Nachricht, * 

oannes: 








auch, bereits Anne 1539. zu Paris, in Fo), terminatur. In altera autem Venete » 
herausgekommen: Oudinus urtheilet, da⸗ 1506. ac’ Parifienf, 1539. de qua, ſapta 
von, alſo: „Claruit igitur, ab anno annum MDIIT. pertingit; Ur.femel at, 
MCCCCLX. atque fequentibus, & Chro- que iterum elaboraffe idem opus yider 
nicon feripfit, quod Supplementum Chro- ° tur. In hoc opere videri ‚poflit nonui- 
nicorum nuncupavit, edirum, Perifi:,anne hil, ab Ambroſo Calepino, adjutus — 
1539. in Folio; Atque ineipir, ab orbhe eon⸗ in” Diefiowerio;deVeneris, agens, taten 
dito, neque inannum MCCCCKXXVI, pſit: De hujus civitatis laude, quoniam, 
ut eſt, apud Prfevinum, deſinit; Sed, apüd’Jarodi Philippi Chronica, a nobis 
in’priori quidem Bergomars hujus 1485. late congeſtum eſt, duximus omitten- 


Diiuiuul Disinun  altara vann Down. Aam NIE har anrtun enalnit N 





medii aui,aSee. Vl,usque ad Sec. XV.$. CLXIN. Schol.a25& bzs.2103 ad Ser. 
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loannes Annius, von Merbo, five Viterbienfis, ilfder besptisClssiGreci 
annite.Impöftor; Der (6 viele Schriften derer Alten; Als; Des Berofi, &° "at. 
‚Manethonis, Xenophontis, Fabii Pi&oris, ‘Catonis, Metafthenis ; P*”- Anö 
1. Am, verfertiget, und fie, beträgerifcher ABeife, unter dem Namen — * 
ietzt gedachter alter Auforum, publieixet, hatt; Da doch Einige, gewiß, — 
fen woilen daß ſelbige, bereits vorlangfi, verloren gegangen. Wir 
feiner, ſchon oben, .IIISect. 1. ertvehnet, da ſeine edirte Libri 
Vansiquiatum Berofi vecenfivet worden. Dahero mercken wir, vor⸗ 
—— noch fo Viel an; Daß nemlich dieſer Dominicaner⸗ 

Gnſt, nicht eben gar zu ungeſchickt, ſondern vielmehr, in der 
Boteinifcben, Griechifeben, Zebräijcben, Chaldäifchen und A- Seine Audi. 
Sprache, wie auch in Denen Ausiquitatibus, wohl erfahren 

Er lehete fange Zeit, Die Theologie, und wurde, Darauf, Saer⸗ 

PalasilMagifer, zu Rom Woſelbſt er auch.endlich, Ao. 1502: geſtorben 
if. le feine Opera find, bereits 1498. in Fol. zuſammen gedrutkt Bir. feiner 
worden; Wovon,in der Uffenbschifcben Bibliothec, cin Exemplar Or" 
ngensefenz; Wie denn, in deren Catalogo, Tom. II. p:67.Append, 
et HOIED, Da, in Fine befügter Edition, folgende Anmerdung fu 

fen: In Eine,bac Nota legitur ; Fratris, Joaunis Annii Viterbienfir, 
Ordinis Predicatorum Theologix Profefloris , fuper Opera diverlo- 
rum Au&orum, de Antiquitatibus, loquentium, confe&ta, finiuntRo- 
mz, in campo Florz, Anno Domini MCCCACPII. Die HI. Menfis Au- 

„imprefla.per Eucharium Silber,alias ERANCKfedente Santisfimo, 
in, ISTO, Parre & Domino, D. Alexandra, Papa VI, ‚anno ejus 
Serie, Sonftkann.noch, von ihm, nachgelefen werden Bayle Daztio- Wer von ihm 
nair que &9° Critique ; Hrn. Zof-Rathe, STRUVS, Dir- Kayııhı — 

se Do&lir Impoftoribur; hun. Dr. Fabrichi Centuraa Plagiario- gibt. 

















rum 85 ‚Pfeudonymorum ; Opngleichen Vosfius, de Hiſtor. Lat. * 

ae 8. CLXX, 
gaz Iucem nondum viderint. ‚, ram (uam Reginz, Bearriei, commen- 
6 ſel der Beatrici, det. Vir eſt multæ Le&onis & judieũ 


—— Hunnorum dt Reben. non vulgaris, fcd qui, in rebus antiquis, 
rum, dediciger haben. Wicelius aber, in Codieum vitio, quibus ufas fuit, nomina 
; Hagielogii urtbeilet , folgender immutet. Non fatis autem Latinitatis 
— ———— „Nihil,dicere,ab alüs, gnarus erat, usque adeo, ut unum prz- 
ter prinerps ,„ anp ineinem ‚dicat, Nibil 


“indi@um, (ed paulo cultius narvare, quam 
"barbari priorum Seculorum foleant, mul- ‚penfi habeat ; Cujusmodi, apud illum, 


aumqus allabozase , wi &opus.& Ope- ‚plurima occurrunt. „Im übrigen is 
‘ £ . au 
WM... 
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$. CLXX. 
Francifeus Philelphus (c 25) hatt des Chryfolorz Toch 


“ter, jum Reibe, gebabt. 
ſelbſ 


Er iſt, nach Conſtantinopel, gereiſet 
er eben ermeldte ſeine Frau geheirathet. 
Chryfoloras, nach Italien, gekommen, und hatt Greciam verlaſſen. 


wo⸗ 


Und, dadurch, iſt auch 


philelphus aber docitte, zu Meiland, und hatt Viel gefehrieben. Er 


“war homo admodum doötus, 


Ein Fudicium, von ihm, Fann man fin» 


den bey dem Morhof, in feinem Poybiſtore, da er, von denen Epäflolo- 
1 / 
graphis, handelt. (d a5), Wir haben nemlich Zpijladas. (e a5) Sasyrar 


und Epigrammata, von Diefem Philelpho. 


Beſonders find feine Spsor- 


ciada merckwurdig; Als darinnen er, von denen Meilaͤndern, aus 
dem Haufe Spborcia, Wachricht gegeben. (£ 25)  Stüdßr Philelphi mox 
"ef tumidus; Interdumcurrit, interdum languide [eribit. Bono facetw 
iit er Daben geweſen. Im Sec. XIV. war er geboren, und im Sec. XV, 


hatt er Boritet, 





— — — 
auch ein ’Egurmme, [eu Interrogatorium, 
gefihrieben haben , welches, zn Afttwer: 
pen, in Svo. Anno 1513. herausgefommen. 
(e 25) Diefer darf nicht etwa, mit Ma- 
rio Philelpho, feinem Sohne , confundi- 
wet werden; Als welcher, von fo hurti⸗ 
gem Verftande und ungemeinem Gedächt: 
niffe, war, daß er eine jedwede Sache, die 
ihm erzehlet wurde, ex sempore, in Ver: 
fen, deutlich, wiederholen konnte. Sein 
Mater hergegen tvar, von Todentine ‚aus 
der Anconitanifchen Mare , gebürtig; 
Woſelbſt er nemlich , Anwo 1398. den 25. 
Fulij, geboren wurde. Hierauf Audirte 
er, zu Venedig. Aus Liebe, zur Grie: 
chiſchen Sprache, aber ging er , a 
nach Conftantinspel , und brachte es, 
durch feinen Fleis, fo weit, daß er Einer 
derer vornehmften Pbisofiphen , Feten 
und Redner, feiner Nasion geworben. 
Er docirte auch , nachhero, zu Venedig , 
Horeut, Siena, Meiland, und Bologna, 
mit grojem Applaufa. Unter Andern, iſt, 


bierbey, merckwoͤrdig, wie er, ehemals, 
mit ainsm irischen . Mamens Timo, 


Marcus 


fen Sylbe, folgende Wette angeftellet: 
Wenn Philelphus verfpielen wuͤrde, fo 
folte Timotheus eine deserminirte Sum: 
me Geldes, vonihm, befonmen. Würs 
de aber Timotheus Uurecht haben; fo fol: 
te er feinen Bart abfcheren laſſen. Als 
nun diefer verfpielete , muſte er auch, 
wircklich, feinen Bart einbüffen ; Ob er 
gleich, flehentlich, um deſſen Erhaltung , 
bat. Hergegen war ermeldter Phild- 
phus gar Fein guter Haushalter; Wel⸗ 
ches, unter Andern, Daraus, ab h 
daß er, zu Meiland, beftändig, einen Zug, 
von 6. Pferden, hielte; Ob er ſchon nicht 
wuſte, was er eigentlich einzunehmen hatte, 





uch - und dahero immer dabey Noch litte. Er 


ift mithin auch, Anne 1481. in aͤnſerſier 
Armuth, gefiorben. Vie. RORTIOS 
Bistiorb, Vet, & Nov ; Trithemium & 
Gaddium , de Seripterr. Eeclef; Pope- 
Blount, im Cenfur, Celebr. Virorum; Vol- 
fium, de Hifler. Eat, Lib, IH. Capı Vli 
Jovii Elegia; Gyrald. Dial, J. de Pets 
füi temporis ; Und Olai Borrichü Diferk, 
311. 6. 100. de Poötis Lat. 


medii aviyaSecsVl.msg:adSee.XV.S,CLXXN,Schrb 25-25. 2105 ade. 


vom Pomponio Lzto ; (g 
Lztum, De fegen ſollen. 


an nennet ihn, 
lieum ; Ich weiß aber nicht, warum?(h 25.) loxius hatt ‚ein eigenes 
Elogiumsoon ihm. (i 25) Er iſt ein ungluͤcklicher Kerl gemefen; Indem 


er,nicht-allen, arm war; Sondern auch gar,an Frangofen, geliorben. 


Denn er war ein liederlicher Kerl. 


Wir haben, von-ihm,cine Hiflo- 


riam Det Republique, Venedig; ABelche iedoch, erſt wecentioribus Secu 
lis,.herausgefommen.ck 25) Man hatt feine Opera, zu Bafel; zuſam⸗ 


men gedruckt; Die aber erwas rar find, (125) 





XXVII. $. 29; Alwo ‘Morhof alfo ſchrei⸗ 
bet: ,,„Huic fuccedunt Leonberdus Bra- 
nus Aretious, parum etiam cultus, & Pbi- 
lelpbi duo, pater & filius, fententüis ina- 
nes & fubfrigidi.,, 

(e 25: Diefe feine Kpifteln find, Anno 
1485. 50 Bruͤiſſel, in Ei. gedruckt; Nach⸗ 
hero aber, mit Angeli Politiani Epiflodis 
quibuflam Femiliarıtus, zu Rom ‚ Anno 
1705. in vo, wiederum aufgeleget, tor: 
den. Auch vorhero, Anno 1506. hatt man 
fie noch, zu Baſel, im sro umd, 1514. zu 
Strassburg, ebenfals in ⸗⸗0. aufgelcget. 
Epifleterum: Libri XV. dieſes Philelphi 
hergegen find, zu Venedig, bereits Anno 
1493. berausgefommen. 

(f 25) Alle feine Opera find , Anno 1508. 
in Speyer, in «so. unter folgendem Tiru/, 
. gedruckt worden : Franc. Phi- 
lelphi Orer«, feil, Conviviorum Libri II; 
De multaram orın d# incremento dıfeipli- 
narum, Epiflola ; Leon. Juftiniani Pane- 

ica; Epitome epularıs «eatitia odoci 
Belli, &. Sonft hatt man aud) , bereits 
Anne 1454. einige Orasione: und etliche 
andere Opufeula, von ihm, zu Meiland, in 
sro. heransgegeben; Welche den HERN 
VOR UFFENBACH, m Seinem Ca- 
saloge Bibliotb fue, Tom. Il. p. ur. Appen- 
dieis, vor 12, Rihl. angerechnet. Seine 





Satyra aber find, Anno 1502. in «so, mit 
—— Aufſchrift, zum Vorſchein ge: 

ommen: Frane. Philelphi Saryre, Impref 
Venetiis, per Bernardinum Vercellen(em, 
jufs Dommi Andrex Torrefani de Afü- 
la. Mebftdiefen,ifi di ude Edition feiner 
Conviviorum merckwuͤrdig: Francifei 
Philelphi Conviviorum Libri duo, de mul 
sarum orın & incremenso difeiplinarum, 
plane aurei, Spiris, Conradus Hiftius 
imprimebat, Anno MDVII. in 480. Ubtis 

eus find noch, unter denen Schriften 

iner Operum, folgende remarguable: Vire 
Nicolai, Pape ; De Diverftate Logunb ; 
Eusbypbron „de Pietaie & de Merali Di« 
feiplina ; Und de Exilio, oder de Contem- 
iu Mundi. eine Spborciada aber find , 
Verfu Heroico , geſchrieben. 

(g 35) Nemlic von Vico Barro, aus 
dem Neapslisaniichen, buͤrtig; Als da: 
felbft, fein Vater ein armer Huf Schmid 
war , welcher Alles, dran , wandte, um 
ermeldsen winen Sohn wohl zu erzichen. 
Und Diefes ſchlug auch, fo ich, auf, 
daß derfelbe ſich in dem Stande, befand, 
der Schule, zu Täveli, vorzuftchen,, als er 
noch nicht gar zwalt war, Mach diefen, 
aber bb 6, na Rom, uud mad): 
te fih, bi fl, bey Pomponio Leto , 
(de quo, vide 5, fubfegu, CLÄX,) ſo, be: 

T (nm) kannt 


$. CLXKI. 


See. XV; Serie 


Marcus Antonius Sabellicus war ein ralus; in Defeipulus, —— 
25) Und: hätte alfo der Hr. Auctor den & hal. 5 
2 bisteilen Coceum Sabel- "Fr. Sasel- 


liei Perfonalia, 


Recenfo feiner 
Schriften un» 
deren Editie- 
num, 


ad$.47: 
Sec, XV, Serie 
pris ClariGra- 
ei der hali. 
Ir * hop Geniales 
Alexandts. 
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Alexander ab Alexandro ft Neapolitanus; Und hatt er Dies 
gefchrieben; Welche ein treffliches Buch find. (m 25) Sca- 
liger, ( Iofeph. luft, ) der fonft Alles tadelt, was die Alten geſchrieben; 
Ingleichen Vosfius, (Gerh.Io. ) haben gemeinet, man Eönnte ihn, zum 
Fundamente, ſetzen; m cr Die Antiquitater *Romanas recht vorſtel⸗ 
fig gemacht, und fait Alles, was richtig it, bengebracht. Vosfius nen» 
net fein ‘Buch ein Promtuarium Antiquitatum veterisque Hiflorie, 
(n25) Er hatt, See. XV. gelebet. (0 25) ° Am beften, find ſeine 
Schriften, in Holland, edivet, cum Notis Tiraquelli,&c.(p 25) Zur 
weilen, fehlet freyli der Alexander ab Alexandro, Solche Kerls 
muntern aber wenigſtens Andere auf, und machen, daß man wacker 
nachſuchen muß. In denen Antiguiaͤten, it noch Vieles zu 


Sim Schrif⸗ 
fen, und deren 
Eiiienes, 





: fen, die dafige 


ren ; Als davor er; jähr 





kannt und beliebt, daß derfelbe ihn, noch 
beſſer, in der Lateiniſchen Eloguentz, um: 
terrichtete, auch ihm, fo gar, in einer. Sf 
fenttichen Sotemmirät, den Lorbeer, und 
den Zunamen, Sabellicus, gab. Ums Jahr 
1490. ging er wieder , von Rom, weg, 
and informirte,ju Udine, einige vorneh⸗ 
me adeliche Kinder, Bald darauf ward 
»er/ von Denen, iu Vieenza, dahin, berw 
gend- zu unterrichten. 
Des wegen man ibn auch doppelte Befol; 
dung reichte. Da mm fein Ruf, immer, 
ardfer ward, ließ ihn gar der Cardinal, 
Beflarion, (de quo, vide $. CXLVII. ) zu 
fich, nach Venedig, kommen, machte ihn, 
alda, ji feinem Bibliorbecario ,„ md Ver: 
mmittelte, bey nur gedachter Repubuic , daß 
ex, bafelbft , die freyen Kuͤnſte, Mfentlich, 
deciven durfte. Anbey trug ihm befagte 
Republic auf, die Venesianifche Hiflorie , 
son eg Regi Bus ge 
an, zu reiben, e ualich, in 
dem daſigen —— u leh · 


von zoo. Ducaten, exhielte. 
auch Augen, von folder Veſchaffenheit, 


gehabt haben, daß er, wenn er, des Nachts 
aufgewacht, damif, eine Zeit lang, feins 
Bücher und die gantze Cammer/ genau ‚et: 
kennen, und unterſcheiden, Kunen. Her: 
gegen war er, von Jugend auf, der Wok 
luſt fehr ergeben, und ftarb and, wegen 
allzugroſer Geilheit, an Frangofen , Anne 
1506. im LAK. Yahre feines Alters. Hune 
morbum, ex impwi foortt amere , delirms 
fenex cemraxerat ; Meldet Whatonus. 
Ben feinem Leben, noch hatt er übrigend 
felbfi folgende Grabſchrift verfertigetz 
Quem non res heminum, mon ummıs ch 
perat @tas, te 
Seribensem , capit hec Osieien win 
brevis, ; 
M. Antonius Cocc. Sabellicus vis 


u F; 
Erin LCeben hatt Peter. Georg. 
Chalcodonius befchriebn. Noch 
aber ift die Beſchreibung, welche der 
St. Apoftolozeno gemacht ‚- amd die, 


nebſt des Sabelliei Aufleria Vemers, in 


dem erften -Temo birer Scriptirum Res 


rum Venstarum, ſtehet. Sonſt können 
auch, ſeinetwegen, noch nachgeicſen * 


medii ævi, à Sec Nucq. ad See. KV.S.CLXXT. Schölgays- Lax. a1oy adf . 
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Sich felbit habe ein Sen a in einer Differt, Gund- peisClariGreci 
H t haben wir auch; won Dies & Kati, 


Jingian. de Cenferibus. (q 25) 
Alexandro ab Alexandro, Confilia, worinnen huͤbſche Sachen zu 

‚Er war ein guter Juriſte. Man kann dahero, von ıhm, Wer / von ihm, 

Des Panziroli ( Guid, ) Tra&ar, de Claris Legum Interpretibus , Nachrticht gi, 

(8 25) + Als in welchen "Buche, man, nicht allein, ‚ven alten, — bet. 

auch) von neuen, FCris, Nachricht findet... Es war dieſes Buch, fonit, 
febe rar.» Aber ar: D. Chriſtlan Gottfr. ZOLNTALIIT, in 
hatt es As,ız2i, in gro, von neuen, ediret, Man fann auch 


a En Zr 
\ — 


tauchen Die Yirar Bertrandi,Rutilii,£7° Guil. Grotũ, Die Sr.D, 


-  Eranck, 


Bu Le 5 r 
£r „ * 


den Bayle —— Hiflorigue & Cri. 


‚Pope-Blount, is Cenfura Celehr. 
Ya jo Ma bot, in Peplo 
düalie, Lib- IL Ne.52; Boillardi Kroner, 


P.l.| j 0 l, Reufneri lcones, P. 
L Zi; Ve de Hiftor, Las, Lib. I: 
Cap. XII; Pierre Valerianus, de Infelic, 


 Henr; Whartoni Append, ad 

Cavei Hifl, Lüer. An. 1499; Und Top- 
i Bibtionb, Nepoleran. Endlich darf dic: 
Sabellicusmicht erina, mit dem berühm: 

n Be Namens, aus dem 


Cunf, Schol, 2. as. 

35) Au) Erafinus, in feinem Cice- 
0. p« 374 uetheilet, alſo, von ihm: 
‚natark facnndus; ner artis expers, 

nque no — — 

; In Hiftoria, far ide werfärus ; 
X ent dicendi ge- 


SS 
N Cond adıenn. eivei- 
) II Buͤchern / ber 


7. Denedig,.in Fol, 
anen. —288 * man 
Tem Degl ei delle cofe Vene- 
De + Bere publico De- 
u x Tom. von.Au mg. bie 













ne A ee 


zufammen, herausgegeben. N25) 





S. CLXXII, 





1722. in Venedig, ingte. cum Fig. ediret 
worden, wiederum aufgeleget. Hergegen 
ſoll ſich der Auctor, bey dieſer Hiſtorie, 

2 ju groſer Schmeicheley bedicnet 
aben 


(125) Cælius Sec, Curio ‚hatt bieſe 
Opera, An.:1360. in III. Voll, in Föl. ber: 
ausgegeben... Auch find fie, vorhero 
fchon, ‚1505. berausgefommen, und befte: 

en aus verfchiedenen Opmfeutir ; ls da 
1d: 1) Röepfodie Hifferiarum, ab Orbe 
Condiio,.mgus ad annum 1504. Enneader 
XL Binz hujus-priores Editiones fepara- 
te, dean,. 1470. in Fol. & Vener. 14:8. ulti- 
ınam Sabellici manum non fübierunt. 
Auch Damit, hatt er nicht viel Lob erwor: 
beu. 2) De Rebw Venttorum. Vid.s:b, 
praeced, k 25. 3) Exemplorum Libr, X. 
Eıfi prodierunt, feorfim , Bafl. 1535. ‚in 
gvo, ® De Ayuilesa Antiquisase, Libri 
vl „Stehen aud) mit, inSchotti Zre/ie 
Aluflrese. 5)De Venetae urbiı Sirw, Lib, 
IU;. ‚Gonuamehro, ebenfals mit, in An- 
drex Schorti Jealia Iüoftrasa , deeglei: 
en, in Grxvii Tbefaur, Antiquisarum lia= 
lie, Tom, V. befindlich find. 6) De ve- 
meris Maeiflratibui, Liber, 7) De Preto- 
ris Oßstio, Liber, 8) De Ofi:io Seribe, 
Dielogw, 9) De Latina Lingue Rıpara- 
In) 2 tione, 
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pris ClariGraci i Ss. CLXXM. | 
& hali, Ioannes:.Picus Mirandula war ein Gürft, von Mirandula. 


Jean. Piei Mi- (t 25) Marquis de bico hatt man ihn auch genennet. Seine: Oper⸗ ſind, 
vencuie Perf zu Fol. zufammen gedruckt ; Welche aber fehe car. (u 25 ) . Er war cin 
Eelteriushätt Theologurund Philologur Platonicur, Cellarius —— „hatt Viel, 
Vielſauf iha. auf dieſen Picum, gehalten, und dahero auch einige Epifteln, von ihm, 
Seine Srif- Drucken laſſen, v 25) woraus man fehen kann, daß er ein guter Huma- 

nifte geweſen. Man hatt gar das Fugemenn, von ihm, gegeben; Po 


Judieia,von 


ten. 
Deriiebene LActantium, habe Keiner, de Rebur Divinis, beffer gefehrieben, i. e. mit fb 
a gutem 





y 


Bione, Dielogus, 10 ) Epiflolarum famili. 


alium Dierum Libri VI.cum Noris Andr. 


erum Libri AH < ır) Orariones XII. - 12% - Tiraquelli,: Dionyf: Gothofredi , Chri- 


Poömata waris, 13) Aunotationes, im 
Horatiam. Diefe ſind, auch befonderg, 
ju Baſel, An. 1sso.in Fol. gedrudt wor: 
den. 14) Arnotationes, in Sactorium, 
kamen ebenfals, An. 1490. zu Venedig, 
und, An. 1610. ju Paris, in Fol. heraus, 
15 ) Dergleichen Innerariores,, in Plini- 
um, find, ju Franckfurt, An. 1602. im 
gro. und, ju Venedig, An. 1608. ediret 
morden. 16) Annerationes, in Livium ; 
Ebendafelbit, & cod. anno; Wie auch, zw 
Paris, 1575. 17) Orasi-,in’Livium, de 
Laudibus Hiflorie, ift abermals befonders, 
zu Parls,i53. gedruckt. 18) Annetationer, 
in Valerium Maximum, Lucanam, Papi- 
nium, Catallum, Ciceronem und Vale- 
rium Flaccum , hatt Badins der Kirn 
derer Aumsrsticnum, in Plinium, Livium 
& Suctonium, fo, vorgedachter Mafen, 
in Paris, in Fol. heransgefonmmen, mit 
beygedruckt. Vornemlich aber ift auch 
noch merckwuͤrdig 19) [ein Peöme, de Rerum 

Arıımm Invensoribu, fo, Anno 1613. 
Jo. Marthei Tredfarui, de Rerctn Inven 
soribur. zu Hamburg, in$vo. inferiret iſt. 
And endlich 20) die Defripri, urber agri» 
gie Vizentini So wiedernn, in Andr. 
Schotti Ftalie Iäuflrara, ftchet. 

(m 25) Davon iſt und folgende Edi- 
sion bekannt: Alex. ab Alcxandro Geni- 


ftoph. Coleri & Nic. Merceri, Lur?, Bat. 
1677. Mb. I. in gro. Sonſt aber if 
auch eine Adiriew vorhanden, welche fol 
gende Aufſchrift führe: Alex. ab Ale- 
xandro Genialium Dieram Libri VL As 
erfferunt, in ensdem, Animadverfiones, per 
Nic Mercerium. Perifis, apud Sch. 
Nirelliim, 1586. in $vo. 

(n 25) Panzirolus gibt folgende Nach⸗ 
richt, davon: „Gewiaiium Dierum Libres 
fox, admodum eruditos, &, Anriquirati- 
bas, refertos, poft fe, reliquit. Quando- 
que ſuſpectus fair, quod fide careanr, que 
adducit.  Verum Andres Tiraywelw, 
Iuculento Commentario , Opus illaftra- 
vit, ac, veris auftoritaribus, comproba- 
vi... Unter Andern, hatter auch, Dars 
innen, vornemlich; de Varinrum Genzium 
Diverfo feribendi Mode, achandelt, 

(0 25; Erlentefich,erft, auf die Prasi, 
nd führete, zn Rom und in deu Neapo⸗ 
litänifchen, verſchiedene Procefie. 
Nachhero abergog er dat ftille Leben dieſem 
anruhigen auch Allen andern aufehnlichen 
Bedienungen, vor, legte fihyeingig, auf 
die Hemaniera, iind ſchtieb, in feiner uun⸗ 
mehrigen Einfamkeit, das obardachte 
Werck, Dies Genieler genannt. Ex pfleg- 
te dahero, dftert, zu — Satıns elle, 
modico civiligue cuitu, comtensum vivexe, 

quam 


medii avisaSte, VlusqadSee.XV.S.CLXXTISch. 125.025. 2109 «d$. ur. 
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guten Katein, als der Picus Mirandula. (w25e Der AnonymuspisGterißreci 
aber bey dem Giphanio,( Oberro) nıeinet; Picus haͤtte aliguwiel, in al» & ati. 














—— 





ten Pbihfopbifchen Buͤchern, gelefen; Welches denn verurſachet, daß 








— 


guam Bona wnimi, pi qrefiu, pen 
euempin, ferlare.: : Unter Andern, erichlt 
man, won ihu,dafi er, eingnals, zu Rom, 
in ccm Haufe, gewohnet, jo, von Ge 
— ſchrbenuruhiget worden; Wel: 
erabernicht geachtet. Wenn er-ei: 
eben; weiß man nicht. Sein 
Leben vor obermeldter Leidener 


Eiwi IE Dieruin Genöctium. Gunft 
— nachgeleſen werden. Kerr 
Prof. „in Introa, ed Hyfior. Lit, 
\ Alp uy5 Bayle Didionarre 
 Crisigwe, füb Art. Alexand, 

abe Als; Crallo ‚Elogi.d' Huomini 
Lrrrerati; Ghilini Toensro d' Husmini 
Lerterasi;. Und Toppi Böltrb: Napa 
tet, Darf er nicht etwa, mit 
dem ’ ab Alexandria, tonfundi- 
ver ncrden, Der, bereits Aume 15:4. als 
Doiler Tirol, zu Kom, geftorbenijt. Noch 


mechemußinde ihn <ifingsiren, von dem 
F6ie , Chüftophoro ab Alexandris, der, 
Wide be 


ggeweſen. 
* m Io 
GE Biehe ii beimlih,, im xrı. 
führeteigentlichfolgende Auf: 
Von Denen Römifchen 


nnd Sucht: Mleiftern, oder 


lid in Lö IR Cop. CXXI5 
7 Panzirolus, unter Andern, 
nor von ihm, meldet:  »Hlexan- 
alewändro, Nenpalitums, ex Anto- 
|, inpatria mene, magna ‚nomi- 
britare, docuit, & poitca Regio 
X Viee- Protonotariu⸗ frefuit, de· 
re 











Sed etũ Alrxander 
Im’ profefius, plus tamen 


politioribus delektarus;, amcenioribais 





fein 








ftudiissoperam dedit. Juvenis, Rome, 
Frarcifium;. Bbileipbum „. Tulkulanas 
quæſtiones M. TaliiCiceroni: „‚interpre» 
tanteın,audivät;.Niep/ar quoque eresti & 
Diminici Galderini ‚qui Martialis Apo- 
phoreta, magna zmulatione, in Romano 
Gymmalio ,; esplicabant, admodund fa- 
miliaris füit. „ Relatus ; inter Juriscon- 
fultos, &Romz, Kin patris, Caufas fxpe 
defendit,- Demum, relicto Föro, huma- 
nioribus (udiis feteadidir, donee Proro- 
notarüi Regni locum tenuit, in quo ofli- 
io, magna cum laude, fe geflir, eirciter 
anno MCCCOCX. 

(25) Aus folgenden Titel, wird man 
erkennen, Was, im Diefer.CodeZion, be: 
findlich > Höre Triparrise FOtörum. Vet 
dBern,Rutilio, Jo, Bertrando & Guil. 
Grotio, romferipre, Aula &_ emienda- 
tiores adidis „ac Plsıg ven mar Bertrandi, 
Visa ipfius „ ap fore hlio, cum Nıris Frid. 
Jac, Leickheri, prem fa, Nosar JEg.. Me- 
magii, & Thos Reinchi, «m Laur, Pigno- 
vi Epöfl. fübyecis Jo. Cheiftoph. Franck. 
Halte, 1718. in 210, 

(125)) Er war ein geborner Fuͤrſt, von 
Mirunsule und Comcordia in Italien. 
Jo, Franeiſeus Pieus hics fein Hert Vater. 
— 46 iſt et geboren worden. In 
feiner Jugend eigete er ſchon wunderwr 
dige Wharionus ſchreibet, 
deswegen, von ihm: Poer adhue, fum- 
mis. anum corporisque dotibus, ad mira- 
eulum usoque, ormtus, dum cum ferula 
ageret nom. imtimum, -intern Poetas & 
Oratarss „locyum obtinuit., An feinem 
tg. Jahre, aing cr dahero auch, ſchon, 
nad) Bononien; Um, alda , die Tara 
Cananıca ju erlernen. Weil er aber, 

T (m) 3 darin 








ad $. 47. 
Se „X vv. Serie Er — 
—* Gre-fein Stölus, nicht fo, recht geweſen, 


si liali, 
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wie er wohl fepn folte. „Allein Diefes 





it fei Fudici Denn, folcher Geſtalt, dürfte Keiner Etwas 
en u kei Fra ale Dabunih,uirde 





darinnen, alſobald, viele Nvgas und unnd: 


- ges abgeſchmacktes Zeug, antraf, reflwir- 


te erfich, dieſes Sradium, fo gleich, fahren 
au lafken, und applieirte ſich dahero eintzig 
und allein, auf die Psilofopbie und Tbro- 
logie. Zudem Ende, befuchte er, faft, alle 
Academien, in Srandreich und tar 
lien, und hörete die berühmteften Profef- 
fores, alda. Er las auch alle Phileſopbi · 
ſche Schriften, die er nur befommen fonn- 
te, mit grofem Fleife und rrensiom, Durch, 
und brachte es alfo, dahin, daf er bereite, 
als ein Jaugling, vor den vollfommenften 
und befien Töesiogum und Pbilofopbum, 
gehalten wurde. Nachdem er ſolchem⸗ 
nah, 7. Jahre, auf Academien, juge: 
bracht hatte, begab er fih, nad) Rom, 
und lies, dafelbft, feine Gelehrfamfeit, 
durch Difpuriren, fehen. Wie er denn, 
in feinem a4ften Jahre, 900, Qaeflioner, 
Die, indie Diateilic, Metapbyfie,Matbema- 
sic, Magie, Mediein, und indie Cabbalam, 
liefen, faft, in allen Academien und 
Schulen Europk, anfhlagen lied; Zu 
Rom, aber felbige, nach derer berühmte: 
ſten alten Pbrtofopberum und Eabbali: 
ſten Meinungen, zu de/mdiren fuchte. 
Er veriprach auch einem Jedweden, der 
fi, von fremden Orten, bemühen wolte, 
nad) Rom, zu reifen, und ihm, in einem 
und dem andern Puncte, appemiı en würde, 
alle Reife: Koften gut zu thun. Damwider 
erregten hergegen einige halb Gelehrte 
einen eine read — 
uldigten ihn gar der Sauberey ; 
Dale besrcen fonnten, mie es, von 
rechten — jugehe , daß ein derglei⸗ 
chen junger Menſch/ ſchon fo gelehrt, fep. 
Whartonus berichtet, 


pn: „Tanti 





certaminis & triumphi gloriam Miran- 
ulano abftulit maleferiatorum quorun- 
dam invidia, qui univerla Theologie 
ac Philofophiz mylteria javeni patere, & 
in vulgus difceptari ægre ferentes, quæ · 
ftiones ejus Strophis primum ac cunicu- 
lis aggreffi ſunt Mox tredecim, ex iis, 
feligentes crroris & herefeos acculärunt.,, 
Nun fuchte fich zwar Picus, aljobald , mit 
einer Apologie,, ju retten. Allein Papit, 
Innocentius , verbot felbige zu leſen, und 
Fupprimirte alfo nicht nur diefe Schrift, fon: 
dern hinderte auch, daß die angeſtellte Di- 
Eutation vor ſich ging. Nach dieſen, als 
er etwas zu Jahren kam, gemwöhnete er ſich 
den groſen Pruritum difpusendi ab, und re« 
terie zu widmen. Er las dahero, mebrern 
Theils, nur in heiliger Schrift‘, uud 
eonfırirte die Aateinifche Verfin, mit 
dem Gricchifchen und Hebraͤiſchen 
Terre, und nahm ſich anch vor, die Wahr 
beit der Chriftlichen Religion, wider 
die Jüden und Mahomedaner, ju ver⸗ 
theidigen. Voruemlich ſchrieb er auch 
Vieles wider die Affrologss , Zeichendeur 
ter und Wahrſager. Anne 14gr. | 
er die Regirung feiner obermeldten- Für: 
fenthämer nieder und fpendete das meifte 
daher befommene Geld, unter die Armen, 
and, Nachgehends hatt ex ih, auf ein 
Land⸗Guth, begeben; lm daiclb ‚deito 
befier, feinem Gottesdienfte und Studir 
ren obliegen zu Fönnen. So befannt er 
h nun, vorbero , mit feiner Gelehrſam⸗ 
eit, gemacht hatte, fo berühmt ward er, 
nunmehro, aud durch feine Gutthaͤtig⸗ 
Feit. a Whartonus meldet, von feinen 
bamaligen Religions-Kifer, Folgendes x 
„Quin 


\ medii zvi,aSec.Vlusq,adSec.XV S.CLXXT, Sch.t 25. arıı 
— — — —— 
denen Leuten die Sprache gantz kurtz machen, und ſie, gar zu ſehr, ein⸗ 


n dergleichen wunderliche Leute hören, Apulejus 
| x25) habe Etwas; So meinen fie gleich, es wäre Fein gut Latein, 
Apulejus, tempore Marcı Antonini, Philofopbi, gelebet, und 

aut Hatein fehreibet; ur daß er wunderliche Einfälle, und gar zu 

viele Metapboras,hatt. E.g. Die Pedieulos nennet ebßerpenter capitis. 
Diefes ift eben, als wen Einer, in febönem Latein, wolte befehreiben ; 
ne folle nicht; mit dem Hinter» Theile des Leibes, die Stühle bepfla⸗ 


$. CLXIII. 














D nenn mortem, tantoChri. ga. Jahre, zu Floreng/ an einem Sieber, 
& amore exarfit, ut reliquas geftorben; QWofelbfterfich, damals, des 
opus paüperibus elargiri & folo Crucifi-_ Marfilii Ficini und Angeli Politiani mes 


%0 munitus,‚nudatis ‚pedibus, orbem gen, anfhielte; Als mit denen, er fehr 











peragtare, & per urbes, per oppida, per vertraut umging. Man hatt ihn, feinem 
vicos, ( fidem predicare in Befehle gemäs, in einem Dominicaner 
anımo haberet.,. . Er foll auch alldieine, Habit, in der Kirche Su, Marci, u beſag⸗ 


eeee Liebes und andere, tem Florentz beygeſchzet und ihm anbey 

Kateinifche und Italienifche — folgendes Epitopbium verfertiget : 

ing angry und vu „diterg, Joannes jacer bie Mirandula ; Cerera 
iger 


— daß er, in bei Schrift, nörunt, 

ws angetroffen die des Demo- Er Tagus, & Ganges, forfan & Am: 
isund Cieeronis jeine weit überträfe, tipodes, 

inals Hut nahm er nicht am; Im übrigen foll er ein ſo ungemeines 
‚gleich felbiger angeboten wurde, Gedächtnis gehabt haben , daf er zwey 
Dit einem Jeden, der fd) der Gottes · tauſend Worter, in eben der Ordnung, 
furcht und befuiß, untertedete er nachiprechen Ennen ‚in welcher ihm dies 
derfelbe fchom kein Gelehr; felben, einmal, vorgefaget worden. Er 
dlich meldet mar "ere miederholete auch 200. Verfe, ohne Uns 
„ bafdiefer Picus in fei- ftofen ; Und zwar, fo, da er, vom Veh: 
loffe, wäre umgebracht worden. tenzanfing, Als Einer, von feinen Wi⸗ 
re Goldes ohnichibar ein Irr.  berfachern, gefraget wurde; Was Casbala 
Allermafen. Dergleichen des wäre? So gab cr jur Autwort; Cabbala 
SanmisjPiei Better, dem Joanni Fran- ift ein Ertzboſewicht und Keger, ge⸗ 
ko Pico, widerfahren; Den nemlich wefen, der, wider Chriftum, gefchries 
ne Sehn, Salrot· ben; Und deſſen Nachſolger werden 
"Fr eben, in der Nacht, mit fer ſen genennet. Sein Aeben hatt 
Alberto, auf denen Knien obermeldtet Jo. Francilc. Picus befchrie, 
e, —— Beife, ums Gen, fo auch denen Operidus dieſes Pie⸗ 
fe. ; Örgenwärtiger Joannes  bepgefüget fl. Sonft Fann, defien wegen, 
Picus hergegen iſt, Aamo 1494. in ſeinem annoch nachgelefen werben Kuss 
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ad. #7. 
See, XV, Serin 


pris CleriGraci 


& ltali. 
Judieium , von 
Apuleji battin · 
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Marfilius Ficinus, (y 25) ein groſer Philoſophus Platenicus, 


am beiten, penetriret. 


25 ) hatt den gangen Platonem überferzt. und den Sen/um Platonis, 
Weil en die Pbhiloſophiam Platenicam recht 


Rudixet, fo hatt er fich auch,auf Chaldaica, applicitet; Als Deswegen, 
ihn Diele, vor einen Hexen⸗Meiſter, gehalten. Aber Naudzus (Ga- 





— 


STOÖLL., in Insrodud, ad Hifl, Liter. P. 
II. Cap, 1. $. LXXXVI, No. 9; Naudæi 


Apologie pour le, grants hommes „ Capı 


XV p. 385 G. EWAGHTERS Di. 
Spurario ‚de Eruditis , Spivisus Familiarıs 
uſo, fulpelis,p.32 ; Lexicon Univerfale 
Hiflericum, Tom. IV. p. 198; Moller , de 
Homonymofcop p. ru. & 883 ; Morhofii 
Polyh. Tom. II. p. 38. & 516; Thuanus, 
Lid, VI. p. 163; BOJTEBURSES 
Epiflole, p. 304; Du Pin Bibliotb. Kccie- 
fafl. Tom. X. p. 106. & 108; Magirus, 
in Eponymolog. p.596 ; Die Hiflor. Bibliotb. 
Fabrie. P. III p z:r. [495 Pope-Blount, 
in Cenfura Celebr. Virorum , p. 497 ; Fre- 
heri Thearrum DoForum Virorr.p. 764-4 
fq; Und Whartoni Append. ad Cavei Hi. 
flor. Liser. Annu 1484. 

(u 25) Diefe feine Opera find , vielfäl: 
tige Male , zuſammen gedruckt worden; 
Als: zu Venedig, Anno 1498; Aano 104 
ju Steasburg ; Anne 1573. zu Baſel; 
Annu 1596. ju ‚Miramdula ; Und mo 
1601. abermals ju Baſel, in Foiis Doch 
find, bey legterer Faision, auch feines Vet: 
ters, Jo. Francifei Pici, Oper mit befind: 
lich; Und beſtehen fie allerfeits, eigentlich, 
in Folgenden ; l.) remitsuntur bis Operi- 
bus a) Alexandri VI. Ponstif Max, Cen- 
füra,ae ejus Conchufonibus, Cum enim 
quedam illarum cenforibus /nmocemsii 
Pape VII. viſæ effent ſuſpectæ & hæreſin 


fapientes, atque earum auctor perjurus, 


Alu. dam wa maline enanita ah nten. 


briel) 





vit. b) Jo. Pici Vita, per Jo. Franc, Pi. 
cum, conferipta. c) Elogia 0. Pici,ce- 
lebrata, a Pawio Jovio, beandro Alberi, 
Jo. Jovin. Pontano, Luca Gaurico, Herc, 
Sıroza, Mich. Marulle & Lasemo. Hu- 
jus autem d) Zronis Papæ X. Privilgi- 
um, de edendis usrimmque Operibw ; In quo, 
eos, ab eruditione & virtute, maximo- 
pere laudat. e) Vise ejus, ex variit a. 
&uribu:, defiriptio, f) Elogia, Jo, Fram. 
Pico diäta, a Fovio, Myrteo , Latome & 
Jac. Rytero. 11.) Die Opufeule bergesen, 
fo Jo. Pieumm alleine concerniten, find fol: 
gende: 1.) Heptapdıwm, id efl, de Dei, Crea. 
toris, fex dierum opere, Genefeos Libri 
VI. 2) Conclufone: nongente, Rome, pu- 
blice propcfit« , przcipuos Theologiz lo- 
cos, & pleraque, in quibus , Philofopho- 
rum omnis labor & ſtudium cernitur, 
continentes. 3) Apologia ‚adverfus es, 
qui alıquot propofitiones Theologicas car- 
pebent. 4) De Ente & umo, Opus. In 
quo plurimi loei, in Mofe, Plarone & Ari» 
flotele ‚explicantur. 5) De Heminis Di- 
gritate 6) AdCbrifliane Vire irflitutie- 
nem, Regule, five Precepta XII. quibus id. 
jutus homo po[ht vincere mundum & tentae 
tionem 7) In Pfalmum XV. ( fec. lies, 
XVI. Conferva me, Domine , Commes- 
tarius. 8) De Chrıfli Regno & Vanita- 
se hujus mundi, 9) Orationis Dominice 
expofitio, 10) Epiflulurum Liber, u) De 
Aflrologia aıfputationum Libri XI. u) 


Fa Dizrande Danuiniuem Libri TI. 12) Eie 


medii evi,aSec.Vl.usg ad Sec.XV.$. CLXXIlk:Sch.t 25. -- was, 


— — 





briel) defendiret ihn auch. Seine Opera hatt man, in 2. Foll; 
feine Noten, über. den Platonem, und ohne feine Introdudtion, 
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Dhne 
inglei⸗ 


chen ohne feine Verfion des Placonis. (226) Man trifft aber nur ge 





Beniyenii Oden, de Amore Dei, ad men- 
sem Piatonicorum ‚cum Elegia ad Floren. 
siam, in Laudem predifli Benivenii, Civis 
Flerextini ; Omnia, Italice, excepta Ele- 
gia illa ; Que tamen & ipfa in Tufcam 
translata eft linguam. II.) Folgen Jo. 
Francifäi Pici Osera, die, in dieſer Cobe- 
Sione, befindlich find; Als: 1) De Sem. 
dio divine & bumane Philofopbie, Lib. II. 
2) De Marte Chrifti & propriacogitenda, 
Liöri III. 3) Defenfio, de Uno & Ente. 
4) De Imaginasione, feues animi vi, quam 
Graci Qarraciar vocans, 5) Libri II, 
Pbyfei; Alter, de Appetitu Prime Mate: 
rie; Alter, de Elementis,. 6) De Imitati- 
ene, ad Pet. Bembum. 7) Tbeoremeta, 
de Fide &@ Ordinesreiendi. $) Declara- 
#io capiis; In Chrifto , Pater, & Chri- 
Bus, innobis. 9) Juftini, Pbil ſophi & 
Martyri', Liber, ad genses, in Latinum , a 
Jo- Fı ancifco neflre, comverfus, 16) He- 
veicum carımen, de Myfleriis deminice cru 
eis, jam dudum, in Germaniam , delapfis. 
11) De Rerum Prenotione, five Prefiien- 
sra, Libri IX. 12) Examen vanitasis do- 
Arinæ gentium, & veritatit Chrifliane Di. 
feipiime. 13) Epiflolarum Libri IV. 14) 
Oratio, ad Leonem X. Pontifiem, & Con- 
eilium Laterunenfe, de reformandis meri- 
bus. Im übrigen hatt mar obgedachte 
Quefliones 900. befonderg , Anme 1486. in 
Fot und 1732. zu YTürnberg, auch 1619. 
in soo. gedruckt. Auſer diefen „ist, er 
jehlten, find auch einige andere Schrif: 
ten des Joannis Pici vorhanden geweſen, 
die aber, niemals, cairet worden; Als : 
a) Liber, de Ve-itate, Transtasiones Hie- 
ronyıni, adverfus Hebraorum Calumniss ; 


Dachte 


— — — 





P) Defenfio LXX. Interpretum, guantum 
ad Hfalmos astimet, adverfus eosdem, %) 
Libellus, de vera temporam fupputariune. 
8) Commentarium, in N. T. e) Opus ad- 
verfas VII. Eectefie Hifles, feil. Atheos , 
Ethnicos, Judæos, Muhammedanos, Chri- 


adß, 47, 
2. KV. Sort. 


reis ClariGreci 


&ali. 
Sting Opera, 


ftianos Hereticos, Chriftianos impiosac ' 


Orthodoxos, Chriftianos impios ſimul 
& Hereticos. d) Libri Xll.asverfas Di» 
vinafricem Aflrolegiem,. n) Prolomzä 


Censiloguii Verfic & Refutasio, 9) Ope- " 
va, consra omnes Hareticos. 4) DeCura 


tione Morborum. x) D: Concordia Pla- 
‚tonis & Ariftotclis , ingleichen Poemasa 
Latire, n{ohb, 

vor eebige find, unter folgendem 
Tirsi ‚zum Vorſchein gekommen: Epiße- 
darum duresrum & Famsliarıum Liber, & 
Chriftophoro Cellario, cum Nevis, editus, 
Jene. 1682. in ‘Sue. Morhof. in Polyb. 
Tem. 1. Lib.1. Cap. XXI. $. gu. urthei⸗ 
let alfo, von felbisen ; Eas non deftitui 
Flori eloquentie purioris Latin , refer- 
tafque eſſe rebus myfticis. 

(w 25) Erafinus, in feinem Ciceroniane, 
judieieet, dermafen, von ihm: „ Indoles 
plane divina, & ingenium, adomnia, fa- 
&um, fed hujus quoque ditionem non- 
nihil vitiavit linguaram ac Philofophiz 
atque etiam Theologix, cura. li-bar- 
sonus nennet ihn auch Virum plane por- 
tentofi ingenii &, pro ætate, eruditionis 
laude nulli feetindum. Scatiger aber 
nennet ihn fo gar Monftrum, fine Vitio. 
Sonſt iſt er auch Phenix & Prodigium 
ſui temporis jugenamet worden , Und 
Paulus Jovius gibt ihm folgendes Lob: 
„ In eum Dii {uperi, fapra familix clari- 

U (1) tatem, 


Dos Vierte Capitel, Sect. I. de Hiſt. Liter. 


dachte Opera felten an; Und find dieſelben, am beften, 40. 1641. in Par 
ris, gedruckt. Ficinus hatt, die Zeitfeineg Lebens, Mit der Pslofopbis 
* Platonica, zugebracht. Sonſt erschlet man, von ihm; Er habe Einem 
verſprochen, wenn er geftorben mare, fo wolte er ihm erfcheinen, und, 
de Anima Immortalitate, Nachricht geben; Als Nelches auch, fodann, 
wircklich foll geſchehen ſeyn. Aber ich glaube es nicht. Sein Leben 
Rhatt man befchrieben, in dem Grornali Letterati ; Davor. Gimma (Hiz- 


eine.) einen Extra gemacht. Der Mercarus( Mich.) ift 
und 








taten, omnia eorporis & animi , velra- 
riffima dona contuliffe; Mira enim al- 
situdine fubtilis ingenü , decora facie , 
multarum linguarum, interque cas , et- 
iam Ebrez , Chaldaice & Arabicz, noti- 
tia, le&tiffimis moribus & incomparabili, 
eum difputaret, aut (eriberet , factındia 
eines illius feculi hominesae Apientes, 
in ni admirationem, facile eonvertit, nc- 
que ejus [plendori officere potuerunt, fi- 
ve invidi & obmeltarores, fire aftrolo- 
gorum mrba, five alii adverfaru ; Inter 
quos Antonius erat Fuventinus, operis, de 
uno ente, oppugnator, epregius alio- 
quin Philofophus. „Non feinem Seile , 
bergegen urtheilet B. Jo. Fabric. dergeſtalt: 
„Denique filo ufas eſt, non quidem ex- 
quifito adınodum, totumque Ycrasis pa- 
trisve eloquentie Romanz myrothecion 
eonfumere, ingenuo tamen & perfpicno, 
ac, pro rerum varietate, etiam multifor- 
mi & Philofopho Chriftiano convenien- 
te. „Conf. guogue Morhof. Poiybifl. Tom. 
U. Zi6, E Cap. VI. $..16 ; Alwo alfo rai- 
Sornivetwird : Joannes Picus & Fo. Franc, 
Picus, Mirandulani Comites, magnum, 
füo tempore , namen. fibi pepererunt, 
edlitis in lucem Libris Philofophiei & 
Cabbaliftici argumenti ; Pr&primis vero 
30. Picss, qui, admodum juvenis, magna 


ingenii fui fpecimina edidit. Interdum 
— in lihrin (rin alasamiması Cal al 











rima tamen,, & Judzorum Philofophis , 
haufit , ut judicio ſunt Opera ejus varia, 
que Cabbalifticum. quid fapiunt. Sat 
plit, adverfus Aßrologes, acutiffimumli 
brum, cui refpondit quidem. Laciss ali- 
quis Bellantius; Sed difpari ingenio. Ju- 
venis mortuus eft, Anne 32. ztatis,gq 
illi tempus Aflrei:gi, in vindicationem 
artis ſuæ, predixerant.,, 

(x 25) Vide, fupra, Cop. URS. XML 


Scebol. fi 4. 


(y 5) Don Diefem, ift, bereitschen, 
Sec. I $CKXI. p. 939. ibique Schelie, 
guuͤglich, gehandelt worden. 

2 25) Er foll eines Chirurg Cohn 

eweſen ſeyn; Und Laurent. Medices 
Bart ihn Rudiren laffen. Lucas Gyminia- 
nenfis und Commodus find feine Fra 
pröres geroefen. Weil cr nun was Recht⸗ 
fehaffenes gelernet, fette ex ſich, fe wohl) 
beym Cofmo, als auch, beym Laurentio 
Medices, in fo grofe Guade, daß ſelbige 
ihn, mit einer jährlichen confiderabieu 
Penfon , begnadinten ; Auch ihm fonft, 
auf — e Art, forthalfen. Man 
fagt hiernächft, ex fen, anfänglich, der 
Platonifchen Philofophie, fo ſcht, et⸗ 
geben geweſen, daß er fajt jeiner Secen 
Wohlfarth, darüber, vergefien ; Bis Sa- 
vanarola, nad) Florentz, gekommen; 
Der ihm nemlich, Durch feine vorereflicht 


Olenhinten ala machine Diehr. duf 


. Mann 

bis an die Huͤfften, gegangen. 
fen, man ſolte den Platonem, auf der Cangel, expkieiven, 
autem’decepit fefe; Gleichwie Die Patres Ecclefie; 
meinet; Ipfam Ch ilianam Religionem latere, 
Die Seriptura Sacra Fönne nicht, fe Platone, 


medii avi,aSec.Vlurg.ad Sec. XV.S. CLXXMI. Schw F. a 20. 2115 edler. 
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Sec. XV. Serie 


Freund geweſen; Und Dem joll er eben, mach feinem Tode, erfchienenr* Clari 


fern, und ihn verfichert haben, 


de Anime Immortalitate. 


Es mag 


ſeyn Greci & Zrali, 


. J . f — S 
Daß es dem Mercato, fs, geträumet. Fleinus iſt übrigens ein Fleinet Seine Heine 


geweſen, Der, wenn er, 


neben einem Andern, geflanden, 
Eben diefer Ficinus hatt ha 


ihm; 


expliciyet werden. 
$. CLXXIV. 
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Theologie und Gottesfurcht beygebracht. 
Der Cardinal, Bona, in ſeiner Netitia 
Audorum, ſagt, von ihm: „Platonicorum 
Princeps fuit, qui fere folus, ex Platoni- 
cis, inoffeufo pede percurri peteft. „„Vid, 
Whartoni Apppend. ad Cavei Hifl, Liter, 
An, 1450. & Baronii Aunales, ad An. qu1. 
eirca fin, . 

(a 26) Erine Schriften beſagter 
Operam, die, zum Theil, auch beſonders 
gedruckt worden, find folgende : 1) De 
Religione Chrifliana & fidei pietate, Liber, 
ad Laurent. Meldices, Perif. 1559. in Bvo. 
Et cum Noris Lud. Crocii, äreme, 1617. 
in gro. 2) De Immorsalisate animarum 
sc eterna felicitate, Libri XVIII. Tbeoi, 
Platonica ; Ad eundem, 3) In Epiſtolas 
5. Pauli Commentarius , & Af.enfus, in 
sertium calum, ed Paulum inseligendum, 
Quidquid vero tituli Opusiftud in fron- 
re gerat, non nifi Epifleia , ad Romanos, 
explicatam, dat; Erinnert Whartonus 
bierben. 4) (oncione: hubite, ad Fraires ; 
Als: De quinque panibus; De duobus 
Difeipulis, euntibus ad Em ram ; In illud; 
Siconfurrexiftis; DePäffione Domini; 
De Laboribus & Ærumnis D. Pasli ; De 
Stella Magorum ; De Cantico S:meonis 
ao vera fidelium Pace; De Creatione 
Rerum. 5) De Vita, Libri Il. ad Lau- 
rentium Medices; Quorum primm agit, 


de Audioforum Sanitate tuenda ; Secun. 
dw, de Vitaproducenda; Zersiw, de Vi- 
ta,celitus,comparanda. Veser. ı 584. in 4to. 
6) Apologia; Ingua, de Medicina, Aftro= 
dogia, Vita Mundi & de Magis, Chrifium 
Jelusamibur, agitur, Vener. 1498. 7) 
Quod mecofüria fir, ad vitem, fecuritas 
eranquilirasgue animi, 8) Antiderws Epi- 
demiarum; Tutelam bonz valetudinis 
continens,'ä Ficino, Italict, confcripta, 
ab Hieronymo Riccio, Latine verfa. 9) 
Epiflolarum Libri XI. In quibus varii 
Tractatus habentur; Als: Dialogus 
inter Deum & Animam ; De divine 
furore; De Felicitate; Oratio, ad Deum, 
Theolegica ; Quaftiones V. de Mente; 
Compendium Platonice Theologie; 
Dialogus, inter Paulum & Amimam,quod 
ad Deum non afcendatur, fine Deo; 
Exhortatio, ad bellum, contra Barbaros ; 
De Offciis; Oratio,de Laudibus Philo- 
fophiz; Oratio, de Laudibus Medicinz ; 
De Philofophia Platonica ; De Vita Pie« 
sonis, Philofophi; Apologia, de Mori- 
bus Psatonis; Difputatio, contra jndicia 
Aftrologorum ; De Inititutione Princi- 
pis; Oratio Chriftiani gregis, ad Pafto- 
rem, Sixsum IV. Pontficem ; Oraculum 
Alpbonh, Regis, ad Ferdinandum, Regem; 
Orphica comparatio Solis, ad Deum, at- 
que declaratio idearum ; Philofophica 

U ca) a Pıim- 


5 ar Er will den 
* WO, Platonem, au 
Welche auch ge» der Cantzel, 4 
in Platone; Singfeichen, erpiire wife 
en. 


116 Dos Vierte Espitel, Seci. II.de Hif.Liter. 


8. CLXXIV. 
Hermolaus Barbarus war ein Venetianifcher Nobili. (b 26) 
Er hatt auch einen Vater gehabt, Der, in Literis Humanioribus, ſeht 
verfiwet gervefen. Die Samilie derer Barbarorum ift noch berühmt, in 











Denedig. Er mar ein reicher Mann. 
dig, hatt er eine Bedienung gehabt. 


bekommen Alle Chargen. 
nedig. 


Ben der Republic, Vener 
Denndie Nobsles, zu Venedig, 


ü Damals, waren admirable Leute, zu Ve 
Man muß dahero betauren, daß Tie, io, fo, herunter ge 


kommen, Vor dielen, bergegen haben fie vornemlich gute Hifloric« 


gehabt; 
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Prineipis inftitutio; De Chriſtianæ Le- 
gis divinitate; De Platonicorum con- 
templationibus; Oratio, de Charitate, 
habita, ad Populum ; De Adoratione 
Divine Virtutis; Apologia, de volup- 
tate, Excerpta, ex Procde, in Rempubli- 
cam Piasonis ; Apologia, in Librum 
fuum, de Sole& Lumine ; Oratio, 
ad Coroſum, Gallorum Regem; De Pro- 
videntia, Vaticiniis Remediisque malo- 
rum. Und diefe Fpifloie find auch, be: 
fordere, zu Nuͤrnberg, An. 1497. in 4to. 
und, zu Venedig, 1495. in Fol. heraus ge⸗ 
fommen. 10) De Sole, Liber Alegoricae 
&@ Amagrpicus. Venet. 1498. ı1) De 
Lumine, Liber. 12) De Volupsate, Liber. 
73) Dionyfii Arcopagitz sransiatio, cum 
fuis argumensis, 14) In Platonem, Epi- 
sorhe, fen Argumenta, Commentaria, Col 
lectanea ᷣ Annotationes. 15) In Plotini Li- 
bros LIV, in fex Enneadas, diftributos, Ar- 
gumensa, quibus totam ejus Phikfopkiam 
fr» matim compledlitur. 16) Expıfitie, in 
Theophraftum, de fenfu, rhanıcha & in. 
seileau. 17) Mercurii Trismegifti Pae- 
manıer & Afclepius Lasine verf. 18) 
Athenagoræ Athenienfs de Refurreölione, 
19) Janıblichus, de Myfler'w 


nun slamusun V Allıwiawums 


Als: Den Iuftinianum ; (Petr.) Den Bembum, (Petrum) 


u. ſ.f. 





Anima ac Demone, Excerpte. 21) Pro lat, 
de Socrificio & Magia, Venet. 1497. 2) 
Porphyrius, de Orcafınibw, frve Carl 
ad mueligibilia, mes ducensibus. 23) Ex 
Porphyrü Libris IV. de Abflinentia, Ex 
cerpsa, 24) Ex Pfcllo, de Damenibs, 
25) Alcinous, de De@Frisa Platonis. Per, 
1497. 26)Speufippus, de Definiticmibi 
Platonis. 27) Xenocratis, ge Merie, Li 
dri ll, 28) Synclius, de Sommis. 29) 
Pythagorz aurea verba d Symbrla, 
Sonſt find auch feine xcerpra , ex varıl 
Außersbus, An. 1497. ju Venedig, IN 
Fol; Seine Verko Operom Platonis 
aber, An. 1491. ebendafelbft, und, 159% 
zu Keiden, auch 1602. zu Franckfurt, 
Derausactommen. Die Verf; Operum 
Plorini hergegen if, An. 1580.40 Baſel, 
gedruckt worden, Diehbrigen Schrif: 

ten dieſes Marfilii Fieini emehlet Mr 

chaöl Pocciantius , im Casel, Seripierr. 

Eorentiner. p. 127. 

(b26) Er war auch, zu Venedig, und 
zwar, den ar. Maji, An. 1454. geboten. 
Sein Vater hied Francifcus Barbarus; 
Als der ebenfals ein fehr gelehrter Maut 
mar, und auch verfchieden. Schriften edi 
ret hatt. Er darf aber nicht, niit Under 
alsichee Mamena rennfundiret werden; 


medii avi,äSee,VT.urquead See, XV.G.CLXXIV. Sch,a 26,€5° 526, a1 17, —* RN 
BE nen nen nennen — — «AV. Seri 
u.%.f. Der ikige Procurator 'St,-Marci hatt auch cine Siſtorie geoprir Clari Gre- 
jebenz Ingleichen Der Parura( Paolo) und der-Nani, (Bartifta )7@ dradi. 
Aber; Alles, in Italieniſcher Sprache, (ce 26) Der Hermolaus ; 
u Barbarus hatt fich hiernachii auch applisıret, ad Seripteres Gracos ver- — 
tendor, Seine Epiſteln moͤgte ich haben. (d.26) » Ebendieſer Bar · 9 
- barus foll den —* gefragt haben, was Entedecbia fey? Und Diefer Hg erden 
hatt ihm, wie man tagt, geantworter: Perfellikabea, - Ego vero boe Teufel felber 
non eredo. Er hatt übrigens, zu der Zeit, gelebet, da der Theupok gefraget ? 
us)beruhmt wars Der auch ein grofer Platonicur geweſen, Srepbanus 
undein recht Sytema, aus des Platonis Pbrlofopbie, gemacht. (Conf. Theupeli, 








fupraSeä.l. S-CXXI.p.938:) 


CLXXV. 





Ders Cohn, ans dem XVT. Sec; Ein 
anderer. Daniel Barbarus, cbeufals ein 
Venerianer, aus dem XVI. Sec. ift Pa 
i fi Agsileia, geweſen. Joſa- 
bergegen, fo auch, aus 
ia, bürtia war, lebie, in der Mit: 
ten Des XV. Seculi. Gegenmärtiger nuu 
wird billig mit, unter Die Enfans Celchren, 












Bocher aeihricben. Die 
medig, batt ihn nachhero, 
hand Staats: Gefchäften, gchran: 
Beſonders aber, bielmals, als Gr: 
m, an untericiedene Höfe, abgeſchi 
ee An. 1492 machte ihn Papft, In- 
aocent VEN. jun Patriärchen, u Ayui- 
il aber cin befonderes Kand: 
ige der Republic ihren Unterthanen 
ne Vorbewnſt der Repustır, 
u dergleichen Aeiftliches Ame ano: 
har; Und deumcch unfer. Barbarıs 

Babieh Pertinrcb«s, wider Willen und 
Bien oft nahhter Kepaszic, antrat, 
abmete man ibn, anfänglich; Er 
fobald, dallelbe wieder niederle: 
nah. - fommen, oder man 
em Vater die Chargen % 
und e feine Ghter eonhleiren. 5 a 
u ohugeachtet, Dielen, wicht fo 


ya 





— Wermaſen er, ſchon in feinem 






























bald, Folge geleitet, hatt man Magte Dros 
bung wircklich exeguiret. Und dahero 
it anch fein Bater, vor grofen Harm und 
Betruͤbniß, gefiorben. Er felbft aber 
wurde des Bürgern: Mechrs verluſtig ge: 
fhäset, und, mit einem ewigen Exilo, 
geſtrafet. Weil ex nun hierdurch, von 
feinem Vermdgen, enıblöfet war, ſo begab 
er ſich darauf, nach Rom, dafelbit, hu 

apſt, Alexander , eine Zeit lang, iedoch 
ehr armfelin, unterhielte ; Bis er, An. 
1494- im sofien- Jahre ſeines Alters, als 
da, geftorben, und, jonder alles Gepraͤnge, 
zur Erden beſtattet worden, Erafınus, in 
feinem Creeroniade, gibt ihm das Lob: 
„ Vere magıms a& divinus homo fuit, 
qui rar& Literaturæ caftifimos mores 
adjunxir, necminas vit? innocentia, 
quamdoätrine preftantia, enituir. Au 
ſcinem Adogtı hergegen jchreibet eyallo, 
von ihm: „Quidicani cumbalneo®" Ts 
vir erat, qui non fölum Italiamfham, ve- 
rum efiam omne feculum hoc noftrum, 
iluftravie;  Gojustanta eft/apud omnes 
eruditös, wutoriras, ut impudentifli- 
mumdfit, ab illo, dülentire; Tam in- 
gratiffimus,, in reffituendis literis, 
utilıras; Ur, A literisomnibus, alienilfli- 
mus, aut certe ingratillimgs , habeatur, 


U (2) 3 apud 





setz. 
Sec. XV. Seri- 


Pris ClariGreci . 
E ledli. Angelus Politianus hatt fich, zn variis Rebue, hexvorgethan; 
rg nr Sonderlich aber hahen wir von ihm, Mifzellanea und Epifteln. (e 26) 
mi Perfrdlie. 5. part wollen-cin Furifke-feon, und dahero die Pandedlar, toelche, in 

J gloreng; liegen, beſchrieben. Von Einigen, wird er auch Angelus 
Egidius Her Baſſus genennet; Und fagt Menage, ( KEgidius) in feinem Eiymologi- 
age, er, von Italien; Er waͤre, von Ehini, bürrig geweſen; Hergegen 

kdane man nicht finden, woher er Den Namen, Baflus, bekommen, 
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(f 26) 








— quen, Hermolai memoria non ſit 
aeroſanct „Wbarrenu: hiernaͤchſt nen: 
net ihn Vrum, ad bonarum literarum 
Gloriam, Änltalia, reſuſeitandam, natum, 
Græce & Leine impenſe docium, & 
utriusque Linʒuæ Elegantiarum feientif- 
ſimum. Was Morhoßvon ihm, hält, 
fihe, in feinem Polybifl. Tom. I. Lib, I. Cap. 
AXU.S.3375 Alwo er nemlich, alſo, ur: 
theilet:,, Hermolaus Barbarus , cujus 
Fpiftole, Politianis Epiftolis miftz, du- 
rusefle videfur, qui quoddam ftili genus 
affettavit, ex obloletis & recentibus vo- 
cabulis, miftum; „Ee sbiden, Tom. U. 
Lib.1. Cap. X. $.:,, Nondefuerunt, 
qui, in utramque partem, de interpreti- 
bus Arifloselis Lasinis, difputarunt. Ex- 
tant Epiftole mutuz Fe. Pıci Mirandula- 
ni & Hermoisi Barbari, guorum ille Scho- 
lafticos Doctores defendit, hic impugna- 
vit. Recudi fecit Epiftolas illas , in {Ger- 
mania, Fbrlippus Melanchthon, adjectis 
difpofitionibus. Sed Hermolaus Burba- 
rıs potius Latinitatem ſpectabat, quæ, in 
hoc argumento, attenden.Janon.erat;,, 
Ingleichen idisem, Tom. 1. Lis, MR. Hl, 
Cap. KXtT. Sg. fchreibet er: Hermolaus 
Barb.; ws certe, inter (ecretachymica, eos 
ignesretulit, &, ex auro, paratum fuufe 


liquorem oleofum, exiftimat, qui potue- | 


sit, intra vitrum conclufas & incenfus, 
andere & lucere, admiTo autem aere, fta- 


Diefer Menage war ein Mitglied Der Academic Frangoifs, 


Ermeld» 





timextin&tus fucrit; Quoa quidem teme- 
re dicinon potefl „, 

(e 26) Verſtehe Paolo Paruto Hifer, 
Vineziane und Baptiftz Nani Hifforia del. 
da Repuölica Venere; Als die, letzthin, in 
ber Colledione Seriptorum, de Reim Vent- 
sis, (0, von Anno 1718. 1722. in g6o, heraus: 
gekommen, twicderum anfgeleget worden. 
Auch gehöret wohlnoch Folgendes bicher: 
Pietro Garzoni Storia dela Republica di 
Veneziall, Tomi, WVenezie, T. I. 1705. 
TH. 1717. in xto. Und Überhaupt wird, 
von dergleichen Seriproribw, vorher, er: 
wehnte Collectis gute Nachricht ertheilen. 

(426) Conf. Schol. b. 26. im fine. Es 
find aber feine vornehmſte Schrif: 
ten folgende: 1) Orario Grasulatoria, 
ad Fredericum, /mperatorem; Cr 
Anne 1486. ju Bruͤgge, und, Auno 1520. 
zu Baſel, beyde Male, in sro. gedruckt 
worden. 2) Compendium Sciertie Natk- 
ralu ift, zu Lauſanne 1579, in Sin. herauf: 
gefomnin. 3) Cafıgariones Plmiane, 
ad Alexandrum VI; Welche man, zu 
Rom, 1491. in FRlic; Verbeſſerter aber, 
ebendafelbft, Anno 1493. und 1497. ju Wi: 
nedig, edirct hatt. 4) Orasiones, Pre 
iefiones &e. Paris, 1494.ing80, $) Epi- 
R-ie Varie & Prefationesfind mit, unter 
dev ColleFione Epiſtolarum Angeli Politia- 
ni, LB.L IX, & AU. befiudlich, ſo man, An. 
1553.50 Baſel, gedruckt. 6) Verfüones Lats 













Bafel, sufunmen gedruckt 
Karen een 


gelermet. 


— Ariftorelis Librerum; Zu 
” 7) Cafligstioner, in Pom- 
I 1. ie 


„ Corellarium, ad Diofto- 
Km Libves Priores , de Materia 
, - WVerhönes Latine Diofcoridis 


— Orasionum &@ ali- 



























Plutarchi Opufinterum ; Als welche 

5 — Orten, und viele 
beranggchommen. Beſonders 

abe re feine Toten, über 


r am Melam, mit, in’ der 
ee y Baition Deö Pomponii Melr, De: 

di, Die, Anno 1722. ju Leiden, vom 

aham Gronovic, in Evo, herausge 
berdis hatt auch umfer 
noch geichricben: 
Fu, „ Libres I. 9) Contra 
ars 16, Lidram, 10) De 
wie, Piöma, 1) Quafliines Geo- 

=) Convstientiam aeflvorum 
15) Precepra Hiflorie con- 
ad M. Ant.‘ Sabellicum. 
. Epifielas — 9 — 


Plwgnam 42000, 


# Galeni. 16) * 
’ t Librorum, &, in 
% di; Patriarche 


de Pide Catholic, ed Maho- 


— Vl.usg.adSee.XV.$. CLXXV. Seb 5 26.--e 26. 


Ermeldtes | fein Buch iſt fehr rar. Des Politiani Opera.aber ſind zu peirCleriGraci 

(826) Im Fureshafter zwar alle Juriften & hat, 

auch ein Ingenium. ber ich meine, in der 

‚seellen urifterey, habe es ihm gefehlet. (h 26) 

en ein Ferus und Glofator, hatt ihn, einsmals, gefraget; 
Heres fuus ſeyꝰ Welches er, nicht accurat, können erklären. 

‚Ben einen Herede Fo, wird nemlich ie lt fit, in parria Po- fans fey ? 
5, 2) Urt contingat proxime parrem, h 

Sianus nicht getufi; Und, Darüber, hatt ermeldter Socinus graͤulich 

Wiflenbach „(Io. lac.) gedencket, in feinen Pandräis, Et⸗ 

was, hiervon. In des "Politiani Epiſteln, hergegen kann man fin poizsiens Cor» 





2119 Wdßier. 


AHV, Serie 


Der Socinus, , gemejen ? 


DA8 Leste hatt Poli- 


den, refpondence. 





o 
war alle diefe Opere, nach Simleri Be: 
richte, im Episeme Bibliotbeie, p. 288. wu: 
ſammen gedruckt feon. Mllein, heute zu 
Tage, will man Nichts, Davon wiſſen. 
Hergegen hatt auch Mafguardus Freherus 
feinen Seriptor, Rırum Germenicar. die 
Orstienem, ad Fridericum & Maximil. 
dieſes Barbari, Tem, 47, mit einverleibet ; 
Und, in dem Ampbirkeatro Sapirntie Se- 
cratico Tero,Serieied Dornavii, Tom. It, 
ift fein Ercomium Barbariei befindlich. 
Ein Volumen Sarrar. Conciorem, von ihm, 
fol noch, im MSChe, Tiegen. _ Übrigens 
können anbey, von ihm, nachaelefen wer: 
den: Whartoni Append, ad Cavei Hf. 
Liter, Anno 1480; JoriiE/gis;j_ Boif- 
fardus, im lcenibns, Pi 1. No,1#;. Tri- 
themius, 4 Seriftorr. Eccifiafli And 
Valerianus, #4 Arfelieibm Eiresafis, 
we:6) Bon diefen. feinen Epiſteln, 
urtheilet Barrhins, in denen Adverfartir, 
Li6.XxLVM, Cop,V. alfo: „Inter ea im 
genis, qua reftanrandis literis, cum fa- 
vente faro, prefüerunt, vel cum primis, 
neftio etiam, an ullo pari, femper ego 
aftimavi Ange! um Potitianum?” Tatra, 
in eo Viro, dexteritas, quocungue litera- 
rum fe verteret, füit, ut, nee nüne, fatis 
admirari dotes incoinparabiles poffit , li- 
wei 





Ob er ein Juri · 






ad ein Heres 
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Den, was vor ein Zuftand, zu feiner Zeit gewefen. Denn er hatt eine 
grofe Correſpondence gehabt. Anbey aber war er ein Homo tumidus, 
(1 26) eine Mijiellanea fichen, in der Face Artium Liberalium; 
Welches Buch eine Collection, von vielen Seriptis Philologicis, it, die 
Gruterus ediret hatt. Man kann, hierdurch, viele Bücher miſſen. 
Denn es ift faft Eein guter Sersdens, welcher, um die Zeiten Grureri, 
gelebet, der nicht mit, Darinnen, ſtuͤnde. Das Buch hatt, erſt, nicht 
wollen abgeben. Es ilt, in Srandreich, gedruckt, und,nach Nuͤrn⸗ 





berg, an. den Endter, verkauft, worden, welcher aber Vieles, da 





ect nonnunguam tanto Heroi iniquior, 

oltegtas. Nec adıniratus ego ur 
* hominem ſemper ſum, ſed quæ ejus, 
in ſeribendo, fingulares Gratiæ ſunt, 
amavi etiam, affectu ſane teneriore ; Qua- 
xe, minus etiam patienter, tuli ſordida 
padagogorum judicia,qui ne quid minus, 
in boc, quam aliis feriptis, divinitati jam 
conſenſu docti orbis transferiptis, fapere 
videantur, neſcio, quas vernilimatis no- 
as inufferunt , vel inurere certè conati 
funt longe doctiſſimis ejus monumentis,,, 
Ebendafelbft, Lid. XI. Auxerſ. Cup. XVII. 
ſchreibet ermeldter Barssiw auch noch: 
„Stilus, Latinitate, Romanos ipfos adit, 
Articas Athenas, fi ita fari licet, Græcita- 
te. Inventionum verd acumine, ledtio- 
nis varietate, judicii dexteritate, fingula- 
ris illins hominis felicitas fuit, eaque, 
quo rarior, in utroque genere orationis, 
pari laude, cui contingere foley, eo in 
ifto gratior. Adde, quod pueritia inci- 
dit, in feculum, Sophiftis dominantibus, 
plusquam barbarum; Quorum dogmata 
etiam tamen ita calluit , ut non mini- 
mum laborafle dicatur , ad elegantiam 
Latinam, traducendis. His velut cumu- 
lus accedit, in vulgari quoque Italorum 
nunc Idiomate, rotunditas fuaviffima, qua 
plures, etiam nulli alüi rei ftudentes, lon- 


nr nd la malinnir Marhnf horasasn 





von, 


—— 


F. 70. urtheilet, von diefen Epifloiw ,alfe: 
„ Angelm Politianus, quem Scaliger ‚in 
Excerptis, dicebat; Primum fui tempo- 
ris caput extuliffe, in literis, Lmdevio 
Yivi, acumine & feftivitate ‚| amabilis; 
Nifi quod, laudis nimia cupiditare , fu- 
pra Epiftolx limites, affurgit. Ludit il- 
le,non rard, & lafcivit. Multis eft, in 
materia minutä, {ui oftentator; Et, dum 
ſelectas quasdam voculas quzrit, circum- 
ducit lectorem pluribus, tum verbis, tum 
fenfis , orationem onerans , quäın erat 
opus. Quod Judicium Ladsvico Vivi 
Claudia Verdierim, in Cenfione fuä, f+ 
156. fublegit. „Cenf. quoque les Melan- 
ges d’ bifloire & de litterature, par Mr. 
de Vigneul Marville, Wel. II p. 46. & 
p. 170. jerg. Im übrigen find nun [den 
oft gedachte Epiflois, Anno ızı0. jü Ant: 
werpen, in re, gedruckt worden. Nach: 
hero hatt man fie, auch 1604. zu Hanau, 
in szme. wiederum aufgelegt. Es ma 
hen dieſelben 12. Bücher aus; Worum 
ter aber doch auch anderer Gelehrten 
Briefe mit befindlich; Als des vorermeld⸗ 
ten Hermolai Barbari, u. f. f. Vid. Schel, 
4. 26 Alle feine Operaaber find, 1498. zu 
Venedig, in Fol. heransgefommen. Un: 
ter folchen , num find, vor Andern, noch 
merckwuͤrdig fein, fo genannter, Caiex und 
nm 


Winla melcho uni) in Mamnacıı Amabirhre 


medii evi,.aßee. VI. usg, adSee. XV, SsCLRKP. Seb.e 26,--h 26. ara VE 


chlagen. Jetzo, gehet es wieder gut ab. DennpsircteriGreci 
variiret, Immer, e Bor zoo, Sahren, find & Wali. 
ae Ba 


Beränderfis 
ehrieben. a in der Hiſtotie/ wie jehe. — ri 


von, zu ar 
re 









Far. 





—— Als woſelbſt auch dieſes Politia- 
Fr 3 


Nox & Somnism ; Jugleichen 

de Vita Ruflıca, behndlich ift. 

art P king Lateiniſche Uberfe: 
Herodiani 4 florie, Anne 1513: 
ed, in «te ‚Und, Anno 154}- 
‚in Zve 5 An.1544. und 151. zu PR: 
bey ano , in #00; it 
gleichen, Auwo 15/6. zu Antwerpen, i im 
uems. worden. Nachhero hatt 
* —2 auch zu Leiden, dume 
aufgeleget Und, in der 
Ze Bibtienb. Fahr. P. VI. p. 233. wird 
verenfiget. Beclerus, im Annosarr. ad 
m, p. 461. urtheilet , alfo, 
+, Prorlus 
n, quod elegantiffimus Scri- 
‚ elegantiffima- interpre- 
rd i „in Latinum, conver- 
; Nee minus preclare ceflit, quod 

we mundi multa iriduftria * 
is, ufriusque curaspubif 
‚„Conf. queque Schel.e. 20. © Sonſt 
le dieſer Uberſetʒʒung wegen; 
Im übrigen hati 
auch noch eine Hiforie, von der Con-, 
snderer Pazzi,verfertigct. Nichts 

er Willens r die Pand-Far 
h e o, Florentinau —6 con. 
N riven oruber er 
ge hate Desgleichen 
e " Bsteinifche Gedichte, 

























hatt ſie Sn aftimsvet. Itzo hergegen werden fie fleifig 
Weil fie nun, nur einmal, gedruckt worden, fo find fie, mei» 
Aller 10, Jahre, ebangsvet fich faſt der Golr derer 
Machdem nemlich cin Mann, der,in Auclorisät, ſtehet, Luft, 
‚oder. jenem, Studio, hatt, und die Beute exeititet, 
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Men verſchiedenes Anderes mehr, ge 
vi 

(f 6) Menagius meinet; Cigentli 
babe er Cinus-gebeifen, gend 
iſt er/ von feinem Geburts Orte, Monte 
Politiane, auf Italienifch, Monte Puicia- 
wo, dir, in Heirwrie, gelegen. ift , genennet 
worden, In denen Parimianit, p.36, fit: 
det man dahero folgende Obferhation ® 
„Il fe fit nommer Polisianur, parce qu'il 
&oit de, Monte Polisiens , en Tolcane , 


fon vrai nom &toit Feen Petit. Vis. Balü 


Diäien, Hiflor.. & Cris, dans I article, 
Politien: 


(g 26) Conf. Schol. e. 26. Man hatt 


auch eine · Edition feiner Operum, de Anne 


1539, ju Leiden, in sen OZew- Bänden, 
die, beym Sebaftiano Gryphio ‚herausge 
kommen: Auſer der aber find auch) Ir. 
Tormmifeinge' Operun, Anno ı5i2. im Edi» 
bus Afcenkanss, edicet worden ; Seiner 
Mifeellaneorum Cehturia hergegen ift, Anne 
1522. zu Bafel, in 66. gedruckt, 

(K26) Sihe, von feinem Leben und 
Schriften, Seren Prof. STGELLS 
Hifloriam Erwditionis, P. I. Cap, IV. $, 
35. No. 25 Freheri Theatr. p. 14335; Die 
Sealigerana, p. 319; Die Patiniana, p. 20. 
Das Lexicon Univerfale Hiflerie. P. IV, 
pP. 317; Tomafini Blogia , P, HU. p. 347; 
BOEITIGS Bibtiorb, Ver. & Nov. p, 
651 ; Magiri Epenym, p. 650 ; Pope-Blo- 

€ (m) unt, 


Menfcen, 





ad $. 47. 2122 Das Vierte Capitel ‚Se. IT. de Hifl, Liter. 











Ste, Xv, Seri. —— — — 
PsisClari Graci $. CLXXVL Br 
&* Isali, Angelus Decembrius ift mir nicht tweiter befannt, (126) ale 


Dr Gare daß derfelbe unterfehiedene LToten, über Die Veruflos Auttorer,gefchtier 
und Perfina- ben; E.8- über den Aufonium.(Dec.Magnum) Tollius (Iac.) hatt 
lie. den Aufonium ediret; Und da find auch die Noten des Decembrü 
mit bengedruckt worden. (m 26) Cr ift ebenfals ein Italiener. Wir 
‚haben auch feinen Tract. de Politica Literaria. (n 26) Der Anony- 


Scriptores, von mus, bey Denen Obfervatt. Lat. Lingue des Giphanüi, haft cbenfals Ey 
ihm. was, von ihm, 
6 CLXXVIL- 


Berſchiedene * Donatus Acciajolus muß wohl diftinguiret werden, vom 
4eeinjeli. Angelo Acciajolo, der, zu Ende des XIV. und, zu Anfange des XV. Sr 
euli, gelcbet. Auch war Io. Accisjolus ein trefflicher P44/ofophus und 

Theologus, zu Slorentʒ, im XVI.Seculo; Und Vincentius Acciajolu 

ein fleijiger Hißorsicus, + 1572; Gleichwie auch Zenobius Acciajolus ein 
Bibliothecarius, in Vatican. Ao.15,37.geftorben iſt. Gegenwaͤrtiger 

Donati Accie- Donatus Acciajolus hergegen war, Ao. 1428. zu Sloreng, geboren, lo- 
Zedä Perjonalia: „nes Argyropulus, aus Conftantinopel, (de quo, vid. Supra, $ 
CXLIX.) war Ein Praceptor. Er machte fich, gar bald, durch feine 
Wiſſenſchaften und Meriten, bey der gelehrten Welt, berühmt. Wie 

Bein Shrif. dem auch, unter Andern, die, vom Plutarcho, perfestigte Lebens⸗ 
gen. Beſchreibungen Hannibalis, Scipionis, Alcıbiadis und — 
au 

— — — —— 





Ant. Cenfür. Celebr. Virorr. . 507; Era· ꝓ. 73; Vornemlich aber auch die Afır, 
{mi Adagiay; p.$87; Henr. Stephani Pre- B:blietb, Fabric. P, VI. p. 234. Er da 

fut. in Herodian; Menagium , im AS nemlich nicht etwa, mit dem Angelo Po» 
Frudisorr. Ann 1686.p 544; Balbini Ve» litiano, der, eigentlich, Jo. Ingoliterterus 
rofmilie , p. 13 ; Robortellum , de Arte geheifen; Noch mit Joanne Angelo Pol 
Critica, p. 129; Fabrottum, in Gund/ing, tiano , der, im XVII. Sec. ju Poiesierig 
Tem .lıp 119; Ada Erud. Anno 1707. p. Die Logigue doc-ret; Oder aber, mit Antı 
8%. @ Anne 1726, p. 42; Beeclerum, Laurentio Politiano, einem Prff. LH 
pud Crenium, Metbod, Tom. TIL. p. 387. ces, zuPiſa, ebenfals imX VII Secwd Leu 
Bohum, ve Cimpar, Prud. Civ. G. 29. ger mit Jo.Maria Politiano,sinstn Carmeli · 
Vine, Fabrie. Epp: 4246; Schurtzfleifch, ſen, aus demx V. vous. confundıret werden. 
dm Biblioch Schrader. P.1.Lib.V;Crenium, Denn Gegegenwaͤctiger war, wie bereit 
Metbodor. Tem. 1. p.119. 633 ; Ejusque Schot. £. 26. gedacht worden , An- 144 
Animadverf, P. Wi. p. 325 Er Difers, I. im Tofeanifchen, geboren. Man hatt 


de Furibus Libræt. p. 50 ; Herrn Struve, ihn aud) Jean Petit, oder Josunem —* 


medil evi,aSecPI ug, adSec. KOS.CLXXVT ESCOLXKVTI.Seh.b 26.2123 6.47, 
— — — —— See. XV. 
Aus ‚dem Briechifeben, * 





+ und, uͤberdis, eine Lebengzpris CheriGreci 
veibung Kayfere „ Caroli M. gemacht, die, in Marquardi & lab. 

leri Corpere Francice Hiftovie Veteris, mit befindlich, fo, 40. 16137. in 
Fol. gedruckötoorden. Im übrigen war fen Haupt⸗ Studium Die Ju · 

zu Er mwird-aber auch, gemeiniglich, vor einen Plagiarium, 
Welil er Vieles, von-feinem obbenannten Preceptore ‚unter 
Namen, ediret-hätt," ' Fide Voslium, de Hiforr.Lar ; 0 Preren voR 
Sack 3 ee — lovii aut. Und, lacob. Thoma- ',.. 

f . Bu MTeiland, Ao, 1475. iſt er, als Gefandter ‚na 
Srandreich, —— or 5 * 
© Domitius erinus Darf ebenfals nicht etwa, nit loanne 
Calderino, einem JCro, von Bonenien, im XIV. Seculo, confunditet,;; — 
werden. Denn gegenwaͤrtiger Domitius febte, im A. See. und'wat,tia, 

x 6, einem Heinen Flecken, bey Verona, geboren. Er mwird 
mit, unter die Crieicor Damaliger Zeiten, gerechnet; Allermaſen ev, in 
Sprachen; wohl erfahren geweſen, und felbige auch, zu Rom, gelche 
wer haft. Sonft aber halt man nicht Qiel, von ihn; Weil er gelehr Tudieia, von 










— zu gerne, durchgezogen, auch ſich nicht Biel, -aus Reli⸗ihm. 


— — nn 





Obere & Latina Lingue E— 
er bie Griechiſche Sprache 
defie, mit fo groſern Arp/sufn, ge: 
dag. Demerrius Chalcondylas, 
Joch ein geborner und aelchrter Örie: 
fi refölviren mufte, von Flo⸗ 
mwenjiaeben; Weiler nicht eis 
Schüler bebielte , da diefer 
olit: 0 arofen Ruf, fan. An- 
ones Thellalonicenfis ift fein Prae- 
„in der Bricchifchen Sprache, 
aeieien, Und Jo. Picus Mirandula 
befonders vertranter Freund. 
ı fangen; Man hatt ihn, vor den 
fen Mann damaliger Zeiten, ge: 


7. 




















harhende ift er ar 

- Me mb Canamicm geworben. Gonft, 
ke er eine grofe Nafe und fdielete 
einem Auge, Nebit Dem be: 


en, foll gemacht haben; ls Deswegen ihn Einige gar 


mie 





fhuldiget man ihn der Knaben Schän: 
derey und Atheiſterey Er foll auch 
die heilige Schrift, fehr geringe, geſchaͤ⸗ 
get, und den Pindarum, vor einen beſſern 
poeten, gehalten, haben, als die Pfalmen 
Davids. Wlein &. Fabricius, in allegir- 
ter Hiftor. Bibliorb, füse, urtheilet, hiervon, 
alſo: „Dicitur quidem contemfiffe SS. 
Biblia, ac pdenitentia duftum, quod illa, 
vel femel, legerit ; Sed, quo, auctore, & 
qua ejus fide? Quid, fi, deLatinitate ce- 
rum, non fatis proba, locutuseft? Nam 
ftilas gjus, Bartbie judice, Advefor. Lid, 
XXL Cop. XVIL Latinitate Romanos 
ipfös adit, Articas Athenas, fi ita fari li- 
cet, Greeitate. ° Tali itaque viro facile 
fördent & faltidimm creant, que, à purita- 
te, five Latini, five Grzci, fermonis, remo- 
ta fünr.,, Yu Aönig, Matthias Cor- 

ie) vinuy 
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PsisClariGreci mit, Unter Die Arbeifen, rechnen. Selbſi Volaterranus fehreibet, füb 


& deali. gender Mafen, von ihm: Hujus, (nempe Gaiderini ) quanquamieram 

familiaris; vitium unicum livoris.dtque obtrectationis in omnes pe · 
Wer Rad» me doctoe, non preteribo, Im 30, Jahre feines Alters, iſt er ger 
u ihm, ſtorben. Conf. Bayle Dictionaire Hiſiorique &Critique, fub Anic. 


Calderi. Vide quoque Abrege de Ia Hiſtorre des Sgavans,) Tom I,p:280; 
& eine Särif: — lovii Bogia; Und Gaddium, de Scriptorr, Eccieſ Unter 
ter undderen feinen Schriften, find fonderlich die Commentarsa, in Publu Virgilũ 
Zastiones,  Maronis Opera, merckwuͤrdig, fo, nebſt andern dergleichen Commenta- 
riis, Ao. 1492. {u Nurnberg, bey Anton. Robergen, #n.Fol. gedruckt 
nachhero aber, Aa. 1513. in 410, zu Leiden, wieder aufgeleget, worden. 


? 


Eben diefer Roberger haft auch den Commentarium gege 


Domitüi, in Juvenalem, 40. 1497. in Fol. herausgegeben: ı 


Sonſt ſind 


Einige feiner Obfervationums nebſt andern dergleichen Schriften, vom 


Iodoco Badio Afcenfio, do. ı sır. in Eol. ediret worden. 


Seine Scholit, 


inStatii Sylvas, hergegen find, Ao. 1483.31 Venedig, in-Fol: herausge 


Fommen. 
gefchtieben. 





rinus, hatt fehr Viel, auf ihn, gehalten, 
und ihn befonders, nad) Ungarn, beru: 
en; Um die Bibliothec, zu®fen, an: 
egen zu belfen. Anno 1494. iſt er, im 
soften Jahre feines Alters geftorben ; 
Und da haben fie ihm folgendes Epire- 
pbium verfertiget :,, 
Politianus, ım boc sumulo, jacet Ange- 
lus, unum 
Qui caput & linguas, res nova, äres 
habuit. 
Sein Leben batt Äbrigens befonders 
Wernerus Jacobus Claufius, unter dem 
Titul; Politianus, Ave de Angeli Bafli 
Politiani, Canonicı olim Flerentini, Vita, 
Seröptiv & Moribus, Liber, beſchrieben; 
So, Anne 1718. ju alle, in $vo. her: 
ausgekommen, in der wermifchten 25i: 
bliothec aber, Vox. I. p. 263. & feyg. 


reronfiret winrhen 


Uberdis hatt Domitius auch einige. Oratzoner und Epiflolas 





trodu. ad Hifler, Liter, befchreibet fein 
Portrait, alſo: -„Diftortis erat moribus, 
facie neguaquam ingenua ac liberali, cum 
nafo enormi & oculo fublufco, ingego 
autem aftuto & aculeato, cum aliena 
femper irrideret, nec füa, velnon iniquo 
judicio, expungi pateretur. Morte op 
preffus immatura. Ferunt, cum inge- 
nui adolefcentis infano amore perätum, 
in lethalem morbum, incidifle, correpta 
enim cithara, quum , eo incendio & ra 
pida febre, torreretur, füpremi furoris 
carmina decantarit, ita, ut mox deliran- 
tem vox ipfa & digitorum nervi vitalis- 
que denique Spiritus, urgente morte, de- 
fererent.,,- Cenf. guuge Huetiana, p.1$. 
© fegys Ale man, unter Andern, auch 
Folgendes findet :_ „Je ne dis rien, de 
les mœurs, &,de fa religion. 11a eu für 


eola una wanııtariaan fart ramivnmme Ace 


nn 7 — 





medii avi,aßee,Vlsusque ad Sec, XV.S.CLXXVD.Sch.h 26.&5 i 26.2125 „AR: ö 
j — „serie 


Benedi&tus Accoltus, few de Accoltis, darf wiederum nicht, —⸗ 
mit ſeinem Enckel gleiches Namens, ( 0 26 ) — 2 —— —— *. 
ee zu thun pflegen. Doch hatt ſolchen Fehler Oudinus «eirisenior, 

Es war nemlich unfer Accoltus, Ao.141 5. zu Arezzo, ge⸗ Leben und 
boren, ze. fich, ums Jahr 1450. berühmt gemacht. ° Unter an Söriften. 
dern ſeinen Schriften, die wir, von ihm, haben, find. die Libri IV. de Soaderlich 
Bello, à Chriſtiani contra Barbaros, gefo, pro Judea & St, Sepulchro gie. Lie. 1V° 
feruperando, wercteirdig. ° Diefelben hatt man, anfänglich, fu Ba⸗ Ciritian, &e. 
fl, us44- in 8x0. gedrudt. Nachhero, A0.1574. find fie, von Rober- Verfchiedene 
to Wintero, su Seandfurt, unter Der Colleätione Variarum, p. u7ꝑt. und Editiones des 
froas, unter folgender Auffcheift, twiederumaufgeleget worden: Ha- retſelben. 

ngues militaires de la guerre, faits, par les Chretiens, contre les Bar- 
es. Sodann find fie, 162 3. zu Sloreng, in gro. H.ateinifch, edi- 
get; Undsorhero, 0.152. hatt fie Thomas Dempfterus, in talies 
nifebe, überfeget, und, mit feinen LToten, zu Sloreng, in +o.het 
ausgegeben. Auch, 1731. find ſie, zu Bröningen, wiederum aufge, ur; übri 
(eget worden.  Pebfi diefen aber, hatt unfer Benedi&tus de Accoltis &grifrenunp 
Werck, de Praflantia Virorum füi avi, hintexfaffen, veren Esirie. 
Darınmen er die Aifloriam Literariam feiner Zeiten, vortrefflich du» neı. 
Arieeh,  &s it das Buch, in Form eines Dialogi, gefchrieben, und dem 
CofmoMedices, bey Dem er, in grofen Önaden, ftund, dedicitet, Ao, 
1602. hatt man felbiges, zu Parma, in Svo, wiederum aufgeleget; Und, 
N Adtix Ernditorum,.Ao, 1690. p 510. iſt es recenfiet worden. End» 
lich haben wir auch noch, von oft, ermeldtem Accolto,Epiflolarum'&' Nege- 
dorm publicorum, [ua atate, geflorum , Libros ac Tractatus plurers 
er aber alle nur colligivet.. Man con/ervitet felbige, in denen Ar- 
zustoreng, als 7 a8 befonderes, im MSCıe. Wenn er ei⸗ 
eftorben, weiß mannicht, . Sonft fann anben, von ihm, Seriptores, VOR 
werden loſia Simleri Epitome-Bibliath. Gesneri, p.ruı ; Ger. Im. 
To. Vasfius, Lib. Iilrde Hiftovr. Lat. Cap, VIL.p. 580; Martin,Lipenivs, 
in Biblieth Reali Pbilofopbica, Die, Ao. 1684. {u Leipsig,, in Fol. heraus · 
komm en, 9.157.174.651. und 934; Oudini Commentar. de Scripterr. 
Eeclefaf Tom.II. Ao.ı450. P.2581;Und Whartoni Appendix ‚adCavei 


if ten, Aosıygo, * 
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bes autres vertus ;D’ antant.plasque fon Chanoine, requeroient une vie zeglie & 
allire de Preue, & fon emploi de de maurs exemplaires.,, jedermann 
X (u) 3 aber 
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See. X Vv. Sri. — — = —— 
ptis Clari Gra- $. CLXXVIII. 
ei@s Irali, * Nun folget der berühmte Medicus, Nicolaus Leonicenus. Es 


Perfonalie N iſt derſelbe, um fo vielmehr, merckwuͤrdig, weil er der Erſte n, 
ee der Die Mediein, von der, ihr noch anklebenden, Barbarey eig 
mus ifiein Res bern, fich angelegen ſeyn laſſen. Calcagninus, in einem Briefe, an 
Jaurator Me- Den Eralmum, attefiyet Solches, wenn cr, daſelbſt, unter Andern, 
Acin⸗ geweſen. ſchreibet; Quod hic Leonicenus, adverſus Barbaros Medicos, inimici- 
tias perpetuas exeicuerit; Und Sr. Dr. FXEIVD nennet ihn, in 
Seiner Hifloire de la Medecine, P. II p. 228. le grand reftaurateur de 
laMedecine Greque ; Ingleichen den Erſten, welcher, de Morbo Gal- 
lico, gefchrieben, Auch Conring, in Commentar. de Scriptorr, Sec, XP. 
Cap. IP. gibt ihm den Ruhm; Quod primus, ſecundum Tiraquellum, 
fuerit, qui, poft hominum memoriam, docuerit, Medicinam Latine 
loqui, Wiewohl nun zwar dieſes Letztere Ze.Prof. STOLL, in Seie 
ner —— jur Hiſtorie der Mediciniſchen Gelahrheit, Cap. L 
$ 152.2. r. billig, in Ztoeifel, gegogen;_ Weil Cafiodorus, in feinen 
— ————— * — eines en wer hatt; ( a ) 
re. o mu ermeldter ar. Prof. zu J 
Sr daß unfer Leonicenus ein Mann, von hohem —2 geweſen. 
m. Selbft 





aber gibt ihm wenigſtens den Ruhm, daß fair Animadverkoniburt, äluftrevir, Am. 
er ein guter Hiflericm und ein guter fiel, 1671. in Ivo, 
e geweſen. (n 26) Davon ift und cine Zdition, de 
(k26) Memlich, in Tomo 7. Es iſt An. 1540. ju Augsburg, in Fol. befannt; 
aber diefe Zampas, feu fax, Arsium Libe- Und befichet gedadhter Tra&ar, aus VIL 
ralium, oder der Thefcurus Crisieus des Buͤchern. 
Jani Gruteri, zu Srandfurt, 1602. 1604. (0 26) Diefer war, An. 1497. gebo⸗ 
1607. 1612. umd 1634. in VIE Vol, insvo. ren. Papft, Leo X. gab ihm das 
druckt worden. thum, ju Cadix; Hadrianus VI.aber 
(126) Zu Weiland, iſt er, zu Aus- das, u Cremona, nebft dem Ertz Bis: 
gange des XV. Seculi, als einberähmter thume zu Ravenna. Darauf creirte 
Crisiews und Orater, berühmt getvefen. ihn Papft, Clemens VII. gar, zum Cars 
(m 26) Diefe Edition führet folgende dinal, machte ihn auch, zum Legaten 
Aufſchrift: D. Magni Aufonüi Opera. der Anconiranifchen Marck, und, 
Jae Tollius vecenfuir, er, insegris Scalige- Bonverneur, ju Fame, An. 1549. im 
_ Ei, Mariang. Accurfii, Freheri, Scriveri; gu Sloreng, geſto jelen, 
Sele4s Vineti, Barthii, Acidalii,,Grono- wird ebendiefem, unzechtmäfiger Kun 
vü, Grevii aliorumgue, Notis, mee nen & big Hiflorie, de ‚Chrifliauorum, con= 
77 


medii avi,aßec. BI. wg. ad Sie. XV.$. CLXXVII, Sch. i 26,--p 26, 21 27 5 
ft Die Scaligeri, beſonders Julius Cæſar, nennen ihn Medieorum ſus prisClariGraci 
tenperis facile Principem. Nichtsweniger hatt Sr. Dr. Io. Alb. Fa-# Læli. 
bricsus feine Opera elegantifima & doctiſſima betitult; Wie er denn 
auch verfehiedene Bücher des Galeni, von tvelchen, Mercklinus, in Zin-Dieftd Leeni- 
denio Renov. p. 837. Nachricht gibet; Desgleichen Die Apberi/mas Nip. Seifen 
is, ſo, Ao. 1668. 5u Leiden, in ıömo. gedruckt worden; Und Das zone, 
je Buch Ariftorelis, de Partibur Animalium, aus dem Briechifchen, 
ins Lateiniſche, uͤberſetzet hatt; Als welche lehtereVenfian, Ao. 1542. 
beym —— in Fel.edivet, auch nachachens, ebendaſelbſt, 
elis Ephefii Commentariis aliquot, in Ariftotelem, wiederum 
aufgeleget, worden. Uberdis hatt unfer Leonicenus auch, de Plinii & 
wiorum Meditorum, in Medicina, erroribus; Ingleichen einen Tradtat, 
de TribunDo8rinirOrdinatis, [ecundum Galeni Sententiam, hinterlaffen; 
De, Ao. 1509. zu Ferrara, und, Ae.ı529. zu Bafel, in 4to, ge⸗ 
ESonſt fagt man, daß ihm obbefchriebener Hermolaus 
Barbarus, mit feiner Ausbefferung des Plinii und Diofcoridis, einiger 
Mafen, huͤlfliche Hand geleiſtet habe. Von feinen noch übrigen Schrife 
sen aber, als, von bem Opere,de Serpentibus, ingleichen de Romano Me- 
dico Anti-Sopbifta,und von dem Tradat, inquo, omnibus agris Salutem 
&7 Vitam veflitui conciliarique poſe, docwit, auch von Andern mehr, fihe 
Linden. Renev, und —— Biblioth. Med. p.2 36 SI fag Was nun 
feine Perfonalia anlanget, fo war er, do. 1428.4u Lunigo, im Vicentis Seineäbrt 
nifchen,geboren, Er hatte aber, in feiner Jugend, das Ungluͤck, daß — 
er, 





Pu 








tra Seracenos, jugefchrichen. Eonft find 
auch noch verſchiedene andere berühmte 
Accolti; As: Petrus Accoltus, ein 
Sohn unfers Benedicti nnd Vater por: 
ermelöten Eardinals, von Arezzo, ge⸗ 
bürtig, der cbenfals Eardinal geworden, 
end noch, im XV- Seculo, Aorıret hatt 5 
Franeife. Accoltus, von Arezzo, aber: 
male, im XV. Sec. Ichrete, zu Padua und 
Bononien, die Jora; Auch, nur jöngft- 
bin eiſt, ift Francifcus Torzoni Accol 
tus, ju Sloreng, Anno 170g. ale ein be’ 
tühmter Iralienifcher Poet und Juri’ 
e, ocfiorben. Anderer mehr zu ger 

igen. Im übrigen hast man ober⸗ 


nanntın Cardinal, Benedictum Accol- 
tum , wegen feiner Wiſſenſchaſt, in der 
Rechts:Belabrheit, und in der Latei⸗ 
nifchen Sprache, den andern Cicerd- 
nem genennet. Lilius Gyraldus, Die/og, 
II. de Posris Noftri Temcoris, rechnet ihn 
auch Mit, unter die vornemften Poeten 
feiner Zeiten; Und find feine Earerama 
mare, E’gien und übrigen Gedichte, 
Anno 1:62. iu $loreng, in vo. der Col- 
kedlioni Poftiram H:trıf.orum, mit inferi- 

ret worden. 
(p 26) Die Worte, dafelbft, lauten 
alſo: „Quofi fi vobis non füerit Gre- 
carum literarum nota facundia, inprimis 
habe tie 
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r, bis ind zoſte Jahr, von der Epilepfie,öfters, überfallen: wurde, auch, 
onft, fich immer unpafllich befunde, Und, deswegen , foll er feines Le⸗ 
end gang fatt gervefen fern, ja ſo gar, mwenmer ein Wenig wieder zu 
ich felber gekommen, aus Berdruß, fich, etliche Male, felber das Leben 
aehmen wollen. Allein, nach nur ermeldter Zeit, blieb er, bis an ſein 
Ende, frifch und gefund. Er ward auch, nachhero, zumProfefore Me- 
dieine, nach Ferrara, berufen; Woſelbſt er, ganker 60. Jahre, Die Me 
diein, cum Applaufu, gelefen. In denen Humanzoriöus, iſt er, ſo wohl, 
als in der Medirin, verfiet, und Der Erſte, geweſen, der Galeni Opera 
aus dem Griechifchen; ins Lateinifche, gebracht. So munderfam 
aun feine Gelehrſamkeit war, fo hoch, mufte man fein tugendhaftes Le» 
sen admiriven, Denn faſt Niemand hatt Die finnliche Luft weniger ges 
achtet, als er, In einem hohen Grad, lebte er, mafig und Raufch, war 
auch, vom Beine, ganglich, entfernet. Wie er Denn das Geld, nier 
nals, anfahe, wenn er e8 einnahm, auch. Beinen Unterſchied, indem Eſſen 
machte; Sondern Alles war ihm gleich. Weniger hatt er ſich, iemals 
iber ein Unglück, beflaget, nachdem er, ein Mal, von obgedachtem Ma/o, 
sefrenet war, Ja er rühmte, von fich felber, Daß er fein hohes Alter, 
zus Feiner andern Urſache, als Daher, erreichet, weil er, von feiner Jugend 
an,bis in fein mannliches Alter, eine unverletzte Keuſchheit beybehalten. 
Nemlich, Av. 1524. iſt er, zu Serrara, in feinem göften eher, ren 
ben; Welches gewiß einem Medico Feine geringe Ehre iſt. Noch 3 
Tage, vor feinem Tode, hatt er, öffentlich, gelefen. Wer nun noch ein 
Mehreres, von ihm, zu wiſſen verlanget, ver beliebe Bayle Dictionaire Bi- 
torique & Critique, ſub Artic, Leonicenus, p. 1691: & /g95 wyen:.Dr.Ba- 
oricii Bibliorb, Græc. Vol, XIII. p. 347 ;. Sen. Prof. STOLLS Ans 
leitung, zur Hiſtorie der Medicinifchen Gelahrheit, Cap. I. p- 133. 
Zen.Dr. FREIVDS Hifloire de la Medec. P.IH.p.228; ROE- 
IIGS Bibliorb. Vet. & Nov; Pope-Blount, in Cen/.Celebr, Viro- 

rumʒ 











iabetis herbarium Dieſcoridic, qui herbas Avuctoribus, probatur eſſe collettus; De 
grorum, mirabili proprietate, diſſeruit inde Cælis Aurelii, de Medicina, & Hip. 
tque depinxit, Poft hec, legite Mippo- pocratis, de Herbis & Curis, diverfosque 
ratem atque Galenum, Latina lingua alios, de medendi arte, compofitos, quos 
onverfos, i. & Therapeutica Galeni, ad vobis, in Bibliotheea noſtræ finibus, re- 
'hilofophum, Glauconem , deftinata, & conditos, Deo auxiliante , derelingui., 


— 


N 


medii evi,aSecWLusg.adSec.XV.S:CERRUHT. Sch.p26. 2129 M ed f.47. 
— m nn — KV. Serke 
rum; loviiEisgia; Auch A. m. anbey nachzufchlagen, Endlich darforis CariGreci 
er nicht etwa, mut dem Leoniceno, der Omnibonus, five Ognibuono, & Frati, 
eigentlich genannt wurde, und, als ein Grammaticus, im XVI. Secud. Icbs u. anderer 
fe, confundixct werden, pin 
Dom Petro Ravennate, findet man, felten, wo, Nachricht; w 
Auſer, in Olearii Bibliotb Eeelehaft, Tom II pur.  Conf.tamen me 
⸗ — guoque tvo Kavennate 
Gesneri Biblioth; Und des Hrn. von Seelen Sele&z Liter. P.678 5 Sjirenadjulfen. 
gleichen Schelhornü Amenitates Literar. Tom, X1, P-16.& faq; Her⸗ 
gegen iſt fo gar, in dem Compendieufen Gelebrten-Lexizo, Seiner, 
nicht mit einem Worte, erwehnet worden; Da doch gleichwoh Ludo- 
vic,Vives, Lib.IV de Caufis corruptarum Artium, P- 159. von ihm, meldet: 
Memoria Patrum & Avorum certum eft, in Italia, revocari ſtudium ErgiumDiefeg 
linguarum, ‚per Difcipulos Petr; Ravennatir, Latini, & Emanuel.Chry- Ravennatis. 
Jelore,Grzci, Ermeldter Olearius aber gibt, 2.e. folgende Machricht: 
„Petrus Ravennas, Italus, J. U.D.miranda memoria praditus, Eques- Nachricht die 
ue auratus, uti vocatur, titulo Libri Sermsnum,quos, Feftis diebus, au- Oiearius, von 
dhoribus fais pronunciavit,afidentibus quandoque Friderico, Ele&o- ihm gibet. 
se, & Ivanne, Fratre, Ducibus Saxonix Serenisfimis, Ediditillos Her. 
mannus Trebellius, Uenacus, qui, in Frontifpicio, Dxdaleum opus di · 
eit, &, in Dedicatione, ad ipfum Petrum Ravennatem, au&orem, Nar- 
rarods titulo, eum ornat. Excufus liber, Wittenbergii ; Sic enim 
habet integra ejus claufula, in incude literatoria Herm, Trebellii ‚5sos; 
Sub illuftrisfimo & Chriftianisfimo Principe, Ele&ore, Federico, Sax, 
Duce pientisfimo, cui Salus & Vi&oria. Scripta hujus Petri Juridi- 
ca Simlerus recenlet,in Epitome,Fol. 564 „ Mnter folchen feinen Schrife Seine Sqrif⸗ 
ten, nun iſt vornemlichder Tractat, de Legibus, Starutis & Confuetudine,gen, 
merckwuͤrdig, welcher, Ao. 1574. mit andern dergleichen Opufeulis, zu 
Cöln, in 800. herausgefommen, Sonſt muß er wohl difinguitct 
werden, vom loanne Ravennate, Det ein Hiflorseus war, und, Ao, 1420. Verſchieden⸗ 
lebte, auch eine Hiſtoriam Ragufi, ingleichen Dragmologium, de eligibili andere Raven. 
vite genere, und cin Opufculum, de Familia Canarienfi, gefchrieben hatt, "er 
Eben fo wohl darf man ihn nicht confundiven, mit dem Iordano, Epi. 
ſcopo Ravennatis, der, de Origine Alliburgue Getarum, ein Buch publis 
eitt hatt, fo, a0 1095. zu Leiden, herausgekommen. Vornemlich aber 
muß man gegenmärtigen Ravennatem diffinguiven, von einem Anony- 
mo Ravennare, melcher, gemeiniglich, Geograpbus zugenamet wird, und 
deffen Varia Leötiones mit, in Denen Seriptorr. Gracis Geograpbia Veteris, Did Anonymi 


Tom, I Stehen, die Io. Hudfon, cum Noris, von As, 1698. an, big 1712, im Revenmaris 
9 (1>) IV a — 


Sdqriften. 
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V. Voll. in gvo. su Oxford, edivet, Cbendieſer Anonymus Raven- 
1as hatt auch eine Chorograpkiuam Britannie hinterlaſſen, die, Ao, 1709 
‚u Londen, in 4to. yoieder zum Vorſchein Fam, esgleichen haben 
wir Folgendes, von ihm: Anonymi Ravennatis, qui, circa Seil. VII. 
loruit, de Geograpbia, Libri V.cum Not. Placidi Porcheren. Parifiis. 1688. 
in 8vo; Und, Ao. 1696. ift feine Geographie, mit Dem Pomponio Mela, 
zu Keiden, herausgegeben worden; Gleichwie ſie auch , jüngfthin 
noch, Ao, 1722, Abraham Gronovius der neuen Leidener Edition des 
Pomponii Melz mit beydrucken ER bis; 
. CLXXXIX. 

Petrus Crinitus heiſet eigentlich Riccius. Crinitus iſt er ge⸗ 
nennet worden, weil erlange Haare getragen.(q 26) Scripft,de Ho- 
nefa Difeiplina. Er iſt ein Yieapolitaner. ich habe feine Epi⸗ 

eln, in 800, ſo, in Italien, gedruckt worden. Uber den Terenrium, 
hatt er auch einen Commentarium geſchrieben, welchen man, in Teutfche 
land, wieder aufgeleget. (x 26) Wer den Terentium will recht ver 
ftehen lernen, poreft illo Libro uti; Indem der Auctor, ſo zu fagen, fen 
Wort übergangen. Sonſt haben wir auch viele Jeſuiten, melche 
Riccii geheifen. Wir finden, in Teutfchlend, Riccios; In Grips⸗ 
weld,u.f.f.(l26) Gegenmärtiger PerrusRiccius hergegen mar ein 
Cozvus von dem HermolaoBarbaro, 





- 





(426) Erforirte, ums Yahı®so4. An- 
gelus Politianus war fein Precepsor Nad) 
defien Tode, finger an, zu Sloreng , die 
Literas Elegantiores felbft zu doc» en. 
Weiler ſich aber, mit feinen Schülern, gar 
zu Yamitiair vradjte, und ihm Einer, cine: 
mals, eine Kanne voll Weins, ins Gefich: 
te, ſchmiß, fiarb er, vor Verdruß, dard- 
ber, im goften Jahre feines Alters. Paul, 
Jovius, in feinen Elveiss Virorr, Dodor, 
befchreibet die Sache alſo: „Nobiles 
vero adoleftentes, more Socraris, ada- 
mandos pariter ac erudiendos, corporis 
ac animi pulchritudine‘, duftus, predi- 
cabat. Sed tanta familiaritas, nequa- 


Bapti- 








tio locum aperuit. In Scandiciana enim 
Petri Masteliivilla, poft hilarem ceenam, 
quum petulantis convivz manu, inter 
jocofam rixam, —— cantharo perfu- 
ſus, ohriguiſſet, infolentis injuriæ dolo- 
re ſaueius, paucis diebus, interiit, co qui- 
dem fodalium graviori penitentia acer- 
bioreque jaftura , quoed nondum 
XXXX.ætatis annum artigifler. „Sonft 
kann man, feinet wegen , noch nachlefen 
Herrn Prof. STOLLS Introdufl, ad 
Hifior. Liter. P.I, «up. V. $. 10. No. 41 
BROETIGS Biblioth. Ver. & Nov; 
Voflium, de Hıflırr Los; Und Gyrald. 
de Poesis har. m Übrigen darf er nicht 


med,avi,aSec.Vl,urq,adSec.XV.S.CLX. AUX.SCLXXTR.Seb,q26, - u 26.2131 
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ads. #7. 

- —_ —— Se. XV. Shi 
Baprifta Guarini iſt ein Italiener, und Chryfolore Difeipu-Ptir ClariG,e. 
Zus, geweſen. ( t25)° Varia feripfit, ad Auctorer; Etiam Orationes, & ltali. 

(u 26) Desgleicher haben wir, von ihm, einen Trasar de Ratione as BeptifleGueri. 
Srendi&g docendi ; Welchen $At,Struve, (lo.Burch.) in Jena, vonneuen, Porfonalia, 
auflegen laſſen; Weil er fehr rar geweſen. (v26) Cs ‚Darf aber dies 

fer Baptifta Guarini nicht etwa confumdivet erden, mit dem Guarini 
(w 26) ‚welcher den Paflor Fido gemacht, 








en ar, Guærini Paflr 
und Einer, von unfers Ba- Fin, 


ptiſtæ Defcendenten, geivefen ift, 


Diefer Paftor -Fido ift, fo, renom- 


mitt, we nibil Jupra ; Als Davon, man, beym Bailler, ( Adrian. ) Mach 


richt finden kann. 
geworden, 





merum Inasguratione, Obinu &:. adjun- 
Eis Iconibus eorundem, ad vivum, Agiatic, 
zu Prag, ediret hatt. 

(r26) Alle feine Opera find, Anno 1505. 
au Bafel,insvo; Jugleichen, 1508. zu 
Prris, om Fol. und, 1512. beym Afcenfio, 
im Fol. and), Anno 1561, bey Gryphü Er: 
ben, in $eandreich, inızmo. und, Anno 
1598. bey Jacob Chouit, ebenfals im samo, 
berausgefommen. Unter folden, nun 
find vornemlich feine Libri AXP. de Horefla 
Difeiplina ; Item Libri V.de Poösis Lat ; 
Et Libri II. Poömarum merckwuͤrdig. Sonft 
aber fichet auch feine Hiffıria Belli Ruflica- 
»i mit, in Marquardi Freheri Scripsorr, 
Rerum Germanic. Tom.1ll. ſo, Anno 1717. 
ju Steasburg, im Fol. gedruckt. Einen 
Extra, aus feinen Epiſteln, hergegen 
findet man, indem Paſeiculo Rerum expe= 
sendarum ac fugiendarum Orthvini Gratii, 
die, Anne 1535. zu Coͤln, ediret worden. 

((26) Als da find: Adam Riccius, 
“ Drof.Juris Prim, ju Bönigsberg, } 1662; 
Aurelius Riccius, aus dem Neapolitani⸗ 
ſchen, zu Aufange des XVII. Seculi; 
Barthol. Riceius ein Jtalienifcher Je: 
ſuite, ftarb, zu Rom, 1613; Chriftoph, 
Kiccius, ein Bruder vorermeldten Adaini, 


Aus deinfelben, iſt manniges Frauenzimmer verliebt 
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— — — — —— 


t Anno 1643. ju Dantʒig, als Syndieus, dar 
felbft; Jofeph. Riccius, ein Defer Juri, 
floriste, Anno 1660, Jofeph.Riceius, ein 
Italiener, aus Brefaie, fl.rirte, ums 
Jahr 16483 Ludov. Riccius, ein Jeſui⸗ 
te, von Rom, fröbt; Matthias Riccius, 
ein Jeſuite, t1510. in China, ald Miffo- 
nariws; Michael Riccius, ein 7Crw und 
Edelmann, von YTeapolis, bürtig, im 
AVI, see; OnuphriusRiccius, ein Me« 
dieus, Poctund Profefor , zu Neapolis 

edle an der Peſt. Andere mehr zu ge: 

en 


gen. 

(t 26)Sein Vater ifteigentlich ein Difes- 
pul Chryfolorz gewefen. Erfelbft herge⸗ 
gen hatt, zu Ferrara, die Humaniora, doci- 
ret. Er wird jedoch, gemeiniglich, entwe⸗ 
der, mit ſeiuem Vater, oder aber, mit 
dem Joanne Baptifta Guarino , confandi= 
ret. Der Vater iſt, Anno 1460, seftor: 
ben. Von beyden aber, Bann man nad): 
Iefen Gaddium, de Seripsorr, Eeclehefl ; 
Pauli Jovii Elogia; Bayle Didionaire 
Hiflorique & Critigue; Ghilini Theatre 
d’ Huomini Lesterati; Und Trithemium, 
de Scriptorr. Ecelefiafl, 

(u 26) Seines Vaters Schriften find 
folgende: Grammarica Gra.a; Orasio- 

(12) 2 ne, 
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Pomponius Lætus ift ein Coevur getvefen, bon dem Laurentio 
Valla.(x 26) Er hatt,fonft, geheifen Petrus Calaber; Und mar er 
ein Felius Naturalis eines vornehmen Herrn. (y 26) Dieſer Pompo- 
nius Lætus iſt, in Antiquitatibus Romanis, ſehr verfirt geweſen; Derge⸗ 
ftalt, daß, fo gar, die Leute gemeinet, ferne Bücher, die er geſchtieben, waͤ⸗ 
von,ex antiquifima atate. Den Feneftellam, qui circumferiur, foll et 
auch gemacht haben. z 26) Zu derfelben Zeit, iſt Keiner, fo, gelehrt 
geweſen, in Antiquitatibus, Ex war aber anbey, fö, unglücklich, Daß er, 
in Inquifition, kam; (a 27) Als welches, damals, leicht geſchehen konn⸗ 
fe. Denn die Leute fingen an zu medisiven. Und da haben fie, gar 
bafd, koͤnnen, auf Opiniones, fallen, welche der Catholiſchen Kirche 
nicht anflandig. Man fafe auch Die Parres und befam, aus denenſel⸗ 
ben, gantz andere Concepte, als die Papiſten, ſonſt, insgemein, zu haben 
pflegen. Der Sr. Autor hatt alſo gar Recht, wenn Er, in /qq. fügt; 


2132 




















Sie hätten fich, damals, mit allen Fleiſe, wieder, auf die 


Studia Huma- 


niora, applicirei. Diefes nun hatt frenfich feinen groſen Nutzen. Man 


kann, in der Lateiniſchen Sprache, eloquent 


fehreiben ; Und ift 


dieſelbe der Mercursus Eruditorum. 





wes; Epiflote; Verfm &c. Er über: 
fetste andy den Strabonem und Homeri 
Evagorz, Ariftotelis, Platonis und ande: 
yer Vita, nichtsweniger verſchiedene 
Werdedes Plutarchi, ins Asteinifche, 
Gegenwaͤrtigen Baptiſtæ Guarini Schrif⸗ 
ten hergegen betreffen ebenfals verſchie— 
dene Lateiniſche Uberſetzungen; Als 
da ſind: Einige Oræationes Demoſthenis, 
Gregorii, Nazianzeni und Etwas, vom 
Xenophonte.Anfer dieſen aber hatt er auch 
noch, de Secta Epicurea ; Einige Oratio- 
mes; De Regno Adminiflrando; In Fa- 
Rss Ovidü; In Catullum; Und Ande⸗ 
res mehr, gefchrieben. Seines Vaters 
obgedachte Grammarica ift, unter Andern, 
auch folgender Mafen, zum Vorſchein ger 


Minnalai Dannrti Lvam 


mem + matten 


Sanna- 





tis Guarini Veronenfis, perfacundi Viri, 
lucidıfsme per fpefa, (Sine loch ac anni 
nota, circa firem Sec. XV, edite.) in’ 410. 
Deſſen Uberſetzung des Strabonis aber 
ft, zu verfehiedenen Malen, mit dem 
Strabone, abgedrudt worden; Und 
das Leben Platonis, ſo der Vater geſchrie⸗ 
ben, findet man, indenen Kir Klufirium 
Grecorum &#Romancrum Plutarchi,twelche, 
Anno 1550. ju Baſel, berausgefonmen. 

(v26) Der Titel lautet alje: Bapti- 
ſtæ Guarini, dr Ordme docendi & fludendi, 
Cum Praf. de formanderum fludivrum Scri- 
ptoribss, cura Burc. Gotth. Struvii, Jene, 
1704. in Fu. 

w26) Diefer heiſet eigentlich Joann. 
Baptifta, und hatt ‚im XV. Sec. gelebet. 
MNahann merben auch vorher hefchrichene 


ad. 47 
EEE —— 
Sannazarius( Jacob ) iſt ein ⸗llenter Poete geweſen. Aber, Sripris Glari 
( wie es gehet, ) fie haben ihn, proHomine impio, gehalten. Sem Car- Græci & lteii. 
de Partu Virginis, wird imdeflen doch, als ein Meiller- Struck, Ja Serneze 
- — rii Perſenalio 
ſchen. Cr war, von Neapolis, bürtig, (b 27) In Neapo⸗ mpg ten. 
his, aber haben fie, ummer, treffliche Ingenza gehabt. Darum iſt quch von 
dalelbit, Die inquifition, am flareflien. Sie haben nemlich aliquid am-dınen Neapos 
biionis; Belcher ſich (6 gar, unter Denen gemeinen Leuten, litanern- 
Und eben daber, entſtehen auch, gar. oft, Tumulte, in Nea⸗ 
i8, Hiernaͤchſt find des Sannazarii Opera, As, ız1y in Italien, zus Opera dei San- 
gedruckt worden, Es hatt Diefelbigen Ioannes Antonius \ Neu 
Bairet.lE 27) Aberamur cin einiges Exemplar, Davon, iſt, auf die" Ae mes. 
54 hierher, gekommen. Hergegen die Carmina des Sannazariigon feinen 
hatt Janus Grurerus mit, in feine Deliesar l’octarum , drucken laflen.Corminiöns, 
y Det Sannazarius war übrigens ein wunderlicher Heiliger, 
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(d27 
an dem Stücke, daß er gemeinet; Gr Fonne nicht einmal —— 
nennen, in Der Lateiniſchen Sprache. Eben deswegen hatt ev die — 


fe ABost, immer; eireumfiribivet, mit anderu Latein; Gleichwie et ey ade, 
ta der Maphzus, aus gleichem Bewegungs ⸗ Grunde das Pater Nofler, 
allegeit, Griechiſch gebetet. Sonſt hatt ſich Sannazarius, oft, auch Sannezarii 


Adtium Sincerum genennet; Daraus, nemlich, per Anagramma, Jaco- Pfeudenymum. 
busSannazarius fümmt. Und alſo gehorer er mit, unter Die Zfeudony- 


os; Don Denen, Placcius und Baillet (Adrian, ) Nachricht geben. 
, $. CLXXXI. 


— 


J 








hen muͤſſen/ fi demnoch, allezeit, mit einer 










enles sugenamet; Weil ſie von Yerena,bür: 
Keeien. Bon dem hier erwehntemaſtor 
er und, von deffen vielfältigen 
r ift, Bereits im Vorhergehen⸗ 
analiche Nachricht gesehen worden: 
Anne 1416. iff er nemlich, im 
Rpolitanifchen , achoren worden. 
(436) Ein gaiffer Färft, von Saterne, 
ft kin Vater —— ſchn; * 
er eigentlich Julius Pomponius. Er Aio· 
— in Romy zn Papfts, Pi IL. Zeitens 
Wirer denn, daſelbſt, die Lirerar Hume- 
wiores, mit fot em Appisufs, dorirte, 
daßer, ob er nleich feine ZeiTioner, noch 
dor Aufgang der Sonnen, schalten, und 
Biters, mit. einer Laterne, nad) Haufe ge⸗ 










ch 


grofen Menge Zuhörer, umringet ge: 
feben. 

(2 36) Seine meiſten Opera find , Anne 
1527. zu Leiden, zuſammen gedruckt nor: 
dens Unter folchen, nun verdienet, vor 
Andern, geruͤhmet zu werden: eine 
Hifloria Romana. > nd diefeift auch mit, 
im Frider. Sylburgü Seriptorr. Hflor. 
Aug. Tom H.befindlih.Zcin Tradar, de Ma» 
giflratibus Remanis, Sacerdotiis, Jurüperiris, 
& Leridm , aber iſt Anno 1517,11 Rom, und 
Aue 66.3 Ciln, in „ee. beionders ac: 
druckt worden; Auch hattibn Jo. Godich. 
Chaufing feinem Juri Publ. Romano um, 
fo} Anne 1726. 0 Lemgow, in Sue. ber; 

(12) 3 aus; 
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Greci & Itali. 
Pbitippi Bero- 
eiditeben und 
Schriften. 


Philippus Beroaldus, von Bologna; Homo indefefus. (e 27) 

Es ift faft Fein bekannter Auclor Claficus, darüber, ernicht geſchrieben. 
Ein großes Judicium Criticum aber hatt er nicht gchabt. In Grureri 
(Jani) Face Liberalium Artium, findet man Etwas, von ihm. Ich 
habe des Apuleji (Lucii) Buch, de Aureo Afino, welches dieſer Beroal- 
dus, ex MStis, ediret hatt. Wenn man, Darinnen, nur 2. bis 3. 
Zeilen fifet, fo exrfennet man fehon, daß Diefes und Jenes, ohnmoͤg⸗ 
Fudieium, von lich, fo, heiſen koͤnne. Und alſo iſt er nicht, in dem Stande, geweſen, 
ihm. dergleichen Bücher zu emendiven. Daher haben auch Andere,uber den 
Apulejum, noch gnung zu thun gefunden. Uber den (Cajum) Sue- 

tonium,( Tranquill, ) hatt unfer Beroaldus auch geſchrieben; Welche 

Noten man iedoch, bey denen neuen Editionibus, weggelaſſen; Weil 
Seine Opera. ſauter gemeine Sachen gerwefen. Seine Opufeula, Orationes und 
Poimata habe ich, in 4to. de Av, ızı7. zuBafel, gedruckt. Darinnen, 
findet man, e,g. einen Tractat, de Poötarum Bacchanaliis & Seriptis,de 
Ebrietate ; Sngleichen das Carmen, de Equo; Und den Tradlat,de Tran- 
quillitate Animi ;_ Auch Anderes dergleichen mehr. Denn, Damals, 
war es Mode, daß man, von folchen Dingen, fchrieb; Gleichwie ctiva 
auch der Oforius ( Hieronym.) de Gloria, Was edirct hatt. Sonſt 


find Die Beroaldi eigentlich, aus Franckreich. 
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ausgefommen, mit einverleibet. Des; 
gleichen verdienen feine Epiflole angemer: 
detjumerden. Der Tradat, de Romane 
Urbis Vetuflate, per Marinum de Blan- 
chellis, emendarm ifthergegen, Anne 1515. 
zu Rom, in ro, ediret worden. Noch 
eine Eiiriom davon iſt de Anno 1538. aus 
Bafel, vorhanden. Er hatt überdis 
auch C. Salluftü Opera, zu Rom, emendi« 
ret, welche man, gleich zu Anfange der 
Buchdruckerey, zu Bruͤſſel, abgedruckt. 
Sonſt iſt des, hier erwehnten Feneſtellæ 
Op , gar vielfältige Male, vorhanden; 
Als: Einmal unter folgendem Titel: 
Pomponii Læti Opwfeula, de Rom. Magifir. 
Sacrificiis „ JCris, Legibw, Antiquitatt. 


per G. A. Sabellicum, accefs L.-Feneftel- 
la, de Sacerd. & Magiflr, Rom. . (Sine Lo- 
co & Anno.) Eine andere Auflage aber 
führet folgende Auffchrift: Eilhard. 
Lubini Antiquarim, [, Priforum & mi- 
nu ufitatiorum Vocabulorum interpretatio, 
A:e, L. Feneftelle &Pomponii Læti Ve 
seres Magiflratus, & priſca Romancrum 
Sacerdotia, Col. 1609. in lame. Noch 
eine andere Edition ift, Anne 1612. beym 
Chouet, in samo, auch, vorhero Anno 
1516. eine, ju Paris, ebenfald si» rzmo, 
herausgefommen Andere hergegen, be: 
fonderg Lilius Greg.Gyraldus,in Dial. IV, 
Hifler, Pıötarum , wollen, daß Andreas 
Dominicus Floccus Canonic. Blor. & Se- 


nn. anban han Mamam Tin 


SED. nt See CLXXAIESCLNNNINSCh.z 26 -b 27.21 35,4; ad be 


AV, Seri- 
£. &, TCLXXKI — —* Gre- 
Auvulus lanu⸗ Parrhaſius war, von Lofenza. 


Gr haft zwar im Heli 
„Se. XPsgelebit; Aulifani Bar- 
ZVI forixte er; 


ot er, Ao.ı478. geboren worden. Aber, INSFe: yyufiperf. 
Noch bis quf die Zeiten Caroli V. F27) Er wird natie, 

vor einen gelehrten und geftheuten Criticum, schaften.” Wir haben, 
von ibm, Quajita, per Epiftolas, weſche mit, im Tom. I der Facir Libe- Seine Särif- 
raliım Artium D°8 lani Gruteri, fichen. ‘g27) "Zu Mleiland, hatt ten. 
te dociret, und cinen grofen Applanfum gehabt. Wie es aber gehet; 
Renn Einer Applaufum findet, ſo neiden ihn Andere und verfolgen ihn. 
Eben fo if es auch, hier, geſchehen. Parrhafius hatt fichnemlich,von 
k Mleiland, retiriven ınffen, nach Vicenza; Und,von Picenza,end» Und Verfols 
nah Rom.ch27) Sein Leben ıfl ein "befländiges Gefäncfe ges aungen. 
s ABitwohl er nicht, Daran, Urfache war. » Die Gelehrten ganpt: feri 
Afeden, woelche fiegvalen. Mebren Fheils iſt ber Geig da derer Gelcht⸗ 
md DeRrTeid: Demn, wenn fie feben, Daß ein Anderer Etwas ver, leu. 
Diener, fo verdreuft es fie,alfobald ; Und beneiden fie ihn dahero. Her» 
nach Eöimine auch Die Ambition dazu. Ein grofer Minifre fragte mich, # 
ei ; Aßarum Doch die Profefores, auf Univerfitäten, immer, 
 ankien? Darauf antwortete ich; Es Fönnte Solches, Durch 2. Mit- Wiedım Ge 
"tel; werden: ; 2) Wenn man fie alle, nach Dem Alter, wie fic iändederer 


Profefj;rum, 
Profefores geworden, gehen tiefe, wie, in Holland, — — auf Unieerf 


tätenrabjnhel- 
ten. 








> u. 












> 


SB werfen fiege - Im übrigen hatt 


Beym Konige, Ferdinando, in Ara; 


"Pomponiusaud) Vitam Mahomedis 
badkisen Statis be hrieben. 
Yın eh abre feines Alters, 


— uftande, geſtorben. 
lan. Jarii Eisgiä; . Voflium, 
; “Lat. LiB It, Cop. Vıll, Top- 


Biklionb, Nepolet; Pope-Blount, i» 
./ 7. Ceiebr. Vırorr; Hanckium, de 
i er R Leop. XLIIX, 
P. Lür. 4. 


e — ‚de Imfe ibus » Literat. 
16.0; m "M. Toſcanum, im Pepio 
_ Bölie, Bl. 







“34. 


_(b27) Anno 1458. ifl er, ju Neapo 
lis, geboren worden, _ Mit feinen eigent⸗ 
Ha Hann, hies Te Aktius Sinicerius. 
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gonien, Fam er, feiner Lateiniſchen und 
Itslienifchen Verſe wegen, im groſe 
Gnade. Souſt aber lebete er ſeht wollt: 
ſtig. An. 50 ſol er, vor Yergelcid, 
geſtorben ſeyn, als er erfahren, daß der 
are Theil feines Land Hauſes, durch die 
Soldaten, ruiniretworden. - Jo, Anton. 
Vulpi hart fein Keben,-fehr ichön, be: 
ſchrieben, und es, An- 1715. dene Operi- 
biat dieſes Sannazarii I prrhigirtt. Mberdis 
kann man auch noch nachſeſen Toppi Bi- 
blieib. Nape/er; Ghilini Thearraa Hiomi- 
ni Leiterati; Jovi Elıgia, Ne go; Ol 
doini Arbeneum Rıim ; Pope -Blount, in 
Cinfür, Celchr. Virorr ; Und Teiflier 
Eloges dei Sgavans ; Befonders auch Olca- 


ru 








- 
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prisCteriGrecitoutde, Dadurch, der Rang-Streit esfiren, und Keinereinen Vorzug 
fuchen, durch einen Hof⸗ Rath, oder Geheimten Rath. Und fol 
glich würde die Ambition nicht grofen Schaden mehrithun. =) Solte 
man ihnen rechte Penfiones geben. Alsdenn wurde auch Die Avuritia 
nachlaffen. So aber gibt man ihnen klein⸗ Broͤckgen; Und fie haben 


de Itali. 


doch, mehren Theils, viele Kinder; Die wollen leben, Im übrigen ift 





rii Biblierb, Sriptorr. Eeelehoft, P. II. 
p. 152; Labbeum, Tom. II. p. 493; Bo- 
ifardi Elogis ; Und KOEXIAGS Bi 
blierh, Ver. & Now p. 722. Unter fol: 
hen, num meldet gedachter Olearius ‚Fol: 
gendes,von ihm: „, Facsbur Sanmazarius [cu 
#5. Nazaric allumto nomine d@iiSincerii 
Sannazarii, Neapolitanus, claruit infigni 
poämate, viginti annorum lima perpoli- 
to, de Passw © gr #, inquo, de perfe- 
&tione Potfeos, cum antiquis, decertare 
vifas, at plus laudis larurus, fi materiam 
Sacram aliquantö facratius tratafler, ju- 
dice Erafme, in Ciceron. p, 205. Vid, 
quid Erafıno relpondeat Franc. Rleridus 
Sabinus, Lei. Succif- Lib. II, f 276. 
fegg. Extat illud, cum aliisOperibus, 
Lugdusi, 1557. Obiit, Neapeii, anno, ut 
olım fepulcro infculptum fuiſſe fertur, 
1530. Epitapbium cjus, in Templo Di $. 
Marca del Parto, letum exhiber Cafar 
D’ Eugenims Caraceiolus, in Neapoli $. 
Ntapoli, anno 1623. excufa , p. 665. quod 
transfcribere, non ae 
D. — 
De Sacro Cineri flores, bie ille Maroni, 
Sincerus Mufa proximus ut tumule. 
Vixit ann. 72. 1.Dom, MDXAÄX.,, 
- (e 27) Alle feine Oper« find auch, 1587- 
zu Keiden, in ı2mo. herausgekommen. 
eichen ift, in der Uffenbachiſchen 
Bibtiorh, Tom. IV. Catatogi, p. 560. eine 
Edition feiner Operum, «e Anno 1709. aus 
Srandfurt, insvo. recenüret worden. 


Der 





Doc vermuthen wir faft, daß bierben, ent: 
weder ein Irrthum oderein Druck Sch: 
ler, vorhanden jen. Die Airtion deA. 1719. 
aber führet folgende Aufſchrift:  Jaco- 
bi Sannazarii, five Ati Sincerii, Preme- 
sa. Accejit ejw Vita, aufore Jo. Ant. 
Vulpio; 4. Gabr. Attilii & Honorati 
Faſcitelli Carmine, Patav. 1719. in 4to. 
Unter ſolchen, nun iſt vornemlich merck⸗ 
wuͤrdig: Seiu Carmen, de Partu Virgi- 
ni; Welches man nemlich, bereits ge: 
dachter Mafen, vor cin Meiſter Stuͤck, 
hält. Wie cr denn auch, gangerzo. Yab: 
te, daran, gearbeitet, und ſich, damit, dic 
Guade Königs, Ferdinandi , in Arago⸗ 
nien, erworben. Gleichen Ruhm ver: 
dienet iedoch auch das Italieniſche Ge: 
dichte, welches er, unter dem Titul, 
Arcadia, publiciret, und fo, Anno 1625. 
ju Venedig, in 16mo. beionders, herang: 
gekommen; Als woſelbſt, auch fein Ger 
Dichte, Rime genannt, eod. anno eademzue 
forma, ediret worden. ein Carmen, 
de Morte Chrifli, ift, Anno 1557. ju Par 
ris, cum Nosis Dan. Augenti, it 4to. 
bejonders herausgekommen. Auch fichet 
fein Gedichte, Morus genannt, ingleichen 
Das, fo er Pomum betitult, mit, in Cafp.. 
Dornavii Ammhirheatro Sapientia Socrati. 
ca Joco-Serie, ſo, An. 1619, zu Hanau 
in Fol. gedtuckt iſt. Vor allen Andern, 
aber ift ſem befauntes Zpigramma, in IT 
biriichis, remarquable, fo er, zum Kobe 
der Stad, Venedig, geſchrieben, und 
welches 


22 





medii evi,aSecVhurq,ad See.XV. S:CLEKANGSCh. bar» i 27. 2137 _ #46, 
nn — — See. AV, Seri- 
be Parthafıe auch eloquenggeroefen, "Clerc Clean ) hatt fehr Viel, aufaris CisriGreci 
„ Hebalten; Und Desivegen auch Pem/eer diverfer, fub Tisulo, Par.” "ali. 

3 127) ‚herausgegeben; Darinnen er gemiefen, daß diefer Par 5 Varta * 


Judicium Criticum gehabt, —* 










08 dem Rarhe, daſelbſt, fo mohl, 
er a. jede Sale, mit 100. 


ohnete 
(dr) Berfiehe, dieſes Gruteri Deii- 


Porrarum, Die, An. 1608. in 


sachominen. 

ED ieien Beroaldum haben mir 
weit: . Cap. und jouft, zu verſchie⸗ 

zale "erwehnet. Daher wir, 
Folgendes binzwjeken: An. 

er wemlich, in feinem Vaterlau⸗ 
Mer, damals, als ein grojer 

) Philofpem, die Humaniıra 




























„doc ‚Hr Prof. STOLL 
ichreibrt, me oe "„LeXiogjusmultum 
Dperavis dngeni,-acrimoniam. ,, Vid. 


Eu dated, ad diift. Liter. P. UI. Cap. 
Ns. 1. Seine Ymboia Pytba- 
palıgis ce &.mareliter PER 
abricius edirct, . Erin Le⸗ 
"von Bartholomzo Blanchi- 
latricie, von Bologna, und 
„beichrichen worden; Als 
1 auch ver Diejes Beroaldi Ai- 
etonii, findet. Souſt kann, 
en, uch nachgeleſen werden Be- 
re, de Rebus Seru- 
" Nas, XV1,ß. 279 ; Uubd 
eine Zitsrifche Lexicon. 

ve, Schal, hi 3.8 5 XX, 
: 1,4. Cap. 11; Al: 
ben und Schriften, 
u Operibm, ausführlich ge: 


Er ie, mit feinem eigentlichen 


ars ; And war, 
4 i olitanifchen, ge⸗ 
ii ** auch Des Obbeichricbenen 


$. CLXXXUN, 





Demetrii Chalcond; yle Tochter, ur Ehe. 
Man kann, von ihm, nachlefen Bayle Di- 
dionaire Hifleriye &@ Critigue ; ; Jprü 
Eleie ; Jani Nici Erythrei Pimacotbecams 
uud Tooppi Bisliorh Nazoler, 

(g27) S ift diefes Bud, auch An. 
1567. zu Preis, in $vo. gedrudt worden; 
Da es eigentlich den Titul führer: Liber, 
de Rebus, per Epifls la, quehitis, Sonfi 
aber hatt er noch cinen Omrmenterium ‚in 
Claudianum, desgleichen, in Ovidü lin, 
und,.in Horsaum, de Arte Peötica, wie 
auch cin Chmpendium Rbetorice ; Noch 
weit Mehreres aber , im MsCr, hinter: 
lafien. Dor Undern, iſt auch fein ira 
Claudiani merdimärdig, de gu0, vide (upra 
pP 13. 

(hr7) Er eeirte nemlich, anfangs, 
zul1Jciland, die Lireras Humanieres, mit 
folchem Applaufa, daß ihn aud) der-Gene- 
ra, Triwltius, in feinem heben Alter, an⸗ 
noch, zubörgte. AUllei in, eben desime gen, 
jog er ſich groſen Meid derer andern Fro- 
Fellorum übern Hals; - Die dahero mi: 
der ihn, eu rjhirirten, daß er ſich, deswe⸗ 
gen, gendi hinct abe, zu entweichen. Und 
da deeirtc er denn, anfauas, ju Vicenza, 
auch, nachachends, zu Rom, mit nicht 
wenigerm dhne & far aber dennoch 
anbey, überhaupt, immerzu, unglädlich; 
Allermaſen er feine Biblieiker, 5, Dale, 
verlor. Desgleichen wurden ihn feine 
Eltern, a. Brüder und alle feine Kinder, in 
furger Zeit, nahEinander, durch den 
Tod, hingerifien, Die Armuth nöthig 
te ihn auch fo gar, Rom wiederum zu 
verlaſſen. 

(127) Bon dieſen Parrbafari, haben 

3 (n) wir, 
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. CLXXKNII, 
FEneasSylvius, welcher, nachhero, unter Dem Namen, Pius II. 


Papft gerorden, mar, aus dem Haufe Piccolomini. (k 27) 


Die 


Piccolomini, welche, in den Sürften Stand, erhoben wurden, find, 
mit dieſem Papfte, aus einem Haufe, entfproffen. Eigentlich find fie 


Patricii, von Siena; Welche noch wohl mitgehen. 
hung derer Venetianifchen, find, fie nicht confderalk. 
Wie die Pieco- Jomini aber haben fich, theils Durch Erudstron, theifs durch den Krieg 


och, in Anſe⸗ 
Die Picco- 


und Durch Bravoure, fo, in Die Höhe gebracht, daß sie endlich gar guͤr⸗ 


ften geworden. Sie find Alle, aus Einem Haufe. 





wir, bereits oben, Cap. 1.5. IX. de Schel. o. 
p. +8. einige Nachricht gegeben. Der 
Titel dererfelben lautet eigentlich alfo: 
Parrbahana, ou Penfdes diverfes fur des 
Matieres de Critique, d’ Hifloive, de Mora- 
de & de Politigue, Avec la Defenfe de 
divers Owvrages de Mr. L. C. (le Clerc.) 
par Th.Parrhafe. Amflerd, 1699. 1701. 
Vol. I. in &vo. Herr Prof. STOÖLL, 
in Seiner Introdudl. ad Hiſi. Liter. Cap. I, 
p-s8.Jurpedisivet folgende Nachricht, von 
felbigen: „C/esicihee ſunt meditatio- 
nes & fermones, quos ipfemet edidit, 
atque Critica, Hiftorica , Moralia , Poli- 
tica aliasque Artes & Difciplinas concer- 
nunt. Secunda & auctior Editio MDETT. 
lucem vidit. Vide Wolfium, $. XIX. ubi 
hzc, in czteris, loguitur: „Longe 
aliud vero eorum (i. e. Parrbafienerum) 
inftitatum eft, quam quod, in recenfitis 
huc usque hujus generislibris, utramque 
fere paginam facere intelleximus. Ne- 
que enimeruditus autor, tam acute di- 
&a & ingenioſa effata ſectatur, aut diverfa, 
devariis, judicia, fine ordine, accumu- 
lat, quamcerta quædam arguınenta ca- 
quead Philologie imprimis eirculos re- 
ferenda, erudite, fuſe & diligenter per- 


dannitue Ar 


Der 





er, zu Corfgnano, geboren worden. Eis 
gentlich hies er AEneas Sylvins Bartholo- 
mzus Piccolomini. ein Vater nes 
nete fi Sylv. Piccolomini; Und die Mut: 
ter Victoriam. Diefe feine Eltern aber 
waren, fo, arm, daß er, in feiner Jugend, 
mit Ackern und anderer Baͤuriſchen Ar: 
beit ‚ fein Brod verdienen mufle. Und 
dennoch erlernete er anben, in der Schw 
le ſeines Geburts Ortes, die Grammatic, 
Nachgehends erbarmeten fih einige vor 
nchme Sreunde Seiner , in fo weit, daß 
fie ihn, Awmo 1423. auf Das Gymnafıum , 
nach Siene , brachten. Dafelbft nun, 
hörete er, anfänglich, Die Pezsen und Ora- 
sores, brachte cd auch, in diefen Srudız , 
in kurtzen, dahin, daß er verfchiedene com- 
fiierable Bedichte, in Aateinifcher und 
Italieniſcher Sprache, verfertigte. So 
dann aber appisi,te er ſich, aufs Fes Ci» 
vile, und aina, Anno 1431. mit dom Cardi- 
nal, Dominico Capranica, auf das Com. 
eitium, nach Baſel. Dafelbit, machteer 
fih, durch feine befondere Geſchicklichkeit, 
gar bald, bekannt und belicht ; So gar, 
daß er auch verſchicdene wichtige Bedie⸗ 
nungen , beſonders das Ofr:ivm eines 
Sibe, anf beſagtem Y⸗ed⸗, zu verwalten 
Kofanı und da haft er denn männlich 


medii zui,a See, Wl,urg. ad Sec. XV. $. CLXKKIN. Schol.i 277 k27.2139 ad fur. 
RE — See, XV. Serie 


Deer EneasıSylvius hatt Vieles gefchrieben; So man auch, prisCisriGreci 
hin umd wieder, zufammen gedruckt. (127) Und dennoch find feine Fraii. 
Zpifteln feberar ; Sonderlich die Edition, im go. melche , zu 
Yörnberg, — —— gedruckt iſt. Die Edition, in —2 
Fol. aber iſt nicht compier, In diefen feinen Briefen nun, Eann man * si 
feinen gangen Lebens⸗ Lauf finden. Müller( Io Ioach. Yhatt bereits, 
in Seinem Reichs Tags: Teatro, vom Frid, IL. (m 37) Dad Leben Wer ſeindeben 
diefes Eines Sylvii, aus feinen Epiſteln, excerpitet, Ermeldter befrieben. 
Müller lebt noch, und iſt Seererarzun, in Weimar. Cr hatt gedach, 
te8 Reichs-Tags» Theatrum gefchrichen ; In welchen Er aber, ohne Pra. Müllers 

— Noch (De Tage: 


calrum. 








den Papft, vertreten. Deswegen lauten 
feine eigene Worte , unter Andern, 
alfo: „Nos, cum nihilhaberemus, quod 
nobis auferri poflet, perieverandum pu- 
tavimus, ne partem, quæ verior nobisap- 

arebat, relingbentes, derrimento anime 

eeremus,, Er ſchrieb auch deshalben, 
an den Kecterem und an die Umiverhikt, 
zu Coln, damit felbige ebenfals die 40. 
Berirät des Baſeler Comeilüi approbiren 


mögten. übrigen hatt er, dfterd, vor 
Der gangen Verſamlunge, zw Baſel, pero- 
szet, Daher ihn Papft , Felix V. zu 


feinem Seeresaire, macht, Nachgehends 
ſchickte ihn and) derſelbe, an den Aayfer, 
Fridericum V. der iht, Ulero, zum Poe⸗ 
ten crönete, auch, Anno 1442. zu feinem 
mten Rath und Secresario Des 
ichs, ernennete. Won dar an, bejei: 
gete er ſich Newsras, und wolte es, weder 
mit Papfte, Eugenio, ned), mit dem Con- 
eitio, zu Baſel, ausdruͤcklich, mehr hal⸗ 
ten. Als aber, hierauf , fein Priweipad 
der Kayſer, Fridericus III. almälig , an: 
fing, des Papfts, Eugenii, Parthen zu ver. 
treten, gedachte unfer EneasSylviusaud) 
den Mantel, nad) dem Winde, zu hängen, 
und imiste alfo hochermeldten feinen 
Principal. Und dahero befam er , kurtz 
darauf, vom Papfie, Nicolao , das Dis: 


thum, ju Tergeflo „ und ferner die Bi; 
fchöffliche Würde, jU Siena, Anno 1452, 
ward er auch, vom Kayſer, Friderico , 
nad) Rom, geſchickt, bey dem Papfte , 
um die Kanferlihe Erone , vor hoder: 
meldten Feidericum,, anzuhalten. ls er 
nun, von da, wiederum zurückgehen 
wolte, erhielte er den Charadter eined Le 
gati Bobemi⸗ omniumgue Auflria K:pie- 
num. Nadhhero, ſchickte ihn Kanfer, 
Fridericus, abermals , als Abgefandten , 
nah Rom , megen des bevorftchenden 
TürdenBeieges. Und da gab ihm 
part, Calliftus III. den Cardinats- Aut, 

Is num jetzt gedachter Calliftus TIL 
farb, ward unfer Sylvius, Anno 1458. gar 
zum Roͤmiſchen Papft, erwehlet , und ’ 
den zten Septemb, Yud,umni , mwirelich, 
barzu geerönet. Kaum hatte er aber 
Pef-fhor, vom Päpftlichen Stuhle , ger 
nommen, [0 »errabiste er Alles, was er, 
vorhero, wegen Aufsriser des Comcilii, 
über den Papft, nach Maͤglichkeit ‚de 
Fendiren helfen. Er einte auch, 
deswegen, Die befannte Bullem Resradları- 
ons, Darinnen er ausdruͤcklich derieri: te, 
daß ſich das Comcrtium dem Papfte, ale 
Richtern und ©bern, unterwerfen muſ⸗ 
fe. Anbey verbot er, [üb pans excemmu- 
wicationis, vom Papfte , an ein Concili. 

3(n) 2 um, 


! 
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prisCleriGresi Noth, ſehr weitläuftig ift. Ich wolte, ein Blatt, bringen, 
hai, Was Er, auf 3. Blättern, vorgebracht. Der ZEncas Sylvius hatt U« 
brigens, zu Strasbourg, Audivet, und, dafelbft, Einen auf den Tod, | 
blefiret. Auf dem Concilio, zu Baſel, aber iſt cr Serida geweſen. E⸗ 
— ben da, wurde er dem Kayſer, Friderico III. reammendiret; Und hatt 
ie nadyyge, CC Auch Die Concordata Nativnis Germanice gemacht. Darauf wurde 
fliegen. er, vom Papfte, erhoben. Man hatt ihn, in vielen Verſchickungen/ 
gebraucher. Erſt, aber wurde er Bifchoff, zu Brixen; Hernach Bi⸗ 
ſchoff, zu Siena; Und endlich Papſt. Cr mar Pica loquax. Der 
Judicia,von Heimburgius, (Georg.) einSyzdieus, in Nuͤrnberg, nennet ihn, (0, 
ihm und macht ihn auch fonft erfchrecklich herunter. (n 27) Wie er Papſt 
—— pucde, wolte er den Kömig,Podiebrad (George) in Bann thun; Ale 
Aäpitichen Welches auch, noch unter Paulo II. gefehehen. Den Sigismund, ven 
Digirung.  Oefterreich, aber hatt Sylviusfelber wircklich in Bann gethan,und ihn 


“ 


um, n appeliven. Conf. Tem. XIII. Con- Ger. Jo. Voflius, de Hiflcrr. Lat, Lib, 
eiliorem, p. 1407. und 1801. Und daher II. Cap. VIL Conf, quogze Trithemium, 
it, nachgehends, das Sprüchwort ent: de Seriptorr. Eecdefiefl ; Boiflardi froner, 
fanden: Quod Mneas prodavis ,„, Pius P. Hl. Ne. 2; Und Ludor. Jacob. de St. 
camnavis, Siernächft brachte er es auch, Carolo, im bibliotb. Pemsifcum. 

fo weit, daß ein Krieg, wider den Tuͤrcken, (l 27) Alle feine Osera find, Anno 1571. 
angefangen wurde, Den König, Ferdi- zu Baſel, unter folgendem Tuul, zuſam⸗ 
wandum, ja Neazolis hergegen confrmute men gedrudt worden? Aöner Sylvii, po · 
er, und lies ihn, durd) den Carainal, Urfi- Res Pii II. Puwrif. Opera, gue extant, 
num, crönen. Die Catharinam Senen- emnis, Ace. Gnomslogia, exSylvii Ope- 
fem nahm er, unter die Anzahl derer Dei: ride, colleda, & Index Bafıl. ex ofhcina 
ligen, auf, und bauete, zu Rom , Sena Henrisopetrisa, in Fol. Water dieſen Ope- 
und gen Drten, viele prächtige Palde  rrönr, nun find folgende Opufca/a anzumer: 
fie. Endlich iſt er, 4sr0 1464. den 14. den Mmürdig: 1) Buka Retrallosionum 
Aue. zu Azeoxa, geflorben. Und darauf ewmiam, eb es, ed’m, contra Eugenium , 
hatt Jo. Anton. Campanus ſein Keben Papem. in Concilio Bohlen, Merum. 
ausführlich beichrichen. Es ſtehet ſelbi⸗ Und diefe fichet, in Coxcil. Tem. KIN. p. 
ges, vor feinen Operiöw. Die, Anne 1571. 1407. 2) Cimmensarierum, de Geflis 
zu Baſel, herausgefommen. Sonſt hun, Cencilii Bofnieenhs, Libri U. Predierum , 
feinet wegen , noch machgelefen werden dw Fafeieulo rerum expetendarum. Colon, 
Whartonus, in Apprnd. ad Cavei Hifl. 135; Beſonders aber Baf!. 1577. in Srvo, 
Liter. Auno 1458 ; Oudini Commerstar, 3) De Corometicne Felicis V. Pentifiei 
de Scripterr. E:ctfiuff. Tom. IH. Anno Maximi, Liber. 4) De Ortu, Regione, 
1450; Eellarm.a4 Ann mı450; Labbe, we Grffis Bebemorum, feu Hiſtoria Babe. | 
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ein Teufels Rind genennet. (027) 
wordfedvantage gehabt. Cp 27) 
ein die Hoͤhe. Deſſen Epifteln hatt Zr NIELT 





— „Ar. 


Hergegen haben die Libera unepeb Bierlünad 
DemCampanum (Io. An-® 


















Fa Er favorifiret 
ABr(lo,Burch.) in Leipzig, drucken laſſen; Und feine Opera * 
J seit, in Folio. ie find aber fehr vzriör,gedrucft.(q 27) sehen 





8 CampanitEpifteln, haben wir, erſtlich, nur Lxc⸗rpta gehabt, in Bom Jean, 
sardiFreheri Seriptoribur Rerum Germ. ‘Ben allen dieſen Ums Fet. Cawpoano 
nu, meritirte eswohl, daß man, über des Kneæ Sylvii Les und feinen 

‚ befondere Kefexions marbe;s Da denn Einer feine Epifteln gue Obriſten. 
koͤnnte; Als, chen, man auch Hiſtoriam illorum tem- 

en kann. Man findet,uberall, Nachricht, von ihm; Aber 

se ausführlich. Seine Epifteln habe ich felbit, in der Affai- Area Syleii 
mohl genutzet; Und dar habe ich fie, faft, alle Dusche? genen 
























ochmalẽ, re- 





Prediii feorfimy Rome 147%. 
1975. Hanav. 160. in F: Sa- 
Ambirge, 1657. zu Sand: 
und 1553 sro, 5). Abbre- 
üi Blondi Hifleriorum, ab 
ufque ad sempera ]o- 
annis XXI. Pape; Libre XX. ftchen: zu: 
\ ] Ai Hıflıria Vener.1448. 
ders beröegemift: fie, zn Baſel, 1533. 
an 6) Ofasgrapbie, ſeu 
un, de munde.univerfo, Liber pri- 
Kia guo, de Aha minori, agit. Parif. 
u Bo. & Colon. 1973. 7) Europe, 
nopropbie Liber Il, in quo ſui tem- 
Hflorias ompleilisur. Parif. 
Lem. Colon. 1573: in ve, & in 
+ German. Hanıv, 1602. 
Ih, 8) In Autonii Panormi- 
277 a oe falis memorabilibus 
N, Aragenum Regis, Libros IV. 
via, Hanew. 1611, gro. Fr Ihit- 
85: re Cum Commentariis Jür 


ze: Rıflöchii, 1590. „to Studio 
D: Chytrzi, 9) In Triumpbum 
Alphonfi, Kıgw, 10) m Alphonlum, 
























re 
N. — es iſt Fin Index dabey. 


8. CLXXXIV, 


Aragsnia Regem, Oratie, 11) Epiflelas 
rum Liber, consinens Epiflolas CCCCXIV, 
ante Pontificatum Jerd adeptum, fcriptas. 
Harum nonnulle juſti Tractatus haberi 
poſſunt & inter Opuſcula ſigillatim a 
plurimis recenſentur Exinnert Warto 
nus; Nemlich: Epiſtola CI. gue el Tri- 
pliew problemasis vefolutie. CVIU. Som 
nium, de Forturä, CXL de Peötice Laudi, 
bw. CKIV..Hifferia de Euryado & Lu- 
eretiä, fe amansıcm. (Nwodiis ferim, Lo» 
vanii,.1479. 480.) CXXX. Dialogw „ con. 
ira Taborıras & Bebemss , de facrä com 
munione, fubund fpecie, auno 145i. feri= 
prik OXXXL Oratio , de Clade CP. & 
hello, contra Turcas, fufeipiende. CLXIL 
De Clade univerfalis Ereiche. CLXV, De- 
Firiptio Urbis Wiennerfis> CLXVI. De Cu- 
— * MA CLXXXVIL De Rosen, 
Aje fs. CLXXXVIOL De Pape Of- 
eio,& eu. Ofheiatibw. COCLKIX. Ex- 
eufatio, contra.murmur eraramind malid- 
ni Gemanice, CCCXCV. Kemeflatio 
Libelli,de awobss, fe amanuibus CCCXCVI, 
De Fide Chriflianerum, ad Mabomedm 5 
3 (12) 3 Tur- 
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er ER 36: CLERSIV..") mini: 
pr Brands: L ‚Brandolinus hieseigentfic) Aurelius Brandolinus. Lip- 
pr Perfonalia, pum aber fieihn genennet; Qura lippos babebatoeuless(t 27) 
Multa feripfe.(C27) Zu Ofen, ift ev, auf der-Academie, ; 


König, Mar- 


cheber, vonder Bibliothec, su Ofen ; 


Dom Julio 
Pflug. 


Und, hernach, hatt ex, gu Gran, docitet, 


Dbbefchriebener atchias 


Corvinus brachte Die Studia,in Ungarn,in dje Hohes > 


Derfelbeilt auch 
3 davon Der-Päug ( Tulius) 


eine Difertationgefchrieben hatt. Diefer Piug-ift eintguter Freund vomn 
Seckendorff, ( Vi, Ludov,a) gemwelen, Lusidus muneribus he. 





Turcorum Regem , & de vanisste Se 
Mabomedice. CCCXCVII. OrssioPii , 


Pape Il. in Concilio Mantuanr, anno 1459. . 


babita. CCCXCVI. Bulle, de profectio - 
se in Turca, CCOCXCVIL- Orasio, ad 
Calliflum, Papam, offerendo obedientiam 
Imperatoris. CCCXCIX. Orstio,coram 
Frederico, Imp. in confefu Cardinalium , 
habita, ad cum inducendum ad bellum, com- 
tra Tüurcas, CCCCX. De erudeli amoris 
exitu Guisguardi & Sigismundz, Tas- 
eredi, Principis Salernitaxorum, filie , Tra- 
Batu, ex vulgari „ in Lat, Linguem , ab 
FEnei Sylvio, converfm, CCCCKI. De 
‚Vindiöa ilate violentie, quam, de fe, ex- 
sorfit Lucretia, Speculum Romane pudici- 
tie. Uberdis aber ift 12) der Traum, 
de Ortu & Außoritate Imperii Romsni , 
ad Fridericum, /mperatorem, in Goldafti 
Monarchia „ Tom.II. p. 1558. befindlich. 
Es ift auch derfelbe, Anne 1658. in Franck · 
furt, in „ro. befonderd gedruckt worden. 
13; Rifporfie „ ad Orssionem Orasorum 
Galie, in conventu Mansuawe „ ftchet, in 
D’ Achery Spieilegio, Tem, VII. und in 
Tom. XII. Coneiliorwm p« 1775. 14) Ali« 
am ,„ ad eosdem, Relhanfienem , five 
Orstionem , vid. in Tom, XIll. Concilie- 
vum, p.ı76g. 15) Bulla ‚contra Appella- 
Kiones, a fede Apoflolica, ad Concilium ı 
Et Decreta U, de Belle, Turcis inferendo, 


in eodem Concilio,promulgasa, fichen eben · 
fals, in Tome XII. Conciliorum, p. 80‘, 
16) Hias, eomira Venereos, ex Homero, 
ifl, cum Prefatione, in Leudem Homeri, 
Inne 1509. jzu Aonden, Lateinifch heraus ⸗ 
gefommen. 17) De pravis Mulieridm, 
Libellws. Zu Strasbürg , 1507. 18) Com- 
Riruriene: Eeelefüs, varia find mit , in 
der Golledlione, die, u Rom 1979. heraus: 
gekommen, befindlich. 19) Sermo I. cum 
ee: Paflor fadl«:, ad Populum, lieget noch, 
am MSCH. 20) Hifloria, de Rebu, a fe, 
gefir. Diefeift zwar, umter feined Secre- 
taire, Jo. Gobelini, Namen, beransge: 
kommen. Man. glaubet aber, daf er 
vielmehr felbft Auer davon fey. 21) Die- 
logw ‚ adverfus fulfam Donatienem Con- 
ftantini, Imperarorie; Als welcher eben: 
fals, von Vielen, dem HEnex Sylvio jw 
geeiguet wird. 22) Hifleria Rrram Fri- 
derici IN. /mperasırw, Jo. Henr. Bœ- 
elerus fing an, diefelbe , augdenen MICH, 
juedoen und, mit Noten, ju ifriren, 
Weil eraber, darüber, farb, fo hatt der 
berühmte Kulpifius felbige, cum Speeimine 
Annssatiorum Bar lerianarem; Junglei⸗ 
hen, cum Variis Diplomatibus, Decumen - 
si, We; Nichtsweniger mit einer Pre- 
Ferion einiger raren Seriprorum, de Rebus 
Germenici , Anne 1685. ju Strasburg, 
in Foluediret. Der Auer Sylvius —* 
tt 
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morur, tech ich nicht. (t 27) Der Brandolinus hergegen war cin Jeptis ClariGraci 
taliener, vongloreng, buͤrtig. Matthias Corvinus ihn inviri- * liali, 


«et, nach Pannonien, zu kommen. Er haft 3.Bücher binterlaffen, gift. 


de Rätione Seribendi; (u 27) Don welchen, 


Sebaftianus Conradus 


daß ſie ⸗cgant gefehrieben. Aber fie find fehr rar. Ich wenige 
babe fie, niemals, Fönnen zu fehen befommen. Dieſer Sebaftia- 


aus Conradus hatt ein Werck, de Luefura, in-ızmo. herausgegeben ; Bom Sehaftia- 
Darinsno Conrade; 





hatt darinnen, alle Mercimürbigfeiten, die 
damals, in Europa, — find, 
hefchreiben wollen. Er iſt aber, Damit, 
nicht weiter, gefommen, ale bis auf die 
Res Hungaricus. Vid, Supplement. Adır, 
Eradir, Tom. TI. An. 1696. Seh, IL p. 73 
a7) Orationes quedam, quibus bellum, cınira 
Jurcas, prom:vere fiuduie, find, zu Bis: 
feben, 1603. in gto. gedruckt worden. 
a4) Fpifleie & Opufeuta quedam, Dit: 
fe batt man, Rom, 1475. in 4to; Dre: 
alcıchen u Heiden, 1505. und 1581. und zu 
Antwerpen, 1640. in sro. herausgege⸗ 
ben. 25) Hifleria Rerum, ubiqwe geflarum, 
ift, An. 1477. ji Venedig, heraucgelom. 
men. 26 —— Hifloria, de Aoſæ- 
Amantibus, Eurialo fit, & Lucretia,, few, 
de üis, qua Calpari Schlickio, Seri, arci- 
derait, liegt noch, im MSCto, in der 
Bärferlichen Bibliorher; zu Wien. 
tüngfbin aber hatt Simon Fridr, 
Hahn, An. 1724. dem Tome Ceolleilion, 
Monum Ver. & Rrc. ſo, iu Braunfchweig 
in $vo, heransgefommen , mit einverlei: 
bet. 27) Orstio, quam, pre Aufloritate 
Remani Pontifi ir, Vienne, An. 1452. be- 
buis, wird ebenfals, in der Riyferlichen 
—8 ju Wien, im MSCto, ge: 
jget. Nunmehro aber hatt fie Anton. 
ee Muratorias dem Tor. II. feiner 
Anecderorum, nebft feinem. Dee Muratorit; 
Yite enex Sylvii, inferirct. Auch fagt 
man, daß er 28) den bekannten Pers: 


Non audet —* tentare, quod 
Effrenis Monachus plenagur fraudis 
anu 


„ 
** habe. 29) De Veritate Reli. 
gionis Chrifliane. 30) De Studio Venan. 
«di und Anderes dergleichen mehr ; Wo⸗ 
von Ladov. Jac.a St, Carolo, in feiner 
Bibliosbee. Pomtificum, p. 187. & fegg. auß: 
führliche Nachricht ertbeilet. Im übris 
gen ift anbey mercmärdig, dah diefer 
Sylvius vornemlich ein groſer Kiebha- 
ber der Pocfle gewefen ; So gar, daß 
er ſich dfters, blog, ale Poete, unter id 
bem Bir a denn, unter YAndern, 

einsmalt, an feinen Water, einen Brief, 
mit folacnder Uberſchrift, abgehen laſ⸗ 
fen: Æneas Sylrius, Petra, Gemiseri für, 
Syivio, Salurem. zı)Püi IL P. M. Com« 
mensarii Rerum Memorabilium, qu#, tem- 
poribus fuis, eomtigerums. ſac. Pi 

minzi Rerum Geflarum, fwi temporis, & 
ad Pii continuarionem, Commentarii; Ejus- 
que Epifloia. Frf. 1614. inFol. %) 
Ejus Bafß'es it, 1577. zu Baſel, in gvo. 
gedruckt worden. 33) Orarie, de Merte 
Eugenii IV. ftehet mit, in Baluzii Miftel» 
laneıs, Tem, VH. 34) Oratio,de Compa- 
Basis Bobemiorum, ift, in Tom. JIl. Anee- 
derorwm Muratorii, befindlich. 35) Ejus 
Pentalogus, de Reim Eceleſie & Imperii. 
cam Chronico Eiwaceufi inıegre, à Chrifle 
nase, ad Ann. 1474. findet man, wa 
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peisclari Gresi Darinnen cr, fall, des Ciceronis gantzes Leben entworfen. 
© bali, gibt ev, auch —8 ebenda, Machricht.(v ei) ; — 

Conradus war ein Zrofeffor Bononicnſic. Man Eaun,von ihm, nachle⸗ 
ſen des Teifieri( Anton.) Catalogum, uber Die Audkorer, davon Thua- 
aus Meldung thut.Cw 27) Diefer Caralögur war, erſt, in2, Binden, 











‚IV. Thefeuri Anecdotorum novifmorum 
Bernhardi Pezii, fo, An. 1721. & 1723. zu 
Augsburg, in Fol. herausgefommen. 36) 
Sein Opuſculam aber, de Folonie, Litbu- 
auia & Rufha, hatt Jo. Piftorius dem 
Tome 1, feiner Scripterum Rerum Roloni- 
earum, fo, 1582. ju Baſel, in Fol. gedruckt 
“worden, ımit einverleibet. 37) Ejus pi- 
flola, ad Morbifanum, Turcarum Prin- 
eipem, de>deferenda Turcarum Religione, 
nebſt Morbifani Antwort darauf, 

in der Hifloria, de Saracenorum, five Tur- 
earum, Origine, dc, ſo, Anno 1537. mit 
Philippi Melanchthen. Prefation, ge⸗ 
druckt worden. Auch ift 38) noch Folgen: 
des, von ihm, vorhanden: Pii I. Pom- 
sif. Max. de Rebus ſui semporis, Commen- 
sar. Acceffere Jac. Piecolominzi, Cardi- 
malis Papienfis, Commentarii & Epiflole, 
zu geandfurt ‚1614. 39) Sein Commenra- 
"rius aber, de Concilio Batileenk , und die 
-Epiflola , de Eleöione Felicis, Pop⸗ 
iſt dem haſciculo Rerum experendarum Orth- 
vini,de An. 1575.30. Coͤln, infriret. Golda- 
ſtus hergegen hatt dem Zomo Il. ſeiner 
Monarchie Sacri Remani Imperii 40) 
Das Opufenlum, de Oriu Auctoritate Rom. 
Imperaroris, mit einverleiber. Es if 
aber Diefes auch, 1533. zu Mayntz, in 
410. beſonders gedruckt worden, 41, Sein 
Opufculum ‚Germania genannt, ſindet man, 
im Tome I. Seripsorr. Rerum Germanic. 
«Simon. Schardüi, jo, An. 1673. ju Gieſ⸗ 
‘fen, in Fol. herausgefommen. 42) Mar- 
quardus Frehgrus hatt auch dieſes Sylvii 
#ßrasionem, fuper Connubio Friderici III. 


er eben, contra Primasum Pape. 


vor 








Imperat. & Elconorz Luft; Item pro Co. 
voration: Frider. IT; Ingleichen di Nach: 
richt,deStaru Europe, fuöFriderico IIu S. 


m. feinen Scripsoribus; Rerum Germanica. 


rum,hin und wieder, mit eindrucken laffen. 
(ım27) Dieſes ift fein fo genanntes 


‚Teutiches Reichs: Taas: Theasrum, u 


ter Kaͤyſer, Maximiliano I. Davon 
Tom. J..An. 1718. Tem. il. aber, 1719. iu 
— in 54 —— = 

n 27) Ermeldter AETIMDBUR: 
GER war eigentlich, aus Francken, 
bürtig, und verfochte Die  Praesenfiunes 
Sigismundi ‚eines Herzogs, in Tyrol, 
mit ſolchem Eiſer, gegen den Papft, Pium 
II. oder unfern Sylvium, daß diefer ihn, 
deswegen, excommanicitfe. Dem obn: 


‚geachtet aber bekam er, nachhero, bey dem 


Rönige, in Boͤhmen, George Podiebrad, 
die Stelle eines Raths. Und daſchrieb 
Endlich 
wurde er nod, an.den Chur⸗Maͤyntzi⸗ 
ſchen Hof, berufen. 

(027) Die Urſache defien war Dieſes: 
Weil nemlich ermeldter Sigismundus eis 
nen Cardinal, in Betten und Bande, 
geleget hatte. Sonſt hatt Pius I. aud) 
noch, gegen verſchiedene andere gecrönte 
Haͤupter, dergleichen paͤpſtliche Ungna⸗ 
de blicken laſſen. 

(pa7) Spondanus, in Anmalibur Ec- 
elefiajt, ad Ann, 1438. $. 9. gibt ihm, uns 
ter Andern, folgendes Lob: „Vir lite- 


ris, eloquentia, dexteritate & prudenriä, 


nulli fecundus, adeoque feribendp dele- 
&tatus, ut, nec perpeti morbi articularfs 
dolorg, 
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vorhanden. Die lekte Edition aber it, vermehrter, und befeh aue Srim nie; 

4- Bänden. Sonſt mar Teiffier Confeiller des 22 Sein —— 

Er hatte eine gute Penfion, nicht Viel gu thun, und konnte alſo brabe nod — 
ur. Teifser. 








Audiven. (x 27) 





— 


dolore, nec multitudine negotiorum, 
oppreflus, ab co ceflare potuerit.,, 

(4 7) Don Ddiefem Campano und 
$. CLXV. gnüglide Nachricht ertheilet. 

(vr 27) Wegen feiner trieffigten Augen, 
murde er aljo genennet. Sonft war er, 
von Sloreng,gebürtig. Henr. Wharto- 
nus gibt ihm den Ruhm ; Quod fuerit 
Theologus difertus, Mufice & Rhetori- 
ex peritiſſunus, Po&ta vero confumma- 
tiffumus; Adceo tus & facilis, in 
pangendis verlibus, - ut, quiequid didtu- 
rus erat, verfus, vel invito, excideret. 
Er hatt, ums Jahr 1488. Roriret; Nach) 
dem ihm nemlich der König, Marthias 
Corvinus, zu ſich, nach Ungarn, berufen, 
er auch, zu Ofen und zu Gran, viele 
Jahte, die O,arorie dociret hatte, begab 
ex fi wicderum zurüd, nad) Florentz, 
und ward, dafelbft, Priefter, in dem Au: 
guftinee: Orden; Als besiegen Whar- 
tonus abermals, von ihm, meldet; Quod, 
inter clariffimos Seculi ſui concionato- 
res, nomen tulerit. Endlich ift er, An- 
1498. zu Rom, ander Peft, geftorben. 
Er darf aber nicht, etwa, mit Raphael 
Brandolino, eincu blind gebornen Gelchr: 
ten, ausYTeapolis, ebenfals im XV. Sec. 
confundiret werden. 

¶ 27) Unter foldyen feinen Schriften, 
find die vo folgende: 1) Paradı- 
xa Chrifliena, Libr. Hi. 2) De Ratione 
fribendi, Libr. 11, Diele find auch befon, 
ders, 1973. ju EdIn, im Zoo. gedrudt wor: 
den. 3) De humane Visa Conditione & 
ileranda corporis egrıtwdine, Dialogus,ad 





$. LXXXV. 








Matthiam Curvinum, Hungerie Regem. 
Diefe 111. Oper a find auch zu n,Anne 
1498. und 1543. zu Baſel, herausuctom« 
Men. 4) Carmina, de Morte Klatine, fin: 
det man, ju Endederer Operam des Plati- 
nz. Lonf. fupra,.CLXI. 5) Hijloria 
omnes V. T. eiegantiore flilo reddire, 
6) Hifleria Sandorum multe, 7) Urram- 
que Teflamentum , metro enarratum, 
8) Commentaria, in Epıflolas Sr. Pauli; 
Und 9) Orasioner plurime; Die aber alı 
le, noch nngedrudt, in Brblisrbeguen ‚bin 
uud wieder, anzutreffen. 

(237) Ja folgender Seien, foll (don ' 
Vachricht, von ihm, gegeben werden. 
—2— iſt —* * ein —— 

gen. Immaſen gegenmwärtiger 
PSLUG, lange vorhero, che SE. 
EREITDOR — worden, ger . 
——— gibt Letzterer, in 

i Aeria reni/wi, gute Na 
richt, von demſelben. FR SON 

— —5— f.ı. 

v7), kann auch, von diefem 
Brandolino , aubep nad)gelefen werden 
Whartoni ix, as Cavei Hif Liter; 
Bayle Difion, Hifterigue & Critigue; 
Ghilini Tbessr, a’ Huemini Leiterati; 
Und Oldoini Atbeneum: Rum, 

(w27) Dieſes Buch führet eigentli 
folgende Aufichrift ; — 
Anton ‚Tei. ni Catalegunm Andorum, qui 
Cara’ogos, Btöliotbecas , Vitas Eruditorum 
&e, jeripferunt, Cum Philipp. Labbei 
Bibliork, Numaria, Anno 1686, iUGe eve, 
in eo Nachgthends aber, Anne 1705. 
iftein Auferium, few Pars 11, diefes Cara- 

Ay) hgi 
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pris Clari Gre- 
«id hali, g. CLXXXV, 
Verſchiedene * Janus Pannonius darf nicht, mit Paulo Pannonio, einem 


Pannonii Ungariſchen Prieſter, Der, bereits zu Zeiten Kayfers, Theodofii lunio- 
teren Ehrifrris, Die Chriftliche Lehre, cifrig, vertheidigte, auch Lidros IL. de Vir- 
ten. ginitate & Contemtu Mundi, ad Conflantiam, Chriflo dicatam „Virgi- 
nem, gefchrieben hatt, confundivet werden. ben fo wohl muß man 
ihn auch difinguiven, von dem verfappten Cœlio Pannonio, welcher, 
eigentlich, Francifcus Gregorius hies, und auch, aus Ungarn, bürtig 
war, ums Jahr 1540, forirte, auch einen netten Commentarium, in 
Cantica Canticorum, und über die Offenbarung St. Joannis, ſchriebe. 
: Gegenwaͤrtiger Janus Pannonius hergegen forirte, ums Jahr 1508. 
—— Er war ebenfals ein Unger, von Geburt, und Audirte, 17. Jahre lang, 
* zu $errsra, unter obbefehriebenem Baptifta Guarin. von Verona, (de 
quo,videS.CLXXIX.) Syn der Griechifchen und Lateinifcben Lite 
ratur, befonders aber, in der Poäfie, brachte er es ſehr hoch; Wie Solr 
ehe feine Schriften, zur Gnuͤge, weiſen. Doch mufte er, aus Noth, 
hierauf, eine Zeitlang, in Krieg, gehen. Endlich aber iſt er noch Bis 
feinem: Koch zu SönfRicchen, geworden. Als er nun indeffendem Koͤni⸗ 
grähnife. 9% atthız Corvino, immer zumider gervefen, fo hatt man ihn,da er, 
zu —— ſtarb, unbegraben liegen laſſen. Als aber nur 
hochermeldter Koͤnig, lange darnach, ſelbſt, dahin, kam, ließ er ihn, 
noch, als einen gelehrten Poeten, ſehr praͤchtig, zur Erden beſtatten. 
Stine Sqriß Unter feinen Schriften, find vornemlich folgende bekannt und mer 
20. mwirdigs 1) Hatt er gefchrieben Annalet Hungarie, in Heroiſchen 
Verſen. 2) Epigrammata. 3) Panegyricor. 4) Elias 5) U- 
berfetste er auch Plurarchi VirarBruti & Galbe Kateinifdy, in Profa ; 
Gleichwie Diomedis & Glauci Congreffur, aus dem Homero, in Aa= 
teinifche Verfe. Aber übrigens vollffändigere Nachricht, von ihm, 
zu haben verlanget, der befiebe Czvittingeri Hungariam Literat.p. 287 ; 

Und ROEITIGHS Bibliorb. Ver. & Nov anbey nachʒuſchlagen. * 
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lagi Auflarım, von dieſem Teiſſier, in ꝓto. tig, in der . Seökion ,, ausführlich, gehau⸗ 
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$S. CLXXXVI. ptis CleriGreci 
* Yun müffen wir den bisherigen Catalogum derer Briechi=* el 
* und Italieniſchen Seribenten des AV. Seculi vollends ergängen, 
Biel fich, nor dieſes Mal, hatt wollen thun faffen. Was demnach, 
ih, die Griechen anlanget, fo werden Deren nicht gar zu vier Noch rück 
mehr übrig feyn. Die Vornehmften, foalfo noch, in Confidera=pige —** 
bmmen, und zwar ſolche, die noir mt, unter Die Teologen jeh⸗ he Geledrie 
len find: Adrianus, Diefer lebte,zu Ende des KV. Se- See. XV. 
ai. Ihdorus, ein Cardinal, von Theſſalonich, oder aber viel⸗ Und imar 
nebr,von antinopel,böürtig, war zugleich Parriarcha, in ru 
tinopel,und } 1455. Scholarius, (George) war, anfäng- 
Ayferlicyer Richter, zu Conftantinopel, nachhero aber, 
eerPatrische; Lind da nannte er ſich Gennadium, t 





















Mas hergegen die noch übrigen Pbilofopbos Gracor anfanget, Inglei 
‚bahin, Amyruzes, von Tropesunt; Aebte, zu Zeiten des erg 
ipjers, lo, Palzologi; Und Andronicus Calliftus, war ein Peri- . 





F Unter DieGrecos Hiftoricos ‚gehören annoch: ‚ Chalcocondy- Und Hiforiei; 
las Laonicus, ein Athenienfer. Heraclides, ein Moͤnch, aus Cy⸗ 
een, wurde Bifchoff,suf@phefo. Phranza,( Georg.) war Auf- 
ber,über die Bleider-Cammer derer Rayfer, zu Conftantino, 
pel,und lebte,ums Jahr :455. Sguropulus,(Sylvefter) ein Dia- 
ans UND Magnus Ecciehiarcha, zu Conftantinopel, lebte, 1458. 
Endlich aber find auch, unter denen Griechen, noch folgen» Huch Röeterer. 
Aores merckwürdig: Molchopulus, ( Emanuel ) von Conftan» 
» Scholarius,( Georg.) ebenfals von Conftantinopel, 


i 7 CLXXXVI. 
f * Was hiernächft die noch rückfländigen Jtaliener anlan- Ubrige Italle 
ep vornemlich Deren Theologos, zu Zeiten Des XV. Seculi, fo nifpeZieotgi, 
nach beniemte-zu annotiren: Alphonlus, (lo,) von Beneren» 
to,bürtig, lebrete, zu Salamanca, die Theologie. De Amatis, (Ev- 
angelifta ) ein Carmeliter, zu Cremong, lebte, 1495. Aravantius, 
(Paulus) aus $loreng ‚t 1499.  Barbus, (Marcus) von Venedig 
war Patriacche, zu Aquila, Bifcyoff, zu Prenefe, und Cardinal, + 
1490.3uRom. Barianus,( Nicolaus Jein Zremite St, Augufini und 
Prof, Toeshgie, zu Meiland, von Piacenza, lebte, 1494. Bernhar- 
| 1 (13) a dinus 
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pe» trißsee dinus Senenfis, oder von Siena geb. 1380. zu Meſſano, im Tor 


“ ruft 


fcenifchen, } 1444. 3u Aquila, Bilius, ( Francife. ) oder de Bilits, von 
Oubio, aus Umdria,ein Bifcbofl, in Gubio, f 1444. Bifcontius, 
(Paul. Jein Erg: Biſchoff, von Palermo, lebte, ia40. Bonitus,(An- 
ton ) ein Neapolitanifdyer Minorite, wurde Biſchoff, zu Acerra, f 
1510. Celarinus, ( lulianus) von Rom, ein Cardinal- Decanut, 
blieb, 1444- oder 1445. wider die Tuͤrcken. DeCarlenis, (Anton.) 
zu Neapolis,ein Bifchoff, 1449. zu Amalfi. Caflera, (Salvus) ein Do- 
minicaner und Beneral feines Ordens, von Palermo, t1483.Co- 
lonna, ( Barth. J ein Canonicus Cleric. Regul, zu Rom, } bey Mentua, 
1430. Coranus,oder Coriolanus,( Ambrofius) ein Prior Generalis 
derer Eremiten Auguſtiner ⸗·Ordens, zu Rom,tı485. Corario, 
(Ant.) ein Biſchoff, zu Oftie,tr445. De Dominicis, ( Domini- 
cus) ein Bifchoff,zu Dorcello, und hernach, zu Brefeia, von Ver 
nedig, büctig, } 1478. 3u Brefeia.  Donaro, (Lud, ) ein Bifcboff 
zu Bergamo,f ı482_ De Ellmis, ( Iac. Bert.) Bifchoff, ʒu Fuligno, t 
1437. Erulus, ( Conftantius) von Narnz, ein Bifchoff, zu Speieto, in 
"itslien,t1505. De Favoronibus, ( Auguftinus ) fonft Auguftinur 
Romamıs zubenamt, ein Biſchoff, zu Cefenna, und Erg-Bifchoff, 
zu Nazareth und Barletta, im Reapolitaniſchen, +1443. oder 
1445. FinoFini, mit dem Zunamen Adrianus, ein gelehrter 
Mann, lebte, 1490. 3u Serrera. Gabrieli,( Hugolinus ) ein Ertʒ⸗ 
Bifchoff, zu Sloreng.  Garofalus,( Gabriel) vonspeleto,bärtig, 
wurde Bifchoff, zu Luceris, in Apulien, und f 1443.  ‚Gentilis 
von Bechis, ein Canonicus, zu Sloreng, und Bifchoff, zu Arczzo, von 
Urbiwo, bürtig. Georgius, ( To. Ant.) ein Cardinal und Bifchoff, 
von Alexandria de la Paille,t 1509. 31 Rom. DeGiudici, ( Bapt.) 
ein Dominicaner, von Finaro, im Genuefifchen, und Bifcyoff, zu 
Pintimiglia,lebete,um 1468. Herulus, ( Berardus) von Narzs, in 
italien, ein Bifchoff, von Spoleto, } 1479.3uRom. Leonhardusde 
Utino, ein Dominicaner-Mönch, von Udine. Lulmas, (Paulus) ein 
Auguſtiner⸗Moͤnch, von Bergamo, }14 84. zu Cremona. Manfuetus, 
(Leonh. ) eınPrediger-Mlönch, von Perugia, war Theol. Magifter, 
und bernach General feines®rdens, t 1481. _ Mediarota, oder 
Scarampus, (Ludov. ) einCardinal, geb.zu Padua, 1402. } 1455. 
Mellino, ( lo. Bapt. ) ein Cardinal und Biſchoff zu Urdino, geb.zu 
Rom, 1405. Minurulus,(Henr.) ein Cardinsl, aus einem Ge 
ſchlechte, von Lucca, } 1417. 3u Bologna. Montefalchius; (Petr. Iac.) 

“us 
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aus Umbrien, lebte, ı 490. N’ger, (Franc. ) ein Priefter, zu Ve >peis ClariGraci 
nedig,tı499. Oliva, Hieronymus) ein Moͤnch, vom Orden &lali, 
deu beiligen Hieronymi, in Cremena, lebte, 146i. Olmus, (Paul. ) 
ven Bergamo, } 1484. Orfino, (lordan.) ein Cardinal und Erg» 
Bifcboif, von Sawina, } 1439. Palmerius, ( Nicolaus) ein Sicilia- 
nr und Bifchoff,von Aorta, + 1467. Paternus, (lo, Baptiftı) ein 
Tbeol. von Cremona, lebte, 31 Rom, ı 422. Patricius, mit dem Zus 
namen Piccolominzi,( Auguftinus ) 907 Siena, und Biſchoff, zu Pr- 
enza, in Tofcanien,} 1496.  Patricius,( Franc.) ein Biſchoff, zu 
Gaeta, war,von Siena, + nad) ı480. De Pauli, (lac.) Ammanato, 
oder Picolomini, ein Cardinal, geb.von Lueea,t1479. Paulus, von 
Rom, lebte,1474. Paulus, Venerus zubenamet, war, von Udine, 
in Sciaul,tju Padua, 1429. Pellizarius,( Alexand.) ein Archi- 
. Presbyter,zu Cremona,}1497. Perault, oder Peraldus, (Ra'mundus ) 
ein Biſchoff zu Xainter und Gurck, geb. ju Surgeres, in Xaintonge, 
tzu Viterb>, 1505. Perficus,( Eugenius) ven Cremona, lebte, 1437- 
Perfona, (Chriftoph.) ein Wilhelmiter-Nlöndy, aus Rom, t 1486. 
Perufinus, ( Cafpar ) ein Prediger» Moͤnch, von Perugia, t istr. zu 
Sloreng, Petrus Brutus, ein Biſchoff, von Catarra, aus Venedig, 
ebte,1ı490. Piccolomini, oder Piccolominzus, ( Iac.) ein Cardie 
nel,von Lueca,t1489. Regatius, (Franc.) ein Bifchoff, zu Berga- 
mo, in Italien, von Cremona, 1437. Roccius,( Lucas )ein Domini- 
caner · Moͤnch, von Cremena, lebte, 1486. gu Pidtenza. DeRoma, 
( Paul.) ein Augufiner, von Rom, lebte,1440. De Sancino, ( Ra- 
phael) ein Dominicaner, vonCremona, lebte,1476. Sorianus,(Anr.) 
ein Venctiuncſchet Patriciur, 1508, Sperulus, ( Francife. ) ein Bi⸗ 
ſchoff, zu St Leone,von Camerino, aus limbrien,forirte, 1500. Stra- 
divertus, ( Conftantius)von Cremona,lebte, 1422. Stradivertus, (Pe- 
licianus Jjein Moͤnch, von Cremona, lebte, 1490. Tenerzmunda- 
nus,( lo.) ein Lartheufer,von Tendermonde, lebte, 1420.1u Sa⸗ . 
voyen. äfFrebia,(lo.) ein General-Procurater, und endlich Gene- 
ralis Vicarius, im Ronigreiche, Sieilien,} 1480. Trovamala,(Bapti- 
fta) ein Francifcanee, aus Italien, lebete,1483. Truflus, ( Sera- 
phin } ein Francifcanermton Cremona,lebete, 1457. Tudefchi,(Ni- 
col, ı fonft Panormitanus, oder Sieulus, zubensmet, aus Catanea, 
in Sieilien, bärtig, ein Cardinal und Ertz · Biſchoff, von Palermo, 
"t144:. Ugolinus, { Thom. )ein Dominicaner,von Gubi- lebte, t450. 
ale Theol.Magifter. De Vitalibus, ( Anfelmus) ein Priefter, von 
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en Cremona,lebte, 1492. Zabarella, oder Zabarellis,(Francifc.) ein 
Erg Bifchoff; su gloreng, und Eardinal, geb, 1339. zu Padua, } 

1417. Zenus,(lacob. ) ein Biſchoff, zu Paduc, t1476. 
JURECONSULTI Italorum, Die noch, in gegenwaͤrtigem 
KV. Sec. ju annotiven, find: Accoltius, ( Francifc.) von Arezzo, t 1470. 
Alvarotus, (Petrus) docirete, zu Padua und Bononien. DeA- 
rengheria, ( Cafpar) aus Bologna, lebte,1436. Ballionus de Ballio- 
nibus, werd, vom Innocentio VIII. 1485. zum Advocate Conſiſtoriali, 
angenommen. Barbatius, (Andreas) aus Mefina, lebte, 1448. Bar- 
bovius, oder à Barbobus, (Petr. ) ein Profefor Furss, zu Dadus, von 
Cremona,lebte, 1450. Barzius de Barzis, ein 7Crur und Lelor, zu 
Perugia, Biſchoff und Päpftlicyer Nuncius, in Srandreich und 
Neapolis, 11494. Barzius de Barzis, Junior, lebte, zu Perugia, 1495. 
Blafius, oder Samblafius, ( Io.Baptifta) ein Patrieius, zu Padua, + 
1492.  Boncampagnus, ( Cataldinus) yon Foligno, lebte, 1435. ale 
Advocatus Confiflorialis. Boſco, ( Barthol.) lebte, 1423. ju Genus, 
Brumanus, (Francifc.) von Cremona, lebte,1469. Campegius, ( Io.) 
geb. 1449. — zuPadua,tızız. Caſtiglione, oder Caſtilionæ- 
us,(Chriftoph.) geb zu Meiland, 1345. f1425. Cepolla, (Bar- 
thol, ) ein Prof. Juris, zu Padua,f 1474. De Cirrocchis, ( Vivianus) 
ein Italiener,von Foligno,f 1477. De Cappolis, (Ivo) von Perw- 
sa, lebte, 1433. „Corneus, ( Petrus Philippus) geb. jf Perugia, 1385, 
? 1462. Corte,(Franc, ) von Pavia, ein Profefor Fur. t 1495. 
Curtius, (Franc,) oder Petrus, ein Prof, Fur.ju Pavia,fı495. Del- 
bene, (Franc.) von Verona, lebte, 1490. Florianus, ton St. Petro zur 
benamet,von Bologna, lebte,1435. Fulgofus, oder Fregofus, (Ra« 
hael) 1440. ju Padus. Gambaruti, (Nic.) ein Rath, in Mei⸗ 
and, von Alexandria,tıso2.  Georgius, (Io, Ant.) von Alexandria, 
von Mleiland,bürtig,t 1509. Granellus, (Io) ein talienifcher 
Grof,von Cremona, war J. U.D,lebte,1461. De Imola, (lo.) ein 
Dotctor und Profefer Juris,ju Bologna, } 1436. Leoniffa, (lac.) ein 
Canonicus,ju Rom, 1474. Mandofius, (lac.) von Ameria, aus 
Umbrien, t1488.  Melius, (Anton,) ein Geheimter Rath, von 
Cremona, lebte, 1423. Montefperellus, ( Io. Petruccius) ein FCrus,von 
Perugia,t 1464. Morofino, (Perrus) ein Cardinal, und Turifte, 
yon Denedig,t1424. Muflus, (lo, Franc. ) von Cremona,lebte, 1493. 
Narnienfis, (loach.) 7. U. Dodlor, aus Umbrien, fu Rom, 1475. 
Nafo, (Io, ) von Corleone, aus Sicilien, war Secretarius des Raths, 
| zu 
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zu Palermo,lebte,1477. Nicellus, ( Chrift,) ton Piacenza, } 1482.prisClariGreci 
Novellus, (Baldus ) bon Perugia,t 1490. Oldovnus, (Petrus) ein & Irali 
Prof. Furis,ju Cremona, lebte, 1453. Pacius,( Angel.) von Rimins, 
lebte, 1441. fin feinem Sıften ‚sebre. Paleotus,( Vince, aus ta» 
bien, lebte, 1448. DeParaditis,( Monaldus) von Trans, aus ms 
brien,lebte, 1444. Paternus, (lo Baptifta) von Cremona, lebete, zu 
Rom,ı422. DeParvinis,(lo,Frane.) von Padua, aus Italien, ler 
bete, 1460. Paulus de Caſtro, ven Coſtro, im Neapolitaniſchen, T 
2420. Oder 1437.  Pazzi,( Angelo) von Rimini, t in feinem 57. 
gehre. Perillius,oder de Perillis, ( Angelus ) von Perugia, cus Um⸗ 
rien, 7.U.Dodlor,t1446. Perillius,( Baldus) von Perugia, lebte, 
2472. De Perno,(Guil.)von Syracu/a,aus Sicilien. Perficus (Ray- 
naldus}pon Cremona, 1505. a Peruho,(Cafpar) lebte, 1 5c0. und 
wor Ertʒ⸗ Biſchoff, ju Manfredonia.  Petruccianus, ( Kuder;) von. 
Trani, aus Umbrien, war Confilorial- Advocat, zu Rom, 146 
Phafianinus, (Iacob.) von Bologna, in Italien, lebte,ı508.  Pice- 
mardus,(Anton,) lebte, 1498. zu Cremona, in feiner Beburte= 
Stad. Poggius, (Io. Baptiſta) 7.U.Doder, zu Sloreng, } 1470. 
Pontanus, ( Ludov.) ein Ds&or Juris, von Spoleto,f 1439. Pontanus,, 
(O&arvius) ein FCrws,von Cereso, auslimbrien,lebte,1459. Pon- 
tanus, (Paulus) aus Umbrien, ein Advocat, 1440, ju Rom: A 
Prato Veteri,( Anton, Mincuccius) wird,von Einigen, aber ohne 
Grund, Mericutius, oder Meriputius, genennet, lebte, 1431. zu 
oreng,und endlich, 1443. $u Siena. A Puteo,( Paris) ein JCrus,sus- 
em Neapolitanifcyen, war Aönigs, Ferdinandi I. Rath. Rango- 
aus, ( Ant.) von Cremona, lebte, 1459. Raphael von Como, lebte, 
zu Padua, 1429. DeRayneriis, ( Raynerius) von Perugia, aus Um⸗ 
brien,lebte, im Ritius, oder Ris, (Michatl:) von Neapoli, lebte, 
1505. DeRudolfis,( Laur,) ein Forentiner, lebte, 1425. De Ro- 
fellis, ( Ant. ) einjtaliener, 1466. De Saccucis, ein. Graf und 
FCtus, von Perugia,lebte, 1450. war Pretor, zuMleiland.. Salicerus,, 
€ Barchol, ), von Bologna, ein Prof. Juris, zuPadua, tı4ı2. Salomo- 
nius de Albertilchis, ( Marius). lebte, 1500. ju Rom, ale Confflorial- 
Advocat. DeSaluitüs, (Saluftiis Guil )von Perugia,lebte, 1500. De: 
Santa Cruce, ( Andr.) 7.U Dodter,uRom,t ı471. Sandeus (Felis 
aus)von Ferrara, ein Bifchoff.von Luca, 1503. Di Sangeminiano,. 
t Dominicus ) aus dem Flecken, Sangeminiano, in Tofcansen. De Sca- 
falibus, (‚Saluftius.) von Zuligno,lebte, 1450. Schitius, (Valer,) von . 
Cre- 
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preis CiariGreci Cremona,t1505. Sfondratus, ( Bapt. ) von Cremena, f, u Venedig, 


dr liali, 


Medici, 


1497. Socinus,(Marianus) geb.zu Siena, f 1467. Sorexina, (Bar- 
thol.)ju Cremona, lebte, 1414. Stanga,( Sirius Anton.) 7 U.D, und 
Confulent,ju Cremona.lebte, 1488. Stradivertus,( Guilelm,) vun Cre- 
mona,} 1429. DeSummis,( lacob.) ein Sohn Rolandi de Summir, 
von Cremona, lebte, 1420. Tartaglia,( Nuncius) ein Neapolitaner. 
Tartagni,( Alexander) mit dem Zunamen, Imola, }1477. Valla, 
( Nic.) ein ICtu/ und Canonicus, zu St. Peter, zu Rom, f1473. De 
Valle,(Lxlius) ein Conflerial- Advocat, lebte, 1463. zu Rom. Va- 
sanus, (Fabricius) ein 7Ctus, wurde Bifchoff, 1482. zu Camerino,in 
Umbrien. Varinus, (Franc.) pin Fuligno, aus Umbrien, f 1507. 


De Ubaldis, ( Alexand.) von Perugia, aus Umbrien, lebte, 1490. 


De UÜbaldis,( Nicol.) von Perugia, war Con/forial- Advecat, zu Rom, 
+1484. DeUbaldis, ( Petr.) von Perugia, } 1420. als Confifloriat-Ad- 
vocat, De UÜbaldis, (Petr. ) ein Eindel des vorigen, wurde Doder 
Veritatis genennet. Vergerius, (Petr. Paulus) von Capo,aus Ifrien, 
fonft Fufßinopel genannt, Vernacius, ( Lucius ) bon Oremona, lebte, 
1438.und 1481. Vibius, oder de Monte Vibiano, (Balliunus) von 
Perugia, war Confiflorial-Advocat, zu Rom, lebte,1489. Vignarus, 
(Ambrof. ) von Lodi, docirte,zu Turin, 1460, die Jura, hernach zu 
Bologna. Zambeccarius, (Nic, ) von Bologna, lebete, 1422. Zanetti- 
nus, ( Hieron.) ein Bolognefer,lebte, 145 +. 

-  MEDICT find auch noch gemefen: Abiofus, ( Toannes) von 
Bagnuslo,nabe bey Neapolis, bürtig, ferirte, 1492." Achillinus. (A- 
lexand.) Prof.Med.von Bologna, tısız. Albertinus, Prof. Med. ju 
Bologna, von Cremona, bürtig, lebte,1456, De Alexandro, ( Anto- 
nius)von Catanen,lebte, 1441. war Leibe Medicus, in Sicilien. Ar- 
culanus, (Io,) von Verona, oder Rom, lebte, 1460. Baverius, (Io.) 
von Imola,lebte, 1489. Bellantius, (Lucius) ein Doctor, von Siena, 
lebte, 1498. Bencius, (Hugo) ein Prof. Med. ju Serrars und Par= 
ma, f 1448. zu Rom. Benedictus, (Alexander ) ſonſt, Alexander 
Pæantius Benedictus zubenamt, wer ein Prof. Med, zu Padua, von 
Verona, Ao. 1495. Befehebien, ( Perrus ) ein Bifchoff, von Chartrer, 
und Leib Medicus, bey der Rönigin, in Scandreich, geboren, 
1380-ju Blois,} 1459 Felzius, ( Petrus) ein Doctor, von Neapolis, leb= 
te,ıgog. Ferrarius, (Io. Match.) de Gradibus, ein Prof. Med. ju Pa⸗ 
via,t 1460. Gainier, ſeu Gainerio, ( Ant. ) lebete, zu Pavia, 1440. 
Guainerius,( Anton,) ein Prof Philof: und Med. ju Pavia, ı — 

.laco- 
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IscobusRorolivienfis,oder, von Forli,lebte,1430. Sr. Laurentianus, MirCiari Greci 
(Eavtentius) ein ProßPbilsf.umd Medizu Slorengund Pifn, Ma: &lak, 
sionus,( Angelinusyeim Pir/o/und Med,lebte,ı 460. in Gubio.” Ma- 
sianus; (To. ven HTeilchd, war Leib>Medieus, bey dem exften 
Sergoge von HTsiland: Monrägnana, (Barchol, Jein Mediewrund 
Chirwngur, zu Bologna, und Phyficur,su Verona.  Nicolai,( Nicolaus) 
von Slorenty; + 1430. De Nurfia, (Bencd.) aus Umbrien, lebte, 
- Offredus Apollinaris, sonGrrmana,lebte, 1450, Pararusj 
c von Gremena,lebte,1g76. "De Pitidemontibüs, ( Aleardus) ein 
LoonWerona,lebte,ı430, Pinto, ( Petr.) ein Leib: Medieus des 
its, Alexandri VI.tızoo. Flafius, few Piafius, (To. Bapt.)} 1492, 

Tara,  Plumatius, ( Bernard.) aus Italien, 4o. 1506. Pre- 
zus, ( GabriY 1559. | Regöonaluus, (Anfeim. ) ein Prof, Med. gu 
Cremumaylebte, 1.472:  Rofilius, (Marcus) } zu’ Folignayr 508.» Sa- 
bi: FGerärdusCremonenfis, lebte, 1450. zu Cremöna. Schin- 
chinellus, ( Ant JyuCremena,}!438.  Soldus,(lo,) ein Florentini- 

eMed.lebte,1490. Sommserius, (Barchol.) f 1454- Thienaus 
— geb 38zu Gaetta,ein Detlor Med.und Prof. Philoſcfiaca. 
Turrianus,/. Turrius, ( Hieron, )+ 1506:3u Padua. Turrianus,( Mar- 
eus Ant.) ein Prof. Med zu Padua, } ızı2. Valla,(Georg.) ein 
Med. und Prof, Humanior.zu Denedig. La Vallee,(Hieron.) von 
—— 43. Virgilivs (Marcellus) ein Secretarius, von Sloreng, 
8,1506. Vernias, ( Nicol,) geb. gu Csvers, in dem Neapolitani- 

en Vianeus, ( Vincentius)von$jisids, aus Calabrien, De 
is, (Leonellüs ) zu Boldena, lebte, 1473. 
inter Die PHILOSOFHOS: bey denen Italienern, Sec. XV. Noch rüdftäns 
Au noch folgende zu rechnen: Achillinus,( Alexander) von Bo-"it Pbitefopbi 
Mieinbrof Pbilof.t 112. Albertinus, ein Prof, Philof.zu Bologna, XP» 
DeAlmaris,( Evangelifta ) von Gremona, lebte, 1495. Bar- 
fPaulus)fonft, Soncinus zugenanit, lebte, zu Siena,Cremena und 
1494. Bencius, (Hugo) von Siena;} 1448.3u Rom. Con- 
ranc, JeinProfef. Philof. za Padua. Dathi, oder Dathus, 
inus ) ein Pbi. ,. von Siena, lebte, 1460. Genua, (Marc, 
Paffer, Paflerinus, oder de Pafleribus, genannt, ein Frof. 
zu Padua. Guainerius, ( Ant.) ein Frof. Ebilof. zu Pavia, 
t1490. Herculanus;(lo.) ein Prof, Psilof. und Med. zu Rom, leb⸗ 
2,  JIacobus Forolivienfis,odervon Forli, lebte, 1430.  Ma- 

rionus, (Angelinus) ein Pbilof. und Med, von Gudio. Marlianus, 
B (13) (lo.) 
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PtisClariGraci( Jo, ) yon MTeiland,t 1438. Mercatus, ( Mich.) ein Platonaſcher 
& Ali,  Pbilofopbus. Montagnana,(Barthol,) von Bologna. Nicolai,(Nico- 
laus) von Slorenty,}1430. Nizolius, (Marius) von Berfello. Noga- 
role, (Iſota) von Verona, +1466. Offredus, ( Apollinaris) von Cremo- 
ma, 4.C.ı450. Paratus,(lo, ) vonCremona, tebte, 1476. Paulus,Ve- 
netus subenamt, t1429. zu Padua. Peregrinus,(Lzlius) lebte, zu 
Rom. Perufinus, ( Nicol.) ein Pöslof. lebte, zu Perugia, 1426. } 
1460. Rangonus,( Ant.) von Cremona,lebte,1459. Rofilius, (Mar- 
eus) von Foligno,} 1508. Sabloneta, oder Gerardus Cremonenfis, 
von Cremona,lebte,ı450. De Socino, (Raphaël) von Cremona, leb» 
fe,1414.  Stradivertus, ( Conftantius) von Cremona, lebte, 1422. 
Thienaus Cajetanus, geb.1387. u Gaetta,t1462, Tibertus, (Antio- 
chus) von Cefena. — Nicol.) von Fuligno, aus Umbrien,f 
1484. Varanus, (Fabricius) von Camerino, in Umbrien, lebre,1482. 
Vergerius, (Petr. Paulus) ein Italiener. Vernias, (Nicol.) von Cbie- 
si, indem Neapolitanifdyen, Prof. Phyficer,zu Padua. 
Italieniſch⸗ Noch ruͤckſtaͤndige Italieniſche THEMATICI ſind: 
Matbematici; Abioſus, (Io.) ein Neapolitaner. Cocles, (Bartholomæus) ein Ita⸗ 
liener. Daautes, (Iac. Bapt.) mit dem Zunamen, Dædalus, von Peru- 
gia, De Moſtiers, ( Anſelmus) von Neapsli,t1458, De Raymun- 
dis, (Eliſa) von Cremona, lebte, 1496. Sabloneta, /. Gerardus Cre- 
monenfis, von Cremona,lebte,1450. Squarcialupus, ( Ant, )ein Mu- 
fieus,zuSloreng, 1430. Tibertus,(Antiochus)) von Ce/ena, in Roma- 
gna, Übertus,(Facius) f. de Übertis, ein Florentiner, Zachius, (Za- 
charias ) von Volterra, ein Bildhauer, temp. Imper. Maximilians I. 
Sind Hikorici, Dergleichen HISTORICI: Ambrofius, aus Bergamo, leb= 
te,1490. Arcamonius, ( Ärellus) ein Neapolitaner,t1500. Bapti- 
fta Ferrarienfis, ein Secretarsus,in Ferrara, 1494. Belchamus,(Feus) 
fonft, Belcharius, ein Föorentiner, Blanchinus,( Bartholom, ) von Bo- 
dogna,lebte,ı500. Brandolinus, (Raphael Jein Neapolitaner. Con- 
tarini,( Ambrofius) ein Ambajfadeur, von Venedig. Coranus, oder 
Coriolanus, ( Ambrofius ) ein Prior-General.t 1484.31 Rom. Corius, 
(Bernardinus ) ein Meilaͤnder. Cyriacus, von Ancona, mit dem Zuna⸗ 
men, Antiquarius, Diedus, (Franc.) ein Patricius, von Denedig,t 
1483. ju Verona. Ferrarienfis, (Bapt.) mit dem Zunamen Panz- 
tius,ein Cormelite, von Serrara, lebte, 1494. Floccus, (Andr, 
Dominieus biyn Slorent. Fulsinas. oder A: Fnlineo, (Siskinen- 


medii evi,aSec.VI.urq ad Sec.XV,S. CLXXVM. 2155 ae $.47. 
ul m ñ —s ñ nn. —— . XV. Seri. 
Tovius, (Benedi&us) ein Ttaliener, von Como. Iuftiniamıs, ( Bern-prisClari Gre-, 
hard) ein Patriciw, von Venedig. Leodrifius Cribellus, ein Ita⸗ als 
liener. Maphzus, (Celfus) ein Veronefer. Malatefta,( Sigismund. ) 
‚bon Rimini} 1467. Manettus, (Iarutius) geb. 1396. # 1459. zu Nea⸗ 
lis.  Marianus, (Francifc.) von Sloreng. erula, ( Georgius ) 
on Alexandrien,t 1494. et lo, ) von Cordeone, aus Sicilien, 
lebte,1477. NicolausEuboicus, lebte/ zu $loreny. Niger, ( Do- 
inic. Marius) ein Venetianer, lebte, 1496. O&avianus de Marti- 
nis, ein Italiener. Paliarius, (Bapt.) ein Ttalienifcher Hiflorseus, 
lebte,t435. Pantheus, (Io. Anton.) von Verona, lebte, 1488. Pa- 
vehus,( lacob.) von Cremona, lebte,144:. Pauli, (Franc, ) ein Pro- 
vincial-Francifi.©rd.von Bubio, aus Umbrien,lebte,1467. Paz- 
zi, (Angelo) von Rimini. Ranzanus,( Petrus ) von Palermo,ein Bi⸗ 
off. Redufius, (Andr.) aus der Tarvifer-MTord,lebte, 1420. 
imolanus, (Iac.) ein Carmelite, aus Slondern, f zu Rom, 1508. 
Ritius, oder Ris, (Michael) von Neapoli, lebte,ısos. Robertus, 
( a) ein Florentiner, lebte, 1430. _Rofanus, (Valerius) von 
Cremona, lebte, 1468. Scala, (Bartholom, ) geb. 1424. ju Slorent, 
11497: Simoneta, (Bonifacius ) von Meiland, Abt, zu Cornu, im 
Eremönefifchen, lebte,1490.  Simonetta,(Io.) aus Calabrien, 
lebte, 1465. zu Cremona. Stella, (Io.) ein Venetianer, lebte,ısoo. 
T 2,(Dominic,) ein Römer, lebte, zur Zeit Clememis VII. 
Thaddzus, ein Römer. Tignofius, ( Nicol.) von Fuligne, + 1484. 
Tortellius,(Carolus) fonft, Aretinus zobenamt, bon Arezzo, aus 
Axent t443. Tucherus, (Io.) ein Parrieius, von Nuͤrnberg, 
te, 1479. _Verardus, (Carol.) ein Paͤpſtlicher Cämmerling, 
lebte, 1484. Vergerius, (Petr. Paulus) ein taliener, von Capo, 
aus Iſtrien. Zuccus, ( Zanettinus) von Cremona, 
RHETORES find annoch geweſen: Aurispa, ( Ioanncs ) Rberorer Mat, 
von Noto, in Sicilien. Baliftarius, ( 10, ) von Cremona, lebte, 1413. S. xV. 
Barbarus, (Francife.) von Brefeia,f 1454. Dathi, oder Dathus, (Au- 
guftinus ) von Siena,lebte,1460. Diedus, ( Franc, ) cin Patriciur, 
von Denedig,t 1483. zu Verona. Lucarus, ( Nic.) vun Cremona, leb⸗ 
te,1492. OftaviusFancenfis, mit dem Zunamen Cleophylus, t 
1490. Odafius, oder Odaxius, ( Ludov.) von Bergamo, t1488, Pal- 
ladius Fufcus, oder Niger, von Padua, lebte, 1470. Parthenio, 
(Barthol.) von Brefcia, lebte, 1490. Peregrinus,(Lxlius) von 
Rom. Perficus, ( Brocardus) ein Italieniſcher Graf, von Cremo= 
(13) 2 ne, 
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pris ClariGre 
“i &lali, 


Und Potten. 


Philolegi und 
Critici, 


na,lebte, 1460. Petronius, ( Barthol. ) ein Italiener, lebte, 1466. 
Stavolus, (Cxfarinus )von Cremong, lebte, 1436. La Vallde,(Hie- 
ron.)vonPadun,t1443. Vegiur, ( Maffeus) ein Italiener, geb. 
1407.31 Lodi, Urceus, ( Anton. Codrus) geb. 1446.3u Ravenna. 
POETE kalorum: Aurispa, (loannes) von Noto, in Si⸗ 
cilien. DeComitibus, oder deConti, (Iuftus) Da&ius,( Andr.) 
von Sloreng. Darius, ( Tibertus) von Cefena,in Italien. Geral- 
dinus, ( Anton. Jein taliener, von Ameria, fua 883. Horatius,von 
Rom. Leo,(lo,)ausdem Modeneſiſchen, lebte, 1470. Maria- 
aus, ( Marcus Probus) von Sulmona, } 1498. Marfus, ( Paulus) von 
Pifcina. De Medicis,(Laur. )geb 1448 t3u Sloreng, 1492. Mu- 
tius, ( Macarius) ein Jtalienifcher Edelmann, lebte, 4380. Octa 
„vius.(Franc,) _ Petronius,( Barthol,) von Cremona, lebte, 1466. 
Quintianus Stoa, (To. Franc Jlebte, 1507. war Profefor Humanior. 
upavia.: Salımbenus, ( Ang.Mich. won Bologna, lebte, 1500, 
—— Collutius Plerius Jlebte, 1460. Sbrolius, oder Sbrulius, 
(Richard ) von $riaul,lebte, 1510. Sperulus, ( Francife,) von Ca⸗ 
merino, aus Umbrien, lebte, ısoo, Tafloni, (Alexand,) von Mo⸗ 
dena. Tortellius, (Carolus) fonft,Aretinus zubensint, von Ureszo, 
f1443. Übertus,( Facius)oderde Übertis, ein Slorentiner. Ur- 
ceus, ( Anton, Codrus) geb. 1446. zu Ravenna, } zu Bologrra, im 
54. Jahre. Zermignafius,( Ludovic. ) von Cremona, lebte, 1411. 
PHILOLOGI und CRITICT: Boflus, (Matchzus) geb.zu 
Verona, 1427-1502. — Padua. Calepinus, ( Ambrofius) ein Aur 
——— geb.1436. zu Calepio, 1510.30 Bergamo. Can- 
idus Decembrius, oder delZimbre, ( Petrus) ein Italiener, von Vi 
guevano,\ebte,1450. DeCarlernis, ( Antoniys) von Neapolis, leb» 
te,1449. Cicchus, oder Cichus,oder Chicus, Efzulanus zubensmt, 
von Afcoli, im Italieniſchen, bürtig. Conradus,ein Generalder 
rer Dominicaner, geb. zu Aſti, in Piemont, f1470. Fontius,(Bar- 
tholomzus) ein Bibliotbecariur, zu Öfen, von Sloreng, bürtig. Gua- 
rinus, von Verona, lebte, zu Denedig und Serrara. Iaconellus, 
(lo. Baprifta ) ein Jtaliener, von Reste. Lucarus, (Nic.)vonCres 
mong, lebte,1492. Majus Parthenopejus, (Iunianus ein Neapoli⸗ 
tanifcher Edelmann,zuYTespolis. Mancinellus, ( Antonius ein 
Grammaticus,5zu Rom. Manettus, (lanutius) ein Slorentinifcher 
Raths⸗Herr, geb. 1:96. 1459.3u YTeapolie. Navis, (Franc.Sim- 
fon ) von refcia,t1499. Niger, (Palladius) fonft, Fulcus zubena- 
4 e met, 


med .avi,a See.VTurg.ad 5. XV. cuxxxvn.&Tcıxsxyın Scha2yter "y27.al57 edfer. 
Sec. XV. Seri- 


met,von Padus,lebte, 1479, - Niger, (Stephan, )ein Prof.Grac.Lin-ptis Clari Gre- 
gue, zu Meiland, 1498, Peccius, ( Andr.)pon Gubio, anstlms“ € ati. 
brien,lebte,ı433. Perrus,( Angel. Ser.) von Perugis, aus Umbri ·⸗ 
en,f1154. Pilade,( Brocardo ) lebte, 1502, von Brefein, gebürtig. 
Rinuccinus,fonft, Rhinucinus, oder Rainutinus, ( Alem, )ein Sloren» 
tiner,lebte,1487. DeRipa, (Bafıl.) von Bergamo aus Tralien, 
f1505. Rocca, ( Mich. )zu Cremona lebte, 1451. Specianus,(Alph;) 
vonCremong,lebte, 1425. Stavolus, (Czfarinus ) von Cremona, 
lebte, 1435. Sulpicius,(lo, ) fonft, Verulanus bensmet, lebte, zu 
dumocentii VIII. Zeiten. Summontius, ( Petrus Jein Lrespolitaner. 
Valla,(Georg. )Jzn Denedig. Vergerius (PetrusPaulus)  Verro- 
chius,(lul.) ein Mlinorit, von Sloveng, 1413.  Ugolinus 4 Parma, 
ein Gramaticus,lebte,1490. * 
e $. CLXXXVIII. ala 
Es folgen, nunmehro, die berühmte Teutfehe;(x27*) Und, Se XV. Sei- 
unter folchen, zuvörderft, Rudolphus Agricola. (y27) Der ili eine, — — 
% ® * Rudolpbi Acri- 





—— — — — — 

(x 27") Die, bisher, erjehlte Gluͤckſe⸗ 
liakeit Iraliens lockte nun auch viele Aus: 
länder an ſich, die fich ‚zu denen Füffen des 
rer Inflauratorum Lirerorum, festen , und 
fodann, wenn fie, inihr Vaterland , zu 
rücktchreten, geichmäfige Arbeit verrichte: 
ten. Unter jochen, befanden ſich vornem⸗ 
lich auch unfere Teutſche mit. Dahero 
hat billig der Here Autor, Dr BAU: 
UIAYIST, nunmmehro einen Casalogum 
derer damaligen gelehrten Teutichen 
Dene, hier, bergefüger. Vornemlich hatt 
fit Reuchlinus (de zus vide Se, fübfeg,) 
nnd gegenwartiger Rudolphus Agricola , 
nebſt dem Rudoipho Langio, beruhmt ge⸗ 
macht. Denn da beyde Letztere, aus 
Italien, wieder zuruͤckkamen, breiteten fie 
die Belehr antfeit, in Weſtphalen und 
in denen Niederlanden, aus, und haben 
viele wackere Maͤnner erzogen. Daß 
aber, in Weſtphalen, am erſten untet 
denen Teutſchen Provintzien, das Licht 
der Gelehrſamkeit ausgebrochen, behau⸗ 
ptet Chytrzus Coeronico Suxunice, 
Kir, Ill, p: 49, @ fig, Conf. quogus 


Jo. Burchardi Menckenii Difersar. de 


Gracar. & Latin. Literarum,, in Mifnia „4 


Inftswrasorr. Gleichwie nun bergegen 
ReuchlinusDergleichen,in Ober Teutſch⸗ 
land, that, und, unter Andern, Me- 
lanchthonem er og; Alfo find, nachge⸗ 
hints, in Sachſen und Me iſſen, aud) fol 
sende gelehrte Maͤnner der Barbarey bes 
hertzt enfaeoen genangen : Conradus 
Celtes; Joannes Pellichius ; Her- 
mannus Buichius ; Jo. Rhagius Aöfti- 
campianus ; Ge. Ueltus; Cafpar Bœ- 
merus; Richardus Crocus ; Und Petrus 
Mofellanus. 

(y 27) Der Name, Agrico!a, ift, vom 
XV. Sec an, vielfältig, unter denen Ges 
Ichvten, befaunt geworden ; Als da hatt 
ſich berühmt gemacht : Augidius Agrico- 
la , ein Jurifte, ausdem Pr, Secule, 
deffen Oster Jo. Agricola hies ud cin 

viefter, zu Neu⸗Kirchen, war. Der: 

be it, Anne 1646. zu Nuͤrnberg, ge 
tben. Bartholomazus Agricola war 
ebenfald ein Arrıcas: Und zwar , im 
ÄVIL See. Caſpar Agricola, } Anne 


1597. 


eole Perfona- 
ie, 


2158 


Das Vierte Capitel, Sect. Il. de Hiſt. Liter: 
Ptis Cleri Ger- Oſt⸗Frieslaͤnder geweſen, aus dem Dorfe, Baffeln. 


Dahero 


wird er auch Baflenfis genennet.(z 27) Er war cin hochgelehrter 


Mann ; Iſt aber celeds geſtorben. 


Seine Opera hatt man, zu Bar 


fel und Cöln, in Fol, gedrudt.(a 28) Einige geben zwar vor, er 


wäre, zu Gröningen, geboren; Aber Das iſt nicht wahr. 


In der 


Griechiſchen, Lateimiſchen und Hebraͤiſchen Sprache, war er 
trefflich verſret. (b a8) Er iſt auch brave gereifet, und hatt endlich, 
in Seidelberg, dorsret. Eraſmus hielte Diel, auf ihn. (c 28 ) Denn 


—— Schriſ feine Epifteln find pure geſchrieben. Sonft haft er viele Carmina 
bins 


— — — — — — — — — 


1597. jun Heidelberg, als ein 43. Jaͤhriger 
Prof. Jori, dafelbft. Chriftian Agrico- 
la war auch ein Jurift, im AVl. See. 
Chriftoph. Agricola ift, Anne 1644. ale 
Brandenburgiiher und Kayferlicher 
Kath, ju Bayreuth, geſtorben; Deflen 
Mater, Matthæus Agricola, Rath und 
Vice· Cantzler, uu Amberg, war. Con- 
radus Agricola gab, Anne 1610. eine 
Biblifche Concordentz, im Fol. heraus. 
Francifeus Agricola ift, Anne 1621. zu 
Sittarden, als Caneniem und Pfarrer, ge: 
ftorben. Georgius Agricola, ein, in 
Bergwercks ⸗ Sachen, vortrefflicher P&y4- 
eu und Medicm , aus Teutfchland, buͤr⸗ 
Ki tisgg. Jo. Agricola, von Kisleben, 
bürtig, ein Treofogw, und Stifter der Se: 
cte derer Ansincmorum , ift , 1566. geflor: 
ben. Jo. Georg, Agricola, ein Medicm, 
der, zu Aufange des X 711. Seculi, florirte, 
Jo. Agricola, ein Medicu-, der ſich, in der 
Mittedes XV. Secali, berühmt machte. 
Magnus Agricola, + als Superinsendens 
und Alefır Corfillorii, a Neuburg, 
“Anno ı6o5, Martinus Agricola lebte, 
als ein berfihiuter Mefcm, ums Jahr 
1545. Melchior Agricola, ein Poete, 
war, ısgt. geboren. Michael Agricola, 
ein Luiheriſcher Priefter , zu Ybo, in 
Finnland, hatt, juerft, das KTeue Te: 
Kamont in bie Kinnländifche Sorädse. 


es, Philipp. Agricola, ein Francke, 
Serirte,ums Jahr, 1594 5 UndStephan. 
Agricola war ein Evangeliſcher Predi⸗ 
gen, im Mannsfeldiſchen. Vor allen 

dern, aber muf man gegenwärtigen 
Rudolphum Agricolam, von dem Rudol« 
pho Agricola, Junior. diflinguiven; Als 
welcher, A⸗no ızıg. florirte und eine 
Gratulasionem , ad Sigismundum ab 
AERBERSTETLT, a Mofchis rever- 
funs „ gefchrieben hatt. 

(2 27) Nemlich, Anno 1442. ifter ‚an 
befagtem Orte, geboren worden; Und lie 
get dieſes Dorf, 2. Meilen, von Groͤnin⸗ 
gen, in Sriesland.Zu befügtem Groͤnin⸗ 
gen, Irgte er demnach die prima Funta- 
mensa feiner Studiorum, Don dar, begab 
er fich, fo dann, nach Loͤwen; Dafelbft 
er, in Gymmaoßo Falconenfs, Die Philofopbie 
und Srudia Huwmaniora profequirte , auch 
in Magiflrum promovirte. Alsdenn, be—⸗ 
gab er ſich, nach Srandreich, feine As- 
ara, dajelbit, fortzufegen Zu ſolchem 
Ende, teifete er, von dar, auch nad) Ita⸗ 
lien, und hörete , ju Ferrara , bey dem 
TheoderoGaza, (deqw:,vide$.CKL.V did 
die Briechifche Sprache. Endli 
aber Fam er, in fein Vaterland , wirds 
rum zuruͤck; Und da wurde ihm Das Sym- 
icas der Stad, Bröningen, aufgetragen. 
sis = Ebiaes, etliche Jahre, verwaltet ; 


medii evi, à Scc.VI.uig. ad Sec. KV.S.CLXXKVIISchol.y 27.428, 2159 ehe. 
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interlaffen.(d 28) Denn, num, gehet die Zeit an, da ein Jeder pris Clari Ger. 
att wollen Derfe machen. Aber Das nicht thun Fonnte, der wur⸗ mani. 


de, als ein elender Siuhr-Schüge, angefchen. Umdiefe 
fe man auch Einen Audlorem Grecum, über den Andern, 


Zeit,brach» 


indie Latei⸗ 


nifebeSprache. Der Agricola hatt dahero den Mocratem und etlis 


che Dialogor, vom Luciano, (e 28) 


Melanchthon und Eralmus haben gemeinet; 
procaci Italiæ und infolensi Grecia entgegen geſetzet werden. Denn die ⸗ Verkones, 


ins Lateiniſche, uͤberſetzet. Kurk; 


aliener haben, damals, fehr geprahlet; Als deswegen auch Era- 


2% feinen Ciceronianum gefchrieben 
Italiener und Griechen das Eif 
erſt, nachgefolget. 





ten , an den Kayſer 1, Maximilianum. 
An diefem Hofe nun, hielt er fidh, ein hal: 
bes Jahr lang, auf, war auch, im der, 
ihm aufgetragenen , Expedition, gang 

uͤcklich; Bekam abem, mie es rer 

ch zu gefihehen pfleget , gar ſchlechten 
Dand davor. Hierauf, ward er, nach 
Antwerpen , vociret, zum Redlorar der 
daſigen Schulen. Alleiner nahm felbiges 
nicht an; Sondern hielte ſich, bald zu 
Worms , bald bey feinem Befreundten, Jo. 
Dalburgio, der die Griechiſche Spra⸗ 
che, bey ihm, erlernet hatte , bald aber, 
iu Heidelberg, auf; Als eg er die 
Pbilofopbie lehtete, and) endlich, von dem 
Ehurfürften, ju Pfaltz, Philippo , jum 
Reöore de Gymnafi , ju Heidelberg, 
verordnet wurde; Wie ihm denn auch 
fonft hochermeldter Churfuͤrſt, in vielen 
Dingen, confuliret hatt. Endlich, ift er, 
Ansc 1485. im 42. Jahre feines Alters, zu 
befagtem “Heidelberg , geftorben ; Eben , 
als er Dionyſũ Areopagitz Bucher, ime 
Lateiniſche, zu zen angefangen 
hatte. Seinem legten Willen nad), wur 
de er, in Franeifcaner Habit, und aud) in 
dem Elofter derer Praneifcaner, begraben. 
Obbeſchriebener Hermolaus Barbarus, (de 


* 


gebrochen; Und hernach find wir, 


$. CLXXXIX, 





que, vide $.CLXXIV.) hatt ihm fein Epis 
sapbium verfertiget ; Jo. Reuchlinus herae 
gem die Parensarion gehalten. Ein Mechs 
rereds von ihm, kann man nachlefen , im 
Whartoni Append, ad Cavei Hiflor. Lie 
ser. Anno 1474 ; Jovü Elogis ; Trithe- 
mio, de Seripterr. Esclehafl; Boiflardi 
Jeomibus, P. I, No, 375 Melch. Adam. 
Viris, Germ. Pbilofepb; Francifci Swertii 
Atbenis Belg ; Valerii Andrez Deffelii 
Bibliotb. Beigica ; Auberti Mirzi Elog. 
Beig. Claf. VII ; Erafıni Roterod. Cbi- 
diad, Censur, IV. Adag. 39; Pope-Blount, 
in Cenfura Celebr, Vıror; Und Bayle Di» 
dionaire H A. & Critigue, 

(a 28) Anne 1539. find die ſaͤmtlichen 
Opera dieſes Agricolz, vom Alardo Am- 
ftelredamo, zu Coͤln, in Fı4 nebſt dee 
ausführlichen Beſchreibunge des Les 
bens Agricolz, im Fol. herausgegeben 
worden. Unter folchen Opufeuiis, num 
find folgende —— : 1) De Inven- 
tione Dialedica , Libri 111 ; Welche , mit 
Seboliis Jo. Mattlı. Phriffemii ,;u Partey 
1538. herausgefommen. 2) De Univer-' 
falibw, Quafliones aliquor Aingulares, 3) 
Propedeumatum diolecticæ inventionis Opw- 
ſeulum. M Scholia, in Orationem ‚Cice- 

KON, 


Diefer Agricola fönnte Dieſes Agrice- 


Indeſſen ift Doch gewiß, daß die Seins Ziogia 


ad $. 48. 
Ser, XV. Seri- 
pras ClariGer- 
manı, 
Perfonalia 
do. Tritbemüi. 


Seine Bis 
b liothee; 
Und merck⸗ 
wuͤrdige Cor- 
wefpondence. 


r 
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Ioannes Trithemius, von Tritenheim, einem Orte, nicht meit, 
von Trier. (f 28) Er ifk, erſt, im Cloſter zu Sparbeim, ein Mönch 


Benedictiner⸗Or dens geweſen. 
beimenſe, von ihm, haben. 


Dahero wir a uch ein Chronic,n Span» 
en, Hernach, aber iſt er Abt geworden, in 
dem Cloſter S. Joannis, in Wörgburg. Cine treffliche Biblivibec 


hatt er anbey befeffen, darinnen, andie 2000. MSCra vorhanden geweſen. 
Er hatt auch eine grofe Corre/pondence geführt; So gar mit Sörften, 





ronis , pro Lege Manilia, 5) Apthonii 
Soybifte Prorymnafmasa, ab Agricola, La- 
sine converfa. 6) Prifciani Cafarıenfis 
Prasxereitamenta, ex Hermogene, trans- 
data. 7) Cımmentariola „ in aliquot L. 
Ann. Senecz Deelamationes. Bafıl, 1529. 
in &vo. 3) Oratio, de Nativitate Domini. 
9\ Oratie Grasulatoria, ad Innocentium 
VIII. Pontifivem. 10) Fpiſtola, de Stu- 
dis formando, Auno 1484. feripta, Hei- 
delberg. 1621. in Fvo. 11) Epiflole alie 
VII. 12) Perenefis l[ocratis , ad Deme- 
nicum; Ejwdem, de Regno , Libeäw ; Lu- 
eiani Lidelmw., denoncrelendis Delatio- 
nibus; Ejusdem Micillu, fve Gallm ;, Pla- 
tonis Axiochus , de contermnenda Morte ; 
Als welche unfer Agricola allerfeit? , aus 
dem Griechifchen , ind Kateinifche, 
Überfeßet. 13) Carmina & Epitapbia, 
Antwerp. I5ıt. in ↄto. Auſer diefen aber 
hatt er auch noch 14) Commensaria , in 
Boethii Libros, de Confolatione Pkilofo- 
pbie, verfertiget, ſo, zu Coͤln, 1535. und 
zu Baſel, 1570. nebſt andern dergleichen 
Opuſculis, in Fed. herausgekommen. 15) 
Oratio „ in Landem Matthie Richili, ift, 
Anno 1529. iR Fvo, gedrucdt worden. 16) 
erg Hiflorica; Diefehatter, auf Bde: 
fehl des Churfuͤrſtens von der Pfalg , 
verferfiget. 17) Visa Francifei Petrarche. 
18) Carmen, de Ss, Anna ; ua. M. wel: 





welche 





Perg ‚ hin und wieder, anzutreffen 
md. 

(b25) Wenige jahre, vor ſeinem Ende, 
hatt er ſich noch, in der Hebraͤiſchen 
Sprache, bey einem gelehrten Juden, zu 
Worms, formen laſſen; Un ſich, das 
Tinnen, vollends fefte zu ſehzen. 

(ec 28) In feinem Civerowiane, ſchrei- 
bet er nemlich aljo „„Vir divini pectoris, 
eruditionisreconditz, ftilo minime yul- 
gari, folidus, nervofüs, elaboratus, com« 
pofitus; Scd qui nonnihil refipiat, & 
Qintilienum, in eloquendo, & Zicrasem, 
in orationis ftruftura ; Utroque tamen 
fublimior, Qxinsili.ne etiam fufior ac di- 
lucidior. Et huie tamen ad ſummam 
laudem, cum alia quadam obftitere, tum 
præcipud regionisac temporis infelicitas ; 
- - - In Ztatia , ſummus efle poterar; 
Nifi Germaniam prætuliſſet. „Nebſi 
Dem , berichtet aud Henr. Whartonus 
Folgendes, von ihm: „Taceo magnifi- 
cum illius Encomium , quod in Adagio 
quid canicumbalneo! Ei reddidit Ara- 
mus; Cum, non tam Critiei Cenforis 
quäm Panegyriftz partes , ifto in loco, 
Vir Maximus egifle rideatur. Fuss il- 
lic, in Agricolalaudes, exeurrit. Nihil 
illo unguam Ci/slpinum orbem produ- 
xiffe, omnibus literariis dotibus abfolu- 
tius, aflerit; Confummatam ejus elo- 
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die Literar afimivet,. Churfuͤrſt, FridericusSapiens, telcher pris Cieri Ger. 
ben Spalatinum, ( Georg.) zu feinem Hifloriograpbo, hatte, «ftimirte mani, 
auch Trithemium fehr, und hatt felbft einige Briefe, an ihn, ge⸗ 


ſchrieben. ¶ Conf. Scbol. h.28. No. 31.) Von dieſen, kann man ihrer 2. 


oder Dreye, in der Prafation,,, finden, 
(lo, Petrus ) vor Seine Scriptores Würzburgenfer, gemacht. (g 23) Man 


— 


atque elimatam Philofophiz feientiam 
predieat; Maximum denique Jalie pa- 
riter a6 Germanie ornamentum fuiffe te- 
flarıe. Tam infigne Rudetpbi Elogium 
—— lnquiſitores librorum Pon- 
"sihicii; Aded, ut, in —— Erafmi Ar 
dıgieram Manotianä, nulquam apparcat. 
Neque enim diffimulari poteft , Rudıl. 
noftrum manifeltasEcclefie Roma- 
tam fcriptis , quäm fer- 

monibns, ariter fatis ſape impugnäfe,,, 
Ebenderfelbe ftreibet auch fonft noch, 
folgender ‚ don ihm; „ Integro 


RE) 


wiennio, Academi® Heidelbergenfi toti- 
ie Germanie, ad meliorum literarum 
um, facem pretulit; Ipfe, pr.eter ac- 
euratam trium linguarum notitiam, omni 
ſcientiarum excultiſſinus; Phi- 
lofophas fümmus, Rhetor difertas , The- 
das infienis, Mufic, Picturæ aliarum- 

ue Artium molliorum ftudiofiffimus.,, 

bit Melanchthon, Tom. 11. De- 

mu, p. 146. gibt ihm den Ruhm ; 


in Germania , emendave - 


mus fermonis & Dinleticam; 
aud) Conring, in Commentar. 

orr. Sec. XV. Cap, V. arıeflivet; 

imus Germansrum „ qui Grace, 

ine ac — it Die: 

en a M ein groſes Ab 
ne berfelbe , in feinem Palybiß. 

m, I. Lib. I. Cap. XXIU. $ XXXIX. 
—— Rudolpbus Agricola , Vir 
paucas feriplit Fpıflolas, quæ 

Operi ejus ‚ non illas quidem 


melche der Herr von Ludwig, 
hatt 


indoftas, (ed, Ludoviei Vivir Jadicio ‚in 
multis, emendandas. Nam , fi iple ſua 
emendaflet, maximis quoque Veterum 
potuiſſet comparari. ,, Conf, quogue ler, 
eit, Lib. IL. Cap, IL.$. 14; Almo Morhof, 
der Mafen, ſchreibet: Sed tamen&an- 
te hos Duumviros , in Germania, & qfii- 
dem apud Wıflpkales, quihus illa pre- 
eipue laus debetur, bonarum literarum 
& linguarum celebres ludi fuere inftituti; 
Cum, exemplo füo, ineitaret , ex lralia, 
in rura Wiflpbala, deducens Muſas Ru- 
dolphus Agricola, & hæc confilia Rudel. 
pbus Langen, Eques Weltphalus doctim- 
mus, urgeret. „Juſonderheit aber trüb: 
met er, von ihm: „Nam Ru’olpäus Agri. 
eoda, vir, fuo tem pore, maximus, & pri- 
mus literarum, in Germanis, reftaurator, 
in libris fuis, de Invensione, quasdam hy- 
pothefes ponit, quæ Ramifticis illis itali- 
miles fant, ut, ex illo, quafi depromfiffe 
videantur. Nam , quod Inventionen 
Rhetoricam attinet, cam guoque, ad Lo- 
cos Dialefticos, reducit, ac prolixe difpu- 
tat, deco , quod omnia Enthymemata 
Rhetorica, ad locos Topicos ‚reduci pof- 
fin, _ „ Conf. Ejufd. Polybijt, Tem. IL. 
Lis. 1. Cap. XIL $, ı. 

(d 28) Conf. Schel. a, 27, 

(© 28) Vid, iterum Schol. a 28. in fine, 

{f 28) Bon diefem Trithemio, ift , bes 
reits oben, Cap. III. $. XXXVL p. 356, 
und ibid, $. XXXVI. ꝓ. 372. auch ebenda: 
felbft, Sedei. 9. 8. 7. 444. gnüglich gehan⸗ 
delt worden. Dahero wir, voricko, nur 

€ (u) noch) 
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pris Clari Ger-hatt aber den Irunemium, vor einen Hexen⸗Meiſter, gehalten; Cum 
gmanl. tamen nil minus /uerit. Wegen ſeiner Steganographie ſind ſie auf 
* in ⸗ — 1% 
ee dergleichen Gedancken, gerathen. Denn, wenn die Leute Ctwas fer 
geivelen. hen, und wiſſen nicht, wie es zugebet, fo dencken fie gleich, es ſey ger 
Erancife Ju bert,. Francifcus lunius, fonft, ein gelehrter Theologus Reformatus, 
arius laſſet feinen Heidelberg, hatt, alda, cin .4SCr. von Des Trirhemii Steganogra- 














Steganograpbitghje, gefunden. 





noch folgendes Wenige benfügen: Die Ur: 
fache, warum er , in dem Clofter „ zu 
Spanheim, von dem dafigen Prior und 
Mönchen, fo gar fehre, verfolget wurde, 
war vornemlich diefe, weil er es, mit dem 
Pfalg Grafen , Philippo, wider den 
Land Grafen, zu Heſſen, gehalten. Anno 
2518. oder, mie Andere wollen, 1519. den 13. 
Dec. im 57. Jahre feines Alters, iſt er ge 
ſtorben. Srine Brötrorsec beſtund, aus 
MScCeis faſt aller Welt Sprachen, die 
er fich, durch eine überarofe Geld: Eumme, 
angeſchaſſet. In Lid. II. Apiſt TIL. p. 195. 
feiner Zprflelar. Fomi’, findet man, davon, 
ausführliche Nachricht. Ein Mehrerer , 
von ihm, kann man auch nachlefen „ in 
Whartoni Appent. ad Cavei Hiffır. Lir. 
Anno 1487; B. Fabric. Hifler. Biblioth. 
fur, P.VlLp 4755 Das Lexicon Univer. 
fale Hifloric. P.IV. p. 580; ROEITISS 
Biblioth. Ver. & Now. p, gıg; Crafli &io- 
gie, P.H.p. 18; Naudei 1poloriam, pro 
Magnis Vivis, Cap. XVIL p. 362; Bar- 
thium, 7» Struvii .44is Literar. Tom. I. 
Fafeie, VI. p. 775 Bofii Znsreduf. in Notir, 
Seriptorr. Ecclehafticorr, Cap. MI. p. 22; 
Boineburg. Epifl. ad Frider. p. 334; Wa- 
genfeilii Exercit. TI. p. 59 ; Sainjore Bi- 
Aioth. Crit. Tom, IV. p. 156; Supplement. 
Acdor. Erudit. Tom, U. p- 43; Voglevi 
Programmat. in Comment. de Rebus Natu- 
ralibus & Med. in Script, Cap. H; Und 
Schurtzfleifchii Epiflel, Select. 98. p. 228. 

(828) Diek Serigtores Rerum Hesbi- 





Und da brachte er es, fo weit, daß felbiges verbrannt 


wurde, 





polenfeum find, Anno 1713. zu Keipsig in 
Fol. cum Fig, herausgefommen. 

(hag) Auch, ir Liöre I, Ep. L feier 
Feiftot. Famzl. gibt ex ſelbſt, von jinen 
Schriften, dieer, bis aufs Jahr, ı5ch. 
esivet hatt ‚gar genaue Nachricht; Zu 
welcher Zeit und bey welcher Gelegenheit, 
er felbige verfertiget. Desgleichen mele 
deter, dafelbft, Was er, damals, nod) zu 
fehreiben willens geweſen. Sonſt hatt 
Jofias Simlerus, in Bidliorb. p. 421. und 
Hieronym.Ghilinus, in Theatro Prior, 
Lite tor, p. 13. die Schriften die: 
ſes Trithemii guäglich recmprit. 
nun [don auch wir, bereits, von felbigen, 
locis, Schol, fe 8. <ire. einige Nachricht ge⸗ 
aeben haben, fo wollen wir doch, um fols 
che Nachricht vollends comp/er zu machen, 
Diefes noch hinzuſetzen: Seine meiften 
Schriften, die gedruckt worden, find nem⸗ 
lich folgende: 1) (bronsicgia myflica, de 
fecunsis, five Intelligentir:, orbes, po 
Deum,moventibus,ad Maximilianuın, /ap, 
Co.0r.1567.in 8v0.2) Compendium,fiveBre- 
viarium, pr ımi Volumi nu Chrozicorum, de 
Origine gentis & RegumFrarcorum,per an- 
nos,t/89. AMarcomiro, mgu: e« Pıpinum, 
Regem. Hiervon gibt Whartonus diefen 
Bericht: „Opus cumprimis fabulo- 
füm , ex mendaciflimis Seriptori- 
bus, colletum. Alia etiam duo Volu- 
mina feripferat Zrissenimw ‚ quibus Hife- 
riam Francorum, à Pipino, ad2gın. Maxi- 

miliari, 
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wurde. Denn, da ein ſolcher Theologus, mit feinem groſen Barte, kam, pris Ctari Ger. 


und perorirte, fo mufte, gleich, cin Fegfeuer, in dieſer Welt, ange> mazi. 
jündet werden. Man fehreibt aber Diefes dem lunio, zur ewigen 
Schande,nadh, Er war ein gelehrter Mann. Aber, in dieſem Fetieiem, von 
Stuͤcke, ift er ein Idior gervefen. Naudzus (Gabr.) hatt alfo billig ei» diefem Juries 
ne Apologse, vor den Trirhemium, geſchrieben. Don diefem, hergegen 
haben mir, unter Andern, auch ein ‘Buch, Nepichus, ſ. Nepeluchus 96; 
nannf,darinnen, er alle feine Schriften recenftet, die er nur gefehrieben, Reewte derer 
(h 28) SHt.kckard, ( Io.Georg.) der, ist, in Wärgburg, ift, hatt Steiften des 
folches, in Sein Corpus Hifloriarum medii avi, Tom, Il. wit eindwuden il 
laſſen. cura Marquardi Freheri ‚aber find Die Opera Hiſtorica Des Tri- 
themii zufammen gedruckt worden. (i 28) Wir haben auch Etwas, 
von feiner Steganographie, noch übrig; Und Sr. Prof, Burckard,(lacob ) 
in Hilpershauſen, hatt dieſes Trichemii uud Reuchlini (Io.) Epis 
fteln wollen drucken laffen; Welche gut abgehen würden. Aber es Mer Trirkemis 
ift noch nicht gefchehen.(k 28) Cr haft iedoch bereits ein Schedia- Epifiein hart 
ma, davon, ediret, und gezeigt, mas dieſe Briefe vor einen Nutzen wollen drucken 
hätten. Auch fo gar der Kayſer, Maximilianus, hatt hiernaͤchſt den allen. 
Trithemium, in Dielen, confuliret. Trithemius hatt ihm den Math Merimih 
gegeben, (1 28.) daß er nicht, nach Rom, gehen, und fich Doch Römie, comic 
feber Räyfer nennen, ſolte. Eben diefer Trichemius ift auch Utrfa- den Zeirbe. 
che, daß man, heute zu Tage, das Römifche Reich Teutfcher Na- mium. 
tion, füget. Sim übrigen, haben wir noch, von dem Teithemio, cin 
Chronicon Hirfaugienfe; 218 welches vermehrter edivet worden, in Sein Cöroni. 
dem Llofter Sr. Gallen, con Hirfangie 
5. CXC. . 


Editio ſeiner 
Oper um, 





miliani, Cafaris, annum Chrifi 1514. 


pertexuit. Prodiit iftius primi Volumi- 
nis Compendium, Parif, ı539. in Fed. 
3) De Origine Gentss Francorum, Liber; 
Ex putidiffimis ſpurii Hunibaldi Fig- 
mentis, confarcinatus.,, Sonſt iftes, mit 
dem vorigen Werde, gu Baſel, 1547. ge⸗ 
druckt worden. Auch iſt es, inSchardii 
Rerum German. Tom. I. p. ı70. befindlich. 
Nunmehro aber fichet e8 mit in des Herrn 
von Ludewig Scrietoribu Rerum Her- 
bipolenf. Desgleichen hatt es Simon 


\ 


Schardius feinen Seriptorr. Rerum Germa⸗ 
nic, Tom. I. mit einverleibet. 4) Chroni- 
cenfuccefhonss Ducum Bavarie,& Cımitum 
Palatinorum, Francofurt, 1544 WW 1549. 
in gt0. 5) Cataloom illuflrium virorum, 
Germaniam, futs ingeniis & Iucubrationibe, 
omnifariam exornansium , ad Jacobum 
Wimphelingium. 6) Cataloegw Scri= 
ptorum Ecciefiafl, feptennali labore, compo · 
Kım, , anno demum 1484. tertio, emenda= 
tw ac completw. In co Scriptorum 
DCCCCLXX. circiter vitæ breviter de- 

C (1) 2 ſeri⸗ 


Sec. XV Seri- 
ptis Clari Ger- 


Bogislaj Has-. 
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Bogislaus. Haffenfteinsky ift, aus der. Samilie derer Sürften 
von Lobkowitz, geweſen, und. hatt, zu zeiten Ladislai Poflbumi, ge ·⸗ 





lebet. Sr.Heumann hatt ein. eigen Programma, auf ihn, gemacht; 
(m 28) Weil Er etliche Opufeula, von ihm, überfommen. Er ſchick⸗ 


te mir das Programma zu. 


Ich habe Ihm auch, Darauf, geantwor⸗ 


tet, und geseiget, Daß. man, in des Czecherodg (Io. Peſſinæ de) 
on feinem Marte Moravico. und in dem. Balbino, (Bohusl. Aloyf, ) * 





feribuntur , elozia texuntur, & feripta 
enumerantur; Berichtet abermals Whar- 
tonus, ju Mayntʒ, 1494. cum Anonymi 
enjmdamı, Appendue: Es Parıf. ısı2.. in 
436, cum infgni BalthafarisWerlini Appen: 
dict. Colon. ı5z1.&@ 1546, in gto,& Bofıl. 
9 +. Auch hatt diefen Cara/ogum Aerr Dr. 
Rabric. SeinerBib'iosb. Eech mit inferiret. 
7) Chranicon Canobü. Hirfaugienfis , in 
Dieceh.Spirenfi, ab anno 830. ad aunum 
1370.& Trithemio; emendarum & auflum. 
Id.rurlus Trisbemius, anno 1514. ad incu- 
dem revocavit & ita demum adauxit, ut 


quadruplum primz editionis conficeret,. 


Nonnifi prior tamen editio , typis excu- 
fa, in lueem pradiit.. ( Baft. 1559. in 
Fol..& alibi evulgata.. Ex pofteriore 
amplum- fatis Excerptum, quod Vitam 
& Res Geftas Freserici, Comitis Palatini, 
Viforisp diti, complettitur, ſeorſim edi- 
dit Marguardus Freberm.. Heidelberge, 
1602. in 4to. 
Anmerkung des Whartoni.. Aber aud) 
Anı99:iflDiefeChronide,ingwenen To- 
mis,. in,Fol. ju.ss. Gafi, herausgelom: 
men. 8) Chronicon Monaflerii St: Marr 
tini, Spawbeimenfis „in Dierch Mogunti. 


ma, ab anno 1044. ad I51I: ad annumnıgle: 


1526. continsastum, ab Anonymo guodem,, 
gei Trithemii eriam Opus, won .raro, in- 
serpolavis, Vide Whart. 4,e. 9) Epie. 
Arie: Familiares,, ab excoffü de Cansbis: 
Spauhsimenii, feripre, &tifleriissiftine fer - 


Diefes iſt wiederum: eine: 





euli reſertæ, Librs Il, Quorum: primm 
Epifoias. LXXIX. jecundw. LXI. continet. 
Anno ıgz6..1n 410. 10) Chronicon Mona. 
‚fterii Se. Jacobi Majoris, in Dieceff Herbi- 
plitana. Dad hatt, jängfihin, der Herr 
von. Ludwig Seinen Gefchichts: 
Schreibern des Biſchoffthums, 
Würgburg, mir einverleibet. 11) De 
VöosHaflribw O.dınıs Sı. Beneditti, Libri 
IV. Predierun. bi feor im. Colon, 1775. in 
+10... 11); Commentarim, in Regulam St. 
Benedili. Walencenis , 1608. in: Sue, 
15) Sermorum, vol Exbortationum, ad Mo- 
maches, Libri Il; Argentina, 1406, in Fol, 
& Autwerp.1y74.indvo, It, Flerentiae, 
177: in gto,. 14) De sriplici-Regione 
Claufiratium,. 15) Mod de forma gqueti- 
dieni exereitii: Menachsrum, 16) Cam. 
pendium Spirituelis exercitii,. 17) De · 
digioforum. Tentationibw, Libri. IL... 18) 
De Vitio preprieratis. Monacherum, , Liter.. 
19) De. Laude: Seriptorum, menualium, 
20) De Vitae Secerdssalis: inflitutione, 
a1) De Vaxitate & Miferia bumanae:\ itarı 
22):Liber Pewthicm, few Ingobiü, de Starw 
& Ruina:Ordinie St. Benedidi.. Roren- 
tiac, Is7T:in 80, 23); Orstiones, in an- 
mus -Abbatum Barffeldenhs. Oongregations 
Conventw, babitae. 24) Epiflelarum , ad 
Familiares , Liber,. 5) Mod & Forma 
eelebrandi Capitulum Previnciale , in Pro- 
viwcia Meguntisa,, 26); De Vißtarione 
Monacborum „„Liber.. 27), Corflitusiones 

* Pro- 
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mehrere Nachricht, von dieſem Haſſenſteinenſi, finden koͤnne. (n 28) er _. 


Er hatt nemlich, in Böhmen, die Liseras fuchen 
In Wittenber 


mar ein reicher Serr. 
eine gange Difertation, yon ihm, 


eenfeet. In andern Büchern, 


ju_promoviven, und 
‚ hatt,neulichft, ein Magifter 


gefchrieben, und alle feine Seripta re- 
aber findet man Nichts, von ihm. 


$. CXCI. 
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Provineislium. Capitulorum, per Pr. vin. 
eiem Miguntinam & Diecefin Bambırgen- 
fem, celebratorum, 23) De Miraculü 
B.Mariz, Virginis, in Feeiehaneva, prope 
Ditteibach „Francie Orientalis O»pidum,. 
Librill, 29) De Miraculis, in Urtieete, » 
jaxta Heidelbrunnam', Wurszburger is 
Diecefeos oppidum, ad Invarationem B. 
Virginw, fair, Libri 11. 30) Antipalwm 
malchcieramL bri IV. 31) Cwriofiras Re: 
ia „few Qusefliomes VIIL Theoisgiene, ä 
Maximiliano, Imp.propcfitse, & 4 Trithe- 
miofalutse, Oppenbeimii,ıyıs. Erancofurr,. 
#559. in Sos. & Duaci, 1621. in £vo.. 32)De 
Laudibw. Ordinis Fratrum Carmelitarum,. 
Libr. II.Rorentiae,npz. in gs0;Es Lugduni, 
1639. und zu Cöln, 1643. in Zus, Auch 
ſichet es mit, in Jo- Baptiſtæ Mantnani: 
Operibu, Tam. IV, 33) De Laudibw St 
Annz, Matrs. St, Mariæ, Virgin; 
34) Carfüs Hirarum, Ofseiigue divini, 
pro Feflo St. Annz & St. Ioachim 35) O⸗⸗. 
viones & Sequensiae varıaı „in bonorem 
Chriflii Saactorum· 36) Catalogus Grar-. 
eorum Codieum,in Bibliosbeca Tritbemiane 
Spanbeimenfi; 37) ‚Vita St. Maximini;. 
Archiepifeopi Trevirenfis, Habetur, apud 
Serie, die XV1.Norv.. 38, Visa St; Ma- 
ximi, Kpifiopi Moguntiei, Extat: ibid: 
die.XVIIL:Nov.. 39) Epiflöla, ad Petrum: 
Abbatern, Amerbachienfem, ensea inedita, 
habetur apud Zambeerwm , Comment. de: 
Biblioth.. Vindob.. Tom.. III. Append. 


. 342. 40) Polygrapbias: Libri V1..ad 
— Ongforem;.gpibes.infnse 


tosferibendi, animigue noflri arcama, qua- 
visfere Lingua, tur? enunciandi modos, mi«- 
ande fubrilitate, accaratexplicat, Pro- 
dieruns una cum clave fun, ıyoß--ı518. 
in Fol, Colon. 1571. in Svo. 41) Stegane: 
grapbia, feu.de Ratiome ecculıe feribendi, 
Prodiit, cum Clove ſus, Krancofurt, 1606, 
in 410, & Dermfladii, 1641. ingte,. Ma- 
gnum (uti ipfe vocat) & nimis arduum 
opus, quod, eFoLibri,. abfolvere ag- 
greffus eſt. Duos priores, jam ann. 
1505.ad finem perduxcrat, reliquos diu- 
tius ſuppreſſit. Rationes verd, cur ita 
fecerit, ipfenobis enarrat, Lib, HH. Epifl, 
#3.P:303. Librum iftum multi aperte 
damnant, & Magie accufant. Som 
derlich iſt ed mit, in denen Indierbm Roma» 
nis, verboten. Ain illum: feriptis pro-- 
pugnarunt; Etin his Ju. Caramel Leb- 
kovisz,.qui Vindicias Sreganograpbie Tri« 
shemione cdidit,. Colom. 1675 in go. & 1I-- 
luſtriſſimus Princeps,  4rguffw ‚Brunfui-, 
cenfium' Dax, qui,.in Syftemate fuo' 
Ciyptographiz, (quod, fub fito Guflavi 
Seleni nomine,. Luneburge, 1624 in Fol, 
erulgavit) opus iftud, ab omni (ufpicionis 
Magicz labe, purgare: nititur. Conf. 
Wharth.r..e, 42) Tradar , de Provis 
dentia Dei; Alterfi, 1601, in 00... 435) Hi- 
Piria Beli Bivarici, anno 1504; gefli. Ex: - 
tat, im Collelione Scriptorum: German.. 
Freberisna, Tom. I11.p.97. 44) Tradar: 
sm Chymicm,. Prodiit »-- 0. in Svo.@' 
Argentine, 1617. in Sue... 45); Liber,de: 
Venefeis , ſeu consra: malafıcos omnes: 
Ein) 5 Arts: 
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mani. Hartmannus Schedel,(o 28 ) wird auch, unter die Reßaurats- 
Here res Literarum, gezehlet. Er mar ein YTürnberger. Daher kann 
ah Egrij, man fehen, daß Nichts, in der Welt vorgehet, da nicht ein Rarnber 
ten. ger dabey iſt. Er iſt, in grofem Slore, geivefen, und hatt, Ao.149;. 


Schedelii Chro- 
nice, 


cine Hifloriam Pontificum, Cæſarum & Regum,editct. Man nennet fie 
Jadicium,von Chronicon Schedelii Norsdergenfe; Und handelt er, darinnen, fait, von 
der gangen Welt, führet auch einen trefflichen Stilum. (p 28) Mebit 
dem aber ift er herumgereifet, und haft viele Leute emcouragivet, fich, 


auf Die Kudia, zu applieiven, 


— — — — a] 


Arten fuperflitiomes „ab Eecleha, probibi- 
sa; ft Teutſch herausgekommen, zu 
Ingolſtda „1135. im 40. ya 
Unter denen noch un⸗⸗ ten Schriften 
diefes Trithemii, aber find folgende mer 
wurdig: 46, ViraSt. Irminz, Virginis, 
Dagoberti, Regis, Aline, Abbatiffäe Tre- 
virenfis, 47) Lewder St. Andrez, Apeflo- 
li. 48) Laudes Se. Jofcphi, Nusricii Do- 
mini. 49) 8. Benedidti, 4d6arir, Lawdes. 
50) Monsiogıen Hıminis devesi, ad eni- 
mam fuam, 51) Laudes Virae Monaflicae. 
52) Lauder & Urititares fludii & LeFionis 
Seripturae Suerae. 53) Quacflioner, in 
Evangelium Ss, Joannis. 54) Queefliones, 
in Pfalmes. 55) Libre ll. de Miferia Prac- 
latorum Clauflralium, 56, Libri XX. na- 
suralium Quaeflionum, 57) Itinerarium 
Vitae fuae, ad Jacob. Trithemium, Fra- 
trum ſuum. 59) Libri Il. contra peculiuns 
Monialium. 59) De Comouto Lccleſi-ſli. 
eo. 60) Rhabani Mauri Vira &, ex Mo- 
guntia, in Saxoniam, translatie, 61) Ver: 
fhiedene Rofaria , Precationes & Oßicia 
Eeclehiaftica 62) Das Opur, de Lumina- 
ribus Germanise,, aber ift, mit Jac. 
Wimphelingii Additionibus, An. 1494. 
zu Mayng, heransgefommen. Endlich 
ift 63) auch noch fein Werck, fo cr nennet: 
Vererum Sopberum Sigilla & Imaginatie- 


* Werne- 





nes — * von ie Tee # Trithe- 
mii, An. 1612. in $vo. abgedruckt morden. 
Und überdje hatt man 64) noch folgen 
des Werd, von ihm, An. 1643. zu Cöln 
in $vo. ediret: Trithemii, ze Viris ik. 
duftribus Ord, B. Mariz de Monte Carme- 
lo; Aeceffere Auberti Mirzi Orige & Im. 
erementa Ord, Carmelitani Jo. Ca:- 
thagena, de Antiywisate bujus Ordinis, 
(123) In dieſer ColeZiome Freberian 
ne, fo, An. 1601. zu Franckfurt, in II. 
Tomis, in Fol. herausgefommen, ftehen 
nicht mehr, als die, Ne, z big 
ad Num, 10. exeluhte Shel, 4. 28." 
fpeeificirte Werde. Nachgehends hart 
die übrigen, & Ne, allegas.ı0. big ad Num. 
29. Jo. Bufeus, An. 1604. ju Maͤyntʒ, 


in Fol. zufammen drucken laſſen. Die 
übrigen Opere, à N». 30. bis ad Au, 36, 
hatt cbenfals ermeldter Bufzus, anfter dem 


Titul Paralipomena» Trithemii, A, N 
zu Maͤyntʒ, in Svo. zufanmen — 
ir Codetlien fo dann, Anno 1624. 

zu Coͤln, in $vo. miederum a 
worden, . 
(k.28) Here Prof. STOLL, in /m- 
trodufl.ad Hiflor, Literar. Cap, proamjas. 
di, $. 66. No. TIL p. m, 63. gibt, hiervon, 
folgenden Beri — * Celeberrimum 
Proteflorem, Burckardum, amicum meum 
Hone- 





medis «08,aSec.Vl.usg.ad See.XV’$. CNCI. Sch. b28.-p 28. 


” J—— Rolefink hies eigentlich Wernerus Rollwinck dem Cheri Ger- 








La&r, iumd war, in eincm Kleinen 
Dieces, Münfer, geboren. 


me Dem elofler 5. Barbara, ; sucöln, 
Merian, und, Annoızo2. im z7ften Jahre feines Alters, 
— ** de Viris Germaniæ Nufribus, gibt Ihm das Seine Elegie; 


uod vir füerit, in divinis Seripturis, Audiohifiimus & valde 


Lob; 


erudieus, ingenio lubrilis, vita & converfatione devorus 
ben, von ihm, verfchiedene Schriften; 


Nachhero iſt er ein 
geworden. 


2107, 


Weſtphaͤliſchen Stade, in der” 


nng er an 
iſt er ge⸗ 


Anno 145 


Wir has 
As da find: 


onnia antiquorum Chronica compleölens,per Vl. atatesmun- 


digeflus 


„ab Orbe Cond. ad fua u⸗ 


que tempora, feu ad Annun 1474. 


(g28) 2) Ejus Liöri III. de Weßpbalie Situ & Laudibus & de Wof. 





Honoratilimunmn, 76 Reuchiini, Rad, Agri- 
2 Je. Trübemii Epiftolas edendas 
non Latinitatis,(ed rerum 
ent > atet, ex confılie, 
edhdit, hac * MDCCXV. 
(138) Whartonus gibt ihm auch fol: 
aendes Eligism: ,„, Nec vulgares modo 
trivir (emitas, 68: intima reconditio- 
ris eruditionts penetraliareferavit, & for- 
en cunote nimis rimatus eft. Unde, 
cöngiierente,, vulgo, pro Mago, 


“ Nee doerant, qui iplum {u- 
fitaffe mortuos )evocafle ab interis dr- 
moncs, erædixiiſe füurura , fures lat: o- 
neigae earınin' bus ligafle, clamitarent. 
BAs guide hze & ementita, ic tamen 
Libros Magorum perosque Icgifle, non 
diffiretur ; Quod & Wepemogr ish Op: us 
abundk'reftstur: Nec fibi folüın Mu- 
fisgue cecinit, fed Kplures dife feipulos, in 
cazmobio no, melioribus literis — pir, 
Aded, ot, ad iUlum, eonifluerent non fo- 
—————— tota, viri doctuſſimi 


yctabile⸗ multi led, ex run 


ge Gslis, plures, utipfe 
— Sonft jehlet ih Richard 
Simon, im Bibliorb. Cris. Tom, IV. oder 


phakrum, 


in Fpiflelis Seled. Tem, IV. Epifl. X 
mit, unter die erften Inflauräteres Litera- 


ram. 
zu Goͤt⸗ 


(m 28) Nemlich, 
tingen. 

(n 28) An Deſſen Mifcelaneir Hiflo- 
ricis Bobemicis, worinnen er” fidh, ſchr 
unpartheyifch, bejeigen fol; 

(2) Bon Dieiem, baben wir chen» 
fals, wie auch, von feiner Chronide,. bes 
reits oben, in Cap. Il. Nachricht gege⸗ 
ben. 

(p- 28) Ju Whartoni Appendice, ad 
Cavei Hıfler. Lit. An. 1492. mdet man 
folgende Nachricht, von ihm: „Hars- 
mann Schedeliw ,„ natione Germanus, 
Domo Norimbergentts, Philofophiz & 
Medicinz Profefllur , claruie , anno 
MECCCKCH, inter Ecclefiafticos Seri- 
ptores, locum meruit Chronico, quod 
feripfit Univerfli, per ſex ztates Mundi, 
diftributo & Res Ecclefiafticas non mi- 
nus; quam civilia negotia, complettente; 
In hoc opere; feriem Pontificam, Cxß- 
rum, Rezum aliarumguererum memo- 
rabilium , -ab initio mundi, adanm. 
MLCCEXCH. ſaccinde deferipſit. Id 

ın 


Anm ıqı7. 


Carthe ufer: Mönch, Geben. 


1) Fafeicuhus Und Schriften. 








adh. ut. 
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mani. 
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Diefe hatt 


Orthuinus, 40.1514. zu Cöln, herausgegeben; Woſelbſt fie auch, nache 


’ 


hero, Ao. 1602, in 8vo, wieder aufgeleget worden. 


3) Paradijus Con- 


feientie & Quafliones XII.pro St. Tbeol. Studiofir,ad loannem, Epifcopum 


Monafterienfem, find, zu Coln, 1475. in gt. herausgefommen. 4) 
De Sacramento Euchariflie Fruciu Miſſarum; Ebenfals zu Cöln, 
Ao.ıy35. 5) Sermo prolixus, de St. Benedi&to, foll, bereits vor Den 


Jahre 1494 ſeyn gedruckt worden; 


omnes Epiftolas Pauli, tria magna 


Wie Trirhemius berichtet. 6) In 
Voil Als die er Poctrinam Pauli ge⸗ 
nennet; Undbeftehen fie, aus XIV. Büchern. 


7) Vita Pauli, Libris 


VII. 8) Forma moratorum Epifcoporum. 9) Formula vivendi Canonico- 


rum & Presbyterorum Secularium. 
cerdotum. 11) De Vera Nobilitate & ejus Origine, 








in publicum emifit, Norimberg. 1493- in 
Fol.. Eique de caufa Chronicon Norim- 
— vulgo dictum. Idem Opusre- 
eufu 


m prodiit, Augufl. Vind.1497. Com-. 


mentarim, de Sarmartia, ex hoc Chroni- 
co, ut videtur, famptus, inter Polen. rc- 
rum Seriptores, & Piflerico. editos, com- 
paret. Bafıl. 1582. Fol. edidit preterea 
Confilium, de Pefle, & alia, in Medicine ; 
Quz non fünt hujus loci.,, 

(q 28) Henric. Whartonus hatt jwar 
vorgegeben, daß zley. Editioner „ von Die: 
fem Chronico, vorhanden wären ; Davon 
die Erſte, mit dem Jahre 1470. die Ans 
dere, mit dem Yahre 1473. die f 
mit dem Jahre 1479. ſich endige. Allein 
Oudinus hatt, bereits, gezeiget, daß ſich 
Whartonus, vom Voflio, hierinnen, au 
diefen Irrthum bringen laſſen, der nem: 
lic) ein MSCrum will befejlen haben , fo 
nicht weiter, als bis aufs Jahr 1470. ge⸗ 
be. Alſo erſtrecket fich vielmehr die Ex: 
ftere Edision allerdings , bis aufs Jahr 
1474. u/yue ad Tempera Sixti IV. Es ift 
aber befagte Chronick, zu allererft, Anno 
1475. ju Cuͤbeck, ın Fol unter dem Timd 


10) De Dignitate & Poteflate Sa- 
12) Ad Everri- 
num, 





eined Chromnici Chronicorum „ ohne 
des Aueris Namen, gedruckt, und, nach⸗ 
bero, unter aleihmäfigem Tire/, vom Jac- 
‚evello de Burgundia , ins Frantzoſt⸗ 
che, überfegget worden ; Uls davon, im 
der Bibliotbee, zu Leiden,ein MSCram vor: 
handen iſt. Das Jahr darauf, Aumo 
1476. iſt dieſe Chronick, zu Aöwen, un: 
ter dem Tuul, Fafciculus semporum „ber: 
auegekommen, weldyer Edition abermals, 
ftatt des Namens des ArZorw , folgende 
NR richt beygefüget worden ; „ 
iftud propriis cujusdam devori FR 
ſenſis & Viri Hiftoriarum Studiofiffimi 
manibus, ab initio mundi , usque ad 
Sissi, Pap£ IV. tempora, contextum efe; 
Sed Joanmem Veldenacy (umma diligen-; 
tia majorigue impenfa , nonnullis addi- 
tis imaginibus , ad finem ufque, dedu- 
xiſſe „In vorermeldter Khbedier La⸗ 
teiniſcher Edition , hergegen iſt auch ein 
Calenaarium, ſeu Martyrologium, Aufore 
noftro Rolefinkio, benaefüget worden. 
Zu Ende derfelben, findet man, überdis, 
folgenden guten Bericht: „ Anno fecun- 
dum carnem Fili DEI a nativitate 


MC 


medül avijaSec.Pl\urg, adSee: XV.S.CXCI. Sch, p 28.825, 21 69 Me 
———_ nn ⸗ — — 2 - Serie 
mum, ‚Comitem de Beuchem, 13) De optimo genere gubernandi Rem- 4 * * 


zublicam. 14) De Regimine Ruflicorums &° de Hofpitalariis EI’ Operi. mani, 
» mifericordie vacantibus. 135) De fraterna Correllione & Vifta- 








tione Monaflica, atque bis, quibus convenit tractare facram Scripturam, 


I deGradibur, qui conferunsur, in Scholir, 
17) 040 Quafhionum, 
19) De Contraftibus, quinam fint lieiti. 


Jedibus Religioforum. 


16) Quaflioner X. de pro- 
18) De Origine Friſo- 
20) Sermo longur,de 


st, Benedi&to, qui fie incipit: Ego autem, ininnocentia mea, ingreflüs 


Gum, 


21) Quaflio, A Chriflus, in cruce, oraderit, proomnibur, 


22) 
D: 





MCCCCLXXV: ipfo die fandiffimi Re- 
is & Martyris Ofwaldi , qui et V. Au- 
* i, Sandifimo in,Chrifto Patre ac 
L , Domino, Sixso, Papa IV. iliu- 
frilfimo pracläre Domus Auftriz Fre. 
derice UL Romanorum Imsperatore , in- 
victiſſimo er Augufto, ac pro nunc 
ee Sebin in 
urbe Lubicana arte imprefloria , (peviali 
ia Divina, animarum ob Salutem fi- 
jum, inventa, Ppitome ifta partesin 
ex, juxta mundi fex ztates, divifa, pri- 
us alibi non reperta „ quæ placuit Ru- 
Novitiorum — Dei 

i (üpernas res ac ſubternas 

te ——2 diſpenſat, 
agil Lucam_ Brands de Schufz 
et excufum atque finitum. Ve- 


teris nowique teftamıentorum, ac aliarum 


inm Hiftoriarum contentivum, 






| o non folum ufque ad Chri- 
Alam „at in proomio eſt premillum, 
fed etam omuium Impcratorum ac fam- 


ar 






1 ‚ufque adannum prx- 
emöratum, omnibus cum Do&toribus, 
famolıs Postis & Sapientibus contempo- 
raneis eorundem geltatimm , cum memo- 
8 ibus eorum geltis, crteris preci- 
- fs, in quantıtm unico fuit poflibile volu- 

fine coneludi ; Ut pauperes, multos 

felvere Libros non valcates, wıum tau- 


tum haberent Enchiridion , loco multe- 
rum ſeinper ad manum librorum. Nec 
talis quemquam moveat abbrexiatio, cuma 
Chriftw, fons omnis Sapientie , mults 
fecerit, quæ fcripta non fünt , Fran, er, 
Pro cujus fine femper laus & gloria Tri- 
no fit & Uno, Amen. „ nme 1479. ift 
abermals eine neue Edition, von ſchon oft 
gender Chronide, zum Borfhein ge 
ommien. Davon ſihe Gndeni Di. 

plomata , Tom, I. p. 426. & /yg. Anne 
1480. aber hatt man fie, in Regal-Fotio' , 
bis auf Anne 1480. continwivet, und, un: 
ter Andern, auch zu Utrecht, in YTieder: 
ländifcher Sprache, gedrudt. Anne 
1481. ift fie fo dann, zu Augsburg, nach 
mals aufgeleget worden. Ferner hatt 
man eine Ediriow don Anm 1482 1488. 
und 1487. Welche lehtare folgende Auf: 
fchrift führet: Falciculus temporum 
(Auttore Wernero Laörio, cognomente 
Rotefinck,) imprefl. Argentinz , per Fo. 
Pryss, anno Domini MCCCCLXXXVIL 
in Fol; Nachgehends hatt Jo. Linturius, 
Paflor Hofenfis, im Voigtlande , einen 
Appendicem, zu dieſer Chronic, gemacht, 
darinnener felbige, bis aufs Jahr 1514. 
eontinsirct. Und diefen Apnendicem , 
famt der Chrowie, hatt Jo. Piftorius, Anno 
1584. feinen Scriproribm Germanick, Tom, 
IL p. 580. mit einverleibet. Sonſt kon ⸗ 
D (m) nen 
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peis Clari Ger- De Excellentia AlberiM. 23) Ad quendam Ordisis noſtri Abbatem, 
mavi. qui coactus fuit, fufeipere Epifcopatum: 24) De Fraternitate vulgars 
fimul convivantium. 25) De Novitiis infituendis, 26) De Diferen- 

tja Pafionum & quid fit pafio. 27) De Securitate Licentie Prælatorum. 

28) De Sanilis Defderiss & modo fe habendi, in sllis.. 29) Defimpli- 

cium Contemplatione. 30) De Horis Canonicis, devote perfolvendit. 

31) Sermones multi Synodales, Capitulares & Populares, quorum incer« 

tus ef numerus. 32) Epifole quamplurime, ad Trichemium aliorque; 

Als von welchen fämtlichen Schriften, nur gedachter Trichemius, in 

Libr. alleg.de Viris German, Mluftr. Nachricht gibet. er aber fonft 

Wo man meh⸗ noch Mehreres, vom gegenwärtigen Wernero Rolefinck, zu wiſſen ver 
rere Nachricht, langet, der beliebe Oudini Commentar. de Scriptorr. Eccleſ. Tom, 111. ad 
von dm RO» Anm. 1400. p. 7238; Ingleichen Henr. Whartoni Append.adCavei Hi. 
—— flor. Liter. Ao,ı480; Die Hiftor. Bibliotb. Fabric. P.III.p. 32; Olea- 
RAR rii Bibliotb, Seriptorr. Ecclefafl. P.Il.p. 141; Ger, Io. Vosfium, Lid. III, 
de Hiftorr. Lat. Cap. VI; Robert. Bellarm, in Libro de Seriptorr. Ecclefafl, 

& Lib. Il. de Rom. Pontif,Cap.V; Anton.Poflevin, Tom, II. Appar.Sa- 

eri, verbo Wernerus Rolefinck; Et Tom. I, verbo Fafeieul, tempor ; 

Leibnizii /oc.cit; ArnoldiBoftii, Carmelite Gandavenfis, Libr. de Vi- 

ris Ilufir. Cartbufian, Cap.ultim; Trichemii Loc. alleg; Et Ej, Cap, 

929. de Scriptorr. Eccleſiaſt; Und Sagittarii Introduct. in Hiſtor. Eccle- 

Faß, Cap. X. S. io. nachzulefen. Im übrigen darf er nicht etwa, mit 

Guernerus Ro- Gvernero Rolfincio, einem Doctore Med. zu Samburg, im XVII. Ser, 
lcfneiuse con/undiret werden; Welcher nemlich ein guter Anatomicusmwar, auch, 
zu dem Ende, fleifig,aufitellete, um Cadavera, zur Anatomie, su bekom⸗ 

Was / gerel- men. Und Dahero baten fich Die Maleficanten, inggemein, aus, Daß fie 


findet menden, nicht mg lfindet werden. * 
re nicht mögten gerolfincket merde — 

















Nie 


nen' auch noch anbey , wegen dieſer ver: 
chiedenen Eairioren, nachgeleſen werden 
heophili Synceri Nachrichten, von 
raren Buichern, P. I.. #9. Er fig. 
(728) Gottfried Wilhelm LEI: 
VITd hatt felbige, nachhero, dem /omo 
"II. p,0:6. usgue 0,7. Collellionis fue Seri- 
ptorr. Brunfuicenf, inferiret. Ebender⸗ 


ſelbe aibt auch, in Zhtradudlione Scripto- 


dern ‚ folgende Nachricht, darvon: 
Liber, etfi aliquoties prodienit, dodtifh-- 
mum tamen & diligentiffimum Vofkum 
latuit, qui Wernerum noitrum, de Origi« 
ne Friforum, ſeripſiſſe, nefcio unde hau- 
fit, Frifior eredo, pro antiguis Saxonibu-, 
per errorem , accipiens. Notus eft Wer- 
neri hujus Fafeicutm temporum,id eft, 
O;m Chronicor, ab initie mundi, ad annum 


medii evi,aSee.Ylurg,adSec.XV.S.CKCLEICKEN. Sch.q28.-F28 2171 _ ad$.48. 


— See, XV, Sei- 
$. CXCII. PrüClari Ger« 
ConradusCeltes. Diefer ift, u Nuͤrnderg, von dem Ray- ma. 
fer, Maximiliano, zum Poeten, gecrönet worden, son frenen Stu, rradi Celtis 
cken. Seine Opera find zerfireuet edit. Seine Posmara aber findet a Sert! 
man, in Denen Deliciis Poetarum Germanicorum, (f28) Sonderlich a —— 
von Polen, hatt er ein ſchoͤnes Carmen gemacht. Sch habe auch, vo 
Diefem Conrado Celte, eine Difertation, in Die Obfervatsoner Halen/; Wo man 
Und zwar, in den Tomum, wovor mein Name fichet, gemacht. (t 28 )Nadrict,von 
Schurzfleifch ( Heinr. Leonh. ) haft auch Vieles, von Deinfelben, Safe dieſem Ceiee, 
fen mit einfliefen, in Die Prafation, fö er, vor Die Opera der Roswicha, nudet. 
gemacht, melche Roswitha ein Carmen, vom Ottone M. gefchrieben. 

u28) Celtes hatt Diefe Opera, zuerſt, edivet. Die Prafation deg Judieium, vom 
hurzfleifchii aber fann man, hier, als ein Supplement, gebrauchen. ***- 
Celtes war übrigens ein de} Efprit ; Und hatt er, zu Wien, deeitet. 
(v23) Auch Sr.Burckard (Iac.) gibt, in Seinem Trafar, de Fa-Drn. Jacob 
&is Lat. Lingue, von dieſem Celte, Nachricht. Von ermeldtem Hrn, durdards 
Burckard, hergegen haben mir, fonft, auch Yiram Ulrici von Huren Schriften- 
und Vitam Hermanni Buſchii. Lambecius, (Petr. ) in feiner Bibliork, 


Vindobenenfi, hatt ebenfals, vom Celte, einigen Bericht gegeben. (w 28) 





Bibliotheca Carthufiana, eidem tribuir 
Quefliones Xll«. pre Sacre Theologie Sis - 
diofs, editas, Colonie, apud Arnoldum 
Tberborem 1475, in «to, Item Paradi- 
ſum Confeientie; Ibidem, in 4to, Sed 
przfens Opus, de Moribw antiguorum 
Suxomum, velde Laudibus antiqua Saxonia, 
nunc Weflpbalie, Viris dedicavit, ex quo- 
rum nominibus, eirciter, teımpus editio- 
nis, aTypographo, vel auctore, non in- 
dicarum, erui poterit. Alteram Editio- 
nem, Anno Domini 1514. procuravit Ortk- 
w'n Grasim, notusedito feriys Fafcicu- 
lo Rerum expetendarum & fugiendarum, 
gus, nofteistemporibus, in Änglia, reno- 
varusaudtusqueelt, Zondini, nempe anne 
1960. Tomis duobus, in Fodio.,, 

(ſas) Nemlich, Jani Gruteri, welche 
bereite, in Ansecenenribm , mehr ‚ald Für 


$. CXCIII. 





Mal, recenfret worden. 

(128) Verfiche die Odfervariomes Sele- 
das, ad kem. Literariam, fhedantes, wel⸗ 
her Tomw, Anno 1707. herausgekommen. 
Es wird, dafelbft, fo gleich in der erften 
Obfervation, von dem Leben und denen 
Schriften diefes Conradi Celtis , gehan⸗ 
delt. Und demnach verhoffen wir, dem 
geneigten Leſer einen Gefallen zu erweilen, 
wenn wir, aus felbiger, folgenden furgen 
Exıradl Deme, bier, beyfügen; Gleich 
au Unfange befagter Odjervasion , ſchreibet 
derfelbige Here Aufor; „Conraai Cellus 
Psetucit dignum nomen eft, quod im 
Germanis memoretur, & ad omneın po- 
fteritatem propagetur,, Er wird aljo 
aud) Protucius,ingleichen Meifel, genaunt; 
Und hatt, Anno 1459. Lu 22. Marsiı , eben 
an dem Tage, da Kapfer, Maximilianus L 
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mani. * Daß viele Langen, unter denen Gelehrten, befannt gewor⸗ 


Ruduiph den, auch, zum Theil, noch Aoriven, haben toir, bereits oben, Cap. Ik 

21 Popes *. p. 75. erinnert, und, dafelbft, die Meiften dererfelben angeführet, 

Gegenmärtiger Rudolphus Langius hatte fich,hauptfächlich, auf die Poe- 

‚fe, applieiret. Dahero er auch verfchiedene Gedichte hinterlaflen; 

UnCH da find: Das Carmen, de Obfidione Urbis Nufenfir, Noviſienſit; In⸗ 

gleichen Das, de Excidio Hierofolyma poftremo; De Paulo, Apofolo; De 

Maria, Virgine, u.f.f. Sonſt war er, aus Weſtphalen, gebirtig, 

und ift endlich, als Dom ⸗· Herr, zu Muͤnſter, A0. 1581. im 8. Jahre 

feines Alters, geſtorben. Yide Adami Vitas Eruditorum; Bayle Dictio- 

naire Hiſtorique & Critique; Pantaleonis Proſopographiam; Und das 
Gelehrten: Lexicon. 

Hr 








gar Welt geboren worden, zu Schwein: verdienete er fih, durch feine gefchichte 
fort,in Francken, das Licht diefer Welt Poeſien, ‚ein fo conAderabies Sthd Geld; 
exblicket. Conf. Wilh. Ernefti Tenzelü daß er, von einer Univerficät, zur andern, 
Monatliche Linterecdungen, Anno ’ reifen fonnte. Er hatt demnach den Cak 
1693. Menfe Decembr. p. 964. Aufänglih, phurniumund Creticum, Güarinum,Phi- 
folteer ein Weingäriner werden; Dir: lippum Beroaldum,Sabellicum,Ficinum, 
gleichen Profeßren, im Sranden:-Z.ande, - und Pomponium Letam-gehöret; Don 
une gemeinift. Allein er hatte, hierzu, welchen Italienifchen Lehrern, in vor 
gar Feine Luft, undentlief and, deswegen, hergehenden $$. guüglich gehandelt wor— 
der genauen Aufſicht feines Baters, ging, den. Hierauf, beaab er fih auch nach 
nach Coͤln, und fing, dafelbft, an, zu Au- Ungarn und nad) Polen; An welchen 
airen. Vornemlich aber legte er fih auf letztern Orte , er ſich, bey Alberto Brute, 
die Humaniora und auf die Theologie. inder Aſtronomie, uͤbete, auch ein und 
B. Gundling. macht hicrbey folgende Un: andere Carmina fchrieb, vor denen fo bald, 
merckung: „Malta ingeniipreclara mo- unten, Nachricht erfolgen foll. Als er 
numenta, inrenebris, delituiffent, fi,in- wiederum zurück, in fein Vaterland, Fam, 
ter boum oviumque chniores colende- machte er fih, Bey dem Churfürfter 

que vineæ circumfeptos terminos, con- FridericoSapiente, befannt, nnd erwarb 
elufus manfiffer Celtes. Forte Germano- fi), bey felbigem, ſolche Gnade, daß er 
ram multi patrie for antiquitates feruta- ihn, Anne 1491. mitanfden Reichs:Tag, 
rineglexiffent, nifiisexemplo preiviffe. nach Nuͤrnberg, nahm, und bey dem das 
Forte etiam Bibliotheca Crfarea Vindo- maligen Kanfer , Friderico III. fo viel ands 
bonenfistantum fplendoris noneffetade- wirckte, daß diefer, mit eigener Hand,ihn, 
pta. „Von Coͤln, ginger, nach Heidch: in dem zꝛ. Jahre feines Alters zum Poeten, 
berg, Erfurt Leipsig, Roftod, Pa: erdnete. Es war alfo diefer Celtes der 
dua, Fer ra, Bologna, Sloreng, De: Krfie, unter denen Teotſchen, wekher 


— 
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Fienricus Bebelius tar gleichfals ein berühmter Teutfcherpris Clari Ger- 
Poete. Wie ihn denn Rayfer, Maxımilianus, tircflich, zum Poe= mar. 
ten, gecrönet. Er darf aber nicht etwa, mit Balthafare Bebelio, — Bebeit 
Fundixet twerden; Als welcher viel jünger, und, im XYH. Seeul, m 
General - Superintend. und Profef. Tbeol. zu Wittenberg, geftorben,ift. 
Gegenwaͤrtiger hergegen war, von Juſtingen, in Schwaben, büre 
tig, und lebte, zu Ende des XV. und zu Anfange des XYI. Sec, Zu Cra= 
cau, Tübingen und andern Orten mehr, hatt er Audivet, Ob erfich 
nun fehon, auf die Jura, hauptfächlich aber, auf Die Sprachen, gele» 
get hatte, fo muß er dennoch Fein gar zu grofer Held, in dem Briechi« 
ſchen, geweſen feyn; Allermaſen er, einsmals, an den Capnionem, 
gefchrieben, und, von ihm, zu wiſſen verlanget; Obdas ABort’EAsnror 
ein drey⸗ oder vierfplbiges Wort fen? Nachgehends, ift er Profeffor, 
zu Tübingen, geworden, woſelbſt er Die alten Oratorerund Hiſtoricor ete | 
flaͤret. eSchriften betreffende, fo find, unter ſelbigen, die vor⸗Seine Schrif 
nehmiten folgendes i) Librs II. Facetiarum, fo, Ao. ı 590. mit andernten 
dergleichen Schriften, zu Srandfurt, in svo. nachgchends aber, 40. 
160 5. ju Strasburg, i» 8vo, befonders, gedruckt morden.(x 28) 2) 
Oratio, ad Maximılianum I, Cafarem, de ejur & Germania Laudibur, 
fichef, inSchardii Seriptoribus Rerum Germanicarum, Tom. I.p.95. 3) 
Demonftratio, Germanos efe auroxIoras.Ibid.p.ı6s. 4) Apologia,pro 
Defenfione Imperatorum, contra Leonardum Iuftinianum & alior, qui 
nomen Imperatorum extenuant, ejurque coronationem rident. Ibid.p. 109. 
5) Traitatus, quod Imperator Chrijlianorum jure Chriftianifimus fit di- 
cendus. Ibid p.ı16. 6) De Laude, Antiquitate, Imperio, Victoriis, Re- 
Iusque Geflis veterum Germanorum, Ibid.p. 117. 7) Epitome laudum 
Suevorum & Ulrici, Prineipis Wurtenbergici. Ibtd,p.ı35. Auch ſte⸗ 

het u 














er aber wirdlich ein vortrefflicher Poete fe, befuchteerdoch noch alle, damals, im. 
gewejen, bezeuget B. Gundling, p.9. 4. eis. Romiſchen Reiche, aufgerichtete Liniwers 

die m. folgender Maſen: „E Celss Ver- fürhten; Als: Bafel, Edin, Erfurt, 
fibus, egus ingenium agnofces; Vivi- Friburg, Breifswalde, Würzburg, 
dam mentis aciem , malculamque —* Ingolſtad, Leipzig/ Mayntz, Prag, 
Phi:ofophiam, er e Platonicis m it, = od en CLuͤttich Fe 

ythagoricis atque Stoicis, quorum fon- ien. xalſo, gantzer 10. Ja 

eh eit, pre tarbidis illis Schola- relana, auf dieſer feiner Neife, zu, uud 4 
fücz infäniz rivulis., Ob er num ſchon fahe anbey alle merdfwärdige Derter feines: 

den Lorbeer cints Posten bekommen hat⸗ — munterie ach viele vihr 
573 
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Sec, XV. 


SeriptisClari het diefe mit, in Melchior, Goldafti Scriptorr. Ves, Rer. Suevic. 8 


Germanici, 


Mana, in 410. zuſammen gedruckt worden, 


Dis Vierte Capitel, SA. N.de Hif, Liter. 








Apophthegmata aliquot Imperatorum Romanorum. Diefe find, neb 
Ænuneæ Sylvii Apobtbegmatibus, unter andern Collectancis, ſo, Ao. 1602. 
zu Franckfurt, in Fol. herausgekommen, p. 17,5. befindlich. 9) Eeloga 
triumphalis, de Viöleria Maximiliani, Imp. contra Bobemos. Ibid. p. 251, 
Man haft es auch, nachhero, dem Tomo Il, Scriptorr. Rer. German. 
Marquardi Freheri mit einverleibet, 10) Ars condendorum Carminum 
&’ Racemationes, in Carmine, obſervandæ. Tubinge,ızız. 11) Infi- 
ſtitutio puerorum, Ibid. 12) Triumpbus Veneris. lbid. 13) Com- 
‚mentarius, de Epiflolis conferibendis, 14) De Abufione Lingue 
Latin, apud Germanos, &, de Proprietatibus ejusdem, Liber. 15) 
Vocabularium optimarum di@ionum, 16) De Magiflratibus Romano- 
rum; Als welchen auch, nebft dem Traat, de Sacerd.tio Romanorum 
Alb. Henr, de Sallengre dem Novo Thefauro Antiquitt.!Rom, Der, Anno 
1716.bid 1719. IM Haag, cum Fig, in Fol. herausgefommen, Tom. IT, 
mit einverleibet hatt. Nichtsweniger find‘ ermeldte beyde Traklate, 
mit PomponiiLztiund Volaterrani Opufeulis, de Magifir. Roman. Ao, 
1566.31 Cöln, in gvo, gebruckt worden. 17) De Nominibus Artifi- 
aum & Morborum Corporis humani, Grecis & Latinis. 18) De No- 
minibus Sandlorum , cum eorum interpretatione. 19) Quarundam 
Quafiionum Expofitiones, 20) De Pagis Suevorum & Neccaro Fluvio, 
21) Apologia, cum Commentariis. 22) Retrallationes, 23) Infru- 
dio bene feribendi. 24) De Nominibus Oficiorum, apud Prineipes, 
25) De Accentibus Hebraicic. Dieſe lehtere Opufeula, von No. 13. in- 
eluf- find, Ao. 1513. zu Strasburg, unter dem Titul: Opufeula Bebe- 
26) De Proditione Ducis 
Medio- 





te Männer auf, dab fie fih, ad Srudia bo- 


narum Artium, deſto fleifiger , appdicirten. 
Wie er endlich wiederum zuruͤcke kam, 
machte ihn, Anne 1501. Rayfer, Maximi- 
lianus I. anfänglih, zum Profeffore, zu 
Ingolftad; Bald darauf, aber zum 
Bibliotbecor. und Profef). Peöfeos Prim. zu 
Wien. Anbey verordnete hochermeld: 
ter Bayfer, Maximilianus , daß die Fa- 
eulsar Potsicadig Vle Facnsräf,, auf beſag 


ter Xcademie,ausmachen folte.Er ertheilte 
auch denenProfeforiöm dieſer FacntsÄt zu: 
gleich die Macht, hinmwiederum Andere, 
ju Poeten, ju erdnen. Raͤchſtdem aber 
hatt Celtes auch Vieles, zu dem Aufnchs 
men der, damals, berühmten Socierasis Li- 
teraria Kbenana, bengetragen. Und das 
durch ward er denn, mit denen berühmter 
en Gelehrten damaliger Zeiten, bekannt: 
on welchen B. Gundling. Ac, bebörige 
Fady 
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Mediolanenfis. 27) De Mendaciis quorundam Hifloricorum; DBonpt Clari Ger 
welchen und übrigen feinen Schriften, fihe Simleri Bibliotbecam. Es —* 
iſt endlich dieſer Bebelius, 40. 1.506. geſtorben; Und Henr. Whartonus —— * 
gibt ihm folgenden Ruhm: „Infimz quidem fortis parentjpus,hone-ygn,: 

.ftis tamen, Vir omni melioris literaturæ genere apprime ınftru&us, 

—— politioris doctrinæ ſtudium & Latinæ Linguæ eloquentiam 

ermaniæ, inter primos, intulit, „ Vid. Ejus Append. ad Cavei Hi- Seriptares, yon 
floor. Liter. 40.1489. Conf.quoque ROENTIGS Bibliorb, Ver, & ihm. 

Nev; Pantaleonis Profopograpbiam; Adami Vitas Eruditorum; 


BENDBREICHS Pandellas Brandenburg ; Und Vosfium, de 
Hiforr. Latinis, * 
8. CXCIV. 


* Ioannes Regiomontanus ftchet fonderlich, bey Denen Ma- Perſenalis Fe, 
thematicis, in grofer Eftime ; Allermaſen auch Die Matbefirfein Haupt · Regiomentani. 
Studium gervefen. Bir haben, bereits oben, Eines und das Ande⸗ 
ze, von ihm, ermehnet; Dahero wir es, voriezo, nur Furg machen 
wollen. Sonft heift er eigentlich NIULLER. Er’batt fich auch 
Ioannem Germanum, ingleichen loannem Francifcum,genannt. Den 
Beynamen, Regiomontanus, hergegen hatt er, von feinem Geburts ⸗ 

Orte, Rönigeberg, nicht in Preuffen, fondern Scanden, woſelbſt 
er, Ao.1436. geboren tworden, erhalten. Als er fich endlich, su VVien, 
aufhielte, machte er fich, Durch feine Matbematiſchen Yoiffenfebaften, 
nicht nur, bey Georgio Peierbachio, oder Purbachio, alg den er,in Ma- 
thematicis, gehoͤret, fondern auch, bey Dem Cardinal, rd 

cliebt, 

















ligfi genannt, nicht weit, von Cracau, 
befindlich. 3) Libri IV. Amoum, Die 
fe hatt er dem Kaͤyſer, Maximiliano I. 
dedicivct, als ihn derfelbe, zum Profeflo- 
se, ju Wien, ernennet. B. Gundling, 


Nachricht ertheilet. Endlich die Schrif: 
ten dieſes Celtis anlangende, fo find, water 
felbigen, vor Andern, folgende merdwär: 
Dig: 1) Deferipsio Viflule; Es Vefon- 
sium Venariomirabitis; Als welche beyde 
meldet hierbey; 


kurtze Carmina Piftorius feiner Cofe@ioni 
Seriptorr. de Rebws Polonıch, Tom. 1. mit 
#inverleibet hatt. 2) Termen,de Salinu Sare 
matici,[o er eigentlich ödarwogıngn,five Sa- 
dinariım ad Janum Terinum, geneunet. 
Wagenfeil, in feiner Syrnopf Geegrapbie, 
p. 622. befchreibet diefe Sal: Werde 
auch, Sie find, bey einem Dorfe, Pe 


Quod multis ſæpe jocis 
ac facetüis referti fint, quos hodie vix to- 
lerarent feveri morum magiftri. Allein 
es hatt fich auch der Celtes, deswegen, in 
ber Abocutione, au Maximilian. Imperaso- 
rem, gnuͤglich defendiret, Vid. B.Gund- 
ling. 4, e.p. 16. 4) Dof er, hiernaͤchſt, 
auch Die Opera der Roswichz — 
“ 
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geis Clari Ger- beliebt, daß ihn Diefer mit, nach ealien, nahm. Dafelbft, nun «; 
mani, i plieirte er, zu Padua, den Alphraganum, — und PR Are 
* eine Schrif⸗ feinen Tactat, de Doctrina Triangulorum, welcher ſonderlich «fimiret 
(1:9 





wird; Allermafen diefes auch das erſte Buch, fo, von Triangulir, 
edixet worden. Vide Srn. Wolfs Anfangs= Gründe, P. ult. P-424. 
EI faq. Es ift felbiges, Ao. 1464. zum erften Male, gedruckt worden. 
Nach des Aucloris Tode, aber hatt es, Ao. 15.33. Schonerus, in Folio, 
wiederum auflegen laffen. Hierauf, ging unfer Rönigeberger, na 

Ungarn, zum Rönige, Matthiæ Corvino; Und, von dar, ziruͤck, 


ug nah Nuͤrnberg. Hierſelbſt, legte er eine neue Buch ⸗ Druckerey an, 
darinnen er, ſo wohl verſchiedener anderer Gelehrten, als auch ſeine ei⸗ 
gene, Schriften, gar aeeurat, drucken lieg. Unter jenen, verdienen j 

Bindere vornemlich feinesobbemeldtenPreceptorzs,Purbachii,fogenannte Theorice 


Söriften, fo novæ Planetarum und Manilii Afronomica ihr Lob, Don feiner eigee 
erdruden lap nen Arbeit, aber, fo er, bafelbft, durch den Druck, — —* 
ſen. Calendarium Novum und die recht accurate Epbemorides, auf 32. Jah⸗ 
re, ruhmwuͤrdig. Dahero gibt ihm auch Melanchthon das Yo ; 

uod, una cum Purbachio, Aftronomiam, in Germaniam, reftitue- 

sit. Auſer Dem aber, hatt er auch noch die, vom nur ermeldten 

Parbachii Ma, Purbachio, angefangene magnam Syntaxin Prolomai vollends zu Stans 
de 


gra Syntanis 
Piolomai. 








Wir wollen dahero nur Etwas davon, De⸗ 


eolligiret, drucken laſſen, und fie, ſodaun, 
dem Churfuͤrſten, Friderico Sap. dediei- 
zer, habe, ift, bereits oben, $. XXXIII. 
zur Gnuͤge, erinnert worden. 5) Libell, 
de Origine, Sitw, Infituto & Moribus No- 
rimberge. B. Gundling, meldet aber⸗ 
mals hiervon ; „Quod fedecim Capita 
eontineat, multa preclara, de Hlva Her- 
eynia, Civitatis Regimine, Legibus, Ædi- 
fieiis, Templis, &c. tradat ; Licer diffi- 
tendum non fit, quædam, ab extero ho- 
mine, non via, aut minus bene effe 
pbfervata, aut ignorata plane, utpote 
quæ etiam 70, Chrifloph, Wagenfeilii cre- 
bra Cenfira fuerit. An. ı5or. ift dieſes 
Bad , im Vuͤrnberg, gedruckt wor: 
den; Und B. Gundling. p. 15. loc. eit, 


Ernie an2fähetich. davon zehandelf. 


me, bier, einruͤcken. Dasnlbrigeüberlafien 
wir Des geneigten Leſers beliebiger Nach⸗ 
lefe: „Non oliam, ſchreibtt Er nemlich, 
magis urbem videtur dilexiffe Protueiu. 
quam Noricam, Placuit illi virginum 
— & ſequioris ſexus amenis- 
imus flos. Exftat ejus, ad Zfalem, 
Noribergenfem, Oda, plena amoris & 
referta, venereisignibus. At enim vero 
non poterat concoquere Wagenfeilius 
pugnantia inter fe, a Celte prodita., 
6) Libri IV. Carminum, 7) Libri V. 
Epigrammatum, 8%) Parnafus biceps, 
Diefe 3. hatt die Soeiesar Liveraria Kbe- 


‚nana colligiret, und, An. 1515. zu Stras⸗ 


burg, jufammen drucken laſſen. Auch 
hatt Yarıs Gruterus einige Werries?. ie 
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de gebracht. Endlich rief ihn Papſt, Sixeus IV. wegen der Calen⸗ Seripris Clari 
der-Reformation, nach Rom. und machte ihn anbey, zum Bifchoff, German. 
von Regensburg. Er lebte aber,hierauf,nicht lange mehr; Son⸗ 

dern Hiarb,zu befagtem Rom, Ao. 1476. den 6. Fulii; Entweder ander 

Peft, oder an beygebrachtem — Einige wollen; Er ſey gar, nur 

34. Jahre, alt geweſen, als er geſtorben. Man ſagt auch, daß er, vor 

allen Andern, in dem Studio Mechanico, excelliret habe. Und dahero Regiomensani 
wollen Einige fo gar behaupten, daß er einen fliegenden Adler, wie auch Mecbanifce 


eine Sliege, von Eiſen, Durch Mechaniſche Kunſt, verfertigen Ant Kuͤnſte. 





doch die Vornemſten, feinen Delichis Poe- 
tarum Germane wm mit inferiret. B. 
Gundling. aber fchreibet; Quod, in Ly- 
ricis &} Epedir, maxime Horasium (ecutus 
fit; Necmale. 9) Pöcema, de Su 
Moribus Germansrum. Diefes hatt nad) 
gehends Schardius denen Seripsor ibus Re- 
vun Germanicarum mit einverkeibet. 10) 
Vita D. Sebaldi, Parremi Urbis, Nırim- 
berge, in Verfen, fo der Befchreibung 
Nuͤrnbergs unddenen Lidris Annorum 
mit beygefüget ift. 11) Qwarsor Wira bu- 
manae Circuli, fecundum Pytbagoraeos; 
12) Auch hatte er eine grofe Begierde, die 
Teutfchessiftorie, ins Reine, zu bringen, 
und wolte dahero Germaniam Iluflraram 
herausgeben ;_ Etwa auf die Art und 
Weiſe, wie, nachhero, Urſtiſius, Reuberus, 
Piftorius, Freherus, u. a. m. gethan has 
ben. B. Gundling. berichtet, hiervon, 
olgended: „Eonon tam fpe&tat Theo- 
joriceis, quæ Tbeoderici, Regis Gotho- 
rum, Hiftoriam, equeftri oratione, defcri- 
bere, quam potius Germania llluftrata, 
a res Teutonicas, profaico opere, com- 
ple&i volebat, longe diftin&ta, ab illo 
carmine, de Sitw ac Moribus Germaniar, 
quod S mon Schardim Rerum Germanı- 
carum colle&tioni inferendum judicarit.,, 
Er felbit aber, Conradus Celtes, in ber 
Dedieation derer OperumRoswithz, meldet 





davon: „Eumgque laborem & itinerum 
pericula , libens femper & hilari animo, 
fabii, ut antiquos & nondum impreffos 
inquirerem Codices, & fi quos, in Her- 
eynia filva, Alpibus, Obnobiisque man- 
tibus & vaftis Germaniæ folitudinibus, 
paludibus, etiam in Monafterüs & Ce- 
nobiis Druidarum, locupletiffime, a no- 
ftris Druidibus, Imperatoribus & Duci- 
bus, fundatis, inveniflem, noftrorum fe- 
culorum felicitate, per imprefloriam ar- 
tem, a noftris hominibus inventam, in 
lucem proferrem.,„ Und, sdidem fur 

darauf, fchreibet er: „Acceflitmiramihi 
quædam Hiftoriarum Germanicarum vi- 
cinarumque nobis nationum cupido, ut, 
fi quos inveniſſem, de Regibus & Impe- 
ratoribus noftris, codices, aut illorum 
clare gefta aut dicta, ab externis, vel no- 
ftratiis, literis, mandata, illos in lucem 
ederem, aut ad Illuftratam Noftram 
Germaniam, quæ in manibus eft, infere- 
ren,aut argumenta feribendi acciperem.,, 
Endlid) gibt B. Gundling. auch, noch von 
einigen Andern feiner Schriften, folgende 
Nachricht: „Promittebat fimul Pocta, 
patriz ſuæ fines &terminas gentiumque, 
in ea, diverfos ritus, leges, linguas, reli- 
gionis habitum denique & affectiones 
corporumque varia lincamenta & figuras, 
quas viderit obfegvaveritgue. Itaque 
€ (1) empis 


— — Das Vierte Capitel Ect. I. de Hiſt. Liter. 


pris Clari GeSo wohl Petrus Gaſſendus, als auch Philippus Melanchthon, habem, 
mai von fein.m Leben und Schriften, ausführliche Nachricht ertheiler, 
Be feintiden Gaſlendi Lebens=-Befihreibung ill, Ao. 1654. nebſt Tychonis Brahei, 
bigrube® Nicolai Copernici und Georg.Peierbachii Vitis,ju Strasburg, in gr. 
gedrucft worden. Melanchthonis Orstio aber, von Diefem Io. Regio- 
montano, ſtehet mit, unter fernen zuſammen gedruckten Deelamationi- 


ee br, Sonit Emm anbey auch noch nachgelefen werden Zen. Reim- 
Nadigt, manni Hifl. Liter. Vol IV. p. 157-& fegg; rn. Pro. STOLLS In- 


wonıhm/ ins trod ad Hiſt. Liter. P.I. Cap. VIJ.$.20,Ns,2; Paul.lovii E/ogia; Hof- 


det. „ manniLexiconUniverfale; Und Vosfius, de Seientiis Mathematicis. 
P. Nauchri koannes Nauclerus hies eigentlich Verge. Er wurde Dahero, 
Berfnalin.  semeiniglich, Vergen / Zanns genannt. Aus Adelicher Samilie, 
in Schwaben, iſt er aebürtig gemelen. Wach abfalvirten Studiir, 
promovirte er, in Doftorem Tbeoisg.& Fur, Ur. Hicrauf ward er E- 
verhardi, damaligen Grafens, von Würtenberg, Freceptor; Dem 
er aber, wegen derer Ignoranten, bie, damals, an felbigem Hofe, waren, 
nicht einmal die Fundamenta Lat. Linguæ beybringen durfte, Als eve 
wmeldter.Everhard, 40.1477. die Univerfität, zu Tübingen, fundirts, 
r beftellte er nicht allem diefen Nauclerum, zum Profefore Furis Canonici, 
mu. in ſondern machte ihn auch, zum erſten Rectore Magnifico befagter Univer= 
7 —3 ſitaͤt. 








omnia, inquit, in Alventiore, ad Maxi- 
, mil:enum, ante laudata, in Aiuflreta Ger- 
maris n-ra, que inmamibus elt, Aven: 
tibus Germanis noftris numitmibus, & 
Tuæ Inchytæ Mofeftatis prefidio & auxi⸗ 
lio, qnatuor libris particulariiius gentium 
Tabulis explicabimus..,, Wenn endlich 


elle Diele innen, gar leicht, ihres Irr⸗ 
thums Überführet merden, aus dem Zei- 
tapbio des Celtis, welches, noch, in Wicn, 
znfehe _Alermaien; darimen, ausdruͤck⸗ 
* san en daß er, An. 1508. den 

n 1: Pebr. im 49ſten Jahre feines Al: 
ters, aeftorben h. Im übrigen iff fein 





Diefer berühmte Teutſche geftorben, if 
ungerig.  Vollius hatt vorgegeben ; Es 
fen Solches, An. 1507. geſchehen. Wirte, 
in Dier Bi.greps. gibt aar das solle 
Jahr an; Und Hear, Meibomius, ur; 
meinet; 
iur Peſt⸗ Seit, achhchen ; Als Deme 
auch Daniel Netlelius beyftimmet; Nur 
daß dieſer den Apr. Monat, darzır, ber 
fimmit, und vorgibt; Unſer Celtes fen; 
an der. Warferfucht; geftorben.. Allein. 


Es fin, den 4. Martii, A. 1680. - 


Acben, von oft ermeldter Sienere Lire- 
rar. beſchrieben, und vorgedachter Cole. 
Hioni derer Cirminam des Celtis beyge 
druckt mordem 

(u 28) Cork & XXXIII. 

(v 29) Comf. Schoi, preced. 8: 28. ne 
ter Andern „ gibt auch Bailter folaende 
Cenjer, ven ihm: „ Pour bien juger du 
merite de Ceiter, dont les Poefies furene 
impriinees, en 1502. in gro. & Nurenierp 
& ailleuss, depuisce temps la, il ſaut con- 

ſiderer 


medii avi, a Sec, Pi,uq.ad Sec. XV.$.CKCIV. Sch.228.--w28. 2179 df.48, 
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F firäe. Er mar aber, damals, fehon Propf der Kirche, zu SStutt-pis Char; Ger. 

' 2d, und, nachhero, wurde er auch Propft der Kirche, zu Tübin=wari 
Beyde Aemter, fd wohl in der Kirche, als in der Schufe, hatt 

‚mit aller Sorgfalt und Treue, verwaltet. Wie er denn, fonderlich 


Andern, auch loann. Reuchlinus mit befunden, 


Profejor, wide gelehrte Männer erzogen; Unter welchen, fich, vor 


Uberdis verfertigte er 


auch ein Chronicon Univerfale , fuccindle comprehendens ver memorabi- Seine Scärife 


les Seculorum emnium ac Gentium, vom Anfange der Welt, bis adA, - 
Hionts, 


Chgeo;(y 28) Als welheChronid,nach diefen, wie Whartonus bes 
vom Philippo Melanchthone, foll ſeyn vermehret und verbeffert, 

de Auch hatt man fie, mit Nicolai Bafelii, eines Monachi Hir- 
Bienfis, Appendice, bis aufs jahr ı 514. zu Tübingen, 40. ı515. 9% 
“Anno 15.44. aber ift fie, zu Cöln, in Fol. mit Conradi Tier- 
germanni und Bartholomei Laurentii Rebus Geflis, Oder Continuatione, 


ab da.ızı5-.bis 1544. herausgefommen. 


Endlich hatt Laurentius Su- 


Zius mehrgedachte Chronick, von Av. ı sor. bis aufs Jahr 1564. eonti- 
ect, (228) und felbige, cod. anno, in II. Voll, in Fol.zu Cöln,eds- 
vet; Us wofelbft auch Diefe Arbeit, Ao. 1579. in Fol. wiederum aufgele⸗ 
worden. Sim übrigen hatt ermeldter Nauclerus einen Bruder ge, Irdevicn Ver- 


mit Namen Ludovieus Verge, der nachgchends Propfk, zu 
Jard, und Fürfilicher Wärtembergifcher Cantzler gewor⸗ 

Ein Mehreres, von ihn, fihe, in Henz. Whartoni App 
Cäveı Hifi. Liter. Ao. ı5co. Conf. quoque AdamiVitas Virorr. 


und Deren 


ge, Naucleri 


Bruder, 


end, es d Seriptores, 
Erudito- yom ermelds 


zum; Vosfium, de Hiflorr. Lat ; Fifchlini Memorias Theologorum ten Nawclers. 


Wartenbergenfun; 


fiderer } Etat de fon fiecle, & celuy de 
u dans le quel il peut pafler, pour 
undes Reflaurateurs des belles tesıres &, 


* 


partieulierement, delaPsefe. Sur ce 


pied on couviendra aifement, qu’ il n’ 
> efloit pas entierement indigne des hon- 
neurs, qu’ il a receus, de (es Princes, & 
de [es compatriotes. Apres Rudolpbe 
il yavoit peu de favans en Al- 

eıma ausquels il ne put difputer le 
n de prefcance; Mais il faut conve- 
nir, que ce grand pays a produit dans la 


UndRollü Bibliothec. Nobilium Tbeologorum, * 


$. CXCV, 


fuite des Poctes plus habiles & plus fa- 
ges, que lui. „Uberhaupt befommeter, 
von allen Unparthepifchen, den Charsder 
sines Verisablen Pehykifleru. 

(w 28) Conf. guogue Wittens Dierium 
Biograpbie. Sec. KV lLad Annum 16791; 
Henr. Meibomü unser. Irtrod, ad Hi- 
‚fer. Inferier. Saxon. 9.62; Dan. Neflelü 
Supplem. Operu ,„ de Bibliosh, Cefarea; 
Molleri dagegen, ad Oberfones. Cimbr. p, 
540; AdamiViras Eruditorr; Und Lam- 
becii Hifler, Biblietk. Vindebon, 


E (15) 2 (x.28) 
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ptis Qni Ger- 6. cXCV. 
—— * Iacobus Wimphelingius war, 4. 449. zu Schlettſtad, in 
—* Elſas geboren. Als er die prima Kudimenta Studic rum, in der Stad⸗ 
Schule feines, iezt, benannten Geburts +» Ortes, dei et hatte, begab 
er fich, auf die Univerfitäten, $reyburg, Bafel, Erfurt und Hei⸗ 
delberg; Woſelbſt er fich, hauptfächlich, auf die Tbeslogie und auf 
Das Fur Canonicum, befonders aber, auf eine gute Orarorie, applicirete. 
Nebſtdem wurde er Magifter und Licentiatus Theolog. & qurit Canon. 
machte fich auch, durch feine Beredſamkeit, wert und breit, fo, bes 
ruͤhmt, daß man ihn, vor den beften Prediger damaliger Zeiten, hiel⸗ 
Er fommt;ingte. Und destwegen wurde er, gar bald, nach Speyer, zum Paflorar, 
Minifterium, berufen. Diefes fein Priefterlicheg Amt nun verwaltete er, einige 
Sabre lang, mit beſonderm Ruhme. Sodann aber danckte er, frey⸗ 
toillig, ab; Der Meinung, ein gang einfames Leben zu führen. Und, 
Gehet aber zu dem Ende, wendete er fich, wieder nach Heidelberg; Alwo cr Die, 
wicder, nad) alda, Audirende Jugend unterrichtete; Refonders den Hieronymum 
Keidelberg. ceffärte, Unter feinen Auditorsbus , ift vornemlich auch lacobus Stur- 
mius, von Strasburg, befindlich geweſen. Da ex aber mehrere Ge⸗ 
lehrſamkeit zeigete, als die damaligen Augnſiner⸗Moͤnche, ihrer Unwiſ⸗ 
ſenheit wegen, vertragen konnten; Er fie auch, deshalber, öfters, brave 
durchhechelte; So wuſten ſich ſelbige, nicht beſſer, zu raͤchen, als daß 
Die Mnanfti» ſie ihm, beym Papſte, lulio I. Ketzerey beſchüldigten; Und zwar um 
ner⸗ Mönde deswillen, weil er Laturret, ja gar, in die Welt hinein, geſchrieben, hate 
verklagen ihn fe; Der heilige Auguſtinus ſey kein Moͤnch geweſen; Wenigſtens 

















(x 28) Henrie Wharton: meldet; 
Quod, in illis, nonmulla, pietati & hone- 
Ris anribus injuria, notarı poflint: 

(y 28) B. Gundling. urtheilet, in Sei: 
nem Difewrs „ ber den Abriß einer 
rechten Reichs: Hifforie, Period. VIN.$. 
376. folgender Mafen, bievon : „, Naucle- 


rus hies, fonft, Verger-Hans, Er warder 


erfte Ketor Magnifica , ju Tübingen , 
und ſchrieb ein Chronicon, Denn er hat: 
te Gelegenheit, in denen Schwäbifchen 
Cloͤſtern, Vieles zu fehen. Es iſt aber 
sicht allzu weeurar. Jo. Balilius hatt 


fein 





Toten und eine Continuariom Dazu ge 
macht, darinnen er ihn , palf, refuriret, 
Er war, auch darinnen, ungluͤcklich, daß 
er unschte Dir/omara, vor Ädhte, ausge: 
er — er fih,er Hiflor, 
radini, fehr ofen , mit etliche 

meift, falſchen —— A ⸗ je 

, ge 28) Nicol. ab Amsdorf hatt ‚aus 
dieſer (bran.c. einen Fxrrad gemacht, in 
melchem er vornemlich amxerirer, wie une 
tedlich, die PApfte, mit denen Käpfern , 
umgegangen. 


(229) 


| 


medii zoi,aSec.PI.usque ad Sec. X. S. CXC. Sch.x28.--228. 2181 adf.48. 
— — Sec. XV. Sceri- 


Fein ſolcher, wie Die damaligen Augußiner waͤren; Er habe auch keinen⸗n Clari Ger- 
ſolchen Habir getragen, u. (. f. Allein, nachdem ermeldter Papſt Die a, ah 
Sache unterfuchet hatte, ad/olvirte ee Wimphelingium, und legte ee 
nen Anklägern ein Stillfchtveigen auf. Als hergegen, nach diefen, Lu- ı 
therus Die Rırchen= Rrformation anfing, war Wimphelingius ‚recht 
berslich, Deswegen, befümmert; So gar, daß er fich, deshalber, von 
Heidelberg. nah Schletefiad, begab. Und, dafelbii, lebte er, bey Sein Top; 
feiner Schweſter, einige Jahre lang, in guter Ruhe, flarb auch, alda, 
4.1528. den 16. N. im Foſten Jahre feines Alters. Seine SchriftenundSchriften. 
betreffende, fo haben wir, von ihm: 1) Ein Apstomen Imperatorum 
acRerum, inGermania, geftarum; So mit Witichindi Hifleria, Ao. 
1532. zu Bafel, gedruckt, auch Dem Tomo 1. derer Seriptorum Germani- 
rorum, p. 17. einverleibet worden, 2) Lidrum, de Visa & MoriburE- 
Pifcoporum Argentinenfium aliorumque Principum & Prelatorum; Zu 
Strasburg, 1512. undı661. 3) Adolefeeniam. Diejes Werck hatt 
er, Ao.ısoo.gefehricben. Ao.1 514 aber tes, zu Strasburg, heraus 
gekommen; Und werden darinnen, Precepts einer guten Marale gege» 
ben. 4) Orationem, fiveConfilium, de Bello movende, contra Turcas; 
Als melche, zu Eisleben, Ao. 1605. gedruckt iſt. 5) De Germanica 
Nationis gravaminibus,: conıra Sedem & Curiam Romanam, ad Maxi- 
milian. Imperatorem, Marquardus Freherushatt felbige feiner Colle&fio- 
ni Scriptorum Germanicorum, Tom, II, p. 373. mit einverleibet. Doch 
feblet,hierfelbft, Etwas dran. 6) Replicam, fuper eodem Ar umento, 
contra Æneæ Sylvii Tractatum. Die fichet, ebenfals dafelbft, p. z81. 
7) Sermonem, ad Juvener, qui [acris initiahtur. Diefen hatt Her- 
vagius, zu Baſel, editet. 8) Libellum Grammaticale ;, Als welcher, 
do. 1497. ju Strasburg, sr 4to. herausgefommen.. 9) Rbrtoricam, 
pro pueris; Cbendafelbit,. Ao.ısıs. 10) Pbilippica, feu Dialogos UT. 
pro Infitutione Filorum: Philippi, Eleltoris Palatini; Abermals, zu 
Strasburg, Ao.1498: 11) De Nuncio Angelico, Carmen Heroicum ; 
Aliud, ad Philippum, Comitem Palatinum, &5' Elogia, ad Ludovicum, 
ejus Primogenitum. Dicke find, do. 1494: &°1499. gedruckt worden. 12) 
Sıliloquium, pro pace Chrijtianorum, 13) De triplici Candore. 14) 
Im Laudem D.Mariz, Liörum. 15) De Spiritu $t,Orationem. 15) Ad 
Regem Francie,Orationem. ı7)De Arte Postica,Librum, ı 8) Pocmata 
Varia. 19) De Hymnorum & S-quentiarum Auctoribus, Tractaium. Von 
diefen fämtlichen Operidus, gibt Simlerus, in Bibliotheca ua, Nachricht. 
20) AdRempublicam Argentinen/em, Libros IT; In deren E er 

€ (13) 3 bewei⸗ 
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PrisClari Ger- heweiſet, daß Stresburg und die übrigen Stäbe, am Rhein, 
manl, Franckreich, niemals, unterwuͤrfig geweſen; In dem Andern,aber 
gibt er Præcepta Reipublicæ inſtituendæ. Und dieſe beyde Buͤcher ſind, 
zu Strasburg, in gro. herausgekommen. 21) Orationem, de Annun- 
eiatione Angelica. Die iſt ebenfals, zu Strasburg gedruckt worden. 
Von denen noch übrigen ungedruckten Schriften dieſes Wimphelin- 
gii, fihe abermals Simlerum, Zeit,  Conf. quoque Whartoni Appendic. 
ad Cavei Hifl. Liter. Ao.ıgos; Adami Vitas Eruditorum ; Voflium, 
de Hiſtor. Lat; Trichemium, de Seriptorr. Ecelefiafl. 

Albertus Kranzius. far Cranzius, war ein Jamburger. Nach ⸗ 
dem er feine Studia abſolviret hatte, befahe er die vornehmiien Oerter 
Europe. Darauf, Ao.1498. wurde er Doctor Theol, & Juris Canon; 
Nachdem er, vorhero ſchon, Ao. 1482. Profef. Theol.und Pbrtofophie, zu 
Ro ‚ deögleichen Redor, alda, geweſen, auch, eine Zeit fang, 

Das Fus Canonicum , daſelbſt, docivct hatte. Sodann, aber ging er 

wiederum, in feine Bater-Stad, nach Zamburg, twurde,dafelbft, Ca- 

nonicus, Profef.Prebende majoris prime, Lector Theolog. Primar. und 
HOyndicuc. Bey folchen feinen Amts-Verrichtungen, hatt er beſag⸗ 

Sein Elogium. 1. Stad viele und grofe Dienfte geleiſtet. B. Io, Fabricius nennet ihn: 
„»Morum ac Virtutum Specimen & Exemplar, Patrie Decus, przter 

Hiftorias, in Verfibus etiam, arque,ut tunc ferebant tempora, dicen- 

di genere, excellentem.,, Unter Andern, erzchlet man auch,vonihm; 

Er münfhet Quod Eccleſiæ quidem Reformationem priftinamque puritatem fummis 
eine Kirchen adprecarus fir votis. Allein,da er,noch Furg vor feinem Tode, vernom⸗ 
Reformasion, men, Daß Lurberus Diefen feinen Wunſch zu erfüllen Vorhabens ſey, und 
deswegen, wider den Ablaf-Rram, dijpurivct hatte, foll ev, aus Zwei⸗ 

Was er / vom fel, feiner Perſon we en, gefagt haben: „Vera quidem dicis, bone 
Zutbero, gtut⸗ frater, ſed nihil eſticies. Abi in Cellam tuam & dic: Mijerere mei, 
theilet. Dew. NebſtDem legte er ſich, hauptſaͤchlich, mit auf die Hiſtorie; 
-Dermafen, daß man ihn, gemeiniglich, vor den Erſten, halt, der die 
Teutſche Ziſtorie, von denen vielen Kabeln, gefaubert. Hergegen 

fehreibet Adami, in Yitir Philoſophorum, p. 33. folgender Mafen, von 

Hb’er Fidem ihm: „Nonnullis dicitur, compilafle Adamum Bremenfem, Helmol- 
Difor. vor dum, Theodoricum Niemium und Gobelinum Perfonam, nec femper,bo- 
habe, na fide,ex aliis,fua haufiffe, ,„, Conf. quoque Henr. Meibom. Senior.apud 
Magirum,p. 497;Henr. Meibom. Jun. in Praf. Rer. German ; Syngleichen 

den Auctorem Hiſtorr. Flagellantium p.294 ; Und Schurzfeifchu Dy/putat, 

de Rebus Slavicis, $.4. Allein Io. Moller, in Iſagoge. ad. Hiſlor. Cümbric. 


Alberti Kran- 
zii Perfonalia, 








med.evisdSeeYkusq.adS, XV. CXCV)Schaz Sum. 2183 








P-I,p: ur. defendivet ihn dargegen. 
Chrom. Saxon.p.ı2;; Vosfium, deHiflorr.Lat,p. 2015 Wheari Releäh; © 
Hiem.p, 156; Neu, in Accejionib.p: 306, Et Olearii Biblierh. Script. 
Eeclef. p. 427- 
ſem Kranz: 
zime veroSuxonia, CaroliM. ztatr, fundatis, vel infauratis, ab Anne 
Chrifli 78> A ad Ann.ızog. Hiervon num find verfihiedene Adıtion 
Kelin,. en; Als: Eine, deda. 1548. zu Bafel; Eineanderers74.: 
in Svo 5 Noch eine, zu Seandfurt, 576, toelche, ebendafelbft, 

in Fol. wiederum aufgeleget worden.( a29) 2)-Hıfarie Sa- 
zeniee LibrosXill, Diele find, Ad. 2520. zu Cöln, und, 1575. zu 
Srandfurt, auch, ebendaſelbſt, As. 1621. in Fol, gedruckt worden. 3) 
Ve Kundalica Libros XIV, zu Scanckfurt, 1575; Und ebendatelbff, 
40.1613. in Balı: 4). Deferiptionem Polonie, Zu Franckfurt, ı577. in 
Folio, 5) Chronicon Rerum Aquilonarium, Danie, Meciæ, Norvegiæ. 
(6.29) > SHietvon ibeine-Edition, de Ao.1546: aus Strasburg, vor» 
handen, Machachends aber iſt fie, cum Addicione J. Wollü,de 1 575.. 
zu! er; berausgefommenz Auch, ebendaſelbſt, Ao. 1783. cum: 
Jae. Ziegleri 5 ondia und Jo, Cilicii-Hijboria Belli Ditömarfici,; in hol. 


a 











aufgeleget worden. 6) De'Ofi-io: Affe, Eihellioh, Dieſes 
iQu Roſtock, gedruckt. 7; Or dinem Mifa, 8) Anfites 
vone⸗r Logiear. 9) Grammatizam cultam & ſuccinciam. Alle dieſe 
— im MSGo. 10) Ejusdem Commentaries, in Ariſtotelem. 
Dieſe 










Der eigentliche Texal, von dieſer 
ee iſo Alb. Kramzii Ates 
Hifloria- Beelehefl ca ; Ejus- 
| Item Dinia , Suecia de 
D, rennen Chriftiami Ci- 

Ybtisme Balli Diekmarfiei, Anno 
quo Ditkmzı ff , in Princip:m 
z , venerunt,p. 423. Jac. Zie; zleri, 
India, p. 475. & Chriftierni H. Regie 

i Danie, Grudelirate, os Froceres — 
& popalum Holmenjem, p. 499. Fran 
— Eiitio Br & cmende: 
Fr Hförionun wird, in der 83- 


Rör. P-UI. p. 37. recerfret, und, 
Intinigen Zoeir, emedixer. Uuter An 





dern, meldet man aud),, dafclbit, daß der 
Tirut, Meiropolis „. von der Stad Harn! 
Burg; rangwam Brclehfirum Saxonicarum 
Meeropeli, entleßinet fen 


Ehriltians Cilicio, lieget.Henricus Raus 


zovius. verborgen , de guo- vided, co Bis 


Fabricii. p. 30 
(8 29) Nede Siftorie, von dieſen Lan⸗ 
dern, fängt er, von denen Zeiten Cavoli 


M. au und; endiget ſie, mit dem Yahre,, 


1504. Es ift aber anben wohl zu mercken, 
daß alle dieſe Operu Kranzii , 
Indieibus Komexit, antequem expurgentur, 
zu leſen, vreboten find; 

(H29*) 


‚ Unter den, in,, 
hier angefüͤhrtem Tirs/ aber beniomten: 


in denen 


ad $.48.. 
Sec. KV. Seri= 


Conf. quoque Chytrzi Proemium * ee Ger. 
Ri Seine Schrif⸗ 


‘ten und deren 


Und demnach haben wir folgende Schriften, von Die» derſcheidene 
1) Metrapolin, feu Hiftor.: Eceleſc de Eeclefiis, in Germ,ma-- Editiones. 
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Pris Clari Gir- Tiefe geiget man, zu Leipzig, in der Pauliner Biblioth. im MSCro, 
Sun ı1) Sein Defenforium Eeelefie aber ift, Ao.ı722. nebft einer ausfuͤhrli⸗ 
— * * — a — — ee 
»»ımonKFaul, in ein ration,und Otto Sper ing.deſ⸗ 
ſen Leben beſchrieben. Beyde ſind iedoch ſehr rar. Im uͤbrigen 
Bea * kann man, auſer oballegirten Auctoribus, feinet wegen, nachleſen Henr. 
gt Whartoni Append. ad Cavei Hiſtor. Liter, Av, 1504, Ingleichen des 
Cardinals, Bonæ, Noritiam Auctorum, P. III; Adami Pirar Eruditorr, 
Virorr; Bayle Di, Hifforique & Critique; Und die Hifler.Bibilierh. 

Fabrie. P. IIl p. 38. * 

$. CXCVI 


Bon dem alten * Martin Behaim war eigentlich ein Boöhme , von Geburt. Es 
Seſclechte iſt ein altes Adeliches Geſchlechte geivefen, die ſich Behaimi genen» 
Deren Bebaime nee nachhero aber, su Shwargbsch, bey YIurnberg , gemoh+ 
dee net. Und dahero haben fie ſih auch Behaimi von Schwargbach 
genennet, 40. 16,56: Mnoch Einer, aus diefer Samilie, Io. Sigismund 
Behaim, geftorben; Als welcher die Augsburgiſche Confefhon, in die 
— olniſche Sprache, uͤberſetzet hatt. Noch bekannter aber iſt Georg. 
Pe ried. Behaim von Schwargbadh.der, Au. 1681. erit, als ein Gelehr⸗ 
von&gnarg, ter und wohlgereiſeter Herr, fu Nuͤrnberg, geftörben ift; Woſeibſt 
bad. er nemlich Rathe = Herr, Sptenwir und Scholarcha gewefen, auch 
verfehiedene Schriften hinterlaffen hatt. Wagenfeil, in feiner Orarione 
Parentali, Die et, Ao. 1682. auf diefen Georg. Fridr. Behaim, gehalten; 
Nie auch Doppelmayer, in Hiftoria Mathematum Norimbergenfum, 
P.1. Lib. 1. geben, hiervon, allenthalben, ausführliche Nachricht. Dom 
gegenwärtigen Martino Behaim, aber meldet unfer fel. Ze. Geh. Rath 
B.Gund, BUNDLIITG Folgendes: „Die neue Welt ift, nunmehro, ere 
Vadricht, vom funden worden; Wodurch, fich unfere Welt gank cbangiret; Indem 
Martine Be viel Bold, aus America , gekommen, und Dahero Die pretia rerum 
baimo. geſtiegen. Gemeiniglich, gibet man Chriſtophoro Columbo, einem 
Genuefix, die Ehre dev Erfindung; Wiewoh von Rechts wegen, die 
Nuͤrnberger die &hre haben. Denn Martinus Behaim tar det Erſte, 
der ſo aus gefahren iſt, und Etwas entdecket hatt. Collart,in Hiſtoria No- 
va, defendixct Solches auch, aus dem Riccioli, und, aus det Oration 
Des Wagenfeilg, Die Diefer dem Martin, Behaim gehalten. Diefe Behaimi 
find eigentlich Boͤ men. Es hatt auch Balbinus, ( Bohuslaus ) in ſei⸗ 
ner Hiſtorie, treffliche Sachen, von ihnen, proponitet, Sie fehrieben 


fih ach san OF -- au — 








medii evi,äSee.Vlurg, ad Sec. XV.S CNCHESCHC. Sch M 29.2185 ef +8. 
— — — — See. XV. Vers. 
Der Behaim mar alſo Gapitain ‚auf einem Schiffe, unter Carolo Audace, pris Chr: Ger. 
Er hatt dem Könige, von Portugaell, eine Charte gegeben, wor⸗ mai. 

auf er Amerieam bezeichnet. Columbus hatt, unter ihm, gedienet. IE Beheimi 
Ricciolus, der felbft ein Italiener ift, ſaget Dieſes. Er ſoll auch ci» —* * 
nen Globum gemacht haben, Darauf ex Americam entworfen. Denen bie af 
er hatt Holtz ſchwimmen feben, und, auf den Wind, Achtung 'negeben. — a 
Dieſer it es auch, der Die Azores Inſula- erfunden; Schon über den werfen. 
halben Weg, nach America. Er iſt aber wieder zuruͤck, nach Nuͤrn⸗ 
berg, gekommen, und, alda, geſtorben. Den Globum hatte die Fa⸗ 
mi/ie, ben ſich. Weil aber das Haus, auf ſchlechten Fuͤſſen, ſund, 
und man dahero den Untergang dieſer Antiquitäten beſorgte, ſchenckte fie 
ihn, an Die Bibliothef. Fid. Gundlings Difeours, über den Abrif 
einer rechten Reichssraiftorie, Period. VII. $. 365. 

“ Chriftophor. Columbus, / Colonus ‚darf nicht etwa, mit vers B 
fehiedenen andern Columbis, ronfundirzt werden; Als da ſind: loan · "” 
nes Columbus, cin Schwede, von Geburt, und Profefor Pozfeos, zu 
Upfel, t 1545; lonasSuenonusColumbus, war cbeufals Profeff. Poe- 
feos, ʒu Upſal, und bernach Pafor, in Huchy, und } 1669; Samuel 
lonz Columbus, abermals ein Schwedifcher Poete, der, nach feis 
nem Tode, welcher, As. 1679. erfofget, verfchiedene Gedichte, in aller» 
hand Eprachen, hinterlaffen; Ferner Michal Columbus, ein Medi- 
cu⸗, Der Hieronymi Mercurialis Tradfat, de Morbir Cutaneis , As. ıcor, 
su Venedig, bey Denen luntis, im gro. herausgegeben; Ingleichen 

us Columbus, der auch cin Medieus, befonders aber cin guter A- 
natomicus, geweſen, und deſſen Libri XV. de Re Anatomica, zu Venedig, 
4. 1559 in Fol. und An.ıyyz. u Srendfurt, in seco. herausgekommen. 
Öegenmartiger Chriftoph. Columbus hergegen war, von Genma; Al⸗ oyyißepkens 

a un * J * 9 
mo er, 40.44e. geboren werden. (b29*) Man fügt; Er ſey, anfanas, — — 
ein Wollkaͤmmer geweſen, und habe ſich, nachhero, erſt auf das Sru- watıe, 
dium Geographicum, mit allem Halt, gcleget, esauch, Darinnen, v 
weit, 





iſchiedene 
lurati, 








(b»9*) Einige halten ihn, 
vor cinen Edelmann; Und Alphon- 
fs Garfias Matamorus, in feinem Buche, 
de Arıdemiis de aolliı Viris Hıfpanie, iv, 
in Arfpamia Hoflrare, Tım. Il, p. Sat. be: 
$:Mıh, meldet Folgendes , don ihm: 
„Chriftophorus Colonus, von Genus, bür: 


fia, aber zu Hifpadi Bürger, ifi ein über: * 
aus ftattlicher Martemasicas geweſen. Er 
hart, durch die Wirfenfchaft des Himmels⸗ 
Caufs, fi einer fonderbaren groſen That 
unternommen. Denn er iſt, über Grösal- 
tar, hinaus, durch den arofın Atlantis 
ſchen Oceasum, geſchi fet, und hart di 
3 (m) Anti. 








ad. 48. 
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pris Clari Ger· weit, gebracht, daß er, auf die Gedancken, gefallen, es muͤſte noch ein 


Der König, in 


€ panien, 
ſchickt ihr, 
Bad) Ameri- 
EM 


‚fidia, damit er die Reife, dahin, 


© 


gutes Stück Landes, fo, bishero, unbekannt geweſen, über See waͤrts, 


befindlich ſeyn. 


Meilten, wurde er, als ein Thor, 


Er communicixte dahero dieſen feinen Einfall unter» 
febiedlichen Königlichen Höfen, und verlangte die, darzu, nöthigen Sub- 
antreten koͤnne. Allein, von Denen 
der eine neue Welt erfinden wol · 


te, angefehen, und nur ausgelachet; Bis er endlich, nach Spanien, 

ing; Als, dafelbft et, beym Könige, Ferdinando, Ingrefs fand. 
Diefer fehickte ihn demnach, mohin er verlangte. Untermeges aber ſoll 
ex, von feinen Gefährten, grofe Drangfal ausgeftanden haben, da fie, 
bereits eine lange Zeit, gefchiffet, und Doch noch Fein Land erblicket, hat ⸗ 
ten. Doch endlich langten fie noch, auf einer, nunmehro, fogenanne 
ten Luecayfehen Jnful, Gualabay, an, (c29) Wie ſie nun, dahin, 


—— 


Anrsipoder, and alfo eine neue Welt und 
eue, zuvor, unbekannte Sterne, erfllich, 
erfunden. Er hatt folglich mit feincn Aus 
gen, sefehen, diejenige Leute, deren Gang 
unierem Gang entgegen gejeget iſt; Wel⸗ 
ches, vor diefen , fo viele vornehme Leute 
nicht glauben wollen. Wie dann and) 
Lattantius und Auguftinus es, für unge: 
reimte Fabeln, achalten; Weil fie Die Ma- 
sbernasse nicht verftanden. Endlich ifter 
nach grofen und meitläuftigen Schif: 
farten , anbeim gefommen, mit gröfe: 
zer Ehre, als, vor diefen, Bacchus und 
Hercules, melche faft gar AAum und 
Europam beswungen; Oder and), als Ae- 
ander, der ihme noch mehr Welt zuüber: 
winden gewuͤnſchet. Sonderlich aber 
hatt cr ſich erfreuet, daß er das Evang 
tum CARISTTI, in barbariiche Laͤn⸗ 
der , bineingebracht ; Und zwar ſchriebe er 
dieſes Altes, naͤchſt GOtt, feiner masbe- 
msi tchen Wiffenfchaft ju.,, 

(€ 29) Friedrich SPATAEIMT, 
in feiner Compendiefs Introdud. in Hifier, 
Es tefiefl, p. m. 550. erichlet den gantzen 
Derlauf der Entdedung Americe, kuͤrtz 
lid), alfo:,, Tacenda iainime ſunt ZEthio- 





gekom · 








picæ, tum Indicx navigationis primor- 
dia, hoc ipfo feculo , Auftrum & Orsum - 
verſus. Superato primum Africz extre- 
mo Promonsorio, 48. MCCCCLXXXVIL 
fab Joanne I, Lufitanix Rege; Nes 
olim poftea felici appullu, in Continen- 
tem Indie Orientalis& Calecstii Regnum, 
Emanuele, Rege, Anne MCCCCKCVIIL, 
Præſedto navigationi Lſco Gsma, Lufi- 
tano. Has mvigationes alie excepe- 
runt, {üb initia Seculi XVI. Alfenfo Al 
bukerkio & Frine, Almeida, Ducihus, Ma 
lacam uſque & in Moluccas Infulas. Qua 
occafione fatum eft, ur Occafum verlus 
ferretur navigatio, per mare Atlanticum, 
ad igmotas Cosmographis Terras. Cu- 
jus rei certior factus Chriflopberas Colum- 
bus, aliis Colonws, natione Ligur „ (cui 
dein ſtatua, & Genuenfibus , erefta,) 
Vir acri ingenio & flagentiffimo navi- 
gandi ftudio , verfüs Orben haftenus 
ignotum ‚accenfüss Tandem poft nega- 
tas fibi Naves , ab Angie & à Lufttano „ 
impetravir, à Ferdinando & Etifoberba , 
foluturus auns NCCCCXCI. Idemque, 
poft aditas Forsumstas & Hefperörtes Infu- 
das, deſperato jam füccelfu, tandeın Gua- 
dalis- 


medii zi,d ec. Vl uaq. ad Sec. XV. 








gekommen, fo ift leichte zu erachten, Daß fie denen Einwohnern, da, 

Es mird dahero Vieles 
grofe Schäge fie, von Wie er, dahin, 

I glaublich, daß, unter dtkommen. 

Gewiß iſt indeffen, 

ach Spanien, rei⸗ 

bey Hohen und 

gemeiniglich, zu 

e, von Fuß auf, 


felbit, ziemliches Schreden verurfachet, 


erzehlet, Was fie, alda, au 
Da, mit zurücfe gebracht. A 
feihen Exiehlungen, viele 


Diele,die fein Unternehmen als eine geringfchägige u 


ge Sache, anfahen. 


Drüdfich defendiret; Wie es gar 


erichtet, und tie 
r es iſt auch woh 
Fabeln mit befindlich. 
$ unfer Columbus, darauf, wiederum zuruck,en 
Be, and, Dafelbft, mit feiner glücklichen Expedition 
igen, grofes Pe as machte. Allein, wie es, 
— pfleget, daß nemlich der Neid dem Glaͤd 

get; Alſo ging es auch unſerm guten Columbo. D 


N. Unter Andern, wird dahero erze 

mals, bey dem Könige, mit über der a 

ge derer gleichfals gegenmärtigen Minsfrorum 
en fie auch ıhres Hertzens Gedanken zu verftehen 


SCHCHT, Schol. 529%. &7 c 29, 2187 adS. gr. 


Tafel, gefpeifet. 


gegeben und aus» 


Nichts auserordentliches fen, 1 


Columbus unternommen ; Sie hätten Dasjenige ebenfals praR-ıt fon⸗ 


nen, was er gethan. 
100 


in. Columbus hergegen habe, anfänsılch, feiner Ge⸗ 
it nach, nicht Viel darauf geantwortet. 


Denn da funden 3 
nd nichtswuͤrdi⸗ Columbi Un⸗ 
et; Daß er, eing, ternehmen 
As nun Cini, id verad, 


fich endlich beraufchet, 


Sec. XP, Seri. 
rs Clari Gera 
mani, 


tet uud benei⸗ 
det. 


Da man aber nicht Eine artige 


nachgelaſſen, ihn, mit dergleichen empfindlichen Reden zuzuſehen ſey er Hiſtorit, von 
endlich ſtillſchweigend, von der Tafel, aufgeftanden, und habe ſich von’ 
dem Koche, etliche hart gefottene Eyer, über die Tafel, bringen 





dalupiam, & quam dixit Mifpaniefam, ac 
plures Cawibelorum Inf.las detexit. Ac 
sepetitis’poftea navigationibus , tumä& 
Coiumbo lo , tum ab Alpbonfo Niere, 
hine Vincentio Pinzıno ‚ tandem reperta 
eft Novi Orbis Continens, Braflia, aliz- 
que Regiones, ab Amerito Vejputio, Flo- 
rentino, foluturo Galæci⸗ portu, Anne 
MCCCCKCVIL à quo hinc Americe no- 
men. Exceperunt Navigationes aliz, 
tum ipfius Vefperii, tum przeipue Ferdi- 
nandi Gorteki, Nobilis Hilpani, fequente 
Sec. Anno MDXVII. à quo urbs Mexico, 
&,cumea, Mexianum Imperium fabje- 
&um fuirHifpaniarum Regibus. Nec 
emitrenda Alexandri VI. Pontificis libe- 


laſſen; 





ralitas, de alieno, qui Novas illas terras, 
Regiones , Infulas , fie partitus eftinter 
Cofielle & Lufitanie Reges, Anne 
MCCCCKCH]) Ut quiequid, ab Or, 
detegeretur, Zefirane, quicquid, ab Ocee- 
fu, Hifpano attribueretur. Unde inter 
utrosque litigia ; Maxime polt fupers- 
tum, ab Occafu Freium Magellunscum, 
Ioannes Baptifta Ricciolus hergegen er: 
zehlet diefe Schiffart, der Uberſetzung 
nach, folgender Maſen: Chriftophorus 
Columbus hatt fich, anfangs, viel geübt, 
Geogrspbifhye Charten aufjureifien; Und 
mag er wohl etwas Anleitung befonmen 
haben, vom Martino Bohemo , oder, wie 
die Spanier fagen , vom Alphonfo San- 

503)» chez 
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peis Clari Ger (affen; Sodann, gleichfam a propor, einem Difcours mowitet,unterdem 


mantı, 


de; Er babe ein Aunft:Städ, in dem, von ihn, entdeckten 
—— Nemlich, wie man ein En, auf der fpisigen ner 
Fönne fichend machen, ohne, Daß eg, von EBENEN EN N. Nim 
wiſſe er nicht, ob vielleicht Ciner, von denen gegenwaͤrtigen& * 
dergleichen Kunſt bereits auch verliche? Und zu dem Ende,habe er ih⸗ 
nen den Teller, mit Denen Eyern, prefenzivet, damit fie folche ihre 
Kunft beweifen mögten. Ob num zwar Alle, vichfälrige Male, probi- 
ret, Eines, von Diefen Epern,ftchend zu machen, fo hätten fieibm doch 
endlich den Teller wieder zuruͤcke gegeben und bekannt , daß fie nicht wů · 
ſten, wie fie Solches machen ſolten, ihn auch dahero gebeten, er mög» 





te es ıhnen zeigen. Da aber er, fodann, befagte Eyer, auf der fpigt> 


gen 





hez de Helua, einem Schiffer , welcher 
B\IDER gu diejenige Inſul ſolle gerathen 
ſeyn, wel@r an hernach D>minıam ge: 
nennet. Dadurd) , fee ich, foll Colum- 
bus auf die Gedancken gekommen ſeyn, ei⸗ 
ne Schiffart, nad) denen Occidentalifchen 
Indien, vorzunehmen; Mafen erSoldies 
Jeanni II. Könige, in Portugal, follevor- 
gebracht haben; Wicwohl er, alda, kein 
Gehör befommen. ft vahero ‚darauf, 
gu dem Ro 
und hatt aldort,wohlficben Jahre,vergeb: 
lich folieit:wer ; Bis endlich die Rönigin , 
Yabella, bey dem Aönige, Ferdinando , 
zuwegegebracht, daß er dem Columbo 
drey grofe Schiffe mit no. Mann befeger, 
gegeben. Damit ift er, uno 1492 denn, 
Aug. von Cadix ausgefahren, und, ale er 
250. Meilen fortgeichifiet, an die Juſul, 
Palmam, gefommen, fo eine , von denen 
Fortunasis ift, (welche man, beutiges Ir 
es, Cararias nennet.) Don dar, hatt er 
inen Cours, gegen ni zu, genom⸗ 
men, und, in 33. Tagen, Fein Land geſe— 
ben Iedoch hatt er ſeine Leute, die auf: 
ruhriſch werden wollen, getroͤſtet, fie rät. 
den, che vier Tage vergingen, eines Lan⸗ 


nige, in Spanien, gegangen ı 


des anſichtig werden; Weiln erSolches, 
in einem Traume, verftanden, und, an dem 
Dleywurf , ſich Leimen angehänget, fer: 
ner auch die Winde ſich gar ungleich und 
variabel erjeigten. Che 3. Tage herum 
waren, hatt fi) eine grofe Inful fehen 
laſſen; Alda er angeländet, und ein gro; 
fes Ereug aufgerichtet. Bis dahin, hat: 
te er nun von denen Infwris Canariir , zu: 
gebracht gro Meilen. Weil aber diefe 
Inſul unfruchrbar und unbewohnet war, 
iſt er fortgeſchiffet, in dem Monat Ace 
vonder, zu Der Inſul Mayt, und haft 
ſolche Hileniots genennet; Auf melde 
Jain er auch, nach verrichteten weiteren 
Schiffarten, zuräcdtommen, und, von eis 

nen zerfheiterten Schiſſe, ein Blodhaug 

aufaerichtet, 33. Mann darinnen aelaffen, 

schen , von denen Einwohnern der Inful, 

mit fich, genommen, und, mit zweyen, von 

Beute wohlbeladenen Schiffen, in so, Tas 


‚gen, bey dem Hafen Sr. Zuras de Bara- 


mieda, Amo 1493. im Monat Marrie , 
angelanget. Da nun der König, Joan- 
nes, in Portugal, gefehen, daß Columb; 
Schiffart wohl abgegangen , hatt er die 
Spanier wiederum, aus der Inful, A. 


amic« 


medii zvi,aSec.VI.usq, adSec, XV.S.CXCVI Sch, c 29. 2189 «dh. 

We as Sec. XV. Scri- 
gen Ecke, etwas geknicket, und fie, folcher Geſtalt, ſtehend gemacht, pris Cari Ger- 

hätten fie Alle angefangen zu fehreien; So hatten fie es auch praftiven mar 

koͤmen. Allen dabey habe er ihnen remonftrivet; Wie fie es aber doch, 

nicht eher, bewerckſtelliget hatten, als biseres ihnen, zuvor, gewieſen. 

Und cben alſo ware es ihnen nun was Keichtes, auch die neue Welt zu 

finden, da er fie, vorbero, auf dieſe Gedancken gebracht, und ihnen den 

Weg gewieſen. Via. Lipſũ Prafat.adOpera Critica, Doch diefeg 

Alles hatte noch wohl hingehen mögen, wenn man ihn nur nicht, auch 

‘ben ermeldtem Könige, Ferdinando, verleumderiich angegeben; Sp Er kommt; 
car, daß er, faft, in Königliche Ungnade, verfallen ware. Da iedoch beym Könige, 
feine Unfehuld, nach Diefen, an den Tag Fam, wurde er auch, um foinlngnade. 


viel werther, gehalten. Im übrigen haft er eine eigene Befchreibung sine Saril 
i der, e 











fpaniola ,„ verjagen wollen; Wann nicht 
Ferdinandus , durch B.rmittelung des 
Papfts, Alexandri VI einen Vergleich, 
"mit ihre, getroffen hätte. . ft alfo der 
"Columbus, Zrns 1493. Den 25. Sepe. von 
nenem, mit dien arofen Schiſſen, 14. klei⸗ 
neren, und 1500. Mann , aus dem Hafen 
von Sevilia, ausgefahren, (nachdem er zu: 
vor den Namen eines Cardinals befom: 
"men, ) und iſt, den x. Odsdr. ben der In: 
ſul des Eiſens angelanget ; Nach zwölf 
Tagen, von dort, wieder anfgebrochen, und, 
inzı. Tagen, 8:0 Meilen acfahren , bie 
er, ju denen Conibalis „ achommen, und 
dafelbften, wohl auf die 46. Inſulen ent: 
decket, und denenfelben none Namen gege: 
ben. Da er aber, nach Hipaniclam , ge: 
kommen, hatt er befunden, daß feine Leu⸗ 
‚te alle niedergemacht waren. Und ifter 
alfo bewegt worden, eine neue Stad au: 
julegen ; Worauf er, nacher Cuba , forte: 
gangen, und Jemsicsm entbecket. Wei: 
ſen er aber, bey dem Könige, in Spanien, 
übel angegeben worden , hatt er und fein 
Bruder, Aneo 1495. anf Befchl des Kb: 
nigs, wirder nach Hauſe kommen muͤſſen, 
da fie dann, ohne Willen des Koniges, 
mit Ketten und Banden , angefeffelt wor: 


den. Weilen fih aber Codumbm ſtattlich 
entfchuldiger, iſt ihme die dritte Schif 
fart anfserragen worden. Da er dan, 
Anno 1496. im Marrio, mit 6. Schiffen, 
von Cawix , ausgelaufen ; Bon welcher 
Reiſe er, Anno 1497. wieder nach Hang 
gekommen. Folgendes Jahr 1498. (ein 
Theil faget 1502. ) iſt er, mit 4. Schiffen 
und 270. Mann, von Cadix , ausgelaufen, 


und, in 5. Tagen, an die Canarifche In 


futen, gekommen; Don dar er ‚in 16. Ta: 
gen, zu denen Inſulen derer Cunibalorum; 
Dann, nad) 5. Tagen, nach Hifpaniolam ; 
Alſo daß er, innerhalb 26. Tagen , 1200. 
Meilen gereifet. Von Hifpamiola Aug, 
hatt er viele andere Inſulen befuchet, und 
iſt wieder, in Spanien, anfommen, wobl, 
vondem Fedogra, geplagıt , Anne 1506. 
geſtorben, und, au Sevita, begraben wor: 
den; Wie er felbft, in feinem legten Wil⸗ 
len , verordnet hatte. 

Nebſt Dem hart auch Joannes de Ro- 
ja, Ave Rojanus , unter andern Gefchiche 
ten ded.Columbi , Etwas aufgezeichnet , 
welches, nachher, Raderus, «« Curtii Lid, 
IV. Cop. 10. der Maſen wiederholet: 
„Columbus hatt, in nächiten Jahren, da 
die neue Welt erfunden worden, das gan 

(1) 3 he 


— ft „2190 Das Vierte Capitel, Sekt. 11. de Hiſt. Liter. 
eis Clari Ger. der, von ihm, neu — Inſul, in Form einer Epiſtel, 
— — c und ‚40.1506 u Maj. geftorben. Fr Ses 
viilien, mard er begraben; Und Da fegte man ihm auch: folgende 
CelumbiEpite Grabſchrift: in 





— 





ale 4 Cafilla y Leon 
Nuevo mundo dio Colon. 
Sein Sohm Er hinterlies einen natürlichen Sohn, Ferdinandus Columbus 9% 


‚ nannt. Der hatt die Ziftorie und Das Leben diefes feines Vaters, 
Und Lebens in Italieniſcher Sprache, befchrieben; So hernachmals Alphon- 
Siſchteibung. fus Ulloa herausgegeben. Grmeldter Ferdinand. Columbus hatt auch 
eine vortreffliche und auserlefene Bibliothec, von mehr, ald20000, 
Stü Büchern, gehabt; Darunter viele rare MScza. befindlich gewe⸗ 
fen. Und felbige hatt er der Kirche, zu Sevilien, vermacht, wo⸗ 
felbft ex eben Prieſter geweſen. Nachdem nun obermeldter Chriſtopk. 
Columbus den Anfang, zur Entdecfung der neuen Welt, gemacht, 


fanden fich Diele, Die fich, nachhero, weiter hinein mageten. Unter 
Vom Americ ſolchen, war Americus Veſputius, aus Florentz, buͤrtig, ein vortreff ⸗ 
Yılamin, licher Mronomur, Cofmograpbus und Schiffer. Dieſer iſt vier Male, 


in die neue Weit, gereifet, und hatt, zuerit, das feſte Land, daſelbſt, 
entdecket; Dahero man felbiges auch, nach feinem Iramen, Americam 


genen» 


— — — — — — —— 


tze Chriſtliche Heer, bey der Inſul, Jawa · 
ica ,„ durch die M⸗tbematiſche Wiſſen⸗ 
fchaft , and dem endlichen Untergange 
errettet. Dann, weil ihnen der Regent, 
aus Jamaica „ gar keine Lebens-Mittel 
wolte zukommen laſſen, und fie, ohne 
Waffen, zu ruiniren gedachte, fo hatte 
Columbus denen Jumaicenfem fagen laf: 
7— Wann ſie ihme und denen Seinigen 

ie nothwendige Lebens Mittel nicht wol: 
ten folgen laffın, fo würde ihnen alles Ubel 
begegnen. Zum Zeichen deſſen, würden 


fie, bald hernach, den Mond verfinftert fe: 


ben. Dann, daf eine Mond: Sinfter: 
niß obhanden wäre, das wuſte er, aus der 
Alronomia. Die Jam⸗icenſer kehreten 
fich, erſtlich, Wenig daran. Nachdem fie 
aber fahen, daß, zu der , vom Columba , 


del zu werben, und fie die natürliche Ur« 
fach nicht wuſten, Haben fie des Columbi 
Meden geglaubet , und denen Chriſten 
veichlich Proviant herbey gebracht, ſeyud 
auch dem Admiral zu Füfen gefallen, und 
um Verzeihung gebeten. ,, Jar übrigen 
gedendet Thuanus, Lid. 1. p- 7: ‚Daf 
68. Jahre , vor des Columbi Schiffart, 
ein Yriederländer, Namens Betencuri- 
us, die Infulas Azores habe eingenommen; 
und an die Spanier verfaufet. Und 
derfelbe, als er wiederkommen, habe einen 
Ruf mit gebracht, daß, gegen Orcidens zu 
noch viel feftes Fand liege. Aber dieſes 
blofe Geſchrey fanın , mit des Columbi 
grofen Thaten, nicht verglichen werden; 
Weiln es nicht , in Comfiderarion gejogen 
orten. 


1 A in an il. in 





medii aui,aSec. Vl.usq.ad Sec. X. g. CXCVI. Schol.e 2g.usg.d2g.2197_ AI. u84 





genennet. Die Erftere Reife unternahm er, 0.1497. Und die letz pris Clari Ger« 
tere vollbrachte er, Ac.ısa4. Darauf hatt er alle vier Schiffarten, in. 





einem befondern Buche, befchricben. (c29**) Wie grauſam hergegen 
DieSpanier, nach Diefen, mit denen Einwohnern des neu entdeck⸗ 
ten Landes, verfahren, würde, faſt, nicht glaublich ſeyn, wenn nicht Ei⸗ 


nige, unter ihnen felbjt, befonders aber der Erg-Bifchyoff von Chia- 

Don Bartholomzus de las Cafas, zu Zeiten Caroli V. dieſe —8 
menschliche Raſerey feiner Landes» Leute der ganken Welt vor Augenin America, 
Dergleichen Procedur nun fonnte denen Ame- verübrt, 


hatte. (d29) 


ricancın Nichts anders, als folche Reden, auspreffen; Daß fie,inden 
2 u wo die Spanier, dereinft, ſeyn mwolten, nicht verlangten ; 


daß fie, mit CARTISTO, 


welchen die Spanier, vor ihren 


GO, ausgaben, Nichts molten zu fehaffen haben. a es ift ihnen 
nicht einmal zu verdencken geweſen, daß fie, mit ihren ABeibern, nicht 

ehr, su coneumbiren verlanget; Damit fie einem fo harten Volcke kei⸗ 
ne den, oder aber ein Opfer ihrer Grauſamkeit, zeugen mögten, 


Dielirfachen, mit welchen, Io. 
















Hifsania Hofirata „ Tom. 11, p. 1182. bei 
" Souft kann man auch anbey 
=, ; Nie dieſe Reife m dem Novo 
Orbe, jo zu Bafel, ausgegangen , Arzıo 
Ep 90, ## fog. fub sirulo: Navigatio 
wriſto Columbi, que multas regic- 
mes, hallöhus orbi incognitar, invenit , in- 
wentasgee Hifpanie Rex coli jufte & fre- 
quensari befgrichen worden. -Corf, quo- 
gue Joannem de Laet in feinem Novo 
Orbe Libr. 1, verſchiedenen Capiteln, 
> (e39”) Auch diefe Reife Beſchrei⸗ 
 Gunaen findet man, im Orde Novo, {0 , 
m? Anne 1532. berausgefonmen , 
215g. Nachdem num alſo dieſe bey: 

2 Männer Columbus und Vefputius den 
Americam, gleichſam gebah⸗ 
verſchiedene Andere, ſich im⸗ 
An dieſes Land hineingewaget, 
7 mehr und mehr, entdecket und erd⸗ 


FE Das Bud, Auf, m 


enefius de Sepulveda folche eruelle Uns 


ter= 





Spanifcher Sprache, aefhrieben, nad). 
bero aber, ing Frantzoͤſiſche, Kareinis 
fchhe, Teutiche, und in andere Spraden 
mehr, hberfeget, worden, Uns find das 
bero folgende Eiiriones, von felbigem , bes 
kanut: Bartolomzo dalle Caſe ⸗ Cafam 
il fapplice Schiavo Indiano tradetto in Ita- 
liuno per opera di Marco Gynammi , in 
Venetia, 1636. in „to; Feruer: Barthol. 
Cafani Nurratio Regionum Inticarum, per 
Hifpanes, devaflatarum, verifsma, iconibm 
ilaflrata,  Oppenbeimii. 1614. in 4405 
ingleichen: Barthol. de las Cafas Regio- 
num Indicarum, per Hılpanos ,olim devas- 
flatarum accuratifima Deferiptio , infertis 
figuris eneis, ud%bivum fabreflis, Heidele 
berge, 1664. in „se; Uberdis: Barthol. 
de las Caſaxs Neue Welt. Wahrhaf 
te Anseigung derer Spanier greuli⸗ 
chen Tyranney, in denen I«dianfchen 
Kanden zc, ins Hoch:Teutfche über 
gefegget, 1597. in gi Die — 

che 





/ 
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Ger, KV; Sohänt ea no de; 

pris Clari Ger· ternehmungen zu befehönen, gefuchet, hatt ermeldter * de las Ca- 

a ig (as rundlich,twiderleger, und Dadurch, Carolo V. Gelegenheit gegeben, 

Die Graufam- ermeldten depulvedæ unſinniges Buch, (e 29) welches der Bischoff, 

Beit derer Jo. deSegovia, zu Rom, drucken laſſen, aller Orten, zu confjeiven, 

Spanier d- Wer nun nody mehrere Nachricht, von unferm Chriftoph. Columbo, 

Jendirın, oder überhaupt, von Entdedung der neuen Welt, nachzulefen ver» 

Seripsores,dOM [anget, der belicbe aufzufihlagen Das allgemeine Ziftorifche Lexi- 

Columbe, con; Und Antonii Biblioth Hiſpanic; Beſonders aber auch Mariani 
Rerum Hifpanie. Libr.XXVI, Cap. 111; \Wndssen. Cangler von Lud⸗ 


wig, in Pufendorf8 Introduct. p. zu. & fegq. * 





ſche Edition aber ift, Anno 1698. zu Ams 
ſterdam, in gvo.mit folgender Auffchrift, 
zum Vorſchein gekommen; Relarion des 
Voyages & des Decouvertes que des Efpa- 
guols ont fuit dans les Indes Occidentales, 
par B. delas Cafas. Es ift aber, hierben, 
wohl zu mercken, daß Vieles , in diefer 
Eaition, auggelaffen worden ; So nem: 
lich delicare Gemuͤther, allzufehr, Ärgern 
fönne Sonſt iſt uns, vonermeldten de 
las Cafas, auch noch Folgendes befannt; 
Ifloria della difirussione deü Indie O:ciden. 
sali. Venet. 1630. in «to. Ejusdemque 
La Liberta preteja de fupplice Schiavo In- 
diano. Vener. 1640. in 410, Ey übrigen 
aber wollen wir, nunmehro auch, um die 
Curiofirk des geneigten Leſers anbey, in 
Etwas, zu füllen, nur eine eintzige Pajagr, 
aus obgedachter Frantzoͤſiſchen Edition, 
Deme, bier, beyfuͤgen, welche das gottloſe 
Verfahren derer Spanier, gnugſam vor: 
ſtellen wird. Die Worte lauten nemlich, 
p. 5. alſo: „Pour cequi regarde la terre 
ferme, nous ſommes ceins, & nous le 
fsavons par experience, queles Efpagnols 
yont ruine dıx Roiaumes plus grands, 
que toutel’ Efpagne, apres y avoir com- 
mis toutes (üftes d’ exces & de cruautes 


S.CXCVII, 


nt 


core deferts aujourd’ hui, & reduits dans 
un etar deplorable, quoique ce Pais eut 
etc autre fois le plus peuple de tout le 
Monde. Nous pouvons afleurer fans 
eraindre qu'on nous puiſſe reprocher d’ 
exagerer, quæ durant les quarante annees 
quelesEfpagnols ont exerce leur infoup- 
portabletyrannie dans ce nouveau Mon- 
de, ilsy on fait perir injuftement plus de 
douze million de perfannes comptant les 
hommes, lesfemmes, & les enfans , & 1’ 
on peut dire fans faire tortä la verite, aprẽs 
l' avoirfuppute, quedurant cet efpace de 
temps, il eft mort dans ces Contrees plus 
de einquante millionsde perfonnes. Les 
Efpagnols qui ont aborde dans ces Isles, 
& qui fe vantoient d’ treChretiens,fe (ont 
principalement fervi dedeux moiens pour 
exterminer ces Infulaires; Le premier, 
eft laguerre injufte, cruelle, barbare & 
fanguinaire, qu’ils leur ont faite; 1? 
autre eſt la deteftable Politique, qui leur 
a infpird de maflacrer rous ceux , qui 
avoient encore quelque reſte de liberte, 
ou qui fe mettoient en devoir de fecoüer 
une fi injufte tyrannie, &de (" affranchir 
d’ une fi dure fervitude; C' eft ce que 
tachoient de faireles plus braves, les plus 
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F. CXCVII. ptis Clari Ger- 

* Da nun auch die vornehmſten Teutſchen, nach Anleitung mani. 
unſers Sen. Aufforis, abgehandelt worden, fo muͤſſen wir Die uͤbrigen 
Gelehrten dieſer Nation,vermöge, bisher, gewöhnlicher Drdnung,cben» 
ge — Was demnach, anfaͤnglich, die noch ruͤckſtaͤndigen 

eutſchen 

THEOLOGOS anlanget, fo find ſelbige folgende: Albicus, Noch ruͤckſtaͤn 
geb. zu Unczow, in Mähren, ein Erg-Bifchoff, zu Prag, }ı427.dige Teutſche 
Brafiator, ( lo.) fonft, lo. Franckenfteinius zubenamet, ein Doctor Treelogi. 
Tbeol.} 1466. zu Breslau. De Caftris, ( Gerard ) ein Prior, im Llo» 
fter, zu Misyng, lebte, 1470. Conon, (lo. )ein Prediger: Mönch, 








&gorge tous les hommes dans la guerre, 
qu’ ilsleur firent, ils laiflerent aux fem- 
mes & aux enfans la liberte de vivre; 
Mais ilsleur impofoient un joug fi rude 
& fiinfupportable , que la condition des 
beᷣtes n’eft pas plus malheureufe. Les 
Eipagnols fe font encore fervi d’ une infi- 
nite d’ autres moiens pour detruire les 
Nations, qui habitoient le nouveau Mon- 
de; Mais on peut les rapporter aux 
deux premiers. L’or & l’argent, que 
ces peuples pofledoient, etoitle motif, qui 
pouffoit les Europeens a les perfecuter , & 
ales detruire; Le defir, qu’ ilsavoient 
def’ enrichir, en peu detems, pour parve- 
nirä deshonneurs, & & des dignites, qui 
etoient fort auddeflus de leur £tar, leur in- 
fpiroit toutes ces cruautes, Enfin leur 
avarice & leur ambition, qui etoientmon- 
tees a um exces qu’onne fgauroit imagi- 
ner: Les Richefles immenfes du non- 
veau Monde, la docilite, la douceur, la 
bontede fes Habitans, qui rendoient I’ 
entree du Pais facile& touts ceux, qui vou- 
loientyaborder, ont ete la caufe des ra- 
vages , des horreurs , des maflacres, des 
cruautez ‚que les Eſpagnols y ontexer- 
c&es. Ils avoient tant de mepris pour 
«esInfulaires; Etjelepuisdire fans cra- 


- geb, 





indre, qu’on m' accufe d’ impofture, 
ou de parlerlegerement, puisqueje dis ce 
quej’ai vü; Ils avoient, disje, tantde 
mepris, pour ces Infulaires, qu’ilsen fai- 
foient moins de cas que des betes & qu’ ils 
les traitoient, avec plus d’ inhumanite. 
Ils fe ſoueidient ſi peu deleurs ames, & de 
leur falut, qu’ilsn’ont pas pris feulement 
lapeinede parler dela foi, nu des Sacre- 
mens & cette multitude infinie d' 
hommes & de femmes, qu' ils ont fait pe- 
rir fousleurtyrannie. Cequi augmente 
l’ enormire de leurs crimes, eftqueles In- 
diens n’ ont fait aucun tortaux Efpagnols; 
Au contraire, ils les honoroient & les re- 
ſpectoient, comme f ils euffent ee en- 
voiez du Ciel, jusqu’ä ce que lafles par 
tant d’outrages, & parles maſſaeres, qu ils 
en faifoient, ils fe virent contraints mal- 
gre eux de recouriraux armes, pour re- 
pouffer la force par la force & pour fe 
mettre Acouvert de leurs infultes, & des 
horribles fuplices , qu’ ils inventoient 
pour les tourmenter, avec une barbarie, 
qu’on ne peut decrire.,, 

(e29) Diefed Sepulvedz ſaͤmtliche 
Opera find , An. 1602. ju Geneve, in 4t0- 
herausgefommen ; Worunter gegenwaͤrti⸗ 
ges Wert auch mit befindlid. 

6) (129) 
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pris Clari Ger- A su Nuͤrnberg, 14163. fu513. Conradus, ein Zerog,inSchle 

man. ien, zur Oels und Bifchoff, zu Breslau,f 1447. Cornerus, (Her- 

mann. ) ein Doölor Theol, geb.zu Lübed. Crotus,(1o.) ein Profef- 

Theoı. zu Erfurt, geb.1480.1 Dornheim. Dameravius, (Matth, Jvon 

Breslau, ein Door und Prof, Theol.zu Leipzig, tı520. De Din- 

ckelfpühl,(Nic.) einSchwabe, war Reforder Schule, zu Wien. 

Diffenius, ( Benricus) ein he zu Cöln, von Oſnabruͤck, 

bürtig,t1484. Donckels, (Io.) ein Prior, zu Tongern, + 1453. 

Drefdenfis, (Petrus) von Dreßden,t 1440. Dufleldosff,(Io,) ein 

Prior,zu Strosburg,}1439. Erlenbach, (Frid.) von Erlenbach, 

aus Standen,lebte, 1490. Faber, (‚Felix) ein Prediger, zu Ulm, 

geb. zu Zuͤrch. Gaudanus, (lac.) ein Dominicaner⸗Moͤnch, leb⸗ 

te, zu Cöln, 1505. Gauverus, (Io. Jein Carmeliter,aus Teutſchland, 

lebte, 1440. zu Mayntʒ. Grunerus, ( Vincent.) ein Tbeologus, von 

Zwidau. Gulpen, (Henricus) ein Abt, von St. Egidii, aus Nuͤrn⸗ 

berg. Henricus, ein Prior, geb. zu Cösfeld, in Weſtphalen 1510. 

Henricus, von Gorcum, oder Gorrichem, ein Tbeol. und Vice. Cantʒ⸗ 

ler der Academie,zuCöln, 1460, Henricus von Kalkar, der Rran- 

de zubenamet, geb. aus dem Hertzogthum, Cleve, t 1408. oder 

1448. Hieronymus Pragenfis, ein bes}, von Prage, bürtig, fonft, 

HieronymusFaulfifcher benamt,t1416. Hiltenus, ( Io.) ein Scan 

cifcaner, aus Thüringen, tı5o2. Hofmann, (Io,) von Schweid- 

nig,in Schlefien, war ein Prof. Theol. zu Leipzig, 1409. und Bis 

hoff, zu Meiffen, 1414. und} 1451.  lacobellus,oder Iacobus de 

Mifa, oder Strziebro, ein Böhme,Paflor,zuPrag,t1429. Kakeifen, 

(Henr.) ein Do. Tbeol zu Cöln, von Coblentz, + 1465. Maramau- 

zus, oder Maramaldus, (Landulph.) ein Cardinel, tzu Coftnig, 

1415. Michaöl Niffenfis, wurde Abt, 1456. war geb. —— 

t1489. Nicolaus de Alcenfia,ein Carmeliter,1495. Niderus, (lo.) 

Dominie.} zu Nuͤrnberg, 1438. Otto, (Io.) ein Schleſier, von 

Muͤnſterberg, ein Prof. Theol.zu Leipzig, 1416. Perfona, (Go- 

belinus Jein Pafor, zu Paderborn, geb. 1358. + 1420. Petrus, bon 

Novak, einem Dorfe, im Sergogthum, Neyß, Biſchoff, zu 

Breslau, 1447.t1456. Proles, ( Ändr. Jein Prouineial: Augufl.Ord, 

gen st Leipzig,t1508. Rockyzan,(Io,) ein Zuffitifcher Erg» 

iſchoff zu Prage,t1471. DeRodenberg,(Conradus) ein Abt, 

zu Marnn. Van Rofenhera Lane \oin Ahr + Rinkan + 












yon medii avi,aSec. Vlurq.ad See, XVS.CKCUI.  . 2195 _adf. 48, 
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emböingen,+1506. Stendel, ( Benedi&. Jvon Zalle in Sachſen, pris a vi 
lebfe,1470. Storchius,( Petrus) ein Prof. Theol. zu Leips'g, 1413, mani, 
‚Sum menhardus,( Conrad‘) ein Tbeol. geb. in Schwaben, war 
DEE. und Prof. Pbilof. & Theol. zu Tübingen, ı5or. oder 1504 /.1511, 
 Theodoricus,ein Er-Bifchoff,zu Trier, } 1477. Valentinus,(Ba- 
fl.) ein Dened. Moͤnch, u Erfurt. VietoraCarben, ein bekehr⸗ 
ude, lebte, — Urie, (Theodoricus) ein Theo). aus 
rieder-Sachfen. De Welilia, ( Io. Burchard,) ein Do&or Theol. zu 
Furt und Worms. Weltphalus, ( Arnoldus) von Lübed, ein 


Holf,71466,. 
ir. Ki. übrigen ICTIGERMANORUM hergegen find: Beys- 70H Germe- 
* us, (1o.) zu Acken lebte, 1454. A Brectenbach, (Io.) Confi- nerum. 
al Rath, zu Meiſſen, Ao. Ch. 1474, Von Burgsdorff, (Die- 
. 1.) Nobil, Silef. F. U, D. und Bifchoff, zu CTsumburg, } 14654. 
# abri, (lo,)\ein Dofor und Profefor Fur. zu Leipzig, lebte, 1500. 
on Gemmingen, ( Georg.) 9. U. Dodlor und ein Propft, zu 
Speyer, t ısıı. Halbritter, Io.) ein Profefor Fur. zu Tübine 
fi, gen, von Amberg, bürtig. Heimburgius,( Greg. )ein Da, Jur. ʒu 
rrüenberg. Don Piro, oder Brune, (Henr.) ein : berühmter 
ueifte don Cöin, + 1470. _ Radevitz, (Jac.) ein Dect Fur. aus 
ch tingen, Schicker, (Cafpar) von Zwickau, lebte, 1509. 
yanama, (Haringius Sifridi,) ein F. U. Do, und Prof, zu Cöln, 
4 — von Cöln, lebte, 1501. ! 

y DICI: Albicus, geb. zu Unczow, in Maͤhren, } 1427. 
Freher,f. Erwer, ( Marquard.) ein Doct. Med.ju Dündelfpühl, geb. 
427. } 1473. Geodenftede, ( Helmoldus) ein Doctor Med.zu 
eipsig. Grefemundus de Melfchede, (Theodoricus) ein Doc. 
j Phil "und Med, aus Weſtphalen, bürtig, lebte, 1480. Occo, 
As 0 ul geb. zu Oſterhuſen, in Seiesland, 1447. } 1503. zu 






















Medici Gem, 


—* 
>» 


urg. Ulfenius, (Theodoricus) aus $riesland, lebte, 1494. 
Voch, (Jo ) zu Cöln, lebte, 1507. Wolflinus, (Werner) lebte, 
zu aeenburg. 

2 PHILOSOPHI: Erlenbach, (Frid.) von Erlenbach, aus Phikof, Germ, 
Sranden, lebte, 1490..j4 Leipzig. Glogovienfis, (lo.) von 
Bros-blogau, in Schlefien, ein Prof. Pbilof. zu Cracau, 1507. 
"Grefemundus de Mefchede, (Theodoricus) aus Weſtphalen, leb⸗ 

te, 1480. 

# * © (13) 3 Unter 
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peis Clari Ger- Unter denen MATHEMATICIS derer Teutfeben, hatt fich 
— vornemlich noch Jo, Angelus, aus Baͤyern, bekannt gemacht, der, An. 
ee 15 12. geſtorben iſt. 

ngleichen HISTORICI hergegen find folgende: Andreas, von Re 


Hforici. gensburg, } 1425. Andreas, ein Abt,tı502. Anianus, ein Abt, 
zu Altenburg, lebte, 1457. A Breitenbach, (Bernhardus) ein Ca- 
merarius, zu Maͤyntz, Ao. Ch. 1483. Chrafft, (Io.) ein Prediger, 
u Camb. Cornerus, (Hermann.) ein Doctor Theol n, zu Luͤbeck. 
Eifenreich, (Lucas) ». zu Breslau, 1430. + 1506. Engehufius, 
(Theodorus) ein Nieder · Sachſe. Gobelinus, (Io.) ein Vicarius, 
von Bonn, lebte,1464. Delndagine, (lo.) oder deHagen zus 
benamet, lebte, zu Erfurt, + 1475. Kornerus, (Hermann,) aus 
der Stad, Kübel. Petrus Scotus, + 1491. u Strassburg. 
Rofizius, (Sigismundus) ein Auguftiner + Mönch, zu Breslau. 
Stenus, (Barthol, ) ». zu Brieg,  ısro. Urie, ( Theodoricus) aus 
YTieder » Sachfen. De Reichenthal , (Ulrich) ein Teutfcber 
Edelmann, von Coftnig. Shiphowerus, (Jo. Auguft,) ein Moͤnch, 
zu Osnabruͤck, m. 1463. 

Bhisteres Ger. RHETORES: Angelus, (Io, ) aus Baͤyern, + ıgız. Ange- 

many lus de Brunfwico, ein Hlönch, von Braunſchweig, 148 zu 

Strasburg. Barinus, (Iac.) ein Meiſſner, lebte, 1497. zu Leip⸗ 

zig. Grunerus, ( Vincent.) ein Theol. juPrag. Murrho, ( Seba- 

ftianus) von Colmar. Don Stein, oder Stain, oder de Lapide, 

(Eitelwolff) geb. 1450, j 

Unter Denen Teutſchen POETIELTT, aber hatt fich Bartholo- 

, mus aus Coln, bekannt gemacht, der, An, 1494. floriret. 

F. Philolcgi- PHILOLOGI, unter Denen Teutſchen find endlich noch folgende 
geweſen: De Indagine, Io.) oder de Hagen zubenumet,wor ju Er⸗ 
furt, ein Moͤncht ia75. Rudolphus, ein Dreretor und Bifchoff,su 
Breslau, } 1482. Scriptoris, (Paul. J ein Tbeol. geb. zu Weil, in 
Schwaben, } ıs04. Stendel, (Benedi&,) von Yale, in Sach⸗ 

in fen, lebte, 1470. * 


B.. Poite;: 


De Stata Rei $. CXCIIX. 
Liter. Sec. XV. Was num auch die Cireronsanos ff 29) betrifft, (0 ift zu 


B. Gundlingii mercken, daß fie freylich, anfangs, in Jtalien nur dahin, aefehen, 
Zu "damit man den Ciceronem zmitiren mögte; Weil fie gelefen, daß der 
Denen er» Quintilianus. davor. achalten: Zum /atir profecile. eu placurrit Ci- 


medii ævi, æS. VI. usq. adSec. XV. S. excvit & cxevm.Schol,f 29. £29.2197 24 5. 4. 
— — — — um De Stats Rei 
than. Und, dadurch ‚iftdem Bono Publico ein grofer Mugen zuge? Liter. Sec. XV. 
wachſen; Indem fie ſolchemnach verurſachet, daß man die Grecos Seri- gyydjaderer 
Pfores und Die Patres brauchen koͤnnen. Mebft Dem aber habenfie fich Gelehrten see. 
auch, aufdieZiftorie, appliciret. (g 29) Hierdurch nun haben fie XV, 

Die Barduriem, nicht allein ratione verborum, fondern auch ratione re- 

rum, ausgetilget. Ein Prajudierum kann verurfachen, daß man viele 

andere Wahrheiten nicht erfennet. Man muß ſich Dahero, von der Bardaries ver- 

Barbarie, einen rechten Concept machen. Aber dizis: Sind fie nicht dead & realin, 

ju fuperfitiös geweſen, in Cicerone imitande? Refp. Wie es gehet; 

Man peseitet, oft, in Exc ſu, oft, in Deſectu. Die Leute haben, fo Exceffas derer 

zu fagen, Eein Wort brauchen wollen, fo nicht, beym Cicerone, {u fin» Cieeroniano- 

den. Dahero koͤmmt, noch heutezu Tage, die Opinio, daß Einige, rum; 

Was Cicero nicht hatt, auch nicht wollen pafiren-laffen. Allein, Ci- 

cero hatt ja nicht, von allen Sachen, gefchrieben. Und wenn er auch, Ob Cicers,von 
von allen Sadıen, 

geſchrieben. 








(f29) Herr BERTRANT, in Sei: 
nen Anfangs:Kchren der Hiſtorie der 
Selehrſamkeit, P. 11. Cap. 7. $. 35. un 
theilet, hiervon, gar wohl, folgender Ma: 
fen: „Diefe Reformatores griffen das 
Monfl um barbariei, erftlich, von auſſen, 
an der ſchmutzigen Haut des Schedaflifchen 
Wiönchs: is, am, uud ſuchten eine zierli⸗ 
che; reine, und, wo möglich, Ciceroniani- 


ſche Redens Art eimuführen. Hierauf 


drangen fie auch weiter, in dieſes Unge⸗ 
heuer. Ya endlich bis in !ie Eingeweide 
und das Hertz, hincan, nachdem man auch 
das Joch der # daflufchen Pbilofophie 
und Theologie abjufhürtein anhub; 
Bis endlich die grofe Ref marion, im 
Anfange des XVI. Sec. vontLuthero und 
feinen Gehuͤlfen, durch Gottes Guade, 
angefangen, und zu Stande gebracht wor: 
den, Ebendieſer Har BERTRAM, 
in Seiner Einleitung, zu denen ſchoͤ⸗ 
nen Wiflenfchaften, Cap. IV. $.ır, 
ſchreibet auch: „Die, auf erzehlte Wei⸗ 


fe, angebrochene Morgen: Roͤthe zog den 
völligen Tag, bald, nach fih; Geftalten, 
im Sec. XV. eine grofe Menge gelebrter 
Pbilologorum, Criticorum, Rbetorum, Poſ- 
tarum & Hiflericorum, fonderlich in Ita⸗ 
lien, heroorgetreten. Woben nicht zu 
leugnen iſt, daß Mannige der Sache zu 
viel. gerhan, und ber denen Zirer is Mio 
menios bus {u Heyden, Atheiſten, Cicer 
ronianifchen Sclaven, aus ſchon anges 
führten Urfachen, geworden find.,, 
(829) Unfer Hr. Av&er, Dr, JEU: 
T7T, bergegen hatt, see. $, wohl an⸗ 
gemerdfet, daß fich die damalige Cultur 
und Verbeſſerung der Erwdision, weiter 
nicht, als auf das Srudium Lirguarum, 
H-fleriarum, Antiquitatum, Critice UNd, 
überhaupt, nur auf die Pöilodogie, erfire: 
det habe. In Rea’-IWfiplinenhergegen, 
beionders in der Philofophie und Theo» 
logie, ſey wenige, oder gar feine nugbare: 
Veränderung. vorgegangen; 


6 m); (439) 
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Liter. See. XV. yon allen Dingen, gefebrieben hatte, fo kann doch, bisweilen, eine Sa⸗ 
che, auf unterfehiedene Art, exprömirct werden. Da nun Cicero nicht 
alle Expreffioner hatt; Als folget auch nicht, daß man Diejenigen nicht 
brauchen Eönne, welche nicht, bey dem Cicerone, ya Hernach 

Ob man fih, haben fie, Damals, auch um Deswillen, Nichts Fluges ſchreiben Fonnen, 

am cineneingi- teil fie fich, an Einen Audkrem, gebunden. Denn da haben fie nur 

gen Audorem Phrafes und Partieulas zuſammen gehaͤngt; Gleichwie, wenn ich cine 

C /afkoum, bin Iypieation,, über Den Cornelium Nepotem, diäiven toll, ich nur Der 

deufole, dens⸗Arten hineinbringe, welche, in ietzt gedachtem Auckore, ſtehen. Mor- 

hof hatt dahero, in ſeinem Polybiſtore, T. 1. von denen Ciceronianit, ge- 

Inzems,vonde, HANdelt, und cin trefflich Fugement, von! ihnen, gegeben. (h29) Cinie 

nen Ciceromia-9e haben nemlich admirable reüfivet. Aber, von Rebus, find fievarui; 

wis. Weil fie,von Feiner MTsterie, gefehrieben, davon fie Nichts, im Ci- 

Zrafıni Judi- cerone, gefunden. Und daher hait fich Erafmus, in feinem Ciceronia- 

eiwm,vonCi- ꝓo, ſehr moquiret, über Die Cieeronianos. In meiner Difertation, in 

zeromiani.  Gundlingianis, von Dem Numero Oratorio, habe ich cine Pafage, aus ch» 
ner Epiftel, angeführet, die em Tefuite, in Neapolis, an einen An 

dern, aefehrieben, darinnen er fich bedancket, daß Syener ihm feine Sa⸗ 

chen habe zuſchicken wollen; Aber er bielte auch davor, es ware beffer, 

wenn man nicht, blos an dem Cicerone, hinge, fondern Pbrafes liberè 





Alsrbofi Fuge 


brauche; So wohl aus dem Cicerone, als auch aus andern Aubori- 
Gundingius, bus; Damit Die Verba denen Rebus gleich wuͤrden. Gedachte Difer- 


tatio, de NumeroOratorio, ift Eine, von meinen beften Piecen; Und 
habe ich, Deswegen, einen Appiaufum erhalten; Auch unter Leuten, Die, 
in Lingua Latina, ſehr verfivet find. Im übrigen gab fonderlich Lon- 
golius ( Chriftoph.) Dem Eralmo Gelegenheit, ut in sllos Cicerenianos, 
quadantenus, detonaret. Erafmus hatt fich aber, Dadurch, den luum 
Cxfarem Scaligerum, auf den Hals, geladen, der, deswegen, ganke 
. C. Sealiger'Orationes, wider ihn, gehalten; Als ein Homo magni judicii. i 29 ) 


de Numero 
@ratorio. 


Orasiones, wi · 


der Eraſmum. 








(h29) Nemlich, Tom. I. Lib 1. Cap, 
XXUL:S. 14. & 156; Alwo er, alſo ſchrei⸗ 
bet; „Eraſtus, adverfüs quem diſſerit 
Pontanus, in laudata Differtatione, junior 
adhuc quadam feripfit, non tam contra 
Ciceronem, quam contra malos Ciceronis 
imitatores, in Dialogo, cui Ciseroniani 





Man 


— — 





nomen fecit. Non potuit enim ferre 
homn perfpicaciflimus , Longolium alios- 
que feefferre, Ciceronianorum nomine, 
quali illi foli Latine loqui feirent, reli- 
qui omnes baıbaro ore creparent, cum 
Uli vim imitationis Cicéronianæ neuti- 
quam intelligerent, Centonum potius 

farto- 


medii avi,aSec, VLusq.adSec.XV.$.CXCVII. Sch. b 29. 2199 «dSım. 
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Man kann diefeOrztioner nicht wohl haben. Sie find, zu Toulouſe, Liter See. XV. 
ediret, in gto; Und, in Teutſchland, hatt man diefelben nachgedruckt, 

in Svo. Die Orationes Catilinarie formen nicht, fo ſchlimm, fenn, als 

wie Die Orationes, ſo Scaliger, wider den Erafmum, "gehalten hatt. Den 

er meinte, Eralmus verachte den Ciceronem,gang und gar. age Erafmus ver⸗ 
aber falſch iſt; Indem er nur wollen zeigen, daß man nicht folte, bey achtet den Ci- 
dem Cicerone, ſichen bleiben. Bayle, in feinem Ditionaire Hiftorique onem ni 
& Critique, fub voce, Erafmo, gibt Wachricht, davon.  Scaliger foll 

auch, wie er fkerben wollen, noch bereuet haben, daß erden Erafmum, 

fo harte, sraätivet. Wenigſtens fagt fein Sohn ; Er ſchaͤme fich, daß 

fin Vater, fo harte, gefchrieben. Wir haben ja auch andere Audto-Sealiger bes 
ses, welche, eben fo wohl, Eünnen gebraucht werden, twie der Cicero; keuet Die Con- 
E.g. den Terentium, denCurtium, u.ſ.f. Der Curtius iſt, ru 
don Dem Perizonio, vindicirct worden, daß cr pur ſchreibe. (Con⸗ wird 
Se. 1.) Wemm Einer eine Hiſtorie fehreiben will, fo kann er Deitrecommendi- 
Curtium wohl imieiven, Der hatt eine treffliche Connexion, und iſtret. 

nicht zu weitlauftig. Dem Allen obngeachter aber, kann man icdoch 

auch Die Cieeronianos gut gebrauchen. Denn fie haben die beften 

Pbrafes, aus dem Cicerone, genommen. Man kann auch, ausihnen, 

Copiam verborum erlangen. Aonius Palearius hatt, ımter Andern, EinigeCicere 
Orationes gefchrieben, Die der Grevius ediret, (K 29) Darinnen, man ſchoͤ⸗ niancr. 

ne Sachen findet. Und der iſt cbenfals ein Gieeronianer; Ingleichen 

der Manutius,(Aldus‘) Muretus( Marc. Anton. ) und Bembus.(Petrus) 

Bembus hatt zwar Fein Wort gebraucht, welches nicht, im Cicerone,. 

fichet. Aber Seipio Gentilis hatt dennoch gezeiger, daß Fein einiges: 

Blatt beſindlich, auf welchen, nicht ein Schniger wire. Auch die 
Griechen, als der Chryfoloras und Georgius Trapezuntius , haben 


ſchoͤn Latein gefehrichen. (129) 
S. CXCIX. 























fartores, quam veri imitatores; Quoram quod olim Quinsilienw, de Scholaftieis, 
ſcetus, ut judicat virdoftus, Cieeroni, non dicebat; Neminem , inter illos, fuiſſe, 
ut hoımo homini, fed ut ſimia, fimilis qui non fibi perluaderer, fe, arte Cices 
eilet. Sed, fervore difputationis abre- renem, numerari debere. Id & hodie 
ptus, quedam licentius, in Ceronem, hominibus nonnullis aceidit, Scholaſti- 
dixir, quorum tamen poftes pœnituit. eis przcipue, parum in ufü dicendiexer- 
Nam ipfe. non femel teıneritarem füam ceitatis. Viri etiam.dodi, ingeniofi, fi 
zccufat.,, Desaleichen isisem ,g. XVIII. aliam viam ingrefli fuerint, ut ſunt ho- 
bhreiber er: „ded vetus ille error eſt, minum ingenia varia, facile abripiunt, in: 
faum: 
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FJoan.Capifira- * Ioannes Capiftranus (m 29 ) wurde, alfo, zugenamet, von 


si Perfonalie. dem Dorfe, Capiftrano, in der Proving, Abrusz30;5 Alwo er, 40. 
1385. aus einem Adelichen Gefcblechte, geboren war. Bernhardi- 

nus Senenfis ift fein Zuformator gervefen. Nachhero, begab er fich, in 

den Srancilcaner-®rden, und machte fich, Durch feinen RedsgionsEir 

fer und groſe Beredfamkeit, fo, berühmt, daß er, bey 4. Papften, 

nemfich bey Martino V. EugeniolV, NicolaoV. und Callifto III. 

recht wertb und lieb gehalten wurde. Sa man gibt gar vor, er habe, 

an dem Siege, gegen Die Türdeen, Ao. 1456. nicht wenig Theil gehabt; 

Da er nemlich Denen Soldaten derer Ehriften, nicht nur, guten Muth 
zugefprochen, fondern auch, felbft der Chriſtlichen Armee,an ftattder Schr 

u nie, ein Creutz vorgetragen. In feinen Predigten, aber konnte ev 
—— Afecten, dergeftalt, bewegen, daß auch Diejenigen, welche, ſoweit, 
Diger geroefen. von ihm, entfernet waren, daß fie nicht ein Wortt höreten, dennoch 
häufige Thranen vergoffen. So gar auch, als er,nach Teutfchland und 

andere auswärtige Oerter, gekommen, wo man feine Jtalienifche Spra 

che nicht verftehen können, foll er, durch befondere Zeichen und Gew 

berden, die Leute, Dazu, bermogen haben, was ſeine Beredfamkeit, 


in Italien, ietzt gedachter Mafen, efeusvet. Er hatt, fich auch, af, 





fuumerrorem,alios ; Qui, cum gloria 
{ua capiantur, non obloquuntur aliorum 
judicio. Lip/ſius quoque Cicerenem ma- 
gnifieis laudibus evehit, paflim tamen, in 
Ciceronis imitatores, declamat. Non in- 
juria, itaque Francifeus Vavaflır , Lib. de 
Epier. p.163. Robertum Conflantinum re- 
prehendit, qui, in Lexico fuo Græco- 
Latino, Budei Epiftolas ad Le&tionem 
commendat, ac Juflum Lips, quod, in 
Epiftolis, Argedum Politianum Ciceroni & 
Plinio focium adjungere voluit. De 
Variis EpiftolarumCiceronianarum Com- 
mentatoribus, legi poteft Pachiu, in 
Nomenclatore Philofophico. Legi etiam 
poteft Oratio Murcri XVIL 7,6. II. quä 
vir ipfe eloquentiffimus oftendit Fysifto- 


em 





(i29”) Morhof, in Podybifl. Tem. I. Lib, 
I. cap. XXIII. $. 16. & 17. gibt abermals, 
hiervon, folgende Nachricht: „Caufa ta- 
men nulla erat, quæ commovere Jalium 
Cefarem Scaligeram, ad tam acerbas De- 
clamatienes, potuerit, quas Eloquentiz 
Romane Vindices appellat, in quibus, mi- 
rismodis, lacerat Erafmum. Sed& ipfum 
poftea ſuæ acerbitatis penituit, quam in 
videndo elogio, in mortem ipfius conferi- 


pto, expiavit ; Et, filio ejos tefte, in 


Excerpsis Sealigerianis, (oppreflz (unt il- 
læ Orationes, jaliaque, quz, contra Era« 
fmum, feripferat pater.,, 

(k 29) Anno 1696. find dieſes Palearis 
Orationes, nebft einigen Andern feiner 
Opebelorem. u Amſterdam, in 8vo. 


 meditavi,a goc.Runq. adSec. IVS. CXCXAAAch. h 25-m 29. 2aoı — ⸗. 
— — — — c —⏑ — tu Bei 
dem päpftlichen Stable, wircklich, verpflichtet gemacht, alser,voin Liter. Sec. up. 
Papfte/ als Inquißter nach Jtalien, Teut ſchland und andere Der"  '? 
ter/ abgeſchicket worden. ¶ Allermafen er dieſes fein dimt, fotteufich, re 
verwaltet, daß er, an befagten Osten, ſonderlich aberim Böhmen von ; 
denen Bufisen, viele 100, zum Scheiter-Zunfen, a t. Und 
ebendestwegen, hatt ihn Papft, GregoriusX V; nachfeinem Tode,der, Nach Linn 
40.1456. im zrften Jahre feines Alters, erfolgete, mit; unter die Sei: 2, Fine 
ligen, gefeget: Seine, noch, vorhandene und gedruckte Schriften — 
find: 1) Tractatus, de Papæ & Concilli, five Ecclefie, Aucloritate, ad · Stiu⸗ Sdrif⸗ 
verfüs Concilium Bafıleenfe; Stehet mit, unter denen Tractatibus Furis,tetucd deren 
die, 40. 1544. zu Venedig, herausaekfoınmen, Tom. XII. P. J. pP. 32. 2) berſchiedene 
Speculum Clericorum, ſeu Sermo, ad Clerum, in Tridentina Hnodo Die. !&irioner. 
eefana, A. 1430. babltut. Dieſe Oration iſt, mit vorigem Tradtarı, 
auch beſonders, 40158. zu Venedig, in ato. abgedruckt worden. 
De Inſtructione, [eu Directious, Simplieium Sacerdotum. 4) Defenforium 

Tertii Ordinis, à St. Francifco, inſtituti; ft, mit vorigem, vom An- 
tonio Amiciö Abrutio, Ao 158.50 Venedig, herausgegeben worden, 

Das Speculum Confeteniz aber hatt manabermals obgedachten Tra- 
Aatibus Juris, Tom. p. 323. inferiret. 6) Tractatus, de Canıne Pe- 
nitentiarsi‘; Ibid. Tom. XV.pı 395. 7) Tradatus, de Excommünieätioe 
sie,ibid,p. 388. 8) De Mutrimonio,per modum conſiliiʒ Ibide Tom, IX, 
9.77: 9) Repetitiones aliquet, in Fure Givili; ind, zu Venedig, 

«587. gedruckt worden. 10) De Fudicio Univerfali, Anti» Chriſto ae 
Bello Spivitualis; Zu Denedig, 1578.- 11) DeUfurss & Contraltibur; 
Venedig, 533. Sonſt hatt diefer Capiftranus noch verfchiedene ane 

dere Schriften verfertiget, Die aber nicht gedrudit find. Und, von 
dieſen, gibt Antonius Poffevinus, in Apparatu Sacro, Tom.I.p. 935; 
Bellarminus, de Scriptorr. Eeelefaft.p. 391; Vor allen Andern, aber 

Wad- 











hatt man, An. 1717. ju Perugia, ohne des 
Verfaffers Namen, unter folgendem Ti, 
tul, in gvo. ediret; Dialsgo intitulato il 
Grammatico overo delle faife Efercitanicni 
delle See, Im übrigen war dieferPa- 
learius auch mit ein /nflaurasor Litera. 
vum, und lebte, zu Aufange des XVI. Se- 
euli. papſt, Pius V. lies ihn, als einen 
Reyer, verbrennen; Theils weil er die 


Lutheraner gelobet; Theils, weil er 
ſich vernehmen laſſen; Die Yoguifion 
wäre ein Schwerd, welches man des 
nen gelehrteſten Keuten, an die Gur⸗ 


gel, ſetzete. 
(1299 Von Diefem, fihe, oben $. 
CKLV. & CXLVI. & fegg. 
(m 29) Yu diefen und folgenden bey: 
den SS. werden Diejenigen Gelehrten abge: 
H (4) handelt, 


— Das Vierte Copitel, SA.I, dr iſ lum 
- — — ⸗ — — — — —— 
Liter, Sec. XV. Waddingus; da Striprorr.Ocdin. Minorrup. 19b, gutedrachricht, ‚Confs 
— ut quoque Bayle Diölionairk Hiftorique & Critique;  Trithemium,gde Sceri- 
richt, von Piorr.Erolfiaft; . Frcheri Ibearrum Eruditorums Und Hear, Whare 
ihm, indet. toni Appendic,ad Cavei Hiſtor. Liter, An, 1440. wagen 
Petrus Natalis, few de Natälibus, war, von Geburt, ein Des 


Petri Natalis netianer und Bifcheff, ‚von Fefolo. Anno 1470. hatt ev Aorivet. Ans 


220% Pa 


— 














Perfnslia, dere hergegen memens.. Ex: habe, im XIV. Seculo, ſoriret. Allein 
- Whartönus ‘hatt, zur Gnuͤge, geztiget, daß er noch, ums Jahr 1482 
gelebet habe; Weil er, felbiges Jahr, „feine Hiſtorie erſt zu Enderger 

Seine Schrif hracht. Wir haben alſo, von ihm, einen Catalogum Martyrum & San- 


zen und deren gorum,quo Vitac, Miracula & Pafhones eorundem enarrat; Und dieſe 
— Siftorie, oder Catalagus, ift, 40.1502. zu Stessburg, und, 1542. 4 
Leiden, auch. bereitd, Ao 1493. zu Vicenz, und, ısas. zu eiden, in ⸗ 
gleichen, 516. zu Venedig, herausgekomm̃en. "Die, hier, gemeldete 
legtere Editton ift auch, vom Alberto Caftellano, verbeffert und vermeh⸗ 
set,tworden. (n 29) Sonſt hatt Diefer Petrus de NaralibusPapfis, Ale- 
zandri III. Sinzug, zu Venedig; in Italieniſchen Verfen, beſchrie⸗ 
ben; Ingleichen einen Catalgum ſanotorum Fenatorum & Geſtorum c0- 
rum hinterlaſſenz Den man, do: a93.3u Vicenz, ediret. m übrie 
Seripteres,vongen aber kann man, von Diefem Perro de Natalibus, nachlefen Olearü 
ihm. Biblioth. Seriptorr. Eceleſiaſt. P. I. p. 835 Giornale de Letter d’ tal. Tom. 
XVI p. 440. & 4055 Die Acta Eruditorum, Ae,1683. p. 5; Eorundem» 
que Supplement. Tom. V. p. tʒ Rechenbergeri Exercitatt, facras, p. 597; 
Henr. Whbartoni Appendie. ad Cavei Hi Liter, Ao. 1470; Und die Bike 

for. Bibl. Fabr. P.l. p.365, * 
S. cc, 








andelt, die ber Hr. dufor, Dr. ZEU: 
AYFLT, dee $. unter Andern, um des: 
willen, angeführer hatt-weil fic, von der: 
jenigen Sorte damaliger Gelehrten, ge: 
weſen, die noch beftändig, nach der alten 
Leyer der bisherigen Barbaren, getantzet, 
und vahıro and, von denen vernänffigeen 
Gelehrten damaliger Zeiten , nur erachtet 
and verjpottet worden. Eben deswegen, 
werden auch wit fie m fo wärdia, ach: 


ten, uns lange, bey denen eben, aufınhal: 
At Birne he. 


ten innhern und mänl: 


(129) Diefe Ziſtorie fängt ſich, mit 
unſerm Hrylande,EARISTO JESU, 
an, und gehet , bis auf St. Lucianum Pres- 
byterum. Mad) dieſen hatt Antonius 
Verkus, five Verla, in einent dopemaice, zu 
dieſem Caralogo, die Leben derer darinnen, 
ans elaſſenen Yeiligen vollends fappliret. 
B. Jo. Fabricius wrtheilet , folgender Mas 
fen, von nut ——— Citaleg: und deren 
Asder-} „In hac Hiſtoria, diligentior 
& veritatis fhudiofior, quam % im de 


Var oaine Aftsman nm indiein ie. 


a) 
* 


—E——— ——— 029. ai ad fi. #9. 


De Ssatu Rei , 
‚A Liter. Sec. XP. 


gi: RO: en 
— Am — 
Tri, zu Bolo — | ‚de Hlandria, 
einfitenger des Ariftorelis ; u 
ee erhellet, die meiſtens, Ari- 
en. Wornemlich aber. war er auch ein eifri⸗ 
des ThomsiAquinatis ı und feiner Anhänger, Dexer, 
fen.) Morhof, in Polykiftere, Tom J1:Lib.1. Cap. MrPoki Jadi- 
sinigeMachriehtztson ihm. und. feinen Schriften; Die,“ von ihm, 
vielm ;.pexdienet, anhero/ excerpiret-su werden, weil Mor- 
er ein Aülänglehes Fudiciun, von gedachten Schriften, 9% 
a Es lautet demnach allegitte-Pafage alfo: „inter: acerri- 
nn TEE tempore.yixerit,certo de- 
oflüm,- -Vetofimile ek; illum Joanni Gapreolo fuifle æ · 
nad inferiore Germania, qui, auno 1410. vi- 
—— Oꝛrdinis fuit Prædieatorum/ &; ibidem, fa- 
— Boeuit. multis in locis, ac ſeripſit. 
bene omnes, ut & in Thoↄmam, mukos Commen- 
Yin temporom, perierunt. Certe noneft, ex minimis, 
rpm. mn fordidus, ur alii iftius — 
—* tores. Ariſtotelem, Albertum M. & Tbomam ‚nice fe ui- 
m, adverlus Seotum‘& Seotiftas, acerrime defendit, & in —— 
ubique inſurgit. Catalogus omnium eorum, qua feri- Seine Särip 
pfit, ne er In: illis tamen, qua feryara fun, deprehenduntur ten, 
Se hin - Ira- 


— 


J— —— — 


* 


eolegi, prztr Kripros an 


lemai Chrönico , 5. 


— db Varagine & Pet, 
‘ Floruitque, #.. ©. 13723 


1 ———— 
tati Veritatis Je 
iofior, haud majori 


ale —— — 


quadkienniium,, 


ds fit. Preterguam 


a communi martyrologo- 


efireni vapulandi libidine, im 


manis non, fit, . Prifillienum , Herchar- 
cha, ejüsque "Seftatörem, Latrenianum, 
martyribus annurmeravi itz‘ "Ur alios 
mittam. 

(029) Jo Moller hatt anben billig an- 
2* daß gegenwaͤrtiger Domini- 
cus de Flandria, wie Simlerus, in ‚Bi. 
blisıh. p.173. berichtet, ums Johr —* 
1512, feriret, und alfo, an die ioo Jahre, 
nach, hier, erwehntem Jo. Capreolo, ge: 
Ieber, habe; Wie, aus Folgenden, mit 
Mehreru, erhellen wird. 


20) a 2:2 
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Liter. Sec.XV. Tractatus, vel Commentarii, in Hrifotelis Libros Logicos omnet; Libros 
Phyficos, De Celo; De Generatione £7' Anima ; Parva Naturalia; 
Etbica. & Pölitica.. Compofuit' quoque ‘Qusfiones Quodlibeticas, & 
Commentatores etiam Vert. Arsfotelis fedulo voluit & contulit. In 
Alberto M. multus eft, quem diligenrer legit, ubique ejus au&toritate 
Fultus,'. Quæ [uperfunt ejus Mesaphifica, Commentarios ſeil. in. Xi. 
. Libr. Ariftotelis Metaphyficorum, in kicem edidit. F. ‘Cofmor Moreller, 
" Theologus Colonienfis, & per illas terras Generalis Apoftolicus In- 
quificor, magna cura & diligentia ;, Una cum Quaflionibur ejus. Falfas 
citationes locorum Thom & Arsflotelis aliorumque expungit, genuinas 
fubftituit. In Ariſtotelem & Thoma jurayit ifte. Autor. Nam Scote, 
dc omnibus Anti- Thomiſtis acertime feoppofuit. Editus eft liberille, 
Coloni« Agrippina, typis Arnoldi Rempenfir, & Francof. apud Anton. Bie- 
'rath, anno ı621. in Kol, : Velideo in pretiodeberhaberi hic Auctor, quod 
Germansis fit, Sonſt hatt gegenmartiger De Flandria auch .Quafis- 
nes XX. im Libb.. Pofteriorum Analyticorum: Ariftorelis;. Ingleichen 
Ouafiones XXI, in Elenchos Ariftotelis ; Auch Quaftioner, in Anne- 
P tationer, Ann Libros Ariftorelis, de Anima, und Anderes mehr, hinterlaf 
fen; Davon Gaddius, 4 Scröptorr,Eceifiaf. und Andreas , in,Der 

Bibliotheca Belgica, konnen nachgelefen werden; - 

Foann. — — Ioannes Capreolus hatt, teſtante Trithemio, ums Jahr 1415. 
di Perfnalis. gelebet. Er war ein Frantzoſe, in einem Staͤdgen der Dieres Toulau- 
fe , geboren, und begab ſich, nachheto, in den Dominicaher-Örden. 
Hierauf, wurde er Profeför: Theolg. u beſagtem Touloufe> Und ıda 
vertheidigte er St. Thomam, aufs Auferfte. Wie er denn auch, billig 
noch mit,-unter Die Scholaflicos-Reales, gerechnet wird. Man fagt; Er 
habe dem Baſeler Concilio, An. 1431. mit beygewohnet. Wenn er 
CrineCchrif, aber eigentlich geftorben, weiß man nicht.  Gtung, daß mir noch 
* ‚einen Commentarium, von ihn, haben, in IV, Libros Magiſtri Sententra- 
rum, Der, An 1484. 1514. ingleichen 588.41 Venedig, gedruckt wor⸗ 
den. Auch führet Whartonus einige fo genannte Defenfiones Theologi- 
cas St. Thomz Aquinatis an, die ebenfals, zu Venedig, 1484. M Fol, 
folfen gedruckt fern. Ermeldter Whärtönus aber weiß nicht eigentlich, 
ob diefeg und voriges Werck, von Cinander, unterfehicden ;_ Oder 
aber, wie vielmeht vermuthlich, mit; Jenem, einerfey fey? Im übrigen 
Berſchiedene ‘darf dieſer Capreolus nicht, mit einem Andern gleiches Namens, der 
andiseCaprei. bereits, ums Jahr EHrilli, 435. zu Carthago, gemefen, noch. mit 
lie Elia Capreolo, einem Juriſten und Ziſtorien ⸗· Schreiber, aus 


B refe LER 








ar, — Zur BR 
tärtigem Jo. Capreolo, hesgegen ſhe fium de Al 
an Biblistheca Pradicatorumyp 158; Henr. Whartoni 
Hifer. Liter. An 1415 ; Und Simleri Biblistb. p..352. * nadpgelefin 
— werden. 


‚PerrusTärrarerus war, aus Paris, buͤrtig. Et war ein Scoti-Perri Terın 
Indasiv haben, von ihm, einen Conmentarium, in Perri Hifpani vs, ort und 
Bram Sumihularum. toelcber, nebft Diefes Tartareri, übrigen Operibus CH iÜtH, 
vor +, Phyfiets und Metapbyficis, das iſt, mit. feinen Commenta- 

An Libros Arıfkotelis Naturales, Merapbyjicos & Morales, An. 1621. 

Jacobo Sanfına, ju Venedig, ın sv. gedrucft worden. Conf 

ofii Polybifterem, Tom. It. Lib.1. Cap. XIV. $. ı7. (p 29) 
J —* üs Florentinus hieß eigentlich Antonius. Regen feiner gar Perfonälie — 
feinen Starur aber, wurde cr Anroninus, zugenamet. Aus feinem andern ronii Roreni- 
unamen “Florentino nemlich, (Alt fich, ſobald, vermuthen, Daß er cin si. 
Italiener ge Allermaſen er, Am 1389, zu. Sloreng , „geboren 

Borden, —— —— und Die Mutter Thomafıa. 

er [er er Si J af) jeirte er fü va "Das Jus-Canonicum, 

F6den Jahre, aber ward cr ein Dominicaner Monch und erwehl⸗ 
te fieh) Daratıf, Den Laurentium Ripafrattam, zunt-Dreceptore. Nach 

fefen, turde er, in verfchicenen Elöftern Dominicaner »&rdens, 
Brafeilur Auch hatt man ihn, zu vielfältigen Verſchickungen, an ho⸗ 

VDaãu⸗ ir gebtauchet; Sonderlichaber,andiePäp —— 


1 


4 Y 
| 

Me 

J 


J 
— 


9 — J 
page . 1 Seit Aufler. Dr. Be _ Tenzel, in feinen Monatlichen Unter: 
TEL, ermehnct, hierben, auch den Tedungen, une 1699, und 1691. einige 
berzer an, der cin Albelseuw Nacdhrictgibt- ı Elias Vejel ‚aber, der 

dderoeten, und-bilig mit, (Anter  Dirtator bed Gywdahi, zu Ulm, jo „inne 

NE ndiras Bar baras ser. XV. 17064. geflotben, hatt Excerpia buy Pro- 

di Herr Dr]; A, Fabricius, guoftiei Lichtenbergeriani ‚deCalamitaribus 
Lutkerans, p-24.. und Herr Germania, pr Regem aliquem Galliarum, 

m — f. fern, publleiret. Sonſt darf dieſer 

we; Sonderlich aber LICHTEITBERGER nicht eiwa, 

Huche, fo erPro-' » mit denk Baren, Jacoba von Lichtenberg, 

euefndiret, werden Als dem wir 

Wol i Hildebrandi Entdeckung 

und Erklärung fürnehmer Atticul 

der Sauberey ju danden haben. 

a2. 2 VE Zu (439) 
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iser, Sec. XV, und. an Eugenium ; Ingleichen an Nicolaum Ms und Calliſtum I; 

Denen er nemlich, zu ihrer Erhebung, auf den Papftlichen Stuhl, 

im Namen derer Neapolitaner, grataliren mufles“. Endlich ward 
2,8, vom Papfte,Eugenio, An. 1440. und zwar, faft, wider feinen Wil⸗ 

_, fen, zum Erg=-Bifchoff, von Neapolis, ernennet. Vornemlich 

F *9 aber hatt er-fich, Durch feine Froͤmmigkeit und. Bremplarifchen 
ine Tugend=YVandel; berühmt gemacht.  Dabero :Whastenus, billig, 
Wiarsoni Ju von Ihm, ſchreibet: „Pietatis certe famam Antonin ‚denegare haud 
dieium, von æquum erit; Idtamen dicere veritas cogit, eum nullius judicii fcriptorem 
ihm. fuiffe, qui aniles ac putidiffimas fabulas, undequaque, convalare fo- 
Die Papiflen Jet., Hergegen halten dle Papiften, ſehr Viel, auf ihn; Weil er ſo 
balten Ir gar viele Wunder foll gethan haben, Daß auch Papſt, Nicolaus V. von 
Biehauftdn. Im, su fagen pflegen ;_ Anteninum non minus vivum, quam Bernar« 
tom dinum Senenfem mortuum, in Sandtorum Album, referri meruifle, 
Degräbnif. Als dahero unfer Antoninus, An. 1459. den 2. Majs, im 7often Jah⸗ 
ze feines Alters, zu Florentz, ſtarb, und, eben Damals, Papft, Pius IL, 

alda, zugegen war, fies biefer ihn, auf feine eigene Koften, ‚überaus 

pompös, zur Erben beftatten, Ja er ertheilte Denenjenigen, die noch, 

vor feiner Beerdigung, den Eörper Füffen würden, auf 7. Jahre lang, 

Er wird auch yölligen Ablaf. Bereits Papft, Leo X. wolte ihn hiernaͤchſt mit, une 
want ter die Anzahl Derer Zeiligen, rechnen. Allein er farb noch Darüber, 
che Solcheg wircklich gefchahe. Und dahero hatt ihn, „An. 15423. &r 

Seine Chroni⸗ meldten Leonis Nachfolger, Adrianus VI, ganoni ſiret. Unter-feinen 
ckeund deren Schriften, find folgende merdfwürdig: 1) Summa Hiſtorialit, few 
verſchiedene Chronicon Tripartitum; fo, An. 1481. zu Venedig, 1434. ju Nuͤrn ⸗ 
Bätime. berg, 1491. zu Bafel, und, An. 1586. ju Leiden, cum Notis Per, Ma- 
turi, in II. Tomss, in Fol. herausgefommen. Es fünge ſich aber diefe 

Chronic, von Schöpfung der Welt, an, und gehet, bis-auf Jahr 7459. 

Der Erfte Theil derfelben hergegen endiget fich, mit. denen Zeiten 
Conftaptinı M; Der andere, mit dem Jahre 1312; Und der oͤritte 

Theil gehet,'bis auf feine Zeiten. Die Audlores , woraus er Diefe 

Chronsc zufammen getragen, hatt er felbft, in der Prefation, beniemet, 

Die übrige 2) Summa Theolngica, in IV, Parter, dıflributa ; Sit, zu Memmin⸗ 
Sohriften die · gen, An. 1483, ingleichen zu Strasburg, An. 1400 in 4. Voll. in Fol, 
ſes Horevixi. und zu Venedig, An. gon. herausgekommen. 3)Summa Confefionalis. 
Davon, find folgende verfchiedene Edsioner vorhanden; As: Ei 
Stresburg. An. 1492, UND 1499. in 440; Bu Paris, 15.6, In 8uv0; Zu 

Leiden, 1504.vin gva; And zu Penedig, 1772, in ı0njo. 4) Annota- 

tioncq, 


medii ævi, a Sec. VI. usque ad See, XV.$.CC1:&5 OCH. Sch.q 29. 2207 * 4 —* 
mm ⸗ — — — — — — — u 
ziones, de Donatione Conttantini M. Dieſe hatt man, mit andern Lister, Sec, XV, 
Traäatibus, 1535. 5u Cöln,edivef, 5) Trialogu, de Difeipulis Em- 
Mmauntieis; Soll, nebfi des Audkris Leben, An. 1500, ſeyn gedruckt 
worden; Wo, aber iſt uns unbekannt. 6) De Virtutibus, Liber; 
Iſt, zu Nuͤrnberg, An. 1472. herausgekommen. 7) Tradfatus, de 
Excommunicatione; De Interdiöto Eeclefiafisco ; De Irregularitate ; De 
Sufpenfione , Und de Ufuris. Dieſe findet man, unter denen Tradlati- 
Bus Furis, Die,d. 1584. u Venedig, ediret worden. Bon denen uͤbri⸗ 
gen Schriften dieſes Antonini , ſo noch nicht gedruckt find, gibet Alta Seriprores, von 
mura,in feinerBibliotheca Predicatorum, p. 183. undMichael Pocciantius, ihm. 
in Catal. Seriptorr. Florentinorum, p. ı3. vollfiändige Nachricht. 
Sonft kann man auch anbey nachlefen Henr, Whartonı Appendicem, 
ad Cavei Hiflor, Liter. An. 1446; Ingleichen Poflevinum, in Appa- 
vatu Sacro; Trichemium, de Scviptorr. Eeclefaft; Und Vofium, de Hi- 
for. Lat, Beſonders aber hatt Vincentius Mainard fein Leben be+ 
fehrieben; So, in Surü Adis Sanctorum, wit befindlich ift. * 


E 8. CCIL ad d. In 
* Nun folgen, der Anleitung Sen. Dr. Heumanni nach, die De Tfitu 


TESTES VERITATIS See. XV. - Unter ſolchen, verdienet, billig, vor Academise 
allen Andern, der, fonft, fchon bekannte Ioann. Huf angemerckt zu Se Av. 
erden. Diefer mar nemlich ein Böbme, von Geburt; Auf einem Joh. Huſſens 
Dorfe, dafelbft, Huf, five Aufeniz, auf Teutſch, Ganns genannt, Ao. deben. 
1373. den 6. Fulii, von geringen Eltern, geboren ; Als von welchen 
GeburtsOrte, er eben den Zunamen Huffi, Ave Huskæ, angenommen, 
Eigentlich aber hatt er, mit feinem Beynamen, Muruatus geheiſen. Er 
udirte,auf der Academie, zu Prage, Woſelbſt, er auch, 4o. 139 5- 
Artium I iberalium Baccalaureus, #0.1395. hergegen Magifler Pbilofo- 
bie, geworden. So dann hatt man ihm, wegen feiner befondern Ga Wenn er ans 

be zu predigen, zum Pricfter und Prediger, bey der Kirche Bethle⸗ gefangen zu 
bem,in Prag, 40.1400.ordiniret. Und, von det Zeit an, hatt er erfi riten, 
recht Aoriret. Denn, vorhero, hatte er ſich nur, auf Dem Aeademifchen 
Catheder, ald Profeff. Theologie, bekannt gemacht.(q 29) — 

aber 











(9:9) Bereits oben, da wir, von der AFiom gehaht. Da nun aber dieſe ſehr eis 
Univerſitaͤt, Prag, achandelt, iſt erin⸗ frige Papiſten maren; Unſer Jo. Huf‘ 
aert worden, daß, auf beſagter Univer⸗ vgegen, der fich ohne dis gerne, mit 
— dig Teutſchen die Arincipal Dire- neuen und fremden Meinungen, 1 

i , in H#. ’ * 1 
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visaris deque aher lehrete er des Wielefs Frineipia Religionir, auch oͤffentlich a 
Aesdemiis Sec. Congel;(r 29) Da er nemlich, fonderlich, contra Hierarchiumg oe 
Däpfliche geg, Stprematum Pape; Ingleichen contra Purgatorium Ignem; Ordinem 
Univerfum Ecelefiafticum & Monafticum Bonaque illorum ; Nichtewe- 


ren, wider 
melde / erge: Niger contra Templa & Cemeteria eorumqueOrnatus; Vota Monaflica; ' 








eifert, Cultum & Suffragia Sandlorum; Fejwnia; Fe 


Donfeinem 


Preces,pro Defundlis ; 


fa; Horas Canonicas; 
Jigiones; 


Auricularem Confefhionem ; 


Invocationem Sandlorum; Mendicantium Re 


Communionem, fub Unica, und 


wider Die Transfubflantiation, auch andere Misbräuche der Roͤmiſchen 


Kirche, predigte und eiferte. 


Hierzu befam er einen getreuen Bey⸗ 


ülfen, an dem Hieronymo Pragenfi.( (29) Denn, gleichtwie Ioann 


won, Pragerf. „untinuirte Hieronymus Pragenfis die, vom Huflen, angefangene Lehe 


Gehülfen, Hie- vn mit feinen Lehren, auf der Cangel, häufigen Applaufum fand; ie 


gen, auf dem Academiſchen Catheder, mit vieler Apprabasion. 


aber 





te, ausdenen Schriftendes Wielels, (de 
quo vide $. CXXX.) din Papft, als den 
wahren Anti-Chriften, hatte erkennen ler: 
nen; Gleichwohl, vor nur gedachten 
Teutfchen , nicht wohl fiher war, dieſe 
Wieichfchen Lehren Öffentlich, zu defen- 
diren ımd zu propagiren; Als ergriff er 
das Mittel, die damaligen Teutſchen, 
als faıle Sorios und /eroransen, mit an: 
haltendem Dißuriren, rechtſchaffen zu ve- 
xiren; In Hofnung, werner fie, fo, in 
die Enge triebe, würden fig, deſto eher, die 
Univerſitaͤt verlaffen. iu diefem Bor: 
haben, befam er auch defto beſſere Gele: 
genheit; Da die Teutſchen Magiftri felbft 
45. Arsiculos, aus des Wiclef$ Scheif: 
ten, zogen, felbige Öffentlich examinirten 
und, f dann, durch cin Pudlicum Decresum, 
einmüthig und foiemnirer condemnirten, 
Indeſſen hielt unjer Joannes Hufl, immer, 
noch an,' mit vieljältigem Dipuriren. Es 
traten ihm Fe fo dann, verfchiedene 
Andere, als Hieron. Prag; Steph. de 
Palez; Matth. Eugen. Yeflenitz, u. U. m. 
heimlich bey, die feine Meinungen ap- 
gprebirten, undenblich, mitihm, einig wur⸗ 


den, den damaligen Boͤmiſchen König, 
Wenceslaum, zu bitten, daß derſelbe die 
— Academie, nad) der Parifer 

niverfität, reguiren, und dannenhero 
verordnen, moͤgte, damit Die Boͤmiſche 
Nation, beyallen Suffragiis , Eiectionibus, 
Emolumenstis , Examinationibiu &.Heneri- 
ba, fo viel, als alle drey übrige aueländi: 
fche Netionen, zu ſagen hätten md vermdr 
gend wären. In ſolchem Geſuch/ waren 

e auch, ſo, gluͤcklich, daß es ihnen, alſo⸗ 

ald, deferiretwurde. Da aber ſolchem⸗ 
nach denen Teutſchen das Schul:Regi: 
ment, faft, gänglich aus denen ‚Händen, 
geriſſen wurde, verbunden ich diefe zufam 
men, und zogen Alte, mit Einander, auf 
einen Tag, von Pragen. Pia füpra 
$. CXIX. Soldyergelialt blieb denn das 
Schul:Gowverno, in Prag; denen Boͤh⸗ 
men alleine, und unfer Joannes Huſſ war 


in ward er auch, nunmchro, defto getro: 
er, Wicleñ Lehren, die, vorhero, vonder 
nen Teuſchen, condemniret worden , Öf: 
fentlich, zu defendiren und fortzupfkan: 
sen. Damit auch der DON BED 00 
Wiclch 


Kuna ihr Öberftet Direde. Mit: 

























F *5 
— 7 
Her * ame, —— 
de "befagfen —* 





and 


ent fich 


De N . 
VOTE ö 
ee - 
u lefen Füme, 
0 cte — 


m mit Jo. Wiclefo felbft, 
aus dem Brie⸗ 
Huffen, aus 
ba, gar "wohl glaub: 
en: Ja ſelbigem, neunet ihn 

vaide.dileflum, fedignotum 





_ medit avi aßer. Prusg.ad See.RD.$. CCM. Sch, g39.--[29. 


„leicht, ya lein Dig 


zn 


‚zu ‚Dres, eg, SubincoLe; Lepus, von Diefer Wenden m ei 

wi t eingesogen; Man auch, feit dem iefel» = Academiis Ser. 
gar mercklichen Ab 

; _ Folglich die ei 


”. * 
igen Cat en 
iche Religion, wuͤrde geſchehen ſeyn, 

8 


t das M ve. (t 29) 


und veranfk 


ne = ifeboff eilfertig, nflaltete, 
144 men Aa auf telchem, — Lehren und An, Und Wiek 
eondemnirtt, auch Die Schriften des Wiclefs, fo vieler deren kehten vi 
af reiben Bonnte,öffentlich verbrennen fies; ichtsmeniger dem Jo.fe[Dia 
Fund Elieronymo Pragenfi Die Cantzel und den Catbeder perbot, 
Rende nöthigte, aus der Stad, Dr 


e, zu entweichen. Und 


ere beyde Vertriebene, auf die dafige, herumliegen · 
de,T Dör fer, und predigten, nunmehro, auf dem Pande, Was ihnen, 
Beta, Yu Ichren verboten war. Sonderlich hielte ſich Io. Hufl, i 
grts⸗Orte, Hufensitz, auf, Dafelbft ihn der Bebeäeer, 

colausb 


a sy mit feinem ne er 
amen, * 


auf unterſchiedenen a ee 

Srandreicd), — und — 
land, ſtadiret. war er ge⸗ 
Zunamen 
Pragentis befommen. Sodann aber Ich: 
rete und predigte er in Böhmen, Ungarn 
und Preuffen, mit grofem Appsaufn. Als 

Die Handwerk 


da fing er „defto eifriger an, des Huflent 
Lchren zu vertheidigen. Weil er 


wohl fahe, daß er; deswegen; in * 
Gf Eee weitet „no 
in Zeiten, ans dem St aube madjen und in 
Die Feinde der Wahr ⸗ 
heit gen kamen ihm A bi — noch 
juvor, und führten i ach Coſt⸗ 
nigs Woſelbſt, * —* Huff 


en Man hatte cben: 
ge ſas. ihm zwar 3 


Dil En 


in a Prag. 
IN werden, aus 





„De ‚Ira  ——— — — 
—* * F Nicolaus von Hufknitz; in Schot nahm —D 6% bad — 


„ge Acodemiis EctBiſchoff, Subineo, —* warz kamen ſie Beyde wieder 
BEN ba * und predigten und lehreten, aufs meue; ihrer 
e3 —— verurſachten fie, daß die Sache,bepdenen 
* share IL undloann. XXIH. anbängiggems * 
en v— immer noch, der damalige Kon 
nemlich, ohne die dem. Roͤmiſchen Hofe; m 
Kinia, Wew- -WBie & denn auch, öfters, ausdrücklich, von Dem Hi 7 
erslauıfosteni- en; Hunc anerem ayırea fibi ova ponere, Allein der sefiekt 
„den eD- ne Dinge fehon zu machen. -- Man eommsrirte nemlich die Sag >d 
“ ‚Cardinal, Columnse, welcher den Ioannem Aufl, aufiinen 
Tag, peremtorit, nach Rom te Ob nun *— uf | 
Kuss wird, ſchuld, durch Procuratpres „alın vo rſiellen lies Koͤnig, Wei c 
nad Rom, auch Abgefandte, dahin, ſchickte, Huflens Belle 2 beobachten; & 
ei  admistirte Doch — —— —* — 
8 te den Hufl, vor einanıbertn Far ar Sinzroifchen wurde dos 
* act — —— u; Sogar, 
gm; enceslaus, auf eine Zeitlang, aus Prag, Khaffennmufle; 
Ju: —** zur, ſich der Cumult wieder geleget hatte vils aber, do. 1414.dat 


Eofatg, —* — ſangen wurde, ertirteinan, nunmehro 
— 
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bekomm, Jede. Damit, ſie au Perfon, um ſo viel gewiſſer/ verſichert 
Wesen, einen moͤgten, ihm der Kaͤyſer, ‚Sigismundus ‚molar t 
arvum Con Bi Concklium, Bi oft — un ein 
dulium, er Sprache, mid, fonft — 


LE 





fals einen. Salem Condudtum ertheilet. arofer Betrubniß 
‚Allein, wie ex, nad) Eoftniss, dam, vefe- Wahrheit mm ade 
«#irteman, fo wenig, darauf, als a Ka vor Jedermann, Öffentfich zu berennen'nnd . 
“Huffens ficheres Geleite; wu defndiren; Wurde aber auch ofins 
+ unter dom Vorwande, — — verluͤglich deswegen, wieder gne Rede 
leite nur auf eine here ae en eeſetet. Wierohlernuninder Cathrer 
" giren, keinesweges aber, —— — dal Kirche, denen 
ruckkunft,Aenanet wetden Bunte, Ang ? "Aaveiferii, wit ſolchen wichtigen Ar gu- 
Ferne lang, and 2 von vielen —* ‚antwortete, dag ſie Davon, ztum 


‚ fodann tülfchrweigen, ne ehradhe wurden; S 
alda en eh er —* Farben. t dech, d a 7 
‚sdes Huflens ihre abjufchtueren.. Ku dar Bi, ee a Ffrilbn, 
—3 — brrsurde en Ediches mi Iebenbig —* Edqeiter· daufn —* 
— 24 ” E 


mE * braunt 








X Digitized by Google 
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Hergegen begleiteten ihn verſchiedene Böhgrifche, von Adel, und gas? rarir, degur ‘ 

beit 2 ein iches Zeugniß, feine Unſchuid mit. Allein; wie — u 

nach Coſtnitz/ kam, hielte man ihm, weder Tree, noch Glauben nat". oA 

dein warf ihn, den 26. Tag, nach feiner Ankunft, ohngeachtet des ED np I 

haftenen Sa/osi Conauctun in — Befangniß Man ließ in na man 

auch, gantzer 6. Wochen, da, ftecken, und halb Hunger und Durit-ler ihn. 

den; Bis er endlich, vom Conezlio, unverhoͤrter Sachen und in ſtiner 

Abwe ſenheit, ſonderlich wegen der Lehre Wei Sacramento, jub uerague, 

als ein Ketzer, verdammet wurde. -Lredoch, mail folches Verfahren 

dem Rapfer; Sigismindo, richt anftund, ward ihm endlich noch ber ⸗ 

fiattet, ich’ gu defendiren..  :; Allein, da der, hierzu, beflimmete Tag * er verhoͤ 

herbey kam, tes. man ihm Bein Wortanfbringen, fondern übertäubtte nur bay 

ihn gantz, durch vieles Schreien und Zurufen. Dee Es nondeihm,äuprscsaiger, 

feiner Dofenkon mehr nicht erfaubet,als daß er feine Kchten,öffentlich, wie / worden, 

derrufen und abſchweren, ſolte. Wenn er hergegen,aus beiliger Schrift, 

Etwas, su feinerDrfenfen, anführete, wurde er nur ausgelachet. Wal er 

nun die verlangte Revocaton, beſtaͤndig, abſchlug, brachte man ihn wieder 

um, ins Gefaͤngniß. Ders Fukideranf iubrten ſie ihn abermals, vors 

Concilium; Don dem er ſodann, als ein Reger, wircklich, zum Schei⸗ Mattcende. 

ter⸗ Haufen condemnirct wurde. Zudem Ende, wurde cr auch, al⸗ mniret ihn, 

fobatd, alter feiner Driefteriichen und Academnifchen Wuͤrden entfetzet. um Scheiter⸗ 

Und, ſtatt deſſen, hergegen ſetzte man ihm eine Krone, von Pappier, —* 

auf fein Häupt, worauf, ker Teufel gemahlet waren. Er Me ie er, 

ſich auch auf. einem hocherbabneg ie vor Jeder manne , ſehen ſchaͤn⸗ 

den und ipotien, laſſen. Andere dergleichen Dinge mehr zu geſchwei⸗ 

gen; Womit ſie ihren Muthwillen, an ihm, veruͤbet. Nach dieſen, 

wurde er der weltlichen Obrigkeit, zur Execution, uͤbergeben, Die auch 

wircklich felbige, folgender Mafen, an ihm, vollſtreckte; Anfänglich, Und / wie ſamt 

wurden, im feiner. Gegenwart, alle feine Schriften, öffentlich, ver» einen Särif- 

brannt; Sodann aber ex felbft, Tebendig, auf den — 
ir — * — geſe⸗ 

















brannt worden. Ein Mehreres von ihm, den und Laſter vorſtellete, ſo lange, ſagte 

findet man, unter Andern, in Gottfried ihm Niemand Etwas, oder ſetzte ihm, des: 

ZSRUIOLDS Kirchen und Ketzer⸗ wegen, zu Rede. So bald er ſich aber,an 

Siftorie, und indes L’ Enfant Hifleire die Cieriſey, machte, fo bald, fing man» 

du Con:ile de Cerflanze, an, widerihn, jingwirvennnd, anfs un⸗ 
(19) &o be Ser nur de:  billigfte, gu procedis em. * 
| Aaron die Wahrheit ihrer Untugen: i 

EN I3Ima (u:29) 
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eſetzet, und auch ſo gar Diez 


benden Gebeten und Mi 


— — 
Im, u ene A kr Dr 
Rhein; gefiveuet, Damit fline Setatores felbige nicht. etw 5 
ind veneriren mögten.(u 29) Ex foll fich.iedoch, mit vielen 
ülmen, zu feinem Tode, bereitet haben, 






nit folcher Standhaftigkeit und Grosmuth, binzugegangen ſeyn, 


ya er auchgebeten; Man mögte Doch den Sch 


eiter- Haufen an ı 


unden, daß er es noch ſehen Eönnte. Einige fagen, che ernoch wirck⸗ 
ich, auf den: Scheiterhaufen, gemorfen worden, habe er, ie vor. . 
ıllen Anweſenden, gefaget; Uber hundert Jahre, würden fie noch 
Bott und ihme, diefes unrechtmaͤſigen Verfahrens wegen, 
Rechenfchaft geben muͤſſen. Andere geben hergegen vor, er habe: | 
eſaget; gt braten fie zwar eine Gans; 


bren, 


Nach bumdert 
er werde ein Schwan Fommen, den fie wohl wäre ; 


en ungebreten laffen; Als durch welchen Lestern, er Lutherum 
seritanden, der, eben roo, Jahre, nach Diefen, die Kirchen» Reforma- 
tion angefangen und glücklich vollendet. (v29) Endlich — 





(u29) Dem ohngeachtet haben doch feir 
ne Anhänger die Erde ausgegraben wo der 
Sheiter : Haufen geflanden, und fie, als 
ein Heiligthum, mit nach Prage gebracht. 
Ja Einer „von ihren Predigern, in der 
Haupt: Kirche, Bethlehem, zu Prag, 
folte fich, einsmals, von der Cangel, fol: 
gender Mafen, haben verlauten laſſen; 
„Ex omnibus Martyribus, qui precefüf- 
fent, nullius eorum paflionem, fed ſolius 
Cbrifi, pofle Huf paflioni comparari. 
Auch felbft die Vornchmen und Adelichen, 
in Böhmen, wurden, nummehro, recht 
ſchwurig, und fehrieben dahero, inber: 
ten Terminis, an das Ceweitium, zu Coft: 
nis. Als man aber diefe Huſſiten, im: 
mer mehr und mehr, drückte, und Aayfer, 
Sigismundus fie gar, mit Gewalt, jur Rei- 
fen,bringenwolte; So verfchmoren fie ſich, 
aufs thenerfte, zufammen „ und thaten 
demjelben, unter Anföhrung ihres tapferı 
Generals, Joannis- von Trutnob , den. 
man, weil er nur ein Auge hatte, Ziſcam 


—- 





zugenamet nachdrucklichen widerſtand 
Sie trenneten fich aber doc) auch, nach 
* * — in pin Dat 
un; Zumal; da man, Asmeisje 
dem Baſeler Pe derer 
Vornehmſten, untcrihnen, iu 


“ren Hintern, und infonderheit dem 


gifchen Theotego, Joanni R 
zudem Pragifchen Ertzbisthume , der: 
—* — un Und; —* 
equemten ſich die © gar wieder zu 
denen Reini ‚Gacholiejen Ceremo 
nien. Sie erhielten au, fall, meiter 
Nichte, ald den Bebrateh des Reiche, 
im heiligen —— Eben deswe⸗ 
‚ nenncteman ſie n ring, St 
Dura un * „Io 
a ere verſchonet. 
finbigfen, unter ihnen — fa bi 
fo genannten Böhmifchen Brüder ge 
uch > Don welchen, unten, $. CCXU. 
in fpecie, foll gehandelt werden. 
(v29) Jacobus Gretler hatt an 


medii evi,a See Puig'ad See. XP.SCEH. Sch. u29,-W 29, 221 ers 


feine Schriften anlangende, fo ift deichte zu erachten, dafs Feine gerin, Verisarir, «e- 


ge Anzahl dererfelben vorhanden; Beil dadurch, feine Lehre, auch gee Academiis 


bey Denenjenigen, zu vertheidigen fuchte, die, ihn mündlich zu hören, 8 HA 
Feine Gelegenheit haften. &s find demnach feine meiſten Opera, An. 1.00 ft 


1558. zu Diüenberg, in IL: Voll. in Fol. zufammen gedruckt, und, An.ner Operum, 

1715. ebendafelbft, in I. Fol. wiederum aufgeleget worden ; Als von 

welcher legten Bdition; fihe Die neue Bibliorbecam, Tom VI.p. 369. In 

dem .erften Tomas p. x findet man, unter Andern, auch Huffeng Bilde 

niß. ı Dem andern Pmo, p. 348. Iyergegen, iſt Hieronymi Pra- 

genfis Bildniß befindlich. 3. Fabrieius, in iſtor. Bibliorb. Fabrie. 

P: II.p, 508 urtheilet; von felbigen, und erinnert Daben Folgendes: 
„Continentur hic etiam omnia Huf Opera, excepta Zxplicatione Evan-Trdicium, von 
elierum'Dominicalium, quæ tamen transferenda & edenda promittirur, da ten 

in Prefatione, Cum judicio autem, uri monent noftrates, legenda Säriften. 

funt'hze fcripta, ratione denſæ caliginis ſuperiorum temporum, e qua 

duumviri illı magnis ſudoribus & fpirituingenti elu&tari c@perunt.,, 


(wı19) * 


$. CCHI. | 





befondern Büchlein, de Numifmate, ab 
Hercticüu Germanie, Cufo,in Laudem Huf- 
fi, Lutheri & Rabi, fub fgara Anſcrii, Cy- 
gri & Corvi, zu besocifen ſich virle Mühe 
eden, da diefe Hiſtot ie ein Figmensum , 
ey; Als wodurch man nur die Einfälti 
gen ju hintergehen geſuchet. Soergegen 
iſt, foviel, gang gewiß, daß Huffnoch vor 
feinem Ende, von dem Coneidio , unden 
i riſti, ‚appelireh, auch 
nochmals ausdruͤcklich befannt habe, das 
Concılium Fünne sicht Hüger fein; als die 
heilige Schrift. Hergegen ifiman, auf 
das graufawfte, in und bey der Execusion, 
mit ihm, verfahren. Man hattihn, auf 
das ſchaͤudlichſte geſchmaͤhet und geflu: 
chet, ja ihn endlich gar, mit denen Worten:. 
‚Anımam suam devsvemus Diabolis infermi, 
zur Flamme binabgeftoffen. Im 
wohl wiſſen unpa je Geſchichtſehrei⸗ 
ber feine grofe Gelaſſen it, bey dem Allen, 
nicht guugfan zu rühmen. Einige mel 


den ausdruͤcklich, von ihm, daß er feinen 
Feinden, dffentlich, vergeben, und GOtt 
im Himmel, vor fie, gebeten, er möge ih: 
neu auch verzeihen. Jugleichen, als ex 
gejchen, daß cin Dancer cin ——— 
zum Scheiter⸗Haufen getragen, um feinen 
Catholiſchen Eifer, damit, wider ihn, 
Huflen; zu bezeugen, habe er nicht wenig 
Mitleiden, mit folcher Einfalt, bezcuget, 
und Solches — genung zu verſtehen 
gegeden, wenn er ſich anben derer Worte 
Hieronymi: © fanda Simyliera! ber 
dienet. Sonſt fagt man auch, daß Kay: 
fer, Sigisimundus, wider feinen Willen, 
und mit Stufen, in die Condemnerion des 
Huffens jum Feuer, confmsiret habe; 
Wie Nauclerusund Untere glaubwuͤrdig 
* 


w 29) Auſer dieſer ColeFion , hatt 
audy Martinus Lutherus des Huffens 
Briefe, Anwo 1537: zu Wittenberg, mit 
einer-Prefasion , in va, wiederum aufle⸗ 

I) 3 gen 
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witaris degue aamstand LE HICCHEnürnDaniin ee hen 
sendemiis Sei Fr Unter denen übtigen-Dirologir damaliger Reiter, Dikretiinst. 
* — vernuͤnſtiger/ von Theolgifchen Sachen / geurtheilet und geſchrieen 
ommt nanmchro lo. Gerfon, in Confiderasson. Dieſer hies eigentuch 


Ioannęs Charlier; Allermaſen fein Water ArnulphusCharlier geheiſen. 
De Getſon, /ive larſom(x 29) aber iſt er, von feinem Gebuͤrts⸗Orte ei⸗ 
nem Dorfe, inChampagne, gleiches Namens, zugenamet worden; Al⸗ 

da er nemlich,Ao. 1363. geboren war. 40. 1377 wurde er, von feinen El⸗ 
ten, nach Paris; gefchicket; Um, alda, zu Audsrenz. Hier ſelbſt nun haft 

er Petrum Alliacum, 7. Jahre, und ZEgidium Cänipanenfem,3.ahre, > 
gchöret. Anbey wurde er, 40. 1382. ein Mitglied des Collegi Nevar⸗ 
ren/ſicʒ Und, oe. nahm man ihn, in die Sorlormes;-mitaufr Sie. 
‚machten ihn auch, zum MagifiroCollegii ;.Und, wenige Jahre darauf, 


wurde er gar Cangler- der Univerfität; Welches Amt er mit 





gen kaftenz Eben zu der Zeit, da befagter 
Lutherus, nah Worms, fonımen mufte. 
Des gleichen iſt Haſſens Commerseriw, in 


Apocalypfin ,„ doch ohne ſeinen Ramen, 


Anno 1528. zu Wittenberg, gedruckt wor⸗ 
den; Und dic Rejpenfienes Hieronymi 


Pragenfis , ad Articulos, in caufa fidei, , { 
" dedarom; M. Zacharix Theobaldi Serum 
Hſitcum, ſo, Anne 1669. ;n Wittenberg, " 


fichen, im Tomo XI. Concilicrum, p ıysr. 
übrigens noch Mehreres, von dieſem 
Johann Huf’ nnd feinen Schriften, nad}: 
zuleſen verlamget , der betiche Gottfried 
ARTOLDS Kirchen :und Kener: 
Hiſtorie, P.L.p. 418; Ingleichen das 
Lexicon Univerfale Hiflorisam, Tom, II. 
P- 94. & 147; Die Hiflor. Bıbliorb. Ta- 
drie, P. It. p. 509 ; Oudini Cemmertar. 
de Scripterv, Eectef, Tem III. Anne 1400; 
Henr. Wharton. Apperd, ad Cavci Hif, 
Liter. Anro 1400 ; Frider. Spanhemii 
Imrod, ad Hifler. Eectefiafl p. 501. fg 
L’ Enfant H fleive de Concile de Conflan- 
ze; Und Hermanni vander Hardt Hifor. 
Cineilır Conflans:er is ; Ingleichen Herrn 
Dry. Weismanni fir. Ecelefaft. Sec, 
XIV. $. VII Sc. XV.6. XXVIL No, 
2, & 23; Baronü Ahnaler ; Auch ale Ans e 


ſolcher 


Say 





dere nachzulefen, die befagte Anmales con. 
sinwiver haben. Beſouders aber fihe 
#ner SylviiHifloriam Bottmwie , "Cop, 
XXXV; E ejus Epiflolem CKXX ; Jo- 
annis Dulorarii, Epiſcepi Olumarenfir-Hi- 
flsiem Bühemicam, Lib. XXI ; To.Coch- 
lei Hiflovianı Haffkrarum, Libris XII. Cole 


Teurfch herausgekommen 5 Arne 1627. 
aber zu Franckfurt, vom Jacobo Ponta- 
no, ing Lateiniſche, uͤberſetzet worden; 
u. A. M. Am übrigen befichen, obgedach⸗ 


te Opera, umd zwar Tem. I aus 44. Opu- 
‚ feuris; Als da find: i) Die Aſteris, de 


Adis & Martyıio Jo. Hufi. 2) Explica« -· 
tio Symbeli, Decalogi, Orationis Dominica, 
cum aliis feripris , im cdrtere, in gratiam 
euflodum „ compofta. 7) De Sarguine ' 
Chrifli, fub ſpecie Vini, aLei is, fumendo, - 
4) De fufkzientia legis Chrifli ‚ ad regen- 
ddm [uam Ecelefam, 35) Sermo, de fidei 
fue Elucidatione, 6) Alim, de Pace. 7) 
Hufi & aliorum Epiffele. 9) De Inisiw 
& progre[fü certeminum Hufi, cum fadlio- 
me Ponsihcia, 9) Appellatio, ab Archie« 
Pifcope 















wii has⸗ —D — — —X IH. Schw 29. a 
— wenn, ——— 
ann 0 often als mit Predigen Weil bi en 












Daß es alludings erlauhet geweſen, Ludovieum, Den,,.,, ‚mit Joa 
Bergog von Orleans, hinzurichten. Ferner hast er auch dem Pati pawe, 
Gamciliß, fo, .An.izos. gebälten. wurde, das Conflium gegeben, daß 
an fich, meber.deut Popfie, Benedito Nil. noch Gregorio KL /ud- 
wuisbirent folle 3 lg wonundpe: Dickes mic, dazu, centriniggh daß auf 
Conci has zu iR une ensehlet tunsde, Da ober, 
45. Paris, cin aund er Diellmubigen angeführer Sr muß von 
unmufteser fich, mie der Flucht, /a earen. Indeſſen aber mu fein Paris, Küche 
i lich geplamdeite Annesisezhergegen ward ex/ als Koͤnigli⸗ en. 
baefandter, at das Coneilium, nach Eofknig,geihtet;s AU \ \ 
fen fich wich Mühe gegeben, der Trennung der Roͤmiſchen Kirche 
& zu miacbeny[y29) Evi fchruch auch, Deswegen, cin Com- 
ari ‚de Aufetibilisate Pape; ab. Eelfia; Den zwar die Pabrer gen Ten‘ 
d approbirten, .Fanestveges.aber zur Exerusion beachten. Jedoch richtungen 
one, feiner Gelehrfamkeit, Klugheit und Frönmmigkeit we⸗auf dem Cor- 
nfchen, gefeset, daß man hn allen Inden, auf dewe, jü Coſt⸗ 
du Grut Si Concilia, hiti. 


u 





















+ 
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— Pragenfi, ad Popam, ‚coupra com» de EreFione Cyucis „ contra Ladislaun. 
Plörevaiin jo. wieleh. ToyEpm- 37) De Indulpeniis, fer de Cruelata Jo- 

I le et ren. anni KRIT. Pape. 2%) Conira Bulam 
u Harelicorim Teeendit. 5) JoAhnis XKIT. 29) Opufudum 5 de VE 


Erroribm, compHlatum & parietibus Berbw 


defenhonie Libri‘ Wicleft, de 
bemisichs infiristum. 30) Tradatım , de 


a) Replica, conra Jo: Sto- 


fühinlarorem, 14) Difen- 
ih artiökleram \ J6. Wiclef. 

De ab bowsrum sumporaliun, a 
"Gericir 6° DE Decimtr, 17) Consra 
Kultuin Aklverferium, 13) Contra pre- 
forem Blöhenfem. 19) De arguende 
" e * 20) De P, Ofietis 
"De imni Sangune brifi 
"De Eorpore Chrifli,. 5) 













Eoehfie. Zi), Refpontie , ad Seripta M. 
Steph. Paletz, 32) Refponfie, ad Scripte 
Starislai de Zmoyma. 377) Refutarie 
feripti IX. DoYerum Thest. 34) Kepe - 
titte Jo. Jellinetz, Fur. Canow. D, pro de= 
fenftone caufa ]o. Hus. 35) Liber, de 
Ansi/Chrifio. 36) De Reno, Populo, Wis 
sa & Meribw, Anti-Chrifli, 37) De Sa 
cerdorum & Mowachöruin abburrenda abo» 
mimatione defolationis, in Eccheda Chrifli. 
48) Deabelendis Sedis & Tradisienibm 
Hominum, 39) De Pernicie sraditienum 
bumanarun. 40) De Unitate Bee 4 
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wisatis, degue Concilio, zu Coſtnitz, gegentvarfigen Doforibur vorzog. ae hatt 
Academös Sec: endlich gar den Zunamen,Dodfor Chrifianifimus, erhalten. as tours 
Av. de er, einmüthiglich, verordnet, Die Deererz und Definitionen ed Coneilii, 
zu Coftnigg, zu entwerfen. Whartonus hatt dahero Folgendes anbey 
Blogium fo angemercket: „Quin & Zadarella, Cardinalis,haud aliud, quod Hus- 
ihm Zabarelufitis Opponeret, prater Gerfonis Auctoritatem, habuit; Ganceellarium, 
gegeben. inquit, Parifienfem, dicitis, vobis ſuſpectum exiftere ; Qui tainen wrque 
adeo fuperexcellens Do&or et, qualis, in totaChrifianitate, vi@repe- 
riri queat.,, Als aber unier Gerfon icht befchäftiget war, die Mis⸗ 
bräuche der Roͤmiſchen Kirche abfchaffen zu helfen, ‚hielten die Bur ⸗ 
undier, bey dem Concalio, an; Es mögte der obgedachte Streit,siwi- 
chen loanne Parvo und unfern Gerfone, von neuen; unterſuchet wer⸗ 
Entfcpeidung den. Ohngeachtet ſich nun Gerfon dawider ſetzte, fo verordnete den, 
obgedachter noch Das Concilium eine Commisfion, zur verlangten Unterfuchung: Die⸗ 
Consrovers, fg fiel aber dem loanni Parvo bey, und cafirte Die'Cenfür der. Univenfi- 
miit dem /a/vo. qt Paris, welche dieſe, in favorem ſententiæ Gerſonis, ertheilet hat- 
te, Gerſon appellirte zwar, hiervon, ad Concilium. Alleine auch die, 
ſes confirmirte die Sententz derer Commifarsen. Und Solches gerei⸗ 
Deswegen, chete dem Gerfoni, zu groſem Nachtheil. Denn, als, As. 1418. oft ge ⸗ 
verfolgt ihn dachtes Conerlium feine Endfchaft erreichte, und indeffen Ioannes, Dux 
Der Herjog von Bur- 
Burgund. 





— 








Schifmate. 41) De Evangelica Perfedio- 
we. 42) De Myflerio Iniguitaris, Frag- 
menstum. 43) De Revelasione Chrifli & 
Arti Chrfli, Fragmentum, 44 , Alia 
quedam Fragmensa, betreffende a) Cow- 
Bentionem, in Difputatione visandam ee ; 
b) ‚Ipflolos manibus vıdlum quefivife,, 
mom mendicalf: ; C) De Fide formata; 
d) Axplana:ionem deoi Gen. XLIX. 17. 
Fiat Dan ceol:ber; ) Qranav fueritab- 
datum inge fucrifeium, & ınceperit abomi. 
matio defolasionis; f) De Myflerio Jeſe- 
pbi de Pharaonis. 

Im Tom. I. aber fichen folgende Opu- 
file: 1) Hfkria gefiorum Corıfl. 2) 
Hıfloria palkonis Crifli 3 Conciones 
Synodice. 4) Sermones XXIIX. 5. Ex 
plicatio , ım Vil. priora saziia 1. ad Co. 
vinsh. Commensar. in kpp. Apoflolorum 


Cawonica VI. 6) Enarratia Pfelmi 109. 


& fegg. ufque ad 113. inclufve „fen, juxta 
noflram fuppusationem, 110. & fegg. ufque 
ad 119. inchufive. 7) DeCorpore Chrifi, 
in S, Cena, quod non creeiur, meque inci - 
piat fü. 8) De Adoratione „ & contra 
imaginum adorationem.., 9) \Nerratio Hi. 
Rerica, de Condemnatione, & Supp-icie l. 
Hufi, in Synode Conflantienf, 10) Hufi 
carmen, de Cans Dumini, 11) Narratis, 
de M. Hieronymo Pragenfi , pro. Coriſti 
Nomine, Crnflantie, exuflo. 12) Ala,de 
eodem, narratio, 13) Poggü ntini 

Scriptum, ad Leon. Aretınum, de Hi 
nymo Pragenfi. 14) Sermo babitus, in 
Beiblebem, ın memcriam novorum Mariy- 
vum, 15. Unive ftasia Pragenfis afertio 
communicni:, ſub utrague ſpecie. 16) Re- 
vocatio cojufdam Monachi Pragenfi:, Petri, 
ge 








Burgundi#, der eben den Hertzog von Orleans hintichten faffen, 
die Stad, Paris, eroberthatte, dur 
Kin, und feine Cantzler- Stelle verwalten; 
vielmehr, durch die Flucht, nach Bayern, reririren; 


medil avi,aSec VI.usg.adSec.XV.S. CCIII. Sch. w 20.2520. 


— 
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Alwo er, von 


de n Ertz⸗Hertzoge, zu ®efterreich, gnädig aufgenommen,und,sum 


Profeffore, bey Der Academie, zu 


Mien, gemacht, wurde, 


Allein,auch 


bier, fand er ſich nicht ficher gung. Und dahero begab er ſich, bald 


Darauf, zu ſenem Bruder, Ioanni de Gerfon, 


dem Priori, zu Lion, 


und rt e, daſelbſt; Alda er die übrige Zeit feines 


Lebens, mit B 
Im Catechi/mo , informirte, 
flerben wurde, 


fie, täslich, vor ihn, 


meus, milerere pauperrimi famuli tui, Joannis Gerfonir. 
Furk Darauf, Ao.1429.den 12. Fulit, ploͤtzlich und mitten unt 


cher-Schreiben, 


zubrachte, und anben Fleine Kinder, 
As er endlich merckte, 
fuhrte cr nur gedachte Kinder, 
folgendes Gebeth reestiren: Deusmeus, Creator 


Er iftauch, 


bethe, geliorben. Zum Zpitapbie, hatt man ihm fodann folgende Aßorte, 
Die er, Öfters, inPredigten, gebrauchet, auf feinen Grab⸗ Stein ge⸗ 


feet: Penisemini & eredite Evangelio, 
Daß cr aber auch, mit Rechte, unter diePolygrapbor, 


Pem Seculi Jui, 


Whartonus nennet ihn Prinei- 


gerechnet werde, Fann man, aus der, faft, unglaublichen Menge feiner 


iefelben nun find allerfeits, viel⸗ 


ale, sufammenedirct worden; Wie man denn, unter Andern, 


ee ten, gar wohl defendiren, 





gui prius decuit Sicramentam fumendum, 
feb una fpecie, 17) Tefliimonium Univer- 
fiatis Oxonierfit ,„ de Diölrina dr Vita 
Jo. Wiclefi. Einige, von diefen Scheif: 
ten, num findet man auch, im Göldafti 
Menarcbia, Tom.].p. 232. Deögleichen find 
die Opufenla, Tem. 4. von Ne. 35.- Nu, 
44. ineluf. gu Steasburg ‚cum Appen- 
dice Othonis Brunfelfii , zufammen her; 


ausgefonıngen. ? 

(x 29) Er darf aber nicht etwa , mit 
feinem Bruder aleiches Namens, confun- 
diret werden; Der, gleichwie auch der an 
dere Bruder, Nicolaus Gerfon , Cet-fi- 
nee: Mönche, geweſen. Joannes aber 
ift auch, nach diefen, Prior Canobii Lug- 





eine 





dunenfs geworden. Eben fo wohl muß 
man ihn difinguiren , von dem Joanne 
Gerfon ‚ fve Garzone, der die Chronica, 
rom Hertzoge, SRIEDRICHENT , 
Eand-Brafen, von Thliringen , und 
Marggrafen zu Meiſſen, geichrieben 
hatt, fo, Anno 1546. ju Nuͤrnberg/ und 
—* zu Eisleben, in «re, gedrudt wor 


(y 29) Jo. Fabric. in Hiffer, Bibtierh, 
Sue, meldet auch, von ihm: „Brigitte 
Conenifationem ın Concilio Corfl.nstenfn, 
impugravir, Hufli /ncendium, amore Relie 
gionis fue, promevit, Coacilii, fupra Pa- 
pam, aufloritasem wfit &r.,, 


8 (3) (29) 


auch ritatis, urgue 
fte unfer Gerfon nicht wider, Das ——— Ser, 
Sondern er mufie fich X 


daß er bald und end 
in die Kirche, und lies en 


er dem Ge Sein 








ad$.so. 
Dr Teflius Ve- 
itatis egu⸗ 
Acadımiis Ser. 
Av: 


Seripterr:,deR 
ihm 
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eine Edition feiner Operum, de Ao.1488.ju Strasburg, in Ill. Temis, 
herausgegeben, fo Ioannes Geilerus beforaet; Und, Ae. 1499. find fie ſchon, 





zu Strssburg in W.Voll.wiederum aufocleget worden, 

hatt man eine Edition, de Ao.148 5. in V. Voll.in Fol; Und eine, dede, 
1518.3u Bofel, in IV. Tomis; Auch ferner eine, de de.ıszı.0 Paris, 
Vermehrter aber find fie, Ao. 1606. in IV. Tomis, mmen;: Und 
die neueſte und beſte Eaition iſt, Ao. 1706. zu Antwerpen,vomLudori- 
coEllies du Pin, beforget worden; De qua, vide Ada Eruditorum;,de A. 
1706.p.289. & Clerıci Bibliotbeque Cheijie, Tom. X,p. ı.ac Tem. 21.P.128. 
(229) Einige fhreiben ihm übrigens auch Die IV. Libroc, de kmitatie- 


se Chrifi,zu; Die man, fonft, gemeiniglich dem Thomz a zu · 
—— 


eignet. 


Endlich kann man, ſeinet wegen, anbey nachlefen 


toni Append. adCavei Hifor. Liter. 40.1404; Hardtũ Coneilium Com- 





—— 


Pantienfe, 





(2.29) Die meiften Schriften diefer 

find folgende : ı) Liber, de 
Laude Scriptorum, ad Cœleſtinos, Anno 
1425. ſcriptus. 2) Monoteiliron , few 
Hannonia, ex Quatuor Erangelüis. 3) 
De Poteftate Ecclefiaftica, few de Origine 
Juris & Legum, Liber, Conftantiz, tem- 
pore Concilii, riptus. 4) Sermo, pro 
Viagio Regis Romanorum, ad Petram de 
Lars, Anno 14t5. habirus. 35; Libellus, 
de Auferibilitste Pıpz, ab Ecclefia. 6) 
Sententia, de modo habendi fe , tampo- 
re Schifmatis. 7) De Stara Eeclefie , 
in V. & N. Teitım. Tractatus, Gerfoni 
aſcriptes. 8) De Unitate Ecclcfiaftica, 
Liber , anno circiter 1403. feriprus. 9) 
De Statibus Ecelcliafticis. 10) De mo- 
do virendi omnium Adelium; So, auch 
ju Antwerpen „ ısır. in re. befonders 
edırer worden. ı1 Sermo, de Tribula- 
Lonibus, ex deſectuoſo Ecclefisfticorum 


regimine adhuc Eccleſiæ perventuris, & 


de fiznis earundem „ in Concilio Con- 
ftantienfi, habirus. 12) Declaratiocom- 
—— defetuum Virotum Ecelehia- 

icorum. 13: De Schifinate , Tractatus 


U. 14) Tractatus, de Consie Genera- 


li unius obedientiz. 15) Decrerum 
Concilii Conftantienfis, ſaper frequenta- 
tione Conciliorum Univerfalium, Anno 
1417. editum. 16) Sermo, de Preisse. 
ram Officio , in die Circumcifionis Do- 
mini, Tarafcone, coram Bencdi®o, P= 
habirus. 17, Confiderstionss IV.de 
Pace & Unitate Ecclefiz , coram 
& ibidem, prrdicatz. ı9) Epiftola , ad 
Ducem Aureliancnfem, pro Unione Ec- 
clefiz. 19) Epittola, ad Petrum. Camo- 
sacenfem Epilcopum. 20) Sermo fa 
&us, in die / is coram Sleraz- 
dro V. Papa. 21) Sermo, hibires Ma£ 
filie, coram Brnedie XI. Anno 1455 
die IX. Nov. pro Pace & Unione Eccie- 
fir. 22) Propofitio, falls, Pırifis, An- 
no 1408. ex parte Univerhitats Parifien. 
fis, coram Anglis Epilcops, euntibas ad 
Conceilium 2 nom. 2; Talosus, in 
materia Schifmatis. 24) Epiftola Regis 
Franciz juftiäcativa fabitrattionis, a re 
#70 de Lang , Anno 1407. 25) Sermo, 
totam Conftantienfi Concilio , Anno 
1417. habitus, in illad: Nessie außer fine, 
in Care 26) Tradarus, de Nupeii 
Chrifi & Eccicũe, in quo folvir gaziiio- 


medii evi,aSec. Plug adSec.XV.5.CCI.Schz29.  nar9 ads se. 
— — De Tıfliba: We- 


a — ñ — —ñ—— — — — 
#antienfe, Tom.I.P.1V.p.26; Du Pin,snEjur Pita;, ROENTIGS irarir, dezue 
“ Bibliotb. Vet. & Nov.p.3435  Magiri Eponymoi.p. 387 ; Pope-Blounr, Hademiis Ser, 
in Cenfura Celebr.Virorr. p.4895 Und Die Aiior. Biöhioth. Fabrie. Tom. X 





U.p. 347. Conf.quoque Trichemium, de Seriptorr. Eechfiaf, Gbilini 


Theatre d’ Huomini Letterati ; 
manni Lexicon Univerf. 


Launoji Academ. Parifien/; Und Hof- 
Petrus de Ailiaco, five d’ Ailly, stem d’ Arriac,(a 


30) tar, von 


geringen Herkommen, und, Ao. 1 750.$u Compiegne, geboren. Cr fudir- 


te, zu Parie, und brachte c8, daſeibſt, in denen Aumanvoribur und in der 





nes motas, in precedent: Sermone. +27) 
'Sermonss & Tractatus IV. de Errorihus, 


Circa Preceptum ‚Nan secudes. 28) Ser-. 


ano, in Fefto Purificationis, de Poteftate 
Ordinaria Fpifcoporum. 29) Sermo, in 
Concilio Conftantienfi, Anno 1415. habi- 
us, Joanne: XXI. receſſit à 
Concilie. 30) Propofitio, ex parte Ro- 
gis Franciz, contra propolitionem, quam 
Atrebatenfis Epifcopus , —*— Ducis 

iz, fecit, pro condemnatione 
—— M. der Parvi. 31) 
Declaratio Veritstum , que’credendz 
fant, ex neceilitate faluris. 32) Propofi- 
tiones eorollarir, de eadem materia, in 
Concilio Conft. editz. 33) Traciatus, 
&e Proteitatione, Circa materiam fidei, 
contra Hæreſes divifas, in Concilio 
Con. Anno 1415. recitarus. 34) Con- 
Giderationes & Signa XIL quibus aliquis 
convinci folet, de Hzreli. 35) Quomo- 
do, & an liceat, in caulis ſidei, a ummo 
Pontifice, appellare, & judicium ejus de · 
elinare. 35) Duo Libelli Articulorum 
Theologicorum & Scholafticorum , com, 
tra errores & pertinacem hæreſin Perri 
de Luzs, ;7) Dilcuflio illias aflertionis, 
Sententia Pafloris, etiam injufla simexda, 
ef. 33) Epiftola, de lufoepiione Huma- 
nitatis Chrifti allegorica & tropologica, 
;9) Epiftola conws Jo. Rusbrecbui Li- 
kam, de Ormatu Spirimalium puptia- 





Theo- 
— ⸗—— 


rum. 40) Epiltola , qua Jıannis de 
Schenbavia Defenfio ejufdem Libri refu- 
tatur. - 4)-Leitiones IH. in Evangeliung 
$. Marci. 42) Propofitiones, de Senfa 
Literali $. Scriprurz, & de Caufis erran- 
tium. 43) Tractatas contra hzrefin, de 
Communione Laicorum, ſab utraque 
fpecie , in Concilio Conft. Anno 1417. 
editus, 44) Tractatus, de probatione 
Spirituum, in ConeilioConft. Anno 1414. 
editus. 45) Tradatus, de Examinatio- 
ne Doärinarum , Anno 1424. ſeriptus 
46) Epiftola, laudans mellifluam & ıgne- 
am 5 Bonavenrure Dodrinam. 47) 
Epiſtola, ad Ofw./dem , Carthufienfem. 
48) Epiltola, ad ftudentes Navarren(es, 
quid & qualiter ſtudere debeat norus 
Theologiz auditor. 49) Epiftola,, ad 
eosäem, de regenda diiciplina, go)Re- 
fponfiva, ad Carthufianum, quzrentem , 
an liceat, pro exercitio’fpirituali, Con- 
ventum & prolixitatem divini Officii de- 
ferere. 1) Adımonitio, de caute legen· 
dis quorundam libris., propter errores 
52) De Diltinztione verarum 
Vifionum, a falfis. 5;) Trilogium A- 
ftrologiz moralizatz ‚ad Deipbımum , Re- 
gis Alıum „ Anno 1419 feriptum. +54) 
Contra faperttitioam dierum obfervati- 
anem. Prodiit, unacum precedente Opa 
fesls, Lugduni 151g. $5) De Sculptura 
& Fabricatione idololtrica imaginum 

Km). Aftıe- 


cs Leben, 





d$. so. 1,Se&, I. de Liter. 
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risstis, deque Theologic, ſehr hoch. Dahero wurde er. auch, 40. 1372. in das Collegium 
— Se, —— Pariſer Academir, und, unter Die Candidator Tbeo- 
an logte, die man, daſelbſt, Burfarios nennet, recipiret. Ao.137 5. aber 
hatt er angefangen, Die Sententiar Magifri, in gedachten feinem Colle- 
gio, zu lefen, und, in der Kirche, zu predigens Da denn, unter feinen 
Auditoribus, vornemlich der ‚vorher, beſchriebene Ioannes Gerfon merck⸗ 
wuͤrdig iſt. 40. 1360. ward er hiernächfi Door Theologie und Canoni- 
cus Noviodunenfis. Ao.1384. it er ferner Gros: Mleifter des gedach- 
ten Collegii Navarrenfir, und, 40.1389. gar Cancellariur Academiæ Parifi- 
enfis, gervorden. Desgleichen machte ihn Rönig, Carolus VI. zum 
Eleemofynaireund zu ſeinem Beicht-Vater. 40.1394. hergegen iſt er 
-Schag-Mfeifter der Capelle, zu Paris, und, eben felbigen Jahres, 
von 











Stine viele 
Ehren · Aem⸗ 
ter. 








Aſtrologi contra Medicum Mon- 
Selienem. Zu bee feriptum prodiit, cum 
prieribus, ibidem. 56) De erroribus , 
circa Artem Magicam.. 57) Propofitio- 
nes in Concilio Conft. factæ contra afler- 
tiones Fr. Matıbai Graben, Dominicani, 
de Stau perfettionis Religionis Chriftia- 
ne & Religioforum. 358) Traftatus, 
contra Sectam Flagellantium , in Conci- 
lio Conft. Anno 1417. editus. Prodiis 
& una cum pracedense Opufiulo & Tra- 
Aatu, de defedibus Clericorum, Erfordie, 
1616. 59) Epiftola, de eadem Scäta ad 
M. Vincentinm, Dominicanum. 60) Tra- 
&atus, contra Proprietarios Regulz B. 
Auguflini, Gerfoni alcriptus. 61) Regu- 
ke Morales. 62) Compendium Theo- 
logiz, Gerfini alcriptam. 63) Opufcu- 
lum tripartitum,, de Preceptis a} 
de Confeflione , & de Arte moriendi 

A Gerfone Gallice feriptum, &, a femi- 
do&to quodam, Latine verfam. Met 
fane fatum meruit Opw iflud decantatiffe- 
mum, quod tantam, apud Gallos , exiflima- 
sionem obtinuit, ut, Synodorum XV, de- 
ereto, a Presbyteris &® Curatis, in exponen- 
de Decalogo, excipiendis Confefhonibus & 


⸗ 





vifitandis egrotis, adhiberi jubeatu⸗ Qix 
& in Eeclefarum XX. Libros Rituales 
transferatur, Synoderum Decreta $ Ec« 
elefiarum nomina figilatim vecenfer Lau- 
nojus Hift. Gymnaf. Navarr. Par. II. L, 
2. ©. 1. p. no. Soviel merdet Wartonus, 
bey dieſem Buche, an. 64) Traktatus , 
de differentia peccatorum, venialium & 
mortalium. Galice, a Gerfone firiptus 
& aliv quodam Latio donatus, 65 ) De 
Arte audiendi Confeffiones. 66) De 
Confeflione Mollitiei. 67) DeRemedi- 
is contra recidivum peccati, 68) Refpon- 
fio, de ftatuto Ordinis Carthufienfium, 
quod Confeflionarii non abfolvant,a mor- 
tali certo , fed confitentem remittanr ad 
Saperiorem ſuum. 69) Avifamentum , 

per modum confeflionis ‚in religionibus 

non lapfis audiende. 70) Demodocx- 

communicationum & irregularitartum & 
abfolutionis, ab iisdem. 71) Notabile, 
de forma abfolutionis , a peccatis. 72) 
Aliud notabile, de primis motibus & 
Confenfu. 73) Opufculum füper abfo- 
lutione Confellionis Sacramentalis. 
=) De forma abfölvendi defunctos, Car- 

ienfibus u 


fitata. 75) De Poteftate ab- 
ä Gr 











med.avi,aSec: Vlusq,adSec. XV.$.CCHI]. Sch, z 29. a2ıı ads. m. 
von befagtem Rönige, Carolo VI, zum Popſte Benedicto XII. ges rirasir. deque 
Academiis Ser. 


‚worden. 40.1395. ward er Bifchoff, gu Puy en Vellay; Und 
u. Biſchoff / su Cambray. Er hatt. auch den Papft, —“ ei 
‚&um XII. 4405. dahin Aiſponiret, daß derſelbe das Fſum Trinitatis,in 
der Chriſtlichen Kirche, eingefuͤhret. 40. 1409. wohnete er dem Cancalio, 


‚bey; Und, 4.4n. gab ihm Popft, lochnes XXIIL den Car» 
-Autb,unterdemTıtul, St-Chrylogoni. Drey Jahre darauf, 
ard er, nach Teutſchland, abgeſchicket; - Da er denn, zu 
Ende felbigen Jahres, auch nach Coſtnitz, gereifet, und, daſelbſt, auf Was er, auf 


Dem Concilio, in der I. Seffion,prafidiret. 
Cneilium zu Ende ging, hatt er, vielfältige Male, 
mar er ein.grofer Liebhaber der Afrologie._ Doch gab er, auch «pedirtt: 

n der Pbilofopbieund Theologie, Keinem feiner Zeiten Biel nach. Dar 
nur Aquilam Francie atque aberrantium, 


i Veritate, malleum indefeffum genennet. Endlich ifter, 142,5: im7sften 






ihn Launo jus 


* I 


geprediget. 


Jahre 





— 
folvendi & torum Refervatione. 76) 
Epiftola, ad Epifcopum quendam, (uper 
moderata caluum refervatione. 77)Dia- 


Poreftate ligandi & folvendi. 
iones VIII. de eadem maäte- 
Traftarıs, de Cordis Indura- 
) Traktatus , de Indulgentũs. 
jis , que fiunt , pro vivis 
is. 82) Refolutiones L. toti- 
kionum, feu Caſuum Confci- 


4) De duplici peccato veniali. 
De‘ jone proximi. 85) De 
ad Chroftum trahendis, 86) De 
ibus , Venditione.& Emptione, 



















logus, de 


Über, Annotg2o.feriptus, 87) Traca· 
de Simonia. 88) Propofitiones XII. 
demre. 89) De Sollicitudine Ec- 
sorum, frw de pri dantis & 
tis temporalia ‚ pro fuflragiis & 
hichis Ecclehialticis. 90) Confiderati- 
ns XII. pro volentibus condere Tefta- 
itum. 91) Epiftola, füper teftamen- 
orum, Anno 1428. fcripta. 


) Ep, gun po, Carb 


nis, ut füffragts, quæ illi pollicebantur, 
poft obitum, fic anticipent , quatenus a 
Deo impetret, ut, in gratia Dei, moria- 
für. 9) TeftamehtumGerforis, perfor 
mam orationis quotidian®. 94) Po&ma- 
ta varia, de Nativitate, patria, vita, ftu- 
diis & Teftamento , Gerfonir. 95). Epi- 
ftola Confolatoria, ad Joannem, fratrem, 
füper morte Nicolai „ fratris. 96) De 
Przparatione, ad Miflam, pollutione no- 
&urna & diurna. 97) Dialogus, de c@- 
libatn & Caftitate Ecelefiafticorum, Anno 
1423. feriptus. 98) Carmen, de Pulchri- 
tudine corporis, que multis fuit occafio 
mine. 99) Contra impugnantes Ordi- 
nem Carthufienfium, quod pauca, inter 
eos, reperiuntur Oracula 100) Dein. 
difpenlabili carnis abftinentia Carthufia- 
norum. 101) An liceat/gravarum debi- 
tie adınirtere, advovendam Religionem, 
102) De Temperantia in cibis , potu & 
veftibus Praelatorum. 103). Carmen, 
cantra fuperbiam, & aliud , de volunta- 
ria Paupertate. 104) Sesmo , de Vita 
K63 dleri· 


Als aber; do.14'7. beſagtes dem Concilie, 
Eon ju Eoftaig, 
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rivaris, segue Jahre feines Alters, geſtorben, und, in Der Cathedral - Kirche, 
— ve · u Cambray, begraben worden. B. Fabric. in Hiftor. Bibliotb. 
Bein Tod und/# » fihreibet , von ihm, alfo: „Vir cztera integer, falutis eccle- 
feins Zlogie. fie amans & majeltatis glorizque Imperatoris, quippe cujus fit, 
eeclefiz faluti invigilare, pacem atque tranquillitarem ejus procura- 
re, ac Concilium Univerfale congregare, Studiofifimus obfervan- 
tiffimusque, Facit etiam, ad confervandam nominis ejus zterni- 
n tatem, exftruftum, ab ipfo, in ufum Academiz Parifienfis, nobile col- 
ce Megium, Domus Aliaci appellatum., Sein Leben hatt, ſowohl Launo- 
‘ jus, in Der Hiſtoria Regii Navarre Parifienfis Collegii, als auch, Du Pin, 
in der neuen Auflage derer Wercke Joannis Gerfonis, ausführlich, 
—8 beſchrieben. Conf. quoque Henr, Whartoni Appendic. ad Cavei Hiſtor. 
ihm, gibt. . Liter. An. 1396; Dan der HANDT. Prafation. Tom. I. P. VI. Conci- 
dii Conflant, p. 248. & in Ejus Vita, p. 4505; Item,p. 401 ; Lexicon 
Univerfale Hıfor. P. 1. 9.925 SOENFGS Bibliorh. Ver. & Nov.p, 
28; Frifü EpitomenGefner. Bibliotb.p, 663; Bellarm, de Seriptorr.Eecle. 











. Clericorum , ad Cleram habitas. 105) Po&mata. 120) Jofephina , ſeu Vita B 
Sermones IV. in Cena Domini. 106) Fefpbi, Conjugis B. Marie, carmine de- 
Sermo,de Coriſti Reſurrectione, indie cantata. 121) Poemata aliquot, deDiva 
Pafche. 107) Sermo, de Officio Pafto- Virgine. 122) Sermo , de Nativitare 
rum, in Concilio Remenfi , Anno 1408. Virginis, Marie. 113) Pro, in Circum- 
habitus. 108) Tractatus, de Vifitatione cifione Domini. 124° Centilogium, de 
Przlatorum, & Cura Curatorum. 109) Conceptibus. 125) Liber, de Vita Spiri- 
Sermones XIV. quorum ille , de Con- tali anime, adFpikopum Ca 1- 
ceptione Virginis dubius eſt. mo)Car- fen. 126, Centilogium, de Im 
men, ut crefcant Lilia Galliz. ve De & Conliderationes, de myftica_ 'Theolo- 
Onere & difficultate officii Cancellaria- gia , Lugduni Anno 1420. 127) Car- 
tus, & cur co ſe abdicare voluerit. 12) men, de Purificatione lenfaum inferio- 
Recommendatio Licentiandorum in De- rum. 128) Opufculum Epiflolare , de 
eretis. 113) Tractatus, de Nohilitate Religionis Perfellione, Anno 1422. feri- 
114) De Confiderationibus , quasdebet ptum. 129) De ConfiliisEvangelicis, & 
kabere Princeps. 115) Dialogus , Inter aa perfeftionis. 150) Dialogus, de 
Francum & Anglum, de Bello Gallie, ab Perfestione Cordis, Anno 1423. feriptus. 
—* injufte illato. 116) Opuſculum. 1351) De Meditatione Cordis, Augıfla 
de Puella Aurelianenfi, Gerfoni aferiptumf. Windel, 1488. im go, 132) De Simplihi- 
ai7) De Confölatione Theolagiz, Libri catione & Mundificatione Cordis. 133) 
IV. metro& prof. 118) Dialogus Apo- De Diretione, (ku reFitudine , Cordis. 
Jogeticus, pro Condemnatione Propofi- 134) De Illuminatione Cordis, feu deuna 
Lonum M. Joannis Parvi, 119) Varia preiolä Margarita, 135) De Oculo, ans 

h Pur Due); Obiy 


medii avi, ä Sec.VI.urg. ad Sec.XP.S.CCHI, Sch.z 29. 





fafl. p. 228 ; Pope-Blount. Cenfur. 
mium, de Scriptorr. Eeclefiafl ; Bayle Diction. 
Und Auberi Hiflosre des Cardineaux 


Bibliotb. Fabrie. P. II. p. 348. 
ſo find Werfchiedene Deverfelben 
im MSCto. 


in gte. herausgefommen. 
bros Sententiarum. 





Unter denen gedruckt 
Commentarii breves, in Libros IV, Sententiarum. 


2123 





— — 


Dieſe find, An. 1500. 


2) Quzxfliones, feu Principia, in quatuor Li- 
3) Recommendatio 5. Seriptura, 4) Prinsipium, 
in curfum Bibliorum, precipue in Evangelium St. Marci. 
Velperiarum, utrum Petri Ecclefia lege reguletur. 


5) Luæſtio 
6) Quaæſtio, de refums 


ptä, utrum Petri Ecclefia Rege gubernetur, Lege reguletur , Fide confirmer 


sur, & Fure dominetur ? 


Prodierunt fimul 
Argentina, 1490. in Fol, 7) Speculum Confiderationis, 


pera ifta, dempto primo, 
XI, Capstibur 


contentum, 38) Compendium contemplationis, in tres Trallatus, divifum, 


9) De IV, Gradibus feale Jiritualis, ex didis B, Bernardi, 
same quadruplicis exercitii ſpiritualis. 


10) Epi- 
ı1)De Oratione Dominica, 
Tra- 


* 





Objeto & Actione. 136) De Remediis, 
contra pufillanimitätem & ferupulofita- 
vom. Tactatus ab ipfo Gallice conſcriſtus, 
ab alioLesine vwerfase © 137) De diverfis 
Diaboli Tentationibus, Tradtatus; Gabice 
parıser feripem. 138% Tradtatus, con- 
tra Profeflum inobedientern, anno 1426, 
feriptus. 1379) Documentum notabile 
de Sacramento Altaris. 4upufle. Vindel, 
1448. in gt:. 140), Inftruftio, pro de- 
votis fiimplicibus, -Gaiticepr imum , a Ger- 
fone, zowpe#ra. 141) Epiftolz VIII ad 
diverfos, varii argumenti. 142) Tra- 
&tarus, de Paflionibusanimz, anno 1409: 
feripeus. 143) Carmen, Visum «fe jo- 
mom, ad Perum «e Aliaco Camers- 
eenfem. 144) Tractatus, de Monte 
Conternplationis, G+:ice primum conſeri · 
prw. ı45 Epiftole III. quibus, fe ali- 
quamdiu zgrotafle , ligniftcat. 146) De 
Mendisisate fpirituali, Partes Il. 147) 


Epiftola, ad forores fuas, docens, dequi- 
bus, per fingulos dies, «ogitare debent. 
148) Appellatio Peceatoris, a Divina Ja=. 
ftitia, ad Divinam Mifericordiam. 149) 
Trattatus, de Oratione & Valore ejus, 
150) Expofhtio Orationis Dominice, 
151) Traclatus, de trplici Cantico, Sen- 
fuali, Merelı & Rasismali. 1352) Varia 
Po&mata. 153: Collestorium, jew Tras, 
&atus XII.ſuper Magnificat. _ 154) Ana- 
gogicum, de verbe & hymno, Glria in 
Excelfis Deo, Vai, lio de Sp. 5, 
155) Epithalamium myfticum Theologi 
&: Theologie, verlibus - decantatum. 
156) Tractatus, ſuper Cantica Cantico- 
zum, triduo, ante mortem, - abfolutus, 
157) DeElevatione mentis ad Deum, few 
Alphabetum. divini amaris; _ 4erfond 
efe-ipsum, . 133): Expoſitio & Meditatia 
fuper feptem Piülnros- Peenitentiales, 
159) Donatus moralizatus, , 169, 5c1m0- 

nes 


Celebrior. Viror, p. 4453 Trithe- Hiatũs, deque 
Hifiorique & Critique ;ademiis Sec, 
> Befonders aber auch die Hifor. *"* 
Endlich feine Schriften betreffende, 
edruct, und Etliche liegen nur noch, 
en, find folgende merckwuͤrdig: 1) 


deren Huflage- 





ad $. so. 
De Toflitus Ve- 


Academiis Ser, 
AV. 
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dica me, Deus. 
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visaris, deque Traklatusr II, 12) Salutationis Angelicæ Expoſttio deveta. 
abbreviatum, fuper Libros Pjalmorum, 
mum XXX. In te, Domine, ſperavi. 

16) Meditationes, 


13) Verbum- 
14) Meditationes Il in pfal- 
15 ) Meditatio, in Pfalmum, Ju- 


in VII. Pfalmos Penitentiales. (Ha+ 


bentur hz, una cum tribus prioribus Meditationibus, inter Ortiodo- 


xographa,p.1085.) 
diäus ; Et Nunc dimittis. 
lomonis. 19) Duodecim honorer 


17) Meditationes, in Cantica; Magnificat; Bene- 
19) Expofitio, in Cntica Canticorum Sa- 
St. Jofephi , /Ponfi Virginis. (Pro- 


dierunt fimul Opufcula iſta 17. a Speculo Confiderationis inclufive, 


enumerata, Duaci, 1634. in 800.) 


feorfim, Parif. 1594. in 8v0. & 1505. 
22) Modus, few forma eligendi fummum Pontificem. 23) Que 


ti XX. 


20) Traftatus, de Anima, Prodiit, 


21) Sermones varii argumen- 


fiones, in Spheram Mundi Joannis de Sacro-Bofco ; Parif. 1498. & 


Venet. 1508. 


24) Libellur, de Em 
tienfis Patribus, anno 1415. oblatur. 


endatione Eeclefie ; Concilii Conflan« 


Prodiit, in Fafeiculo Rerum expe- 


tend. Colon. 1535. p. 203. & apud Wolfium, Le&, Memorab, Tom. I, 


P. 75°. 


inter Gerfonis Opera, Parif, 1606, Tom. 1. P. 895: 


.—— 





nes X.varii argumenti. 161) Confilium, 
at, pofthabitis recentioribus Auftori- 
bus, antiquilegantur, 162) Epiftole II. 
Confolatoriz ad Petrum, Epifcopum Ca- 
meracenfem. 163) Indiculus aliquorum 
Do&orum, qui, deontemplatione locu- 
tifünt. 164) De Officio Prelatorum, 
durante prefertim fubtrattione. 165) 
Propofitiones utiles, pro exterminatione 
Schifmmatis. 166) Arbor, de Origine Ju- 
ris &Legum. 167) Epiftola, ad Cano- 
nicum Remenfem, de diftin&ione vifio- 
num. 168) Explicatio quorundam ter- 
minorum ad $. Scripturam & Theolo- 
giam intelligendam neceflariorum, 
169) Traftatus, de Paflionibus Anime. 
Etde Diftin&tione Peccatorum, ex Alber- 
#0. 170) Additamentum ad Tractatum, 
de Schiſmate. ım1) Epiftola, de St. Die- 
nyfie, ad Abbatem ss. Dienyfi, auuo 


25) De Eccleſia & Cardinalium Auftoritate, Libellus ; Extat, 


26) Liber, de Con- 
cordia 





1408. feripta. 172) Acta fuper dinturni- 
tateSchifmatis, & deSchifmate.tollendo, 
173) Lectiones I: in illud St. Marei, Pæni · 
—— Evargelie, 174) An li- 
ceat Chriftiano , initialrerum obfervare, 
ex celeftium fiderum reſpectu. 175) 
Epiftolz 11. de Fefto B,Fofrpbi celebrando, 
176) Officium facrum, in Fefto B. Jofepbi 
dieendum. 177) Supplementnm Ser- 
mönis, de Purificatione B. Marie, in Con- 
eilioConftantinenfi. 178, Tradtatus, de 
Iluminatione Cordis. 179) Propofitio- 
nes Ill. füper efu carnium Religioforum, 
Ss, Benedifli, anne 1428, (criptz. 180) 
um, contra eos, qui dicunt, quo 
die quis Miffam audivit, non ſubitanea 
morte periturum. ı$:) Inftru£tiones 
ad Przceptorem Delphini, anno 1429.da- 
tz. 182) Sermo, de reddendo debito, 
inSynodoLugdunenfi, anno 1422. habi- 
zus, 


— — 


medii avi, aSec.Pluug.adSsc.XD.S.CCHT.Sch.zig: ann; BT, 
e Tefliburs Pa 


| | | — (de — — — — — 
eordia Aſtrologiæ & Theologie. ( Habetur, ĩn Appendice Operum Ger-ritatis, d 
foris.) 27) hactatus, fuper Libror Masern Adlnaiz 3, imprer —* 
honibus aeris, as de ii, qua, inı, 2 & 3. regionibus aßris, fiunt. Ar-AP» 
gentine, 1504. & Vienne,.ı509. 28) Sacramensale ; Lovanit, 1487. 
29) Vita St. etri de Morono, Pontifieis Romani, dicti Celeftini V, 
(Prodüt leorlim,.a Dionyio Fabro, Priore Parilienfium Caleftinorum, 
in lucem edita, Pari/, 1739. in 40; Er haberur ‚ apud Surium, die 
XIX, Maji.). 30) Tralatus, de Imagine Mundi, 31) Epilegus Map- 
pe Mundi, 32) Pe Legibus & Sehir, 33) De Correölione Calendarii. 
34) De vero Cycio Lune, 335) Cofmograpbie Tradatus II, 36) Pi- 

uium, de Concordamia Aftrenemice Veritatir, cum Theologia. 
37) De Concordia: Afironumice veritatis & narrationis Hiflorioe, 38) 
Traflatus Elucidarius Aftronomica Concordia, cum Theolegia & Hiflo= 
via. 39) Apologetice Defenfioner II, Aftronomice Veritatis ;_ Colonie, 
40.1418. feripiz, 40) Iractatus, de Concordia difcordantium Aftrono- 
morum. (Prodierunt fimul Opufcula ifta, à Trakatu, de Imagine 
Adundi, inclufive alicubi in Folio; : Non expreflis loci, temporis, auf 
Typographi,nomine, ) 41) Liber, de Coneilid Generali. 42) Liber Quæ- 
Aionum, in Hexemeron, 43) Conceptus & Expenibilia. 44) Tradia- 
Bus, de Interdillo. 45) Traflatus ‚de Permutatione Beneficiorum, &5° 
R eontra Fr. Matchzi Conchufioner , pro Sella Elägellantium. 
Den Det und Die Zeit, wo Diefe, a No, 41. gedruckt worden, iweifi man 
nicht, - Unter feineungedrudten Schriften hergegen gehören ieſe: 
46) Luæſtio, utrum Hereticum fit, pro docendi Licentia, Pecuniamdare, 
velrecipere? 47) Quafiio, de Reprebenfione Petri, à Paulo, falle, 48) 
Trafatus duo, de Ze Propbretis. 49) Traflatur III, contra Jratrem, 
Joannem de Montefono. 50) Sermones aliquot, Auch ſoll er Fran⸗ — 
zöfifche Verſe, vom Leben eines Typannen, fo, nachhero, mit Las 
teinifchen Noten, paraphrafitet „u. Am. geſchrieben habenz 

| Die 








tus. 183) Opufculum, contra quendam 
docentem; Puerulos, esiam non bapti- 
za, mserationis ufum, innocentes ce. 
184: De Signis bonis& malispeccatorum. 
185) Contra eos , qui beatitudinibus & 


aftibus Hierarchicis privatggum devoto- 


zum Orationes preferunt, Tractatus, an- 


we 14:3. feriptus. 186) Scrmo, de Spiri- 


tuS.in Feria fecunda Pentecoftes , anne 
1403. habitus. 187) Schedula, de Reg 
minecujusdam Reclufi, in morte Vale 
riani. 198) Proreftario facta, in Comitiig 
Facultatis Theologicz, contra Schifmata. 
189; Epiftola, Brugis, anno 14c0. (cripta, 
qua ftatum Eecclefiz,‘ termpore 
Schifmatis. 190) Propofitiones aliquot, 

2 (m) n 


“dir. 2226 
De Tejlitus Ve» —- — — — — 
riscth deque Davon Launojus, in der Hiſteriæ Gymnafii Navarrenfır, Tome IL.p. 479. 
Acedemiis Sec. gnugliche Nachricht gibet, Ermeldte MsCHa liegen auch, groͤſten Theils, 
x in der Bibliotheca Collegäi Navarrenfis. Sonſi hatt Surius verfchiedene 

Wercke Diefes Petri de Alliaco feinen Adis Santlorum mit einverlei⸗ 


bet. * 
| 8. CCIV. 
Nicolai Cuſan — * Nicolaus Cufanus, ve de Cufa, war ein Teutfcher, bon 
Perfonalia. Geburt; Indem er, Anm 1401, zu Cufa, im Teierifchen, davon er eben 
feinen Zunamen befommen, geboren worden. Sein Vater foll ein 
iſcher geweſen ſeyn; Und dennoch iſt er, gleichwie, vorher, beſchriebener 
etrus de Alliac, zu ſehr groſen Ehren, gelanget ; Allermaſen cr nicht 
nur. SS. Theol. Doctor, fondern auch Ganonicus ı aris & Prapofitus 
Monafterii Wistenbergen[; Ingleichen Archi-Diaonus Leodienfis, ſo 
dann aber Decanus St, Horini Gonftantienfis, geworden. Anbey vers 
Ervertheibie theidigte er Die Audlorirät des Lafeler Coneilir, und gabe, zu dem 
ger das Baſe (Ende, ein Werck, de Concorduntia Catholica, heraus. Er twiderlegte 
Inn Conciliam: uch des Pleudo-Iidori Deererales „welche, bishero, die Päpfte, zur 
Defenfion ihrer Misbräuche, wohl-genuget hatten. Als er aber, nach 
diefen, An. 1437. des Papſts, Eugenii, Parthey annahm, ward er, von 
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nd wird eim deſemn, als P 


Ablaſſ · Cia . 
mer. 


Jedermann, 


ipftlicher Nuncius, nach Ceutſchland, geſchicket; Alda, 
ohne einige Refriion, Ablaß zu verfaufen. Au 1441. 


ſchickte ihn ermeldter Papft, nach — auf den daſigen Reichs⸗ 


Tag ; Um den Raͤpſer und 


die Reichs⸗Fuͤrſten, auf Des 


apfts Seite, zu bringen ; Als dergleichen Negrerum er, kurs 


arauf, auch in Franckreich, verrichtete. 





pro Reſormatione diſeiplinæ —E 
Theologier. 191) Epiftola, ad Provin- 
eialeın Ordinis Celeftinorum, explicans, 
quid, & quot modis, Crux Chrifti fera- 
tar. 192) Centilögium; de.Caufa finali: 
493) Propofitiunes, (.deModis fignificandi. 
194) Propofitiones L.de Concordia Meta- 
phyficz, cum Logiea; anno 1426. (criptx.. 
195)SermonesXLVI. à Joanne Brisguice, 
Theologo, ex. ore Gerfonis, Gallicè con- 
eionantis, excepti, Kin Latinum Sermo- 
nem verſi. 196) Tractatus, de.Confola:- 


Anno. 1448. befam. er, 
vom 





tione;, in: Mortem "Amtcorum.. 197) 
Traftatus, de.Confölatione, in mortem 
parentum.. 198) SolennisOratio, coram 
Carolo VI. Rege, habita, de Vita Princi- 
pis Naturali, Spirituali & Politica. 199) 
Confiderationes X.. contra Adulatores 
Principum,. 200) Propofitiones, pro 
Pace, coram: Rege, anno. 1409. factz. 
207) Sermo,.ad. Regem, pro: juftitia. 
202) Expofigjo Paflionis Domini, & Galli- 
co, in.Lätinum ‚ verfa.. 203) Tra&tarus, 
conttaR omantium, de Kofa..: 204) Con- 
dr- 


medii evi,aSer Pl ug, adSec.XV.S.CCHT.ESCOIV.Sch, 2 2982..a 5». 227 „ 5 — 
—— — — — — — —— —— e Teffibus Yen 
vom Papſte/ Nieolao V, die Cardinals · Wuͤrde, fir Dantfkbarkeit degue 
‚fen iſteten Dienike, unter dem Titul Sr. Perri ad Vincula! "Rafd Aalemis Ser. 
miufterertieder, - nach Cemefebland; gehen; Um, dldır, die AP: 
BU Feformivenz Und machte ihn anbey erinefdter Papft, Ni- 
ol vum Biſchoff, zu Btiren, in der Grafſchaft, Tyrol:  Ailein, 
= der damalige Hertzog / zu Oefterreich, Sigismundus, nicht zuge, Wegen feines 
Cuſanus Bisthum/ Fire commendatirio ‚belinen h -etbumepde, 
Culanus hergegen, deswegen an'den damaligen Dapft, Calli- rg 
vocirte, und dieſer/ derhalbem hochgedachten Sigistmundinnreiiichen 
7 micirte; So belagerte Sigismundus dargegen Lriyeir,Herjoge ,si- 
bit fich eben, damals Cuſanus befand. Sigismundus befameirmmd, 
ufanum gefangen; Da er, ſo dann, feine Frenheit, mit vielem Landel. 
redufen, und Doch pleichnoohl feinen"Aifehofflichen Si tinbir 
Dahero begab er fich, bieramf, nach Tobi, in Umbrien, 
Fe, micht fange datnach, 40. 1464. im Szften Jahre feines AL 
— rper wurde, nach Rom, gebracht, und, alda, 













D 













in 
rs⸗Kirche, begraben. ie Meiſten ſagen; Daß er cin — * 


ungemeinen Gaben ind Gelehrſamkeit mfonderheit aber 
fiber Mathemacicus, Iurſte imd Tbeologur, geweſen. Un⸗ 
en, aber nennet ihn auch der Cardinal,Bona, in feiner Notitia 
, Virum prbfundæ Scientix- & fubtilisfima Exercitarione Hi. 
nd Whartonus’fihreibet auch; „‚Eruditionem quidem ejug 
ile negabit; Conftantiam omnes defiderant, „(b 30) ti, 
3 FR ne 





N —— — GE — 
ıliones Ve contra ludum ſtultorum. detentorum. 214) Moralis Admonitie,, 
5) Exhortatio, de celebrando Feſto 8. proSandimonialibus, 215) Perfestiones 
JeJepbi, ad Ducem Bituriz, anno 141. XV. neceflarix volenti Deo fervire. 
N 366) Meditationesdevorr, in” 216) Dialogus fex Magiftrorum, de Tri- 
Afcenfionem Domini. 207) Ratio, qua  bulatione, 217) Opufculum, contra nimis 
guis poteft fpiritualiter percgrinari Ro- ſtrictam & ferupulofam confeientiam. 
marh, in anno Jubilei. 208) Remedia 218) Confiderationes XU. ut homo exau- 
refrenandz Linguz. 209) Quomodo diatur à Deo. 219) Tradatus, contra 
Puer, Jefas, concipi, nafei &educari pos- fedam tentationem, aut Spiritum. blas- 
fit, in unoquöquenoftrtim. 210) Specu- —— 226) Colloquium quoque ſen. 
hum Bonz Vitæ. au) Sermo, toram ftum & Conſcientiæ. 
Rege, in commendationem Hofpitalis (a 30) Et darf nicht etwa, mit einem 
Parifienfi. 212) Confiderationes VI. Andern gleiches Namens, confundiret 
contra peccatum blafphemiz. 213) Que- werden, der bereits Cantʒler der Univer⸗ 
Def ‚inigne purgatorio, fität, ju Paris, war, ale 
%(y) ⸗ noch 
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we ne Schriften anlangende, ‚fo find-alle feine Opera, As.rrı4. zu Paris; 
See. und, 1565.30 Bafel, in Lid Tomir, ‚in Fol. ee nn © 
d Beſonders hatt man den Dialagum, de Staticts Experimentiss Aush zu 
ki, Strasburg, Ao. 1550. in 4to.gedtucft.  Conf. Richer. Hifor. Conei- 
». lior.Lid.1.p.58; Olearii Bibliatb.Seriptorr.Ecclehaf. P-Il,ps193 Die 
»  Bifter. Biblietb. Fabric.P. N.p.227; Whanoni Append. ad Cavei Hiſt. 
Liter, 40.1448 5. Caflandrum, p. Trithemium, de Sersptonn. Ba 
elefiafl ;. Poflevin, Appar. Saer;; Pope-Blount, #n-Genfura Celebr. Fir 
rory; Fıcheri Theatrum Eruditorr,; Und Hofmanni Lexicon Uni- _ 
verfale. a ee 
s Ni- Nicolaus de Clemangis, five de Clemangüs, war ein gutet 
* Redner und Doete, aus Dem Flecken, Clemange, in der Dieces Cba- 
lons, in $eandreich; geboren. -  Ioannes Gerlon.ft, zu Paris, fin 
Praceptor geweſen; Wie auch Petrus Nongentinus und Gerhardus 
Macherus. Der beruhmteMedieus, Petrus de Clemangis hergegen wat 
fein Better ; Und Stephanus de Clemangis,ProusforGollegsi Navarrenfis, 
fein leiblicher Bruder. Er iſt auch, in ermeldtem Colegi⸗ erzogen wor⸗ 
den, und hatt, auf obgedachter Univerſitaͤt, Paris, IMDo&orem Theo- 
logie, promevitct. 40.139 3. ward er gar Redor nur gedachten Arada- 
mie;  Und,meil er fich, fonderlich durch feine ſchoͤnen Briefe, bekannt 
und berühmt gemacht hatte, nahm ihn Papft, Benedi&. XIII u ſei⸗ 
nem Secretaire, an, machte ihn auch, darauf, zum Schatz⸗Me 
der Cathedral- Kirche, zu Langres. Als aber, Aeszgo8. 
Papſt, Benedictus Kl. granckreich, in Bann, that, kam er, in Ver⸗ 
us dacht, als ſey er. mit, hieran, Schuld geweſen. Eben dahero muſte er 
9/ ſich reririven; Wie er ſich denn, eine Zeitlang, bey denen Cartheu 
ſer · Mönchen und an andern Orte, inderCinfankeit,nufhielte 5? nd 





noch, daſelbſt Audiste, und won welchent inhoc argumento, prefktit, guäm ante 
Eangler, wirdas Leben St. Petride Mo- illum, velCufumm, vel Befuriom ‚Nie. 
rono, oder Papfts, CeteltiniV. haben. Cufanus quidem, qui tötus Cabbaliflice 
(b 30) Morhof, in Potybifter. Tom. I do&rinz eſt immerfus, Germanys Cardi-, 
Bis, I Cap. X1. 6. 11%: ſchreibet auch, vom  nalis, Opera multa feripfit, qui „ex Ma 
dirfem Cufno: „Nie/ai, Cardinalis de tel, Theologia & Philofo ‚ua Platonica, 
€u/:, Opera plena fünt reconditorum quaficinnum faciunt. A quidem 
fenfüm;,, Zr :did, Tom. I Lid. v, $.IW, multa proponit, verum lange abelt, ab⸗ 
meldet er: „At vero jungendus non illa vererum Philofophorum & Poftarum 
rat, cum cæteris, Zugubinm, ut qui plus, Lectione, quam, pro fundamento, habuit 
cuchut. 








med.eod,dSie.Vl.urg.adS.XV.$. CCIV. Sch.a 50. - c 30. 2229 Ar len Ya 
eifeine Unſchuld an Tag geleget hatte. Sodann kam er wieder, nach "eh ” er 


Langres, und verrichtete, hierfelbft, fein Schatz ⸗ Meiſter · Amt, wie 77 
vor und nach. Papſt, Benedictus XIII. häfte ihn zwar auch gerne Komm aber 
wiederum, an ſeinem Mofe, gehabt ; Allein er lies ſich nicht, Darzu, er⸗ aud wieder, 
bitten, fondern vermeinte, bey feinem Acmtgen,viel vergnuͤgter und ge» dahin. 
ruhiger zu leben. Ja er danckte gar nur gedachten Schatz⸗Meiſter⸗ 

Dienft, freywillig, ab, und ward dargegen Cantor, in der Kirche, zu 

Bateux; Woſelbſt er auch, ums Jahr 2440. geſtorben. Dahero irren 
Diejenigen weit, welche meinen, er ſey Archidiaconus, zu beſagten 
Baieux, gervefen. Uber feinGrab, bey den hohen Altar, ⸗ Sacello Sein Fpito- 
Collegsi Navarrenfis , wurde eine brenihde Lampe gehanget , und "> 
demfelben, zum Epitapbio,folgende kurtze Meription beugefüget; Qui Zam- 

par fuit Ecelefie, fub lamyade jacet. Mit obbefehriebenen Gerfone 

und Alliaco, ingleichen mit Ferrario, u. A.m. ging er, fehr vertraut, Und Elogia; 
um. Henrieus Whartonus aber gibt ihm folgendes Lob: „Vir certe * 
ſncera animi — ræditus. ac ſtilo, ſupra ſeculi ſui ſortem, ele- 

ganti uſus; Intrepidus principum malorum cenſor & objurgator; 

Qui Pontificum ſchiſmata, ambitionem & vitia, Eccleſiaſticorum for- 

des & avaritiam, Monachorum ignaviam, luxuriam & libidinem; 

Omnium denig rdinum mores [olutos, acri calamo, Aagellat. „, 


Im 





Steuchm. „‚Conf. queque Lib. II. P. 1, 
Ep. XV.F. le; Alwo gemeldet wird, 
daß unfer Cuſanus bereits, mit der Refor- 
mwation des ganzen Syflemaris Mundi, 
fhwanger gegangen, und dahero dem Co- 
pernico und Galilzo , zu ihren Unterneh⸗ 
mungen, Anlaßgegeben. Im übrigenfoll 
er auch ſchon auf die Gedancken arfallen 
ron, wie man den Urin, ſtatt des. fonft ge: 
mwöhnlichen Beſehens, Fesice unterfuchen,. 
und, ausdeffen Schwere, die Gefahr. ei; 
nes Krandenbeurtheilen, folle. 

(230) Aus nach benieniten Titeln. fol: 
gender Opufulerum, kanu man erkennen, 
von was vor Materie,unfee Cardinal, 
Cuſanus gefdrieben habe. Demnach 
lauten ſelbige alſo: 1) De Docta Ignoran: 
sa, Libri 111, 2), Apologia docia gnorau⸗ 


-brill. 


tie. ) De ConjeAuris, Libri, 4) De 
Filiatione Dei, g,De Gerefi. 6) Idiete 
Libri IV. 7) DeVifione Dei. 8) De Pa«. 
ceDei, Dielogw, 9) De Ludo Glebi, Li- 
10) De Fortuna, 11) Compendium,, 
feu Diredio Veritasis, 12) De Pıffll. five 
de Principio verum cmnium, Trislogwr,. 
13) De Beryllo. 14) De dato Pasris Lumi- 
num, 15) De quarendo Drum, 16) De 
Veneratione Sapientie.. 17) De Agice 
Theorie: 13) De Deo al ſcondito, Diatogw,. 
19) De Annunciatioue, Dialogw, 20) Ex« 
eisationum Libri X, 21, De Aqualitate:. 
22) Dr Catbolica Concırdassia, Libri II, 
Ex opere iffo, excerptus et Traflatus, de: 
Donatione. Conftantini M. qui, in A- 
friculo Rerum Expetendarum, prediit, Co«- 
bon, usa. 23) Lpifblarum. Liber,  24)| 
2.3) 3 Grin 


45 


5.0. 
————— 
————— 
— 2 Ser. 


Se und zum Beſten, wenn er ſchreibet: „Hac Editio plurimis ſeatet m 


deren Zairio- Typogtaphicis, agnoſcente id etiam & farente Colomejio, Operim Ä 
* eure autem exhibetur, ab Eduardo Brown, inFäcife 


ncT, 


Verſchiedene man auch, zu 
andere Editio MargarinusBignzus hatt Ernte 


ꝝNes feiner 


E Hriften. 


Am übrigen find feineOpera,zum 


2339 
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Conjeöturis & Noris lo,Mart,Lydii,st 





xr. ejusdem Glofario Latino Bärbars, zu Leiden, 1615. ih zeo. herause: 
lachen fei, kommen. (d 30) Alein B. Fabricius urtheilet, von Diefer Baizion, ni 


p. 705: 








Rerum expetendarum & fugiendarum, Tom. U. qui recenfetür, 104 Ei 


Eruditorum,ad Annum 1691. p. 134.8 Biblioth. F,V.Catixti GSonſtſi 
fen Operibus 1D Kebens» Befchreibungen des Clemangi, 






nen Teflimon 









Diefes d⸗Clemangis gedruckt; 


oclorum, de ipfo, beygefuget. 
is, einige 


e dererſelben der 








Ao. ızy2. aber ha 
Faition & 


Bliothec« Patrum mit einverleibet. Naͤchſt dieſem ift — —— 


dio Theolog. ſo ex, A⸗. 1409. geſchrieben, des Dacherii Sp— 
VI. inferiret, Alwo auch, Tomo VI. einige Epiſteln, ſo, vorher, 









nicht gedruckt a befindlich find. - Das Carmen, de Vite 
cæ Felieitate, aber ftebet, in Philippi Camerarii Medirationidhr' 
ric, Tom II. Auſerdem liegen Höhe petijichene Schriften, 
Schriften, von ſem de Clemangis, imMSCro,hin und twicder, in Biblägehecis Privatorımm, 
ihm, fo nod/ in Seandreich ; Untermelchen, vornemlich mer ig ſind die De⸗ 
im MSCho,lie feriptio Rei mirabilis, que, inGalliis, accidiffe ferebatur IP 
Br IX, nomine Univerfitatis Parifienfis, Scripte; Sermio, de S 
centibus; Orationes, feuPrecesX; Commentarii, inlefaiam, u- 
ad fexagef.Caput; Deferiptio MetricaUrbis,Genue; Epifole alieX 
Exhortatio, ad refflendum Muhammedanis; U. A. m. Davon Launojus, 
in Hiftor. Gymnafii Navarrenfis, P. II. p. 578. Tann nachgelefen werden, 






inet h 
un. oe: n Conf.quoque Henr. Whartoni Append. ad Cavei Hiſtor. Liter. do. we 
nadgelejen "aa 
werben. — 


Cribrationum Alcorani Libri II. Prodie- 
runt una cum Alcorano, Bafl. ıygo, im 
Fol. & interalia adverfus’ Alcoranum 
Opera, ibid. 147. in Fol. 25) De novif- 
moDie. 26 De Geometricis Transmuta- 
Bionibw. 27) De Aritbmeticis Comple- 
mensis. 28) De Marbematici Complemen- 
sis. 29, D+ Quadratura Circuli, 30, De 
Sinibus & Chordis, 31) De una recdi curvi- 
que menfurä, 32) Corwplementum Tbeolo- 


gicum. 33) De Matbemarica Perfelione, 
34) Reparatio Calendarii, 35) Corredie 
Tabularum Alphonfi. ;6) Dialegu, de 
Staticis Exper'mentis. 

(d30) Dieje Edision ift, in der Hiſtor. 
Biblieth. Fabric. P. III, p. 426. recerfirtt; 
Und befichen befagte Opera eigentlich), aus 
verfchiedenen Opufeuiis, deren Titel alſo 
lauten: 1) Zider, de Currupto bee. ha 
Sara; Iſt auch befonders, vom u 

c 


medii evi,asecWLusqueadser.XVS „COIVSICCV Sch.c.30.& d zoa2z1 _ =af.se, 
En ER ' 9, 8 


Die Bifor. —— Fer P. II. p. 427 3° Hurterum, in Locis Commu-ritatis, degue 
#ibus, P.5305 BMliob. Schrader, P-I-No.VIl; Olear. Biblieth.Seri- Fademiis Sec, 
17 EechfiafB. IlL.p.ı75; Du Pin Ada Eruditorr: Ao.1706.P:298 ; * 
nt, in Præſat. in Hiflor, Coneilii Conftantienf; Uud Trichem.de 


Seriptorr. Beclefiafl, * 
*8 Fg. CCV. 


9 Raymundus Sebundus, five de Sabunde, ve/ Sebeyde, ve/ de, 

Sebunda, mar ein Spanier, von Geburt, der nicht nur Dodlor Arrium una; p 

&° Medicin«, fondern auch, in Pbilofapbieis und Tbeolegieis , berühmt via. 

gemefen. Auf dem Gymmafio, zu Towloufe, hatt cr gelchret und auch, 

dofelbft, feine Schriften ediret. Sa er ift endlich gar Refor befagten 

Gymnafiss geworden. Ums Jahr 1430. machte cr fieh befannt s Da 

denn fonderlich feine fo genannte Theolrgia Naturalis, de Homine & Seine Theolo- 

Greaturis, oder Der Thefaurus Divinarum confiderationum, unter denen gis Narwralis; 

Gelehrten, gros Auffehen gemacht ;_ So gar, daf man auch Diefeg 

Puch, in dem Indice Romano Papfts, Clementis VIII. zu lefen ver⸗ 

boten. Denn er hatt, darinnen, gezeiget, daß, blos in beiliger 

Schrift, alle geoffenbahrte göttliche Wahrheiten befindlich wären, und 

daß auch einsig die heilige Schrift denen Chriften, zur Pegel und 

Michtfehnur, gegeben fen. Anno 1436. iſt der Autor, damit, zu Stande 

gekommen; Und man hatt gedachtes Buch, nachhero, gar viele Male, 

gedruckt; Als: Zu Deventer, in Folio, ohne Beniemung der Zeit; In ⸗ und beren ver ⸗ 

gleichen zu Stresburg, Ani 14965 Au Paris,1509; Zu Leiden, ſchichene Edi, 

1540. in 8vo5 Zu Franckfurt, 1631. in 00 ; Und zu Venedig, Her 

1581. ebenfals in svo. ach diefen, hatt obbenannter Autor auch ci» 

nen Dialogum geſchrieben/ den er Violam auima genennet. Darinnen Jagleichen 

nun. führet ev Raymundum und Dominicum, Seminiverbium redend [tin Dialoguss 
ein, 


di Se» 
ona- 











Fuchtenio; Anno 1620. ji elmftäd,. 
berausgegebenmworden. 2) Depserario ca- 
damitatis Eselefiaflica , per Schifme nefanr 


difhmum, cum Exbortatione Pınsiftum, ad 


ejwm entirpationern, bereihms verfihm deferi- 
pro. 3) Liber, de Lapfu de Röparatisue- 
Fajlitie, ad Philippum, Burgundie Ducem, 
anno 1921, feriptm. Prodiit, Vienne,, 
2481. in to. 4) Difputatio, cum quodamı 
Parifienfi Seholuflico, de Coneilio Generali, 


annoızoy, firipta.. Vienna, 1482. in gt0;. 
5) Collatio duplex, ad eundern Schelaflicum,. 
deeadem maseris... 6) Liber, de Annatis 
mon folvendis, {eu Refpınfio Gallicane Na- 
sioris, Cardimelibws appelantibw, ab 
ejmden Voso, Conelufiene-ds Deliberatione, 
Conflantie, fallis, de Annasis ampliw non 
fetvendis. Librumiftum de Clemangis pri- 
mä fronteabjudicat ftili barbaries; Pro- 
dittamen, ſubac Elemangis nomine, und 
cum, 























"ximt, deque omn? — —* Deo & Proximo 
— aber Diefer Dialogus, } 
vorbenie ia Naturalis, Die der Aucior. For: 
Dialcgi, 9 nachhero, An. 13501. in 4to. — undı. 
zu pr in 12m». “ih worden. » Ein Mehrers, von dieſem 
bundo, fihe,in Whartoni Append. ad Cavei Hiflor, Liter. An, ı, 
Und in Bayle Diötion. Hiftorique &Critigue; Ingleichen LKOEN 10 


Biblioth. Vet, & Nov, 
t _M. loannes Weffelus wurde, fonft, auch — 
lius Hermanni Weſſelus, ingleichen GOES 
Su TSIORT, zugenamet, le 30) GErmareingeieslä 
gu Gröningen, Ansızı9.. geboren; Als Desivegen evauch F 
Agricolx, (de quo, vide, &.CLXXXVII,) vertrauteſter Freund. 
Man ſagt; Er fen fehr gebrechlich, fonderlich aber rg ein 
lahm geweſen, und — —* mit einem Auge, ge 
gene ae Er foll auch fo — —— 
Kb Um daſelbſt, dieBriechifchesS Sprack 
of — zu erſernen. Uberhaupt brachte er es, in feinen 
diis, fo weit, daß man ihn, dieſer und feiner Froͤmmigkeit halt 
Ieem Mundi und Magiftrum Contradictionum, nannte, ;' 
‚gibt ihm das Lob: „Juratiffimus fuit Pontificiw Auctoritatis 
ftitionis adverfarius. Poft haufta domi prima literarum füı 





” 
em duobus precedentibusopufeulis, in ad Gregorium XI. feripte, 
Fafciculo Rerum Expetend. Colom, rsz5. dici xiu pro extirparione Schijmaris ,\& 
in Fol.p.ı69. 6) Trafissw, in Parabo- Uniome Exclefie, 14) Scripta quadum ne- 
lum, defilioprodigo. 7,D: Fruflu Eremi, . mine Univerhtatis Parifienfis, 15) E 
Liber, circa am, 1415. elucubratw. 8)De le CXXXVIL. 16) ment 
Frufu,feu Profheritase rerumadverfarum,  psionis Vite Dyrannice, cum Deiefäution 
Liber; Eodem circiter teımpore, con- ac Reprebenfione, verfibus Hereicis com« 
feriptus. 9) De Novi Foflivisaribm,  prebenfe. 17) Liber, de Ami Cor 
wir inflitmendes, Liber , anno 1413. ſeriptus.  Ortuejm, Vita, Moribm @0 ri N 
101 D- Prefulibw Simoniack , Liber, anno y 
eircser igut.foriprms, 11) Oratio, ad Gal- 
lie Principe:, quä eos, abelloC:vili deber. 
tarur 12) Ep:flola, adGerardum Mache- 
tum; Qrodtamcorpore, &babyıune, Gr 
fugiendum, quäm wense, 3) Epifivie iu. 






medii evi,aSeci Vl.urq, ad Sec. XV.S, COV\ Schyd 3eafz. 9233 —* — A 
Lutetiam m-& celeberrimas totius Europz»Academias;fe contülit; Et, degie‘ 
iya ingenii felicitate pariter ac immani diligentia , ſummum litera- ge. un 
‚um apicem sonlecndille vifus eft; Rhetor, Po&ta, Philoſophus & *"* 

Jlogus infignis ; —— & Latine peritus.. (f in 
hatt Dahero auch, zu Paris, Cöln, Zeidelberg, Rom, vornemli die 
— ————— "gro em Applaufu, daexret z. Und ift, unter feinen Der u 
Difeipulis, ſonderlich auch loannes Reuchlinus befindlich gewefen.( De 





Li 


yoswide Seit Jub/equill.) Zu Zeidelberg, wolte er Dotlor Theologie 
—*— Weil er aber ein Laye mar, fo wies man ihn ab, (g 30) 


OHR; 





und Worms, mit grofem Anpiau- 
- vet. Weil er aber des Thomæ 
Agquinatis Lehren und Anhänger gering: 
häsig Hielte, wurde er, von Diefen, hef⸗ 
verfolgen, ihm aud) allerhand Irrthů⸗ 
und wunderlihe Meinungen beyge⸗ 
1. Wir er denn, unter Audern, foll 
geben haben; Daß des Platonis 
Psilef‘ psie viel beffer und gegründeter, ala 
bie Aritlesetifche Philofepbie, fer, und auch 
der Ehriftlichen Religion weit näher 
köimme. Allein, eben deswegen, wurde 
er yntz/ gefangen geſetzt, und mu: 
fie ich revocıren. Geine Bücher 
würdenverbrannt; rauch, zu einer im⸗ 
waäͤren den Penitenz, — 
ierbey au gende 
—2 “ Wetleli Neflor iani« 
fa & Adoprisnifmusredivivus,, confuta: 
su, [.de Chriflo unico & proprio Dei Aio. 
Riterod. 1727. im to, Gegenwärtiger 
Weffelus hergegen wurde Hermanni, von 
feinem Vater, Wellelus, Ave Bafilius, 


aber- vom Gros: Vater, juacnamet - 


SUASFORT, five BOLSSORT, 
a von feinem Gefchledte , fo, 
aus dem Dorfe, Bannsfort, in Weft: 
phalen, berftammete, Geiner Eltern 
wurde er, in der Kindheit, beranbet, und, 
von felbigen, in gröfter Armuth, hinter: 
laſſen; Sogar, daß ſich auch eine Frau 


Mi 


endlich, über ihn, erbarmete, ihn zu ſich 
nahm, und erzon, auch mit ihrem eignem 
Sohnen in die Schule (dichte. Dafelbft 
nun brachte eres, in furger Zeit, jo weit, 
daß er felber andere Kinder infermiren, 
konnte. Deswegen aber ward er aud),; 
gar bald, der Maſen, geneidet und verfol: 
et, daß er ſich, von dar, tveg begehen mur 
fe. Und da ging er dena, nach Coͤln, 
woſelbſt er, in dem Cobegio, fo die 
Burfa Laurentii genennet wird, feis 
ne Studie, mit allem Fleiſe, profegeiste. 
B. Fabricius, in Hifler, Biblisrb, fue, gibt, 
iervon, folgende Nachricht: „Studia 
ua, ita, profequutus eft, ita, utco- 
gnitis Theologiz Scholafticz nugis & 
ineptüis Ariftotelicis, totum ſe traderet 
Pbilofophie Platonicz & afliduz bono- 
rum librorum atque in primis corum, qui) 
auftorem habebant Rupessum, Abbatepa, 
Tuitienfem, ĩmo & facrorum Bibliorum 
—— Eceleſiæ lectioni ac difcendis 
linguis Græcæ ac Hebraic.,, 
(f30) Nur vorgedachter Fabricius gibt 
ihm auch folgendes Loh: „Erat & Ofor 
üperftitionum atque eorruptelarum, 
& quafi przambulo ac Propheta Reforma- 
tionis Ecclefiz atque Academiarum , vin- 
dex autem & propagator purioris dodtri- 
nz, & fine qua, illa fordet, ſanclæ ftudio- 
füs vitz. Summa igitur  eraditione, . 


Mi. " zelo 





ad h. 50. 


De Toflibug Ve- 


risatis degus 


‚Academiis Ser. 


XV, 
apfl, Sixsur 


iv, beiden 


detihn. - 


Sin feinen Leis Andere Dinge brauche er nicht, Ch go) ' 
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e, SixtolV. hatte er, ehedem, Tande Zeit in guter Betanum · 


ſchaft, gelebet. Als num derſelbige, aufiden Päpftlichen Stuhl; Fam 
folte. Weflel cin Bisthum, oder : mas Anderes‘ dergleichen, vom 
ihn, bitten. Diefer aber bat nur, um eine Hebraͤiſche und Grieht 
ſche Bibel, aus der Vat⸗caniſchen Bibliotheck, und fagte darbey; 


Sonſt kam er, in einigen 


ren gehet er; Lehren, mit denen Caͤtholiſchen, gär nicht ͤherei E in der,Do- 
cuin Mallibilitate Pape; Ingleichen vom Bann, Ablaf, uff 
( cn 30*) Er märe auch, deswegen; bald Denen Inguifitersdus unterdie 
Hande gerathen, wenn nicht ermeldter Papſt, Sixtus IV. fich, immer 


von der Roͤ 
miſchen Rırz 
che, ab. 


noch, als ein guter Freund, von ihm, bezeuget haͤtte. Als * 





zꝛelo ſpiritus nohiſiſſimisque virtutibus 
quum corufcaret, mirum non eft, Lucem 
mundi appellatum eſſe,, Deẽsgleichen 
batter, vom /zröero felbfl, in der Prafar. 
zu feinen Epiſteln, ein fchönes Flöbium 
erhalten , ſo, in Folgenden, befchet: 


„Virfuitadmirabilis ingenü, rari & ma- 


gnilpirirus, quem & ipfam appareat ef- 
fevere Theodida&tum, quales propheta- 
verit fore Chriftianos Hals, Cunf quon 
que Schol. 5 zo * in Fine. Auch Ubb. 


Emmivs nennetihn, Ziör XXX; „Prlimumn 


Germanorum, qui, ex literis, excellens 
nommen usque ad admirationem & invi- 
diam cxterarum gentiumadeptus fir.,, 

30) B. Fabricius, / « gibtabermals, 


hierven, ante Nachricht, wenn er ſchrei⸗ 


bet: „Quibusfubficiisinifirnätus agere, 
cum laude, potuiſſet Profefforem Theo- 
logiæ. Neque ad hoc deerat occafio. 
Nam P&: ippw, Fleclor Palatinus, Heidel- 
bergam cum vocarir, ad docendam 


Pheologiam. Secd Theologi illius loei 


rofiitchantedt, quad Hrfeim careret gradu 
Dactoris, atque ad praftinda fele offe- 
senti, magiftraliter filicet, refponde- 
bant; Henores Doctorales non efle pro 
Laien.  Sieergn ilte, a Theologis domi- 


nausibgs, esgiulüs, non will Lestiones 





411: 4,8 


—_— 


Philofophicas habere potuit.,, 
dh30) Mit diefem Papſte, ber, de 
ya Generslderer Misorirenwar, umd 
ranciſeus Aruveriushies , ging er. nach 
Baſel, aufs dafige Comes sum.. Exrmeldiet 
Papft aber foll ihn, nachhero, eigenllich, 
jelgender Mafen, angereder haben: „Fr 
li, jam ‚a nobis, pere, quod vis. Nihil 
tibi negabimus, quod, & noſtram zli- 
mationen, & tusın condlitionein, dece · 
bie. Daraufhabeihn Weſſelus geheten; 
Ita adminiftraret magnam ſuam fundie 
nem, quo, cum venerit magnus ovium 
Paitor ‚ dieere poffet:  Euge jerwe bou 
de Adress, inba in gandrum Domini, 
Der Papſt hergegen habe wiederumdarauf 
repliett!  „HxcNobis eure erunt, tu, , 
pro te aliquid pere,, Als er nun, ſodang, 
obgedachte Bitte acahan, ift fie hu auch, 
gerne, willfährer worden. F 
(h 30 *) Conderlich , im feinen Epi⸗ 
fiela, Die Martinug T.ucherus , mit eintt 
Frafasion hetauſaegeben, hatt er paris, 
vet; ! Indulgentias eſſe pias fraudes, qui» 
bus pöpulus ‚in officio ,' contincarur ; 
Clavem perſectæ caritatis effe minifteri- 
um, non Imperium; Solum (eriftem da- 
re indulgentiss, a pona & culpa; Mini 
firum Cörzd ſolrete & ligare ſoluta & 
— ligata 


medii evi,aSee.DT.urq, adſce. XV. g. CCV. Seb. 36. k30, 2235 Bet $. se. 
— — — Teftibus Ve- 


Lebens ſatt und müde war, begab er fich, in fein Vaterla ‚und brach» risesis dezue 
te, daſelbſt, fein Leben vollends, in Ruhe undGottesfurcht, zu. Auf fcademüir See, 
m Sterbe»- Bette, aber ward er, mit vielen Anfechtungen, befallen. in: 

überwand er felbige noch, und flarb darauf, Ao: 1489. Den 4. 0. Sau Top,: 
&obr.in einem 70. Jahrigen Alter, mit grofer Freudigkeit Des Gem. i 
(a 30) Na feinem. Tode, fuchten dennoch die Mönche ihr Seine Schrif⸗ 
Ruthgen noch, am feinen Scheiften, zu Fühlen; Indem fie diefelben, ten werden 
S viel ſie ihrer nur bekommen Eonnten,öffentlich, verbrannten; Gleich, verbrannt. 
wohl hatt man, wo nicht alle, doch die meiſten von felbigen, confer- 
viret; Und find fie, nachhero, Ao. 1523. zu Bafel, in Fol. unterdem Si 
tul:. Farrago Rerum Theologicarum ; Ingleichen, Ao. ı 525. vom Dr. Lu- 
chero,: zu Baſel, im gro; Dermehrter aber, vom Perro Pappo, zu 
Gröningen, do. 16:4; Und endlich, Ao. 1617. su Marburg. som 1 heo- —*— und 
doroStrackio, herausgegeben worden. ¶ k 0) An nur ermeldter Gro⸗ 25346 
ninger Edition, iſt auch des Weſſeli S-ala Meditationir darzugekom⸗ 
men. Zu Leipzig, hergegen-hatt-inan, Ab. 15.37. feinen Trackar, de 





Mari: ur Veterum Hereticorum, befonders gedruckt. 
ben w auch noch verfehiedene andere Schriften, 


ligata in celis ; Purgationem aniımarum 
optimam, eile pictatem, ad omnia valen- 
tem; Reyglationss ſpirituumque appari- 
ziones, nit, grano falis, temperentur, pe- 
riculofas &.illuforias eile ; Salubre elle, 
pro mortuis, orare, fi tamen , in gratia, 
deceflerint; Miflam nihil aliud eſſe, nifi 
commemorationem Paflionis Chrifli ,& 
commemorantis .compaflionem, &, five 
celebretur, five non‘, animas in purgato- 
rio , quanto compatiendo profecerint , 
tanto citius eniti ad regnum illud ceele- 
fte, ac beatum. Denique, de Magiftro, 
Joanne de Vefelsa, air: Szpe ſe veritum, 
ne periculom incurreret,, temeraria ſua 
locutione, quæ, licet Scholafticz fubtili- 
tatis & fortaflis etiam Catholicz quid ve- 
ritatis:haberet „ ad vulgus tamen indo- 
&um & plebem incapacem , non fine 
feandalo, proferri potuerit. „ Lutherus 


arsefliver dahero: „ Wiriufque Apiritum, 


Desgleichen har 


adeo, confpirare in unum , ut, fi antea 
fibi fuiffer lectus, hoftibus fuis videri pe 
tgifige, ſeſe omnia, ex illo ‚ haufifle. * 

(1350) In Libre Eestefifl, AMon Merii 
Piritual um Virginum Civtati Gromins 
ge»f‘, ubi exuviz ejus depofitz fünt , [ir 
fer man Folgendes: „Anno Domini 1489. 
obiit venerabilis Magifter, W-feiw Hera 
manni, egregius Dodtor Gerz Theologi 
& in Lane Greca & Hebrza — 
multum eruditus &, in tota Philofophia, 
quafi univerfälis. „ 

(k 30) In der Hier, Bibligeb Fubric, 
find dieſe Overa recemfirer ; Und machen 
fie 13. Opufeula aus; Als da find ; 1) De 
DEI Prividensia, Liber. 2) De Caufs 
Insarnationis, & de M:gnitudine uc Amas 
ritndene Diminive hafkımi , Libri V, qui 
prodierunt, Astwerp in &wo. 3) Tra- 
Ts, ae Ligmitese Ecelefaflica , de vera 
Grein obedientin, © guanınam obligent 


M(y)a 


‚von ihm, die noch MSCa, fo 
unge» nod,von ihm 


— — — — —_ borbanden. 


ad 6.50, 
. De Teftibus Ven — 
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risasıs ‚ deque ungedruckt liegen; Unter welchen vornemlich das Buch, de Fulif- 
„dcademiis See.gatione, per Obrißum, merkwürdig iſt. Bey denen Papiſten, herge ⸗ 


AV, 


gen find alte diefe feine Schriften, in denen Indicabur Romanis, verbo · 


Feri Re — 
Ti von en, und deren Auctor iſt mit, in den Catalogum derer Damnatoruik, 


gefeßet,. worden, Conf: Henr. Whartoni Append.adCavei Hiſt. Liter. 
40.1476; BayleDidbionaire Hifloriqwe & Critique Olearıi Biblietb. 
Scriptarr. Eeclefiafl. Tom. Isp. 2415 , Benchem, de Statu Ecolefioſt. & 


' Schol, Hollandi«, P.H.p-175 ; Das Lexicon Univerfale Hifloricum, Tom 
-AV.p: 6755: Placeims, ‚de Pfeudonymis, p. 616 ; 
- moftopia,p. 881; 
- Martini Beeri Sortpflangung der Evangelifchen VOchrbeit,p-6; 


Io.:Moller, de Homony- 
Die Unfchuldige Nachrichten, de Ao. 1707. p. 233; 


Und Magiri Eponymolog.p.793 5: Auch hatt Georg. Heinrich G 

TE ein Schediafma, von dieſem Weflel, ediret, Inſonderheit aber 

fihe die Hıflor. Biblicth. Fabric, P:1V.p. 184.* — 
— — 


"Tom. I. p. 563. 





fubtiros mandara .& Statuta Preiatgrum, 
Exftar, apud Golduflum „ In Motarch, 
4) De Secramento Far 
nitentie, dr que fint claver Erriefie , five 
de Piteflate ligandi & felvendi. 5) Que 
ft vera communio Sanderum, 6) De 
Thefaure Eeriehe, & ve Participitione ac 
D foenfatisne ejus , Propıfti mes XNXXH, 
Habentur, apud Getsoffum „ ibid. p. 573. 
7) De Fraterntaribm,. 8) De Purgato- 
rio # Stats‘ Animarum , pıfl banc vitam, 
9) Tralutın, contra Porcfl.tem Pontifi 
ch Romani, in InÄulgentis. 10) Dr S- 
eramenso Ewcburiflie dr ouriendı Mifa. 
im) De Indulgensiis, Liber. 12) De Ors- 
wire & Modo orandi, Sonſt ift auch 
fein. Trader, de Sacrament. Eucharıflie , 
befonders Mdrucht , und deme CrleFanca 
quetam, ex Sıcrn Lite ih, de Magrirudine 
P.ffonäs Domini Ferm Chili, ingleichen 
ein T’afar, de Imcarı done Verb, benge: 
fu et, worden. Michtsmienserhatt man 
Dieser Eden kinen Brief vorgeſetzet, den 
Welfel, an ſeine Schweſter, die ehe Non⸗ 
ne war, geſchrieben hart; Daruuen, er fie 


(ki: K. 


it 


— — — 





erinnert; Ne putet, ſua fe munditie poſſe 
mundam inveniri in conſpectu Dei ;Ne 
minem, fais meritis, neminem , fus zufli« 
sia, falvari; ‘St, com pia intentione, Te- 
cogiter amatorem & fponfum fuum , pfo 
ipfa fervanda traditum , non jam pre- 
ſentem complexuram, fed inhabitantem 
in trielinio vordis / immo ‘manducare & 
bibere carnem & fanguinem ejus; Non 
hie preelio & certamine, neh exadto jeju 
nio aut horrido cilicio , non corporali 
labore opus effe ad fructus paſſionis ac 
mortis Domini fibi applicandos, fed quie 
to defiderio, dulcibus lacrymis, fidis 0 
feulis, plncida affeflione ad pedes Fehr, & 
fedulo pietatis exereitio, in qub etiam di- 
gnus peenitenti® fru&tus confiftat. „IM 
ermeldtem Trodat, de \acramente Eucbe- 
rifie, felber, aber ſucht erfohieude remar- 
gwabte Nchren ju behaupten ; Düm Mile 
celebratur , neque legendum ribi neque 
orandum quid aliud, fed tommemoratl- 
onem faciendam mortis Domini; Ftiam 
calicem Domini juberi nos aceipere com- 
inemorations, MAgUumgue ex Comme- 

—— wmo 
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— —— — De Teflibas Ve- 
s & CCVI. ritatit,deque ' 
* Thomas a Kempis, fur Kempenfis, aut aKampis, hatt die, Acndemiis Ser, 


j R 73 ö t > un dr. 
fen Beynamen, von feinem Geburts⸗Orte, einem Eleinen Städgen, in Perfohalia 


der Lölnifcyen Diecesn, mit Namen Kampesfive Kempe, erhalten. Mit ſei Tyme a Km. 
nem eigentlichen Zunamen,hies er ZUENTNTERLSIETTT, five Mal- eis, 
leolus. (130) Ums Fahr ı 780. iſt er geborenmorden. Sein Vater 

hies loannes, und die Mutfer, Gertrud. ° Diefe feine Eltern nun 

ſchickten ihn, in feinem den Jahre, nach’ Deventer, in die Schule; 

Bofelbfi er Den Florenrium gehöre. . Sieben Jahre darnach, 4o. 

1399. ging er, in Das Cloſter Derer Canonicorum Regularium St. Augu- 

Rini Congregationis Windefimenfir, in Monte St. Agnetis, bey der Stad, 

Mdllen. fiweZwollen, in Diecefi Ultrajettenf. - Als er nun, dafelbft, 

Das gewöhnliche Quinquennium ausgehalten hatte, ward er, Ao. 1406. Er wird ein 
tingefleidet, auch, einige Jahre darauf, zum Procuratore und Superiore Moͤnch 
ermeldtes feines Lloflers, gemacht. Indeſſen führte er ein fchr ſtilles 

und gottesfürchtiges Leben; So, dab er, von Jedermanne, ein 

beſonderes Lob erhalten. Ja er hatt auch, deswegen, vondenen Ca— 

thotiden, nach ſeinem Tode, unter die Heiligen, follenaufgenommen 

werden. Wenigſtens fehreibet Wbartonus: „Vir, fi qufs alius, pius Seine Elogia, 
& devotus, quem tamen nonnullibi, quafi extra ſe raptum, Enthu- 

ſiaſtam agere, & tantum non delirare, difimulari nequir.,, Zeit waͤ⸗ 

senden feines Mönche Standes, haft er auch nicht —— Schriften 
verfertiger, welche, vielfaltige Male, zuſammengedruckt, herausge» 

fonmen; As: Ao 1494 zu Nuürnberge su Fol; Ao. 1520. und 1570. Edisiones ſei⸗ 
zu Patis, ebenfals in F.7; Ao. 1565.undı56g.ju Venedig; Und 1574. ner Operum. 
& 158;. zu Antwerpen, in vo. Auch hatt fie Henric. Sommalius, 

in Ill. Tomos. abgetbeilet, As. 1607. ju Untwerpen,in 40. herausgeger 

ben; Woſelbſt fie,nachhero, A0 161 5.0 So. und Denn auch, zu Dovay, j 
Ao. 1675. in Son wiederum aufgeleget worden. (m 30)  Diefe Opera Recenfe feine? 
nun Machen folgende Serfpta qus: 1) Sermoner XXX. ad Novitior Regu- Schriften. 
Jures. 2) Sermones IX.ad Fratres. 3) Utilifime Conciones &5 Medita- 

siones, few Orationes XXXVL. de Pafhone Domini, 4) De — 

r 


— 





moratione fructum oriri; Corpus & fan- fpiritualem vitam operari ; Omnem $a- 
inem’Chrifti , fi eorperaditer tantum pientiam noftram ,juliffcationem , re- 
umantar, oceidere ; iritwedirer autem  demtionem, in paflione Domini, neque 
accepta, vivificare ; Fide «tiam necepta læe hifi digne pereipiendo, nos vonfe 
* M 6313 qui, 
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risasis, deque Chriſti, quomodo omnis mundi Vanitas contemnenda fit. (n 30) 5) ß- 


— Se. Jiloquium Anime. 
ä De Tribus Tabernaculis. 2) 
Dijpenfatore. 11) Hofpitale Pauperum. 


6) Hortulus Rofarum. 7) Vallis Liliorum. $) 
De Dijciplina Claufiralsum. 10) Defideli 


12) Dialogus Novitiorum. 


13) Spiritualia Exercitia Religioforum duplicia. 4) Docirina Juur 


num. 
tro. 
Enchiridion Monachorum. 


vatione mentis, ad inquirendum ſummum bonum. 


15) De VeraCordis Compunctione. 16) De Solitudine & Silen- 
17) De Recegnitione propria Fragilitatis. 
19) Manuale paruulorum 


13) Ataphium, fe 
20) De El- 
21) Alpbabetumpar- 


vum Monacht, in ScholäChrifti, feu Alpbabetum Religioforum. (© 30) 


22) Confolatio pauperum & infirmorum, 


23) Orationes plurima,ad- 


modum pie atque devotz. 24) De Mortificatsone, fui ipfius, 25) Dr 
Humi- 





gui, non autem ur. pereipi , nificom- 
memorando, confervando, conferendo, 
dijudicando, ruminando, atquc amando; 
-Nullis noftris juſtitiis nos dignos eflici 


- tanto facramento, & tamen juberi man- 


ducare; Vere probare fe ipfum, & corpus 
dominicum dijudicare , qui imbecillita- 
tem & infipientiam ſuam agnolcens, re- 
medii.impetrandi caufa accedit, & hunc 
fruftus reddi participem., B.Fabricius 
gar dahero Deme folgendes Fugemens 

: „In omnibus fere hifce capitibus, 
purior & exactior ejus eft daftrina, quam 
quz publice, in fcholis & Eoelefüs , (o- 
nabat.,, \ 

(1 30). Don diefem Thoma a Kempis, 

‚bereits oben, Cap. I. $. XAU, Ber 

iedenes erinnert worden. 

(m 30) Gein Chrenicon Monaflerii Si 
Agreris hatt Henricus Heribertus Ros- 
veydus, Anand 1615. und 1622,40 Antwer: 
pen, in #ve. befonders rag year 

(n 30) Bon diefem Buche, ift ebenfals, 
abermals oben, Cao 4. $. Xxu, j 
ſchiedenes, und, unter Andern, auch Diefes, 
erinnert worden ; Daß man eine beſon⸗ 
dere Hiftorie, von felbigem, ſchreiben 
ar Und demnach wollen wir nur noch 





das Nörhigfte beybringen. So viel it 
uemlich gewiß, daß es, von Allen , als cin 
treffliches Buch gerübmer wird. Bellar- 
minus, de Scripsorr. Breiekafl.p. 387. We 
get. ihm, unter Andern, folgendes Lob 
„Ego certe, ab adolefcermia, & aufge 
nettam, hoc opufculum Gepiflime volri 
& revolvi ; Et femper mihi novim ap- 
paruit; Et nunc etiarm mirifiee cordimeo ' 
fapit,, ° Auch Whartonusıfdreibets 
„Opus, non tam mole 'quam ul & ler 
ma, magnum ; Cujus admirandum, ve 
nuftum tamen , dictionum Zelum, (er 
tentiarum pondus, & igneas pietatis fcin- 
tillas multi multis depredicarant, Und 
8. Jo. Fabricius erinnert anbep; Ulum 
librum non legendum efle ‚ ut'contenta 
ejus (Lias, (ed, ut fecundum illumagss , 
&, ſpretis mundi. vanitatibus, ſabmiſſo 
corde ſervias Deo, vivamgae fidern ubi- 
que exerceas.. Es ift dahero gedachteis 
Buch, faſt in alle Sprachen der Welt, 
Üüberfeget worden; Nemlich in die Tea 
ſche, Daͤniſche / Schwedifche, Yollin 
difche, Englifche, Frangzoͤſiſche / Spa⸗ 
niſche, Italieniſche, Boͤhmiſche Un⸗ 
garifche, Polnifche, Rußifche, ja aud) 
fo gar ig dir Griechiſche al 


x . 


meäit aul,a Ste. V1. ung. ad Sec. XPS CCVT.Schol.k 30.419:0 30.2239 ad$. so. 
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met DIT-Ribur Ver 
Humilitate. 26) De Vita bna & pactfica. 27) —2 sa bon Mondbihrirani, deque 
wbmice, 28)" Hymii & Camitawalde pia er jp iritmalia, XX. 29) dcadımiis Sec, 
ta Chrifti ac de Benefieiis öjür, Meditationer, in IP. Partes diſtri. 
Brk.(p 30) 30) Vita St. Lidwine, eu Lidewigis, Virginis , quedi- 
em obiit, Anno 1433. 31) VitePen. Mage. —— &D Flo- 
rentii, qui Ordinem Friatrum Clericorum inftituerunmt, se Vitz 
atriurgue, D.loannis Gronde, D. loannis Brin erincke, D.* 
iBerneri,. D. Henrici Brune, D:Gerardi,Zutphanienfis, D.Au- 
——— D. Iacobi de Viana, Ioannis Cacabi, vw/go Ceteloci, & 
Amoldi Schoonhove. - 33) Zprflolz V/-admodum utiles & religioſæ. 
Endlich ift er, Ao.1471. im gıflon Jahre feines Alters, Ann Sein Tod. 


1682 aber den 13. Aug. haben die Popiſten feinen 8 
‚ in Conatibus Chronolagreis, ad Catalogum Pontiſicum, P.II, p. 
a —— non fine prodigüir, gefunden; Und etzet ermeldter Papebro- 


ireit.! 





— 


abitche, Türdifche, * Chinen 
ſche. Ran hatt and) faft umzchlöure : 
Esiriones darvon. Denn derer ist gemeld: 
teten Liberfegungen nicht zugedencken, jo ! 
iſt es Griechiſch, zu Augsburg, 1615; 
Lateiniſch bergegen, 1485. In Foo, Krsor. 
u Venedig; 1559. ju Antwerpen , in = 
»zme Und ebendaſelbſt, 1621. in Fvo. 
em Heriberti Rosveydi Kinzierw ; Auch 
nochmals daſelbſt, +mme 1654 in Foo. und 
1679. zu Amſterdam, in came ; Inglei⸗ 
dem 1640. zu Paris , in Fol Feruer, 


267% 16083. und 1694. dom Olcario ; und: 
1722: vom Arnaldo uud Sta:ckenio ‚ı here“ 


u egeben —— — auderer 
Auflagen mehr zugefchweigen. Bon be 
ven letztern, ſihe die Unſchuldige Nach⸗ 
richten, de Anne ı712. p. 95. und Placci- 
um, de Ffendenyamis, pP: 313. Um ſo viel 


ungeroijfer nun it hergegen der eigentliche. 
Buchts 


Asdor - Denn, bes jiar 
die Meiſten gegenmärtigem - Ihomz a 
Keimpis zufchreiben, ir find. doch auch Vie⸗ 
le, die ihm ſelbiges abſprechen. Dieeni⸗ 
sca, fo, nor. ‚unjern Thumanıı fiteiten , 

id, auf einen Codivem MICH, 


geflorben, 


örper, wie Pape- 


chius 





— zu Ende, Thomst a Kempis ei · 
genhaͤndig geſchrireben: Fmitu dr comle- 


—— 


Thomx Kempenfis, in Monte 5. Agnerir, 
preve Zwol, Darju· kommt noch die 
Gleichheit des Scili, - mit andern Schrif 
ten diefes Thoma ; und. bie: bekannte 
Froͤmmigkeit de fetbigen. Allein Ande⸗ 
re wiſſen Daben ju erinnern ; Daf aleir- 
te Formula des Codieir MSsi nicht fo wohl 
den Auforem, als vielmchr nur den De= 
Fripeosem, anzeige , md daß man einen 
Coditem habe, Der bereits, vor Anne 1400. 
geſchrieben worden, morben folglich = 
obige Formal nicht befinblich "fen. 

noch ein Alserer Codex fen vorbanden, im 
den Magujlerio Aroneni; Darunter des 
Abbotis Vercelleriie, Joannis de Gerfen , 
‚five de Geflen, Naine fiche ; Der aber, 
bereits Aune'12}0. big 1247. forirer habe. 
Sonderlich zancken ſich die Franifoners 


und BenediF wer: Maͤnche; mit Einnder. 


Unter denen -BenediFinern;, hatt ſich wor: 


nemlich Conftantinus Caietanus ‚unter Des ' 


nen Froncifoneen aber, Die den Thamam 
a Kempis, zum Aufere, haben wollen, Me- 
ribertus 


adß.se. 2240. - . Das Vierte Eapitel; Sect. I. De Hiſtor. Liter an 
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vataris, deqst. chius noch hinzu; Ur religiofo cultu eum aliquando venerari Jieeat,fpes 
— 1 Ser. andum effe. Sein Leben hatt übrigens lodocus Badius befchrieben; Und, - 
wWar ſein ged.nfeine vielfältige Blogsa find, do.i712. enllgeret, undT euefch herausgegeben, 
bejchriebiny worden. Conf. quoque Whartoni Appendix, ad Cavei Hiforiam Li-. 
oder font ter. Ao.145ey.. "Bellarm. de Seripterr. Erclefiaf. p. 229. &7° 241; Mirzi E- 
Vradricht,von /ogia Belg.p. 54; _ Pope-Blounr,p..469 ; Der unpartheyifche Biblior, 
ihm, gibt. gpreariur,p. 1265; LM.LULTGELTIS Difertat. Proemialis, in Theok: 
Moral. Durrii; Und die Hifor: Hibliotb. Faör. P. P1.9, S35.,\0 el 

Hiero- 








ribertus Rosveydus und Henrieus.Som- compiliset, und alſo doch auch Etwas da⸗ 
marius, bekannt gemacht; Indem fie, bey gerhan haben. Im übrigen crinnetn 
theils Apotogien, theils Vindicias, theils die Hier „ma p. #9, Daß nicht alle Vn 
Refatationes, pro & contra , geſchrichen, cher gedachten 7 a9ar:, ſondern nur dag 
und ſich anbey Einander, auf das aͤrgſte, I. Capitel des J. Buchs davon, eigent⸗ 
herunter gemacht. Noch Andere. haben . lich.den Titul. de Imisasiowe Cbrifli, fühe- 
ermeldtes Bud) gar Jo. Gerfoni, Can: re. Wer nun, über die, bereits oben, 
lern, zu Paris ( de quo vide $. CCM.) Cap 4. $.:XXH. angeführte. A4Leres, ſo 
zufchreiben wollen. Allein Diefes ift, am von diefem Streite, Nachricht geben ‚ein 
allerwenigſten, glaubwürdig. Abermals Mehreres nachzuleſen, begierig iſt, der 
ein anderer unbenannter Auer hast, kann Placcium , de Pfeudonymis, p. 309; 
Anno 1667. Conjelsven , dieſes Buches Armoldi Kirchen und Ketzer⸗Hiſtorie, 
wegen, zu Rom, ediret, und barinnen, die P,.4. 6,4105 Olearii Bıbriasb. Serıpter. » 
Mittelſtraſe gehen wollen, wern er vor - Eeciehafl. P. Il. 9.209; Breleri Vindici« i 
» gegeben, daß das vierte Buch befagten , as Myflerüi Imigariaris „ p. 240 9 
- Tradars nothwendig den obgedachten Abt, Schmidii: troduct. Sagittar. in Hiflorö’ 
Joannem Gerfonem, zum Andere, habe. Eeeiehiafl. Tem I. p. 534; Leibnitzii Im 
Hergegen derer Übrigen IIL bücher . sroduf, in Tom. II. Hifler, Brunfsic, p. 
halber, zweifele er , ob fie ermeldter Jo. ı 42; WERLAG SS: Programm. in Na- 
Vercellenfis, oder Ubertinus.de Ilia Ca-  sio, Chrifli, Anno 1702 ; Moller. de Ho- 
falenfi, oder der Petrus Corbarienfis, der,  monym. p. 567; Herta Jo. Henr.aSeclen 
nachbero, unter den Namen Nicolai V. Setedla Liter. specim. XV.-p.0; Die So- 
Papſt geworden ‚gemacht habe? Doch ſchei⸗ eierasem Colligentium , Tem, I. p. 385; 
net es aubey, als wenn gedachter Mi 4. Henr. Whartoni Append. ad Cavei Hilior, 
nonymus es lieber dem letztern zuſchreiben  Zizer. Anne 1450; Beſonders aber unſers 
wolle; Deswegen er aber bereitsvom Da- Herrn Auderis, D. Heumanni, bpiſte lam 
niel Papebrochio, im comasu ſuo Chronici, ſchlagen, die, Tom. I. Pæciles, p. 35. 
Hifioriei, ad Catalog, Pontificum, P, II. befindlich ift, und in melcher , der Hochbe⸗ 
p- Fe. ruiret worden. Diefe Scheif: . rühınte Herr Auer dieſes Buch), «e /min 
gen verſchiedener AuForum nun fol, nad sarione Jefu Chrifti „ theild emenairet, 
bero, unſer Thomas a Kempis , vorers theils ilufrızet hatt. 
wehnten Anders Meinung nach, nur (030) Dieſes Buch ift, Anno 15 [N 


« ras 
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. * D- Tefliber Ve, 
Hieronymus Savonarola, five Savanarola, iftcbenfals, twegen: ivarir, segue 


der Wahrheit einer reinen Religion, zum Mlärtyrer, geworden. 1 «dımiir Sec, 

Und dahero Darf er nicht etwa, mit Jo. Mich.Savonarola, der ein bis XV- 

ruhmter Medicus geweſen, und, ebenfals im XV. Seculo, gelebet, con- Hlieronymi Sa. 

Jundivet werden. Gegenwaͤrtiger hergegen mar ein Ttaliener, u * 

adelichem Stamme, entſproſſen. Seine Vor⸗Eltern haben, zu Pa— J 

dua, gewohnet. Cr aber iſt, An. 1452. zu Ferrara, geboren worden. 

Sein Vater hies ebenfal Hieronymus Savonarola; Die Mutter 

aber Helena Bonacurlia; Als welche beyde.ibn, von eriier jugend 

auf, zur Frömmigkeit und Erlernung guter Künfte und Wiſſemſchaf⸗ 

ten, angewoͤhnet. Er brachte es Dahero auch, in der Gelehrſamkeit, 

fo weit, das er, ſchon in feinen fehr jungen Sahren, bewundert wurde. 

Hierauf, An. 1474. veifete er, wider Wiſſen und Willen feiner Eltern, Et wird auch 

nach Bononien, und ward, dafelbit, ein Dominicaner-Mlöndy. ein Mönd- 

Man trugihm auch, alda, zugleich die Profofionm Philofphie & Me- 

taphyfices gr Und hernach ward er gar, ins Miniſterium mit aufge 

nommen. a fing er denn an die damaligen verderbten Zeiten und 

Miſſbraͤuche der Mömifchen Kirche, aufs eiftigfte, zu aet⸗Auren und, 

mit ſolcher Beredfamkeit und gluͤcklichem Suecefs, vorſtellig zu ma» Seine grofe 

eben, daß er die Gemüther feiner Zuhörer, alſobald, gaͤntzlich gewann. Peredfamfer; 

R man ſagt ; Er ſey vermoͤgend geweſen, auch den allerruchloſeſten 

Boͤſewicht das Hertze zu brechen, und ihm eine Liebe, zur Gottesfurcht 

und Religion, beyzubringen. Es iſt folglich kein Wunder, daß, in 

Feiner Kirche, fo gros fie auch war, feine Zuhörer Raum hatten. 

An, 1489. ging ex, von Bononien, nach Sloreng; Woſelbſt icdoch 

Der Applaufus feiner Predigten noch gröfer ward. Hierzu Fam, daß er 

auch einen Prophetifchen Geift befas, und viele Dinge vorherfagte I —5 
Die ver 
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Strasburg, unter dem Namen des ob⸗ 
befchriebenen Eardinals, Bonaventure, 
herausgelommen. Allein ‚Trithemius, 
Poffevinus, Swertiusund Rosveydus für 


chenzubehanpten, daß allerdings unfer 


ber dem Bonaventure zufchreiben wollen, fo 
geſtehet er doch auch anbey, daß oft ermeld» 
ter Thomas a Kempis wenigftensden Pro- 
dogum und Epilegum, zu dieſem Werde ger 
macht habe. 


Thomasa Kempis Auflor , von jelbigem, 
fen. Und ob auch fhon Waddingus, de 
Seriptorr, Ordinis Minorum, p. 70, 6 lie: 


(p 30) Auch diefe find beſonders, Anne 
1626, ju Coͤln, in Sue. herausgelonnnen, 


R (m) (430) 
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Jie aber, geöften Theils, auf den Abbruch des Papfithums, zieleten: 
Wannenhero er ſich, bey der Republic, Kloreng. fo wohl unter Hohen, . 
(8 Niedrigen, ein folches Anfeben erwarb, das er fall Regent, das 
lbſt, war; Indem Sedermann feinem Winck und Willen gehorfamete, 
In. 1494. ſchickte ihn befagte Republic, Sloreng, an den Aönig; 
:arolum, nach Seandreich; Welcher, Damals, mit feinen fiegrer 
ben Waffen, fat gang Italien verheerete. Ober nun gleich auch 
enen Slorentinern den Ruin zugedacht hatte, fo wuſte ihn Doch unfer 
savonarola, durch feine Auctoritaͤt und Beredſamkeit, dergeſtalt, zu 
yefänfrigen, daß er befagter Republic völligen Pardon und $rieden ver 
chaffete. Und deswegen hatt Derfelbe, bey der Nachwelt, einen unfterb+ 
ichen Ruhm erlanget und unvergleichliche Z/ogia erhalten; Unter 
velchen, fonderlich Des Whartoni feines verdienet angemercket zu mer 
yen, wenn ihn Derfelbe, folgender Mafen, faft nicht genug zu ruͤhmen 
veiß: „Vir ad Religionem promovendam natus, qui, ſumma virz 
ufteritate & illibata morum fandtimonia, omnium in fe admiratio- 
ıem rapuit, &, certisfimisquibusdam rerum futurarum pradi&ionibus, 
livini fere hominis opinionem fibi conciliavit. Tanta pietatis & elo- 
juentix fama inftru&us, mirum fane, quam immanem, apud Iralos, 
au&oritasem fıbi comparaverit ; Adeo, ut tota Italia, a dicentis ore, 
pendere vidererur, Frequentibus illeconcionibus,oppidatim habitis, 
n id folum incubuit; Ut deplorandam ævi malitiam caltigaret; Colla- 
pfam Pontificum incuria Religionem reftiruerer; Picratem, charitarem 
& juftitiam, in Chriftianorum animos, revocaret, folutosque omnium 
mores corrigeret, Inprimis vero id curæ habuit, ut Pontificum Ee- 
elefiafticorum & Principum qualiumcunque vitia deregeret, & acri fa- 
yta flagellarer., Auch B, Jo. Fabricius fehreibet, zu feinem Ruhme: 
‚Excellentis vir ingenii multarumque fcientiarum copia prdirus, 
Declamator fuit, fermone quidem fimplex & incomtus, fed fenlu acris 
& adtione vehemens, ſanctitatisque opinione, ita, omnibus admiran- 
dus, ut Florentin® urbis populus,eum, cum Deo, loqui &, ab eo, fu- 
urorum eventuum prophetiam accipere, crederer, & ideo noller 
Remp. & communia totius civitatis imperia, nili ejus nutu, admini- 
Yrari.,, Allein, eben hierdurch, machte er fich auch, unter denen Abi | 
wig-Gefinnten, um fd viel mehrere Meider nnd Verfolger. So wohl 
se Vornemſten der Republic, Sloreng, als auch und fonderlich des 
dapſts Cresturen, fingen an, ihm feheele Augen zu machen. Als 
er 
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% mın, dem ohryeachtet, fort fuhr, Die Misbräuche der Kirche zu re-"iraris, deque 
Formiren, auch gar dem Roͤmiſchen Hofe den Untergang drohete; Trdemäs ser, 
Vornemlich aber des damaligen gotrlofen Papfks, Alexandri VI. np 
‘Bosbeit, öffentlich, enrdgdete undimprodirte; So brach die Wuh iger . 
feiner Fernde , . mit einem Male, in vollen euer, aus. Ermeldter des Pape 
Papſt, Alexander VI. ſuchte nemlich, zuvörderfl, Die Dominicaner, Boshen 
feine Seite, zu bringen, oder wenigftens eine Faction, unter ihnen, 
fliften ; Damit Einige, von felbigen, den freymüthigen Prediger 
widerſprechen mögten. Und hierauf tegte ev, mit feinem Päpftlichen _, 
Anathemate, oder -Banne,das Feuer an. Seine nur gedachte Helfers⸗ Wird aber 
Seifer aber mufien, fo dann, mit gewadneter Hand, indie Ricche, a nunen bee 
Dringen; Des Norhabens, ihme den Savonarolam gefänglich zu über 7 Ielätti 
liefern. Allein feine eifrigen Zuhörer hielten Diefe Gewalt, mit Segen» 
Gewalt, ab, und-fegten ſolchemnach, ihren treuen Seelſorger, auf fo 
lange, in Sicherheit. Und Dahero fuchten feine Feinde, nunmehro 
andere Mittel. Der Senat, zu Sloreng, verfprach ihm nemlich 
Schutz zu leiften, daß er, unverlegt, wiederum infein Elofter, kommen 
folte; Er mögte nur, zuvor, vorfie, erfcheinen, und Med und Ant und gar ges 
wort geben. Wie er aber dieſen Berfprechungen Glauben zuftellete und, fänglich einge 
aus der Kirche, ging, hielten fie ihm ihre Parole, im Geringſten, nicht, ingen und ges 
dern warfen ihn, ins Ge ingniß, fuchten ihn auch, Darauf, Durch ab, Martens, 
iche Marter, dahin, zu beivegen, daß er geſtehen folte, feine Pro— 
"phezeiungen maren falſch. Und weil er denn Die graufamfte Pein 
nicht mehr ausſtehen konnte; Indem er fehon bald tod gemartert war; 
So that er endlich, Was fie verlangten. Alſobald auch Papft, Ale- 
ander, vernommen, Daß Savonarola gefänglich eingesogen more, wolte Der Papfi ſtel. 
er ihn gar, nach Rom, haben. Da er aber Solches, von denen Fio— — ON B 
rentinern, nicht erlangen konnte, ſchickte er weh InquiftiondRiche Per 1 
ter, nach Sloreng, die ihm allerhand Rerzerey befchuldigen, und ihn, 
ihrer Art nach, überführen, muſten. Unter ſolchen Beſchuldigungen, 
num twaren Die vornemfien Articuli folgende: Eum docere, omnes Dis vornehm⸗ 
jüftitiam hortari eives, quali quodam jureuti; Infidiasomnium, in fen Attleül 
Rempublicam, deregere; Necpati, cohtra Juscivitatis, plura aliquem * * 
fibi occupare; Docere, parentes optimam filiorum educationem & Verbredune 
eruditionem, ur digni Chriftiano nomine evadant; Perfuadere mu- gen, 
lieribus, depofito omni ornatu, ſequi Cbriſtum; Pueros nihil magis 
noffe, quam gefta Cbriſti & Sanctorum. Man machte auch nicht 
grofe Ceremonien, mit ihm ; Sondern er wurde, ohne ihn, vore 
M (13) 2 hero, 





adı\ se, 


Be Teftibus Ve⸗ 
ritatis, deque- 


xv. 

Er iſt endlich 
Stranzu:iret, 

und fodanın 

verbrannt, 
morden.. 


Bara feiner 


Schꝛiften. hatte, ein faltnichtgeringeres Fatum erlitten, 
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hero,. eines wahren Verbrechens zu überführen, in einem Judicio tu- 
4cademiis Sec. multuario, zum Tode verdammet, auch fo.gleich, den Tag darauf, 
war der 23. May, An. 1498. im 46. Jahre feines Alters, wirklich zur 
Execution geführet,, und, vor der Stad, Sloreng, erſt, Arangulitet, 
fo dann aber verbrannt, auch die, von ihm, überbliebene Aſche, ın 


den dafigen Fluß, geftreuet. 


Savonarola aber ging, mit grofer 


Standhaftigkeit des Gemuͤthes, zu folchen feinem Tode; Und feine 
Anhanger haben ihn, nach. diefen, weit höher, gehalten, als bey ſei⸗ 
nem Leben. Sa fie haben ihn gar mit, unter die Anzahl derer Mar⸗ 


tyker, mie billig, gerechnet. Es iſt auch leicht, zu erachten, 


daß feine 


vielfältige Sihriften, (q30) die er, Damals, bereits publiciret 


Werigftens wurden Sie, 


Durchgehends, vondem. Roͤmiſchen Hofe, verboten: Bis, nachher, 








(g30) Die meiften Schriften hatt, vor- 
Andern, Henr. Whartonus,, aus ded- 


Quetifg Peben Saronarole und aus au 
dern Audoribw, auf das fleiſiuſte, coligi- 


set und deren verfchiedene Eririones anben 


arnosiret. Wit wollen dahero-das Bor: 
nemſie, aus folchem “.ta/ego, kürglich an 
hero exrabisen; Und find demnach des 
Saronarole- Schriften folgende: 1) 
Triumpbiw Crucis, (cu de Fidei Chriflia: 
naVeritate, Libri IV. Anno 1497. feripti, 
&# Flosentie.editi, dem Venet.ır 7; Parif. 
sag. in Sue; Vener. 1540... Lugd. 
Bat. 163; indve. 2)De Simplieisate Vi- 
se Chsıfliane, Libri Y,_ Florentie, 1496, 
Vener. 1507:8ve 5. Colon. mo; Parif.isıl, 
in fur; 
Gratianopoli, 1667. inrıme. 35). Cowra 
Aflrı tegiam divinatricem, Libri Ill. ex 
Joannis Pici Mirandulani D fpwsarionibw, 
eelefi, Italick, ab Hoerenymo nmojlro, 
confcriptos, Latine vertit & Scholiis illu- 
ftravit Thomas Bonichanıu 5" Furensie, 
ısht, in Sun, de Venet 1586. Iralice vero 
prodierunt, Rlorentie, 1495. 4) Expof- 
Ho quadrupiex, in Orativnem Dominicam ; 





Lugduni Batav. 1637..in 1amo, & 


— 





Lugduni ‚1556... Ingolflad, 1543: in me, 
.1756; Vena. 1738; Luga, Bat, 1653. 
in same... & Gratisnopoli , 1669... in same, 
5) Alia Orarionss Dominice Expıfitie, qua 
firgulis petitionibiw fingulas Orariene: füb- 
nexat Yabet, d* fub Hicronymi noftri me- 
mine, imprefja.efl; Paris, 1538. v0mo. de 
Gratianopeli, #669; inıamo. Verum, an 
genuinus fit Hieronymi fatus , jure meri- 
to, dubitari. queat; Erinnert Wharto- 
nus. 6): Expofitio falusarionis Anpelice: 
AvcMaria, Jraticö;  Vener. AxS. in Sun. 
7) De Humilitate, Trafatım, ktalicö; Ver 
wei. 1578. in Svo, & Parifi 1617, im: 22m0, 
8) De Amore Cirifli,. Liber,. lralice 
Florentie, 1529, in gro; Vemer 1598. im 
Sve, Paris, 1617. 9) De Vita Viduair, 
Liber, dtalice; Cum priee, Fiorentie, 
1495; in „to, d* Paris, 1617: im 12mo,. 
10) Lamentasio Chrifli fponfe, adverfus 
Pfeutapoflolvs, five Exbortatio, adFideles, 
ut precensur Deminum , pro Renevatione 
Ereiefie; WVenet. 15375 Er cum Vita Sa- 
vonarolr, Paris, 1674. in vo, Tim, TI. 
p.37r. 11) Diadegi VIL Spirime & Ani. 
ma interlocwtorem, guibss. virul „ Sola- 
vum 


. «CH. 3% adl.s0. 

medii wvi,aSec U Iusq.adSec KV. S.CCHI. Sch. q3 2245 „ * * 
An, 15.56, unter Papſt, Paulo IV. die Dominicaner es noch, ſo weit, rirarıs dene 
brachten, daß die. Meiften, von felbigen, aus dem Päpftlicben Indi- —— Ser. 
dice Seripsorum probibitorum, ausgelirichen wurden, auch die übrigen ** 
nicht, als Haretici,oder Erronei, ſondern nur, ihrer Redens ⸗Art nach, 
enfi, folten gehalten werden. Mach feinem Tode, haben ihn die 
ichenen Jo. Picvs Mirandulanu: und Maifilius Ficinus, öffent 
inihren Lebens». Beſchreibung n Savonärolz, defendiret. Auch Wer fenßeben 
bero, hatt. ein Anonymus, unter Denen. Einige Jacob Querif vers beſchrieben, 
eben wollen, unfers Savonarolz-Leben,. Lebren und Schriften, oder fonft 
ingleichen feinen Tod und Unfehuld, in IL Tomasg in su0. Am. 1074. Naörihtı . 
WDaris, ausführlich, beichrieben.. _ Canf. quoque Whartoni Append.y, ihm geg 
avei Hiflor. Liter... An, 14805 KOENAGS Brbliorb. Ver." 
"Nu. 0.725; Pope-Blount, p. 490; Gottfried ANNDIDE Rir- 
chen und Reger-Siftorie, Tom, I Iib. XV. Cap. V; Crenü 
Animadverfiones Pbilologicas, P.I, p. ı27; Martini Beeri Propaga- 
tionem Veritatis Evang, p.72; Deckherr. de Scriptis Adefp. p. 22; 
eue Blioth. Tom, I. p. 5425 Undlo.Francifc. Picum, dr fiv, &7 

ophia, Lib, I, Capı VII. p. 82 ;_ Vornemlich aber auch die 


—*— *— Fabric. P. U. 6, 
{ in, Fabrlc,. Eu dl, pP: 220, 
, * End⸗ 






















tium itineris mei; Geau⸗ i 36. in i2mo V⸗ · 
mer 1437. in 161n0 ; Lugd.Bat, curã Joannis 
Balesdenii,1433. im Iamo ; Er Gratianspoli,. 
1668.in ıamo. 12 Dialogialri III. Rarionu & 
Senfas interloewsorum,qguibms ide titulus, 
Solatium itimeris mei ; Venet.1537:in I6mo. 
9) DeOrasione, Libri Il .Italice;Venet „1538. 
in#vo.@ibid,1542.in$vo.. 14) Regule X, 
Orandi,tribulationis tempere,ltalicd ; Ibid.. 
15) Regulabrne vivendi;ad Diſcipulos fuos,. 
Italich; Ibid.16) Regulae vivendiChriflians, 
im carcere, anno 1498. ltalice conferipte dr 
Florentia,1498. in gro, edite. 17) Expö- 
fie Deealogi, lialice; Florentiae, 1495. 
jn so; Ei Venet, 1578. @ 1547. in vo. 
18) De Sacrifieio Miflae Mleriu eim, 
Ieatice; Ibid. — er in 12mQy 
1 iflela, de frequenti Communsone, 
27 * NHNorentiac, 1496. in 410. 20) 


De-Benefeiis, in Chriflisnos, collasis , per 
Crueis: Myflerium & fienaculum;. Paris, 
1610. in24mo. 21)De Mode bene vivendi 
& vendendi, in Deum, Italice; Vener, 
1538. & 1547. in Svo, 22) Epiflola, ad 
Nicolaum, Pasrem, de fufiepse , à fe, Do- 
minicarum babisu, Italıce; Venet. 1147, 
ingvo; Et,cum Visa ejm, Parik, 1674. 
in $vo, Fam, Il. p.70.. 23) De Perfedio- 
me Stat Religioß, Isalice,  Fiorentiar, 
1495, in 4105 Et Vene. 1538. 148. 
24) Regular, de difereto & ordinato mode 
vivendi, in Religione, Italice; Venst, 
1538. 1547. 25) Epifloise plures, adfra- 
tres fuos Congregationis S. Marei, Irelice; 
Ibid, 26) Dr Leiione Spirituali,Epiftela, 
adSororestertii Osdinu S. D:minici , Ita» 
dice; Ibid, 27) Oratio, guam morti ad - 
diölm, ad facrum Chrifti corpw , babwit, 

N); Italice; 


ad. so. 


De Teflibur Ve= 
ritasis deqgut 
Acadımiis Ste, ein Spanier ; 


Av. 


Leben Alfonf 


Toftati. 
Eeint 


Ehren · Aem⸗ eine öffentliche Prof 


urn, 


Und Ergia. 
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Seudiaz dia, dergeſtalt, 
die er nicht wenigſtens folte berühret haben, 
‚fin, auf befagter Univerſitaͤt, und darbey ein 
Ao. 1434. fing er alfo an zu foriren. Um” 
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Endlich Alfonfum Toftatum betreffende, fo war derfelbige 


gen worden. AufderS 


auch Audiret, und, dafelbft, 
abfolvixet, 


reichlicheg Salarium, bekam. 


Altermafen er, in dem Staͤdgen, Madrigallego, gebo⸗ 
niſchen Academie, u Salamanca, hatt er 
in feinem 22ften Jahre bereits, feine Stu- 
daß faft Feine menkbliche Wiſſenſchaft war, 


Dahero erauch,gar bald, 


die Zeiten des Coneilii, zu Baſel; Als dem er ebenfals foll mit beyge · 


wohnet haben. 
Spanien, und 
Major Hifpaniarum Referendariwr. 


Darauf, wurde er Biſchoff, zu Adula, feu Avila, i 
dann ferner Röniglicher 25 e Rath, au 


eimter Rath, au 
Whartonus feget ihm fo Aura 


confin 


———— — —— ee 


Malic· j NHorentiae, 149. in 10. 
28) Tradatus graduum afcendendi, ad per- 


feinem visae (hirismalis, anne 1497. feri- 


pw; Elorentiae, 1497. in 440} Et Vener. 
1537. in ı6me, Italice; ABidem, 1538. ie 
1547. in Svo. 29) Regulae VI. Religiofis 
emnibus ebfervandar, Latine; Venet, 
Er Isalice, ibidem, 1537. & 
1548. in Zvo. 30) Oratio, (eu Meditatio, 
in Pfalmum , Diligam te Domine; Ve- 
mer.15j7.in\6mo, 31) Tradlaım , de My- 
flerio Grucis & Ofkcium ejwden ; Venen. 
1577. inı6mo. 32) Expoftio, (zu Medita- 
sio,in Pfalmum XXX. In te Domine, 
fperavi; Quam, paulo ante mortem, com- 
pofuit; Vener.1507.indve. 33) Medisa- 
sio, in Pfalmum , Miferere mei Deus; 

uam, inter vincula itidem d&# carceris an- 
guftior, didavit, Extat, cum praeceden- 
te Meditatione, & Triumpho Crucis, 
Venet.1540. 34) Meditatio,, in Pfalmum 
LXXIX. Qui Regis Irael, intende; 
Lugd. Bat. 1633. 35) Meditatiowes, cum 
Expofitione, in Orationem Dominicam ; 
Zugduni, 1536. 36) Expoftie, five Medi- 
tationes,inplures Pfalmos ; Parif, 1524. in 
gvo. 37) Meditationes quaedam; Paris, 
1558. inı6mo. 38 1 Manualt Confe[honum, 


1537. in ı6mo ; 


item Recolleflorium Radimentorum Theels« 
gie Vener.1543.in $vo.39)Erwditorium Con- 
Jeforum; Paris. 1517.in gvo.Vener. 1543. in 
vo. & Lugd,Bas.1640.40) Sermones XXX, 
de Tempere & Sandlis, emn, 1495. babiti 
Isalice; Florentie, 1496. in to; Ve 
met. 1517. &-1520. in 4to. ac 1559. in $vo, 
(Coneiotertia, in Indice Romano, prohi- 
betur.) 41) Comciones Quadragekmales 
XLVII. anno 1496. babitae, Iralice; Flo- 
rentiat , 1497- in 4t0; Vener. 1514. & 
1519. in 410, 1539. © 1543 in $vo. (Con- 
cio duodecima, in Indice Romano, ex- 
purgari jaberur.) 42) Comeiones XXIX, 
in Ruth Micham, eodem anno, babite, 
dtalic;  Florentie, 1497. in 4t05 ve 
net, 1513. & 1520. in 4to ‚acı540, in $vo. 
Latine vere, Salmant. 1536. in 4to. (Con- 
cionem tertiam damnavit Index Roma- 
nus; ErConcio2g. Trades, de Arte 
moriendi „ A nonnullis, inferibitur.) 
45) Conciones XLIX. in Ezechiclem, & 
unica in Pfalm. VL, anne 1497, babite 
Jealicö; Venet, 1517. & 1520. in * 
1541. in gro. (Ex his, Conciönes ar. 3. 
& 40. in Indice Romano, notantur.) 
44) Conciones XXI. in Exodum & Pfal- 
mos, anno1498. babite, lralices Floren- 
tie, 


medii vi, a See. VI, usg.ad Sec. XP.S.CCVT.Schol.a 30. 2 ad$,se. 
— ———— — — 3% _ DER, — * 


einfiderabl Elogium bey : „Vir fane ftupendz memorix, ineredibi-riraris degue 


lis diligenciz ac rari plane judicii; Qui, non modo, intima Theo-Aademüs Sec, 
XV, 





iz adyta penetrarat, fed &, reconditiorem exterarum dilciplina- 
zum, Philofophix, Mathematic, Geographix, Hiſtoria ac luris urrius- 


que fcientiam, 


minus:ac religionis zelo, 4 


-& orarionibus perquam de 


apüd popula 


toto, quod ajunt, pectore, exceperat. 
uam doftrina, infignis, jejuniis, vi- 
itus; Adeo, ut defund&imemoria, 
res [uos, eximia veneratione, coleretur. 


Nec tamen 


Diligentiam 


werd, ‚quod ättinet, & indefeflum legendi feribendique ftudium ; Cer- 


w omnıum non 






‚aliquis, 





fuimodo, fed cundtorum feculorum weruypaßare- 
’ . . ® 

t3. Qui,22.annorum [patio, plura fcripfit, quam integra fere 
attente, perlegere poflit, ut, in hoc, decantato illi Dr- 
ino-conferri foleat; Quem admiranda etiam memo- 


ne 





sie, 149% in 4t0; VWener. 1520. im 40; 
Es Venet, 1540. in, gvo. (lite, pre aliis 
omnibus Concionibus, Ecclefix & Aulæ 
Romana corruptelas exagitant;; Adco- 
que, exiis, Conciones 1.2. 3. 6. 10, 12. & 
a0. in Indice Romano, legi prohibentur.) 
45) Concisnes Alllper Adventum &* elie 
XLVI per Qusdragefimam , fuper Arcam 
Noe; Venet 1536.in gvo.aBernardinoStgni- 
no de Tridino, Latine edire.. 46) Len- 
eiones X XII. juper Augzum, Propberam, 
&% Pfalmo:, anno 1494. babite, Italicd; 
Venen, 1544, in 8v0. 47) Comeiones 
XLVII. in Job: per Quadragefimam, anno 
1495. babite, Ttalice; Venmet, 15445. in 
$vo, (Ex his, concionem XIV. Index 
Romanus expurgari jubet;)' 48) Epiffo- 
be quedam Apologeticae; Fiorentiar, anno 
1497: feriptae , Italice, Flerentiae, 1497. 
in gro; Er Vener. 1537. 1548. in $vo, 
49) Epijlole, ad quendam N. Eratrein, ed- 
werjus Excommimicatiomir, contra 
fe, muper injüfle latate, Jälice & Latine; 
Rerensie, 1497. in 4to.. 50) Sermones 
XL, inAmos, ‚& XX. in Zachariam, Pro= 
pbeam, ab Hissonymi, pracdicantir, (UL 
eu de, 


4 


sam: Naturalis, quam Moralis, 


& reliqui fere omnes Sermones) 
ore, excepti, @ eb aliis Latine verfi; Ver 
mer, igta. & 1519. im go, SI) Sermo, im 
Vigilia Nasivisarıs Domini , hralice ; Pa» 
ris, 1517. in Evo; Ingo flad. 1556. Er Gra= 
tianopoli, 1669. in same. 52) Alia ejm- 
dem argumenti, Iralice j Vemet. 1548. im 
Svo, 53) Sermonss XXV. in Pfaimum: 
LXXH, Quam bonus Deus Ifratl , anne 
1493. babiri, Isalice; Venet, 1528. in 440. 
& 1544. in Svo, 54) Sermenes guamplu- 
rimi, in Pfalmos, Jiatice; Venet. 1500.. im 
to, Viel, ga; Ibid. 1517. in 410, 55) De 
Amore divino, Goncio, in iliud Toren, I. 
Fgo vir videns; Semis. 1545: m Fre. 56) 
Sermenes XIX, im primum. Epiflotans St, 
Joannis, afiesgue Seripture lecos, Jralıcaz, 
Vemet. 1556. 57) Oraculum, (cu Prophe- 
Sia, de Rencvarione Ecciefie , Jralices. Ver 
net. 1560. im Suo, 58) Medirationes ‚leu: 
Coreioner, in Cantica & alia Seripture lo« 
ea ;'Vener. 1556. im Foo. 59) Concionis 
brevicule IX. in Terenos Jeremia ; Ibid, 
60)" Brevis Expofirio , in Librum Either 
Ibid, 61) Compendium totis Philofopbie;. 
Libris XV; 
“hr. Werete 


ad‘. re. 
De Tefliöns Ve- 
ritatis deque 
Academiis Sec, 
XV. 
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tiæ felicitate ita exæquavit, urnil unguam femel perlectum oblirusfe- 
ratur,„ Doch fest auch cbenderfelbe Deme noch binzu: „Ne tan- 
tas tamen dotes, labe aliqua, immunes cenleamus, weornulli,in eo, de- 
bitam, erga SS. Triniratis myflerium, veneritionem ; Tlurer majorem, 
ergaPatres, reverentiam; Omner ftyli nitorem arque eleganriam defi- 
derant; ‘ Ut Pontificiorum criminariones mittam, qui illum, nimio 
placita ſua, à Cardinal. Turrecremata, impugnata, &, ab Eugenio, Pon- 
tifice, notata, defendendi ftudio, abreptum, ipfam Papalem auctorita- 
tem, haud obfeure, impugnafle, conqueruntur. „ Seine Schriften 


Seine Schrif⸗ betreffende, fo find deren, gedachter Mafen, eine grofe Anzahl vorhan⸗ 
sen und deren den, Die bereits gedruckt gelefen werden. Man fagt auch, daß, an Die 


Editiones mir» 
den recenfiiet. 


40. Voll. von felbigen, durch Schiſſbruch, verloren gegangen; 
Als man fie, aus Spanien, nad) Jtalien, zum Drude uͤberſchicken 
wollen. Indeſſen find die Meitten, von feinen noch vorhandenen 
Schriften, auf Koſten des Cardinals, Francifci Ximenii, zu Venedig, 
Ao. 15,30. zuſammengedruckt worden; (r 30) Als woſelbſt man fic auch, 
Ao.15965 Ingleichen, zu Cöln, Ao. 1612. in XXVI. Poll. in Fol. wiederum 
aufgeleget. In Dem Indice Expurgatorio Roman. hatt die erſte Venetia- 
ner Edition eine gar fchlimme Cenfur erhalten. Esift aber eben Diefes 

ein 








Vene. 1542. in vo; Er Wittemberge, 1596. 


mel. 1548. in 200, 65) Compendium Re- 
in vo. 67) Opm, de Divifone, Ordine 


velationum. 


& Urilitate omnium Secientiarum „ Libris 
iv. (Ex his, Liber IV, de Re Poetica, 
azit.) 63) Compendium Logices, Libris X. 
(Prodierunt tria ifta Opufcula una cum 
Compendio Philofophix, Vener. 1542. in 
Svo.) 64) Margarıta Pbileſephica, [eu 
‚Rationalis & .Moralis Phil.fopbia Prin- 
eipia, ab Orontio Finzo, ana & cafli- 
gta; Bafıl. 1535. im Fvo. 65) Apolegie, 
five Epifloie Fl. ad Alexandrum VI, Pa- 
pam, anno 1497. date. (Extant , apud 
Bzevium, adannum 1497.) 66) Sermo 
prolixw Apolegeriem , Fiorentie, in Feflo 
Annuncistionis babitus; Ibid, adan. 1495. 

67) De Veritate Propbetica, Lieri, 
feu Nialegi JA; (Qui, in Indice Remane, 


- grakibensur ;) Florentie,1497. in g10; Ve= 


Prodiir, Parif, 1496. in „ie. 
& una cum Vita Savonarole, Paris, 1674. 
in $vo. Tom. IP, 216. 69) Apolegerica 
Fratrum Congregationis Ss. Marci, Horen- 
sie Ordinis Predicatorum „a fe ipfe infli- 
inte, adverfas Alexandrum VL Bapım ; 
Ibid. Tom. Il. p. 7%. Teiofe Vir, 1612. in 
‚am. antea excufi, 70) Serme Apolo- 
geticus, in lud Pfulmi VI, Domine, De- 
us meus, inte fperavi ; Flerentie „anne 
1497. in Die Afcenfiinis Domini, bakiıus, 
Jialice; Ibidem, p, 177. 71) Epiflsie ple- 
res; Ibid, Sparfim, 72) Epiflele Spiri- 
swales Aſceticæ, quas, inunum Volmimen 
eollegir, ex Eırufca lingwa, Leine ER 
dit, asque una um Savonarole Visa, ibid, 
Tom, IT, Mensffe vice » tdendas euramis 
Jacobus Quetif, Ord, Pradicer, Sonft 


fol 


medit vi, a SocVT.urg.adsee, XPS: CCHT, Sch, ar ;0. 


—— — — ER — — —— 
in genſſes Merckmal daß beſgte en 
—— ſeyn muͤſſe. Sem ühriaen {IR ir 
Br, von börgedakhten XKPTL. Voll derer 

und alleine, das Regifker, über die vorhergehenden. Tumor, bes 
i ein Canonicur Complutenfis,, ; 
t hatt. 7 Sonft aber If auch unfers Toftau Confüra Colloquii 2. Toredme 


“zarte Editie- 








F 


rancifcanus Fontanus ‘ 


— an einem unbekannten te Ao,iöos. in 4to. befonders 
— 


rden. Hiernacht hatt er, in aniſchet Sprache, ‚tirdererielde 
entariun, five Expofitionem, inLibror Chronicorum Eufebii, 
ger und felbigen, in ’Y, Theile, abgetheiler, welcher, nachherd. 
Zpeniſcher Sprache, gedruckt her- 
ommen. . Desgleicheh haft er XP. Quafiiones, in. gedachter 







uch Ab. ı se0. zu Salarhanca, in 
De himterläffen, melde fu 


{ d:. 73)Com- 
"& alia plara 

Geneoe: ieta, 74) Im Partem Lepitie, 
75) In’ Bfaherium ‚Dawidicen. 76) In 
Onis Contica, 77) In Jeremiz fbre- 


wor. ° 78) Interpreterie Evangeliorum im. 
perfeäls, 79) Conelufiones 
Daresa Poitifeis, 80) Admityitio, ad 


reves, in 


Sugerdaney & Chericos..: qij Liber, de ver 
gimine - Reipublice Flörenfine, 82) De 
Cambiis, 93) De Ufwris, 84) De Simo- 
mia. 8) De Defenfond Prexini, 8) 
De Fursenstabili; Es ) Commentaria, 


id VIE. Pfalmer Peniitensiales; Wo wel. 


rt “ 2 Al * 
EDieſe/ gebäkhter Mafen, uſem⸗ 
men gedruckte Dr Ole 


’ ’ 
Anne Seriptus „ mi eræmittitar 





timus 
Libros ‚Paralipomenon , Libri I. 1) 


troerpen, . beſonders gedruckt 


sen" "9fn deren IV. eritern,i faſt Die gante heinge Schrift, in 
Penäium,gebracht. In denen übrigen, aber handeltder Audfor, 


de 


Cofnmentarkus, in’ Epiftolam' St; Miere. 
ymi, ad) Paulinam , & in Prefationein 
<jufdem, in Pentateuchum. 2) Com- 
inentariorum, in Exodum, ‚Libri II. ) 
In Leviticum, Liber. 4) In Numecros, 


‚Libri U. 5)'In Deuteronomium, Liber. 


6) In Jofaz,Libri I: 7) In Jadices & 
Rus&, Liber. $) In primam Librum Re- 

m, Libri IL 9) In tres fequentes Li. 
er: R , Libri totidem, quorum ul- 

Er eft, Anno 1440. 10) Im 
tariorum „ in Evangelium St. 
Matıbsi, Libri VII. Anno-1449. ad Um- 
bilicum perdu&i. - i2) Defenioriumtri- 
um Conclufionum, Anno 1445. feriptum. 


13) Liber, de quinque figuratis Parade- 


xis: (Proaiis feorfim, Duaci, 1621.ingvo.) 
14) Libellus,, de San&iffima Trinitate, 
15) Trattatus, in illud, Ecce Vırgo com 
eipiet &e, 16) Contra Sacerdotes publi- 
cos comcubinarios, 17) De Stata Ani« 
marum, poft mortem. 13) De Optima 
Politia, 


2) (2 


2349 


— — Dr Teil De 
ne derer beſten und in⸗ rien ders 
im Daikır beuden Yekten T>- — — 
Operun dieſes Toſtati, nur 


35? Das Vierte Copitel, Sc. IT. De Hif.Lier. 
efibus Ve- — ———— —— — TEE DEE, 
— de Stirpe ae Suecesfione Decrum Gentilium. Aufer 7 fer 


— s See. auch —— * —“ heili ro ft,ve 
. tiget; Von welchen, wie auch, von Denen mei tigen, Da 
imreren, 608 an noch einige Nachricht haben Fann,A ntonius Poffevinus, in fei 
Apparatu Sacro, Tom. 1.p. 47. Die Titul vecenfiret hatt, Con 
enr, Whartoni Append. ad Cavei Hiflor. Liter, Ao. 1434 5 U.2 
1454. ift endlich inf Ton ag und nicht alter, als etn 
Grinzor und te Jebre, geivorden. In Der Zrieche, si Adula, 109 et, gel 
Epiapbium, MH, Bifhoff gervefen, ward er begraben, und ihm, daſel 
denen Spaniern, folgendes Eloginn, zu feinem Epitapbio, 































Hie flupor. efl mundi, qui feibile difeusit omne,, 
Da .h —— 8 J * 
GelchtteeNug wuſſeg tot auch noch einen Catalogumbdes 
Srauenzins zen SBAUENTZIWIMERS Sec AT. Di ebeyfügen; 
zur Sec, XV. hören demnach, hietzu, folgende; Anna, eine Herzogin 
'rara. Bücca,( Dorothea) von Bologna, hätt, da [bff, 
Hor-YOhrde erhalten, _ Catharina, m. zu Derons, oOer.Z 
"1438.11483. iftina, bon Pifä, oder vielmehr Par: 
Dantes, (Theodora) eine Cochter de ' Mathematiei, zu 
„Petri Vincentii Dantis. Gonzaga, ( Cxcilia) De Möntenai, 
gerte Jeine Zof-Dame der Königin, von Navarra. _No ar 
tonia ) eine berühmte Dame, von Verona. Nogarole, (If 
Verona, fol, 1466. unverbeitathet, geftorben. ſeyn. Scala, 
xandra ) Filia Scale, ‚Bartholom«i ) }.1506: DeUbaldi 
na) war,aus Graͤflichem Geſchlechte, gu Bubio, in Umbrie 
temp. Papa, Alexandri VI. Don Wangenheim, (Anna) ine AHebrif 
a nah De br — 
rk che ie vo au 1 in eſem Serulo, na eniemte 
—— DEIT 36 Abarbanel, five Abrabanel, fAbrawsnelg / 
Abirbinel, f. Abrabaniel, £. Barbanella, ( Iiaae)- ein Rabbiyiman 


tugal,t 1439- EliasMizrachi, Direor. Sehoi 
€. inopol.lebete, 1490. Jefus, ein Spanifcyer Rabbi,exst = 
IR evi, Iofeph, ( Albo) ein&Spanier. _R,ludas, (Arie 
ebte,1485. Pizzichettone, /. Picifeone, (R.David) ein‘ 
Argʒt, obmweit Cremona geboren, lebre,1485- R+ Samı 
do, lebte temp: Abarbanelis. * 


Lg — — 


medis avi,a8ee. Wzurg, ad Sec. RPS.CCHT.CCHM. &SCCFTÄ, aayı af m. 
ö— — — UL De Tftikus Von 
a — — 2 '$. . CCVIL j ritaris, deque 
an Die noch. ůͤbrigen THEOLOGI verfchiedener Nat / oanen ers Aademiis Sei 
gegen, fo fich, zu Diefen Zeiten, befannt gemacht, find + Aurifaber, XP __ 
(Zgidius) ein Cartheufer, inZeeland,t1466. Backington, (Tho- N übrige 
mas) AnghArcbiepife. zu Bath,  Baillieul, ( ZEgidius ) de Lilio, von — 
driois, }1482. Baliſtatius, ( To.): ein Dominicaner· Moͤnch, von sienen, 
Chalons, 1474. Bafın, ( Thomas Biſchoff, von Liziewx, } 1480. five‘ 

1486. Beezius, (Joan, ) ausBrabant, }1470, Berlandus,(Petrus) 

Ertʒ Bifchoff, zu Fourdeaux, geboren, ju Medor, tı453. Bilius, pn 
(Andreas )- ein Auguſtiner · Moͤnch, vonMTeiland, lebte, 1420, a 
BRourdeille, (Elias) eim Cardinal und Brig Bifchoff, zu Tours, f 
1485.:. :DeBromiard,( Philippus) ein Dominicaner-Mlönch, im 
Engeland, lebte, 1490; Cantius, (to, ) Door und Prof. Theol, zu 
Cracau, von Rent, aus Schlefien, baͤrtig, + 1473. Carlerius, 
(Egidius) Door Theol. und Dechant, zu Cambray, }1472. Cafa- 
aova, ( lo.).ein Dominicaner und Cordinel, aus einem Adelichen 

kechte, in Aragonien, 1436. Cattho,(Angelus) ein Biz: 
ienne, von Larento,}1497. Le Chantre, ( Ægidius) 

Gallus, ein fogenannter Evangeliſt einer, 1412. in der Picardie, 
entftandenen neuen Secte, deren Anhänger Hominer Intelligen- 
tie, oder.hutelligenter, heifen wolten. Cibolliüs, (Robert) ein Tang» 
ler, vonPatis,tı459,. DeCisneros, (Gärfias ) ein & snifcher Bes 
nedictiner, von Toledo, — — 1510, Cor- 
er ger Ferd.). Doct. Pbilof. Med, & Tbeol, lebte, 
3508. Courte-cuifle, /.Brevicoxa, ( loan.) Doctor Theol. zu aris, 
und ꝓiſc daſelbſt geb. uManr, wurde, 1422. Biſchoff zu Ger 
ner. ©; DionyfiusRickel, /. Carthufianus, („de Lewis denom, ein ges 
lehrter Cartheuſer⸗Moͤnch, bori Aickel, einem kleinen Flecken, 
im Biſchoffthum, Lüttich, ——* Dlugoſſus, ( lo.) f.Longinus, . 
Br Biſchoff, zu Reuſch⸗ Lemberg, aus dem Hauſe, Wieniavs, 
buͤrtig/f 1480. zu Cracau. Eldan, (Heldan, Biſchoff, von Glo⸗ 








cefter,in Engeland, lebte, 1490. Elphinfton,( Wilh.) ein Schott⸗ 
länder, Biſchoff, zu Yberdon, 1480. Felton, (Io.) ein Engliſcher 
Ferdinandus de Talauera, ein Ertʒ · Biſchoff, von Gra⸗· 


mada,trzor. Ferdinandus, /Ferrandus,( Carolus ein Benediet. 
von Briigge,t1496. Ferrerius, /.Ferrarius,(Bonifacius) ein Bes 
neral des Cartheuſer⸗ Or dens, von —— 1419. Fitz. 
slph,( Richard )ein Jerländer * — choff zu — 
13) £ 2 


- 
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Dr Toflitus 17 ———— ——— — — — — 
ritasıs, degue Fleming, ( en pr zu Lincoln.» _ Florentius, ein Carr 
Acadeniis Sec. t * von Loͤven. 'oix, ( Perrüs ) ein 
2% Hof, von Arlesı 15 MYfDignen:; ——— 
2% ie, don Ryffel f 1502. Galeon, ( Wilh,) aus Nortfo 
Engeland, ein Dofler Theologie, } 07. Geilerus;( ———— 
Tatrebeig Doctor Theol. geb. zu St uſen, 4510. 
Germanus, (o.) er yo von —— von dan (us 
Griphon, ein $cancifcaner; aus Flandern ; Prof. Theoli f 
t ı475$- Zi ‚Grolaye * Meere (lo.) Cardinal ind 2 
von Lombes, 7 1490. e — Harck und 
Domserr,zu Bern, gebürtig, vonCofinig. Ha — 
alias de ir denom. ein $rahcifcaner, von 




























Brabant, } 1478. : Henrieus) yon da, ein: Augi nf * 
Prof. zu Hei eher, Id lebte, 1435...) Henficusson — * 
nem Tlecken, in Brabant, alſo genannt; 
und Profef. zu Köven, } 1472. —— Holbeck, ( Ba 
Monacb, zu Ramſey, in: Enge Houpelandus, ( Will = ‚Ar 
chi-Presbjter St; ——— Paris, geb. * Bologna im‘ 
die, 1 1492:3u Paris, Decanis Fac. Theol. Hugo $ . 
* — von Arlet, Nobiliss aus der Prevencesi —— 
Dinant, (Gualterus) Augl. Carmelita, }: 14704‘ Kersbällus, P hik;): 
Theol. & Philof. von. Gent, 11486 _Langdenius, (Is) @e Sr 
Engeland, und Bifchoff, zu —— Diane " Langham 
( Reginaldus) ein granciſcaner ⸗· Noͤnch orw Eng 
land, lebte, 1410. A Lapide, (lo.) 3 D su 


Dottor — ** 


sis. Lawerne, (lo.) Dalt. und Prof. Theol, su. Oxford, ebte,. 
1448. Leonhardus, (Huberrus).ein —— a utſch 
land,bernach Inquifior und und Biſchoff, zu lorigte, 490.Läd 


gatus, (lo.) ein Benediäl, — 1440. in: —— 

ein Dominicaner. Aerzog von Bee 
Langres, } za Derdun, * ey von Oliveta, 
des Hieronymi Ord, circa 4.C. 1420; Lupüs, (Jac,’e 
giefe,t 1498: Macher, ( Gerhard.) —— beol. 
su Blois, +1448. Magwire; ( Nie.) ein Jerlär 
zu Laighlin, F ı512.: Margheriti, (Io.) Zpifel J 
Cardinal, 1484. Mauburnus, (Io.) alias Mamburnuy five 
burnus, Maulbergius, (lo.) ein Die M: 

site, (lo,) Cardinad, t 1484. & * su Eine: Don Mella, (Io, 


—— Vlung.ad ——— 
gran in Spomien, f 1467. De Mo-ritaris, deque 
€, + 1473. De Montehno, frademür Sees 
er, J a — 1502,49 


panı 
(Io. ) Cardin.) und Erg Di in 
eng — en — Ci) * D und Des 


denfis, f 14: ſchoff/ zu NT ige, 
Bi | —— er Do u lauf den Me 
namen f 1562: Oliva, ( Alexand. ) Ganzin, und Bi- 
Sk Gamerimo, } —— De ak (Nicolaus) ein Sean» 
ers, aus ae ebte,r (Petr.) 
net, ier, A lamanca. uledorpius, cIo, —— —22 von. 

















Ar 


1500. — dorus f.Oüdewater Clo.) ein 
armeli A n 1907, Parker, (Henr, Anghus Doä;» 
— aus Do ia, Pau- 











h Er, — te Mara, EI Che 
x je — 0 1435. coc 

f a Ya lebte, 1457, Pelbartus, ( Okay) 
LS von Temickar; febte, 1506, —— 16.) 


* 7 Er ieh 
Carth er und Door, +zu Konden. Perez,(Iac, Biſcho 
MC Chr op: a el Ber, —A— CEug ius von — 
4 ER ( 


— ah 





Herm. ) ein Cartheufer, und 1428: 
‚DoR.& Prof. — * 62. Pinus 
— 66 — J——— — 
* = {16.) "Archidiacomur, zu Barlellons, et r 
olonu: a7 TEEN vos 

1290: * 

FIR 


‚(Nicol 5* lebte, nt ee 


$ een 


MO, 










H Prediger Monch in Spanien. 


a u elle 
; N 4 ° e 
—** 30 aldus, f. Ravaldus, £ Nieol ); fer eh 













SP IE ulinus, —F an ul, au Fhrin 
a8. en Ki Per 


| — — As ARNO (Per RR 

tn, lebte, Veh ei H 

andfius v * Hl —35 1468 
lan — wen, DÖE ‚. Deeretorum, + 1442. ..! 

Desai TER) bon Angöulerme, }71562. 

* 2 (13) 3 De 


* 
+] 


ad: 59, 
Da Tefliless 


Veritati, de. De la Salle, (Ant.) Gallus. Sangiorgius;.(lo..Ant,) Cardinal,}: 2 
gi — De Schoonhowia, ( Io.) Canonicus Regul, Ord. 


Noch uͤbrige 
* ver⸗ 
iedener 
Natientu See. 

IF 
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Auguft. (Ord, bey. 

143 14:.'Scrope, (Richard.) Erg Bilbo, uzerd. ; im 
Fatal Provincial des Cormeliter» Ordens; in Holland. Smetiss 
ham, (Richard,) Door und Profefor -Tkeol. zu. Oxford. Sowie; 
(Io.) Carmelita &'Concionator, von Konden, t:1 598.) Iprei 
(Guil.) Canenic. Regul, zu Tongern ‚in denen Triederlonden 
+ 1467. Stanberius, (Io.) Poct. & Prof. Theol. zu Oxford/ und 
Biſchoff/ u Sereford/ + 1474. Standon , (Io.), "Prineip Collagı 
von Montaigu, zu Paris. Stobwafler, (Sylveiter,) 5i 
aus Thoren, t 1479. ‚Thomas von, Maiden, ein Engelar 
1430: Tifferanus, .(Jo.) ein Seaneifcaner, von Däris,deb 
‚Torquemada,. (I0.) on ee —— } 
gu: Paris, + 1468. |; Tregurejus, ſ. Tregurey, ( Mich, ), De 
aus der Landſchaft Cornwall, t 147r. ——— Tymaæ 
(lac, ).Pbilof. & Tbeol, Doctor, von Amersfort ,, foritte gu Ih b 
1497. Varenacker, (.Ic.) Paſtor, gu Löven, i 14755 ıVen ! 
(Paul) Theologus,} 1429., Vesemberrus, Monachx u See 
Voladimirus, (Paulus) Doct. Decretorum. & Kector Acad. zu Cra 
De Vorda, (Nicafius) von Mecheln, Doct. und Prof Theol.&2 
ris, zu Cöln, + 1492. . Urie, (Theodoricus) ein : Theologur. 
en: here —— terre eol.3u0 Oxford 

rfinis, (Io, Iuvenal,) Archiepifopus,zu Rheims,146:.. Wal 
denfis; ( Thom.) Provincialis Carmeliter-Ordene, aus Engel and; 
+ 1430. "Wallis, ( Wilh.) Angus Monacb. zu: Zion. ..Walingham, 
(Henric,) ein Gormeliter-Aiöndy,.aue geland. Yingh: 
mus, ( Thom.) Anglus, Benedictiner-HTönch, von Sr. Albanz, '; 
Nortfolck, Wansham, (Robertus) Monacb.inDorfetshire, W 
thamftedel, [, Frumentarius, (Io.) ein Abt. Benedictiner-d 
in $Engeland, t.1440. _, Wimbleton „ (Robert) ein Dre Siger,ir 
* and. — en re Ze tz⸗ Biſch off zu 
oledo,n. 1459. } 1517. Zumica, (Io.) einSpanier,G und. 
———— ju Sevilien, } 1504., ; | Be — 3 

Zu denen noch übrigen IURISTen verſchiedener , 
Diefem Secwdo, gehören hergegen fülgende:, Antonius, (Tac, Jans Yrlit-, 
telburg, Prof. Furis Canon. in Bröffel, 1490... Au bi 


— 
ge Tun 
= 


—— leba. 
te 1494. BKelluga, (Detrus) ein Spanier, lebte, 14 a 
beim, (Mens, } Dachor Zur. { 1469, Bonny (Ge i) n Fer Juri 


E79 = 7 
DE 


medil zul,aSec.DI.usg. ad Sec, XV.S.CCVI.SSCCHR, 2255 n ae i 
— — — un nn e Vo“ 
Den, 4.C.1454. _Cupinerius, (Chriftoph.) yon Lobaw, in Preuferiaris , degue 
— 1500, Ferrandus, (I0.) —— Mons,lebte, ı —— der. 
eſcue (Joann. ) ein Beipbendumnlet;iosän eland, Garatus, XV. 
t.) /.Lodi, Laudenfis denomin ntilis, £ ettus, (Inno- 
ai atus Curie, zu Tewloufes Gifcardus, ( Bonifacius ) ein 
———— von ATantua,t 1465. Lindwood,(Guil.) 
0#0,}7446s,, Littleton, ( Thom. ) Anglur, lebte,1477: Mal- 
olus, ge ——— Marechal, ein Parlamentg=Advs- 
eat, zu — Natta, G. )forirte,1475: De Neapoli. (Sebaſtian) 
— MV Poct. & Canonicus, zu Toledo, Pauli, Hi- 
monic —— — Petitus, (Io.) Doctor Jurss,zu — 
‚Das Regras, (Ivan) ein Portugieſe. A Thimo, — * 
n,(Peır. — ber Curnbont rar Tin&or, 
9 pellezlebte, 1495. Des Vafconcelos, (Gundifalvus Men- 
ez) —* „aus Portugell, zemp. Glementis 1%, Villadiego,(Gun- 
aly,) Bi hoff, von Öviedo. Villalpando, ( Didacus ) — 
eV Nicalius ) von Mecheln, Dodior & Prof, Fur. —* * 
492: Up Br —5* — ‚aus Engelan 


“ — —“ ——— digen, MEBICIS der. ihrig Nati nahe ofer- 
— = — em a 
(Tib. — ungus, (Hieronymus )A.C4497. Dee” z 
liac en 0 „von Mompellier, 4. —— ————— 
a — — en 
’rof.Teb ——— 4402. 
Ende 1450, ——— r Pbi 
er — a: Laie % lebte, 
ein Leib⸗ M⸗ wein Bun» 
—X Feen 




































De uckfländiger — Dergleichen 
ai: — y Bacillerius, Paifopbi 
ee = — 


ẽ— ba,( Ford, Dod, 
se — —— 
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Verinatis;der. or und Prof, Philo — yo —— 1504: rom‘ * 
ine ven Amersfort lebte u Cöln, 1497: 2 
* un 2 OMATHEMÄTICH, von denen noch uͤbtigen ſind: 
— ger .) ein Engeländer,tr470: "De Leonibus, — s, 
eo) ein Afrologwr,;t1492. Manfredus,( Hier. Jlebtej1450, 
(bachius, f- Peurbach, ( Georg.) geb, 1423.7 1461. Rudolp 
Brügge, florirte,1444 u. Touloufe.. ""'Somentias, !(Barthöl, 
Ulugbeijasyrein Perfer,fı450: Zabarella, —— 
Und Nforiei —— a ‚tempore Cefar, Ferdinand 1. —— 

verſchiedener auch e—— Egidius Carmæelit ⸗ 
Nation. und fryos. st Iac. Va en Pertpn 
“Burgundie, } 1460: zu Bruͤ Anſelmus, ( Francife, 
«Arnhemius, (Alb, )'zog t, 11449. -D* — 
Procurator ne —— Bale, Rob 
-Minorita,aus NRortfolck / in Engeland 1503. ° — 
te t 480. Betlancdus, (Petrus) lebte, zu Bonrdeaux, | ‚pe 
Berlingerius, (Marflius) lebte,1480. Bilius,( Andreas) 
anus,(lo.) ein Minorite, aus Flandern —* 
(Coriolanus) ein —— Chartier, ( Alanus) Seeretari 

Carol VI.&5' VII. Jebte, ı Chartier, (Io.) ein Bene 
Se Bebte E50. —2 8) un  Comine: 
e Phil.) /.deComimines, Zerr von —— —* 
— Er von —* 

e, 


Dänthon, Io,’ Abt, In Pan Kres12. 
(Edmund) — ath in Brabant, tı 
































gidius) von Brüffel, 11506, 'Fevinus, ( Petrus) ei ‚0 Ar 
vas,}1433; “Folckerus ——— ee Se ao Tg 
Garcias, (Petrus) zogn. Ferrai g, let 
te, 1483. Ghiftelias; (Todochs) Cöyul; je ‚Tebteji, | —* 
ding, (Io. ) Anglus, Henricus, aus Stiesland, ein ( E, ° 
1500 Henricus,'(Bened. Jvon Spanheim,} 1488. He nrieu: ”ı p 
Marlebourg, ee — Hunte, * Dinant, = : 
rus)+1470, « Langdenius, — — 
Langtonus\( To.) ein Carmelite / aus iR h 2 ni 
RegisGallia Secretariut, lebte/ 1500. Imago, ( 

aus Geldern. Orterborne, Thomas) ein $ea an — 
aus Engeland. Pauli, (Theodoricus) qus — 


mediteni, #Sec.PTurgads.XV.$,CC. 2257 Ri ;; Kar 
— — — nn efbi ga 


Paulushon Burgos, wer, vorher, ein Jäde,t 1435. Petantzizrie-sis, degue 
(Felix Yung. Nobil, lebte, 1480. Petitus, (Iacob.) aus Sram» Tademis Ser, 
reich, lebte, 1410. Perrus Garnengus,ein Carmeliter, aus Zresagne, *V- 
11471. DuPin, (Perrinet) ein $eanzofe,lebte, 1447. Pole, (lo.) 
Anglie.Sarerdos.  Politianus, ( lo, Maria) ein Cormeliter, forirte, 
2490: . Ponticus, ( Virunius, /, Virumnius ) von Trevifi,lebte,1490, 
Procurator, ( Guil, ) ein. LTiederländifcher Bene dictiner·Moͤnch, 
im Cloſter / vun Egmont. Ravennas,( lo.) lebte,1420, Roderi- 
eus, ( Sanctius) Bifchoff, zu Palentia, in Spanien, forirte, 1468, 
Rogerius deSt. Albano, Ang) Carmel. 1450. DeRoya, (KEgidius ) 
aus Slandern, } 1478: 30 Brügge., Rudburaus, ( Thom.) von 
Minten, Bifchoff, zu St. Davids, lebte, 1480. Rupifortius,(Io,) 
— * 1405. De Santiſtevan, (Chriſtoph.) Hip. Egu.tempore 
egis Ferdinandi Catholici. Simonis, (Nic.) Provincial, aus „ol 
land. Stabularius, (Io, ) ein FTiederländer,t1449. Suathamius, 
(Nic.) Ang], Carmel.lebte, 1449, Suedericus,(Iac.)ein —— 
e39. Thaddæus, ein Abt, aus Schottland, ebte 1457. 
6, (lo. Jtemp. Ludovici XI. RegisGallie. Turocz, (Io. j pon 
-urocs,in ©ber-Ungsen, temp, Maximiliani I. Veldenarius,(Io.) 
ponlitrecht,lebte, 1480. 
42 5 Bon denen RBETORIBUS, aber find folgende noch merck⸗ gleichen 
— Andronicus, (Tranquillus) Parthenicus aus Dalmatien, Rbeteres; 
Filcerus, ( Wilhelm. ) Rect. Academ. Parifienfir. Galeotus, (Martius) 
aus Ungarn, Prof, Rbetor, & Poitic, zu Bologna, } 1478. Du 
Pin, (Perrinet) Gall. lebte, 1447. A Kino, (Petr.) Prof. Rbetor. 
zu Löven, 1492. Salutatus, ( Collutius Plerius, ) lebte, 1460, Ti- 
tot, ( lo.) Comes von Worcefter, in Engeland, f ıs71. Vir- 
Br onneken, (Carolus) ein Reäor, zu Löven. 
-  POETen find : De la Barca, ( Petr. Chalderon) von Toledo, Potten. 
han. Equ. Berlingerius, (Marfilius) lebte, 1480. De Boucicaut, 
(lo.) Comer, von Beaufort, und Vicomte, von Turenne, + 1421. 
afbevil, (Francifcus) geb. zu Paris, 1431. Fleming, ( Robert.) 
lebte, in Engeland. Francus, ſ. Franc, (Martin. —8 1447. 
Galeorus, (Martius) Bidliothecar. zu Öfen, + 1478. Hemelarius, 
(Io.). Canonscus, ju Yntwerpen, temp, Clementis VIIL Reimola- 
nüs, (Iac.) } 1508. aus $landern. Robertet, (Io.) aus $rand- 
reich, lebte, 1480. De Saint Cefari, (Hugo) lebte, 1435. De la 
BA) - - Vigne, 


2258 Das Vierte Capitel, SE. IT- de Hiſt Liter. 
Vigne, (Andr ) Reg: Gall. Seesetar. lebte, 1439. Urceus, (Antoni 
Codrus) ». 1446. ju Ravenna han 1, 

Und endlich find auch noch folgende PHILOLOGI remarquablet 
Burrus, (Petrus) von Brügge, 'n. 1430, + 1507. Eligius, ( Huca. 
rus) aus Bent, lebte, 1504. Fabianus, (Robertus) ein Engli⸗ 
ſcher Scheriffe. Ferdinandus, ſ. Ferrandus,( Carolus) von Brügge: 
Glogovienfis, (1o.) 30 -Cracanı. + 1507: Lai Grolaye de Villiers, 
(Io.) }1490, Izalguier, (anſelmus) von Touloufe. Leo, (Io,) 
Africanus denom. von Granada, } 1526. Leo, ( Henr.) alias Len- 
ger, ſ. Logen, denom ein Cartheufer, von Böven, +1481. A Mei 
erhout, (lo.) Canon, Regul, lebte, »420. 1476 Phrza, ſ. Phrea, 
(Io.) Biſchoff, zu Barth, in Engeland, + 1465. Sinthemius; (1o,) 


ein YTiederländer, foritte, 1504. Stobwafler, aus Choren, 


11479. * 
6. ECK 

Es haft auchDiel, ad Literas,contriöuivet der Rayſer, Maximi- 
lianus; (f20) Als der cm groſer Liebhaber derer Studtorum gewe ⸗ 
fen ; Sonderlich von der Zıllorte. Dahero haft erauch einPremmum, 
darauf, geſetzet menn Einer ein Original, vom Carolo M. aufteifen 
koͤnnte. Izo, hatt man genug dergleichen Original- Diplomata, vom 
Carolo M. ber Damals, wuſten die Leute gar Nichts. Wenn man 
alfo nur dag Fur Publicum des Andlo ( Petr; de) (t30) und Ande⸗ 
’ . s N 1 .. rer 


— nn 











(Co) Verſtehe Maximilianum I; Als 
der noch, in dieſem „XV. Sec. nemlich, 4-0 


1493. den Kanferlihen Thron beftiege. 


Wir haben unterfchiedene Nachrichten , 
von Gelbigem. Sonderlich aber iſt Paul 
Langius zu rarommenderen, der ein Chro- 
vicon. Von Teig und Klaumburg , ge 
ſchrieben, darinnen er des Moͤnchs, von 
Reinhards⸗Brunn, bey Getba, fein 
Cbrunscon, de Laragreviüis Thuringia , ge: 
braucht. Dieſes Chronicın hatt mache: 
ro, Herr Eckhard Seinen Seripsoribus 
Reram Germanicarum , viel vollfommmer; 
wit einverkibet, als es Piftorius, ehemals 
publicixet. Auch kaun H, Mutius, in ſei⸗ 


ner Chronie, bie Piftorins feinen Seri» 
proribw Rerum Germani:arum 

laſſen, anbey nachgeleſen werden 
—— des Fuggers hr —— 
Khren:Spiegel. Beſo aber 
Melchior —— unter — 
Theuerdanck, dieſes Maximilieni Fada 
Auta beſchrieben; Welches auch ermeld⸗ 
ter Kayſer gar gnaͤdig aufgenommen Dies 
fr PSIATFITE 


Propft , i 
St Sebal ; Lind Herr Prof — 


BROEALER, zu Altorf, hatt einen be: 
fondern Taler, ar #00 Libre „ Tbener: 
danck, ano 1714. in gro. ZU Atorf 
herausgegeben. Va. guogue Placcium, 

de 


medii evi,a Sec.VluusqueadSec,XV.I.CCK.ESCCX. Sch./ 50. 2259 ad Sı se. 
— —— — — — — — —— De TAibu Vr- 
ver Tifet, {0 find es miferasle Sachen, "Denn fie haben Nichts, yon”ieris, degue 
der Sſtorie, gewuſt. Bisweilen, iſt etwa eine Eleine Scinsillula, da, ach 
Hochermeldter Kaͤyſer, Maximilianus, hatte einen SLeib-Medicum, " 
den Cufpinianum, (Io. ) oder SPIESHAMMEN, bey fich, wel⸗ Vom⸗⸗ Cuypi« 
am erſten, in feinen editten Ca/aribus, gefucht, die Teutſche Kisriane. 
Srie, in ein Licht, zu ſehen. Er hatt auch fonft verfchiedene Ausforer 
Deruftos herausgegeben. (u30) Celtes (Conrad‘) hatt auch, in gro» 
fein Credit. bey dem Maximiliano, geftanden, und, zu Wien, doeitet, 
(#30) Diefer Conradus Celtes hatt, von Nuͤrnberg, Etwas ge⸗ Conrado Celte; 
jeben; Weswegen MWAGENSESR, de Civit. Norimberg, 
richt gibt. - Der Bilibaldus Pirckheimer, ein Nuͤrnberger, hatt Und Bilisalde 


eben * Pirckbeimere. 


— 


= 





de Anoxymis ; Und wir felbft werben, un- 
ten, auch ausführliche Nachricht, davon, 
en. Am übrigen hatt Maximilianus 
elbft fein Leben feinem Secreraie, dem 
Trutz Sauerwein ‚in die Feder die:ret: 
Solches foll noch) , in der Kayſerlichen 
Biblioebee, ju Wien, liegen; Wie Lam- 
becius, Tom, Il. Commensar. Bibliork, 
Vindobon. meldet, undgar qute Nachricht, 
davon, gegeben hatt. Nebſt Dem aber 
hatt meldter Kayfer auch dem Bili- 
baldo Pirckheimero, als fie, mit Einan⸗ 
der, über den Bodenfee , aefahren, fei- 
ne Hiflorie didiret. Vid. Adami Virds 
ICtorum p. 26. Wo diefe aber hinges 
weiß man nicht eigentlich. Wer: 

murhlich liegt fie wohl , in Konden, 
Denn; als die Familie diefer Nuͤrnber 
i Patriciorum „ derer Pirckheimer, 
b, faufte die Königin, Elifabeth, 

nur gedachten Bilibaldi Bidliorberam an 
—— Pirckheimer hatte auch an 
Haufe, zu Nuͤrnberg fo , zu itzi⸗ 

Res Geflas Maximiliani a/ Frefco mahlen 
laſſen; Die auch, noch immer, »epar.vet 
werden. Es war nemlich diejer glormhr: 
* Kayſer ein Printz des gleichfals ge⸗ 
ven Kayſers, Friderici Hl, Anvo 1459. 


ben 24. Marsii, geboren. Man fagt; Er 
—* vor feinem sten Jahre, nicht reden 

nen. Und gleichwohl ift er, nachhero, 
ein ſehr beredter Herr geworden. Er ſa⸗ 
be auch fehr fchön, und war ein mante: 
rer Herr. Anfangs, , heirathete er die 
Mariam Burgundicam ; Dadurch , dem 
Hauſe Defterreich ein Grofes zugewach⸗ 
fen. Als König, Matthias, in Ungsen, 
ftarb, nahm er Fof-fion, von denen ®e: 
fterreichifchen Landen. Er würde audy, 
ohufchlbar, damals [bon König, in Un: 
garen, geworden feyn, wenn er Geld und 
Beſtaͤndigkeit anug gehabt hätte. Doch 
befam er wenigftens die Anwartfchaft , 
auf die Succofin ermeldten Königreichs. 
Anno 1491. wolte er, nad) feiner Ge 
mahlin Tode, die befannte Annam Bri- 
tannicam, Francifci, des legten "Herzogs 
von Breragne , hinterlaffene einige Prin⸗ 


"zeflin, heirathen; Mit der, er wiederum 


einen grofen Braut⸗ wörde erhals 
ten A wenn fein Borbaben uͤcklich 
wäre von ſtatten gegangen. ie war 
auch eine geicheute und embitienfe Dame, 
Larrey, in Hifloria d’ Angleit, hatt ihe 
Porsrait ; Und da meldet er, daß fie, vom 
Extraordinsiret Beauté, gewefen. Ob 
fi) aber ſchon Maximil. wircklich, mis 

(7) 2 ibn 





ihr, ** a6; te Rei 
_ Procuratorem, hatte — ' te ie 
cher Geſtalt, Pofefion vom Khebette , siom 
en weniger feine Liebſte ment war 

Prinzefin , die ————— dem Koni⸗ 

in Franckreich, Carolo vin alg 
Se © — 
wiederum wuſte rm 
durch allerhand lifige Perfusforia, endlich, 
dahin, zu vermitteln, RUF ermeldfe- Anna Ki 
Britannica ihime ; Carolo VII. ald Ge Regiment 
mablin , noch zu heil wurde. Wie fehr kei 

olches dem Maximiliano verdroffen,, ift 

icht zw erachten In denen lieder: 

Inden, ma war er, hiernächft, ſehr ungtüch 
lich: zu Bruͤgge, ward er gefans 
gen —2 — ‘a es fehlete nicht viel, 
daß fie ihm nicht gar den Kopf herunter 
fchmeifen liefen. Weil er nun, De 
ſen, keine Hofnung mehr, vor ſich, fahe, 
die. Annam Brirannicam wieder zu 
ten, ging er, nad) Italien Ai 
alda, die Plancam, aus dem Hauſe Pak 
tia, zur Gemahlin, umd lies ſich, mit fel: 
biger, zu Infprud‘,eops/iven. Hierauf, " 
bielte er, Anno 1494.den fameufan Reichs: 
Tag, zu Worms; Worauf der Aand: 
Friede beſtaͤtiget, dag Cammer : Ge: 
richte ungeordnet,, und, vom Reichs: 
Regimente, deiiberiver , wurde. Anne 
1497. lich er fich, zu Meiland, zum Ita⸗ ein BE nn Re 
liänifchen Könige, erönen. Anno 1500. gegen fonnte ged 
aber iegte er, zu Eslingen, das fo genann: Policy - Sachen 













’ 
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hatt oft erwehnter Maximilianus der Stad, Nuͤrnberg, groſe Avanta- ritatis deque 
gegeben... Er hatt auch haben wollen, daß alle Churfürften, in Due be 
Ge Sanden fslten eine Unsverfsät aufrichten. Fridericus der Weife) RR 
zu Scchfen, hatt dahero Wittenberg angeleget ;_ Obgleich Leip yerurfadhe, 
ſchon fundixet gewefen, Dieſe Univerfeät, zu Wittenberg, Fam daß ae Char⸗ 
bald, vor allen Andern, in die Höhe ; Weil Der Melanchthon, fürften neue 
daſelbſt/ dositte,  Srandfurt, ander Oder, wurde cben auch, Da, Univerfitäten 
mals, aufgerichtet.. . Ja es iſi Fein Churfürft geweſen, der nicht ge, auſtichten. 
cht hätte, eine Unsverfzät zu erablren, Durch die Univerfräten nun, 
Üt der Papſt zwar geftiegen ; Aber auch wieder herunter gebracht 
worden. Kein Menfch kann fich einen rechten Conceps machen, von Der 
Reformation, als nur, wenn Man betrachtet, was, erſt, vor eine Barba- 








rer, geivefen. 


Maxi · 





Desgleichen ſolte es, in Kriegs :Zeiten, 
allezeit mit, Darauf, fchen, das Alles parar 
fey und ordentlich gehaltenmerde, u. ſw. So 
loblich num diefe Beranflaltung war, fo ift 
doch, nachhero, tu Zeiten Rayfers, Caro- 
li V. obgedachtes Reichs: Regiment wie: 
derum aus einander gegangen; Wie, un: 
ten, mit Mehrern, foll erinnert werden, 
Damit aber auch die äxecasiem, um fo viel; 
gewiſſer geſchehen Fönne, ordnete Maximi- 
Hanus hiernaͤchſt die befannten VI. Reichs: 
Cireul, oder Creyſe, an; Welche aber , 
damals, für reguiiret wurden, daß Fein 
Ehurfürftenthum mit, im felbige,, kam. 
Denn, da der Bayfer fi felbft exddudii 
rer hatte , liefen ſich auch die Churfuͤr⸗ 
ſten nicht zwingen; Weil es Geld foftete, 
Und en machten, damals ,- nur Bayı 
ern, standen, Schwaben , ®ber: 
Rhein , Nieder⸗Sachſen und Welt: 

halen diefe Crayſe aus; Bis nachge⸗ 
—* Carol. V. noch 4. Erayfe, nemlich, 
den Ober⸗Saͤchſiſchen, Oefterreicht: 
fehen , Burgundifchen und Nieder⸗ 
Rheiniſchen, hinzu that ; Und folglich 
auch die Churfuͤrſten, nebſt feinen eignen 
Landen und Burgund , mit hineinjog, 


Nichts weniger wurde, eben Damals , zu 
Eslingen, eine Erflärung des Land⸗ 
Friedens gemacht ; Davon Darrius „‚p. 
788. Aum. 54. & 55. gute Machrichtgibet. 
Und) wurde ‚zu felbiger Zeit , die Cam 
mer: Gerichts· Ordnung wieder erneu⸗ 
rer; Als wovon im künftigen Capitul wei⸗ 
tere Nachricht erfolgen fol. Sonſt aber 
hatt nur ermeldter Dattius and) dag Re: 
giments:Gerichte, cum Noris , publicir 
rer. Zu Zeiten Papfts, Juli II. formir- 


te Maximil. die Ligue, ju Cambray,,.. 


für die Venetianer. Er fonnte aber „ 
damals, nicht durchdringen. Und dahes 

ro iſt der Verse entftanden : - 
Wenn Zriews wird, dor Rom, ge 


So iſt Maximilian, zu Rom, ge 
wei 


en. 
Denn, zu Trient , mufte der Kayſer 
bleiben. Auſer deme hatt hochermeldter 
Kanfer auch verſchiedene andere gute 
Reichs: Ordnungen gemacht; Unter wel: 
hen, vornemlich die befannte Comfi.r«rio 
und®rdn.dieNsrarior Publicos betreffende; 
de Anno 1512. verdienet angemercfet zu wer⸗ 
dem Auch hatter, durch ein beſonderes 
Bm) 3 Refeript , 
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Maximilianus hafte auch einen Prins, den Philippum Aufkia- 











“cum, nachherigen König, von Eaftilien, (x 30) des Caroli V Mater, 


der ein Liebhaber ‚von Studiis, geweſen 


Dem Erafmo — 


pPphuppo ſehr favorifiret. Wie er dahero geſtorben, ſo hatt ihm 


2 
1 


w 


fmusein großes Eloge gemacht ; 


in 


Als davon man, in feinen Chuliadibm 
Adagiorum, nachlefen kann. ( Conf. Seit. IIS. VII.) Henricus VIL 
Engelaib, iſt ebenfals ein eifriger Liebhaber, von Srudiis, geweſen 


(y30) Er hart den Erafmum wollen, zu feinem Gcheimten Kathe, 





Referior, die Beobachtung des Kayſerli⸗ 
chen Titels allen Stränden, im gansm 
Heiche, euleiret; Davon abermals 
Dartius, p- 57°. anügliche Nachricht gibt. 
Nichtsweniger iſt unter. feiner Regirung, 
und auf feinem Befehl , zuerſt, der Titel; 
Das Heilige Römifche Reich, Teut: 
feher Nation, aufgefommen. Er mar 
überhaupt ein eurieufer herr , und hatte 
wunderbare-Brra, Erbatt fih auch, im: 
mer, fehr gewäget. Aber einer Gemſe, 
ſoll er fih, einmal, fo, verſtiegen haben, 
daß ihm die Seinigen nicht zu Huͤlfe fom- 
menfönuen Nachgeheuds, hatt er vor: 
gegeben; EinsEngel habe ihm herunter 
geholfen. Doch lält B. Gundling. ‚Die 
Wahrheit deffen, dahin, geſtellet ſeyn. 
Eins mals, ſtieg er auch, auf den Thurm,zu 
Allm, und hatt, daſelbſt, die Sahne, mit 
grofer Gefahr, geſchwuugen. Nirgends 
lieber hielte er fih auf, als in Reichs: 
Städen. Denn, da, thaten fie ihm alle 
Ehre an, und die Policey war aud) beffer. 
AnterAndern, erschlet man, von ihm, daß 
er Willens geweſen, Papft zu werden, und, 
zu dem Ende den Kayſerlichen Thron 
jureigniren. Einige wollen zwar, daran, 
noch zweifeln und meinen; Die Fran⸗ 
tzoſen haͤtten Solches nur ausgeſprenget. 
Allein B. Gundling. berufet ſich auch, des: 
mweaen, auf einen Brief, den Maximilia- 
mus, mit eigner Hand, an dem Grafen 
von BOLLAEAM, der, damals, zu 





Rom, geweſen, geichrieben; _ 
er Dielem vorgefchlagen, er fo 
dinaͤle gewinnen, daß fieabn, 
erwehleten. Er meldet ihm and) zugleich 
wie vuler jedem Eardinsle,uudeme 
bieten folle. Sonſt gibt B. Gundli 
Sam Difsuurs, * die — 
orie, erioa . 486 
—— ——— ihm: jan 
gute Qualireic, amd war eingrendparieı 
auch vigilans.:, Nur konnte er fein 
halten. Er war fein Orconemus; . 
ge ihm, in. allen Sach, . 
n erfing Allerhand an, und Font 
nen Krieg recht ausführen: + Die, 
Ichrten machen grofes Wefen , von i 
Auch die Feliric» loben ibn.  Deniter 
das Cammer Gerichte und deu Land 
Frieden angeordnet; Auch fonft gt 
Audoriter gehabt. , Die Defte 
fchen hatt er fehr erhoben, 
petem,, ben Ferdinandum, 


ex, mit der Anna. Erbr die 
Burgundifchen Lande an id, Seinen 
Sohn, Philippum, er, mitder 


Infantin von Caſtilien. Die 
tenfoben ihn; Well rdie guten 
ſte und Wiffenfchaften befördert, Denn 
er war Urſache, daß viele Univerfitäten 
angeleget wurden. Er verlangte Solches, 
von allen Ehurfürften, Keipsig war 
ſchon, im Flor. Fridericus _Sapiens 
that ihm auch den Gefallen, und legte noch 
Mitten: 
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machen. Den Buchananum ( Georg. ) aber hatt er auch, vor Andern, 
fehr himiret. (2 30): Dev-mufte die Piece fehreiben, Franeifeanus & Aeademiis Sec. 
Fratres genannt;(a 31) Worinnen die Pfeifen ſehr herunter gezo⸗ 
gen worden. Sie ficher mit, bey feinen Operibus.(b 1) Noch wei— 
ter hatt es Francifcus I. in Srandreich, ratione evebendsrum litera- 


rum, gebracht; So gar, daß man gefa 
ein grofev Conquerant. (c 31) Er war felbft gelehrt; Und meldet daher». 


to Petrus Caftellanus, von ihm; Er trage Bedensken, mit ihm/ zu re⸗ 





Wittenberg an. Die Hifloria Germa- 
worum wurde auch wieder aufgefucher: 
Die Arebive wurden sresbtiset, Er ver—⸗ 
ſprach Deinjenigen grofe Summen, der, 
im Origizal, cin Dipiowa, vom Carolo M. 
weiſen wurde; Deren wir, igo, viele ha 
ben; Sonderlich in Scandreichze,, 
Im Übrigen foller ein vorhes Buch ge 
habt haben, darein er ſelbſt alle befondere 
Merckwindigkeiten aufgezeichnet; Wel: 
ches er aber, kurt; vor feinem Tode, ver: 
brennen laſſen. Daß er auch infonder: 
heit Die. Univerſitaͤt, zu Ingolftad und 
zu Wien, in Flor zu bringen geſuchet; 
a, wie Here Dr. ARUNTATTXT jagt, 
en gleichſam, von neuen, das Leber ge; 
geben; Solches haben wir, bereits oben, 
Schol. 2.28. erinnert, Zu Wien, auf der 
Bafigen Univerſitaͤt, funsirte ee nemlich 
eine bejündere ’ acwisarem Pesticam, ſo die 
fünfte ſeyn folte. Denn er war fonden 
hi) denen Poeten auch fchr gänftig. Wir 
eerden Conrado Celti gewogen gewe⸗ 
haben wir eoenfals ſchon oben. xC/r. 
gnüglich angeführe. Es hatt Golches 
ernwldter Celtes, in der Profesom feiner 
Peämasu , felbft höchlich gerähmet, wenn 
er alſo ſchreibet: „Cogitibam- interea, 
apud me, frequentiſſime, ut ſuſceptæ 
meæ a Cæſare dignitati aliquid dignum 
&xcuterem, & non tantum inanern quem- 
dam hujus dignitatis titulum & umbram, 


a) 








denz 





utmnltinoftri feculi hominesfolent, ge- 
ffarem; Perque hoc Genitori Tuo & 
Eelfitudini Tux, apud pofteritatem, di- 
gnas gratiarum ationes perfolverem; Qui 
errantes Mafas, & quaſi jam aliguorum 
imperitorum hominum calumniis Ger: 
mania infames, & extorres;hoc anno, eol · 

legio & perpetuo ftipendio, cum duobus 

Mathemathicis , liberalifime doviafti;; 
Data etiam mihi , et fuccefforibus meis; 

vice Fua, ut, in codem Collegio , ut no- 

ftrofeculo, Romz fuerat, creandi & in- 
figniendi Poetas au&toritatem habea- 
mus, Hiernaͤchſt kann man, von diefe# 
Maximiliani heſonderm Diplomäre, de Ind 
fwandis Lieris Humanioribw, Herrn 
Burckardi Commensarium, de Lastine Lin 
guür, is Germania, Fat, P. 11. p.18%: 
far: nachlefen.: Auch ift ebendaffelbe „. ik: 
Denen Seſectu Liserariis Seeleni, mit No⸗ 
sen, #uflrisct worden. Hergegen. hatt 

er auch etliche Staats⸗ Fehler begangen; 
Davon B.Gundling. 4 cs. und Bayle, in 
feinen Penenfes Fünnen nachgelein wer 
den. Aus Haß, gegen Ludow; XIL hatt 
erdie, damals, angefangene Kirchen 
Reformation nicht mitargi et, ſondern nn’ 

die Gravaminu Nationis Gerede dei: 

Papfteüberreihet; Weil erfonft befo‘; 
ret, es moͤgten die Teutfchen Fuͤrſten 

alleſamt Euthero zufallen; As da” 
in naͤchſtſfolgender SeZion, cin vn J 


Und vom 
Francifco I. iR 
gt; Er babe Mehr gethan, als Franaͤreich. 


t 
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den; Weil er ihm faſt Nichts ſagen koͤnnte, Was er nicht ſchon wiſ⸗ 
ec· ſe. Die Buchdruderey war kaum, in Teurfchland, en 
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„g men, fo hatt dieſer Francilcus Diefelbe recht excoliren laſſen. Ja er ift 
1. felber, in die Buchdruckereyen, gegangen; Und man hatt dahero, in 
lie Seandreich, diefelbe, dergeſtalt, zur Perfeion, gebracht, daß alle an 
dere Natzones, Dadurch, befchamet worden. = Hochermeldter Francılcus 
I. fies, überdis,auch den Guilielmum Poftellum, nach dem ®riente, teir 
us ſen, und allerhand Bisher auffaufen, die man, nachhero, in Druck 


gab; U. ff. 
* Deme 





Bannnachgelefen werden. Endlich ift dier 
fer merckwuͤrdige Kayſer, Arno ı519. zu 
Wels, in ®efterreich, geftorben. Er hat: 
te fihnemlich den Magen verderbet ; Und 
davon hatt er feinen Geiſt aufgeben muͤſſen. 
Bor feinem Tode, befahl er noch; Daß 
man feinen entfeelten Corper nicht entbld⸗ 
fen, fondern in ungelöfhten Kald einfchar: 
ren, folte; Damiter, defto geſchwinder, 
verweſet und verzehret werden möate, 
Bayle macht dahero cine artige Odfervarion 
hierbey, wenn er fehreibet; Daß NMaxi- 
milianus , ſolchergeſtalt, in feinem Tode, 
keuſcher geweſen, als in feinem Leben. 
Viae Ejus Reponfeaux Queflions d’ un pro- 
vincial Tom. II; Alwo, DVerfhiedenes, 
von dem Tode, Begräbniß und leiscem 
Willen diefes grofen Kayſers, angefühvet 
wird. Don feinen nachgelaflenen Prin: 
en , von Öefterreich, hergegen gibt 
Sigismundus von BIRTREIT gute 
Nachricht. Unter Rudolpho II. waren 
noch) Defeendensen, von ihm, übrig. Nun 
aber iſt Niemand mehr da. Sein Pring, 
Philippus, bekam, «4nnc 1496. die Spani⸗ 
ſche Prinzeflin, Joannam, jur Gemah— 
lin, von welcher, der nachherige Kayſer, 
Carolus V. geboren worden. Seine ge 
lichte Prinzeſſin aber, Die Margarerham, 
verheirathete er endlich noch an den Her⸗ 
gogvon Sayoyen. Sie war Ichön, 





eine kluge Dame, und von unvergleich: 
lichen Judicio. Maximilianushielte, ſo 
viel, auffie, daß er ale wichtige Staats: 
Afäiren , juvorderſt, mit ihr, überlegte, 
ehe er Was unternahm. Sie war 
doch anben ungluͤcklich; Indemfies 
Könige heirathen folte, und glei 
Keinen davon befam. Einer, von felbi 
gen, war Carolus- VII. König, in 
Franckreich. Der andere, det Spank 
fche Eron:Prinn, Ferdinandi Catholiei 
Sohn. Als fie Letzterm folte überbracht 
werden, hätte fie bald Schiffbruch erlitten. 
Wärenden Sturme nun, hatt fie, ex tem- 


pore, einen Frangöfifchen Vers = j 
denman, aufihr Grabmal, fegen fee, 


fen Innhalt, dahin, ging; Wie ſie, wey 
Male, ſollen, an Könige, verheirathet 
werden; Doch aber noch,,ald Yungfer, 
geftorben wäre.  GSonft ann man au, 
von hochernieldtem Kapſer, Maximiliano 
I. nachlefen, den Vitriarium # 

Tem, 1, p. 709; Herrn SCKuUvS 
Reichs : Ziftorie, Cap AAAT 5; Und 
„Herrn Gladovg Reichs Hiſtorie Cap. 
411; Beſonders aber aud) Jo, Cufpiniani 
Vitam Maximilianil. fo, indeflen Vıris 
Imperatorum, befindlihift. 

(130) Diefe ift, Anne 1603. zu Stras⸗ 
burg, i» sro. unter folgendem Titel, ber: 
aurgekoumen: Petrus. de Andlo, de/m- 

perie 


— 


adie, 
De TeflibusVe- 
ritatıs, degue 
Academiis Sec, 
XV. J 
ne 
»i yı, * 
nalia. 
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* Deme fegen wir nun noch die übrige merckwuͤrdigſte Meze- 
mases Diefer Zeiten bey; Als da fund; 
0 Papft, Adrianus VI. Diefer verdienet, vor Andern, mit, une 
tg Die Anzahl derer gelehrten Papſte, gerechnet zu werden, Gerhard 


Moringus, ein Tbeologus, zu Löwen, hatt Dahero fein Leben, aus 
führlich, befehrieben, Er mar nemlich 


) ein geborner Zolländer ; Im. 
mafen er Ao.1459. zu Utrecht, Das Licht Diefer Wen erblicket. Hier» 


F bey. 


feri Rom.acced. Lupoldus deBebenburg, vom Bilibaldo Pirckheimero : Die fehe 
Wflier. Balbus, de Imp. R. Argens. 1603, Aohrufeh und unpaetheyifch gefhriebenz 





iſt Sie, in der Reprefensatione Reis 
u st, Traßatibns Va- 
riic. de Sacri Rcmani Imperii Regiorine, ſo, 
Anno 1657. u Nuͤr in gse, heraus, 
gelommen, mit befindlich. 

(u30) Seine Virse Imperatorum, a 
ulio Czfare, #sque ad Maximilianum 1, 
ir Avno ıkor. zu Franckfurt, im Fol, 

⁊ edruckt — Als gr Yahres, 
{ ine Deferiptiones riae, cum 
2 Fe ei — Auftriae in Fol. 
herausgefommen. Sonft hatt er, de 
Congreffa Maximiliani & srium Regum, 
Viennae, 1515: Etwas geſchrieben, fo Mar- 
quardus Freherus dem Zomo Z.feiner Seri- 
piorum Rerum Germanic, infernet. Auch 
hatt er Überdis einen Commensarium, de 
Confalibw Romanorum, Anno 1601. ji 
Standfuet, im Fo. durch den Drud, 
pahtteret Me su geſchweigen 
(v 30, Davon haben wir, oben $-CACIZ, 
mögliche Nachricht ertheilet. 
(w30) Diefe Opera find, Anso 1610, 
iu Scandfurt, in Fol. heransgefommen. 
Seine Tradatus — ae * 
Inlogici find, x t, Anno 
dd —— worden. Son 
gibt auch B. Gundling. Period, VM.. 
43. Seines Dif.ourfes, über dieReichs: 
Hiſtorie, von diefem Pirckheimero, fol 
gende Rachricht: „Wir haben eine ſcho⸗ 
x Beſchreibung / von dieſem Kriege, 


geſchrieben; 


er gleich, in Maximiliani I. Dienften, 
gervefen. Es ift zugleich eine Eurge Hi⸗ 
ftorie, vom Anfange der Schweigeri: 
blique, darinnen, begriffen, 
Er war, bey Maximiliano, ingrofen Gua⸗ 
ben. Er commandirte die Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Trouppen und führte den * 
über den Bodenfee. Er war ein Sol 
date, undein@elehrter. Erlebte noch, 
da Lucherus fam; Und fagt Luther; 
Er habe am Meiften, consriburret, daß die 
Stad Nuͤrnberg, die Reformasion ange: 
nommen; Diefe war, damals, Civiser 
potentifima. Pirckheimer hatt Vieles 
" Seine Opera haft Golda- 
ſtus und Rittershufius drucken laffen, und 
machen fie.einige Zosiensen aus. Ceine 
Bibliorbec hatt die Königin, Elifsberh, 
gekauft; Und ſtehet ſolche, zu Conden, 
imder Bibiotb. Regıa. ac) di 
die Maximilianus Lwider denpfaltz · Gra⸗ 
fen, Ruprecht, gewonnen, -licg er denfels 
ben, zu Nuͤrnberg, ineinen Triumpb. 
Wagen, ſetzen. Gein Leben ift feinen 
Operibu⸗ Praemittivgf,, 

(x 30) Bon diefem Philippo, Aufria, 
em zugenamet, fihe oben, Scho4 /. 30: in fin 
"e. Gonftgibt auch B. Gundling. folgen 

ende gute Nachricht, von ihm: „Eg 
arb P ilippus, Ciylidime Rex, deſſen Ges 
mahlin Joanna mar; Und meinet man, 
Ferdinandus Gasboticn habe ihn, mit Gift, 
D (3) hin: 
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tique; Poflevini Apparat. 
in. feinen Jugend, bejeigte er ſchon 
Weil er aber, fehr, arm war, ſo a —* 
bey denen Laternen/ in der Kirche amd- aufder Stra,” 
brachte er es, auf folche Aeife, u. und nach, zwar arm 
jedoch mit defto groͤſerm Ruhme, da er, zu A dt 
Tbeolog. werden Fonnte. Kurt — B ter — 
og. Au Dafiger Univerſitaͤt. Ja er anne: 
* daſelbſt; Und, einige Zeit darnach, nahm in Rayfer xiwil 
nus L zum Præceptore feines Encke (8, li V. anz US der, d8 ma 
a; nur Jahre, u He ierdurch,, er nn, Addrefe, fe, Y 
r Pepftr, L Lern: Ab „auch, dosıyr7. den Card N 


a \ das g22. a bei tig ‚mwarde 
— —— au dem Paͤpſtlichen herwe Dort 
das Römifche Vold war ihm nicht Denen. u der Carl 
N art „von ihn, daß er zwar ein :iefter, 
ein ſchlechter P: IE en, abero.üt fein. Au 
ihn, ‚nicht lange, Die iche end Wire gegen 
dern, ihn garbald, nach feiner Erhebung, nemlich, 40. 1523. ie Ei ni 
„ ge vermuthen, durch Gift, vom Leben zum Tode Syn Wiewoh 
Andere muthmafen ; Ex ſeh, von groſer MTähe or ger 
ben. übrigen hatt diefer Papſt auch einige Schrift 
if fon; Un FIEBER, die vornehmſten find: ‚Seine Briefe; 
eellarie Apafol en; Qwefliones Quodlibetice; UndD;, 3es,i0 qua 
tum Librum MagifiriSententiarum ; Ingleichen Sermo, de S * * * 
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hligetichtet A er war ein fanguiais Kann man Vieles, von diefen 

ſcher Herr, battle einen dm Poinz, und 2 * 

ſoff wader die Spaniſcheu Weine, feria. Denn, als 1 

Habella, feine Schwieger Matter, alg 

Ei gehen, fagte Fu Er Bonnie Bu 5 
v,fe ich vor. Denner gigg bund, und, bi 

und ſolte eravn⸗e⸗ſcher einhergehen. : en 

hatte ſich erhitzet im Ballhaufe Dar: ung; in Geld 

eufbatte erfich entblöfet und wicher dars. Darum auge 

guf getruncken, wodurch er das Sieber be: brechen RN‘ 3129 
1. In Esafini Chiies, duopierum, _(y30) Vop;diehun Hin VL 
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22 adß se. 
67 — 
i us, /, ritatis,deque 


on 07 ri 8 — 
ei ; Alexander V, hiee: Sporen: Poli Philarett, und . j 
war ein _ e, von Geburt, aus der * er Inſul, Tretä. are I 
gte er die Fundamenta, ju feinen: in — darna 
©rford und Pari lößtor Sa 


Als er nun wieder, nach Italien 





NE u —— der 


——— zu {fTeifand, Yu finen Nach, — es auch, dahin, Weeer / nach 
daß er. en Mile zu Vicen und fo dann, su Navarta, wurde, und-nady ges 
Vach dieſe — Meiland, geweſen. "Hierauf iegen. 

er um Pi IL. Aa, 1404. den Cardinale= ö 








gonemE 


do. 
en, a —— Append. 


Tiaisıtı 





nige, in Engeland, fol, in folgender Se- 
———— Belt Werben; 


——— 
lichen Thron erhöben wurde Henric. Whartonus gib 
uhm; 87 Vir dm) Ca fuerit,in egenos, münificentiz, 


— ſeinen 

d Hugo — in der Biblüorheen Päatyum, 

— * heraus gekommen. Seine Comtrentardi aber, #3 Li- 

tarum, werden, in der Röniglichen Bidliotbee 
‚am MSCro. gezeiget. Gleichwie fre auch, daſelb 

un bene RN —5 — ——— 
€ € ebenfals nicht e genüffen ; Allem et, X 

mer Wahl, I" den 5. Majt, zu Bononien, > 

adCavei Hi or, Liter. Ao.ag0g. 


ius XII. ‚brauchten bir 
endlich gat, Ad.1409. a 


rem, Papam men- 
"Schriften, ich cin 
die, Ann. 


‚u Detig,, 


Popft, 


— a 


») Dierlntih Anke t7ı5. zu Eden⸗ 
Ri in 31. Veltum. im Fol, berg 


Alermafen — im XVL.aleimXY., Fonmuen. 


Seculo, gelcbe 

(a 3) And von diefein, fihe, unten Se- 
Sion II 

a ) Diefes uch ift, unter Andern, 
re Mafen Bi ave. herausgefom: 
men: Georg. Buchanani Fraweifcanm & 
Frasres, Acc. varia ejwd, & aliorum 
Peömata, Befcae, Thom. Gu: 


Nepuigs: (Sine anne impr —S 


cSo ment von race, als vom 


Sächfif ürften, Friderice 
Sapiente, fo, hi ii Hager — 
die, hier bend 


den; Roi u auch —F Seen nad) 
Anleitung Herrn Dr. Heumanni, cher . 
au — a and Seeuluns N 


Din 


D (4) a u) 


uhr 


uf Sein Eirgiung 


einige Duodii- Und hinter, 
Er Fonnte iedoch ki nafens Särif 


. 
ud), Sind? 
EEE DR! 
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witatis, deque Popft, Alexander VI. war ein Spanier, von Valentia, 
Ferdemiis Sec.dericus, five Theoricus Borgia eigentli genannt; Aus einen A 
Sebın Zapf, Sen Geſchlechte entſproſſen. Papfk, Calliftus II tar. feines 
Aberaniri yı Meter Bruder, Da ermun alfo den Papfk, zum Freunde, hatte, fi 
- Eonnfe er, leicht, Cardinal, werden; Wie ihn ‚denn. gedachter 
Better, noch darzu, zum Archidiacono und Vice Gancellaria, me 
ihm auch, uberdis; ein aagoäglches Bischum gab. ‚Nach.Inne 
centii VilI. Tode, aber, Ao. 1492. ward cr gar Römifcher s 
Sein mer, Und da führte er fich, nicht löblich, aufs Sondern fein | 
färtligee cher Geitzʒ achtete Feine Schande, Denn er ſcharrete Geld zufammen, 
Seit; quovis modo, er nur konnte Difpenfrte auch und verkaufte Kirchen 
und Civsl-Aemter. Wer ihm nur das meifte Geld gab/ der fonnt 
Alles, von. ihm, ‚erlangen; Ob es gleich, in geiſtlichen oder weltlichen 
Rechten, ja gar in heiliger Schrift, verboten twar..(.d — Dahe ⸗ 










u... to haben ihn auch einige Cardindle, Ao. 1503. durch Gift, hingeriche 
ben. fet. _ Seine Bulla, fuper Canonifatione Anlelmi, Archiepifcopi Cam 

Recenhe feinerrienfis, ftchet, in_Tom. XIIL.Concihiorum, p.1476. ‚Seine Epifiolas un 
chriften und Confitutiones Ecelefafticas aber, an der Zahl XXT_ hatt ‚Bzovius fün 
deren Biic- Anmalibns, ad Ann.' 493. mit einverleibet. Auch fichen ihrer noch m 

sen. in der Golle&ttone Romana und in La@rtii Cherubini Bullario, esglei⸗ 

chen findet man Einige feiner Brit fe, ## Vit« Franciſci Ximenü, Ar- 

ebiepifropi Voletani; Weil er fie, an Diefen Ximenium, ge i 

Hergegen iſt feinC/ypeurDefenfionss Fidei st, Romane Eschfie, h 

zu Strasburg, gedruckt worden; Ind fein Liber, de Cardinalium Ex- 

eellentiä & Ofhcio Vice - Cancellarii „ nebft Der Goa, in Regulas Cancel 

larie, ad \nnocentium VIII, folfen, chemals, im MSCto. mder Biblio- 

thec des Cardinals, Sirleri, feyn befindlich gerwefen. Yid. Wharoni 

„„. App. ad Cavei Hifl. Liter. Ao 1492. — . 

Ba. Papfe,. Calliftus-IN. mir ebenfals ein Spaniet und voche 
su. Bepmate ſchriebenen Alexandrı VL: Befeeimdter., (er bies eigentli 
Borgia, und war, aus Catalonien gebuͤrtig. Nachdem enden Gra- 

u.‘ ⸗ J ei RT y A 

dzr) Wbartores erinnert hierhey;‘ tus ubertim depingun ici iftrus 
an Fee . vi, — en aliique; 
bitionem, avaritiam turpiſſimam, dete- Ur Bıiesium, aliosque, & recentioribus, 
fandam ſævitiam, nefardam libidinein : taceam; Adeo, ut criminibus hisce ib 

& inceitos, cum Luerssia, filia, concubi- “lu eximere EEE ) 
* en 
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dum Doctoris Juris Utriucque angenommen; machte ihn Rönig, Al- iratis, deque 
L \ ————— ſeinem a. Secretaire., Darauf, Bu Sec, 
“flieg er, gar bald, vollends; Allermaſen ex, 40. 1429. vom Dapfte,  " 

ino V. das Bisthum, su Valentia, vomEugenio IV. aber, Ao, z 
2440. den Cardinals⸗ Huthbekam. Fr 40.1445: Ward er gar, auf 

Den Päpftlichen Stuhl; erhoben. So bald er nun felbi iegen, 

begeigte er fich, als ein abgefagter geind derer Türden,undertheil rif ein ab⸗ 

te, zu dem Ende, Denenjenigen/ fo, wider denſelben, firaten würden, gefagterFeind 

—* ‚Er ordnete hiernächtt auch das Feffum Transfigurationis Domi· deter Türken 

n5.Nofri Jefa Chriſti an, that anben, felbfi, denen Türden, durch feis geweſen. 

ne eig groſen Abbruch, und egerte, in feinem Teſtamente, 

009, Ducasen, die man, zum Kriege, wider die Dürcfen , anwen⸗ Seine Briefe 
+ Unter Enex Sylvii Epiflolis, find X, Briefe, von dieſem und Stiftuns 
te, Caliifto, mit befindlich; Und, in Tumo XI. Conciliorum, p:'gen. 

2391. jiehen zwey feiner Briefe,  Ao.14 58. den 6 Aug. iſt er geftorben. 
pPoapſt Eugenius, IV, war ein Venetianer, und hies, eigent ⸗ Perfnatia 
lich, Gabriel Condelmerius. Sein Vater hergegen nannte fich An- Papfis, Euge 
. gelum' Gondelmerium. ¶ Er war ein Enckel der Schweſter Pupfte, "ü. 

sregoris XI. Derfelbe hatt ihm dahero auch, in ſeiner Jugend ſchon 

erſchiedene wichtige geiſiliche Aemter gegeben, ja gar, zum Cardinal, 

er Mach Martin V. Tode, aber. wurde dieſer Eugenius end» ' 
‚auch, zum Papſt erwehlet. Io. Stellaifehreibet, von ihm; in Vita \ 

- Aneunte Pontificatu,’ divina‘humanague omnia pertur- 

bavit,c Allein er brachte es hiermit, bald dahin, daß Die Rdmer die Die Römer 

Waffen, twider ihn, ergriffen, und ihn gar, zur Stad hinaus, jagten.Jasen Ibn, aus 

Den ex wolte ihre; vorher, erlangte Sreyheiten, immer mehr und det Sad; 

mehr kraͤncken · Indeſſen nahm auch das Crmeilium, zu. Bas 

el, den Anfang 5: Welches nemlich ſeine Auctorsrät, über den 

) 'Mafen, defenditte,  Eugenius verbot zwar ſelbi⸗ 
ges, Durch ein befondered Ediätum. Allein das Concilium kehrete fich Und das Com 
wenig daran; Sondern es ceirte ihn vielmehr, zur Verantwortung eitiem, iu Das 
feiner bisherigen unlöblichen Megirung,, vor fih. Ob er nun gleich 11, ret ihn / 
ine -Purition, ‘von einem Male, zum andern, erainivte, fo wurde er bor ſich 

8 endlich genoͤthiget, die Acka dieſes Concilie zu confirmiren, feine 
Eaa gu revociten und ſich, in Allem, dem-Conitio zu fubmstiven, 

Als er nun, hierauf, abermals, übel Haus hielt“ und allerhand unver⸗ 
antwortliche Dinge unternahm, eitirte ihm befagtes Con slium, wiede⸗ 
zum, und zwar. pexfönlich zu erfcheinen; Auch da ex, in‘ Termine, aus⸗ 
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bhiebe, füfßendirte es Am yſeine Päpftliche. Muster“ 
en Ser, * urde er gar des Dip e or \ 
. ’ ix V. ine. A wial 
Saale, wi Jenigen, Die.ihm, zutoider, toaren; Veſonders aber auch Diefen feint 
er, son ges Gegen-Popfk, ermeldten Felicem V; Der t8 iedodg ebenfalg miht 
dachtem Con- exmangeln lies ihnen feinen, Papfllichen Fluch empfinden zu 
eitie, varjelbi- Endlich kam es gar, zwiſchen Beyden, zu einem ordentlichen: Krıe 
ges, cite und Weil aber, balde ner. Eugenius, 48.1447, den’1 84 Fa ri 6a J 
Fre au "Jahre feines Alters, verikurb, ſo wurde/mithin, dieſem Streite, aufei 
"assmal, ein Ende gemacht. In uͤbrigen hatt, ſo wohl W: ddıng sl 
ein Sqrif⸗ fanen Aunalibus Min:rum,; Tom. V, als auch; Laertius Che 
ten nubverug; Bullanıo Roniann, de An. 1617,85" ta 638. er 
Etiviones, „Ep fofis und Aullic, durch den Druck 'esifervivet, ß: 
„ben Aber flehen, itn Tom, XH. Conerliorumip, 469.8 3315 Aut 
dererſelben, im Tom. XII Conciliorum, p. 21 ; Und Beovius 
hrer X. feinen. Annalibus‘ Tom, IV. wit inferitet, Päd, Whartoni Apa 
wur suripend. ad Cavei Hifl, Liter. An, 1431. Dasjenigcrherg sen, was 
wider das Conezlium, gu Bafel, auch wider Die Hufkren,gefehniebengh 
Binius puhlicaret. Sonſt gab er auch ein Deeretum; de Tnione ræco 
xum, cum Latinis 5 Ingleichen das Concilium ‚Florentinum Oeccum 
ze — heraus Wobon ſihe Oiearii Bibliorh. - Seripeirr. „Berehafle 
Pride A. Ragpſer, Fridericus ILL, darf, hierben, auch nicht vergeſſen wirden. 
‚Denn alle Hifloriei ſtimmen, darinnen, mit Einander/überei deper 
"zwar ein ſhᷣlechter Regente, aber ein defto'geöferer Liebhaber 
der Erudition, geweſen. Ioannes von Gert hatt ihn, alsıeineneome " 
moden, geigigen und /uperfitieufen Herin, abgemahlet. Er 
auch wirklich, hauptlächlich, nur auf feine Orconomie, und faſſete 
Anſchlage/ ſich zu argramderen. Dahero hatte er gar nwenig-Anä 
Seine Favem, N Nüsbe Wie ihn denn nicht nur die Staͤnde des Reichs; al, DAL. 
gegen bir Ger HM abgeftget:bätten, fondern ex ift auch, wircklich son Land und u 
teheten. ten, verjaget worden, Was vor ein grofer Kiebhaber d “ 
' Ichrten er aber geweſen, erhellet, unter Andern, daraus) 
benem Conradotelti, ingleichen dem Naeæ Sylrio u ko 
ſelbſt, den Poetiſchen Lorbeer-Arang aufgeſehet, nd 
Einige ſeiner guch einigen Andern dieſe Gnade wiederſahren laͤſſen·Als er ſahe, 
Beroꝛrnun⸗ daß 68, in Teutſchland, immerzu, an Geide, mangelte, und hieran? 
gen, wegen meiſten Theils, Die Schwelgerey Schuld ware, richtete erden ardien 
befisrer Oeco · nem Teuiperantis auf, und anterte gewiſſe Zeges, nach em die Menge 
einzurichten. Er verbot auch ſeinen Hof» Burfehen, Geſundheiten 
i3 
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ri chte gemacht; Und ae 
—* pn er deſſen. u ac lud, Seine Etif- 
tungen nnd 


Fridericus,4 ei a rad als Die fün 

Dien. C Beil * von ei „das bekannte ‚Söriften. 

— — zugeſchrieben. ——— 
der Wieneriſchen Bibkiotber, noch verſchied ene audere Werck um Bi put 

f verfertiget, als De Ehren. Pforte der weile Boͤnig, * 
aufbehalte werden. erlich aber war er ein groſer bhaber 2 
er Pbyfical ge Matbematifchen Wiffenfchaften. PR feinee, 
egivung meht, als 6. —— — worden; unlberſitaten, 
ic seh ke —— ‚zu Ingolſta ee „Ne ‚unter irn, 

äyng; 
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e/ und zu Die er alte, mit chen Privile- augeleget 101. 
pie, verichen. ; ‚Nichts weniger erlebete er noch das Gluͤck, daß biepen Zeit 

chörudkereg, erfunden wurde; ALS destuegen er fich überaus der» ?" u Mer Zu 
get, auch o denen Buchörudern 9 —— — die Si weh 
tige orrech se zugeſtanden und eanfirmitet, hätt. Si brigen dan feet. ı 
cin Pring Herzogs, Ernefti Ferrei, Steyermärdifcher Eine —2 
ein naher Anverwander Kaͤyſers, Alberti IL Ao. 1440. kam et, 
is rung ‚Die ct, 53» Jahre, gefübren ;. Allermafen er, erft, N 
pe gefiorben. ,«- Miervohl er, ſhon — Line 
rtgetomnt. Danı, in —— erfich, 
dem Schienbein, an einen eiſernen K nd, in ſeinem 
Alter, F der Schade —** auf 5 Da denn der Palte: Brand 
Be thlug. Ru er aber Fa ‚gerne, noch länger, leben woge ſo 

‚das Bein ablöfen. MA u alf Diefes Nichts; Son -⸗ 


alte Brand. 1% ne So daß er, daruͤber, ſter ⸗·⸗· 
und alſo it, » fire YIeuftsd,. s, er fich, 
—— au al pflegte , wieder zu ſehen. le prächtig, 

, u Wien bearaben worden „ hatt Fugger , ii Een tn 13 Ber 
Spie und Kulpilus, in ſeiner &äßer, Frider, LU. fo, in Ri * 
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— Te — 427 Das Vierte Capitel, Sect. Il.de Hifl. Liter. = 
vtatii,deque ꝓtorr. Rerum Germ. befindfich ift, ausführlich, befeßrieben. Sonſt 
— — ——— Sylvius eine Hiflor, Frider. III. geſchrieben; male 
Seriptorer,von Dem, kann anben nachgelefen werden Vitriarius Iluſtr. Tom. 1, p. 706; 
ihm. Sen. STNUDBS Reichs» Zifkorie, Cap XXX; Und Zen. GRAN 
DOVG& Reihe» Ziftorie, Lid. VII. Cap. M. — 
Papfie,Grege- · Papſt, Gregorius XI. vorhero, Angelus Corarius genannt, 
»it XI. Perfo- wurde, 40. 1406.nachdem ihn, vorhero, innocentius VII. um Lardis 
— nel, gemacht, im soſten Jahre feines Alters, zum ee 
Doch, mit dem ausdruͤcklichen Bedinge, daß ev es, dahin, bring 
te, damit ıhm fein Begen=Papft, Benedi&us Xili. den Stuhl 
"machen mögte. Allein,da man,nachhero,mahrnahm, daß fie Beyde mi 
Einander,eolludirten,fo hielten, Ao. 14:9.die Lardinäle ein Coneiliwm,ji 
Er ſucht ſich / Piſa, und degradirten Beyde, unfern Gregorium XIL und Be —— 
ben dem Paͤpſt· XIII. Sie erwehlten auch, Start ihrer, einen andern Papſt obbeſchriebe⸗ 
lichen Stule nen Alexandrum V; Da ſich Denn Gregorius, nach Rimini, in Romagna, 
an mmainteniten, Benedictus aber, nach Catalonien, retirirte, Beyde macht 
dafelbft, neue Cardinaͤle, und fuchten ihre Päpftliche Audtorn 
mainteniren, Sonderlich aber unterftund fich unſer Gregorius ſow 
den Alexandrum, als den Benedi&um, mit allen ihren Anhängern, 
den Bann zuthun. Doch befann er fich, nachgehends, ein 


B 











Penwneireg Dein, und renunciirte, Ao.ızıs. aufdem Concilio, zu Co We Ani 
Iper- - 


aber, nachge⸗ willig. Dagegen machte man ihn, zum Cardinale Tuſculano 

hende,ftehwil · petuo Legata Psceni. Allein, zwey Fahre, darauf, Ad. 1417. iſt er gar 
Lin, wiederum’ geftorben.  Waddingus hatt abermals, in feinen Anmalidur Minorum, 
Daran. Tom. V. wie auch Bzovius, ad Ann. 1406.1408. und 1409. verſchiedene 


Briefe, von diefem Gregorio, drucken laffen. Moch — 


Seine Schrif⸗ findet man, im Tom. X1. Conciliorum, p. 2201. 2273. & 2286. eſon. 
ten, ders iſt auch, hierſelbſt, p. 2084.fein Brief, an Benedictum XIH, oder 
Perrum deLuna; Ingleichen, p. 2261. Die Antwort, ad A; 
Cardinalium, qui, ab illo, defeiverant, befindlich. Vide enr. Whar- 
toni Append. ad Cavei Hiſt. Liter. 40.1406; nd Olearii Bibliorb, Seri- 
ptorr. Ecclefiafl. P. J. PR 
Vom Herjoge, Nebſt Dem war auch Humfredus, ein Hertzog von Gloce⸗ 
Humfreios ſter, Rönigs, HenriciIV. in Engeland, jüngfter D ar 
Sloceſter. er Befoͤrderer derer Kuaren und Belehrten. We er denn, Unter) 
Andern, auch den Grund der Univerfitäte-Bibliothec, u Orford, 
geleget.  Vid. fupra,p. 5 38.Cap. IIT.$. LXXXU. Schol. 0. 10. Ermaran- 
ben felbft ein gelehrter Herre; Sonderlich em ai der 
echts⸗ 


medii avi, aSec.UI. usq.ad Sec. V. S. CCX- 2273 ⸗45.50. 
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Rechts,Belahrbeit und Aftronomie. Und dahero hatt erfo gareinen — — 
Afronomifdyen Tractat, unter dem Titul, Tadwa Direölionum, 96 Arademiis Sec, 
föbrieben. Als er aber, nach Henrici V. Tode, Zeit wärender Min, — — 
derjahrigkeit Henrici VI. deſſen Bormumd und Regent des Könige (onen, Dintees 
reichs, Engeland, tourde,nabm man ihn, Ao.1447. in Arreft; Und „hene Ship 
wenige Lage ——— er. Vid.Larrey Hiſt. d Angleterre un SEYTT, 
SEHTS Engliſchen Kirchen und Schulen-Staat. 

Papſt, Innocentius VIIL mar ein Genuefer, von Geburt; Pertonatia 
Dem Herfommen nach, aber ein Grieche,und Aaronis, Pro-Regir Nea- Papſte, Inne- 
politani, Sohn. Mit feinem eigentlichen Mamen, hie er Ioannes Ba. “li VII, 
prifta. Er wurde, an dem Königlichen Hofe, zu CYeapolis erzogen, 
und, Papft, Paulus II. begabte ihn fodann, mit ver ehiedenen Bis— 
thümern. Auch ward er Datariws, und, Ao.147 3. Presbyter Cardina- 
dis, unter dem Titul St. Balbinæ. 40. 1484. erwehlte man ihn gar,zum 
Papſt. Weilnun Rönig, Ferdinandus, zu Yrecpolis, den, vom 
Papfte,Sixto, erlaffenen Rirchen : Tribut nicht abführen wolte that 
ihn dieſer Innocentius nicht nur in Bann, fondern ab olvirte auch ſeine Er chut Koni 
Unterthanen, vom Gehorſam, gegen diefen ihren Landes. Herrn, Ja Ferdinan * 
er wolte gar haben, daß fie ermeldten Ferdinandum dethrenifiren fol, in den Bann 
ten. Er iſt auch derjenige Papft, welcher denen Norwegernerlau⸗ 
bet, Daß fie, im heiligen Abendmahle, keinen Wein gebrauchen 
mögen. In Tomo XIII. Coneiliorum, P. 1467. ftebet feine Epiftel, aa 
Henr, VII. Anglie Regem, de Clericis, in feculare Forum, non trabendis. Recenfo feiner 
Verſchiedene Andere, von feinen Epifolis und Confitutionibus,hatt auch Schriften, 
Bzovius feinen Annalibus, ad Ann.1484. mit einverleibet, Nichts we⸗ 
niger find ihrer Etliche, unter Angeli Politiani Briefen, mit befind» 
lieh; Und ein gan Volumen dererfelben zeiget man, in der Rapferli= 
chen Bibliotbec, zu dien, nochim M-cto. Henr, Whartoni 
Append.ad Cavei Hiflor, Liter. 40.1484. 

Ioannes XXIII. oder, wie Andere. wollen, ber XXIV. hies, Papfis, Fon, 
the er Papſt wurde, Balchafar Cofla, und war ein Neapolitaner. Leben 
Zu Bononien, erlernete er Das Fus Civile & Canonicum, und Promoviy. UND Fate, 
te auch, dafelbft, in Do&orem F.U. Papft,BonifaciusIX. erhub ihn, 
und machte ihn, unter Andern, zumGardinal-Diarono. lg aber, 40, 

1410. vorher, befchriebener Alexander V. geftorben war, brachte er es, 

theils durch Liſt theils Durch Geld, theils durch Gewalt und Bes 

drohungen, dahin, daß er auch, zum Popſt, erwehlet wurde, Neil 

er jedoch dieſe fein: hohe Wuͤrde, fehon ozue vohee lang, nit, 
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risasis,deque jhm wohl zufam, maintenirte,tward es, Durch den Bäpfer, Sigismun- 
— dum, dahin, vermittelt, daß man das Concilium, zu Coſtnitz bielte ; 
on Eofnis, Da er denn, gleich anfangs, zwar wohl verfprach, den Papfllichen 
errflichet er, Sfuhl wieder zu verlaffen, wenn auch feine GegerPäpfte,Benedietus 
Heimlid; XII. und Gregorius XII. Dergleichen thun wurden; Ja er erſchien 
ſelbſt, zu Coftnig, und machte den Anfang, zu befagtem Conerlio. Alb 
lein, nachhero, wolte er dennoch die Päpfkliche Gewalt, in Güte, nicht 
niederlegen. Weil er fich aber doch auch eines Aergern beforgete, ſo 
Bird, indeſ- nahm cr endlich, mit Zuruͤcklaſſung derer ‚Infignium Pontificiorum,heitte 
fen/ — lich, bey Nachte, von — die Flucht, nach Schafhauſen Tim 
Aa —— deſſen befehufdigte] man ihn, bey dem Concilio, 40erley Verbrechun⸗ 
Klage. gen; Unter welchen, auch dag Crimen Herefeos ; Allermafen er die Un⸗ 
fterblichPeit dcr Seelen geleugnet; Ferner das Crimen Atheifmi,Sis 
monia, Homicidii, Veneficii, Alee, Adülterii, Sodomie, Stupri und 
dergleichen mit befindlich geivefen. Nun ward er destvegen, zur Der 
antwortung, vor das Concilium, eitiret. Weil er aber nicht erfihıen, 
And auchcon. überführte man und condemnirte ihn auch, gehöriger Mafen ; Nemhkch 
demnitstund don 24. Maji, wurde er, Durch ein Decretum Synodale, wircklich, degra- 
degradißtt. airet. Die Schweiger arrerirten ihn hiernächft, und brachten ihn ger 
faͤnglich, nach Manheim.  Dafelbft, nun wurde er genoͤthiget, die 
Acta Concilii zu confirmiren und, freywillig, auf den pa yi 
Stublurenunesiren. Alsdenn ift,den zr. Maj. von dem Epifeopo Atreba- 
dJa man acar·tenſi, DIE Sententia depofitionis, mitgrofer Solennität, publiciret, auch er⸗ 
eeritt iin meldter Papft dem Sertzoge von Baͤpern, Ludovieo zur Verwah 
gar. auf 3. Jahre lang, übergeben, worden; Der ihn, fodann,indas Schloß, 
ine rt rerdetberg, fnearceriret, Mach feiner Befreyung aber, ift en, Fung 
u Hif darauf, nemlich Ao.1418.den 22. Dee, geftorben. Seine Bulle Cande- 
eationis Concilii Conflantienfis ſtehet, in Tom. XII. Conciliorum, p. 12; Und, 
zbid p. 16. ift feine Sponfo, de abdicando Papatu, befindlich. Verſchie- 
dene Andere, von feinen Briefen, hatt Binius, in Tom. Fl. Concilii 
Conftantienfis, und Bzovius, in Annalibus, ad Ann. 1413.10 14'4. con- 
Papſie M.ri.ſerviret. Vid.Whartoni Append. ad Cavei Hiſt Liter. do.141% 








SEP. Perfans:.. Martinus V. oder, nach Anderer Rechnung, der Ulte / hies, mit 
ſeinem eigentlichen Namen, Odo Columna, und war em Roͤmer, von 


Geburt. Zu Perugia, Audirte er die Jura. Papſt, Urbanus VI. mach- 
te ihn, Darauf, zu feinem Referendario ; Innocent. VII aber, zum Dia- 
cono Cardinali St. Georgi, in Velabro; Und 40.1414. ſchickte manıhn, 
auf das Loftnitger Concilium. Als nun,auf ſolchem, die 3. vorher, be 

fehriebenen 


med, avi, aSec. Vl,usq,adSsc. XV.$.CCX, 2275 _ ad Sp. 
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febriebenen Gegen Paͤpſte abgefeget wurden, erwehlete man diefenriraris, deque 
Martinum V. cinmüthigtich, zu Sener rech tmaͤßigem Nachfolger, So . 
bald er aber den Päpftlichen Stuhl beftigen hatte, fuchte er, moͤg / Wie und wenn 
lichſter Maſen, das Conerlium zu [elviren, und die, fo oft, verfproche» er Popfige 
ne Rirchen-Reformation zu verzögern. Er lieg auch, wider die Zufz worden. 
fiten, inBöhmen, das Creu predigen, und wuſte cs, Durch feine 


Intriguen, fo weit, zu bringen, daß Die bisherige Trennung der Rir- Er macht der 
chen, fo, an die s1.Sahre, gedauret, ihr, längff, erwünfchtes Ende bisherigen 
erreichte, Er aber, auf dem Päpftlichen Stuhle, confrmiret wurde, Kirdecn en 
Im 63 ſten Jahre feines Alters, do.1431. ft er geftorben. Corelerius),, une 
hatt fein Leben befonders befchrieben; Als worinnen auch diefes Papſts 
Leges, pro Cardinalibus, zu lefen find. Seine Approbatio Regule Mo- Wer ſeinbeben 
nachorum Hieronymianz aber fichet mit, zn Tomo IV Operum Hierony- bejgrieben,. 
mi; Öleichtvie auch fein Sermo, de Translatione B.Monicz, St. Augu- 
ftiniMatris, abOflia, ad Romam, der Hiſtoriæ Augufiniane, {$, Anno 
1641, $U Touloufe, gedruckt worden, inferiret it, XV, Conflitutiones, Reserko feineg 
* Bulle und Epiſtolæ, von ihm, ſtehen hergegen, in Tomo XII. Conciliorum, chriften. 
P-252. Andere dergleichen, an der Zahl XYIT. hatt Bzovius, ad ann, 
1419. Se. drucken laflen. Noch mehrere aber finder man, in magno 
Bullario Laërtii Cherubini, Tom.l, Ma. quoque Whartoni Appendic.ad 
Cavei Hifloriam Liter, 40.1417. : 

Papft, Paulus IL hies, mit feinem wahren Namen, Petrus Papffe, Pauzz 
Barbus, und war, zu Venedig, geboren; Alto, cr fich,anfänglich, auf 7. Leben; 
die Raufmannfcheft, legte. Als aber fein Vetter, obbefchriebener 
Eugenius IV. den Papftlichen Stuhl beftieg, fing er erſt an, fich auf 
Die Seudia, zu applieiren; Und da hatt ihn Iacobus Ricionius, privatim, Und Studie, 
informiret. Bald darauf, nahm ihn nur gedachter fein Vetter, nach 
Hofe, machte ihn, nach und nach, zum Arehidiacono, Biſchoffe und 
Protonotario Apoftolico ; „” auch,zum Cardinal, unter dem Citul St. 
Marci. 40.1464. aber ift ex gar, sumPepft, erwehlet worden. So 
dann mar cr, haupffächlich, bedacht, die Papfkliche Gewalt, immer 
mehr und mehr, iu vergroͤſern. Dahero iſt es Eein Wimder, daß er 
ſich, ſo gar, unterſtanden, den Rönig, George Podiebrad, wegen Der Er thut den 
Hufiten- Affaire, wirklich, in Bann zu thun,und das Königreich, Boͤh⸗ Konig, George 








men, Dem Räyfer, Friderico II, und dem Rönigte, Matthix Corvi. Pediebrad, in 

no, in Ungarn , zu verſchencken. auch die Unterthanen, zur Rebellion, Cyan und vers 

wider Denfelben, verhesen zu laſſen. Ao, 1471, aber ward er,vom Schla, König 6 

ge, geruͤhret; Davon er auch, den 26. — im 5 3ſten Jahre ſeines 
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a Alters, geftorben, Wir haben Nichts mehr, von ihm, als einige 
“Briefe. Die Meiften dererfelben find, in der Colle&ion, ſo, A. 1579. 
‚zu Rom, herausgefommen, desgleichen , in des Cherubini Bullario 
Magno, befindlich. Auch ſtehen ihrer zwey davon, in Dem Tom. XIII. 
Conciliorum, p.1434. Vid. Whartoni Append. adCavei Hiflor.Liter. 
Ao. 1464. 














Pius IIT, hergegen mar obbefchriebenenPapfts, Pi H. five E- 
. neæ Sylvii, Schweſter Sohn, und hies, fonft, FrancifcusTodefchinus 
Piccolominzus. Er war.cbenfals, von Siena, gebürtig, und Audirte, 
zu Perugia, Die Jura; Daſelbſt, er auch in Doforem promoviret. Man 
jagt; Er fen ein grofer Patron derer Gelehrten gewefen. Daß er aber 
ſelbſt mit, unter die Anzahl derer Gelehrten, gehöre, bezeuget feine U— 
. berfegung Dionis, de Regno, aus dem Briecdhifchen, ins Lateini⸗ 
ſche. Auch hatt er feines Vettern, Pi IL. Opera vertiret und ver⸗ 
fchiedene Briefe binterlaffen. 40. 1505. den 18. Octobr. iſt er geſtorben. 
Vid. Oldoini Athbeneum Romanum. s 
i Popft, Sixtus IV. war ein Savoyer, aus einem berübmten 
is. adelichen Gefchlechte, #0. 1414. geboren. Er hies eigentlich Fran- 
ciſcus & Ruvere, und begab fich, ſchon ir feinem gten Jahre, in den 
Franciſcaner · Orden. Nachhero, Audirte ex, zu Bononien, die 
Pbilofopbie und Theologie. Zu Patavia, aber promovirte er, in Ma- 
giftrum, und las anbey, auf Denen berühmteften Academien, die Phi- 
lofopbie.und Theolsgie.e So dann flieg er immer, vor einen Ehren» 
Amte, zum andern; Bis ihn endlich Papſt, Paulus IL 40. 467. zum 
Cardinal, machte. Als endfich Diefer Paulus II. ftarb, ward er, 40. 
471. gar Papſt. So grofen Ruf er nun, ſonſt, wegen feiner Erudition 
md Beredſamkeit, erhalten, fo fehlechte Renommee hatt er fich herge⸗ 
gen, bey der Regirung, erworben; Indem er ſich, auf vielerfen Art 
arımd Meike, feiner Papſtlichen Auforicät miffbrauchte. Sonderlich 
that er verſchiedene Könige und Republiquen, ohne alle erhebliche Rat» 
fen, in den Bann; Welchen vornemlich König, Alphonlus, in A⸗ 
ragonien, und Die Kepublic, Venedig, empfunden Sonſt hatt er 
Das Feſtum immaculate beatæ Virginis Conceptioni, An. 1476. eingeſe⸗ 
* ter, und allen Denenjenigen, auf 11000, Jahre, Ablaß gegeben, Die 
fich eines gewiſſen Br uffes, gegen die Jungfrau Maris, bedienen 
wuͤrden. Weil auch, An. 1455. die Dominicaner, wegen der Em— 
pfängnif der heiligen Sungfrau, eine Controvers erregten, und, des⸗ 
wegen, eine- Parthey Die andere, vor Ketzer, hielte, verbot er Eh 
enduch, 
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era, und Die Canarifben Inſuln, zuerft, entdecket. Hierdurch 
un hatt er,menigfiens, die Portugiefen, zu ihren, nachmals, unter, 
aummenen glücklichen See Expeditionibus, aufgemuntert; Und dar 
auf, An. 2460. ift ex, in dem Slecken,Sagres, nahe bey dem Capo de San 
Vincente, geſtorben. Vad. das Hiſtoriſche allgemeine Lexicon. 
on dem Hertzoge, * Lignitʒz, Wenceslao, Der, An. 1419. ald 
Biſchoff, zu Breslau, gefforben, gibt Hanckius, in feinem Tradfar, 
le Silefiorum Indigenis Eruditis, vollftandige Nachricht. Er war nem 
ich auch ein gelehrter Herr, und hatt felbft Confirutiones, de Variis 
Rebus Ecelefiaficis, verfertiget, woelche nachgehends, An. 1585. Biſchoff, 
Martinus, feinen Statutis Synodalis Eccleſiæ Uratislavienfis mit inferitet, 
acob Schickfus hergegen haft das, von dieſem Hertzoge ſelbſt, ver⸗ 
ertigte Riechene Recht füiner Schleſiſchen Chronide mit cin 
serleibet. Sonſt trug auch fehon oft ermeldter Zergog, Wenceslaus, 
inem Canonico, Namens Orango, auf, die Thaten derer Schleſi⸗ 
ſchen Sürften zu beſchreiben.  Diefer aber iſt, damit, nicht weiter, 
ils bis aufs Jahr 1201. gekommen, * 
$ CCXI. 

* Daß, aufer Denen, voriezo, befchriebenen Merenatibur, noch 
erſchiedene andere Kiebhaber und Parroni derer Gelehrten, indiefen 
jeiten, gelebet haben, davon zeugen die vielfältigen, damals, angeleg⸗ 
en Univerfitäten; Als die, nunmehro cbenfals, nach Anleitung 
Aen.D.Heumanni, in etwas genauere Betrachtung, müffen gezogen 
verden. Andfaͤnglich (e 31 ) folchemnach die, noch bis dato, beruhm» 
e hohe Schule, zu Löwen, betreffende, fo ift felbige, A. 242,5. vom 
Zertzoge, Joanne, zu Brabant, auf Insercefion Papſts, Martini V. 
undiret worden. (fz31) Man bielte fie, anfanglich, vor eine Tochter 
er Coͤlniſchen Univerſitaͤt. Nachhero, hatt fie Diefe aber, meit, it 
ertroffen; Indem die, zu Löwen, der Parififcben, an Schon 
eit, wenig, nachgibet. (g 31) Valerius Andrez hatt dahero er 
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(ezı) Don derjAcademia, ju Coimbra, Öffentlich, folten dociret werden. Vid, 
t, bereitsoben, $. CXL. gehandelt wor Friedrichs Zuce Kürften-Sasl,P. IV. 
en. Cap.I1.p.1050.Einige hergegen fagen; Dies 

(Fzr) Diefer papſt ertheilete nemlich ſer Papft habe, anfänglichpmeiter Nichts 
in ſoiches Privilegium dazu, daß alle gute als die Srudia Humaniora, alda, sradtivet 
zünfte und Wiſſenſchaften, alda, freyund wiſſen wollen; Papft, Eugenius, — 


medii avi,aSer.Vl.usg.adSee XV.S.CCX & CCXI. Sch. e z1 ki. 9 ei 
— en weinen om Arena en er va — rin est 
Faflos Academicos fludii generalis Lovanienfis, Ao. 16 36. zu Aöwen,cdi- Veritatis, de- 
ret. Wiewohl nun, nachgehends, 40 155». dieſes Buch wiederum 7“ Icademiss 
aufgeleget worden, ſo iſt es doch, dem ohngeachtet, nunmehro, ſehr *— 
rar. Hr. Colerus hatt deswegen, in Seiner Antbulögia, p. 237. & ſoq. 
& 402. desgleichen unfer Sr. Dr. Heumann, in Seinem Poccili, Tem. 
I. p. 392. & Tom. III p. 41. & 46. fo viel Nachricht, Davon, gegeben, 
das man fich, zur Noth, damit behelfen Fann. Der Redtor nemlich dafiger Vom dafigen 
Univerfität ſtehet, in befonders groſem Anſehen; Und wird er, von ReFere; 
dem Senatu Academico, allehalbe Sabre, gerochlet. (h3ı) Der Carınz j 
ler hergegen conferiret, wie an andern Orten, die Dignitates Magie. Naleihen 
riales und-Dodlorales. (131) Nebſt dem hatt eine jede Facukät en 
ihren eigenen Decanum. Die Statuta aber dieſer Univerfität find gar pecmis. : 
befonders.Ck 31) Im übrigen wird fie, in I. Zaupt Cellegia, abge» Bon denen 
theifet. (131) Auch iſt das Collegium Trilingue, oder Buslidiunzm, Se-tsis und 
merckwuͤrdig. (m 31)Vide Fridrich Lucæ Europaiſchen Helicon,P ‚Collegüs, alda. 
Ill.Cap.V.p.295. Mehrere Auctores, fo, hiervon, handeln, find, bes 
reits oben, S.CAVIL. &° GXIX, angeführet worden. 

Den 


— 








berne Scepter vorgetragen, uud viele 


be, erſt, die Tbeolegiſche Facultaͤt, da: ; 
Diener folgen ihm. Erträge anbey einen 


kelot ‚concedirct. 


(g51) Hernoe,Philipp.IT.5u Brabant, 
nannte diefe Univerſitaͤt, zum Zeugniß 
hoher Zfizmme, nur feine Tochter. Er lies 
auch ihre Ps ivilegia, forgrältig verwahren. 
Joannes Goropius Befanus bergegen pfleg« 
teju ſagen; Daß Feine hohe Schule, 
weder in Spanien, italien, noch im 
Ständreich, mit der, zu Löwen, Kinn: 
ke verglichen werden. 

(har) Wie gros feine Audoricer geſchaͤ⸗ 
&et wird, kann man, unter Andern, auch 
Daraus, erkennen, daß ihm Bayfer, 
Carolus V. felbft, als er,einsmals, zu Loͤ⸗ 
wen, antoefend war, den Rang, zu ſei⸗ 
ner Rechten, gegeben. AuferDem aber 
pratendireter den Rang, vor Allen. Nur 
einem Cardinale und Paͤpſtlichen Nuncio 
muß er nachgehen. So oft er nur, über 
die Strafe, gehet, wird ihm Das grofe ſil⸗ 


Purpur: Talar,; Oben, überdie Schul: 
tern, aber eine, mit Hermelin, gefütters 
te Kappe. Sonſt muß er, allemal, ein 
Clericns und unverehliget ſeyn. Uber das 
faͤmtliche SchulWeſen aumi- iflriset er die 
Fufliz; Dabeyer jedoch, allezeit, einen 
Kechts:Gelehrten, an der Seite, hatt. 
Auch iſt ihm, in gewiſſen Fällen, ver Abe 


von St. Gertrudis zugeordnet. 


(131) Diefer ift, allemal, der Propft, 
yonsSt.Perri;s md, im ſeiner Abweſen⸗ 
heit, verrichtet fein Amt der Decanm, 

(kz0) Es darf nemlich kin Student, 
der, untera5. Jahren, ift, ohne Willen 
des ReForis , nicht. einmal das geringiie 
Buch erhandeln. Auch wird Keinem; eis 
nen Degen zu tengen, erlaubet; Weni⸗ 
ger Jemand, unter jeinem zoften Jahre, pro- 
moviret. In denen Examinid , ift man 

auben 


“ Das Vierte Copitel, Se&. II.de Niſt. Liter. 


Den Anfang, oder rund, zur Univerſitaͤt zu Wärgburg, 
«fol Biſchoff. Poppo III. bereits An. 942. gemacht und geleget, haben, 
mit einerSchule, vor die Adeliche Jugend. Diele hart nachher, 
immer mehr und mehr, sugenommen; Dergeftalt, Daß, nach Kranzü 
Berichte, ſchon 40. 1282. cine Aoriſante hohe Schule, daſelbſt, gewe⸗ 
- fen. Als aber, 1384. oder, wie Andere wollen, 1398. zwiſchen dem 
. Wärgburgaifcben Bifchoffe, Gerhard, und onen Srandifchen 
Staͤden felbigen Bisthums, eine innerliche Unruhe, entftanden, find die 
„Studenten, auf einmal, von Wärgbnrg, weg und, nach Erfurt, 
gegangen.(n 31) Mach Biſchoffs, GERZARDS, Tode, ſuch⸗ 
te, 40.1403. Bifchoff, loannes, dieſe hohe Schule wiederum, ins Auf 
nehmen, zu bringen. Er hatt auch Dahero, unter Andern, verfchiede, 
ne gelchrte Leute, dahin, berufen. Allein, weil fie, wegen derer be 
ftändigen Zaͤnckereyen derer Bürger und Pfaffen, nicht ficher waren, (0 
gingen fie, Ao. 1410. nach gedachten Biſchoffs Tode, alle wieder weg, 
nach Erfurt, Eben aus diefer Erzehlung, die Sebaftian ATUYT= 
STIER, in feiner. Corsmograph. Lib. V. Cap. 334. fuppeditiret, haben 
Einige fehlüffen wollen, daß, damals erft, nemlich Ao.1403. diefe Uni» 
e verficäe, zu Wuͤrtzburg geflifter worden. _Ao.1589 hergegen ſuch⸗ 
N te abermals der daſige Biſchoff diefe Univerfität wieder, in Flor, zu 
bringen. (o 31) Der, Anns1ögg. erwehlte Bifchoff. loann Philipp, 
bezeigete fich ebenfals, fo bald er nur die Negirung antrat, als ein bes 
fonderer Patron dieſer Univerfität, und forgete, möglichfter Mafen, 
vor Deren Confervation und Yufnabme. Zu dem Ende, voeirte er 
gualifcirte und fleifige Profeffores, dahin , lies auch anben, genau, Ach» 
tung geben, daß ein Jeder fein Amt, treulich, verfahe, Va. Friedrichs 
LucaSEuropäifchen Helicon, P. IV.Cap. VI. * 
denn 
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anbey fehr fcharf; Und muſte, ehedem, (I 31) Diefe find : 1) Das grofe und 


ein Candidasıs Docdloris Theologiae, 10, 


Sabre, Audiret haben, wenn er diefen 


Grodum , dafelbit, erlangen wolte. Itzo, 
aber find 7. Jahre zulänglich; Gleichwie 
auch Derjenige,fo, ir DoFerem Jaris, alda, 
promoviren will, uunmehro,dasu gelangen 
Kann, wenn er, nur4. Jahre, Audıret hatt. 
Vormals hergegen wurden auch, hierzu, 5. 
Jahre erfordert, 


Fleinere Collegium Teeoligicum. 2) Das 
Päpftliche Colegium ; So Papſt, Adria- 
nus VI. de quo, vid. $.C X. noch, bey der 
St. Peters:Kirche, geſiiftet hatt, als er 
Decanus, alda, war. 3) Das Juriften: 
Coliegium. uind diefes beſtehet, aus zen 
Theilen; Davon der eine dem Ivoni und 
der andere dem Donationi gewidmet iſt. 
Der dritte aber wird Winckeliana , - 
0. 


medii zui,a Sec, Pluusq.adSee.KV.S:CCK, Schkzuchu gt. 22817 adf.p. 


zu eipsig, fundiret worden 


bie iniverfiedt, 
werden Denn ob 


nn * ’ 

Serial no ine — 

ill, daß der Rusn der Prager Unſverſitat, davon, oben, 
faget worden, Gelegenheit, zu Stiftung Diefer deademie, 

iſt Doch hergegen ungewiß, welches Jahr, 


do 1406 ; 


den. Einige fagen nemlich 


gegeben, fo 
fie cigentlich /undrret wor» 
Anderehergegen, 70.1411. Cal- 


vifus.aber und, mit hm die Allermeiften fuchen, beitändig; zu behau⸗ 


pten; Es ſey⸗ Aria beſagte Univerfität inauguriret wo 


ericus.l, — Landgraf, 


Damals, vegirte Fr 
und Marggeaf, zu Meiſſen. 
num ,, einen 
Meiſſen, geworden 


Er geftattete ihnen 


auch alle Beförderung. (p 31 ) Indeſſen perfwadirte Vincentius Gru- 
nerus, aus Zwickau, ermeldtem Lend-Graf.n, Dazu, daß er,vor Die» 
ferxulirende Mufen, gat einen beftändigen Sit, oder hohe Schule, zu 


Reipsiß, anlegen folte; Darzu fich denn auch obermel 
eofos, um ſo diefcher, re/flvirte; 
feihen Vorhaben ihm mehr Nuhem 


als Schaden, bringen wuͤrde. 


' Ende, nun exerabirte man des damaligen Rayfere, Ruperri, 


Prövslegtum Diefer neuen Univerfiä 
nuı su, \ 


Jo. Winckelio, der ‚ums Jahr 1552. ale 
Medicine Dector, floriret , und diefen 
Theil des Iuriften'.ollegri fundıret hatt. 
4) Das Collegium Saubadianum und 
Dalianum; Welches, jo, ſchoͤne Gchäude 
hatt, daß, vor divien, der Landes: Sürft, 


wenn er, nad Adwen, gefonmen , ge⸗ 


mwöhnlich, darinnen, copıret. 

(m 31) Diefes hatt Hieronymus Bus- 
lidius, Rayfers Caroli V. bavorss , aus fi: 
nen eignen Mitteln, /undicet, und aubey 


verorduet, dafı, darinnen, Die Hebraͤiſche 
Gricchifche und Kateinifche Sprachen 


folten gelehret werden. 
(n 31) Trithemius, im Annalib, Hirs 


Jaug. ſub Anno 1392. & Anno 1402. erjeh⸗ 


% 





t, uLeipzig.(q31) Auchvom 


Papfte, 





let die Urfachen fothanen Ruins, infols 
genden Verfe : 
Bainee, Cenfas, Amor, Lis, alea, erapu- 
la, clamor, 


Impediun re Herbipolen fe Su- 


(0 31) Er wendete nemlich grofe Sum⸗ 
men Geldes auf, das dafıge herrliche Cod- 
degium vollends jur Perfestion zu bringen. 
Diefes. Gebäude ſihet, faft, einem Fürft: 
lichen Pakerio ähnlich. Es hatt einen 
Qurtraren:Zof; Den, an allen 4. Seiten, . 
die hohen Gebäude und Galerren , mit 
2 räumlichen Ausiroriis und Cemds 

ern, bejchlüffen. Nebſt Dem, aber ver: 
wendete gedachter Bifchoff auch viel Geld, 

S (m) auf 


Pe De Teflibu; r». 
will riresis, deque 
8 ſchon gewiß Acad·miis See, 
zur Gnüge, IP. 


worden Chen ac ifi die 
in Thöäringen, eigentliche zeit 
r lies, durch loannem Hoffinan- rer /neugu. 
Schlefier ; welcher, nachhero, 40. 1425. Biſcho 
Die, von Prag, ankommende 2000. Teuiſche 
Aenten empfangen und fie, herrlich, era&iren, 


ration unge 
iZ Uni. 


dter Fridericusderen Funda- 
Weil er wohl fahe, daß der, "or befördırn, 


“iS. 2282 Dos Vierte Capitel, SE.II.de Hiſt. Liter, 
DeToeflibusVe- ⸗ LP 
“ risasis, dee Papſte, Alexandro V. wurde, nach damaliger Gewohnheit, ein Pi 
—— See yilegium, fub dato, den ı8. Dee. ausgewircket; Krafft deſſen, alleieit, 
er Garigler der Merſeburgiſche Biſchoff Cangler und Confervator derer Privie 
Der Leipziger Zegien Diefer Univerfrät feyn folte. (r 32) Und folchemnach fing denn 
Univerirärig. bocbermeldter Landgraf, FridericusI. den 2. Decembr, war eben des 
erſte Advents-Sonntag, Ao.1409. in Benfenn feines Heren Bruders, 
Marggrafs, Wihelmi II, der ebenfals ein getund derer Gelehrten 
war, die Iatrodaction Diefer Univerfeät an. Vor allen Dingen, wir 
den nemlich die Studenten, in IV. Zaupt-Nationer, abgetheilet. 
([ 31) Naͤchſt dem forgete man, zu ihrer defto bequemlicheren Woh⸗ 
nung, vor befondere Haufer, oder Collegia, und, depurirte, dazu gewiſſe 
jährliche Einfommen. (1 37) Und da nun, auf folche TE 4 


Nationes der⸗ 
Jel ben. 
„Gollegia alda. 





auf das daſige Sripendisten-Aans, wel: 
ches er zugleich , mit ſolchen ftattlichen 
Einkommen, verfahe , daß 100. Seudioß 
Tbeot, and) 25. Adeliche Ssusiorihren ſatt⸗ 
famen Unterhalt haben können. 

(p 31) Die Urfachen , warum er die 
antommende Ssudensen fo gnädig empfan: 
gen und bewillkommet, waren erftlich fein 
grofer Haß, gegen die Aufliten , und 
Dann feine befondere Liebe, zum Srudis, 

(q 31) Das fhriftliche Diprema, dard; 
ber, ra fub Date, Pifa, in Italien, den 
9. Sept, 1409. außgefertiget. 

(r 31) Nachhero, Anmo 1545. den 3. 
Maji. hatt Ehurfürft , Mauritius, zu 
Sachſen, diefe Päpftliche Privilgia , 
aus gewiflen Urfachen , eonfrmiret; Be 
fonders aber auch, von denen verledig: 
ten Beiftlichen Gütern ‚das jährliche 
Einfommen der Commun:tät, dafelbit, mit 
2000. Guͤlden, vermehret. Vid. Seine 
neue Landes · Ordnung, zu Sachfen, 
dnne 1543. 

¶ 3n) Nemlich, nad) Art der Prager 
Veiverfsät, behielte man die Polnifche 
Baͤyeriſche und Gächfifche Nasiones 
bey, Nur die Boͤmiſche ward safivet, 


und, Statt deren , die Meiſſniſche Near 
on eingeführet. 

(1 31) Jetzo gehören 6. Collegia, zn die 
fer Univerhiht; Al: 1) Das groſe Süw 
ften:Colegium ; Welches Chnrfärft Fri 
dericus I. fandirer und alfo genennet. 2) 
Das Eleine Shrften:Colegium; Bo 
das Pedegogium genannt. Dieſes T 
mete, ehemals, Hertzog / zu Sachien , 
denen /Crö ein. Nachhero haben «8 die 
Mogifiri Artium befeflen; Und, durch die 
Munificessz Churföcfts, Friderici, ift cs 
faft gro8 geworden .3) Dasrorhe Colkgi= 
um achöret der Pbiloſopbiſchen Feculiät. 
4) Das Seruen:Coleeiem hatt gleichfalß 
feinen befondern Prapoftum und Colleeia- 
ten. 5) Daß Perriner Cligiem gchöret 
der Furiflifchen Facuiskt; Und endlich 
haben 6) Das Pausiner:Collgium , vor 
Zeiten, Domieicaner: Mönche bewohnet; 
Thurfuͤrſt Moritz , ju Sachſen aber 
ſchenckte e8 , ſamt zuachdrigen Dörfern 
und Wäldern , der Univerfiht , Und 
zwar infonderheit der Theolsgifchen Fa- 
estsät. In diefem Collegio in nun auch 
die fhöne Pautiner: Kirche , fo ebenfald 
der Univer@iht gehoͤret; auskigen Das 


med.evi,d Ste, Pl.usg.ad8.XV.$. CCKT. Sch.a 31. + u 31. 


—— EEE —— — ⏑ — — —— — — — ———— — 
Nothurft, zu Unterhaltung ſolcher neuen Uaivenſtaͤt, beſorget war, fü 
ete man Die Facuisaten ein, (u 31) undberath 
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De Teflibas Vom 
ritatis, deque 


ſchlagete fich, wegen 5" Ser. 


beösionum, die anbey folten eingeführet werden. (v 31)“ * 


Sm ift merckwuͤrdig, da 


, gleichtie der Eifer, vor die Latho. 
ligton, und der Zaß, gegen die Zuffiten, Gelegenheit, 
Fundation diefer Univerfität, gegeben; Alſo auch diefelbe hergegen, 


Beſagte Unis 
zur verfitär wird, 
am zue ſt kuthe · 


erſten, die Evan —— Religion angenommen; id. 


Dbgleich Zertzog, George, zu 


achfen, fich feindfelig gnug, dargegen 
—— Beſonders auch der damalige Biſchoff, zu MI 


neuen Lutheraner, gar gewaltig, druckte. (w 31) Als herge⸗ 
ermeldter Zertzog George, flarb, und fein Hr. Bruder, Zertzog, 
inrich , ihm, in der Regirung, fuecedirte, welcher ein. grofer 


derer Lutheraner war. ; 


a fing gedachte Religion erſt 
recht an, auf dieſer Unsver/sät, Wurtzel zu fallen; &So,daß fie, nicht 
nur, zw ihrer Meiffe,dafelbft, gelanger, fondern auch, GDttfey Dank, 


efrändkt geblieben, if. Der Zoͤchſte erhalte fie, hierben, 


eit, in guter Ruhe. 


erfeburg, 


Db aber nun ſchon folchemnach, YhreiGerändes 


bis dato, 
Religion, die truͤbſeligen Zeiten endlich verſchwunden, ſo rungen uud 


muſte dennoch beſagte Univerſaaͤt, nachhero, noch verſchiedene betruͤbte? 
ngen und Fatalitaͤten erleiden; ie 
lich überftanden; (x 31) Als zu welchem Ende, man gleich 


An⸗ 





Theatrum An⸗towicum und die vortrefflis 
che Panliner:Bibliorbee , darinnen jede Fa- 
euisäe ihr befonders verfchloffene® Cabiner 
datt. Unter Andern, zeiget man aud) in 
dieſer Bibliotbee,, als eine befondere An- 
— ben —— ven 2 Pa 
‚einen alten Abgott derer Teutfchen, 
—— —* ———— 
e dter u 71 4 
gedachtempauliner Cel-gio, auf Anhal⸗ 
ten D. Cafpar. BOERYTEBS , etliche 
1000. Reichs: Thie und jährlich einen 
ofen Borrath, von Fruͤchten, zum Um: 
Eerhalt derer Cobegiasen, g 3 
batt Papft, Joannes XXIU. dieſe Univer- 
ſAhat, Leipzig, mit wey Canonicaten ' 
aysdem Bischume Meiſſen, desgleichen 


mit jweyen , ans dem Bisthume Merſe⸗ 
burg, und mit zweyen, aus denen Bis⸗ 
thümern Naumburg und Zeig, demefie 
eiret. 

(u 31) In der Theotogifchen Faculät, 
decirten, anfänglich, nur 4. endlich aber 
5.:Profeffores ; Darunter Einer au) alle 
mal die Hebrrifche Sprache las. Yu 
der Jariflifchen Facuisät, aber wurden , 
zuerſt, nur zwey Profsforer verordnet , 
die nachgehends/ bis auf 5. u. f, f. gewach⸗ 
fen. In der Medieinifchen Faculıät, hat: 
ten Fridericus Placidas und fein Herr 
Bruder, Herzog Wilhelm, ebenfals nur 
2. Dodores eingejeget ; Hertzog George 
aber hat den zten ; Hertzog Moritz den 
sten. und Ehurfürft Augultus den sten 

S(y)ı Pros 


Die fie aber iedoch auch, ka 


ndere Fasalie 
ten. 
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Das Vierte Capitel, Sect. Il.de Hiſt Liter,‘ 


Anfangs, hauptfächlich, dahin, bedacht getwefen ‚mie, in Allen, mög, 
te gute Ordnung, alda, seingeführet, und ‚genau, darüber, gehalten, 
werden. (y 31) Sonſt haben zwar Einige ein «Dudsum 

gen wollen; Ob nemlich oft gedachter Univerktat, Leipzig, auch Di 


Ob oft gedach⸗ Criminal-Jurisdietion, über die Sudsofor , daſelbſt, zuſtche⸗ Alein 
fer Univerfi, Die vielfaltigen Exempel geben, fie ſeb 


| müglich, zu verfichen , daß 
tät die Crimi- dergleichen Rechts, 9 4 4 


mit Beflande, fehon gar öfters, angemafet. | Bor 


allen Dingen, aber ift man, iederseit, befliffen getvefen, gelehrte und 
fleifige Manner, zu Profeforen diefer Univerfrät, zu beftellen > > 
ie 





Profefforem hinzu. Ebendieſer Char: 


fürft hatt auch den Horsum Medicum , 


‚bey der Univerfaht, angeleget, die dama; 
ligen 12. Profeffores Pbrtofopbie , auf Ste 
reducivet, und einem Jeden hergegen eine 
befondere Profefhon anbefohlen. Sonft 
ift anbey merckwuͤrdig, daß , auf diefer 
Usiverhuht, ein befonderer Profeffor Or- 
gani Arifloelici falarıwet wird ; Welche 
Profefhon, voriego, der berühmte Philo- 
foptw, Herr Dr Auguft. Frideric. MU: 
LER, ruͤhmlich verwaltet. 

(v 31) Unter Andern iſt auch Arifto- 
teles, auf dieſer Univerfiät, hoch Mimi. 
ret worden; So gar, daß Kehrer und 
Lernende, auf feine Principia , ſchweren 
muͤſſen. Nachhero hatt Petrus Mofella- 
nus und Joachim. Camerarius, befonderg 
aber auch Philippus Melanchthon viele 
gute und nuͤtzliche Rathſchlaͤge, zu Ein: 
richtung derer Zedionum, ertheilet; Wie 
man denn auch, Davor, hält, daß ermeld⸗ 
ter Mofellanus und Camerarius, am erſten, 
wu Leipzig, Das Licht derer Humaniorum 
Literarum aufgeſtecket. 

(w 31) Als diefer, eiusmals, eine Bulle 
wieder Lutherum, Mote, tiffen die 
Studenten felbige ab, jagten aber , Da 
durch, den Biſchoff, nur deſto mehr, in 
Harniſch. Den darauf, verbot er bey 
Aebens:Sırafe ‚die Verkaufung Lu 





therifcher Bücher, und fies ſolche auch 
wircklich an dem Buchführer, Joanne 
Hergotiö, vollſtrecken Andere hergegen 
wurden incarcerivet; ——— 
verwieſen, u. ſ. f. Unter 

ſich auch M. — Fröfchelius, nach⸗ 
maliger Dieconu: , zu Wittenberg ı be; 
fand. Dennoch drangen die Authera- 
ner durch, und behielten endlich Die Ober: 


‘band. Asnı' 173g. den 25. Maji an dem 


Zelligen Pfingft Tage, hatt nemlich Dr. 
Luther, zum erften Male, in Leipzig, 
geprediget; Auch nach diefen, mit dem 
bekannten Eccio , ſich verfehiedene Male, 
in fharfen Difpus „ eingelaſſen. Conf. 
SA, UL. U. Hin 
(x zu Nur Einiger zu gedencken, fo ge 
rierhen die Seuzerten, ehemals, mit denen 
Bürgern, wegen des Dieres , in hatten 
Streit. Nachhero, wurde fie, in Deuen 
Trauben des 30. jahrigen Brieges, viel · 
fältig mitgenommen; Da ube nur 
Churfürft Joh. SRIEDRICH , Am 
1547. die Stad, wierohl Peraeblich „ bein; 
gerte ; Sondern auch Wallenſtein, Anno 
1631, fic) derfelben bemächtigte, auch kurt 
darauf, Anno 1642, fie der Schwediſche 
geld: Marfchal, TORSTEIT: 
SOALT, eroberte, Hierzu am , Aune 
1681. die Peftilens , u..f. f 
(y 31) Unter Andern, publisirte, ker 
1661, 


medii æviã es. Wh wig,äd SeiiMViSICCHE Scham st. -B 32. vaads ae * 


Wie denn, daſelbſt, auch noch. heute zu Tage, die vortrefflichſten re 
‚Männer, in allen Theilen der Erudition, befindlich find. (232) Be⸗ % Br 
fonders iſt hierbey morable, daß man, wenigſtens in gegenwärtigen Se- “ " 
-renlo, die, ehemals, fo fehr, alda, eingeriffene Fedanreren, nach, Möglich» 
‚Feit, ausjureuten fich befleiſtge; Fol a m 
galantefen Studia, daſelbſt, Aoriren, und, von lauter poiizen Man, & ; 
nern, Die der. Pedanterey abgefagte Feinde find, doeiret werden. nt Beips 
«(b 33) Dahero-ift denn auch kein Wunder, daß der — je Univer 
- 3 sol jer⸗ ſitaͤt. 


* 
| s 





1661, Ehurfürft Joh. GEORSE I, 
‚ein gedrucktes Manaar, nad) welchem der, 
"Damals, noch gebraͤuchliche Penmatifmus, 
‘zu Keipzig und Wittenberg gaͤntzlich 
.abgefchaffet wurde. Conf. infra Sıhol, 
A 3% 

(z 31) Der erfte ReFor Magnifcm , 
Hierfelbft , war M. Joannes Otto yon 
e NSTERBERG, 5. Theol. Prof. 
‚Pabi. Unter denen Profelloribus Theoi. die: 
fer Univerfsät, aber find vornemlich fol: 
„gende berühmt und zu mercken: 1) Schon 

obgedachter Joannes Hofmann. 2) D. 
Polycarpus Lyferus. ° 3) Dr. Henric. 
Hepfnerus. 4) D. Jo. Hulfemann. 5) 
D:.. Daniel Henrici. 6) 2». Jo Bene- 
dictus Carpzovius.. 7) D. Jo. Teller. 
$%) D. MartinusGeier. 9) D. Jo. Adam 
Schertzer. 10) D. Valentin Alberti. 
11) D. Jo. Benedidt. Carpzov, Junior. 12) 
D. Georg. Lehmannus. 13) D. Thomas 
Ittigius. 14) D. Jo. Olearjus. 15) D. 
Adam Rechenberg. 16) D. Gortlob 
Frider. Seligmann ; U. f.w, Unter denen 
ICs hergegen find, vor Andern, diefe =e- 
sable: 1, Georgius und 2. Leonhard. 
die Swendendörfer. 3) Benedictus Carp- 
zovius. 4) Jacobus Born. 5) Ama- 
theus Eckolt. 6) Quirinus Schacher. 
7) Fridericus Geislerus. $)Sigismundus 
Finckelthaufius.. 9) Lüderus Mencke. 
10, Gortjvied Schilter. u) Jo.Philip- 
Pi; A. M. Unter denen Medici; 


1) Johann Michael. 2) Gottfried 
WELSCH. 3) Jo. BOATE. 4) 
Paulus Ammann. 35) Michael Ertmül- - 
ler. 6) Auguftus Quirinus Rivinus, 
n.f.f. Und endlich untern Philofophis: 
1) Chriſtian Friedrich SRATe 
CREITSTETIYT. 2) Fridericus 
Rappolt. 3 ) Valentinas Alberti- 4) 
Otto Mencke; Der erfte Cobedtor. derer 
Adorum Fruditooum, 5) Jacobus "Tho- 
mafius. 6) Joachimus Feller. 7) An- 
tonius Gunther Heshufius, .. 8) Chrifte- 
phorusPfautz. 9) Jo. Cyprianus. 10) 
Jo. Burchard Mencke ; und viele andere 
mehr. j 
(a 32) Einen wolftändigen Caralogum 
derer, noch ig, alda, florirenden. Pro- 
FP:rum wollen wir, unten, beybringen. 
Indeſſen ft merckwuͤrdig, daß, dafelbft , 
mehrere Deeres und Magıfiri privari, 
als irgends auf einer andern Univerfrät, 
durch ihr fleifiges Leſen, fi berühmt 
machen pflegen ; Unter welchen der, ihnafte 
bin verfiorbene Dr. Andreas Rüdiger und 
der nunmehrige Prafefor ©» dinarius , 
Herr Dr. Auguft Friedrih MIULLER 
billig die Oberſtelle merisiren. 

(b}2) Unter Andern, hatt auch der 
hodhfelige Rönig, Frideriens Auguftus, 
die erfte Profefiomem Heraldices , auf die ⸗ 
fer Univerfität, gefliftet; Von derman, 
vorhero, nirgendewo, Was gewuſt; Und 
der berühmte Herr Dr. TRIER, web 

© (13) 3 der 


“aß. 2286 Dis Vierte Capitel, HAI. de Huf. Liter. = 
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vilasis, deque hierſelbſt udixenden gend, jederzeit befonders auch iezo, fehr fres 
"Academüis See. — * deweſen auch Stondes» Derfonen jich, unter felbigen, 


X. befinden. Ce32) Sm übrigen tird Das Reorar, alda, alle halbe 
re Fahre ‚abgemechfelt. Sonft hatt Diefe Univerfirät, Am, 1709. den. 


—— . Dee. bereits ihr IIltes Fubileum gefeyret. (d 2) Ein Mehreres 

ge; 7% rar 

Augleigen von ihr, fihe Friderici Luc» Europäilchen Helicon, P. IV. Cap. WI. 

von denen Tun, 659; Ingleichen Adami Rechenbergers Difertas. de Serenifimorum 

biteis beſagtet Gore, Saxonie Favore,in Literar & Scholar; Veit Cu vor 

Univerfiäl  Seckendorf Lutheranifmum, P, II. $. 138. & fegq; · Jo. Sebaft. Mül- 
leri Annales Saxonie,p.94.&©' pafim; Petri, Bertit Rerum German. -Com- 


Die Univerſi⸗ 
tät, Friburg. 


Wer ſie geſtif⸗ 
tst. 


mentar,\Libr. III; Martini Zeileri Reicba,@eograpbie ; Auch vexg 
fehiedene andere, bereitd oben, angeführte Auctores. 
Friburg , oder Sceyburg,in Brisgau, nunmehro, bei. 


Öefterreich , zuftändig , 
tung Münfterus, ins Jah 
1463 5 





|| 


er fih dahero, befonders auch durch Sei: 
ne Heraldifche iften, unter denen 
Gelehrten , bereits befannt gemacht , ift, 
yun erften Profefore Heraldices, beftellet 
worden. 
(e32) Vornemlich ift, von ſolchen, als 
bier, zubeniemen: Hertzog Jo. Cafimir 
und AergogJOAATIT ERNST, 
zu Sachſen; Als die ſich von Anne 1578. 
3. Jahre lang, Studirens halber, alda, 
an Ferner Hertzog U: 
RICH, zu Schleswig und Holſtein; 
Hertzog Philippus Julius, zu Stettin, in 
Pommern; HSertʒog Adolphus Fride- 
ricus, zu Medlenburg, u. A.m; Da: 
von auch denenz. Letztern die Univerſitaͤt 
bag Redorar aufgetragen; Nemlich 
Werzog, ULRICHENT, Anm 1595. 
dem YUndern, anno 1602. und den Dritten, 





hatt ebenfals eine Undverfeät, deren f) 
r 14905 . Paul LANGE aber, ins Jahr 
Calvifius hergegen, ins Jahr 12460. 5 — 
ie ihre Fundation der gebornen Pfaltz-Graͤfin, ee 
Do GS, zu Wärtemberg, hinterlaflenen Wittil 
Mechtild, zu dandfen; Welche nemlich ihrem nachherigen C 


f, AU 
Srauen 


? 








Annoı6os. Welches nachhero der Uni⸗ 
verſitaͤt, zum mercklichen Aufnehmen und 
hohen Ehren, gereichet. 

(d32) Als Was ſehr remarguabies iſ 
daß das erfte Jaditeum, unter einem ser 
tzoge, nemlich, George, den 
jubenamet, das andere, unter einem 
Chnurfürften, Chriftiano IL. und das 
dritte, unter einem Könige, Fhro nun: 
mehro höchftieligen MIajeftit, Augufto, 
geſeyret worden. Unter alen diefen, aber 
verdienet das Letztere angemercket zw 
werden. Denn gleichwie Höcdftgchadite 
Maeſtaͤt durch Höchft weisliche Pers 
anftaltungen und Rönigliche Mapuifi- 
cenz, die Sie, bey allen vorfallenden Seiew.. 
wicesen, mercklich blicken laſſen, einen um 
fterblihen NRachruhm erworben haben; 
Alſo liefen Eie es auch, bep dieſem ar 

age. 


 medii evi,d Sec.Pl.usq.ad See.XV.$.CCXI, Schol B 32.2 32. 2287 ad$.m. 


Zernoge Alberto VI, dahin, perfuadirte, daß er befagte 
füftete, Nach deffen, An. 1467. erfolgtem Tode, bernühete fich di 
eichifche Begirung, mit allem Fleiſe, befagte Umiverfirät, ing sen 


€ 


ehmen, zu bringen. Zu dem Ende, wurde felbige, mitguten Sta- 
turis und Legibus, verfehen, und fodann die Tbrologsfche und Fursftsfche 


Facukät introauciret; 


Auch wurden, von Wien aus, 


Profeffores, dahin, vocitet. (e 32) Als aber, An. 1673. Diefes Fri⸗ 
burg, durch Verrätherey, in Sranzöfifche Gewalt, kam, verlegete 


die hohe Herrſchaft, Die dafige Unsverfrät,nach Coſtnitz. 


Diefes ge⸗ 


fehabe , in der Dom⸗Kirche, mit befondern Solenniraten. (f 32) 


Vid. Friderici Lueæ Europä 


ifch. Helic. P. IV. Cap, VI. p. 400; Paul. 


Langii Chronicon Citizenfe; Und Sethi Calviſii Chronolag. p. 890. 


| Zu Gripswalde, in Pommern, follen fehon, An. 1310. die da. Vom Stifter 
figen Einwohner den erften Grund, zur Univerfirät, alda, aeleget har 
ben. Allein die Hißorses find abermals nicht einig, in welchem Yahre, 
eigentlich dieſe Univerfrät fundirettvorden. (832) Ihr Stifterift,der 


gemeinften Meinung nach, Hertzog, Wradislaus IX, Seryogs 
| 





Tage, an Nichts, ermangeln, was Sie, 
"ihrer Seits hierzu, conrribuiren konn 
ten. Ja fie hatten Sich, anfänglich, gar 
refotviret, Ihro 3 ero damals 
—— dniglichen Chur Prin ⸗ 
jen, Ihro nunmehro Koͤnigliche Maje⸗ 
tät, in Polen und Churfuͤrſtliche 
PDurchlauchtigkeit, zu Sachfen, 

Re&orem Magnifcentifimum, diefer - 

mites beywohnen zu laffens Welches je 
doch machbero, aus gewiſſen Urſachen 
rädtgänaig gemacht murde, Wie praͤch⸗ 
tig und hoͤchſt feyerlih jedennoch dieſes 
Jusilseum begangen worden, 
Deswegen, zu Leipzig, gedrudte Krach 
sicht, umfländlid; Welche dabero auch 
‚Sriedrichs Zu: se feinem Europhiſchen 
Helicom, P. IV. Cap, VI. p, 671, verboten 
ingerädet hatt. 

si ee) de andern berühmten Maͤn⸗ 
nern, die, quf dieſer Univerſutat, gelebet, 


beſaget die, 


I 





iftHuldrieus Zafius, ein Jurifle Henrie,.- 
Glareantis, ein Pbitelögiw und Poete und 
Jo. Hartungus , ein guter Pbik fopbm und 
u —— u 

(f 32) Hierben fande fich zwar au 
Seanszeflfcher Seite, ein Depwirzer, im, 
Namen der Stad und Univerfität, Fri⸗ 
burg, mit einem Schreiben, an den) 

hoff, zu Coſtnitz, cin, Darinnen, als 
eoram Ordimario Jadice UND Confervasore. 
der alten Frantzoͤſiſchen Univerſitaͤt, we⸗ 
gen ſolcher Verlegung, feyerlichſt prore- 
firet wurde, cum referwatione ommium come 
peiensiem. Allein man ftellete hierwider, 
die Gegen Nothdurft vor, und gedach⸗ 
fer Drbur:rser wurde Darauf, ohne weite⸗ 
re Cevemonien, dimitriret. 

(32) Einige, 5. E. Bertins, beniemen 
das Jaht 1497. Kranzius und Audere here 
gegen meinen, Anne 1460. bie Meiſten aber 
sechnen das Jahr 


3) 


—  DeTefibus Vi 
Univerfsätrivasis, degue 
e a Sec. 


—* 
verſchiedene —— 


der Gripewah 
verſitaͤt. 


ad 6.50. 2288 Des Vierte Copitel, Sct. I. DeHifor. Liter. 

De’Eefiibus Ver an - — 
visass, dequer HARLIINTS VI in Pommern, Erb⸗ Printz. Dieſer war ein 

zn Sec. groſer Liebhaber derer Gelehrten. Er lies fich aber, Durch dem 
— Rus, damaligen Pro-Confulem in Bripswelde Hennig AUBENTOWD, 

sowhilftfie (h 23) und zwar, um fo viel’ leichter, auf die guten Gedancken, brin⸗ 
witanlezen, gen, Diefe hohe Schule anzulegen ; Da es ohnedem, Damals; in 
Pommern, an dergleichen, ermangelte. Der, zu felbiger Zeit, vegi⸗ 

rende Kaͤyſer, Friderieus LI. glorwuͤrdigſten Andendens, Tenfrmirtezi 

An. 1456. folche neue Unsverfeät, und begabte fie, mit vielen herrlichen: 

Privilegiis. Ermeldter Zergog hergegen beſtellete geſchickte Männer, 

zu Proſcſoren, in allen IV. Facultaten, und verordnete, zu ihrem ſala- 

rio, gewiſſe Revenüen. di 32.) Vor allen Dingen; beſetzte man Das Res 

Ebendeiſelbe Forar. sum erfien Male, mit vorgedachtem :Hennigo Rubenow,(k 32)ı 
mirdderanfie und ordnete anbey das Staturum; Daß’ derjemige Profefor, welcher, 
Reder, alda, Fünftighin, durch einmüthige Stimmen, zum Reötore, erwehlet werden, 
ſolche Ehre aber ‚ freventlich , ausſchlagen und, bey ſolcher Wertveiges, 
rung, drey Tage lang, verbleiben, würde, um 3. Duraten,.gejtcafet, 

und, dem. ohngeachter, Das.Reklurar übernehnien,oder aller feiner Zrrvi=, 
Bomdafigen legien verluſtig ſeyn ſolte. Das Cancellariat dieſer Univerſtaͤt wurde 
Gangler.  hiernächft dem Biſchoffe, zu Camin, aufgetragen. (1 32) m uͤbri⸗ 

; gen⸗ 





Ch 32) Dieſer gelehrte Herr hatt Vie⸗ ⸗te, verſagten ihm, die Bauren 
les mit, zur. Beförderung der Fundarion: Anſtiften dieſes Rubendws, , befe 
befagter Univerſitaͤt, comsribuiret, und nen Dienſte. Denn gedn 
vor den Unterhalt derer Profeforum fleir mar, damals, dem Rubenow‘ 
fin forgen helfen. Er iſt aber, nachhero, Stralſundern verpfändet. cfermer 
ungläcklich entleibet worden. Conf, Sevel, gennunazsri-tefich der andere Bürgermen 
kigz. } er, Dietrich von DOERPTELTMIE 
(i32) Vornemlic) verdienet,. deswegen,‘ denen Proffirisu;, Und brachte 
angemercket zu werben das reiche Elofter,  beyderfeits Dahin, Daß ‚Rubenow, eine. 
Edenawy, mit feinen.Insraden, Zeitlang, aus der Stad, weichen mufte. 
* (k32) Diefer war Juri Urriugue Do- Allein nach einem bi Jahre, Fam 
Bor, ein Mann von ungemeiner Dexseri-, tmieder dahin, und reuflezA 2) fett Ge. 
sät. Vorhero, bediente er das Rath:  fehicflichkeit, alles, Une ganklich, ı 
und Cantzler Amt, beym Koͤnige Krieo, in fi, auf vossreldten Bon DOIER 
Dännemakck, Damals aber war er; PESEIT, zu ſchiehen; Sogas; bapand) , 
Bürgermeifter, zu befagtem Grips⸗ Die Gemeine Dielen ‚ enthaupten lies 
walde; Welche Wuͤrde er auch, nachhe⸗ Bier Jahre darauf, Ins 1461. wardber: 
xo,beybehalten.Sonft war er ein fehr begůn gegen Rubenow, auf Anftiften des Bürae: 
terter Mann. Als nun EricusIL.inPom: meiſters , . Dietrich ANDRES 
mern, einsmals, bey. dem Dorfe, Horſt, durch einen Keinweber, auf Der gene: 
A ö tube, 
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ze 
Welche immerzu⸗/ 
—— — 
— — — — 67 
—— 

* — ‚\ do. 1031: 16059. Ündirays. mehr,” Ale Birk; u ſa⸗ faster Une 
ort gen » bald ald von Rayferlichen bald von Brandenbug, ftähir ):3% 
giſch Bi belagert, auch ils erobert, worden. 40. ne sb 
at oft gedachte Univerfirät ebenfals ihr” oo. jähriges 7 
mit be —— beſonders mit vielen if undiDer- —S— 
ren, feperfichit begangen. Seiedrichs: Luce Biropäifeben van 

—— ee — anicarım 
mim. 1," ib. IN. p23095 Krantzüi Yandalie Lab, XL, Cap XVllL; 
An — * Epitomen Academiarum, p. 246. 
Auch die Stiftung erg — ** gehoͤret mit, in Univerſitaͤt, zu 
Mac Ye Denn n Papfk, Pius I, oder o befchriebener AEneas Bajel. 
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‚viele MänntrznalsPra 
28 * — die cr 







































} Ao. 14 fiftets ð Glei zur Dandfbe 
F — hin, 3 ‚iedeigeit, gut PapfElfeh, Dgigkt fernen 
—* 32): ae erſten Redore, wurde, Ba 1403: * e von und beruͤhmto 
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IZICTID: Profeferen, 






cr - TER 
wand: Harlık 






* be Und hatt —* 
unter Andern, auch der General - Gowver- 
near, in Pommern, Herr Graf, Geor⸗ 
den ge’von ——— dieſe Ehrege 


ma) Dh: denen. dafiden —*— 
[77 verdiehen infonderbeit beniemet zu 
werden: ·Naeobus Rungius, ein Prafef- 
era —* Bartholdus Krakewita, 
* —— em Tbeologu; Ahrahamus 
ini Balthafar Ravius; Jo. Eridr, 

** "Und Zwringe 


— » Jo. Beringus und 
Pb « Tomi V.p.406.0 —— 
ee nl Be Be 7 7 ee 


int, ——e— lebenden 
93) —— are Hay Prefefförum wollen wir, fünf: 
———— mi * — er denen Bade 
Be 
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Dis Diertelöpitel, Sed.H.De Hiſt Liter. 
YIDLATO anennet; Und das Cancellariar trug ermeldter Papfk, 


ius 1. dem Biſchoffe, zu Baſel, auf; Der, damals,‘ Foanngs von 
ENDET hies. — find. XVII Profefforenko32) 


uf diefer hoben Schule; Davon aber ein Feder, 


jaͤhrlich, nicht mehr, 


ls roo, Rthle. Befoldung befgmmt.(p 32) tet nung 
zudioß, daſeibſt, geofe Freyheiten genuͤſſen ſollen, man auch gar woh 
eil, alda, leben kann, und: ſonſt der Ort ſehr p/azfanı lieget; 


‚och Die Fregtientz fo ſehr ſchlecht, daß man fich b 
undern muß. Hergegen holen fich viele Auswartige, 


billig daruͤbet, ver · 
von dieſer Uni- 


‚erftät, den Gradum; Weil man, mit wenigen Kolten und Ceremo⸗ 


nen, in allen Facialaͤten, alda, zu ſolchem Zwecke, gelangen 


kann. 


Ibrigeng beſtehet fie, aus zweyen Collegiir ; Dem Obernt q 32) UM 


Intern. (r 32) 40.1489. Oderingao, d 


er empfing: fie mehren Spien 


eur. Und.daher meinen Etliche gaz, als tvenn, Damals erſt, Die Fur 





u aller drey hoͤhern Facuträten die jährli 
hen Einkünfte des Collegii Sr. Petri ge 


chencket ‚umd ſie mit Privilegiie, gleich der 


Academie, zu Bononien, bwerfchen. 

(033) Gewiß haben auch hier, 
yene.hochgel 
yelebet; AUlsdafind: 1)ErafmusRore- 
‘odamus. 2) Jacob. Meyerus, (in FCrun 
) Joannes Oecolampadius. 4) Simon 
srynzus. 5). Conradus Pellicanus 
’) Sebaftianus Munfter, 7) Petrus Mar- 
yr.Vermilius.. $).Celius Secundus Cur 
30. 9)Bonifacius Amerbachius,. Zw. 
0). Joannes Lucius ır) Joi Stumpfus. 
2) Jo. Buxtorfins. 13)’Theodorus Zwins 
‚erus. 24) Hieronymus Bauchinus: 
5) Jo Jacob vonBRUFTLT. a, dam 
INLEREPSET, 17) Lucas Gern 
us; U. A. m. Hergegen den itzigen Zu⸗ 
andund die, jur Zeit, daſelbſt, Mnmui- 
ende Herren Profrföres wolle der ge⸗ 
eigte Leſer, fünftig, erwarten, 

(p32) Gilberms BURTET um 
eilet dahero billig; Daß diefe Univer: 
tat ſich weit beſſer befinden, märde , wenn. 








verſchie⸗ 
ehrte und berühmte Maͤnner 


— — — — 


menigere Profeforen, daſelbſt, waͤren, und 

ergegen ein ——— Beſoldung be . 

Anis; Angeſehen ihnen auch die Cvlagis 
private, bey der ſchlechten Zregururs deret 
Studieforum, gar ein Schlechtes beyttagen. 

(432) Jubem Obern Colirgio, predig: 

fe man, vorjeiten, in Franzoſiſcher 

rache. Die Stad unterhält; dat: 

innen, eine Anzahl Seipendiastin Es die: 
nete auch gedachtes Ober: Collegium, 

malg, zum-Prysanes derer Dodtor um. Int 

gurasıon; Welches aber, nachhero,Ans« 

2973. 00 einen andern beguemen Ot DER 
feßet worden Gonftieien,zuu Unsere: 
Zeit, auch Die Theelogi, in Die * ; 
Gleichwie fie ſich hergegen, Im uer, 
—— in dem Muͤn 
ſter, bedienen. —VV — 

. (#32) Diefes frehetnahe, ben dem bern 
lichen Muͤnſter ⸗Platʒ, und hatt einen: ans 
genahmen. Profpez; Indem man. den 
Khein und die gange Brücke, von da 
aus, überfehen kann Jamendit berge: 

u findet man. viele, nit: Stühlen. und 
Ehsnen Cathedern, ausgrzients * 


* 





medii æaut, a Sec. Vi. urgsad ec. A. S. CCX Schodm zzuusg.t 32. 0291 _ ed. so. 
PR ng z 2 — = - Det: Ribur Va 
7 ——— ——— 
——— 
einigen? * pi "X. \ 


eine fehöne Bibliotbee ; Deren ( hter Mafen, der 
Inte $uchöruder, Ican Oponmuer ————— 
lich hatt fie auch, Aas 1600. ihr letztes Fubsleum, unter, dem damaligen Bom Fesiten , 
RefloreMagmifico, DiLuca Gernlero,feyerlishft begangen. YideSriedr, gedachtet Unia 
#Lucz Europäifchen Helicon, P. I11.C,H.P-,298 5 . Gilb. Burnetg Reis verlität, 
f&ıP-2575. UndPaul,Henzneri kinerarium Germania &'c. p. 26, 
57.1 ABegen-Eundationder Maͤpntzer Univerfzät, find die Hifori- nasderion dir 
abermals, uneinig.Ct 32) 1 Dahero, können, ſie auch nicht einen ge⸗ Uniserkeät 
Amdetorem angeben, , Doch die Meiflen find der Meinung; ; 
ierericus, five Theodoricus, geborner Graf von Afenburg und 
Dingen, fo bald er, zur Regirung des Erg-Bisthums,NTayıg, 
40. 1475. gelanget, auch bedacht gewefen, eine Uruverftät Dafelbff an 
Und diefes Vorhaben FR 40.1477. zu Wercke gerichtet wor» 
ren; Eben zu der Zeit, Da man Die Umiverfät, Tübingen, gefliftet. 
ft, Sixcus, darüber, durch baldige Extheilung Der benöthig» Pape, Sixız, 
Approbation und herrlicher Privilegien, feinen Gefallen conzefuret; Privilegie. 
öge derer, alle Difeplinen, fonderlich aber die Theologie, aufder 
Mayntʒer Univerfisät, folten gelefen werden. Mach der Zeit, 
fie auch das Starutum, daſelbſt, fan: ivet,daß Die Dodforales Ho Veſonderes 
nores allen Denenjenigen folten verweigert werden, welche ein Anderes, Srarsrum, we⸗ 
Ro Pre Soon 2 ehe, gen Dererjenis 
gen,jo,dafelbf, 
promovigen, 
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vis; Beſonders aber das Auditerium (132) Eben doher muͤffen, ned) igo, alle 
Juridicum & Medicum; Jugleichen das Buchdrucker, alth von jedem Buche, 
Confiflorium und Arebio ber Univerfität. ſo ſie addrucken, ein Exempiur , in befagte 
Sonft foll in dieſem Unterm» Golegio, der Biblierbee, liefern. : 
Tafelgegen über, no, ehemals, des Era- (t32) Angelocrator, im Epiteme Aca- 
(mi Alummi gefpeifet, folgende, vom Era - demierum, p. 241. fehet das Jahr 1461. 
ſmo felbft invensirte Inferiprion anno) Hergegen Ser. Calvifius, in feiner (bro- 
ju leſen feyn: molsgia, P. 899; - Und Reufnerus, in der 
Sudoribm emuntur litere;  Sedpariunt \ Migoge Hifleria, Lab. IH. p.972: Nichte 
immortalitatem, weniger Schönbornerus, Lid. 4. Cap. IV. 
" Vigilris parantur, Sedfemelpartenen p.235. Peliticer; Ingleichen LEUD: 
amittuntur, AOL F, in der jegigen Welt grofen 
Rariwtcontinguns; „Sed, ubi tomtiige- Schau⸗Buͤhne, p.435. sehlen das Nahe 
"rin, induhirasa fimul & peren- 1482. Hedio aver, infeiner auserleſe⸗ 
wirifl poßeßie. nen Chronic, Lib. IV. p: 641. faget, vom 
T)a Jahre 















—— Sea — — 


—— —— allen — Page berihn 

’ ] ar —— —— 9 v * Sir, 
ze ingen, wosireh, (v 32)‘ Zedoch hatt auch 

rar f; nachhero,, ——— en,durch * 









(w h xch E — — nn 
© ie —7* um dem jerfo 
81 er wie „ Av. ee — uiten, I Krb Arlagı * 
kaufte ihnen * aͤuſer, daſelbſt, ohnung, und En 
endlich gar, Av. 1568, mit dein Alges beimifch en Collegios (X; Fr 
dis forgte. er, Daß nunmehro auch —— — I er 


‚frät, verordnet ward. (y 32) "QUluch-deffen Suce — 3. 
WOLLTBALIS, bauete dan, A0:1598: n 
gium, mit grofen Unkoſten, auf; Und, in Denen —* 
ſonderlich der, letzthin, verfierbene Er «Bifchoff und-Ch 
Mlayny, Hr. LothariusFrancifeus, groſe Sorge, vor da 
dieſer Univerfirät, getragen; Als; zu welchem Ende, ef 
gute Veran altungen ergehen liefe.( 232) Vide Sriedriche ei * 
ropaiſchen Helicon, P. IV. Cap. V. pPSæ)S.Sſequs — ſpinianum 
dr Origine Scholarum, Fol. 97:. —* 




















Jahre 14753 Und Serarius, in —* V (w32) Deswegent 
Reram Msgunsiacarum, p. 857. em. fucht. einsmals, nach Fried 538 
noch eine andere Zeit beſagter Fundation (x 32) Uberdis —* mete er jhnen, 
zu behaupten, Inzwiſchen kommen: fie des Papſts * Die BR 
doch ,, folchemna le, mit Einander, ner: Birchey od \ . 
Darinnen, überein, dabernanntellniver- Darinnen ir ine — 
ſitaͤt / in gegenwaͤrtigem Seruda XV.geſtiftet Supendiacen um Ion: Zi i 
morden er viele Stipendiam ae ' 

(u 32) Tliomas Rufcher war der Erſte, 509, die bereits fein Dorak 
der, Anno 1493: jum: Deore Toeviog, Dietericm , dieſer 
hierfelbft; rer et. wurde. hatte. Diefe alte. for 

(v 32) Nach dieſen, haben ſich alda, bee VNeuen Colegio. 
fannt-und beruͤhmt gemacht: Marianus 
Seotus;. Rupertus Monachus; Sifridus. mar LambertusAveı a: 
de Moguntia; Gerhardas: de: Caſtris; (232) Nach folchen, en de 
Rudolphus de Rudisheim; Joannes Ga- sesihre Lediones  publieas®® s 
wer;; Petrus. Sorbillo; Joannes Dic- fab lten; Beſonders aber as 
tenberger; Michael Heldingus;, u, und. Eeudale,. ik % 
Mm; 


—EEE— halt =e35. 22 Ska, 
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—5* Nationes der⸗ 












Nationes, ‚ab, (f33) und. intredueirte, üb 
nahe Ba, Kl — —— * 
erſelbſt, an . m Le uß 
an gen, im Dratt; (8 33) Wem ‚or 9 a 
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Infiturionibu ; Nichtsweni Eintichtung derthen dne Re of: 
"bie Ener * —— nl ii * Pre * —* 


* 
Gere — — a Re ; — noch Re — 
Uberdis iſt Er fol * eium Gag 


t wind. Dazu 
acht worden, daß ein Srudiofm Gelegen⸗ widniele verf Icöhte Ssipenui,, 
heit finden kann, wenn er will, weiten, & vor d 
ten, . - andere © Exereiia zu e 3 aueglich, ngen ·dn at 
lerne * — ey Ganenifien, tin Le ie, 
a Sa NV 5 und 6. Pbiljopei, Kr, ’r 
Beh | “fe iperſito tat „beit if. | 
* 3 Ken Bela auch mi 
aldız0. Bülden jährliches, Yaierium. 
neten —— in einer Bee 
— Di. aufs. abe 


(Ay Der eifie ReBrdafelbff, hies 





erpälten, Paul SE bei Zwingler, SS. Ibeet, Doder, 
a 6 3 alcichen, iſt M- Friedrich 


De abi 14715; re Mei . 

ge Staphilus, ehemaliger. Prerefler. Iheet. in 
(b ie Pren = — —— am 
a 3) 


= bereit& — Ken 
efer Univetfl pom Papft 


ad $. re. 2294 
wiswsisdeqgue zu er 


Be alda, dociret haben, 


Dis Vierte Capitel, Seä. II.de Hiſt. Liter. 


fehen, daß, vom Anfange her, lauter gelehrte Männer damaliger 
roch iezo, wird Diele Umiverktat, won 


enen Churfuͤrſten und Hertzogen, zu Bayern, moͤglichſter Mafen, 


eonfervirct. 


Sie hatt auch den Ruhm, dab DieSrudia, ſo gut, als, 


auf Catholiſchen Univerfsäten, gefchehen kann, getrieben, und öfters, 


Deftere Pro-” Promotiones Doctorales gehalten, twerden. 


Vid. Sciedriche Lucz Eu⸗ 


ropäifchen Helicon, P. IV. Cap. V1.p. 402.& feggq; Ingleichen Hofpi- 
nianum, deOrigine Scholarum, fol.96 ; Und Münfteri Cosmograpb. Lib.V. 


Cap, 322. p. ol. 


Die Würtembergifche Univerfrät, zu Tübingen, foll, 
An. 1477. und alfo 40. Jahre, vor dem Anfange der Reformation, vom 
Grafen, Eber hard VI.zu Wärtemberg,und nachherigem erffen Her⸗ 


tzoge, aida, fern gefliftet worden. Ch 33) apfer, Fridericus Il 
und Papft, Sixtus IV. haben die Privilegia, darzu, ertheilet. 


Der 


Glorwuͤrdigſte Fundator beſorgete auch, alſobald, daß die Univer- 
‚Aeät, mit einem Redore, (133) und gelehrten Profefforibur, gnuͤglich 


verſehen wurde. (k 33) Anben ſetzte er dieſer neuen Univerſtut com 


Adera- 





der Lutheriſchen, zur Catholiſchen Re- 
digion. übertraf. . 

(Ey) Nemlich, in die Baͤyeriſche, 
Rheinifche , Srändifche und Saͤchſt 


ec 

(83) Don folden, nur Ein und Anr 
Dere anzumercken, fo gehören, unter die 
Tbeoicgos : Nicolaus Apellas und Leon- 
hardus Marftallerus; Unter die Furıfen: 
Francifcus Burckardus ; Georgius Hauer; 
Nicolaus Georgius Everhardi und Chri- 
ftophorus Befoldus ; Unter die Meuicos: 
Wolfgangus Peyfer ; Petrus Burckardus 
und Panthaleon Brunner; Unter die 1r- 
sium Magijtros aber : Antonius Braun 
und Joannes Schretlinger ; Endlich unter 
bie Matbemati:ss : Vitus Amerbachius 
and Petrus Apianus. Hertzog Erneftus, 
zu Bayern, wolte aud) gerne Erafmum 
Rorerotamum dahin haben. Allein diefer 
deprecirte die Vocat u 

(a 33) Seine Fran Mutter, Die bertits 


obgedachte Gelehrte und Gottesfuͤtchtige 
Mechtildis, auf Deren Auſiften, auch die 
Seiburger Universrät angeleget wor: 
den, hatt ihn, Hierzu, veranlaſſet; Da er 
nemlich aus den Feld: Zuge, nach Padefi- 
nam, mit Kayſer, Friderico II. wie 
derum zuruͤcke kam. Am Tage Dionyfii 
gedachten Jahres, hart er beſagte Umiver- 
Kit inanguritct. 

(i 33) gun erften Redere Magnifce ı 
wurde obbefchriebener Joannes Nauele- 
rus(de quo vide, CXCIV..) erwehlet Die 
übrigen Re&tores, fo, nach und nach,Picfer 
Univerfiäe vorgeftanden, And, in der De 
ſchreibung des Täbingifchen Jubilei , de 
Anno 1677. benennet. Br» 

(k 33) Unter denen alten Theolegis, Die, 
alda, doc er haben, find die berühmteften 
folgende: 1) Joannes Reuchlinus. 2) 
Petrus Arlunnenfis. 3 ) Gabriel Bich 
4) ConradusSummerbard. 5) Wende 
Unus Steinbach. 6, Maxtinus Plantfch. 

2 Je 


mdd.eui,aSec.Ul.urg. ad Set, XV. S,CCH1Sch.e 33.u14,.m 33. 2295 
fiderar Einkommen aus, und begnadigte fie, mit mannigerfen hewei 


‚Privilsgiis, (133) Bey diefen und andern — guten Anſtal⸗ Aradimiisser. 
(m33) Eonnte es denn nicht ermangeln, 


‚fange, trefflich Aorirte. (n 33 
Ludovico, nd, in Bellen hoher 
erlichii, begangen. 


gu 


jederzeit, 200, bis 250, Stipendiarst, auferrfcheft 
N Zögement und Roft, erhalten werden. (P 33) 


— — 





7) Jacobns Andrez. 8) Jacob. Heer- 
bardus. 9) Jacob. Beurlinus. 10) The- 
odoricus Schnepfias. n) Michael Schäf- 
ferus. 12) Jo. Georgius Sigwartw. 13) 
Andreas Oflander. 14) Matthias Ha- 
fenrefferus. 15) Stephanus Gerlachius. 
16) Joannes Heinricns Hiemerus. - 17) 
Jo. Brentius. ı8) Theodorus Thum, 
19) Lucas Ofiander. 20) Heimicus 
Schmid. ar) Melchior Nicolei und 22) 
D. Jacob. Rehing; Unterdenen Neuern 
hergegen: 23) Tobias Wagner. 24) 
Jo. Adam. Ofiander. 25) Chriftophorus 
Wölffin ımd 26) Jo. Wolffgang. Jü 
ger. Borandern, find auch, alhier, ge 
wᷣeſen. x7) Philippus Melanchthon. 28) 
Ambrofios Vollanduws. 29) ——* 
gus Stahel und 30) Hieronym Schun 
pffius ; Tinter denen Fwriffen: , hergegen 
verdienet angemercket zu werden: Jo. 
Sichardus. =) Ludorie. Grempius. 3) 
Valentinus Volzius.. 4) Carelus‘Moli- 
neus. 5) Joannes Hochmannus.. 6) 
joannes Halbritter. 7) Thomas Lanſius. 
8)-Henrieus Bocerus. 9) Joannes Har- 
erg ı0) Wolffgang- Adam Lauter 
ch: 


1 — de '») Ferd 
‚Ehriftoph: Harprecht. 173) Jo.. Andn 


Bromman. und 14) Ja Bardıli 5 Bon 


genwart, 
Beſagter Zertzog haft 


tande gebracht, und. es, 1592. den 27.' Dee. cin 
uberdig if, in Tübingen, ein grofes Gebaude vorhanden, worinnen 
liche Unkoften, ebände,sor 
Endlich if auch, Ye Stpendier 
daſelbſt, vier. 





— 


denen Medieis:‘. 1) Jo. Widmannus. 2) 
Jac. Scheggius. 3) Leonhard Tuchfius. 
4) Joannes Fifcherus. g ) Andreas, Pla- 
nerus. 6) David Moglingius. 7) Jo; 
Jacobus Haugius. 3) -Rudolphus Ca- 
micrarius. 9) Georg. Balthafar Metzger. 
ı0) Jo. Conrad Brotbecquius and - 11) 
Cellerus; Unter denen Päilefopkis :. ) 
Jo. Brafficanus. - 2) Georgias Weigens 
majerus. 3) Wilhelmus Alexander. 4) 
Martinus Cruſius. 5) Nicodemus 
Frifchlinus, Endlich iud auch, untern: 
Masbemaricis „ dafelbft, berühmt geweſen: 
x) Joannes Stöfferus. , 2) Sebaftian 
Munfterus. 3) Henricus Bebelius. 4) 
Michaöl Meftling und 9) Schickhar- 
dus. Den Caszcogum derer, ist , daſelbſt, 
florirwten HertuPrefeforun. wolle. man 
kanftig erwarten nein 
(133) Darunter „ iſt auch die Orimi- 
nal: Jurisdiäion wit: begriffen; Und flchen: 
alle Univerfräts: Verwander, unser Des 
Hertzogẽ SperiaSchugi. Nebft. venk 
wcivet Die’ Umivrr frät: alle ihre. Profeflor 
res felbet; ‚Und was dergleichen Privikegia 
mehr ſeyn mögen, — 
(m 33, Hierzu kam auch die Kirchen ⸗ 
Beformasien. Allermaſen, Anne 1535 
den 2. Seps, die erſte Epangelifche pre⸗ 
4 . digt,. 


aß ſie, gleich im An» AP 

An, —— unter — 

ihr erſtes Judileum, fey⸗ 08 Tun 

} I i auch dag, von feinen Hr, —— 8 

tt, Chriftophoro, zu bauen angefangene Collegium * — vollends Collegium Ilse 
geweihet. (0 33 )Are=l 


Ve- 
ue 


ch⸗ 
ni⸗ 


doe 
tet. 
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Das Vierte Capitel, Sect. Mae Hifl, Liter, 


daſelbſt, ein ſo genanntes Burfcb: Collegium befindlich, worimnen Die 


daſigen Oeconomo, um ein geringes Roſt⸗Geld, tractiret 


Diefes Collegium hatt feinen befondern Reliorem. Vid. 
Luc® $Europäifchen Helicon, P. IV. Cap. VI. p. ds. & 
Die Mecklenburgiſche Unzverftät, zu Roſtock, 


Sec. gudioſt ebenfals Logemene und Betten, umſonſt, genuͤſſen, und bey = \ 


a 
dr Buck 
ih An. p: 


von denen Hertzogen, loanne und Albrechten, zu Mecklenburg, 
nebſt dem Magijirar der Stad, aufden Fus der Erfurter und Leip 
ziger Univerfirät, angeleget; Vom Rayfer, Sigismundo,und Papr 
fte, Martino V. aber confirmivet und privilegivet, worden. (q $) 


nn — 


digt, in der Haupt Rirchen, alba, von 
Ambrofio Blawra , gehalten wurde. 

(n 33) Solches Fann man, aus folgen: 
den Numereufen Catalcgo derer, darelbft, 
ehemals Audirenden Fürftlichen Bringen, 
zur Gnuͤge wahrnehmen; Als da find ger 
wweſen? 1) Do. Nicolaus’ Chriftophorus, 
Princeps Radzivilim, Anno 1564. 2)Dn, 
Fridericus, Dax Würtembergie ‚1571. 3) 
Dr. Georg. Guftavus , Comes Palatinus 
Rbeni, 1578. 4) Dr. Conradus, e Pala- 
tinorum Tubing femilia, 1582. 5) 
Dr, Auguftus, Brunfwicenfs ,.1595. 6) 
Dn. Auguftus , Comes Palatinm Rbeni. 
1599. 7) Da. Philippus , Hereaitarim 
Norwegie, Dux Stefwici & Holfar. 1599. 
8) Dn. Albertus, Heredis, Norweg, Pux 
Slefwieh & Holjatie, 1599. 9) Da. .Ge- 
orgius Joannes, Comes Palat. Rbeni,1600. 
10) Dn. Fridericus Dux Würtembergie , 
1594.) D». Julius Fridericus , Dux 
Würtemb, 1599. 12) Dn. Jo. Ludov. 
Fiiderieus, Dux Würtemb. 1600. 133.) 
D%, Franeifeus Julius, Dux Sax. Aug. 
Wweftpb. 1602. 14) Da. Jülitis Henricus, 
Dux. Sax. Angl. & Weflpb. 15) Dn. Er- 
neftus- Ludovicus ,„ Dux Sax, Angl. d@ 
Wefipb. 16) Ds. Chriftianus Wilhel- 
mus, ‚March, Brand... Arcbi- Epife. Magd, 
04. 17) Em. Fridericus , Marchio 





Brandenburgienr. 13) Da, Frid.Ulricus, 
Dux Brunfv. & Lüneb. 1606. 19) Da. 
Ulricus, Dux Sterin. & Pomer. 1607. 20) 
Da, Frid Achilles, Dux Würtemb. 1607. 
21) Dn. Joach. Sigismundus., 22) Dm 
Francifcus Carolus & 23) D».Rudolph. 
Maximilianus , Duces Sax. Aug. & 
Weflpb. 1607. 24) Da. Magnus , Dux 
Würtemb, 1610. 25) Dn. Jo. Georg. 
Dux Sieswici & Holfatie, 1610. 26 ) Jo- 
achim, Erneftus , Dax Sleswie. & Holfa- 
sie, 1610. 27) Dn, Wenceslaus,,.. Dax 
Münflerberg, 1613. 28) Du. Frankifcus 
Carolus, Dux Saxonie. 129).Dn, Jeachi- 
mus Erneftus, Dux Sleſwici & Holfatie, 
30) D». Rudolphus Maximilianus, Dex 
Saxönie,, 31) Du. Rudölphus;, Epif, 
Halberfl.. Dux Brunfw. 1616,..132) Da, 
Fridericus, Wilhelmus, Dux Saxeniz, 1616. 
33) Do, Francifcus Henricus-, Dex Sax, 
Ang. &* Wuflpb. 1620. 44) Da. Eber- 
hardtıs, Dux Würtemb.1627. 5) Dm, 
Joannes Fridericus , Dax Würtemb, 36) 
Dr. Jo. Adolphus- Dax Slefwiri & Hal· 
fatie. 37) Dn, Wilhelms Ludovicus , 
Dux Würtemb.. 38.) De, Carol. Pride- 
ricus, Dux Würtemb, 39) Dr. Alber- 
tus Dux Saxomie. 40) Dm,Bernhardus, 
DuxSaxonie., 41) Dr. Eerdinandus Ca. 
rolus. 42) Ds. Sylvius Fridericus & 


4) 


medii avi, aSecVlurgzadsec, XV. $ COX Schima3»- [ 33. 2297 adß,yo. 


PL EEE deine a ne Dr Teflibus Vas 
= ra alda, wird, alle halbe Sabre, abgewechſelt. Der — deque 
Frats » Cantzler hergegen iſt, allezeit/ der Bifebröff ,. zu Schwerinz Aodemüs Ser. 
Und der hattinie Autlorisät,  Daß.Die Univerfiräts»Ölieder, “an denfele “rauen 
ben, appeliren koͤnnen. Da nun Auch,immergu, dieſe Unsverfirät'v0t, . fisen Eat 
treffliche Männer, zu Lehrern, gehabt, ‘(r 33) ſo Norirte diefelbe, lers, 
gr anfangs, gewaltig, und hatfe grofen Zulauf , aus allen benach⸗ 

n&andern, Da aber, nachhero, mannigerley Widerwaͤrtigkeiten Siefommt, 
dazwiſchen Famen, | (133) fo iſt fie, Dadurch, von Zeit zu Zeit, in garıns Abnchs 


merck⸗ Men, 











4) D». Chriftian. Ulricus, Daees Wür- 
temb, 44) Dn. Carol, Ludovicus, Dux 
Slefwici & Helfatie. 45) Dr. Carolus 
Maximilianus; 46) Da. Georg. Fride- 
ricus & 47) D». Lodovicus, Duces 
Würtembergie; Noch viel mehrere Gra⸗ 
fen ‚, Srey:Aerrn und Adeliche zu ge 
ſchweigen, die, alda, ihre Rirterliche und 
andere Srudia excoliwet habe 
C(0 33) Dieſes Colegivm: 


esereitet wird. Wenn Fuͤrſtliche Wär: 
tembergifche Pringen , daſelbſt, Audi- 
ren, fo hatt es auc)-feine-eigene -Profefor 
res, Exereitien:und Sprach⸗ Meifter, 
'(p 33) Diefe werben, erft, in einem nie⸗ 
dern, nachhero, aber in einem hohen Elo: 
fter, in Humanioribw, informiret. Wenn 
Fe nun gefchickt find, nad) Tübingen, zu 
geben, ſo Audiren fie alda, gemeiniglich , 
3. Jahre iang, die Paikfopbie. Alsdenn 
werden fie Magiftri und saäiren die 
Thestogie. ben von diefen Subjeti , 
werden, nachhero, die Kirchen⸗ und Schul: 
Dienfte; im Lande, beſetzet. Es ift auch 


einem eden Unterthanen erlaubt, wenn er 


einen tt, den man; zum Srwdiren, 
5 denfelben auf Herrſchaft⸗ 
liche „dem Seudio Theologico zu 


(q 35) Auch ſoll, gleich anfangs, die 


Stad ein Großes ‚in Unterhaltung derer 
in ih 





haft feine eb 
gene Ferissiätion ,„ fo, vomeinem Ober ı 
Hof· Meiſter und zweyen Afefüribm , 








Profefforum, beygetragen haben 5. Und j 
wird Diefe Univerprät noch fo wohl = 
denen Sertzogen, als aud von dem 
 Stad-Rathe, confruirer ; Altermafen 
‘die Hertzoge einen Theil, und der Rath 
einen Theil, zu Sol⸗/ ixung derer Hrofefs 
ſerum, contsibuiret, 

(c 33) Wir wollen nur die vornemfien, 
unter Denen Alten, hier, anführen. Die, 
ißt, daſelbſt, lebende Aber follen, Fünfti 

niemet werben. - Bon Jenen, demma 
merde man .folgende : 1) Albertum 
Krantzium, 2) Jac. Bordingum, eineg 
Medicum, 3) Jac. Bording. des vorigen 
—&ohn; einen Cum. 4) Afholdum 
Burenium. 5) Laurentium Kirchorvi-, 
um. 6) JoarinemBoflelium. 7.Chy- 
treum. (Nathan) 8) lgnatium Han- 
nie. 9) Simon. Pauli. 10) Lucam 
Bacmeifterum. ı1) Michael. Graflum. 
12) Erneftum Cothmannum ; U. U. M. 

(133) Sondetlich die Anno 1427. ents 
ſtandene Empdrung der Gemeine , gegen 
den Magiftrar ; Als deswegen auch dieſe 
Univerktät, vom Bayfer , Sigismundo, 
Anno 1437. nad) Gripswalde, verleget 
wurde, und, alda, gauger 5. Jahre lang, 
verblieb. Hierzu kamen noch allerhand 
innerlide Unruhen, mit Hertzoge, Jo. 
VEBRECHTEIT, zu Mecklenburg; 
Berner die Peft:3eit; Ingleichen eine ges 
waltige Feuers⸗Brunſt, die Anne 1677. 
den 1. Aug. daſelbſt, sniftanden. Auch 

u (3) ſoll 


. Dos Vierte Capitel, SA.II. de Hif. Liter. 
usvye — — — — nn m mm — — — — —— 


F — — 
eyue merckliches Abnehmen, gekommen ; Davon fie ſich auch, bis Dato, 
s See-nicht erholet. hatt. Sonſt ift anbey noch merckwuͤrdig, Daß der Deca- 
an, Mus Facultatis Furidice, alda, ex Privslegio Imperatorir, Rudolphi II, 
irig, allemal Comes Palatinur Cafareus if. (233). Ein jederstudiofus aber 
al muß fich, bey ſchwerer re längftens, den oten Tag, nach feines 
tasi- Ankunft, immatriculiren laflen. Was endlich Die Collegia , hieſelbſt, 

anlanget, fo find, nady denen drey Abtheilungen der Stad, auch ver 
fehiedene Collegia; Nemlich: In der Altſtad, ſtehet, ben der sn 
Estharinen=Ricche, das grofe FuriftensCollegium. In der Neu⸗ 
ſtad, hergegen find 8. Collegia Academica befindlich; (u 33) In der 
„von Mitlern Stad, aber gar Keineg. Vid. Scidriche Lucz Europai⸗ 
‚Wels ſchen Helicon, P. IV. Cap. VI, p. 391. & faq; Paul. Langii Chronicon 
Citizenfe, Sethi Calvifi Chronologiam, fol. 873; Bert Rerum Ger- 
manic. Commentarium, Lib. III. p. 6535 "Nathan Chytræi Variorum, 
in Europa, Itinerum Delicias,p. g16 5 Alb.Krantzii Saxonde Lib, II, 
Cap. Ill; - Henr. Meibom. de Acad. Julia Primordiis, in Tom. Ill 
Rerum German. p. 218; Und Angelocravoris Eprtomen Academiarum, 

. 246, —— 





Inis Endfich (u 33%) die Univerfeät, zu Upfal, betveffende, fo 
ſind abermals die Meinungen bever Hifloricorum,; wegen ihrer Fun- 
dation, unterſchieden. (v 33) Die Meiften fagen jedoch, daß ie 

24 














(u 33) Uber dem Eingange des Colagri 
Pbiej.pbici, hierſelbſt, ift, chemals, Die 
gemwajfuete Pads , mit folgender Inferiptie 
0», zu fehen gemefen; 

Barbarie vils x armataqueGergone Palar, 
(u33*7) Hier, muͤſſen mir, ber 
forochener Maſen, billig aud Etwas, vom 


fol nicht Wenig, gu Deren Ruim, bengetra: 
gen haben, daß der Stad⸗ Meg ifras einen 
Studiofum, veruͤhten Diebſtahls wegen , 
Bffentlich aufhenden laſſen. 

(833) Diefes ift ein Geftifte , vom ob⸗ 
gedachten Jacobo Rordingo, Pref. Juris, 
Denn, alg diefer, auf dem 


du Roſtock. 
Reichs: Tage, als Foͤrſtlich Medien: 
burgiſcher Abgefandter, fich Befunde, und 
ibm Kayſer, Rudolphus I. die Cımisive 
alteranädigft, Ferirte, deprecirte er felbige, 
vor jeine Werfen, und bafe fi dargegen, 
allernnterthaͤnigſt aus, daß’ ſolche Gnade 
dent jedesmaligen Drcano Faculraris Mari- 
dice der Usivehfrit Roſtock, mögfe con-" 
Fer ver werden; Worinnen ihm aͤuch al⸗ 
Kerguddigft willfaͤhret wurde. a 


in 6. In 


der Socrenare Liseraria Rörnana, erwehneh; 
Als davon obermeldfer Conradus Celtes, 
ein Menib/um geweſen. J% Camerarius 
Dalburgius hergegen war ‚Prafes ; Und 
die übrigen vornehmen Membra deriehn 
ben {ind gewefen : Joannes Trithemins; 
Joannes Vigplins ; Bilibaldus: Pirckheit! 
merus ; Henricus de Bünaw ; Olelokos 


de Stein, ia EITERNOORS ; Joan- 


Ds Tholophus Prepofirus; Henrieus 
: noloe Kıap j — 


medii evi,a See, VI, usq,ad SoeaX VS: COXL,Schl.f 3 4* u 33*. 2299 


erfi, An. 1477. zu einer wircklichen Academic, gemacht‘ meorbein. wg 3) rrarin, deine 
78 gemacht —— in 


Solchemnach aber find die Geſchicht⸗Schreiber auch nicht/ mit 
Einander, einig, wer Dev. wahre Handator befagter Academic ſey Ei⸗ 
nige halten nemlich Biſchoff, Jarlerum; Andere den Propft, An- 
dream; Noch Andere, und zwar Die Meiſten, den Erg Bifchoff; 

;obum;, vor ihren Fundasorem., Unter Der Regirunge Koͤniges, 
Steno Sture, waͤre ſie alfa /undsvet worden 5; Als der ſie auch confır- 
miret hatt... Dom, Papfke,Sixto IV. aber erhielte ſie ihre Privilegea; 
Nach welchen die Einrichtung, auf gleichen Fus, wie die Bononifche 


eig Zu 


De Tflbus Vers 


Temtore Re- 


Academit, geſtellet iſt. Zur Zeit Der Reformation, kam dieſe Upſaler 


„Univerfugt erſt recht ins Aufnehmen. Denn da bedurften die Evan⸗ komm dieſa. 


liſch ⸗Geſinnte gelehrte Leute. Und dahero vossrten: fie nicht nur be, ins Yufe 
— aus Teutſchland, dahin;Sondern fie lieſen auch nehmen. 


ugend, nunmehro, deſto fleiſiger, Audiven. Nebſt Dem, ſehten 

‚bey jeder. Dom⸗Kirche, einen Evangeliſchen Profeforem Theo- 
log. Hierzu Fam ach, Daß, eben damals, Rönig, Carl, Die Commu- 
mität, oder den freyen Tiſch, vor 100. Studenten, dafelbfi, anlegete, 
Sonft hatt _ zwar Rönig,_ Toannes, oft gedachte — * 
tock⸗ 





Groninger; Joannes Wernerus ; Marti- auf die Poößn» und Jarüprudenız, Daß 
nus Mellenftad; Joannes Lateranus ; je fie fih aber auch , zuweilen, brave luſtig 
Stabius ; Urbanys Prebufius und Seba- dabey gemacht, bezeugen des Celtis eigene 
ftian. Sprenz; Deren Leben B. Gund- Verfe einer Ode Libr, II. weldye verdies 
ing. in Seinem Tomo Obfervatt, Haienf. nen, deme beygefüget zu werden. Sie 
v. L. S. 3. ibique in Scholis, kuͤrtzlich, lauten demnach alfo : 
ersehlet hatt. Der Urheber obgedach⸗ Quo tecum memini tempora-trivimns 
ter Sociergt aber war Niemand auderd, Diverfis Studüs, nunc Latios Libros 
als nur gedachter Celtes, der felbige, wie Grajos & Solymos nunc Giceronishhis 
B. Gundling. p. 21. 4. eis. verniuthet ſchon Artes contulimus bonas, 
geſtiftet hatte, che ihn Kayſer, Frideri- None vatum placidi carmina legimug, 
cus III. zum Poeten, gecrönet. Und das Nune quod Cefareis confulibus fcater, 
hero wurde auch dieſe Socierät, von Eini⸗ Grato voluimus otio. 
gem , Soeieras Celrica genannt. _ Ihr Cum nox ftelleram protulit aream, 
Haupt: Werck ging dahin daß fie gute Quot ftellas gererent, Incideimagines, 
Cateiniſche, Briechifche und Hebraͤi⸗ Intentis oculis connumeravimus, 


Audleores laſen, und entweder inter- Et quo quæque foret logo, 
pretisten, oder Darüber erishten. An: Quæ numquam Oceano conditar ul- 
excolirten fie auch die Aflromemie timo, 


und Mefe, Desglsihen iegten fie fich, — — przeipiti mergitur impetu, - 
3 2 


'® 
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Stockholm / verfegeti: Allein weil fie, alda/ nicht ſo bequem lag, als 
“in Upfal; ſo wurde fie, nicht lange darnach wiederum, nach Upſal 
gebracht. An. 2613. vermehrte der Ronig auch Die Leger dieſer Uns 
verfeät. (x33) Guftavus Adolphus aber trug noch mehr Some, 
vor Diefelbe. (y 33) Sms übrigen ift fie, allegeit, mit einem Cangler 
und Pro-Cancellario, verſehen. Die erſte Stelle vertritt, gemeiniglich, 
ein Röniglicher Premier- Minifter) " Unter Denen Profe/foribus, Die, 








ate daſelbſt, gelehret haben, find fonderlich:renommsrt geweſen: Jacobus 


P. Il. Cap. V. p. 255. & fegg ; 


p- ı60. & fegg; 
Cap. XXX. (z33) * 


Zieglerus; Joannes Forbefius; 
mius; 


viel lehlich 


Ioannes Schefferus; 


Joannes Loccenius; 
Olaus Rudbeck; 
auch die Rönigin, Chriftina, zur Aufnahme oft gedachter 
Univer/ität,. contrabuaret, foll, in Eünfti 
angefuhret werben. Vide Friedrichs Lucæ Europaiſchen Helicon, 
Loccenit Hiforiam Suec. Lib. V. 
Und Olai Magni Hifßoriam Septentrional. Lib.l. 


Jo. Freinshe- 


U. A. m. Mie 
Sefion, bey deren Leben, 


8. ccxu. 





Er quæ cardinibus fe moveat vagis, 
Certo pendimus organo-—- - 

Hinc Bacchii laticis eymbia fervidi 

Fervens menfätulit eum variis jocis. 

Hic nammos nocuam perdidit ad ale- 

am; J 

Alter carminibus vacat. 

Hic flexu volucri faltibus incitus 

Exercet variis corpora motibus, 

Ut riſum eliciat, dum rudis amulus 

Lapſu preeipiti cadit. 

Alter Cornigeri pocula Numinis 

Amplexus pateris ampla patentihus 

Haurit, * titnbat lingua madens 
mero, 

Verbifque offcium: negat. 
Faunos, capripedesque ac fatyrosleves 
Saltantes Lybicis regionibns 
Nec eircum juvene ludere crederes 

Qui tantos moveant iocos. 

Nee delunt Veneris gaudia fervido, 
Occultis latebris atque cubilibus ; 


u 


Confürguntque feris prelia motibus, 
Dum pes, cum pede, nectitur. 

O! quam grata mihi tempora fluxe- 

rant, 

Dum tecum ftudüs talibus egimus 

Fervebantque fimul pectora mutuis 

Semper noftra favoribus. 

At decreta poli non mihi faverant, 

Ad ripas Necari ducere lubricos 

Soles, fed variis compulerunt plagis 

Durum ferre decennium ; 

Vt noftris fierent quatuor anguli 

Noti carminibus Viftuls, & impiger 

Rbenus, Codanus, & longior in feros 

Currens Danubius Geras. 

Sed nunc for; ftabili ſede beatior 

Ripis Damabii condere me finer 

Supremos eineres; Heictumulum vet 

Vatisfpargerefloribus. 

Im übrigen kann, von obermeldter 
8, "At, nachgeleſen werden Tenzels Mo⸗ 
natliche Unterredung Anno 1693. * 

fe 


. i . ; r > ad 
medii evt, a Ste. PT. usq. ad Sec. XVS. CCXICCXIISob. u 33*--23 32301 = * — 
8. . CCXII. risasis, deque 
* Endfich nunmehro auch die übrigen Mafſcellan-Merckwuͤr⸗gy Ser. 
digkeiten, in Republ. Literar. See. XV. anlangende,fo ift, vor allen Dir Ubrige Mifeel- 

gen, merckwuͤrdig, daß, zu diefen Zeiten, eine geofe Weranderung, Mit janen, 
Denen Bibliothequen, vorgegangen. . Denn, da, obgedachter Mafen, Biblisthequen 
die Buchöruderey erfunden wurde, befliffen fich Die Meiſten, ſonder⸗ werden zu dies 








lich die obrecenfrte gelchrte Buchdrucker, die beften und meiften 








fe Decembris. Auch hatt Vockerod Ef 
was, ans dem Voßko, davon angeführet. 
Corf. guogue Gundlingü i. e. 

(v 33) Einige ſagen nemlich; Bifchoff, 
Jarlerus , in Upfal, habe vier Colegio, 
vor die Canonicos , geftiftet ; Als eines, 
vor den Propft , das andere , vor deu 
Arckidiacorum , nd die letzten zwey, vor 
Die Canonicos Regulares, Mit dieſen 
vier Profefforibm nun habe die Academie, 
ihren erfien Anfang genommen. Allein 
Loccenius hatt Solches bereits verfwscer, 
und dagegen arssren wollen, dag M. An- 
dreas, ein Propft, in der Inful, bey Lips 
fal , Anno 1306. denen Cherahflen und, 
Studenten, als Adjurausen, bey dem Cho- 
re, zu Upſal, Wohnung und freyen Tiſch 
angeordaet, und alſo, damit, den Grund; 
jur Univerisgt, alda, geleget,. habe,. Vide 
Jo. Loccenii ibr. UI. #iflorie SVECA- 
NE, p. 4. Olaus M. hergegen, in Hiflo- 
via Septentrion, Lib. 1, Cap. XXX. pm, 
„2. ſchreibet die Fundarion ſchon oft gedach⸗ 
ter Oniwerß kt bem obermeldten Ertz⸗ 
Biſchoffe, Jacobo, su. 

(w33, Yı2.Sam.PUSEITDORSS 
eontinwi: te Einleitung, zur Hiflsrie, p« 


m. 249 
(x 33) Nach welden, die_Prafefores, 


durch ordentliche 5 Fragie, abc halbe Jah: 
te, einen RrForem erwehlm; DieSrusich 
aber fein Gewehr tragen follen ; Damit 
fie nicht irgends, in Trunckenheit, Tumuls 


M SCra gangbar. 





erregen Fönnten. 

(y 33) Er beftellete mehrere Profzfo- 
res , vergröferte auch die Privilegie , und 
ſchenckte, zum Unterhalt derer Profefsrum, 
verfchiedene jährliche. Insraden. Beſon— 
ders aber gab er der Akademie die deuen 
Defniten, zu Brunnsberg , abgenom⸗ 
mene ; Ingleichen die, zu Würgburg,, 
erbeutete, Bibliosher ‚Url. m. 

(233) Weil wir, oben $. CVIIL vers 
fprochen, noch Eines. und das Andere, 
von Denen Ansiguitaribm Academi:i, va- 
tione Sıudiof.rum, bey;ubringen ; Gleiche 
wie wir, daſelbſt, das Nöthigfie, von De, 
nen Docenribi , oder Profeffi ribun, bereits 
angeführet haben; So merefr man dahero 
noch zerley Haupt· Punckte, hierbeg ‚ar; 
Nemlich: Erfllic) Was etwa merckwurdig 
iſt, bey derer Sr. ur Ankunft;aufUni- 
verfiäten; Zum andern, Zeit wärendes 
ihres Daſeyns; Und denn endlich Drit⸗ 
tens, ben ihrem Abzuge, von Univern« 
säten. Was nun ſolchemnach I, den An⸗ 
tritt derer Sewdiofrum , Auf. Univerfih 
ton, anlanget, fo war, ehemals das Erfte 
und Allernöthiagfte die Desofrien Eini⸗ 
ge fuchen zu behaupten; Dergleichen R se 
ſey fchon auf der Hohen Schule , zu Mr 
then, gebräuchlich gemsien. und, son dar, 
immedi«se, nach Teutſchland/ gekommen. 
Vid, Marei Friderici Wendelini F-flırae 


tionum Potisicerum Liy. U Cap, XX. 
Thef, XV. p. 356, Wir glauben aber. 
Um) 3 ſchwer⸗ 


ad$.ro, 
De TeflibusPe- 
wäsatis, deque 
Mcademis Ser. 
AV. 
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MScra aufzufuchen, zu con/eriren (a 34) und ſodann emendiref, une 
ter die Preſſe, zu geben. Und Dadurch, wurden, nach und nach, die 
gedruckten Bücher viel wohlfeiler, als, vorhero, die MsCta geweſen 
maren. Deswegen gefihahe es denn auch, daß, nunmehro, viele Pri- 
vat · Perſonen capadls wurden, vor fich, folche Bibliotheguen anzulegen, 
Die, ebedem, kaum eine Standes-Perfon, in fo grofer Anzahl, colli- 
giren können. Es iſt dahero, bereits in vorigen S$is, von verſchiede⸗ 
nen dergleichen Privat- Bibliothequen, Meldung gefehehen. Hierben 
darf man auch nicht vergeffen, angumercfen, daß, fonderlich in Teutich* 
land, viele grefe Liebhaber derer Bücher, zu Damaligen Zeiten, gelebet 


haben; Ob fie fehon micht Alle behörige Kenner deverfelben a 
i 








ſchwerlich, dag geuͤbte und verſtaͤndige Ar- gen, ehemals, gemöhnliche Unkoſten aber 
Koriei dieſes Vorgeben , vor gnugſam ber müflen dennoch beftändig noch abgeführet 
wieſen, erkennen werden. Hergegen ift um werden ; Und bekommt auch deshaiber, 
fo viel gewiffer, daß, von dieſen Cereme» ein jeder Srudiefas „ der won Schulen, 
nien, weder die Frantzoſen und Ttalier kommt, noch) ieko, bey der /nferipricm, feis 
sier, noch die Spanier und KTiederlän: nen Depofriens- Schein. MWorinnen uͤbri⸗ 
der, Etwas gewuſt. Mur bey denen gens dergleichen Alfanferey eigentlich be- 
Teutfchen, find fie defto eifriger wrgiret fanden, kann man, ans der völligen Ber 
morden ; So gar, daß auch ein alter ſchreibung derfelbigen, erfchen, welche su 
Prieſter, zu Koͤnigsberg, fih, einsmals, Leipzig Anno 1714. in / awo gedruckt wor⸗ 
noch «eponiven lirs; Unter dem Bor den. Conf. Se, IH, VL. ibi- 
wand; Daß er erſt noch, auf folde Weir gar Schol. v. in Fine. Der andere Grad 
fe, ein rechter Seudiof werden muͤſſe Auch  biernechft, den , ehemals , neu angehende 
eferirge,imvorigen Secuio,Det Senarın Aca-  Studioß antraten, war der fo genannte 
demicm einer gewiſſen Uaiverſiut einem  Penmaifou; Vermöge defen ſich ein ſob 
jungen Printzen das Kecherat, mit dem cher junger Studiofms, eine Zeitlang, auf 


ausdruͤcklichen Bedinge, daß fih der ein halbes, oder gantzes Jahr , auf ver: 


Dring, vorhero, folte depowiwen laffenz: ſchiedene adferee Art, von Andern, Hör 
Welcher aber , diefer wegen, billiges der guiren muſte, damit man ihn , von denen , 
denden trug. Doc) ift, nach und nach, eltern unterfcheiden konne. Dieſe naun⸗ 
and) in Teutichland , dergleichen wıuns ten ſich Dahero auch Adfainses; Jene aber 
derlicher Gebrauch abgefchaffet worden. murden Fernäse genennetund gantz unver: 
Dahero man, nunmehro, wohl auf feinen nuͤnftig sradirer, Dieſes Unweſen nun 
Usiverfihten, alda, Etivag mehr, Davon! tar, a Anne 1610, Auf Univerfihten , 
weiß. Mur zu Wittenberg und Leipzig, aufgefommpn, Anne 1661. aber wurde, 
it jelbiger noch, am lüngften, beybehalten auf dem Reichs:-Tage, zu Regensburg, 
worden ; Ullermafen man ihn, hierjelbft, ein gemeinfchaftlicher Schluß gefaſſet, und. 
vor wenig Jahren erſt, mit denen legten durch Zubircation deſſelben, folder Mies 


- Depefiseribus, aufgehoben. Die deswe⸗ brauch, allenthalben, gaͤntziich Be 
t 


u medii æui, aSec. P’I.usq.adSec.XV.S. CCKIT. Sch. z 33. 2303 — 
Ayers Ben a N ne a — eflibus Vea 
Dieſes erhellet wenigfteng, Daraus; Weil obbeſchriebener Poggius Flo- "ir-ris, deque 
rentinus, als er, überall, herumreifete, alte MSCra aufzufuchen, die “etemäs Set 
meiſten und beſten, von ſelbigen, fo er, nirgends, anderswo, anfteffengn Teutic 
koͤnnen, in Teurſchland, gefunden. Morhof, in feinem Polybiſtore, jand,mwerden 
Tom.1.Lib 1. Cap. VII.$. ı7. fehreibet im übrigen, alfo, von Digfer Sa⸗ die meiften 
the: „Hos ille triumphos agit, in unius Quintiliani MSCto. codice ; MSC, gefüns : 
Atque ifte temporum ıllorum ardor fuit, ut, per omnes Bibliotheca- de. „N 
rum receflus, antiqui ifti Auctores conquirerentur; Etfi nonfine ma- 
gna diſſicultate & moleftiis.. Nam, qui eos cuftodiebant, Monachi, 

ut 


fit. Vid Suden gelehrter Cririem, P. zeigen, auch, denen Starums gemäs , fich 
1. Quefl. XVII. p. 185. & (99. Beſonders aufführen. 3) Sleifig Srudren und die‘ 








kann Balthafar Schuppius, in fernen Heis 4) Das 
nen Teutſchen Schriften, Tim. IL p. 224. 
deswegen, mit grojem Vergnügen, nad): 
gelefen werben. Conf. gu que Matthzi 
Stephani de Jursaidione, Lib. III. P. I. 
Cap. V. No. 4.5. & ; Et Sch. y. 37. Huj. 
SE. Nebſt dem aber muß fid) auch icko 
noch, ein Srudiöfie, fo bald bey feiner An: 
Zunft, auf Usiverfiäten , immarricuuten 
laſſen. In Teufchland, geſchicht Col: 
ches, bey dem Reere Academ:e; Und iſt, 
auf etuchen Uriverfräten , eine gewiſſe 
Zeit, dazu, beſtinmit, binnen welcher, ſich 
ein Jeder, deswegen, melden muß, wenn 
er ſich nicht ſtraffaͤlig machen will. Bey 
dieſer Inferiprion „ ndffen, auf etlichen 
Univerfräten, die neu anfommende eine 
gewiſſe Zur-m’rs N «ud wircklich abſchwe⸗ 
von. Auf andern , bergegen thun fie nur 
dem Ars i eine Hand Geldbniß, darhberr‘ 
Die Puncte dief® Zu «mr befichen eir 
gentlich, daringen: 7) Daß fie dem Lan⸗ 
des Herrn, unter welchen, die Un-ver) At 
gehdiet, weder mittelhat, uoch unmittelbar/ 
Schaden zufügen wollen. 2) Daß fie 
dem Ara Magmif ound Pre ib 
gebaͤhrenden Refpez und Gchorſam ber 


Sobegia unansgeſetzt beſuchen. 
ihnen, von Andern , angethane Unrecht 
nicht ſelbſt rächen, fordern, deshalber, des 
Redoris I Hölfe implriven ; 
Auch endlich 5) wenn Einer etwa Was 
verbrechen, oder fonft, vor der Academi- 
ſchen Obrigkeit, Was zu thun befommen, 
folte, ex ſich, mit deren Ausfpruche, wolle 
besimgen laffen. Zu dem Endenunmied 
einen Jeden zugleich ein Abdruck, von des 
nen Contentis des Duell. Eaidi „ wo der 
gleichen üblich ift, bey der Anfeription, aus⸗ 
gehändiget. Anderer Orten aber, aufers 
halb Tentfchlandes, als in Padua und 
Orie.sns, werden die neu anfommende Sru- 
dief nicht, von dem Refore der Univerhm 
sAt felbft, immerrieuhiret ; Sonderu ein 
Jeder muß fich , ben dem Confale feiner 
Nation zuwörderft melden ; Als von wels 
chem, er auch infrisicer wird. U) Ra= 
tiene der Zeit des Dafeyns derer Studios 
form auf Univernäten f kommen ſon⸗ 
derlich ihre gemeiniglich, jo hoch geruͤhm⸗ 
te Freyheiten, oder Vortechte, albery 
zu Betrachten vor; Welche aber, in Nichts 
andere, als vormemlich, ın folgenden Fan 
en, beſtehen: 3) Wird ein ir » 

» 
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ut thefauros, fbi fervabant ; Quod non parum lucri, ex eorum de · 


““fcriptione, haberent, ur varlis arribus, ad extrahendos, € clauftrisfuis, 
captivos, opus fuerit. Videatur, de his, copiofe L:meierus, Tr, de 
‚nBibliothecis, Cap. IX. Sect. II. ubi multa, de Iıbris antiquis, quomodo 
o.illi, virorum doctorum induftria, in lucem protracti fuerint. Exftant 
aeriam, de diflicultate Typographorum,graves virorum do&orum que» 
rele. Videarur PetriViäorii, ad Camera’ium, ea de re, Epiftola, 
quzprima eft libri ptimi Epiftolarum, ad Germanos, fcriptarum. Non 
eft tamen, quod fuccenfeamus Monachis, quorum beneficio, fervati 
fuerunt Codices. Etfi enim illı barbari, & quibusdam, ob male tra- 
&atos eodices & morofitatem, vapulent; Tamen, vel ideo, igno- 
fcendum illis eft, quod, absque eorum fuperftitiofa cuftodig, rot an- 
tiqui Au&tores peflum iviflent.,, Mebft Dem find auch, zu deſen Zei, 
en, verfehiedene merckwuͤrdige Comeilia gehalten worden. b 34) Was 


e- 


aber, 





fo lange er, auf Univerfräten, lebt, mit, 
umter die Clericos, gerechnet. Andere ex- 
prim:cen dieſes Vorrecht der Mafen ; 
Quod feilicet fuflineas perfonam honorabi- 
dem. 2) Genuͤſſet ein jeder Srudiofm ‚auf 
Univerfsäten, ein Forum privilegiatum; 
Vermoͤge deffen, er, in feinen Perfonali- 
bi, vor einem andern Dichter , als vor 
dem Magıflratu Academico, fann belanget 
werden, noch zu ſtehen ſchuldig if. Und 
dieſes Vorrecht erftredet fih auch, acht 
Tage lang, auf feine Anverwande , EL 
tern, Brüder, Schweftern und Vormuͤn⸗ 
der , wenn dieje ihn etwa, von fremden 
her, befuchen. Allermeiſt aber extendi- 
ret ih Solches, auf feine Bediente, dir 
an feinem Lohn und Brode find. Vid, 
Carpzovii Refponfones Juris Eleforalis, 
Lib. VI. Tit. X. Refponf. EXIX. No. ıy, 
3) Dürfen die, von einem Seudio,o, gemie⸗ 
thete Stuben, auf feinerley Weiſe, mit 
Frohnen, oder Schoß, Wach : Gel 


dern, Einquartierungen und derulei: 
den Oneribm, beſchweret werden. 4) So 
gar auch, auf Reifen, find die Sem 
denscn und ihre Güter, billia, von 
allın Zoͤllen, LicensengColden , Ac- 
eifen und andern folchen Bürgerlichen 
Perfonal-Oneribus, befreyet. 5) Conrin- 

ius, in Difertas, VI. flaswiret aud), daß 
rin Studirender, auf Univerfititen, , 
zu Rriegs:Dienften, fönnte forerretwer 
den, ob auch ſchon dringende Noth vor: 
handen wäre ; Es ſey denn, daß fich Ei⸗ 
ner, oder der Andere, gutreillig, datzu 
verftände; Wie etwa, einmal, die Stu: 
denten, in Bröningen, die Stad, wider 
den Biſchoff von Miänfter, mit gewaff 
neter Hand, vefendiren halfen; Disr 
gleichen auch, obgrdachter Deafen, u 
Mien, gefchehen ift, Wie hoch übrigens, 
fonft, das denen Sendenten angethane 
Unrecht beſtrafet und gerochen worden, 
kann man, uuter Anden, aus — 


7 


midi avi,aßer.U I,usg. ad Sec. XU.$.CCKII. Sch, z 33. 2305 Tale 2 
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aber, auf iedem vorgegangen und.befchloffen worden, Fann MAN, Unsritarisdezue 

ter Andern, aus Henrici Whartoni Append. ad Cavei Hiflor.Liter. Ao, fcademiis See. 

1500. pm. 48: und außFridericiSpanhemii Compendiofa Introdudtione, AV. 

ad Hiflor. Eccl. Novi Teſtam. Sec. XV. erfehen. Wie fehr hergegen deg 

Papſts Tyranney, fo, nun, falt aufs höchfte, geſtiegen war, wider 

Die damaligen Zeugen der Wahrheit, gemütet, iſt bereits, im Vor— 

hergehenden, mit verfchiedenen Erempeln, bewiefen worden. Con 

derlich aber mufien die fogenannten Böhmifcben Brüder fich, noch Von denen 

immerzu, bon einem Orte, zum andern, verjagen laffen. (c 34) Was Vdhmiſchea 

iedoch, deswegen, vor eine Unruhe, in Böhmen, entftanden, davon Srüdern 

muß man eine Hiſtoriam Civslem nachleſen. Sonſt iſt auch, in dieſem 


— r e —— — — —— 


fahren Koͤnigs, Caroli VI. in Franck⸗ 
weich, erkennen, welcher nemlich feinen 
Ober: Stall: Mleifter, der feinen unter: 
ebenen StsU : Burfchen geftattet, daß 
e fi, in Paris, an denen Studenten, 
vergriffen, deswegen, ohne Rejpeiz, ſtracks 
relegiret, und noch darzu fein. Haus, von 
Brund aus, niederreijfen laſſen. Enb: 
lich kann, bierben, nachgelefen werden 
unjers feligen sen. Geheimten Raths, 
Gundlinge, Oratio, de Libertase Academi- 
ca ; So, inder Collectione Kappiana, 
mit befindlih, und deren, unten, in 
kuͤnftigem Anhange, mit Mehrern fol ge: 
dacht werden. Conf. guegue Bechmanni 
de Studioforum Privilegiis, Die Bencf- 
eis derer Studioforam hiernächft betreffen: 
de, fo beſtehen felbige, hauptfächlich, in 
freyer oft, entweder in fo gennannten 
Communisäten, oder in ‚Frey: Tifchen; 
Ferner auch, infreyer Wohnung ; 
Dver aber in Stipendiis; Die twiederum 
an baarem Gelde, oder an Kleidung ge 
reichet werden, aber auch, nad) Unterfchied 
derer Oerter, nnterfchiedlich find. Die, 
fonft, auf Univerfitäten, auch gebraͤuch ⸗ 


Secule, 





liche Lands⸗-Mannſchaften hergegen 
wollen Einige impresiren; Andere aber 
approbiven fie. Und deswegen Fann man 


“abermals nachlefen Arn, LOCBERS 


vernünftigen Studenten, Endlich 
III) den Abzug derer Studioforum, von 
Univerfitäten, anlangende, fo rechnen 
wir vornemlid) dazu die gewöhnliche Pro- 
mesiones, Weil dieſe doch, gemeiniglich, 
nicht cher, geſchehen, oder geſchehen follen, 
als nad) asfotv.rten Srudii:. Und dahes 
ro bekommen wir nunmehro Gelegenheit, 
don denen Promstioribw, noch Eines und 
das Andere nachzuholen, fo etwa, oben 
Übergangen worden. Heutiges Tages 
find nemlih 4. Gradus Academici, auf 
Univerfitäten, bekannt; Als: 1) Derer 
Baccalaureorum. 2) Derer Magiftrorum, 
3) Derer Licentiaren und 4) derer Doom 
ram. Die Barcalaur:i werden, A Baccs 
Lauri, alfo genannt; Weil nemlid), vor 

eiten, die Cundidesi dieſes Gradus, mit 

ergleihen Art Lorbeer: Blättern, die 
man uͤbergoldete und Überfilberte, re- 
galivet und gesieret wurden. Andere 
—— diefen Namen, vielmehr, 

7) 
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de Seculo, der Orden derer Hieronymitanorum Eremitarum de Fefulir, bey 


miis Il ore 


en. 





a Bacnlis, herleiten; Beil denen Bac- 
salaures, vormals, auch ein aufgerich: 
teter Baculms vorgetragen / wurde; Um 
Damit anzuzeigen, daß fie, nunmehro, 
die erſte A⸗Aoritat derer Seudien erlanget 
haͤtten. Denn, anfaͤnglich, wurde nur 
Denenjenigen dieſer Grad conferisct, die 
den erſten Lauf, in Humanioribus Studiis, 
vollbracht, und, zum wenigſten, zwey 
Jahre, pbileſephiret, hatten. In Anfe- 
bung folder Progrefen, nun wurde ihnen 
auch, felerni ritu, cin Teflimonium, dard- 
ber, ausgefertiget. Hiernaͤchſt hatt man, auf 
Teutfchen Univerfititen, nur in der 
Pb:tofopbifdyen Facuität, Baeeulaureos; 
Ohue zu Leipzig ; Alwo, teie auch auf 
andern ausländifchen Academien,in de; 
sten übrigen höhern Fuewräten, ebenfals 
Baccalaurei creinet werden. Sonderlich 
aber hält die Univerſitaͤt, Jens, viel, 
auf diefen Gradum ;Altermafen , in dafi: 
gen Landen, Keinem der Beruf, zu einem 
Schul: Dienfte, oder Stad⸗Schreiber⸗ 
Anse, verftattet werden fol, der nicht, zur 
vor, das Beccalauress, und aljv ein Tefi- 
monium, erlauget hatt, daß er Andere leh⸗ 
ren kdune. Ebendahero geniiſſen auch ak; 
da, Diejenigen, fo, in dergleichen Aem— 
Zern ſtehen, und diefen Gradum haben, den 
Vorzug, vor Andern ihres Gleichen , die 
nicht alfo graduirct find. Zu Königs: 
berg, in Preuifen , aber werden 
Feine Baccalaurei mehr abſonderlich; 


, von dem Grafen de Granello, fundirct, 
gorio XII, und Eugenio IV. aber confirmiret, worden. 
ver⸗ßranciſcus dePaula, 40.1474. ben Orden derer Minimorum JefuMa- 





vom Frege 
Nebſt demhatt 


vie 
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Sondern, vermoöge eined Böniglichen 
Special-Priviiegsi, in einem Adu, mit de 
nen Megißris, erenet. Daß Übrigens 
diefer Gracus, vor Alters, auch vor cine 
befondere Ehre, gehalten worden, ern: 
net man; Daraus, weil fo gar Fuͤrſtliche 
Perfonen, als Hertzog/ Albertus IV. 
ju Bayern, Furſt, Joannes, zu Anhalt 
u. Am. diefen Gradım angenommen Da 
ben. Der berüßmte Sigismund, „seey? 
bere yon HERBERSTEIT, he: 
maliger Sefandter, in Mofau, hatt «bit 
fals,:zu ten, und Lutherus, jr Erfurt, 
in Baccalsireum promsvirtf. Mehterer 
zu geſchweigen. Gleichwie du, igtg— 
dachter Maſen, das Baccalaureat R 
ſam cin Zeichen derer aA Zuirren Seaaırum 
Pbulologicerum ſeyn fell; Alſo if, p 0 
reden, der Grau Magilterii gin ZAGM 
‚Des :dfolvi,ren Studis Piitfspbläh Yon 
diefem Gradu, aber haben: wir, Ber 
oben, ausführlich, gehandelt: Daheromt- 
cke man nur noch Folgendes hierbep: AR 
maunigen Orten, [reiben fich die 
auch ——— 
den hergegen, iſt dieſet Ehren Citul a 
in gegennärtigen XP, Seen, anfgeFom 
men; Und ſoll ſch, daſelbſt, wwerſt, 
Ertʒ Biſchoff, Olaus Laurenuns; Megi 
fles zinuderet haben. Ehedem, i auch aller 
Drten, die ſe Academifche Wuͤrde o 
hoc) achalten worden, Daß. verſchiedene 
Fuͤrſtliche and andere Siandes Pe), 
1 


D 


medii avl, as. V. ud. ad Sec, XV, CCKU. Sch, 232% 2307 aaf. yo, 
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Tie gefliftet; Deffen Membra, weder Sleifch, noch Sifebe, ja gar Feinerizans, Fa 
gekochte Speiſen / genüffen dürfen, Papſt, Sixtus IV. hatt: ihn confir- dcademiis See. 
miret, Ingleichen ift merefwürdig der Ordo, Dominici de Penitentia XV: 








nen befagten Titel angenommen; Als 
davon Fridr. Lucas, in feinem Kuropsi: 
ſchen Helicon, P. I. Cap. IX. p. se. einen 
gangen Casalogam beygebracht. Drittens, 
Die Licensiaros anlangende, fo haben die: 
felben, inder Gelahrheit, mit denen De+ 
Soribsm, eine Gleichheit, und find, von 
diefen, nur Darinnen, unterſchieden, daß 
fie, noch nicht, das Auferlihe Gepränge 
und die Ceremonien derer DeZorum, ver: 
fiche deu Titel und Door- Auch, erhalten 
baben. Nichts deſtoweniger aber iſt ein 
Licenciasus aller andern Vorrechte derer 
Do&orumfähig ;_ Und wenn er es hernach 
verlanget, ſo darf ihm eine Facultaͤt, keines⸗ 
weges, die Diötirales Dignitates verjagen 
Ohne anderweitige Examen. Denn die 
Licensiasi haben bereits, indem, voneiner 
gefanmmten Freudrät, angeftellten Examine, 
ihr erforderte Specimen und Geſchicklich⸗ 
Feit gebührend erwiefen, und find dahero 
auch ſchon, vor tuͤchtig, erfannt worden, 
jum Dodorat. — igitur his data eft 
Licentia, propter edita Specimina, Docto- 
ratus Gradum affumendi, hinc inde Ti- 
tulus Licentiati ortuseft. Einige — 
war einen Difpus und meinen; Ein Li. 
—— waͤre, nicht gleicher Privitegien, 
mit denen D>4oribw, fähig. Allein die 
Meiften ſtimmen doch Aberein; Quod 
cingendus habeatur, pro Cinäto; Und 
dab Ooclorandu und Door, obgedachtet 
Maſen, Eines fey. Was endlich den 
Gradur Do@oris betrifft , fo ift noch dabey 
merefrodtdig, daß verſchiedene Kayſer 


} 


genannt; 





ſelbſt, jeuweilen, diefen Gradum augges 
theilet haben; Wie etwa Rudolphus 
I. dem Bartholomæo Pezio und Fridericus 
III. dem so. Fährigen Andreæ Cantori im« 
mediare den Door - Titel, durch ein Di- 
plema , ertheilet haben; Als deraleichen 
Gnade auch Koͤnig, Guftavus Adoiphus, 
in Schweden, einigen Predigern, und 
Koͤnig Fridericus IL in Dinnemard, 
vier Bifchöffen, wiederfahrenlies. Die 
Vorrechte derer Doorum beftehen, 
hauptfächlih,, Darimen; Daß fie der 
nen Mdelichen ‚in Allen, gleich geſchaͤtzet 
twerden. Daher dürfen fie adeliche 
Aleidung und goldene Ketten tragen. 
Sie werden auch deswegen, an denen mei⸗ 
ften Drten, zu Canonicasen und Preiatg= 
sin, admisshch,; Und dürfen durchge 
hends, ein Wsppen, mitoffenem Selm 
und Sehilde, führen. Auch felbit Ihro 
Beprferliche Majeſtaͤt nennen fie, bey 
Gelegenheit, Sreunde, u.f.f. Mo den 
Reichs: Abfchied, zu Augsburg, de 
Anno 1500. fubTisulo,von Uberfluͤſſigkeit 
derer Kleider ; Unddie'reformirte Pos 
licey:®rönung, zu Angsburg, de Anne 
1548. Mur Eines möflen wir demnach 
anbey noch erinnern; Memlich, was 
denn, von denen fo genanten DrForibu 
Bultesis, zubhaltenfen? Alswelche, nicht 
von gangen Faensäteneiner Univerfitkt, 
fondern uur von einem Comise Pelstine, 
pflegen ereiret zu werben. Daß felbige 
aber, heute zu Tage, in fehlechter Zrime, 
mehr ftehen, iſt bereits gjedermanne befannt, 

X (3) a Die 


‚ad fs, 2308 
De T-fibus Ve ⸗· 
ritatis,degue genannt; De quo, vide Bzovii Anmales, ad Ann. 1424; Item der Or» 
eademiis Sec den B, Marie, jeu Annunciatarum Virginum, welcher, von loanna, Lu- 
* dovici Al. Königs, in Franckreich, Prinzeſſin Tochter, Aundiret toote 

den; Vichts weniger Der Orden derer Barnabitarum, Montoliveten- 
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Fum, derer Ganonicorum Regularium und Det St. Juſtiuæ Patavine, U. fi 





Die Urfache deſſen kann man auch, gar bald, 
exrathen; Weil nemlich, meiſten Theils, 
ſolche Leute, zu dergleichen. Würde, erho: 
ben werden, die ein Zxamen ausjnfichen 
nicht capabie,, und folslichtoldher Digmirdt 
nicht wuͤrdig, find. Endlich '0a4mirsirct 
man gemeiniglich, auch die Juden, den. 
Gradum Doctoris Medicine zu erlangen; 
Wiewohl ihnen. Solches, an einigen Or⸗ 
ten, als befonders zu Jens und helm: 
Ad, .ftreitig gemacht worden. #ıd. Jo. 
Wolckmari Bechmanni de Sındieforum 
Privilegiie ;Cap. VII. ſub. bis, b:. Und 
Itterum, de Gradibm Acad, Cap, VII Ne. 
n3. Auf der Univerſitaͤt, alle, herge: 
‚gen werden fiesdmirixet; Nur, daß fie, 
nicht Öffentlich, difren * ihnen 
auch der Gredw nicht, wit. Öffentlichen 
Gepränge und Solenniäten, eonferiret, 
fondern nur blos ein Diploma, ausgeferti: 
get. wird. 

(a34) Merckwuͤrdig iſt anbey der Loch, 
aus der Zpifl. IV. Libri X, Bpiſtolarum 
Erafmi, welcher alfo lautet: -„Quoniam, 
ex Erangelicä lege, jubemur , ſuum quif- 
que talentum Sic in uſum publicum con- 
ferre, ut uſuram approbet, qui ſortem 
eredidir, ego ftudium meum, adhoc, ap- 
puli, ut veruftiffimos auctores, aut in lu- 
eem eruam & & blattis tineisque: vindi- 
&em, autdepravatosemendem. Etenim; 
utgraviseft jactura nobis, interire, quod 
tantis vigilüs fummi. viri. prodiderunt; 
Ita,non.exftare.videtur;, quod: extat. fic_ 
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mendis. undicunque confpurcktum, ut 
nec legi poffit, nec intelligt. Nec dubi- 
to, quin Veftra. quoque.Pietas publicz 
faveat utilirati, nihilque. minus prober, 
quam+anem illam, prefepi incubantım, de 
uo eft, inGrecorum proverbiis; Præ- 
ertim, cum ira liceat, illam. utilitatem 
aliis communsm. facere, ut nobis nihil 
deteratur;,,. 

(b34) Als da find: 1) Pragenfe L. 
Anno 1405.. 2) Oxonienfe, Anne 1408. 
3) Rhemenf,. 1408. 4) Perpinianum, 
Anwo 1408. 5) Piſanum, Anno 1409. 
6) Romanum, Anno 1412. 7) Conitan- 
tienfe, Anno 1414.. 3) Londinenfe, Aure 
1420. 9); Salisburgenfe, Aano 1420. 
10) Pragenfe II. An50 1421. 17) Colonien- 
fel.. Anne 14233. 12) Papienfe, ae 
Senenle, June 1423. 13) Hafnienfe, 
Anne 1425. 14) Pariliene, Anze 1419. 
ı5) Dertufanum, Anne 1429. 16) Bafı- 
leenfe, Anno 1431. 17) Bituricenfe, Anne 
1438... 18) Ferrarienfe; Ave Florentinum, 
Anne 1438.. 19) Cantuarienfe I. Ans0 
1439: 20) Frifingenfe, Anus 1440. 
21) Rothomagenfe, Auno 1445. 22) Tu- 
ronenfe, Anno 1448. 23) Conftantino- 
politanum, Aune 1450. 24) Colonienfe, 
Anne 1452. 25,Sucllionenle, Aano 1455. 
36.1 Senonenfe, Aaso 1461.. 27) Cantua- 
rienſe II. Ans» 1463. 28) Eboracenfe, 
Anuc 1466. 29) Madritenfe, Auns 1473. 
30) Toletanum , Ause 1473. 31) Londı- 
nenfe U, „done 1486. 
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Davon, Hofpinianus gnuͤgliche Nachricht ertheilet. Uberdis hatt an 
Papft, Calixtus III. das Keft der Verklärung Chrifti, Ao. 1457.1075 
der Ehrifilichen Kirche, eingefuͤhret; Und daß endlich, zu diefen Zeiten,auch Das Feſt der 
America entdecket worden, haben wir ebenfals, oben bereits, angefuͤh⸗ Verklärung 
vet. Anderer Dinge mehr zu gefchtweigen, die vielmehr eigentlich, ad Chriſti. 








Hiſtoriam Civilem, gehören. * 





(34) Diefer haben wir auch, bereits 
eben, Erwehnung geıhan. Den Namen, 
Böhmifche Brüder, hatten fie ſich felbft 
beygeleget; Da ſie hergegen ihre Feinde 
bald Cadxriner ; Weil fie, im 
heiligen. Abendmahle, auch den Belch ge: 
nöflen; Bald Assmiren, bald Picaraos, 


bald Jamnicos , oder Speluncanos, u.. ſ. f. 


nannten. Anfaͤnglich, hatten fie,. eine 
Zeitlang, in der Gegend, um Lititz, an 
der Schlefiichen. Gränge, von. dem 
Bönige Podiebrad, Freyheit befommen, 
GOtt, ohne Gewiſſens Zwang, zudienen.. 
Auch hielten ſich Einige, in der, von dem 
Zifca, io. Meilen, von Prag, erbaueten. 
Stad Tabor,.auf.. Allein ſie konnten, we: 
der hier, noch dert, garzulange, in Ruhe 
bleiben..Und dahero verkrochen fie fich,auf: 
denen Bergen und in Wäldern. Dem ohnge⸗ 
achtet aber hatten fie. eine ſolche gute Ord⸗ 
nung und Kirchen: Zucht, unten, fich,eingefüh:: 
ret, daß Lutherus felbft fie. allen andern.bie;- 


Des 





herigen Chriſtlichen Gemeinden vorgezogen: 
Nach Lutheri Tode, und als der Smal⸗ 
ealdiſche Krieg geendiget war, wurden 
ihrer Viele, vom Koͤnige, Ferdinando, 
verjaget. Und die begaben ſich, fodann, 
nad) Preuſſen und Polen. Die ubrigen 
hergegen haben, nach dieſen, mit denen 
Evangeliſchen Boͤhmen, faſt gleiche 
Fota gehabt; Indem fie, mit denenſel⸗ 
ben, im zojaͤhrigen Kriege, vertrieben,oder 
unterdruͤcket, worden. Vid. Hifleriam 
Eratrum. Bobemorum , p, ar. Bdit. Halenſ. 
de Anno / 2023 Eneæ Sylvii Hifler. Bo- 
bemicam, Cap. XXXVIIL. de [gg s Gott: 
fried RTOLDS Rirchenund Re: 
tzer⸗Hiſtorie, Lib XV, Cap. V. $. 19 
@Lb.XVI. Cap. 31, $ 1--45 Herren 
Dr. WETFSUTANTITS Hifoer.. Eecle- 
haft; Sec. XV. $. 30. p. 1056. de Ser. XVI. 
6. 59.9. 3175. Und: Uhlens Hiffor. Eccle- 
#all,.Libı 11,.Cap Ill. Se, 1, 5-6. & 10. 
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Des Vierten Capitels 
SECTIO II. 


De 


Hiftor, Literaria Sec, XVI. as, 5tusque ad 8,55. excl, 
— Innhalt. 


.1. Von dem Zuſtande der Gelehrſam⸗ 

mEeit, im XV. Sec. überhaupt ; In⸗ 
onderheit aber von Verbeſſerung der Me- 
dicin und Jurisprudentz. 

$.11. Bon der, in diefem Seculo, gluͤck— 
lich von ftatten gegangenen Reformation 
der Theplogie. 

$.11. IV. V. & VI. Bon denen Caufis 
Profperz Reftaurationis Literarum und 
* denen vielfältigen Macenatibus Sec. 

I 


4. VII. Vom Erafino. 

$. VII. Vom Martino Luthero. 

$.IX. Vom Philippo Melanchthone. 

$.X. Vom Georgio Spalatino; Jo. 
Bugenhagio; Eralımo Sarcerio; An- 
drea Oſiandro und Jufto Jona. 

.xl. Vom Urbano Regio; Jo. FEpi- 
no; ErhardoSchnepfio; Hieronymo 
Wellero; Jo. Wigando und Jo.Marba- 

io, 
$.XII. Vom Joanne Brentio. 

$. XI. Vom Matthia Flaeio und vom 
Martino Chemnitio. 

g.XIV. Dom Jacobo Andrea; Ni- 
colao Selneccero; Tilemanno Heshu- 
fio,; David Chytrzound Andrea Caro- 
loftadio. 

$. XV. Bon Ulrico Zwinglio. 

$. XVL Vom Joanne Oecolampadio ; 
MartigoBucero; Paul.Fagig; Leone 


Judaund Petro Martyre. 

$.XVI. Vom Wolfgango Maſculo; 
Andrea Gerhardo Hyperio; Rudolpho 
Gualtero; Guiltelmo Whitakero und 
Auguſtino Marlorsto. 

XVII. Vom Joanne Calvino, 

$. XIX. Vom Henrico Bullingero; 
SimoneGrynzo; JofiaSimlero; Gui- 
lielmo Farello; Zacharia Urfino und 
Hitronymo Zanchio. 

F. XX. Vom Philippo Marnixio ; 
Lamberto Danzo; Franeifco Junio und 
Theodoro Beza. 

EIXXI. Vom Jacobo Fabro; Joanne 
Eccio; Jacobo Hochftratano; Joan- 
neCochlzo und Jacobo Latomo. 

$.XXI, Bom Thoma Cajetano ; Jo. 
Fabro; Julio Pflugio; Georgiv Wi- 
celio; Georgio Caflandro und Ortwi- 
no Gratio. - 

$. XXIII. Vom Sixto Senenfi; Clau- 
dioEfpenczo; Joanne Maldonato und 
Melchiere Cano. 

$. XXIV. Vom Petro Canifio; Al- 
phonfo Salmerone; Hieronymo Olcaftro; 
Ambrofio Catharino; Dominico So- 
to und Francifco Vitoria. 

-&.XXV. Vom Jacobo Payya Andra- 
dio; Martino Navarro; Gregorio de 
Valentin; Benedi&to Pererio; Joan- 
ne de Pineda; Ludovico Molina und 

Stanis» 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI. Innhalt. 





Stanislao Hofio. 

$. XX VE. Bondenenübrigen Teutfchen 
Theologis See.XVI. 

$. XXVIL. Bon denen Frantzoͤſiſchen 
Theologis. 

$. XXVI. Von denen übrigen Italie⸗ 
niſchen TheologisSec. XVE 

$. XXIX. Bon denen übrigen Holländi- 
ſchen und Niederländifchen Theologis. 

$.XXX. Von nod) ruͤckſtaͤndigen Engli- 
ſchen Theologis. 

$. XXXL Bon Spaniſchen Theologis. 

$. XXX. Bon Portugieſiſchen Theo- 


logi 


S. 
$. XXI. Von noch übrigen Theolo- 


isausder Schweiß. 
’ $. XXXIV. Bon Schottlaͤndiſchen 


Theologis. r 
$.XXXV. Bon Daͤniſchen Theologis. 
$. XXXVL Bon Volnifhen, vbhmi⸗ 

fehen und Ungarifehen Theologis. 
XXXVi. Bon Preuſſiſchen, Slavo- 

niſchen, Schwediſchen, Jrrlindifgen und 

Griechiſchen Theologis Sec. XVI. 

.XXXVIN. Bon denen Philologis 

Sec.XV1; Inſonderheit vom Joanne 

Reuchlino. 
$.XXXIX. Vom Petro Mofellano; Rir 

chardo Croco; Chriftophoro Longo⸗ 

lio; Beato Rhenano; Francifco Vata- 
blo und Thoma Linacero. 
$. XL. Vom Guilielmo Budo ; Xante 

Pagnino; Hadriano,Cardinali, und Jo- 

anne Ludovico Vive. 
$.XLI. Bom Antonio Nebriffenfi; 

Andrea Maſio; Jacobo Sadoleto und 

Petro Bembo. j 
$. XLI. Vom Marco Antonio Majo- 

io; Sebaftiano Caftalione und vom 

Julio Czlare Scaligero. 
$. XLIIL Dom Bafilio. Fabro, Geor- 

gio Fabrieio, Chemnizenfi, und vom Joa 

shimo Camerarie. 
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6. XLIV.: Vom Guilielmo Cantero; 
Thoma Naogeorgo; Roberto Conftan- 
tino; Jo. Alberto Widmanitadio und 
Jo. Avenario. 
$.XLV. Vom Guilichno Xylandro, 
Joanne Mercero; Joanne Pafleratio); 
Paulo Manutio; Hieronymo Wolfio 
und vom Jacobo Pamelio. 
$.XLVI. Vom Joanne Sturmio; Læ- 
vino Torrentio, Michatte Neandro, An- 
drea Dudithio; Guilielmo Poftello und 
Aldo Manutio Juniori; Ingleichen 
vom Benedicto Aria Montano. 
$. XLVII. Bon denen nech übrigen Philo- 
logis, worunter auch zugleich die Critick 
und Antiquarii gerechnet werden; Und 
zwar anfänglich von denen Philologis, bey 
denen Teutichen, Italienern, Frantzoſen 
und Engeländern. 
$. XLIIX. Bon denen noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Philologis derer Spanier, Holländer 
und Miederländer; Ingleichen deren 
Portugiefen und Schweißer. 
$. XLIX. Bon denen Polen, Ungarn, 
— Schottlaͤndern und Grie⸗ 
en, die, im Sec. XVI ſich, als Philologi, 
oder Critiei und Antiquarii, bekannt ge⸗ 
machet haben. 
$.L. Bon denen Poeten Sec. XVI; 
Sufonderheit aber von Ulrico Hutteno ; 
Herimanno Bufchio; Eobano Hello; 
Petro Lotichio und Jacobo Micylio. 
$.LI. Vom Paulo Meliffo, Georgio 
Sabino; Joanne Sügelio; Michaele 
Hofpitalio, Elieronymo Vida und vom 
Nicodemo Frifchlino, 
$.LU. Vom Georgio Buchanano; Pe 
troRonfardo; Joanne Aurato und vom 
Torquato Taflo. 
$.LN. Bom Aonio Paleario; Mar- 
co AntonioFlaminio; Marcello Palim 
genio; Guuielmo Salluftio Bartafio und 


Yon gho Sinsero Sanıyzario. 
$-LIy. 
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— 





— 

$.LIV. Von denen übrigen Poeten die⸗ 
fer Zeiten; Ingleichen von denen dama⸗ 
ligen Rhetoribus ; Beſonders ron denen 
Tentjchen, Italieniſchen und Franzöfl: 


ſchen. 

LV. Von denen Engelaͤndiſchen, 
Daͤnnemaͤrdiſchen, Spaniſchen, Portu⸗ 
giefifchen, Polniſchen, Lieflaͤndiſchen, 
Voͤhmiſchen, Preuſſiſchen, Hol: und 
Niederländifhen, Schweigerifhen, auch 
Griechiſchen Poeten und Rednern. Sec. 
XVI. 

J. LVI. Von denen Critieis gegenwaͤrti⸗ 
gen Seculi; nfonderheit vom Hadria- 
no Turnebo; Francifco Robortello; 
Gabriele Faörno; Dionyfio Lambino ; 
JanoGuilielmio und Friderico Sylburgio. 

$.LVII. Vom Francifto Modio; Pe- 
tro Ciacconio; Marco Antonio Mure- 
to; Petro Vietorio und vom Petro Pi- 


thœo. 

F. VIII. Vom Jufto Lipfio; Valen- 
te Acidalio; Simeone Bofio; Joanne 
Brodzo und vom Francilco Fabricio. 

$.LIX. Dom Luca Fruterio,; Paulo 
Leopardo ; Ferdinando Nonio Pincia- 
no; Jofepho Jufto Scaligero und Jano 
Doufa. 

$.LX. Bon denen Antiquarüs; In⸗ 
fonderheit vom Lazaro Bayfio; Joanne 
Pierio Valeriano; Joanne Guropio Be- 
cano; Wolfgango Lazio und vom Onu- 
phrio Panvinio. 

$.LXI. Vom Hieronyımo Magio, 
Abrahamo Ortelio; Guidone Pancirol- 
lo und Carolo Sigonio. 

$. LXI. Nom O&aviano Ferrario; 
Antonio Auguftino; Ludovico Calio 
‚Rhodigino ; Fulvio Urfino und Petro 
Fabro. 

$.LXII. Von denen Hiftoricis; Be— 
ſonders vom Philippo Cominzo ; Joan- 
ne Cufpiniano; Francifca Irenico; 


Dos Vierte Capitel, Sect. II. 


— — — — 
Antonio Gucyara und Cyriaco Spangen- 
bergio. 

$. LXIV, Vom Joanne Aventino ; 
Sebaftiano Münftero; loanne Sleidano ; 
Francifko Guicciardino und vom Päule 
Jovio. 

$. LXV. Vom Polydoro Virgilio | 
Abrahamo Bucholcero; Joanne Leun- 
clavio ; Paulo Langio und vom Gilberte 
Genebrardo. j 

$. LXVI. Vom Nicolao Machiavello; 
Huberto Lanqueto ; Laurentio Surio; 
Reinero Reineccio und JoanneLelando, 

$. LXVII. Bon denen übrigen Hifto- 
ricis; Inſonderheit von denen Teutſcheu, 
Italieniſchen und Franzöftichen. 
.$.LXVIN. Von denen noch ruͤckſaͤn- 
digen Spanifchen, Portugieſiſchen, Hol: 
und Miederländiichen , auch Engliſchen 
er ee Hiftoricis, 

, LXIX. Bon denen Preuſſiſchen, 
Böhmifhen, Ungariſchen, 828. 
Polniſchen, Schweitzeriſchen, Yiefländi- 
De Griechiſchen und Africaniichen Ge 
VIER Bat 

$ . Bon denen Philofophis diefi 
Zeiten; Vornemlich aber vom —— 
— — — ; Joanne 

rancifco Pico ; Vi&torino Strigeli 
vom Thoma Moro. ae 
$. LXXI. Vom Henrico Cornelie 
Aerippn ; ar one Augufti- 
no Nipho ; oftomo 
Jacobo Zube, take 
$. LXXII. Bom Petro Ramo; Joanne 
Gencfio Sepulveda ; Jacobo Schegkie 
und Hieronymo Oforio. 

. LXXII-Vom Michaäle Montano ; 
‚Joanne Bodino; Francifco Patricio uud 
Jordano Bruno. j 

$.LXXIV. Vom Hieronymo Cardane 
und vom Bermardino Telehi>. 

$. LXXV. Bon denen noch rädftändis 

gen 


” 





alio und Erancilco Vallefio, 
$.LXXVIN. Vom Jano Cornario ; 
onardo Fuchfio ; Symphoriano Cam- 
gi ; Joanne Ruellio ; ; 







Realdo Co- 











F xXB Vom 
Guilie ——— 
bernæzmontano und vom Thoma 
$.IXXX. Vom Theophrafto Para- 
nn ran ee Conrado 
) ‚Joanne Cratone; Gabriele 
* Joanne Wiero und Theodoro 


‚L Bon denen noch Su 
r is dieſer Zeiten ; Befonders 
u Teutſchen, Italieniſchen und 
— Pam 
— n Engel Fe 
1: und 9 Kerne 





io' tıo. 
$.LKXXXIX. Bom AntonioGoveano; 
Cirdlo:Mölinzo; Franeifco Hottoman. 
no und Jacobo Cujacio, 


$. XC. Vom Hugone Donell r 
naba as Anl, (5 sd ——— und 


EACH Be Joanne Fichardo; Hie- 
ymo Schurfio ; Gede- 
— 2* „Ferdinando V 
Mariano lo / Vasquez und som 
$. XCH. Bom Vi Zuichemo ; 
Petro ‚Gregorio ; Lelio Tau- 
rello ;' Paulo Lancelloto und vom 
5 KCHL Bon. denen übrigen 1 
enen Cis; 
Und war infonderbeit son Deuen Teut: 
ſchen, Italieniſchen und 
& XTIV. denen ı 





und 

$.XCY. Bon denen gelehrten 
druckern diefer Zeiten ;_ Beſonders von 
denen Stephanis, Roberto uud Henrico ; 
np dom Joanne Oporino; Gai- 
; Hieronymo Comme- 

ige — Plantino und 
ehrten Frauen Zim⸗ 
a deuen gefehrten 


Und zivar, anfänglich, von der Witten: 
7% Franckſurter und der, zu —* 
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des Henares , feu zu Compluro. 
$. XCVIIL Desgleichen von der Sb: 
nigsberger, Dillinger und Jeuenſer Aca- 
demie. 
$. XCIX. Bon der; zu Dovay.; In⸗ 
gleichen von. der Strasburger, "Leidener 
und von der Helmftädifchen. 





Dis Vierte Capitel seit." 


ter: Academien, überhaupt, und on deren 
unterfchiedenen Arten ; 








aber von dem Archi-Gymnafıo, n 
" $. CE Bon denen“ Übrigen, zWDIejer 


Zeiten, fündirten Gymmaliis. "7 
$. CHE Von denen, damals, amgeleg 
ten Bibliorhequen, oder was fonft, Desine: 


$..C. Von der Univerfität, zu Wildau, 

in Litthauen; Wie auch von der Altor: 

fe Sraneder, und Paderbornifchen Aca- 
emit. 


$. CI. Bon denen Gymnafüs und Rit⸗ 


§. L. 


Er Zuſtand derer Gelehrten und der Erudition mad, 
N nunmehrs, von Jahre zu Jahr, beſſer. Zwar ſchreibet 
Melanchthon, in Declamationum Tom. II p.123 ; Qu 
85 Ph) nulla ztas,tam ferrea, rectis ſtudiis fuerit, quam iſta de · 
DESD euliXVI. Allein,es hatt hierbey ſchon unſer Hr. Auftor, 
Dr. SEUMIALTLT, gar wohl erinnert, daß Schul · 
Leute, gemeiniglich, dergleichen Klagen zu führen pflegen; Und da⸗ 
hero folche nicht fogleich, ohne alle Exception, zu approbiren waͤten. 
Conf. BuddeiOrationem, de Bonarum Literarum Decremento, nofra «ia 
tate, non temere metuendo. Daß man aber wircklich, auch in Verbeſ⸗ 
ſerung derer Real- Studiorum, zu dieſen Zeiten, mehr und mehr, avan- 
eiret, bezeugen, nicht nur, Die vielen Merenates und Söriptörer, Dit, IM 
folgenden $$ gröften Theils, beniemer find; Sondern auch, die Sache 
felbft wird, Durch, hier, Folgendes, Zweifels ohne, klar, oder wenig. 
ftens glaubwürdig, werden. Denn, nachdem, im vorigen Secw die 
Reflauratores Eruditionis bereits einen guten Anfang gemacht haften, fo 
eontinuirte man, damit, zu dieſen Zeiten, möglichfier Malen. =", 
Sing aber auch, nunmehro, weiter fort, und fuchte denen Rru/ “DIE $ 
ren ihren vorigen Blank zu refieusren; Allermafen die Zuriprude 3 
Theologie und die Medicin, Damals, glückliche Fara eehet, DU IE 
Pbilofoybie fölte, noch nicht, ihre völlige Schönheit, die fit, DE? 
gehabt, erlangenz Sondern es waren, dazu, Die folgenden Zeiten © 
ben. Denn mas diefe anlanget, fo hing man, im Ser. XI denen gr 
ren des Ariftorelis, immer noch.aufs eifriaffte, an: Wie Solches, gu 


gen, Mercdwürdiges-vorgegangen 
$. CIV. Non denen rn N 
Merckwurdigkeiten, in Republ i 


Sec. XVI 1 z 
— En 






= Liter. — I 26 ei SH 
ef. Conring.in feinem Commentario, u Sec. XV. 
de Seriptörr. Den nee 2. ll. — "hiervon: „Häc tempeftare, ex 


parte quidem, rec us, in —— Philofe handi ratio eft 
retenra, ex parte, —— etiam mutata, ,„, 2 
—2— it wohl das Allerwenigſte. —— hatt man en,in 
bematic; Beſonders, in der A} ie,prafliret, nzeu⸗ Und Mache. 
get dag Syflema Copernicanum zur Anderer, als des Purbachii "arie; 
And Malen Regiomontani, nicht zu en; Die, a bereits im 
Hiernachft kann man nicht leugnen, da, 


auch zu Diefen zeiten, ünter Denen Sıuassr Humansoribus,; fonderlich Die Jeden 
— * in,als auferhelb, Jtalien, vornemlich auch, in —— 
d, fleiſig, excoliret worden. Wie ſehr man, 8, auch einen Sprache, 
Goüt, in der Yebräifeben und Griechiſchen Sprache, zu ev» 
Sich befiffen, Solches wird, in folgenden ns “bin und wieder, 
Alſo auch was Die Medicin dieſelbe Feine 
( Erleuchtung befommen, da man —9 U⸗ 
— des Hippocratis und Galeni, fehe Vieles zu ge ⸗Ob auch die 
onring. 1. eit, Cap. IV. meldet deswegen, gar ** „Ar — 
—— longe majori diligentia pariter atque elegantia, hacıı ae. ne 
te, capit coli, prefertim  laborantibus _nonn udikis 
„ut Hippocratis, Galeni, aliorumque vererum Gr m Medi- 
‚Seripta, poftliminie quafi, in manus Studioforum, pervenirent. 
* autem la laus, aliqua ex parte, Italis & Gallis; Ex potisfi« 
ma tamen, noftris Germanis. „ (a)  Uberdie Die Furisprudentz da⸗ 
maliger Zeiten betveffende, ſo beſtrebte man fich ebenfals, derfelben ei» 
ne befiere Geſtalt zu geben. Zu dem Ende, fing man an, fich, 
Fus Nature und auf Die Römifcbe Antiquitäten, mit allem 


St 
applieiren; Als, ohne hoelche Din, ve Behte-bcahhen Ei Varel 
—— 


ne prude siıa ſehr 
verbeſert. 
(a) Faſt eben Dieſes berichtet Herr dem Etli des Hippocratis, Galeni und 
Prof. STOLL., in Seiner Anleitunge, anderer Alten Seripea, in gut Aatein, u. 
sur Hiſtorie der Medieinifchen@elahr: versren Fleiß anwandten, und, damit, 
heit, wenn Er, dafelbft, Cap- 4. $ #37. der Jugend diefe alte AuTıre „ in die 
alfo fehreibet : „ Dem Leoniceno, (degus, Hände, brachten. Dieſes Lob gebüähret, 
vıd, fopranuflram Sed, 11, $.CLXXVIN.)  amZheil, denen Welſchen und Fran⸗ 
folgeten Andere rühmlich nad; Alfo, zzoſen; Vornemlich aber unfern Teut: 
daß es, im XVI. Seculo, in der Mediein,  fchen. , 


immer beſſer wurde; Sonderlich nad): Da)« & 









ads. N Vi Capi Zu | ı Pa N 
—— SE 
Lic. Sec. XV. eine tode und unaͤchte Wiſſenſchaft iſt · Mehr ermeide⸗ Conringatte-| 
Füret Solches abermals wenn er. Ioe füpra, cit Cap. III fehreibet?" 
„Hac tempeftate, ur aliarum Artitum & Seientiarum, fic & Furesprun: 
dentie, Cultorum tantus fere numerus fuit, quantus, omnibus prade- 
denubus Seculis, non fuit; adje&ta parro, ad jutisprüdentiam, anoh- 
nullis Clarisfimis-Viris, & meliotis lireraturz,'& Romanatum And”) 
quitatum, fludia, Ha/pania porro adjicere cœpit· & Stholafticas'fub-" 
tilitates Naturalis Furis ac Theologie Moralis, quo fa&um, ut, hoc’ 
tempore, Jurisprudentie ſtudia,  confueta ratione, Plurimum abie-' 
rint.,, Gas aber eigentlich, fo wohl im JurePublico, als in) Priva- 
. 20, hier und da;, fonderlich, in Furisprudentsa Criminali, ın Teutſch 
land, vor Veraͤnderungen vorgegangen, Davon werden noir, in Fünf 
tigem Fuͤnften Eapitel, ausführlich, handeln.  Uberkaupt aber iftier 
feö Seeul: uns Teutfchen ſehr zuträglich getvefen; Allermafen uns 
fere Borfahren,agu Diefen Zeiten, vecht angefangen, fich, auf die Studie, 
zu appliciren;, Darinnen fie es auch fo-weit, gebracht, daß fie es ale 
len andern Nationen zuvorgetham. k ln; 
& Ik Bi 
—— * Bor allen Andern, bekam auch Die Tbeologie eine" gan an⸗ 
Zeutichen, in dere Geſtalt, in gegenwartigem Seeulo. Bishero, hattennemlich viele 
der Gelehr⸗ — Seelen, nach einer noͤthigen Reformation derer fo groſen Mis⸗ 
ſamteit, herr bräuche der Roͤmiſchen Riecbe, fehnfich, gefeufzet, auch wohl wirck⸗ 
vor lich Hand angeleget und, mit Schriften und Predigen, eine Aenderung 
‘ im HU gewinnen gefucht. Allein, zum Zheil, muften fie die Wahrheit, mit 
— ale ihr emmaͤrtyrer⸗ Blute, verſiegeln; Zum Theil, aber waren ſie nicht 
de .  vermögend, das Werck auszuführen. Denn des HErrn Stunde mar 
noch nicht gekommen, und das Suͤnden Maas der Römifchen Cle⸗ 
eifey mufte, erfi, vollends angefuͤllet feyn. Nunmehro aber, da die 
Bosheit derer Römifchen Päpfte, fo hoch, gefiiegen war, daß fig, 
fall, nicht weiter excediren Fonnten, riß die Sayte, aufeinmals; Da 
mit mar abermals erfennen lerne; _ Daß, wenn die oröfeften, 
srittel, fo, BDtt amt mächften fen. Und dahero mufte fich Allee, zusor, Wohl da⸗ 
barzu, nörhig zu ſchicken. Die Academien waren nemlich fehon haufig - susshlen, 
Match. Die Buchdruckerey war auch erfunden; Und die Sprachen und 
„„. Der Studia excolirte man, möglicher Maſen. Anderer. Dülfss 
De Proyiden- Muttel nicht zu gedencken, die alle, nunmehro, bereit waren; Ohne 
er — welche, hergegen das ſo wichtige Reformationg:YVerch, wanigfteng 


x 































ET —— — —— 
at  WieZir Ss AVI. 






f fer Si. ° eh fe HEU: 
47 ei ha Reformatrice, mit 
bey kann auch Te Se 

gelefen werden ;, Ser 
a — Referiman, —— 
m Any 1717, jü. ſannover 


— ſe Papſt, * Re alle 3 8*. —S — 
bt en mit — er eich eg, 


6, arg machte Keiner gethan hatte, fo 
ten vo der Abe —— —5* Mönch, der — un⸗ 
en Ani ‚gun — 


), eomtradiciven, und alſo 

Anfang Are gr könnte 
tan, hie: dar Dieles, iron n. Al 
Weil aber, hiervon, mannigerley und aus chon der A 
örhanden find, fo tollen wir nur einen kuhen ——— aus felbiger, tom 
Deme, hier, benfügen. Zu dem Ende, eheifen wir diefe Zifto ers 
fig, in III, Perioder, ab; Dabey aber wohl zu mercken ift, daß wir, ““. 
| inter, weiter Nichts begreifen wollen, als Was, u P des 
en Lutheri vorgegangen. Denn, ABas, ‚ vom Aus · 

























tung ee — 2* etwan, merckw * 
2 \ —2— er ſich an, vo — en (9,2 und ger Erfir Perio- 


bi aufden Keichs · Tag zu mu ft, von An. nyr7. du 

biag2ı. Dinn,in befagtem Yahre 15 17. Lam Io.Tezel,der unverfepdimte 
öminicaner-NTönch, von ‚Pens zwey Meifen, über Dreaden, Ze! prediget 
h Kreyb Fund a ndere benachbarte. Derter, * Ablaß. 


targerliche Weiſe. Denn 
X. (de Ale; Han HE I. Sehne fon, 
15 ‚Nuncium Apoflolicum, Jöannem. Angelum Arcimbol- 
m; mit? Seen aller Orten und einben Abl⸗ſ 


Mi — 


hatt auch einen feon; bl — Deme hier, 

netten Begriff, —— 9 ats m herd Seine 

‚ gemacht, härinnen viele befondere Worte alfo: Pr 52 fing die Keformarion 

Serie J Merckwuͤrdigkeiten vorkom⸗ an. Luther trat hervor. Maximilianus 

men. Es wird dem genigten Leſer nicht 4% nicht, daß fie zum en 
(13) 3 





Wie⸗ 
fu be⸗ 


2318 


Lit.&r, VI, un: Geld 


BReichs⸗Tag. 





wurde. Da er, vom Luthero, hörete, 
fagte er: Was will der kahle Mönd ; Er 
darf nur ſchweigen, fonft dürfte ihm der 
Scheiter Haufen zu Theil werden. Was 
Könige und Fürften nicht haben zuwege⸗ 
bringen Fönnen, wird er, gewiß, nicht ing 
Werck fielen. Allein Maximilianus und 
alle audere meltliche Fuͤrſten haben es 
nachhero gerne gefehen. Sie wuften nur 
nicht, wie es recht an ufangen wäre. Es 
dominirte eben, bey ihnen, varit a um- 
bisio, Maximiliants hätte, mit Ludovi- 
co KIT zu piſa, anfangen follen. ber 
er wolte nicht. Nun kam Luther. Der 
Papft harte es, mit feinem Ablaß, verfchen. 
Er fagte alfo: Ihr follt, deshalb , nicht 
thun, Was ihr wollt. Wir Lurbersner 
haben diefe Hyporbefin: Eine jede Sünde 
perdignet die Holle. Der Papft fagte 
aber: Dantur peccaa ventatia; Div Bott 
verzeihen wird; Weil fit, ex marure In- 
firmirase , geſchehen. Allein GOtt will 


Das Vierte Capitol, SEM“ 5 


(d,5u verkaufen; Unter dem Vorwande, als wenn dag,di 
her„.gelöfete Geld, zum. bevorfichenden. Tärden «Kriege folte ange 
endet werden; Wiewohl Doch ermeldier Pap ‚Geld, 
zu gantz andern Abfichten, zu. gebrauchen Willens war. 
Nuncius Apofiolicus mn fubitwirte obgedachten Tezel, und verfah 
ihn, deswegen, mit völliger Gewalt. _ Allein, eben tider ‚Diefen 2Ib 
aß=Crem, und andere, Damit, verknüpfte Jerthänser; fchlug Luche- 
rus, Den zu. Odlobr. An, ıgı7, KCV; Tbefer, an der Schloß- Ri 
su Wittenberg, öffentlich, an; Welche Dahero, binnen 4.2 
fall in der Hansen Chriftenbeit, bekannt wurden. Indem 
Dapft wohl merckte, daß folches Unternehmen, - Feinestweges, 
jien der Römifchen Kirche, ausfhlag 
mit Güte und Lıfl, Lucherum zu befanffigen, und 
De, An. ı 518. den Cardinal, Cajeranum, als Nuncium 
Yugsburg, auf den, vom Kaͤyſer, Maximiliano J. dahin, 

T Diefer Cajetanus forderte Demnach, auf Pap 
»» "Befehl, Lurherum, nach befagten Augsburg, und ſuchte ihn, ir 








— 
ſt Ve el 


‚aber. der. 
en Dürfte, fuchte.er, anfängs, 
Kt, ide . 


— 






or 





doc) eine kleine Strafe haben. Diefe, 
fagte er, will ich, auf mich, nehmen. Wer 
nur das Geld bezablet „ demſelben follen 


. fie nicht impussvet werden ; Und ich will, 


ſodann, die Kirchen: Strafe auch auf: 
heben. Das Geld will ich nicht übel, fon: 
dern , zum Nusen der gangen Ehriften: 
beit, wider den Tuͤrcken, anwenden, und 
auch ad alumina Tuipbe, Was Das fey, 
hatt Herr Kapp, in Leipzig; der Curio» 
fi pubiicregt, nicht getwuft, Der du Mont, 
der, teßo, in Berlin, if, fihaber, ehemals, 
in Leipzig, befand, bielte es gar, vorein 
Arabiſches Wort, ımd meinele, esıwäre 
ein Irrthum, Damit, vorgegangen. An: 
dere jagen; Es müjle Lemimaria heilen, 
Es iſt aber Nichts anders, alddas Alaun: 
Bergwerck, ju Dwpba; Weldes, chedefr 
fen, fait gantz allein, ta der Welt, war. Ein 
gewiſſer Mann, in Hamburg / hatt es er⸗ 
ratheu. Es ſtehet auch, in Kircheri Mu. 
do Subterrango; Und Cremonins, pin Me» 
— 

















pörderft, aus den W 
fchehen koͤnnte, ſo 


Auiren, was er, anderer 


fgen Pro- Cancellario der 
geburg, Am. 1519. 4 


‚ bereits mider 

dısy. in der Schweig, 

v Reformation, zu bahnen, 
& > 4.4, 


diem, de Metallifodin. hatt dieſes Tul- 
pba ebenfals berühret. Yide Marpergers 
Schwedifchen Kaufmann. Daju nun 
wolte der Papſt das Geld anwenden. 
Darüber fing aber Luther Lerm au. 
der That, waren politiſche Urfachen mit 
Darunter, die fein Vorhaben, jo wohl, be: 
förderten. Es war weiter Feine Diredio 
divins ; Yufer , daß Alles, ex gere, ai Dei 
Provi.iense- „ gefchiehet. Luther war 
nicht Willens, cine volche Refos netto» an 
zufangen. Hätten fie ihm zugeredet ‚ihre 
In ension expäs itgt, Die Ace den Tezei 
beygemeffen, ihm ein Bisthum, oder Ab; 


ey „. Meriret und feinen Wblichen Eifer 


123.0.2 DR. re a 
de Hifor. Liter. Sec. RUT.$. IT Schol.b. 
m Widerruf, zu bervegen“ Allein 


F ———— * dan 
Eder Papſt, fögleich, das Rauhe heraus, und fuchte, Mit Zorce * 
— —* — — | 

Doch aber auch fein ahren, zu ‚zu befcheinigen, fo ga 
An. 1518. den 9. Nov. eine nene Bulle A Edi ar. Soflide 
igkeit und Guͤtigkeit des Ablaſſes nochmals, bekräftigte,  Lurherus des Ablafiee. 
hergegen appellirte, Eur darauf, vom Papfte, an ein Coneilium. - ie 

ſſen befahl der Herzog, Georgius, zu Sachfen, als ein ei 
holick, daß Lutherus ———— mit —— dem 
‚Univerfeät, zu Ingolſtad, und Prediger, ZU sseri,mit2 
n ifder Pleiffenburg , etliche Wochen, Nach Ercine ” 
Finander, dippuriven muflen. Denn, dadurch, gedachte ermeldter 

ertzog dem —— ju thun; Weil er wohl wuſte, daß 

E „utherum, geſchrieben hafte, und daß Diefer auch, 
ft, ein berühmter Di/purator war. 
isgerichtet, wird, ——— 


blaß⸗ Cramer, Berühard Samfon, einen Mleiländer, von Geburt in 
m Predigten, zu eifern, und, dadurch, ſelbigen 
Bey ſo geſtalte 


orte GOttes, überführen folte,  ' 
Aäre'en, allegeit, bereit, feine Thrfes zure- 


8 ausrichten Eonnte, 


„darinnen er Die 


Allein, wie wenig, Eccius, albier, 
erhellen. Auch fing, eben felbigen 
uldericus Zwinglius an, wider den 


’ 


‚ den Weg, 
alten Sachen, fahe fich 
) Papſt, 





geprieſen, fo hätte er fich, vielleicht, ou⸗ 
piven laſſen. Allein fo mm Zursen fie ihn 
arob, und irrieirtenihmcerft recht. Die Fürs 
ften waren der Cleriſey auch ſatt. Sie 


Ja batten etwa, von ihren Landen, einen Theil; 


Die Pfaffen hergegen Dreye. Die Cle—⸗ 
riſey lag ihnen, an der Seite; Und die 
Nibiefe haͤngete ſich, an die Cleriſey Al⸗ 
ſo vermogten die Herrn Nichts. Da 
fie nun Lathers Lerm hörsten , welcher 
Aotuirete, daß denen Pfaffen Feine Gewalt 
zufäme, dachten fie, wenn wir die Pfaffen 
else: en fönnen, jo find wir ja, dreymal, 
mächtiger ; Ja wir ldunen uns die Cloͤ⸗ 
fter, daruͤber, wir Aavroca⸗en find, gar »= 
gr 


adß.sı. 
IR 


Lutherus verlangte, dap man Lir, Sec. XVi. 
—— enn 


Bulle / wegen 


Lucberi ppel- 
friger lasion hierwis 
*8 der. 

dama · C,Yoguium Lu 


Zwinglius 


prediget auch, 
wider deu Ab⸗ 
laß-Eram, 
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———— 
Eh Sec. AV Papſt, Leo HL. genöthiget, Die e,-fehärfer, anzugreifen; Wo 
erfich anders nicht ein Groſes, an feiner —— en laſſen. 
Und demnach that er, nunmehro, Lutherum, An, 1520. oͤffentlich 
ne Bann. Vorgenannter Eccius brachte Die, Deswegen, aus 
8 — Bulle, von Rom, nach Teutſchland, und publicitte ſie 
hin und nieder; Doch nicht ohne Gefahr. Wach felbiger, nun’ 
Lutherus, entweder, innerhalb 60, Tagen, revociven, oder aber Dee 
bannet ſeyn. Dieſer hergegen kehrte fich nicht daran, fondern wider 
Ex appelieet holete feine Appellation, an ein Coneslium, und verbrannte.die Rule 
aber. datwi · ſamt dem Corpore Furis Canenici, auch einigen Schriften des Eccii u 
—— unp Emtteri, zu Wittenberg, vordem Elfter-Thore, öffentlich. Bis 
—— * dahin, war alſo der Anfang, zu dem, nachhero, fo gefegnetem Fortgange 
pfliche Der heilfamen Kirchen. Reformation , gemacht, Der andere Pericdur 
ullerce dieſer Hiſtorie fangt fich, von dem Reichs» Tage, zu Worms; 
Andieter Pe- an, und gehet, bis auf die Yugsburgifche Confefien; Das ift, von 
viodus der 4, ı521.bi8 A 1430. Nemlich eben um dieſe Zeiten, war Carolus V. auf 
















Reform, Quden Kayfer lich en Thron / erhoben worden. Undderfelbige — 
leinen 





propriiren. Die Mönche waren eben⸗ 
fals verdräfflich, daß fie fein Weib neh: 
men, und die Nonnen, daß fie Feine Maͤn⸗ 
ner haben, durften. Lucher nahm hernach 
felbft sine Nonne, eine von BOREN. 
Soicher podieifhen Urfachen könnte man 
noch mehr erzehlen ; Die aber deswegen 
nicht Providensiam "Dei ausſchlieſen. Se- 
ckendorf kann Einen noch Mehrers beleh 
ren, in Hifloria Lusberanifmi. Wenn. Fri- 
dericusSapiens nicht geweſen ; Glaube 
ich nicht, daß es ſo weit gekommen wäre. 
Diefer mar ein fchlauer , behutſamer, 
Herr, Er folte Lutherum verbrennen, 
antwortete aber; Er muͤſte erft die Sa: 
che unterſuchen; Tezel.habe gros Aer⸗ 
gerniß gegeben. Auch, nach dem Tode 
Maximilianid. fhrieb er, an Carolum V. 
daß er feine Extravasancen approbirt, 
‘Perizonius, in Hiſtor. Seculi XV. jagt: 
Erin Brader, Joannes, waͤre ein vechter 


Herr gewefen. Fridericus hergegen ha: 
be, in allen Städen, langfam verfahren, 
Allein Perizonius-war ein Schul Mann; 
Und ſeine Schul-Pigue lies ihn, damals, 
dieSache,nicht weiter,unterfuchen. Wäre 
Joannes Churfuͤrſt ge wuͤrde ct, 
gewiß, fo weit nicht gekommen ſeyn. Denn 
er woite gleich, mit dem Kopſe, durch. 
war hitzig, und lies, ſo gar auch Darinnen, 
feinen Eifer blicken, daß er feinen Bedien⸗ 
ten Die Buchſtaben/ «aut Die Arme, machen 
lies: V.D,M. J. RÆ. Zur Zxestich, 
war eradmirabie. Uber, ad eorflia, wat 
er nicht fo <opab.e, tie Fridericus Sapiens; 
Der die Sache, um ſomm⸗ Vbiegmoate, tra · 
Girfe, Er war ſelbft Luthero zu langfam; 
Drum lief er, and feiner Wartenburg 
heraus. Die Zeit murde Ihm zu lang. 
Ermeinete; Wenn ed GOttes Werd 
wäre, muͤſte er doch beſtchen. Es war 
‚eben das rechte Tempo, den Papſt ju = 
zu 


de Hifi. Liter. Sec. XUT.S-Jl, Schb age —— 


Du — —— — — DeStatu Re, 
feinen Reichs⸗Tag J——— und verlangte, doß n ig — 
sus, 7 Fotmmen foltez gu füefehen? Ende ‚ner ikmn 3 


heres Geleite ertheilete,. Lurherus tagterfih, auch, —302 
—— von — ge —— widerrathen wur⸗ au 
er das Lied; Eine fefte Burg iſt unfer org; 
x. getnacht haben. Als union) nach Worms —— 
ech, erfläreteritm Kocheninelöter Kayſer auf Anha 
ſtlichen une, indie Reichs Acht. Allein der — ird, daſelbſt, 
Ban 30 Sachfn, Friderics, Super, 
— er : 










ger hen war nemlic) es, in in ‚Luchern, dachte & wareinePrevidem 17 
rl ıjopen. Man wuſte Bine ia Divina, daß Jener ln und Diefer hr 
Hifteria: — icam; Man verſtund eriwehlet, nd muſie. Luther avamı m, mn 
et f;__ 340, aber Sr eirte in ade, * ws VOnbee Hin Hoc 

Bibel Iefen ‚ohne des papfts feiner Fleine B dem. bey einer Re= J 


—— — nn Beraten bnnnte ——— 
— 8 Brain uo · ¶ Die — in 
ve 


ge le 1mifitide Men 
ne mine wege ern lälle, ben: en J — * 


Die Sru ie Di erfume | ae excommunich fehrte war 
en; Welche vicle 15Cr« und Bächerin ' — Da ging aber dieſer immer 

Belt ſchickte. er twaren viele Lrfu > weiter, in die Schrift, und zeigete,daf das 
die. gautz menſchlich ——— lauten Bet m 2 


hen Ah Go RR ‚Divefion danut gab —J 
* —8 ern, nach Rom; — 


davon, eatſehlich ſpeyt ‚und —X gro a4 
> Thei a von fih, gebe, mi 
ohnfehlbar,auf den Skheiter: Wenn, im Paffauifchen Vertr 
Haufen , würde geſetzet haben. Vic. nicht der Geiſtliche Vorbehalt wäre 
Pallavicini, er ‚von Coneilio Tridens, eingegangen worden, fo. glaube id ud 
fhrieben,, und Alles „reperiret, hatt: ehe SSR Hr Ken le 
erdinal, ajetanus, Kam, auch), nad) (oe. 
en, uNdredete, mit uchero, Dier & Dane — al, "Bere; 
ee fügte 5... Er habe feine andere In- A —5 
aldr wider den Ablaß, zu predi⸗ a * eiratheti, ha 
Er fe Bon Veritaris und wüfle Drum hatt auch Papft fehr, darauf, 
um.s ten, daß man A junge Bild 
—— folte, Mn die alten peisathen 
mehr. . Die Sachfen haben jwar 
glich, darauf, gedrungen, daß man 
faximiliani I und die Sal | Caroli V, gedachten Vorbe alt nicht eingehen folte; 
moifchen —D man denn nicht, al Er re auch, deswegen, die or 
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Li Sec. KV. ner Ruck Reiſe, im Saltzungiſchen Gebiethe, von einigen m ’ 
Aber, vom Meitern,aufbeben,auf Da hohe Barg-Schlo "Wartenburg,bep ie: 
*8 ür * nach, führen und feste ihn alfo, in heit. Lutherus hatt, 
eis ir. Dahero,diefen Aufenthalt mur feinen Pathmum fu nennen pflegen, und 
gebracht.  fich alfo, cerzo re/pefiu, mit dem Evangeliſten, Ioanne, verglichen, 
Er waraber, vom Maj. sa. bisden s.Martii rg22. rn en, 
Denn, indeffen, hatten ſich die Wiedertaͤufer und Gh 
(ce) zu Wittenberg, unter Anführung Nicoki STORTSS und 
Wieder· dn · Narr STUSTI RS, die ein paar Cuchmacher, aus Zwickau, 
di waren, ſogrofen Tumule erreget, Daß Diefes groſe Gelegenheit, zu 
der-Stürmer vieler Verwirrung und Läfterung, „gab, auch Dabero Luthero, ſo, na⸗ 
Sumalt. beging, daß er ſich, aus feiner Sicherheit, wieder nach Wittenberg, 
Erſie Unterre- begab, von dieſer Sache, verſchiedene Predigten, nach Einander, hie 


dung derer RR | | N ; Hin Verka 
— and alſo die zerruͤtteten Gemuͤther wiederum in Ordnung zu bringe 

















Brüder, mi Mebfe hielten hierauf die, bereits oberwehnten, ni 
ä 0.. 
felbigen Jahres, befehtverte fich der Papftliche Nuncius Adriani’VL- 
au dem Reichs; Tage, u Nuͤrnberg, im Mamen feines ᷣunc⸗p 
fe, Allein die Tentfehen důr ſten ubergaben, ben diefer E ik, 
dem Nuncko 100. Gravamina, wider den Papſt, und baten, | a 
Enter Erb Weiche, auf dem Reichs-Tage, zu Worms, An. 152 "daß der 
fibluß deree Papſt, aufs eheſte, ein freyeß Eoncidium; inTeutfebl i mr 
Dr, zu Worms. 


feben Brüder, die erſte Unterredung, mit Luthero; Und, zu 
dat man Lurheram;, voch nicht, zur ge ———— ezogen haͤt⸗ 
enheit, 

um derembillige Abſtellung. So befchloffen aush Die 
Neihe-Stän- fen; Ondeffen aber das Evangelium, rein und lauter auch mit 








Use. 




















7 t ) di VL 
denfchrdlamiret. Aber dieſe hahen Geld  Ehendiefer Mihnbourg hatt mid, 
Bekomme. "Hd Cajetantıs,mit buthero, Die Reförmitten, — 
ai pusivete,fand er mehr Widerſtand, vonn Bayle und Mr. Claude 

Euthero, als er ſich vermmthet.‘ Er set. Bey uns hergegen war 





ſchrieb, deswegen, einen Brief, den Der qui prebenderer cchamm, t SE; 
P, Simon puslieiret hatt, darinnen er die EREITDORE Ale Sachen 
Seinigen erinnert, ſſe mögten ſich doch unn gehdremeigentlich, — Hiftor, Eceler, 
recht, anf das Srusium Bikheum, legen Hier, berühret man ſie nur ſo weit fie 
Vide Bayle,fous Luther &Maimbourg; i»  fluentz, in Staate* -baben. ' 
Bifloir.da Lutkerunifme, mit der Rerwtat  jetanus ift, mowine Pontificis; auf den 
sion. DE SEEREHTDORSS Reichs Tag zu Augsburg, gekommen; 
Be 7979 


de Hiflor. Liter, Sec. XV7.$. I: Scholxb. -- d, 2323 ad f.sm. 
en — — —— or ten nn Di State Ref 
Belcheidenheit, und, nach dem Sinne derer, vonder Kirche, angenom- Lir, See. X VL. 
menen Schriften, gelehvet werden, folte. Auf ſolche Weiſe, huben fie 
das Wormfer=Edif, deutlich, twieder auf; Und, As. 1524. 
hatten die Böhmifiben Bräder die andere Unterredung, mit Lu- Andere Unters 
thero; Da fie fonderlich wiſſen wolten, wie es, um die Rirchen- — derer 
Zeh und um das Chriftliche Leben,unter denen Evangelifcben, — 5 
ſtuͤnde. Inzwiſchen entſtund/ 4.125. der bekannte Bauern Arie, Lubers, 
in Schwaben, —5 und Ahern en; Welcher (6 wohl, als der 
Sträit, mit Carlitaden, vom heiligen Abendmsble, den Sortgang 
des Evangelü nicht Wenig, hinderte, ‘Conf $.CIY. Ab nun hiet⸗ 
auf, Ao.ı529. Koͤnig, Ferdinandus, nebſt denen Latholifch-Befinn= 
ten, im Namen des Künfers,, auf dem Reichs Tage, zu Speyer, Proreatic, 
„verordnete, daß Niemanden, im Reiche, frey ftehen folte, Die alte Pa= wider Ferdi- 
ifche Religion zu verändern; So protsfirte der Churfürft, zu "rd Verord⸗ 
fen,und verfehiedene andere Sürften und Stände des Reichs, "!N3- 
ausdrucklich dargegen. Eben destwegen, find, nachhero, die Evan 
elifchen Stände, ‚von denen Papiſten, quafi in contumeliam, nur 
roteflanıen genennet worden. Selbigen Fahre, flelletzauch Land: Vom Man 
raf,Philipp, von — Das bekannte Col⸗guium, vom heili⸗ 2* 
WUbendmahle, zu Marburg, an; Um einer zu beſorgenden — 
ung vorzukommen. (d) Und hiermit ging Denn auch der ande, 
re Periodus dieſer Hitorie zu Ende. Der Dritte und legte Fänge fich, Der dritte Pr- 
bon der Augsburgiſchen Confefion, an, und gehet, bis auf den Tod riodus der Re⸗ 
Lurheri; Das iſt, von Ao.ı5 50. bis 1546. Ob ſich alfo gleich, bis, formation: 
hero, viele Werhinderungen ereignet, die den Lauf des Evangelis ge, Hiſtotic. 
hemmet; So hatte fich Doch, ingmifchen, Lurherus die Zeit ſonſt wohl 
ju Nutze gemacht; Befonders aber, mitfleifigem Lehren, a 
vielem 








Theils, wider Luthern, zu peroriren, Gleichwie Zwinglins und Oecolampadiug, 
Sheits,die Wahl Caroli V. ju hi i⸗ dom der andern Seite, bey dieſem Colo- 
ben. Vide Gundlingii Difceurs, tiber gwio, gegenwärtig. Es ging Alles, Dabey, 
die Reichs⸗Hiſtorie, Period, VIII. p-483.  gank ruhig und Frieofertin zu, und wur⸗ 


Wu — ben dahero auch unterſchiedene Puncte 
1 — fol, unten, KF. CV. verglichen und vuterſchrieben. Doch, im 
befonderer Bericht ertheilet werden. der Lehre, vom heiligen Abendmahle, 


(d) Lutherus, Jonas, Melanchthon fonnte man n t, mit Einander, 
und Brensius waren, von der einen; — Wiewohl doch Sol⸗ 
Mi ») 2 
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vielemn Biicher-Schreiben, Viekeseoneribuiret,daß er feinenEnt 
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diehen, daß die Evangeliſche Stände, aufden, Ar.15,3. 
zu Yusburg, anberaumten, Reichs ⸗Tage, eine fürmliche Confe 
ihres Glaubens, zur fernern Deiberation,, übergeben folten. 
Ende, fehteLutherus einige Articul, hierzu, auf, 
2ogi fehickten, zu dieſem Zwecke, ihre Schriften ein; Daraus 
Melänchtion die, nachgehende,fo benamte Augsburgiſche @nfr 
zu Augsburg, verfertigte. Als nun Lurherusdiefelbe, nochmals, 
Coburg , revidirer hatte, wurde fie endlich, von’ dem Damalıgen 
Ehur-Sächfifehen Rathe ımd,Yree-Langler) Dr: Chriftian Day 
ern,den 25-7 wis, ı Foo. ih Rapferlichen Dallafke,norde mRayf 
Earolo V. Rönige, Ferdinando , auch. Chur md güriten de 
Reiche, Öffentlich, verleſen. Weil es aber, dem ohngenchtet nat 
nicht, zum Beſten, vor Die Sicherheit derer Evangeliſchen, ausfa 
ſondern vielmehr ein feharfes Zwst,, wider felbige, puöldeiret mitt 
So fahen fie fich genöthiget, noch im Monat Decemb: ermeldte 
tes, zu Smalcalden, im ——6 den bekam 1a: 
caldifchen Bund aufzurichten. Ce) Doch GOtt wuſte es, Der 
fen, zu ſchicken, daß, Ao. 1532. der Tuͤrcke, aufs neue, einen riet 
regte; Welcher denn die Widriggeſinnten, dahin, nötbigte, daR 
nur, das feharfe Augeburgifche Zii, in Etwas, gelindere Wide 
Sondern man fing aueh. nun an, zwiſchen beyden Theilen vonde 
nigeeit, zu handeln. - Vornemlich wurde, "gedachte gr 
Schweinfurt, der Punct, von der Gewiffens» Seeyheit, bis auf 
diein allgemeines Conerlium, in Vorſchlag, und auf dem Comzent ju 
Nuͤrnberg, vollends zu Stande, gebracht. Gleithwie aber der&t 
tan, gemeimiglich, fein Unkraut, unter den Weißen, zu ſtreuen pflegetz 
Alſo unterlies exr Solches, auch hier, nieht; Sonder feine 


noch erreichen Finnen. Denn, nunmehto, war es endlich, Na 













.n 
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ches der Haupt Punct war. Von dem der Beyderſeits in gie, in tragen und 
un a * —— —— —* De — dem wur 
onſt no wegen, merkwürdig, il, in Berfiande, zu BET, 

folgenden $. KV. an “ Kun bende _ (e) Der, dafelbi, gegenwärtige Chan 
thige Nachricht zu finden. Indeſſen ver- fuͤrſt, von Sachiem, veranlafiete So 
ſprach doch ein Theil dem Andern, Einam chen; Und wurde er, Ad 
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egten Baur 


anderer guten Schriften, 
Dean, Asor ſeine 
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Sue 
- bey er 
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bedauret 
— —— vom 


haͤtte. Das — — eh: —— Er,‘ 
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m vielmehr, durch Überfe ung er 
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n Ußerfegung 
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„Thoma Müns 


Ai, — 


— 


„Dritte — 


hahen / daß er, gleich Anfa —— 
ke, vom ne 9 — i 
ee infonderheit; auf Die ; = 5 oa 


Brüder’ er 


vlltiödurkern. 


— die ſo genannten "Arsicudlos Smalcaldteor guf Anticei St. 
Ao. 15.39: ſtarb der groſe geind — Evangeliſchen ergog/ caldici. 
ius, Baröatas, ʒu Sach ſen, unvermuthet hinweg; Sr noch 
era ‚Eonnfe, 'A0.ns4z.mterredeten ſich ohmifehen Sri 
— Pan serie —* ngPapſt, 
Paulus III, mit groferUbereilung,dasConcilium ident, zum Nach⸗ Serrdsfmis 
— Korea: x 6 ie * —* 18% Gh er, [hen Brüder 
— a 
. rt * * — ra 
— © "het Fünftigen Comkilip übergeben 
andern ivenden ei Jürften,. kön ate. 
* ⸗7. verlegte ermeldter 


woan angreifen. 
(f) Diefe Articuli waren Nichts an: 
Summa 


—*8 


ſch⸗ ju ſolcher belannten, jur 


n auch, von diefen, einnnthiglich 


egppehit, und ,. für folche, ertanuts- die ‚fa, XV 


Luft; 
her BL aber exnenerte ſelbiges, A. 155r: 


By a ve ie — 
wid Nlemanden Berge; 

a nolte fie felßertbeleidigen, oder et⸗ 

So man andern Theologis,.die ä 


Prufung "Pius IY.An. 1563; ab 
Unterfcheift, commubirittelt Cie fh 


ſes Coweitium, wider des Kayı 
I unter deu Voriwande der 
nad)Beiogna ,, Prpft 


zu Trident, Allein, An. 1552. ward eg, 
bey des Ehurfürftens, Mauritii, zu 
Sachſen, Eiufall, aus einander zu geben: 
— Und dennoch hatt es Prpit, 
ale,zu Trident, 
rtgeſczet; Aber guch/ An: 1765. mit 
vieler Eilfertigkeit, beſchloſſen. In alten: 
S Mone⸗ L 

5263 


halten worden: 
Wie 
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1. folgte Lutheri Tod; Sin feiner Geburts ⸗Stad/ isleben, " Confin- 
fra, $. VIII. huj Sect. Es hatte ſich aber die Lehte des Ev 
3 "bisherd, unter ſo mannigerley Schwierigkeiten, nicht nur, in- 
lb und andern Probingten Des Teutfchen Reiches, fondern auch, 
"Schweiz und in denen Kiederlanden,desgleichen inDännem 
"Schweden, Preuffen, Lieflend, Polen, Ungarn, Böhmen 
Franckreich twiervohl in einem Lande, mehr, ungehinderter ‚und 
teren, als in dem andern, ausgebreitets‘ ur in ien, Fonnte 
wegen der Inquifiiion, in Italien aber, vor dem Papfke, und, in 
geland, vor Rönige, Henrico VIII. garnicht auflommen. Doch 
terlieg der große GDtt nicht, (nach Lucheri Tode, dieſes fein Wort hiet 
und da, obſchon unter ‚vielevley  Hinderungen ‚noch ferner. zu ſegnen. 
16 Wie denn, 40.1547. unter der Regirunge des jungen Königes, Eduardi 
» VE und fo dann, Ao.25spzum andern Mile, auf Befehlider Aöni- 
in, ELISADETS DIE Rrformation,in Engeland und Schott- 
Iand, vorgenommen; Unter Maximiliano II. auch Denen Ständen, in 
©efterreich,: 40.1567. ausdruͤcklich, die freye Ubung der Evan 
gelifchen Religion zugeflanden wurde.  ABas fonft nochettwander 
on nemlich, bey Diefet Reformation , "vorgegangen, Davon wird, amten, F. 
1a, CIV. das Nöthigfte beygebracht. Indeſſen kann man anbey, noch nach» 
leſen Vejelii Hifor. Reform; Uhlens Hiflor. Bechefiaßs. See: . 
Cap. 111.8e8.1p.35. & SeA.1.$.6.8.18:20. 8’ fegg; Des Ken, von 
Seelen Seleä. Liter. p. = & A, R — AURIOLDS Ki- 
und Rener-Fiftorie, Lid. XV. Cap. II.&I 1V,£7 Lib, XUI. Cap P. 
a 65 — Hiſtor. Eccl. Sec XV. No.s; Plaſſũ — 
in Hiflor. Throlog. Literar. p. 304. & fegg; Cypriani Hifor, ‚Con- 
Fell. Cap.I.&7 Il; Io. Sleidani Comment. Lib.1 p.1.& faq; 35 
Hiftor. Auguft. Confeff. Löb.I. CapI.&%. faq; Lutheri Tomuml. Altenburg. _ 
p- 24.8 [995 Sen WIEBLEBS Reformationgs ie, PS. 
Lp13:/95 


&° fqqs PetriSuavis, /.Sarpii,Hifor. Concilii Trident Lib. 
Lutheri Tom. I. lenenf. Lat. Fol 218; Hottingeri Hiſon — 
























on A) 


Wie parthenifdh; Teichtfertig und boshaf: ſchrieben, fo er; an Bayer, Maximilian. 
fig, c8, Daben, zugegangen, hatt, unter. Ans IL abgehen laſſen, und weldhe, vor —— 
dern, auch felbft ein Papiftifcher Bir Hifleria: Concilii Iridcvtini- 

ſchoff, Andreas Dudithius, zu Sönf - find, . ’ 
Kirchen, in denenjenigen Briefen, ber (h) 


’ 


de Hiflor. Liter. See, XVTI$.H.Schöbg.& b. 2927, Alle. 
e “ 


— —— — —ñ —e — — — — — — —— 
XVILP.U.Cap. Hl.p. 198. &7_P.IViCap. V. p. ac. & faq; D: Antonii Dis-Lir. See. U, 
f.de ParbnaLutherös es Tom.Il.p.ı25. 
5; Hm. STRUDS Reichs⸗DSiſtor. Cap “2.68, 
Commentarium Hiſtor. Fratrum Bohem.$.73: 7 ha; * 
DAMIGELTS Compendium, 9.392.&/ags lo.Fridrich MT 
ERS Bifor. VerfonisLutheri; Zen. Dr. SELTIIERS Bi 
von der Bibel Verfon; Chemnitii Examen Concilii Trident; , ei is 
neis Hifler. ‚Reformat. Ecelef: Anglican. „Bil. Lib-1..&5' fa4. I P.IL. 
Libl.5 Sag; Vor allen yaber: Veit Ludwigs von SE⸗ 
CRELIDO RS Commentar.Hiftoride Lutberanifino,contraL. Maim- 





burgium, f0, 42.1092. zu Keipsig,in Fol. hevausgefommen;(h) Nach⸗ 
Be durch Eliam Frick, ins Teutſche, überfüget, und, unter dem 
Yusführkidhe Ziftorie des Autberthumg, ebenfale:; zu Leips 
8, 1714. in.4t0. gedruckt, worden. Conf. —— von 
HARDT Hiſtor. Liter. Reformat;. Sp, 4o.ı7ı7. zu Franckfurt 
in Fol. herausgekommen; Und Sfortiæ Pallavicini Yeram Concilii Tri- 
—— —— do. 1673, inEoch ® 


—— a su, 
















Dr R 


eh ) B en in. Einem * ing — ——— nach Bien, 
—— gibt, von dieſem Buche, fols’ ſo viele Suppiewensa zutftanden. Frick, 
gende Nachricht! „Anre Reforsmutionens (tEtias) ein NWrediger, in Ulm... hates, | 
— den RA da —* Damen — 
en Hiflsviamslausheranifui heraus ll. er haͤugt, au 
rad 55 Die Fa Luthero, "und — gi, von ihn, ge⸗ 
j n fönuen- cin fol) Buch aufwei⸗ Tefen.,,‘ einem audern Colegie ner· 
Maimbourg.  ( Ludov.) hatt, Batt' der feel. Herr | Gcheimte Rath 
gr eine Hifieire du Lutberanifme, anch noch; folgender Mafen; hiervon, di- 
N. Tem. in no. gefthrichen, ng fewritet: „,P. Maimbourg tar, ein Je:  _ 
fuite,.aus Nancy; Derimit einer ſonder ⸗ 
Diefer Mainbourg hatt ae ichen Geſchicklichkeit, dergleichen Hiſtorie 
Paris, eine Hifßsire du Car:  zujchreiben wuſte. Nur iſt zu bedauren, daß 
vinifme Pa 2. Tom. in ımo; ediret, er fo viel-Fada mit- eingemifcht ;- Ad 
Jarien. und. Bayle wieberleget. NA ihn auch der Ar. vun SE: 
— ar die —5 — EREITTORS, weil ſich Nieinandz 
ein kleines ; drüber‘ machen wolte, in feiner Ai: 
in 4to. age re wurde ed fire Lutberasijims, fo cr, anfänglich, 168 
arder Foliams, Es ifteinexcelenses ar wohl seAsırer hatt. Es wurde 
5. Und Rz e# Fein Menfch entheh⸗ Buddy fogleich, maenmo cum applau⸗ 
N. SECREITDORS find. A ——— Allein der Dinsdudor 
mergis wohl daß 16 nothig wäre, Dem: 
Mag 

























228 Das Vierke Cäpitel, Sect. II. 
ware" Sad sie MEN. 
Unter denen vornehmſten Urſachen des/ ſo geſegneten Wachs · 
thums der Zrieditiöh ? zu dieſen Zeiten, war auch dieſe eine mit, daß 
GOTT Io viele höhe geeroͤnte Haͤupter und andere vornehme Leute er⸗ 
weckte, die, Theils, ſelber gelehrt zu werden ſich beſtrebten, theils, aber 
auch Denen Refauratorslus Literarum, moöglichſter Maſen, unter die 
Hande griffen, und alſo der Gelehrſainkeit, anf alle Art uͤnd, Weiſe, 
fortzuhelfen ſuchten. Und demnach hilfe wir billig, vor allen Din 
gen, einen Catalogum Derkt, damals/ lebenden Mæacenatum und Scripte 
rum Purpuratorum beyfuͤgen. Wir werden aber dabey abermals die 
vorige Alpbaberifche Ordnung beobachten; Und dannenhero, zuerſt, 
in Confideration kommen Jaffent ’ - ' ' 
: Alpkonfum de Albiquergue. on diefem, giht Nicolaus 
* Antonius, in feiner’ Bibliotheca Hijpänica, Nachricht, Er war neunte 
lich ein Printy AlphonfiM. Hertzogs, inPortugell, Mitfeinem cr 
gentlichen Tauf ⸗Namen, hies erBlattus; - Aber,.auf Befehl Rdnige, 
Emanuelis, nahm er den Namen feins-Hern, Daters an. Er hatt 
abrigens felbft diefes feines Osters Hiſtorie, unter dem Titul, Com 
mentarios de Grande Alphonſo de albıgmer que —befehrieben-+-AUls-Davon 
obermeldter Antonius kann nachgelefen werden. Hierauf folget nun 
Papſt, Clemens VIII. Ex hies, fonft, Hippolytus Aldo- 
brandinus, und mar, von Sano, aus dem Patrimonio Petri, gebuͤttig. 
Allerdings verdienet er mit, unter die Gelehrten, gerechnet zu werden. 
Denn er hatt die, durch Papſt, dixtum V ſchon ver/zirte vulgatam 
Verfionem Bibliorum, aufs neue, verbeffert; Auch Conſtitutivne& san- 
&iones Varias, ad Ecclefiafticam Difeiplinam, ſpectanter; Ingleichenein 
Ceremoniale Epifcoporum und Breviarium Romanum, verfertiget. Her⸗ 
gegen wolte er, in dem Streite ; zwiſchen denen Dominicanern u 
Jeſuiten, der die Goͤttliche Enade und den freyen Wilken betraf, 


Ar a f 


Nichts 


— 








— — 











Maiĩmbourg beſſer abzufertigen, und Al: geiget, hatt auch geſchricben, wie ers ger 


les, was geſetzet worden, aus Pocunentit, funden, und wird dahero, von Auswärti: 
gu bemweifen. Und dahero, ſahe er fih, gen und Einheimiſchen, gelobet. il 
in denen Saͤchſiſchen Archiven, ju Maimbourg, in ſeiner Hifeire de la Com 
Weimar und anderer Orten, eine Zeit: dence de I Empire apres Charlemagne 
lang, um, und gab hernach, An. 1692.da8 Vieles, consra Pontifcem, pro Rege Gallie, 
roſe Werck, in Folio, heraus. & hatt dorgedracht; So ift er, deswegen, aus 

Darinnen, aufricptig und gelehrt be; feinem Orden, geſtoſen morden, und 2 

’ 


de Hifor. Liter. See. XVI. S. HI. Schol, b.&':. 


— — — 
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— — — — —— DR Matenstte 
Nichts gewiſſes beſchluͤſſen, oder entſcheiden. Sonſt hatt er auch das dus Sec. XV 
Herzogthum, Ferrara, wieder, zur Paͤpſtlichen Cammer, gezo⸗ 
gen, als Alphonſus II. Aerzog, von Modena, Ao. 1597. ohne recht⸗ 
mäfige Leibes⸗Erben, ſtarb. Ao. 1592. iſt diefer Clemens, nad) In- 
nocentio 1X. auf den —— Stuhl, erhoben worden; Und, 40. 
16005. den 5. Martii, ſtarb er. Sein Nachfolger war Leo XI. Yid. Wenn er ge⸗ 
Freheri Thcatrum Eruditorum; Wittens Diarium Bisgraphicum ; Ol-Norben. 
doini Athenæaum Romanum ; Und das allgemeine Hiſtoriſche Lexicon. 
lo. Camerarius Daiburgius, Bifchoff, zu Worms, und 
Cangler des Churfärften, von der Pfaltz verdienet ebenfals, alhier, 
angeführet zu werden. Denn er hatte, nicht nur, eine fchöne Bir 
bliochec, mit vielen Lateiniſchen, Griechifchen und Hebraͤiſchen 
Büchern, ausgefüllet, Die Reuchlinus, in einer Epiflola, unicum quon- 
dam Germania noftre thefaurum nennet; Sondern auch, weil er, ob» 
gedachtes feines Amtes regen, fich, meiften Theils, zu Heidelberg, . x... 
aufhalten mufte, fo hatt, daſelbſt, unter ihm, Rudolphus Agricola die"? ar 
Griedyifche, und Reuchlinus die Zebräifche, Sprache profiziret. Ja Repablica 7 
B. Gundling. meldet; Quod ibi dochisfimis, inGermania, Viris prebw-seraria, 
eris afplum. ben diefer berichtet auch; Quod Capnio, in Honorem 
Reverendiflimi illius Antiftiris, primus, inufitato antehac, in Germa- 
nia, exemplo, feenica progymnafmata compofuerit, & Comediam, non 
ineptam, Heidelöerge, in zdibus Principis Epifcopi, an 1498. egerit, 
(i) Im übrigen haben wir, bereits oben, erwehnet, daß erauch Pre- 


fer 





Jo, Comerarii 
Bibliothec⸗ 


— 








fo, acftorben.,, Im übrigen hatt ober: 
meldter Elias Frick befagte Hiſtorie 
des Lutherthums, in befiere Ordnung, 
gebracht, auch noch verfchiedene Documen- 
sa inferiget, und cine völlige Norisz, von 
Lutheri Operidw, nebft zweyen Indieibus, 
beygefuͤget. Sonſt gehet diefe Hiftorie, 
eigentlich, nur bis aufs Jahr 1546. Lu- 
dovici Maimbousgü Hifloire du Lathera- 
nifme aber ift auch der Kateinifchen 
Edition des SECBEITDORIS mit 
by ; In der Teutſchen, hergegen 
hatt man ſie weggelaſſen. Auſerdem wol: 
te auch Wilhelm Ernſt TEITTSEL 
eine Hiftorie des Lutherthums,in IIl. 


Theilen, ſchreiben; Davon der Erſte, 
bis auf den Tod Lutheri, der Andere, 
bis aufs Jahr 1600. und der Dritte, bie 
auf ermeldten Tentzelg Zeiten, ſich erſtre⸗ 
—— Er iſt aber noch druͤber ver⸗ 


N. 

(i) Hierbey find, Aan⸗e Gundlingio, 
in denen Odfervart. Hat. folgende Worte, 
aus Valentin. Helffant, Wifenburgenfis 
Oratione, die, damals, hierbey gehalten 
worben, merckwuͤrdig; Nemlich: „Co- 
micos hos ludos,Illuftris Princeps & Sa- 
eratiffime Pontifex! Quos, ingenii exer- 
eitandi tantum, nullius lucri, aut quæ- 
ftus, gratia, inftituisans, tuo nomini de- 

U (14) dica- 


— — — — — 


fes Der Societatis Rbenanæ geweſen. 
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Vid, fupra, Seel. II,  Conradus 


Celtes fchreibet, Deswegen, an einem Orte, alſo: 

Rerum mearum prafidium manes, 

Qui noftra folus carmina promoves. 

Dabisgue ventor, ut quietum 
. Accipiant mea vela portum. 

Enbdfich hatt IH ADELTTG, in feiner Bibliothec, fehr verrechnet, 
wenn er vorgegeben, daß diefer Dalburgius, Ao. 1603. geftorben. Demn 
Solches it, vielmehr, bereits Av. /503. zum grofen Leidweſen der gee 
lehrten Welt, gefcheben. Vid. Tom. Gundlingianum Ob/ervatt, Halenf. 


Obyerv.I p.z1.& faq. | 


Irnicht nu 


Die bekannte Rönigin, Elifaberh, in Engeland, hatt fich, 
r, durch ihre kluge Regirung, einen uniterblichen Namen 


gemacht, ſondern auch, Dadurch, einen ewigen Ruhm erworben, daß 
fie die Rirchen-Reformation, in Engeland und Schottland, aufs 


neue, wieder angefangen; Nachdem ihre Schweſter, 


die Rönigin, 


Maria, Alles Latholifd> gemacht hatte, was, unter der vorigen Mer 
girunge, zur Proteflansifchen Religion, war übergetreten. Nebſt dem 
hatt Sich Diefelbe auch derer Gelehrten, mit allem Fleife,angenommen, 


und Dic Erudition, m Engeland, in guten Stor, gefeget. 
Befonders aber liebte fie Die Matbe- 


war ſelbſt eine gelebrte Dame. 
matic, Geographie und Hiſtorie. 


Demt fie 


Desgleichen verſtunde fie 5. bi 6. 


Sprachen, derMafen, daß fie felbige wohl fprechen Fonnte, auch ver» 
fhiedene Tractate, aus dem Griecbifcben und Srangöfifchen, ind 


Englifche, überfeget hatt; 


Welche iedach, bisdaro, nochnicht, ger 


druckt find. Uberdis haben ihr auch die Biöliothegren, in Engeland; 


Vieles zu danken; 


Allermafen fie, vor Deren Kenaurativn, be 


lihſt, geforget, und, zu dem Ende, unter Andern , auch verfhiedene 
Biblisthequen, als des Bilıbaldı Pirckheimeri feine, u. A.m. an Kal er» 





dicamus, aquitlima juore Tu enin & 
primas & (oluses, quihumaniraris ſtudia 
&literas politiores, in loc Heidelbergen- 
fe Lyceum, in-hanc Stoam, (non enımve- 
re dixerim Academiam, cujus #*r fuit 
auclor, quam adhe publice ſurdidis na 
ribus naufeant, : {cd in hanc, inquam, 
Scholam, quafi humeris ipie tuis, intult- 
fü; Erab indoctis, incultis & invitis 


kaufet. 


—— — 
Veteratoribus, quotidie deſenſita⸗· Adeo, 
ut nulle fint literarum deliciz , nulla 
Germanix Mufa , que nom;in tuas laudes, 
merito adfpiröt, teruamque Mam nobi- 
lem D»Mrgirsum familiam non ın Cr 
lum ufque fammis efferat porconiis·⸗g 
Cixf. yuogse Jo, Henne Maji. Yıram 
Ren biin.pı 189. 


(k) 


de Hifor. Liter. Sec. XV1.$, III. Sibol,i. any ein. 


— De Mecenatis 
Faufet. 9.40. 160 ʒ iſt dieſe Preisemürdige Dane, im zofien Jahre ihres dus sec. XV 
Alters, geftorben, Conf. Bayle Didlionaire Hiflorique & Critiques; 
Woods AtbenasOxonienf; Und Lartey Hifloire d’ Angletexge. Im üe 
brigen iſt, hierbey, wohl merckwuͤrdig/ daß auch noch. andere hohe· Stan. 
des⸗ Perſonen Die den Namen, ELFTSAUBSIETS »geführet, gro⸗ NH anders 
ſe Liebhaber der Gelehrſamkeit gewefanz Wiedenn, fo wohl — en 
Böhmifche, als Polniſche, Boͤnigin; Ingleichen des Churfuͤr⸗ hah —*8 
ſten, loachimi 1. zu Brandenburg Prinzeſſin, und Herzogo/ Erichs, 
des Aeltern zu Braunſchweig Gemoehlin; Nichts weniger cine Aeb+ 
tiſſin zu Schönau, im Trieriſchen, als gelehrte Dames , Eliſa— 
berb, gebeifen; Mon weichen dahero, zum Theil, in folgendem Se- 
eulo, gehandelt wird, 

Ferdinandus I. Rönig, in Neapolis, hatt Zpiflolar&g'Ora- Fertinandi 1, 
Lioner riusgue militie gefchrieben, welche auch, Ao: 1586. gedruckt " Reapolis / 
worden, Zpifi.8r Oratt. 

Ferdinandus, son Aragonien, war ein Enckel des Köniz „ a 
ges, Ferdinandi, von Aragonien und Caftilien. Er wurde, nach · 

vo, Erg-Bifchoff, zu Saragoſſa; Und hatt die Hiſtorie derer nien, Shrik 

Könige, von Arsgonien; Ingleichen eine Ziftorie, von deren ten. 
Bifchöffen deffelben Königreichs; Nichtsweniger die Befchich+ 
te derer vornehmſten Geſchlechte und Haͤuſer in Caftilien, A⸗ 
ragonien, Navarra, Catalonien und Biscaja, beſchrieben; Das 
von Nicolaus Antonius, in feiner Bibliotheca Hiſpanica, kann nachgele⸗ 
fen werden. 40. 1575. iſt dieſer Durchlauchtigſie Seribent geſtorben. 

Ferdinandus 1. beſtieg zwar, erſt Anno 1550. den Kayſerli⸗VomKayſer, 
chen Thron; Er war aber auch,bereits feit /527. wegen ſeiner Gemah⸗ Frrdinande 1, 
“lin, Anne, Rönig, in Böhmen und Ungarn. Die Meiſten mei⸗ 
nen; Er ſey gut Lutheriſch geweſen; Weil er die Religions» 
Sreybeit, in Böhmen und Ungarn, geduldet. Man fagt DaheroDb er ein Lu⸗ 
auch; Er habe, mit Luchero, eorrefpondiret, und verfchiedene Län, brraner ges 
zen, mit dem Relche, fehlagen laſſen; Nichts weniger fen er, we⸗ weſen. 
gen der Ehe derer Clericorum, gant anders, als fonft die eifrigen Ca⸗ 
tboliden, gefinnet gewefen. B. Gundlingius fehreibet, von ihm; Er 
waͤre zwar kein Proteflant, aber Doch ein raifonmabler Catholid, gewe⸗ 
fen. Mit dem Papfte, hatte ex verſchiedene Controverfen; Und iſt er Er laͤſſet ſich, 
der erfte Rayfer, der fich, nicht mehr, von dem Papſte, erönen laſ⸗ nict mıchr, 
fen. Unter Andern feinen löblichen Thaten, ift auch, billig, Diefe merck⸗dom Papfte, 
würdig, daß er den a angeleget; — 

14) 2 e 











„men. Busbeekius, in feinen Zpiflolis, de Iinere Turcico, P. IV. hat 
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ches Reichs-Gerichte, noch bis darorıblich it. Desgleichenhatt er, 
am erfien, erlaubet, daß; DieRedores der Univerfität zu YYi 


ehelichte Pi feyn durften, und ſonſt viele andere gute Anke 
ten mehr g ie Der Republique derer Gelehrten zu Gute gekom⸗ 








feine Elogia alle geſammlet; Daſelbſt, man fich alio R 


nfann.  B.Gundlingius felbft nennet ıhn einen Iöblichen Prinzen, 





















Sihe deffen Difours, über die Reichs» Ziltorie, Period. . 
Conf. quoque Vitriarium Ilufrat. p. 738. Tom.I; Srn STRUDE 
Reichs⸗chiſtorie, Cap. XXXUT; Und gen, GLADOVS Reiche: 
Siſtorie, Cap. V. Sim übrigen iſt er Kayſers, Caroli V. Bru 
geweſen; Als welcher ihn, Fury nach dem Antritt feiner Regirung zum 
Römi König, machte, 40.1563. iſt er geftorben. 
Rönig, Francifeus 1. ——— war auch ein ſeht ber 
redter und gelehrter Herr. Er verſtund viele Sprachen, und befoͤrder⸗ 
derte anbey Die Studia, auf alle mögliche Weiſe. Zu dem Ende ſchick⸗ 
te er verfchiedene te Männer, nach dem Orient, und dies, 
felbit, viele rare Bäcber, vor grofes Geld, — Wovo 
ſodann, die ſchoͤne Bibliothe-, zu Fontainebleau, angeleget; Als d 
oben, Cap. Il. ausführlich, gehandelt worden. Er hatt uͤber 
ſelbſt Ja Keponfe aux Proteftans d’ Allemagne ; Inglei S$ranzs 
Briefe und Gedichte, Wie auch eın Buch, von der Krieg 
Zucht, und Anderes mehr, gefihrieben. Als, eben zu feinen? 
die Buchdruderey war erfunden worden, hatt er nicht ARE 
deren Cultur, contribuiret,. Er lieg nemlich die fchönfter 


Darzu, giefen, verfehaffte die rareiten MSCra, und lies ſolch 


ro, abdrudfen. Pid.fupra, Cap. III $. LIV. & x und 
I1.$.CCX. Unter ibm, find demnach die Srudia, in gran 
derum empor gekommen, Ex hatt auch eine fehr 
habt; Won der, oben, Cap. III. gedacht tworden. Ya Thvanı 
Ill. Hifsriarum, p. 54. nennet ihn Parentem Isiterarum.  Conf. quo- 


, que Murerum, in Dedicatione variarum Lelionum ; in 


i- Dedicatione Lucretii für; Ingleichen Marefüi Lid, I F RI. P- 244. 
f die damali⸗ 


Auch nennet Sammarthanus, in Lid, ]. Elogivorum, Cap. I. ; 

ge Zeiten ein Aureum Seculum; Ob — Nah be Francifco I. in 

/ucem, Literas. Conf. quoque Sleidan, Lid. XIX. fol. 49ub; Pufen- 

dorfium, Tom.I.Cap.V;  Buflier. Franc. Hifl. Lib. X. & 94; Und 

Bayle Diclionaire Hıflorique & Critique, fub Artic. Francik. 1. Im 
übrigen 


de Hiftor. Liter. Sec. XVT.S. III. 233 — St. J 
— — — —— — — — — — — —— enat 
übrigen war er Einer, von denen Valckfhen Königen, und iſt, Ao.ıy47. dus Sec. XVI. 
ju Kambouillet, geltorben. f 
Fridericusil, König, in Daͤnnemarck, ift ebenfals ein gro⸗ Königs,Frisr. 
fer Befdrderer der Gelehrſamkeit geweſen. Dis bezeugen folgen in Dännes 
de feine löbliche Thaten. 1) Lies er die heilige Schrift, in die Kief, mard, Merise, 
ländifche Sprache, überfegen; Und 2) diefelbe, in Dänifcyer un 
Sprache, nieder auflegen. 3) Nichtete er, zu Sorau, ein Gymma- 
Fuman. 4) Vermehrte er die Einkünfte der Academie, ju Coppen= 
hagen; Und 5) hatt er dem bekannten Tychoni de Brahe die Fleine 
Inful, Zuen, zu Ausübung derer Aßronomifchen Wiffenfchaften, ein, 
geraͤumet; Auch fonft viel Mehreres, fo wohl hierzu, alg uͤberhaupt, 
jur Aufnahme der Erudition, beygefragen. Aa. ıs88. iſt er, zu An⸗ 
derſoe, in Seeland, geftorben. Man Fan, von ihm, nachlefendas 
allgemeine Hiſtoriſche Lexscon und Vindingii Academiam Hafnien- 


Nebſt dem verdienet, vor Andern, Churfuͤrſt, Fridericus, zu Dersteicen 
Sachſen, hierbey angemercfet zu werden. Denn er hatt, ſowohl ſei⸗ —RX 
ner eignen Erudition halber, wie auch wegen feiner groſen Begierde, yigksien, vom 
denen ap res fortzubelfen, von Sedermanne, den Beynamen eines Friserico Sa- 
Sapientis erhalten. Ute vieler aber eigentlich, zur Aufnahme und zieme. 
Verbeſſerung der Erudition, inSachfen, contribuiret, Davon, hatt 
Adam RECHENTBERG eine befondere Differtation, unter dem _ 

Titul: De Serenifimorum Electorum Saxoniæ Favore, in Literas & Scho- Eine befondere 
Las, gefchrieben; So mit, unter feinen Difertationibus Hiflorico - Poli- — 
ticis, Die, 40.1698. ju Leipzig in ato. herausgekommen, befindlich iſt. 
B. Gundling. nennet ihn auch einen confiderablen Sürften. Die Reichs⸗ 
Stände hatten ihn Dabero bereits, wircklich, zum Räyfer, gemehlet. Warum er die 
Allein er war klug, und fchlug cs ab. Denn cr mufte wohl, DaBDder ipm angebo- 
Papſt böfe, auf ihn,war; Wenn er nun wäre Rayfer geworden, ſo teme, Käpferl. 
wuͤrde Diefer gleich gefaget haben; Er folte Lutherum mafacriren laſ⸗ Erunenigt 
fen; Welches er aber nicht thun wolte. Denn er intendirte, einmal, «ecpriret. 
u reformiren; Und Das dachte er, als Churfärft, cher, zu bewerck⸗ 
—*** Desmegen nun recommendirte er Caroſum; Der, nachhero, 
als der V. dieſes Namens, auch wircklich Rayſer gemorden, und, ſo 
dann,Fridericum, zum beflandigen Statthalter ernennet hatt. Wie 
- viel uͤbrigens diefer loͤbliche Churfärft, zum gluͤcklichen Fortgang der 
Rirchen Arformation, contribuiret, davon fibe, oben, $ H. undDie, 
daſelbſt, angeführte Auctorec. Er hattaber, über Dis, nicht nur, die 
Acı4) 3 Unis 
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Bus Sec. XVI Univer ſitaͤt, Leipzig, in Dielen, verbeſſert, ſondern auch gar eine neue 
———— Actadcmic, zu Wittenberg, angeleget, und ſelbige, al obald, in gro⸗ 
tät, Witten, SER Stern, gebracht. Beſonders hielt cr auch viel, auf obbeſchriebenen 
berg. Conradum Ceitem. Diefeserhellet, aus der Prafaiion und Dedica- 
Lindbejenget ton dieſes Celtis, welche er Denen Operibus dir Roswichz prafgirt, 
ſich, febrande Fridericusnahm ihnnemlich mit, aufden R-ichs-Tag, nad) Liurme 
Dia, gegenCen berg, und vermittelte, DaB Acyfer, Fridericus IIL daſelbſt, den Cel- 
wadım Cohen; om, mit eigner Hand, zum Doeten, croͤnte. Sonſt hatt hocheriichde 
Beranlaſſet ter Churfärft, nicht nur, Dielen, fondern auch, andere Gelehrte, in- 
auchdie Ge, Agiret , daß fie alterhand gute Bücher , zum Druck, befördert haben, 
Tehrten,gute Ja wir würden wich zu weitlaͤuftig ſeyn, wenn wir alle Verdienſte Dies 
A üderzu edi- ſes hochlöblichen Prinzen, fo er fh, nur allein bey der gelchrten Welt, 
ven. erworben, der Drdnung nach, recenfrenmwolten. Und dannenhero für 
gen wir Demenoch ben, Was Bilibaldus Pirckheimer, in feiner Pr 
fation, in Luciani Rhetsrem, zum bochverdienren Ruhme deſſelben, ger 
Sein Blogium, ſchrieben hatt; Nemlich: „Quam enim majorem, firmiorem & ho- 
fo ihm Pirck- neftiorem ſui memoriam Magnus ille Romani Imperii Elector, Fridr- 
reg gegt.uc, Saxonie Dux incomparabilis, relinquere potuifler, quam ta- 
m. lem, tamque egregiam Academiam erigere, quæ etiam, cum prifcis 
illis, contenderet, pr=fentium veronulli inferior, plurimis efler [upe- 
rior? Siquidem celi quis ftellas antea numeraret, quam tot doctiſſi- 
morum virorum merita pr=conia celebrare poſſet. Hoc.nullo non 
memorandum ævo, primos fuifle |Wittenbergenfes ſapientes, qui, poſt 
tot fecula, oculos aperire, verum, à falſo, Rate & depravatam 
Philofophandi rationem, A Chrifiana Theolegia, fecernere inceperint,y 
Endlich wird Verfchiedenes, von feiner Corre/pondentz, bey Recenſon de⸗ 
ver Operum Lutheri, vorkommen, Conf.S. VIII. ibique Scholia. 
Unfer Hr. Auctor, Dr. SEUMTALTLT, hatt hiernaͤchſt auch 

die, ehemals, berühmte Fuggeros, und zwar billig, mit, unfer Die 
Anzahl derer Mecenatum, gerechnet, Es waren felbige Patricii, zu 
Augsburg, und flunden, in wichtigen Royferlichen Bedienungen. 
Beſonders Diele, von dieſem Gefchlechte, haben fich, um die Ermdiniom verdient 
vom%o, Ya gemacht; Unter welchen, anfänglich, Sans Jacob Bin: Herr 
ob Fagger; von Kirchberg, Weifenborn und firt, merckitdig it, Dieſer 
Und feinem war, 40./510. geboren, wurde Darauf Aayferlicher Rsth,und ſchrieb, 
Deferreißie A,,1555. den fo genannten @efterreichifeben Ehren Spiegel; 


re Den, nachher, Sigmund pon BIRCEREN, Ar. 1668. zu a ee. 
’ 


Von denen 
Fuggeris, 
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berg, cum Fig. in Fol. herausgegeben hatt. — iſt Diefer dus Sec. XV, 
— geflocben. Mach ihm, — in Confideration, 
* > Marcus eigen Der, do. 1529. den 14. Febr. geboren worden. VomMarce 
F mward, Darauf, benfalsRayfers, Rudolphi Il. Fark und aber fragere an 
Stad-Pfieger, zu Yugsburg. I8ir haben auch, vor iheineiber.ittn Shrif 
fegung derer XVIIL. Bücher Hifforia Eerlefaßde$ NicephoriCallifti, ten · 
aus dem Zateinifchen, ind Teut ſche. Sonſt hatt er das Lob er⸗ 
are, daß er fich, gegen die Armen, fehr freygebig, "bezeiget. 
xnemlich aber hatt fich | 
0 Sreyherr,PhilippusEduardFuggerus,hatt,bey der gelehrten Welt, Ingleichen 
unſterblichen Namen erworben; Allermaſen er vielen Gelehrten vom Part. 
fones gegeben, und fein Haus denen Gelehrten, beſtaͤndig, ur Wer —— 
gmlunge/ frey und offen ſtehen laſſen. Er mar cbenfals ausder —— 
milie derer Serrn zu Kirchberg «md WVeifenborn. An. ı 546» Meriten , beiy 
den u. Febr. geboren. Man rühmet ihn auch, aldeitenfehr gelebrzvenen Belcher 
ten Seren, Der, fonderlich in der Afrologie, wohl erfahren genefen,ten, 
Hiernaͤchſt vermehrte er die Bibliothed und Die vortreffliche Ar- 
Kiquichten Cammer feiner Familie, mit überaus geofen Lnkoflen, 
Hergegen tar er der Catholiſchen Religion, (ehr eifrig ‚ergeben, 
nd flarb, 7618. den 14. Aug. Vide Freheri Theusrum Eruditorum. 
3 übrigen haben wir, bereits oben, &.LP P: 488. & ibid. Schol. WG. 
9.489. eines F ggeri Erwehnung gethan, dev fich edan auch fehr mild» 
ig, fonderfich gegen den, aus Srandreich, vertriebenen Buchdru⸗ 
ir,.Henricum Stephani, erwiefen. 
7 Geörgius Barbarus, oder auch Diver, zugenamet, war ein Her: 
30g, su Sachſen: An. 1471. den 27 ‘Ang. geboren, Ob er nür — 
in heftiger Feind und Verfolger der Lutheriſchen Religion Finalis, 
J # getv.e 









—— 










1 ap . 

k) B. Gundlinig. in Seinen Diferurs, und alle Ircana des Hauſes eſterre 
iber di Reichs: Hiftorie, Perie. vM bis N imiltanum1 Denn a | 
14. mirheilet, vondiefem Buche, fol: es nicht. „Eonft hatt auch) Andreas 
Mi ſen: Es find vortreffliche Schotrus ımd Jo. Piftorius ihrer Hiflırie 

dariıimen. Wenn es ein Hol:  Anfirare Tem) 11. Folzendes mit einvers 
yes Buch wärg, fo woͤrde ed viel Teibet: Amemmi Virs Dam.aGoss, cum 
fen. > Mon Pant es, in derhalben dur Epifl.pro defunfione Hıfpanie, & Res 
jen sSiftorie, brauchen. , Es ind Pomfene Jacobi Fuggeri, 
ortreffliche Dosumense, dariunen, 
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geweſen, twie, bereits oben, 6. IE ermehnet worden ; &o muf man 
ihm doch auch zugeftchen, Daß er anben, wircklich, cin gelebrrer Herr 
war. Er hatte, zu Leipzig, Auditet, und wurde, darauf, Doms 
Herr, zu Mläyng. Us aber fein älterer Here Bruder farb, verlies 
ev den geifilichen Orden, und trat dargegen die Regirung, in Sach⸗ 
en, an. Und da fies er nun, nicht nur, Durch feinen Secretaire, Em- 
er , wider Lurherum, fehreiben, fondern er verurfachte auch, An. ıs1y. 
das befannte Colloguium, zu Keipsig, zwiſchen D. Ecken, D.Carlftad, 
und D. L.uchern. Ja er hatt ſelbſt Vieles, wider Lucherum, geſchrie ⸗ 
ben ; Davon feine Briefe und andere Piecen, unten, bey denen 
Operibus Luheri, mit recenſtet werden. Vornemlich aber iftfeine Præ- 
Jation, in N. T Emſeri, merckwuͤrdig; Darinnen et Lutheri Uberſe⸗ 
gung, als ſcandaleux und Retzeriſch, durchziehet und verwirſt. 
&on haft er auch feines Herru Vaters Thaten, in Kateinifchen 
Verſen, befehrieben ; Worinnen er feine Gefehisflichkeit, vor An⸗ 
dern, zur Gnüge, erwieſen; Allermafen fich auch fo gar Fabricuws 
deren, in denen Originibus Saxenicis, wohl bedienen koͤnnen. Endlich 
An. 15,39. den 17. April. ftarb, unvermuthet, diefer eifrige Vertheidi⸗ 
ger der Popiftifchen Religion; Wodurch Denen bedrangten Lu⸗ 
tberaneen eine grofe Sorge benommen ward, damit er nicht 
Etwas, zu ihrem groſen Nachtheil, mie er wohl Willens gemefen, un 
ternehmen mögte- * * 


8. 
» * Georgius, ein görft, zu Anhalt, und Coadjutor des Bis 
thums, Merſeburg, mat, An. 1507. geboren. Sein Herr Vater 
tar Erneftus, Fuͤrſt, zu Anhalt; Die Se. Mutter aber, MAR⸗ 
GARETHZ, eine Hertzogin, von Muͤnſterberg. In ſeiner ur 
gend, Andirte er Die Jura, ward auch, Darauf, bey dem Cardina) und 
Churfärften, zu Maͤyntz, Alberto, Hof Rath; Und da miderfegte 
ev fich der Augsburgifdyen Confefion, nach Möglichkeit, Als er 
„aber, nachhero, Lucheri Schriften recht beurtheilet, anbey Die 
Griechiſche und ebräifcye Sprache noch erfernet, und ſodann 
‚die heilige Schrift felbft, nebft denen Patribus, fleiſig, gelefen, auch 
mit feinem Zofmeifter, M. SELDIEYT, von denen fehtvereflen 
Fragen, in der Theologie , oftmals, difpusivet,harte ; &o bekannte er 
fich, öffentlich, zue Evangeliſchen Kirche, und beförderte auch die 
Reformation, in feinen Landen. Er predigte, öfters, felbft, hielt auch, 
in denen jahrlichen Synodis, alle Male, eine Lateiniſche — 
u 
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und blieb, bis an fein Ende, unverheirathet. Anbey hard er Propff, dur se. Xvr, 
zu Magdeburg, und crpulitte, zu Torgau, den Churfürften, Au- 
gultum, mit der Rönigliben Diinifchen Prinzeffin, Anna, 
Uberdis hatte er fich, fo, fleifig, in der Hebraͤiſchen Sprache, exer. Seine Studie, 
eitet, Daß er den Grund. Tert des alten Teftaments, vortreff⸗ 
lich, zu erklaͤren wuſte. In denen Kirchen · Streitigkeiten, hatt er 
ſich, oͤfters, mit Luchero, Juſto Jona und Ioanne Bugenhagio, unter» 
redet, und hiernebfi Die Rirchen=Ziftorie, fleiſig, Audiret, In Fu- 
rififchen, Medieinifchen und curieufen natürlichen Sachen, auch in 
ber Siſtorie und Literatur, war ex, nicht weniger, hoch erfahren, und 
sorrefponditte, Destwegen , mit denen beruhmteften Mannern, 
damaliger Zeiten. Seine Schreib= Art mar merveur: Jedoch Und Sriter, 
auch fehr deutlich und angenehm. Dahero nennet ihn Hutterus, in 
Formula Concordie, p. 1041, nd Gerhardus, iu Metbedo Studis Tobee- 
logici, p. 149. Piiffimum ; Ingleichen W altherus, in der Oficina Bi- 
Mioth p. 376. felicisſimæ Recordationis ; Auch Io, Micrzlius, in der 
Hifor. Ecelefiaft, Lib. III, P. 753. Eminentisfimum, inter noftrates Seine Kiogin. 
Theologos. Io. D. Fecht, in der Differtation , de Nobilitate Studis 
„Theologici, $. 24. gibt ihm das Elogium: „Ita, eum Theologiz ftudio 
incubuiffe, ut, cum, ex illuftrisfimo ftemmare, natus eſſet, longe tamen 
illuftriorem lucem Religioni ipfi, ejusque falutari emendationi, ediris 
inzftimabilibus divini ingenii, qu&que, ad hanc usque ztatem, ex- 
ftant, monumentis, & intulerit ipfe & candem fimul acce erit,,, 
dichtsweniger fehreibet B. Fabricius, von ihm: „Perfpicuo dicendi 
genere ufus eft, nec mutationibus obnoxius, in vita & moribus fuis, 
vereque, de co, dici poteſt; Omnibus, que, in Clerico, requiruntur, 
virtutibus, inſtructum fuiffe; Ita ur decus effet, /uo tempore, & pofleris 
exemplum praberet incomparabile, Si quis etiam bujus Principis feri- 
pta legeris, & veræ deditus fuerit Pietati,is preclaras doter, quitus cum 
Deus ornavit, maximi afimabit & Jatebitur , vix ei ullum temporis 
ällius doctorem, jure, praferri Pe ; Que funt verba Seckendorfi, 
P. 2326, Man hatt übrigens feine Geiſtliche Reden Und andere Ingleichen 
Werde, fo wohl in Teutfcher, als Lateinifcher, Sprache, zuſam/⸗ feine Sqhrif⸗ 
men gedruckt. (k*) Vor feinem Tode, hatt er auch noch denen ten. 
Geift- 
done 1777. Unter dem Titel, Fuͤrſt, digten und Schriften, in Fol, bekannt. 
i D (4) Die 


ad $.52. 
De Marrnati- — —-;- — en 
Bus Sec.XVI. Geiftlidhenihren Befold erhöhet. Zu Deffau, An. 1553: den ı7 
Ber, von ihm GgFodr. it er, im 47. Jahre feines Alters, geftorben. Conf Melchior, 
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ae Adami Vitas Tbeologorum, p. 245 ; Seckendorfüi Hifluriam Lutbera- 

Br ni/fmi, ad Ann. 1534 ; KReinh. Heinr. Rollii Bzbliorb. Nobiliorum 
Theologor. p. 48. ibique plures, Befonders aber auch Die Miflor. Bi- 
bliotb. Fabric, P. 11. p. 234. 

Porfonalia Gregorius XII. hies Ugobuoncompagni, che er Papſt wur⸗ 

Papfid,Greg de, und war, aus einer uralten Familie, zu Bononien, ent proſſen. 

wii X Sein Vater hies Petrus; Ao.ıyo2. den 7 Fan. iſt er geboren wor» 


den. Sein Preceptor, in Humaniorıbus, war Hieronymus Encararius, 

Im Fure Civsli, hergegen hatt er Ludovic. Gozadinum und Carolum 
Kuinum Regienfem gebörct. Ao 15.30. ward er Juris Urriusque Door 

und auch, alfobald, Profefor Furis, zu Bononien; Welches fonlt 

Was rares war. Neun Jahre darauf, ward er Aöbrewiater und Kr 
Ferendarsus, zu Rom, Nachhero, ſchickte man ibn mit, auf Das Com 
eilium, zu Teident, Als er num wiederum zuruͤckkam, ward er auch 

‚ Vicarius AuditorisCamere; Ferner Secretarius Apoflolicus, und, Ann 
2558 Biſchoff. Alsdenn wurde cr abermals,auf Das Coneilium, nach 

= Trident, gefchicfet; Und fodann machte ihn Papſt, Pius IV. zum 
Cardinal, unter dem Titul Se. Sifti, fendete ihn auch, als Legetum A 
Latere, an Philippum, Rönig, in Spanien. Da endlich Popſt, 

Pius V. 40.1572. ſtarb, ward er, einmuͤthig, zu deſſen Nachfolget, 

auf dem Päpftlichen Stuhle, erwehlet. (1) Nun war ſein Dr 

ww 
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Die Erſte Faition hergegen iſt, Anno 1555. 
die Andere, 1561. zu Franckfurt, ‚und die 
Dritte, ums Fahr 1570. heransgefommen. 
Eben felbiaen Jahres, hatt Chriftoph 
Pezelinsdiefe Schriften, ins Asteinifche, 
uͤberſetzet; Und die fünfte und legte 
Edisien iſt obgedachte, de Anno 1577. In 
befagten lolsZioren, nun iſt dem Wercke 
pramit ef: a) Prin ipi. , tanyuam Au- 
ori illiu, Mgies. b) Philippi Melanch- 
ihonis Prefatio, feu Epifl.la dedicatoria, 
de aivına Eociehe, imtes sus fedlas & hofles, 
Confervasione & laude borum feriptorum, 
sorumgue auciore. ©) Contenta bujus ope- 


vis. d) Deferiptio Vitae buju Princips, 
per Joach. Camerarium. Die Contents 
ſelbſt betreifen folgende Sermores und Opu- 
ſcula: 1). Ser mones,de Nasivinate, Pa 10“ 
ne, Sepultura & Refurredfione Chrifti, de: 
que Sacramento Altarıı, falfis Propbetis, 
& Conjugio, in Pf rd. 2) De Aufforita- 
te &# LeFione Scripturejacre. 3) Adborta- 
tionem, ad juvertupem, W fibi caveat, ⸗ 
Scortatione, p.300. 4) Epifloias, de I» 
tio Reformationis Deilvienhs, & Nic. 
Hausmanno, ac (Georg, Helto) Forcher 
mio, p. 502. Ferner, «€ Dodtyına e Cere · 
monin, p. 311. degue Conjugio — 
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werck, die Catholifche Religion auszubreiten. 
die Parififche Blur Hochzeit mit anftiften h 


deren glücklichen Vollbringung, 
Germanorum geftiftet. (m ) 


chen Löbliche Wercke verrichtet. 





e derglei⸗ 


Und deswegen wird er, billig, von 


Denen Gelehrten, als ein Mecenas, veneriret. (n) Vor allen Andern, 
aber iſt noch, von ihm, merckwuͤrdig, daß er auch den Calender ver» 
beffert; Dahero, noch bis dato, der alte Gregorianifche Calender be» 
kannt iſt; (o) Welcher icdoch, vor einiger Zeit, wiederum verbeffert 


worden; 


—— — — — —ñ — —ñ —ñ 


2. 346. 5) G. Majoris Orationem, de 
Principe, Georgio; Mich. Mackereyi 
Oration. funebrem, & G.Majoris Concien, 
funebrem, in ejudem honorem , atque epi- 
cedia, P.378. 386.397. 

(1) Pancirollus beichreibet feine Auffuͤh⸗ 
rung, Zeit wärender Herrſchafft, folgen: 
der Mafen: „Ecclefiz ergo regimen 
adeptus, publica privataque negotia dili- 
genter trattayit. Singul rum enim cau- 
fas, paucis interpofitis di:bus, ftudiofis- 
fimeac magna animi tran juillitate, audi- 
vit. Nufgaam audacius loquentibus 
irafei, autalicui minarieft auditus; Ti- 
midos blandius appellando confirmabat; 
Rudes, (pe interrogando, intelligebat, 
& omnibus mitis apparebat; De fonti- 
bus, parce ſupplieium ſumi permittebat ; 
In pauperes mirifice liberalis, magnam, 
in fublevandis inopibus, pecuniam in- 
fumpfit; In fe autem & familiam 

arcus. 
m) Pancirollus gibt hiervon abermals 
folgende Nachricht ;,, j Cum vero totam 
fere Germaniam, ad impietatem prola- 
Pfam, cerneret, faluberrimum, ad extir- 


pandos hereticos, remedium, antea qui- 
dem inventum, fed prope deftirurum re- 
novavit, atqueadeo omni ftudio amplia- 
vit. Collegium enim Germanorum nuncu- 
patum inftituit, in quo Germanos pueros 
aluit, atque in linguis omnibusque difei- 
plinis, doctiffimis viris, ex Societare Jefu, 
ed conduttis, erudiri curavit, quorum nu. 
merus usque ad mille quandogue fuiffe 
fertur, amplasque, in eosedücandos, Ec- 
clefiz opes contulit.,, 

(n) Wir wollen, deswegen, twiederum 
den Pancirollum anhören; Als der, hier: 
von, gute Nachricht gibet, die alfo lautet: 
„ In Grarxi quoque, Stirie oppido, Gym- 
zufum erexit, in quo XV. ‚Adolefcenteg 
erudiri præcepit, ac fingulis quinquage- 
nos annuos aurcos numeravit. Aliud, 
eodem modo, Fr g«, quæ metropolis eft 
Bobenie,introduxit; Et, Vienne, Auſtriæ 
Civitate, XXX. Juvenes, fimili liberali- 
tate, aluit; Et quinquaginta Olmasir, que 
Moravia, {eu Marcomanrorum ,eft metro- 
polis, in quos centenos menftruos aure- 
os eft elargitus. Arademiem preterea 
Rome, accerfitis profefloribus meinoratz 
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Dahero ex, nicht nur, dus Sec. XVI. 
elfen, und, als er, von Er fuer, 
Nachricht erhalten, ein Scemden= 
Seuer, zu Rom, Darüber , anzuͤnden, und Muͤntzen prägen, 
Sondern ex hatt auch, zu obigem Ende, das, fo genannte, 
Auf eben dergleichen Weiſe, fundirte er breiten; 

ein Collegium Græcorum und verfchtedene Gymnafıa ; Nicht zu gedencken, Stiftet andey 
wie er Die Academie, zu Rom, reſtauriret, auch ander 


laſſen; Hol Ihe Reli⸗ 
Colleg:um dioun ausjus 
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worden; Davon, unten, ein Mebreres foll erwehnet werden. Endlich 
» feine Schriften betreffende, fo hatt ev Vieles, zur Derbefferung des 
Corporis Juris Canonici, beygetragen. Immaſen er Das Decretum 
Gratiani, in vielen Stellen, verbeffert, emendiret und, folcher Geftalt, 
drucken laſſen; Worbey er fich iedoch Des 7Cri, Hieronymi Parifeti 
Regienfis Beyhülfe bedienet. Beſonders aber hatt er auch die vielen, 
bier und. da, zerſtreueten Conſtitutiones Pontificum, in ein Volumen, colli- 
iret, und alſo Das Yılde Buch denen porigen Collectionibus Canınum 
ygefuͤget; So dahero auch das Decretum Gregorianumgenennet wird; 
Als Davon, in kuͤnftigem Känften Capitel, ſoll gehandelt werden. 
Sonft hatt er noch Epiflolas Varias,ad Magnates, und verfchiedene Con 
Ritutiones Eceleſiaſticas, hinterlaffen. Aa. ısa5. aber, den 1. April. im 
galten Jahre feines Alters, it er geſtorben; Nachdem er, an die 13. 
Jahre, den Romifchen Stuhl befeffen. Vird. Guid. Pancirolli, de Cla- 
rirLegum Interpweit. Lib. 11.Cap, CLXXV;, Freheri Theatrum; Und Ol- 
doini Adheneum Romanum, 
- Popft, Gregorius XIV. hies, mit feinem eigentlichen Va 
ı men, NicolausSfondratus, Sein Oster mar Francifcus Sf'ndratus; 
Und die Mutter hies Anna. Don diefen feinen Eltern, iſt er, Anno 
ı535.den n Febr. in Weiland, geboren worden. ZuPadus, hatt 


ev, in Dodlorem Juris, promavircet, auch, darauf, dem nr 
. ent, 





no non: affenfüros dubitarit, a negotio 


Societatis FEfü, inftauravit „ & magniti- 
deſtitit. „So ſchreibet Pancirollus 


centius zdificavit. „ 


(0) „Annum deinde,; a: C. Falie. Cefa- 


re, correctum & nunquam amplius mu- 


tatum. emendavit. ,„ qui aliquot. diebus 
prxterlapfüs. erat,. &, ur Pafcha, fecun- 
dum. A:cene Synodi normam „celebra- 
netur, ad tempora, ab. ca, definita, retra- 
xit, ac decem. diebus Ottobri ademptis, 
juſſit quintam ejus diem, pro XV! nomi- 
nari; Id fuit, anno MDLXXXIT, itaque; 
füle, die vigeſima prima Martii „‚Irrerm 
fignum. tune ingredienre, Prfcda „ polt 


ejus \unz plenilunium, celebratur.. Id: 


antca Andronicw Pale logw, Imperator, 
ficere cogitavit; Sed pluribus bellis im- 
peditus,, & quia alios Principes novo,an- 


Was aber nun noch folget „ift eine reht 

Catholiſche Hiflorie; Nemlich: „Haze 
anni emendatio divinitus eft comproba- 
ta.. Quoddam: enim.Nureis genus repert- 

tur, quod; tota hyeme, ulque ad noctem 

D. Funri, Baptiſtæ, foliis ac frudtibus y 

velur arida, caret, mane rero US diei j 

more aliarum, foliis, frutibusque indu- 

ta reperitur. He. poft eju⸗ anni corre · 
ctionem, decem diebus, priuſquam antea 
confveverat, id eſt, eadem nocte D. Jo- 
annis, quæ retroceſſit, & non, ut antea, 
virefeere. cmpit.,, Wide Pancirolli Zee, 
eit,. 


@ 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVT,$. IV. Sch,n. & 0. a 44öα 
— —— ——pbpeMecenaæti- 
dent, beygewohnet; Und wurde er, damals, vor einen fehrgelehrten "re XV. 
Mann, gehalten. ... er auch, bald darauf, Bifchoff, zu Cre— 

mons, ferner Cardinal und, endlich gar, nach Abfterben Urbani VII. 

Papſt, geworden. Wir haben, von ihm, Deerets Provinciaria. Ao. 

ı591. den ıs.OHobr. ift er geftorben; Da denn Innocentius IX. fein 
Nachfolger geworden. Vide Oldoini Athenaum Romanum und Fre- 

heri Thratrum Eruditorum, 

Daß Henricus VIII. Rönig, inEngeland cin gefehrter Herr Vom Könige, 
geweſen, defendiren mwenigfiens die Papiften. Denn cr wuſte feine Esel : 
Erudition, nicht beffer, eclar zu machen, als daß er, waͤrender Kefer- i 
mation, felbjt, wider Lucherum , die ‚Feder ergriff , und das befannte Er ſchreibet, 
Puch, de VII. Sacramentis, verfertigte. ein Honorarium , pro labo- wider Lutbe- 
re, war der fehöne Titul, Defenfor Fidei, den cr, vom Popfte, Leo-"«m: 
neX. deswegen, erhalten. Dadurch, nun ward er encouragiret,auh 
des Papſts Vorrechte, in einem befondern Seripto, zu vertheidigen, Seine übrige 
unter demTitul, de Primatu Papa & Indulgentiir. Wer Beliebung Schriften. 
hatt, einige genauere Nachricht, davon, einzuziehen, der wolle lo Tho- 
mæ deRocaberti Bibliothecam Maximam Pontificiam, und zwar, Tom, 

XIHII. aufſchlagen; Als woſelbſt, dieſes Sersprum befindlich iſt. Doch, im 

Ernſt, zu ſagen, fo hatte dieſer Koͤnig allerdings was Gutes, an ſich; 

Wenn er nur feine Geſchicklichkeit, an einer beſſern Materie bewieſen, 

und hergegen auch nicht Die Reichs-Sorge und Angelegenheiten, 

aufer Obacht, gelaffen, hatte. Denn feine Epiflole, ad Annam Bo- 

len, die, jüngfihin erft, A. 1720. Thomas Hearne, mit Roberti Aves- 

bury Hifloria, de Mirabilibus geftis Eduardi III zu Oxford, in Son.edi-- 

vet hatt, find, gewiß, nicht uneben zu leſen. Uberdis hatt er auch, de 
Chriſtiani Hominis Infitutione ; Ingleichen de Inftituenda Pube; Und 
Sententiam, de Mantwano Concilio; Auch Anderes dergleichen mehr, 
publiciret. Sonſt war er, Av.ızgı. den 28. Junii, geboren; Und, Ao. 

1547. den 28. Fan. ift er gefiorben. Man vermuthet ; Er habe Gift Wie und wenn 
bekommen. Wer Mehreres, von ibm, zu wiſſen verlanget, der belie / er geſtorben. 
be Des Larrey Hiſtoire d’ Anglett; Jovii Elogia; Und Freheri Thbeatrum 
Eruditorum, nachzulefen. \ 

Papft, Innocentius IX hies eigentlich To. Antonius Fachio- Papſis, Inne» 
nerti.” Ed hatte ſich, auf die Politie und Jura, geleget, auch, aldcensii 1X. Per 
Docior Furis, zu Bologna, gelchret. Nach obbeſchriebenem Grego- fonalia und 
rio XIV. aber beflicg er den Paͤpſtlichen = ) Welchen er — Schriſten. 

14) 3 nicht 











2342 Das Vierte Capitel, Sc, IIT, 


1 — _— — — — 
7. nicht laͤnger, als 4. Monate, beſeſſen; Indem er, An. ısgr. den-2y. 
Dee. geftorben. Darauf ift ihm Clemens VIII. gefolget. Er hatt 
zwar auch einige Schriften verferfiget. Allein es find felbige, noch 
nicht, zum Vorſcheine gekommen.  Yid. Oldoini Athenaum Roman, 
und Freheri Theatrum Eruditorum. 
n Don der Rönigin, von Navarra, Ioanna von Albret, gibt 
""Bayle, in feinem Didionaire Hiflorique & - Critique, gute Nachrccht. 
Conf, quoque du Verdier Bibliarb. F: rancoife; Hofmanni Lexicon Uni- 
verfale; Und La Croix du Maing Bibliotheque de France, Sie war 
nemlich eine gottesfürchtige und gelchrte Dame. Wie fie fich denn, 
durch ihren Kifer, vor Die Reformirte Religion, cinen unfierbfis 
chen Namen erworben; Nichts weniger aber auch, bey gelehrten 
Leuten, die fie fehr liebte, in grofe Zhime, gefeget. ‘Denn daß fie auch 
felbit confiderable Geſchicklichkeit befeffen, atteſtiren ihre Schriften; 
Deren verfehiedene, fo wohl in gebundener, als ungebundener 
Rede, vorhanden ſeyn; Wie obbeniemte Auffores melden. ; 
Ioannes Fridericus war derjenige Churfürft, zu Sachſen, der 
.cin goldgelbes Ereug, auf dem Rüden, mit auf die Welt, 96 
Hpracht. Er war, An. 1503 den z0. Funii, zu Torgau , geboren, 
Degen feiner Beftändigkeit, in der Religion, iſt er nurder From⸗ 
me, und Brosmütbhige, jugenamet worden. Als ihn Kayſer, Ca- 
rolus V. wegen der Religion, gefangen nahm, lies er fich, durch 
Nichts, abwenden. In feinem Gefängniffe, hatt er das bekannte 
sid: Wies GOtt gefällt, fo gefällt mirs auch, ꝛc. verfertiger; 
Woraus feine Geſchicklichkeit, die, nach damaliger Art, allerdings 
le su loben war, gnüglich, erbellet. Als ihm auch, von ermeldtem Kanfer, 
* das Todes-Urtheil geiprochen worden, foller fich ganz unerſchro⸗ 
cken, dabey bezeiget haben; So gar, daß er, als er, mit Dem Serz0s 
ge, von Lüneburg, eben in dem Brete gefpielet, da man ihm die 
Zeitung gebracht, dennoch immer fort gefpielet, und fih Nichts bins 
dern laffen. B. Gundling, meinet Dahero ; Daß er magnanimus 
Princepr, aber gar zu ehrlich und nimis eredulus, geweſen, auch parum 
fufpieionis,sehabt. Videden Difeurs, hber den Abrif einer Reichs⸗ 
Ziſtorie; Alto er auch weiter Nichts, an dieſem Printzen, auszus 
feßen, als daß er, in feinen Unternehmungen, fich gar zu bitig bezeiget. 
An, ı554.den 3. Marti, ift ex, zu YVeimar, als ein vecht Chriftli- 
cher Herr, geftorben. Er pflegte, öfters, zu fagens Die — 
habe ihn recht muͤrbe gemacht. Vorhin, haͤtte er kein N . 
hes 


Sec. XVI. de Hifl. Liter. $. IV. & V. 2343, 9.52 


_ — — — De Mæcenati- 
ches Vertrauen, auf GOtt geſetzet. Pide SECRENDORXSS dus See. XVI. 
Hiftoriam Lutberanifm:; Freheri Theatrum Eruditorum; Auch Hof- 
mannıi Lexicon Univerfale. * 

V 


Ss. V. 

* loannes, cin Pfaltz ⸗Graf, am Rhein, und Fuͤrſt, zu Sim⸗ Vom Joanne 
mern, verdienet, deswegen, albier, angemercket zu werden, weil er das Pials: Bra 
bekannte Tournier- Buch, in eine bequeme Ordnung, gebracht, auch —— 
emige Wercke uͤberſetzet und verſchiedene andere Schriften verfertiget; wie. Buch 
Wie er denn, ſonderlich in der Hiſtorie, Antiquiräten und in Der Ge- und andere 
nealngie,wohlerfahren war, An. 1557. den ı8. Maji, iſt dieſer gelehr- Shriften, 
te Pring, in zıften Sjahre feines Alters, geftorben.  Yid. Freheri 
Tbeatrum Eruditorum. 

Noch ein Pfaltz · Graf, am Rhein, mit Namen, Toannes Ca- Nerabilie,pom 
fimirus, Darf, hier, und zwar um Desmwillen, nicht vergeffen werden, Piaig-Gras 
weiler, An. 1584. zu Heidelberg, und, An. 1586. zu :Narbach, en, Jo. Cab- 
wiſchen denen Lutheranern und Reformirten, ein Religions- "-Amfptie 
Seſpraͤche veranlaffet, auch ein eigen Buch, unter dem Titul, ! ˖ 
Chriftliche Erinnerung, von Concordien-Buche, Drucken laffen. ° _ 
Eonit war ein eifriger Reformirter, und jagte viele Lutheriſche 
Prediger, aus der Pfelg, war auch, mit dem iurerim, gar nicht zus 
frieden. As. 1592. den 0. Fan. ter geſtorben. Vide das Hiſtori- 
ſche Univerjal. Lexicon. , 

Dom Papfte. Leone X. der auch noch, zu Anfange diefes Se- 
euli, gelebet, ift bereit3 oben, 8. CALIZ. Sect. H. gehandelt worden. 

apit, Marcellus IL. wırdel4. 155.5. zufolcher ABürde, erhoben; 

Starb aber, aliobald, 21. Sage, nach feiner IBahl. Er hinterlies —— 
verſchiedene Eyiflolas, wie queh cine Conſtitutionem Eeclefiaflicam, de ren, "Ss 
Pr:rogatione jubfidii trecentofum millium Scutatorum. Eigentlich hies 
ev-Marcellus Cervinus, Vid. Iovii Elogia und Freheri Theatrum Eru- 

ditorum. 

om Rayfer, Maximiliano I. fihe 8. CCX. Se. I. 

Bernardinus de Mendoza, ein Spanier, Ritter Sr. Jacobi Bom ge 
und Röniglicber Spaniſcher R- iegs- Rath. der, anverfihiedenen “rd Bene 
Höfen, als Gefandter, geſchickt worden, hatt Commentarior, de lo juce- *” 
dido en los Paifes Baxos des de el anno 1567. hafta el de 1577. Throrica y 
prallica do Guerra &c. gefihrieben. Yid, Nic, Antonü Biblioth. Hi- 


fpanicam, 
Noch 
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bus Sec. XVI. Noch confiderabler aber ift ‚Didacus Hurtado de Mendoza, 
— i Diefer war cın Graf von Tendilla, aus Granıda. Zu Salamanca, fu- 
— dirte er. Sonderlich legte er ſich, mit allem Fleiſe, auf Sprachen, 
Ä Darauf nahm er, unter Rayfer, Carolo V. Krieges » Dienfte an, 
welcher ihn auch, ald Ambafadeur, nach Rom, und auf das Concilium, 
zu Trident, ſchickte; Dafelbft er, unter andern Verrichtungen, auch 
eine vortreffliche Rede gehalten. Mach diefen ernannte ihn Rönig, 
Philippus II. zu feinem Staats-⸗Rath; Und, von dar an, hatt er ſeine 
Er iftein gro. meilte Zeit, zu Rom, Padua und auf andern Univerfitäten, beyde 
fer Beförderer NEN Pbilofopbis und Mathematicis, zugebracht. Da er ſich auch, alg 
der Grichie Gefandter, zu Venedig, aufhielte, hatt er Die Briechifche Literatur, 
ſchen Sprache;: daſelbſt, in großes Aufnehmen, gebracht. Sonſt ſuchte er die vor» 
Und ſel die trefflichſte MCCa, aus derer Tuͤrcken und Barbarn Händen, an 
Den etianifche ſich zu bringen. Ja feine grofe Begierde, zu Büchern, tat, ſo, exeer- 
Bıblioıpee #0, Daß er gar Die Bibliotbec St. Marei, zu Venedig, foll beraubet has 
beranbit ha⸗ ben; Wie bereits, oben, Cap. II. Schol. n. i. p. 57,5. erinnert worden, 
ben Sm übrigen hatt er auch ſelbſt Guerra de Granada und verfchiedene ans 
Beine eigene dere Wercke mehr, gefchrieben. Anno ıy7 5. iſt er geſtorben. Vide 
Schriſten. vorgedachten Nicolaum Antonium, in feiner Bibliotheca Hiſpanica. 
Conf.quoque das allgemeine Ziftorifche Lexicon, 

Von Guilielmo de Norouha, freu de St. Maria, einem Grce 
fen von Zinares, in Portugall, haben wir Zxpofitiones, in Vlll Librot 
Pbyficorum, und dergleichen andere Wercke mehr; Davon, abermals, 

anleichen vorgedachter Nicolaus Antonius Nachricht gibet; Als woſelbſt auch, ci» 
Ss derEion. 18 gelehrten Frauenzimmers, Namens kleonora de Norouha, Cr» 
va de Norousatdehnunggefchehen. Diefe war eine gebornePortugiefifcheMarquife, 
und deren von Lillareal. Sie verftund viele Sprachen, war auch, in andern 
Schtiften. Wiſſenſchaften, wohlgeuͤbet; Ya, damikſie ihr Seudiren, defto beffer, 
eontinuiren Fünnte, fo blieb fie, unverbeirathet. Unter Andern, hatt 
fie, in ihre Mlutter-Sprache, überfeget As decadas de Marco Anto- 
nio Sabellico. 
Die Grafen Die Grafen von Nuenar, oder Nevenar, die ſich ebenfals, 
von Nvenar. als hefondere Beförderer der Zrudition, zu dieſen Zeiten, bezeiget har 
< ben, find, bereits oben, Schol. 4. Sect. II. Cap. IV. fo viel, von ihnen, zu 
2. pa, wiſſen nöthig, abgehandelt worden. 
— —— —5— Paulus III. ſoll, nach einiger Meinung, das fameufe 
—7 Iaquiſitions/Gerichte angeordnet haben, Wenigſtens it gewiß, — — 


Vom Guiliel- 
emo de Norouba; 









ET, —* Br See. XV. 
at, cv in gel eine Srudia 
iger Herr, und ſchrieb ei reichen Vers. * und Schrijten. 
ders aber hatte er fich, auf die 40 ologie, geleget, und, an Eralmum, 


wie auch, an den Cardinal, Sodalerum, u. Am. verſchiedene gelehr⸗ 

te Briefe geſchrieben. Desgleichen ſoll er Anmerckungen, über ci, 

nigeEpiftolas Ciceronis, u. U. m. verfertiget N. 40 1549. den 10, 

Nov. im · oſten Jahre ſeines Alters, iſt er gefiorben. Im uͤbrigen hies 

er eigentlich Alexander Farnefius. A0. 1535. kam er, nach Clementis 

Vil. Tode, auf den Päpfilichen Stuhl, Ihm aber fuccedirte “pfk,g, 
uliusIll. Er hatte auch einen netörlichen Sohn, Petrus Aloyfius bt 
arnefius genannt; Den ev noch, als Cardinal, gezeuget; Ihm auch, hen —— 

o, als Papſt, die 3. Serzogthuͤmer, Parma, Piacenza und gehabt. 
zugewendet. Vid. Oldoini Atbeneum Romanum; Mandoſũ 

Bibliotb. Roman ; Und Hofmanni Lexicon Univerfale. 

"  Papft, PaulusIV, beftieg, 5. Jahre nach dem Tode, vorher, Papfls, Pauzs : 
befehriebenen Pauli III. den Paͤpſtlichen Stuhl; Nemlich Ao. 15.5.5. ala! 7: Perfonatia, 
obgedachter Marcellus II. dieſe Welt verlaffen hatte, Er war cin Nea⸗ 
politaner ;  Allermafen er, 40.2476. zu Neapolis, geboven worden. 

Sean Name hies Io, Petrus Caraffı. 834 er nur nicht, ſo 
gar ſehr, hochmuͤthig, ſtrenge und rachgierig, geweſen ſo 
w er den Ruhm eines loͤblichen Regenten hinterlaſſen haben; 
Sleichtvie hergegen die Belebrten wircklich Biel, aus ihm , machen ; Feine Gelehr⸗ 
nderlich, wegen feiner Gelehrſamkeit und Wiſſe en, in vie, ſamkeit. 
prachen. Er ſtiftete, nebſt Ga&tano von Thienne, Den Örden 
derer Clericorum Regularium ; Deren Memdra fich, dahero, von dem 
Orte feiner Dieces, Theatiner genennet haben. Denn er war Bifcboff, 
zu Theata, che er Papft wurde. Ex hatt auch, Deswegen, Regulas 
verfertiget. Unter die übrigen Scheiften hergegen, fo 
er hinterlaffen, ‚gehören folgende: 1) Traftatur, de Ecclefie Vaticane Und Schrif- 
dotum Principasu. 2)De Quudragefimali Obfervantia. 3)!» 
De Symbol. 0 nfilium,deemendanda Eceleſia. 5) Paræncſic ad Bern- 
ardum Occhinum, 6 Nite, in Ariftotelis Erhicam. 7) Publica fidei 


Profefio. 8) Oratimes; Und 9)Epäfole. Ao. 1559 den 18: Aug. iſt 
eftorben. Yid.Oldoini Atbeneum Romanum; Toppi Bibliotb. 
2 Und Freheri Theatrum Eruditorum. 


Seftifte; 





popft Pius V. mar, anfänglich, ein granciſcaner · Moͤnch, Memarasiti, 
und —* Francifeus Michael Chislieri. Cr wat, do. 1504 denvom Papfı/ 
: (14) 17. Jan," V. 
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bus Ser. ‚KVI. 17. Fan.zu Bofi, im Meilaͤn Sfhen, 9 boren. Evi 
Theologie, zu Pav in unte > Denen 
Darauf er, nach und m hoͤher/ geſtieg endlid 
40.1566.nach Pii IV. Tode, (der cbenfals ein Sre r Gelehr⸗ 
ten geweſen, und Vieles, an der Bibd/ orbeca Vaticana; gerhan.s .Conf 
upra, Cap. III. Schol.1 u.) Papft geworden. Wir * hits, 
* 56 
nen Gatechifmum, pro inſtruciione Sacerdotum;: . ie 
contra Harefes; Motum proprium, ſuper ce» ndıCa * 
Literas Apoſtolicac. Als, eben damals, die — ——— 
DBIETS, in Engeland, reformirte, mr et 
legte Dargegen, hin und twieder, Seminaria an. -Ao.ag72. 
x iſt er geſtorben. Obbefchriebener Gregorius XII. ward fe 
ger. - Unter denen Papiften, wird er, fo, werth ge 
nur jüngfihin erſt, Ao. 1710. noch canonifır et. haben. Mn 
EB :r feinteben Gelegenheit, daß, fo wohl, Paul. Alexander Maffei, in. Ita 
beiäriiben. als auch, Thomas Maria Minorellus, in &ateinifcher | S 
ſelben Leben, in einem Jahre, nemlich, Aa 1712. publici 
nen man alfo mehrere Nachricht, von ihm, herholen ke 
— Der Faͤrſt von Carpi, in zalien, ‚Albernus Punal 
Sarpis {hteir durch feine Beredſamkeit und Gelehrſamkeit, foberühmt, ak 
bet, wider feine Töpferkeit und Alugbeit, bekannt, gemacht: Unter An 
Lmwiberum, hatt ex auch ein Buch, wider "Lutherum und, — J— 
ui mum, hinterlaffen; Davon Jovius fann nachgelefen werden. Et 
40.1529. zuParis, an der Peft, geflorben, ur 
Renata, Her⸗ Die Hertʒzo in pon Ferrara, mit Namen Ren ' , fun 
zogin, von nigs, Ludovicı XII. in Srandreich, und Der Annæ, von ar 
BEER PeinzeffinTochter. & iſt eine überaus gelehrte Damz geweſen 
indem fie nicht allein, in der iftorie, Mathxnn nd befonderg in da 
Aftrolngie, wohl erfahren war, fondern die Liebe, $ Sun uasas, ſic AU, \ 
dahin, werleitete, Daß fie. Die ſchwereſten Puncte de nd 
— terſuchen ſich Mühe gab. Und, dadurch, wurde ſie de ie, nad 
* ee Pro- auf die Meinung derer Proteftanten, gebracht. 
Pd gehends Am. 1575- als eine twirciiche Protefkantir 


su Montargis, im 6sſten Jahre ihres Alters, geſ 
PDictionaue Hiflorique & Critique, 


Inſonderheit 
ſeine Schrif⸗ 
ren. 


in ——— 
— En n Vor Andern, gehoͤret auch noch, hieher, Henricus 
brjonderee "ein Denilrber Graf und Koöniglicher Stotth He F 
Atrecena, Denn dieſer wandte ſeinen groſen Veichthum, 9 en Thei 


adyre 


De Mesenati. 
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incipum, 


edit. & Ir. de Annis Climaderici i 
dus Apodemica & varie Epiflole 


Br —— Comparanda, welche Thomas Crenius, An. 
it Leiden, cum Notir, in 4to. editet 3)Ejuscı 
ibris VI. diſtinciuc, iſt An. 1595: zu Srandfurt; i 


ckt —9* 4) 





„ 9). Auch gehöret noch, hicher , feine 
denchwirdige Reiſe Beſchreibung, nad) 
Teenfalem, Cairo und Corflansrnogel, ſo, 
Anno 1704. zu Armburg , in gvo. gi: 
druckt worden; Ingleichen deſſen Liber, 
‚die Confervands Vulerudine „ ber, Auno 

34. u Autwerpen, in der Meina 
—5.— pon Hethlero Sylvio, ſchon 
zum dritten Male, in -gro heransacger 
ben worden. Auch) ift, hierbey, noch Fol: 
gendes 
evtypa⸗ · 


uocable: Petr. Lindenbergii y· 
Arcium, Palatisrum, Liörorum, , 
&e. sb }enricoRanzovio ,con- · 
d 





nar & Acceff. Afrolo. 8 
#pfie, 1590. in ve.) 2) 
an denen Trafati- 


ta. ge⸗ 


in Opufeulum aber, Canis genannt, ſtehet mit 
yari ‚Dornavii Amphitheatro Sapientie Socratice Yoco- h. 
mmisy [eriptum. Evacis, Reg atter, 
Re in 420, drucken laſſen. 6) Genealogia Ranz 

logia & Certitudo hujus Seientie. 8) Diarsum,feu Calendarium, 


Tom. 






is Arabum, 
7) 


5° fere  perpetuum. 
Die Räpyfer, Ru. 
Chriftianus!V. in Dann 
freich, an ihn, geſchrie⸗ 
v8, an. 1199. iſt er. geſtorben. 
” —— 7, 






52* “de 


j 


cMm nonnullis corum EAypis , par. 


sim eneis, partim ligneis, & in Eine, addi- 
eu Epigrammasibus ; Francof, apud Jo. 
Wechebum, ısgzin, gro. Im übrigen 


wu! 





hatt diefer Renzov and) eine vortreffliche 
Bibliäthee gehabt; Wir denn dahero ver 
ſchiedene wichtiae Wercke, aus felbiger, 
durch den Druck, pud’erret wordin ; Als 

find, nuter Andern: Die tüfloria Ar» 
chiep. Bremenfium „ à sempove Caroli M 
ufywe a4 Carolum IV. ex Brbiertecs H, 
Ranzovü, Madio Erpoldi Lindenbrüch, 
Lagd, Bu. ex Ofi:, Piarsinians 51505. in 
sro; Ferner: Hifloriz eompendiofa Danıd 
Rogum, ab incerto nullore ‚comlripta, ment 
ad Chriſtianum. IV. deanita; Oyeraejmd, ' 
Erpoldt Lindenbruch, Zädı &,ex sad, 
Ingleichen Alherti, sobarä Staderf, Ghror 
nicun, e Bibliotheca ‘Hour. Ranzorii. 
Helmfladit, 1687. 
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bus Sec, XVI, Vid. Bayle Dictionaire Hiſtorique & Critiques; Und das allgemeine 
Hiftorifche Lexicon. ’ 

Eduardus Sey- Eduardus Seymouremar ein Schwager Königs.Henric.VIIL 
mosre beför- · in Engeland. Denn feine Schweſter, mit Namen Jana, war dieſes 
he Röniges Gemahlin. Er ift aber nur, aus adelichem Geſchlechte, 
—— gebuͤrtig geweſen, und, hernach erſt, Herzog, von Sommerfet, 9% 
worden. Ben dem Reformations:YVerde,batt er Diefesgerhan,auch 
eine hinter. eine Epiſtolam exbortatoriam, adpacem, mijlam, ad Nobilitatem ac ple» 
laffene Schrif dem Scotia, Ao. 1548. binterlaffen; Als in welchen Jahre, auch eın 
ten. Trattat, von feiner Expedition, in Schottland , herausgefommen. 
Unter Eduardo VI. aber führte er, eine Zeitlang, die Regirung. Und, 
Darauf, wurde er, wegen übler Adminifration, ins Gefaͤngniß, gewor⸗ 

fen. Sn folchem, num ſiellte er fich, ſehr gottsfuͤrchtig, an, und ſchrie 
Dahero auch eine Föftliche Perle, die den Menſchen lehret, fein 
- Ereun zu ertragen, in Englifcher Sprache. Jedoch wurde er, 
do. 1y55. den 22. fan gargeradert. Vid. Wood$ AtbenasOxonienfer. 
Dapfit, Sim V. Papft, Sixtus V. ift, fo wohl, feiner Geburt, als auch, eines 
Perfonalio. Gluͤcks und feiner Chaten wegen, unter denen Gelehrten, merckwut⸗ 
dig. Denn, was ſeine Geburt betrifft, fo war er eines armen Baur 
ren Sohn, aus der Anconttifeben Mark. Und dahero pflegte er, 
öfters, nachhero, zu fagen; Er fey, aus einem Durchlauchtigen, 
aufe, enefproffen ; Weil nemlich das Dach,an feines Vaters Hau⸗ 
fe, fo, baufallig geweſen, daß die Sonne, allenthalben, durchſcheinen 
koͤnnen. Um fo viel merckwuͤrdiger iſt alſo feine Erhebung, su fo hoher, 
ja höchfter, Würde. Man ersehlet nemlich; As er, in, ferner Sir 
gend, auf Dem Felde, das Viehe gehütet, und cben ein Car dinal vor⸗ 
beygereiſet, der ihm, von ohngefehr, zugeſprochen und, in ſeiner fteg⸗ 
muͤthigen Antwort, darauf, Was auſerordentliches verfbürch, fohade 
er ihn, mit nach Rom. genommen, und, eine Zeitlang, ‚SU feiner Be⸗ 
dienung,gebraucht. Wach diefen aber hatt er ſich in den Srameneanet 

Orden begeben; Und da wurdeer denn,bald Darauf, Beneraldeffelben 
Ordens. Sodann, flieg er, immer weiter, Bis er fo gar Cardinal 
oe. . furde, Allein die übrigen Cardindle bien ihn, aus Daadtung, 
— ft nur den Anconitiſſhen Eſel. Daß er ieboch cin Iiftiger Bopf mul 
äpfttichen fE geivefen ſeyn, erhellet, unter Andern, auch aus derignigen Intrigur, 
tuhl,erho, durch welche, er fich Die Päpftliche ron: zuwegegebracht. Denn 
ben. als, 40. 1585. vorher, befchriebener Papſt, Gregor. XI mut Tode 
abging, wuſie er fich, fo, kraͤncklich anzuftellen, (wiewohl er ſich eier 
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ſchon vorhero, eine Zeitlang, alſo, verſtellet hatte,) daß diedus Sr X. 
Cardinale ſamt und fonders vermeineten, er würde, wegen ſei⸗ 

ner groſen Leibes = Shwachheit , wohl nicht. einen Monat 

fang , nach feiner Wahl , leben bleiben; Allermafen er, fo gar, 

an einer Kruͤcke, und gank gebückt, ging. Eben dahero erwehleten ſie 

ihn, einmuͤthiglich zum Papſt. Allein, da er fich, einmal, in folcher 

Dignirät,. feite gefeet hatte, toarf er Die Ardde weg, und mar, wohl 

ſchwerlich, ein Cardinal gefünder und vigoureufer, ald er. (q) Als 

ihm, fodann, zu fo gefchtwinder Veränderung, gratuliret, und er an⸗ 

bey, von guten Freunden, befraget, wurde; Warum er dann, vorher, 

Y gar fehr gebükt gegangen ? Soll er geantwortet haben; Damals, 

yätte er betri Schlüffel geſuchet; Und dahero habe er fich buͤcken muͤſ⸗ 

fen. Nunmehro aber, da er felbige gefunden, brauche er es janicht 
mehr, daß er gebuͤckt gehe. Zeit feiner Regirung, hatt er iedoch Die, ; 
les zum Theil, fehr Loͤbliches, geftiftet; So, unter Andern, auch Da. 
Republic derer Gelehrten zuY&uge gekommen. Nornemlich foll et Die Yayicane, ges 
Bibliotbecam Vaticanam , nach Einiger Meinung, angeleget haben. ıyan. £ 
Weil aber der, bereits oben, Se. I1.g.CXLIT. befchriebene Papft, Ni- 
colaus V. Zweifels ohne, die erften Fundamenta, darzu,geleget, fo koͤn⸗ 
se nen 














- (g) Einige ersehlen , daß ſich ſeine 
Schweſter, vothero, u Kom, als eine 


arme Frau, vom Waſchen, unterhalten. 
Als er nun, zur Päpiilichen Würde, erho: 
ben worden, und er felbiae, vor fi, kom⸗ 
men laffen , bätten fie zuvorderſt einige 
Carürels mit toſtharen Kleidungen, ver⸗ 
ſchen. Allein wie mar ſic hiermit, vor 
Ihm gebracht, haͤtte er nicht gethan, als 
focun er fie kennete, auch endlich gar aus; 
drucklich zu verſte en gegeben, wieer wohl 
wiſſe, daß feine Schweſter dergleichen Ha- 
bis, bishero, nicht getragen habe; Da man 
fie nun, desiwigen, wiederum hinauisgerüß: 
zet, und fie, ſo dann, in ihren ordentli- 
en Kleidungen, zu ihm , gebracht, wäre 
er, aljvbald, von feinem Ihrone , aufge: 
flanden, ihr eurgegen gegangen, und hätte 
fie,aufdas gärtlichfte, emsrereniyet, fie auch, 
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alfobald, mit andern. Kleidungen, verje: 
ben laſſen, und, in den Fuͤrſten· Stand, 
erhoben, Nun laffen wir zwar die Wahr 
heit diefer Geſchichte, wenigſtens diefen 
Umftänden nad), dahin geſtellet ſeyn. In⸗ 
deflen aber wird doch, als Gewiß, erschlet, 
daß, Furk daranf, des Pasgum Geule, in 


‚Rom, ein Spott: Bogel ‚mit allerhand 


ſchwartzer Waͤſche, behangen, und aubey 
der Srsswr, gegen über, einen Zettul Mei- 
tet, gehabt , worauf Pafquinus gefraget 
morden ; Warum er dern fo ſchmutzig 
gehe und Feine weiſſe Waͤſche trage? Diez 


"Re Aber habe, in einem gieichfals beyge⸗ 
mA: 


fügten Zettul, geantwortet ; Seine 
fcherin fey, zur Fürftin,geworden, und 
Eönne ihn dahero nicht mehr bedie: 
nen, ' 


1) 
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bus Sec. XL, nen wir dieſem Sixto mehr Nichts zuſchreiben, als daß er beſagter ẽ 
tbec, nachdem fie Kayſer, Carolus V. ziemlich rwingret hatte, aufs 
neue, ihren vorigen Glantz gegeben, und fie, möglichfler Maſen, ver⸗ 

mebret, haft; Wie bereits oben, Cap! IN. $. XCII. & Schol, Ink 
ausführlich, angeführet worden. Sonſt aber ſchreibet man ihm auch 

@rfliftet die zu, daß er Die Inguiftson, oder das, f genannte, heilige Ofieium, in 
Inquifion; ben gegenwärtigen Stand, geſetzet. Dahero wollen einige Juriſten 
gar den Urfprung Des Iaguaſitions/Praceſſut, eben von ihm, herleiten. 

Vid. infra, Cap. V. Gewiß iſt hergegen, daß er Die Valgatam und die 

Verfiomem Septuaginta Viralem, ſeht correct und. nut grofer Sorgfalt; 

drucken, auch, aus der letztern, Durch Stobyfium, eine neue Loteinir 

und thutViel, ſche Uberfegung, mit denen Worten derer Kirchen Diäten machen 
bender kate- faffen. Etliche fagen ; Er habe auch eine Itaueniſche Bibel, her⸗ 
nifhen Verkon qus gegeben ; Welches jedoch noch ungewiß iſt. Den Ambrofium 
derBibel. aber hatt er wiederum auflegen laſſen. Uberdis il, von ihn, Folgena 
Des merckwuͤrdig: Index Expurgatorius, cum vegulis, confellis, pers 

Patres Trident. Synodi, audloritare Pii,1V. primum editus,. a Sixto Va 

aufuseT,& Clemente VIII. vecoguitw ; Adjecia inflrußlione , de exea 

quende prohibitionis deque fincereiemendandi & inprimendi Libros ra- 

— merck gone ; — 1596. a 2 .. vor —— mit Henrico; 
wilrdige nige, in Navarra, gehabt, Davon zeuget Die gedruckte Schrift: 
— ne EU. Fulmen Brutum, in a, Asa Navarre, ve 
i kann hierbeny Folgendes nachgeleſen werden:  Mayeus.d’ Abus entre- 
priſes & nullirez du referit & Bulle du Pape, Sixte V. contre Henry.da 
Bourbon, Roy de Navarre &c. 4. Amibrum, 1555.10 2005, Anderes 
mehr, vorjetzo, zu geſchweigen. Endlich iſt er, An ageo geftorber, 
— Sein Nachfolger, auf dem paͤpſtlichen Stuhle, ut Urhaous VIE 
Aorben. geweſen. Gem Leben aber hatt Gregorius;Leti beſonders beſchrie 
ben. (r) Sonſt können auch. hierbey nachgeleſen werden : " Oldeini 

Arbineum Romanum; ’Waddingi Annales Minorum; Und Hofmamni 

Lexicen Uriverfale. * 3 Ar 

& VI. 






Ba 


— 
ars. 





(v) Der Tuu lautet alſo Gregorio due terzi di pin abbellita di feur:. Im 
Leti Visa di Sifto V. Pontefite Rom, Nuo- Amflerdamo, 1686, Parte 1.& II, uno Vol, 
vamente riflam pata con un aggiunsa di in dur. 
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= De Merenati- 

. ’ u VI. AuS Sec. XVI. 

* Stephanus Batorius, König, in Polen, aus Siebenbuͤr⸗ Tom’ Könige, 
en, gebürtig,. hatt, als cin gelehrtex Herr, viel. Gutes, in feinem Yepdanr Bato- 

Selbe, gefhiftet. Der felige Hr. Era , MEICRE, in rio, in Polen. 

Leipzig gibt, in Stiner Difertatione,de Viris, Militiä aque ac feri- 

ptis Muftvibus, gute Nachricht, von ihm, Mir haben auch , bereite 

pben, Cap. II. Seiner, zu verſchiedenen Malen, erwehnet. Jezo, wol⸗ 

len wir Daherg, nur Etwas weniges Deme noch beyfügen. Unter An» &r teaef nee 

been, fliftete er nemlich viele Jeſtuitiſche Schulen, im Königreiche, Spulen Als 

polen; Nur damit,.alda,-Die Lateiniſche Sprache moͤgte in 

Slor kommen. Als er auch, einsmals, vermahnet ward, Die Ketzer, Seine merck⸗ 

aus.Polen, zu verfilgen, fo gab er zur Anfiport 5 GoOtt habe ſich mürdige M⸗ 

drey Dinge vorbehalten, darinnen, ihm Kein Menſch einenden; 

Eingriff thun N Nemlich Erſtlich: Aus Nichts, Etwas 

zu machen; Zum andern, kuͤnftige Dinge vorher zu ſagen; 

nd -brittens, über die Gewiſſen, zu herrſchen. - Uberdis hatt er 

felber Hand angeleget, und feine Gefchicklichkeit, durch einige hinter 

laffene Schriften, bey der Nachwelt, verewgget. Wie denn feine ind Obeip 

Örationes, ad Ordines Poloniæ, ingleichen verichiedene Epiflolz ein ums ik ” 

verwerflicher Zeuge feiner Ermdition und guten Stils find. Don Lets x 

tern, hatt nur gedachter B. HTELTERE verfchiedene eolligiret, und 

fie, unter folgendem Titul, durch den Druck, befannt gemacht + Si- 

gismundi Augufti, Polunie Regis, Epiſtolæ, Legationes & Refponfa; 

Nec non Stephani Batorii,-Regis Polon. Epiftolarum Decas, ex Rerenf.. 

Io. Burch. Menckenii; Lipf. 703. Als endlich diefer gelchrte König, 

auf feinem Todes, Bette, lag, und geftaget wurde, wie er fihbe. _. 

fände, antwortete er; Er müffe, iezo, fagen, wie der Rirhem _ u 

Lehrer, Tertullianus , von fich, gefprochen hätte ; Nemlich 

Qurnquaginta quatuor annos peregi. Scio, quales dies fuerint, quales ändere merd, 

vero fituri fint, inpoflerum, ignoro. ein letztes Wort aber mar Die, mürdige Res 
(85 In manus tuwas, Domine, commendo jpiritummeum. Und Darauf deu, auffeinem 

jit er, An. 1586. geftorben. Wer wolte nun wohl zweifeln, daß Diefer EVD 

Herr den Ruhm eines Chriſtlichen und gelehrten Herrns verdiene; Aber 

auch wohl merztire, wit, unter die 59988 gegenwaͤrtigen Meeena · Be 

zum, gerechnetzu werden ẽ Als was beſonders Merckwuͤrdiges iſt ͤbrigens 2.4... 

wohl anbey zu norzren, daß, zu damaͤligen Zeiten, noch mehr gelehrte 

Roͤnige, in Polen, regiret haben; Unter welchen, fonderlich Die St- Von dem ges 

gismundi und, unter dieſen, Sigismundus Auguftus, der,gementiglich, Tebrten Könis 

5 #3 . Du 124 »4, J „f . "Augu- 96 Sgianunde 
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zusSer, XI. Augufkus I. genennet toird, verdienef'angemercket zu werden. Mei 
i eme 
a 5 aber Seiner auch. bereits oben, Ca Ge Ar Be 
polen, und wir, hier, weiter Mi , pnet morden, fo wollen 
von defien 4,7, 2197 weiter Nichts, als nur fo viel, von ihm, erinnern, daß 
Schriften, * 1548. zur Regirung, gekommen, Anno 1572. aber ohne ätän fi % 
Erben, geftorben, und dahero, von felbiger Zeit an, das Köni nliche 
Nach feinem Polen, zum Wahl-Reiche, geworden. Im übrioen ba nigreich, 
u. — * a CR Legationes, Refponfa u. ſ. f. der — gr 
I fige,Dr. © TIERE oolligiret ; ee Eh 
Wahl · Reich. Titul, zur Snüge, erhellet, igiret Wie, aus nurvorrecenfrtem 
Franeifeus Ma» _ Francilcus Maria Tarugi tar ſIuui 
vis Tarsgi, en ——— des — un eo. * 
auch, in eben demſelben Gyabe, worinnen, Baroni b Aue Aug 
fiegen wolte. Anfänglich, lebte er, in de ronius begraben worden 
i ’ Congregatione O F 
Rom. Nachdem er aber, mit de — a Mer end 
} - m Cardinal, Alexandri x 
Standreich, Spanien und Portu 4 andrino , m 
-Bifchaff gell, gemwefen, mar 
uberſehet Bo- —— von Avignon; — —— — — 
—— iſchoff, von Ziena. Wir haben eine Italieniſche Überfe 3 
ing ytalienis DEI Annalium Baronii, von ihn; Lind, Ao. 1608. ift er geftorbe gung 
{de — Lexicon lee und Ughelli Iraliam Sacram — 
oannes von ngnade, Baron vonS : . 
—— in — in —— ——— * 
t che, überfegen laffen. Er war Rapfers, Ferdinandi - 
die Bibel, in Raih auch Yandeg- H \oyfers, Ferdinandi I. geheimter 
die Türdifche ush Landes Haupfmann , in der Steyerma 
be Zändilbt General derer Käerlichen Trouppen, in an dee 
Shragpe.übeg, in der WindifchenMlerd Wegen der Religion, aber — 
feen. _ von da, entweichen. Und dahero Fam er, nach- Urach; A * 
ſich eben, eine Zeitlang, aufgehalten, und, nur gedachter ae bit er 
Bibel, überfenen laffen. A. 1565. ift er, inSchwaben, g — 
Id. 7 3 « * 
z i z Eruditorem 369 Bibliorh. Veter. & Nov. und Freheri Thrarrums 
Memenebilie, Wilhelmus, Land-& 
vom Wilbel- F Graf, von Zeffen. 
Boa Pre chonis de Brahe Briefen, das Elosium He Ty- 
Grafen von und gelebrter Herr gemefen; Befonders aber es, inder M “; F 
HeffenCaſſel. —— — Ebendiefer Tycho de Brahe'hatte, in Einen 
* e, d erme ten Land: Grofens 3 d a . 5 
ret. Alsdiefernun Solches zu Händen bef odes⸗Tag prognoflich- 
a nme Dias Fe ekam, ſchrieb er aufden Rand 
nditio ⸗ 
alle ev mea. Er nahm au 
le Abende, che ev zu Bette ging, von denen Seinigen, Manv, 
eil 
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Weil er fich, wegen feiner ungemeinen Fettigkeit, immer, eines fehnels tur See, VL 
len Todes verſahe; Er brashte aber dennoch fein Keben,auf 61. Jah⸗ 
ve; Indem er erſt, Anno 1592. zu Caffel, geſtorben. Yide Fecheri 
Tbeatrum Eruditorum ; Hofmanni Lexicon Univerf; Und das Ger 
lebrten=Lexicon. 
Thomas Wolfey, der, zu feiner Zeit, fo groſes Aufſehen, in 
der Welt, machte, twird, bis date noch, von denen Gelehrten, in En TiomeWs/ay 
eland, als ein grofer Wohlthaͤter, in gutem Andencken, erhaften, Pr/walia, 
Denn er haft, mit Confens des Papſts, zwey groſe Collegia, Eines, u > 
Orford, das Andere aber, zu Ipswich, gefhiftet; Als welches, nach» —— 
hero, groſen Anlaß, zur Reformation , in Engeland, gegeben, und Zegia, " 
von welchem, Daher, Fünftig, mehrere Nachricht erfolgen ſoll. Der 
Wolfey war auch felbft ein Mann, von grofem Verſtande und Gelehr⸗ 
ſamkeit; Als welche ihn eben, zu fo grofen Ehren, gebracht. daß er nicht 
höher fteigen Eönnen, er hätte denn ſelbſt König werden muͤſſen. Her 
gegen war. er, ſeiner Zerkunft nach, von fehr feblechter Extraciion, 
und eines ſehr armen Mannes &ohn, von Ipewid), in Suffolcks hi ⸗ 
ve. Was ihm nun der guͤtige GOtt, am Anſehen ſeines Geſchlechts, 
entzogen hatte, Das erſetzte er ihm, am Verſtande und Zugenio. Aller a — 
maſen er ein vortreffliches und aufgewecktes Ingenium beſas. Und das „oe Inge 
hero Fonnte er auch, ſchon Ao.148,5 im 15 den Jahre feines Alters, Bac- 
ealaureus werden. Deswegen aber wurde er nur der Baccalaureus- 
Knabe genennet. Zwey vornehme Herrn reeommendirten ihn, bier, Er witt, noch 
auf, an König, Henricum VII. in Engeland, der ihn, ſobald, un. ſehr jung,Bac. 
terfchiedliche wichtige Aemter anvertrauete; Zuletzt aber die geheime» calaurens, 
fin Afairen,durch ihn, expediren ließ. Unterm Rönige, Henric. VIII. 
ftieg ev, noch höher, und dirigirte, fait, das ganze Königreich. 
Er befas anbey unterfihiedene Bisthuͤmer, wurde endlich auch Erz Und kommt, 
Bifchoff, zu Yorck, Lardinal, Legatur a Latere und Gros-Cang- pre Enge 
ler, vonsEngelond. Ja er bekam, fogar, vom Römige, frene Ge, 3 
walt, alle Geiſtliche Bencheia, nach Gefallen, zu vergeben. Unter Woſelb 
feinen Bedienten, Die ſich, der Zahl nach, an die 500, betragen, follen fchr is 
ſich Bifchöffe, Aebte, Hertzoge und Grafen befunden haben. AL get. 
kein, wie cd, gemeiniglich, gehet, daß nemlich die Menſchen Nichts 
weniger, als ihr Glüd und gute Tage, ertragen koͤnnen, fondern 
fich, gemeiniglich, bey ſolchem Zuftande, über die Gebühr, erheben, 
fiolg und hochmürhig werden; Folglich aber fich auch felbitdie Striche, Er wird aber 
zu ihrem Jalle und Untergange, legen; Alſo wulte fich diefer Wolfey auch wieder 
(14) eben, 9eflürger; 
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71. ebenfals nicht zu moderiren, und nahm dahero ein Ende,mit Schrecken. 
Denn, Ao.ı 530. wurde er, als ein Verlezer der Miaj. fkät, arrefiret, 
it, und ihm anbey alles das Seinige genommen, daß cr fich, folchemnach, 
as in auferfter Armuth, befand. Ya er folte gar, nah Londen, gebracht, 
und ihm, alda, der Procefs formiret, werden. Zu feinem Gluͤcke aber, 
ftarb er noch, untermweges, zu Keicefter; Wiewohl voller Ummuthe. 
Man fügt; Er habe, vor fenem Tode, folgende Aßorte, von fich,ver+ 
ste nehmen laffen: Zaͤtte ih GOTT, im, Simmel, fo treulich, ges 
ge dienet, als meinem Rönige, fo würde er mich, inmeinem ho⸗ 
ben Alter, nicht verlaffen Haben, wie der Rönig gethan bett. 
Vid, Freheri Theatrum Eruditorum; Bayle Dictionaire Hiſtorique & 
Critiques; Und Woodg Athenas Oxonienfes. 
“ Faſt ein gleiches Exempe/haben mir, an dem berühmten Cardinal, 
“ Francifco Ximine, oder Ximenio; Nur daß dieſer fich, bis an ſei⸗ 
nen Tod, bey feinem Gluͤcke, maintenircet. Hr. Dr. ZEUMTATTIT 
hatt ihn felbft mit, unter Die vornehmften Mecenates gegenwaͤrtiger 
Zeiten, gerechnet. Und müffen wir allerdings Seiner, noch, hierbey, 
e. gedencken. So wohl Efprit Flechier hatt fein Leben, An. 16371. ju 
ir Paris, in gvo. unter dem Titul, Hifloire du Cardinal, Kimenes; 
As auch der Hr. Prof. Hermann von der ZARDT hatt, Am, 
r7ı7. Memoriam Ximenii publiciret; Daraus man die Verdien⸗ 
fie diefes grofen Cardinals, ausführlich, erfehen Bann. Alſo nur das . 
Noͤthigſte, alhier, zu berühren; So war er nemlich , Anno 1459. zu 
» Tordelaguna, geboren. Sein Vater hies Alphonfus Ximenius 
Cisnerius; Die Mutter aber Maria; Die ihn denn Bende, fiben 
in feiner Kindheit, dem Geiftliben Stande widmeten. Und 
dahero begab er fich auch, in den Srancifcaner= Orden. DA 
bettelte er num, vor denen Thüren, das Brod. Zu Compluto, 
a. hatt er, die Grammmatic, und zu Salamantica, Die Philofopbie, 
Theologie und beyderlen Mechte Pudiret. Alsdenn begab er fih, 
nach Rom, und erhielt, vom Papfte, da er Archi-Presbyter, 
tp zu Uzeda, wurde, Allein Deswegen, warf ihn der Erg Biſchoff/ 
ju Toledo, eine Zeitlang, ins Gefaͤngniß. Nachhero, hattet fich, nach 
Sigvenza, begeben und, dafelbit,noch die Zebräifche und Chaldaͤiſche 
Sprache erlernet. Dabey gerieth er, in des Cardinals, Perri Gon- 
falvi Mendozi, Bekanntfehaft; Der ihn denn, mit verſchiedenen, aus, 
rräglichen Geiftlichen Bedienungen, verfahe. Aber micht ange darauf, 


ward er dieſer Welt Ehre überdrüffig, und begab fich, —— 
Dar ! 
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Mafen, in den Franciſcaner ⸗ Orden. An. 1492. ward er jedennoch, dur Sec. X VL. 
der Königin, JSABELLAE, Beicht- Vater, fuecedirte auch. ob, Ind begibt 
gedachtem Erg» Bifchoffe, Mendozio im Ertz⸗Bisthume. Sol —— 
chergeſtalt war er,nunmehro, Primas und Archi-Cancellarius ‚von gantz Drden. 
Spanien. Hierauf fundırte er Die Academic, ju Alcala des Henares, Stiftet auch 
oder zu Compluto. An. 1506, fing man aüch an, die befannte Biblia die Academia 
Complutenfa, auf fein Angeben, zu drucken; Worzu er 60000, Ande, Complusenfem, 
re fagen gar 500000, Ducaten, ronsribuiret. Um Ddiefes Werck —A 
kommen zumachen, hatt er die alteften MSCra, ſo man nur finden), — 
konnte, aufgekauft, und ſelbige uͤbertheuer bezahlet; Allermaſen er, gen. 
nur vor 7. Copeyen, in der Hebraͤiſchen Sprache, 1000. Cronen 
gegeben. Zu befagtem Wercke, nun bediente er fich derer berühmteften 
Linguißen, in der Hebraͤiſchen und Griechiſchen Sprache; Un- 
ter welchen, fich vornemlich Alphonfus Zamora; Alphonfus Medieus 
Complutenfis ; Paulus Coronellus; Demetrius Cretenfis , Antonius Wer mit/bier- 
Nebriffenfis; Lopides Aftuniga ; Ind Ferdinandus Pintianus befan, AU arbeiten 
den. Man hatt, ganger 15. Jahre, über diefem Wercke, zugebracht, elfen. 
ehe es vollig zu Stande gekommen. (ſ) Hiernaͤchſt aber ſtiſtete un 
fer Ximenes auch ein ſchoͤnes Collegium und eine votreffliche Biblio- Er leget auch 
sbec, zu Alcala; Und denen, zu Granada, noch übrigen Muͤhamme⸗ nr um 
danern, predigte er das Evangelium, fo, gefegnet, Daß 3000. von 
ihnen, nebft einem Prinzen, vom Kiniglichen Geblüte, in einem gnete Predig: 
Sage, bekehret wurden. Uberdis haft er, in Africa, denen ten. 
Miobren, die Stad, Oran, weggenommen ; Da er denn felbft, 
bey dem Einzuge, in die Stad, gewaffnet, vor feinen —— 

er 











(C) Whartonus gibt, von dieſer Bi: 
bel;folgende Nachricht: „Magnificam, uti 
fapra diximus, SS. Bibliorum Editionem, 
ſumtu quin & ditamine proprio, a viris 
dottiffimis adornari fecit. In ea Veteris 
Teftamenti libri, tribus columnis , per 
fingulas paginas , füunt diftin&i. Ifta- 
rum prima sextum Hebraicum , fecunda 
vulgarem Latinum , tertia Grecum LXX. 
Interpretum, Latina etiam, verfione inter- 
lineori addita , illuftratum, exhibent. 
His, in Pentateuchi Libris , in margine 


inferiori, fubjicitur Chaldaica Paraphra- 
fs, cui etiam translatio Latina xa&ra mo- 
das facta apponitur. In Zdıü nen Ca- 
nonic# , (Canonem enim Scripturarum, 
ex Hebreorum mente, inftituit Kimeniw,) 
preter Grecam rar 6 verfionem haben- 
tur dux Latine, vulgaris altera , altera 
interlincaris, de verbo ad verbum. In 
Novi Trflamenti Libris , pr&ter Gresum 
textum quam emendatiffimun unica 
habetur vwlgaris verto Latina. Accellit, 
volumine poftremo, Hebreorum Chaldeo- 
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dus Sec. XVI. bet marchirte, Als er,nachgehends, cine Theurung vermuthete,baw 
ete er, zu Toledo, Alcals und anderer Orten, viele öffentliche Rorn⸗ 

Er richtet Zaͤuſer, und füllete felbige, auf eigne Roften, mit Geträyde,an. Da: 
Ron⸗Haͤuſer durch 509 er alfo Die Kerzen des Volcks, der Mafen,an jich, daß ſie ihm, 
auf, su Toledo, Ehren:Seulen, von Marmor, aufrichteten. Er führte 
And führer die hFFAHNT auch Die, ehemals, inSpenien, gebräuchliche und, zeithero, 
alte Spaniihe gan abgekommene Zizurgse wiederum ein, und lies felbige gar drucken, 
ZLieurgie wie 40. 1506. ward er Protector des jungen Röniges, Caroli, in Caftilien; 
Derumein. Und, 40. 1507. machte ihn Pepft, Julius II. zum Cardinal, auch, kurt 
E eine grofen darauf, zum Inquifitore Fidei Generalis, per univer/um Caftelle Regnum, 
Ebrendem: Nachdem, Av. 1516. Rönig, Ferdinandus, ſtarb, verwaltete er auch fo 
ter; gar die Regirung, inSpanien; Big zu Caroli V. Ankunft. 40.1577. 
aber foll ihm Gift feyn beygebracht worden, davon er, ohngefehr im goflen 

Seine Eisgis; Jahre feines Alters geftorben. (t) Whartonus nennet ihn Yorum vere 
Und Briefe. "magnum & Literis juvandis natum, Sonſt foll, in dem Archive der 
Kir he, zu Toledo, ein Volumen Epiſtolarum, die dieſer Kimenius ge 
fehrieben, verwahrlich aufbehalten werden. Im uͤbrigen kann man, von 
Wer, von ihm, ferner nachleſen: Nicolai, Antoni Bibliotbecam Hifpanicam ; 
ih, kann Pope-Biount. ix Cenfura Celebr. Virorum; nd Waddingi Annales Mi- 
nachgeleſen morum; Beſonders aber Alpharum Gomecium, der fein Leben eben⸗ 


werden. fals ausführlich befeprichen hatt; Ale welches, in Andreæ Schotti und 








" lo, Piftorüi Hiſpania illufrata, befindlich iſt.* 
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Yrı Erafmus (Defiderius) ift ein Spurius illuſtris. (u) er dis 

ErafniPerfona-Etafmi Opera liſet, der wird, alle Tage, gefcheuten. Der Clerc ( Jean) 

dia, Opera & hart 

Kisa.. — —  ———— 
rum & Grecorum vocabulorunr Onomaflie Prætextam junxi facco galeamque ga- 
con copioſiſſimum. Prodiit opus iſtud lero, 
pulcherrimum, Leoni X. Pontifici nun- Frater, Dux, Prælul, Cardineufque 
eupatum, Compluti exculum, fex Volu. Piter. j 
minibus, in Fofio; Quorum pofßtremum, Quin virtute mes jundum eft diadema 
Anne 1515. prælo exiit. cucullo ed 

(© Mm hatt ihm, nad} feinem Tode, Quum mihi regnanti paruit Hifpa- 


fplgende Grab Schrift verfertiget: nia. j 
Condideram Mulis Franeif‘w grande: (u) Arno 1467. dın 28. OFebr. iſt er, 


Lycæum, zu Roterdam, geboren worden. Eigent. 
Condor, in exiguo, nunc ego ſarco- lich hies er Gerardus Gerardi ; Und hatt 
phago. er aljo den Namen, Deliderium Era- 


fmum, 


2357, «So 
— — Scriotores See, 
hatt gedachte Opera, (yv) von neuen, drucken laſſen, in Tomis X. In der Vi 
Bibliotheque Chœiſſe, aber hatt ebenderſelbe auch Firam Erafmi beſchrie⸗ 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI.S. VI. & VII. Schol ſc uxque v. 
— — — Som 











ben. 
Aber freylich, auf eine andere Art, 
ſmus hatt hiernaͤchſt ſelbſt, in ſeiner 


ruͤhret, daß er ein Spurius, und daß er feinen Vater nicht gewuſt. 


fnum, nurangenommen. Noch fehr jung, 
muſte er fi), wider Willen, in den Orden 
derer Canın'corum Regularium begeben. 
Corf. irfra Schol, x. Sein Heben ift, 
Anno 1642. zu Heiden, mit feinen Zpifle- 
bis, heransgefommen. Am beften ‚> aber 
hatt eö Clerc beichrieben. Conf. quo 
que Obfervatt. Seled, Halens. Tom. IV, 
Obferv, zr; Er V Abreg& del Hifleire des 
Sgavans Anciens & Modernes, Fom, I. p. 
z. & Sag; Ingleichen Boyle Diflionaire 
Hiflorique & Critique, fub Artic, Frame; 
Nichts weniger Herrn Prof, STOLLS 
Introdu&, i- Hiflor. Liter, P. 1. Cap. H, 
p. wm. Won; Adami Vıras Pbiloſepho- 
sum, p. 86; Joachimi Frideric. Felleri 
Monumenta varia inedia, P. 407; 
ROEITIGS Bibtiorb, ‚Ver. & Nov. p. 
277 ; Jovir Magiri Epenymelog, p. 315; 
Pope-Blount. Cen/wr. Celebr. Viror. pı s26 
Die Hfloriam Bibliotbh. Fabric. P, 1 p. 
;20, & /ygq; Wolfgang. Fabrieium , Ca- 
pitonem regneminstum , & Bucerum, 
apud Chytreum, Hfl. Aug. Confi, 068 ; 
Jo. Gerhardum, Confef' Cothol. p. n; 
Georg. Richter. Oras. VII p. 198. X. z02. 
302. 3:7. XXI. a. 06. XXV. up; Co- 
lomefium p. #4+; Glaſſium, in Prafut. 
in Gran.mat. S. p. 13 5 JO. Sylvium, in 
Apolog. p. 2275 Apologie des Proteflans 
“ difiärguez par de baptime , p. 24. 1745 
Crenii Animsdverfiones ,„ P. V. p. 290; 
Und Richard. Simonii Bibliosb,. Choife, 


Lem. U... 254. Sonſt hatt Erafmus ſelbſt 


Diefer hatt nun allerdings mit, ad Reformationem, contribuiret; 


aldLucherus und Zwinglius., Era- 


eigenen Lebens=-Befchreibung,bes 


Ei⸗ 
nige 





fein Leben beſchrieben; Ingleichen Paul Jo- 
vius, Aubertus Miræus, Jo. Jacob. Boiſſar- 
dus und Valerius Andreas; Welcher letztere 
"Anno 1350. auch Erafıni Cofuguie , zu. 
Franckfurt, in Evo. esrret hatt. Vieler 
anderer Seripsorum., die feiner gedenden , 
nicht zu ertuchnen. Allermaſen ihn faft 
alle AuGores, auf allen Blättern, allegi- 
ren. 

(v) Diefe Opera find, in X. Temos ab: 
aetheilet und machen XI: Fabzante. aus, ſo, 
von Anne 1703. bis 1706. ju Keiden, her: 
ausgefommen, und, in der Andicn der 
Gundlingifchen-Brötiorbegu- vor 27. Rthlr. 
erftanden worden. Deren Eaiter, Jo.. 
Clerieus hatt jedem Temo cine befondere 
Prefas»n vorgefeget , und fonderlich die 
Baſeler Edition, de Anno 1540, fü, vom 
Frobenio, gedruckt worden, imisivct, auch 
gar viele Sorgfalt, Treue und Fleiß aus 
gewendet. Und dahero verdienet dieſe, 
des Clerici, Edision, in denen Ads Erus 
ditosum, Anno 1707 p. 28, & 282. das 
ob; Quod fplendidifima & luculen- 
tiffima fir. ud) 8. Jo. Fabricius meldet, von. 
nurgedachter Auflage: Suntque hæe ope- 
ra emendatiora & auctiora, ad optimas. 
Editiones, pr&cipue, quas ipfe Krafmurn 
poftremo curavit. In befagten Ads 
Eruditurum ‚ Awno 1704 pP 752. @ Anno 
1705. fr. 4dr. wie auch Anno 1707. p. 280:: 
Nichts meniger in Joannis Clerici Bibli- 
etbeque Choifie, Tom. 1. p. 380. Tem. V. 
Tem. VI. p. 7. Tem, VUL.p. 229. & Tom, 
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XV, 
Ob er / in fei 
ner Jugend, 


ii gewefen. 
Seine Prace- 
pt ores 
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Dos Vierte Copitel, Se, III. 
nige baben auch aemeinet ; In feiner Jugend, wäre er tardioris ingenii 








geweſen. Allein Dasift falich. Petrus Bayle hatt, in Dem Dickianaire, 
ardieris inge. Den eigenen Arzie. von ihm, darinnen, er vielmehr Das Contrarium, auß 
einer Oratione Chytræi, zeiget; Alwo nemlich erwehnet wird, daß Eraſmus 


einen guten Kopf gehabt. 


Rudolphus Agricola hatt ihn inſtruiret, zu 


Deventer. (w) Es iſt noch ein Teſtimonium da, welches ihm der Ru- 


—— — — — — — — 


XII. p.ı; Ferner in der Bibliorb. Ecele- 
Faß, du Pin, Tom. XIV ; Und, in ber 
Hiftor. Bibliosk, Fabr. P. 1. p. 379. & fg 
find oftgedachte Opera ausführlich recen- 
‚firet worden. Arnoldw hergegen, in Fpi- 
ots Richteri, p. #77. gibt , von denenje: 
nigen Opufeulis des Erafmmi, die beſonders 
herausgefommen, nötige Nachricht. Und 
dahero wollen wir uns, alhier, der Kuͤrtze 
befleifigen, und nur blos die Tirul oft ge: 
dachter Operam Deme , hier , beyfügen. 
Solchem nad) beftchet Tem. 1. aus XIX. 
Opufeulis, deren Tienl alſo lauten: 

[. Premitsisur a) Jo. Clerici Præfatio, 
in qua celebrat Erafmi eruditionem , 
Philologicam & Theologicam. b) Era- 
fmi flasua enza, fed ad vivum delineata , 
quz, a Magiftratu Roterodamenfi, in ce- 
leberrimo urbis foro , in honorem tanti 
eivis, pofita eft; Item verfiewli, qui, ante 
zdes, in quibus, ille natus eft. c) Ju. 
dicia Principum & doclorum virorum de 
Erafino ; Deferiptiones vir« Eralmi ; Ca- 
salogw Incubratiomum ejw; Es in ejufdem 
laudem Epitapbia. 

If. Continentur autem , hoc ipfo To- 
mo, ea, quæ, in gratiam jurentutis, Ere= 

« fm feripfit, queque ad inftirutionem li- 
terarum ſpectant; Ut: 1) De Copia ver- 
borum ac Rerum, Libri III. 9.3. 2) The- 
odori Gaze Grammatica Lingue Grace 
inflitutio, ab Eralmo, Latine reddita, titu- 
lis diflinda, & annoratinnculis iluflrata, 
p-um. 3) Syntaxis, few libellw, de 1IX. 
orationis Latine partium Corflrudlione, p. 


dolphus 





169. 4) Ex Luciano Verfa, p.ıss. 5) 
De Ratione conferibendi Epiflolas , p. 345. 
6) De Pueris, flatim ac liberaliter infli- 
tmendis p. 489. 7) De Ratione Studir, p. 
jar. 8) De Laude Medicine, p. 537. 9) 
Libanii aliguos declamationes verfe, p. 549. 
10) Similta, p. 501. 1) Colloyuia fami- 
liaria, cum ſelectu Notarum, quæ erant, 
in Editione Leidenfi cumque Conflittu 
Thalie & Barbariei, qui in prioribus Edi- 
tionibus, erat omiflus, & Coronide Apo- 
logetica, pro iftis Colloquiis, p- 629.889. 
893. 12) Dere#a Latini Grecique Ser- 
monis Kronunciatione, Dialog, p. 917. 
13) Ciceronianım, five ‚de optimo dicendi 
gerere, Dialogw, 9.973. Qui quidem 
eit ſuariſſimus & ingenioliffimus, contra 
eos, qui nullum verbum, nullaın phra- 
fin, nifi Ciceronianam, ulurpandam effe 
contendebant, Atque hi tres Traft- 
tus; Coloyuia ; De re@?a pronunciatione 
utrimgue Linguæ & Ciceronianım , dura- 
bunt zternum, inquit Clericw, Tem, XII. 
de la Biblieth. Choiſ. p. 3. & legentur, 
cum dele&tatione, a literatiffimis, quam- 
diu uſus erit ftudiorum elegantiorum ac 
inelioris judicii, inter homines, Interim 
Ciceronianus varios nadtus eft hoftes, no- 
minatim Srepb. Dodemum , Jul. Cef. Scali- 
gerum & Jacob, Pontanum, Erafmm vero 
non ivit rejetum didiionem Tullianam, 
quæ omnino eft preftantiffima , fed eo- 
rum duntaxat vitia caftigavit , qui lo- 
quendi libertatem nimia fervitute pre 
ınebant, homineque Chriftiano dignam 
purita- 
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dolphus Agricola gegeben, tanguam difeipulo diligenti. Ex ift zwar XV. 

auch, nachbero, ein Canonicus Regularis geworden; Hatt aber nicht, Das j 
ben, bleiben wollen; &ondern iſt, nach Cambray, und, von dar, nach Und ſeine Rei⸗ 
Engeland, gereiſet; Woſelbſt er treffliche Profeitus, in Sudii-, ges ſen. 








macht. Nach Italien, iſt er auch gegangen, und eh Rom, fo 


gleich, wegen feines vortrefflichen Ingenis, einen grofe 





puritatem horrendis Ethnicifmis pollue- 
bant. Vide Joach. Frid, Feier, Munu« 
ment, vor. inedit, T.1. p. #05. So viel 
hatt B. Jo. Fabricius, hierbep angemer: 
det. 14) De Civilisare Morum puerili- 
um, p. 10333 15) Quedam, ex Galeno ver- 
fa, videlicet FExbortatio, ad bonas artes; 
Liber, de Optimo dicendi genere ; Liber, 
quod Optimm Medicus hr & optimms Pbi- 
lofopbw, p. 1049. 16) Laur. Valle Bie- 
gantiarum Esitome, p. 1069. a5 Erafıno , 
recognita, poflquam , fine ip prafeisu » 
jam bis, furras edita. 17) Euripidis He- 
cuba & Ipbigenia, ex Greco, Verfa, p. 431. 
18) Ir Nucem Ovidii , Commentarim ,p. 
ug1. 19) Epigrammata diverf generis, 
. 1215. i 
e Tom. II. enthält die Adagia ; Und im 
Tom. II. fiehen die Zpilote, ewque au 
Ge, plw quam 425. Quæ, in prioribus 
Editionibus, non comparent, &, fecun- 
dum temperis, quo ſeriptæ ſunt, ordi- 
nem, locatz; Ita, ut inde Zrafmi Vita 
eolligi & perfpici queat. Anno 1706. 
iſt, auch zu Heiden ‚eine Edision dieſer 
Epiftet. in Fol. heransgefommen Noch 
neuer aber ift die Baſeler Zdivio, de 
Anne 1709. in Sus. 
Tom. IV. enthält in ſich Mora'ia ; Als 
dafind: 1) Quedam, ex Plutarcho , verfa, 
‚pur... 2) Anophibegmata,, [cu didla memo- 
rabilia, five Regum & Principum „five 
alivrum virorum prudentum , 9.9. 3) 
Muelas syrapıon; Sıulsitie Lam, p. #65. 
4) Ad Philippum, Burgundiorum Princi- 


uf uͤberkom⸗ 
men. 





pem, Panegyricm & Carmen grasulatori. 
um, poflquam bie redierat, ex Hifpania, p. 
553. 5) Iefitwio prineipis Chrifliani, 
ad ejus filium, Cavolum ‚poflea V. p. 571. 
6) Iocratis Oretio, de regno adminiflvan- 
do, Latine verfa, p. 611. 7) Declamatio , 
de Morte, qua conſolatur patrem, fuper obi- 
tu hlii füi, p. 617. 8) Declamatiuncula 
grasulatoria, five oratio Epifcopi ‚ refpon- 
densis its, qui fibi , nomine populi, gratu- 
dati erant, & omniumnomine obedientiam, 
ut vocant, promiferant, P. 027. 9) Que 
rela pacis, p. 45, 10) Xenophontis Hi- 
eron, in Latinam translatw Linguan, ps 


643. 11) Precatio, pro pace Ecchefie , p. 
653. +2) Lingua, p.%7. Atque,inhoc 


Traltaru, docetur, quo nobis modo uten- 
dum fit lingua, & quam variis vüs illa , 
ad abufum, transferatur. 13) Carmen 5 
de Seneälute ad G. Copum , Bahleenfem, 

p: 755 
Tom. V. continet, quæ ad Pietatem 
inftituunt ; Et ſunt: 1) Enchiridien mi- 
litis Chrifliani, p.ı, 2) Oratio, de Vir- 
tute ampieflenda, p. oS. 3) Ratio vera 
Theologie,p. 75. 4) Paraciehs, i. e. Ad- 
bortatio ad Chriflione Pbil:fopbie Stadi- 
um, p. 177. A. s2g. 5) Modus confitendi, 
p- a1. 6) Enarratio aliyuor Pfalmorum, 
videlicet IV, priorum ,„ & AV oder 16. 
XXIL oder 23. XXVIII. oder 29. item 
Pfatmi XXXIN. oder 34. XXXVIIL. oder 
39. LXXXIII. over 84. 7 Concio ,„ de 
Miferi.ordia Dominı, p. 507. 8) Virgi- 
nis & ‚Martyrıs Comparatio, p. 569. 9) 
Concio, 


Gehet aber, in Einem den 


land, znrüde. feinem Waterlande;(y 
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Das Vierte Espitel, SAT. 


Diefe Fama num verurſachte, daß ihn auch Henricus VIII. 
Er wird, nach nach Engeland, voeirte; Um feine Caufam zu defendsren, Ratione der 


Catharinz Aragonie, Allein Eralmustvar ſchůchtern und furchte fich, 
vor Henrico VL; Weil derſelbe fich Fein fonderliches Gewiſſen machti, 


herunter nehmen zu laſſen. Erafmus ging dahero lie⸗ 


f 
ber leder Mi denen Niederlanden; Und zwar, nach Roterdam, 


——— 





Concio, pro Puero JElu, prorunciata, = 
puero, in nova Jo. Coleti Sebola Londinen- 
fi in qua prefidet imago pueri JE, de- 
centis ſpecie, p. 599. 10) Epiflola confo- 
lasıria , ad virgines facras, p. 609, 11) 
Metrimonii inſtuutio Anno 1726, p. 15. 
12) Vidua Chrifliane, ad Mariam, Panno- 
nie Bosemieque reginam, Caroli Cef. & 
Ferdinandi, Regis, fororem, pol obitum Lu- 
devici, ejw mariti , p. 747+ 7) Eeeleh- 
afles, five de ratione concionandi , Libri 
IV. An, ıs35. 2.79. 14) Modus Orandi 
Deum, p. 1099. 15) Symbolum, five Cate- 
ebifmw, An. 1132. 16), Precationes ,con- 
feripie, ab Eralino, im juventute, fed pro- 
dudte, An, 1375. p. 1197. 17) De Contem. 
tu Mundi, p. 1239. 18) De Tedio & Pa. 
vore Chrifli, Maub. XXVI. 78.39. 19) 
Liber, de Preparatione , ad mortem, iam 
An, ıs24. confelur, p. 1293. 20) Ode ‚de 
Cafa natalitia JEfu. 21) Expeflulatio 
Eſu, cum bomine pereunte. 22) Hymmi 
warii, 27) Liturgia Virginis Lauresane, 
„2. 
— VI. Novum Teflamentum ; Pt 
buie premittuntur: U) Jo.Clerici Pra- 
fatio, yua Erafinum defendir \ ab Aria- 
mifmo, 2) Erafmi Dedicatio, ad Leonem 
X. Papam ,„ cum bujus Refponforia. 3) 
Ejwdem Erafıni Prafatio, 4) Paracle- 
As, ſeu Adborsatio, ad Chriflione Pbitofo- 
pbie fludium, 5) Fpiflo'a, de Pbilefophia 
Evangelica. 6) Index Soloecifmorum. 7) 


"rum, per Hieronyımuın. 


) Wofelbft ihm auch eine Ehren-Seule auf- 


gerich⸗ 





Apologia, pro verhone & annot atisnion⸗ 
ejw. 8) Capita argumentorum, contra 
morofos quosdam ac'indolos. 9) In Ad- 
notationes N, T. 10) Eufebii Camones; 
de Concordia Evangelifterum. 11) Sum- 
ma totius S. Seripture; Librorum videli- 
ca V. & N. T. 1) Index vocabulorum 
& locorum. 13) Vite IV. Evar geliſtæ- 
14) Vita Mat- 
thæi per Sophronium; Er 15) 'Theophy- 
lacti Pro@mium, in Evangelium Matthzi. 
B. Fabricius, m Tem, I. Hiflor. B b’ erb, 
fee, p zu. gibt, hiervon, folgende Yady. 
riht: „DeEjusLatinaN.T. Verſicne, 
vide Rich, Sımonium, Hifl.Cris, .N B. U. 
Cop. XXI. p. 242. & Cap. XXIN.P. 208. 
item Le Long Biblivıb. S. Part, ge}. 
Arquehee verfio variös ei adverfarios ex- 
citavit; Interquecos Dorpium , (qui ta- 
men melius edoctus poftea ceffit,) Sruni- 
cam & Sutorium. Notz ejus, in N. T. 
exculz funt, Bafılee , Anno 1516. 1519.& 
1555. Atque hæe eft auftior. Crenins 
optimam eſſe judicat guintamy P, I, 
Animadv,p. 200. In Prefatione, Kkopum 
ſuum oftendit Arafmau  Taudantur, 
a Joach, Cameravio, Jef,Scaligero & Hue- 
tio, apud Blount, 527. nee non, a Brelero, 
in Ep. Dedicat. Vindiciarum Jo, Arndii, 
(b 7.) ita, ut eas voceropm profe@o divi- 
ram & omni laude predicandum. Bar- 
lew, citante codem Breiero, l.e.ei7, feri- 
bit; Neminem Zrafmo de rebus Theo- 
logicis, 


de Hifäs Liber SCH RTT, PERS 60T, 256: aid, 
EHE Tree, —ã— — — Scriploses See, 
gerichtet worden. "Denndir Zollanderttädken ein“ FARefen, von 77. 
ihn; Weil er ein geborner Zolländer Ba seen roenig 
Gelehrte, von ihrer Marion, aufiseifen Bönnen;- Märtilis artrrbuiretibr 


nenfchen Boeoricam Aurem. (2) Die Bootiet aber waren tumme, gro pygyyje Au, 


be,£eute. Carolus Vi hatt hiernächfl den Erafmum, su ſcinen 


der, gemacht, und ihn protegirtt, Sonſt wůrde er viele Verdtſich⸗ 





Reiter 





+ a 


logicissjudicafferedius; EiLeo X.Papa, me; . Ei 6) Corming varia,; 7);Erancil 


- aus Aogium omnibus allis preferen. 
dum eft, lucubrationes iftas fatetur, non 
vulgari;-fed-novak imigni quadam erü- 
ditione, preftare, omniumque do&orum 
ealculo, plurimum laudart,,, Eisheäber: 
dis aud) B. Fabriciid,c. p.305. 

Tom. VII. Parapbrofs, in N. T, 

Tom. VIII. Verfa, e Patribus Greeis; ' 
Et quidem: 1) '£x Jo. Chryfoltomo; 
Adverfw Judeos, Homil, V;: DeLazaro 
E divire, IV; De Vifone Haie, V; 
De Philogonio. marsyre, 1; "De Orando 
Deum, Libb.1].de Davide & Säule, degue 
selerantia, Hemil, III; Quum efet pres- 
Öyter defignatus, I, in Pfalmum XCVI. oder 
97; Cantare Domino, canıicum nevum. 
2) Ex Athanafio; De S. Spirim, Epifl. 
Jl.cortra Eufebium; De Nicena Syno: 
do, Epift. I; Apologer. II, adverfus eos, 
gquicalumuiabantur, quod, im perfecutione, 
fuife; Depſont Domini & de eruee, 
Hemil.I; De en, quod feripsum of, Luc. 
XIX. 13. Euntes in vicum; De Virginita. 
se, five de Exercitaticne, De peccato,in Spi- 
ritum S; De Spirisu San&lo, 3) Ex Origene, 
Frogmentum, in Evangelium Matthzi ; Cui 
premifii «fl Erafmi Difertario, de Origenis 
Visa, Phrafi, döcendi ratione & Operibus, 
cum fingulorum Librorum Cenſuris. 4) Ex 
Bafilio, Prineipium Ejaie; DeSpirimwS; 
De Laudibw jejwnii, Homit, Il, 5) 1. 
Orationes; Una, de pace & difcordia, 
contra faliofos, altera funebris, in funere 
Bertz dc Heyen, Goudane vidus probiſẽ. 


Robortelli Anmosariones, in bebegr 
mata, € Laörtio, ab Eraſmo, ae 
8) Jo. Heroldi Apolgia,, consra Jamofam 
Diulogum „in Funus Erafıni,;p. 497. 
Tom. IX, Apologie; Videlicet, 
1) ‚Epiflola Apolopetica, ad M. Dorpium, , 
pro Moria, A. 1515. p.1. 2) Apolegia,ad. 
Jac. Fabrum , Böpulenfem, pro interprötae. 
tione verboram Pf. IX. 6. 1517.p, 17. . 3) Ad 
Jae. Latpomum, de Linguis, Anno 1519,.P». 
79. 4)4d Jo. Atenfem, ‚pro Dectamatior . 
me Matrimonii, A, 1519. p. 108. 5) Dr 
Verbis Jo. L,v.ı, In prineipio erat ferme,.. 
p.11. 6) Apologia III. ad Notationes Edu- 
ardi Lei, pro ‚Annotationibw, in N, T. 
P:123.: 7) Varie ad Jac. Lopim Stunicam,,. 
pro iisdem, A. 1522. @ 1529. P.285. ,8)Adr, 
verfw Sandtium Caranzam, p- 401, 
9) AddNicol.Ecmondanum, ‚se loca 1. Core: 
XV. 15: Omnes quidem refurgemm , ſed 
man omnes immutabimur, P.433. 10) Apo=- 
a in Natal, Beddam, pro Para, 
PPF@M, A. 1526. 9.442. 11) Adverfün der. 
bachationes Petri Sutoris, cum Appendice,, 
eontra Jo. Clichtoveum, de imparo cali- 
batu multorum Sacerdetum, p, 736. gı1, 
12) Declarationes, ‚adverfis cerfuras Facule 
tatıs Thecl. Parifienfis, p. gy. 13) AaDi. 
Sutationem cajudam Phimoftomi, de Dj- 
vortio, A. 1532. P 955. 14) Ad jwurnem 
Yıpovrodsädexanor, pro Verhone d@ An. 
rota. in N. T.p. 965. 15) Ad menachos 
quosd, Hifpanicos, qui articulos aliquos 
Errorum & Harefium, ut Butahant, Eraſmi · 
E (4) ‚arm 
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Seripsores Ser. — 
ZPT, x r 
Erafmus inirh, 
* — 

apıflen, ge⸗ 

maͤhet. re du nr‘ be 
Db Frafmus, Lutheru Diele habe 


zur —5 DEN —— 
—— ormätion, ans, ellrung 8 


— et ander hen 
N etndns —— zugehet, fo laͤſſ N dorb: hernach 


nist, en bon Al; > 
Orire, refor ordentlich machen, En bon orare kann mannicht Ku a ; 


ziiren kann. 










avi ‘1199 
arg * ke 
olsns ur, 1 


—— in, dere 
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carum, '; v Hip Attor 
Mintico, _exbibuerWir, 8 7 8. = ;. 



























16) 44 Albertum re Corporuit Prihei«" Infulani, Oratio, in 

pen, A. 1525. Pi ) Ad Epifiopum‘ p.1845- , 16) 

Bäffteenem\ de Aion eh m eh Yin, aa 
leben bowinunf e A. Henris 





D’’Nbero arsikhit, Vi übe, bujw ” 
Falun re —— mim \ 4 — 
era; 


Kalle Kosen wrda —— 
pin a 'olia Nimirgm: ; i) Hyperäfßt- 
fe Di sribes, Be a Arblı 
Lutheri, 4,1526. P = 
lam quand m — ge — 
mum, 1537.35 ——————— Elbe 
* — —— Mu 

Pfeu 'oewanpetichy. — da War‘ — ds rim 
gresi Jerioris GermavieFrihiegue ( Orienta. * gu —— im 34. 
his. 4.1530.2.1589. 6) pr "gta, atve fi" kommen, I ndlich, RN 

—*— 














avſpergines Ulr Narteni p-IGL via, indie D’Jlicbs, 
SBinfo, adverfis Yebrreitanı ds chajus, ; töhia Yeritse, en 
beil::m, #.1673. 8! Anverfus mend:cum& ne, 4,1660, y: 
Obiretationem , Admenitie, p. 1683. 9) druck. Sein Dh 
Antibimbarorum Liber, p. 1691, 10) Epie clehe Concordia, 
fela, ad quesdam imıpudten Prmorgrorulos, dem Fafeiculo Rer 
p.ı7a5. 1) Epiflı ube, ed Petri Curfü ae. giendarum. Orthr 
Serfonem, nullo adverfario bellacem, p. 
745. 12) Fpifole 4;0' gerica, de Tomte 
wıfaiinfsiptiune;  Comcedo null, 4.1528, 
2.3757. 15) Mat. Lydii Aporogia pro. 
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J een 2363 ad, 
Alk, a, wer en Andere und Kann folge, 
* 5 — aden; Unpleniee VL gar af mir, 
i N garden, j 6t dien \ geh wolle —— Ac 
that wohl Daran, Denn ermn rc N wunder! neu grojen 
| efährlih I ie. Sao) De Te Dar feet — 







m — Eraſmi ol 
u 
nn... Bealiagelgber, 


RK * ana — 







6, zu Venedi us 

— — el 2 
ten * Bi ar ek F 
? Inne I715. en — * um p 
enden Tirel,heransgckoimmen : — > 
















'fe Fotie, par Eraline, avee des Nores 


Eiftrins & des delies F, — Holbe- 
5, Hrod;par Mr. Gübhderifle; Lei 


i, a parte, ! 4 
priani Opera, cum Amn’ta- 
Deliderüi zu Bafel, 


Er 3 — Pillav‘ * 
+ Erafinum um 








ony yarkones emres, una cum 

—8 R adinixiie, in IX, 
?, Tomı s, per Defiderium Erafmum ; 
Zu Bafel, 1526. in Fl. 4) Comadie; Zu 
Baſel, 1532.» Fol, 5) Aul. Euripidis 
Hecaba e Iphigenia, in Lafinum trapılute, 
ab Erafın. Rordrodamo. Act. kind, Ro- 
terodami Ode, de Lauuibu Britannie Ke · 
gis que Henrici VII. & de Sencclutis Incom- 
medis; Venet, opud Aldum, 1507. 
6) Seine Expefitiones T Publü Miperum & 





; 





Adel, keili 







find, Anno 1610. Pa 
‚derer Gelehrten 
Opa; BU af 
ii; { in Su, u 
Hus ————— * —— — 
i. Galänte ‚SjichEeir,. durch Frag 
und —— ins —— 2 
— Rebſt einem Ay: 
Dar — Ben n; 
3 7: in ı2mo. jeder 


ner mgen und anderer Opal 














ie 4 ig cu. 


m —— re n Deventer, Ale 
‚xandrum Hegium ge hdret, und i 
dann, — rt Ku AN 


Andere Univerfitäten mehr, gejogen. 


(X) Mit wehen jungen Herren vom 
n ſete er, nad) England; Wyr 
elbjt ihm der Königumd viele andere Gros 
€ guädig empfingen. Der König be: 
ende in auch, zwey Mal; Weil 

€ (4) 2 ihm 


«dy Ss 
Seriptores Sec. 
KV, 


Nerabiliz, von Morsam nennet, hatt er, am et urchoegogen; — * | 
feinem Sue, ;0as-Alles, mit einer fudrien Art. (ee). Darum Ntunde er auch) 
—— ge·¶ien vornehmen Leuten im Credir: Die Pfoffen 

TE 2 »0% Due v.. 





ret: worden. Sie 
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rifima Lalinitars ©! 
Latein nicht, fo, 


> 





ihm die Zoͤllner das erfte Geld meggenom: _ 
men hatten. In Italien, nahm er, zu 
Ta» in, den Docar-Titel / in der Theolo⸗ 
gie, an, und, vom Papfte, befam er Er: 
344 fein Ordens⸗Zleid abzulegen; 
Weil er, in ſelbigem, zu Bologns, alwo, 
Damals, eben die Peſt gran te, vorden 
Peft:Arst, war angefehen worden, und, 
— taft ums Leben gekommen 
teäre. 

(sy. Nahhero, ainger aud), nad) Dr: 
fel; Wofelbft er ſich, die meiſte Zeit, auf 
gehalten. Auch iſt er, alda, Anse 1530. 
den ı2. Futri, an der Ruhr, geftorben. 
Cornelius aLapide gibt vor; Er habe 
feine Seele dom Marien- Bilde, zu Zo- 
‘gerso. anbefohlen und feine Güter, fo fih 
an die 7000. Dasssen, belaufen, theils al: 
ten unvermögenden Leuten, theiis armen 
ledigen Weibes Perſonen, zum Heirarhs: 
Gurhe, theils geſchickten Studenten, ver: 


machet. Ein %% doium: war,cedonull. 


Ron Natur, foller uͤbrigens cinen ſolchen 
Abſcheu, vor denen Fiſchen, gehabt bi: 
ben, daß er, allımal, das Sieber befonr 
men, wenn er nut welche gerochen. Den 
Stein, daran er, Oft, Zaberivet, hatt er 
fih, meifteneheild, mit gutem Burgun⸗ 
diſchen Weine, cwriret. Er war auch, 
ſonſt, von ſchr ſchwacher Keibes : Com- 
piexior. und mufte ſich fonderlich, vor flar- 
(fen <PeSFen, hüten. Man ſagt biernäbft; 
Er habe, "x pr eff, die Mrhler-Runft 
gelernet. Man darf ihn aber nicht etwa, 











Realia ‚datinnen.. In Solland(zu⸗Leidem findifie,am beſte 
. gut A t i Es äft zt je 7 
Das thut Nichts (dd): Wir mer 
der Cicero.· Om Eraſmi Bi 
meiſten, die Vfaffend 


haben, ex? 


. ans 


mit DanielErafmo , ausder Marck, ei: 
nem Deore Medicine, aus dem — 


‚See; Noch mit dem Eraſmo, einem Car: 


theufer, von Freyburg, aus dem XV. 
Sec; Oder mit Chriftiano Antonio Era- 
fmo, einem 4: cbrdiacone, in Luͤbeck, der, 
Anne 1703. geftorben ift, semfandir en. 

(z) Erafinus hatt, hiervon, ein 4de- 
gium » Dabey er folgende Anmerdung 
gemaht: „Beerwe swrö#. Demiror, 
neminem interpretum quzfiffe, quid fibi 
velit, quod Hirasım, in Euıfl, ad 048 
vium Aug«flum, pinguitudinem ingenii 
Bess tribuit, veluteigenti peculiarem ; 
Cum, apud Latinos austores,, nullum fit 
hujus rei teftimonium. „Da bergegem 
hatt B. Jo.Fabricius, bierben, bermals 
Solaendes remargwiret: Eit, in Cirere- 
nie, qui Lid. de Furo, Cap. IV ira fcibit: 
Athkenistenue celum, ex quo , acutiores 
etiam putantur Attici; Craflum Tees, 
(Beste urbis mater Trebe faerunt. \tzgee 
pingues Teebanı bar.tie populus, & va- 
lentes, i.e.robufli. Hocautem non eſt 
univerfäle; Scd, de plerisgue, tantum 
verum. Creniw Anmedrerf. P XL 
9. Sonſt ift auch dicſes Erafmi Aura 
Berava Mit, in Petri Scriverü Ami, wirasi- 


‚bw Inferieris Geimsnie Provmcurum 
„Uniserum, de Anna 16. Leiden, ings0. 


befiudlich. 

(aa) Aventinus, in feinen Anmal’ssr 
Boyerum, Li». IV. ı.«p. VIIL $. %. ſchreidet 
hergegen, folgender Maſck: „E 

nzno 





de Hiffor. Liter Sec. XPI.$. DIT. Schol.x.wsque ee. 


— — 
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‚recht aefehen,twie viel er ihnen gefähader, SeinegBpifkeln Cm) ind e.V 
nn re 


benfals fehr zu recommendiren; 
‚beniis, hatt er aus, eine 


Edition, vom Auguftino, hyaıra. 


fmi, Edition, vor 30. bis 20. 


Indem man 


‚ehe M- 


'oriam Literariam feiner Zit erlernen Farin. Zu aſel, y denen Fro-Ergibet cam 
— itlang, in ———— eorrigiretjund Corredorem 
des Hieronymi & Auguftini Operzediret. Che nob die 


Baſel, i ‚gu feiner 


Zeit, cin rechtes Seminarium geehrter Leute geweſen. Er hatt fich,alda, 


i undheit, iten. enn, in Sol ’ ‚in Bafel, 
wegen feiner Gefundheit, aufgehalten. Denn, in Zolland, Fonnte ——— 





nemo, multis jam ætatihus, utilior Chri- 
ftiano contigit arbi.,, Auch Conring, 
in feinem Commentar. de Seripter. Sec, 
XVI. Ca». 4. assefliret: „Erefme, preter 
Rem literariam, Theotogica 

ftudia, faltim propter omnium fere anti- 
quorum Patrum Eisen, emendata ärque 
in Jucem produtta, ineredibili plar.edili- 
entia & felicitare, nunguam magnam 
is gratiam referre pofle. „Unjchli) 
Pie'er anderer Elegieram jugeſchweigen. 
Beſonders haben auch, unter denen Pa: 
‚piften, Ludovicus Vives; G. Caflan- 
der; Huetius, e Cars Inserpreribu ; 
Und Richard. Sımon, in der Biölierb Fbei- 
‚fe, Tom. H. p.274. viel vernünftiger und 


enpartheyiſcher, von diefem Eralmo, ge: 
urtheilkt. 4 


bb) Diefer Philippus mar ein Prinz 
des gelchrten Rayfers, Maximilianil. 
und der Bater Rayfers, Caroli V. E38 
at Seiner, bereits oben, 5404. f.30. 5 fine, 
md x. z0. Sr. 11. erwehnet worden; Da: 
hiu wir alfo den geneigten Leſer zurüd: 
weiten. Vir. gqwoque Icm. IV. Num. 4. 
Operum Erafmi, fupra, in Schel.s. recen 
Vorum 


(cc) Wirexcerpirenbillig anhero Was 
B.Fabricius, /re. fuprs eis. vondiefen o%o- 
geis, enncciret, and fonft anbey angemer: 
det, hatt; Nemlich:-Habent Couogsie 





hzcut Zu@. Vives indicat, in Epift.Il.de fu 
dis puerilis rasione, (apud Crexium, in T. 
L Metboder.) p.127.non modo utilitatem, 
fed voluptatem quoque, haud fane exi- 
guam. Austor enim illorum, mirabili 
dexteritate (vavifimoque dicendi genere, 
(quz fünt verba Weiden: L. XI. ad ang, 
#537.P. 336 ) morum ac pietatis 

tradit, (unde factum, F en en 
Terersi ſæpe minus cafti & pudici locum, 
faffici, voluerint. Feacb, Piflorim, de 
Eleg.jiudie, $ X/) & fimul errores inve- 


‚teratos atque vitia, per occafionem, de- 


monftrat. Sed quia hoc agre ferebant 
faperftitiofi, inter Pontificios, plurimi- 
que monachorum, ideo multi, contra 
krafmum . poftea furrexerunt adverfarii, 
acquerimoniz, deeo, funt fparfz. Con- 
tra quos, tamen ille fe defendit, in predi- 
cta Cıronide Apolegetica & menta 
fingulorum Colloquiorum ‘indicat. No- 


bis jam, materiz potifimum Theologi- 


cæ intentis,, fufhcit, obfervare fequentia. 
In Abbate & erusa, (ubi mentio fit Mo- 
ricgrum, Bilibaldicarum & Blaurerics- 
rum, & per illas, intelliguntur filiæ 720- 
ma Mori, per iftas Sorores Bilib, Prrckkäi- 
meri, per has, Margar:tba Blaurers. Culo- 
mef. 46,) Monachi, literarum Ofores, lu- 
xuique, otio, venationibus & alex dediti, 
adaliud ſtudiorum genus,exftimulantur ; 

€ 14) 3 In 


Benedithiner a} und ediret 
mimen, hatt man diefe, des Era- 
—— * 


ads. 3. 
—— Sec, 


XVI. 


Editiones, 


Bin —* ir 


loguium. 






en. m ya 





— — — Doch ifft 
— re Baln sample, Hub fichet dahero auch mit,in des Cleric 
Erafı * tion. Chh.) uUbiigens aber war der kraſmus geitzig. U | 
"geigig gehts hatt ihn, einsmals, um Geld, angefprochen. Daſ 
fi almus ensfchuldigets Ex habe Fein. Geld und ihm nachgehends E 


5 reprechiret; Wie ev ja Geld bo babe halle gelogen — © 
Gr Segchetda- Murtete "Erafmus, darauf; [ 
heroein Falf Ulri 


von Hutten. 


* 





In PR & Scorio. adolefeentibus 


ıdicitia cominendatur; In Ayauu 
—* ———— 
% ports us, dotem tantum refpicit ; 


In Conjugio , (eu uxore pinhıyduu, ce- 


landa & corrigenda maritörum vitia, & 


färciendas efle offen@s, docetur; In 
Convivie profano, deleftus eiborum & je- 
juni fuperftitio caftıgatur; In Convi- 
vio ern, oftenditar , qualia debeant 
effe convivia omnium Chriftianorum, & 
quamlonge abfit pretenfa perfeätio mo- 
nachorym; In Charonte, bellum, inter 
Chriftianos; Im Cyckpe, Evangelium 
feinperhabentesin ore, cum, in vita eo· 
rum, nihil fi it Evangelici; In Captarione 
Sucerdss vum, ji, qui Romam curfitant, 
ob facerdotia, crebro gravi jaftura, tum 
morum, tum pecunig; 5  Insemerar:a fü- 
feeptione vosoyum , votatemere nuricu- 
pata taxantur ; r Epicsreo, de vero bo⸗ 
no & pura confeientia ; In Exegu ii Se- 
vapbich, de Francilcanorum Ordine, 
Vefte, Votis & Vita, differitur; In 


Kxereifıe, [cu Spedre, impoftorumtsch. "Rah 


Er habe mohl 
lchergeſtalt haben fie, 
ge , wenn fie ein Fa/iloquium begangen hatten, 
yhälı Diefes, dor naͤrriſch, und fagt; fer g 
wenn eo defendiret — Man tung bisweilen, ein 
































Aber, m 


ie. , Mi 


nz ‚dei 
BR tobantur; Z 

ltam veltiumgloriam, a 
tus monachorum, q { 


roponitur fümma ca tholicr J 
— ey cinora . 
ne a nfania jur 
ad bellum p ocurrentium 
matione, Reugiong, [g® 
immodichs quorundam 
abeuntium, affe&tu: 
conjugium, ine” 
contrahentes;, In 
ii, qui adolefcentes, 
ırentibus, pellieiun 
— ovi 
orum Editio, ntequam 





* imptimeretur, erat Ro 
* Er cum perperain N 
aliger quidem, i rs 


de Hiſtor. Literar; See, XV1.S. VII. Schol.: ceusque ee. 2367 adSız. 


—— Ba: u at oh nn er Seriptores See, 
gehen. Der Erafmus iſt auch ein geind vom Rriege, gemefn. Und, x v1 
de swegen, hart er ein Buch aelchrieben, de Midite Chriftiano. (ii) Gro- Er ifi auch cin 
tus (Hugo ) aber hatt dieſes Buch ebenfals rofuriret, in feinem Ju⸗⸗ B, Je, vom 
P. ——— ſonderlich bey Dem, Dulce Bellum inexper- vo 
ei, Tann man Auch Etwos hiervon, finden. (kk) Diefe feine Adagiz hob feiner 
frd.ein norhrendiges Buch (11), Man hatt dahero Auch einen Ex- zuagiorum, 
iract, davon #n 12m». | E8 find allerhand Parsieulärsräten, darinnengu: 
inden. Mit Luchero, iſt endlich Erafmus, propter Ziberum arbitrinm, Seine Comre: 
gefallen. mm) Günft aber mar ev, mit Lurherö, finigi" Erafmuswer,mit Zusbe- 
ſchrieb nemlich, pro Jübero arbitrio, quadantenur; "Und Lurherus harero»t Lern 
Servum arbitrium ediret. Doch hatt Erafmus nicht wieder, hierauf, ein 
geantwortet. (mn) Daraus-folgticdoch nicht, daß er gar nicht hätte ! 
anttooıten Fönnen, Denn das fich, wider d-6 Lücheri Meinung, Et · 110," 
was einwenden laͤſſet, kann man, aus denen Notir, erſehen, welche Se · ge», über Zur 
* alllansberi Ser vum 
Arbitrium. 
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9.140 at; Non pauciserroribus, fi La- 
tinitatem fpe&tes, Colloguia hæc — 
re, eorumque auctorem nimis æſtimare 
Hirrsnyraam , qui male fit locutus; At. 
mox tamen additur; Zrafinum melius, 
quam,illum, locutum, effe. Plura,, de 
his Colloquüs,.dabunt klaı Krk, de-Pfeu- ‘ 
don.255; Crenius, P. IV; Animad- 
ver(.1035 . Chrifl-ph. ‚Cole wmy,de Stud. 
polit. in (remis Methodor. T. IIl 395. & 
Ancillon, Mel.Cris, U. 11.257. 

(dd) Herr Pu STORE, in Sei⸗ 
ner trogact in Hıflor. Liter. Inc. anıea 
eisas. urtheilgt, faſt auf gleiche Weiſe, wenn 
Er, dafelbft , alſo ſchreibet: „Itilus 
ejus ac dicendi ratio non omnibus æque 
placet. Mihi vero, ob vividam ante ocu- 
losomsjia ftatuendi rationem, magis eſt 
ad palatum , quam quidem Lingotii, 
autaliorum, huic fimilium.,, Eben der: 
felbe hatt, alda , auch noch) folnende feine 
Anmerdungen, von diejem Eralmo, fup- 
perirveti, Infignis ejus eruditio, prr- 
elarum ingenium, eloquentiz vis & hu- 


snanillimi mores, utad prineipes Europz 


NE ET 9 
academias; imo a pöntificibus, regibus, 
ducibus, —— ad, ee —— ! 
munera obeunda vocarctur , efficiebant.)) 
Rejecit vero is omnia, quo fai ipfi juris'ek ; 
— ig er communemtamen uti- 
itateın, üis immorari, atque confpri-. 
bere lihros poflet; , Sumt, — pontifis«. 
ce, .dignitatem ipſi cardinaliriam £uiffe 
oblatam, ab-eo, autem rejeitam ; dicunt. 
Quo facto, a pontifice, jupiemsemdefiiam ; 
fuiffe volunt vocatum. Figebat tandem 
Bafilez fedem, ubi & Rector magnificus 
electus eſt. Heic quum -fkudioßrum 
laſcivientium improbitati frenum injice- 
re vellet, illique male eidem ‚refponde- 
rent; magnam privilegiorum em 
igne deleviffe — nr 
ec, Hieruon gibt B. Gundling. in eis 
nem andern Cabegıe: Liter. folgende Nach⸗ 
richt: „Defiderii Eiafini Buch; Mo is, 
if, Anne 1508. geſchrieben. Es iſt aber. 
nicht gleich gedruckt tordinz: Eiondern, , : 
zu erſt, im 4840. herumgegamgen. Ama i 
1912. iſts endlich, zu Paris, „von dem Jo- - 
doco Badio Alcenſio, Herausgegeben * 
en 
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baftian SEANTID, in Strasburg, über das Arbitr ium ſervum Lu- 
theri, gefchrieben. (oo) Mr. l' Enfant (laqu.) hatt ach, ın feiner De- 
fe fenfe des Religion derer Reformirten, da er eine gewiſſe Catholiſche Da- 
” me refuriret,(pp ) admirable raifonniret,de libero arbitrio. Weilnun 
alivoEralmus, mit dem Luthero, controvertiret hatt, fo find ihm die Lu- 
theraner nicht gut geweſen. Wenn er aber, ſonſt, nur ein gutes Le⸗ 


ben geführet hatt, ſo will Ich ihn, deswegen, nicht in die Holle für 


gen.(gg) - Es.fönnen ja Etliche eine Reformation, quf unterſchiedene 
Art, antangen,und doch Alle gute Gedancken haben, 


Erafmus hätte - 


die Clöfter gelaffın. Wirhergegen hätten freylich auch) die Revenuen, 


Ro bey vielen, beſſer Fönnen anwenden. 


Aber ſo haben felbige, mehren 


an · Theils, grofe Herrn, zu ihren Domainen, geſchlagen; Man hatt Opern, 
‚or davor, ſpielen laffen; Oder fie haben fie gar ihren Boußon⸗ — ui 





den... Und, da, ward denn-ein groſer Ler: 
men; Sogar, daß gleich, mehr, als 
40000; Exerrplaria, davon, verkauft wur⸗ 
den. Es fcheinet zwar, als wenn der Au- 
ctor Scultitiam totius bumani generis hätte 
vorftellen wollen. Aber er hatt nur den 
Clerum railiret. Eben daher fieht diefes 
Bud) auch mit, in denen Indieibw expur- 
geroriis. Es leuchtet ein teefflicher Ber: 
fand, darinnen , hervor ; Gleichwie auch 
aus feinen Colloguiis familiaribw. nd 
deswegen tag ihm der Papft, fo fehr, zu: 
wider, a Bellarminus hatt ihn gar 
niit, unter die Ketzer, gerechnet. Wann 
dahero, damals, eine Saryre , wider den 
Papſt, geſhrichen wurde, ſo aerribui⸗te 
man ſelbige, fo gleich, dem Erafıno, Die 
Epiflelas Obfcurorum Virorum folte et auch 
geichrieben haben ; Da fie doch der von 
Hutten, ein Srändifher von Adel, ge 
macht hatt, Erafmi /nsension war nicht, 
daß feine Moria folte gedruckt werden; 
Sondern nur Einige feiner guten Feunde 


_ fie leſen. Er hatte es fehr hoch ge: ' 


racht. Denn Zönig, Henrich VII. 
vocirte ihn, nach Engeland, und wolte 


ihn, zum CArdinad, machen ; Diemeil der 


pepk da ermeldter König, noch, Catho⸗ 
ifch war, ihn, in allem, grarifciren mufie. 
Clerc (Jean) hatt , in dem grofen Opere, \ 
vom Erafmo ‚ Die Fata Morie recerfirtt, 
Denn der Clerc hatt des Eralini Sachen 
alle herausgegeben und anbey einzamira- 
bles Leben, aus feinen Schriften , coligi- 
vet, welches die andern alleübertrifft. Er 
hatt auch) einen Zxrra&, davon, in feiner 
Bibliorheyue Cheife , gemacht. Im uͤhri⸗ 
gen iſt dieſes Encomiun wuplar, auch zu 
Baſel, Anno 1675. herausgefömmen, cum! 
Neris Gerhardi Liftrii; Unter weichen Par 
men, Placeius , de Pfeudonymis, p. 420. 
Erafmum felbft verfichen wollen. Via, 
fupra, Tim, IV, Operim Exalın, a Clerico, 
editorum. ; 

(FE) Sie machen den »fen Tomum feis 
ner oftgedachten Operwor aus. Morhof'‘, 
in Poiyh, Tem. 1 Lib. 1.Cap. XXI. ur- 
theilet, von felbigen, alfo: „.Erafni Epi- 
ftolis nihil eft füavius & acutius. Lati- 
nitas, in illis, non mala; Non quidem 
talis, quam ad imitandum aliquis pro- 

nere fibi debeat ; (Hic enim antiqui 
—— omne ferunt punctum; ) Sed 
natiya, extanporalis , & iuterdum ali- 

quem, 











de Hifl. Liter. Sec. XVI $. VIT.& VIII. Schol,ee, usquell, 2369 ads. 
— —— in Scriptores See, 
— $. Von — xvı, 
Lutherus (D, Martinus) war ein guter Eisleber; (rr) Gin Zurberi Perf 


Moͤnch; Und, in der Pis-madie, 


gufer Thüringer; Ein Auguftiner; 


lofopbie, toar er ein guter Nominalir. 


hen Nowinalibus und Realibus, nicht 


Hernach aber hatt er,; von de» 
viel gehalten, (r r*) Denn, 
damals, 


EEE — ——— 


gaeın, ex rebus, colorem trahens ;Qnod 
accidit interdum Scriptoribus Dottiffi- 
mis, Grosio, Salmafıo & aliis. Cxterum 
Erafmi Epiftole , propter rei literarie 
multiplicem cognitionem , legend, &, 
velut ad locos communes , redigende 
ſunt. „Es lobet felbige auch Vincent. 
Fabricius, in Zpifl, I. und Scaliger, in 
Scaligeranis, p. 140. Sonſt iſt die Zditie 
Frobeniana beſſer, als die Kondener, 
wenn wir B. Fabricio Glauben zuftellen 
wollen. j 

(gg) Yid fupra Sebol. v. buj. Sei. 

chh) Conf. Schol, $. Huj. Se. 

(ii) Diefes macht das Opufeutum To- 
ai Erafmi aus. Vid. fupra Schol, v, 

(kk) Conf. infra Schol, #. 

(11) Diefe machen Tomum. 17. derer 
Operum Erafmi aus. Vid. fupra Schol. u. 
Henrieus Stephani , Paulus Leopardus 
und Clericus haben Nosen, dazıı, erg 
So, in gedachten Operibms „ zugleich mi 
befindlich find. Sonſt ift * su Baſel, 
Anno 1546. eine Edition dieſer Adugio- 
sum, beym Frobenio , herausgefommen. 
Pauli Manutii Edition aber ift caftrivet; 
Und destvegen admirsiren fie auch Die Cen- 
fores Ponsificii, Noch mehr corrumpiret 
ift Die Wechelianifche Edition de Anne 
1646. Im Übrigen hatt Erafmus diefe 
Adagia, bereits in Paris, entworfen, nach: 
hero aber wiederum revidiret und ver⸗ 
mehret. Er felbft fhreibet davon ; Ze 
quiden illud opus prefanum , fed ad omnem 
dodrinam utitifimum ; Und Joſeph Jultus 
Scaliger, p 190. Scaligeranorum rechnet es, 


unter die vornemſten Schriften Erafini. . 
Auch ididem, p. 139. nemiet er es Opus ex- 
eellertifkemum ; Gleichwie Boinebnrg , im 
Epiflolis, p. 142. inexbaufle frugis opm, 
Morhof aber, in feinem Poldybijtere, Tom, 
I. Lib, 1. Cap. XX1. No, 67. & fpg. hatt 
Diefe Adapia gar, wider Cælii Rhodigini 
und Verdierii Accuſationes defendiref;, 
Anbey ihnen das mohlverdiente Elogium 
jugeftanden ; Quod iber fint , guo nene 
carere poffr. Latina Lirgue paulutum Stu- 
dioßer, Indeſſen hatt man , denen An⸗ 
fängern zu Gute, zu Amfterdam , ein 
Epitomen dieſet Adagiorum, in Hmo. dru- 
den laſſen. Die vornehmften, unter als 
len diefen Adegiis ‚find diefe beyde: Dud- 
ce Bellum inexperts & Sileni Alcibiadis; 
Als davon jedes faft einen ganken Tras 
dat, oder Predigt, ausmachet. In dem 
erftern , ſucht er Chriſtliche Könige und 
Fürften, à eupidine belligerandi, ahwend 
zumachen. In dem andern ‚aber b 
bet ex fih zu betweifen : Apparensiam effe 
extreme fallacem, five in bonum „ five in 
malım. Im übrigen hatt auch B. Jo. 
Fabricius folgende gute Anmerdung , 
von dieſen Adagiw ‚hinterlaflen :, Nee 
mirum, au&torem, in tanta rerum co i2, 
in magna meliorum codicum & fabfıdi» 
orum literariorum penuria , atque c@ 
tempore, quo barbaries adhuc regnabat, 
interdum lapfum efle. Interim primus 
fuit, inter adagiorum fcriptores, & opes 
ram preftitit uclifimam. Bafßl, Faber; 
in Thefauro Erudit, Schotafl, V. Chiliar ; 
Rich. Simon. Bibliesb, Choif, Ts 1. 3e73 
5 (4) Cren, 


2370 Das Vierte Capitel, Scd. III. 
damals, war eine fehlechte Pbrlofhie, welche, von Denen Magifris 
' MColonsenfibus, dociret tourde. Sonſt waͤre Derjenige ein Thor, wel⸗ 
cher Die Pbrlofopbie verachten twolte. Philofophia enim efl vatio ; Und 
wer Rationem über den Haufen, wirft, der handelt adfurd. Por 
allen Dingen, aber muß man wohl merden, daß die Catholicken 
lis fauter Zügen, vomLuhero,/pargiren. Drum hatt auch Bayle Einen 
Nom und den Andern, fehon refuzzret, welche gemeinet; Lutherus waͤre ein 
19. MWechfelbalg geweſen. Diefer Bayle. hatt nemlich, in feinem Di- 
dionaire Hiftorique & Critique , einen befondern Articulum, vomLu- 
thero; Und da ersehlet er Alles, was man, pro.& contra, von ihm, 
porbringet. Jedoch hatt auch der Arnold, ( Gottfried ) in feiner 





Ser 








Rirchen-und Retzer⸗Hiſtorie, nicht Unrecht, wenn er fagt; An⸗ 


ders wäre Lutherus gewefen, in Derfolgungen; Anders, nad) 


denen 





£Cren. Animadv, P. I. 7. „ 

(mm) Diefes fein Buch) iſt, in denen 
ebrecenßssen Operibm „ Tom, IX. No. 17; 
unter dem Tirul: Diatribe, [eu Collatio , 
de Libero Arbitrio, befindlich. B. Jo; Fabr, 

ibt hiervon, folgende Nachricht: „ Ex- 

licat, in hoc libro, quid fit liberum ar- 
bitrium, quale fuerit conditum, quale 
At vitiarum, quomodo fanetur, quid pof 
fit nondum reſtitutum, vel in benum,, 
ve) in malum, quid valeat , auxiliante 
gratia , & quid agat aflentiens operanti 
gratiz,, quid cooperans cooperanti. _ Li- 
Serum autem arlisrium Appellat vr. bu- 
manaæ voluntatis, qua fe p. [hs homo appli- 
ware al va, qua perducunt ad aternam fa- 
dutem ‚aut, ab iisdem, avertere. Lauda- 
tur hoc feriptum „a Feb. Turpione ,i. e. 
Fauflo Socino ‚in Frafat, Dialogor. IV, 
Coftellionis. . Sententiam „ de Lid. Arb.. 
ſuam Erafmm hifce proponit verbis: 
„ Mihi placet illorum Sententia, quinon- 
auhil tribuunt libero arbitrio, fed gratiæ 
plurimum ; Nec enim fic erat vitanda 
$cylla arrogantix „ut feraris in Charyb- 
dim defperationis aus ſocoxdia. „ At- 


que in hac Ayaseuß, difputatoremagit, 
non iudicem. 

(nn; Gleichwohl finden wir, in Tome 
X. derer Operum: Evrafıni, ſub No, I Hype- 
vyafpisem Distribes, coneru fervum arbie 
srium Lutheri. Dabey nunhatt kabriei · 
us annotıret; Quod Gt Refpunfio, &'ywi- 
dem tumultwaria, ad cam partem, qu: Lu- 
therus pugnar, aum prefatione Diesriben 
Auch folte hierbey wodl merckwuͤrdig 
feyn das Opufculum 3. Tem. X beſagter 
Op:rum, fo nemlich den Freu führet: De- 
tedio preflgiarum Libeli cujsaam ; Als 
welcher Libellus aljo betieule iſt: DeZf 
ini Erafmi Roterodami ac Martini Lu- 
theri Opinio, de Cana Domini Nofirı IEſu 
Chrifti, muper Adita Di. ATX. Apr ze 
Erafinus ſagt ſelbſt «won dieſem Buche ; 
Quoa die. sie Ak promuncieve , Ruiriorne 
fit ‚an nmalitioſovi Hergegen feugnet er, 
daß er gleicher Meinung, mit Luthero , 
eben fo wenin, als mit Caroloftadio, ſey. 

(oo: Diefes Bnuch führet folgende Auf: 
fehrift: Martini Lucheri Lis. de Serva 
Arbitrio, cum bresum Annotationibis 5 
sim, a Sch, Schmid, 1664. — 


de Hifl.LitersSee. XVLS. VI], Schll.usque vr. 
‚denen Verfolgungen, Desweg 
ein SI Menſch gervefen. 

I Man fagt ;_ Honorer mutant more," nd 











cken; Ergo ift Lutherus 
biges was Matürliches. ( 
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Was orgeln, fingen und beten wir nicht, wenn wir Brand 


find; Und wenn wir wieder auftommen, fo denden wir 
nicht mehr Daran. Wie alfo Lurherus, nach Worms, 


ging, und 


ſich befuͤrchten muſte, DaB er mögte, auf den ———— geſetzet 


werden, machte er das Led, Ein veſte Burg iſt un 
echt Wie er aber zurükfam, wurde er ot 
Hiernachftift Die Unsverfeät, zu Wittenberg, ebenfals 


Und, da, war er recht eifrig. 
was ftolg. 


er. GOtt, ıc, 


durch.ihn, mit, in Die. Höhe, gekommen. Der Papfk aber tvar , bey 


verhaſſt. 


Vielen 

PR Die Dom Pfaffen, in Wörgburg, haben gefagt; 
therus nicht gekommen wäre, fo haften. fie es no 

bringen, daß ihnen die Layen die Gaͤnſe gebraten au 








Conf. quoque infra $. VII. 
(pp) Bermuthlich meinet derfelbige 
Herr Gundling folgendes Werd: L’En- 
fant Prefervatif, contre Ia Reunion, avec le 
Siege de Rome; On Apologie de notre fe- 
paration d avec ce Siege ; Amfl, 1723. Vol, 
I V. in vo, j 

(qq) Herr Dr, Jo. Alb. Fabricius 
Hatt, Anno 1717. eine Differtat. de Religi- 
one Eralmi, puöliciret, darinnen man ſich, 
Destwegen, mehrere Nachricht erholen ann. 
Es ift diefelbe eine vortreffliche Piece; 
Worinnen bie Hifloria Literaria Erafıni , 
seflante D». D, Heumanno , ungemein 
wohl abgehandelt , und vornemlich auch 
der Autor Iconis Eralıni refuritet, wor⸗ 
pen. Herr Dr. Heumann felbft aber 
macht anbey folgende gute Anmerckung:, 
p- 22. iure indignatus, ab Audtore kconis 
£rsfmi ; Virum hunc traduci, tanquam 
«ırsdoror. Ego addo, nec majori jure, 
in eadem Icone, timiditasem, pro prima- 
rio Erafmi vitio, haberi. Certe quisho- 
die pari mabpneia infettatur vitia omnis 





res 
ſmi prudentiam vocayit timiditatem. „Ya 


Eben deswegen, fand Lucherus, fo balde, Ge 


Wenn 


den Tiſch tragen, 
und 








ordinis hominum? Sed, ut dicam, 
eft, Iconographus ille humanam Ere- 


fonderheit ift auch noch merckwuͤrdig; Daß 
Einige den Erafmum, bald des Arianifmi, 
bald] des Arheifmi , beſchuldiget haben. 
Allein ‚des Erftern wegen » hatt bereite 
Martinus Lydius eine befondere Apologie 
vor ihn, geſchrieben. Daß 'er aber aud 
fein Arbeifte geweſen, arrsfliren alle feine 
Schriften. Da iedoch fokhennad) die 
Meinungen fo gar unterſchiedlich find, fa 
hatt 3. Chriftian. Thomafius , in denen 
Noris, ad Pufendorfii Monarcbiam Spiri- 
sualem , p. ‚81. gewuͤnſchete; Ut quis ac- 
Curatius vitam illiu defcribat , virique 
tam vitia, quam virsutes recenlent, 

(rr) B. Gundling. gibt hiervon , in ei⸗ 
nem andern Codiegio Literario „ folgende 
Nachricht, die, mit obiger ‚/faft überein: 
fommet: D. Luther, find feine Worte , 
matws efl Islebie, 1483. Die Mutter hatt 
ihn geboven, da fie wolte zu Marckte ger 
ben. _ Erliche fügen ; Es ſey den * 
* 


I⸗d g. 
Seriptores Sen, 


en aber muß man nicht etwa den⸗ 
Es iſt Sel⸗ Bir ſich Zu- 


geendigten 
Ver ſo gun⸗ 
wen, bejeiget, 
Don feiner 
Ri, nad 
Worms. 


Urfachen, ware 
ume”,, fobal- 
de, md: dei Re⸗ 
formation, 


wollen, Dahın, reügiret, 


)2 br, 
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und die grofen Heren Die — ſchmieren, ſollen. Die Leutewur ⸗ 
den alſo, durch Lucherum, geſcheuter, und ſahen folglich wohl, daßes, 
in antiqua Ecclefia, gantz anders, beſchaffen geweſen, als es, damals, 
war. Wir fagen eben auch; Unfere Religio Lutherana fey nichtneu; 
Sondern antiquifima. Nach dem Ivten Seculo. ift es nemlichimmer 
cele- anders getvorden. Und, da, nußet nun Die Hiſtoria Eeclefiafica, daR 
e man denen Leuten zeige, wie die Dogmata, nach und nach, aufgekom⸗ 
e men. Man Fann, unter Andern, bierbey demonpriren, daß, kurhz vor 
” dem AufirenKriege, die Leute das Abendmahl, nur Jüb Una, bekom⸗ 
men. Die Reformirten haben Dieles, in ihren Schriften, hiervon; 
p, Weil fie, von der Transfubßantiation, noch weiter, abgegangen jind,als 
r, mir. Jetzo, kann man Alles admörable zeigen. Melanchthon hatt 
ges dahero wohl gefagt; Man müffe, vor allen Dingen, auch Hiſtoriam 
und Eccleſiaſticam fehreiben. Und deswegen haben fich die fogenannten Cem 
n turiatores, zuerſt, Darüber gemacht. (tt) Lutherus ijt aber Fein & 


Sec 378 














Febr. gewefen; Und deswegen hätte er 
müffen ein Ketzer werden ; Propser Con- 
Æellationem feilicer. Es ift aber Diefes 
ungewiß, und beftchet , nur in Muthma: 
ſungen, Was, von feiner Geburt, gefaget 
wird. Denn feine Mutter hatt es felbft 
nicht gewuſt. Die Catholicken haben 
ihn gar, vor einen Hexen Meiſter, aus— 
gegeben, und geſagt; Er ſey von einem 
Kobolde gejeuget; WeilEr ein ſolch gro: 
fes Werck ausgerichtet. Diefes hatt Jo. 
Forbefius a Corfe drjeuget in feinen /n- 
Aructionibus Hifloriso- Tegolugick , de Do - 
Arina Chrifliana & vario verum flatu, fo, 
‚Anno 1699. zu Geneve, in Fol. herausge: 
kommen; Als worinnen Diejenigen erjeh: 
ket worden, welche die gröfte Ketzerey, in 
der Welt, angefangen. Weil uun der 
Auer hin und wieder, viele Fade, in die: 
ſes Buch gefeget, fo haben Mr. dela Mo- 
the de Vayer ( Franc.) und Mr. Bayle-, 
(Pierre) die meilten, davon, entdecket. 
Etliche haben auch dem Erafino Vieles, 
vou der Roformasion, zugeſchrieben; Etli⸗ 


che dem Franciko Lu. ſ f.  Etlicheaber 
haben gar gemeinet; Carolus V. habe die 
Teutichen Fürften trennen wollen „damit 
er fie könnte, unters Joch, bringen. 
lein diefes Alles läfft man, ao Ka l 
geftellet ſeyn, und erfennet billig hierbe) 
den mitwirckenden Finger Gt ! 
Es ift aber ein groſer Unferfchied zu Mer 
dfen, unter Lutheri ‚Moribw, jur Zil.DF 
Breffe ; Da er nemlich gelinde, unitmd: 
thig und voller: Vertrauen, ED, WAR 
Und zu der Zeit , da die Drangial nad: 
Lies, und cr nun, im-QUnfeben, RE, DEUN, 
da, fingen die - menfchlichen Fe ri 
hervor zu bliten; Und DyLuther age u 
Nienranden mebr — 2 — aid, * 
ibm, einerley Minung Mars, 
nold (ocsfeien hatt Dieies , Dutch als 
lerhand: Dosumenea, bezcuget, ; SDNETMN 
nun conzr;swirten auch Vieles die age 
chelenen feiner A⸗b⸗reen⸗ Die ihn, DA 
den Engel, sin der "Öffenbarung „0. 
bald einen Heiligen, u, f f-neuntenz Wie 
Pain, in feinen Redusiomibs Coriofs, uutet 
Andern 


de Hiſtor. Liter, Sec, XVI. $. VIII. Schol, vr. -- ff. 
cher Humansfle geweſen, wie Der Melanchthon. Wenn er, im ——— 
tein, Etwas aufgeſetzet, fo hatt er es, alle Mal, erſt, vom Melanch- ift ein befferer 
thone, durchſehen laſſen. Melanchthon hatt auch die Augsburgiſche Humanif , al 
Confefion ausgearbeitet. Er war douce, und konnte Alles wohl exprami-Lutberas, ges 
ren. (uu) Einen e/oguenen Geiſt aber haft er nicht gehabt ; Sondern Mein 
er mar furchtſam; Als welches auch Erafmus, von ihm, gefagt, in 
feinem Gieereniano; Und da meinet er; Es Fame Diefes, von der 
Theologie. Aber, cin, er war ein Homo pacatus, Sonſt fonnte ee 
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auch 





Andern, auch von feinen Reliquien , zu 
Wittenberg, erzehlet. Sonſt gab Zu- 
hrs lauter Eleine Schriften heraus ; 
Die auch arme Leute Faufen und lefen 
fonnten. Nachmals, aber wuchfen fie zus 
ſammen. Und dahatt fieder Churfürft, 
To. SRIEDRICH, eoläigiren, und 
erftlich, in Iena, in YIH. Teutfchen nad 
IV. Lateiniſchen Toms, drucken; laſſen; 
Welche Auflage viel scewrarer ift, als die 
Wittenbergifche Edition, ſo, nad) diefen, 
herausgefommen. Denn in diefer, ift 
Biel verändert. Sonderlich hatt man die 
‘Varias Lecliones, fo, in jener ‚ forgfältig, 
waren bengedruckt , meagelaffen. Hierzu 
nen find ferner gefommen, ranguam Ad. 
ditamenta & Supplementa, 11. Eislebifche 
Tomi. Nachdem aber hatt ſich Jo. Chris 
ſtoph Segittarim, zu Altenburg , daruͤ⸗ 
"ber, gemacht und, mit ungemeinem Fleiſe, 
ei eune Colledionem ediret ‚inAX Tım, 
ie aber nur FIZ Vol ausmachen. Die: 
ift die befte Eiirion. Die Chronslo- 
gie, wenn Jedes gefehrieben , hatt man 
‚wohl anbey in Acht genommen. Das 
Werck war, anfanss ‚theur und blich da: 
hero liegen. Nachmals aber fendete 
wlan eiur Parthey, nach Mioferu ; Und, 
da , ging ein gantzes Schiff voll unter ; 
Wodmch deun die Axempiaria fehr rar 
genurden:- Fid, all. Arnold. Es find 
jedoch auch noch einige Schriften Abrig, 


die nicht, in jegt gemeldeten Temar, fichen. 
Diefe hatt der Herr von der Harder 
(Aermann.) publicicet.,, 

(er*) Sonderlich ift er der Ariflotelie 
ſchen Pbitofepbie ſehr jeind gensefen; Und 
teil nun Melanchthon hergegen derfelben 
noch ergeben war; So fol Lutherus,, dfi 
ters , geſagt haben; Wenn er Ariftote 
lem, zu einer Thuͤre, hinaus peitfche, fo 
faffe ihn Melanchthon, jur-andern, wies 
der herein. Ja Lucherus hatt den Cice 
ronem dem Ariftoteli, was die Zrbie an⸗ 
langet, weit vorgejogen. Man leſe nur 
Tem. 1. feiner Operum Altenburg. fol. ı78. 
fo wird man, mit Verwunderung, verneh⸗ 
nebinen, wıc heftig er , auf den Ariftore- 
lem, 108 gezogen; Da erihn nemlich bald 
Srultifkmum Omnium fuperbum , aflutums, 
paganım, miferum bominem, & ignavun 
peem genennet. Wide Chriftiani Thoma- 
fü Hifleriam Sapiensie & Stahitie, P.l. 
p #1; „Seren Dr. Heumanni Aca Phi. 
lofopkorum, P. X. p. 5855 Und Bayle 
"Didionaire Hiflorigue & Critigue, p. 1637. 
Eiir. 175 Nichts weniger Herrn Prof, 
STELI.S Hiflerim Erudit. P. II. Cop. 
1.$ 84. No. 7. &#. Ingleichen P. MI. 
Co. 11357. 

(A) Whartomus, im Append. io Cavei 
Hiflor. Liter.urtheitet faft, anf gleiche Wei⸗ 
fe, vom Luthero, wenner, p. m. 164. alſo 
fhreibet:, Ingeniumnactus eft, à natu- 
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xvi. auch Griechiſch und Hebraͤiſch. Joachim Camerarius iſt fein Di- 


Derfelbevere /eipulus geweſen;, (vv) Der Einer, von Denen gelehrteſten Græcis, in 


a Teutfcbland, war. Damals, brachten fie es, ſchon, in der Briechi 
und Hebräifd). ſchen Sprache, fo weit, daß fie konnten Griechijch reden. Mas 
hergegen Lurherus, in Kealibur, unternommen, das iſt Alles, mit cr 
nem guten Fugement, gefchehen. Don denen bowir Operibus, haften 
Damalige fie, zu felbiger Zeit, eine vecht narrifche Opinion; Die Lutherus, por 


Meinung, de Adern, auch heftig befivitten. Denn, da, meinten ſie; Wenn Ei 
dorsis Operibus. ner nur ein Llofter bauc, und mache, daß Die Pfarfen viele dies brati- 
Biles halten Eönnten, fo thate er fehon genung. Im uͤbrigen hatt auch 
fo gar Ulricus Zafius, ein Catholiſcher Juriſt, (ww ) den Lucherum, 
als einen grofen Theologum, angefchen, und feinen Commentar. ad Ga- 
zu ruͤhmet Zaras, vor cin Meifter-Städ, gehalten; Und PereSimon hatt,in ſei⸗ 
zn ner Bibliosbeque Critique, gewieſen, daß, damals, lauter Leute gelchet, 


Schriften. 





ta, fagax ‚acre, prefervidum , admagna 
quavisaggredienda, fattum , vir, fiquis 
alius, invicti atque imperterriti animi. 
Quoties veritatis agebatur caufa, necamo- 
rem cujusviscurabat, necodium; Pon- 
tificis fulmina, Imperatoris edicta, non 
minus, quam plebis convicia, infuper 
habuit „ & fortiter contemfit. In- 
zerim haud ivcrim inficias, Latberum 
affettibus liberius, quam par erat, ſæpius 
indulfiffe, atque etiam, in majorum gen- 
tum Principes, impotenti animo ftrin- 
xiſſe calamum. Verum, quisque [vos pa- 
simurmanes, In ReLiteraria, non fegni- 
ter defudavit, ipfe, prout ca ferebant 
tempora, haud mediocriter eruditus. 
In indagandis S. Scripturz fenfibus, ftu- 
dium pr&cipue pofuit, ejusque benè ma- 
gnam partem Commentartis explicavit, 
Theologiam, à multisretro feculis, corru- 
ptam, ad priſtinam integritatem, pro vi- 
xili, revocavit, Qua quidem inre, fimi- 
nus forfan alieubi üe$owsdeir videatur, 
vitionon tam ipfi, quam temporis, quo 
Yixit, conditioni vertendum_ cl; Nec 


die 





mirum, fi maculas quasdam contraheret, 
qui Augiæ ftabulum repurgare aggredi- 
tur. Primzvz antiquitatis normam, an- 
te oculos, habuit, & certt, (ut in Epifto- 
la, ad Cardinalem, Albersum, recte olim 
notavit Zre/mw) multa ‚in Libris Zutbert, 
damnantur, ut hzretica, quæ in Berwardi 
Augullinique libris, ut orthodoxa, immo 
ut pia,leguntur; Additque, Zurserum 
multa imprudenter magis, quam impit, 
ſeripſiſſe. Necpreteriri debet, qned in 
Lutberivitarefert M. Adamm; Eraſmum 
Pontificis Oratoribus, ipſum, ad Lurbe- 
rum oppugnandum, incitantibus, refpon- 
diffe: Major eft Laberu, quam ig il- 
lum Gribam; Imdtantus, ut, ex Zuidg- 


‚ri unica pagella perleda, plus erudfär, 


quämex Toomatoro. Silo uſus eſt fane 
duriufeulo, rari quippe adnuc erant Er afmi, 
Polisiani, Longoli, Bembi, Sadeleti, qui, 
cum Cicerone, ‚Livio, Terentto , familiari- 
ter verfabantur, Uteunque vero ıncom- - 
pta & inelaborata fir, genuinam |certe 
pietatem & ingentem ubique Zelum fpi- 
rat vivida Zwsberi distio; Net tam Ver- 
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die Feine Jufkeiente Connoiffance, in Exegeji, gehabt hatten. Mar die ar 
Don denen 


Tbeologiam Scholaßicam fiudirten fie, und konnten dahero auch, von 
Metapbyfifdyen Sachen, perſect diſcurriren. Aber, in andern nuͤtz ri 
lichen und nöthigen Dingen, waren fie nicht gelchret. Dir Ablofggu Päpft 
mar, in der That, auch eine Abfurarrät; Die Catholicken mögen den chen Ablaf. 
felbigen beſcheinigen, wie fie wollen, ſo kann er doch nicht Zegisimirct 
werden. ie fagen freilich; Sie gäben nur Ablaß, ratiene peccato- 

rum venialium; Damit Die Satisfadkis Eccleſiæ coſſire. Die Leute aber nr 
haben nicht geglaubet, daß eg, nur, auf folche Poccata, ginge. xx) Und Des Papfts 
jedennoch hatt Lurherus, anfangs, gar nicht Willens gebabt, Alies, —— 
über den Haufen zu werfen. Der Papſt war dahero tumm, daperibiny., perl 
nicht gute Worte gab. Lutherus war ein Cbolericuc. Wie nun Die hon 


Chokriei find; Wenn fie, einmal, aufgebracht worden, fo ruhen fie, 


de Hifl. Liter. Sec. XVT. $. VII, Schol. ff. &5 tt, 








ba, quäm Res, fundere videtnr.,, 

(er) Es find, hiervon, XI. Censurien 
vorhanden, die, Anno 1564. & fegg. zu 
Bafel, durch Joannem Oporinum, ger 
druckt worden. Nachgehends aber hatt 
Ludoy Lucius V. Volumina, darvon , it 
Ill, Temis, wiederum aufgeleget. Sie 
werden Magdeburgenfes genennet, weil da: 
ſelbſt die erften IV. V. Centurien geſchrie⸗ 
ben worden. Der Urheber dererſelben 
ift Matthias Placius geweſen; Don wel⸗ 
ehem, fihe,. unten, $. XIII. Mitgehuͤlfen 
bergegen waren Matthzus Judex; Joan- 
nes Wigandus; Bafılius Faber; An- 
dreas Corvinus; Thomas Holthuterus ; 
Ehriftoph a Steinberg; Ludolph und 
Joachim ab Alvensleben; Hartv. à Wer- 
der; Andreas a Meimdorf; Henri- 
eusab Afieburg; Achatiusa Velrheim; 
Hermann Riedefel; Chriftoph Hars- 
dörfer; Jo. Meinfchein; Jacob Peck; 
Thomas Irtenberger und Andreas Ocrtel. 
Jo. Gottlob Moller hatt übrigens eine be 
fondere Differtas. von dieſen Cenmriis 
Mogaeburgicis , geſchrieben; Darinnen 
weich aber ſeht partheyiſch fol Dejeiget, 





nicht 





— — 


auch feine Säge wenia, oder garnicht, be; 
tiefen, haben. Sonſi kann anbey nachge⸗ 


leſen werden Georg. Calixti Apparar _ 


Olearü Abæcus Patro- 
bopiem,p. 104; Sagittarii Inıredud. in 
Hijloriam Eeclef. Tem. 1. p 248; Clar- 
mundi Einleitung/ p. 99; Spanhemii 
Introd. ad Hiflor. E: chf. p. 6; Cavei 
Pagfat. in alterum Hflerie Partem; Ges- 
felii Prafat. in Hilo. Sir, p. x3 Chri- 
ftiani Themafil Aumaniti, „de Il, Cille- 
28, Ann: 701; Whexi Rekeäiiner, pP 
1645 Und Here, Profi XIRU, ad 
easdem Reledliones, p. 317; Ingleichen 
die Hifler, Bibliorb. Fabric P, 1. f. #24. 
Alle diejenigen nun, ſo unpartheyiſch ur: 
theilen, fagen, Daß dieſes Werck allerdingg 
‚fein Lob verdiene; Aber auch feine Feh— 
ler habe; Die jedoch leicht‘ zu e»cuA ent. 
Der Titel ſchon oft gedachter Hiſtorie 
lautet nemlich alfo: Cersusie Kir. Map- 
debargenfes , ve Ecclöfiafl. Hiftoria „inte. 
granı Ecelefia Chrifli ideam‘, guamtum, ad 
locum „ propagationem » tranguilitatern, 
dedrinam, berefes, ceremenias, guberna=- 
tionem, [chifmata, ſynodos, perfinas, mira- 
cula, 


Theolog, RL 
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Die Wahrheit Fam darzu. 


haben. 





eula, martyria, Religiones, extra Eccleſam, 
&flatum Imperii politicum, attinet,, fecun- 
dum fingulas Centurias, perſpicuo ordine, 
compledens, fingulari diligentia & fide, ex 
werusilimis & optimis Hifloricis, Patribus 
& aliis Scriptoribus, congefla, per aliquot 
Audiofos & pios viros in urbe Magde. 
burea, in Fol. Im übrigen fängt ſich dieſe 
„YZiftorie, von denen Zeiten unferd Hey⸗ 
landes, JESU CARISTT, an, 
und gehet, bis aufdas Ende des XII. Secu- 
li, Je Censurig wird, in XV. Capi⸗ 
tel, abgetheilet, deren Erfteres, allemal, 
den Innhalt vderfelben anzeige. Das 
andere Eapitel aber handelt, de Loco & 
Propagatione Eechefße; Das dritte, de 
Tranquillitate & Perfecutione,, penisgue 
perfeeutorum; Das Vierte, de Do@ri. 
na, ejwque inclinatione;, Das fünfte, 
de Hereibm; Das fechfte, de Ceremo- 
niis, diverfis in doc; Das fiebende, 
de Gubernatione Eecleia; Das achte, 
de Schifmatibus & Certaminibus tevioribus ; 
Das neunte, de Coneiliss Das ze⸗ 
hende, de Perfonis illuflribw, in Eeclefia, 
petifimum de Epifcopis de Doderibm; 
Das eilfte, de Heretich & Sedulloribm ; 
Das zwölfte, de Martyribu; Das 
dreyzehende , de Miraculs; Das 
vierschende, de Rebw Judaicis externis, 
few Polisicis,; Das funfschende, de Re- 
digionibw, extra Ecclefam, ut Judaifme, 


Gensilifme we; Und endlich) das fechze: 








Das Vierte Copitel, Sect. III. 


nicht leichte wieder; Alſo poufirte es auch Lutherus, ie länger, ie mehr. 
Und da ging er Denn immer weiter; Weil 


Seine Opera ex immer mehrere Sori/in erkennen lernete. 
erden recom- 





Seine Opera aber find, in 


wenig Händen; Die man Doch fleifig leſen folte. Daß fie nicht fleifig 
gelefen werden, kommt daher; Weill ſich Die eingelne 


tuͤcke verloren 


b Es find, bisweilen, vortreffliche Gedanden, in feinen Bir 
chern. Man hatt fie, in Jens, ediret, in IV. Lateiniſchen (yy) und 


ın 





bende, de Murationibms Politicis imperio- 
rum, Gonft hatt Gerh. Jo. Voflius, in 
feinen Epiflolis, p. 254. verjprochen , diefe 
Centurias ju continuiren. Es ift aber 
nicht gefchehen. Andreas Stangewald 
befamauch, von hoher Hand, Befehl, die 
übrige 441. Censurien vollends zu fappiiren; 
Wie Crenius, in Animadverf. P. VI. p 72. 
berichtet. Desgleichen hatt Ludov. Lu- 
cius, Cafparus Sagittariusund Geb. Theo- 
dor. Mayer dergrbliche Hofnung, zu deren 
Continuarion, gemacht. Indeſſen haben 
wir dod), vondem feligen Jo. Andr. Schmi- 
dio, ein Confilium, de Centuriis Magse- 
burgicıs emendandis , defendendis & conti- 
nuandis; So, Anno 1700. in gro. herand: 
gefommen. B. Jo. Fabric. recommendirgt 
auch indeffen, /oco fuppiementi, des Eliz 
Ehingeri ‚Sec, XV, H fler. Eeelehafl, Die 
Adverfarii, fo vielfältig wider 
Werd, gefchrieben haben, find, 
theils, Eatholiden; Und, unter fol: 
chen, vornemlich Francifcus Turreanus; 
Guilielm, Eifengrein, iw Centurik XVI. 
adverf. Flacium; nd Nicolaus Har- 
pelsfeld, in Dialogo, de Hifler. Magdebur- 
gica; Ferner Lauremius Sarius; Pe- 
trus Cotonus; " Cons Brunus; Jodo- 
cus Cocus; Alexander Turreanus; 
Und Gafpar Scioppius; Yu Hedou- 
ville , in Crenii Animadverf, P. VII. p. 8; ; 
DVornemlich aber Cxfar Baronius, im fei- 
nen Anmalibm; Wieröhl die 
- Con 
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dd Hier. Liter. Sec. XV1.$. VII Schol. 1t.urqueyy. 
„in VII. Teutfchen Fol.(zz) Die Tenifche Edition ift hubfh; Sie x. 


wird auch noch gefucht. 


Sonſt ift Das Andendfen des Lutheri, bey 


ung, 





Centwristoresmicht ausdruͤcklich beniemet, 
ſondern fie, nur unter denen Namen derer 
Novatorum „ Hereticırum und Schifmati- 


eorum, alegivet; Und war Diefes, nad) 


Einiger Bermuthung, um deswillen, Damit 
der Lefer nicht Gelegenheit finden mögte, 
"die Centurias ſelbſt aufınfchlagen, und, das 

Durch, eines Andern überführet zu werden. 
Sonſt haben fih auch einige Wittenber: 
gifche Theot:gi, da dieſes Werck noch um 
ter Der Feder war, demſelben widerſetzet; 
Als davon die Unfchuldigen Nachrich⸗ 
ten, de Anno 1710. pP. 661. fünnen nachge⸗ 
lefen werden. 

(un) Bondiefem, fihefolgenden $. 1X. 

(vv) Desee, vide $. LVII. 

(ww) Deboe, viae $. LXXXVI. buj. 
sed. 

(xx) Conf.fupra, Schol, b. buj. Se. 

(yy) Weil die Peciale Recenfion die: 
fer Operum Lusberi nicht wenig Nutzen, 
bey der Reformations:Wiftorie, fchaffen 
Tann, ſo haben wir, vor thunlich, befun: 
den, die Titul aller, darinnen, befindfis 
chen Opufeulorum Deme bier beyzufügen. 
Und deninach lauten die Titul, oder Sum- 
maricn, Tom. I. alfo: 1) Queflio, de Vi- 
ribus & Voluntate bominis, fine gratia, 
contra dodrinam Pape & Sopbiflarum, 
An.ısız. 2) Epiflota, ad Albertum, 
Magdeburg. & Mogunt. Arebispifcopum, 
3) Diſpatatio, de Panitertie & indulgen- 
sis, 4) Prosefletio, de Lübertate fentien- 
di. 5) Due Tezelii Difpurationes, oppo- 
fire Lutheri fensentie, de indulgentiw, 6) 
Difputetie Lutheri , eontra Sehrlaflicam 
Tbeologiam, An. 1518. 7) Conciomes II, 
una quidem, de Indulgentiis, altera, de 
Penitentia. 8) Dielogus Sylveftri Prie- 
riatis, de Poseflate Pape Wr. conıra Lu- 


‚Prieriatis, 


therfcomsläßemes, cum Epiflola, ad Leo- 
nem X, & alie, ad Lutherum. 9) Di. 
ſputatio Lutheri, de Remiſſio ne gan 
eulpe. 10) Ali, de Circumcifiane 11) 
Alia, de Lege, Operibus, Libero arbitrio, 
Heidelberge dijputata, 12) Aferifi, ad. 
verfus obelifcos Eceii. 13) Rrfenfio, ad 
Dialogum Sylveftri Prieriatis, cum Epi« 
flola, ad eundem. 14) Replica Sylv. 
15) Epitome Refponfoni: Sylv. 
Prieriatis, cum Lutheri Annosationibus, & ' 
Epiflola, a# Leälorem, in qua pronunciat ; 
Curiam Romanam ejJe Synagegam Satane. 
16) Jo. Nannii Viterb. Diſpuratio, jeripta, 
An. 1481. de Monar:bia Pape, cum Pofl- 
fatione Lutheri, contra Primatum Ponti. 
fiis. 17) Epiflola Lutheri, «4 Hierony- 
num, Branderburgenfs Eccleſiæ Epijcı- 
pum, 18) Alie, ad Jo. Staupitium. 19) 
Alia, ad Leonem X. Rom, Pont, 20) 
Rofeolutiones Difpututionum, de Indulgen- 
siarum virtute, adLeonemX. 21)Fpiflos . 
la, ad pium lectorem, contra Jac. Hoch- 
ftraten, qui Pontificem escitaverat,aa peri- 
mend.«m Lutherum, eo, quod, ex ipfius pofi- 
sione 13. jequasur, Pontifices effe bereticos, 
22) X. Pracepra , Wiitebergeni populo 
predicots, 23) Judicium, de Aflrolegia. 
24) V. Conciones; Videlicet : a) De 
virtute excommunicationis, cum Epıflola. 
b) De digna preparatione cordis, pro fü- 
fiipiendo facramento, cum Appendice, que- 
modo Chrifti paffo fit meditanda, c) Be 
sriplici Juſtitia; Erd) de daplici Fuflitia. 
25) Explicatio loci Ecelehafle VII. 20. 
Non efl juflus, in terra, qui mon peccet, 
contra Scholaflicos. 26) Infirudio, pre 
confefsone peccatorum, abbreviande, fe- 
eundum Decalogum. 27) Cafp. Crucigeri 
& G.Rorarü Adbırtatie, ad pıum iedo« 


G (19) rem, 


/ 
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uns, fo, fehlecht,daß wir Faum den Namen noch übrig behalten. Wir 
nennen uns Evangeliſche; Us worunter, im —— Pacis, auch 


Die Reformärten mit begriffen werden. ARꝛ 


’ 





ven, ut Eccleſiæ Hifloriam dr dodrinam 
diligenter cognofcat. 28) Epiflola Maxi- 
niliani, Imp. & convensu Auguflano, mifla, 


„ad Leonem X. 29) Refponfio Friderici, 


El, Sax. ad Epiflolam Card, Raphatlis. 
30) BreveLeonis X. ad Fridericum. 31) 
Aliud, ad Thomam Cajetanum, Cardi- 
walem. 32) Poflilla, (cu Annorationes, fü- 
per Breve precedens, 33) Academiae Wit- 
seh. duae Epiflolae; Altera ad ‚Carolum 
Miltiz; 4itera ad Leonem X. 34) Lu- 
theri Epiflela, ad Phil. Melanchthonem, 
35) Brewis commemoratio rerum, quae Au- 
guflae, An. 1518. peradis comiwiis, cum 
Luthero, de Indulgentiis geflae. 36) Ada 
Lutheri, ap. Legasum Apoflolicum, Tho- 
mam (de Vio) Cajetanum, Auguflae, 
merfe Od bri. 37) IV. Epiflolae; Vi- 
delicet 3. ad Cajetanum, & una ad pium 
Ledorem. 33) Appelasio prima, a Caje- 
tino, ad Papam, 39) Epiflola Cajetani, 
ad Fridericum, de Lutheri Caufa. 40) 
Friderici Refponfio , ad prascedentem Epi- 
Aolam, 41) Lutheri Epiſtola, ad Fride- 
sicum, qua Cajetani Criminationes, ad- 
werfus fe, refutat. 42) Academie Witte- 
bergenfis Epiflola, ad Electorem, Frideri- 
cum. 43) Nova decretalis Leonis X. de 
Indulgentiis. 44) Appellatio Lutheri fecun- 
da, a Papa, ad Concilium. 45) Brevis 
Enarratio didli, ex Jo.Vl. 37. . Omne quod 
dat mibi Pater dec. primum jam edito. 


An. MDXIX. 46) Unum & idem 


Brev- Leonis X. aa Deginhardum Pfef- 
fingerum, & Georg. Spalatinum, musasis 
Bantum titulis. 47) Epiflola Vicecancel- 
darii Rem, Pontifcis, ad cundım Pefhin- 


LD (Gottfried) 
fagt 





gerum, 48) Epiflola Cardin. Laurentii 
de Medices, ed4G.Spalatinum. 49) Bre- 
vis Hıfloria, de Legaso, Carolo de Mil- 
tiz, a Leone X-ad Fridericum, mio, 
eum asrea rofa, eum in finem, ut Luthero 
refsleret. 50) Lutheri Epiflola, ad Leo- 
nem X. 51) Epiflola Eraſmi Roterod. ad 
Fridericum. 52) Friderici Refonfo. 53) 
Lutheri £piflola; ad Jutterboccenſum con«' 
vensum, 54) Artieuli XV. a Frasribus 
Minorit. Jürterboccenf. Luthero edferipsi, 
55) Preseflatio Lutheri #revis, 56) De 
SFenrfio, contra malignum Eccii judiciem, 
57) Articuli beeresici Jo. Eccii & quo- 
rundam fratrum, ex illorum affertis &# we- 
gatis, dedudi. 58) Dilputario de Excefa- 
sio adverfus criminationes Jo. Eccü. 59) 
Contrarie poftiones-M. Lutheri & Jo. 
Eccii, Lip4ar difputatae. 60) Difputario 
Lipfiae babita, d, 4. Juiis, inter Lurhe- 
rum & Eccium, cum Epiflota , ad käe- 
rem, de E/itivne bujus Dißpstationis, 6) 
Sermo Lutheri, BL’ fire, in arce, praedica» 
sus, in Feriis Petri & Pauli, . Aw, 1519. 
62) Refoluriones, fuper propohtionibu fait, _ 
L’phae difpntatis, emendatae, 63) Ref- 
Iutio, fuper propofitione XIll. de poscflate 
Papae , per auflorem lorupletata; Cum 
Epiflola, ad pium leötorem. 64) VI, Com. 
eiones, a) de Sacramento-Baptifmi , b) 
quomodo ’brifi paflio fie meditanda, €) 
de Confeflione & Sacramento Euchzri- 
ftix, d) quomodo fir orandum, e) de 
Matrimonio, f) quomodeo- fir parandus 
animus, ad mortem. 65).Zpiflste Jo. 
Eccii, ad Jac, Hochftraten , de Lipfierß 
Difpwatiine, 66) Phil., Melanchthonis 
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Epiflola, de Lipſica Diſpatatione, ad ami 
cum quendam, 67) ExcufasioJo.Eccii, 
ad ca, gaae falfe kbi Phil. Melärichthon, 
fuper Thevligica Difpurstisne Lipfi.a, ade 
ferisfit. 683) Neferäs Phil. Melanchtlio- 
nis, contra Jo. Eccium. 69) Emferi 
Epiflola, de Lipfica Difputariöne. 79) 44 
ABgccerotem Emferanum, Luthers Additio, 
71) Ad Jo. Eccium, Fpifiola, fuper expurs 
"gatione Ecciana. 72) Canonicorum indo- 
dorum Lutberanırum, ad Jo. Eccium, 
Refpenfie. 73) VII. Epiflolae pracflantium 
@ magni nominis virorum, jam primum 
impre[lae, in quibus mentio fie negosii Lu- 
theri & Bifpurationis Lipfi:ae; Videlicet ; 
a) Stanpitii, ad G.Spalatinum, b) ReJo- 
ris Acasemise Liphenſis, ad Lutherum, 
€) Lutheri, ad Carolftadium, d) Ecsii,ad 
Lutherum, ec) Wencesiai Rosdialovini, 
Prarpohti Proge: fi ‚ad Lutherum, f, Jo. 
Poduska, Presbyreri ewsasti Pragenſi Ec- 
elefiae, ad Lutherum, g) Jo. Frobenii, ad 
eundem, 74) Luiheri, in Epiflelam, ad 
Galasas, Commentarius, illo, qui, in V, 
Tomo Operum Lat. Witteb. exflat, & pri- 
mus dicituv audlior ; Cum praefatione, in 
qua, Eraſmum oppellat virum, in Tkeölo= 
gia, funmum, dr invidiae quögwe viTorem. 
4.MDXKX, 75) Libelw, de Libertate 
Chrifiena, cum Epiflola, ad Leoneıh X. 
76) Tefferadecas confolatoria, pro latoran- 
wibm & oneratis, cum Epiflola, ad Frideri- 
cum, Eledorem, quippe in cujws egrutantis 
Zratiam , fuadente G. Spalatifhio, diber ille 
fait conferipim. 77) Confitendi ratio, 
78) Ad febedulam inbibitionis , fub nomine 
Epıfcopi Mifnenfis, editam , fuper fermone, 
de Saramente Euchariflie, Refpenfo, 
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79) Ada Academiae Lovanienks, contra 
Lutherum. 86) Condemnatio dofrina. 
dis Librorum Mart. Lutheri, per quosdam 
Magıflros nı flros Lovanıenfes & Colonien« 
fes facta. 81) Refbonfio, ad illos Artica« 
dos. 82) Epiflola Jo. Eccüi, Sedis Popiſti- 
caenuncii. 83) Bulls LeonisX. cönıra er- 
rores Lutheri & frquacium. 84) Lutheri 
Difp. de praecipuis Chriflianae doctrinae 
Articulis, ab initio caufse fun , mque ed 
A.1545. in febola, propihte „cum duabus 
Eprfi-is, altera Phil. Melanchthonis ‚al 
sera Lutheri 85) Waricinium Lutheri, 
quod, p fl ebirum ipſiut, in Ribliosbeca 
ejm, repertumefl, Tom. II. 86) Opera- 
tiones, in Pfalmos MAII. priores, cum di- 
gr.lkonibu, de Spe & Defperatione,nomine _ 
tetrogrammsto expofftione duorum ver fü- 
um: Gloria Patri & Filio &c. fuperflitio= 
ne & Libertate Chrifliane; Fıde & bin 
Operibus; Confe[kone Lutheri ; — 
defperationum gradiburt, & 4. modis bene 
& male utentiam poſſione Chrifti. 87) 
Oblatie, five Proscflatio Lutheri, qua se- 
fetur, fe nibil aliud adbuc ſcripſiſſe & da« 
cuiſſe, guam quod Ebr ſtiane doctrinæ con« 
fertaueum efe vifum hr, ac paratum ſeæ, 
ad meliorem informationem, fi qua ipfi, e 
verbo Dei , offerri poffe. 88) Refponfo 
Friderici, Z/ ad Valentinum a Deutle- 
ben, Romæ tunc weentem. 89) BreveLe- 
onis X. ad Fridericum. 90) Appellatio 
Lutheri, a Pape, ad Concilium ‚ex Tomo 
I. reperita & b, 4. appendice ande, 91) 
Praludium, de Capsivisate Babylonica , in 
qua precıpue, de numero Sacramertorum, 
agitur, & oflenditur , Capus VI, joann, 
logui, de fpirituali, mon facramentalı,man« 
G (14) 2 ducas 
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muß aber alle beyde Editiones, die Altenburgiſche und Jeniſche, 
haben. (a3) In Wittenberg, (b 3) find des Lucheri Opera + 
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ducatione, 92) Adverſus execrabilem An- 
si-Chrifli Bullam, 93) Afertio omnium 
Articulorum, per Bullam Leonis, damna- 
sorum, cum Epiflola , ad Fabianum Feli- 
cem. 94) Axiemata Eralſmi, pro cas- 
fa Mart. Lutheri, Colonia „ ex tempore, 
feripta, 95) Brevis commemeratio rerum, 
Colonia Agrippine, in Ubiis geflarum, in 
eaufa Lutheri. 96) Refponfum Friderici, 
Ele&oris, datum Marino Caracciolo & 
Hieronymo Alexandro , Zegaris Rom, 
Pontifieis, 97) Quare Pontificis Re. & 
Difeipulorum eyus Libri, e Luthero, com- 
bufli ins. 98) ionis Anti - Chriflian. 
Decretalium ala. 

Anno MDXXI. 99) Esarrationes 
Epiflolarum & Evangeliorum, (quasPoftillas 
wecant, cum Epiflola,ad Fridericum, Ele, 
In quibus etiam agisur , de myfleriis bapti- 
fie & Chrifli. 100) Refponfio, ad Librum 
Ambrofii Catharini, cum expofita vihone 
Dan, Vlll, de Ami-Chriflo, juxta pri- 
mam editionem, 101) Confutatio Ratio- 
mix Latomiane, pro incendiariis , Lovani- 
enfis Schole Sopbiflsveddite. 102) Caro- 
li V. Epiflela, ad Lutherum, qua, ad Co 
mitia Wormatienfia , vocasm efl. 103) 
46a Lutheri, coram 5, Caf. Maj. & Im- 

ii Ordinibus, in Cemitiis Wormatienfi- 
bus. 104) Lutheri Refpenho exstempora- 
via, ad Articulos, ex witate Babylo- 
nica, a Sopbiflis, excefßros & damnasos, 
105) Determinatio Tbeologica Facultatis 
Perihenfit ‚fuper doctrina Lutberana, 106) 
Phil. Melanchthonis Apelogia, pro Luthe- 
ro, adverjus furiofum Deeresum Parifienk- 
um Theologsflrorum. 107) Ludus Luthe- 
ri, a flolıda & farrilega Sorbens, damnati, 








108) 4pologia Barthol. Bernardi, Pafloris 
Kembergenks, contra Papiflicas leges, ſater- 
ditibus probibentes matrimonium. 109) 
Ejufdem Defenfio, ad Friderieum, Ele, 
Saxonie, 110) Lutheri Sententia, de abro- 
gande mia privasa, ut) Epiflola Jo. 
Eccii, ad Jac. Hochftraten. 112) /nfnm- 
atio Bulle Pontifcie, per Eccium, ad Sche- 
lam Wistebergenfem,. 113) Ejufdem Bul- 
le publicatio, per Epilcopum Frifingenfem, 

Anno MDXXIU. 114) Synodi Auge 
fiinianorum, de Libertate Monachorum, 
fententia, 115) Dediberario , babira, de 
abrogatione mijlarum, inter Fridericum & 
Academiam Wittebergenfem. 116, Erfiru- 
dio, quid Chriftianus Beier, «4 Theodogos 
Wisteb. deferre ac commemorare debeat, 
117) Informatio ac deliberatio deleforum, 
ab Univerfitarte Wistebergenfi. 118) Je 
diciam Lutheri, de Veris Monaflicıs, 119) 
Bpiftola, ed Fridericum, Ei, im qua, redi- 
sum fuum, ex parbmo, excufat. 120) Com, 
tra Henricum, Regem Anglia. 121) Sem 
mo, de S. Antonio, Eremite, 122) dd 
pium leölorem „ ae Seledu &# Ordine Serin 
psorum Lutheri. 123) Adriani VL2.R 
Brevia IV. aa Fridericum, Ei; Ad Ordi, 
nes Imperii; Ad Senasum Bambergenfem 
cum Annotationibus Lutheri; Er rarfsad 
Fridericum, Fir@orem. 

Annı MDXXII. 124) Adomnes Chni- 
flienos Leäores. 125) Liber, de ratione 
vorandi & inflisuendi minifiri Ecciefie, 
cum Epıflola , od Senatum Pragenfem, 
126) Formula Mia de Communionis pro 
Ecelefia Wirtembergenf, 127) Exemplem 
Thesiogie & Doflrine Papiflica.. 128) Ad- 
verfas armatum virum , Cochlaum. 1:9) 

Breve 
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„Breve Clementis. VI ad Friderigm , 
Electorem. 
Tom. III. 130) Commentariut, in Epi- 
floiam, ad Galatas, abandlore, recognitm, 
131) 4/. Eprfeopales Bulle, prier Pii, pofle- 
-sior papiflici Ponsifieis, [uper do@rina Lu- 
sberana & Romana, cum Epiflola Lutheri, 
ad Ledlorem. 132) Prafatio, in V. T. quo- 
. mode. d* que frudu Libri Mofis Cbriflie- 
nis ‚Ant I-gendi. 133) Deuseronomium 
Mofis, ex Eöreo, cafligatum, cum Annota- 
‚sienıbus Luitheri, erufgue Epiflola, ad Epi- 
‚ferpum Sambierfis Ecelche. 
Anno MDXXV. 134) De fervo Arbi- 


#rio, 

Anno MDXXXI. 135) Annotationes, 
in Eccleh flen, cum pr afatione, 

Anno MDXXXIV. 136) Breves enar- 
rationes Elaiz, cum 1] Prefationibus 137) 
‚Enarratis Pfalmi XLV. 138) Comvoca- 
sio Concilüi liberi Chriflsani, continens gra- 
wisfimam Pontificum accufationem, cum de 
dodrin«, moribus & dominasu, in Ercleha, 
feeleratifhmis, sum de publica Veritatis co- 
gritione denegata & immani pierum per- 
fesstione, 139) Commensarius Il. in Epi 
Aolam, ad Gulatas. 140) Enarratio, in 
Propbetam, Jotlem; 141) In Amos; 
242) In Abdiam. 

Anno MDXXXVI. 143) Conciuncule 
gezuem, amıco cuidam prafcripie, cum 
Prafstione, ad Leder em 

Tom. IV. Er quidem Ans MDXXXVII. 
244) Commentarius III. in Rpiſtolam, ad 
Gaistas 145) Confefho Fidei , exbibita 
Imperateri, in Comitiis Auguflanis. 146) 
Apılogia Tonfefhonis cum Prafatione Phil, 
Melstichihonis. 147) Esarrario Luthe- 


eione. 


-anum Comcilium: debeat effe liberum. 


ri, im Canticum Canticorum, cam Prafa- 
148) Annötationes, in aligquos ca- 
pita Matthæi, cum Prefatione. 14) 
Euarrstio, in Pfalmum Li. cum Prefasic« 
me, 150) Prafatio, in Epiflolam St: Hie- 
ronymi, ad Evagrium, de Poseflate Pape. 

Anno MDXL. ı51) Enarratis, in Pfal 
mos Graduum ,b. e, in ızmum ufque ad 
uzesum inclfive. 

Anno MDXLI, 152) Enarratio Pfalmi 
XC. cam Prafasiuncula. 

Amo MDXLII. 155) Commentarins, in 
Micham, cum Prefasione, 154) Prindi- 
pales loci ds. fententie concionumprophete, 
Michz. 155) Gur & quemodo Chrifli- 


156 
De Conjurasione Papiflarum. j 

Anno MDXLIII. 157) Due Epiflole, 
de Controverfia, fuper religuiis Sacramenti 
dlaris. 

Anno MDXLV, 158) Enarratio, in 
Hofeam, propbetam, cum Prafatione.159) 
Principales loci & precipue fertentie con» 
eienum Hofez. 160) Addisie, in Hafı 
XII. v. 14. Ero mors tua, o mors. 161) 
Supputafio annorum mundi, cum Præ- 
fatione. 

Anno MDXLVI. 162) Enarratio, 
iu Pfalmum Il, cum Prefatione, 163 ) Præ- 
fatio, in Deelamationes iuniorum Princie 
pum Saxonie. . 

Anne MDXLVII. 164) Commenta= 
rius, in Joelem. 165) Infigniores ſenten- 
sie, ex conciunibus Joclis. Solchemnach 
nun enthalten dieſe Opera Nichts anders 
in ſich, als diejenigen Schriften, fo Lu- 
therus Lateiniſch verfertiget. $.find 
aber. gedachte Opera , von 1579. bis 1591. 
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doqifibe See, nach Mlofcau, ſchicken wollen; Und da ifl ein gan» 
tzes Schiff voll, damit, zu Grundegegangen. Daher find nun die Al · 
tenburgifche Theile etwas rar geworden. HSersog Rudolph Au- 
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Jena, gebrudt worden. 
— Bon die ſet Teutſchen Eartion, iſt 
bereitd, de Ann: 1775. bis 1580. die vierte 
Eäirien, ya Jena , zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Beil nun Frantzius, de Inıerpre 
Bar, Scripturae S. p.693. dieſe lobet ſo wol⸗ 
len wir fie auch, alhier, in möglichfier 
Kürze, »ecenkıen; Dabey aber erin: 
nern; daf Prafchius,in Praecepras fläli Lasi- 
ei, p. 1pr. Lutheri Ceutichen Sritem. vor 
einen Ar :fchen, hält und rühmet. Was 
nun alſo TOMVYM 1. anlanget, fo find, 
darinnen, die Scheiften Lutheri, von 
.. —— und demſel⸗ 
Folgendes praemusiret worden: 
&) Nicolai Amsao: fi: Prefatio, de Defe- 
&ibus & Erroribus Edition. Witrteberg. 
P) De Direrfitate Scriptorum duster:, 
priorum & pofterierum, & de illorum 
przftantia. y) Lasberi Przfatio, de Vir- 
tate & Cantemtu Scriptorum fuorum. 
Item de Libris multarum Patrum & Con- 
eiliorum. &c. $, Variorum Prefatie- 
nes IV.& Inftruftiones,de Scriptis Luthe- 
ri, quid,, de illis, maxime prioribus, ũt 
judicandum. Weil nun hiernaͤchſt die 
Schriften felbit, allejamt, der Zeit: 
‚Dröxung nad, ranzir et find, fo gehören 
denn, a4 .dsn. Chr fi- MDXVIL folgende 
3) Epiſtola Lusderr, ad Card. & Archiepi- 
ſcopum Mogunt. de Difputatione fua, de 
Indulgentiis exftans, p. 6.2) Sententiz, de 
Induigentits, p.7.3) Proteftatio,p.12.4 Ja. 
Tezei: Refutariones,feu Contradictiongs, 
proindulgentiis,p.1z. 5) Aliz gusdem, 
P- 16. 6, Explicaio VII. Pfalmorum 
penitentialium.p.19. 7)Sermo, deIn- 
dulgentiis & gratia, p. 45. 8) Apelo- 
g a termobis precedent ꝑ. 47 . 








Anno MDXVIIE 9) Ad Hierseymum, 
Epifcopum Brandenburg. de ges difpu- 
tatione, deindulgentiis, ps ıo Ad 
Staupitiem, de Vocabulo Penitentis, p. 
4 N) Adienem A quid ipfum ‚ad di- 
fputationem, de is, impule- 
rit, p.56. 12) Duo acerba & fevera tcri- 
pta, contra Syiv. Prieristem, p. A. 
13)contra Jac Hochfrsten p.6ı. 14) Ex- 
plicatio Orationis Dominicz,p.67.15) Ex- 
plicatio Pfalımi CX de Regna & Sacerds- 
tio Chrifti,p.$9. 16) Epiftoia Imp. Ma- 
xımıliani,ad Papam , Leowem X, de Caufa 
Lusberi. 17) Fridersci, Eleftoris Saxon. 
Refponfio, ad Epiftolam Repbıöis, Card. 
St. Georgi, p.ı00. 18) Breve Zeus X. 
ad Electorein, friderucum, ur Ussberum 
jabeatchiftere inquifitioni Card 
ni. : 19) Brevesjusdem, ad Tiemamı Os. 
jetanım, quomodo, cum Lasbere, agere 
debeat, p.ıc2. 20) Zasberi Giolia, in 
Breve Pontifieis, ad Card. Cayrtaramm, p. 
14. 21) Epiftola Univerficais, Wire- 
be’genfis, ad Car. de sitiz, utexamen 
Latber: cutet fieri, in Germania, p. 105 
32) Ejusdem Epiftols,ad Leosem Kine 
faluiberr, D.106, 23 Epiitols Lssberi, 
ad Pbi/, De Teripts, Augu- 
ftz Vindelicorum ‚malle fe moki, guam 
veram revocare: dafta pr 07. 24) 
Deprecatio, pro M-Zutäme,ad je; Ben 
necogamır -ewturrere Romam, 
fed, in Germaniz qusdam ldc6 ‚audia- 
tur,p.107; 25) Narratiohrevis Adtorum, 
cum Lisbere, Augufiz Vindel. corım 
Card. Cijerazo , p. 108... 26) Prolixior 
narratio corundem, auftöre G. Spssasiee, 
p:108- 27) Proteftagio & j 
duos Artısulos, a Card, Cgiesane, impro- 
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batos,p.n3. 28) Refponfio , ad I. Arti- 
eulum, de Indulgentüs, p. 4. 29) Re- 
fponfio, ad ll. Articulum, de Fide, p. 
116. 30) Epiftola, ad G. Spalasinum, de 
fni examine, coram Legato, p. 118. 
a1, Alia, ad Caro/fl. :iam, cjusdem fere 
° materiz, p.rı9. 32) U. Epiftolz, ad 
Car. Teomam Cajetanum, p. i22. 335, Epi- 
ftola Cenr. A.eimanni, ad Spalstinum, 
p- 123. 34) Lutberi Appellatio, a Card. 
Cajetane, al Papam, p. 124. 35) Thomae 
Card. Cayrteni Epiftola, ad Friserieum, 
Ele&orem Saxoniz, de Caufa Luskeri, 
p- 124. 36) Refponfio Lesberi, ad iftam 
Cojerani acculätionem, p. 126. 37) Fri- 


derici, El. Saxon. Epiftola, ad Degenb. 


Pfefingerum , ut deprecetur, apud Caf. 
Maieft. in caufa Lurberi, p- 134. 38) 
Univerfitatis Witebergenfis Epiftola, ad 
Frieer. cum, Eleforem, ın caufa Zutberi, 
p.13$. Qua rogant, efficiat, apud Pontifi- 
cem, ut Lutber«, fi erraverit, lux often- 
datur, & Scripturis & SS. Patribus. 
39) Friderici, Eletoris, Refponforia, ad 
Cardinalis St. Sixti (Cajeranı) fcriptum, 
p-124 estans, p. 1730. 
- AnnoMDXIX. 40)Breve Lens X. 
ad Degenb. Pfefhrgerum, ut exciter Ele- 
&orem, Fridericem, contra L.ıberum, 
177. 4m Vice-Cancellarii pontificüi 
iftola, ad eundem, contra L..beram, 
42) Cardinalis e Mess, ad Spalarimum, 
‚138. 45) Defignatio eorum, quæ kri- 
funt, ad Papam, de Actis, cum 
Lasöero, p. s. 44) Fpiſtolæ IL Fride 
sici, Eleft. una, ad Papam, altera, ad 
Fab. de Feititzch tertia, adCurclum de 
Milsiz, p.139. 45) Ada, cum Wirizie, 
Altenburgi, P.i41. 46) Brevis Relstio 


— * 
M. Latberi, ad Elefterem, quo mode. 
tranfegerit, cum M isizie, p. 143. 47) 
Epiftola, ad Pontificem, fe non poffe re- 
vocare. 48) Relatio, de Difputatione 
Lipfienfi , inter Lusberum & Eıkıum, ad 
Grerg. Spalatinum, p. 144. 49) Eckiö 
Epiftola, ad Frider. Eleötorem, de Difpu- 
tatione Lipfiaca , p. 147. 50) Friderıci, 
Elettoris, Refpontoria, p. 148, sı) Ca- 
rolftadii Refpenf rıee, sa Liseras Eckii, 
ad Fridericum, Eleftorem, p. 150. 52) 
Declaratio Lesseri, ad aliquot articulos, 
ipfi, abadveräriis ſuis, imputatos, p. 
165. 3) Sermo, de Medititione 
onisChrifti, p. 167. $54)De Statu con- 
jugii, p. 169. 55, De Precibus & Proce£ 
fione, in Septimana Sanda, p. 172. 
6) In Fefto Peıri & Psal, ditus, in arce 
Lipfienfi, p. 174. 57) De Przparatione, 
admortem, p. 177. 58. De Sacramento 
Baptifmi, p. 183. 59) De Ufuris, major 
& minor, p. ı88. 60) De Sacramento 
Altaris & Fraternitatibus, p. 201. 
AnnoMDXX. 61) Georgi, Ducis 

Sax. ad Frideruwum,, Eleftorem, p. 209, 
62) Refponforia Friderisi. 63) Lasberi 
Declaratio eliquot Articulorum, in fer 
mone ſuo, de Sacrament» Altaris, p. 210. 
64 Epiftola , ad Imperat. Corolsm, ne fe 
patiatur condemnari inauditum, p.212, 
65) /asensr,Epilcopi Milnenfis,Edittum, 
contra [usber: fermonem, de Sacramen- 
to Altaris,p. 214. 66) L:tseriEpiftola,ad 
Eledorem Moguntinum, ibersum, ne 
ctedat calumniatoribus ſuis, p. 214. 
67. Epiftola, ad Adelpbum, Epilcopum 
Merlcburgenfim, eadem fere de materia, 

.2t6. 68) Re ponfio, ad Schedam, quz, 
Tab nomine —* Stolpenũs, * 


ad 
Saripe 
rl, 
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eft, p. 218. 69) Eleäoris Moguntini, 
A:bersi, Refponfio, ad Epiftolam Lurberi, 
p. 220. 70) Refponfio Epifcopi Merfeb. 
Adolpbi, ad Epiltolam Zurberi, p. zıt. 
71) Apographum Epiftolz Friderici, Ele- 
&toris, ad Valentinum Deitleben, p. 222. 


.72) Eckir Epiftola, ad Vicarium, de Able- 


gationc füa, Romam, p. 223.73.] & 74.) 
LutheriSemmo , de bonis Operibus, cum 
Prefatione , ad Fcannem , Ducem Saxo- 
niz,p.224. 75) Bulla Leens X. contra 
Lutberum, p.256. 76, Luther, de Papatu 
Romano, contra Capucinum quendam 
Lipfien(em, negans, hzreticos eſſe, qui 
paftores non petunt, a Papa Romano, 
etiamfi eum, in honore, habcant, p. 262. 
77) Breve Leonis X. ad Friderigum, Ele- 
&orem, p. 279. 78) Lutberi Refponfio, 
adLiteras Cardinalis S. Georgii & Deutle- 
benii, p.280. 79)Sermo, deExcommu- 
nicatione, p. 282, 80) Ad Chriftianam 
Nobilitatem Nationis Germanicz, de 
ejus ſtatus emendatione, p. 288) 81) Eckii 
Epiftola, ad Academiam Wittebergen- 
fen, p.315. 82) Ejmdem Epiftola, ad Jo · 
ans»em, Ducem Saxoniz, p.316. 83) Ga- 
brielis ab Eib, Epifcopi Eiftettcnfis, Man- 
datum, ad Clericos * ut Bullæ Ponti- 
fiiz,, contra Zurberum, obedientiam 
præſtent, p.316. 84)Brevis Narratio,de 
Actis Colonienfibus, p. 317. 85) Brevis 
modus confiderandi Decalogum, & Sym - 
bolum Apoftolicum, recitandique Ora- 
tionem Dominicam, p.319. 86, Sermo, 
deN T.feude S.Mifla, p.329. 87)Pro- 
teftatio, fiveOblatio, p.339. 88) Deno- 
vis Bullis & mendaciis Eckianis, p. 340. 
99) Appellatio, repetita, a Lectione P. R. 
ad liberum & Chriſtianum Concilium, 


* 


+ 


Dos VierteCapitel, SA. DI. 
Vor welche, Buddeus, (Io. Franc.) eine Prefation gemacht. 





Der 


DLEER, (0. Gottfried) ein Prieſter, der, fonft, 
von der Wuͤntſchel⸗Ruthe, gefehrieben, hatt, i i 


‚in der. Rengeriichen- 
Bud 





p-35t. 90) Friderici, Ele&toris Sax 

Relponfio, adUniverfitatis Wittebergen-. 
fis Rectorem, p.353. 91) Brevis narratio, 
de modo & caufa incendii Decretalium,. 
a Lubero, falti: 92) Brevis & bona cr 
plicätio Orationis Dominicz;A capite ad 


calcem ‚i.e. guomodo intelli fir; Er 
a calce,ad caput,i.e.guomodo illa,ab impi-, 


is,velnegligitur, vel prayeinvertitur,p.35®. 
Anno MDXXI —— Pbiipp: —— 
Palat.ad Rhenum, Epiſcopi Fri 
Mandatum, contra Lusderum, p. 3 4 
— ad Hircum Lipfienfem, 
p- 360. i.c. Hieron. Emferum, Replie 
ca, ad Emferi sg 
dacia difcutiuntur. 96) Refponfio, ad. 
Emferi Librum, p. 361. 97) tatie. 
Emferi. p. 366. 98) Epiftola, ad. Pi ädes 
»icam, Hectorem Saxon.p,396. 99) In- 
formatio confitentium, füper prohibitis 
Lsberi Libris. 100) Fundamentum & 
Rationes omnium. Lusseri Articulorum,. 
per Romana Bullam, imjufte conde-. 
mnatorum, p.400. 101) Pontificiorum. 
Confilium, quomodo , cum Latdere , in 
Comitiis Wormatienfibus, fit fe 
dum, p 432. 102)Refpanfio, ad Friden. 
ri, Ele&toris, Mandatum, P.. 432. 
103) Care V. Imp, Citatio & literx An. 
conduktus , ad Luder „ pP. 43. 
> —— Ducis Saxon. literæ Al 
condudtus, p. ) Friderici, El 
&oris, & Rn —— 
trum, Hteræ ſalyi cond eodem. 
106) Fpiftola, ad G. Spaletinum, P.43%- 
107 Sermo, de falutari acceptione Corpo- 


ris& fanguinis Chrifti. —— 


Electoxum > Principum r 
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Buchhandlung, ebenfals Aneedota, vom Luthero, .ediret, die Theils x v1. 
noch gar nicht gedruckt iwaren, Theils zwar gedruckt, aber doch, in de» 


nen 





Comitum aliarumque perfonarum illu- 
ftrium, & Legatorum, in Comitiis Wor- 
matienfibus, P.437. 109) Actus, coram 
$. Cæſ. Maj. Electoribus, Principibus & 
Statibus Imp. in Comitiis Wormat. p. 
440.110) Pbilippi, Landgravü Haffız, 
literz falvi condudtus, pro Lussere, p. 
449. u) Literz, ad S. Cxf. Maj. poſt- 
quam Wormatiaabierat, p.452. ua2,Li- 
terz, ad Electores, Principes & Status Im- 
perii, eodem tempore, ſeriptæ, ejusdem 
argumenti. 113) Epiftola, ad L. Crana- 
chium, p. 454. de examine ſuo Worma- 
tienfi. 114) Relatio, de eodem exami- 
ne, ad Albersum, Comitcın Mansfeldi- 
cum, p. 455. 115)$. Cæſ. Majeft. Edi- 
&um, contra Lusserum, p.456. n6)ExX- 
pofitio Pfalmi LXVII. de Pafchate, 
Afcenfione Chrifti & Pentecofte, p. 463; 
17) Cmtici Marise, quod dicitur Ma- 
gnificat, p. 476; 118) Orationis Regis, 
Salemenis, 1. Reg. III. p.500. 119) De 
Confeffione, (peccatorum privata & an- 
xia) p. 501. 120) Pfalmus CXIX. utilis 
oratu, adverfus Papam & do&trinas homi- 
num, p. 520. ı21) Expofitio Pfalmi 
XXXVU. p. 527. 122) Judicium 
Theologorum Parifienfium, de Lurberi 
Doärina, p.539. 123) Przfatio, in Ex- 
plicationem Evangelii, de X. Leprofis, 
Luc. XVII. 12. p.549. 124) Explicatio 
Evangelii, Luc. XVIL. 14. p- 5st. 125) 
Mandatum S.Cæſ. Majeft. ad Univerfita- 
tem Viennenfem, de cremandis Lurberi 
Scriptis, p.555. 126) Epiftola, ad Alber- 
sum, Eleftorem, Cardinalem & Archie- 
pifcopum Magdeburgenfem & Mogunti- 
num, delndulgentiis, quas ille, poit Te- 
zeiii obitum, reduxit Halam Saxoniz, 


p- 556. 127) Refponfio illius Ele&toris, 
P- 557. 128) Epiftola, ad Wolfgang. Fe- 
bricium Capitonem, p.558. 

TOM. II. enthält die Seripea , von 
Anno 1522 --- 1525; Memlih Anne 
MDXXII. 129) Auguftinianorum Wir- 
tebergenf. Conclufiones, de Votis, Men- 
dicatione aliisque ordinis ſui traditioni- 
bus, quas partim aboliras, partim tempe- 
ratas volunt, p.L 130, Judicium ali- 
quot Doctorum Wittebergenfium ‚de 
Mifla privata, ad Flectorem, Frödericum,, 
p- ead. 1351) Inftruftio D. Chrifliani 
Bayeri, ad Juflum Jonam, Andr. Carol« 
fadium, Phil. Melanchtbonem & Jo. Del. 
feium, (Dö'zk) p.3. 132) Ipfz modo di- 
&z litere Delestorum, p. 5. 133) De 
Abufu Miffarum, p.7- 134) Bulla Ce- 
nz Doinini,fub Leone X.Germaniceverfa, 
a Lutbero , cumque ejus gloflis, p. 44- 
135) Henriei junioris, Ducis Brundnic. ac 
Luneb. Mandatum, de cavenda Lſberi 
do&trina, ubicunque illa deroget Chri- 
ftianz fidei & traditionibus, p. 58. 136) 
Fidelis admonitio, ad omnes Chriftia- 
nos, ut fibi caveant, a feditione, quam 
fortaffeczcus, adverſus papatum, Zelus 
füadere poflet, p.58. 137) Chriftiana ad- 
monitio,adIV. Mendicantinm Ordines, 
ut agnofcant Evangelii reftitutionem, 
pro magno Dei beneficio, neque Lusbe- 
rum, vel extollant, ſupra modum, ve 
herefeos temere accufent, p-9. 138) 
Georgii, Ducis Sax. Edictum, contra L#- 
sberum, p-. 65. 139) Pbitippi, Epifcopi 
Freyfingenfis, Adminiftratoris Naum- 
burgenfis , Comitis Palat. ad Rhenum & 
Ducis Bavarix, Mandatum, contra Lu« 
therun, ſeu contra novitates & abufus, ut 


H (14) wocant, 


aa. 57. 
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nicht zu finden, find.Ce 3) Desgleichen hatt JUTIERER, (Jo 


— — — 


vocant, a quibusdam introductos, dum 
Miflas recitant, in veftitu civili, Lin 

Germanica, fine previa Confeflione, fine 
(atisfatione, vinum benedictum porri- 
gentes, alio in vafculo, quam calice, 
etiam infantibus, feupueris, & Clerici 
eonjugium ineunt, p. 66. 140) Contra 
novitates, à Caro/fladio, abfente Lusbero, 
Witrebergam introduttas, p- 68. 141) 
Epiftola, ad Fridericum , Elect. Saxon. 
p. 69. Et Epiftola, ad G. Spelatinum, 
p-71. 142) Fiderici, Elect. Sax. Manda- 
tum, ad Hier. Schwfium, ut Lutberum, 
Jiteris, adipfum Eletorem, feriptis, cau- 
{as exponerejubeat , ob quas, Witteber- 
gam, & pathno, redierit, eumque mone- 
at, abftinere, aconcionibus, in arcis «de 
facra, habendis, p. 72. 143 Epiftola, qua 
Lusberm cauſas acceffus ſui Elettori ex- 
ponit; Quarum prima eft vocatio wir 
tebergenfium; Secunda, abufus & tu- 
multus, fe abfente, facti, quos ſedare non 
potuerit, nifi ipfe eflet præfens auresque 
& linguam adhiberet; Tertia, metus 
ieditionis, in Germania, p. 74- 144) 
Friderici, Eledoris, novurm, ad Schurf- 
fum Mandatum, corre&tas jam literas L«- 
ıbero reddat deferibendas, p.75. 145) 
ipſæ hæ Lurberi Literz corredtz, p. 76. 
146) Hier. Schu fii Refponfio, ad alterum 
Fle&toris Mandatum, p. 77. 147) Epi- 
ftola, ad Harsmusuma Crenberg, P. 78 
148) De Sacramento Altaris, p. 82.149) Jo- 
anzis, Epifcopi Mifnenfis, Mandatum, ad 
Paftores & Clericos nos, p.93. 150) Fri- 
derici Refponforia, ad illum Epifcopum, 
9.95. 11) Ad’#ridericum, Hect. de Ora- 
wore fäcro, (Gabriele) Altenburgum mit- 
sendo, p.94. 152) De Traditonibus 





Chriſtian, 


Hominum, p. 95. 153) Epiftola, fve 
Inftru&tio, ad Ecclefiam Erfurtenfem, de 
Sandis,p.104. 154) Contra falfo dittum 
Statum Pontiticis & Epifcoporum facrum 
& Clericalem, p. 106. 155) Epiftola, ad 
Cl. Srormium, p.127. 156, Careti, Ducis 
Munfterbergici, Epiftola, ad Lusserum; 
p.17. 157) Epiftola, ad Bedemos Calix- 
tinos, eu Waldenfes, in Comitiis Pra- 
genfibus,congregatos,p: 128. 158) Refpon- 
fio,ad Henricı 11 X. Regis Brit, Librum, p. 
130. 19) Adamnicum, cur acerbius feri- 
plerit, contra Regem, Henricum, P.14S- 
150) Libellus,de Vira conjugali,p.146. 161) 
Breve Adriani VI.P. R.ad Frödericam, 
Ele&, Saxon. perlatum , ab Hieron. Re. 
rarıo, Pontificis, acubiculo, p, 158. 762) 
Declaratio S. Cxf. Maj. fuper Articalis 
Staruum Imp. de dandis, hoc tempore, 
( An. 1522. annatis, penfionibus, decimo 
nummo omnium monafteriorum ecele» 
fiarumgque Cathedralium & cenfu ordi- 
nam mendicantium, p, 158. - 163) Coreliy 
Imp. literr, ad Pontiheem, de pradicta 
materia, p. 159. 164) Geergii, Ducis 
Sax. Mandatum, ad fübditos, de traden- 
do Listeri N.T. 165) Adrian: W1. Bre- 
ve, ad Ele&tores, Principes & flarus Im- 
perii Noriberge comgregatos, de ſtudio 
{uo, procurandi pacenr inter Princi 
Chriftianos, de fuppetüs Equitibus Rho · 
dienfibus latis, deque Lutherana do- 
Arina & fer eradicanda, p. 16% .166) 
Iinſtructio predidi Pontifcis , pro Chir. 
rigaro, Nuncio Apoftolico, ad Impera- 
torem & ftatus Imperii, comitia agentes, 
Noribergz, p-165. 167) “dreams WI. 
Breve, ad Confüules & Senatum urbis 
Bambergenfis, contra Lusberum ejusqw 
Libros 





de Hiſtor. Liter. Sec. XVI. $. VIII. Sch, zz. 








2337 











ad. 53. 
Seriplores See. 


Chriſtian) der, ehemals, Rector, in Eiſenach, hernach Derector, in XV. 
Altenburg, geweſen, Etwas, vom Luthero, ex zummir, herausge⸗ 
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Libros, p. 167. 168) Refutatio præce- 
dentis Brevis, p. 169. 169) Brevis Expli- 
catio Oratiuncule, Ave Marie, p. 170. 
“An. MDXXIIL 170) Epiftola Geor- 
gii, Ducis Sax. ad Lurberum, p. ı71. 171) 
De Magiftratu Politico, in quantum ei 
debeatur obedientia , p. 172. 172) Re- 
fponfio, ad fuperiorem Ducis, Geergii, 
Epiftolam, p. 187. 173) Je. de Plaunitz, 
Equitis, Epiftola, ad Fridericum, Ele&to- 
“rem, de Nuncii Apoftolici Inftruftione 
gjusque petitione, ut Noribergenfis Se- 
natus, in carcerem , compingat paftores, 
ad St. Sebaldi, St. Laurentii Spiritus St. 


Auguftinianorum & Monachos, qui, ® _ 


clauftris & Carıhufia , elapfi funt, opifi- 
cia didicere & civili utuntur veftitu, 
Sed addit, metuendum ejfe, ne, ia / far, 
Jeditio oriatur, im popule, p. 187. 174) 
Epiftola, ad Jo. de Plawnitz,, p. 188. 175) 
Henrici IIX. Regis Brit. literx, ad Pride- 
ricum, Elector. Sax. & Ducem, Joansem, 
ejus fratrem, p.189. 176) Ad Equites 
ordinis Teutonici, p. 192. 177) Frideri- 
ei, Elect. & Joannis, Ducis, Refponfio, ad 
Henricum J1X. Britann. Regem, p. 198. 
178) De Adoratione Sacramenti Corpo- 
ris Domini, p. 200. 179)De deferendis 
clauſtris monialium, p. 210. 180) Con- 
- tra corruptores Mandati Cxfarei , p. 214. 
181) De Jefu Chriflo, quod natus fir Ju- 
deus, p. 216. 182) Libellus baptifmi, 
Germanice redditus, a Lusbere, p. 277. 
idemque renovatus, p. 230. 183) Fun- 
damenta & cauſæ, & Scriptura Sacra; 
Ecclefiz competere Jus & Facultatem 
dijudicandi doftrinam & vocandi Pafto- 
“res, p. 2371. 784) Conftitutio Ecclefia- 
flica, p. 235. 185) Conftitutio zrarü 


geben. 





pauperum, p.236. 185) Alia, pro Ec- 
clefia Lifnicienfi, p. 236. 187) Briderict 
El. & Joansis, Ducis, Refponfio, ad Ls- 
dovicum, Regem Hungariz & Bohemiz, 
p- 245. 188) Confilium, de componen- 
da caufa Luſberi, p. 246, 189) Judı- 
cium, de Erafme, p. 245. 190) Reipon- 
fio & promiflio, ad Mandatum Eletoris, 
de omittendis feriptis acerbioribus, p. 247. 
191) Roh, ad Jo. & Rechenberg; An 
quis, fine fide, demortaus pofüit falvari? 
P. 248- 192) Epittola, ad Fo. 4 Schleie 
»iz, in caufa (ponfalioram viri javenis, 
euım illius vidua, qui ejus frontem, in 
confirmatione „ fafcia cinxit, p. 251. 
193) Epiftola, ad. Virgines nobiles, quz, 
propterle&tionem Librorum Lussers, eje- 
etz fuerant, & Gynæceo Freibergenfi, p. 
251. 194) Articuli, propter quos, due 
pühomines OrdinisSt. Auguftini, Hewri» 
cm & Joannes, Bruxellis, inftigante Hoch- 
frato, vivicombufti ſunt, p. 252. 195) Epi- 
ftola, ad Ecclefiam Eslingenfern, p. 25} 
196) Epiftola, ad G. Spalarinum , de 
Elettoris periculo &ceremoniis, in zde 
priınaria Wittebergæ, p. 255. 197) Ju- 
dicium, ad D, Gregor, Brückium, de 
Fenore, p- 256. 198) Confolatoria, ad 
Chriftianos Auguftanos, p. 256. 199) 
Epiftola, ad Leonbardum Puchlerum, ma 
giftrum artis palzftricz, de Adoratione 
Sacramenti ,p. 258. 200) Il- Epp. ad 
Canonicos Wirtebergenfes, p. 158. 201) 
Jo. à Plaunitæ Epiftola , ad Eledtorem, 
(pertinens, ad initium hujus ami) de 
quadam deliberatione, contra Lutherum, 
in Comitüs Norimbergenfibns, cuiille 
interceslit, afferens, rem hancnon pofle 
vi tolli, fed placidis medüs, p. 260. 202) 
D (14) 2 Breve 
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geben ã Wee das Jubel-gefk gehalten twurde,iff auch Verſche 


denes, von ſelbigem, herausgekommen. Hr. Cyprianus (D. Ern.Sal) 


und 





Breve Adriani VI. ad Eleflorem, Fri- 
dericum, p. 261. 203) Explicario dua- 
rum horribilium figurarum,, p. 266.204) 
Enarratio capitis feptimi ı Cor. p. 272. 
205) Enarratio 1. Epiſt. St. Petri, p. 293.. 
206) Deprecatio,ad Electorem, pro pau- 
gere quodam viro, p. 354- 

Ao. MDXXIV. 207) Explicatio ver- 
borum Fo. 1.29. Poflere die, cernu Joan- 
nes Jefum, veriensem, ad fe, p. 355. 208) 
Narratio, deMoniali Fiorentina, quæ, 
ann» ztatisXlmo, vitz monafticz man- 
eipata votoque conſtricta, poft ſæriſſimas, 

uod Lubero & cuidam fuorum Con- 
a men feripfiffer, & uftiones per- 
ferrs non pofler, penas, e monafterio, 
evafit, p. 36: 209) Epiftola confolato- 
ria, ad Mildenbergenfes, qui, Evangelü 
caufa, perfecutionem pafli erant, p. 360. 
210) Explicatio Pfalimi CXX.. Pfalmi 
CXXVIE Epiflode Ih Petri, Epijlole Jude, 

. 362. au) Duo contraria Imperatoris 

didta ;; Alterum, de A. ısar ;- Alte: 
sum, de An. 124, I» lo, Lutherus cos - 
demnatur, &, ex Imperio, profcribitur ; In 
hoc fpes fit Concilit, iw quo Eutheri de@ri: 
ma cognofcatur & judicetwr. Lutherus ii 
addıdit glofjas marginales & prafasiönem,, 
ad cleufulam, 9.398. 212) Contra cæcam 
& infanam XVII: Articulorum; ab’ Ar- 
facio Seebufere', affertorem‘, quem ideo 
poftca, in carcerem, compegerunt,. per’ 
Academiz Ingolftadienfis Theologos- 
eondeninationem, pi 421. 213) Necpa+ 
rentes Liberos fuos, ad conjugium;. co- 
gere, idve: impedire‘, nec liberos,. fine‘ 
Parentum confenfu, fponfalia contrahere: 
debere, p. 428: _ 214, Contra novum ido- 
fum; Mifenz erigendum, p. 45% i. e. com- 


tra canonifationem- Benmonis, Epifcopi 
Mifnenfis, ab Adriano VI. fattam. zı5) 
Quid fentiendum fir, de lege & bonis 
operibus, p: 438: 216) Iterum, de: Le- 
ge, ꝑ.439. 217, Dehortatio, ad Senatum 
& populum Mülhufänum, p. 440. ut fibi 
caveant, a Ts. Münrzero. 2,8) Epiftola, 
ad Fridericum, Hector. & Joankem, Du- 
cem Sax. de fpiritw feditiofo, pP. Zr. 
219) De Ufu & Confeflione: Libertatis 
Chriſtianæ, p: 444. 220) Collöguium 
Caro/fladii, cum Lusbere, Jenz, habitum, 
P- 446. 221) Adtus, cum Senatu, Po- 
puloque Orlamundano, p:; 450. 22) 
Epiftola, ad Bartbol, a Starnberg, qui 
demormz conjugis fax falurem vigilüs, 
Miffis & Orationibus promotum ibar, 
p- 453: 2239 Ad Mägiftratus civitatum 
Germaniz, ut Chriftianas erigant &alant _ 
fcholas, p: 454: 224) Judicium, de Le- 
gibus Mofiicis & Cxfäreis, p; 464: 25) 
De Mercatüra,p. 465. 226)De Summa 
Przceptorum Dei, deque abufa & vero 
ufü legis, 1. Tim, I. 311. p: 47%. 227) De 
Dei Volüntate fervandi omnes Komines, 
u Tim. I. 4.485: 228) De Canone 
Miſſæ, p: 488. 229) Univerfitatls, Se- 
natas populique Wittebergenfs Requi- 
fitio, ad Canonicos iftius urbis, ur cere: 
monias füperftitiofas '& Mifßs ponti- 
ficias arrogent, p. $66.. , 
AnnoMDXXV. 230) Friderici Ele- 
&oris III. Epittole „ ad-Jonunem „ Fra- 
trem, de Seditione Rufticorum, p. 509 
231) G: Spadurini Confblatoria, ad’ Pride» 
ricum, Ele&torem, mortaliter decumben- 
tem, p Stt.- 232) Dux conciönes, in fu- 
nere prædicti Elettoris, habite exr. Pre/f. 
IV. 13--18. p: 513. 237) Confölatoria, ad 
Dücem, 
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Ducem, Joannem, defuncti Electoris Fra- 
rem, p. 521. 234) Epiftola, ad’. Jo. 


Rübelium, de obitu Eledtoris & feditione- 


Rufticorum, p. 522. 235) Epiſtola, ad 
Chriitianos Rigenfes, Revelenfes & Tarb- 
theanos, in Livonia‘, p: 522: 

Tom, II. geiget die Schriften, de 
Änno ı1525--1528. Als da find: 

Anno MDXXIV. 236) Explicatio VTI. 
Pſalmorum penitentialium, eaque emen- 
data, p.ı. 2377) Hiftoria „ de Frätre, 
Henrico, Zutphanienfi; Cum explicatio- 
ne Pfalmi XI. p. 27. 238) Contra pro- 
phetas cweleftes, Partes II. quarum prior 
sraltat, de Imapinibus Miſa, poflerior, 
de Sacramenıo, p. 35. 239) Epiftola , ad 
Alberrum, Comitem Mansfeldie , p. 90. 
240) Clementis VI. Bullæ duæ, de Anno 
jabileo, p.-9r.. .241) Fidelis adhortatio, 
ad omnes , Chrifum ejulque verbum 
amantes, p: 97. 242) Epiftola „ ad: 
Wolfg. Reifenbufch, Jar. Do&torem & Pre- 
eceptorem Lichtenbergenfem, Ordinis St. 
Antonii, p. 98.- 243) Epiftola, ad Chri- 
ftianos Antverpienfes, p. 100: 244) De 


hortatio, ad Chriftianos. Argentinenfes,, 


ne Carolftadii Fanaticifmo, de Sacramen- 
to, imaginibus & baptifmo, focum pre- 
beant, p. 102. 245) Contraftus , inter 
federatos Syeros & duo Ruftieorumag- 
mina, ad Iocum Brigantinum & in Al- 
govia, p. 105. 246) Scriptum, ad omnes: 
Chriftianos, propter exeuſationem Rebel- 
llonis Carolftadianam , p: 108. 247) 
Theme Manzeri Epiftola,ad eiventquen- 
dam Isiebienfem, p. 110. 248) MH. Ar- 
ficuli Rufticorum,p. iin. 249) Adhar- 
Ratio, ad'pacem, p· 113. 290) Contrala- 


toeinia & homicidia Ruftitorum; p. 127. 


as) Phih, Melänchtbomis 


fehrieben. 





Münzeri, coryphei feditionis Thuringi- 
c2, p. 125.. 252) Horribile factum & ju- 
dieium Dei, fuper Tbew. Mürzerum,p.. 
131. 213) T6 Münzeri, poftquam captus- 
fuerat, confeflio, p. 135... 254) Euſdem 
Ep. ad Senatum populumque Mülhu- 
fanum, ut vitent feditionemfibiquecom- 
'mendatos habeant uxorem & liberos 
ſuos. 255) Epiftola Lacheri, ad D. Jo. 
Fübel, p. 1377. 2:6) Epiftola,, ad Cardi- 
nalem & Archiepifcopum Moguntinum,. 
p: 138. 257) Epiftola , ad Auselium, de 
Conjugio, p. 140. 258) Alia, ibid. eod.. 
argumento.. 259) Duz Epiftolz, de ini- 
to, a fe, conjugio, did. 260) Epiftola, 
de libello, contra Rufticos, p. 141. 261). 
IV. Epiftolz „ad amicos.. 262) Adhor- 
tatio, ad Chriftianos Livonos, p. 152: 263) 
Aliud feriptum, Caro/flaaıum —* p. 
154. 264.) Epiftola, ad Cardinalem & 
Archiepifcopum Mogunt. & Magdeb. p.. 
155. 265): Conftitutio & Informatio , 
quid deinecps agendum fit, cum illis, qui‘ 
Sacramentum Altaris aceipere cupiunt , 
p- 156. 266) Sermo, in fecundam feri-- 
am pafchz, Luc XXIV. 30. p. 161. 267) 
Informatio, quomodo Chriftiant Mofes 
debeant intelligere, p. 155... 268) Epifto-- 
la, ad Foannım , Electorem Saxon. p. fro.. 
269) Ad Georgium, Ducem. Sax. p. 171. 
Anno MDXXVI. 270) Sermo , im 
Vigilia Nativitatis Chrofli, Bfa. IX, I- 7. 
P: 173... 271, Geörgii, Ducis, Refponiio,, 
ad precedentem: Lusseri Epiftolam, p. 
189; 273) Epiftola, ad Nico). Hausman- 
"um, p.192. 273) Jadieium, de fedanda: 
jam feditione, p. 193.. 274 ) 'Explicatio: 
Prophette, Jon«, p. 195. 275) Et Hata= 
“wei, p. 228. 276, Duo. Sermones ,„. im 
Copu XV. XVL Adırum Apoßolico- 
2 (14) 3 rum,, 
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vum, p.2 277) Modus celebrandi 
een Miflam & ad facram eundi 
menfam, p. 269. 278) Milla Germani- 
ca & ordinatio cultus divini, p. 277.279) 
Prefatio, in Syngramma Suevicum , € 
Latino, in German. verfum, p. 284. 280) 
Supplex Epiftola, ad Henricum IIX. Re- 
sem. 281) Explicatio IV. Pfalmorum 
Confolatoriorum, ad Mariem, Reginam 
Hungariz , cujus maritus, Ladovicus, in 
acie, a Turcis, fuerat occifus, p. 288; 
Videlicet Pfalm. XXXVII. LXIL XCIII. 

Anno MDXXVII. 282) An milites 
etiam, in beato ſint ſtatu, p- 315. 283) 
Refponfio, ad Reg. Britann. libellum 
conviciis repletum editumque , cum Le 
sberi, ad cum „literis valde humilibus, 
p. 730. 234) Epiftola, ad Joan. Elector. 
Saxon. de Paftore Waltershufano , cui 
raftici recufant dare, quod ipfi competit 
ſuadetque vifitationem Ecelefiarum. 285) 
Quod verba Cbrifli : Hoc el corpus meum 
&e. adhuc ftent firmiter , p. 336. 286) 
Confolatoria , ad Chriftianos Halenſes, 
de cæde Georg. Winckteri, ipforum Paftu- 
ris; Cum brevi informatione, de Com- 
munione, fub Utraque, p. 385. 287) Epi- 
ftola, ad Joannem, Elector. Sax, p. 391. 
289) An fugere liceat, metu mortis , feu 
tempore peftis, p. 391. 289) Refponfio 
& informatio, ad queftionem ; An, jux- 
sa puram Evangeliipredicationem, wfus de- 
plieis, in Sacramento , Jpeciei, metu syran- 
norum, pofht omitti ? p. 399. 290) Jo. 
Bugenbagii & J. Jonæ Brevis Hiftoria, de 
Relignatione Lusheri, in Dei voluntatem, 
in tentationibus ‚tam fpiritual quam cor- 
poral. #ve ad vitam, five ad mortem,, p. 
401. 291) Narratio, de Supplicio Leonb. 
Keiferi, p. 409. 292) Extractum, ex li- 


teris Lutberi, ad aliquem amicum, p. 42$. 
293) Explicatio Jerem, 23, 5-8. p. 425. 
294) Judieium, de Sponflibus filiz, in 
quæ päter non vult confentire ,p. 435. 
295) —— ad Joann. Eleci. Sax. 
pro paupere Paftore, 6. 2 De- 
hortatio, a falfis — & — — 
tio, ad amorem & æſtimationem vero- 
rum paftorum, ad Chritianos Erfurten- 
fes, p. 436. 297) Confeifio, de St. Ce- 
na, p. 438. 298) Confolatoria, ad Chri- 
ftianos Halenies, in Saxonia, p. 513. 299) 
Inftrustio, ad amicum, de duplici Sacra- 
menti fpecie, ad ınandatum Epifcopi Mil‘ 
nenfis, P- 514. 300) Amen, ad fignifi- 
cationem Papefni, p. 532. 301) Dehor- 
tatio, a doctrina Sacramentariorum , p. 


533- 

Tom. IV. enthält die Scripee, de Anne 
1528 -- 15305 Und zwar von 
, Anno MDXXVII. 302) Conciones 
in Genefin, p.3. 303) In Zecburiem p. 
233. 304) V. Judicia quibufdam, ex no- 
bilibus, data, p. 313. 305) Epiftola, ad :. 
Paftores , de Anabaptifmo , P- 519. 306) 
— viſitatorum, ad Paftores Ele. 
<toratus Saxonici, P.373- 307) Epi 
ad Job, Rubetium, A 361. ie —— 
ad Jo. Fridericum primum, Ducem Sax. 
P- 3$L 309) Prefatio , in-Vifianem Pr. 
Claudii a Petra, (von Eelfen) eremitz , 
Helvetii, p. 352. 310) Admonitio , ad 
amieum, p. 355. 317) Prefatio inLibel- 
lum Urfute , Principis Mönfterbergenfis, 
in qua illa caufas indieat deferti mona- 
fterii Freibergenfis, p. 356. z12) Audr, 
Caro/fiadii Epiftola , ad Gregor, Brückis 
um, p. 367. 313) LusberiEpiftola, ad La- 
zer. Spenglerum , Syndicum Norimber- 
geufem, quod agendum fit, um Milfis. 
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& in quonam confiftat miniftrorum coa- 
ctio & habilitas, p. 372. 514) Depreca- 
fo, pro paupere Orphano, ad Wrlb. Reife 
Jerfteinivm,, p. 373. 3715) Epiltola, ad* 
Greg. Biückiun, p. 373. 316) Andr. Ca- 
ro/fladii Epiftola , ad Kraurwaldium & 
Schwenckfeldium , p. 375. 317) Lutberi 
Refponfio & Refutstio nonnullorum ar- 
gumentorum ‘aro/fladii „ p. 376. 318) 
Prefatio, in Libellum, de falſorum men- 
dicantium fraudibus & nequitiis, p. 38r. 
319) Prefatio, inLibellum Sreps. Kiin- 
genbeilii, de Conjugio Clericorum, p. 381. 
720) Confolatoria , ad’ viduam aliquam, 
. 384: 
d — MDXXIX. zz1) Explicatio 
Catechifmi, #ve Catechifmus major , p. 
385. 322) De Bello, contra Turcas , p. 
431. 323) IH. Sermones; r) De Pecca- 
to, in Spiritum St. Massb. XII. v. 31. 32. 
p. 447. 2) De Coriſt Fratribus ac So- 
roribus, Mess XH, 46. 49. p. 451. 3) 
De propria juftitia, fe fanttitare, in Gem. 
IX. p. 455. 324) Prefatio, im /ufli’Menis 
Libellum, de Chriftiana Oeconomia ,p. 
462. 325) Refponfio & Confilium , k 
Abbate aliquo Principe , qui monafteri- 
um deferere, habitumque monachalem 
deponere, veller; Ad Juannem „ Eletto- 
rem Saxoniz, p. 464. 376) Refponfio;, 
ad Philioppum , Eandgravium Haflız , de: 
colloquio Marburgenii , cum Sacramen- 
tariis, p. 465. 327) Gratiarum Adtoria, 
ad Joannem , Ele&torem Saxon. pro do- 
natis veftibus , p. 466. 328] Summa 
Difputationis Marburgenfis, per feripta, 
a Phil, Meianchtbune,p. 467. 3729] Ad- 
Bortatio, ad Foachimum, Hect. Branden- 
burg. in caufa Wolfg. Hırmingüi, p. 470. 
30| Serma bellicus, contra Turcas, p. 
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472. 31) Explicatio Decalogi , Zxem, - 
XIX. & XX. facta, pro concione; P. 486. 
3jj2] De Secretis furreptis Hteris , ad &- 
ergium, Ducem Sax. p. 5j2. 733] Geor- 
æii, Ducis, Prefatio, in N. T. Emferi, pP: 
542. 334] Confohtorium fcriptum , im 
gravibus tentarionibus, p. 546. 

Tom. V. enthält die Schriften , vor 
Anno 1550--133; Und war de . 

Anno MDXXX. 33%] Prefatio , im. 
Proph. Danielm, p. ı. 336] Ezechielis 
Capur XXX VII. & XXXIX. in Germa- 
nicam translatum linguam, cum gloffis, 
P- 3. 337) Elegantia & Selecta Seriptu- 
ræ dit, quibus folatii loco ufüs eft , im 
magnis tentationibus, p. 6. 338] The- 
fes, de Chriftiana Ecclefia, p. 9. 339] 
Breve excerptum, exlibro, de VotisMo- 
nafticis, p. u. 340] Confolatoria , ad’ 
patrem , 7. Lusberum, p. 17. 341] 
Confefio Chriftianz doftrine & fider 
XV. Articulis comprehenfa, p. 14. 342] 
Conr. Hınpıne, Fo. Menfirgii ,„ Wefg; 
Redo fferi. Doctorum, & Ruperti Eigers« 
ma, Licentiati, judicium, de His Artieu- 
lis, p. 16: 343] Seriptum ludicrum ‚de 
Comitiis monedularuın & cornicum, p. 
20. 344]. Joannis, Elect. Sax. Epiftol:, 
ad’ Lusberum ‚p. 1. 745] Zutberi Re 
fponfio, p. ar. 346] Epiltola, ad Psi- 
dıppum, Landgrav. Hafl.p.22. 347] Epi- 
ftola, ad Foannem, El. Saxon. in Comi- 
tiis Auguft. prefentem, p. 23. 348] Ele 
&oris, ad /usserum Epiltola, P- 25. 349] 
Relatio, de pompoſo introituS. Cæſ. Ma- 
jeft. in urbem Auguftam , P. 25. 350). 
Relatio Auguſtana, p. 27. 351] Ele&o- 
ris Sax. Joannis ad. Lusberum Epiftola, 
de abrogatis, a Cæſare, concionatorilnus, 
quodque ille promiferit., ſe oratores da- 
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turum , qui Evangelium pure & clare 
predicarent, p.28. 352) Brevisrecenfio 
przcipuorum Articulorum Chriftianz 
confeflionis , quam Proteftantes edide- 
runt, Anno 1530. d. 25. Jun. qui erat, 
poft feftum St. Joannic, Baptiftz, p. 29. 
373] Conftans Chriftiana doctrina & 
Confeflio fidei ejufd, Foannis, Ele. Sax. 
p. 31. 354] Aliquot notabilesHiftorie, 
que, in hifce Comitiis, acciderunt, p. 33. 
355] Aliquot Epiftole, ad Theologos & 
Politicum aliquem , teımpore Comitio- 
rum Auguftanorum, feriptz, atque, in 
Germanicum idioma, converfz, p. 39.356] 
Explicatio Palmi CXVII. p. 43. 357] 
Cajp, Crueigeri Prefatio, in Pf. CXVII. 
p. 70. 359] Zusberi Epiftola, ad Ar- 
chiep. Mogunt. cum Explicatione Palmi 
II. p. 72. 359] Admonitio, ad omnes 
Theologos, in Comitiis Auguftanis con- 
gregatos,p. 76. 360) Altera Refponfio, 
ad Eledt. Sax. de Prohibitione concio- 
num, p. 94. 361] Excerpta, ex Confu- 
tatione Aug. Conf. p.90. 362] Propo- 
fitio Cæſaris, ad Status Imperii, de Arti- 
culis controverlis, p. 92. 363] Lurberi 
Judicium, de aliquibus Articulis contro- 
verfis p.ui. 344] Epiftola, ad Gregori- 
um Brückium, p. 119. 365) Epiftole II. 
ad Pbil. Melanchtbon. p. 120. 366) Epi- 
ftola, ad Joannem, Elect. Sax. p. 122.367] 
Explicatio Pfalmi CXVII. p. 123. 368] 
Epiftola, de Interpret. feu Verfione, Bi- 
bliorum , & Invocatione Sandtorum, p. 
140. 369] Explicatio Pfalmi LXXXI. 
p-147. 370) Recantatio, de Purgatorio, 
p. 160. 371) Concio, de mittendis , in 
Scholar, liberis, p. ı71. 372] Admoni- 
tio, ad Sacramentum Corporis & San- 
guinisChrifli „ p. 186. 373) Explicatio 
Plalmi CXI. p. 202. 374] De Clavibus, 
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p- 217. 375] De Rebus Matrimoniali- 
bus, p. 237. 376) II. Prefationes, p. 257. 
377) Informatio & Refponfio , ad V. 


«Quzft. de Sacramento Altaris, p.262. 


feilicet: 1] An fufficiat fümere , ſub 
una fpecie? 2] An liceat, fi calix dene- 
gatur? 3) An intra privatos parietes? 
4] An liceat, in honorem magiftratus, 
calicis benedicti porrectionem fcvere 
prohibentis? 5] An fufficiat fumtio , 
ſub Una, fi quis non tantopere defideret 
alteram ; Et Refpondet, ad omnes , ne- 
gando. 378] Confilium, de baptizanda 
virgine Judza, p. 263. 379] Confilium, 
de * ;an paftor eccleſiam ſuam deſe· 
rere, eamque hofti Evangelii , qui tamen 
amicitiam fimulat , cedere , debeat, p. 
264. 380] Piz cognitiones Patrum & 
doStorum Leeleſiæ, de cruce, patienter 
ferenda, p. 264. 381] Aliquot Epifto- 
læ, ad Joachbimum, Ele. Brandenb. Epi- 
fcopos, Brandenb. & Lebufenfem , item 
ad Equites Electoratus Brandenburgici, 
p- 265. 382) Epiftolium , ad filiolum, 
Joannem, p. 298- 385] Aliquot fabulz 
/Efopi, verfz in vernaculam, a Lusbere , 
cum ejus Prefatione, de vero hujus libri 
ulu, p- 268. 

Anno MDXXXI. 384] Dehortario, 
ad dilectos Germanas, p. 273. 385] Glof- 
fa, ad Editum Cxfareum, p. 289: 386] 
Contra famofam libellum , qui prodür, 
Lipfie, p. 302. 387] Admonitio, proFa- 
ftoribus, ad populum , ante (umtiont m 
$. Cenz facienda, p. 310. 388) Admo- 
nitio, ad cos, qui acceperunt, fub Utra- 
que p. 310. 389) Sermo , deCrace & 
Calamitatibus, & quomodo fint mbeun- 
dr. 390] Concio, in Evangeliim , de 
Maria Magaulena, Jo. XX. 11--18.P. 316. 
391] IV. Prefationes, p. 3215 Prima „ in 

Alexii 
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Alexii Krosseri concionem, de Sacram. 
Corp. & Sangu. Domini, ſub Urraque , 
fümendo; Secunda. in ejufd. concionem, 
de $. Chriftiana Eceleſia; Tertia, in 
Brensii Libellum, de Conjugio ; Quarta, 
in Agidii Fabri Txplicationem Pfalmi 
Li. 392] Adhortatio , ad paftorem ali- 
quem, p. 327. ‚393 ] Confolatoria , ad 
matrem ipfius, Murgaresbem Lutberam, 
paulo ante ejus obitum , p. 328. 394] 
Confilium, ad fideles Chriftianos, quo- 
rum paftores contermnuntur & expellun- 
tür, inter falfos fratres, p. 330. 395] Ad- 
hortatio, ad Chriftianos Freibergenfes, 
Qui communioneın accipiunt; ſub Utra- 
que, p- 330. 396] De Taxatione Pecca- 
forum, p. 331. 397] Epiftola, ad Foan.. 
nem, Elect. Sax. in caufa acerbi, ad Du- 
cem, Georgium, feripti, p.352. 398] Con- 
filium, ad paftorem, cujus officium fper- 
n'tur, quemque, omnibus modis, perfe- 
quuntur, p. 332. 399] Confolatoria, ad 
Principem, contra tentationes, de rebus 
externis, p. 332. 400] Concio , de SS. 
Angelis, in Meteb. XVII. 10. p. 333.401] 
Concio Nuptialis ‚in Hebr. XIII. 4. p. 


8. 
— An. MDXXXII. 402) Explicatio 
Capitis V. VI.& VIL Se. Matbei. p. 
343. cum Prafatione, contra Canoniftas. 
403) Expläcatio Pfasmi CXLVII. p. 461. 

04) Sermo, in Gab IH. 232: 24,.de di- 
ae Legis & Evangelii, p. 472. 405) 
Alius, in Mich. V.ı. de Regno Chr fi, 
P.477. 406) Alius, in Benediätionem, 
quæ, in dimiffione populi Chriftiani, 
pronunciatur, ex Numer. VI. 24-26. p. 481. 
407) Epiftola, ad Jo. Fridericum, Flect. 
Sax- p.483. Pacem, ab Imperatore, 
oblatam, non efle recufandam. 408) 
Literz commendatitiz, p. 484 ; Pro 7e. 


Rifchmanne, Lutberi adhuc famulo. 409) 
Confolatoria, ad Foannem, El. Sax. 
410) U. Epiftolz, ad Georg. Mohrium, 
Paftorem Bornenſem, p. 485. 411) Con- 
folatoria, ad eum, cui filius premature 
ereptus eft, p. 486. 412) Alia, pro eo, 
qui tentationes fentit, ob predeftinatio- 
nem. 413) Scriptum, contra Fanaticos, 
p- 483. 414) Epiftola, contra Dodtores 
clandeftinos , p. 491. 415) II. Epiftolz, 
ad Jo:nnem, Eletor. Sax. de Pacificatio- 
ne, füpra dicta, p. 495. 416) II. Con- 
ciones, in funere Jöannis, Elect. Sax. in 
1. Tee]. IV.13.18. 417) II. Epift. ad non 
neminem, verum amatorem verbi divini, 
p- 506. 418) Confolatoria, ad virum 
nobilem, triftitia & melancholia vexatum, 
propter obitum Prineipis, p. 507. 419) 
Epiftola, ad Senatum alicujus urbis, de 
vocando alterius loci Paftore, p- 508. 
420) Confolatoria, ad Chriftianos, Evan- 
gelii caufa, Lipfia, ejectos, p. soß. 421) 
Epiftola, ad Scölicko , im Valle St. Joa- 
chimi, p. 509. 422) Aliquot conciones, 
in Epb. VI. 14-17. p.509 ; De Armis 
Chriftianorum. 423) Confolatoria, ad 
eum, qui vitæ ſuæ faftidio tenetur, p. 527. 
424) Alia Confolatoria, ad Laur. Zoch, 
p-524. 425) Concio, in Luse XXI. 
25-7). p. 529. 426) De beato Chrifti 
adventu ultimo, fignisque diei extrem# 
przcedentibus, p. 527. 

TOM. Vi. enthält bie Schriften, ab 
An. 1533. ad Ann. 1738. zum Theil; 
Und mar, An. MDXXXIH. 427) Re- 
fponfio, ad Chriftianos Lipfienfes, an 

va confcientia poflint aceipere unam 
Saeramenti fpeciem, fub forma acceptz 
utriusque, ut Magiftratui ſuo fatisfaci- 
ant, p-ı. 428) Wolfg. Widemann: Con- 
falis Lipf, Epiftola, ad Lwsseum qua 

I (14) interrogat, 
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int t, num fir autor illius, ad ci- 
ves Lipt (eriptz Epiftolz. 429) Refpon- 
foria, adXprxcedentem. 430) Formula 
jurisjurandi, quam Dux, Grorgim , füb- 
ditis ſuis, qui retrocedunt, a Confeffione 
Aug. Confefl. prefripfit. 431) Judi- 
eium, deGeorgio, Duce. 432) Apolo- 
gia Lusberi, contra imputatam, a Duce, 
Geörgio, feditionem ; Cum folatio, ad 
Chriftianos, ab eo, injufte, Lipfia, ex- 
pulfos, p. 3. 433) Refponfio, ad Ducis, 
Georgi nuperum libellum, p. 17. 434) 
Epiftola, ad Joaxnem Flect. Sax. de ufu 
armorum, contra Czfarem, p. 31. 435) 
Concio, in ı. Tim. 1. $. 6.7. p: 35: 436) 
Aliquot conciones , in ı. Jo. IV. 1621. 
p- 46. de caritate Dei & Proximi. 437) 
Secundus Articulus fidei, de Jefu Chriflo, 
p- 66. 438. De Miffis folitariis & con- 
fecratione facerdotum, p.86. 439) Epi- 
ftola, ad Sen-populumque Francofurt. 
ad Menum, de Doctoribus Zwinglia- 
nis, p. 110. 440) III. Prefationes, p. 1175 
Una, in /Egıa, Fabri Libellum, de falfo 
fanguine & idolo, in Ecclefia Cathe- 
drali Schweinenfi; b) In Bash. Raida, 
Refponfionem, contra libellum Agricoie 
Pbagi, i. e. Georgii Wiceiii, calumnio- 
fum ; c, In Fratrum Bohemiz, Mora- 
vie &c. Confeflionem fidei, cultus divini 
& ceremoniarum. 441) Commendati- 
tia, an Georg Schnellio, ad SenatumRo- 
tenburgenfem , p. 122. 44:2) Confolato- 
xia, ad eum, qui metu receflit, ab ufu 
S. Cene, ſub Utraque, jam vero peni- 
tentia ducitur, p. 123. 

Anne MDXXXIV. 443) Homiliz, in 
Pfalmum LXV. di&xDeflavie, coram 
Principe p.123. 444) Explicatio Pfal- 
imiCl. p. 437: 445) Epiftolium, ad Jo. 
Rueitum, p. 171. 446) Epiftola, de libro 


rie, 





ſuo, quiagit, de Miflis folitariis, p. ımı. 
447) Confolatoria, ad Balrbaf. Fappe- 
um, olim Ducis, Georgi’, Organiftam, 

. 177- 448) IV. Confolatoriz, ad 

incipem aliquem, tentationibus fpi- 
ritualibus & corporalibus obnoxium, 
p- 178. 449) Conciones, in Fo. Capus. 
XVII p. 181. 450) Confolatoria, ad 70. 
Rubelium , morbo vchemente confli- 
&antem, p. 219. 451) Alia, ad Aucto- 
rem Broizen, civem Brunfuicenfem, cu- 
jus uxorex hac diſceſſit vita, p. 2:9. 
452) Alia, ad quempiam, triftitia & Me- 
lancholia oppreſſum, p.220. 453) Con- 
cioncs, in Capus. XV, ı. Cor, p. zur, 
454) Confolatoria, ad Cef. Moler um, 
Cancellarium Mansfeldicum, p. 2gı. 
455) Confilium, ad læſum quempiam, 
p. 293. 456) Judicium, de folitudine vi- 
tanda. 

AnnoMDXXXV. 457) Conciones, in 
Mattk, Il. ı13-17.p. 295; De Baptijmo, 
458) Concio, in Mask. VII. a- 17. * 
459) Epiftola, ad Joann. Ele&. Sax, de 
non ineundo, contra Crfirem, federe, 
aut ferendis, contra eum , armis, p. 325. 
460) Increpatoria, feu Corre&oria, ad 
Marchionem Brandenburgenfem, #öber- 
sum, Cardinalem & Archiep. Megunt. 
Magdeburg. & Halberftad. p. 326. 
46:1) Prefatio, in Confelfionem' Laz, 
Spergleri, p- 328. 462) Simplex modus 
precandi, p. 329. 463) Pretatio, in 
Urb. Regit Refutationem novorum Va- 
Ientinianorum & Donatiftarum Mona- 
fterienfium, p. 377. 464) An Chriflia- 
nus, qui rectius, e verbo Dei, informa- 
tus eſt, cultui idololatrico, fine lelione 
conſcientiæ, intereffe pollit, p. 339. 
465) Solutio queftionis, an patrifami- 
as, ubi Sacramentum $. Coene non por- 

zigitur, 
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_ zigitur, fecundum Chrifti inftirutionem, 
facrum illud epulum, domi fux, admi- 
niftrare, eoque fe & domefticos fuos re- 
ficere liceatꝰ p. 339. 466) Prefatio, 
inNovamonafterienfia, p. 340. 467)De 
Communione, fub Utraque; An li- 
ceat, eam fumere domi, intra privaros 
parietes, p. 342. 468) An Cheiftianus, 
falva confcientia, pontificii Epifcopi con- 
fecrationi adeſſe poflit? Reſpondet: 
Interrogantem fuam, de eo, confcien- 
tiam explorare debere. 469) Aliquot 
di&ta, feu Pofitiones, contra Concilium 
Conftantienfe, p. 343. 470) Confolaro- 
xia, pro Chriftianis Witweydenfibus, 
qui, Evangelii cauſa, perfecutionibus 
vexantur, p. 349. 471) Confolatoria, 
ad eum, cui Deus dedit filgım, fed mox 
eundem abftulit , p.350. »472) Hiftoria, 
que contigitStasfurti, A. 1534. in. Vi- 
gilia Nativitatis Chr,ßi, ubi quidam, qui 
fimulabat confeflionem peccatorum, va- 
däsfäcerdoti queftiones propofuir , de 
Chrifle; Negans, eum natum elle, ex 
vVirgine, Maria, &, pro peccatis noftris, 
paflumacmortuum. Qui viderur fuif- 
fe malus demon. Præmiſſa eft Lisberi 
Prefatio. 473) Aliquot Articuli, a Pa- 
piltis, nuper falfati & malitiofe laudati, 
contra Lutheranos. Cum Epiftola Lu- 
#beri, ad Paftores Sufätenfes, (su Soͤſt,) 
P-354- 474) Spiritus S-Indi&tio Conci- 
li univerfälis, liberi & Chriftiani , ad 
omnes Chriftianos , contra Papz Rom. 

y idem, p. 356. 

Anno MDXXXVI 475) Explicatio 
Pfalmi XXXII. p.359. 476) Confolato- 
zia, ad Fo. Reineck, cujus uxor deceflit, 
B: 374 477) Prefatio, in Ambrafi Moi- 
‚bani Explicationem PAlmi XXIX. p. 375- 
47% De diftinftione fpiritualis & civilis 


regiminis, P-776. 479) Concio nuptia- 
lis, in Ep6.V. 16.33. P. 377: 480) Epi« 
ftola, ad Lewr, Caflrerum, p. 382. 481) 
Prefatio, in Ant. Corvini Brevem expo- 
fitionem Evangeliorum Dominicalium, 
P-38}. 482) Epiftola, ad Greg. Brü:kium, 
qui, Ele&toris Saxon. nomine, interro- 
gaverat, quo fe modo res habeat, cum 
feriptis, ad Cardinalem & Eletorem Mo- 
guntinum, literis; Videri enim illis 
contumeliam factam Ser. Domui Bran- 
denburgicz, p. 3834. 483) Duriufcula 
Increpatoria & Dehortatoria, ad Alder- 
tum, Cardinalem & Archiep. Mogunt, 
Magdeburg. & Halberftad. p. 385. 484) 
Confeffio Auguftana, p.387. 485) Apo- 
logia Confeflionis, Germanice reddita, a 
Jufto Jona. 486, Epiftola, ad Senarum 
Auguftanum, p. 508. 
AnnoMDXXXVIL 487) II. Conciones, 
in Mattb. IV. 1-11.DeTentationibus Chri=- 
fi, p- 509. 488) Donatio Conflansini 
M.p.520. 489) Prefutio, in Concilium 
Gangrenfr, Germanice verfum, a Jo. Ky= 
meo,P.528. 490) Confolatoria , ad mu- 
lierem, que, fuperato morbo,timidi, fra= 
cti & parvi eſt animi, p. 529. 491) Præ- 
fatio, in aliquot Epiſtolas Jo. Huf, im 
carcere, fcriptas, A.1416. p. 530. 49) 
Epiftola, ad Jefelium, Judæum Roshei« 
menfem, p.533. 493) Lugenda, feu Le- 
genda, mendax , degfoenne Chryfoflome, 
ad SS. Patres —* concilio Mantuang, 
94. 494 Peprecatio, 
Pak, ad Prelarum — = ae 
495) Prefatio, in .Ambrofi Moibanı Ex- 
plicationem Merei VI.v.ıy. & 16.p. 54t. 
496) Epiftola, ad Helvetios, de Concor« 
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tuano erant offerendi, auftore Lutbero 
Cum Przfatione, p. 544- 498) De Po- 
teſtate Pape & Epifcoporum, p. 558. 
499) Prefatio, in Geicati Capelle Hifto- 
ziam, p. 566. 500) Severum & iratum 
fcriprum, contra M. Sim. Leinnti Epi- 
grammata, p. 568. 601) Prefatio, in 
Confilium deleftorum Cardinalium & 
Prelatorum, juflu Paudi 117 P.R. de Re- 
formatione Ecclefiz, p.569. 502) Con- 
filium, ad virum probum, cujus uxor, ab 
alio, fuitcomprefla, p. $70. 503) Pre- 
fatio, in Libellum, quid Papa, in Comi- 
tiis Noriberg. a Cef. Majelt. & Statibus 
Imperii, cauf® Lucheranz ergo, defide- 
raverit & expetiverit, p. 571. $04) Pre- 
fatio, in III. Symbola, p. 572- 

’om vD, enthält den Heft derer 
Schriften, die, zum Jahre 1538. gehd: 
ren, bis aufs Jahrısya ; Nemlich Anno 
MDXXXVII: so ) Inftru&tio Vifita- 
torum Ecclefie, ad Paftores, in Ele&to- 
ratu Saxonico,p.1. 506) Commentatio 
alicujus Æthiopis, p. ai. 507) Explica- 
tio di&ti Ga /.». p. 22. 508) Prefatio, 
in Jufli Vewiilibrum, quomodo finguli 
Chriftiani, erga doftrinam, five bona, 
five mala, fit, fe gerere debeant, p. 30, 
509) Epiftola, contra Sabbatarios, p. 31. 
510, Explicatio .apiew XIV. XV & XVL, 
Joanns,p. 42. 

Ao. MDXXXIX) szı) Confolatoria,ad 
virum nobilem, de morte uxoris, p. 217. 
12) De Conciliis & Ecclefia, p. aig. 
g13\ Lutb-rı &aliquot Theologorum Wi- 
teberg. Judicia, de Defenfione, fi Evan- 
gelii Prineipes, ab aliis Imperii Princi- 
pibus, aut ipfoetiam Imperatore, Evan- 
gelii caufa, armis laceflerentur, p. 276. 
514) Contra Antinomos, p. 286. sı5)Po- 
ſitiones alicujus Antinomi, cum earum 


Roriam 





Refutatione; Sive VI.Difpp. Zusberi, 
p-290. 516) Relatio, de Fo. /riebii, (five 

Agrıcole,) falla doctrina & turpi ſacto 

cum Refponfione, ad varias ejus quere · 
las, p.299. 17) Prefatio, in Fo. Sutelü 
Explicationem Evangelii, Luc. XIX. 41- 
48. de Jerufalemi everfione, p. 304 
5ıy) Explicatio Pfalmi.CX. de Regno 
Ch fir, facta, pro concione, & excepta 
ediraque, a Caf. Crueigere, p. 30%. 
519] Contilium, ad Henricum, 

Sax. de Miffis privatis, p.354. 30] Con 
tra Cardinalem, Albersum, Epilcopum 
Magdeburgenfem, p. 354, gar] Lusberi 
cxterorumque Theologorum Witeberg. 

Confilium, ad Senatum ‚Noriberg. de 

communi & privara abfolutione, p. 369. 

522) Confolagoria, ad /e. Mantelium,con- 

tra tentationem mortis, p: 371. $23JAd- 

monitio, ad confulem alicujus urbis, 


. 372. 
: Anno MDXL. 524] Ad Paftores, ut 
declament, contra ufüras,p.372. 525] Epi* 
ftola, ad Fo. Fridericum, Llect. Sax. ut 
mandato inftruat Legatos Hagenoviam, 
P-390. 526] Prefatio, in Confeflionem 
RobertiBarrefi,Angli,quam edidir,cum ad 
rogum duceretur, p. 391.527] Extratum, 
e feripto Lutberi, ad Principem aliquem, 
. 392. 

? aan MDXLI. <:$] Confohtoria, ad 
Frid. Mycontum , qui diu Jaboraverat 
phthifi, p.39r. $29] Alia, ad Paftorem, 
multis calamiratibus expofitum, p- 39%. 
530] Il. Conciones, in baptifinum infan- 
tis Ber. bar.i, Principis Anhaltini, Joan- 
nis Filii, Marsh, I11.1;-17. 131) Contra 
Her: ıcur. Dusem Brunfvic. quem Hans 
Wo ji vocat, p. 406. 532] Prefatio, in 
© jb. »-trei: concionem, p- 431. 533] 
Prefatio, in Urbani Regii —— 
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Pſalmi LII. contra fanguinolentos Sauli- 
tas & Doigitas, p. 432. 534] Adhorta 
tio, ad orationem‘, contra Turcam, 
433. 535] Epiftola, ad Principem ali- 
- quem, de transfubftantiatione, p. 441. 
536] Principum aliquor Proteftantium 
Pecitio, ad Lusberum, p. 442. 37) UIL 
Epp-ad 70. Fridericum, Eleöt. Sax. in qua- 
rum prima, a)improbat conciliationem, 
gquam, cum noftratibus, pars tentavit 
adverfa, in Articulo, de Juftificatione; 
Nam dictum Gal. V.6.non loqui, de ju- 
ſtum figri, Sed de vita jüftorum ; Diverfa 
autemcfle, Fier: & Agere; Flle & Face- 
re; Adverfarios enim, ufu illius dicti, 
hoc intendere; Hominem juftificari, 
non fae tantum, fed etiam ver Opera; 
‚Hoc autem eſſe falfum, nec concedi .un- 
quam pofle. 4) Diſſuadet iter Electoris, 
ad Comitia Ratisbonenſia. In fr. unde, 
Librum, de Reformatione, ait eſſe Sax. 
Ducis, Georgii, fibique valde placere, 
od Pbilippw [Melanchtbor] falfırates 
Rrisfaßionis & Miffe, tam bene, often- 
derit. In sersia, Religionum concilia- 
tionem eſſe fraudem Moguntinam & Pa- 
am, nec credendum, adverfarios 
remagere, nifiaperte confiteantur, 
-miter excefliffe, Papamque, qui 
aXX.annis, multos pios homines, 
ob Evangelii Confeflionem, fupplicüs 
affecit, aut affıci permifit, graviter pec 
cafe; Confeflionem, cum ogia, 
mitrendas effe Ratisbonam, & ; 
tos offerendas Cefari, hac cum declara- 
tione; Non poſſe nos falva inde rece- 
dere confcientia. 43%] Epiftola, ad ora- 
torem aliquem aulicum, de miniftris 
Eeclefiz, contributione,ad bellum Tur- 
eicum ‚minime gravandis, p. 448. 
Endich TOMYS vır. enthält die 









Schriften, de Anne 1542. Dis aufden Too” 

Lutheri; Oder Annöis46; Und zwar, 

„4nno MDXLN. 539] Exemplum Con- 

Kerationis veri Chriftiani Epifcopi, p.1. 

540] Fr. Riebardi, Dominicani, Confu- 
Alcorani,in i 


tatio ijii translara, 
a Lustere, p. 1. 541] Prefatio, in 
Franeifcanorum Eulenfpiegel & Alcora« 


num,p.38. $42]Admonitio, ad pacem, 
tempore tumultus Wurzeniani, ad 70, 
Frisericum, Ele&torem, & Mauritium, 
DucemSaxoniz, p.40. 543] Prefatio, 
in.Jeo, Spargenbergii Poftillam, p. 43. 
544] Judicia, de Mulieribus, in puerpe- 
rio,morientibus; It. de baptiimo in- 
fantum, ab alia perfona, quam ordinario 
miniftrö Ecclefiz, perafto; Et de in- 
fantibusexpofititiis, dequibus non con- 
ftar, fintne baprizati, nec.ne, p. 44- 
545] Confolatio ray fantes mor- 
tuos enixarum, p. 46. Confolato- 
ria, ad Fo Cohen ER 47] 
Confolatoris, pro eo, cui facultates fux 
funt ablatz, p. 48. : 
„ Anno MDXLIII. 548] De Judeis 
eorumque mendaciis,p.49. 549] Con- 
folatoria, ad uxorem aligtem, cui, ex 
impatientia& ira, malum excidit ver- 
bum, feu dira imprecatio, cujus caufz, 
nunc tentatur metuitque, ne diaboli, 
quem äliis imprecata fuerat, mancipium 
eſſe debeat, p.106. +50] Dehortatoria, 
ad nobiles quosdam, ne paftorem fuum, 
quem, ob vitiorum taxationem , odio 
profequuntur, virum, alioqui puredo- ' 
centem pieque viventem, a munere fuo, 
dimittant, p. 106. 51] De Schembam- 
pboras & Gencalogia Chrfi, Matıb. I, 1-0 
17. P. 8. 552] Prefatio, in Wencest. 
Linckii Annotationes, in V. Libros Mo- 
fs, p-135. 153] Deultimis verbis Duvi- 

304) 3 di, 
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Allein, dieſe laſſen fich, 


hier, 





dis, a. Sam. XXII.1-7.p.1377. g54]Epi- 
ftola, adomnes paftores Ephoriæ Wirte- 
bergenfis, p. 170, $55] Judicium, de 
Ceremoniis & Excommunicatione, p. 17T. 
$56] Dehortatio, ad Studiofos Witteber- 
genfes , p. 172. $57] Deprecatoria, ad 
miniftrum aulicum, pro paupere vidua 
® Orphanisdefun&ialicufus Sacerdotis, 
p. ı72. 558] Confolatoria, ad Wulfe. 
Heinzium,quem uxor fecit viduum, p.146. 
g59] Judicium & brevis Refponfio, ad 
Cap. Schwen-kfelaii literas, cum libello 
aliquo,p. 146. 

Anno MDXLIV: 560] Brevis Con- 
feffio, deS. Coena, p. 147. 561] Confo- 
latoria, ad Hieron, Paumgartneri, carce- 
ri inclufi, uxorem, p. 183. 362] Concio, 
in Epiftolam Fefti SS. Angelorum, «por. 
Xll. 7-12. p.18&45 De SS. Angelis, 
565] Prefätio,in Librum Juyti Menii, de 
Spiritu Anabaptiftarum, p.190. 564] 
Confolatoria, ad Georg. Spalatinum, tri- 
Stitia &:megrore fpiritus oppreffum,p.1gt. 
sos] Confolatoria, ad paftorem aliquem, 
ihfirmitare corporis laborantem atque, 
a malis &improbis hominibus, vexarum, 
p-193. 596] Concio, in Luc. XIV. ı+ ı1. 
p- 194 567) Confolatoria, ad viduam 
aliquam, fuper mariti obitu, p. 203. 
ss#] Alia, ad pios parentes, quorum fi« 
liusftudiis addi&us, in Academia, obiit, 


. 204. 
’ as MDXLV. 69) Alia, adPrin- 
cipem, ob M. Georg. Heisi, miniftri, Con- 
filiarii & olim Preceptoris ſui, cx hac 
vita, difceffum, p. 204. 570) Italicum 
ſeriptum mendax , de morte Zutberi ,p. 
»06. 571) Prefatio , in Librum, cui ti- 
tulus, Papæ fides, erga Fritericum Bar. 
barcffam,p.207. 572) Contra Papatum, 


a diabolo, inftitutum, p. 208. 473) Epi- 
ftola, ad 75, Fridersum „ Ele&. Sax. & 
Pbilsppum, Landgrav. Haff. p. 248. 574) 
Prefatio, in 7o, Freder: Dialogum, inho- 
norem conjugum, contra Seb. } Fraucki- 
um, [criptum, p. 255. 575) Coneio, in 
Jo. V. 39. Scrutamini Scripturas, p. 258. 
576) Confolatoria, adtentatum, de pre- 
deftinatione, p. 265. 577) Concio , in 
Lac. XIX, v. 41-48. p. 264 ; De Jumme 
eacitate WW irgratoanimo pravi mundi, qui 
elementifkmam Dei vifitationem nen agnc- 
feit, ſed, in peccatis fui , eternum vuls pe 
rire. 

Und letzlich, Anno MDXLVIL +78) 
I. Conciones; Una, de Chrifli Baptilmo, 
Matth, 111, v. 13-17 ; Altera , de Con, 
verfione Sauli, contra Monachos. 44, 
IX. 1-19. Habitz, Halz Saxonum, paullo 
ante ejusobitum. 579) Concio,inRem, 
XI. v. 3-6. p. 281. 580) IV. Conkio- 
nes, recitate /slebie, paullo ante ejus mor- 
tem, p.285; Videlicer in Math, VIH. v. 
23-27. Luc, I]. v. 22-32, Matıb. KU v, 
24-30.@ Matth,. Xl, vw. 25-30. 9) 
Explicatio multorum infignium dicla· 
rum Scripturz $.p. 309. $$2) Enchiri- 
dion, five Catechilinus parvus , p- 34: 
585) Conclones facrz, collefte, a Zurbere, 
p- 355. 584) Aliquot Judieia & Confo- 
latorie. 585) Propofitiones, contra The- 
elagos Lovanienfes, p. 380. 586) Juffi 
Jone & Mich, Celit Relatio, de obitu D, 
Mars. Lusberi, 9 3 $87 ) Epita- 
phium Lurtei , Röyimice , p. ‚388. 
Sn übrigen hatt auch Timotheus Kirch- 
nerus ein vierfaches Regifter, zu diefen 
VIII. Tomis, nerfertiget jo, Anme 1587. 
ebenfalg u jena, gedruckt worden. M 
deren erſtem, halt en die Res, Oder Mase- 

— 
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vias Theologiem; In dem andern , die 
H-forica; In demdritten, die Hebraͤi⸗ 
ſchen, Griechifchen und Asteinifchen 
Wörter und Fbrafıs ; In dem vierten, 
aber dir erklärten Di@a Scriprura Sacre, 
in Alpbaberifcye Ordnung, gebracht. 
Was aber 3. Fabric. von diefem Regi: 
fer, gehalten und, daran , anszuſetzen ge: 
wouft, fihe, in der Hifler. Bibiisıb. fua, P, 
1. p. 4215. Alwo man auch p. 404 &frg- 
von einem und dem andern, hier, recen- 
Arien Opufeulo, nähere Nachricht finden 


wird: 

(a3) Elias Frick hatt eine befondere 
Nurrotionem, de Scripeis Lutheri, publici- 
ret, darinnen er, auch von diefer Zdiriom, 
gute Nachricht gibet. Juͤngſthin aberift 
eine ganz neue und nunmehro compsere 
Edition aller Operum Lutheri, unter Di- 
redion des hochberuͤhmten Aeipsiger 
Tbesl. Prim. Herrn Dr. BOER: 
VNERXS, in den Hedlerifchen Verlage, 
auf Susfeription gedruckt worden, fo viele 
Foisanen austrägt. Weil aber folche 
noch nicht alle abgedruckt „ fo verfparen 
wir derem Recenfion billig, bis auf Eines 
derer kuͤuftigen Suppiementirum, 
Übrigen find auch, zu Kisleben, bereite 
Anno 1564. & 1565. jwey T-mi Operam 
Lutheri Germanicorum, ın f-4, gedrudt , 
und, nachhero, Anno 1603. ju Keipsig, 
wiederum aufgeleget, worden. Da nun 
Diefe  odeFıor, wie der Titul meldet, eine 
Rachlefe dererjenigen Werefe Lucheri feyn 
foll, die, weder in der Wittenbergifchen, 
noch in der Jenaiſchen Fairion, brfind: 
lich find, fo halten wir, vor nothig, da 
von ebenfalls eine Enrge Kecenfon Deme 
beygufügen. Doch ıft auch, im Vorang 
vu mijlen mörpig , daß visls Cepriften, als 


vet; 


— —— e e — 


bier, mit unterlaufen , die Luthero’gar 
nicht zugehdren; Ob fie ihm gleich zuge: 
fhrieben worden. Sihe abermals 2 Jar 
Fabricii Hifler. Bibliotb. Sue, P. I. 9 
454. Jm TOMO L find demnach folgens 
de Opufenia befindlich ; Und jivar die, 
ad Annum MDXVI. gehörige: 1) Prefa- 
tio, in Librum, qui inferibitur Tbeolegia 
Teutenica, 2) Alia, in Librum, guid Æ 
vesus bomo. Anne ısig. 3) Brevis nar- 
ratio, quid contigerit doctrinæ ZLusberi, 
hoc —* anno. 4) Relatio, de eo, quod 
ipfi contigit, hoc anno, in comitiis Au« 
ftanis. 

Anno MDXIX: s) Sermo, dedigna 
preparatione, ad $. Cenam. 6) Ad« 
monitio, quomodo paflio C#rißi fit me· 
ditanda. 7) Hiftoria, de Difputatione 
Lipfica. 

Anno MDXX: 8) DeLibertäte Chris 
ftiana. 9) Epiftola, ad Friderieum , Ele 
&orem. 10) Sermo, de dupliei Juftitia, 
in Pbil, Il. v. 5.6. ) Explicatio De- 
calogi. 12) Quid contigerit Lerbers Do» 
@rinz, hoc anno. 13) Hiftoria, deftru- 
cto vitæ Letseri periculo. 14) De Pa» 
trocinio, Zutbero, a nobilibus, lato, 17) 
Silveflri de Schaumberg Epiftola , ad Lu- 
sberum. 16) Franc. de Sickingen Epiſto · 
la, ad eundem. 

Anno MDXXI: 17) Sermo, inEpi» 
phania Domini, habitus, ı8) Quomo- 
do homo rite, in fidem Chriftianam, fit 
baptizandus. 19) Solarium & Confili« 
tum, Paftori alien: datum, quomodo is fe, 
in oficio ſuo, gerere debeat. 20) Ser 
imo habitus, Erfürti , in itinere Worina · 
tienfi, 21) Explicatio pericopes Evan- 
gel. de X. Leprofis, Zw. XVır v. n. 19 
22) Hiftoria, de co, quod eontigit Lurbe- 

rn 
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ro, Wormatiz. 23) Seria precatio, fufa 
Wormati@, 24) Quid Zussero ejusque 
doftrinz contigerit, Anno ısar. 25) Paf- 
ſionale Chrifı & Anti-Chrifi, cum f- 
guris, ligno incifis, a Lac« Cransch, Se- 
niore. 

Anno MDXXIL 26) Explicatio 2. 
Tim IH. ı-9. de Papatu. 27) Judici- 
um, de Monafteriis & votis monafticis, 
8) Contra furiofum decretum Theolo- 
gorum Parifienf. 29) Apologia Pbil, 
Melanchibonis, ab ipfo Lutbero , traducta, 
in Linguam Teutonicam 30) VII. 
Sermones, habiti, poft reditum, ex path- 
mo, 31) Explicatio fpiritualis Numero. 
vum VII XU.W@LXXXIV, 32) Sermo, 
de Cruce & Calamitate. 33) Sermo,de 
Peccato, Juftitia & Judicio, in Fo. XVr. 
8. 34) Deprecatio, pro pifcatore quo- 
dam. 35) Sermo, de Poteftate Pers, in 
Math, XVI. 18. 36) Prefatio, in Pri- 
mam Pbil. Melanchthonss Explicationem, 
in Epifl. ad Romam. 37) Deprecatio, pro 
M. Wolfe. Stein. 38) Przfatio, in Libros 
Weßeli, Groningenfis. 39) Sermo , in 
Dominica XII. poft Trin. de S. Cruce 
& Reliquiis, 40) Sermo, de Preftantia 
doftrinz Josnnis, Baptiftz. 4ı) Alius, 
de Mari« & omnium fanftorum cultu, 
42) Epiftola, ad Joannem, Baronem de 
Schwartzenberg. 43) Articuli przcipui, 
per quos, haftenus, Chriftiani fuere ſe- 
ducti. 44) Sermo, in Dominica , poft 
Afcenfionis Feftum, 45) Alius, in Fe- 
fto Afcenfionis. 46) Alius , in Feria 
Pentecoftes. 

Anno MDXXIII. 47) Epiftola, ad 
Comitem Mansfeldenfem, A'dertum. 48) 
Sermo, in Dominica, poft Epiphaniam. 
49) Cxfarum decretum, de Negotio Lu- 
therano, promulgatum, Noriberge. 50) 


erschle 





Aus degradationis & combuftionis tri- 
um equitum & ınartyrum ordinis St. Au- 
guftini, factus , Bruxellis, sı) Chr 
Indulgentia. g2) Sermones aliquot; In 
Dominica Mifericord. Domini ; In Do- 
min. Cantate ; In Fefto Atcenfionis,de 
duplicis generis hominibus; InIV,&Y. 
Dominica , poft Trin. & in VII, poft 
Trin. de Poteftate, quam SS, Evangelia 
habent, fuper Coneilia, _ 53) Epiftola,ad 
Canonicos Wittebergens. 54) Alia ‚ad 
omnes Chriftianos, qui funt, Wormatiz, 
55) Alia, ad Caroium, Ducem Sabaudiz. 
56) Teltimonium, Gregerio Morgenflern, 
Dresdenfi, datum, de natalibus legitimis. 
57) Alia, ad Michsölem de Born, de Pa: 
ftore Seditioſo. 53) Alia , ad Senatum 
Olsnitienfem, de eodem. ‚59) Alin, ad 
Monialem Nobilem, que fidem matri- 
monialem dedit filio alieujuscivis, 60) 
Seriptum, ad Canonieos Witebergenfes, 
—— cultum divinum, in ecelefia 
ua cathedrali, inſtituere debeant. 61) 
Quid Zursero ejusque dodrinz eontige- 
rit, Anne 1522. & 1593. 

AnnoMDXXIV. 62) Sermo,in.Do- 
minica , Invocavit. 63.) Quinam veri 
& nobiliffimi fint libri N, T. 64) Epi- 
ftola confolatoria, ad Lembersum Tbern, 
qui, propter Evangelium, in carcerem , 
erat conjeftus. &).-Epiftola,ad 70, « 
Schwarzenberg, 66) Prefatio, in ex- 
plicationem Pflterüi, per Fe: Bugenbagi- 
um. 67) Alia, inaliquot Pfalmorum 
Latinaın Explicationem, Germanice ver- 
fa, a M. Ssepb. Redte 68) Alia , in 7, 
Walser i Cantiones aeras quatuor vocum. 
69) Fo. Frideriei, Ducis Saxoniz, Epifte- 
la, ad Lusherum, de fenore, vom Sins: 
Gelde. 70) Judicum Zusberi & Phil, 
Meianchibonis, quid, de fenore , non ex 


Moſe, 
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Mofe, ſed & Legibus Civilibus, fit judican- 
dum. 71) Sermo , in XI. Domin.poft 
Trinit. de Hypocrita & peccatore pe- 
nitente. 72) Judicium, de coacto ma- 
trimonio. 73) Sermo, in XXI. Domin. 
poft Trinit. de Regno DEL 74) Epi- 
ftola, ad Cusbarinam Schüziam, 75) Ju- 
dicium, de abftinentia, Aconjugio , in 
favorem familie ſuæ pauperis. 76) Te- 
flimonium „ de Matrimonio Jo. Aurei. 
77) Hiftoria, de Lurdero ejusgque dodtri- 
na, hoc anno. 

Anno MDXXV. 78) Prefatio , in 
explicationem Pericoparum ı Epiftolica- 
rum & Evangelicarum. 79) Sermo ‚in 
didum Gem. IH. 15. 80) Sermo , in 
Gen. XXI 13. 80) Alius, deConjygio. 
82) Epiftola, ad Fo. Rare, Cancellarium 
Mansfeldicum. 83) Alia, ad Leun. Kup- 
pium, Civem TVorgavienlem. 84) Alia, 
ad Senatum & Paftorem Domitzfchen- 
fem. 85) Sermo , in Dom. XIX. poft 
Trinit. in Marsb, IX, 1-$. 

Anno MDXXVI. 85) Sermo, in Pf, 
CXII. de divitiis , honore & voluptate, 
quomodo jufli hiſce utantur, impii abu- 
tantur. 87) Alius, de Sacramento Eu- 
chariftie , contra Sıcramentarios. 88) 
Delineatio Papatus ejusque membrorun. 
99) Epiftola, ad Fo. Frisericum, Ducem 
Sax. de Votis Monafticis. 90) Sermo, 
in Fefto Trinitatis , 70. I. 1-1. 91) 
Judicium, de cafa quodam matrimonia- 
li. g2) Epiftola, ad Jo. Rüe/. 93) Alia, 
ad Georg. Mobr, Paftorem, in Born. 94) 
Alia, ad Pbil. Glvenfpies ,„ de Chriftiona 
Libertate. 95) Prafatie legenda , anto 
celebrationem S. Cœnæ. 96) Epiftola, 
ad Tb:mam Neubagen: 97) Judicium, 
de abdu&tione uxoris alicujus. 98) Ali- 
ud, de fponfälibus, fine gonfenfu matris, 


initis. 99) De Moguntina confedera- 
tione, circa debellandum Electorem Sa- 
xoniz & extirpäindam Religionem Lu- 
theranam. 100) Titulus libelli, contra 
feedus, five propofitum illud, Mogunti- 
nuın. ı01) Judicium, de co, quod 
agendum eft.Electori Saxoniz , circa H- 
lam Moguntinam Confederationem.ıo:) 
Aliud. 103) Latheri, Melanchibenis & 
Jr. Pomerani „ de Landgravii Replica, 
circa Moguntinam confoederationem, 
Judicium. 104) Hiftoria , de Lurbero 
gjusque doctrina. Anno 1525. & 1526. 105) 
Sermones, in capita XVIII. Exoa’. 106) 
Epiftola, ad Jeannem , El. Sax. de pœna 
adulteri. 107) Alia, ad eundem, -de 
conftituendo novo Paftore, in Ecclefia 
Schweinizenfi, fed &, ab ipfis illis, alen- 
do. ı08) Alia, ad Chriffanos Reutlin- 
genfes. 109) Lectio, autSermo, contra 
Fanaticos, & de officio Magiftrarus Po« 
litici, ex . Tem. I. 1. 18. 19. & 20. 
Anno MDXXVI. 10) Fereinandi, 
Regis Hung. & Bohemixz, Mandatum , 
contra Lurberum. 111) Sermo Latberi, 
in Dom. 1. poft Epiphan. 112) Alius,, 
de Frufu & Virtute Afcenfionis Chri- 
fti, in Pf. 68.19. 13) Prafatio , in ex- 
plicationem Ecclefiatt®, Fo. Brenti'.r14) 
Alia, in ſuam ipfius Poftillam. rı5) Epi- 
ſtola Confolatoria, ad iſabet bam Agri- 


code. 116) Judieium, de fecundis Nu- 
ptüs deferti. 117) Epiftola ‚ad D. Jo. 
Rüel. 118) Hiftoria, de Zusbero ejuſque 


do&trina, hoc anno. 

Anno MDXXVIIL 119) Prefatio, in 
libellum Jfli Menii, quo doctrina D. 
Cowr. Klingii, de Mila, vefutatur. 120) 
Judicium, de fponfalibus contractis, ci- 
tra confenfum parensis. 121) Aliud, de 
fponfalibus, in tertio gradu. 122) Epi- 

K(64) ſtola 
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(h 3) und ſich, nachhero, ſtatt deſſen, gedachten Griechiſchen ie 





ola Conſolatoria, de Prædeſtinatione 
23) Nova Fabula Zfopi „ de Leone & 
Ahno, 124) Lutberi Epiftola, adWences- 
daum Linch; Et Geereii, D. S. ad Tutbe- 
rum, Epiftola 125) Hujus Refponforia. 
16) Hiftoria , de Lusbero ejusque do- 
&rina , hoc anno. 

AnnaMDXXIX. 127) Sermones, in 
Cap. XV. & XIX. ac partem Capitis 
XX. Joannis, de Paflione Domini. 128) 
Prafitio, in explicationem Epiftole, ad 
Eolofl. Audtore bil, Mel. 129) Alia, in 
Librum Cafp Huberini, de Ira Dei. 130) 
Alia, in meribundi Informationem ‚per 
Thbomam Venatorium 151) Epiftola, ad 
Jofepb. Levinum M-tzf.b, in Mila, de du- 
plici Religiane, ſub uno eodemque Ma- 
giftratu. 132) Epiftola, ad Nicos, Haus- 
mannum ‚Paftorem Zwiekavienfem: 173) 
H. Epiftole , ad Aldersum, Comitem 
Mansfeldicum. 134) Sermones, in ali- 
quot Capita Deuteroncmii;, Nemte 1. IV. 
V. VI. Vil. VII, IX. 135) Explica- 
tio Cantici Muß, Deut. XXXI. 136) 
Hiftoria, de Zurbere ejusque doctrina, 
boc anno. In TOM. IE ifi die Rad: 
lefe dever riften Lutheri , ab Anne 
1430 » 1538. exctufsveenthakten; Und zwar 

Anno,MDXXX. 137) Epiftela, ad 
J. Leumum Merzfeb. 138) Confolatoria, 
ad Fufli Jone uxorem.. 139) Epiftolx-, 
ad W.i/fg Wiretium. 140) Interceffio, 
pro quodam paupere. 141) Epiftola ad 
Cotharinam de Bora. uxorem fuam. 14:) 
Prefatio, in Explicationem. dme# Brei 
Kanam. rar Alie ad Toannem Fl Sav. 











rum; Videl. primi & (gg. ufque ad 
zstum.- inclufive. 95 ) Brevis explica- 
tio aliorum Pfelmorum, a M. Viro Diett- 
rico, collecta; Nimirum XXIX. XLI. 
XLV. LI. LVI. LXXXk CRXVIl. 
CXXXIH. CXXXVIL CXLVIL ’ & 
CXLVIN. :45) Explicatio Pfalmi XXL 
XXIV. & XXV. 147) Sermo, M Pf. 
XXVI, poft obitum Fröderiei , bl —* 
148) Judicium, de Miſſa privata. 9) 
tpiftola, ad Fıannem, Eleorem Saxon. 
de Zleftione Regis Romanorum. +1 
De Elettione Regis Rom. quod, & olim, 
iHa ufitata fuerit, Scriptum Pbir. Me 
lanchtkimis. ıp) Hiſtoria, de lectione 
Regis Rom. facta, Coloniz. 172) Hi- 
ftoria, de: Zushere ejulque doctrina, hoc 
anno, i ; 
Anno MDXXXE 7) Fpiftoli , a 
uxorem Merıbei Zelii. 4) Alia, ad 
Civem quendam Noribergenfem. +4) 
Alia, ad Joannem, bi. Saxon 156) Ci- 
tatio, in Caufa Matrimoniali, 477) Ser 
mo, im Tir. Ik ı2 —— in 
Eapat PR VI. de PV. and. 
Anno MDXXXH. +19) Prefatio, in 
XXH. Sermones Brensii, cum Turca vel- 
ket irruere ‚in Germaniam. 160) 2) 
ftola, ad Vatentinum Hausmannum. 
Alia, adeundem. 16) Aectorum, Mo-- 
guntini & Palarini, Tentatio pacis, inter 
Proteftantes & Catholicos , in conventu 
Schwinfurtenfi, & alia hoc, pertinentia, 
163) Similis pacifieatio, tentata, Nort- 
berge: 164): (æſareum Mandatuın ‚de 


mare reliwvinla 
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‚eis. _ 166) Aliud, de Sequeftratione. 167) 
Epiftola , ad Valentinum Hausmannum, 
168) Alia, ad 70. Fridericum, Fle&. Sax. 
de mitiganda executione , in caufa ma- 
trimoniali. 169) Alia, ad Nobilem 
quendam, qui amiferat gratiam Princi- 
pis. 170) Vaticinium, poft obirum Zle- 
ctoris Sax. Joanwü. ı7ı) Hiltoria, de 
Lutbero ejusque doftrina , hoc anno & 
fuperiore. 

Anno MDXXXIIL 172) Epiftola,ad 
Senatum Bremenfem. 173) Scripta va- 
ria, cum Papz & Imperatoris, tum Ele- 
&oris Saxoniz, Zurkri & Theologorum 
Witeberg. de füturo Concilio. 174) 
Hiftoria, de Zwibero ejusque doctrina, 
hoc anno. 

AnnoMDXXXIV. 175) Zpiftola,ad 
D. Je. Rüel, 176) Alia,ad Gabriel. Zwil. 
ling. 177) Judicium, de recipiendis, 
Evangelii caufa, fubditis aliorum Magi- 
ftratuum, &, in quantum Jo. Fridercu, 
EI. Sax. ejusque Confaderati, facere poſ- 
fint fedus, cum Civitatibus Imperiali- 
bus. 178) Confiliam. & Judicium , de 
Colloquio Haffiaco, (Marburgenfi, ) quo 
mittendus erat Pail. Melanchshon, 179) 
Scriptum, contra Sacramentarios. 180) 
Aliud, contra Wo/fg. Siderger, famulum 
Lutberi, ſub nomine avium, quibus ille 
captandis erat deditus, formatum. 181) 
Informatio, de remediis, contra timidi- 
tatem & alias tentationes, in corporisin- 
firmitate. 182) Solatium , in agone 
mortis. 183) Zpiftola, ad Nobilem quen- 
dam, qui, Principis fui gratia, excidit. 
184) Hiftoria, de Luſbero ejusque doctri- 
na, hoc anno. a. 

Anno MDAXXV- 1395 ) Explicatio 
Copisis XXXVI, & XXXVIl, Prophetz, 





Efaia. 186) Jufli Jona & Lutberi Judi- 
cium, de Conjugio, cum defunftz uxe- 
ris forore, eaquejam fluprata. 187)&pi- 
ftola, ad Gebr. Zwilling. 135) Theolo- 
gorum Witebergenfium Judicium , de 
caufa defertionis, 189 ) Aliud Zusbers 
& Phil. Melanchib. in fimili caſu. 190) 
Epiftola I. ad 30. Fridericum „ El. Sax. 
poftquam Francifew, Rex Gall. Pbit. Me. 
lanchibonem, ad ſe, vocaverat. 191) Alia, 
ad eundem, de Concilio. 192) Confo- 
latoria, ad amicum, filio privatum. 195) 
Adio, inter Eleftorem, Fr. Fridericum , 
& Legatum Pontificis, Per. Paul. Verge- 
rim, circa Cohcilium. 194] Hiftoria, 
de Zwibero ejulque do&trina, hoc anno, 

Anno MDXXXVI 197) Deliberatio, 
five Judicium, Theol. Witcberg. de Pec- 
catis Eleftorum. >96) Thefes Lurberi, 
de Poteftate Concilü. 97) Epiftola, ad 
Antın. Rudolfum Weinmeifler, in qua, ro- 
gat, ut confenfum ſuum filii propofite 
matrimoniali preberevelit. ı9£, Con- 
cordia Theologorum Witeberg. & Pa- 
ftorum civitatum füperioris Germaniz, 
de Cena Domini & aliis Articulis. 
199) Articulihuyus Concordiz. 200)Lu- 
tberi Epiftola, ad Senatum Ratisbonen- 
fem. 20.) Alia, ad Aldertam, Comitem 
Mansfeldicum. 02) Hiftoria, de Lu. 
sbero ejusque doftrina, hoc anno. 

Anno MDXXXVIL 207) Epiftola, ad 
Senatum Isnenfem. 204) Theologorum, 
qui, Smalcaldiz, convenerant, Epiftola, 
ad Status Imperii, ibidem, collettos, de 
conftituendis & alendisminiftrisEcclefiz - 
& Preceptoribus Scholafticis. 205) Lu- 
tberi Sermo, in Symbolum Apoftolicum. 
206) Epiftola, aduxorem ſuam, de mor- 
bo fuo, inurbe Smalcaldix. 367) Char- 
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de JudentiumQuzftiones; ad Concilium: 
Mantuanum. 208) Epiftola, ad Pafto- 
rem: Grimenfem. zc9) Hiftoria, de: 
Lathero ejusque doctrina, hoc: anno. 
20) Imperatoris, Carodi V. & Pape, Pau- 
41’. nes non Statuum: Proteftantiuın, 
negotiationes, de. Concilio-, cum. Excer- 
pto Receſſus Imperii Noribergenlis, de 
Anno ıs74. circa idem. zur) Lutberk 
Sermones, in. Coput 4, & IL Joannıs, 
Evangeliftz. 2,2) Prafatio, in: Apolo- 
giam 7-fl’ Menii, contra. Cinr. Kling, 
#3) Epiftola, ad Jonesımum, Princip. 
Anhalt.. qua ipfum, in fide, confirmat. 
2) Alia, ad’ Nobilemn, cujus films, aut 
Hupratam, cui fidem conjugalem..dedit, 


debet ducere, aut ipſa abfetura, per’ 


amnem vitam,cwlebs manere. 2,5) De- 
feriptiovitzaulicz; carminice 

Pur Diefes ift alſo nunmehro anbey 
noch merckwuͤrdig, daß die Mrenburgi: 
ſrhe Editien derer Operum Lutheri, Anno 
1861. in Pol. herausgekammen, und jonder: 
lich, wegen derer guten Kegifter , gerüh: 
met werde. Anno 7.2. folgte duefen, U 47. 
Toms. Altenburgerfibw nach cin. Tomms 
Aalenſte, den ].G. Zeidler, mit einer Præ- 
Patien ygerenD. Jo: Francifä Buddei, 
herausgegeben, worinnen, viele Ceutſche, 
vorher, noch nugedruckte, Schriften Lu- 
Sheri vorfommen Wer nunausführlidhe 
Nachricht, von dieſen vielfältigen. Opef w- 
dis ‚ verlanget, dem recommaundı ga, WIE: 
igismundi Suevi Frencbum, feu (staio- 
gem Seriptor m Lutlieri.cmniun; Dar 
innen, angezciget wird, in welchem 730 
nnd Folio, jede, fa wohl. Teutſche, ale: 
Ksteinifche, Schriſten befindlich find. 
Einf guogweSehaftianiNiemanm werlc: 
gene alte Lumpen Jodoci Keddens,. 

(bs, Dieſe. keiriv macht ebenfala 97% 


Toms aus; nnd iſt, Anno zer - 2557. Mir 
Vorſchein gefommen. “ Auch find 7. Tomi 
dieler Operam Lutheri. bereits, so. & 
ırar zu Baſel, in Fodıo, gedruckt worden. 
Den geneigten Leſer wird es, verhoffentlich, 
nicht gereuen, auch von denen, in. diefer 
Fäition, enthaltenen Schriften, einige 
Kenntniß, dureh, (ie bengefügte Lecen · 
fon derer Titel, zu exlangen. Man 
wird auch menigſtens den. i 

Andern LKaitonen, einiger Maſen Daraus, 


erkennen lernen. Es iſt nemlich dieſer 


Bdition eine doppelte Vorrede fo wohl, 
rom Dr. Luther, als auch, vom Melanch- 
thone, prefigiret.. . 

Am TOMO 1. aber find folgende Op 
ſcuſa enthalten > 1) X. Precepta, Wire 
bergenfi 'populo predicata. 2) Propo- 
fitiones, de Penitentia.& Indulgentis, 
& quedam aliæ Difpp. initio. cauſæ, ab 
ipfo, propofitw, 3) XH. Conciones; 
Videlicer, de Indulgentiis ; Peenitentia; 
Virtute. Excomnnunicationis 5, Digna 
prrparatione cordis, pro fufcipiendo Sa: 
craraento Euchariſtiæ, 2) triplici Jufi- 
tia, b) duplici Juftitia ;_ Quomodo fit 
oramedum. ; De facramento baprimi; 
Confeffione & Sacramente Euchariftiz ; 
Meditatione paſſionis CHr } 5 Praypara-- 
tione animi, ad mortem; Erdenique de 
Conitigio- 4) Fpiftola, ad. Abersum, Car- 
dinalem & Archiepiltopum Mogenti- 
num.. 5): Pofitionssife Tree, qui- 
bus. defendie indulgendas,, contra [u 
sseum, 6) Fpifola, tm propofitio- 
nilsus, de Indulgenißs, ad’firerenymum,, 
Epilcopum Brandenburgenfem.. 5 
Alia, ad D.. Jo warpınum , Atguftinia- 
n®- Familix. Vicarium; Aliaque ‚ad 
Lesnem X, PR; permiffä Refolutionibus, 
8), Refolntiones Difputationum, de. vir- 

tute: 
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tute Indulgentiarum. 9) Probationes 
conclufionum, quas difputävit Zusberus, 
in Capitulo Heidelbergenfi. 10) Afte- 
rifei Lusbers, adverlus obelifcos Eeeir, 
11) Dialogus Sypruflri Priesiesis, Palatii 
Apoftolici Magiftri, euntra Lusberi Con- 
elufiones.. 2). Refponfio Lurberi, ad 
Dialogym Syivoflri. 13) Replica Syive 

Pri Prieriatis. 14) Epitome Refponfio- 
nis Syivefri 15) Proteftatio: Latberi 
brevis. 16) Epiftola, ad Lectorem, con-- 
tra Jac. Hochſtraten. 17) Quod juftus,, 
etiam. inter bene operandum, peccet, 
contra Scholafticos. 18) Inftruttio, pro 
Confeſſione peccatorum: abbrevianda. 
19). Synodi Auguftianorum‘, de Liber-- 
tatc Monachorum; Sententia. 20) Epi- 
ftola Imp.. Masımitiani. mifla, ex con- 
ventu Auguflano, ad Leonem X P.R. 
a1) Breve:Leonis X. ad. Frigericum, Saxo- 
nix Ducem & Eledtorem. 22) Aliud, 
ad: Tremam Cajetanum, Cardinalem. 23) 
Epiftola Academiæ ‚Witteberg.. ad Ca- 
roium Mittiziem Rom.. Pontificis Cubi- 
eularium fceretum. 24) Alia ejusd. ad 
" Lesnem X, a5) Alta Lusberi, apud Le- 
gatum Apoftolicum, 7homam Cajetanum, 
Anguftz.. 26) Epiftola: Lusberi, ad Phil. 
Meianchtbon.. & brevis Commemoratio 
eorum, qux, Auguſtæ, gefta ſunt. 27) 
Epiſto la I. ad Cardinal:. Coyeranum. 28) 
Appellatio I. a. Geyerams, ad Papam. 29) 
Epiftola.Cojesani, ad’Friderieum., Saxonız 
Ducem & Eleitorem: 30), Refponfio 
Frideriei, Sax, Hect. ad Gajeranum. 31) Lu- 
therı Epiſtola/ad Eleih. Pridericum. 32) 
Epiftola Academir Witteberg, ad Frideri- 
cum, 33 Refponfig: Friderici, ad, Epi- 
Aolam Cardinalis, Repbaätn, 34) Nova 
Deeretalis & ultima Leemis X, de-Indul- 


gentiis.. 35) Appellatio fecunda Zutheri, 
a Papa, ad Concilium. 

Anno MDÄIX. 36) Breve Leonis X. 
al Degerbardum Efefinger, Friderici, 
Ele&toris, Confiliarium. 37) Aliud gjus- 
dem, ad D. Georg. Spalusinum. ejusd- 
Eleötoris Secretarium. 38) AltaLusberil, 
cum Carslo Miltiziv, Altenburgi, in zdi- 
bus D. Georg, Spalatini. 39) Epiftola 
Lutberi, ad’ Leonem X. miffa, per Mitti- 
zium. 40) Epiftola Erafmi Roterod. ad 
Fridericum, Elc&: Saxon... 41) Refpon- 
fio, Friderici, ad krajuum. 42) Epiftola 
Letberi, ad Fratres ordinis Minorum 
conventus Juterbocenfis. 43) Diſputa- 
tio & Excufätio, adverfüs criminationes 
Eeeii, 44). Eecii Pofitiones, contra 
Mast. Lusberum, 45) Difputatio Lipfi- 
ca: 46) Sermo Lwrberi, Lipfix, inarce, 
predicatus. 47) Refolutiones, faper 
Propofitionibus, Lipfix, difputatis. 48) 
Epiftola, premifla. Refolutioni, ſuper 
Propofitione XIIK 49) Epiftola 7. tc- 
ei, ad. Fee. Hotflaten go) Philippi 
Melanchtkonis Epiltola,deDifput. Lipfica, 
s1) Excufatio, Fo. Eeeis. gr) Detenfio: 
kbitippi Melancktben-s contra. Je. Eınm, 
53] Emferi Epiftola, ad Jo Zack, de Difp. 
Lipfica: \ 54) Ad’ Ægocerotem Eimfera- 
num, Lutser, Additio.. <<) Epiftola, ad 
Je. E-eium, faper Expurgatione Ecciana. 
56), Contra malignum #rii Judicium, 
defenfio, 7) Artienli Hxretici 7e Beeii, 
58) Canonicorum indoctorum Luthera- 
norum Refponfio , ad 7. Ererum, 59) 
kurberi Difpp. ab An. ı519. usque ad 
45. eum Epiftola Pit. Melanchibeni-, 
60) Phil. Meianchtb, Difpp. Theologicr, 
ab An. 1523-45. cum Priefat. Lube⸗- 61) 
koci doctrinæ Chriſtianæ precipui.. 

& (14) 3 27; sent 


1dS. 53. 


iptores Sec. 


1, 


2406 


Das Vierte Capitel, SA, I. 
Italien, haben fie Den Melanchthonem Philippum Neronem genen, 


nit, 





Sunt autem wihil aliud, quam Index ilo- 


vum. 
Tom, 11. enthält diejenigen Monumente, 
welche, wegen wichtiger Controversen, de 
An. 1320.-37. gefchrieben mordin ; 
Als da find: 62) Epiftola, ad Leom. X. 
65) De Libertate Chriftiana. 64) Tefle- 
radecas Confolatoria- 65) Epiftola, ad 
Friderieum, Ele&.Saxon. 66) Confiten- 
di ratio. 67) Refponfio, ad Schedulam 
inhibitionis, ſub Epifcopi Mifn. nomi- 
ne, editam, füper Sermone, de Saera- 
mento-Euchariftie. 69 ) Alta Acade- 
miae Lovanienlis, contra Lurberum, 
69) Condemnatio doftrinalis librorum 
Lusberi, per quosdam Magiftros noftros 
„Lovanienfes & Colonienfes, facta. 70) 
Refponfio Luberi, ad Articnlos, ab illis, 
condemnatos. 71) Ad Carolum V. Imp. 
Epiftola. 72) Oblatio, five Proteftatio, 
non nifi Evangelicam doctrinam hadte- 
nus, a fe, propofitam eſſe ac proponi. 
73) Epiftola, ad Cardinal. & Archiepi- 
fcopum Moguntinum, Alberium. 74) 
CardinalishujusRefponfio. 75) Zusberi 
Epiftola, ad Epifcopum Mersburgenfem, 
Aaolphum. 76) Epifcopi Refponfio. 77) 
Epiftola Jo. Eeeii, Sedis Papifticae Nun- 
cũ. 78) Epiftola Ulrici de Husten, ad 
Lusberum. 79) Refponfio Friderisi, 
Ele&t. Saxon. ad Valentınum a Deitleben, 
80) Breve Leonis X, ad Frisericum, 8) 
Appellatio Zurberi, a Papa, ad Conci- 
lium. 82) Pi&tura, five Deferiptio, Rom. 
Curiae, ex Epiftola quadam Uirici de 
Husten, ad Fridericum, Elector. Saxon, 
83) Bulla Zeinis X. contra errores M. 
Lusberi & fequacium. 84) Lusberi prae- 
ludium, de CaptivitateBabylonica. 36) 
Adverfus execrabilerm Anti -Chrifti Bul- 
Am. 86) Aflertio omnium Articulo- 


rum, per Bullam Zeonis X. noviſſinam 
damnatorum. 87) Axiomata Erafmi, 
pro caufa Lusberi. 38) Brevis comme, 
moratio rerum, Coloniac, geltarum, in 
caufa Lusberi. 89) Reſponſum Eleto- 
ris Saxon. Friderici, datum Legatis Pon- 
tifieis. 90) Confilium cujusdarn, exani- 
mo cupientis, confultum, & Rom. Pon- 
tificis dignitati, & Chriftianae Religionis 
tranquillitati. 91) Quare Pontificis Ro- 
mani & Difeipulorum ejus libri, a La- 
sbero, combufti fint., 92). Exmiftionis 
Antichriftianarum Decretalium Ada. 
93) Sim. Hefi Epiftola, ad Lusserum, 
quare ipfius Articuli dammnati fint, 94) 
Reſponſio Lubcri, ad Librum Ambrefi 
Catbarini , defenforis Prieriatis „cum 
expofita vifione Dan, VI. de Antichri- 
fto. 95) Epiftola, ad Fridericum, Ele. 
Saxon. de Conrentu Wormatienfi. 96) 
Caroli V. Caef. Epiftola, ad Lusbkerum, 
qua vocatur, ad Comitia Wormatien- 
fia. 97) Alta Zurbderi, coram Cıacli- 
rea Majeftate , in  Comitiis Worma- 
tie. 99) Zpiftola,, ad Imperato- 
rem, poftabitionem, ex conventu Wor- 
matiz. 99) Aliaejusdem fere argumen- 
ti, ad Zlettores & omnes Imperi Ordi- 
nes. 100) Refponfio extemporaria, ad 
Articulos, quos quafihzreticos, exipfius 
Captivitate Babylonica & Affertionibus, 
excerpferant Magiftri Pontificii, & Wor- 
matie, objiciebant. 104) Zpiftolz II. 
Uirici de Hursen,adLiberam, 102) Ejus- 
dem Zpiftola, ad Bitib. Pirckbeimerum, 
in qua commemorat, quidaftum fit,cum 
Lusbere, in Conventw "Wormatienfi. 
103) Fragmentum, exinvedtiva gusdem, 
in Hieronym, Aleandrum, 104) Bjusdem 
inve&iva, in Marinum Carscciolum, Ora- 
torem Remanum. 105) Alia, in Cardi. 
nales 


ad$.rr: 


de Hiftor, Liter. Sec, XVI. 9. IX. Schol, b > * 
eriptores Sec. 


— — —— — — — — — — — — 


2407 











net, und, unter folchem Namen, feine Locos Theologicos, ind talienis XV1. 
| fi 





nales, Abbates, Epifcopos &c. impugnan- 
tes Lusberum. 106) Ejusdem, ad Caro- 
dm V.Imp.Epiftola. 107) Ejusdem, in 
Incendium Lutheranum, Zxclamatio, 
108)Dererminatio Theot. Facultatis Pa- 
rif. fuper doctrina Lutherana, 109) 
Pbil Metanchtbenss pro. Luthere, Apolo- 
gia. mo) Ludus T⸗beri, a ftolida & 
facrilega Sorbona, daınnati, fire Facul 
tatis Theol. Parif. Determinstio fecun- 
da, contra Apologiam illam Pbitippr. 
zı) Confutatioinepti & impiilibeli Au- 
geflini Avsla, de Pontificia Poteftate. 
112) Baribol. Bernardi , Paftoris Kember- 
genfis, Refponfio, deRe Uxorie; Et 
Defenfto Ejufdem , ad Fridericum, Elect. 
Sax- 1) Rationis: Latomiane, pro in- 
cendiariis. Loyanienfis fcholz Sophiftis, 
reddire, Lusheri Confatatio. 14) De 
abrogands Miflz private. 

Anno MDXXIL nz) De Votis Mona- 
Ricis. 16) Epiftola, ad Jo. Brismannum, 
de Libello, de Votis. u7) Alia, ad 
Woiffe. Fabricium Capitonem, 118) Ad 
SenatumPragenfem. 119) Adverfus fal- 
fo nominatum ordinem Epifoporum. 
n20) Fpiftola, ad Fridericam,, El. Sax, de 
Reditu, ex pathmo, ad Wittebergenfes 
fuos. iei) Contra Henrieww, Regem 
Anglie. 122) Sententia quorundam de- 
le&torum, ab Academia Wittebergenfi, 
de Mifla peivata. 133) Inſtructio Chrifia- 
ni.Beyeri, quid, ad auctores prioris fcri- 
pti, deferre debeat. 14) Informatio: 
& Deliberatio deletorum, ab Univerfi- 
tate Witteb.ad præcedentem Inftruttio- 
mem... 125) BreveAdriani Vh P. R.ad 
Friaericam, EI.Sax. 126] Aliud ejusdem, 
ad Ele&tores, Prineipes & omnes Ordines 
Imperii. 127) Aliud, adConfules & Se- 


he, 





natum Babenbergenfem, five Bamber- 
genfem. 

4nno MDXXIT. 128) Appendix Læa- 
tberi , ad proxime precedens Breve, in 
qua, Pontificem perftringit, quod ipfe, 
utpote infallibilis, judicium velitpermit- 
tere Bambergenfibus. 129) Zdidtum 
€aroli V. de caufa Lutherana: 130) Lu- 
#B: i Epiftola, ad Status Imperii, Nori- 
dergæ, congregatos, contra calumniato- 
res & falfarios Fdidti Cæſarei. 131) De in- 
ftituendis Miniftris Fecleſtæ, ad Senatum 
Pragenfem. 17) Quod Fecleliapotefta- 
teım habeat judicandi, de quavis doctri- 
ma. 133 De Doctrinis hominum vitan- 
dis. 134) Refutatio quarundam fenten- 
tiarum, quæ, pro do@trinis humanıs, al- 
kegantur. 135) Formula Miſſæ & Com- 
munionis, pro Leclefia Wittenbergenfi.. 
136) De piisceremoniis, in cetu Eeclefiz, 
fervandis. 137) Deabominatione Miſſæ 
private, quam Canonem vocant. 158). 
Interpfetatio Papafelli, fen Monftri, Ro- 
mz, in Tiberi, Anno 1496. viventi, per 
Pbit, Melanchtbonem. 139) Luther: Amen, 
fire Clauſula precedentis Libri. 140), 
Interpretatio Monachovituli, h. e. mon- 
ftri, Friberge, Anno y2. editi, pen 
Martinum Lusberum, 141) Exemplum 
Theologie & do&trinae Papifticae, five 
Refutatio Sermonis, in Confeeratiore, 
Monialis cujusdam, habiti, a Provineiali, 
ordinis Praedicatorum. 142) Adverfus 
virum armatum, Cochleum, in quo ejua 
errores,.circado&trinam, de Juftificatio-- 
ne,refutantur. 143) Duo Brevia (.semen«- 
ts VII. P. R. ad: Friae icum, in quibus ei 
eotrmmendat Cardinalem, (aumpegium,, 
& pacem Eceleſ. Germanicz. 144) Laur. 
Campegii, Legati Pont. Epiftola, ad — 
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dem, e conventu Noribergenfi, jam 
profetum. 140) Duo contraria & inter 
fe pugnantia Caefarca Fdicta, cum Prac- 
fatione Lusberi; Alterum, de exami- 
nandisejus fcriptis, in proximo Conven- 
tuSpirenfi. 146) Duae pifcopales Bul- 
lae, prior #ii, pofterior papiftici Ponti- 
ficis, cum Praefatione & Annotationibus 
Lusberi. 147) Breve Clemens VII. ad 
Regem Poloniae, de propofito indicendi 
Concilii ,“ ob caufam Zutheranam. 
148) Judicium Lusberi , de Erajmo Rote- 
ros, 149) DeServo Arbitrio. 150) Epi- 
ftolae Nic, Amsdorfi & Lusberi, de Era- 
(mo. ısı) Zpiftola, ad Georgium, Dur 
cem Saxoniae; In. qua mitigare ftudet 
iratum ejusanimum, & (uam Caufam de- 
fendit. 152) Alia, ad Regem Anglorum, 
in quadolet, librum, a fe, contra illum, 
(Vide Num. 121 ) feriptum eſſe, & quum 
interim Rex dicatur favere Zvangelig, 
veniam culpae petit,feque,adPalinodiam, 
fi velit, offert. 1353) Refponfio, ad titu- 
lum malediei fcripti Regis Angliae. 
154) Diſpp. aliquot Zusberi & Philippi 
Metanchtbenös; Et Lutheri quidem 
Difp. a) de Unitate Aflentiae & Diltin- 
&ione Perfonarum, in Divinitate, Anno 
war; 4) Contra XXX. Articulos Lo- 
vanienfium Theologiftarum, A. 1544; 
Melanchtbosis &) De tota Evangelii Do- 
&rina, A.1,46; 6) Contrarie & venz 
Propofitiones, contra Propofitiones Pesri 
de Malvenda, de Juftificatione & merito 
B.O. in Colloquio Ratisbonenfi, A.1746. 
propofitas; ) Difputatio, de Matri- 
monio, auctore M.Cafp Cansagifer, 
Sm TOMO 11. fichen folgende 
Opufeula, ıss) Prefatio, in V. T. 
156) Quomodo & quo fructu Libri Moßs, 


worden; 





a Chriftianis, legendifint. 177) Enarn- 
tio precationis, qua benedicitur prpu'o, 
ex Num. Vl.2g.25 26, 158) Deuterono- 
mium MoAs, exEbrzo, caftigatum ‚cum 
Annotationibus Lusderi. 159) Enarre- 
tio ultimoruın verborum Davuas, 2, Sam, 
XX:Ilı-7.interprete Cafp. Crucigere 160) 
Epiftola nuncupatoria, Operationibus,in 
Kfalmos aliquot, prefixa. 161) Operatio- 
nes, in P/almos prioresXXIL ; 163) £pi- 
ftola, ad amicum quendam ;" In qua 
ſeriptum precedensagnofeit,pro tumul- 
taario & quali furto temporis. 165) Ar- 
gumenta Pfalmorum omnium; > Verla, 
in Latinam Linguam, aD, Fuflo Jona, 
cum Prefatione Lutberi, de encomio & 
utilitate Plalmorum.. 164): Enarrstio- 
nes, feu Commentarius, in Pf, IE XLV. 
LI. LXXXU.& XC.a Yıro Tieodore, leu 
Tbeodorico , editæ, ab Audtöre vero re 
cognitz, cum Tbzodıri Epiftola Dedica- 
toria. 165) Commentarins, feu Enarra- 
tiones, in Afalmos Gradunm, ex prele- 
&ionibus Lusberi , colletae & editae, a 
Tito Toeoaore, In Plalmum CXX.usque 
ad CXXXIV. inclulive, cum Prefatione, 
& [beovori, & Lutberi. 

TOM. IV. enthält wiederum verſchie⸗ 
deue Opufeula; Als da ſind: 166) Die 
Annotationes, in Eeclefiaften; 167) In 
Canticum Selomens. 168) Scholia, in 
Efaiam, 169) Argumentum in Ezechie 
lem. 170) Aliudcopiofius. 171) Com 
mentarius, in Dame, 172) In Pro- 
phetas Minores, exceptis H-gg-d & Za- 
charia; Et quidem inillum, hie, arcn- 
mentum tanrum reperitur, in kur c, ni- 
hil. 173) Pol, Melanebitons Explicatio 
Prorerbiorum, Ecclefiaftz, Cantici Can- 
ticorum ; Argumentum, in /faiarh, 

inque 
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De: 





inque4.priora Efsie Capita; In- Jere- 
miam; An Türenes; Et Commenta- 
rius, ĩn D. nielem. 

TOM. V. begreift, in ſich 174) Anno- 
sationes, in XVII. priora Mattke'. 175) 
Comment. fuper Magnificat ; E verna- 
cula, in Latinum, verfus, a 70. Loniee- 
ro. 176) Praefationem Methodicam 
totius Scripturae, in Epiftolam, ad Ro- 
manos ; In Latinum, verfa, per Juflum 
Jenam. 177) Exegefin, in Vllmum Ca- 
put I. Fpiftolae, ad Corinthios; Inglei⸗ 
hen Sermonem, de matrimonio, & duo- 
rum thematum, de matrimonio, Analy- 
tica. 178) Homilias, five Enarrationem, 
in XVeum Cap, I. ad Corintk. de Refur- 
rectione mortuorum, & in XVII. Capus 
Joannis; A Vincentio Obfopeo, Latine 
reddita. . 179) Commentarium primum, 
in Epift. ad Galatas, ab ipfo Lussero, re- 
cognitum, cumPrefat. Pbil, Melanchtbo- 
wis, 130) Commentarium Ildum in 
Epiftolam , ad Ga} ; Ex praele&tionibus 
Lueberi, colletum, a Georg, Rorarie, 
A. 1536. cum Praefatione Luberi. 131) 
Enarrationem, in Il. Epiftolas Peiri, & 
Unam Jude, An. ı525. 182) Comment. 
in Prophetam, Zacbariam, a Germanico, 
in Latinum, verfum;aM. Laurentio Span, & 
Pbil. Melanchtbonis Comment. in eun- 
dem, An. 1553. in fchola Wittenbergenfi 
di&atum. 195) Libellum, de bonis ope- 
ribus, A. 1520. ;Latine redditum. 184) 
Letberi » Catechifmum majorem‘, cum 
Przfatione,quae huic Majori Catechifirio 
proponenda erat atque, in Formula 
Concordiae, etiam praepofita eft. ı%7) 
Ejusdem Catechifinum minorem, fic di- 
&um ; non tantum in fefe, quia perbre- 
ve eft fcriptum, fed etiam reſpectu Ma- 
joris, utpote-prolixioris.  Miner feri- 
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ptuseft, A.'1529.M. Jan. Major , menfe 


Oktobri ejusd. anni. 


Tom. VI. enthält 186) die Enarratio- * 


nes, in Genefin, ſo, An. 1556. zu Wit: 
tenberg, vorhero aber auch fchon zu 
Nuͤrnberg, 1550. und, nach dieſen, An. 
1712. into. cum Ännotationibus ac tri- 


plici Indice M. G. C. Burckini, heraug 


gekommen. An. 1537. hatt Lutherus an: 
gefangen, daran, zu fchreiben, und, A. 1545. 
3. Monate, dor feinem Tode, it er, da: 
mit, fertig geworden. Er prophezeiet 
alfo faft, wenn er, inder Prefarion, ſchrei⸗ 
bet: „Hujus Libri enarrationi immo- 
rabor ‚& immoriar.,, Richardus Simen, 
in der Hiftoria Critica Vet. Teft. ' Lib. 
III. Cap. XIV. will Verſchiedenes, an 
diefem Commensaric, ausſetzen, wenn cr, 
unter Andern, meinet ; Lurderum Com- 
mentaria [ua quaeftionibus Theologicis 
innumerisque aliis, a ſcopo alienis, per- 
fpergere; Ita, ut illa fint potius Le&tio- 
nes Theologicae, vel Dilop. quam ge- 
nuina Commentaria; Id, in Genefeos 
Expofitione, cernere effe, in qua dipres- 
fionum ingens numerus deprehendatur, 
quae judicium folidum parum redoleant. 
Was hergegen Andere, zum beiten, da: 
von, genetheilet, fihe, in der Hiller. Bi- 
bliosb, Fabr. P. I. p. 292. 

Endlich find, im Tom. VII. folgende 
Seripta befindlid) : 187) Enarratio V. 
VI. & VI. Capitis Masuhzi, pro concie- 
nibus pronunciata & excepta, cum Prae- 
fatione Lusberi. 138) Explanatio Domi- 
nicae Orationis, a Lubero, pro finpli- 
cioribus, in vernacula, compofita& cdi- 
ta, An. t520. 189) Enchiridion plarum 
precationum ; In quo, Decalogus , Sym- 


bolum Apoftolicum & Oratio Domini- 


ca explicatur... 
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Anno MDXXIII. 190) Libellus, de Jeſu 
Chrifle, vero Judaco & femine Abrabe; 
E Germanico verfus, per Juflum Jıunam, 
191) Liber, de Judaeis & eorum menda- 
ciis; Itidem, a 7. Jona, verſus Latine, 
cum ejusdem Epiftola Dedicatoria. 
192) Epiftola, ad quendam amicum, con- 
tra Sabbatarios, i.c. Judaeos; In qua, 
eorum dogmata, ex Scriptura, refutan- 
tur. 193) De Mifla privata & undtione 
facerdotum ‚Libellus ; A Jule Jona, 
translatus, in Latinum, 194) Conci- 
unculae quaedam, cum Pracfatione Zu- 
sberi. 195) Sermones aliquot pi; Urt 
a) de Epulone & Lazaro, Luc, XVI. b) 
De Excıdio Hierofolymae, Luc. XIX, 
e) Quid Chriftiano praeltandum fit. d) 
De Tollendis AbufibusEcelefiae. e) De 
Rebus mediis & fimulacris. f) De fi- 
mulacris & ciborum deleätu. g) De Fi- 
de. h) De Paftore bono, /. x. i) De 
VI. Panibus, Mc. VIIL k) De Robo- 
se & Incremento Fidei, #9... IL 1) De 
X. Leprofis, /we. XVII. m) 'j. X. n) 
De Summa Chriftianae Vitae, ı. T'm. 
1.5. 0)De Signis, adventum Chrifti 
praecedentibus, 2. XXI. p) De ove 
— ve XV. q) De Sacramento 

uchariftiae. 196) Homiliae, de Bapti- 
{mo ; Verfae, in Latinam Linguam, a 
M. Io. Fredero. 197) Defenfio +3 pnry 
verborum Cœnae, contra fanaticos Sa- 
eramentariorum fpirirus; Latine verfa, 
# Mattheo ludice. 198) De Ufuris taxan- 
dis, commoniefallio, ad Paftores ecele- 
fiarum ; Latine verfa, ala. Fredeo, 
199) De Conftituendis Schelis, & infti- 
“uendis pueris, commonefaltio, cum 
Praefat. Melanchibon, brevi quidem, fed 
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De ganf; — bald, Lutheriſch geworden ſeyn. 
, ‚ von dem Melanchthone, eine eigene Lebens-Beſchrei⸗ 


Wir haben 
bung, 





gravi. 200) Adverfus papatum, Romae, 
a Satana, fundatum. 201) Farrago Epi- 
ftolarum. 202) Commentarius, inPll- 
mum CXVIU. cuın Pracfatione & Cofp. 
Crueigeri & Lutberi, md endlich) 203) 
Supputatio annorum mundi, five Chro- 
nicon, aM. C. usquead obitum Lurderi, 
paratum, ad fuum ipfius ufum, deinde 
vero, rogatu aliorum, editum. Unum 
aufus eft, in Hiftoria /oram, Regis Juda, 
fub Elia & Etıfao, in qua 20. annos plus 
numeravit, quam habent omnes als 
Chronologi. Adjettus etiam efttradts- 
tulus, de LXX. Hebdomadibus Danis- 
dis, & (cheda problematis, de Jorami 
Chronologia. Wie eifrig Öbrigens Lu- 
therus, in diefen feinen Schriften, fih ie 
zuweilen, bezeiget , erhellet, unter Undern, 
aud Daraus, wenn er fich, in dem Brielt, 
adımnes baflsres Epborie Wirtebesgenft, 
der, im Tome VII. ad ann. 15435. Operum 
Lutheri /enenfham Germanicorum, p 17% 
beſindlich iſt, einmal folaender Exprafieren 
bedienet: Qui non valt refipilsere & 
fieri melior, in DEI nomine, ıs fat , ii 
ita vult, pejor, innomine Diaboli. (of 
Sch. ce. 3. Auch erzehlet man eine artige 
Geſchichte. Als nemlich der Herzog; zw 
chfen. Georgius, Litheri Bud, 40 
Milises erram int, in beuia flata, (0, 
Tom. III. ans. 1527. Operum Temenfiums 
Germanicorum, anzufrefen,)und jivar, ein 
ſolches Exemplar, davon, zu Händen bes 
fonmen, darauf, weder Lutheri Name, 
noch Wittenberg, als der Druder: Ort, 
befindlich geiccien, fol es gedachten Her: 
tzog überaus wohl contensiret haben; 
Co, daß er es auch feinem Hoi: Mahler, 
den berühmten Lncae ERASTACH, gu 
wieſen 











Camerarius war, von Bamberg, 





wieſen und, mit folgenden Worten, zu le⸗ 
fen Aberreihet : Siehe da diefen Au- 
Beorem, der fo gut, ja noch weit bef: 
fer, als dein Lucher, ſchreibet, den du 
doch immer, fo hoch rühmeft. Allein 
weil ermeldtes Buch benauntem CRA⸗ 
TTACH ſchon befannt gemefen, und er 
eben cin Exemplar , bey Händen gehabt, 
darauf Lutheri Name und Wittenberg 
gedruckt geſtanden, fo Überzeuger er, da: 
mit, den Herzog, daß Niemand anders, 
als eben Lutherus, 4:70: , von dieſem 
Buche, fey ; Allermafen Lutherus, mit 
Sleife, einige E rermpier ia, ohne Brnennung 
feines Namens, abdrucken laſſen. Wie 
nun mehrermeldter Herzog beyderley 
Exemplaria, mit Einander, conferiret 
und gleichlautend befunden, iſt er fehr un: 
willig darüber geworden, und hätt dabe 
folgende Worte, von fih vernehmen laf- 
fen: Certe peccatum eft, tam perver- 
fum Monachum fecifle librum, tam bo- 
num, Vid Vincentium Placcium, de 
Anosymic,p 45. Sonſt aber Fönnen 
Diefer Schriften Lutheri wegen, anbey 
nachgelefen werben Gerhardi Mestodus 
Studii Theoiagicı, Seti. V. Cap. Il. ⸗ 237. 
ut Diſputatt Academ, Tom. II.p 1094; 
Ingleichen Martini Beerii Fortpflan⸗ 
zung Evangeliſcher Wahrheit, .107. 
Endlich erinnert auch 4. Jo. Fabricius 
b. c. billig : „Neque vero aliter Scripta 
Lusberi, a nobis recipiuntur, quam in 
antum concordant, cum $;Literis.,, 
(e 3) Zwey Tomi Epiflotarum hatt Jo- 
ann. Aurifaber , nad) Lutheri Tode, her: 
ausgegeben ; Denen, An»o 1703. der dritte 
Tom , unter dem Titul , Sspotemensum 
EpiRolarum Lutheri gefolget iſt. B. Gund- 
ling. gibt, in sinem andern Colegio Lire- 


de Hifl. Liter. Sec. XVI. g. IX. Sch.b 5.3. 
bung, welche Der Joachimus Camerarius ediret hatt. (i 3) 


les, nad) feiner Caprice, geändert. 
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eig Diefer 
Er iſt, nachhero, ProfefGrace&s 


Latina 








var. davon, folgende Nachricht : „ Auc- 
faber ( Jo.) hatt eine Cole von Epfol 
Lutheri edset ‚in Tem. 17; Davon der 
erfte, Anno 1547. ju Jena, und der ans 
dere zu Eisleben, 1565. gedruckt worden, 
in „ro Er ſchreibet, wie er geredet, und 
hatt ebenfals viele Facesras mit einge 
miſchet. Herr Buddeus, ( D. Jo. Frace.) 
in Praf. quam ipſe cımparavit „ meldet; 
Aurifaber fep dem MSCro, deſſen er fi 
bediener, und welches, zu Jena, in der 
Biblivsnee, aufbehalten worden, nicht alle: 
zeit, nachgegangen: Sondern cr habe Die: 
& 
wären auch nıcht alle Ers/fete , datinnen. 
Und daher hatt ſchon Jo. Chrift. Fr. Sa- 
gittarios einen neuen Tomum eanen wol: 
len. Georg, (wleftinus, Prepefiem, jr 
Berlin, wolte Dergleichen auch thun. 
a er hatt bereits wirdlic einen Theil 
herausgegeben; Nur damit er eine Dedir 
easion, davor, machen, und Geld, Damit, 
verdienen koͤnnte. Es iſt aber Nichts as 
ders, als cin Abdruck von des Aurifabri 
Edir Herr D. Buddeus hatt ſich endlich, 
Darüber, gemacht, und gedachte Epiſteln 
völlig ediret, Won Lutheri heftigen Ex- 
prefk:nibw „ aber vite Arnold. ‚Bott 
fried.)p. . & Einige haben ibn zwar, 
Deswegen, defendiren wollen ; Weil Der: 
gleichen, damals, nicht allein +1>4e , fon: 
bern auch nöthig., geweſen; Indem die 
Leute, in der Thorheit und Aberglauben, 
gang erſoffen. Es it aber Dirſem zunge 
der, daß fich bereits Erafmus , uͤber die 
Exceffe Lutheri , beichwerct hatt.  Se- 
ckendorf.(Vitus Ludov.) fucht dahero cin 
anderes M.mentum Defentions . wenu ee 
fhreibet; Lutherus ſey, damals, als ein 
Moͤnch, aus dem Llofter gefommen ; Al: 
2.04) wo 


ad ;z, 
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Latine Lingue, in&eipzig, geweſen. Seit dem Die Litere renafeiret, 
haben mir. Eeinen, fo, gelehrten Mann, in der Griechifchen Spra, 





too üblich geweien, zu Öftern , auf der 
Eangel , ein Oſter⸗Gelaͤchter juma: 
hen; Und wer da die beiten Poſſen vor: 
bringen können, den habe man , für den 
Beften, gehalten. Diefes grobe Mönche: 
Weſen nun hätte Luther fi , nicht fo 
leichte, abgemöhnen können ; Es wäre, 
Hr {bon »Ltera natura geweſen. Zu: 
dent hätre cs, damals, fein Menſch recht 
machen fünnen.  Melanchthon , mit feis 
ner Gelindigfeit, hätte eben Das verurfa- 
(het, was Lutherus, mit feiner Schärfe.,, 

Sonft gehören auch noch hieher , I) 
Seine Tiſch Reden. B. Gundling. urthei⸗ 
let von dieſen, alfo: „Die Tiſch Reden 
hatt, Arr. 1571. herausgegeben der erſte 
Evangeliſche nper: #. zu Piena, M. An- 
ton. Lauterbach ; Als welcher meinte, ſich, 
bey der Lutheriſchen Kirche , dadurch, 
wohl verdient zu machen. Es haben aber, 
eben Daraus, die + »riner die meifte Ge: 
legenheit genommen, Lutherum ju cerf- 
ren. Denn, unter guten Freunden iſt 
man, zuweilen luſtig, und hält, nicht fo, 
anfih. Darju war Lutherus , warura 
faces uUnd dahero hatt er, bisweilen, 
einen luſtigen Schnacken mit gemacht; 
Wovon ader ermeldter Zdiror die ardb- 
ften Dinge aufgezeichnet. Eben fo ift es, 
mit denen Rand: 5; fer Lutheri, gegan: 
gen. LUTHER hatt fie nicht felbit 
drucken laſſen; Sondern ein eimältiger 
Pre ent », M. Georg. Rœrerius, hatt fie 
aus zufaͤlligen Reden Lurheri , aufgefan— 
gen, und, ohne Fuuieio , zufanımen ge: 
fehmierer- Faſt anf gleiche Weiſe, eres- 
ret 3. Fabricius, von dieſen Tiſch Reden 
Lutheri, wenn er, Tom. Ip #71. Ihlior, 
Biblior., fe , folgender Mafen ſchreibet: 


e, 





„Quamvis autem non inutilis fit hic L- 
ber, &, de multis articulis fidei aliisque 
rebus, informatio inde peti queat; Ob- 
fervandum tamen , id quod annotat 9. 
Ern. Gerbardus „ in Dedicat. Patrologie 
paternz, a. 4. & Morbef, in Polyh. L. r. 
Cap. XVI.n. 64; Multa,, in (ympofia- 
cis colloquiis, joco fuiffe prolatz , mini- 
me propalanda , neque hunc librum, æ 
Luthero, vel editum, vel approbatum , 
fuifle. ,„, Conf. guogue Dr. Gerhard. Dif- 
putt. Academ. Tom. Il. p. 1049 ; Kesler. 
Method D fputandi, p. Ma; Martin. Beer, 
in „Sortpflangung Evangeliſcher 
Wahrheit, p. 107. SZACRSPATT, im 
eriten Buche derer Könige, AR. Cap. p. zors 
Wolfii Prefas. in Cafubeniana „ $.#; 
Elias Frick , in Appendice Luth-sanifi 
Seckendorfi, 2.2732; SPEHTERS 
Gewiffens : Rüge; Und Schelguigii 
Itınerarium Antipietifbicum »b- ir Im 
uͤbrigen iſt merckwuͤrdig, daß befaate 
Tifch:Reden, H.Bell.auch ins Engliſche 
uͤberſetzet, und dafdiefeVYerfon, 4 1652.in 
Foı. zu Loͤnden herausgefommten,aber fchr 
eorrui. ſeyn jol. Wer num noch genau: 
ere Nachricht , fo wohl von denen unter: 
ſchiedenen Ernicmiöus Diefes Buche, als 
auch von andern, deswegen, nörbigen Um: 
ftänden, zu wiſſen verlanget , der beliche 
RECHKITBERGERS  befündere 
ff tutiox , de Lolieguin Herfa:ibsu Lu- 
theri, nachjufchlagen. Wir mercken alſo, 
alhier, nur Diefes no anbey ; Das be: 
reits ermehnter M. Antonius ZAYU- 
TERBACH felbige anfaͤnglich 
rer; Und zwar, Was er ſelbſt aus dem 
Munde Lutheri , will gehöret haben. 
Das Ubrige hatt er, aus Denim Gobeta. 
weis, 


de Hiſt. Liter. See XVI. S.IX, Sch.c 3. 
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«be, gehabt. (k 3) Er hatt, auf Einrathen des Philippi Melanchtho- 
«nis, das Novum Teflamentum, Philologice, durchgegangen, und ſelbiges 





iweis Viti Dieterici, Hieronymĩ Beſoldi, 
Jo. Sehlaginhaufii, Jo. Mattheſii, G.Rö- 
‚rerii, Jo. Stolfii und Jacobi Weberi zu: 
fammen getragen ; Welches Alles, nad): 
gehends, Jo. Aurifaber , mit "Sufägen, 
vermehret. Die neuefte Eaitien iſt, An. 
1700. ju Keipsig, in Fol, herausqekom⸗ 
men. Il) Martini Luther Zirchen: 
Poſtille, oder Erklärung derer Epi⸗ 
fteln ımd Evangelien, auf alle Sonn: 
-and seft:Taae, ım gantzen Jahre. Dies 
—— iſt, anfangs, nur Stuͤckweiſe, 
erausgekommen; Nemlich, Anro ızar. 
Lateiniſch, die Predigten, über die 
Evangelia und Epifteln davensw Chrifti; 
So aber nach dieſen aud), ind Teutfche, 
uberſetzet worden ; Anno ıszz. Poftile, 
Aber die Evangelia und Epifleln , vom 
Advens an, biß auf den iſten Sonntag 
peſt Epipbaniam;, Anne ya. .b kpinhania, 
wd Pafchr. Diefe alle zuſammen nun wer⸗ 
den der Winter:Theil der Kirchen:Po; 
ſtille genennet. Din Sommer : Theil 
hatt Steph. Roth colig «ct md , Anne 
"3877. drucken laffen. Die Poftille, über 
Die Seft: Tags: Evangelia aber, hatt, 
Anno 151%. Bugenhagius ediret und Sum- 
mar: en denenfelben beygefüget: Das gam 
ge Werck hergegen iſt, zum erfien Male, 
von Caſpar Crucigern , !nxo 1543. 
herausgeneben worden; Und diefe Adissen 
wird, unter denen Alten, vor die beſte, ges 
eg Die andern find alle sflagirgt ; 
is fie 4." 1700, Dr. Philipp. Jacob. 
SPEITER, zu Berlin, mit denen Alte; 
ſten uflagen, aufs fleifigfte, eunferoet, 
und, Dafelbit, aufs neue, in F»/ mit einer 
kefenstwärdigen Vorrede ediret, hatt Die 
neueſte Zdision ift unumehro ‚dig Keip: 


ziger 


illuſtri- 





ı de Anno 1710. in Fol. Lutherus 
hielt dieſes Buch, nebft feinem Casechıfmo 
und dem Werde, de Servo Arbitrio , vor 
die beften , unter allen. Vid, Adami Vi- 
sam Lutheri, in Pi. Theologorum, p. 178. 
Conf. quoque Mathefii Aifforiam Lutheri, 
pP. 3° 5 Auguſt Hermann FRAV⸗ 
CKRENS Obfervant. Bible, pP. 4455 
Und Crenium, «e Libri Seripterwm Opti= 
mis, p. 20. I) Ejufdem Haus Poftik 
le. Diefeift, von voriger, der Maſen, uns 
terfchieden, daß, hierinnen, nur ſolche Pre⸗ 
digten befindlich , die Dr. Luther feinen 
Domrfl quen, privaiim, arhalten, fo ofter, 
wegen Unpäßlichkeit ‚oder anderer Hinder⸗ 
nuͤſſe, den Öffentlichen Gottes:Dienit nicht 
befuchen, oder die Cantzel befteigen können. 
Diefe Predigten nun hatt fein Commenfa» 
tis, Vitus Dietericus , nachgeſchrieben und 
fo dann Luthero, vor deren Pudlicorion, 
jur Revißeon, übergeben; Der fie auch; in 
einer, da u, gemachten > efarion , approi 
bret. Anrc 1545. aber ift ſelbige, vom 
Mich. Reting: ins Kateinifche, versirch 
worden. Hernach hatt‘ auch M. G. Ro- 
rarius, #ve RÖERER , dergleichen 
Aus: Predigten Lutheri nachgefchrie: 
ben, und denenſelben, in Mergine henge: 
füget, wenn und wo fiecigentlich Lutherus 
achalten. Diefe aber find, erft, nad) Lu- 
theri Tode,aedreedft worden. An Sach: 
few, hält man, fo viel, auf diefe Poftille, 
daß fie, vermöge einer ©» Aflorial- Ver: 
ordnung, alle Dorf Echulmeifter, € on: 
tags, in denen Friiel-Rirchen , der Ge: 
meine vorleien muͤſſen, wenn der Priefter 
nicht, daſelbſt, die ordentliche Predint hält. 
Arnı 1582. ju Wittenberg, in Filio, de: 
gleichen Anns 1637.54 Aneburg;insve. 

204) 3 find 
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slluftriret, ex vetuſtit Auctoribus. Morhof (Daniel Georg.) meinet,in 


feinem Polybiflore ;( Tom. 1 L.1.C.19.$.34.) Der Camerariustoäre, gar 








su 





find fie eben auch gedruckt worden. Sonft 
kann man, desivegen , nachlefen die 4 ler. 
Biblioth. Fabr. II. p 235. IV) Iſt 
merckwuͤrdig Lutheri Uberfegung der 

angen heiligen Schrift ; Als davon 
o viele Exisivnes vorhanden find, daß man, 
davon, eine befondere Hiſtorie fhreiben 
kdunte; Wie auch bereits Jo. Fridr. 


Mayer ımd Here Dr. SELTITER ges 


than haben. Wir merden dahero nur 
Diefes an, daß, bishero die Lüneburger, 
de Anno 1665; Die Stadenfer, de Anno 
1690; Die Schleufingiiche , de Anna 
1691 in gro: Und die Keipziger Edision 
der Tentfchen Bibel Lutheri , de Auno 
1694. in Pol. vor die beften und correZe- 
ften gehalten worden. Der Ordnung 
nad), aber hatt er diefelbige , folgender 
Mafen, überfeget und ediret ; Nemlich, 
Anno i522. dad neue Teftlament ; Anno 
1523: Die fünf Buͤcher Mofis; Anno 1524, 
das Bach Jofux und die uͤbrigen, bie 
aufs Buch HIOB; Ingleichen die 
pfalmen, Sprüchwörter, den Predi: 
ger und das Hohe Kied , Salomonis; 
Anne 1526, die Propheten, Jonam, uud 
HABACuC, mit Erklärungen; Anne 
1527. den Propheten, Zachariam; Anno 
1528. den Propheten, Efaiam ; Anno 1529. 
das Buch der Weisheit ; Als melchen 
Jahres, auch feine Lateiniſche Lberfe: 
dung herausgekommen; Anno 1531. eint 
neue Uberſetzung derer Pſalmen; Anno 
1532. alle Propheten und Die Zidros Apo- 
erypbos; Ann. 1433. aber ift die Bibel, 
durch Jo. Bugenhagium , in die Hoch⸗ 
fächfifche Sprache ‚ überfeget worden. 
Darauf, ift die gange heilige Schrift, 
Anne 1535. zum srfien Male , zuſammen 


heransgefommen; Und, Amwo 1742. Das 
andre Mal. Dr. Hose hatt jmwar, in der 
Prafation der Köneburgifchen kdirion, 
de Anno 1660, vorgegeben, daß Niemand 
Lutheri Verſon, mit guten Gewiſſen, ta⸗ 
dein, vielmeniger, in Ewigkeit, verwerſen 
Fönne. Allein uniere Theelsgi mmen 
mehren Theils, Darinnen, überein, daß 
Diefes nicht etwan adfoinse und Ampliciter, 
fondern vefridive und fecundum gud, {U 
verfichen fen. Dahero auch bereits Ge 
org, Rorarius und Philippus Melanch- 
thon Verſchiedenes, daran, corrign et ha⸗ 
bea. Denn Lucherus ift hierbey mehr.cis 
Ausleger, als ein Uberſetzer gend 
Wie unbillig hergegen Richard Simon, 
von Diefer Verfon, geurtheilet, fihe, in ſei⸗ 
ner Critica Sacra V, T. Lib. I. Cap 
KK. Allein andere unpartheyiſche Jar 
dicia kann man, in der Aftor. Bisliorh, 
Fabric, P. I. p, 25-27. und, bey denen, da⸗ 
ſelbſt, angeführten AuZerib,. nadhlefens 
Conf. quegue die Unſchuldigen Nach⸗ 
richten, Anne 1706, p: 326, N 
d;) Died Vita B. Mart. Lucherl 
Numis atque lcon'bw, üluflvata , if, An 
no 1699. ju Leipzig, in Svo. cum Fig. her 
ausgefommen. B. Gundling, gibt in ei⸗ 
nem andern Collegie Lirerar. folgende 
Nadhricht, davon: „Juncker (Chri- 
ftian) vecenäret auch Anderes, die, pro & 
consra Lutherum, geſchtichen haben ; Und 
fein Visa ift gar arug. uhigcas Lucheri 
Temperament 147] ſo war es Ehr⸗ 
gei und Wouut. Et könnte Niemand, 
neben fich, teiden. So bald Einer nur 
kam, und Was neues vorbringen wolte, 
fo oppenirte er ih ihm ; Wenn gleich die 
Sache gut; und nicht zu permerfen, 3 


* 
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ulforgfältig, geweſen, und hätte alle Kleinigkeiten mit, 
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elanchthonis, gebracht; Indem er, unter Andern, auch ge 
a 





Wie, an Carlſtadt und Zwinglio zu erſe⸗ 
hen. Und daher kommen auch noch ſo 
biele Thefes Lutheri, die ung Controverſen 
machen. Aufer dem aber hatt and) 
Matthias Dreflerus, Anno 1598. ju Ceip⸗ 
3ig, in £vo.Hifteriam Martini Lutheri; 
Und BURGER, Anno ızı7. zu Merſe⸗ 
burg, eine Hiftorifche Nachricht, von 
D. Martin Lutheri Elofter:Keben, in 
vo, publiciret. Des zleichen haben wir, 
pom Melanchthone, Jo. Matthefio jun 
XTürnberg: de Anno 1,66. in „to.und vom 
Nicol Selneccero, eine Lebens Beſchrei⸗ 
bung Lutheri. Auch findet man ſelbiges, 
ir Hıflor. Lutberaniſmi. Conf. quoque 
Martin. Nicolai Grinfii &eben Lutheri, 
nebſt dem Chronico, von felbiger Zeit, big 
17a ; Zu Kifenberg, 1721. in gro; Jo. 
Ludov. Bünemanni Memoriam Martini 
Lutheri; Zu Winden, ı717; Jo. 
Seinrich STUSS, de Eioguentia 
Müart. Lutheri; Zu Helmſtaͤd, ı7n5 
Und G. H. Gösens, de Preceptoribus 
Martini Lutheri; Zu Lübed, 1718; 
George Fridr. SCIEBERSVorfpiel 
3132 Ailtorie der Reformasien und Leben 
Latheri. Guſtr. 770 in vo; Joachim. 
Langi Ehren: Bedächtniß, few Memo- 
via Lutheri & Evangelice Reformationis, 
dns vepetitionem docirinæ Apoflolice, de fide 
dr bonis Operibw, cum plena Relatione, de 
primo Anno lubileo & feriptss, illo tempe- 
we, in- extra Univerhtates Evangelicm, 
edisis. Hale Saxon, Anno 1717. in 4105 
spieler andern mehr alhier zu geſchweigen, 
welche, zum Theil, unten, in folgendem 
Scholio gs 3. angeführet worden. 
Ce 3). Eigentlich iſt diefe des Herrn von 
Der HARDT Hiftoria Reuchlini, ab An. 
wo ısı0ad Aun.ısı9; So, zu Helmſtaͤd, 





Anno 1719. in xto herausgefommen. 

(f3) Dergleihen Jubel: Predigten 
und Schriften haben fich fonderlich, beuns 
letztern /ubileo, Anno 1730. ſo fehr, vermehr 
ret, def Herr Hof: Prediger, Colerus, 
den ganfen erften Band Geiner Iuppte- 
mentorum zur jo genannten Auserlefenen 
Theologiſchen Vibliothec damit, anfll« 
len koͤnnen. 

(£3*) Uns find swey Edisiomes,bon dem 
Aeben,Jo Tezels befanut; Die beyde, in 
einen Fahre, nemlich Anno 1717. in Sue. 
herausgefommen. Die Einehatt Herr 
Gottfried HECHT, zu Wittenberg, 
Lateiniſch, die Andere aber Herr Jo. 
Jacob VOGEL, zu Leipzig, Teutſch/ 
herausgegeben. 

(83) Wir wollen dahero auch nur einen 
gantz kurtzen Begriff davon geben. Er war 
nemlich, Axno 1483. den 10. Nov. zu Eisle⸗ 
ben, in der Grafſchaft, Mansfeld, gebo⸗ 
ren. Sein Vater hies Joannes Luthe- 
rus, und ſoll ein Raths⸗Herr, zu Eisle⸗ 
ben, geweſen ſeyn. Die Mutter aber 
hies Margaretha, und war eine geborne 
Lindemannin. Dieſe feine Eltern 
ſchickten ihn, in feinem iaden Jahre, nach 
Magdeburg. Von dar ging er das fols 
gende Jahr, nad) Eiſenach, auf die Schu⸗ 
le, daſelbſt er fein Brod, mit Singen, vor 
denen Thüren, verdienste s Bis fich end: 
lich eine Wittbe, ſo 4. Kinder hatte, feiner 
annahm, und ihn, fonverlich wegen feiner 
ſchoͤnen Piſcant - Stimme, ganter a. Jahr 
re lang, freyen Tifch und Wohnung gab» 
Als er nun diefe Zeit über, zn Eiſenach, 
feine Seudia prefeguiret hatte, ging er, 
Annö ıyor. nach Erfurt, auf die Liniver: 
ſitaͤt, daſelbſt vr auch, Anno 1403. in Ma- 
giflrumpromevirte, und, darauf, anfınd, 
die 


3. 
15 Ser- 
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daß Melanchthon, mit denen A 
het man.aber wenigfiens, Daß M 





die Philafopbie Andere hinwiederum zu Ich: 
ren. Doch ſeine Eltern wolten haben,daf 
erein Juriſte werden ſolte; Dahero er 
ſich nunmehro, mit Fleife, auf diejes Suu- 
dium, applicirte. Als/ Anno #504. herge ⸗ 
gen fein Stuben: Burſche, Namens, 
Alexius, ihm, ander Seite weg, von eis 
nem Donner: Wetter, erfchlagen wurde, 
ohne daß es ihm, Luthero, den geringften 
Schaden gethan, forefotvirte er fich, von 
Haio an, ſich noch dem Geiſtlichen Stande 
zu. widmen. Er ging dahero, wider 
Wiſſen und Willen ſeiner Freunde, in ein 
Augnftiner:Clofter, zu Erfurt. Alda, 
nun hatte er, in einem osfkwen Windel 
der Bibliothec, eine Lateiniſche Bibel 

efunden. Darinnen Audirfe er, ſo dann, 
Kein, und durchlas anben die Schriften 
des heiligen Auguftini und derer Schotafli. 
corum,, enifig und mit grofem Bedacht. 
Anno 1507. ward er , als Mönd, 
eingekleidet und auch ordiniret. Folglid) 
fing er an Meſſe zu lefen. Kurk dar: 
auf, berufte ihn Jo Staupitius, nach Wit 
tenberg; Dafelbft, er, 3. Jahre nad) 
Einander, die Zogieund Payfe dis Arifto- 
telis profsiret hatt. Anno v512. aber 
ſchickten ihn feine Ordens Bruͤder, ge: 
wiſſer Anlegenheiten halber, nad) Rom, 
wojelbfter nun guugfameGelegenheit fand, 
die Gottloſigkeit des Roͤmiſchen Hofes mit 
anzufehen; Dieer dahero auch, ſchon da: 
mals, öfters, befeufzet und beflaget hatt. 
Nachdem er, Anno ı513. wiederum, nad) 
Wittenberg , zurüce Fam , lies ihn 
SBRIEDRICH, HergogjuSashlen, 
aufeigene Koften, ir DoZorems Theoi, pro- 
movisen; Wiewohl er folhen Gradum 
ungerne foll angenommen haben. Weil 
aber ermeldtem Hertzoge Lurheri re: 
digten fo wohl eonsensirten, wolte derfel: 
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urchtſamer 


chthon ein 





bige Solches ausdruͤcklich haben Hierauf 
num «pplicortefichunfer Lutherus, mit al, > 
lern Sleije, auf die Griechiſche ind 
beäifche Sprache, las aber auch anbey _ 
über die Epiftel, an die Römer. Um 
dahero nahm er,zu felbigerZeit ſchon dften, 
Gelegenheit, den Artieus,' de Jaflifcas 

wie ihn die Römifche Kieche’glaubet, au 
refutiren. Wie er hergegen, nahen 
Anno ısr7 die völlige Kirchen: Referma: 
sion angefangen, und damit guckſich 
firet, ift, bereitsoben $. /7. Auj: sed ‘ 
länglich angeführet worden. De 
mercken wir, biernurnodhfo Biel; 
er ſich nemlich, in feinem Parma, 5 
teburg, einen langen Barth 
wachſen laffen, wie ein Ritter, in D 
Panzer, Stiefeln und Sporn ei 
gangen, und anbey Junder BAT 
genennet worden; Als in ie 
—* u —— dah 
KRAT ‚nach feiner I 
zu Wittenberg, —— 
gedachter Warteburg, find aug 
dene Schriften, von 1 
fertiget; Beſonders einige B 
liger Schrift, ins Tentfche, 0 
worden. Mach diefen aber, hatt 
die Moͤnchs Kotte abgelegeı 
Adeliche von Bora, Die 
Tonne gewefen, geheiratet; 
dahin, gebracht, daß, in. 
— zu Wi = Fi A pn 
ge twurde, Aume1547° AN 8 
Bi 
geiftliche A ingen. ER 
pubticirte erden geofen und kleinen Catt- 
chifnum , beförderte.aud), — 1718: DE > 
Rirchen : und Schul: Viftaien „1 
Sachſen. Darauf wolte wı von WE 
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nicht Flug. 








tenberg, wegen des ärgerlichen Lebens, 
alta, wegziehen. Ja er hatte fih auch 
ſchen mirdlih, von dar, megbegeben. 
Der Churfürft aber licd ihn wiederum 
zuräcberufen. Endlich ift merckwuͤrdig, 
Daß er, an demjenigen Orte, da cr. gebo: 
zen worden, auch hinwiederum geflorben. 
Denn Anno 1545, that er eine Reife, nach 
Misleben ; Um gimifle Differensien 
" derer Mansfeldifchen Grafen, dafelbft, 
benlegenzuhelfen. Alleine er ward, alda, 
Prand und flarb auch, den 18. Fedr. felbigen 
Jahres. LX.. Jahre und 8. Monate ift er 
alt geweſen. Juftus Jonas hielt ihm die 
Reich:Predigt; Und, von Eisleben, 
ward nachgehends, fein entfelter Cörper, 
über halle, nad) Wittenberg, geführet 
und endlich tg prächtig begraben. 
Halle aber hatt man fein Bildnif, in 

, gedruckt, ſo noch, dafelbft, auf der 
Bibtistber, zu ſehen iſt Sein erblajlter 
Edrper wurde auch, von Halle, aus, ald 
eine Färftliche Leiche, bis nach Witten: 
berg, convoyret. Manfagt, daß nachhe: 
ro, ald Rayfer, Carolus V. nach Witten: 
berg, gekommen, ihm Einige gerathen; 
Er foitediefes Lutheri Gebeine ausgraben 
und verbrennen faffen. Allein derfelbe 
habe geantwortet; Er hätte, mit denen 
Toden, Nichts zuthun. Da aber, nach⸗ 
hero, dennoch Etliche gemeinet; Es waͤ⸗ 
te Lutherus wircklich ausgegraben wor: 
den; Soveranlaffete Diefes, daßChur⸗ 
fürt, Jo. Georg. II. den berühmten 
SCHÜRTSILEISEH befragen laß 
fen, obes wahr ſey oder nicht? Welcher 
auch, ineiner Epiftel, geantwortet; € 
fen nicht an Dem. Vi. B. Gundling, Die 
feours, über die Reichs : Hiftorie, Pe- 
riod. 1X.$.74. Es war uͤbrigens Luthe- 


Sie wollen, allegeit, nut dem Kopfe, durch. Wenn 


Ei 











rus, von mittelmäfiger Starur , und hatte 
dabey eine Heine, aber doch helle und vers 
uchmlihe, Stimme ein Syabelum 
war: Veratio das intelledum, In fer: 
nem Petſchaft, oder Wapen bergegen, 
führte er eine weiſſe Rofe, im welcher ein 
rothes Herz, miteinemgelben Creuge, 
gebildet war; Nebſt der Beyfcheift: 
EinChriſten⸗ Herz auf Rofengebt; 
Wenns mitten unterm Creuge 


ſteht. 
Sonſt hinterlies er auch einen gelehrten 
Sohn, Paul. Lutherum , der, Anno spp. 
eboren war, und Anne 1593. als Ehur: 
ürftlich :Sächfifcher und Bran⸗ 
denburgifcher Leib: Mediem , geftorben 
iſt. Don feiner übrigen Familie aber kann 
mandie Biblioss. Schraderianam, P. I. y, 
nachleſen. Beſonders wird man auch, 
von feinem andern Sohne, Jo. Luthero, 
indem ztenStuͤcke des sweyten Bandes 
derer Aderum Berufkcorum des Seren 
EFIE-IETTAULS, gute Nachricht 
finden; Und, nur jün Ähin, hatt Herr 
M. David RICHTER, zu Guͤſtrow, 
eine Genealogiam Lutherorum drucken 
zu laffen verſyrochen. Sihe die Keipsi: 
ger Gelehrten Seitungen, de Anno 1732. 
p- so; Als woſelbſt auch p. 902. ein 
Blödwünfhungs Schreiben an den 
jegigen Subfeniorem des Lutherifchen.Ge: 
ſchlechtes, Herrn To. Martin KU: 
TAER,UU, Licens, ju Sein, eines ſei⸗ 
ner Anvertvanden, Heren M. 30. Chri: 
ſtoph LUTHERS, Paflori ju Life, 
inder ®ber ⸗Lanſitz, recenäret worden. 
Auferdem aber kann man, Martini Lu- 
theri wegen, anbep nachlefen Magiri Epo- 
mymologiam, p. #38, Pope-Blount, im 
Cenfur. Celebr. Viror. p. 5#0; Ancillo- 
M (64 nü 


aaf. 53. 
Scriptores Ser 
XVI. 
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Einer hergegen Etwas wohl uͤberleget hatt, als denn kann er au 
— ——— Von Denen, melche eine gelinde Art lieben, wird 





Force gebrauchen. 
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auf 


alfo Melanchthon gelobet. Die aber, von der feurigen Parthey, find, 


tadeln ihn, und fagen; Er habe cs, mit Allen, gehalten. 


Sonderlich 
die 





mii Melange Critique, P. Il. p. 3405 
Erafmi Epiflolas, p. 601. 603. und 1613; 
Micrzlü Syntagma Hiflor.p.764; Olea- 

zii Bibliorh,Seripsorr Ecclefiafl.P. 6. 453 5 
Whartoni Append. ad Cavei Hiſtor. Liter. 
Annoısır; Und die Hiflor, Bibliorb, Fa- 
brician, P. I. p.27. Conf. quogue Adami 
Viras Theotogorum; ARTOLDS 
Birchen: und Ketʒer⸗Hiſtorie; Bay- 
le Diöhonaire Hifloriqgue & Critigae; 
Und Herrn Dr. LOESCHERS Re- 
Jormatiung: Ada, Auch B. Gundlingü 
Difcowrs, über feine Reichs : saiftorie, 

. 1034. 

r Ch3) Eein Vater hies Schwartz: 
erd; Und Reuchlinus, der fein Prere- 
‚psor geweſen, fol diefen Namen, in den 
©riechifchen, Melanchthon, verwandelt 
haben. Joach. Camerarius hatt hiernächft 
einen fhönen Commentarium, deVisa Phi- 
fippi Melanchthonis geſchrieben, welcher 
An. 1555. iM Haag, in gvo. und An. 1566. 
& 1696. nebft deffen Visa Georg. Princi- 
pis Anbaltini, und Helii Eobani Hefli, 
zu Keipsig, in svo. herausgefommen. 
Auch hatt Abraham van de Corput Le- 
wen van Philips Melanchthon, var 1520. 
#08 1560, ende de tienzerige Gevangen:fe, 
wen Cafpar Peueerus , zu Amfterdam, 
3662. cum Fig herausgegeben. Nichtswe⸗ 
niger ift fein Keben, Teutſch, in Hru. 
REIMTAYTYTS Introdu, ad Hiß. Li- 
ser. Voll. HI. p. 120. & fg, beſchrieben. 

Conf. quogue Magiri Eponymol. p. 515 
Pope-Blount, in Cenfura Celebr, Virorum ; 

Hutteri Prolegom. in Loces Theclog. Cap, 

A; Fechtir Supplement, Hißor, Eschf, 


Sec. XVI. p.$45 Selneccerum, apud 
Pippingium, is Arcanis Biblistk,. The- 
maf. Lipf. p. 323 ; ' Meyfart, de Acade- 
miis, p. rin; Dürr, Jfagogen, in Libros 
normal, Noriberg. p. 31. & 92 ; Morhof. 
in Polyk, Tem. J. Lib.1; Schurtzfleifchii, 
de Merits Germunor. circa literas Gre- 
eas, $. VII; Creni Animadverfiones, 
P. VI. p.a18 5; Die Hiflor. Bibliotb. 
Fabr. P. I. p. 478; Bayle Diäionaire Hi. 
Nor iqgue & Critigue, Tom. IT, p. ⁊. 
(4; Thuanum & Teiffier, densies Ele» 
ges, Tom. I, p. 183. & fyg. & Tom, III, p. 
123 ; Singleihen die KTachricht von 
denen, in der Thomafifchen Biblio: 
thed vorhandenen Büchern; Wie auch 
Hrn. Prof, STÖLLS Mod. in Hi- 
for. Erudit. P. II. Cop. 1.5 #4. Ne, 6, 
& Cap. IV. $.27. Don Melanchthonis 
Schriften hergegen hatt infonderheit 
Martin. Mylius eine. Chreno/, Seröpsorr. 
Philipp, Melanchth.. edigef. Joſua Hall 
referiset übrigens cin artige 
vom Melanchthone, wenn derfelbe, in 


- Durzi Proaromo , p. 275. alfo, freibet: 


„Lutser; lari inferiptum fuifle ; Res& 
verba Ds Ziprw ; Res, fine verbis, Lu- 
Verba, fine Re, Damm, Er 
felbft aber, Melanchthon, meldet, von 
ſich, in der Prafasiom P. IL, Oyerum : 
„Meas fententias fuilfe moderatas, & 
Confilia euußıBasızar, ad communem 
concordiam, accomınodata, multi no- 
runt. Sed tamen idem nolimambiguis 
& fücofis moderationibus reftitni erro- 
res & confirmari (zvitiam, noftra fuff;. 
gatione, Quæratur cencordia Alutaris 

Beckche 


sherusz 
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lanam Confefionem verändert hatt. Wiewohl fie ſagen; Er habe 
Befapte Confefion keinesweges verändert; Sondern nur aeclariret. Die 
Declaratio aber ſtecke, in Denen Verbic. Zu Wittenberg, haben fie 
den Melanchthonem auch nicht, vor acht, gehalten; (m 3) Ob man 
wohl, dafelbft, feine Operzediret. Vom Leonh. Huttero, erzchlet man Zee"? Hurre- 
Dahers; Wie er einmal, zu Wittenberg, eine Oration gehalten, und}, est, wis 
Daben, fo, eifrig geworden, daß er des Melanchthonis Bilöniß heteyym 


tbonem. 


unter gerorfen, welches, im Auditorio, geftanden. 


Und eben daher 


«8 kommen, daß Lurheri Bildnif, nur noch alleine, alda, ſtehet. 

iefe Remarque hatt der ARLITGOLD, (Gottfr.) in feiner Rirchens 

und Ketzer · Hiſtorie; Welche man, hier, wohl leſen Fann. dr 
fi “ ' 





Ecclefiz; Non, ut ille, qui conditiones 
Aecxiloquas Antioche fcripferat, ur dimi- 
dium navium ei relinqueretur, poftea 
diffeftis navibus aceryvum dimidiatum 
-reliquit.,, Conf. guogue das Bud), fo, 
An. 1580. zu Goͤrlitz in 4to. unter den 
Titul, Teflimonia a Luthero alisque, 
Pbilippo data, heransgefommen. Es iſt 
demnach Melanchthon ‚# An. 1497. zu 
Bretten, inder Unter:Pfals, den 16. Jan. 
eboren worden. Schon in feiner zarten 
gend, hatt ermeldter fein Precepror, 
Reuchlinus, fi groſe Hofnung von ihm, 
gemacht. Hr. Prof. STOLL. aber be: 
fchreibet auch feinen Vater, als einen Vi- 
rum prudentem, qui admirabili  artificio 
opera armorum elaborare feiverit. Und 
daher wurde unfer Melanchthon, bereits 
im-XIV. Jahre feines Alters, zu Seidel: 
berg, Baccalaureus und Info» mator jener 
jungen Grafen von LOKEMIEIT: 
STEITT. Darauf begab er fih, nach 
Tübingen, und promovitte, dafelbt, in 
feinem ı6deu Iabre, in Phitofopbie Ma- 
gifirum,. Sodann dirigirte er eine Bud): 
druckerey und erflärte deu- Virgilium, 
Terentium und andere Audores , öffent: 
ich. Im zıflen Jahre feines Alters, 





ward er, zum Profelöre Lingue Grace, 
nad) Wittenberg, berufen. Alda, er, 
durch feine gelehrten Zeiones und grofe 
Wiſſenſchaft, in der Griechiſchen 
Sprache, alſobald groſen Applaufum er: 
hielte; So, daß er, öfters, an Die 1500, 
Auditores gehabt. Es war auch, Damals, 
allerdings Was befonderes, daß, als ande: 
re Profefores nur eine eintzige Difeipliw 
profitirten, er hergegen nicht nur über 
Öriechifche Auderes und Ciceronis 
Orationes, fondern auch Über die Röeroric, 
Dialedic, Eıbie, Mathbemasic und 1beolc- 
gie, laſe. Hiermächft richteteer, bey An: 
fange der Reformation, eine genane 
Verbindung, mit Luthero, auf ; Und 
nahın, an denen wichtigften Begebenhei⸗ 
ten des Religions:Streites, mit Theil. 
Das erfte Sperimen, in Theologifchen 
Controverfen, hatt er, nebft Luthero und 
Carlftadten, zu Keipsig, wider Dr. Ecken, 
abgeleget. Ermohnete auch dem Reiche: 
Tage, zu Speyer, bey; Schrieb cine 
Apslogie, für Lutherum, wider die Theo« 
logos, zu Paris; Und fuchte die Srudie, 
fo viel nur möglich, inguten Flor zu brin⸗ 
gen. Nichtsweniger hatt er die Augs: 
burgifche Confefhon, aus denen, vom 

M (14) 2 Lu- 
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iſt deren Auctor zu hitzig und guenshufafifch, Und deswegen halte ich nicht 
viel, von * 3) Inder alten Hiſtorie nutzt er gar nicht. Aber in 
der neuen Hiſtorie, hatt er gute Buͤcher gebraucht. Doch hatt er, 
auch da, nur herausgezeichnet, was denen Leuten Tort gethan. Die 
Ortbodoxi haben alſo gar Recht, wenn fie ſagen; Er fen partheyiſch. 
Sch will, wider einen Jeden, Was fehlimmeg vorbringen; Auch ſo gat 
roider Paulum. Denn mir dürfen nicht etwa dencken; Paulus habe, 
gang und gar nicht, gefündiget. _ Melanchthon iſt uͤbrigens auch ein 
wenig inconflans gervefen. Allein Das mar gank gut. Ich habe Die 
ſes allegeit vegardıret, als ein Signum Providentie Divine, Uberdis 











Luthero, ihm fuppeditirten Articulis, 
abgefafiet, und hernach, zu Augsburg, 
auf den Reichs:Tage, mit übergeben. 
Nach diefen, hatt er felbige auch, in der 
befannten Apelogie, trefflich vertheidiget ; 
Und, ohngeachtet ihn die augenfcheinliche 
Gefahr derer Proteftirenden ziemlich 
Heinmäthig machte, fich dennoch derer 
Religions:Sachen,eifrigft angenommen. 
Sodann wohnte er dem Convens, zu 
Smalcalden und Regensburg, bey; 
Und, zu Nuͤrnberg, debarirıe er des 
Andrez Ofiandri Streitigfeiten. Des 
gleichen ift er, auf dem Convene, zu Keip: 
3ig, Naumburg und Worms, mit ge: 
mefen. Dargegen aber fehrieb er auch, 
nuter Lutheri und Jufti Menii Namen, 
Berfchiedenes , denen Calviniften zu 
aefallen ; Welchen Betrug endlich noch 
Marthzus RAZSEITBERG, dei 
Ehurfürften, Friderici I. Leib: Medicms, 
entdecket hatt. Jedoch nach Lurheri 
Tode. hielt er es Öffentlich, mit Calvino 
und fiinen Anhängern, im Artickel, vom 
heiligen Abendmable, Er mar übri: 
gens, ın denen innerlichen Streitigkeiten 
berer Theslog rum , ſehr intereffirct, 
Und wurde, von denen, fo genannten, 
Philippiften, felbft, gemeiniglich, Pbire- 
mein Wistebergica genennet. Sonſt hatt 


Fonnte 





er, unter Andern, auch eine vortreffliche 
Memörie gehabt, und ſehr mäfig gelebet ; 
Db er gleich gerne, mit guten Freunden, 
des Abends, geſpeiſet. So bald, nad 
der Abend: Mahlzeit, legte er fich zu Bette, 
und’ rar aller unruhigen Geban: 
den. Zur Mitternacht, aber ſtand er wie: 
der auf, und ftudirte fehr fleifig ; Wie 
er denn, ob er ſchon, von fehr ſchwacher 
Leibes Conftitution, mar, fein fleijiges 
&tudiren dennoch beftändig continuirefe, 
Die Briefe, fo er, Tages vorher, fpäte 
befommen, erbrad) er, allemal, den mor; 
genden Tag erft. Auferdem war er ſehr 
forgfältig, in allen feinen Verrichtungen. 
Er hatte auch eine geichrte Tochter, mit 
Namen Anna; Welche fonderlih die 
Lateiniſche Sprache wohl verftund. 
Diefelbige verheirathete er,an den berähm: 
ten Poeten, Georgium Sabinum ; Bon 
dem, Petrus Albinus und Theodorus 
Crufius, und zwar Letzterer, An. 1724. and: 
fuͤhrlicheLebens Befchzeibungen,edirct 
rg Melanchthon machte ſich endlich 
elbſt, noch bey ſeinem Leben, dieſe 
Grabſchrift: 
Iſta brevis tumulus miſeri tenet oſſa 
Phitipii 
Qui, qualis fuerit, neſcio taliserat. 
Und darauf iſt er, Anno 1560. den ıgden 
x April. 
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konnte er, nicht gar zu gut, reden. Lutherus hergegen konnte wohl re- Xv1. 
den; Aber nicht, fo, fehreiben, tie Melanchthon. (03) Lutherus 
hatt auch den Melznchthonem exeisiret, wo er zu feige geweſen. Als 
Dahero Lurherus ſchon tod mar , und Die Schlacht , bey Muͤhlberg, 
verloren ging, foll Melanchthon, gräulich, gepinfelt haben. (p >) Sonft 
hatt dieſer auch eine grofe Corre/pondence, mit vornehmen Herrn, ge⸗ 
er Sie haben ihn, nach Italien und $randreich, haben wollen. Man verlanı 
Nach Sranckreich,aber molte er nicht gehen. Des Francifci LToch»getiba, an 
ter, DieMargarecha , welche hernach, zu Beurge-, refidiret, wolte ihn u swärtige 
nemlich, nach Peris,haben. Francifeus felbft liesfich auch Datzu per- DTIR. 
fuadiren. Uber, nachgehends, verhinderten esAndere. (q3) End» 

lich 








quitate ; Sed recitant Amplicem ſententi- 
am, decorperali prefmsia Chrifti, Dei- 
al, regue corpa, meque fanpuinem, babet, 
% el conjundla humanitsti Chrifti , & 
bac conjuniifhma Divinitati;, Es ſunt Dei- 
04 & Humaniıas, in Chrifto, infoperabi- 
des. Erge Chrifli copm & fargeü, ım 
Sseramenso ejusgue allione, fünt ubique, 
i ! jexta bec verba: Hoc eft corpus meum; 
4. p.477. anmesiret hatt, Nemlih: „Ver- Hiceft fanguis meus, &.  Eflmebit- 
ba, quz Melanchibon, ſua manu, de Sa· cum, ufque ad corfummasi ; 
eramento corporis & fanguinis Chrifßi , in (n 3) Bon diefem Arnoldo, wird, ig 
Libellum D. 70. Mayer, Dominica Pal- Fünftiger Sei achanvelt. 


il im 6 ines Alters, 
—— zſien Jahre feines ge 


(iz) Vid, Schöl. praced. h. 3. 

(k 3) Im folgenden $. XLIU, wird 
Seinct, in freie gedacht. 

(13) Er foll auch ein wenig geftottert 


(m )) Hierbey it merdwärdig, Was 
B. Jo. Fabric. iw Hifler. Bibliers. fu, P, 


marum, Aus ı560. paulo ante mortem, 
ſcripſit, hæc ‚dicuntur effe ; Verum cor 

ga & verm fargeis Chrilti exbibentur , 
in pane & poculs. Queflio jam oriter , 
quo modo Chriftus pofhs effe corperaliter, 
is Sarramente ; (um idem corpm son pof- 
At ce , Fmul , in diverfis locis? Refp 
Chriftus dixis; Se sffuturum, Ergo vere 
adefl, in Sacrament:, & corperaliter Nee 
querenda efl aliaratio. Verbum ira fonat. 
Ergo neceffe el, iss feri. Quod vero ad 
Corpms asıimet, Chriftus, guende vais, po- 
sofl effe nöicungue vnlı. Qsare alia iam 
satio fai corgora & neflri. De ubigui- 
tate, non cl difpwiendum , in bac contro- 
werfia, Net Scheleflicidicuns, de bac ubi- 


(0 3) Conf Schal. kim b. 3. 

(p 3) B. Gundling. in ffinem Die 
über die Reichs: Hiftorie , Peried. IX, 
—— 
Er) cu n ’ 
farb ; Er dab 602% 


mit ‚zufrieden Weunn er, hätte er: 
leben follen, daß die — ———— 
ren gegangen, da hätte er, wi: der Me- 
lanchthon reimen müjlen ; Als der fih, 
nad) Mingdeburg, retiri te. Melanch- 
thon hatte, vorher , einen Traum, Ti- 
motheum Furfe ca:sum „, Andere herge ⸗ 
gen erjehlen; Melanchthon babe ſich, zu 

M (14) 3 ef, 
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fich find Melanchthonis Opera, zu Wittenberg,in IV. Tomis ; Zu Bas 
fel aber, 40. 15460. in V. Tomis, herausgefommen. (r3) Auſer diefen 
V. Tomis, find auch noch viele Eleine Schriften, von ihm, vorhan» 
den; ([3) Ingleichen feine Zpsflole ; (t 3) Item feine Declamatio- 
nes; Die, zu Wittenberg, gedrucft worden, und, in welchen, eine 
Hiftoria Wittenbergenfis mit enthalten it. Melanchthon hatt, bis» 
weilen, 1500. Zuhörer gehabt. Denn, faft aus der gangen Welt, 
find Leute, zu Wittenberg, zufammen gefommen; ABeil fie, dafelbft, 
‚Allerhand, fonderlich aber Novam Religionem, lernen Eonnten. (t 3*) 
Taubmann ( Fridre) hatt, in feinen Schediafmatibus, gezeiget, daß Das 
hero die Churfürften mannigerley Anftalten gemacht, damit die Leu⸗ 
te, alda, /ubfßiren koͤnnen. Was, nachhero, die Wittenberger, in 
Humaniori Literatura, vor gute Leute gehabt haben, die Eommen alle, 





von 





erſt, von Wittenberg, nad) Scubft, von 
dar aber, als die Schlacht, bey Muͤhl⸗ 
berg, verloren gegangen, nad Weimar, 
begeben ; Wofelbft er den Charafer eines 
Fuͤrſtlichen Raths erhalten, auch die Pro- 
felkonem Theolog. & Phitofoph. aufder neu: 
en Univerfrät, Iena, angenommen; Sel: 
bige jedoch auch bald wiederum aufgege: 
ben, und fodann dem Convene zu Keip: 
zig , Naumburg und Worms beyge: 
wohnet. Conf. Schol. prac. b. 3. 

(43) Daß er wohl mag Luft wegju⸗ 
gehen gehabt haben, erhellet, unter Andern, 
and) Darans: Als ihm, einft, der Chur: 
fürft, Mauritius, fagte ; Er folte ſich eine 


Gnade ausbitten, fo verlangte er Nichte, . 


als feine Diimifken; Welche er aber den 
noch nicht erhielte. 

(v3) Die Wittenbergifche Edition 
ift, von Anno 1662. : « 1577. herausgefom: 
men, durch Cafpar Peucerum; Der auch) 
jedem Tomo eine Prefation bengefüget , 
darinnen er, unter Andern, folgende 
merckwuͤrdige Pafage einfliefen laflen: 
„Non auteın recudimus univerfa. Nam, 
& que, afte tricefimum annum, fcripfit, 
iple fupprimi atqueaboleri voluir ; Quod 





juvenilia effent’& inelaborata; Etin iis, 
quz, poft annum tricefimumn , ex inter- 
vallo, ſæpe repetivit, delectum adhiberi 
voluit; Non quod aliqua ineflet pofte- 
rioribus diffimilitudo rerum , cum ubi- 
que recitet eandem doctrinam, verbis 
pzne iisdem; Sed quod alia aliis matu- 
riora eſſe judicaret. „ Ym Erften TOMO 
diefer Operum, find demnach folgende Opus 
frula befindlich : 1) Catechefis. 2) Au- 
guftane Confeflionis Zditio Prima , que 
exhibita eft Carolo V, Imp: Anno 1530. 
3) Aug. Conf. Editio Poflrema , quæ re- 
petita eſt, A. 1538. ante Colloquia Wor- 
matienfe & Ratisbonenfe; H. e. Apolo- 
gia Aug. Confeflionis. 4) Confeflio 
doctrinæ Saxonicarum Ecclefiarum , 
feripta , Anno ıg5r. ut exhiberetur Sy- 
nodo Tridentinz. 5) Locorum com- 
munium, feu Hypotypofium Theologi- 
carum, poftrema Editio, abfoluta, Anno 
1545. Prima eft, de Anno ısaı. fecunda , 
de Anno 1522. tertia, de Anno i523. 6) 
Examen Theologicum, traditum, Wit- 
tebergx , Anno 1554. 7) De Contro- 
verlia Staucari, Anno ı553. Dürr, 154. 
8) Definitiones appellationum , indo- 

ctrina 
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— Seriptores Ste. 
von Dem Melanchthone, her. Denn, wenn man, einmal, einen gu x . 
fen Profefforem hatt, fü exeitiret der, hernach, Mehrere; Daß man al⸗ 
fo,allegeit,gute Leute behalten Fann. Wenn dahero nicht Zander, auf Wodurch die 
der Univerfität , Wittenberg , geweſen waren , fo würde diefelbe, Univerfrät , 
noch iego, Aorsren. Fabricius, in Helmſtad, hatt, öfters, gefagt; Wittenberg , 
Wer Des Melanchthonis Opera, fleifig, läle, der würde immer kluͤger ſo ſcht, in De- 
werden; Weil man eine Claritatem, in feinen Schriften, antreffe. (u — 
Es find auch wenig Termin: Scholaſtici, darinnen. Ich habe Die Ope- on 
ra Melanchthonis gefucht, habe fie aber, noch nicht, comp/erauftreiben Metanchrbomis 
fönnen. Es find treffliche Confilia Tbeologica, in feinen Schriftenz Schriften. 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI. $. IX. Schol. p z.usquer 3. 











Und Eeine Difeiplin, darinnen ex nicht Etwas gemuft. 





ctrina Ecclefie uſitatarum. 9).Refpon- 
ſiones, ad Articulos Inquifitionis Bava- 
ricæ. 10) Enarratio Symboli Niczni 
prior edita, Anno ı<50. 

In Tome H. ı1) Epitomerenovatz Ec- 
elefiafticz doftrinz, Anno 1535. 12) Ra- 
tio brevis facrarum concionum tractan⸗ 
darum. 135) De officiis Coneignatoris. 
14) Brevis ratio diſcendæ Theologie: 
ı5) Didymi Faventinz, adverfus 7%: mam 
Plecentinum, oratio,. pro Lutders „Anno 
1521. 16) Adverfus Parifienfium Theo- 
logaftrorum Decretum, Apologia-, pro 
Luthero „ Anno ıgat.. 17): Refpontio,ad 
feriptum quorundam delectorum, acle 
ro fecundario Coloniz Agrippinz, feri- 
pta, Bonnz,. Anno-ı543.. 18) De Eccle: 
fia & Auftoritate verbi Dei. 19): Do- 
&trina, de peenitentia,. repetita , Anno 
1549. 20) Defenfio Conjugii facerdo- 
tum, miſſa, ad Regem Angliz. 21) 
Scripta quædam, de uſu integri Sacra+ 
menti, & Mifla Theatrica ‚.de Poteftate 
Pontificis & Epifcoporum & aliis con- 
troverfüs. 22 ) Scriptum , contra 
Schwen:kfeldium, propofitum , »Theolo- 
gis, in conventu Smalcaldiend , anno: 
%37. 237) Teftimonia „de Zuchariftia 
son adıniniltranda , niſi adfint , quibus 





5. X, 





ea diftribuatur, Ratisbonz , anno i541. 
24) Annotata Cafp. Crucigeri ‚Ratisbonz, 
anno predidto, ad refutandas preftigiag 
fophilmarum Becii. 25). EnarratioSym- 
boli Niczni poftrema , abfoluta , anno 
1567. 26) Commentarius‘, in Geneſim 
27) Argumentum‘, in Efaise , Prophe: 
tam. 28) In’ Feremiam. 29) In Thre- 
nos feremie, 30) Commentarius , in 
Dimnielem , anno 1543. 31) Ärgumen- 
tum concionum: Haggar. 32) Commen- 
tarius, in Ze. bariam, diötatus, anno 15353. 
33) Explicationes, in initium Malschie 5 
traditz; anno 1553. 34), Commentarii ‚, 
in -Pfalmos, feripti, anno s553. sa. & sp. 
35) Enarratio Pfalmi LI. & aliorum , 
cœpta, anno'’ss5s2, 36) Enarratio Pfal- 
mi CX-- CXVI, nec non CXVVII. feci- 
pta, anno srg2. & fequente , publiceque 
propofita, a C Ip: Crucigero,. 37) Expli- 
ceatio Proverbiorum Salem. dittata, anno; 
ısss. 38) Enarratio Ecelefiafte. 39)Ar-- 
gumentum ejusd. Eibri repetitur, Wi- 
teberge, anno 1574 

In Tertio TOMO : 40) Enarratio E- 
vangeliorum Dominicalium. 41) Bre- 
ves Commientärii, in Masıheum ‚fcripti,, 
anno »sg«, in gratiam Sedafl. Frofeheüi, 
quos hie poftea, inrito Melanchrhone, er 


ad$.sr. 
Scriptores Sec. 
XV. .X. 
Georgii Spala· * Georgius Spalatinus wird, von feinem Geburts⸗Orte, alſo, 
siniPerfonalia genannt. (v 3) 4Ao.1482. iſt ev geboren worden. Sein Vater foll 
ein — geweſen ſeyn. Er aber hatt, zu Nuͤrnberg, alsdenn, 
auf der Erfurter, und ferner, auf der Wittenberger Univerfität, 
Rudiret. Hierauf, Ao.ızı. ward er Hofmeiſter, bey denen jungen 
Prinzen, Ottone und Ernefto, zu Braunſchweig und Lüneburg, 
als fie, auf Die Univerfität, Wittenberg, gingen. (w 3) Sodann 
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machte 





dit. 42) Ca/p. Crweigeri Enarratio, in 
Evangelium Joannss, anno 1546. 43) In 
‚Epift. Paul% ad Rom. anno 450. 

In TOMO IV: 44) Difpofitio orati- 
onis, in Epiftola Pauli, ad Romanos. 45) 
Enarratio Epiftolz, ad Rom. edita, anno 


1,56. 46) Comment. in ı.Epiftolam, ad 


Corinth. & pofterioris Capita tria priora. 
47) Enarratio Epiftolz, ad Coloflenfes, 
pralefta, anno 56. 48) Item Epiftole 
ı.ad Tim. & 2. Capitum fecundz, feri- 
pta & dictata, anno 750. & jr. 49) Pro- 
pofitiones & Difpp. cum Epiftola Jac, 
Eifenbergii & Mart. Lutheri, so) Alta 
Wormatienfia. gs) Ratisbonenfia. s=2) 
Smalcaldienfia. 53) Apologia Prote- 
ftantium, feu cauf , quare & amplexi 
fint, & retinendam ducant dodtrinam 
Aug. Confeff. & quare iniquis judicibus, 
colle&is, in Synodo Tridentina, non fit 
affentiendum. s+) Scriptaexhibita, in 
Colloquio Worimatienfi. 55) Refponfio, 
ad criminationem Staphyli , anno ıy5@ ; 
Et nota, feripti, contra Ofiandrifmum, 
mentionem fieri, a Camerario, in Vita 
Melanchttonis, p. 374. non vero hic. 56) 
Confilium, de moderanda controverfia, 
in Articulis Religionis przcipuis , feri- 
ptum, ad Frascifcum ‚Gall. Regem, anno 
1536. 57) Epiftola, ad Senatum Venc- 
tum, quem rogat & obteftatur , operam 
det, quo cives füi, apud quos Serveri 
Libellus circumfertur, fugiant, abjiciant, 


execrentur impium illius errorem. sp 
Epiftola, ad Henricum VII. Angliz Re- 
gem, fcripta, anno ı939. 

((3) Unter Andern, ift ung Folgendes 
bekannt: 1) Ejus Hyposypofes Theot, wocl 
he der Here von der HARDE dem 
IV. Iheile Seiner Hiflorie Lisererie 
Reformas. mit eindrucken lafen. 2) Ejus 
Verzeichniß, von denen Wiedertin: 
fern, zu Jens; So Chriftian Thoma- 
fius jener iftorie der Weisheit und 
Thorheit, Tom. III. inferiset 3) Chre- 
icon Carionis, aufum, & Philipp. Me- 
lanchthone; Anno 1570. zu Wittenberg, 
und 1581. zu Seandfurt,in vo Auch ifteg 
Anno 1588. Teu tich,durdhCafp.Peucerum, 
in Folio edıret worden. 4) Seinen Com. 
mentarium, in Tacitum, hatt Simon 
Schardius denen Scriptoribu Rerum Ger» 
man. Tom, I, mit einverleibet, ) Erime 
Commenstasio Silehii aber ſtehet mit, in 
Theodori Crufü Mifellanew Sitefiacss, 
6) Ejus Orasionem, de Gente & Rigiene 
Nyforum, fihe, in GeorgüFabricii Rerum 
Mifnicarum Libre VI, 7) Ejus Viola 
fichet, in Cafpar. Dornavü Ampbitbeatre 
Sapientie Socratice Inch» Serie ‚ Tom.I; 
Als, wofelbft auch fein Aınm & Cofeus be: 
fudlidift. 8) Ejus Orasiomem, de Fride- 
rico admorfo, hatt Wilhelm Ernft Ten- 
tzel, mit einer Prefation, ediret, Auch 
find 9) feine Explicationes Evangeliorum 


Dominisalium , in IV, Cheilen, Anno 
1594. 
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j . nr — — — — ScrAu⸗es See, 
machte ihn dev Churfuͤrſt, zu Sachſen, Fridericus Sapiens, zu feinen x’. 
Hof=Prediger und Secretaire. Der ſchickte pn auch, nach Witten: Er wird Hof. 
berg; Alda, eine Zöliorbee anzulegen. In was ver gtoſen Gnaden, 5* in 
er, an dieſem Churfärftlichen Zofe, geltanden, erhellet, unter Ans rhden; 
dern, auch Daraus, weil ihn ermeldter Churfärft, in denen wichtig⸗ 

fen Angelegenheiten, confsliret, und fd gar auch mit, auf die Reichs⸗ 

Tage, nach Augsburg, Worms, Fuͤrnberg, Cöln und Anden, - 
genommen hatt. (x 3) Als er endlich des Hof Lebens mude MAL, und erfier 
iſt er der erfte Evangelifche Superintendens, zu Altenburg, gewor⸗ Epangelifcher 
den, Und dafelbit, hatt er fein Leben vollends, in Friede und Ruhe /ʒu⸗ Superinsend, 
gebracht. Mutianus, in Zpifola LVIL. vergleichet ihn, mit Jacoboin Altenburg, 
Wimphelingio, folgenderMafen: ,, Cum, de Jacobo Wimphelingio; _  _,. 
loquor, crede, me pariter, de Spalatino, differuiffe, qui ‚„nulla re, Stin Elegiam. 
Jacobo, excepta ztate, inferior eft; Uterque do&us & probus; Uker- 

* ' : que 


— —— — — —ñ nn ————— 





1594. und 1595. in Svo. herausgekommen. 
10) Ejus Opufeulum, de Arbore Confangui- 
nivaris, (cu de Gradibw, ift, ju Witten: 
berg, Anno 1540. in „to. gedruckt; 
Und ı1) Seine S:tolie, ad Homeri Pezma, 
de Ranarum, cum mur ibu- pugna, hatt man, 
Anno 1622. zu Keipsig, herausgegeben. 
12) Ejus Annosationes,in Ciceronis Libros, 
de Ofiwiis, de Amicitio, de Seneclute, us & 
in Paradoxa atgue Somnium Seipionis, find, 
nebſt anderer Gelehrten Noris, zn Bafel, 
144. in Svo, edirgt worden. 13) Ejus 
Initiado&lrine Phyfice; Zu Keipsig,1soz. in 
#vo. 14) Ejufdem Liber, de Anima; Ibidem, 
Anno 1505. in £vo, 15) Ejufdern aliguor infi- 
griumlocorum serve ſacræ Explicatio de Hi= 
Forie, Zu Mittenberg,:s47.in sval.A.m. 
(13) Zu diefen Epıfleis, hatt Jacob 
Thomafıus einen Schlüffel gemacht; um 
fie, defto beffer, verfichen zu Fönnen; el: 
Chen hernach fein Sohn, ChriftianusTho- 
mafius, dem Erſten Temo Cap. 1. feiner 
Hiflor. Sapient. & Stultisie mit einverlei« 
bet. Im übrigen find gedachte Briefe, 
Anno 1647. ju Heiden, in Evo. herausge: 


fommen. Auch⸗7⸗.. find fie, zu Gotha, 

vom Chriftiano Schlegelio, denen Oöfer- 

- verionibw, in Wırem Joann.Langeri, mit 
beygedruckt. Nichtsweniger hatt man 

Liöros IV. feiner Epifteln, ju Londen, 

mit Thomae Mori & Ludor. Vivis Brie: 

fen, Anno s6g2. in Fol. gedruckt. Des: 

gleichen find, Anno »09. diejenigen, fo er, 

an Joach. Camerarium geſchrieben, zu 

Leipzig, in $vo. edırct worden. Nichte: 

weniger hatt Cafpar Peucerus, Aanu 1765, 

einige Epifolas Seteliores, von ihm, ju 

Wittenberg „in Svo. publıci. et; Und, 

inder Biblicre. Men keniana, p. 830. find 

Einige dergleichen Briefe, fo noch, im 

MSCeo. liegen, recenp. et. Seine O arie« 

nes, oder Declamationes,aber find, 5u&Stras: 

barg, in 97. Voll zufammen gedruckt. 20, 

(13°) Melanchthonis ıudie Pbitsfopbe 

ca eigentlich betreffende, fo war er der Ari- 

Roteiifchyen Pbitofopbie , einig, ergeben ; 
Dahero ihn auch Here Prof. STOLL. 
Summum Ariftotelis Amicum & Conferva- 

torem nennet. Vid Ejus Introdu&. in Hi« 
for, Liter P. Il. Cap, IV. $.27. Undeben 
N (14) des 
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AVL. que dives & porens; Non quidem fortunz judicio, aut perfuafione 
ftultorum, fed, fi beatisfima animi commoda ſpectes., ur fagt man, 
eh er, zu befagtem Altenburg, wegen einer gemwiffen Di/pen/ation,in 
Ehe /⸗Sachen, in grofe Traurigkeit,gefeget worden; Welche ihn auch, 
ohngeachteter, vom Luthero, Eräftig, getröftet worden, dennoch, fehr, 

Sein Schrif · mitgenommen, Don feinen Schriften, find uns übrigens folgende 

son. bekannt: 1) Seine Annales Reformattonis ; Und diefe find, in Wil⸗ 

elm Ernft TENTTZELS Siſtoriſchem Berichte, vom Ans 

nge und erften Sortgange der Reformation, P. II. befindlich; Wel⸗ 
eher Bericht aber erſt, Ao. 1718. zu Leipzig, durch Sen. D.Cyprianum, 
in gvo. publieiret woorden. 2) Seine Hifloria, de Arminio; Stehet 
mit,in Simonis Schardii Seriptoribus Rerum Germanicarum, Tom.I. Zus 
erit, aber iſt fie, Durch Georg. Rhauw, zu Wittenberg, unterdem Ti 
zul Georg. Spalatini , von dem theuren Teutfchen Sürften, Armi- 
nio, herausgefommen. 3) Ejusdem Chronioa und Serkommen der 
rer Churfürften und Sürften des löblichen Sauſes, zu Sach⸗ 





fen; Wittenberg. durdy Georg. Rhauw, Ao. 1541. in 4to. Vide 
No.6. 4) Nebſt dem hatt er Lucheri Commentarium, über das 36 
und 


— 








deswegen, foll er ſich, ſchon zu Tübingen, 
als er noch, daſelbſt, MeMer geweſen, un: 
ger die Secte derer Nominauften , gerech⸗ 
nethaben; Weil deren Princi, ia, Mehr, 
als derer Reatiffen ihre, mit Ariftorelis 
Hop:tbefibm Übereinkommen. Es iſt 
demnach fein Wunder, daß er auch , nach: 
hero,folgende Fur mei, fo gar, in die Augs⸗ 
burgifche Corfefen, mit eingerüder: 
„Audivimus, quosdam, pro concione, 
ablegato Evangelio, ‚4 Mes Ethica 
enarrare; Nec errabunt ifli, fi vera 
funr, quae defenduntadverfari'. Nam 
Ariftosele:, de Moribus Civil:bus, adeo 
feripfiterudite ‚nihil ut, de his, requi- 
rendum fitamplius.,, Wie er denn auch, 
fonit des Ariftorelis Dodren te Meritu— 
Civilbea, fo, hoch und volfommen gehal 
ten, daß er gemeinet; Es Eiimte Nichte 
deſſers, als eden dieſelbe, au din Tau ger 
zracht werden. Und dannenhero hats er 


uͤberdis verſchiedene Commenrarios und 
Schriften des Ariſtotelis wine; 
da ſind: Eroremäta; Diæleſica; L- 
ter, de Anima; _Phyfica; Elementa Ds- 
Arne Eibice, &; Welche alle damals, 
nicht nur, in Teurfchland, fondern au, 
in Italien und anderer Orten, vor die ber 
fen Bücher, gehalten würden. - Heute zu 
Tage, aber kommen fie, falk.aar miche 
mehr, in Confteration. Vid. B. Buddei 
Deiineat, Hiſtor. Pkitel, Cap WI. S. 5, 
8 Kr S 
Dod gleichwohl fhreibet noch LETIIS: 
7 5C5, hiervon: — · efprir 
folide & moderc fir,de petits (yftemes des 
parties de la Philofophie, actommodes 
aux verites de la revelätion, & utiles darıs 
la vie Civile, qui meritent, encore j refen- 
teınent, d etre lüs,, Seren Dr. — 
man Meinung hetgegen he, In Sin. f 
Au Phil foper, * Vol Ip dir. Vol } 4 
po, fd; ME welcher Ach Yarie 
Pr of, 


1 
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und 37ſte Capitel des Propheten, Eſaiæ, verteutſcht, fo, An. X vn. 
1535. zu Wittenberg, in 4to. gedruckt worden; Auch 5) Phil. Me- 
lanchthonis Locos Communes Theolog. unter dem Titul, Gemeine Are 
weiſung, in die heilige Schrift, ins Teutfche, überfegt Davon, 
its, Ao.ı 525. Die andere Edition, zu Wittenberg, in 820. heraus 
gefommen. Uberdis iſt, 6) in dem Catalogo Der Bibliothece Mencken. 
9.823. folgendes MSCtum, von ihm, recenfiret worden; Georgii Spa- 
latini Tage⸗Zettel, oder H ſtoriſch Genealegt ſche Nachrichten des 
a vom Ehurfürft SRYEDRIESELT dem I. 
bisChurfürft, Johannfen, und deſſen Samilie, nebft vielen Urs 
Eunden, Ao. 1594. in Fol. Anderer Überfegungen und übriger ſei⸗ 
ner Schriften zu gefchtweigen.(y3) Endlich iſt er, Ao. 1544. im 
6 aſten Jahre feines Alters, geftorben. Calpar Sagirtarius hatt eine Ai- 
 floriam Vite hujus Spalatini gefchrieben; So, 40. 1003. zu Jena, in 4te. 
herausgefommen. _ Yid. quoque RÖELTJGS Bibliorb. Ver: & Nov. 
P-768 ; GOTTERS Elogia.Claror. Virorr.Altenburgenfium,p.5 ; Die 
Bibliotb. Schrader. P.1.k.4; Ludovici Schul= Zıftorie, P. IV.p. 169; 
Und die Ada Eruditorum, A. 1719 ; Ingleichen Die Außer. Bibliorb. Fabr. 
VP. VI. p. 472 
Ioannes Bugenhagen war, aus Pommern, buͤrtig, (z3) und /oenn. Bagen- 
iſt, erſt, Schul⸗Kector, alödenn aber Prediger, zu Trefco, ge⸗ * Perfona« 
wefen. Weil er iedoch, hierfelbft, von Denen Papiften, fehr verfolget 
wurde, fo verlicd er Diefe feine Pfarreund ging, nach Wittenberg; 
Alwo er, anfänglich Profefor, nachhero Door, und endlich Paſtor, ja 
gar Ehurfürftlicher Superintendens, geworden. Man hatt ihn auch, 
zur Reformation derer Kirchen und Schulen des Herzogthums, Braun. 
fehweig,und der Stad, Hamburg, ingleichen zur Verfertigung einer 














Kir⸗ 





Prof. STOLL. beytritt. - Conf. baju Bibel, den Ariſtotelem, den Plinium, 
Introdadt, in Hiflor, Liter. P. IL. Cap.l. Plutarchum & Prolomacum, in feiner 
$.#4.No.ro; Er ibid. Cap... $ 17. Biblioeb.gehabt. In wie weit ader die: 
Cap. 11. $ 51. Wag übrigens Melanch- fem Vorgeben zu trauen ſey, vod. Di, 
ıhon , von dem Faro Steico, Aaswirr, fihe, Stollii aleg. Insroauch, Cap. Prigmiali, 
is Tem. III. Seledar. Declamat. füarum, $. 86. 
2-752.@ i99- Sonſt hatt er auch nicht (u 3) 4. Jo. Fabric, im Hifler, Bibliorh. 
viel, auf grofe Bibliorbequen, gehalten; fue Tem. 1 9.478. gibt ihm eigentlich fol⸗ 
Wie denn Einige, fonderlich Meufchenius, gendes Lob: „Elegantiores literas, Phi- 
vorgeben; Cr habe mehr nicht, als die loſophiam & Theologiam, Wittebergae, 
N (1) 2 per 
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irchen ⸗· Ordnung derer Braunfcebweigifchen und anderer Lande, 
uch ſonſt, zu verfehiedenen wichtigen Verrichtungen, gebraucht, (a4) 
Sonit fagt man; Er habe, alle Jahre, das geft der Uberfegung der 
yeiligen Schrift, als wozu er Vieles coneribuiret, gefeyret; Auch 
en Catechifmum ftets bey Sich getragen, Von dem Academifhyen Les 
ven, aber ſoll er,alfo, haben zu fagen pflegen; Se non amate Tyran- 
idem, fed zquabilem Ariftocrariam, in qua, fieri poflit collatio judi- 
iorum, cum bonis & do&is Viris. Gemeiniglich, iſt er auch Evange- 
ifta Germania und Apoflalus Pomeranorum enennet worden. Im uͤbri⸗ 
jen aber hatt er viele Anmotationes, falt über Die gantze heilige 
Schrift, befondersaber, überdies. Buͤcher Mofie, über die Bů⸗ 
ber Samuelis, über die Pſalmen, ingleichen über den Propheten, 
TOYTANT, und über die Epifteln, an die Galater Ephefier, 
Dhilipper, Toloffer, Theffslonicher, an den Timorheum, Tirum, 
Philemonem und. an die Ebraͤer, geſchrieben; So, Aa: 179. zu 
Mlagdeburg, und, 1596. zu Hamburg, in Fol. mit Lucheri Teutſcher 
Bibel, die diefer Bugenhagen zugleich verbeffert, find gedruckt worden. 
Befonders ift feine Erklärung des Pfalters, vom Adam Petri, zu 
Bafel, Ao.1526. herausgefommen; Und auferdem ift auch noch, von 
ibn, befannt feine Chriftliche Vermahnung, an die Töbliche 
Nichberfceft, Bebaimer, Schlefier und Aufstier; Welche 
man, Ao.1546. ju Wittenberg, in 40. ediretz Ingleichen feine 
Schrift, von der iegigen Krieges Ruͤſtung zu Wittenberg, die, 
von Janns LUSST. Av. 1546. in ato gedruckt worden; Nichtsivenis 
gex fein Pomerania, in IV. Libros,diosfa;(b 4) So, nur jüngfthin erſt, 
40.1728. Hr. Jac. Heinrich BILTZASUR, zu Gripswalde, in 
4to. aus einem MS$Gto. publiciret hatt; Ferner iſt hierbey merckwuͤr⸗ 
dig: Conr.Ryitens Antwurt dem.D. Jo. Bugenhag, uf die Mijio, 
an D.Heflo, das Sacrament betreffend; Und endlich ift auch fein O- 
pufculum, vom Ehebruch und Weglaufen, Ao. 1540. zu Mitten 














berg, 
per plures annos, cum omnium admira- (v3) Diefer Ort hies Spelt; Eraber, 
tione & infigni fructa, docuit &, apud Buchard. 
exteros, etiam Religionis adverfarios, (w3) ‚Anno 1507. ift er auch Pfarrer, 


propter fingularem eruditionem, mode- zu Hohen Kitchen, und, Anne 1508, Pre- 
rationem, inque rebus agendis, dexteri-  cepser derer jungen Mönche, im Elofter, 
tarem, bene audiit, ftilo ufus plano, i- Georgenthal; Annoısog. aber Prace- 
quido, rec fuis deftituto elegantüis.,, pror des Ehur-Bringen, ju Sachſen, Io- 

IRRE 
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— Seriptores_See, 
berg, nebff andern Fleinen Schriften, in 410. herausgefommen. Sei⸗ XVI. 

Ne Oration aber, de Gentibus, que Imperium Rom. in Occidente, lacera- 
sunt, ftehet mit, in Georg. Fabricii Colleötione Rerum Mifnicarum, Die, 

Ab. 1609.5u Leipzig, in Fol. gedruckt toorden. (c 4) Endlich ift Diefer 
Bugenhagen, in dem 73ften fahre feines Alters, Ao. 15.58. geftorben. 

Sihe ROEITTTBS Bibliorh. Vet. & Novep.141 5 Adami Vitas Theo-Seriptores, von 
logorum, p. 311; Jo. Moller. ad Bartholinum, de Seriptis Danorum, p. ihm. 

2615 Crenium, de Sing. Seriptorr. p.605 ERAMGERS Hifor.Po- 
mer aniæ Ecclef. Lib. 111. Cap. XXX; Und die Hiſtor. Biblioth. Fabrie. P: 

17.28.(d4) . a — 

Erafmus Sarcerius wat, von Anneberg, buͤrtig, ſo, ehemals, — — 

Schreeenberg hies und, in Meißfen, liegt.(e 4) Ver Mann ift, Er" 

von einem Orte, zum andern, berufen worden. i 





Anfangs, kam er, als 
Rector, auf die Schulen, Kübel, Roftod, Wien, Steyermard 
und wieder nah Luͤbeck. Als Sof⸗Prediger und Superintend. her 
gegen iſt er geweſen, zu Naſſau, auch als Paftor, zu Leipzig, bey Der 
Thomas-Rirche, nichtsweniger Superintend. zu Eisleben, und dann 
endlich, zu MTogdeburg, Senior des Miniſterii. Mann hatt ihn äuch, 
mit bey dem Colloquio, zu Worms, und bey andern wichtigen Refor- 
masiong»Öelegenheiten, gebraucht. Jo. Brunnemannus, in Jure Ec- 
elekaft. p. 240. gibt ihm ein zwar Furges, aber gewiß ein wichtiges, Zo- 
gium, wenn ex ihn einen Theologum Pium nennet. B. To. Fabrıcius herr un 
gegen eignet ihm folgendes Lob zu: „Vir erat gravis & conftans, vi-Seine Elogia; 
tam cafte & integre agens, ofor lüxus, tempeftive, de conviviis,do- 

. mum 








fördert, haben. Anne 1537. aber unter⸗ 
ſchrieb er mit die Smalcaldifchen Artic. 
und die Äbrigen ymBotfchen Bücher. 


SRIEDRICHS, geworden. 
(x 3) Er hatt auch vielen, der Religion 
wegen/ angeftelten Comversen beygewohnet. 


Richtörveniger ift ihm, ald Sächfifchen 
Hifloriograz bo, aufgetragen worden , die 
Hiſtorie derer Ehurfürften, Joannis 
und Jo. Friderici, zu beſchreiben; Als 
davondas MSCrum, fo, in der Biblierbeca 
Menckeniane, befindlich geweſen, im Tex⸗ 
te, ſub N, 6. recerfiret worden. Zu Augs: 
Burg, ſoll er fih auch, bey Ubergebung 
der Confefion, fehr ftandhaft bezeiget, und 
diefes wichtige Werck, möglichft, mit be: 


N (4) > 


(y Er hatt nemlich einige Scheiften 
Erafmi überfeget; Uberdis auch das 
Leben derer Paͤpſte befhrieben; Dar: 
aus Herr D, Cypriandie Leben Julii II; 
Leonis X; Hadriani VI; Clementis 
VII; Und Pauli III. drucken laſſen. An: 
fer dem, liegen noch, im MSCzo. das Bud) 
Petrarchae, de Remediis utrimgue fortune 
und Erafınus, de Inflituriene Principic, c. 

(23) Auf der Inſul, Wollin, iſt er ei⸗ 
geutlich, 


er 2436 Das Vierte Capitel, SATT. . 
5 — — — — — — — 
a j mum rediens, amans fimplicitatis ‚»exeeraror Sophiftices & laborum 


tolerantisfimus; Orator item difertus, copiofus, gravis & aculeos,in 

animis auditorum, relinquens „ Cr hatt aber auch anben Commenta- 
Und Shrib via, über den Syrach, über Die Evangelia. Alla und Epijtolas ;. In⸗ 
ten. gleichen eine Evangeliſche Poſtille; Wie auch einen ‚Tetbodum, in 
b precipuos locos Seripturæ;. Nichtsweniger ein Buch de Confenfu ve- 
Judicia, pon yeEcclcfie & Patrum, hinterlaffen. Beſonders ift fein Buch, de Difei- 
feinem BUN „ua, fo, 40.1556. ju Kisleben, in Fol. herausgekommen merckwuͤrdig. 


a Difeiplina, Bon deren Innhalt, gibt B.Fabric. folgende Machricht: „Spectat, 


ad plantandam & confervandam honeftarem,& avervenda publica pecca- 

ta & fcelera,docetque, quid, hac in parte ‚obl[ervare debeant Magiftra- 

tus, miniftri Eccleſiæ &fubditi,& quibus illa mediis acquiri & conferva- 

si poflit.,, Dorfcheus meldet auch; Jufto hoc Commentario, EXpO« 

fuifle Auftorem ejus media viasque, quibus promoveri & confervari 

qüeat veraReligio. Conf. Hift. Biblioth. Fabr P.11.p. 3575 Alwo noch 

ine übrige mehrere Nachricht, von diefem Buche, zu finden. Ferner hatt er aber 
reiten und auch gefehrieben ein Paforale, oder Hitten-Buch, fo, bereits Ao.ı 562. 
ern Eaisio von feinem Söhne, Guilielm. Sarcerio, verbeffert und, mit einigen Tra- 
wei. Earibus des Auktoris, vermehret, zum aten Male, zu Eisleben, in Fol, 
5 herausgefommen. Es wird, darinnen, haupffächlich, de Eduratione & 
Studi ss Dererjenigen, gehandelt, „die einmal gedenden, ins Minifterium, 

zu Fommen. Uberdis hatt er ein Werck, deConjugio, oder vom Ehe: 

ſtande, gefchrieben, fo ebenfals, zu Sisleben, Ao. 15.56. zum andern 

Male, in Fol. gedruckt worden. Er hatt felbiges, in 4. Theile, abge, 

theilet, und, darinnen, de Laude & Dignitate Conjugii, ingleichen de 

Gradibus Afınitatis EI’ Con/anguinitatir, ‚mie auch de Initio, Confumma- 

sione & Divortio,gehandelt, Wie widrig hergegen HRUERLTER, 

in 

—___ 














gentlich, Anno 1485. den 24. Juli, gebo: lichen Befehl, verfertiget, und den Vor: 
ven; Und, zu Gripswalde, hatt er rath, Dazu, bey einer zwenjährigen Mei: 
Ru-wet. fe, in denen Pommerifchen Archiven, 
(as) Er iſt auch, nah Eoppenhagen, zuſammen gefucht. Es it aber, bey fiir 
geholet worden; Wofelbft er Koͤnig, nem Leben, nicht gedruckt worden. 
Chriftianum HI. inaugeriret, und die Kite (c+) Sonft hatt er noch gefchrieben 
eben und Schulenreformiret, hatt; Da  Confefhonem, de Sacramento Lorporis & 
iudeffen, Dr. Luther feine Hredigten zu Sanguinis Chriſti; Ingleichen Hißferiam 


Wittenberg verrichtete. Chriſti peff & glerificani; Mi tsweni · 
(b 4) Diefed Buch hatt er,auf Zürf ger Amnorariones, Über - den sie 
und 


* 


* 


de Hiflor Liter. Sec. XV1.$, X. Schol, 2 3. wique F4 2a 4 . . 


im feinen Decifionibus Furis Matr. von dieſem Buche, geurtheifet, kann XV 
‚ibid. P-ll.p. 8.85 zı.doe.eit. erſehen. Conf.quoque die Hiflor. Bi- 
tbrie,P.Il.p. 359. Uberdis haben wir, von ihm, Dialogum, 
nodis, A0. 15.39. inter Paſtorem & Superintend. infitutum ;_ De 
äterum vide Hifor. Bibliotb. Fabrie. P-IV. p.240. Ejusdem Lors Theo- 
‚aber find, zu Franckfurt, Ao. 1538. in 40. herausgefommen ; 
„cit. Fabricii, 992341. uch find noch merckwuͤrdig feine Pres 
digten, von Zeichen, ſo, do.ıysı fu Leipzig, in gro. gedruckt wor⸗ 
den; Nichtsweniger ſein Opu/eulum, von Chriftlichen, nöthigen und 
nüglichen Confiforien, aber Geiſtlichen Berichten; Eisleben, 
1555.30 4105 Und endlich feine Troft- Schrift, en einen Grafen, 
welchem fein Land und Leute, von feinen eignen Rindern, 
vorbehalten worden; Eisleben, 1554.30 410 (f4) Es iſt übris 
gens dieſer Sarcerius, Ao.ı 559. im 63ſten Yahre feines Alters, zu Mag⸗ —— 
g geſtorben; Nachdem er, kuͤrhe Zeit, daſelbſt, geivefen, und "7 ® 4 
4 Male, geprediget haffe. Conf. MicreluSyntagma Hiflor.Ec- —\ 
lefaf.p. 780. und die Hiflor. Biblioth Fabrie. P.11p.359. 
> Andreas Ofiander; ein Srande, von Geburt, bies eigentlich, auf 
eutſch Hosmann, gab fich aber, nach damaliger Urt, den Griechi» 
chen Namen, Oftander. ( g 4) Sein Pater iſt nur HOSE 
MAENDENLE genennet worden, Er war eingelchrter und fleifiger, 
ber Auch ein unordentlicher und wunderlicher Mann; Der fich, das 
‚ feicht, bey Jedermann, Eonnte verhafft machen. Wie man 
—* ſagt; Daß ıhn ‚anfangs ‚Bilibaldus Pirckheimer, gar fehr,gelicbet 
habe, de ihm auch, nachhero, wegen feiner unhöflichen Aufführung, 
Spinne feind geworden fey, Er hielte auch eine gantz auserordent 
liche Diar. Alemal, Abends, um 9. Uhr, fing er, erſt, an, zu fu Erhäfteine 
diren, bis nach 1, oder 2, Uhr, Darauf, fihlief er, bis zu Mittage, —“ 
wenn 

















Andres Ofan. 
dri Perfonalim, 








Wie auch 


und die Klaglieder IEREm I 
über das. Buch BIOS; 


- And endlich einen Trades, de Pedobaptiv 


fmo, corıra Anabarı las, 

(44) Anh hatt Hr. GOETEE, 
de Meritis Bugendagii, in Scholam Lu- 
becenfem, und Mayer eine Orationem, 
quantum Ecelelia univerfa Pomeraniz, 


ob Bugenbegium, debcat, geſchrieben. 


(e4) Dafelbf, ift er, An. 1501. gebo: 
ren worden; Und, zu Leipzig und Wit: 
tenberg, hatt er die Theologie ſtudi⸗ 


vet, 

(F4) Hierher, gehoͤren noch feine 
Summaria, in V. & N. T. Expofitiones, 
in Siracivem ; Scholia,über verfchiede: 
ne Biblifche Bücher ; Dictionarium 
dottring Scholafticz;, Exereitia Diale- 

°  elices 
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+, wenn es Tiſch / Zeit war. Mach diefen, ging er eine, oder ein Daaw 
Stunden fpasieren. Sodann aber las und fehrich er Etwas, bi 
Zeit, zur Abend⸗Mahlzeit, wurde, u. ſ. f. Und’Diefer © 
lan ch, die Waſſerſi ogen 


— getrieben, bis er ſich, Dadure ucht zugeze 
Pebft Dem wird, von ihm, erzehlet, daß er, beilandıg , eine goldene 
Und trägt, ber Kette, am Halfe, getragen ; Weil er die Meinung geheget, daß er, 
ftändig, eine ſolcher geftalt, nicht Eönne, vom Auſſatz angeſtecket werden. UÜbri⸗ 
golden Kette, geng aber war er, anfänglich, Leor Der Bebräifchen Sprache ; 
am Halſe. Und nachgehends, wurde er der erſte Lutherifche Prediger, bey der 
Kirche, zu Sr. Laurentii, zu Nuͤrnberg. Allein, wegen des Inrerims, 
ging er, von da, mwieder weg, nach Aönigeberg, in Preuffen. 
Dafelbit,nun ernennteihn der Marggraf,von Brandenburg ‚Alber- 
tus, {um Prof. Primar. Theolog. und Paflore, in der alten Stad. (k 4) 
Nunmehro fing er auch an, die Meinung zu vertheidigen; Fufitiam no- 
fram, coram Deo,efe ipfam efentialem juftitiem Dei, c n, Pa- 
tri, Filio & Spiritus Santo. Deswegen -hatt er aber gr . 
verurfachet. (14) Denn er zog fich, hiermit, viele Adver/arios, ü 
den Hals; Unter welchen, vornemlich , Staphylus, Morlinus und 
Melanchthon, mit geweſen. Jedoch hatt ihn auch Funccius, infeis 
nem Commentario, in [uam Chronologiam, Lib. X. defendiret, An. 
1552. im s4ften Fahre. feines Alters, ift er geflorben. Yd. Das Zexi- 


eine irrige 
Meinung. 


Seriptores, von 
ihm. 


Necenno feiner 
S chriſten und 
Deren Baitio· 
nel 


P- 226; 


con Univer/. Hifl. Tom. IV. p- 83 ; 


in Vita Melanchtb. p. 300 ; 


Melchior. Adami Vitas Theolog. 


SEEKENDONFS Hifor. Lutherani/mi; Camerarium, 
Richardi Simonis ‚Hifler. Critic. N. T. 


P. II. Cap. XLVIIT ; Thuani Hifloriarum Löb. XI. p. 2245 Und die 


Hifor. Bibliotb, Fabr. P. IV..p» 232. 


Endlich feine Schriften an» 


langende, fo find ung folgende, vor felbigen, befannt + 1) Verant⸗ 
wortung, /eu Defenfio Catecbifmi Noribergenfis , contra Jo. Eckium. 








=—— 


&tices & Rhetorices,u.f.f. Sein Sohn, 
Wilhelmus Sarcerius, mar denen 
Slacianifchen Irrthuͤmern ergeben, 
und ift, als Mansfeldifcher Hof Prediger, 
in eben diefemSeculo, geftorben. Son 

ift auch noch ein Schul Mann, Namens 
Reinerus Sarcerius, zu diefen Zeiten, be 
Fannt geweſen und, An. 1597. geftorben. 


. (84) Er marp An. 1498. ju Gun: 








Zu 











senhaufen, in Baͤyern, geboren ; Wo— 
felbft, fein Vater ein Schmid geweſen. 
Man fagt auch, er habe, zu Ingolftsd 
und Wittenberg, ohne einiges Lehrers 
Anführunge , feine Srudis abfolviret, 
Sein Sohn hied Lucas Ofiander; 
Welcher ebenfals ein berühmter Luthe⸗ 
riſcher Toeölogus geweſen, und, gegen 
An: 1603. Oder 4. zu Thbingen, oder, 

mie 





— 


ad 4. 73 
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Zu Nuͤrnberg, An. 1539. in to. 2) Ejus Sermo , five Concio, in XVI. 
Precationem Dominicam, Matıh. V1. 9-13; Zu Königsberg, ı552 - . 
in ato. 2) Seine Confilia Theologica ; Diefe ſtehen mit, in Der 
Collectione dergleichen Confiliorum , fo Felix-Bidenbachius, gu Stands 
urt, ıdır. in gro. publiciret hatt. 4) Sen Unterricht, an einen 
fterbenden Mlenfchen, feu Inſtructio moribundi; ft, zu Nuͤrn⸗ 
jerg, An. 1538. in 8vo, herausgefommen. Vid. Hifleriam Biblioth. 
Fabric. P. V1.p.209. 5) Ejusdem Predigt, über den 91. Pfalm; 
Darirmen er lehret, wie und wohin ein Chrifte, zur Zeit der Peflfeine 
Zuflucht nehmen folle; An. 15,33. und 1543. ju Nuͤrnberg, in Sue, 
6) Ejusd. Dermuthung, von denen legten Zeiten, feu Conjecturæ, 
de ultimis temporibus & fine mundi, ex facris hiteris, editæ; A.ı545, 
gu Nuͤrnberg, in gvo. Vid.l.c, Fabricii. 7) Ejusd. Auslegung, 
derer Worte EHNASTI, Fo. XVI. 16;Zu Rönigsberg, 15,57. in 
gvo, 8) Ejusdem Predigt, über die Worte Pauli,an die Römer,am 
VI. z;_ Zu Rönigeberg, 1553. in sve. 9) Seine Predigt, über 
die Römer, PI.v.7; Ibid, & eod. 10) Zwo Predigten, über 
die Epiftel, arı die Philipper, IT. v. s ;Ebenfals, zu Rönigeberg, 
1553. in 8vo. 11) Ejusdem Difputatio, de Fuflificatione Fides; Zu 
Königsberg, ıssı.insvo. Vid. Fabricüi 2.2. ip. zu. 12) Con- 
‚felfio, de unico Mediatore, Jefu Chriſto, & Fuflificatione Fidei; Rös 
nigeberg, ıs,sı.in 8vo. 13) Teflimonia Sac. Scripture, de eo, quod 
. Dominus nofter, Jefus Chriftus, verus Deus & Homo, cum Patre & Spi= 
ritu S. per Fidem, habitet, inomnibus veris Chriflianis, eorumque fit ju- 


Rifca- 





wie Andere wollen, .zu Stuttgard, ges Univerfitit, Tübingen, geweſen und 


ftorben ift. Diefer nun hatte =. Soͤhne, 
Lucam iorem und Andream; Da: 
von ftarb Letzterer, An. 1617. als Lang: 
ler der Univerfirfe, Tübingen. Yener 
aber ift, An. 1638. ebenfals als Cantzler, 
zu Tübingen, mit Tode abgegangen. 
Sonſt ift noch Jo. Ofiander, Jo. Baltha- 
far und Jo. Adam. Ofiander, Senior & 


Junior. unter denen Gelehrten, befannt;- 


Davon Letzterer, als Feld Meaicus, in 


Brandenburg : Bareuthy, Anno 1708 


geftorben. Der ältere Jo. Adam Ofian- 


der, hergegen iſt ebenfals Eangler der 


hatt, an, 1697. dafelbit, fein Leben beſchloſ⸗ 


(hi) Auch war er, alba, Vice- Praß- 


dens des Samländifchen Bilhoff: 


thums. 3. 

(i 4) Diefe Meinung hatt groſes Ler⸗ 
men, in der Evangeliſchen Kirche, 
verurſachet. Anno ıssı. fing ſich dieſer 
Streit, welcher, noch bis dato, die Ofan- 


arıfche Controvers genennet wird, an. 


Seine wunderliche Meinungen aber be: 
fiunden eigentlih Darinnen ; Der 
Sohn GOttes whrde Menſch ge: 
D (14) worden 
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xVı. fificario;, Zu Königsberg, ıssı. in gvo. 14) Collectio aliquot elegan. 
zum Didlorum Martini Lucheri, de Fufificatsione Fidei ; Zu Rönıges 
berg, ıs.sı. ingvo. 13) Narratio & Libellüs Confolationis, ad omner 
sllos, qui , fulfis Scriptit & Clamoribus fuorum inimicorum; quafi ipſe, 
Ofiander, de Fuflöficatione Fidet, non recte doceat, offenfi & contriftats 
Juerint; ZußRönigsberg, ıssı. in vo. 16) Jo.BrentiiDogma, de 
Fufificatione Fidet, collectum, ex ejus, maxime clare, feriptis, ab An- 
drea Ofiandro; Zu Rönigsberg, ıs.s2. in 800. 17) Contra Lucifu- 
gamsenebrionem, qui unica Papyri plagula aufus ef, nebulam offunde- 
re, quaf Ofiandri doctrina, de Fuflificatione Fider, fententie Lutheri 
prorfüs effet contraria; Zu Rönigeberg,issı.in 800. 18)Ejusdem 
Demonftratio, fe, ultra 30. annos, eandem tradidife doctrinam, de Ju- 
ftitia Fidei,; Zu Rönigeberg, ıss2. in Svo. 19) Wunderliche 
Weiſſagung von demPopftthume, gefunden, zu Nuͤrnberg, 
in dem Cortheufer-Llofter, mit einer Dorrede Andrex Ofiandri ; 
Ao.1527. in 4to.cum Fig. 20) Ejusdem Papa, non Papa, h.e. Papæ 
& Papicolarum Lutberana Confefo ; Iſt, zu Tübingen, 40. 1616. in ızma. 
gedruckt; U.A.m.(k 4) 

Fafti Jona Per... Juftus Jonas war, Ao. 1493. zu LTorthaufen, geboren; Alwo 

Joralia, fein Vater Börgermesfter geweſen. Anfangs, legte er fich, auf das 
Studium Juris, Machgehends aber wandte er fich, zur Theologie ; Da 
er Denn, Ao ı 521. Propſt Des Collegis, fu Allerheiligen, n Witten» 
berg, und Door Theol. geroorden. Lutherus foll, fehr vertraut, mit 

Korberas? hm, umgegangen ſeyn. Er folf dahero andy dieſem Jonz, unter Ans 

fchendtifm dern, einsmals, bey einem Gaſtmahle, ein Glas geſchenckt haben,dar- 

ein Glas; mie auf die Verſe geftanden : 

⸗in em arligen Dat vitrum vitreo Ionæ vitrum, ipfe Luthetus, 

Berk. U: Vitro fragsli fimilem fe nofcat uterque. 
Es ift diefer Ionas auch mt, bey Dem Colloguio, zu Marburg, imd,auf 
dem Reichs⸗Tage, zu Augsburg, geweſen. Darauf wurde er Pre= 
diger und Prof. Theol.in Wittenberg; Und ferner Infpedor der Lu⸗ 
sherifchen Kirche, zu Halle, in Sachfen. Nebſidem ift er auch 








worden feyn, wenn gleich die Men tur; der, wir würden gerechtfers 
ſchen nicht geſuͤndiget hätten ; In⸗ tiget, durch die inwohnende Gerech⸗ 
gleichen CHriſtus waͤre unjere Ge: tigkeit GGOttes. einer irrigen Hypo- 
scchtigfeit, nach der göttlichen KFa: abeſium, nom göttlichen Ebenbilde, nicht 

zu 


de Hiftor: Liter, Sec: KULS.X.EI NT. Schal. ig &h.4. 29435 de 
Seriptores Sec, 


‚mit, bey Lucheri Ybfterben, in Eisleben, gewefen; Sodann aber Xvı. 
wurde er Prediger, zu Eisfeid, und, nach diefen, Infeer der Fran 
ckiſchen Kirche, zu Coburg; Woſelbſt er auch endlich, Ao. rs 55. den 
‘9. OHobr.geftorben. Sein Sohn gleiches Namens wurde, 40. 1567.den — Pas Tod 
28. Junii, zu Coppenbagen, decolliret, teil ex fich, in die Grube ge Izr⸗ 
chiſche Händel, gemiſchet; Und da foll er denn, auf der Dichtftart,meng Na— 
noch gefeufzet haben: 
Quid juvat, immenfor feire atque evolvere cafar, 
. Si facienda fugis, fi fugienda facis? 
Darauf ihn aber. Dr. Henningius, ex tempore, geantwortet: 
Ei juvat, innumeros fcire atque evolvere cajus, 
Si facienda facis, fi fugienda fugis. 5 
Der ältere luftus Ionas hatt. auch verfchiedene Schriften hinterfaffen; Schtiften dee 
Worʒu, unter Andern, gehören : Die Ziſtorie, von Dr. Lucheri ho= ältunzyi7. 
ben Anfechtungen; Ein Unterricht, vom Türden; Defenfo, "= 
pro Conjugio Sacerdotali; Oratio, de Studiis Theologicis; Anmotatio- 
ner, in Alla Apoflolorum ; U. A.m. So iſt auch Seiner, bereits oben, 
bey Recenfion derer Operum Lutheri, zu verfchiedenen Malen, erwehnei 
worden, Conf. Adami Vitas Theologorum, p. 125; Freheri Theatrum 
Eruditorum, p.166; Und SECRENDOXSS Hifor. Lutbera- 
niſmi. * 
6 XL. de. 

* Urbanus Regius hies, auf Teutfch, ROEITIG. Er Urbeni Regii 
foll, aus einem befondern Hochmuthe, diefen feinen Namen,in Regium, keben und Zu 
ja endlich gar, in Rhegium, verwandelt haben; . Gleichwie er auch 
den Namen, Urbanus, ca/u quodam, bekommen. (14) Als ex, eins» 
mals, in Conventu vieler Gürfiichen Perſonen, zu Smalcalden, eine 
ger zu lange Predigt gehalten, hattLucherus, zu ihm, Ar Do. 


mine Urbane, boc nequs Urbanum, neque Regium erat! Son hatt er, 
‚anfang , 








HTAYTYISS Hifler. Eeclefafl. Sec. XV. 


zu gedencken. Dabey num erwies er fich, 
fehr trogig, hochmoͤthig und hartnaͤckig. 
Er ifi = noch,‘ Darüber, verftorben. 
Via, Sleidanum ‚Lid. XXIL. p. 700 ; Ca- 
merarium, i» Visa Melanchthonis, 5 m. 
297,; Gottfried ABYIOL.DS Kir: 
chen: und Reger : Hiſtorie, Lid. XVI. 
Cap, RXIV ; Hrn Br. WEIS: 


$. 46. 9.179; Erdmann USSErTS 
eben derer berühmten Zirchen: 
CLehrer und Scribenten des XVI. und 
XV. Sec. fo, An. 1710. jü Leipzig, in 
svo. heransgefommen. 
(k4) Jngleichen hatt er geſchrieben 
eine Harmoniam Evaxgelicam; Ginen 
D (u) 2 Brief 


ad. 57. 


Seriptores Sec. 


AVı. 


Er ift auch einzu begahlen wu 
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anfänglich, zu Friburg, dem Zafio zu Liebe, die Jura, faft mit über 


maͤſigem Sleife, Audiret. Nachhero, ging er, nach Ingolſtad, und 
woite, dafelbft, bey Dr. Io.Eccio, ſich, in der Pöslofophie, vollends fer 


ſte (egen, 


Er ward auch, dafelbft, Sofmeifter Einiger von Adel, 


Weil er aber, ige viele Schulden gemacht hatte, und felbige nicht 


e, ging er , aus De/peration, unter die Soldaten, 


Soldate ge Doch Dr. Eccius Ziberirte ihn bald wiederum „von Diefer Lebens» Art, 
und vermittelte es, dahin, ‚daß er, vomAapfer, Maximiliano, zum 
Poeten, gecrönet, auch zum Profefore Poöfeos & Eloquentie, zu bes 


weſen; 


ſagtem Ingolſtad, ernennet, wurde. 
ro, hauptſaͤchlich, auf die Tbeologie. 


Anbey legte er ſich, nunmeh⸗ 
Als hergegen, nachgehends, die 


Und gehet for Controvers, zwiſchen Luthero und Eceio, anging, begab er ſich, nach 
dann, jur Zus Augsburg. (m 4) Don da,hatt ihn Serzog, Erneftus, zu Braun—⸗ 


therifchen 


Kirche, über. 


Braun 


ſchweig und 


Lüneburg, 
aßimitet, 


fältige Xlogie,NOC Viro, carere. 
foihm, von 


elbft 


‚ jun General - Superintendenten feiner Lande, gemacht. 


8 und Lüneburg, mit fich, nach Zell, genommen, und, Dar 


Ian 


fagt; Als befagter Durchlauchtigfter Fürft, nach Haufe, gefommen,und 
Wie hoch ihn ihn ein gewiſſer Vornehmer befraget; Was er gutes Neues, von 
der Herzog, Augsburg, mit gebracht, habe Derfelbe, Darauf, geantrortet; Attu- 
Erneflus,ju Jiffe fefe thefaurum, pro toto Ducatu, incomparabilem ; Virum ma- 


gnæ doctrinæ & integritatis, quem omnibus Principum anteponat 
liciis. Wie fo gar viel folchemnach diefer Preismürdigfte 
unſern Regium, gehalten, erhellet, unter Andern, auch Daraus: 


"Ale 


ihn die Augsburger wieder , zu fich, verlangten , antwortete ihnen 
Andere vie, Kocbgedachter Fürft; Dubitare fe, annon mallet alterutrooculo,quam 


Auch Era/mus nennet ihn Virum candidum, pru- 


entem, facundum, eruditum, &,in fumma, omnibus omnium Grs- 
Selebrten,ge-tiarum ac Mufarum dotibus, undique, pr&ditum, in Epsflolis, — 
geben worden. Und, ebendafelbft, p. 239. nennet er ihn Optimum Patronum & 


Urbaniſſimum Urbanum ; 


. fibi cognita fit, & humanitas, ex Ofhicio, comperta. 


Ferner, :p. 401: Virum, cujus & eruditio 


Auferdem hatt 


auch Mart. Sylveft. Grabe noch Viele feiner Elogiorum colligeret, und fie 
* dem 





Brief, ad Zwinglium, de Eucharifkia ; 
Diſſertation. IL ae Lege, Evangelio & de 
Jufificastione, &c. 

(14) Diefer Name ift ihm daher ger 
geben worden, weil die, ben der Taufe, 
befinonche Weiber den rechten Namen 


vergeflen hatten, und der Waffe, der ihn 
taufte, fih, auf keinen andern, befinnen 
fonnte. Sonſt ift er,zu Kangenargen, 
am Bodenfee, geboren worden ; Lind 
darfer dahero nicht etwa, mit vielen andern 
Regüs, eonfundıyet werden; Als da find: 


fg, 


- Mamens, Anna, 


I 
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Dem Buche, de Forma, caute loquendi, præmittiret. Sm übrigen aber X Vi. 
hatt diefer Regius auch vielen Colloquirs und Conventibus Theologicis mit 
bengerohnet. Seine Ehe⸗ Crau mar eine gelehrte Augsburgerin, Er hatt auch 
eine geborne Weisbruckerin, welche die Zebraiz eine gei det⸗ 
fdeSpräche, ex /undamento, verftanden. Seine Opera, ſowohl die ðtrau gehabt. 
Laͤteiniſchen, als die Teutfchen, find, Ao.ıy62. su Nuͤrnberg, in 
zweyen Voll. in Fol. zufammen gedruckt worden. Der Cateiniſchen 
Edition hatt fein Sohn, ErneftusRegius, cine Epiflolam Dedicatoriam q,venfo feinet 
vorgefeget; Als morinen dieſer, unter Andern, das Leben feines Operum und 
Vaters befchreibet. Es beftehet auch Diefe Edition, aus dreyen T hei⸗ deren Kdisie- 
len.(n 4) Die Teutfchen Opera hergegen machen vier Theile aus ;nes. 
(o4)Und endlich, A. 1541. den 13 Maji iſt er eines jählingen Todes als & 
melchen erfich, viele Male,gewwünfchet,geftorben. Sonft hatt auch obge⸗ 
Dachter Grabe fein Leben, befonders, befchrieben. Uberdis aber fihe 
Melchior. Adami Vitas Theolog p.70; Die Tbeologos Helmftadienfes,in Seriptores, von 
grändlicher Wiederlegung Büfcheri, P 1.p. 81 ;Georg Calixti Co/.tom, und nr 
leötionem Symbolorum & Confefionum, füb A. 45 Chronicon Saxonic,|r teben, be- 

. — — ae ſonders, be⸗ 
auctum, per Matthiam Dreſſerum, p. 581; Serpilii Epitaphia Ibeolo- qriben. 
gorum Suevorum, p.82; NMierælii Hiſtoriam Ecclcfiaſticam, Lib. Ill. p. 
770; Und Die Hiſtoriam Bibliotb Fabric. P. 11. p.103 Auch haft Elias 
Veje'ius eine befondere Dijputation, de Memoria & Meritis Urbani 
Regii, gefchrieben. 
Jo. Æpinus hatt ebenfals feinen Namen verändert; pipe Perfonalia 
er, fonft, SUCH, oder HUCR hieſe. An. 1499. ifter, zusam urg, Jo. Epin. 
geboren worden. Anfangs, legte ex fich, hauptfächlich,auf die Spree 
chen. Sodann aber Huairte er, unter Lythero, die Theologie. Und 


Hifß. Liter, Sec. XVI. 9. XI. Schol. k4.usqueng. 


— — — 











Egidius Regius , ein Niederlaͤnder, + 
1653; Carol. Regius, ein Sieilinner, 
1 1612; Ferdinandus Regius, ein Neapo⸗ 
litaner ; Francifcus Regius, ein YTie; 
derländer, im XVL. Sec ; Gafpar Re- 
gius, ein Sicilianer, #'1599 ; . Heifric. 
Regius, von Utrecht, + An.1679 ; Hie- 
ronym. Regius, ein Italiener; Jo Re- 
gius, ein Venetisner; Jo. Regius, von 
Danzig, }1605 ; Paul. Regius, eio 
Italieniſcher ACtus, + 1607 ; Raphael 


darauf 





Regius und Vincentius Regius; Letzterer 
mar ein Bruder obgedadhtei Caroli und 
+ 1614. 

(m 4‘ Er hatt auch die Autherifche 
Religion, durch ganz Schwaben, uud: 
gebreitet. Zu Augsburg, aber hatt er, 
mit Zwinglio und aud) mit "einer Wie: 
dertäuferun, fih, in Des, eingelajfen 

(N 4) Die Trrui Diefer Operum , und 
war, ars. 1. lauten alfo: 1) Opu- 
ſeulum, de Dignitate facerdotum incom- 

D (14) 3 parabili 


ad $.53. 
Seriptores Sec. 
XVI. 


Seine Schrif· ſeinen Schriften, 
uordam Pſalmos Davidis. 


gen, 


Francifeus Al. 
Aertus Æoinus. 
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darauf wurde er, zu Stralfund, Redor, fodann Pafor , an der Pe⸗ 
ters-Ricche, zu Samburg, und ferner In/pector aller Hamburgifchen 
Kirchen. Das Merckwuͤrdigſie iſt, daß cr, nebſt Crucigero, und dem, be 
reits oben, befehriebenen Bugenhagio, zu Wittenberg, zum erften 
$Evangelifcyen Doctore Theologie, creiret worden. Erhattaber auch, 











Ao.1547. wider Das Interim, ge chricben, und es, mit Flacio, wider die 
Wittenberger, gehaͤlten. 40.1530. da der Rönig, Henricus VIII. 
die Papftliche Auctoritaͤt, in Engeland, abfchaffte, ward er, unter A» 
dern, mit, dahin, abgeſchicket; Und, Ao. 1538. unterſchrieb ex Die 
Smalcaldifchen Articul; War duch, 40.1539. mit, bey Dem _Con- 
vent derer Evangelifchen, zu Srandfurt und Naumburg. Don 


De Fuftificatione Hominis. 


find folgende merckwuͤrdig: 1) Commenzarsus, in 
2) Epitome, de Judaici Regni Excidio. 3) 
4) DeConcionibus facris formandis. 5) 


De Pramiis Fidei & bonorum operum. 6) De Imbecillitate ac peccatis 


7) 


Sandorum. 


Seine Enarratio, in Evangelium A cenfionis Domini, 


De Operibus Legis & Defcenfu Chrilti, ad Inferos. 8) 


hergegen ifl, Anno 


1546.30 randfurt,in ato gedruckt; Und feine Confilia Theologica flchen 


mit, 


161. zu Srandfurt, in 4to. herausgegeben. 
zu unfern Zeiten, Francifcus Albertus /Epinus, 


in der collectione dergleichen Confiliorum, Die Felix Bidenbach, Ao. 


Sonftaber hatt fich auch, 
als cin Antagonifte des 
beru—⸗ 


— — — — — — — ———— t— 


parabili, p. 1. 2) De nova & veteri do- 
&rina, p.16. 3) Explicatio Symboli 
Chriftianz fidei , five Apoftolici, cum 
Compendiaria locorum communium in- 
terpretatione, p- 30. 42. 4) Materia co- 
gitandi, de Miſſæ negotio, anno ı,28, p. 
57. 5) Formulz, caute loquendi, anno 
1435. p. 76.0 6) Catechifinus minor pue- 
rorum, dicatus Orsoni Furflero, Cancel- 
larii Luneburgenfis filio, anno 1374. p. 
88. 7) Catechefis, anno zs4®. p. 126. 8) 
Prophetiz V. T. de CArife , cum Pref. 
Marı, Lusheri & Jo. Frederi, p. 164. 9) 
Oratio, five Homilia, de Angelis bonis 
& malis, Jo. Jreneo interprete, p. 284. 10) 
Alia, de fide & Keſurrectione, ex Maith. 
1X. 21.25. P. 29» u) Loci Communes 


Theologici, p. 298. à Fredero, poft Regii 
mortem, 12) Libellus Confolatorius 
ad eos, qui patiuntur perfecutionem $ 
propter Juftitiam, cum fuccin&ta Eenarra- 
tione Pfalmi CXAIII. p. 381. 13) Dodtri- 
na & Conſolatio, contra defperationem 
propter peccata , e Rom, IV. 16. p. 396. 
14) Dialogus , inter Satanam & Pecca- 
torem penitentem, in quo, de defpera- 
tione & ſpe, agitur, p. 405. 15) Medi- 
cina animz, pro hominibus adverſæ pro- 
een valetudinis, p. 412. 16) Con- 
olatio, in omni genere afflictionum, & 
fcala, ad calefteıg vitam, p. 473. 

In PARTEI: ı7) Theobaisi Bilica- 
wi Epiftola, de verbis S. Cenz & Opini- 
onum varietate, ac Regii Reſponſio, anno 

1525. 


a ER 


de Hifi. Liter. Sec. XVT. $. XT. Schol.m. 4. 2439. — 
— — — — — — —— — — 7 Seripeores Sec, 
berufenen Chriftiani Democriti, oder Jo. Conrad. Dippels, befannt ges KV, 
macht. Dom gegenwärtigen Jo. Æpino, fihe Adami Vitas Tbeologo- 
. ‚rum und Pantaleonis Profopograpbiam. Ao.ı553.den 23. Majs, iſt er, 

im 54ften Fahre ſeines Alters, geſtorben. 

— Erhard. Schnepfius, ſe Snepfius, iſt, Ao. 149,5. in Schwa⸗ RER 
ben, zu Zeilbrunn, geboren worden; Und eben an feinem Geburts: y%; Berfna- 
Tage, den 1. Nov. Aa. 1558. iſt er,im 63ſten Jahre feines Alters, zu Jertia. 

ns, hintvicderum geftorben. Er hatte auch, anfänglich, die Fura ji. 

“diret, Sa er war fehon, in Diefer Faeultät, Door geworden. Weil 

ihn aber feine Mutter, noch vor feiner Geburt, dem geiftlichen Stande 

getvidinet, und, noch nicht, ablies, ihn, Darzu, anzumahnen, fo ap- 

— er ſich endlich noch, auf Die Theologie, und wurde, darauf, Pre— 

iger, zu Weineberg. Da er iedoch, nachhero, Lurheri Lehre bey» 
pflichtete, fo ruurde er, von da, vertrieben. Ao. ı522. ward er darge⸗ 
gen wiederum Pfarrer, su Wimpfen, am Neckar; Als mwofelbft er 
auch ſeinen Sohn, Theodoricum, geseuget; Der, nachgehends, Ge-Stin Sohn, 
meral- Superintend. zu Cuͤbingen, und Prof. Theologie gervorden, und, Teeodoricus 
40.1535. geftorben it. Der Water aber ward auch, Ao. 1526. Profes-Schnepfuse 
fr, zuMlsrburg. Vondar, ging er, 1529. nach Speyer, m. 
A nach 











ıy25.p.r. 18) Refponfio , ad duos li- 
bros; Primum videlicet & Tertium Jo. 
Eecir, de Miffa, anno 1,77. p. 6. 19) Zpi- 
ftola Eccii, anno ıy26. & Refponforia Re- 
gö, anno 1528. p. 42: 20) Judicium, de 
©ypriani Libello , de —— anno 
2532. P. 43. 21) Examen Epifcopi , (eu 
Candidati Minifterit Eccelchaftiei, in Du- 
catu Luneburgenfi, p. 46. 22) Commen- 
tariolus , in Afal LXXAVIH. anno 1536. 
p- 48. 25) In Pfalmem XLVH, —— 
IA Coriſſi, anno 1536. p. 56. 24) Chri- 
ftiani Principis & Magiftratus Enchiri- 
dien, armo 1538. p. 65. 25) Difpuratia , 
de reftitutione regni Ifraelitici , contra 
omnes omnium ſeculorum Ehikaftas, in- 
paimis tamen Monafterienfes, anno 1538. 
P-74- 26) Judicium, de Lus/ero, anno 
1534- p. 80. 27) Confutatio Libelli, de 
alu unius fpeciei, in Sacramento, p. 80. 


23) Epiftolz confolatoriz , tempore pe- 
ftis, anno 1540; Verf & publici juris 
factæ, a Fred» o,.p. 90. 29) Reſponſio, 
ad quzftionem ; Än homo, poft hanc vi- 
tam, hominem agnitarusfit, p. 85? Re- 
fpondet autem , affirmando. 30) Ful- 
ınen, im votariam Monafticen, quod ea 
poflit ac debeat, tuta confcientia, relin- 


qui. p. 96. 
du PARTE HT: 31) Propofitiones, de 
Lapfü & Reftauratione Hominis , anno 
1540. cum Ernefli Regii Dedicatione, ad 
Chriflıpkorum , Ducem Würtenberg ; Im 
qua, de boni Principis Officio, paulo fu- 
ſius agit, p.r_ 32) Difputatio, de Schi- 
forat: hujus Seculi, deque icclefia, p. 4. 
33) De Ordinatione & (oniervatione fa-. 
cerdotum ; Bon der Priejter : Weihung, 
P- 5: 34) Propofitiones, de Cena Do- 
mini; Cum aliis Herm. Banni, p. 8. 35) 
Judı- 


“ 


dd 6.53. 
Seriptores Ser. 
xVl. 
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nach Augsburg. Hierſelbſt nun that er denen Feinden der Evange⸗ 
lfen Religion grofen Abbruch, Mann hatt ihn, nach diefen, auch 
sum Profeffor Theol. nach Tübingen, berufen, Allein, weil er,dafelbit, 
des Buceri Parthen annahm, und fich hergegen Dem Interim widerſetz⸗ 
te, fo mufte er fich auch wiederum, von dar, wegmachen, Und dahe 
vo ging er, Ao ı548.nach Jena. Alda, wurde er Profefor, und iſt end⸗ 
lich, obgedachter Mafen, auch dafelbft, geftorben. Er hatt eine Con- 











Recenfo ſeintt/ Monem Cene Domini, de Praeipuis Articulis; Ingleichen einen Com- 


Schriften. 


mentarium, in Pfalmos; Und Refutationem Majorifmi &c. hinterlaſ⸗ 
fen. Conf. Adami Vitas Theologor ; SIECRENDORSS Hifar. 
Lutheranifmi; Fifchlini Memorias Tbeolog. Würtenberg; Und Zenne- 
ri Vitas Profefforr. Fenenfium ; Auch Hofmanni Lexicon Univerfale. 
Seines obgedachten Sohnes Conflia aber find mit, in nur vorgedach- 
ter Colledtione DE BIDELTBACHS, befndlich, DH; 

„Killer. 


— — — — — — — — — —— —— — 


Judicium, de Do&torum conventu, No- 
riberge , habendo „propter concordan- 
dam do&trinam Papiltarum & Fvangeli- 
corum, anno 1539. p. 9. 36) Modusab- 
folvendi penitentem ac confitentem, p. 
13. 37) Ratio, fru&tuofe, ftudendi &tra- 
&andi facras literas , anno 1540. P. 14. 
38) Articulus fidei noſtræ catholicz; 
Pas, fub Pontio Pilatof erueifixus, mer: 
aus ſepultus, diligenter, explicatus , p- 
17. 39) De defcenfü Cdrifli ‚ad infer- 
na, p. 36. 40) De Chriflo J-fu & bene- 
ficiis ejus, ac de fide, in Chriflum, p. 38- 
41) Aliquot concionum formulz, ut, de 
divite & Lazaro, — XVI. 19. 20. p. 46. 

2) Judicium , de \ 
nie p. 70. 43) Queftio &axi- 
omata, de Juftificatione impii, ex Rom. 
II, & IV.p. 70.72. 44) Difputatio, in 
prologum Capitis 4, ad Rom. p. 74- 45) 
Orthodoxorum Patrum Sententiz ali- 
quot, de Miflali facrificio , —— 
anno 1533. P. 78. 46) Mors & epultura 
Miſſæ papifticz, p. 82. 47) Aliquot - 
piftolz, ad eccleſiæ Miniftros & alios, p. 


+ 


E 


legendis veteribus 


86. 48) Epiftola, ad totam Judzorum 
Synagogam,Brunfüici, habitantem, anno 
1535. P. 92 49) Enarratio Pfalms CH. 
& CXXVIIN, p. 93. 98. 50) Enarratio 
Abdie, Prophetz, anno 1537. p. tor. 
(04) In diefer Zaisien , find folgen, 
de Schriften celigiret ; Und jwar: 
PART. I, Explicatio XII. Articu- 
lorum Fidei, p. 1. 2)Brevis explicatio 
aliquot pundtorum, i, e. Locorum com- 
munium, p. 17. 3)Sermo, de Enczniis, 
in 1. Keg VIII. 37. An. 1522. p. 34 
4)Sermo, de III. Pr=cepto, Ania. 
p- 38. 5) Summa do&rine Chrifianz, 
An. 1527. 6) Enchiridion  Principis 
Chriftiani, p. 74. 7) Cypriani Enarra- 
tio Orationis Dominicz, p. 89. 8) In- 
trustio, quomodo Cheriftianus Dee, quo- 
tidie, confiteri debeat, An..ı522. P. 98. 
9) De Contritione , Confeflione, Satisfa- 
&tioue, An. 1523. p, 100. 10) De Sacra- 
mento Altaris, in Zwe. XXIL 1. A.ısı, ° 
11, Iuftruttie, quo fe mode gerere debe- 
at Chriftianus, ur Mille fultum obti- 
neat, & falutariter accedat, ad. menſam 
Domini 


de Hiſt. Liter. Sec. XV1.$-XI, Schol.n.4.& 04. 2441 «di m. 
Seriptores See, 


*D.Hier. Welleri a Molsdorf Opera omniafind, Ao. 17o2.u XVı. 

Keipsig, in II. Föll. herausgefommen; ‘Denen zugleich auch feine Les Bon D. Hie- 
bens-Befchreibung bengcdrudt if. Diefeopera nun beſtehen von" Welk- 

"newlich, ats'Commentariis, über die Bücher Samuelis, derer Könige, zur un m 
Hiobs; Auch über die Epifteln, an die Ephefer, an die Philips feinen — 
per, und über die EpiftelmPerri; Desgleichen in einer Poſtille un fi iu. 

fe Erfelbit war zwar ein Theologus ; Er hatt aber, nicht mehr, ais, ein 

einiges Mal, zu Raumburg, geprediget. Von Gebuͤrt, war er ein 

Mirtenberger; Dafelbft, er nemlich, Ao.1499.den s Sept. zur Welt 

gekommen. Seine Eltern hatten ihn dem Studio Juris gewidmet. 





Domini,p.ır5. 12) Examen, ad ecnam 
Domini, An. 1528. p. 118. 13) Novado- 
&rina, cum ejusRefutatione, p.ı21. 14) 
Sermo, de fide, cur Cöriflus eam vocet 
opus Dei; Joann. VI. 29. Ao. 1429. p. 
142. 15) De Mancipatu, feu Servitute, 
An. 1525. p.147. 16) Quomodo, circum- 
ſpecte & fine fcandalo, fir loguendum, 
F principalibus Chriſtianæ doctrinæ 
Articulis, p. 155. 17) Catechiſmus, pro 
Ducis, Errefli, pueris Principibus, p. 155. 
ı8) Sermo, de bonis & malis angelis, 
p. 232. -19) Foannis Chryfaflomi Sermo, 
de Peccatoribus, tam vivis, quam mor- 
tuis, lugendis, ac vivorum opera defun- 
&is effe utilia, p. 240. 20) Sermo, de 
S. Catharina, in Masıb,- KU. 44.45: 


„P. 248. 
. IN SECUNDABarıe: ar) An..N.Teft. 
re&te fit translatum, Germanice, p.2. 22) 
Explicatio KfaimiX4V.p. 5. 23 Explis 
catio Pfalmi XV. Mn. 15377. p. i2. 29) 
Explicatio Pfalmi XXIV. An. 1530, p: 26, 
25) Explicatio Pfabwi LII. p. 46. 26) 
Explicatio CXXIII- Pfalmi, p. 55. 27) 
Dialogus, de Chrıßi colloquio, Zur. 
KXIV. 77. p. 58. 28) Explicatio Pro- 
‚ Obadie, p.199. 29) Doctrina, de 
ione & fructu paflionis Chrifi, 

An. 1526. p. 234. j . 

* In Tersia PARTE : 30) Conlilium 


’ 





Allein, 








& Admonitio, ad Prineipes, in  Pomera- 
nia, An. 1532. p. 2. 31) Ad civitates Pe- 
meraniz, ut fibi caveant, à rebellione. 


An. 1532. p.7. 32) Medieina animz, 


pro fanis & zgrotis, in agone mortis, 
p- n. 33) Colloquium, inter diabolum 
& peccatorem penitentem, Anno 1536. 
p.20. 34) Libellus Confolatorius, ad 
Chriftianos Hannoveranos, p. 28. 
Confolatoria, ad Chriftianos Hildeshei- 
menfes, An. 1531.p. 40. 36) Doctrina 


3) 


& folatium, contca defperationem, ex 


Rom, IV. 8. An. 1532. P-49 37. Sermo, 

de II. miraculis, Märts "IX. 22. 25..p. 56. 

38) Urbis, Hannoverz, Conttitutio Ec- 

elefiaftica, per l ban. ‚Regium, An. 136. 

p. 88. 39) Centlium, pro Senatu Lü- 

neburgico, quomodo : utendum bonis 
icis,.p.102, .. 

In PARTE IV: 40)Seria declaratie 
Evangelicanım Doftorum, ad Oleruns 
Pontificium, p. 2. 41) Refutatio duo- 
zum Sermonum, de: Fide & bonis Ope- 
ribus, habiturum, Lipliz, à Jronre Kafl, 
p.u. 42) Epiftola, de quonam, in præ- 
fenti, difceptetur, An. 1531. p. 3. 49) 
Mira & ablurda Abfolutio Monialium, 
in Principatu Lüneburg. an. 1531. p.32. 
44) Contra impium hymnum , Salve 
Regina, p. 52. 45) Verantwortung, 
five Refutatio, trium objetionum Papi-- 

BD (14) ftarum 


ads. 2442 Das Vierte Capitel /60. m. 
a "Allein, nach diefen, wurde er, durch eine nachbrüdfliche Predigt Lu- 


sheri, veranlajlet, fih, auf die Theologie, zu appliciren. IBie er fich 

denn auch, gantzer 8. Jahre fang, bey Luthero, aufgehalten, und,von 
Diefem, als ein Sohn, gefiebet worden. 40. 1539. aber berufte ihn 

Fer50g , SEILIRICH , zum erfien Profefore Theologie , nach 
Creyberg, und machte ihn anbey, zum Infpedlore der Schule. Ob 

er, nach diefen, gleich viele twichtige Yocationes, nach Wien,Coppene 

sagen, Mleiffen, Keipsig und Nuͤrnberg erhalten, fo fehlug er fie 

och alle, befcheidentlich, aus. “Denn er wolte lieber fein Leben, in 

Sreyberg, gerubig, zubringen; Als daſelbſt, er Auch, endlich, Ao.ı 772. 

im 73ften Jahre feines Alters, an einen Schlag. Fliffe, feinen Geiſt auf⸗ 

geben. Sonſt hatt dieſer Mann, in ſeinem Leben, viele geiſtliche 
nfechtungen erduldet. Man ſagt auch, daß, an feinem Sterbe⸗Ta⸗ 

ge, zwey Sonnen geſehen worden; Und, kurtz vorher, da er geſchla⸗ 

fen, ſoll ein groſes Licht, rings um fein Bette herum, geſchienen ha⸗ 

Bon ſeinem hen, als ob die gange ammer, voll Feuer, wäre. Sein Bruder hies 
— Petre petrus Wellerus. Der iſt, ſonderlich, in denen Orientaliſchen Spra⸗ 
— — chen, ſehr wohl, verfrt geweſen. Er darf aber auch nicht etwa, mit 
Jacobi Wehero Jacob. Wellero von Mlolsdorf, confundiret werden; Welcher, im 
folgenden XIL. Seculo, gelebet, und, zweifels ohne, aus feiner Samilie, 

entfproffen if. Won diefem, haben wir Die befannte Grammaticam 
Grecam. Vide Freheri Tbeatrum Eruditorum und Rollü Bidliotbecam 
Nobilium Tbeologorum. 
Hoan, Wigandi Vom D.lo. Wigando, gibt unfer feliger Hr. GebeimteRatbh, 
Berfonatis,. Gunidling, in einem andern, als Dem ordentlichen, Collegio Literario, 
folgende Nachricht:  „Wigandus war, aus dem Mansfeldiſchen. 

(p 4) Zu Jens und Wittenberg, hatt er Audiret; und ift, y der 


. 





ftarım Brunfuicenfium, 46) Collo- 
quium, de futuro Concilio Mantuano, 
An. 1536. 47) Quomodo falfi Prophetz 

it cognofcendi, Mares, VII. 15. 16. an. 
1538. 48%: De Cœna Domini, fub du- 
plici aceipienda fpecie, an. 1555. p. 97. 
49, Ratio predicantium Lüneburgen- 
Aum, de vera antiqua doctrina Chriftia- 
na, p. 107: 50) Refutatio 1. blasphemi- 
arum, an: 1524: p. 112: 51) Dehortatio, à 
29v0 Ecxore Dr, Andr: yon Carijladı, 


Sacramenti caufa, an. 1524. p. 17. 52) 
Contra novum or@inem baptizandi, 
an. 1527.p.125.. Contra Jr. Denck & Bal- 
sbaf. A Friedberg, Anabaptiftas, eorum- 
que libellum hujus Tituli, Kine göttli 
che und gründliche Offenbarung, von 
denen wahrhaftigen Wiedertäufern, 
mit göttlicher Wahrheit, angeseiget. 
53) Mire II. Epiftole Anabaptiftarum, 
ad ipforum Sectarios Auguftanos, a. 1522. 
»-15; 54) Refutatio Confellionis no- 
vorum 


— — 


— 


de Hiſtor. Liter. Sec, XVI. 8. XI. Schol, o q.wrqueu4, 2443. do 
— _ — — — —— — Seripteres See, 
Zaͤnckerey derer at⸗rimiſten, auferzogen worden. Anfangs, muſte er —* 
KRector, in der Lorenzer- Schule, zu Nuͤrnberg, werden. Sedhee 
Schola ipfum non eapiebat. Er verlies fie dahero, und Fam, nach 
Wittenberg; Alwo ev Magifter und endlich Dodfor Theologie gewor⸗ 
- Den. Hierauf vocirte man ihn, nach Mansfeld, zum Paforat.(q.4) 

Hernach kam er, nach MTagdeburgz(r4) Well die Befoldung,al, Ertiirt, vom 
bier, befferwar. Und, nunmehr,fing er an zu poltern; Er machte die nem Drtr, . 
Adtäpborifen und Interisnißen herunter und arbeitete,mif Flacio, ( Mat 
thia ) an Denen Centuriss. Sein Ehr ⸗ Geitz lies ihn aber, auch da, 
nicht flille ſeyn. Dahero kam er, nach "Jena, (14) und wurde Prof. 

Tbeol. Als er aber wiederum Werdrüfflichkeiten anfing, und man ihn 
auch, vor einen Flacianer, hielte, fo wurde er weiter verjagt. Da ging 
er nun, nach Wismar, (t 4) Und Deswegen find auch einige Tome 
Centuriarum, zu Wismar, gedruckt. Endlich kam er, nach Danzig; 
Wofelbft,er endlich geftorben, (u 4) Er hatte übrigens einen Streit, 
mit Heshufio, ( Tilemanno) einem Bifchoffe, (v 4) melcher nicht zur Sehne Con- 
geben wolte, qyodkumanitas Cbriſti, in abſiracto, adoranda fit. Wigan- room 
dus esun fo. 





Superintendens, und blieb, 7. Jahre, alda. 
Sodann , ging er wieder, nad) Jena, und 
mohnets dem Altenburgifchen Colloquio 
bey. Nachmals, wurde er feiner Aemter 
wiederum entfeget, und mufte gar Sach: 
fen meiden. And darauf, lebte er, swey 
Jahre lang, als Profefor Theologie, u 
BRönigsberg. 

(u 4) Diefes ift, Anno 1587. den =. 
Oder. gefchehen. Er hatt fich felbft fein 
Epitapbium gemacht, welches alfo lautet: 

In Chrifto vixi, morior vivogue Wi- 

gandus, 
Do fortes morti, cætera Chrifte tibi. 
Im Übrigen Fann man von ihm, nachlefen 


vorum Valentinianorum ac Donatifta- 
rum Monafterienfium, ad Chriftianos 
Osnabrugenfes, an. 1534. p- 182. 55) Ra- 
tiocinatio, de Poteftate Civili, contra 
feditiofos, p.207. Docet, diftinguen- 
dum effe, inter ſeductos & fedudtores. 
Utrosque melius efle informandos ; Si 
autem hi pertinaces futrint, feque oppo- 
nant poteftati Civili, &, contra prohibi- 
tionem, hzrefes fpargant, cos occiden- 


dos, 
(p4) In der Stad, Mansfeld, ift er 
— Anno 1523. geboren worden. 

(94) Und Disconw Adjundu, jü 
WMansfeld. 


(r4) Nemlih, Anno 1553; Und mur- 
de er,dajelbfl,Superintendens. Er hatt auch, 
alda, die Meiften, zur Unnehmung der Re- 


"formation, perfuadiret, ob ihm gleich, von 


einigen Papiftifchen Dom⸗Herrn, grofer 

Widerfpruch gefchabe. 
(4) Nemlich, Anno 1560. 

(t4) Dakcibf wurde er, Aumo 1563. 


Adaıni Viras Theolog. p. 603 ; Zenner. Vi» 
tas Profel]. Jenetfium; Teiflier Eloges 
des Sgavans; Micrelii Syntagma Hiflorie 
Eeclefiall. p. 7905 BORTIGS Bis 
bliesh. Vet. & Nov.p. #9 FEUER: 
SELD, im Hifloria Spangenbergii, Tom. 
II, p. voꝛ 8673 Jugleichen die Hiflore 
Bibliotb. Fabrie, P.Il.p. 36. Befonders 

P (14) a aber 


ist 2444 Dass Vierte Capitel, Sed. IM. | 
u "dus verlangte dahero; Heshufius folte revoeiren. Er brachte es auch, 


fo weit, beym Rathe, daß, vor ihn, gefprochen wurde, eine Inten- 
. tion aber war, Heshufii eh befommen. Das erhielte er 
Jugleichen auch, und wurde alfo Bifchoff, zu Pomezan und Samland, in 
ne Shrif- Hreuffen. * Sonft hatt er gefchrieben (w 4) Sacramentarifmum & 
En audiann, Adiapborifmum. Con. SCHLUSSELZURG hatt ihn, in feir 
genden, ger Harcfiologie, felieiter,ausgefchricben. (x4) D.Schelvig (Samuel) 
J aber hatt Wigandiana edirct. „ 
” * Ioannes Marbachius war, Ao. 1521.50 Lindau, geboren, 


isMarba- a 
er — Er hatt, zu Wittenberg, Audiret, und ward darauf, nach Jena, zum 
dia, Diacono, berufen. ach diefen, promovirte er, unter dem Prafidio 
Lurheri, zu Wittenberg, in Doorem Theo. Man berufte ihn, for 
dann, zum Prediger, nach Jfny, und, von da, nach Strassburg. 
As das Coneilium, zu Trient, feinen Anfang nahm, ward cr, vom 
Mathe, zu Strassburg, dahin, gefchicft,und, nach feiner Zuruͤckkunft, 
Seine Aem⸗ zum Paflore Primar. Profeffore Theol. Decano des Collegii Tbomans und 
ser. immertärenden Zpboro Der Academie, verordnet. Er hattauch Dem 


Convent, zu Worms, beygewohnet, und it, Ao.ıy8ı.den ı7. Marti, 





aber hatt Conrad. SCHALUSSIEL: 
BURGS eine Orssion, von feinen Leben, 
gehalten undedret: Er muß auch wohl 
diflinguiretiwerden, vom Andrea Wigan- 
do, der Eatholifch geboren und erzogen, 
aber, alsein Lutheraner und Afefer des 
Herjoglihen ConAjlorii , zu Jens, wie 
auch Prof. for Tueol.alda, geftorben, ift. 

(v 4) De boe, vide $. fusfegu. XIV. Sonft 
gibt Latermannus, in Prefat. in Declara- 
sionem Afbloger. von diefer Affaire, eini⸗ 
gen Bericht, wenn er davon, alfo, ſchrei⸗ 
bet: „Scandälofum, minimeque neceffa- 
rium, adverfüs Hesbufhum, excitavit cer- 
tamen; Eique, qui feripferat; Non 
santum, in concreio ,„ velle aici; Homo 
Chriftus effomnipotens, omnif:im & ade. 
vandu , verum etiam, in aöflrado; Huma= 
ne Chrifti »asura, in afflvato el cmni- 
potens. Indeque huncextenebravit fen- 
Gm; Humana Chrifti warura, exıra 





zu 








unionem in fe, fpelata, efl emmipotens&® 
omnifeia, Præterea ctiam, in Synodo, ik 
lum, nec citatum, nec anditum,, damna- 
vit,eique revocationem decrevit. Undefa- 
Aum,ur Hesbuffw, ab Ecclefiaftico pari- 
ter atque Epifcopali munere , quamvis, 
ut Joanni Behmio ‚videtur, minus confi- 
derate, removeretur.,, Hergen hattdie 
fer Wigandus auch, von Berfchiedenen, 
grofeund wichtige A/ogia erhalten. Wir 
ihn denn unter Andern, Wolfgang, Fran- 
zius, in Trafatu, de Interpresib $, Sert- 
prare, p, 15. Theologum ſummum füi Se- 
culinennet, Conrad. SCHLUSSERL: 
SURG aber und Melchior Adamus ae: 
ben ihm den CharaZer eines Viri, ingenio 
doctrinaque preftantis; Cujus vira fo- 
bria & honefta aliis fuiſſet exemplo,cornis 
& facilis, ergaquosvis, parirergt vis, 
preterca —— & — 
nos, amans homines pios &benos, in ge- 
nua, 


ı 





de Hiſt. Liter. Sec. XVI. 6. XL, Schal. “4. arque w4 2445, “bw 


—— ⸗ ⸗— Feriotores Sec, 
zu Strasburg, geſtorben. Sein Sohn, Phil. Marbachius, herge- XV. 
gegen hatt, als Profefor Theol. zu befagtem Strasburg, Ao. 1611. den or kiaem 
28. Sept. Diefe Welt verlaffen. Io. Fechtius,. in Apparatu, ad Epiflolas —— 
Marbachii, gibt, von beyden, fo wohl vom Vater, als von dem Soh⸗ . 
ne, zulaͤngliche Nachricht. Conf.quogue AdamiVitas Theologorum. Des | 
Aeltern Schriftenbetreffende, fo find,von felbigen, folgende mertkwuͤr⸗ 70, Marbachii 
Dig: 1) De Miraculis veris & falfis dijudicandis,ex verbo Dei. 2) Tra- Schriften. 
dlatio interioris & exterioris Hominis, exverboDei. 3) DeCena Do- 


mini, 4) De OficioEpifcopi; Und 5) Epiflole; Und endlich 6) ift 











—— derer Prediger, zu Strasburg, im ſtreitigen 


ticul, von der Erb⸗Suͤnde, Ao.ıysı. in 4to. gedrucft worden. * 





nua, quoties, adDeum, preces fundebat, 
(fundebat autem, matutino & vefpertino 
teımpore ‚) procumbens, cumque dome- 
fticaecclelia, fingulis fere diebus, exa- 
mina catechetica inftituens. Im uͤbri⸗ 
gen hatt er, mit vielen Gelehrten, wichtige 
Comroverhm gehabt; Als: Mit Joanne & 
Georgio Majore; Paulo Ebero; Vi- 
&orino Strigelio; Stephano Agricola 
und Paulo Crellio; Die er nur Anti 
Lutberanos zu nennen pflegte. Desglei: 
chen mit Peucero, Pezelio und Crucigero ; 
Welche er, gemeiniglich, Apıfaras genen: 
net. Ferner mit Sidonio und Canifio ; 
Mit denen Sarramensarii; Servesians, 
(eu Ani-Trinitaris , Synergifls;  Ana- 
bepriflius; Aliepberifis, Ofenarifli; 
Schwenckfeldians, und vielen Undern 
mehr. Er hinc fit, ut laudetur, ab his, 
eulperurab illis. 2 

(ws) Hierher gehören auch noch: 
I) Seine Oratio, de Caufis,cur Casechifmw 
Latheri, im Beelefia, fir retinendus, & /up- 
poftitii fugiendi?_ So ber andern Edi- 
tion Herrn Dr, SEILTITERS Difer- 
tstion, de Novi Bibliosnm VerhonibmGer- 
man, de Anno ızı1. mit beygedruckt, 
fonft aber, zu Jena, 1371. in ro. heraus: 
gelommen, ift. 2) Ejuldem Commonefa- 





— — 


dio, contra N:miniflar &® Neminiflica Seri- 
pta; Zu Röniggberg, 1576. in 0. 5) Me- 
thodm, de bſtracio Tocologico, 4) Cola- 
tio, de nova Eostroverfia. 5) Synodu,bac 
de Re, Prutenica. 6) Caufe, cur Iccutio- 
nes dt doärine.D.. Tileınanni Heshufil, 
cui & priora oppofita funt, Ant ſcandalo ſa 
&falfeper fe. Diefe 4. legten Schriften: 
find 1578.50 Roͤnigsberg, mit Einander, 
in +ıa. berausgefonmen. 7) Ejufdem 
Chrifliana Commonefatlio , de Lonfeffione 
Theologoram Mifnerhum, nuper , edita, de 
Sacra Cena; Bönigsberg, 1574. in ꝓto. 
8) Ejufdem Commonefsio & infbrufic,an 
navi Wistebergenfes, per petuo,, ad prefens 
wiquetempw, conformirer vereribm doche- 
rins, & num Lutheri & Philippi Serspta, 
per omnia, confonent; Königsberg, 
1575. in ↄto. 9) Auch hatt er mit, an der 
Keinnerungund Warnung derer Theo- 
logorum Jenenfhum , 0,157» ju Jena, 
in sso, herausgekommen, gearbeitet. Yid, 
Hiflor. Bibliots. Fabrie, P. IV. p. añx. 
Sag. 10) Ejuldem Orasio, de Dodrina 
& precıpyo cersaminibws Latheri; Zu 
"Jena, 157. imgto, 11) Collatio Vereris dt 
Nove Antinomie; Ingleichen Commone- 
Fallio Spongiz Dr. Pauli Crellii oppe- 
Site, inqua, bvangetio negas trißwi predis- 
P 4) 3 catio 





wdß.ıy 2446 Das Vierte Capitel, Sect. III. 
Scriptores Sec. — TEE aa Ar 
—— x . . « + — 
Joannes Brentius, (y 4) aus Weil, im Wuͤrtenbergiſchen, 
Fæœor ſonalis. 


(z 4) mar ein ſehr ehrbarer Mann, der auch wohl geſchrieben hatt, 


iv haben viele Homilien, von ihm, in Lateiniſcher Sprache, 
abe ſchoͤnem Latein, gefchrieben find, Erſtlich ift cr gemefen, zu 


Die, 


Halle N 


— uns 


eationem panitentie. 12) Ejufdem drevis 
Explicatio Daniclis, Propbere; Jene, 
1571. in Sue, Vid. Hifler.-Bibliosh, Fabr, 
P. VI,p. #17. 
in Epiflolam Pauli, ad Colofenfes; Wit- 
senberg. Anno 1636. in Svo. Vid, le 
Fabric. p. #20. 14) Auch ftehen feine 
Conflia Tbeologica mit, in jchon oft ges 
Dachter Colectione Felicis Bidenbachü. 
15) Ejufdem iſtoria, de Augufl. Confe[ho- 
ne, iſt, zu Königsberg, Anmo 1574. in &vo, 
gedruckt. 16) Ejufdem, de Sehwenckfel. 
difmo : Zu Keipzig, Anno 1587. in gs0, 
17) Ejufdem, de Stancarifmo; 1bid. Anno 
1585. in 40. 18) Ejufdem, de Ubiguierate, 
feu omniprefentis, Dei; Zu Tübingen, 
1589.in 410. 19) Ejufdem & Matthæi Ju- 
dicis Syntagme, feu Corpw doctrine Chri- 
fti, ex novo Teflamento, &c; Zu Baſel, 
1563.in Svo. 20) Ejufdem Tafel,oder 
Kichtſchnur, irriger Meinung; An- 
vo i559. in to. 21) De Communione 
idiomatum. 22) De Coflitate & Celibatu, 
23) De Conjugio. 24) Y esaurir. 
25) Hifloria, de Manicheifmo. 26) Ber: 
ſchiedene Commensarii,, über die Prophe: 
ten; Ubereinige Pfalmen; Und über 
die Epiflodas Pauli. 27) Poſtilla. 28) De 
Jufifcasione;s U.ſ. ſ. Wie denn obbe: 
f‘hriebener Melchior Adamus, in Vitus 
Tbeologorum, p.616, feine Schriften, au: 
fuͤhrlich, recenret; Da er fieeintheilet, 
in Dogmaticos, Exegeticos, Polemicos @Hi« 
Roricos Libros; Ingleichen in Orasiones 
& Difpusesiones. Ubrigens muß diefer 
D. Jo. Wigand, wohl diftingwirgt werden, 


Du! 
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iʒFjuſdem Annorationes, 


vom Joachimo Vido Wigando, der, Anno 
1678.11. Difersati.de Pbitietrorum German 
norum Itineribus , ju Friburg ‚in ame, 
edircthatt. 

1x4) Diefes Buch iſt, Anno 159g. zu 
Franckfurt, in 47 OLav: Bänden, unter 
dem Titul, Caralcgm Hereticorum ‚Lib. 
1,.- VI. zum Vorſchein gekommen. 

(y 4) Von diefem Brentio „ Fönnen 
nachgeſchlagen merden Jo. Hippolyti 
Brentii, feines Endels, Brenziſche Ju: 
bel’Predigten und Relation ; 85, zu 
Nuͤrnberg; Anno 1677. in gro, gedruckt 
worden; Ferner Wilhelmi Bidenbachüi 
eich : Predigt, beym Begraͤbniſſe 
Dr. Jo. Brentii; Adami, im Vıris Theo 
logorum, p. 280; Teiffiers Eloges, Tem. I, 
P.340 5 Freheri Teatrum Erudirerum ‚ 
P. I, Seci. Il, p. 220; Fechtii Supplemen- 
1a, P.78 ; SECKREITDORS Hifler. 
Lutberanifmi; Natal. Alexander, in See, 
AV. AVI. V. 1. Cop. II. Arsic. F. 9.2. 
Hiſtor. Ecclef; Jac. Heerbrandus, in Ora- 
sione Funebri , de Vıra de Merte Brentii; 
Crufius, is Germane-Grecia,p. 161. an; 
Thuanus, Libr. XLVIT; Sleidanus, Zis, 
XX; Georg. Serpilius, in Epitapbiis The- 
olog. Svev; Buddeus, im Allgemeinen 
Hiſtoriſchen Lexico, A. 531.6 532; Nicol, 
Reusnerus , in Imaginibw Virorr. Liter. 
iuftrium, p. 329; Jo. Jac. Boiflardus ‚in 
Iconibis, P. IV ; Juncker , im Ehren 
Gedaͤchtniß Lusberi » P. 164. de fags 
Ehriftoph ARTOREICH, in Pan 
delis Brandenburg ; Fifchlinus, in Memo« 
rih Tbeolog. Würtenberg. p. 33. & faq: 


Andreæ 
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Zalle, in Schwaben. Hernach ifter, nach Stuttgard,gefommen, — 

und, daſelbſt, Conſſtorial -· Rath geworden. Er hatt auch Vieles 
eontribuiret, daß Die Lutheriſche Lehre gereiniget worden, und daß 

man diejenigen Clöfter, melche, im Wuͤrtenbergiſchen, ſeculariſiret Eeleget der⸗ 


wurden, ſchiedene Gy- 
mnaha AR. 








Andrez David. Caroli Wörtembergi: 
ſche Unfchuld , p. un. & /yg ; Cafpari 
Leicher. Brestim Uribodoxm ; Jo. Bal- 
thafar Beyfchlagius, in Memeria Brestii 
Renovara; So, Anzo 1694. zu Witten: 
berg, in sr. gedruct morden ; Us: 
SETS Keben derer berühmteften 
Biechen:Kehrer Sec. xVI. & XVII. p. 
6s ; Creniüi Metbederum Tom I: p. 2945 
Mierælii Hifloria Eeciefiafl. p. 739 ; Ma- 
giri Bponymelsg. p. 147; ROEXITJGS 
Bibroih. V. & N. p. 132 ; Lutheri Tifch: 
Reden, p. 529; Frantzius, ve Interpreti- 
bu Jıriptwe Sp. 40. 647. 6 649; 
Und die Hiflor. Bibliotb. Fabri«. P II. p 
22. Uberdis hatt auch Herr Friedrich 
Jacob BENSCHALAG , ber, jeßo zu 
Schwäbifch „all, Prediger, auch beym 
Gyr.n.ho, dafelbft, engagr ct, iſt, in denen 
Gelehrten Zeitungen ſchon vor einigen 

ahren, gemeldet, wie er eine ausfuͤhrli⸗ 

Lebens : Befehreibung des Brentii 
untern Händen habe. Weil aber ſolche, 
bis ur , noch nicht, zum Vorſchein ge: 
Tommen, fo hatt indeffen , legtvetwichenen 
373 j1ten Jahres, Herr Johann Juſt 
yon EIITENT, Prediger, zu Oſter⸗ 
wettingen ben Magdeburg,dergleichen, 
in / / Theilen, zu Magdeburg, in Fvo. 
durch den Druck in Teutſcher Sprache, 
pwbii iret, Worinnen zugleich ‚auch gute 
Nachricht, von Brenti Schriften , zu 
‚Inden. 

‘2 4) Anmo 1499. iſt er , zu befagtem 
Weil, einer geringen Reichs Stad , im 
— Wuͤrtemberg, etwa 3. 

len, von Tuͤbingen, am Tage Joan 


nis des Täufers, geboren worden. Sein 
Vater hies Martinus Brentius, und war 
Stad-Schultheiß befagten Ortes. Im 
sten Fahre, ward er, nach Heidelberg, 
in die Lateinifche Schule, geſchicket; Und, 
von dar, nach Vahingen, ju M. Joann, 
SCEANTTEDIITIIT. In feinen izden 
Sabre ſchon, zog er, auf die Unireaät, 
nach Heidelberg; Worth, er noch Ru- 
dolphum Agricolam — Reuch- 
linum, Defiderium Era mum ; Theobal- _ 
dum Billican; Jo. Kneller, welcher her⸗ 
nad, Rayfers Car. V. Rath geworden; 
Serner Jo. Oecolampadium; Dr Petrum 
Scheibenhard: D. Georg. Nigrinum; 
Dr. Marcum u.a. m. gehöret. In fein 
ısden Jahre, ward er Bacalaurem , u 
Anno 1517. eben als Lutherus feine Tbe; 
anſchlug, Magirter, zu Heidelberg. Da⸗ 
rauf las er, Öffentlich , über den Suetoni- 
um und Homerum, ingleichen über Petri 
Hifpani Suammulas, U, f. f. Er dyputirte 
auch, zu verfehiedenen Malen, ald Prafes. 
Indeſſen befam er Lutheri Schriften zu 
lefn. Als nun furg darauf Lutherus 
ſelbſt, nad) Heidelberg, Fam. und, alda, 
bekannter Majen, öfrur: te, ſuchte er Ges 
legenheit, in genaue Bekauntſchafft, mit ſel⸗ 
bigem, zu fommen. Dahero fing er an 
Lutheri Lehre, theils heimlich, ıheils fi 
fentlich, zu Fr ren. Indeſſen erhielt 
er die Priefter: Weihe und das Canoni- 
cas. zum heiligen Gift. Folglich durfte 
er ſich, nunmehre ‚ auch auf der Caußel, 
hören laffen; Da er denn, ſo gleich, gro⸗ 
fen Arprufeom erhielte, Und deswegen 
ward er bald darnach/ nemlich Ann. 1522, 
Preis 
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wurden, Dazu, angewendet, daß man neue Gymnaſia angeleget. Des · 


gleichen hatt er die Univerfirät, 


Tübingen, in 


Flor gebracht. Sei⸗ 


ne Opera ſind zuſammen gedruckt, und beftchen,aus VI Val. in Fol. (25 ) 
Er ift trefflich eloquens gewefen;(b 5) Und feine Sachen werden theus 
& er 








Prediger, zu Schwaͤbiſch Halle. Bey 
diefem feinem Amte, nun ſuͤhrte er ſich, ſo 
wohl, im Leben, unſtraͤflich, als aud) ſonſt, 
fehr eifrig und Flug, auf. Damit brachte 
er es denn endlich, dahin, daß die gange 
Stad, Schwaͤbiſch⸗ Halle, die Evange: 


lifche Relig on annahm. Hiernaͤchſt hatt 


man ihn zwar befchuldigen wollen, als 
wenn er mit Urfache an dem Lauren: 
Briege, gewwefen. Allein , daß ihm Der: 
gleichen, mit Unwahrheit , beygemeſſen 
worden, haben bereits Viele, ausführlich, 
erwieſen. Als bergegen Zwinglius und 
Oecolampadius die Trennung , von der 
Putherifchen Kirche, verurfachten, ver: 
ertigte er, im Namen derer übrigen Tre- 
een Anno 1529. eine Schrift , wider 
Oecolampadium , unter dem befannten 
Titul, Syngramma. Naͤchſt dem wurde 
er auch mit erfiefet, Die Fundamental. Ar- 
sicul der Augsburgifchen Coufefhon , 
ing Neine, und in Ordnung, zu bringen. 
Unter Andern, aber difpusırte er, mit Jo. 
Cochlzo ‚wiegen Anrufung derer Heil; 
gen, fo heftig, daß er Cochlzum , gaͤntz⸗ 
lich, ad Silentium, brachte. Indeſſen er: 
mangelte er nicht, feine Treowgifde Ge: 
lehrfamkeit, auch durch Schriften, der 
Welt bekannt zu machen ; Wie, ausnächft 
folgendem Schosie, mit Mehrern, erhellen 
wird. Dadurch, nun feste er ſich, bey Ho: 
hen und Niedrigen , in ſolches Anſehen, 
daß keine Zufammenkunft , oder Gologui- 
um, in Religions- Sachen, gehalten wor; 
den, da man ihn nicht , Dazu, regqwirıret 
hätte. Er befam auch verſchiedene Vica- 
siones ; Als: Nach Leipzig , Tübingen, 


Magdeburg ; Ingleichen nach Preuffen 
x. Ya König, Eduardus VI. ſuchte ihn, 
mit groſen Berheilungen, nach Engeland 
zu jichen. Allein er wolte lieber , in ſei⸗ 
nem Halle, geruhig, leben und ſchlug, 
deswegen, alles Anerbieten, beſcheident · 
ih, aus. Wie ſehr er fih —— 
über dag, Aao 1546. erfolgte, Abſte 

Dr, Martini Lutheri, betrhbet, kann man 
wenigſtens, ans einem Schreiben, erfehen; 
fo er,an ANSDORSELIT , abgehen 
laffen; Darinnen er ſich nemlich, amter 
Andern, folgender merdwürdigen Worte 
bedienet: „Was ihr, von dem Tode 
Lutheri, den ich ‚alleseit, von ganzes 
Herzen , als meinen Precesier und 
Pater, in EARISTO, gechret bey 
gefüget habt, hatt mich, (chmeelich, 
betruͤbet. Ich zweifle zwar nicht, 
daß, da cr einen fo guten Kampf, im 
der Kirche, gekaͤmpfet, er die Lrone 
der Gerechtigkeit erlanget, und, von 
allem Libel, fo diefer Welt 

befreyet, mit CARISTO , feelig le 
be. Was aber die Kirche vor eine 
Munde, Durch Diefes tbeuren Han» 
nes Tod,/ befommen, wird fih, be: 
forglich, im Werdie,erweifen, Ach! 
Daß ich Waflers gnug haͤtte, in mei: 
nem Haupte, und meine Augen Chrä: 
nen: Öucllen wären, daß ich bewei⸗ 
nen ınögte , nicht Die Erichisgeme , 
fondern die Verlaffeng der Tochter 
meines Volds. _ Allein ibe werdet 
fagen, Doch iſt ARISTEUS nich 
geftorben, der jebet ja noch ,„ und ſi 
‚ger, zur Fechten Hand feines Vaters 


it 
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ex begahlet. Denn man Friegt diefelben, felten, zufammen. Sons-AVz. 
derlich aber wird fein Commengarsus, über den Joannem, hoch zflimi- 








ret. (0 5) 


$. XI. 





Iſt gar recht. Indeſſen ift uns der 
auser wehlte Rüft: 3eug EARISTF 
entzogen. Grofer Leute Tod ift, ins: 
gemein, Fein guter Vorbore. Was 
follen wir denn, da wie diefen then: 
ven Mann verloren, hoffen? „Wasnun 
Brentius hierinnen, prophejeiet , das traf 
auch, mehr als zu gewiß ein ; Ja er Fam 
felbit, bey denen nachherigen ſo ungluͤckli⸗ 
hen Conjunfuren , in die gröfte Leibes⸗ 
und Febens:Gefahr. Denn , als hierauf 
der befannte Smalcaldifche Krieg ans 
ging, und unter Andern ‚ aud) die Stad, 
Schwaͤbiſch⸗ Hall, von denen Kapferlis 
chen, heimgefuchet ward , fo waren die 
Feinde, kaum, in die Stad , gefommen , 
als fie fehon, mit ihren Helleparten , auf 
deg Brentii Haus, juliefen, und, mit gro: 
ſem Grimme, droheten; Wofern man ih: 
nen nicht , ſogleich, aufmachen würde , 
mwolten fie Brentium gar erflechen. Die: 
fer aber vesirirte ſich noch, unter fremder 
Kleidung , mit Weib und Kindern , zur 
hintern Thäre hinaus. Er ging, fodann ‚ 
mitten durch die Spanier, und verſteckte 
fi inzwiſchen, auf einen hohen Ihurm. 
Nach diefen , Fam er endlich glücklich 
durch die Etad, ins freie Selb. Die 
Urfache warum die Feinde unferm Bren- 
tio, fo gar , gehäflig geweſen, war keine 
andere, als, meil fie wohl jahen, daß der: 
felbe, nad) Lutheri Tode , der Vornemſte 
far , welcher denen Evangeliſchen Be: 
drängten, mit gutem Rathe und Troſte, 
möglichfter Mafen , beyſtehe. Indeſſen 
wurde doch fein Haus, völlig, geplündert. 
Da nun unter Andern, eben ein Spani⸗ 
fcher Bifchoff feinen Schreib; Bult, in Die 


Hände befam, und er, darinnen, nicht nur, 
Brentii geichriebene Predigten , fondern 
auch, die Briefe fand, fo, zwiſchen ihm 
und AUndern , wegen des SSmalcaldi: 
fehen Krieges, waren gemechfelt worden; 
So brachte diefer Biſchoff die Sache, bey 
dem Kayſer Carolo V. fo, odieux vor, 
daß Diefer Befehl ertheilete, Brentium, in 
gefänglihe Haft, zu bringen. Als iedoch, 
nad) Dielen, Carolus V. felbft, nach beſag⸗ 
tem alle Fam, und, etliche Tage darnach, 
in Frieden, wieder abzog, fo konnte, als; 
dann, auch Brentius, fiher , zuruͤckkeh— 
ren, und fein Amt, dafelbit, nach, wie vor, 
verrichten. Da hergegen Anno 1548. von 
denen Rayferlichen , denen Evangelis 
fchen das Inserim aufgedrungen werden 
wolte, erwiefe Brentiys, aus Gottes Wort; 
Daß dis Buch ſolche Lehren im ſich fafle, 
die , ſchnur ſttacks, wider Gottes Wort, 
liefen und , mit der Analogia Fidei , ftrit: 
ten; Mithin , ohne Gefahr der Seelen, 
ohnmöglich, angenommen werden fönnte, 
Seine, darüber, auf Verlangen, verfers 
tigte Schrift aber wurde dem Kayſerli⸗ 
chen Minifler und Cardinal , Nicolao 
Granvellano, übergeben. Desmegen ſchickte 
diefer, alfobald, einen Commifarium, nad) 
Schwäbifch Hall, mit dem Begehren, 
Brentium, gebunden, nad) Augsburg ‚ zu 
liefern. Damit nun, weder Brentius, 
noch Jemand anders, von diefer Sache, 
Etwas erfahren mögte, fo belegte der Com- 
miflarios den Rath, vor Eröffnung feiner 
Commißson, miteinem Eide; Nichte, von 

Dem, was er vortragen wuͤrde, ju entde; 
den. Er fügte auch überdis noch viele 

Bedrohungen hinzu, wenn ſie ihm, in ſei⸗ 

' (14) nem 
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fe i MatthiasFlacius, /llyricus, war, aus Dalmatien. Sein 
V eben haben wit, a part, befchrieben.(d5) Zu unferer Zeit, haben 
zigen Mei, ihn Diele wollen defendiren. Eine Logomachie mag der Streit wohl 
Mungund geweſen fegn, welchen er, mit dem Strigelio, ( Vi&orino ) gehabt; 


Stxeitigkeit. 


- 








nem Morhäben , türden Binderlich 
ſeyn. Allein die Göttliche Providentz 
wachte dennoch) , hierbey, vor unfern 
Brentium , recht wunderbarlich. Es 
muſte fih nemlich eben ſchicken, daß 
ein Mit: Glied des Raths, nad) ſchon ab: 
gelegtem Eide,in die Naths: Stube, ein- 
trat; und den Vortrag des Commijlarii 
mit anhörete; Ohne daß es diefer wahr: 
nahm; Weil er fich, alzueifrig, mit de: 
nen Übrigen anmwefenden Rathe: Herrn 
befprad. Diefer nun, daer die grofe 
Gefahr, morinnen, Brentius ftand, zu 
Hergen nahm, fchrieb ihm , fo bald fie 
aus Einander gegangen, ein, Briefgen ; 
Darinnen nur folgende Worte ftanden: 
Fuge, Fuge, Brenti, cuo, citius, citıfame! 
Es war eben der Sr. Foahnis-Tag, an 
welchem, dahero Brentius ‚als an jeinem 
Namens: und Geburths:Tage, das Abend» 
Eſſen, mit denen Seinigen, in Frdlichkeit, 
einnahm, als ihm fein guter Freund, Dr. 
TSSIEEITHTNUFTYT gedachtes Bier zu: 
ſtellete. Er ftund dahero, nach Verleſung 
defielben, eilend, vom Tiſche, auf, mit 
dem Vorwande einer wichtigen Verrich⸗ 
tung, ftelite fi anbey an, als wolte er 
bald wieder Fommen, und machte fich, al- 
ſofort, mit feinen Gefährten,obgedachtem 
ISIELTHTATTIT, zur Stad hinaus. 
Unter dem Thore, aber begegnete ihm eben 
der Comm;farzus ſelbſt. Diefer fragte ihr, 
wo er hin wolte. Brentius hergegen re» 
sol. girte ſich ſogleich, und gab zur Ant: 
wort; Er habe, in der Vorſtad, einen 
krandın Freund zu beſuchen. Als ihn nun 


(Conf. 





der Commifarius ferner fragte ; Ob er 
nicht, folgendes Tages, mit ihm, zu Mit: 
tage ſpei en wolte? Repkicirte ihm Bren- 
tius abermals : Des volente; Und da: 
mit ging er, immer zum Thore hinaus, 
und entkam alfo denen grimmigen Händen 
feiner Feinde, gläclih- Inzwiſchen irre: 
te num diefer liebe Mann, auf dem Pan: 
de, herum, und wuſte feine fichere Stätte, 
Des Tages, verſteckte er ſich, in die 
Wälder, des Nachts, aber hielte er fich, 
in einem unbefannten Slerfen, auf; Und 
der Graf, Erafınus , von Yrımburg, 
vrrſchaffte ihm, unter der Hand, feinen 
Unterhalt. Mittlerweile wendeten die 
Bäyferlichen allen Fleis und Muͤhe an, 
denfelben noch habhaft zu werden. AU: 
kein Altes vergebens. Der grofe GOtt 
dirigiste nemlich vieler hoher Häupter 
Herten, daß fie ſich nemlich Ceiner, nad) 
Möglichkeit, annahmen. Vor Andern, 
aber ororren teihn Herzog , ULRICH, 
yon Würtemberg, in feinen Landen. 
Diefer befahl, zu dem Ende, feinem ge: 
heimen S- vers i0o; Den Brentium, an 
einen wohlverwahrten Ort, zu fchaffen, 
und au ihm, dem Herzoge felbit, 
Nihts, davon, ıufagen ; Damit er, 
auf erforderten Fall, dem Kaͤyſer ſchwe⸗ 
ren fönne; Er wiſſe nicht, an welchem 
Drte feines Landes, Brentius anzutreffen 
fey.  Ermeldter «serarius brachte ihn 
demnach, auf das Schloß, Weitlingen ; 
Wofelbft Brentius indeflen den Commen- 
sarung, über den xXCIII. Pfalm, verfers 
tigte. Weil aber die Baͤyſerlichen, in 

dem 
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wuſt, hatt, was eigentlich Susftantia ſey. Er fahe wohl, daß das Pec- 
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Sie haben, mit ihm, Pöslofopbifch di/puriren tollen. Allein Dieles_. .. 
wolte er nicht zugeben. Seinen Catalogum Teſtium Veritatis (£5 ) hatt a. 
ſtium Verita- 
Kir, 
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dem gantzen Herzogthume, herumſchweif⸗ 
ten, und, nicht eher, ruhen wolten, bis ſie 
ihn, in ihren Händen, hätten ; Er ſich 
alfo, nicht ſicher gnuz, am befagtem Drte, 
befand ; So ging er, von da, mit Ge: 
nehmbaltung des Herzogs, und aufdeflen 
Koften, mit umgewechſelten Kleidern, 
nad) Bafel; Da man ihn aud), gütig, 
aufnahm und wohl sraZirte. Aber eben 
dafelbft ‚bekam er die betrübte Poft, daß 
feine Frau, vor grofen Schrecken und 
Betruͤbniß, geftorben fey. Hochermeld⸗ 
ter Herzog ftellte fich demnach, nicht 
eher, zufrieden, bis er ihn wiederum, 
mit fanıt jeinen Kindern, in feinen Yanden 
hatte. Er machte ihn dahero, zu mehte⸗ 
rer Sicherheit, in dem Schwarzwäldi; 
fchen Städgen, Hornberg, zu einen 
Ober: Voigt, oder Amtmann. Da 
veränderte nun Brentius feinen Namen 
und lied fi) Huldericum Encauftium, 
oder Auldreich AEMTGSSTER, wel⸗ 
ches eben fo viel, als Joannes Brentius, 
war, nennen. Er haft auch folglich einige 
Schriften, unter diefem Namen publici- 
vet, und fi zwey Jahre lang, folder ge 
ftalt, an diefem Orte, ruhig aufg halten. 
Da aber feine befondere Frömmigkeit und 
exemplarifcher Lebens Wandel, denen 
Einwohnern, dafelbit, endlich verdächtig 
vorfam ; Weil fie fih wohl erinnern 
konnten, daß Keiner, von ihren vorigen 
Amtleuten, ihme hierinne, gleich gefom: 
men; Und er fi alfo, alba, ebenfalg, 
nicht fiher genug mehr ſahe; Uberdis 
auch, An. 1550. Herzog, ULRICH, 
verſtarb; So rufte ihn, nunmehro, der 


darauf folgende Herzog , CART 
STOP, aus diefem feinem Exitio, Öfe 
fentlih, nah Sturtgard, und machte 
ihn, zum erften Evangeliſchen Propft, 
daſelbſt. Brentius aber hatt, nachhero, von 
ſolchem Exilio, einen eigenen Brief geſchrie 
ben, welcher An. 1616. ju Roſtock, in 
4to. gedruckt worden. zu befagtem 
Stuttgard, nun fegte er, auf Herzoglir 
chem Befehl, die, fo genannte, Würtem: 
beugifche Confefhon auf; And hatt ex 
fie auch felbft, nebft denen Wuͤrtenber⸗ 
gifchen Gefandten, An. 1552. auf dem 
Concilio, ju Trient, überreichet. Auf 
diefer Reife behuͤtete ihn der grundgütige 
GDtt, vor vielfältigen Nachftellungen 
derer Italiener, und brachte ihn, gluͤck 
lich und gefund, wieder nad) Stuttgard, 
Dahero wurde er nun auch, auf das Cot- 
löquium, nad) Worms , abgefchidet. 
Desgleichen hatt er vielfältigen andern 
Religions: Unterredungen mit beyge: 
wohnet; Kirchen, Schulen und Eldfter, 
auf Hertzoglichen Befehl, viäsret, diefel- 
ben reformıret und ihnen gute Kirchen⸗ 
Ordnungen vorgeſchrieben. Ubrigens 
aber war er, von etwas langer Srarur ; 
Anſehnlich und M⸗roiſch; Hergegen von 
fanftem Geifteund tiefer Penerration. 
Wie er denn, in Beurtheilung derer Leh⸗ 
ten, vorfichtiggemwefen, und nicht leichte, 
Etwas herausgefaget, ohne, zuvörderft,die 
gange Sache, umftändlid und wohl, zu 
berlegen. Nebſtdem war er, in Gefähr: 
lichkeiten, von groſem und unerſchrockenem 
Muthe; Gleichwie in Widerwaͤrtigkei⸗ 
fen, geduldig, auch in der Befänntnif bes 
D (14) 2 ftän: 
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Das Vierte Capitel, Sect. IIl. 
er, aus alten Schriften, colligiret. Und Deswegen iſt er, im Moͤnch 





Habit, überal, herumgereifet; Hatt auch, zumveilen, wenn nicht Zeit 
übrig geweſen, ein Blatt , aus denen Büchern , geriffen, und ſolches 


mitgenommen. 


Eben daher ift, nachgehends, Das Hroverbium ent» 


fanden: Culter Flacianus. Cr gehöret alfo mit, unter die Buͤcher— 


Diebe; 





ſtaͤndig, und, in Zufammenfünften, freund: 
ich, beicheiden und aefprächig; Nichts: 
meniger aber auch maͤſig umd, vom Geitze, 
gang entfernet. Man ersehlet dahero; 
Einsmals, habe ihn Carolus von Koth: 
ringen, ein Cardınad, mit Geſchencken, zu 
befänftigen gefuchet, und ihm dahero eine 
goldene Schüffel verehret, auch, als 
Brentius folche nicht annehmen wollen, fel: 
bige ihm umwiffende, in fein Haus, nad) 
Stinttgard, durch einen exprefen Bothen, 
geſchicket. Allein Brentius habe ſie, nach⸗ 
hero, dennoch wiederum zuruͤckgeſchickt; 
Damit er nicht etwa das Anſehen haben 
moͤgte, als ob er es, mit denen Widerfa: 
ern, bielte. Auf gleiche Weife ſchlug 
er es, grosmuͤthig, aus, als ihm Herzog, 
CARISTOPS, wegen feines Oommen- 
sariı, über die Epiſtel Pauli, an die Rö: 
mer, 100. Goldgülden verehren molte ; 
Nur damit man nicht meinen mögte, als 
wolle er, mit GOttes Wort, Gewinn 
treiben. Daernunendlich, An o 1570. 
von einem bisigen Sieber, angegriffen 
wurde und dahero fein Lebens-Ende wohl 
vermu ckte, richtete er, zuvoͤrderſt, ein Te: 
ftament aufs In melchent, er , erft, fein 
Glaubens : Bekänntniß ablegte, ſo dann 
aber, auch zufßsr. ste, wie er es, nach ſei⸗ 
nem Tode, miffeinem Vermögen, wolte 
gehalten wiſſen. Hierauf lies er, den 31. 
Aug. Morgens, nach 7. Uhr, alle Kit: 
chen:Diener in die Propftehenliche Be— 
haufung kommen, und denenielben den er: 
ften Theil feines Teftamınts, darinnen, 
gedachter Maſen, fein Glaubens: Belännt: 





niß enthalten war, durch feiner Sohn, Dr. 
Joann. Breritium, in Gegenwart des Mini- 
flerii, u Stuttgard, ablefen; Um, Da: 
mit, zn bezeugen, daß er, aufdie Lehre, die 
er , im Leben vertheidiget, auch zu flerben 
bereit ſey. Antey legte er feine Beichte 
ab, empfing das Heilige Abendmahl, fame 
feinem Sohne und allen anweſenden Kir⸗ 
en-Dienern, mit groier Andacht, under: 
mahnete fie hiernaͤchſt, zur Chriſtlichen Eir 
nigkeit und Beſtaͤndigkeit, in der Evangeli⸗ 
ſchen Wahrheit. So dann hatt er auch, 
dem 12. Sepe. gedachten 1570ſten Jahtes, 
wircklich feinen Geift aufgegeben; Nach⸗ 
dem er fein Leben, aufzr. Jahre, 2 Mona: 
teundıg. Tage, gebracht, auch so. Jahre 
lang, fih, um die Kirche GOttes, wohl 
verdient gemacht. Seinem letzten Willen 
nach, iſt er, in die Stifts⸗Kirche, zu 
Stuttgard, nahebey der Cangel, begra: 
ben wordens Damiter, wie er, in feinem 
Leben nod), zn fagen pflegen, jein Haupt, 
aus dem Grabe, erhrben, und Diejenigen 
Fügen ftrafen, fönne, die etwa, nach der 
Zeit, eine andere Lehre, alser geprediget, 
von ſelbiger Cantzel, verfündigen wuͤrden. 
Auf ſeinem Grabſteine, ſtehen, unter ſei⸗ 
nem Bildniſſe, folgende Verſe, welche 
auch, vor jeinen Zomss, unter feinem ZZE- 
gie, zufinden: 
Voce, jiilo, pietate, fide, candore proba- 
seh, 
Joannes salı Brentius ere fuir. 

Dean hatt and) eine groſe Medsre, auf 
ihn, prägen lafen; Davon Chrift. Jun- 
cker, in feinem filbernen und goldenen 

Ehren: 
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Diebe; Und man fihet, hieraus, "daß er Feine fonderliche Confeien- X 1. 

tiam muͤſſe gehabt haben; indem er gemeinet; Er Fönne Solches 

gar wohl thun, we inde fiat bunum.(g 5) DieferFlacius iftübrigeng an: 
ein snquietifimum animal gervefen. Diele rechnen ihn auch mit, unter rc Pbilo- 
Die Ofores & Contemtores Philofophe. Man kann Keinem ein mn * a geweſen 




















Ehren: Bedächtniffe Lutheri, p. . 
Fann nachgelefen werden. Im übrigen 
hatt ſich diefer Brentius, zwey Male, ver: 
ehelicher und 13. lebendige Kinder hinterlaf: 
* fen. Unter ſolchen, ift ſonderlich fein Sohn 
gleiches Namens merckwuͤrdig. Diefer 
mar nemlich Door und "rof Tieo: ji 
Tübingen, und endlich Hochfuͤrſtlich⸗ 
Würtembergifcher Rath und Abt, zu 
Hirſchau. Er hatt anbey feines Vaters 
Schriften, zum Theil, herausgegeben, und 
eine Vertheidigung deſſelben, unter 
dem Titel,/ nocentis Brentii, geſchrie⸗ 
ben; Nichtsweniger einen Commenta- 
rium, in Epiflolas ad Rom. & Ehreos ediret, 
Nebſt dem aber ift Eine, von des Brentü 
Töchtern, mit Namen Sophia, an DsA. 
Eberhard Bidenbachen, Abt, zu Beben: 
hauſen; Eine andere hergegen, mit Na⸗ 
men Barbara, an Dr. Theodoricum 
Schnepfiam, glücklich, verhrirafhet wor: 
den. Und Das fen denn gnug, was wir, 
als einen furgen Axerad, aus des Herrn 
yon EITTENTObgedachren Lebens: Bu 
fhreibunge diefes ruhmwuͤrdigſten Man- 
nes, beniügen wollen 

(as) Diefe Opera find „ theils von ſei⸗ 
nem obgedachten Sohne gleiches Nanıeng, 
theils aber von feinen Schwirger- Söhnen, 
dent Bidenbachio und Schnepfio u Ti 
bingen, von ‚Iimn« 1576-1590 zulammen 
herausgegeben worden. Der Innhalt 
felbiger üft folgender: Im Tome » find die 
Commensors, überdie U Bücher Mofis, 
enthalten. Denen nun iſt vorgeſetzet: 
1) Das Bildniß und Loitapbium des Bren- 





ti. 2) Die Prefarion der Theologi: 
fchen Saculrät, zu Tübingen; Wor: 
innen Lutheri und Brentü Schriften, mit 
Einander, confer:et werden. 3) Seines 
Sohnes, Joann. Brentii, Desicatie, 

mt TOO, ftchendie Commentaria, 
über die Bücher Jofuz, derer Richter, 
Rurh , Samuelis, derer Rönige, Eſræ, 
Nehemiz, und Efther; (um Dedica- 
tione Eberhardi Bidenbachii. 

Im II. TOMO , find befindlich die 
Commentaria, in jobum und uber CVI. 
Pſalm; Don welchen, der Letztere, wie 
fein Schwanen: Gefang, anzufehen ift. 
Die Erklaͤrung derer übrigen XLIV. 
Pfalmen bergesen hatt Theodorus 
Schnepfius,mit einer Dedications. Schrift, 
hinzugethan. 

Am IV. TOMO ſtehen die Auslegun⸗ 
gen dcs Predigers Salomonis; Juglei⸗ 
hen derer Propheten, Flaiæ, Jeremiz, 
Hofex und Aınos, mit der Vorrede Dr. 
Lutheri ; Ferner fein Commentar:m, 
über Die Propheten, ſonam und Mi- 
cham, mit der dedestion obgedachtes ſei⸗ 
nes Sohnes. Unter diefen, nun iſt vor; 
nemlich der Commentarim, über den Pros 
pbeten, Jefaiam, merdmürdig ; Als 
melden Herzog, EARISTOPL, zu 
Mürtemberg, jo werth gehalten, daß er 
bey frinem Abfterben, befohlen, man folte 
ihm denfelben, zum Zeug ſeines Glas 
bens, unter das Haupt, legen. 

Im TOmMoV, findet man die Ansle: 
gungen, hber den Matthzum, Ma cum 
und Lucam, mit einer adeımaligen Dei. 

D (14) 3 rationg: 
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gluͤck wuͤnſchen, als daß er Die Porloſopbie verachten möge. Denn,da, 





Died er, entweder ein Eatbuſiaſt, oder er bleibt ein Tropf. Es iſt Nichs, 
in der gantzen Welt, da nicht Ratio und Poſitivum, mit Einander, cer- 


tiren. 


Sie fagen immer: Animalis bomo non percipit. Da antwor⸗ 


te ich aber: Ihr muͤſſet zeigen, wie weit eigentlich der animalir bomo 





eations: Schrift feines Sohnes. 

m TOoMO VI. ſtehen feine Homilie, 
über den Joannem, und feine Exegehs 
defielben, cum Dedicasione filii ſui. 

Sm TOMO VI. aber find die Ausle⸗ 
gungen, über die Apoftel : Geſchichte, 
und, über die Epiſtel Pauli, an die Ro: 
mer, Balster, Philipper, und an den 
Philemonem, wiederum mit einer Dedi- 
easiong. Schrift des jüngern Brentii. 

Im TOMO VI. fichen endlich die 
Seripta Polemica, contra Petrum ä Soto 
& Sueramentarios ; Als: 1) Confefho 
Serenifimi Chniftophori, Ducis Würsen- 
berg. qua, An. 1552. per ejım Legatos, con- 
gregationt Tridentini Concilii prepofta 
efl,p.1. 2) Petri à Soto Afertio Ca- 
sbolice fidei, circa Articulos Confeßsonis 
Würtembergice, few ipja bec Confefhe, 
sum Scholiis Catholicis Petri a Soto,p. 35. 
3) Jo Brentii Apologis, pro Confefhone 
Würtenbergenfs, cum: Prölegomenis. 4) 
De Perfenali Unione duarum, in Chrifto, 
maturarum, & Afcenfione Chrifti, in cœæ- 
lum, ac Scſſione ejus, ad dextram Dei, Pa- 
sris, qua vera Corporis Sanguinis Chri- 
fi, prajentia, in Cana, explicatur & con- 

Firmasur. Im Übrigen hatt auch mehr 
gedachter Hr. von Einem, p. 69. & Jag. 
Seiner Kebens : Befchreibung des 
Brentii, noch verſchiedene eingelne Schrif⸗ 
ten recenfret, die Brentius ſelbſt, noch bey 
feinem Leben, in mannigerley Form, und 
zu verfchiedenen Zeiten, herausgegeben ; 
Dabey wir und aber, vor dieſes Mal, 
nicht aufhalten, fordern dem geneigten 


Per- 





Leſer nur allegirted Scriptum, jur Nach 
lefe, indeflen recommandiren wollen. Leaf. 
quoquedichifl. Bibliotb. Fabr,P.IL p. 19; 
Und Gelneri Bibliorh, Univerfal ; Auch 
Fifchlini Memoriem Tbeslegorum Wür- 
sembergenf. Jedoch verbienet wenigſtens 
fein Casech fmus, hier, noch angemercket zu 
werden ; Weil felbiger naͤchſt Lurheri 
feinen, vor den beften, gehalten wird, 
(b5) Lutherus hatt fich felbit, gegen 
ihn, Mein gemachet, und umter Andern, 
gefhrieben; Wenn er Brentü Schrif: 
ten läfe, fo ftänden ihm feine eigene 
an. Er vergleicht fih auch felbft dem 
ſtarcken Wind und euer, im ı. Buch 
derer Bönige, am IX ; Brentium 
aber dem fanften Saufen. Vide SE: 
EKENDONRFS AHifer. des Luther⸗ 
thums & Lutheri Tem, Il. Operum al- 
tenburg. p. 769. GSonderli aber follen 
dieſes Brentii Opere, in Holland nnd 
Engeland, fehr hoch, Mimiret werden; 
Und Sebaftian Schmidius hatt allen De; 
nenjenigen , die ihn, um einen Rath, er: 
füchet, wie das Stadium Exegericum, 
grändlich, anzugreifen, ggathen Sie 
ſolten nur Brentü Schriften, fleifig, les 
fen. Bicler anderer Gelehrten Fudicia, 
von diefen Schriften, hatt mehr allegir- 
ter Hr. von Einem, in gedachten fiinem 
eben Brentii, jur Gnüge, eolligiret und 
recenfiret. Doc) dürfen wir anbey auch 
nicht vergeflen, dag dem Brentio, nicht 
nur-die Papiften, manmigerley Ketze 
rey, ja gar den Arianifmum, angedichtet 
haben, fondern daß auch unter denen 
Ev 


mr 
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rercipire. Die Leute hergegen, fo Beydes combiniren, werden Mira- xv. 

bilia Mundi. Wir haben aber auch, von dem Flacio, Clavem Seri- 

pturæS. welcher zfsmiret wird; (h 5) Und Simon Goulartius, ein Seine übrige 
Prof. inGenev homo admodum dottus, hatt den Catalogum Teftium Veri-SHriften, 








Katis, von neuen, edäret, in ZI. Quartanten. (Vid. [upra, Schol. f 5.) 
M 





Evangeliſchen, Einige geweſen, die ihn, 
wenigſtens, derer Aſa⸗ariſchen Irrthuͤ⸗ 
mer beſchuldigen wollen ; Als unter 
welche, vornemlich Maximilianus Mer- 
Einuszujehlenift.  Yide Jo. FFCHTS 
Apparasum, ad Supplement, Hißır. Ec 
elehafl, Sec. KVI, Cap. VIL p. 247.& fg. 
Es haben ihn aber auch bereits, deswe⸗ 
gen, Jacobus Andrez und Dr. Menze- 
zus, gnüglich, vefenuiret. Vid. doc, cit. 
des Hrn von EINTENT. 

(eg) Wir wollen, unter Andern, nur 
das Zeugniß Lutheri, hiervon, anführen, 
wenn dieſer, ein Mal, alfo ſchreibet: 
„Credo, neminem, ex noftris, hoc præ- 
ftiturum, quod ipfe Brensıw preftitit, in 
Evangelio Jo.n»s enarrando. Licerin- 
terdum cogitationibus ſuis indulgeat, 
tamen condonandusm eft ei; Quia fim- 
plieitatem verbi Dei nomexcedit,,, 

ds) Wir haben Seiner, bereits 
oben, Cap HI. S-LXXVILL 7.53. ge⸗ 
dacht. Es ift auch fein Leben und feine 
Schriften, An. 1733. vom Io. Dal: 
thafar BITTERTT ju Frauckfurt, 
am Mayn, ausführlich, beichrieben wor: 
den. Dahero werden wir uns, gar nicht 
lange, hierbey aufhalten; Gondern, wir 
wollen nur kuͤrtzlich, noch Folgendes hin⸗ 
zuſetzen: Anno. 1520. den 2. Martii, iſt 
er zu Albona, einer Stad, in rin, 
fo ein Theil, von Illyrien, ift, geboren 
worden. Und deswegen nennet man ihn 
Flacium Züy.um, Sonſt hatt er si: 
gentlich Francowirz geheifen. Anfangs, 
wolte er ein Moͤnch werden. Absr Ei 





al» 
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ner feiner Anverwanden, , der fchon eine 
ara jur Autherifchen Religion, 
arte, hielte ihn, Davon, ab. Dahero 
begab er fich, ingröfter Dürftigfeit, nach 
Baſel, Tübingen und Wittenberg; 
An welchem lestern Orte, er, in Mogie 
Itrum, promovirte, und, An. 1544. Pro- 
Fefor Linguæ H-b:. wurde. Wegen deg 
Interimg, aber ging er, nad) Magde⸗ 
burg. Darauf wurde er Profis 
Tbeotg. zu Jena. Allein, 5. Jahre dar: 
nach, verfiel er, in den Streit, «de Libero 
Arbitrio, mit Vi&torinoStrigelio. Da 
gerieth er anbey, in den Irrthum, daß 
er die Erb⸗Suͤnde felbit, vor cin We 
fen der Seele, hielt. <Ob nun glei 
Solches, unter der „ige des Difpuri- 
rens, geichehen war, als er auf Beſehl 
und in Gegenwart des Herzogs, zu 
Weimar, An. 1560. mit ermeldtem 
Strigelio, ein Coweguium halten muſte; 
So war er doch, nachhero fo, hartnd 
ckig, daß er feine Mein.n4, ohngeachtet 
gnuͤglicher Vorſtellung, dennoch nicht fah: 
ten. lies. Darüber nun aericrh, fait, die 
gange Lutheriſche Kirche, in Bewe⸗ 
gung; Und Diefes lief, vor Flacium, fü 
übel, ab, daß mau hn, zu Jena, nicht 
mehr, vor einen Lehrer der Lutheriſchen 
Kirche, halten wolte. Er mufte dannen⸗ 
hero, von da, weg. Conf Opufewum, de 
Flacii ermgue Seite dimifkone, ex Univer- 
fir-te Jenenfe, An. 156%. Vide q-oque 
Kıiftor Biblio:k, heörıc. IV. p. 260. 
Ja fo gar fein Bild wurde, aus der Zahl 
derer Zireoiogerum, herausgenommen und, 
gank 
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Dis Vierte Copitel, Sc. II. 
Martinus Chemnitius (i 5) ift, in der Mittel⸗ Mare, zu 


Briezen,geboren worden. (Ks) Man zeiget noch das Haus, in welchem 
er, auf dieſe Welt, gekommen. Er iſt, zu einer grofen Weisheit, gelan- 
get,durch Die Bidlsorhee Des Her zogs, Albrechis, vonP. euffen. Dies 
fer Herzog war ein Liebhaber derer Matbematicorum und Afrologerum; 





gang befonders, alleine, gefeget. Alſo 
ging er nun, nach Regensburg. Nach, 
dieien, half er, zu Antwerpen, refirmi- 
ren. Darauf begab er fich, nad) Franck⸗ 
furt, am Mayn; Ferner, nad) Stras: 
burg, und, von dar, wieder nad) Franck 
furt; Wofelbft er auch, An. 1575. im 
söiten Jahre feines Alters, geftorben ift. 
Die Juzicia derer meiften Gelchrten ge: 
hen dahin , daß er ein Mann, von grojen 
Gaben und ungemeiner Gelehrſamkeit, 
aber auch gar zu zanckſuͤchtig, geweſen. 
Wie er denn, mit denen Roͤmiſch⸗Ca— 
tholiſchen Reformieten, Adiapkor.fen ; 
Ingleichen mit Andrea Ofiandro, Victo- 
rino Strigelio, Schwenckfelden und vie: 
len Andern , heftige Coneroversen unter: 
halten ; Davon, die, hierüber, vorhan: 
dene Schriften, zur Gnuͤge, zeugen. Er 
hinterlies übrigens einen Sohn gleiches 
Namens, welcher Door Medicine gewor⸗ 
den. Conf. Hifler. Bibliorb. Fabrie. P. l. 
2.274; Crenüi:4nimadverfiones, P. IX. 
p. 91; Colomeſũ Bibliotbegue Cheife, 
p.14; Pere Simonis Hiflor. Crit. Vet. Tefl, 
Lib. Il. Cap. XIII. 9.1428; Magiri Epo- 
mymolog- p. 352; BOEITISS Bibli- 
ok. Ver. & Nov, p. 306; Pope-Blount, 
in Cenfura Celebr. Virorr.p. 714;  Bibli- 
otb, Schraderian. P. 1. B. 7. C. V; Plac- 
cius, de Pfeudonym.p.234 ; Gottfried 
ARYTOLDS Rirchen: und Reger: 
Hiſtorie, P. II. p. 362; Bayle Didion, 
Hiflorique & Crisiqgue; Adami Visas 
Theolog ; Teiflier Eloges ; 
bliosh, Nebiliorum Theoleg, p. 120 ; Fre- 





Rolli Bi« 


Auch 





heri Theasrum, p. 236; Sagittarii Intre- 
duct. in Hifler. Eschefiafl. Cap. XXXI. p. 
94; Und Sen. Dr, Weismanni Hijler, 
Eceleſiaſt See. XVL $. 49.p. 193. End: 
li) gibt auch B. Gundling. noch in eis 
nem andern Colegro, folgende Nachricht, 
von diefem Flacio: „Flacius Alyrien 
war ein Lutheraner und hatt gefchrieben 
einen Casalegum Teflium Versus , wor⸗ 
innen erzeiget, wie, mitten im Papfihun:e, 
und lange vor der Reformation, Leute 
geweſen, die, von der Wahrheit der Pros 
teftirenden Religion, gegenget. Nun 
meinet zwar Baillet; (Adr.) Flacius 
habe diefes Huch verfertiget, mider den 
Wilhelmum Eifengreinium. Allein 
Bailler ift unrecht dran. Denn Flacius 
fchrieb feines, zu Baſel, An. 1556; Jener 
aber, 1565. zu Dillingen. Es war nem: 
lich Flaeius, in denen berühmteften Cld⸗ 
ftern, herumgereifet , und hatte die Bi— 


- bliothequen, dafelbft, befehen, auch, bie: 


weilen, Was heraus gefchnitten, und fol: 
ches, mit fich, gehen heifen. - Daher ift 
auch das Sprüchwort gekommen : 
Culter Flacianus, Der Simon Goular- 
tius hatt diefen Caralogum {ehr vermeh⸗ 
vet, zu Geneve, An. 1597. in II. Vol. in 
4to. & An. 1608. Nach dieſen ift er 
noch vermehrter herausgefommen. Vide 
Sagittarium, in Insroda@ione,ad Hifl, Ec- 

elefafl, p. 765 
Noch in einem andern Colleg. Liter. 
Gundling. haben wir auch Folgendes,vom 
Flacio, gefunden: „PFlacii Alyriei rechter 
Name war March, Francowitz, Bon Alde- 
z a, 
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Auch felbE, vor fich, ein gelcheter Herr. Und dahero hatt er den xvz. 

Chemnitium, nach Königsberg, zociret. Dafelbit, mun muſte die⸗ b 

fer eine Bibliotbec anlegen; Bey welcher Gelegenheit, er trefflich Audi- Chemmirins 
ret legt, in Prenf 

fen, eine Bis 
bliothec am 








na, ift er gebuͤrtig geweſen; Als welches mit, 
zu dem alten Füyrice , gehoͤret. Studi: 
ret hatter,zu Venedig; Almo, damals, 
die Sundia Hebraica florireen. Denn «8 
war, dafelbfl, ein Colegium derer Rabbi: 
nen; Undder berübmte BONIHERB 
gab auch feine Bibel, alda, heraus. Fla- 
cius wolte, aus Armuth, erfl, ein Mönch 
werden. : Seine Freunde widerricthen 
ihm aher Solches. Da ging er denn, 
nach Baſel, ind damalige Receptaculum 
aller Armen. Es ging ihm jedoch, da 
felbit, fehrgenau; So gar, daß er end 
li) Dedicationes, an Bücher, machen 
muftes Damit er nur Was verdienete. 
Von dar, begab er ſich, nach Tübingen, 
und ferner, nah Wittenberg. an 
benden Univerfitäten waren, damals, al⸗ 
ler protefhirenden Theologorum Rendevous, 
Da hörete er nun Lutherum undMelanch- 
thon. Er ward auch ihr Anhänger, und 
hatte, von Benden, groſe Wohlthaten ge: 
nofien. Man half ihm nemlich, unter 
Andern, daß er junge Leute, in Græcir dr 
Hebr. zu infermiren bekam; Bis man 
ihn endlich, zum Profef/sre, machen konn⸗ 
te. Erhatt aber, nachhero,Melanchtho- 
ni fhlechten Dauck, darvor, bemiefen. 
Denn er kam, von Wittenberg, nad) Je: 
na. Da packte erdie /wrerimiften, unter 
denen, auch Phil. Melanchthon war, aufs 
heftigfte, an. Ja er nn einsmals,Me- 
Janchthoni, in die Stube, ſchlug feinen 
Shreibe : Kaflen auf, kriegte da feine 
MSCra heraus, und vefusirte dieſelbe her: 
nach dffentlich. Dadurch, ift denn Vic⸗ 
ies entdeckt worden, fo Melanchthoni 
nachtheilig geweſen. Denn dieſer hatte 
Manniges, nur zu ſeiner Nachricht, auf⸗ 


geſeichnet. Man foreirte aber, ſodaun. 
die Saͤchſiſchen Länder Ernefinifcher Lis 
nie, daß ſie das /neerımmuften arachmen. 
Magdeburg hergegen kam, darüber, in 
die Acht. Und da gingdenn Flacius, von 
Zena, weg, nad) befagtem NFagdeburgs 
Nur daß cr, wider Melanckthoniem und 
andere Wittenbergifche Profefores, die 
lenivrem Sensentiam hatten, recht bellen 
konnte. Doch er empfing aud feinen 
Lohn’ darvor. Denner wurde, Occafo- 
ne der Difpur. mie dem Strigelio, verjagt, 
und zum Ketzer gemacht. Da mufle er, 
rnach, im Lande, herummandern ; Und 
agte, deswegen, Guilielm. Buddeus,wohl, 
von ihm; Er hätte, damals, Nichts 
beſſers thun konnen, als fierben. Es war 
aber fonft dieſer Flacius ein gelehrter 
Mann; Wie fein Clavit Seripure 5, 
und der Caralogm Tıflium Veritaris augs 
weiſet. In dieſem, hattergezeiget; Wie, 
bereits in tiefem Papfithume , Leute gele⸗ 
bet, fo die groſen Mängeldefieiben erkaunt 
haben, uns der reinen Lehre zugethan 
geivefen. Er reifete zudem Ende, verklei⸗ 
det, indenen Elöftern, herum, two nemlich, 
su felbigen Zeiten, die beften Biötierhegueg 
ſteckten. Ermachte ſich auch fein Beden⸗ 
cken, was ihm aut dauchte, aus denen Buͤ⸗ 
chern / gu ſchneiden. Morhof, in Polybja 
Store, will ihn zwar, deswegen, defendisen; 
Weil er es, bonainsensione, gethan; Se 
waͤren aug dergleichen Sachen denen Pas 
piſten Nichts untze geweſen; Soudern fig 
aͤtten vielmehr Flacio Gelegenheit geger 
en, ihnen ihre Finfterniß zu zeigen. Als 
fein es ift dieſe Excuſe nicht zulaͤuglich, 
Ubrigens iſt die beſte Arbeit des Flacii ges 
weſen en derer Conswriarum 
14) 


⸗ 
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vet hatt; Wie er ſelbſt, in feiner Prafation, ad Examen Concilti Tri. 


dentins, meldet. 


Wir haben, twider dieſes Concilium, Feine beffere 


Schrift, als Chemnitit fein, icht, gedachtes Examen. (15) Es Fann 
daſſelbe, nicht allein, ein Theologus, fondern,auch, ein Fursfe,gebrauchen; 
Wenn er anders wiſſen will, Was, in Tbeolegieis, vorgegangen, und 





‚Magdeb. Sagittarius, im Introd. in Hiffer. 
Eicief vexenfiret Die (ollaborasores, Et: 
lihe Mrmöra waren Oprrarüi; Etliche 
hergenenl’pedire. Die jungen Bur: 
ſche vorigrsen nemlich , und brachten es 
Denen fr fbertoribu, zur Cenfir. Und da: 
hero iſt der Seal, in gedachten Cerrursen, 
ſo jar Pers. Etlihe Timi, darvon, 
find. zu Weimar, etliche, zu Magdeburg; 
und erli.oe, andersmo, gedruckt. Nach: 
mals, find fir, inne 10:4 zu Baſel, ex Of- 
ft aOperınr, juſammen heransactommen. 
Sie geben viele Nachricht, von denen Pa- 
8:0 und deren y ri. ber fie waren 
frentich auch noch, in vielen Prejudieiis. 
Der Abt Io. Andr. SCAMID, 
iu Helmſtaͤd, hatt ein ConAlium publici. 
ret, wie man fie, von neuen, ediren und 
eontinviren, ſolle. Denn fie halten nur 
Secula Xılk infih. Er zeiget ugleich, 
daß die Loes Parr «m, zuweilen, nach Der 
Meinunge derer Lutheraner, von denen 
Een. ıbus , gegerrgt worden. Man hatt 
auch einige Kerfares German = Gar. 
davon, angefangen. Die Teutfche ift 
fehr gut, in einem, nach Art derjeiben Zeit, 
gar feinem Sr io (Vide, de bir, Centur. 

* hl ns. se.) 

(es) Und dahero will mar auch , gemei⸗ 
niglich, davor halten, daß er, hierben,eine 
gute Meinung gehabt habe, Lerf. hol 

ei S, 

(fs) Diefes Bud) ift, anfanas, zu Ba⸗ 
fel, Anno Sh. 'n gt und, hernachmals, 
a Strasburg, Anno 1562. gedtuckt wor⸗ 


nicht 





den. Alsdenn aber hatt essimon Goulartius, 
Senlifius,five Auguſtomagenſis, alcichfam, 
als wenn es feine eigene Arbeit wäre, ıra- 
netz; Indem er bald Etwas hinzuge⸗ 
than, bald Etwas ausgeftrichen; Es 

auch in KA. Bücher, ae und ihm 

alſo eine gantz andere Geſtalt gegeben, als 

es, vorher, hatte. A⸗ 9 iſt dieſr 

Edition, zu Leiden, und, A 1608. zu 

Geneve, gedruckt, ihr auch ein Appendix 

Teflimoniorum, ab Anne 1917. his 1600. bey⸗ 

gefüget, worden; Welcher aher nicht ct: 

wa, mit dem Appendice der Srandfurter 

Edition, darf vonfundirct werden, Denn 
Jo. Conrad Dietericus hatt dieſen Carato- 
gum no 1666. und 1672. zu beſagtem 
Franckfurt, ebenfals und zwar, unver: 
fälfht, herausgegeben, und felbigem einige 
roten, inaleichen Zi gie undCenfuras No- 
rum Viro um beygefüget; Als welche 
Eaition, numnehro, vor die beſte, gehal⸗ 

ten wird. Hottinger aber hatt jedennoch 
des Goulartii feine, vor beſſer, gehalten; 
Weiln, in dieſer, Tefımonia eingerückt 
worden, fo der Reformirten Religion 
conv- ‚ser find. Das Buchfelbitfährer 
eigentlich folgenden Titel: Carahıgus ve- 
Rium Veritatis, qui, ent maflram etabem, 
Remanorum Pontificum Primatui, variis- 
que Papifwi [uperflitionibur,erroribus ac im. 
piis faudibus, verlamarunt. Die Gele- 
genheit, hierin, ſoll Trithemius, mit ſei⸗ 
nem ob + fi sen asad go Aufforum, ge⸗ 
geben haben. Der Endzweck deffelben 
iſt; Ur oflendas Auclor; Ante @ pi 
jula 


—— — — — 


de Hiſtor. Liter. Sec. XM. S. XIII. Schol. d 5 usque bs. 
nicht ein Bauer zu feyn gedencket. Denn Denjenigen halte ich, aller» XVI. 


dings, nur vor halbgelehrt, welcher meinet, allein Die Thrologi mit 


fien Diefes mwiffen. 


Vorerwehntes Examen Concilii Tridentini ift, 


vielfältige Male, gedruckt. Your vor einigen Jahren noch, hatt es Hr. 
Prof. Johannis,( Georg. Chriftian.) in Zweybrüden, zu $randfurt, 


[Z diret, 


Die Pafagen, welche Chemnitius Blos Griechiſch hingeſeht, 


die hatt ermeldter lohannis auch Lateiniſch beydrucken laffen. Mir 





jada Papifmi fundamenta, fuife Chriflia- 
nos, qui fanam do&lrinam retinerent & Ec- 
elehe Eurafiav amarenı. Die Teflimo- 
xia nun werden, von denen Zeiten desheili⸗ 
en Apoftels, Petri, bis aufs Fahr ırı7. 
ebracht. Allein esfand ſich alfobald, 

ein Widerfacher dargegen. Guilielmus 
Eifengreinius nemlich pwödieirte, Anno 
1565. meinem andern Catalogo Veritatis, 
die OöjeBiones, zu Dillingen. Wie ge: 
haͤſſig auch diefe, des Flacii, Arbeit denen 
Papiften geweſen, ift, leicht, zu erachten. 
Unter Andern, hatt fie dahero der Jeſuite, 
Jo. Piftorius, einen Catalogum Teflium Fe- 
risaris genennet. WALEITTBURGS 
heifetihn auch Caralogum Vunitars ; Und 
Gabriel Naudzus, in Apologia, pro Ma- 
ænis Hominibus, p.398 vergleichetihn Po- 
neropoli Philippi Macedonici, Sicut 
enimhoc oppidum non erat habitatum, 
nifi à proleriptis, improbis, flagitiofis 
atque nefariis hominibus; Itavere po- 
teitdici; Catalogum hunc, fi excipias 
loca Patrum & Conciliorum depravata, 
nihilaliud eſſe, quam collettionem cen- 
sonum & fragmentorum eorum Scripto- 
rum, qui, olim, recaleitrarunt, contra 
Eeclefiam, aut, tanquam membra gan- 
nofa & putrida, abea, fuerunt refcif- 
E Sind des Naudei eigentliche Worte. 
Conf.die Ada Eruditerum, Anno 1696. 
8.305; Melchior. Adami Vira Tbeois- 


haben 





gorum, 9.475; und die Hifter, Biblioch. 
Fabric. P. I. p. 153. & fgg. 
(85) Morhof. in Polykifl. Tem. I. Lib, 
I. Cap. IV. will ihn auch, deswegen, excu« 
Aret halten. Allein der Herr Hof: Rath, 
Burch. Botthelf Struv, in der Diferr. 
de Dodlis Impofloribus, improbiret es, hoch⸗ 
lich. Conf quoque Schel, preced.d. 5. in Fines 
(h 5) Diefes Buch führet folgende Aufı 
fehrift: Matthie Flacii Clavs Scripru- 
ra Sıcre, [eu de Sermone Sacrarum Lite= 
varım. Es ift, Anno 1609. ju Baſel, 
1695. zu Leipzig, und, 1674. ju Jena , in 
Fol. herausgefommen; Davon aber die letz⸗ 
tere, vor die befte Edision, gehalten wird. 
Glaffenius, in feiner Pöilotegia Sacre, p. 
496. nennet es Clavem vere auream. Er 
beftchet, aus zweyen Haupt : Theilen, 
Deren Erfterer explıcıret Um ac Rati- 
onem fingularem vocum atque locutionum 
facre Scripture, nad) A’pbaber scher Ord⸗ 
nung. Der Andere Haupt Theil aber 
wird, in Hl. Iraderm, abaetheilet; Der 
ten Erſterer in ſich enthält Rationem Co- 
gnofcendi facras literas ; Andere 
Sententias ac Regulas Batrum, de Ratio- 
ne diſcendi facras literas ; Der Dritte 
handelt, de Partibus Orationis ; Der 
Vierte, de Tropis & Schematibus ; Der 
Sünfte , de Stılo Sacrarum Literarum} 
Der Sechfte begreift einige Zi. ogifhe 
Schriften, die da handeln, von dem Wor⸗ 
R (14) 2 tc, 


2 ad 
459 — 


Verſchiedene 
Editiones deſ⸗ 
felben, 


ad ” 
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Ev. haben aber, von dem Chemnitio, auch Lacor Tbeologieos (ms) und 
 Dyabus Ne ein Buch, de Duabus Naturis, inChrifto; Welches legtere er, wider 














suris, in Chri. Die Neftorsanev, gefchricben hatt. Ich weiß Fein Buch, Das, mit fol 
#8. cher dolidite, wider befagte Neſtorianer, gefchrieben worden, 


als cben 
dieſes 





te, Jebova und Fefw; Ingleichen de Ve- 
lamine Mofis ; De Pradicstionilm Peni- 
Bentie , [se Multiplici Prad caticne Bono- 
rum Operum; De Juflitia, Originals pec- 
cat/, in Veleri Teſtam. Accuſati ne, &e; 
Als darinnen der Auer eben feine obge⸗ 
dachte ivrige Meinung, von der Erbſuͤn⸗ 
de, vorgetragen hatt 5; Welche dahero 
auch, in der Jenaiſchen Kzison, ganfz zu 
heist des Buches gebracht und ihr eine 
Refutation biyaefüger, worden. Endlich 
aber handelt ver HL. Tr. Zar des andern 
Teils, de Norma Cæœleſtis Veritatis. 
Von denen übrigen Schriften, deg Fla- 
eii ſin nunmehro, auch noch folgende merd: 
wurdig.) beAe jeiiw D fJenfioniem,Con- 
#radıdior:bu WE Confuhonidm doirine , 
Reg: nis, Scri torum & Do:/orum Ponti- 
feier.» su Baſel, 1565. in sro. Sub- 
junguntur huic G-avamın“ 100, Nurienis 
Germini.e, auverfüs [dem Rumanan ac 
Botum Eccleh-fliium Ordinem, qux,in Co- 
mitiis Norimbergenfibus, oratori Ponti- 
ficiz Sanctitatis, Anno 1523. fuere propo- 
fit. Vie HM tor Biensh Fri, PU, 
p 374- 2) Ejus vers Ernie sru Aſcevno 
nis Chrifti & Sete tie Petri, Ar Ik 
v. 213 Uftw,un.ngo. 3 Ejusevi- 
dentfame Demorfirationer , Comer. vo 
am, ie Fe si Oyigina's Pecoait, teren 
Mminantes; Annv 1578. in to MHuic op- 
pofita eft 4; Ejus, de 4 fin: # Mu- 
wichsorum S zıentia, in ! orirourı lu nec= 
satz. Anne 1572. n gr. VWid. Hıflır. Bi 
Mioth. Fa» P. IV. P.280. 5) Spirim S. 
Figure, five Typi, Originai: prrcasum de 
Wingenics ; bs Refutanio Polagianerum ſpe- 


&rorum ; Per Matthiam Flacium, Auno 
1572. Vide L. c. Fabricii, p. 281. 6) Ejus 
brevis Cenfura, de Libro, qui inforibitur, 
Unterricht, five InflruFio.  Diefes ift 
vorige Werde angehänget. 7) Arzu- 
ihenta, in LX, Pfaimos Davidis. 8) Da 
Eletlione Epifsoporum, in Ecclefia, 9) Vera 
Av Nili Theffalonicenfis,de Poteſtate Popæ. 
10) Giefa N. T. 11) DeCavendis, in Re 
Chrifliana, Mutationibs. 12), De Eihni- 
ea Jefuitarum Doctrina 13) De Vers 
& falfis Adiepbors. 14) Nite vere 
falfe Keligionis. 15) De Origine Contro« 
verfia, de Peec. Orig. 16) De Tranilaii 
one imperii Rımani, ad Germenos. 17) 
Paralipomena Dialedires. 19) Orationes; 
Et 19) Carmino, &c. Auch iſt, ſchon 
oben, gedacht worden, daß Flacius Dire« 
dor derer Crnturiorum Meg ieburgenfhum 
geweien; Und nebſt dem „ iſt noch merck 
wuͤrdig, Daß ihn auch Rudolphus Gocle- 
nius, wegen feines Irrthums, in einer 
Orusion, de Nasıva & bereditaria, in no- 
bis, Labe & Corrupsione,fü, Anno 1588. zu 
Marburg, in zo. gedruckt worden, Pir- 
lofoprice, ref: si et hatt. 

(15) In einem andern Colkgie Literar, 
gibt der ſeelige Herr geheimte Rath 
BUTDETTS folgende Nachricht , 
von dıeıeım Chemnitio-' „„ Mart. Chem- 
nitius mar, von Treuenbriezen, aus der 
alten Marck, und, one Su in Mashe- 
marc bern Marggrafen, Albrecht, in 
Preuffen, ſehr angeuehm. Deſſen LAli- 
ot chatter, allezrit, frey gehabt; Wo: 
rang er Vicles in Hftoria Fecleſt gelernet; 
Wir sr, in Pref, Examinis fwi , ſelbſt bes 

kennet. 


„u 


de Hiſt. Liter. Sec. XVI S.XNT, Sch. ks.&1 5. 
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dieſes. Doch werden auch Die Loci Tbeolegici des Mart. Chemnitii, als XV. 

ein folides Buch, angeſehen. Das Examen Concilii Tridentini herge-Ingleichen die 

gen beficher, aus II. Banden, in 800. Blein gedrudt.  Ermeldterl"’ Preodgi- 


— werden 
Auftor hatt es, wider einen Portugieſen, den Andradium, (Diegvum eräpnsg, 
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de Payva ) geſchrieben. 


kennet. Er iſt dahero, lange, an dem 
Drte, geblicben. Endlich aber ward er 


Saperinena. zu Braunſchweig; Ob ihn 
gleich) viele Städe und Porensasen, zum 
Prediger und #rofefore, machen wolten. 
Sonſt hatt er mit an den Formula Con- 
eor a arbeiten helfen. Der Urfprung: 
Diefer Formate war folgender: Es entftan: 
den nemlich , nach Lutheri Tode, in Fur: 
her Zeit, 16. sebifmane, unter Denen Frore- 
fiirenden. Die Reformirren. ſchwungen 
ſich auch in die Höhe, und drungen » mit 
ihrer Lehre, fo gar in Sachfen , cin. 
Soldier Gelsgenheit bedienten fidy die 
Catholiken „ und gaben dahero vor; 
Man dürfte denen Prorcflaren, nunmeh— 
To,den.R-igins Frieden nicht mehr hal⸗ 
ten; Weil fie, von ber Augsburgifchen 
Gonfefo», abgingen. Dieſem vorzubeu- 
gen, ſchmidete man, erft, Aa»o 1571. din 
Confenfum Drefuenfem. Anno 1577. aber 
wurde diefer fchon wiederum: +# / vet; In⸗ 
Dem fie, in Lichtenberg. ‚ zufanımenfa; 
men, und cinen Neuen aufrichteten; Wo ⸗ 
von D. Selneccer (ve i-e 9. ansee. 
XIV das / auut war. Dieſer Lichtenber⸗ 
giſche dauerte jedoch ebenfals nicht lange. 
Denn. die Schwäbifchen: Fbrriog: wa⸗ 
ren nicht, dabey geweſen. Da ſchlug⸗ 
man nun. Jac Andrex vor, fonft Schmid: 
fein genannt, re d - ee A4V., weil 
fein. Baten ein Schmid geweſen; Eine 
zänefischer und’ nurnhigen Kopf, aus dee 
Pfals Dielen les dDertle/ur axon, Aur 
guftus, nad) Sachfen , lommen; Um et 
wen. nenen Conferfum ji verfertigen. 


Diefer Andradius iſt nemfich mit, auf dem 


Cor- 





Nächft ermeldtentsndree, waren Chem- 
nitius, David Chytrzus und Marback 
(Eomf. 95. anteced, ) Die vornehmen Cole 
laboratores. Sir kamen, zu Torgau, zu⸗ 
ſammen und machten verfchiedene Fur- 
muln ; Kounten aber nicht einig werdenz 
Dis endlich inElofter Bergen,biy Mag⸗ 
deburg, die Rechte feruig wurde ; Wiewohl 
auch Chyirzus, nicht allerdiugs, damit, 
zufrieden war. Unſer Chemnitius hatte 
den groͤſten Theil, davon, verfentiget. Die 
Reformirien aber eiferten , am meiſten, 
dartvider. Denn man, verdammte, dar⸗ 
men, VII. Arsicul des Orypro-Galvinie 
Sfrir Und wolte fie alfo, ver ındiretum „ 
vom Rebgivrs Frieden, ausfchliefen. Uns 
allergeftigften it die vefarıon; So man 
dem kefrı Sa», Auguſto, srisuiret, Sy 
bald nun diefe Former herauskam, mus 
fien alle Bediente, in Sachfen „ jelbige 
beſchweren. Die fich ſperreten, wurden „ 
ins kxuiun „nerjaget Und da ging den 
eine grofe Menge fort. Man ſchickte 
rechte Apoſtel hermur , (worunter auch 
Polye. Lyferas gemefen,) welche die Leute 
perfuadırsen, gedachte Format zu unter⸗ 
ſchreihen. 

Am übrigen, hatte ſich der Papſt, nach 
Lutheri Zeiten, eine Leib» Guarde aufges 
richtet ; Nemlich die Jeſuiten ; Welche, 
ins Fünftige, dergleichen Revor-, fo-vOr: 

angen, verhuͤten ſolten. Wider dieſe, 
—54 unſer Chemmitias auch einen Ta- 
Hat, de Arsıbua & Preeirun Canteom The- 
olsgie Tefuisarum, Andradius aber , ein. 
Portugiefe, der zwar Fin Jeſuit, jedoch 
(1) 3 mis 
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voncilio, zu Trient, geweſen; ;) Und gab er, inX. Büchern, 
Irtbodoxorum Expofirionem heraus. Wie nun Chemnitius fein Examen 
mbliciret, fo hatt, nachgehends, der Andradius eine Defenfionem Tri- 
lentinam Fidei Catbolice, wider ermeldten Chemnitium, geſchrieben. 
05) Es iſt aber Der Andradiu⸗, eher, aus dieſer Welt, gegangen, 
ls diefe feine Defenfio herausgefommen. Zu verwundern iſt anbey, daß 
rmeldtes Buch, ſo gar, rar iſt. Man findet es, faſt, gar nicht; 











nit, auf dem Coweilio Didentino, geweſen 
var, gab darwider heraus Orsbodoxa- 
um Expohtionum Libb, X. Et refutirte, 
yarinnen, Chemnitium , und «efendirte 
ergegen das Comcil, Tridentinum; Wel: 
hen benzumohnen er, von feinem Könige, 
stephano, gefandt worden. Da nahm 
um unfer Chemnitius Gelegenheit „ das 
Yaladium felbft anzugreifen , und ſchrieb 
ahero , Anno 1578. fein Examen Concit. 
Fridene. Es iſt diefes derer beften Bü: 
her Eines, 6 jemals, von denen Prose- 
renden, gefchrieben worden. Chemni- 
ius hatt ‚darinnen, auch einen ungemei: 
en Verſtand, in der Hiffor. Eccleſ. gejei⸗ 
et. Andradius fegte, nachhero, demſel⸗ 
en eine Defenfionern Fidei Tridens. entge⸗ 
en; Welches Buch aber eben fo rar ft, 
ls das erſte; So, daß, ob ed gleich, pro 
efwisis, gefchrieben, man es doch, in der 
efuiter Biblissh, in Paris, nicht finden 
vd. Belliffomo (Franc.) meldet, daß er 
gar, nirgendswo, antreffen Fönne. End» 
ch gibt der Arnold (Gottfried) dem 
'hemnitio Schuld daß er geigig gewe⸗ 
n; Weil er viele Gefhende genommen. 
:g iſt aber Diefes fein Argumensum, das 
ie Impurasion beweiſe; Und thut man 
‚hemnitio wohl Damit Unrecht ; Weil 
van fonft, in feinem Leben, Nichts tadel: 
aftes findet. Hätte er ſich nicht, an 
ie Formulam Concord. gemacht, fo wäre 
, bey denen Reformirsen und Lutbera- 


rn, in hochſtem Ruhme, Jeſtorben., 





For. Biel, Brunſuic. P. IlI, p. 303. 365. 519; 
Spi 


Weder 








(k 5) Diefer darf nicht etwa, mit Am- 
brofio Chemnitio , confunziret werden R 
ber fein Vetter war; Oder aber , mit 
Chriftiano Chemnitio , welcher ebenfals 
fein Bluts : Freund gewefen, und, Anno 
1615. geftorben iſt; Noch , mit Sabello 
Chemnitio, einem General Superistend. in 
der alten Ward, der, Anno 1611. mit To: 
de abgegangen. Es hatt erſt benannter 
Chemnitius auch 3. Söhne gehabt ; tn: 
ter welchen, ſich ſonderlich Martinus Che- 
mnitius, als ein Furifle, berühmt gemacht, 
und den befannten Jo. Fridr. Chemniti- 
um gezeuget hatt, der, Anno 1687. geſtor⸗ 
ben. Desgleichen ift auch Bolagislaus 
Philipp. Chempitius ein Sohn des jün: 
gern Martini und Endel des gegenwär: 
tigen Altern Martini Chemnitii gewefen, 
fo, Anno 1678. als Königliher Schwe; 
difcher Math und Hfloriograpbu, geftor: 
ben ift; Die Königin, Chriftina , hatte 
Diefen gar ‚in den Adel:Stand, erhoben. 
Der andere merdwärdige Sohn des äl: 
tern Martini Chemnitii hieg Paulus. Er 
war der Tüngfte, ift, Anno 1614. geſtor⸗ 
ben , und hatt einen Sohn , Joannem 
Chemnitium, gejeuget, der, Anno 16sı. 
als ein Mediew, dieſes Zeitliche verlaffen. 
In übrigen Fann man , von dem alten 
Martino Chemnitio , Bierben, nachlefen: 
KOEVAGS Bibliork. Ver. & Nov. p. 
186; Melchioris Adami Visa Theologo- 
rum, p. 572; Phil. Julii Rehtmeyeri Hi- 


Ir 
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Weder, in Bibliothects Privatis, noch in Publieis. Es werden weni⸗XVI. 
ge Bibliotbequen, in Teutfcbland, ſeyn, da, daſſelbe angetroffen wird. 
ge 5* Der Chemnitius hatt aber, nicht allein, wider oft gedachten 
ndradium, geſchrieben, ſondern er iſt vielmehr, am erſten, renom⸗ 
mirt geworden, Durch ein Buch, welches mar, in Kochbelle, nachgedruckt, Chemitinr ‚de‘ 
fub Tırul. de Pracıpuis Capitulis Tbeologiz Fefuitarum. (ps) Denen Theologia Je⸗ 
wenigſten Teologi⸗ iſt bekannt, wie die Schriften Chennini,auf Ein⸗itarom. 
ander, gefolget. Bayle ( Pierre) aber hatt fie, in einer rechten Ord⸗ 
nung, proponiret.  Hergegen KOELTTG, (Georg. March.) der 
Prof. Grace Lingua, in Altorf, geweſen, hatt fie, in feiner Bibliotbe- 
ca, gang confus,colligiret. Dom oberwehnten Andradio, fann man 
nachlefen den Nicolaum Antonium, im feiner Bibliotheca Hifpanica, Wo man, vom 
(g5)  Diefes iſt auch noch, von Des Chemnitüi Locis Theologrcis, zu — 
Nachricht fin 
mercken, per. - 

















Spizelii Templum bonoris Referatum, p. 1; 
I Fecht. Apparatum, ad Epiflolas Mar- 
achii, p. $r; Micrzlii Syrtagma Hijtor. 
Eectefi.ft. p. 743; Magiri Eponymolcg. p. 
207; Pope - Blount, in Crnjura Celibr. 
Virr.p.768 , Und die Hifl.v. Bibliorh. Fa- 
bric, P. Ik. p.158. Er war nemlid), Anre 
2522. den 9. N-v ſchon gedachter Mafen, 
zu Treuenbrietzen, in der Alten Marck, 
Brandenburg, geboren. Anfänglich, 
folte er ein Tuchmacher werden Er 
sefotvirte ſich aber, endlich noch, zum Srw 
diren, und ward aljo Melanchthonis Di. 
ſcipvi. Mach MAlvirren Swiss, iſt er, 
Re&or, zu Brietzen, am der Öder, und 
denn ferner, zu Rönigsberg, worden. 
Don dar , nahm ihn der Herzog, Al- 
brecht, in Preuflen, zu feinem biösrorbe- 
eario,anz; Weil er fih, durch Herausger 
bung einiger Calender , nnd überhaupt, 
durch feine Afreigifhe Wiſſenſchaft, 
ben demfelben,nicht wenig, belicht gemacht 
atte. Als denn, laser, zu Wittenberg, 
ber Phil. Melanchthonis Lrcos Commu- 
ze mit grofem Ars ufu. Nachgehends, 
wurde er, auch zu Braunſchweig, Coad- 


Jusor, Pofor Und Superintendens ; Zu Ro 


fo, aber, Anne 1568. DoFor Tbeolog, 
Thuanus, Zibro LXAXIV, Hiflor, p. 77. 
nennet ihn Virum , qui fe totum ftudiis 
Theologicis mancipaverit ; In quibus, 
etiam affiduo labore, tantum profecerit, 
ut, poft Pöslippi, Preceptoris „ obitum , 
Theologorum Auguftanz Confeflionis 
facile Princeps „ inter ſuos, habitas fir. 
Faſt auf gleiche Weife, fehreibet Martinus 
Kuarus, P. 7, Epifletar. p. 106. von ihn; 
Quod fcilicer talis fir, cui, inter omnes 
Theologos Lutheranos, eruditionis pal- 
ma debeatur. Auch fo gar frin Ansago= 
ni! der Diegvus Payva Dandrada, Ave 
Andrada ‚in Defenfione Fidei Tridentine 
Cosmwiice,p. gr. & 508. nennet ihn Ho- 
minem, aerem ingenio, in Difputando, 
folertem, in eloquendo, non ineptum, &, 
in facrorum Patrum feriptis, mediocriter 
verfatum. Nichts weniger gibt ihm Ri- 
eburdus Simon, in der Hfloria C- ııca No- 
vi T-flam,P. Ul. p. 717. das Elogiam ; 
Quod ‚fingulari ftudio, fe applicuerit , 
ad ferutinntum Librorum facrorum, ne- 
que etiam neglexerit inquifitionem Pa- 
trum & aliorum Scriptorum Ecelefiafti- 
corumi. Daer nun, ſolchemnach, bey 

denen 


nf. 2464 


Seriptores Se6. 


XVl, 


ubrige Perfo- 
malia Chemei- Inchthone, geweſen, und Fonte fonderlich gut Griechiſch. Er hatt 


tii. 


Warum die 
Reformirten 
nicht wohl, 
auf ihn, zu 


ſprechen fand. 


Dos Vierte Capitel, SA. IH. 





merden, daß fie nicht zompder find; Weil Der Auflor, Darüber, geſtor · 
ben. Aber ſonſt ſind fie accurat und, in ſchoͤnem Latein, geſchrieben. 
r5) Chemnitius iſt übrigens ein Deſcipulut, vom Phiuppo Me- 


auch Die Parrer, in Rönigsberg, fleifig, aelefen. Hiernaͤchſt iſt an⸗ 
bey zu annoriren, daß ev auch Urheber Der Zormwia Concordiæ ges 
weſen. (Og) Und dahero find Die Reformirten, ob fie ihn fihen, vor 
einen gelehrten Mann, halten, iedennoch, dieſer wegen, nicht gut, auf 





Denen Catholicken, in fo grofer Efime , 
geftanden; So ift, leichte, zu erachten, daß 
ihn feine eigeue Glaubens: Genofen, um 
fo viel Höher, «Aimiret. Deswegen iſt er 
auch, gar öfters, vom Koͤnige, Friderico 
U. in Daͤnnemarck; Desaleichen vom 
le rn Ludovico; Vom Augu- 
0, Churfürften, su Sachfen ; Nichte 
weniger vom Herzoge, Jo. Georgio, zu 
Braunfchweig und Füncburg ; Yud) 
ſouſt, von vielen andern Ständen und 
Fürften des Reichs, iu Rirchen:Sschen, 
confuliret und adbibiret, worden. B. 
o. Fabrig. gibt ihm dahero noch folgen: 
es beſonderes Elogiem: „, Fuit Philofo- 
phus & Theologus magni , inter Prote- 
ftantes, nominis; Qui tamen, in ſeriptis 
füis, zque, A terıninis atque A queftioni- 
bus & fubtilitatibus Scholafticis, abftinu- 
it, & perfpicuauti oratione ftuduit; Vir, 
non minore eruditione & animo, quam 
gravitate, rerum ufü ac prudentia, inely- 
tus, verusque alter Marsinus, „, Man 
fagt auch, daß einige Catholicken, von 
ihm, follen gefagt haben: „Vos Proteftan- 
tes duos habuiftis Martinos. Si pofteri- 
or nen fuiffer, prior non ftetiffer. „Ends 
fich ift er, Anno 1586. im LXIV. Sahre 
feines Alters, nach dem er, zwey Jahre 
vorher, fein? Dimißron erhalten, zu Braun: 
chweig, geftorben. 
dis) Diefes, fo genannte, Examen Con- 
eilii Tridentini ift, Anne 1609. ju Franck⸗ 


ihn, 





furt, in Fol. und, nachhero, noch verſchi 
dene Male; Beſouders a: Far 
bin erſt, 4596 1707. von Georg. Chriftia- 
no Joanne, wirderum aufgeleget worden. 
Es beftehet, aus IV. Teilen, die, in der 
Hifloria Bibliosb. Fabric. P. IT. p. 260, 
kuͤrtzlich, vecenfret find. Im uͤbrigen ift 
es auf, vom Georgio Nigrino 
Anno 1576. ju Franckfurt, im Foi, ing 
Teutfche, überfeget worden. Andra- 
diushergegen und Julius Cxfar Vanigus, 
in Apologia won-iti Tridentini; Nichts⸗ 
weniger Bellarminus , haben es zu vefari. 
a gefucht, —— Mel, Crit, 
dl. p.135. iſt auch, leichte 4 
achten, daß viele andere ne 
Sceibenten Mannigerley, Daran, aufs 
zuſetzen gemeinet Allein der Unparthe⸗ 
iſche Bibliorhecarim, p. ars, und 560, hatt 
vielfältige unpefonirte Judicia colhgiret, 
die ermeldten Papiften, mit Grunde 
nen entgegen geſetzet werden guo- 
que Hulfemanni Merbodumfludendi Theo - 
bogiam, 9.298; Jo. Gottlob Mollerg 
Obfervasiones Philolorica,, ad Becleri 
Hifler Univerfal. IV.primerum feculorum, 
p-25;5 Und Crenium, de Librerum Serie 


ptorious Optimis, p.25. 


(ms) Dieſes ifl, Anno 1625, zn Wit⸗ 
tenberg, in Fol. unter folgender Auf: 
fchrift , um Vorſchein gefommen; 
Mart. Chemnitü Loei Toeologici 3 Open 
ra & flud, Polyc. Lyfer, Ar, ejufä. 

Sun 
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Er war, damals, Coadjutor, in Braunfehweig { —— Ser. 


ihn, zu fprechen. 


Endlich ift er gar Superintendens, alda, geworden. Und eben da, hatt 


Fundaments fan« dolirine, de vera & ſub- 
flantiati prefentia corporis ſanguinis Do- 
minici, in Cana; Item Libellm, de duabın 
naturis, inChriflo; Dehypoflaticacarum 
unione, &c Als welches letztere auch, Anno 
1580. zu Leipzig, i» 410. befondersheraus: 
gekommen. Sonft hatt man noch eine 
Edition, de Anne 1690. aus Franckfurt 
und Wittenberg. Mor die befte, aber 
wird die Scandfurter Edition, ſo wohl 
Die,de Anno 1599. in Evo. ald auch eine, in 
+20, gehalten. Uber nur recemärte Opu- 
feuta, ift diefen Locis Theologieis aundch 
Chemnitii Oratio, de Lectione Parrum, feu 
Do&orum Eechehe, vorgefeget; In qua 
monftrat Autor viam, Scripta Patrum, 
tuto & cum fructu, legendi, multisque de 
Patribus, fert judicium. Auch iſt denen⸗ 
felben anneiset: Theologie Fefuitarum 
Deferiptio & Delinsatio, ex præcipuis ca- 
piribu Cenſuræ ipforum, que, Aune 1360. 
Colonia, editaefl, nosata; Ingqua, origb 
&arcana Jefuitarumaperiunstur, Ferner 
ift ihnen beygefüget Joannis Rivii Trada- 
sus, de Erroribw Pontificiorum, ſeu de Abu- 
fibus Eechefiaflich ;_ Und endlich Suecinde 
Tbefes, inplerosque Locos Theologicos. m 
übrigen iß auch hierbey mohl zu ammosi: en, 
baßder Audor diefer Locorum Theologico- 
rum fie nicht völlig adfolviret, noch mit Be: 
dacht, überfehen Fönnen. Denn erift, in 
dem Loco, de Conjsgio , ftchen geblieben, 
battaber felbft anbey erinnert, daß diefer 
Defed, durd) den dritten und vierten 
tðheilſeines Examinis Coneilii Tridentini, 
Fönue werben. Dem ohngeachtet, 
wird dieſes Buch, von denen Meiſten, wie 
billig, gerühmet. B. Jo. Fabricius ſchrei⸗ 
bet, davon: „Certe fili perfpicuitate, 
merthodoacrerum foliditate, gaudet hoc 
Opus, eoquenomine, inprimis, fe com- 
mendat,, Via. Hiſtor. bibliotb. Fabric. 


wan 
P.11 9.156. Yndh Lyferus gißt ihm den 


Ruhm; Quod, in eo, nontantum, ex 
Seripturæ contextu, collegerit Auctor 
utilia & neceflaria, perfpicue & fideliter, 
fedetiam, ex perpetuo Orthodoxz anti- 
quitatis confenfu, ita, illuftraverit, ur 
affirmari poflit, noncxtare, inhoc Seri- 
ptorum genere, laborem ullius, qui hunc, 
— rerum grayitate & explicationis 
fpieuitate, æquare, nedum fi 
Po, Ei 

(n5) Diefer war, von Coimsro. und iſt, 
Anno 1577. geſiorben. Er darf dahere 
nicht etwa, mit vielen andern Andradiis, 
confundirgt werden. 

' (05) Martinus Chemnitius gibt: ſelb 
hiervon, Nachricht, in der * 
Examinis, ad Albertum Fridericum, 
Marchionem Brandenburg, Vid. quogus 
Hifler. Biblierb. Fabric, P. II. p. 100, & 
Tom. VL p. . 

(0o 57) Gleichwohl wird dieſes 
in der Hifl. Bibliotb. Fabr. P, a Ya 
recenärtt; Und war die Cölnifche 
Edition, de An. 1580. in gvo; Als wels 
chen gebt es auch zu Ingolftad, her⸗ 
ausgekommen. Zum erſten Dale, aber 
ift es, An. 1378. zu Ulihpe, oder Lifäben, 
— —— 

(PS Vid. ſupra, Sebol. w. 5, S 
find auch noch, vom gegenwärtigen ar 
mnitio, folgende Scripss m uͤrdig: 
1) Ejw Judieium, de Controverfüs qui- 
busdam, quz, fuperiori tempore, circa 
quosdam Auguftanz Confeff, Articulos, 
motz & agitatz ſunt. Diefes hatt, erſt, 
Polycarpus Lyferus, Aw. 1594. ju Wie: 
tenberg, herausgegeben. Nachhero aber 
An. 1676. ift aud) vom Io. Wilhelm 
DBASER, eine Zaision, inisse ; beforget 
worden, 2) Ejw Relatio & Judicium, 
de Novo Calendario Gregoriano, A.1584. 

© (4) Che- 
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man ihn mit, ad Formulam Concordie feribendam, emploiret, Es iſt 
aber dieſer Chemnitius, niemals, Profeffor, auf einer Univerfität, ge, 
weſen; Auch nicht, n Rönigsberg ; Sondern er wurde nur,dafelbft, 
bey der Bäbliother, gebraucht. (t 5) In der Formula Concordie, find 
die Reformirten ausgefchloffen ; H. e die Sachſen haben zu erfen- 
nen gegeben, daß fie,mit denen Reformirten und Poslippiften, Nichts 
weiter wolten zu thun haben. Reformatos condemnarunt ; wie 
auf Dem Coneilio Tridentino,;, Da man, allenthalben, das Anarhema 


Dis Vierte Capitel,Sesk III. 








geſetzet. Wer Etwas unpartheyiſches, vonder Formula Concordia, le; 
fen will, der ſchlage Die HıoriamEeelrfaflicam Gotbanam auf. Da iſt 


in feiner Rirchen= und Retzer⸗ 8 
Aber man darf ihm nicht allzuſehr tra 
yerausziehet, was böfeift; E. g. vom Chemnitio,.. 
‘e reich geweſen; Und, Daraus, folgert-er; Er muͤſſe 
Eben Diefes it, an dem ARTIGLD, zu tadı 
Zeit habe, will ich, einmal, cin Fudierum, von ihm, in meine 
lingiana, drucken laffen; Welches aber nicht alu favorable, vor 
relben, ausfallen wird. In alten Scchen, taugt er überhat 
In der neuen Ziftorie, hergegen ifter gut. Mur daß er im 


Alles, kurtz und —— ARNO.D, —— 


eyn. 


viel. 


ie, hatt auch Vieles 
RD Pr Di * 


IR ich 
— 
den⸗ 
St nicht 








ner das Boͤſe herausziehet, und Nichts, vom Guten, gedencket. Z.E. 





Shemnitius hatt ſolches Gntachren, an 
von Sandgrafen von Heſſen Caſſel, (ze 
wo, vide, fupra, 6. Set. HL. )abgefaffer, 
nd darinnen „ den neuen Gregoriank 
chen. Ealender, nicht gaͤntzlich, verwor⸗ 
en. Via. Hiflor. Bibliotb. Fabric, P.V. 
1 89... 3) Bjus Concio, in Lucæ VI, 
2-16; Qua integratraditur Hiſtoria Scho-- 
altiea, ee. 4, & N, T. precipuisgue Hiflo= 
vis Beelefiaflieis. Vid. B.- Fabricir 1. 
it. Tom. V. pı 281. 4) Emden & Po. 


ycarpi Lyferi & Jo. Gerbardi Harmonia 


watuor Evangeliftarum; Iſt, ʒu Franck 
nee und Hamburg, An. 1652. in I. 
‘omis, in Fol, gedruckt ; Nachhero, 
ber, An. 1704. in IR Tomis , mFol. 
vendalelbft, wiederum aufgeleget, wor: 
m Doch iſt quch anbey weradie.; Daß: 


Wenn 





Chemnitius dieſe Harmoniam nur ange: 
fängen; Lyfer fit aber continuiret; Und 
Gerhard vollends adfelvıret habe )ErmPo- 
ſtilla, eder Auslegung derer -Evange: 
ken; Zu Seandfart, am May, 1593: 
in Fol. 6) Ejwden Vorrede, über 
Henrich BURTINGS Ränerarium 
Sacrz Scripture; Als weiches An; 1677: 
zu Braunſchweig, in Fol. gedruckt wor: 
den. 7) Ems Enchiridiorrdoftrinecele! 
ftis. 9) De Imagine Dei, 9) Fünda- 
menta fanx do&ttinz, de vera & fubftan- 
tiali prefentia, exhibitione · & fümtione 
Corporis & Sanguinis, in Cena. io) 
Rirchen : Ordnung des Fuͤ 
thums, Braunfchweig. ı1) Beden⸗ 
den von Dr. Majoris Streitigfeiten.. 
12) Srflärung einiger Articul unferer 
Ehrift: 





de Hifiors Liter. Ser, XVI.S. KIT. Schöl.p s.& gs. 2467 it * 
— —— — — — — ng — —— ——— — EILZTERY , 
Wenn du gleich viel Gutes, an dir, haft, fo gedencket er, Davon,gar 7 * 
Michts; Sondern et berühret nur deine Fehler. Da wird aber Fein 
Menſch, in der Welt, ſeyn, den ich nicht radeln Eönne, (us) Ich 
{ehe den Chemnitium an, als.einen grofen Tbeologum ; Der frenlich 7. Judi- 
auch Nevos gehabt. Denn ich bin fo gat dev Meinung, daß die Ne-y,r, — * 
forianex nicht die Hypotbefinstöivcklich, rethaben, welchenani» 
nen, vulgo,ateribuiret. Es iit alſo Dieſes noch eine Quapiofadti; Und 
hatt es Chemnitius wohl refuriret; Als der fonft ein ertraglicher Mann 
war. Ob aber Die-Formula Concordia Feine Navos habe, it, fubjudice, Oh die For. 
ds. Wenn man unfere Theologos lifet, ſo defendiren fie Diefel» musa Concor- 
be, auf Das aͤuſerſte. Die Reformirten hergegen reden, wi⸗ die Neuss ha- 
der Diefelbe. Rudolphus Hofpinianus, Helvetius, einReformatur, hatt be? 
Dabero ein Buch gefehrieben, ud Tit. Concordia Difeors (vs) Dem 


aber Leonhardus Hutter einen Tradtar, Concordia Concors genannt, ent» 


1 gefest. Sm übrigen hatt Theophilus Spizelius, tvelcher, in 
5 * rg, geweſen, ein Templum Honoris ediret,(w 5) darinnen, er er, vom 


e eſten Theologos beſchreibet; Worunter Der Chemnitius Cbemnisio, 
auch mit gu finden iſt. ‚Die Reformirten können Keinen aufweifen, Nachricht 
ber, wider Das Concilium Trident. fo wohl, gefchrieben, als diefer Che-I% 
mnitius-- Heidegger; (-Io.Henr.) welcher Prof. in Zuͤrch/ gemefen, 
hatt zwar Tumulum Concilii Tridentini herausgegeben, (x5) Aber, 
wenn nirius nicht getvefen ware, würde auch dieſer Heidegger 


nicht.haben fehreiben Eonnen. Der Chemnitius hatt eine treffliche Con Chemmitisr 
Ps — von der Hiſtoria Eeelefaflica, per omnia Secula, bengebrachts man — 
Ind meritirte ex, billig, daß man ſein Leben, a part, befchricbe.(y 5 ) ; 
* & XIV, 





Ehriftlichen Religion. 33) Siſtorie 


dee Paflion. 14) Bedencken. 15) 
Predigten; Und. 16) viele Briefe; 
Davon verfchiedene in denen Epiflodis 
Schüffelburgiens und Marbachianis; 
Desgleichen in Hutteri Concordia Com- 
eorie; Wie auchin Leuckfeldi Schrif: 


ten ımd Rehtmeyers Braunſchweigi⸗ 


fcher Kir Hiſtorie, ſtehen. Anno 
1712. iſt auch eine befondere Colection ſei⸗ 


ner Briefe, unter folgendem Titul, ju 


Franckfurt, in gvo. herausgekommen: 


Martin. Chemnitii, ed Matth. Ritterum, 
Epiflole; Georg. Chrift.' Joannis erwir. 
Ace. quingue ejwd. Chemnitü Epiflote, ad 

Conr. Schlüffelburgium. s 
(q 5) Er ſchreibt fiih eigentlich Dieg- 
vus, (i.e. Jacobus) Payva Dandrada 
le, in dem Titul feiner Deofenfonis 
Tridentine Fidei Catholica, ausdrücklich. 
erinnert worden. Conf. allegar. Antonii 
Bibliotb. Seriptorum Hifpanorum , Tom. 1. 
p. 2375 Das Lexicon Univerfale Hiflo» 
ri, P. 1... 137; Die Miftellen. Leib: 
© (14) 3 niria · 





LER 
uhr 2468 Das Vierte Cops, SEE 5 
vi. $. XIV. Hr | 
— Iacobus Andreæ ward, ſonſt, Schmidlin genannt; (25) 


Weil fein Vater ein Schmid geweſen. Er hatt auch, an der For- 
mula Concordie, mit gearbeitet. Hier, iſt der Aætnold, (Gottfried) 
in feiner Kirchen · und Ketzer⸗Hiſtorie, wohl zu leſen. Comf. schal. 
Fudicia von Abſeq a 6. No.2o.) Flacius Dlyricur hatt. dieſen Andreæ nur genennet 
ibm. en neuen Teze} und falfchen Papſt. Es iſt auch wahr; Er hatt 
fehr regiret; So gar, daß der Churfuͤrſt von Sachfen, froh ge, 
weſen, daß derfelbe nicht, ın feinen Landen, geblieben. Einige haben 
Wo Jar. An- fi * € ’ . * 
Zreetigenetie) war gemeinet; Dieſer Andreæ waͤte im Aichſtaͤdiſchen, geboren 
geborenwor· worden. Allein es iſt Solches nicht am dem; Sondern er iſt zu Weib⸗ 
Den. lingen, inSchweben, zur Belt, gekommen. iſt er fein un⸗ 
gefchickter Mann geweſen. Yrur führte er fich,nicht gar zu höflich, auf. 
Vom F.Ve- Sein Nepos, Der lo. Valentin. Andreæ, war auch ein Bel Afpri. Cr 
aent.Aniree. iſt yof-Prediger in Stuttgard, und, mit vornehmen Leuten,befannt, 
geweſen. Man hatt, vor einiger Zeit, feine Opera auflegen wollen. Es 
it aber,noch nicht, gefehehen. Zu des lacobi Andrez Zeiten, wolten die 


Calviniften, überall, überhand nehmen. Und deswegen — 





miziana, p- 106.@ 28x; Bayle Didie- 
neire Hiflorique & Critigue ; Und be 
fonders, Die if r. Bibliorb,. Fabric P WI. 
p- 516. Gihe andy $. jwöfgw XXV. 

(es) Conf. fen aSchi. ms: 

(fs) So wohl von dieſen, als von 
denen Übrige‘ zorıs Syrabeiiers der Evan: 
geliſchen Kirche, wird ımten, K. CIV. 
huj, Sehen. Nachricht gegeben 

(t 5) Viae füpra, Schol k5, 

(u 5) Conf fupra. $. IX. 

(v5) Ermeldter Datar fichet auch 
mit, in. feinen Operism, die H. HEY: 
DEGGEN, Am: 1681. in U. Voll. edi- 
tet hatt. 

(ws) Diefes Buch führet. eigentlich 
folgende Aufſchrift + Templum. Honoric 
Referatum, 1.50. Iluſtrium evi bujmm 
Theologerum & Philologorum Imagines 
ar Elogia; Aug, Vindel. 1673-iN 40: 





(X 5) Nemlich, zu Zuͤrch, An. 1690. 
in U. Toms in 4to.. 

(ys) Jo. Gafmens, Pafor. jr Sr. 
Eatbarinen, in Braunfchweig, hatt 
bereit& diejes Chemnitii Leben; in einer 
Orasion, befchrieben; Als welcher auch 
das Ceben Henrici Lampadii ewiret, (0, 
An. 1590. zu Aamburg, in 8vo. gedruckt 
— Schmidlir wurde er, fp 

‚2 5) Schmidlim wurde er, fpdtti 
Weiſe, genannt ; Weil fein —— 
Schmid geweſen; Er ſelbſt auch, an: 
fangs, diefe getrieben. Eis 
gentlich aber hies er ENDERS. Zu 
Weiblingen, im Wuͤrtembergiſchen, 
ift —— Martii, geboren. 

u Stuttgard und Tuͤbingen, hergegen 

dirte er; Nachdem er fein ie 
tes Handwerk, an Nagel, gehänget. 
Dald darauf 1546. wurde et Diacomus, 

in 


— 


Hif. Liter, Sec. XVI $.XIV. Schol.g 5.usque a.6. 


se ee 
der FormulaConcordie, fo viel Weſens gemacht. 
dabey hätten beenden laffen, waͤre e8 gut gemefen. So aber haben 
fie noch Dazu gefest: Damnamur. Ubrigens hatt lacobus Andrez wohl 
“250, Büchergefehrieben;(a 6) Die iedoch) alle fehr Eleine find. Ein 
Mann, vor grofer Autoricät,ilt er gervefen. Er hatt auch, zu Muͤm⸗ 
pelgard, mit dem Beza,( Theodor ) dijputiret. (b Diefer Beza irdem Beze. 

Und dahero hatt ex, 
queniz, gemacht, daß Der Andreæ fajt verfiummet, 
i Nicolaus Selneccerus tat, von Yersbrus 
Nuͤrnberg. DieferDrt hatt, vor dieſen zu der Öber-Pfalg, 9 
hoͤret; Nunmehro, aberift er Nuͤrnbergiſchh. Ermeldter Selneccer 


war Homo admodum eloquens. 


urch feine Elo- 


hergegen mar ein Difeipulur Melanchthonis; nd ift er, erſt, Prof. und 
Prediger, —— geweſen. Hernach iſt er, nach Dre a 


gekommen, und,dafe 


Ober Hof Prediger gemorden. (c 6 
war zwar ein guter Predicans; Aber kein hochgelchrter rafinsrter Theo- guaicium, von 


: DBieleCommentarsos, über die Bibel, hatt er geſchrieben; (d 6) ihm. 


Beeite ieboch nicht efimiret werden; Weil es nur Poſtillen find. 


Pere 





in Stuttgard; Aber auch, zwey Fahre 
darnach, torgen des Inter ims, wieder ab⸗ 
geſetzet. Doch, kurtz Darauf, ward er, in 
Tübingen, abermals befördert Auch 
ift er, nad) ımd nach, Superintendens,. 
w Göppingen, Doflor Treet:gre, inglei⸗ 
en Fuͤrſtlicher MWürtembergifcher 
f:Prediger, Profefer, Eansler und 
Deopft; zu Tübingen, geworden. Er 


se den Ruhm, daß er, vor Andern, 


auch mit, ander Formale Comeordie, ge⸗ 
arbeitst,ja gat,vorden ‚tu Terem berfelben, 
gehalten wird. Wenigffens iſt er destvegen, 
in Teutfehland,überalfherumgereifet,und 
hatt, ganger $- Japte lang, grofe Mühe 
und Koften, darauf, verwendet, Don 
feinen vielen Streitigkeiten, fihe unten, 
Schsl b, . Ju. An..1590. den 7. Jan. 
iſt er mit Tode abgegangen. Gein Sohn 
. Joannes Andreas, ‚der, An. 1601. ale 
Abt,.in dem Elofter, Koͤnigsbrunn, ge: 
florben iſt, hinterlies den, nachhero, fo, 


befannten und berühmten Lutheriſchen 
Dectorem Theologie. Jo. Valentinum An- 
drez; Als von dem, in naͤchſtfolgendem 
Seculo, Meldung gefchehen wird. Eben 
diefer Enckel nun hatt feines Gros: 
Vaters, gegenwärtigen Jacobi Andres, 
Heben, unter den Tirul , Famu 4n- 
dreana Rıfl.vefien:, beſchrieben. Sonſt 
aber Fönnen anbey auch nachgeleſen wer⸗ 
den? Melchior. Adami Vıre Tbeoiogoe 
rum, ?. 315; Pantaleonis Prof p:g «Pb. 
P. II; Georg. Serpilii Epirapbia Tieor 
hg. Sueserum, p. 5. @ gg; Erhard. 
Cellius, in Imuginibus Profeflorum Tubin- 
erhum; ARKOLDS Kirchen: und 
Beger-Hiftorie; AJEITEREICHS 
Panucöle Be .nsenburg «: und Freheri 
Tbeatrım Eruditorem, p. 777. 

(26) Darunter follen v7. DE 1a- 
Hones ‚unterfchicdlihe Streit S 1 riften, 
viele Predigten und Teeu.ogiche Beben⸗ 
den befindlih ſeyn. Wir wollen dahero 
& (u) 3 nur 


2469 _ rn. 
Wenn fie eg nun XV. 


Jar. Antrea 
Schriften. 


Er dipuritet, 
ck, nicht weit, von Nicolai Sel- 


e⸗ necceri P erfo« 
nalia, 


ad S.53. 
Seriptores Ser. 
XVI. 


Seine Opera 
und deren Eai 
sEonssS, 


Tilemanni 
Fdeshufi Perfo- 
malia, 
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feine Predigten, die ev gehalten, befindlich. (f & ) 
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nennet ihn dahero nur einen-Poßillansen.(e 6). Und gleithtwohf.hatt . 
man feine Opera, in IV. Toms, zufammen gedruckt. Dabey find auch 
)An der Formula 
Concordiæ, hatt er auch mit gearbeitet. EF6) Und eben dadurch, iſt 
er, nach Sachſen, gekommen; Zumal, weil er auch, in Witten⸗ 
berg, udiret, und Den Melanchthonem, alda, gehoͤret, hatte, 

* TilemannusHeshufius, aus Weſel, bürtig, (Ch 6) wird mit, 
unter die Enfans Celedres, gerechnet. Er iſt brave gereifetz Indem er 
Srardeeich, Engeland, Dännemsrk und Teutfchland befehen. 
Mach diefen, Ao. 15.50. promsvirte er, zu Wittenberg, in Magifirum 
Philofopbie; Und darauf verftattete ihm Die Theologifche Facultàt Pri- 
wat - Collegia, Dafelbit, zu halten. Alsdenn, do,ı553.promovirte er, e⸗ 
bendafelbit, in Doctoörem Theologie, als er, noch nicht, völlig 26. Jah⸗ 


re, alt war. Ch 6*) 








nureine und andere, Davon, anführen 
Alsdafind: 1) SeineElare und belle 
Antwort, ad Fridericum Staphylum; 
Ejusque Begen: Bericht; Iſt, zu Tuͤ⸗ 
bingen, Anno 1561. in «ro. herausgefoms 
men. 2) Ejus Relatio,de Cbriſtiana Concor- 
dıa Tbeologorum & Paflorum Saxonie Supe- 
vioris & Inferioris , necnon Svevicarum & 
aliarum Ecclefiarum Superior Germanie; 
Zu Wolffenbüttel,1570.in gro. 3)Refuta- 
sio Refpor,fionis Henrici Bullingeri & Pa- 

orum Tigurinorum, contra Defenfionem 
Teflamenti Jo. Brentii; Tübingen, 
1575. in 410. 4) Certitudo Chrifliane do- 
Arine & omnium fincerorum Theologorum 
arque Eeclefiaflarum AvguflaneConfefhonis, 
de Peccato Originis, contra Flacianos; 
Tübingen, ı581.in gro. 5) Confatario 
Anteambulonis, oder des Vortrabs, Jo. 
Sturmii; Tübingen, iy81 6) Ejuf- 
dem Furte Antwort, ad Jo. Sturmü 
Antipappam IV; Anno ısg1, zu Dreffden, 
ingto. 7) Ejufdem Gründlicher Ber 
richt, contra Jo. Sturmii drevem Apole- 





Der Mann hatt wunderwuͤrdige Fara gehabt; 


Aller» 











giem, Zu Tübingen, ı5$1. im 410, 
8) Huſdem kurtze Brinnerung, de ali- 
quibus Scripiis & Libris, gui, partim Am- 
brofii Wolfii & Chriftophori Hefliandri, 
partim, finenomine, in publicum, emiſſi 
fun; Zu Tübingen, 1584. im so, 
9) Ejufdem Chriftliche treuhergige 
Krinnerung, Vermahnung und War: 
nung, aLutheri Bid sis, Neapolis, Neme- 
sum, Ave Neufladii, ad Hardtam ‚.editis, 
corruptis &, Calviniflica blufpkema di ri. 
na, contamins tic; Zu Tübingen, 1588. 
in 410. 10) Speculum manifeflorum & 
impudensium mendaciorum Calviniflicorum, 
contraOrıhodoxos Dolores AugvflaneCcn« 
Selhınis d# execrandarum blasphemiarum, 
contra divinam Majeflatem hominis Jeſu 
Chrifli; Zu Thbingen, 1588. in 410. 
Diefes Buch foll der Audtor dem Rathe, 
zu Nuͤrnberg, überfehicket haben; Der 
zwar den Brief angenommen, das Buch 
aber dem Uberbringer wieder zurück gege⸗ 
ben. Sonſt fann mau, von allen diefen, 
bisher, recenfrten Schriften, die Hiffor. 
— Bi- 


— de Hiflor. Liter, Sec, XVT $. XIV. Schol, a 6. 2471 


Allermafen er, anfänglich, Paßor Prim. und Superintend. zu Goslar, XV. 
geworden; (16) Machgchends, aber Pafor, bey St. Facobi ‚und Prof. 
Theol.zu Roftod;(k 6) Ferner General- Superäntendens und Profefl: 
Theol, Prim. auch Direötor des Kirchen = Rathe, zu Heidelberg; 
(16) SodannPafor, bey St. Foannis, und Superintendens, zu Mag⸗ 
deburg; (m 6) Auch Sof⸗Prediger, zu Neuburg, Profef. Tbeol. 


zu Jena, (n 6) Epifeopus, zu Samland, in Preuffen, (o 6 Jund Prof. 
Tbeol. zu Helmſtaͤd, geweſen. ( p 6) Er hatt aber auch viele Controver- Er hatt viele 


‚fen, mit denen Papiften, 


s 


ad G 57. 
Seriptores Sec, 


Tanichäern, Pelagianeen und. Synergi- Controverſen 


Pen, gehabt; Vornemlich, mit Melanchthone, Flacio, Sturmio, gthabt. 


Klebitio, Hartenbergero und Pezelio, 


So hatt er auch, viele Buͤ⸗ 
cher 





Biblioth. Fabric. P. IV. p. 237. nachleſen. 
n)Ejufdem Send⸗Brief, ad Matthiam 
Flacium, de Peccato Origins, Zu Tuͤ⸗ 
bingen, 1574. in gro. Conf.h e. Fabei- 
ci p. 260. 12) Chrifiana & folida 
Relatie, guomodo. Monachorun & Monia- 
lium cenobia, in Ducatu Brunfvicen# Per- 
sis Wolfenbütelane, fins reformasa! Mag: 
deburg, 1569. in sro, Vid. Hiflor. Bi- 
bliosb. Fobr. P. V. p.107. 13) Afertio pie 
& orthodoxe dıälrine, de perfonali Einione, 
contra Theodori Bezx Reßerfum, ad Jo. 
Brentii Argumenta, quibus carnis Chrifhi 
ommiprafentiam nititux confirmare; Ein 
Bingen, 1565.in4te. 14) Ejufdem Ela: 
ze und helle Antwort, auf den Gegen⸗ 
Bericht Jude Ifchariorh, fo ſich Frie⸗ 
drichStaphylum nennet; Zu Tuͤbin⸗ 
gen, 1561.in ge. 15) Ejufd. Bründlir 
che Erklärung dreyer Haupt Artickel 
Ehriftlicher Lehre, conıra eundem Sta» 
phylum; - Anno 1563. in xto. 16) Kurs 
ge gründliche Antwort, auf die nich: 
tige Proseflation eines leichtfertigen. 
Ealviniften, ‚gegen. ihn; Ibia. 1589. in 
+0. 17) Chriſtliches Beipräch,. von: 
der. Catholiſch⸗ Apdftolifchen Chriſt⸗ 
lichen Kirche; Tübingen „ı590..m 
sro, 13)Ejuld. Abfertigung Conrad 


DVETTERS, Tefuiten : Dom: Prediz. 
gers, zu Regensburg; Ibid.Anno 1589. 
in gro. 19) Ehriftliche Predigt, uͤber 
Matth. XXIV. von vielen und mann 
gerley Verführungen, in dee Rirche 
GOttes, vor dem jüngften’ Tage; 
FKeipsig,.1578.in gro. 20) Auch gehoͤret 
hierher Mag Andrez Day. Caroli Wür; 
tenbergifche Unfchuld, durch Ehrifte: 
liche Prüfung Deflen, was Gottfric® 
ARTOLD, von des Herzogthums, 
MWürtemberg, Regenten, Regierung, 
fonderlich aber vom Dr. Jacob.Andrez, 
in feiner Rirchen-und Reger:ssiftorie,. 
aufgezeichnet; Ulm, 1708. ım 480. 
a7) Predigten, vondenen Spaltungen, 
in Der Ehriftlichen. Religion; Ve 
Theile, ineinem Bande; Zu Tuͤbin⸗ 
gen, 1573. in #0. U. A. m. Seine Con 
Alia Theotogica aber ſtehen mit, in Des Bi- 
denbachii Cobe&ione Cenfiticrum Ibeo- 
blog.de Anno sur; Go, zu Franckfurt, 
in «to. herausgefommen. Was er uͤbri— 
gend auch, bey dem Colloquio Herizbergich, 
de Anno 1578. als Abgeordneter Saͤchſi⸗ 
feher Seits, gethan; Davon findet man: 
Nachricht in der wahrhaftigen Relation. 


derer Anhaͤltiſchen Toeossgerum, von 


1595. zu 


dieſem Coboguio; CP, Anno 
| erbſt 
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Scriptores See. 


Xvi. 


ber hinterlaffen; Unter welchen, fonderlich merkwürdig finds 1) 


Recenpofeinet Ejus brevis & fimplex inſtructio, quomodo vera prajentia curporis & 
Schriften und / Aguinis Chrifti, ins, Cena, ex irrefragabili fundamento verbi divini, 
Deren Eduie- Manda fit; Zußegensburg, 1573. in 410. 2) Ejus,ıde pratenfa 


.eS: 


libero arbitrio, contra Synergiflas Zu Magdeburg, 1562.1V. Theis 
le, in ato. Vide Hifor. Biblioth. Fabr.P.IV.p.250. 3) Ejusdem O- 
pufculum, deCruce ac Paflione Chrifti ejurque dilectorum Cbriflianorum, 
&7’ quod, cum errantibus ac defenforibus corruptelarum ,„ non pofht pax 
iniri vera ac perpetua ; Iſt mit, in der Jenaiſchen Collection derer 
Judiciorum & Confiliorum Theologicorum, vom Interim, fo, An. I578. 
in to. herausgekommen, befindlich. 4) Ejus Collectio clarorum & per- 
fpicuorum Tefiimoniorum Lutheri, de Peecato Originis, quod non fit [ub- 
fantia bominis ; Ao.1572,.3u1 Jena, in 4to, Vid. Hiftor. Biblioth. Fa- 
bric.P.IV.p.260. 5) EjusPropoftiones, de Fufificatione Hominis Pec- 

catoris, 


— — r ——— [ 


Zerbſt, im sro.gedruckt iſt. Vid, Hiflor. wegen, mit Flacio, zu Steasburg , ex 
Biblioxb, Fabrie. P.V.p 129. profeßo, unterredet und feine Meinung, von 
(b6) Hiervon, ift, Anno 1565 zu Ti: der Erb⸗Suͤnde, widerleget, hatt. 

‚bingen, ein Protocellum, in „to. ediret (c 6) Anno 1530. den 6. Dec ifter, zube: 
worden; Weldhes dem pPfälgifchen fagtem Sersbrud, in Scanden,geboren 

Protocollo, fo , zu Heidelberg, herausge⸗ worden, und ſtudirte, darauf, zu Wit: - 
kommen, entgegen gefeget worden. Vid. tenberg. Anne 1557. wurdeer, zu Dres: 
Hifer. Bıbliosb, Fabric. P. V. p. 120. Auch den, Hof: Prediger ;_ Dernacd), zu Jena, 
hatt man 404 Colloguii ‚Mümpelgardenfis, Profeffor Tüeol ; Berner, ju Leipzig, 

die, Immo 1787. zu Tübingen, und, 1605. Superintend. und Paflor, ju Sr. Tome, " 
ju Wittenberg, in zre.gedruekt worden. wie auch Profef. Theologie; Zu Mit: 
Desgleichen find noch folgende Teutfche tenberg, aber Dodor Theologie; Sp: 
Söhriften, hiervon, vorhanden: 1) Ger Dann, zu Wolffenbättel, Hof: Prediger 
fpräch, zwiſchen D. Jac. Andrez und D. und Superintendens Generatifimm, Auch 
Theod. Beza; Tübingen, 1187. 2)D. kam er, nad) Helmſtaͤd, und 4.1577. wie: 
Jac. Andrex kurtzer Begeiffdes Moͤm ⸗ derum, nad) Leipzig, an feine vorige Be: 
elgardifchen Cologwii; 1588.ibid. &c. Dienung; Wurde aber, unter dem Chur ⸗ 
un übrigen ift diefed Colloguium, Anno förften, Chriftiano I. 4 1599. abgefeßet, 
1196. gehalten worden. Es hatt fi aber und flarb darauf, A. 1592. den 24. Maji, 
fonft diefer Andrex überhaupt die Reli: imLxXften Jahre feines Alter. Sein 
iong: Streitigkeiten, fehr angelegen Symblum war: Wein Heil ſtehet, in 
En laſſen, und dahero aud)dieConsrovers, deinen Anden, Via. Adami Viras Theo- 
zwifchen Flacio und Vi&torino Str.gelio, bogerum,p..@663; EUER SEIDS 
von denen Kräften des freyen Willens,bey: Antiquitases Gandersheimenfes, p. z18; 
zulegen gefuchet. Wie er ſich denn, des⸗ Die Hiftor, Biblierh, Fobric. P. 1. p. 375; 
Boif- 


2473 “fs: 
3 — Serinsores Ser, 
eatoris, coramDeo; De quibus, pro confequendo Gradu Dodorum, in XVI, 


Facuitate Theologica ‚re/ponderunt M. Timotheus Kirchner; M. Jere- 
mias Homberger &° M.Cafpar Meliflander; Jena, ı571.in to. 6) 
Ejusdem Defenjio veræ & pie Sententie Aurelis Auguftini, quod Pecca- 
tum Originis non fit Subftantia, fed Accidens vitium ; Jena ic in 4to. 
7) Ejusdem, von Ehe⸗Gelobniſſen, feu de Sponfalibur & Gradibus 
probibisis ; Zu Erfurt, ıspı. in gto. 8) Seine Poftille, über die 
Evangelia. 9) Predigten, über die Haupt Articul Chriftlicher 
Hebre, 10) Commentarii, in Pfalmos, leſaiam & omnes Epiflolas 
Pauli, 11) Libri VI. de fuſtiſicativne. 12) Predigten, von der 
Rechtfertigung, dem Erfänntniffe GOttes, der Perfonlicben 
Vereinigung beyder Naturen, inCZRISTO, dem heiligen 


‚de HiftorLiter, Sec. XVT.$. XIV. Schol.a 6.usquef6. 























— — — — — 


Abend» 





Boiffardi /cones, P. III. p.41;5 Und Fre- 
heri Theatrum Eruditorum, p.286. Auch 
hattG.H. GOETIE, 4. 1723.41 Luͤbeck, 
in gro.incinigen Mijdurarionibau und Ora- 
sioribu, das Merckwuͤrdigſte, von diefem 
Selneccero, beygebracht. 

(46) Als da iſt jein (ommentarim , in 
Gensfin, ſo, 4.1569. ju Leipsig, in Folio, 
gedruckt worden, und, in IV. Temos, ab: 
getheilet ift. 6. Jo. Fabric. gibt, Darvon,, 
folgende Nahriht: „Im explicationi- 
bus, habet, nonnunquam,egregiasobfer- 
vationes, plerumque tamen debitas Zw- 
sbero, aut Philippo.,, Vi. Hifler. Bibliotb. 
fue, P.I. p. 2732. Auch ift ebenfals, zu 
feipsig, fein Commentarim, in omne: Epi · 
loias Pauli, im Fol. 4 1595. herausgefom: 


. men: Vid.4,e Fabricii »p. 272. 


(e6) In der Hıfloria Cafp. Peuceri, 
p. 761. wird er vudir, infeiwm & am biciof 
enennet. Man fagt auch, daß vorher 
efehriebener Martinus Chemnitius, von 
der Confura Examınis Philippi Selnecce- 
riana, auf Befragen, geantwortet habe; 
Talia effe, qualia fint, quæ, fine judicio, 
corrodantur, ab eo, & congerantur. 
Sonſt war er ein heftiger Antagor ifle 
derer Papiften, Calvinianer und Fla⸗ 


cianer. Erhatt auch dahero ftatuiret: Chrr- 
Sus,Deus & Homo,fedens,ad dextram Pa- 
#ris,poteft, ſuo corpore,effe,udicunyue vult 
eſſe, Kubi, fe velſe effe, dixit & promifit. 

(£ 6) Seine Scheiften find, am be 
fien, in Frifii Eoisom- Biblioshece Gesme- 
riare recenptet worden, p. 572. Wir 
wollen dahero nur eine und dieandere 
beniemen, die uns nemlich felber befannt 
find ; Als dahin gehdren : 1) Nicolas 
Selneceer kurtze Erinnerung, de Chri- 
ftiano Libro Concerdiz; Zu Leipzig 
1581. in 4t0 ; Recıtata, coram keciefla, 
eod. anno. Conf. Hiftor. Biblioth. Fa- 
bric. P. IV. p. 251. 2) Bywaem Provoca- 
tio, ad Germanum Beyerım, & Jeremie 
Viforis Bedenden, feu Judicium de 
intempeftivis Novationibus, quasaliquot 
vicini Zwingliani & importuni Concio- 
natores, magna cum offenfione, circa 
fra&ionem panis, in Sacra Cena, in 
Ecclefia Auguft. Confet- invexerunt; 
Lipf. 1583. in to. - Vide l. cit. Rab: ii 
3) Kjw «= Epiftola, ad Theologos Wit- 
tebergenfes; In yua pra.ıpwe verfionem 
loci, AR. III. 21. paffevam, wec non Latte 
cheh” Wittebe gerjem de VII. P Aiones 
impröbat ; An. 1571. in 4to. 4) Fımd 

T (14) Infti- 


ad q. 4J. 


Scriptores Sec. 


XVI. 


HHestuhi Kin⸗ 
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13) $rag und Antwort, ob ein Chrift, mit 
Unchriften, effen und trinden Eönne? 14) Bekänntniß des 
Namens yESU. 15) DeExorcifmo, 16) Urfachen, warum 
ein Pfarrer einen unbusfertigen Sünder, bey der Taufe,nicht 
foll Gevatter ſtehen laffen und ihm das heilige Abendmahl rei⸗ 
eben? 17) Bekänntnif, von der Formula Concordia. 18) Vom 
Amt und Gewalt derer Prediger, 19) Bekänntniß,vom hei⸗ 
ligenAbendmahle, 20) De Prafentia Corporis Chrifti, in S Cana, 
21) Ebriftlicher, in GOttes Wort, gegründeter, Glaube, 
22) Compendium Theologieum. 23) De 600. Erroribus Pontifieiorum, 
24) De Vera Ecclefia. 25) Examen Theologicum; Und 26) verfchie, 
dene Orationes Te. m übrigen ift merckwuͤrdig, daß fein Sohn, 
M. Gottfried Heshufius, endlich, als Pafor und Senior des Minifle- 




















Der und übrieris, zu minden, geftorben; Und ſein Enckel, Io. Heshufius, Pre= 


ge Nachkom⸗ 
za10l- 


diger, zussatten, in der Graffchaft, Oldenburg, geweſen. Sein 
Ur-sEndel hergegen, Antonius Gunther Heshufius, iſt, As. 1700. als 
Aller der Philojophifchen Faculät und Profefor Organi Ariftotelici, zu 


Leipzig, geftorben, * 





Inftirutio ChriftianzReligionis, conftans, 
tribus Partibus ; Francofurti ‚ad Me- 
num, An. 1573. in gro. Conf. iterum 
Hiftor. Biblioth. Fabric. P. VL p. 177. 
5) Liber Sapientiz, ex Greco,in Latinum, 
converfüs &, argumentis atque Anno- 
tationibus neceflariis, illuftratus, à Ni- 
eoleo Seinercero , Leipzig, 1586. in gro. 
6) Fywdem Symbolorum Apoftolicorum, 
Niceni & Athanafiani, Exegefis ; Li- 

fie, 1575. in $vo. Vid. I. cit. Rabrie. 

VI. p.457. 7) Iywsen Exegema ; Et 
quidem 1) de Unione perfonali duarum 
Naturarum, in “#rıfls. 2) De Idioma- 


. mm Communicatione. 3) De Cena 


Domini. Addunsur ») Commonefatio, 
de Verbis Adorum IL v. 21. O eriet 
Chriflum ce um accipere ; Improbatur 
autem hzc verfio : Oporseı Corıflum 
ex/o capi, 6). Difputatio Grammatica, 
de Interpretations Græcorum Verborum, 


David 





Ader. III. a. Witteberge, fcripta, con- 
tra Selneccerum, & hujus, in illam, Hy- 
pomnemata: c) Brevis appendix, de 
modo explorandi Sacramentarios, qui, 
aperte, tales efle nolunt; Henricopoli, 
1572. in gvo. Conf. Hiftor.. Bibliorh. 
Fabric. P. VI. p. 499. & P. IV. p. 277. 
8) Hudem brevis & neceflaria Refponfio, 
ad Töeodori Beze Calumnias ; Henri- 
copoli, 1571. in gvo. Darauf aber hatt 
Beza, An. 1572. zu Geneve, ebrufals in 
$vo.eine Defenfionem, ad Nicolai Seinee- 
ceri maledicam & virulentam Refpon- 
fionem, ediret. Vid. Hiftor. Biblioth, 
Fabr. P. VI. p. 499, 9); Eimdem Pre: 
Digt, in Maubai XXII. v. 34.46. Bre- 
viter, ex ore ejus, excepta atque ita po- 
ftea edita; Lipfiz , 1351. in gvo. 10) 
E.:.«.. Verantwortung, auf der Sla: 
cianer Laͤſterung, in ihren verdächtis 
gen Astis des Colloguii,5u Altenburg ; 


de Hiftor. Liter. Sec. XP1.$. XIP. Schol, f 6. usque b6*. 2475 — sn 
iptores See, 


*David Chytrzus hies, auf Teutſch, Kochhafen, und mar Xv4. 
ein Schwabe, zu Ingelfingen 40. 1530. geboren. Lucherus und Devid. Chyerei 
Philippus find feine Preceptores geweſen. (q 6) Nach abfohirten Stu Perfonalia. 
diss, that er eine Reife, durch Italien, (16) und wurde darauf, Ao. 
ıs551.Profeffor, jzu Roftod. Sodann,durchreifete er fernerweit Fries⸗ 
land, Brabant, Slandern und andere LTiederländifche Provins 
zien. Kupfer, Maximilianus IL ſchickte PN auch, nach Oeſterreich 
und Steyermarck Alda,die Evangelifchen Rirchen einzurichten, 

Mebfidem hatt er die Academir, zu helmſtaͤd mit helfen aufrichten, 

und fich fonft, durch feine Klugheit und Gelehrſamkeit, bey vielen hoben 

Standes-Perfonen, befonders aber,bey hochermeldter Rayferl Ma⸗ j 

jeftär, fehr beliebt gemacht. ((6) Henrich Meibomius nennet ihn Deſſen Aeia 

Dahero in-omparabilem Theologum & Polybiftorem; Spener , in Piss 

Defideriis aber, p.19. Virum eorum, qua Eccleſiæ proficua effent, peritis- 

fimum. Auch Scheublerus nenne ihn einen Grundgelehrten Theolo- 

gum. Vid.Ej Dedicut. Manual. ad Theologiam Praiticam, p.ı6. An- 

n0 ı6so im 7often Jahre feines Alters, ift ee geftorben; Ind da hatt 

ex viele Buͤcher hinterlaffen, darunter aber nicht eine einige Streits 

Schrift befindlich iſ.. Wir mercken, von folchen, nur die vornem⸗ 

ſten, alhier, an; Als da find: 1) Enarratis, in Deuteronomion, nec Unbd 

non in Genefin, Librum Exodi, Leviticum & Numerorum ; Witeberga,tth, 

ısge inkol 2) kjusdem Explivationes, in Hifloriam Ioſuæ, Fudicum, 

Ruth, in Propketas, Michbam, Nahum, Habacuc, Zachariam & Ma- 

lachiam, nec non in Pfalmos CIII. CXVII.& CXVII us & in Sententias 

Siracid, cum Onomaflieo Theologico > Sind, Av. ı592.und 1599. in Fol, 
gedruckt 








lorum, usque ad noftram ztatem. 15) 

ae, vom heiligen Abendmahle, 
l. m. 

(86) Vide Hiflor. Biblistb. Fabric, 


An. 1570. in 4to. u)Dr. M Luther, 
von denen Juden und ihren fügen; 


Durch Nicolaum veineserum ; Leipzig, u 


1577. in $vo. 12) Fimdem kurtze 
Schrift und Warnung, für den Sa- 
cramentir-Schwarm; Dresden, 1376. 
in gro. 13) Eymuenm Zwinelii, Calvin, 
Brze, &c.eigentliche Meinung, von 
etlichen Religions Artickuln, in 
Sprüchen heiliger Schrift; Er⸗ 
furt, 1789,.in gro. 14) Catalogus prz- 
cipuorum Conciliorum, Occumenico- 


rum & Nationalium,a tempore A — 


P. II.p. 141. 144. 

(h6) In dem Herzogthume, Cleve, 
An. 1537. den 3. Nov, * 

(h 6”) Er wurde, vom Dr. Majore, 
dazu, ereiret, welches ihn, nachhero, fehr, 
gereuet; Wie er denn, etliche Male, öfs 
fentlih, bekannt; Er habe aelündigef, 
daß er fich, von dem Schaudflecken derer 
Theologen, den Doßor- Lim antragen 
(4) 3 laſſea; 
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gedruckt worden. Auch ift das Onomafticon, zu Wittenberg, unter 
Dem Namen TheophiliLebei; Ingleichen, Ao. ı 615. zu Leipsig, in 
420. Teutſch, unter dem Titul: Ziftorifcher Auszug, «parte, her, 
aussefommen. 3) Ejusdem Chronicon Saxonie & vieinarum aliquot 
Gentiums Zu Leipʒig, 1593. in Fol. Es iſt aber diefes Nichts anders, 
als eine Continuatio Kranzii, und gehet, vom Ao. 1500. bis aufs Jahr 
503. NMachhero, iſt es, anderweit, bis aufs Jahr 1601. continuiret 
worden. Con/. die Hiſtoriam hiblioth. Fabric. PIII p. 30 4)Ejusdem 
Hiſtoria Auguſtanæ Confe/hionis ; Zu Franckfurt, am Maync7 in ato 
In der Höfer. Biblioth. Fabric. P.IIT. p. 434. iſt deren Innhalt kuͤrtzlich, 
recenfiret. Lucas le Cop hatt fie auch, ins Franzoͤſiſche, uͤberſehet, 
Ao 1582. in 4to. zu Angers. 5) Ejusdem Oratio, de Weflpbalia; Ste⸗ 
het mit, unter denenOpufeulis variis, de Wefpbalia; Die, Ao.1668. zu 
Selmſtaͤd, mit Io. Goes Noten, herausgefommen. 6) Ejusdem 
Liber, deMorte & Vita eterna; Witeberge, ı581.&’Roflochit, ryge. in 

















800. 7) Oratio, de Studio Theologie recte inchoando; Witeberge, 1560. 
in gvo. Auch find Einige feiner Confliorum Theologicorum wit, in 

der 
taffen ; Item, es fey ihm leid, daß er, er dem Crypro-Calvinifmo entgegen war, 


in Empfangung des Dodorars, vom Be; 
er und Kügen:Geifte, Dr. Majore, ge: 
fündiget habe. 

(i 6) Von dar, wurde er, wegen ſei— 
nes Eifers, ind Zxitiam, gefchiefet. 

(k 6) An. 1557. muſte er aud, von 
dar, wegen feines Eiſers, über Die „eis 
ligungdes Sabbats, entweichen. 


(16) Ale, An. 1339. nach des Chur⸗ 


fürften,Otton. ZEITTRICHS, Tode, 
die Reformirte Religion daſelbſt einge: 
führet wurde, erhielte er abermals feineDi- 
miffon. 

(m 6) Hiefelbft, wurde er, An. 1562. 
weil er fih des Predigens, aegen die “ry- 
pro-Calviniften, Synergien, ec. nicht 
enthalten wolte,den zı. Otobr. des Nachts, 
um 3. Uhr, mit Gewalt, zur Stad hin 
ausgeführet. 

(n 6) Auch von hier, mufte er, weil 


‘firado : 


entweichen. 

(0 6) Die war cin anfehnliches und 
austrägliches Amt; Indem er, Jährlich, 
3000. Mard, jedes zu 20. Grl. gerechnet, 
einzunehmen hatte, auch uͤberdis Vieles, 
von allerhand Viuu sen, befam. Er ge— 
noß aber diefe Ruhe, wiederum nicht las 
95 Indem er, obgedachter Mafen, vom D. 
Wigando, verflaget murde; Weil diefen 
der Heshufius, zum Ketzer, gemacht, da 
fih Wigandus der Redens Art, bedienet; 
Man fönne, nicht allein, in €: »erero, far 
sen: Der Menfch, EARISTUS, 
ift allmächtig; Sondern auch, in Ab- 
: EARISTT menfchliche 
Natur ift allmächtig. Und deswegen 
eg Heshufius, An. 1577. wieder abge: 
etzet. 

(p 6) Dieſes Amt hatt er, bis an fein 
Ende, verwaltet. Dan —— 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI. S. XIV. Sch. b 6* usque p 6. 
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ber oft allegirten Collectione Bidenbachii , befindlih. 8) Ejusdem AV. 


Chronologia Hiftorie Herodoti & Thucydidis; Helmfladii, 1593. in ato. 
9) Ejusdem Oratio, de Statu Ercleharum, in Græcia, Hungaria, Bobe- 
mia, &c. cum Epiflolis Patriarche Byzantini &c; Roflochii, I500. in gu. 
ro) Ejusdem Oratio, deCarolo ViCefarz, Ao.ı583.10 800, ı 1)Car- 
"mina & Epiflole, de Conjugio, adDavid.Chytrzum, feripte, a multis 
doctit Viris; Zu VWPittenberg, 1562. in vo. 12) Zjusdem Chytræi 
Oratio, continens de/eväftionem RegionirCreichgea, fiveCreichgoje, ad 
Neccarum fluvium, fire; Ibidem, Ao. 1562. in 8vo. und zu Scandfurt, 
1583. in 8vo. 13) Ejusdem Proemium Metropolis, feu Suecefhonis E- 
Pifeoporum, in Eeclefiis Saxonia, &c. Liber fingularis, Ao. Ix00. 14) 
Ejüsdem Sylva Chronici Saxonie & vicini orbis Ardoi, ab Anno 1580. 
umue 1591; ZuStessburg, ısor. in svo. Diefes gehöret mit, zu ſei⸗ 
mem obrecenfrten Chronico Saxonie.. 135) Salomon HIELT. 
NIV GS Liefländifhe und Ehurländijche Chronic,; Mit 
einer Dorrede Davids Chytræi; Leipzig, 1594. in Fol. 16) Ejur- 
dem Chytızi Oratio, de illuſtri Wolfgangi Palatino; Zu Witten A 
berg, 1580. in $vo. 17) Stephani Pratorii Lufiinia Cantatrix, cum a 
EpiflolaDav.Chytrzi; Roflochii, 1576. in Svo. 18) Catalogus Conci- 
Ziorum; Zu Strasburg, 1621. in gro. 19) Traltatur, de Rufforum 
& Tartarorum Moribus & Veterum BorufforumSacrificiis. Noch Mech» 
tere, 














— — 
hatt Jo. Georgius Leuckfeld, Anno r716. 


daß er ein fehr hitziger Mann, und, in ſei⸗ 
nen Schriften ‚ alzuheftig, muͤſſe geweſen 
ſeyn; Als daher, aud) fein 7faches Exiti- 
um, gröften Theils, gefommen. Die For 
mulam Concordie, wie fie, jetzo, ausfihet, 


hatt er, niemals; annehmen wollen. Zu _ 


beſagtem Helmſtaͤd, fiel er , Anno 1978. 
in einen Keller , und brach das Bein; 
" Deswegen, er, bis an feinen Tod ‚der, 


Aeno 1588. den 25. Der, erfolget, binden. 
Sein Schwieger-Sohn, D. 


müffen. 
Joannes Olearius, der Aeltere, welcher, 
als Superinsend, zn Halle, Anno 1623. ge⸗ 
ftorben, hatt deffen Heben, in mehr, als 
2000, Kateinifchen Verfen, entworfen; 
Und diefe find bey feinem des Heshufii , 
Commensarie, in Jefaiam, befindlich. Auch 


zu Qvedlinbarg, eine befondere Hiflori- 
ons Heshufianam esirct und, darinnen, oft 
ermeldeten Heshuſii Fase , ausführlid , 
befchrieben. Conf. guogue Pantaleonis 
Profopogrepbiam, P. 411; Melchioris Ada- 
mi Visar Tbeologorum, p. 621; Bayle Die 
dionaire Hifloriqgue Critigue; Moreri 
Didionaire; JIENMERS Vitas Vro- 
FeDorum FJenenfum , BOEITISS Bi. 
blioth. Ver. & Nov, p. 399; Lexicon ki 
Aoricum Univerfale, Tom. III, p. #8; Hut- 
teri Concordiam Concordem, p. +80; Alla 
Eruditorum , Anno 1716. p. 535; Æpini 
Difputationem, de Meritis Weflphato: «m, 
p. +0; Gottfried ARTOLDS Bir 
chen:und Beyer: Hiſt. Lib. XVI. Cap 

I (w5 zXK. 
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—— Sec, tere (6) von feinen Schriften fihe inMelch Adami Pitr Tbeolg, 
9-639; Und in der Epstome Bibliorh Gesn-rsune, 2.1865 Desgleichen 
in WITTELTS Diario Biograph A.2. fin übrigen hies die ſes 
Dieſes Chy- Chytræi Bruder Nathan. Der iſt ein vortrefflicher Poete gewelen; 
are: Brüder. nd, als Reckor, auf Dem Gymmajio, zu Bremen, #0. ‚598 geltorben, 
Smalihen Auch darf unfer David Chyrrzus nicht etiwa, mit Mich.&l Chyttæo, 
vom Michele fumdiret foerden, det, von Floröbanen, gebürtig war und, cbene 
FEB ee Davids fals im XV1.See. lebte, Endlich hatt das 2. ben und die Schriften 
Coyırei yebın Dav, Chytrzi Hr. Otto $riedrich SLAUTZIE, 40. 1720 zu Ham⸗ 
Beſchrieben. burg, in einem beſondern Buche, beſchrieben und anbey verfprochen, 
felbiges noch, mit dreyen Th. ilen, zu vermehren. Conf zuogue Ada. 
mum, Zeit p.6815 ROELTJBS Bibliorb. Vet. & Nev.p. 1915 Ser- 
pili Epitaphia Theologörum Suevorum, p. 97; Mollerum, de Homony. 
mf op 828; BOORITBEENS Summam Contrev.p.658; Und 
die Huftor. Bibliorh Fabric,P. 1.p. 275.* Erd are ge 
— * Andreas Rudolphus Caroloſtadius hies,mit feinem eigentlis 
ARuaclpbo Car Gen Namen, BODENSTEIIT. Caroloftadius aber wurde er, 
wolefladie. won feinem Geburts⸗Orte, Carlſtad, in Francken, jugenamet, Cr 
⸗ hatt, zu Rom, Die Treologie Audırct, und iſt, darauf, zu Mitrenberg, 
Canonicus, Archidiaconus wie auch Doctor und Profefor Theologie, 96 
worden. Anbey ift merckwuͤrdig, Daß et, nachhero, Lucherum ſelbſt, 
ʒum Dodore Theolgie, creiret, auch feine Parthey angenommen. Als 
lem, da Lutherus abweſend war, und fich, obgedachter Mafen, auf dem 
Schloſſe, Warteburg verbergen muſie, fo lies ſich Carlftadt, yon 
Er läfet fih, Denen Wiedertäufern und Bilderfiörmern, dergeftalt, einnehmen, 
won denen daßer, in der Mike, zufuht und, ohne vorhergegangene gründliche 
Biber Unterrichtung derer Leute, Die Beichte, Wleffe. Saften und andere, 
fernurd Bil Gisnerg noch übliche, Ceremonien, abſcha fe, auch Die Bilder und AL, 
— taͤre, in Begleitung unterſchiedener wuͤſter Kuaenten, mit groſem Une 





geftum, . . 
—— — ñ —ñ —⸗— 
XXX. . x, Und die Hiftor. Bibliotb. E) Anch iſt er, damals, Teutſch⸗ 
Fabric. ®, IV. p. 249 de fyg. land und die Schwein durdreifet 


(46) Er wird billig, mit, unter die (16) Er hatt auch dem Reichs : Tas 
Ingeni« Preco ia. gerechnet ; Alermafen ge, zu Augsburg, ingleichen denen '#-0- 
er, ſchon in feinem gren Jahre, auf die bogifchen  itegsım. zu Torgsu, Magde⸗ 
U. ve rät, Tübingen, jog, und, int.den burg, Tangermünde, Worms, Ylaum: 
Jahre ſeines. Alters, Magifter, dajelbft , burg und Juͤterbock, mit beygewoh cf, 
murde, und, AN der Formula Concordia, Arbeiten 


hel⸗ 
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geftum, serfehlug und, zur Kirchen hinaus, fe6mmiP. 
bey Die Studia , mit denen Gradibur Academieir 
F en denen Studiis vor, Man fagt Dahero, 


509 dargegen Die 
daß er felber, auf 


‚einem fo gar, Bauer-Arbeit folle, eine Zeitlang, verrichtet har 
ben. Desgleichen difpwirte ex, deswegen, mit Lurhero, fcharf; Mus Muf aber 
? das Land räumen, aud, destoee 


v, als er eben Paflor, zu Orlamuͤnda, war, 
nt Ba er fich, nach Steasburg, Bafel und Rotenburg. 


‚nun 


urde er, wegen entfichender Gefahr, in einem Korbe, 


uer herunter gelaffen, und entging er,folchergeftalt,nach Zürch, 


in der Schwei 
geworden, n 


An dieſem Orte, iſt er, ums Jahr 15 30. Diaconus 
dem er ſich auch, eine Zeitlang, im Sachſen, wieder⸗ 


umaufgehalten. Endlich aber vorsrte man ihn, zum Profeffore Theo- 
— nach Baſel; Daſelbſt er auch, 40. 1543. Den 24. Dee, an der 
geftorben. (u6) Wir haben, von ihm, einen Traat, de 


ee einMedicus, hatt, zuerft, des Theo 
| €, su Baſel, profitiret , und ift, Ao.ı577. auch 
Peft, geſtorben. Don dem alten Caroloftad. fihe Adamı 


ser iptores_See, * 


Er verwarf an, XV. 


gen, ausSach⸗ 
ſen, entwei⸗ 
deu; 


Und befommt, 
in der 
Schweiß, wie 


——— Cenæ; Ingleichen de Pontifice Romano; Wie auch eis derum Dienfle. 
Glaubens Spiegel,u.f.f. (v6) Sein Sohn, Adam BO— 


hrafti Para- 


Tarzan 
Vitas Theo-Seripreres, 


Jogorum,p.373 Freheri Theatrum Eruditorum,p. 6; SERE 












Ifen. Beſonders aber hatt er auch die 


fertiget. 

(2 6) Hieher, achöret , vor Andern, 
noch ſein /inerarıum & Chronicon toriud 
Scripture; Ingleichen feine‘ Chrechen: ; 
Die Regule Fidei ; Regule Stediorum , ſeu 
de Ratione difiendi ; Explicutiones Voca- 
bulorum necefhtatis ; Deteriinationes Di. 
wine Foti, Contingentie, virium bumana. 
vum,.liberi arbitrii &c ; De Baptifmo &@ 
Eucharifliä;; Series Annorum Vite Cice- 
ronis, @&r. 


(a6) Er hatt ſich auch mit, in dem ber 


5 Hiftoriam Lutberanifmi,$.CXVIl.p. 192; ARIIOLDS 
und Keners"iftorie, Lid XVI. Cap XAI. $.ı. & fegq; 
BIEBS Reformationg=ssiftorie, p. 25:8 /aq ; Und Us 
Hiftoriam Eeclefiaft, Lib. 1. Cap. 111. Sect. 11 $. 37. p. 104. * 


s XV, 





Fannten Sacrament: Streit, ber, ſeit 
Aanı 1524. entflanden,( Via, infra, d. CV.) 
emenget, und deswegen, mit Luchero 

bſt, ea hicher 

v 6JAuch gehdret, hicher, 1) feine Aus⸗ 

legung dered Worte CHR SsT7i 
Das ift mein Keibz Aun⸗ 1525. in „id. 
2) Ejufdem Distsgw , oder Geſpraͤch⸗ 
Büchlein, von dem gräulichen Mis⸗ 
brauche des Sieraments ; An hag. 

in sro. 3) Ejufden, von dem Neuen 
und Alten Teftament, mn. 1525. in sro. 
4) Ejuldem Sermu, dom Stande der 

Ehriftgläubigen Seele 5) en 
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Scripsores Sec. — — — — — 
xvi 8 XV, ® 
Udalricus Udalricus‘ Zwinglius mar ein Schweizer; (w6) Undmuß 


Zwirgiie man ibm laffen, daß er, um die Zeit, da Lurheri mir 

audan, N, ? ’ us zu reformiren ange⸗ 
faıgen, ebenfals den Papft attaquirct habe.(x 6) Er war ein Der 
Zeir.n,jure- ter Mann, und hatt Hebraͤiſch, Griech iſch und Lateiniſch gefonnt, 
Form.  (y6) Dem Rath, zu Zuͤrch, hatt er auch, Dazu, perjuadiret, dag 
man ein Grmnafium, alda, angeleget. 26) Man zeiged, in Zuͤrch 
noch das Haus, mo er gewohnet hatt, Mit Luthero, iſt er, in allen 
Stücken, einig gewefen; Nur nicht, in Der. Materia, de Sacra Cena 
Wor innen und was die aͤuſerliche Rircben= Leremonien betrifft. Von der 
nn rædeſtination aber, iſt, hernach exit, eine Controvers entftanden; Wor⸗ 
Meinungen, M iedoch nicht viel lieget. Don diefem Zwinglio, koͤmmt es, daß die 
ainterichieden Beformirten Ppursores feyn wollen; -Und wenn e8 ihm nachgegangen 
geweſen. waͤre, ſo haͤtten die Reformirten gar nicht einmal mehr, in der Kir, 
che, gefungen und georgelt. Damit er den Rath, zu Zuͤrch, deſto 
eher, hierzu, bereden mögte, haft ex ein Memorial, an denfelben, ge⸗ 
macht, und folches abgefungen. Da nun die Raths⸗Herren end» 
fich Die Ohren, deswegen, zugehalten, fagte Zwinglius, Darauf: St 
het, mie naͤrriſch es if, wenn man finger? Wie wird es nun unferm 
Heren BOTTIE gefallen! Lurherus hatt, erſt, mit dieſem Zwinglio, 
Vom Colo- correfpondiret. Hernach, aber ift ein Coloquium, in Mlarburg, ge 
guio, zu Mar halten worden, da fie, vornemlich de Prefentia ( orporis Chrifti, di/pue 
burg. tiret. Und da haben fie fich fepariret ; Um Urſachen, Die fich nicht der 
mühe verlobnen. Hierzu find, nachgehends, noch andere Streitigkei, - 
er die Rr- ten gefommen; Da fie nemlich, unter Andern, di/putiret haben, Wer, 
rmation, anı AM erften, dDieReformation angefangen? Lutherus, oder Zvvinglius ? 
erften, anges jleich 

fangen. 











Wie fich der Glaube und Unglaube, geachtet und gehalten , haben will ; 
gegen das Kicht und Finſterniß, ꝛc. Bu Wittenberg, isz5. in «ro. 9) Ejuf- 
balte; Anno 1525. in „ro. 6) Eyuld. dem Mifa,de Nuptiis & Sacerdoribm , 
Verftand des Wortes Fauli , an DIE Matrimonium contrabendis. 10) Ejuf- 
Römer IX; Was Bann und Acht, . dem, von Abthuung derer Bilder , 
1124”) Ejufd. Ob man, mit heili: und daß Fein Bettler feyn folle; Anno 
ger Schrift , erweifen möge , daß 153. in sro. 11) Ejufd. fuper Celibaru 
EJZRISTUS, mir Keib , Blut und Monachatu & Viduitate , Asiomate‘ 
Seele, im Sacrament, ſey; Anne 1525. Wittenberg ızır. in gro, 12) Ejufd. 
in 8) Erklärung ‚wie EXRL: Predigt, von Empfahung des heili: 
STADWTfeinef.chre,vomSacrament, gen Sacraments; Ibidem, 1522. in sro. 
0) 
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Gleich als wenn, hierunter, eine Gloire zu fuchen, wenn Einer, am er⸗ 
fien, reformiret.  Sufieit, DAB Beyde Infirumenta gewe 
fie,auf gleiche Gedancken, zu einer Zeit, gefallen, find.Hr.D.Lefcher(Va- 








ad $.;z. 
Scriptorer Sec, 
XVI. 


en, und daß. 


lent, Ernft ) hatt, in Seiner Hifloria Motuum,(z 6) viele Blätter,mit- 


Diefer Frage, angefüllet. Sonderlich aber Darinnen, war Lutherus, 
mit Zvvinglio, nicht einig; daß diefer alles äuferliche Weſen ab» 


ſchaffen wolte. In gersiffer Mafe, ift es auch allerdings gut, dag man 


Feine Bilder, in der Kirche, leidet... Denn fie helfen Nichts, Darinnen. Bier, in per 
kann Daheto eben nicht fagen,daß man,auf den Zvvinglium, fo,viel Kirche obfie 


ch 
a geben folle; Weil er nicht viel, von ung, diferiret. 


n.der Transfubflantiation. Wir fagen nemlich: 


Ne Bender abzujgafen. 
era Cena, iſt zwar hauptlächlich auch ein Di/pus entflanden, von we⸗ 
In, Cum & Sub. Bon der 


en Modum hergegen kann Fein Menfch explieiren. Und alfo machen —— 


wir ein groſes Miraculum, Daraus. Drum haben uns au 


formirten Traniſubſtantianiſten genennet. Beydenen Catholicken, 


geſchihet Die Tran/ubflantiatio, vorhero; Ben ung aber, in wu. Die⸗ 
fe Controvers werde ich zwar nicht ausmachen; Jedoch fihet man eich 
te; Es fey nicht noͤthig geweſen, Daß man, fo, viel Lerm, deswegen, er⸗ 


reget. Der Difpur, wegen Der Predefiination, ift, wie gedacht, na 
x. . ! 








13) Ejufdern Appellatio zu dem gemei⸗ 


nen Concilio ; Zu Wittenberg , in 10. 
14) Ejufdem Predigt , oder Homilien, 
über den Propheten , Malachiam ; 
Wittenberg, ısız. inste. 15) Ejufdem 
Blage etlicher Brüder, von der gro: 
fen Ungerechtigkeit und Tyranney ‚fo 
ihm, vom Luthero, geſchickt. 16) Huſd. 
Vom Vermögen des Ablaffes, wider 
den Bruder, Fr. Seyler; Anno 1520. 
in +10. Auch gehdret ı7 ) hieher, 
Wolfgangs Fab. Capitonis, was man 
Iten folle, von der Spaltung ‚zwi: 
Martin Luthern und Andreas 
Carlftad ; Strasburg , 524. in «to, 
Jugleichen 13) die Frolockung eines 
Thriſtl. Bruders, von wegen der Ver: 
einigung, zwifchen Dr. LUTHERM 
and CURLSTIDT, Anno 1526. in +10. 
Im übrigen ift das Leben diefed EURE 





N (14) 


STADTS, Anno 1720. in go. don einem 
Anonyme , befonders, befhrieben worden. 

(w 6) Anno 1487. den 1. Januar, war 
er, um Wildenhaus, in der — 
Toggenburg, in der Schwein, geboren. 

(x 6) Er fchreibet felbit , Operum füo- 
ram Tom. il. Fol, 337. Edition. Tigurine, 
p. str; Daß er [bon , Anno 1516. das 
Evangelium, in der Schweig , zu predi⸗ 
e angefangen ; Ehe noch Lutherus be: 
anne geworden. Conf. Arn, Dr, Heu- 
manni Pacile, Tom, Il. p. 196. 

(y 6) Man fagt; Er habe, durd) Ab⸗ 
fhreibung und Memeriren derer Briefe 
Pauli, 8, fo weit, gebracht, daß er das 
Griechifche , leichter „ verfichen Fönnen + 
als das Pateinifche. 

(z 6) In diefem Gymmafo, wird, nach 
feinen Inftuusis , die Lateiniſche, Grie⸗ 


chiſcht 


die Ke⸗ 


ch Ingleichen 
der vonder Predu 
flination, 
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XV. der Zeit erſt, aufgekommen. Beza( Theod.) (a 7) und Calvinus(To.) 
(b 7) haben, hiervon, einige Redens-Arten, in ihren Schriften,mit 
einfliefen laffen; Damider, nachgehends, Hunnius ( Egidius ) einen 
gantzen Trackar gefchrieben. (ce 7) Wenn Zwinglius und Lucherus 
nicht angefangen hätten zu zanden, fo wuͤrde die Reformation, noch 
‚in vielen andern Königreichen, Fortgang gewonnen haben. Wir Lu- 
B.Gurdingd theraner müffen doch geftehen, daß, nach unferer Ahrporkef, ein übers 
— — groſes Miraculum, bey Der Sacra Cena, geſchehe. Die Reformir⸗ 
ebef derer ten hergegen haben ein ſtarckes Argument, wider uns. Sonſt ind wir, 
Meformirten , Darinnen, Alle einig; Daß wir uns,dabey,des Verfühn.Öpfers, 
Rationes.Ce- CARFSTUS fey nemlich, vor unfere Sande, geftorben, er= 
26. innern follen. Im übrigen hatt man DesZwinglü Opera, in Bafel, 
zufammen gedruckt, in IV. Theilen. (d7) Das Meifte, darinnen, 
find Theologica. Doch findet man auch Sachen, in felbigen, fo, a4 
Literas Humaniores, gehören. Unter Andern, erzchlet er auch , tie 
er,auf die Gedandken,gefommen, daß er zu re/ormiren mit angefangen. 
2 DerAblaß-Crämer, in der Schweig, hatt ihn nemlich, erit; Dazu, 
Zwinglü per Peranlaffet.(e 7) Darauf foll ihm, im Craume, Jemand erſchienen 
ae ſeyn:; Ater,analbur,fuerit, wuſte ex nicht. Dieſer nun babe, zu ihm, 
Serie iu Sefagt ; Er folte consinuiren. Es it Diefes cin Spruͤchwort: Ater, 
zontinuten, an albus; Wenn man Etwas nicht vecht weiß. Da haben aber eini⸗ 
gncowragitet, ge Lutheraner, Zvvinglio zum Spott, gefagt: Sebet, er weiß nicht, 
ob es der Teufel, oder Jemand anders, gemefen? Kortholt ( Chri- 
ftoph. } nennet dieſen Traum, in feiner Hiſtoria Eccleſiaſtica, ( Nov. Te- 
i ſtam. à C. N. ucque ad Sec. XVII. Hamb. 1708. in 4to.) Somnium famo/um. 
Werbeidend Ef &onft hatt Verheiden,( lacob. ) ein Reformirter Theologus Efigies Theo- 
* — logorum(f 7) geſchrieben; Worinnen, er alle Theologos, ſo wohl Refor- 


— matos, als Lutheranos, beſchreibet. Und da iſt auch Vieles, von dem 
Zvinglio, mit beygebracht worden. Dieſes Buch iſt, ehedem, ſehr, 


rar 





chiſche und Hebraͤiſche Sprache der» ° (a7) De boc, confer. $. ſubſequ. XX. 
tet. (b7) Vide $. XvHl. 

(2 6*) Diefes Buch führet folgende _ Ce 7) Zweifels ohne iſt dieſes das 
Anffchrift + Val. Ernſt. LO Buch, welches Hunnius Catvinum Judai- 
SCHERE Hifl, Motuum, zwifchende: zantem genennet, h. e. /udsicas Gloffas & 
nen Lutheriſchen und Reformirten, corruptelas, quibus Calvinus illuſiriſſima 
Pars. H; Pf, 1723. & P. Hl, Anno 1724,  Seripiure S. lora & sellimonia, de gloriofa 
in 4er Trinitate, Cbriſtique & Spiritw 5, Deita- 

rk, 
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Seripsores F 


rar getvefen; So gar, daß man cs, oft, vor 10. Rthlr. bezahlet. XI. 


Aber, vor einiger Zeit, hatt man es, von newen, ediret, in 4to. 
herofoftet e8, nunmehro, nur ı Thle. 12 Gr. 
in einer Bataslle, geblieben. Denn die Catholicken haben denen Zuͤr⸗ 
chern den Krieg angekündiget. Da ift nun der Zvvinglius mit hinaus» 
marchirt, und hatt Die Leute encouragiret. Es ift Diefes gut geweſen; 
Weil es dieMoth erfodert. Die Feinde haben aber den Leichnam des 
Zvvinglü, in 4. Städen, zerhauen, und diefe fodann, ins Feuer, ge 
mworfen. Die Zürcher hergegen haben gefagt; Sein Ser waͤre dem 
ohngeachtet, ohnverfehrt geblieben. (g 7 ) 
noch, fü, daß die Priefter müffen mit zu Felde geben, und die Leute 
Und dahero iſt es nicht etwa Was befonderes, von dem 
Hottinger, (To, Henr.) ein Schweiger, gibt, 


encouragiren. 
Zvvinglio, gewefen. 


Dr 
Endlich ift Zvvinglius, 


In der Schweig, iſt es der 


Zwinglii Top. 


weiß, 


müffen die 
Priefter, noch 
jezo / mit zu 


in ſeiner Hiſtoria Eccleſ. Novi Teſtamenti, (fo, von Ao.165.5-- 1667. zu Felde gehen. 
Hanau, in IX. Voll. in gvo. herausgefommen, ) auch, von Dem Zvvin- Seriptores,vom 
glio, Wachricht. s 7) Diefer Hottinger ift Der Nepos,von Demjenigen, 


der ertrundfen i 





de, cumprimis autem Vaticinia Propbeta- 
sum, de Adventu Mefha, Nativitate ejw, 
Pafhone, Refurreölione, Afcenhone, in Ce- 
los, & Sıflione, ad dextram Dei, corrapit; 
Als welches , in Tomo II. derer. Operum 
Fgidii Hunnii, fab No. 7. befindlid) iſt. 
Da nun David Pareus foldem Scripte 
Caivinum Ortbodoxum entgegen geſetzet; 
So ſchrieb, nachhero, ermeldter Hunnius 
Anti - Pareum, (eu Refuarionem Scripsi, a 
Dav. Pareo, in Defenfionem Calvini, ediri; 
So ebenfald, in befagten Operibu Hun- 
ni, Tem. II. und jwar No. £. ftchet. 
(47) Diefe Opera beftehen , mehren 
Theils, in Thesis, Streit : Schriften 
und Erklaͤrungen des Alten und Neuen 
Teftaments, auch in vielen Briefen. 
Sonderlich aber iſt, von felbigen , alhier , 
merckwurdig: 1) Ejufd. Opufeulum, von 
dem Nachtmahle EARISTI, Wir: 
der Gedaͤchtniß, oder Danckſagung; 
So auch beſonders zu zuͤrch, gedruckt 


$. XVI. 





worden. 2) Ejufdem Nachhut, von 
dem Ylachtmahle ; Bid. 1526. in +40. 
3) Ejufd. Yon Böttlicher und Menſch⸗ 
licher Gerechtigkeit ; 1524. in „ro. 4) 
Ejufd. Predigt, von der ewig reinen 
Magd, Maria; Gedeudt, im 24ften 
Tahre,in gro. 5) Ejufd. Welche Ur: 
fach Gebind ze Ufruren; Zurich, 1525. 
in „to, 6) Ejufd. Über D. Balthazars 
Tauf; Buͤchlein, wehrhafte Grunde 
Antwort; Zurich , 1525. in «re. 7) 
Ejufd. Antwort , Valentino Compar 
gegeben, über Die IV. Artickel , die er 
Pme, tus fynen Schlufs:Reden, ange: 
tafter, vom Evangeiic), ee; Bürch , in 
410. 8) Eiufd. Von Blarheit des 
Wortes Gottes; Zuͤrch, 1524. in 40. 
9) Ejufd, de Canone Mifle, Libelli Apo- 
hogia; 152%. in ge. 10) EHuſd. Vom 
Prediger: Amte; vuͤrch. 1525. ıı)Ejufd. 
Vom Erkieſen und Freyheit derer 
Speiſen; Zuͤrch. i522. 12) Ejufd. Bi: 

U (14) 3 gentliche 


Zwinglie, 
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Ioannes Oecolampadius hies, auf Teutſch, ZAUS- 
SCHETITE (i7) Er ift geſtorben, zu der Zeit, da die Augsbur⸗ 
iſche Confeffion (k 7) Carolo V. übergeben worden. In Baſel, iſt 
e gewefen. Man weiß aber nicht, an Religions Lutberane plıne fue- 
it addiäus. (17) Denn, Damals, wandte man noch; Diele vefe- 
iren ihn, zur Reformirten Religion; Und glaube ich felbft, daß er Re- 
rmirtgemwefen. Er hatt viele Patres überfeget. (m 7) Des Verhei- 
ens (Iac.) Zfigies fann man, auch hier, nachlefen; Ingleichen des 


ottingert Hifor. Ecclefafl. (n 7) 





entliche Meinung, von etlichen Reii- 
ions- Artium und Sprüchen beiliger 
Schrift; Erfurt ‚1589. 13) Ejufdem 
1a Tigurina, ipfummet inser & Epifcopi 
Sonflantienfis Suffraganeum ; Stehen mit, 
n denen Morumentis Pictatis, ſo, zu 
ranckfurt, am Mayn, 1701. in gro. her: 
usgefomnen. 

(e 7) Bernhard Samfon , von Wei: 
and, der Ablaf: Erimer „ in der 
Schweit, gab ihm Gelegenheit darzu. 
Yid, Hottingeri Hıflor. Eectefafl. Sec. 
VI. P. I. Cap. IHR p. 198. & P IV. 
ap V.p 48. Ef ;SEERSETT: 
DORFES Hiflor. Eutheranifmi, 9. 45. P- 
⸗. 00; Und UASKEITS iſtor. Ee- 
tefafl. Sec. XVi, Lib. I, Cap I. SE I, 

3. Der Bifchoff BURCEZARD, ju 
ſoſtnitz, hergegen hatt ihn mit infigiren 
elfen. Conf 9 /ubfegu XXXVIN. bu. 
e#, Zwinglius mar Übrigens eben, da: 
tale, Arc 1519, nur, nad) Zuͤrch, beru⸗ 
en worden; Nachdem er „ zuvorhero, 
fit Anro 1516. zu Glaris, Prediger gewe⸗ 
m, und, alda, das Evangelium bereits ge: 
rediget hatte, Corf. Schot, prec. x, 0. 

(f7. Diefes Buch ift eigentlich alfo ber 
tult: Fecods Werbeiden Preftantium 
liquot Theologorum, qui Rom. Anti- 
hriftum oppugnarunt, Effigies; Ha- 
x, 1602.inFoL 


* D.Mar- 





(87) Es iftder Gebrauch. alda, daf ih- 

re Prieſter, in gruͤnen Röden, mit zu 
Felde giehen. Zwinglius hatt ſich feinen 
Tod ſelbſt, 14. Tage, vorher, prognefici- 
ret. Seinelegten Worte aber follen ge 
weſen ſeyn: Ob fie gleich den Keib 
tödeten, fo Eönnten fie doch die Seele 
nicht toͤden. Drey Tage, nachdem er 
verbrannt worden, wollen fie fein Hertze, 
mitten in der Afche, noch unverlest, ge: 
funden haben. Unter Andern, haben ihn 
feine Feinde, auch zumPetagi «ner, gemacht; 
Weiler dem Freyen Willen ju viel zuge: 
fehrieben. Die Mönche ftellten ihm , dfr 
ters, nad; Sogar, dag auch der Rath, 
zu Shech, feine Wohnung, alle Nächte, 
von einem befondern Wächter „ bewachen 
fies. Sonſt, hielt er nicht viel, von Pro- 
fen Büchern; Auſer vom Valerio Ma- 
ximo; Den er, wegen derer Erempel, 
gant, auswendiggelernet hatte. Er fta: 
diese Äbrigend behende, und theilte alle 
Stunden, zu feinen DVerrihtungen, ein. 
Endlich darf er nicht, mit dem jüngern 
Huldrico Zwinglio , confundir et Werden ; 
Als, von dem, ung Folgendes befannt it: 
1) Herri Pidavienhs Genealogia & Chro- 
nologia $. Patrum, ad noftra tempora, 
continuata, ab Auld. Zwinglio, Juniore, 
&c; Bafılee, 1592. in Fol. 2) Ejufd. 
Zwinglii Sermones XXX. in undecimum 
Capur 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIS. XVI. Schol, d7.urque 17. 2485 —— 
—— [m Tplores Ste 
* D. Martinus Bucerus war, von Strasburg, bürfig. (0 7 xvn. 
Er hatt, zusgeidelberg, ingleichen zu Strasburg und zu Cambrid+ Martini Buceri 
ge, in Engeland, (p 7) doeiret. Auch ift er, zu verfchiedenen Colle- Per/enalia. 
quiis Tbeologicis, gezogen toorden; Und, zu Ulm und Coln, hatterre- 
Formiret. Man fagt; Der bekannte Cardinal, Calpar Contarenus, 
habe Petrum Martyrem, als der, aus Teutfchland, wiederum zurück» 
gekommen, unter Andern, gefraget; Was diefer nun wohl, von De, Infonderbeit - 
nen Gelehrten, inTeutfchland, halte? Und da foll Martyr geantwor⸗ eiut Elogia- 
tet haben: „De Pbilippo, qui notus eft, nihil attiner dicere. Habent 
autem Germani & Mart. Bucerum, qui,ea ubertate do&rinz Theologi- 
cæ & Philofophicz, ea etiam, in diſputando, fubtilitate felicitateque, 
eft inftru&tus, ut unus ille omnibus noftris do&oribus poſſit opponi,, 
Auch gibt ihm Georgius Caflander den Ruhm; Quod fuerit excellen- 
tifimus & nominatifimus, inter Proteftantes, & ſummæ au&oritatis 














Vir; 





CaputEpiftolz, ad Hebrzos; Ibid. in 
Fol. 

(h7) Nemlich, Sec. XVI. P. II. Cap.IIT. 
pP. 198. & Part. IV. Cap. V. p. 48. & faq. 
Conf. quoque Freberi Theatrum Erudit. 

105; Au.mi Vitas Theolog; SE: 
EREITDOR 33 Hiftor.Lutheranifmi, 
5.59.&60; UASEYTS Hiftor. Ec- 
elef. Sec. XVI. fLib. E Cap. III. Sect. II, 
$.30.&fgq; Hofmann; Lexicon Uni- 
verfale; Reusneri Icones Illuſte. Viro- 
rum; Und Pope - Bieuns, in Cenfura Ce- 
lebriorum Audtorum. 

(17) Er ift, zu Weinsberg; 4.1482. 
geboren, und hatt, anfangs, zu Baſel, 
die Jura fludiret. Pbiliphu⸗ cum, 
doctrina, prudentia & pietate; excellen- 
tein, non fecus, ac patrem, coluit; Wie 
er felbft, inder Epiftel, die er, 4. 1542. der 
erften Edision feiner Operum vorgeichet 
hatt, meldet. Inſonderheit aber wird er 
gelobet, daß er ein /ngenium mire & ıran- 
guillum gehabt. Eonft hatt er, aufängs 
lich, ſalen ein Kaufmann werden. Die 
NTolegie ſtudirte er, zu Heilbronn, Hei⸗ 
delberg, Beisgne, und zu Tuͤbingen. 


Darauf, wurde er Prediger, in ſeiner 
Geburts:Stad, und ferner, zu Baſel und 
Augsburg. Alser, nach dieſen, die Ca 
tholifche Religion verlies, erflärete er, 
su Baſel, die Heilige Schrift, und ent 
deckte die Misbräuche. Da aber der 
Streit, zwiſchen Luthero und Calvino, 
anging, trater aufdes Calvini Seite, und 
defendirte feine Meinung, indem buche, 
de vero intellectu verborum Domini, Hoc 
efkcorpus meum. .1.1528. reformirfe ex 
die Kirche, zu Baſel und Ulm, völligr 
wohnete auch denen Coliguris, zu Baden, 
Bern und Marburg, bey, f 

(kK 7) Eigentlich ift er, An. 1531. im 
4yften Fahre feines Alters, geftorben; 
Wie man fagt, vor alzugroſer Betruͤb⸗ 
niß, über den Tod feines Hertzens Freun⸗ 
des, des Zwinglii. 

(t 7) Erafınus meldet, im Prafatione 
Annetationum,in Nev T-flum; Quod,in 
Epitaphio. ejus, dicatur Evangelicz 
do&trine Audtor & templi Bafıleenfis 
verus Epifcopus, non folum pietate, ve- 
rum etiam trium peritia Linguarum, 
eminens, adeoque verus Theologus. 

U (14) 3 


(m7) 


ad‘. 5}. 
Seriptores Sec. 
X vl. 


Er wird, nach 
frinemZode, 
wieder aud- 
gegraben und 
virbrannt. 
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—— ENTER 
Vir; Vid.ejus Libr. de Oficio pii Viri: und BOTIIEBURG ſchrei⸗ 
bet: „SiCafandri placidiſſmum pectus, fi Melanchthonis erudita le- 
nitas, {1 Era/mi tranquillus ſpiritus & mite ingenium, fi Buceri pru- 
dens zquanimitas &, in pacem,propenfio, a pluribus, adhibira fuiffer 
& ufurpata, nobile illud opus Reformationis Ecclefiafticz, pulchrius, 
re&tius & multo falubrius — fuifler.,, Sonſt aberwillman 
diefemBucero, als einen Fehler, imputiren; Quod nimia lenitate & 
indulgentia, ad conciliandas controverlias , nec non formulis, in di- 














' cendo, dubiis, obfcuris &, ad aures adverfariorum, compolitis magis, 


quam, ad foliditatem doctrinæ, ufus fuerit. Dieſes nennet dahero 
Dannhauerus einen Nævum, igne martyrii, poſt funera, purgatum. Denn, 
ob Bucerus wohl, bey denen Engeländern, wegen feiner Froͤmmig⸗ 
Feit und Erudition, fehr lieb und werth gehalten wurde, - und er ar 
dafelbft, ıszı. im Sıften Jahre feines Alters, dieſes Zeitliche gefegnet ; 
So hatt doch, nachgehends, die ZRönigin, Maria, Könige, Eduardi, 

we 








(m 7) Alle feine Schriften, kann 
man, fuͤglich, in Exegetica, Didafcalica 
und Apodsgerica, abtheilen, worzu noch ver: 
ſchiedene Verfones, aus dem Griechi— 
fchen kommen. Wir wollen aber, albier, 
nur ein und andere, von felbigen, anfüh: 
ven; Als da find: 1) Theopbyladi, 
Bulgarie Archiep. Enarrationes, in qua- 
tuor Evangelia ; Jo. Orcolampadio in- 
terprete; Bafilex, apud Cratandri he- 
redes, 1541. in Fol. 2) Was er, von 
Gyrilii Alexandrini Operibus , Aberfe: 
get, fihe, in der Hiftor. Biblioth. Fabr. 
P.1.p:138. & ſeqq. Auch hatt er 3) Jo. 
Damafceni Sermonem, quod, qui, in fide, 
hinc migrarunt, facris operationibus & 
virorum beneficiis, multum juventur, 
uᷣberſetzet. Vid. l.e. Fadric. p. 151. 4) 
Ejw Libri I. in Danielem, Prophetam; 
Apud Jo. Bebelium, zu Bafel, 1530. in 
gvo. 5) Ejwd, Billige Antwort, auf 
LWUTHERS Bericht, des Sacra: 
ments halber; 1526. in 4to. 6) Ejud, 
Urtbeyl und Mäynung, auch andere 


Reden und Handlung, D. Martin RL: 
THEN belangend; An. ıyar. in 4to. 
7) Ejus Exegemata, in Librum 7; 
Als welche, nebft einer neuen Auflage fei- 
ner 2. Bücher, über den Propheten, Da- 
niel, An. 1567. ju Geneve, in Fol. ge⸗ 
druckt worden. 8) Don feinen Epiftolis, 
fichen Viele, in David, Chytrei Hiftoria 
Auguft. Confefl. p.682. 9) Ejwd. Aus: 
legung des Propheten Malachie ; An. 
1528. in $vo. 10) Ejwd, Annotationes, 
in Evang. Joanns; Bafılex, 1533. in 
gvo. Vid. Hiftor. Bibliorh. Fabr. P. 
VI. p. 391. ı1) De Diferimine verbi 
interni & externi. 12) Quod,non one- 
rofa fit Chriftianis Confefio. 13) De 
Rifu Pafchali. Auch hatt er 14) fonft 
noch verichiedene Polemica, wider die 
Estholicen, ingleigen wider Zusberum 
und die Anabaptiftenedivet. 15) Nichts: 
weniger verfhiedene Schriften dercr 
Vaͤter, Chryfoflomi, Gregorii Nazianzeni, 
u. A. m. ind Kateinifche, überferzet. 
(n7) Conf: füpra, Shel.f.& b. 7. 


es. 


de Hiflor. Liter. Sec, XVI. $. XVI Schol.m 7.urqueo7. 2487 — Fir 
ipsores Ser; 


Schweſter, da fie, zur Regirung, kam, als eine fehr eifrige Catholi» Avz. 

ein, die Gebeine dieſes Buceri, nebft des Fagn Leichnam, wieder aus⸗ 

graben, und bende, mit ſamt ihren Buͤchern öffentlich,verbrennen, laf 

fen. Mach diefen aber, Ao. 1560 ale die Bödnigin ELJSABETH, 

den Thron beftieg, ift dergleichen ungerechtes Verfahren, gänklich, im- 

probiret und annulliret, auch das ehrwuͤrdige Gedaͤchtniß Diefer beyden 

Maͤnner, in integrum, refituiret, toorden. Prd. Melchioris Adami Seriprores, von 

Pıtas Theologorum, p.zu; Die Unſchuldige Nachrichten, An.ızı2. ihm. 

p. 430. und 4m. 1709.P.3575 Melanchthonis Epiflolas, P. I.p. 271; Ca- 

merarium, zn Vita Melanchth. p. 310 ; Crenium, de Singular. Scriptorr. 

p. 50 Goldaftum, in Prolegom in Petronium, p.263; Ada Erudito- 

rum, 4Ao. I. p. 356;  Fechtii Supplementum Hiſtor. Eecl, Sec. XVI.p.60; 

Und die Hiſtor. Biblioth. Fabric. P. VI.p. 389. Die Schriften des Bu- 

ceri endlich betreffende , fo find, vor Andern, folgende merckwuͤrdig: 

1) Commentarius, in Epiſtolam, ad Epheſios, fine expresfione loci & anni, Recenfio feiner 
oälle editus,ingvo. 2) Ejusdem Commentarius, in I. ad Timoth; —— 

Baleæ, apud Henr. Petrum, in uo. 3) Ejusdem Zephanias; Argento- u,, * 

rati,ı28.in uo. Vide Hifor. Biblioth. Fabric. P. VI p. 389: 591. 

4) Ada Colloquii Ratisboneufir, per Martin. Bucerum; Argentorati,iygı. 

into. Vid. Fabr.l.c. P. V. p.ı22. 5) Articulus, deCenaDomini, per 

Mart. Bucerum; Iſt, in vorertoehnter Hier. Aug. Confe[. des Dav. ö 

Chytrzi, p.678.behndlich. 6) Seine Confilia Theologica aber fichen 

mit, in Bidenbachü Collectione, de An. ı6ır. zu Franckfurt, in ato. 7) 

Auch hatt et Commentarios, in Pfalmos, Librum Judicum, Evangelia 

E in Epiflolam, ad Romanos, gefchrieben. 8) Libri II. de RegnoChri- 

fi. 9) Defenfo Chriftiane ReformationisHermanni, Archiepifcopi Co- 

nie. 10) Merfähledene Englifebe Schriften; Diefe find, 

vom Conrado Huberto, colligiret, und, zu Baſel, An. 1577. in Fol. ju- 


ſammen gedruckt, worden. 11) An ein Chriſtlich Rath und Ge 
meyn 

















è præc. XV. in fine. Uberdis faun man fer. Bibliotb. Fabr P. I p 141; Jovũ 
andeh noch nachlefen Freheri Tbearrum Blogia; Und SELKENDONFS His 
Erudit. p. 106 ; Melch. Adami Vita - floriam Lutbevarifmi 
Tbeol.p.59;  Frifii Biblioth. Gesnerian, (07) Zu Schlettftad; in Elſaß, iſt 
9.478; Pope-Blount, is Confur. Celebr, #1, An. 1491. geboren worden; Und 
Audlor: p. 544; Georg. Calixtum, de hatte er ſich, anfangs, in den Dominica: 
Tolcratione Refırmat. pı 40; Die Hr ner drden, begeben. Erlegte ſich auch, 
vor⸗ 


— 


adf.s?- 


Seripsores Sec 


AV, 


Mer fein Le⸗ 
ben beſchrie⸗ 
ben. 


Paul, Fagii 
Perfonalia. 
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meyn-der a en feiner Predigt,dafelbft, 
gethon, in ato. 12) Ejusdem Grund.Urfache der Neuerung⸗ 
am Nachtmahl des HErrn, zu Strasburg, fürgenommen, in 
to. 13) Wieleicht und füglich Chriftliche Dergleichung der 
Religion, bey ung Teutfchen, zu finden; An.ıs45.in to. 14) 
Ejusdem, vom Reib CARISTT, verteutfcht, durch Iracum 
Acacıum; Zu Strasburg, 7503. in 4to. 15) Ejusd. Wiederauf- 
richtung der Mleffen, anderer Sacramenten und Ceremonien 
und des Papſtthums; Strasburg, 1545. in 4to. 16) Ejusd.von 
dem einigen rechten Wege und Mittel, Teutfche Nation, in 
Chriftliche Religion, zu vergleichen, 1545. in 410. 17) Vore 
bereitung, zum Concilio, durch MartinBucer; Strasburg, 1533- 
in to. 18) Auch find, 40. 1533. verfchiedenefeiner Schriften, zn. 4t0. 
zufammen gedruckt worden. 19) Difputata, Ratiıbone, in alters Collo- 
quio, 1548.in ato. 20) Ale Handlungen und Schriften,su Der, 
gleichung der Religion ıc. auf dem Reichs: Tage, zu Regens⸗ 
burg, verhandelt und einbracht, Av. 1546. befchrieben, zufams 
mengetragen und erEläret, durd) Martin Bucerum ; Strasburg, 
Ao. IFaAl. in ato. 2r) ClaudiiSenarclei Hifloria vera, de morte St. Vi- 
ri, loannis Diazii, Hifpani, cum Prefatisne D. Martini Buceri, in qua, 
de prafenti flatu Germanie , mulsa continentur , lectu inprimis digna; 
1546. in 8vo. 22) Gratulatio, ad Ecclefhiam Anglicanam, de Religionis 
Chrifliane Reflitutione, 23) Regula —— U. ſ. f. — hatt 
‚Albert Meno Verpoorten, Ao.1709. zu Coburg, einen Commentarium, 
von diefem Bucero, herausgegeben. Conf. quoque Hiftoriam Lutberani- 
/miSeckendorfii; Pope-Blount, in Cenfura Celebr.Virorum ; Und 
Bayle Dictionaire Hiflorique & Critique.* 

Paulus Fagius, fonft BUCSLIETLT genannt, ift,von Rhein» 
sabern, bürtig gemwefen, und zu efimiren.(q7) Er hattden Tas 
den, EliamLevitam, zum Informatore, gehabt;(r 7) indem er Ze⸗ 

bräifch, 








sornemlich, anf die Briechifche und gebracht. And hierauf te i 

Sbt aiſche Sprache ;_ Ingleihen auf Ehuefücft, von —* 
die Philoſophie und Theologie; Ad Am 1523. zu feinem Hof ‚Prediger . 
er aber, zu Heidelberg, Lutherum hoͤrete, Woben er zugleich, zu Heidelberg, Ich: 
und anbey feine Schriften las, ward er, rete Er sißuete auch, mit P:tro Mal- 
Dadurch, zur Svangelifchen Religion, venda, quf dem Colloquio, uRegensburg, 


und 
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bräifch, von ibm, gelernet. "Und dahero hatt erauch viele Zebräi= XV. 
ſche Schriften, ins Lareinifche, überfoget. (7) Zu Iſny, ifter, 
erit, gewefen. Von dar, Fam er, nach Ztrasburg und wurde Pro- 
fefor Theologie Don Strasburg, kam er,nach Zolland, und, von 
Zolland endlich nach Cambridge. 7) Da hatt er, unter Henri- Er bilftr in 
co VHL. und Edusrdo VI. verurſochet, daß der Papft Das Expelle, in, auand 
Engeland,befommen. Es war dahero gut daß Fagius,nochvor dr” m 
Maria, fiarb;(u 7) Sonſt würde er,ohnfehlbar, ſeyn verbrannt wor / Die Köniain, 
den. Denn, wie dieſe Maria, das alberne Weib, auf den Thron, kam, Mario, affel 
fies fie Fagium ausgraben, und feine Gebeine noch verbrennen. (v 7 ) ne Örbeine 
Sonſt aber hatt man gefagt; Seit dem Paulus, Apofolus, geftorben, berbrennen. 
fey Bein folcher Paulus wieder gefommen, als dieſer Paulus Fa- 

gius.(w 7) Ubrigens Fommen die Buxtorfüi, ex Scbola Fagii, media- Scriptores,oom 


se; Und Verheiden( lac. ) handelt auch, vondiefem Fagio.(x 7) 
“ 





und lies ſich endlich, von der Lehre Zwin- 
glii,einnehmen. Dod) aber erflärete er ſich, 
aufdem Convens, zu Smalcalden, in der 
Lehre, vom heiligen Abendmahle, wie: 
derum nad) der Meinung Lutheri. 
(p7) Nemlich, vor Andern, das 





Leo 


Magiftrüm Cenfuras ; Und Richard, 
Simon, Lir. IL. Hifler. Critice V.T, 
Cop, XV.artefiretauch ; Hunc Fagium, 
pluribus loeis, Münftero feliciorem efe. 





Nichtsweniger wird er, in Scaligerenis, 


p 153. Optimus, in Genefn „ betitult; 


Neue Teftament. i , Und B. Jo. Fabric. nennet ihn ebenfalg 
(g 7) Nemlidy, An. 1504. ift er ei virum feverum & humanum atque, in 
gentlich geboren worden. concionando, eloquentem & liberi oris. 


(x 7) Anfänglich, ift er Wolfgang. 
Fabricii Capitonis Di/eipulus geweſen. 


Eodann wurde er Reor der Schule, zu: 


Iſny. Bon hier, Fam cr, nad) Stras: 
burg, als Profefir; Wnd,vondar, wie: 
der, nad) Any, als Paflor. Ob er nun 
ſchon, damals, unter denen Ehriften, der 
berühmtefteäebräer war; So bediente 
er fih — noch der Informariın des 
berühmten Judens, Eliæ Levitz ; Als 
welcher, eben zu der Zeit, aus Venedig, 
nad Teutfchland, gefommen war. _ Es 
hatte fih dahero Fagius, in diefer Spra- 
he, fo grofen Ruhm erworben, daß Chri- 
ftophorus Cartwright, von ihm, geſchrie 
ben; Unins Fagi judieium pluris, apud 
"&, effe, quam omnes omnium Hebrzo- 


Vid, Hiſt. Bibliorb we, P.L.p.n. - 
(£7 1 Hierher, gehören fonderlih: 1) 
Targum, h. e. Paraphrafis Onkeioß, ex 
Chaldzo, in Latinum, verfa, &, Anno- 
tationibus, illuftrata, a Pawın Fgio; Ar- 
gentorati, 1546. in Fol. Vid. Hiftor. 
Biblioth. Fabric. P. I. p. u. 2) Com- 
mentarius, in Mifchnam. Vid.l c. p. 
245. Diefer Commentarius ift, mit des 
Maimonızis und andern Commentariis, 
von An, 1698-1703. ju Amfterdam in 
Fol herausgefommen. 3,&9..+m trans- 
lationum preeipuarum V. T. inter ſe, 
variantium, Collatio; Stehet mit, im 
Tom. VII. Criticorum Sacrorum, Vid. 
lc. tubrür,p. 284. 4) Auch hatt er, 
unter Andern, das Buch Tobiz, aus 
& (14) dem 


Fogio, 


adf.sr. 
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XVI. 


Leben und Fa- 


sa Leonis Ju 
de. 


auch Iudol- 


—— Zur, fein Glaubens⸗Bekaͤntniß 


Söriften- 
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der ein Prieſter, in Elſaß, 
ne geheirathet, wenn es ihm 
ber gegenwaͤrtiger ludæ, nach 
wur, zu Bafel, in d 


Cenobio Eremi. 


mirte Religion angunchmen. 
der Kirche St. Petri, 
Er hott ſich iezuweilen, Den Namen, 





Capnionis zu leſen bekam, 


geworden. 


Das Vierte Capitel, Sea. N. 


— — — re — — —— 

* Leo Iudz war einSpurius.(y 7) Sein Vater, Ioannes. 
mar, hätte Diefes Leonis Mlutter ger- 
nur mare erlaubet geivefen. Es ward a⸗ 
abfolvirten Studiis, anfänglich, Piaco- 
er Kirche St. Theodori; Und alsdenn Sacerdos, in 
Als er hergegen die Schriften Erafmi, Lutheri und 
lies er fich, Dadurch,bemwegen , 
Darauf iſt er Paſtor, zu Zuͤrch, bey 
Auf feinen Schriften, hatt er ſich, 
Ludolphum Leopoldum,gegeben. 





die Refor» 


Als ex ſter⸗ 


ben molte, haft er, vor dem Miniflerio.und vor denen Profefforibus, zu 


öffentlich, abgeleget, Denenfelben 


fodann fein Weib und Kinder beitens empfohlen, und aljofort iſt ex, 
Ao. 1542. im Goften Jahre feines Alters, im HErrn, felig verfchieden. 
Recenfo finer Von feinen Schriften,find ung folgende befannt und merckwuͤrdig: 
1) Seine Teutfche Überfegung der heiligen Schrift; So, bey 
Chriftophoro Frofchovero, ohne Benennung der Zeit, in V1. Voll. in 


amo. gedruckt worden. 


docet; Uxorem, a fcelerato & impi 


pofle. 


2) Ejusd, Epiſtolæ, de Divortio; In quibus 
o marito, feparari, & alteri jungi, 
Chriflum enim, Matib. XIX. g. non unicam divortii caufam, 


fornicationem, five wepyeiay, poners, fed illam adducere,exempli gra- 
tia. Adeogue hoc velle innuere; Non effe divortium faciendum, ni- 





dem Ebräifchen, überfeget und cine Ia- 


gs, in Linguam Hebrzam, geidrie 
&c. 
( t7) Zu Strasbarg, fam er an des 


Wolfgangi Fabricii Capitonis Stelle. 


Weil er aber, nachhero, das Inserim 
nicht mit unterfehreiben molte, und ihn 
Thomas Cranmerus, der Er: Bifchoff, 
zu Cantelberg, nad) Engeland, berufte, 
fo ging er auch, mit obbefchriebenem Bu- 
eero, dahin; Wofelbft fodann Beyde, 
mit Einander, anfınaen, die Bibel  ju 
uͤberſetzen. Diefe Arbeit aber wurde, 
gar bald, durch den Ted des Fagii, um: 
jerbrochen. 


( Anno 1550. it er, im a6ſten 





fiob 








Jahre feine? Alters, wie man vermuthet, 
von beygebrachtem Gifte, geftorben. 

(v7) Alsjaber Elifaberh die Regi⸗ 
rung überfam,derefirtefie dieſe umbilige 
Procesur, ernfttich, refituirte auch Bey⸗ 
der, des Fagii und Buceri, chrwuͤrdi 
Andencken, in integrum, Vid. fupre, no- 
tata, de Bucero. 

(w 7) Sein Informator, obgedachter 
Jude, Elias Levita, hatt Diefes, ad mie 
raticnem Judeorum,, von gegenwärtige 
Paulo Fagio, ju fagen pflegen ; Gleich⸗ 
wie nemlich die Juden, von ihrem Mofe 
Maimonide, ein dergleihen Spruͤchwort 
haben. Vi fipra, SA. 0.5. LXIXK. 
(x 7) Nemlich, in feinen, ſchon oft, 

gedad: 
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fi ob graviorem caufam, qualis fir wepreia. Sic & divorrium fieri —* 
pofle, ob alterius lepram pluresque alias caufas, quibus cönjugium 
reddatur incolerabile. Diefer Brief ift mit, in Goldafti Rerum Ale- 
mannic. Seriptoribus, Tom.Ill.befindlih, 3) Ejus Hißersa Paſſont, 
Jefu Chrifti, ex quatuor Evangelifiis, excerpta & explicata ; Tigurs, 
1539. in 8vo. 4) Ejus Hifloria Refurre&bionis IefuChrifti; Zu Zürch, 
bey Chriftoph, Frofchovero, ohngefeht, An. 140. in 800. Vid, Hifor, 
Biblioth. Fabric. P.VI.p,387. 5) Biblia Latina,ab boc Leone,snterpre« 
sata; Tiguri, 1544.19@t0. maj. Vid. Hiflor. Bibliotb. Fabric, P. III.p, 
323. 6) Eiusd. Catechiſmus Major & Minor. 7) Sententia Erafmi 
& Lutheri,de Sacra Cena; So er eben, unter dem Namen Ludolphi 
Leopoldi, publieiret hatt. Dieler anderer feiner Überfegungen, ins 
Lateiniſche und Teutfche, nicht fu gedenken. Yid,Frifüi Epitomen Seripteren, 
Bibliotb.Gesmerian.p. 540; Melch. Adami Vitas Theolog.p.945_ Epi- Vondiejeng 
fcopii Opera, Tom.1.a.277;5 ROENIJGS Bibliorb.Vet. & Nov, 
2.4675 Und Die Hiflor. Biblioth. Fabric. P. II. p.g.* — 

Petrus Martyr wird ſonſt genennet Vermilius (27) Frat Petri Mary. 
Florentinus, Er hatt ſich, mie er noch Catholiſch geweſen, Petrum 7 Vermiti 
Martgrem heiſen laſſen; Nach dem heiligen batr⸗ qui martyrio coro. u. 
mars ef. Einige haben zwar gemeinet; Cr hätte fich, nach dem Per 
tro Martyre, alfo genennet, twelcher, von Meiland, war, und, bey der Ein anderer 
Königin, Ifabella, Seererarius geweſen ift, (a 8) auch Epiſteln und PesrusMertyr, - 

5 eine 
nn, 





gebachten Efreiehm Theologorum, Conf. 
quogue Pope-Blount, im Cenfura Celehr. 
Aucdorum, p. 645; Melch. Adami Viras 
Törologorum, p.204; Placcium, de Pfeu- 
denymis, .594 ; Und die Hiftor. Bi- 
bliorh. Fabric. P. I. p. ı2. 

(y7) Anno 1582. ift er, gu Juͤrch, 
geboren worden. 2 

(27) Derfiche, feinem Gefhlehts: 
Namen nad. An. 1500. den 8. Sept. iſt 
er, zu Florentz, auf diefe Welt gekom⸗ 
men. Er ift, aus Adelihem Stamme,ge, 
boren ; Und feine Eltern und Vorfahs 
ren find, meiftentheil, Raths Perſonen, 
au Sloveng, geweſen. Die Aateinifche 
Sprache ſoll er, von feiner eigenen 


Mutter, ſchon in der Jugend, erlernet 
haben. Darauf, ift er, in den! Elofter, 
Fiefole, ein Augoftiner: Mönch gewor: 
ben. Ferner iſt er, nach Padua, gegan: 
gen, und hatt ſich, dafelbft, auf die Phi: 
lofophie, Theologie und Briechifche 
Sprache, mit grofem Fleife, appiiciret, 
Wie er denn fonderlich ermeldte Spra; 
che, fo eifrig, getrieben, daß er, nebft Be- 
—nedieto Cufano, er Nächte, im der 
Bibliotheck feines Elofiers, Griechifche 
Audores gelefen. Hierauf, fing er auch 
an, zu prebigen. Und da erlangte er, al- 
obald, grofen Ruhm. Weil er aber fa: 
[7 daf er die Hebraͤiſche sprache, 
wicht wohl, entbehren konnte, fo erlernete 
& (14) a cx 


adß.sz. 
Scriptores Sec» 
XV1L 


Gegenmärtir 
ger Martyr 
"wird reformi- 
wet; 


Seine Srudia 
undScdrif ⸗ 
ten. 
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a en 
eine Befchreibung, von America, hinterlaffen hatt. (b 8) Allein 
Diefes iſt ein Figmentum. Hiernaͤchſt fo ift unfer Petrus Martyr, erft, 
en Ertz / Catholicke geweſen. Nachgehends, aber hatt er fich, zur 
Evangeliſchen Religion, gewendet, und iſt, nach Teutſchland, 
gegangen. (c8) In Strasburg, hatt er, darauf, eine Zeitlang, 
dociret, Als Martinus Bucerus cine Inclination, ad Opinionem Zwin- 
glii, ratione Sacræ Cene, bekam, Da ging Diefer Petrus Martyr, mit fel- 
bigem, nach Engeland.(d 8) Martyr aber Bam, nach einiger Zeit, 








wieder zurücfe, nach Strasburg ; Und, vo 


n®da,begab er fich, nach 


Zuͤrch. (e 8) Er war ein guter Græcus und Hebraicuc. Auch hatt 
er 


— 





er diefelbe, noch zu Bologna, von einem 
Juͤdiſchen ‚Nedico, Namens Ifaaco. 
Er ward, darauf, auch Abt, im Spoleso; 
Und, drey Jahre darnach, dem Collegio 
Neapolitano St: Petri ad Aram „ vorgeſe⸗ 
get. Da er iedoch die Luft zu Neapolis, 
nicht vertragen Fonnte , fo erhielte er die 
Stelle eines General-Vifsato: is, von fei: 
nem Orden; And endlich das Prioras 
Ss. Fridiani, ju Lucca. 

(a8) Auch deffen Eltern follen den Pe: 
trum Martyrem, der, ehemals, von de: 
nen Arianern, umgebracht worden, vor 
Andern, verehret, und dahero dieſen ih: 
ren Sohn, nad) demſelben, genennet har 
ben. Im uͤbrigen gibt B. Gundling. von 
dieſem Petro Martyre Mediolanenti, in ei⸗ 
nem andern Cchegio Liser. folgende Nach: 
richt: „Petrus Martyr, der nicht, mit 
dem Theologs Refurmar: , zu corfundit ih, 
war ein Meilaͤnder, und hatt, im AV, 
Seculo, zu Ende, gelebt. Er war ein Gen- 
sil Homme; Und hatt ihn fein Latein 
poufert. Denn, als, bamals, Ameri⸗ 
ca entdecket wurde, führeten die Koͤnigin 
Yabella, und der Ferdinandus Catholieus 
eine grofe ‚Correjpondence „ faft mit allen 
Perenzen. Deswegen muften fir Jemand 
haben, der gut Latein fonnte. Und da: 
bero wurde eben diejer PetrusMartyr 6 





— — 





niglicher Secretarius; auf Recommenda- 
sion des Mendoze. Seine Epiſteln 
find nunmehro, var. Gleichwohl Fön: 
nen fie nicht entbehret werden. Sie find 
4.1670, gedruckt , in Holland, bey denen 
Elzeviris, die fie, vonleMoignon, bekom⸗ 
men hatten. . 

(b8) Dreyfig Bücher, de Navigario- 
ne Oceani lerris, jao tempore,repertis, ha⸗ 
ben wir, vonihm; Und feine Briefe 
find, fonderlich zur Hiſtorie des Königs, 
Ferdinandi, nöthig. Nicol. Anton. 
gibt, von ihm und diejen feinen Schriften, 
bedörfende Nachricht. 

(es) Als er die Schriften Buceri, 
Zwinglii und Erafmi su lejen befam, ward 
er bewogen, fi, jur Prorsftansifchen Re: 
ligion, ju befennen. Er ging dahero, von 
befagtem Lucca, mit Bernardino Ochino, 
nach Sücch, fodann, nach Baſel, und 
ferner, nach Strasburg; Dafelbft , er 
endlich Profefor Theviosie geworden. 

(d8) Sonderlich ging er, nach Orford ; 
Und, da, nahmer, zumandern Male, den 
Graium Docloris Treologie an. Darauf, 
machte ihn der Koͤnig, zu einem Cenoni« 
co und Decano des Collegii Ersteße Chriſti. 
Als hiernähft der "Erg Bifchoff, zu 
CEantelberg, Thomas Cranmer, Symboli- 
ſche Bücher, vor die Engliſche Kirche, 

ſchreiben 
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er unterfchiedene Bücher, wider den Papſt, gefehrieben. (f3) Je⸗ xvL, 
doch ift fein Stilus etwas hart. Weiler nun, wider den Papft, ger 
fehrieben, fo hatt ihm Verheiden ( Iac.) auch eine Stelle, unter feinen 

Elogiis Eruditorum Theologorum, (g 8 )vergönnet. Unter des Theodo- Seriprores, 
ri Bezæ Iconibus, wird man ihn ebenfals finden. Dieſe Icones find, in von ihm. 
Holtʒz Schnitt, und jedem ift eine Pleine Lebens « Befchreibung 
bengefüget. Die Locs Theologici de Melanchthonis haben gegenmär+ 

tigen Petrum Martyrem, ad Keligionem Evangelicam, gebracht; Und’ 

zwar ift er, erſt, ad Lusberanam, hernach, adReformatam Religionem, 


getreten. 





fhreiben folte, folas derſelbe ſich, nebſt 
zweyen Andern, diefen Perrum Martyrem 


aus, die diefes Werck mit Einander verfer: " 


tigen folten. Vide Scbol./.8. Fabfequens.No.9. 
(eg) Zur Zeit der Königin, Marie, 
mufte er, aus Engeland, entweichen. 
Und daginger, nad Steasburg, juruͤck; 
Alwo er feine vorige Profefron wieder er: 
bielte. Er fand aber felbiger, diefes 
Mal, nicht lange, vor, fondern wendete 
fi), nah Zuͤrch; Alda, er endlid 
Conrado Pellicano fucredirte. Gonft; 
hatt er auch / aufder Conference, zu Peifr, 
die Reformirte Lehre, wider die Papi⸗ 
ften, tapfer, vertheidiget; Und, als er, 
eben im Begriffe, uch, eine Antwort, 
wider Brentium, aufzufegen ‚ ifter, 4 
1562. den 12. Nov. geftorben, Im übrigen 
hattihm Joannes Wolph, in der Com 
sation feines Commentar, in Libros Re- 
gum, folgendes El:gium gegeben: „Pe- 
trus Martyr, doct frmm dr gravifhkmum 
Teologus, b:buit, änatura , genus quod- 
damacuminis, quod arte limaverat. Et 
tamen hujus nahil unquam. oftentabat; 
Sed quæ, velabs fe, fubtiliter, excogita- 
ta, vel, ante eum, inventa, apud alios, 
obfervata haberet, in omni feientix gene- 
re, ea, velad deledtationem honeitam, in 
convictu, vel ad utilitatem publicam, in 


$. XVIL 





confultationibus, atque in fchola, tam 
fimplieiter & candide, folebat, quam, 
comiter & prudenter , adhibere, ut qui, 
non minus, pius & graviserat, quameru- 
ditus & prudens &, maximorum homi- 
num urbanitate, limatus. „Auch B. Jo. 
Fabricius gibt, von ihm, diefe gute Nach: 
riht: „Fuittrium vir linguarum, i. e. 
Latine, Græce & Ebraice do&tiffimus, 
tantique, inter omnes Proteftantes,habe- 
batur, ut, fub Eduardo VI. Rege, in Bri- 
tanniam, vocaretur, ad reformandas 
Ecclefias, tradendamque puriorem, in 
Univerlitate Oxonienfi, doftrinam. Et 
quamvis varia fortuna jactaretur, mul- 
tosque haberet inimicos & infidiatores, 
ineredibilis tamen femper fuit conftan-' 
tie & fortitudinis, ceterum inftruftus 
eloquentia & iis preditus dotibus, quæ 
eum amabilem ac venerabilem redde- 
rent, apud cunctos veri & honefti Stu- 
diofos.,, Ob nun ſchon Richard Simon, 
in feinet Hifleria Criti : V. T. Lib. IN, 
Cap. XIV. p #37. davor hält; Quod 
Queftiones, A Ma. tyre hoc, in Commen- 
tariis ſuis, propofitz, curiof® tantum 
fint, atque quod longis, in illis, areretur 
digreflionibns; So hatt doch aud) dar: 
gegen Melchior Adami, in feinen Vor 
Tbevisgorum, p. 56. nicht ohne allen 

& (14) 3 Grund, 
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Wolfgangi Mu« . * Wolfgangus Mufculus war, aus Lothringen, gebürtig, 
— Via® (8) und anfaͤnglich cin Benedictiner ⸗Moͤnch. eil er nun die 


Latheriſche Religion, ſchon, vertheidigte, als er noch, im Cloſter, 
mar; So nennte man ihn nur den Luther ſchen Moͤnch. Endlich 
aber verlies er das Llofter, nahm fich ein Weib, und ging, mit ſelbi⸗ 

er, nach Strasburg. Allein, wegen grofer Armuth, mufte diefe ſei⸗ 


Seine große a, dafelbft, Maͤgde + Dienfte verrichten. Er aber erlernete 


Armut noch Das VVeber-Gandwerd.(i 8) Doch endlich ward er Pfarrer, 
auf Dorlisbeim; Wiewohl er auch, binnen Jahr und 
Tag, Eeinen Beſold Eriegte.(k 8) Machgehends aber wurde er Dia- 
conus, zu Strasburg; Und da frequensirte ev annoch Wolfgang. Fa- 
bricii Capitonis und Martini Buceri Cole, sa.(18) Er lernete auch, 
—— erſt noch, die Ebraͤiſche Sprache. Sodann wuͤrde er, nach Augs⸗ 
—* burg, an die Kirche St. Crueis, voeiret; Daſelbſt, er die Griechiſche 
Brichilhe Sprache, vom Xyfto Berulejo, vollends recht begriffen. Die Arabie 


und Aradifhefche Sprache hergegen hatt er, 


Sprachen. 


net. Er iſt auch mit, 


ohne Anfuͤhrung, vor ſich ſelbſt, erler⸗ 
bey denen Conventibus, zu Eiſenach, Worms 


und Regensburg, geren. Als aber Das Interim kam, wolte er ſel⸗ 


bigeg nicht annehmen, fondern ging lieber, von dag = 


——— — — — — — 


Grund, dargethan; Quod, jin Cam- 
mentarüis füis, Queftiones, nontubivis 
obvias, proponat Martyr, 

(F3) Alle feine Schriften find zuſam⸗ 
mengedruckt, und, unter felbigen, vor An⸗ 
dern, folgende merckwuͤrdig: 1) Loci 
Communes Theologici; So aud), A. 


. 180. &gı. zu Baſel, in Fod. Vol, 11. be 


fondersaufgeleget worden, 2) Expofltio 
Symboli Apoftoliei. 3)Quzftiones, de 
Cena Domini. 4) Commentarii, in 
Epiftol.adRom; In Geneſin & in 
Epift.I.ad Corinth. 5)Dialogus,contra 
Brensii Librum,de Unione Perfonali dua- 
rum naturarum, inChrifto. (Suppreffo 
tamen hoc nomine.) 6) Confeflio, de 
Cena Domini, 7) Catechifmys. De- 
fenfioDo&rinz, de Euchariftiz Sacra- 
mente, contra Stephan, Gardinerum j Et 


eg, in die 
chweitz; 





aliam, contra Richard. Imitbeum. 9)Li- 
bellusPrecum, 10) Hatt er auch auf Be: 
fehl des Koͤniges, mit dem Erg: Bifchof: 
fe, Thoma Cranmero, ingleichen mit Gvak 
tbero Haddono und Relando Tailoro, 
Eeclefiz Anglicanz geſchrieben; (Cem% 
Schol, præc. d, 2.) Und m) Com- 
mentarios , in Exodum, Lerviticum, 
Prophetas Minores, Jeremiz Lamenta- 
tionem & Ariflotelis Libros, ad Nicoma- 
chem, (über welche legtere, er eben, zu 
Shech, gelefen, ) angefangen, aber felbige 
nicht zu Ende gebracht, Vid. Frif: Epi- 
tomen Biblioth. Gesneriane , p. 675. 
12) Commentarius, in II. Libros Samuelss. 
Davon iſt die andere Edirirn, A. 1567. zu 
Zuͤrch, i» Fol, heransgefommen; Gleich: 
wie auch, ebendafelbft, 4. 15%5. im For. fein 
obgedachter Commentarius, in Librum 
Judi« 


’ 
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Schweitz; (m 8) Aldaer, in der Schule, zu Bern, verfchiedene XVA, 
Commentarios und Locos Theologicos explicsrte. Man rühmet ubrigeng 
fonderlich, von ihm, daß er fich , bey Befehrung derer NBiedertäufer, 
fehr Elüglich und mederar,begeiget, auch, von Natur, einen Abfcheu, vor 
Zancferenen, gehabt, habe. Dahero find auch feine Schriften, bey 
feinen Lebzeiten, vonMiemanden, als nur vom Io. Cocbleo, impugniret 
worden. Nun fihreibet zwar Richard Simon, in Hifor.Critica V. T. 
Lib. IIl. Cap. XIV; Quod, in Linguarum & Critices ftudio, non fatis 
exereitatus fuifler. uch Huetius meldet; Eum Lingux Græcæ no- 
titia imparatum fuifle. (ng) Allen ROEITIG; Iulius Calixtus 
and Io. Crellius; Auch viele Andere mehr, nennen ihn Zruditifimum 
Commentatorem ac celeberrimum Seriptur« interpreiem&I’ Latine,Gre- 
ee, Hebraice & Arabice peritifimum. An. 1503. im 66ften Jahre feineg Wo man med» 











Jndicia, v OR 
ihm. 


Alters, ift er geftorben. Vid, Melchior. Adami Viras Theolog. p. z0o7; tett Vach 
Schurtzfleifchti Piſputat. p.97. de Meritis Germanorum, in Grac. Liter, — ibm, 


8.15; Pope-Blount, in Cenfura Celebr. Auctorr. p.621; Io. Crellü 
"Commentar. in Epiflol.ad Hebraor, Cap. III; ROENTIGBS Bibi. 
oth, Vet. & Nov.p. 562; Und Die Hißor. Biblioth, Fabric.P. 1.9.99. Er 


darf 





Judicum, gedruckt worden. Endlich ift 
13) fein Commentarius, in Libr..I. Regum 
& XI. priora Capita Libr, II. cum Con- 
tinuatione /: Welpbüi, in XIV. ultima 
Capita, zu Zuͤrch, 1571. in Poi, zum Vor⸗ 
fein gefommen; Als welcher nemlich 
die letztere Arbeit des Marsyra 


geweſen. Vid. Hiftor. Biblioth. Fabric. 


P.]. p- 348- ; 

(g8) Jofias Simlerus hatt diefes Petri 
Martyris Leben, in einer Or rin, be: 
ſonders beichrieben, und, > 1563. zu Zuͤrch, 
in gro. herausgegeben; Als der zugleich 
ancheinige ' »ipr des Martyris, de Eucba 
yißtı:, bengedrudt worden. Sonſt aber 
Jann man anbey noch nachleſen Melchior. 
Adami, tus Theolugor. Exter. p..24. 
& 56; Teiflier, in Eiogiiw Virorum 
Eruäisorums  Frifii Forem. Bibliotb. 
Gesner. p 6755 BORITIGS Bibl, 
V.vN.p. 55; Pope-Blount, in Cenſar. 


Celebr, Aucdorr. p. 693; Unddie Hif. Biol. 
Fabr P. I, p.346, 

(h 8) 4.1497. den g. Sepr.ifter, zu Dies · 
ze, im Kothringifthen, geboren mors 
ben. Manfagt, daß fein Vater, dajelbfl, 
ein Böttcher, oder, wie Andere wollen, 
ein Leinweber, gemefen. Dahero habe 
er ſchon, in feiner Jugend, das Brod, mit 
Eingen, vor denen Thären, und mit We⸗ 
ber: Arbeit, verdienen müffen Zu Col⸗ 
mar und Schlettſtad, trieb er an 
fänglich die Sruaıa Wegen feiner anmu⸗ 
thigen Stimme, aber wurde er herna 
zu Kirheim, umſonſt, in den Benedicris 
ner:Örden, aufgenommen. Da legte 
er fih nun, infonderheit, auf die Mufe 
und oefe, und verfuchte dahero des Ovi- 
dii Bücher Metamssprojeav in ein nie 
omen zubringen. Darnach -poucdrteer 
ſich auch, auf die Treoiegi:; Wodurch et 
denn Gelegenheit bekam, ſich, in der Bibel 

und 
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xv.darf aber auch nicht etwa, mit Andrea Mufculo, con/undiret werben, 
Noch andere (0 8) der ebenfals, im XVI. sec. gelebet, hergegen von chnivberg, 
Muflin im Sächfilchen, gebürtig, und Profefor Tbeolog. ingleichen Prediger, 
zu Franckfurt, an der Öder, geweſen. Vid Becmanni Catalogum 
Bibliorh, Francofurtan; Et Analedla de Vitis Profefforr. Francofurten- 
WelfgangiMu um, p.88.&7 gg. Endlich Die Schriften unfers Wolfgang: Mufcu- 
feri Schtif⸗ "ji anlangende, fo find alle feineOpera, zu Baſel inIX. Tomis, in Fol. 
sen. zufammengedrucft, und, inFrihi Epstome Bibliorh. Gemerianæ p 325. 
verenfiret, roorden. Dahero mir und gar nıcht lange,darbey aufhalten, 
fondern,nur Eürglich, ein und andere, von felbigen, beniemen, wollen; 
Als da find: Dialoge IV.de Quaftione ; Liceatne bomini Chriftiane, Eo- 
angelica doctrinæ gnaro, papiflicis fuperfitionibus ac falfis eultibus ex- 
terna focietate communicare; Als welche er eben,unter dem Namen 
Eutychii Myonis, publiciret hatt. Ferner Enarrationes, in Pfaherium; 
" Inftrudlio venientium,ad baptifma; De Paradijo; Dialogi trer, de Cunci- 

lio Tridentino, De Divifione Decalogi; De Injuria Homini Chrifiano ' 
ferenda ; De furamento, contra errorem Anabaptiftarum.( p 3) Auch 
hatt er Verſchiedenes, von AchanafıiOperibus, überfeget. Vid Hiſtor. 
Bibliorh. Fabric.P. 1.p.94. & ſqq. Desgleichen find, von ihm, XXX1X, 
$Epifteln des Cyrilli Alexandrini vertiret worden. Vid I.c Fabr. p. 
n 139. Nichtsweniger haben wir feine Inzerpretationem des Polybii, fo, 
Ao.1549.ju Bafel, in Fol. gedruckt it; Alwo auch feinCommentarius, 
inGenefin, An. 1000. in Fol.herausgefommen. Conf Bibliotb. alleg. p. 
349. SeinCommentarsius aber, in lefaiam, ift, ebendafelbft, An.ız 57; 
Und der Commentar.ınMatthzum, An. 1578 ; Ingleichen der, über die 
| Epi ⸗ 





und denen Schriften Lutheri, umzuſe⸗ fang, auf dem Strasburgiſchen Dorfe, 
hen, und folglich, zur Erfänntniß der na 
Wahrheit, zu gelangen. (mg) Anfänglich, begab er fih, nad) 
(i8) Ja er war gar Willens, bey der Lindau; Dann aber, nad Coſtnitz; 
Forsiheat:on, mit [banken zu helfen. Ferner nach Zuͤrch und Baſel. 
(5) Indeſſen ſchrieb er Buceri Wer⸗ (ng) Unter Andern, iſt dieſer Fehler 
cke ab, davor ihn dieſer unterhielte. Er merckwuͤrdig, den er, inder Uberſetzung 
vertrat auch die Stelle eines Schulmei⸗ Eufebii Hifforıe Eccieſiaſt tib. VI. op. 
ſters; Und ward von denen Strasbur⸗ V. begangen; Da er nemlich die Wor⸗ 
gern, aus der Öffentlichen Cafa, mit Et: te T duemar, i.e. Veiis Orcafum, durch 
mas Gelde, fowagıret, ..  Hetiodyfmas, erfläret, und felbige, vor den 
(18) Erpredigteauchanbep, eine Zeit: Namen einer Stad, angenommen. 
j (9 
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Epiftel, an dieCorinth. An. ioin; Und der, über die Epiftel, an diexVvz. 


Römer, An.ı572. publieiret worden, Hergegen den Comment, über 
die Epiftel, an die Philipper, Coloffer, Theffalonicber und über 
die Erfte, an den Timoth. hatt fein Sohn, Abrah. Mufculus, edi- 
ret;(g 8) Und zwar find diefe,cbenfals zu Bafel, 1595. allerfeits in 
Fol.gedrucft. Vid.l.e.Fabric. P.1.p. 350. Die Loc; Communes Tbeo- 
logie Sacræ aber find, An. 1599. zu Baſel, in Fol. herausgefommen. 
Vid.l.alleg. P.1l.p.202; Und feine Confilia Theologica fiehen mit, in 
Bidenbachtii Collectione. * 

* Gefhardus Andreas Hyperius mar ebenfals ein Reformir, 
ter Theologus. Er hatt fehr Dieles gefchrieben; Unter melchem,aber 
SE fon Opufeula merckwuͤrdig ſind: 1) Sein treuer 
Rath, wie man die heilige Schrift lefen und betrachten fol> 


Gerb. Arareut 


Hyper Schr . 


ten. 


le; Alſo verteutſcht, vom Georgio Nigrino, zu Mlählhaufen,:so2. . 


in ato. 2) Ejus Annotationes, in Ariſtotelis Nicomachica; Zu Baſel, 
bey Oporino, Ao.ı586.ingve. 3) De Miffarum Celebratione. 4)De 
Beneficentia, in Pauperes. 3) De Feriis Bacchanahibus. 6) De Syno- 
dis Ammuis. 7) De Baptifmaie, pro mortuis. 8) DeSacrarum Lite- 
rarum Studiis,non deferendis. 9) De Inflitutione novorum Collegiorum, 
10) De Publico Studioforum Examine, ı1) DeCatechei. 12) De Fi- 
de hominis jufificandi & juflificati. 13) De Chrifto, Aciente Caufa 
ſalutit. 14) DeVia Jufificutionis. 15) De Spiritu & Litera. 16) 
Conciliatio locorum, de Fuflificatione; Und 17) De Hominis Meritoy 
apud Deum ; Als welche Ichteve 14. Tractatgen, Ao. 1570. zu Baſel uns 
ter dem Titul, Opufeula Tbeologica, zufammen gedruckt worden. Fer» 
ner aber gehören auch noch,hieher: 18) Das Opu/eulum, de recte for- 
mando Studio Theologico. 19) Dialectica. 20) Arithmetica. 21) 
Rbetorica. 22) Gevmetrica. 23) Cosmographica. 24)Optica. 25) 
Aftronomica. 26) Pbyfica. 27) De Theologe. 28) De quotidiana 

Lectiont 


— — — — “ —— — 





(0 8) Auch muß man ihn mwohl difingwi- 
sen, vom Jo. Baptifta Mufculo, einem 
Yleapolitaner, der, 4. 1656. im zaften 
Jahre feines Alters, als Prof. Rberori- 
ces, Lingua Ebraicæ & Theologie, geflor: 
ben ift, und verfchiedene Schriften hin: 
terlaflen hatt. 

(ps) Hierbey find auch noch infonder- 


heit fein Commentarim, Über den Evan 
geliften, Joannem; ngleichen feine 
Loci Communes; Die Explicatio Decalo« 
gis Und feine Untereedung, vom 
Teusichen Kriege, merckwuͤrdig 

(98) Ebendiefer fein Sohn hatt aud) 
des Wolfgangi Mufculi,als feines Vaters, 
Heben, gar fein, befchrieben. 


D (14) (18) 


adf.sz. 
Seriptores Sec, 
XVI. 


Und Studio. 


Auch uͤbrige 


Perfonalia, 
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Le&ione & Meditatiene Sacrarum Literarum. 29) De Conjugie Mini- 
RrorumEeclefie. 30) De Probatione fui ipfins. 31) De Providentia 
Dei. 32)’ Topica Tbeolngica. 33) Exegemata, in Epiftolas Paulinas. 
34) De veris Apoflolatus, Dofloratus & caterarum graduum injigniis, 
35) DeOrdinandaEcchefia. 36) Libri XII Feriarum Scholaflicarum; 
Und 37) Libri Il. de Formandis Concionibus. Diefe hatt, nachhero, 
Laurentius Villavincentius, ein Yuguftiner, von Xeres, aus Andalu- 
‚Fen, unter feinen, des Villavincenti, Namen, zu &öwen, wiederum 
herausgegeben. Man erkenne, aus diefem Caralogo, wenigſtens, Daß 
unfer Hyperius, nicht nur, ein fleifiger Mann, fondern auch, faft, inomms 
genere [eientiarum, verſiret geweſen. Wie er denn, zu Paris, auch 
Medicinifche Leötiones befuchet.3 Im übrigen war er, An. 14,51. den ioden 
Maj. zu Rpern, geboten. ZuParis, aber Audsrte er; Woſelhſt er 
auch , nachhero , Andere, in der Dialectic und Rhetorie, unterrichtet 
hatt. Vornemlich aber legte er fich, auf Die Theologie ; Trieb jedoch 
auch andere Studia mit anbey; Und, wenn, zu Paris, indenen Mona» 
ten, Januario, Februario und Martio, nicht gelefen wurde, fo wende» 
te er diefe Zeit, vier jahre, nach Einander, auf Reifen, nach Franck⸗ 
reich und Italien. Desgleichen hatt er, nach diefen, Teutſchland 
———— beſehen, auch fich, in Engeland, vier gantzer Jahre 
lang, aufgehalten. Endlich aber iſt er noch Profefor Theologie , zu 
Marburg, geworden, und, An 1564 den ı. Febr. alda , geſtorben. 
Conf. Bayle Dictionaire Hiforique & Critique; Adami Vitas Erudito- 


- sum, Andreæ Biblioth, Belgicam; Freheri Theatrum Eruditorr ; Co- 


RudolpbiGval. 


tert Pırfona- 


dia, 


lomeſũ GalliamOrientalem ; Und Verheideng Elogia præſtantium ali- 
quot Theologorum. * 

* Rudolphus Gvalterus darf nicht, mit vickn andern Gvalte- 
ris, confundiret werden, Die bereits, ın Anteeedentibus, hier und da, re- 
senfiret, auch, zum Theil, gar befehrieben,- worden. Gegenwaͤrtiger 
war nemlich Der erfte Proteflantifcbe Pfarrer, zu Zuͤrch; Aofelbft 
er auch, An. ı 519. den 9. Nov. geboren, und,ı 586.den 25. Nov. geltorben. 


a SHrf geil er verfchiedene Aomslien gefchrieben, fo nennct ihn Thuanusnur 


Homiliaffam. Sonſt aber hatt er einige Commentarios, über etliche 


- Bücher heiliger Schrift, ediret; Nichtsweniger des Pollucis Onomafli. 


con, ind Lateinifche, uͤberſetzet. Weil er fich, anfangs, aufdie Ora- 
sorie und Poöfie, legte, fo haben wir auch, von ibm, Annotationer,, in 
Ciceronis Orationes Verrinar;, Ingleichen Epe ediaund Poömata. Theo- 
doreti Orationes X.de Providentia, find hiernachfl, ind Lateiniſche, von 

ihm, 


> x 
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ihm, überfeget worden. Yid. Hifor. Bibliotb, Fabr. Tom. I. p.144. Wichtse x vr. * 
weniger hatt er des Confantinopolitaniidyen Räyfers, Ioannis Canta- 
euzeni, Apologias und Orationes, contra Saracenorum Herefin, ins La- 
teinifche, verziret; Als welche Yerfion man, Ao. 1543. zu Bafel, bey 
Oporino, in Fol.gebrucft. Ferner ift, zu Zücch, An. 1576. Argo Ti- 

urina, von ihm, zn gro. herausgefommen. Auch wollen ihm Cinige 
es berühmten Franzoſen, Francifei Vatabli, Überfegung der beili= 
gen Schrift zufchreiben. Vid. Verheideng Elogia Prafantiorr.ali- 
quot Theologorums ROEVGS Biblioth. Ver. &5 Nov; Adami 
Vitas Tbeologorum, Und Teiler Elogia.* 
* Wilhelmus Whitakerus darf eben auch nicht, mit einem keben und Fur 
Andern gleiches Wamens, der ein Engliſcher Door Medicine gewe- a 
fen, und, Ac. 1678. geftorben ift, confundiret werden. Auch war Lau- hitakeri, 
rentius Whitaker, als eingelchrter Engeländer, im XVII. Sec. bekannt. 
Desgleichen hatt fich Io. Whitaker, unter denen Gelehrten, berühmt 
gemacht. Gegenwaͤrtiger Wilhelmus hergegen war, zu Zolm, in 
Lancashire, An.ı548.9eboren. Zuerft, machte er fich,durch die Brie= 
chiſche Uberfegung des Catechifmi feines Vetters, Alexandri No- 
wels, befannt. Wie er Denn ein befonders guter Brieche war, und 
Dahero auch, nachdem er, in Doctorem Theol. promoviret hatte, zum 
Profeff. Theol. zu Cambridge, vociret wurde; Woſelbſt er, fodann, 
mit grofem Ruhme, doeirte. Er hatt aber anbey viele Controverien 
gehabt, mit Thoma Stapleton, Io. Durzo und Roberto Bellarmino ; 
Doch find feine, deswegen, edirte Streit,Schriften, unter denen Ge» Er hat viele 
Iehrten, fehr beliebt. Den bekannten Jeſuiten, Edmundum Cam- · 
pianum, der, feines Rehgions-Kifers halber, noch enthauptet wor ⸗ gepabe. 
den,hatt dieſer Whitaker, in einem befondern Buche, twiderleget. Vor 
Andern, aber find ſeine, wider Bellarminum, gefertigte Streit-Schrif» 
ten, nach feinem Tode, in Geneve, zuſammen gedruckt worden. Be» 
fonders merckwuͤrdig ift auch anben, wie diefer Bellarminus unfern Whi- Wie hoch, ihn 
taker, fo hoch, gefchäset, daß er, ohngeachtet der, mit ihm, gehabten — * 
Controvers, ſein Bildniß, aus Engeland, verſchrieben, und ſelbiges, — = 
in feine Studir » Stube, gefeget. Als er nun,einsmals, befraget wor⸗ fäggr, ge⸗ 
den, was er doch, mit dieſem ketzeriſchen Bilde, mache? Hatt er zur 
Aniwort gegeben: Ohngeachtet Whitaker mein Widerfacher ift, fo 
afiimsre ich ihn Doch, als einen fehr gelehrten Mann, und halte dahero ‚ 
fein Bildniß, vor fo würdig, daB es, in meiner Studie- Stube, bey 
, mir, fen. Unter denen men rn Wobitakeri, find > 
14 
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(ich noch windig , daß wir ihrer, albier , «m Specie, gedenden, feie 


ne Prælectiones, in Controverfiam, ‘de Rom. Pontifice; 
(on, Hanovia, 1608. in vo. Ron denen noch ruͤckſtaͤndigen 


a lo, Allen- 


Melch. Adami Vitas Tbeologor; HofmanniLexison; Woods Atbenar 


Oxonienfes; Und Teifher Zloges. * 


AuguftinusMarloratus, ei 


n Reformirter Door; tar dir 


Lothringers(rg) Dem auch Verheiden, (Iac.) in feinem Trad.de 


Elogiis Praflantiorum Theo 


logorum, qui, contra Papam, 


Stelle vergönnet bat. (fg) Er ift, zu Rouen, in Fraͤnckreich fran- 
guliret worden; Dadie Tod⸗Feinde dever Guifen befagtes Rouen einge 
nommen.(t8) Don ihm, kann man: auch unterſchiedene Sachen fin⸗ 
den, in des Mr. Benoit, five Benoift, ( Ellies): feiner Hüfoire de I’ Edis . 


de Nantes. (ug) Er war ein geofer Man. (v 8) 
verfolget worden. Denn, in $randreid) , baben die 


wer ft fehr _ 
formirten 


grofe Verfolgungen ausſtehen müffen. Wir haben übrigens,von ihm, 


r 


eine Exegefin, über das Novum Teflamentum ; 
rium, über Die Pfalmos;, Und Anderes mehr. (w 8) 





(v8) A. 1506. iſt er, zu Kothringen, 
aeborenmworden; Undbegaber fih, au: 
fange, in den Auguſtiner⸗ Orden. Zu 
Senff, befannte er fich hergegen, zur Re⸗ 
formirten Religion. Damurdeernun, 
aufeinem Heinen Schweißerifchen Dorfe, 
Prediger: Sodann berufte man ihn, nach 
Franckreich, zum Prediger, zu Rouen 
Allein Diefes gefchahe, zu feinem: gröften 
Unglück; Weil er dafelbft, fein: Leben, 
elendiglich, einbuͤſen mu —— 

¶8). Conf.guoque i Vitas Theo» 
logorum Exterorum, pr 23; ROM: 
X IGS Bibliorb, Ver, dr Nev. p. sur; 
Thuani Hifloriarum Libr. XX VIN.p. 137«- 
& Lib. XXXIII. p. 6295; Friſii Epieomem: 
Biblioth Gesner. P.98; Hofmanni Lexi- 
con; UnddieHifer. bibliotb. Fabric,P,l. 
p.axi. 

(18): Dieſes geſchahe, A 1562. im 56. 
Ren Jahre feines Alters ; Und murden 


einen Commenta- 
, iz gxvm. 





auch noch Bier andere, von denenvornehm: 
ſten derer Bürger, dafelbft, auf. gleiche 

Meile, — 
ku 8) es Buch iff, von-Awmo 1695. 
in Ih Voll. in +10, ſo V. Theile 


ckommen. übri: 
gen aber erh * * De 


würdig, daß er auch mit / bey dem Collo- 
guio, zu Poify; gegenwärtig mel: 
des, zwifchen dem Cardinat , Le 


von Lothringen, und Theodoro Beza,, 
angeftellet worden... TREE 
(v 8) Sonderlidy «ffimiret ihn auch, 
fehr hoc) , der Herzoge, von Braun: 
fchweig und Lüneburg, A „in 
einem Briefe „ an Jo. Valehtinum An- 
drez; de Anno 1644. den 27... . 
(w 8). Befonders hatt er and) Not 







über die Pfälmen; Uber das »obe 
Lied Salomonis; Uber den Pro ven, 





Tefaiam; Und über das Reue Te 





. de Hiflor. Liter, Sec. XVI. $. XVII. & XVII. Schol.r 8.usque a9. 2501 
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als 9. 


SFeriptores Sec. 


Xvi. 


Ioannes Calvinus hatt fchöne Qualiräten gehabt. Er wolte, erſt, {eben und Fa- 
ein Juriſte werden, hatte auch, wircklich ſchon, Furafiudiret,. (x 8) Nach" Jo. Calvini, 


hero aber ift er, Davon, abgehalten worden. 


Es iſt Diefer jedoch nicht 


etwa der lo. Calvinus, von welchem, wir das Lexicon Juridicum 
haben.(y 3) Gegenwaͤrtiger mar nemlich, aus der Picardie, von 
Noyon, gebürfig, und gehörte Dem Fabro, ( lac. ) Stapulenfi, an.(z3) 
Ao.1599.ift er geboren worden. (a9) Er harte einen feisigen Kopf. Warum, +he 
Und dahero wurden die Calviniften Spitz. Röpfe, gleichwie die Lu, mals die Cal 
theraner Did-Köpfe, zugenamet. Weil nun diefer Calvinus ae en göyfe 


hen, daß, damals, vick Superfition, in Der Theologie, defendiret wur- 
de, fo molte er, anfangs, Fein Theologus werden. 


Religion odangirte, da haben ihn Diele encouragiret, ſich noch, auf 


Die Theologie, zu appliciren; So er auch endlich gethan. Wirhaben, 
von ihm, einen Commentarium, über DeöSenec® Libellum, de Clemen- 
Varilias( Anton.) meinet zwar, Calvinus habe, de Con- 


tia.(b9) 





geſchrieben, ſo, Amme 1562. und 1564. im 
Al. Vall. ın Fol. ju.Geneve, cum Expef- 
tione Catbolica Bectefiaft. herausgekom 
men. Sonſt aber hatt er noch einen; 
Er mmentarium, über das erfte uch. Mo- 
fis, und einen. Thefourum Locor. commu- 
nium Seripeura Sac hinterlaſſen; Welz 
cher letztere , Anno 1580, & 1581. zu Baſel, in 
U.Vol, in. Fel gedruckt worden: 

(x 8) Nemlich, zu Orleans , unter Pe- 
wo Stella Ex hatte auch bereits folche 
Profeiw gemacht, daß ihm der Dodor- 
„uch, ohne Entgelde, «feriret wurde, 
Rad) diefen hatt er Andream. Alciarum 
noch geböret. Zu Bourges, hergegen legte 
er ſich „ anf die “Heilige Schrift und 
Griechiſche Sprache. 

(y 8), Diefer. nannte ſich, ſonſt auch, 
BAS ; Und die andere Eaition „von. 
dieſem Zexico, iſt, Anne 1610. im Fol.. unter 
folgender. Auffchrift, zum Vorſchein ge: 
fommen: Jo. Calrini Zexicon Juridicum. 
Juris Cajarei, Canonici, Feudalis , Civil, 


genennet wor ⸗ 


ie ſich aber Die den. 


Calvini Com- 
mentariss, in 
Sentcam, de 


fantia, Cymeniia, 





Criminalis,. Theoretici ac Proctici. Cum‘ 
Prefat. Dion. Gothofredi & Herm. Vul- 
teji. Anne 1610. in: Fei.B. Gundling. gibt; 
Übrigens, von diefem Calvino, in einem ans 
dern Colegio Liter. folgende Nachricht: 
„, Calvinus: war, aus der Wetterau. Zu 
Heidelberg, aber. wurde er Proffor. Er 
hatt gelebet , fad initio Seeuli XVII. und: 
fein. Lexicon, aus aller vorigen, sufammen 
getragen. Er correfpı nur te, mit Dionyf. 
Gothofredoi und Hermanno Vultejo, die 
ihn eben, zu Zdirung befagten Lexici, ani- 
mnet, Prodisillud‘, Arne 1600. ex Ofs 
Fe. Wechelii.. Mann hattihm fonft vor⸗ 
geworfen; Daß er, in Sarigwiratibus, nicht 
allzu accuret ſeh. Allein er hatt es ger 
fest,. wie er es gefunden. „. 

(z8) Ermwar sbenfals ein Frantzoſe, 
aus der Picarzie, gebürtig , ift aber, Ku 
Evangeliſchen Religien , übergetreten,, 
und, Anno 1537. gefturben. 

(29) Nemlich, den. ıo. Jalii; Und, 

wird) 


9 (14) 3; 
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Rantia, gefehrieben ; Allein Das iſt 





nicht wahr. Damals wieer die - 


fen Commentarium verfertiget, hatt er noch nicht, Viel gemuft, Denn 
es iſt ihm nicht einmal bekannt geweſen; Duos fuife Senccas Dahero 


iſt auch befagter Commentarius nicht ſonderlich. 
in Franckreich, Vieles contribuiret haft, us 


hergegen iſt, daß er, 


Am eonfiderableften 
Ev- 


angelii, lucem Gallia acceperit. (c 9) Allermaſen fich, nachgehends, 


viele Leute gefunden, welche Die Superfition, im Pap 
Er war dahero, in$randreich, nicht mehr 


haben, 


ume / erkannt 
Und, 


deswegen, ging er, nach Baſel. Die Baſeler begaben ich, Eur vor. 
Der Reformation, zum Schweißer + Bunde,und haben auch Vieles, zur. 


Reformation, beygetragen. 


apito und Andere mehr waren, damals, 


inBefel, Sonſt hattCalvinus, unter Andern, auch die Zebräifche 


Sprache gut verfianden. 


Desgleichen find feine Infsrue 


sones Reli- 


gionis Chriftiane (d 9) ſchoͤn gefchrieben, und haben, bey vielen ge⸗ 


lehrten Leuten, auch fo gar in Italien, eine Imprefion gemacht, Die 





wirder , in Frantzoͤſiſcher Sprache, 
Chauvin genennet. 

(b 9) Diefen Commentarium hatt er, 
Anno 1532. zu Paris, gefchrieben, dafelbft: 
yin, er ſich, von’ Beurges „ begeben hatte. 
Weil er aber, nachhero, zu Paris, gar zu 
ehr, verfolget ward , entwich er, nach 
Bainsogne. Zivar ging er, kurtz darauf 
ıbermals, nad) Paris und Orleans ; al 
vo er auch feine Pckopannichian gefhrie: 
ven. Allein er resirirte ſich, bald , wie 
yerum, von da, nad) Baſel; Wofelbft, 
r feine /nflituriones Relig, Chrij ⸗ 
zusgegeben, und ſich, hauptfächlich noch, 
uf die Hebraͤiſche Sprache legete. 

(© 9) Ja er wird gemeiniglich, gar, vor 
ven Urheber der Reformirten Kirche, 
ehalten. 

(d 9) Diefe find, Anne 1568. zu Gene- 
'e, in Fol. gedruckt worden. Anno 1592, 
ber hatt man fie, daſelbſt, verbeffert wie: 
erum aufgeleget. Auch find fie, nachhe⸗ 
», Anno 1654. zu Heiden, und 1672. zu 

mſterdam, in Fod, wirderum aufgele: 


Præ- 





- 


get worden.  Uberdis hatt man befante 
Infteutiones, nicht nur, in die Te 
und Frantzoͤſiſche, —— auch, in die 
Ralieniſche, Spanifche und Englifche 
Sprache überfeget. _ Cafpar Olevianus 
hatt fie auch, in ein Epiromen, gebracht , 
und Comenius Schultingius Varias Le. 
Hiones & Animadverfiones 7 darüber ’ ge⸗ 
ſchrieben. Lucien hergegen, en Fede Hu· 
meur, Tem, I.p. 243. erinnert ‚von ſel— 
bigen : Les inflitusions du Calvin N: 
—* FR * —— de Melanch- 
on & d’ Oeco de. Gonft hatt 
das Buch überaus fchöne —5— 
ten. In denen Sealigeramis, ft es nem: 
lich Liber va'de bon ; Vom Teiffier, Ope« 
rum Calvini precisuum; Und Vom Hof: 
manno, in Lexico „ ein Divinum Opm ; 
Und von Andern, ein incomparabile Seri. 
prum, genenne. Ya Paul. Thurits, in 
Prafatione, in Inflitutiones Theo. Bu- 
cani , hältes , vor das. Buch, 
nach der Dibel, wenn er feine Gedau 
ab ze 


m 
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/ ER Scriptores Ser, 
Prafation ift gerichtet, adFrancifcum, RegemGallia. . Eben diefe iſt . 
eine, von denen fehönften Vorreden. (e 9) Antiquitus hatt man 
nemfich nur 3. ausnebhmende Prafariones; As: Des Cafauboni feine, 
vor den Polybium; Des Thuanı feine; Und diefe Prafat. des Calvi- 
ni. Gedachte Infitutiones Chrifiane Religionis aber hatt cr gefchrie» 
ben, propter Perfecutiones, Die, damals, in Gallia, vorgegangen. Denn 
Francifcus 1. tar ein grofer Verfolger derer Proteſtanten. Es hatt ü- 
brigens Calvinus fe!hft Diefe infseutiones, 5. Male, durchgegangen, und Barum die 
Diefelben eorrigiret; Bisweilen auch, ratione Stili. Und daher ift es /mAiturionss 
gut, wenn man alk Editiones beyfammen hatt; Damit man ſehen koͤn⸗ ha en z 
ne, as er, in einer ieden, corrigivet. in berühmter Tibeologus, Teig 
Geneve, hatt ihn, nachhero, dafelbit, bey fich behalten ;(£.9) Und, in scriptores,vom 
denen Iconibus Bezx, kann man, von ihm, mehrere Wachricht finden. Caivine. 


(g9) Endlich find feine Opera, zu befagtem Geneve,in Fol. herausge: Opera Calvin 
Eorm- Hab bern 
Lii io 





seen, im folgenden Diffiche , der Mafen, 
ausdruͤckt: 
Prœæter apoſtolicas, poſt Cbriſti tem- 
pora chartas , 
Huic peperere libro fecula nulla 
parem. - 
Damit man ſich übrigens auch nur ei⸗ 
nigen Concept, von dieſem Wercke, ma 
chen könn: , fo iſt zu mercken, daß es, in 
IV. Bücher, abgerheilet wird ; Ju der 
ven Erfterem, der Audor handelt, de 
Eogrisione Dei, Creatiris; Im Andern, 
de Cognitione Dei, Redemsers, in Chri- 
fto., que Patribus, ſub Lege, primum, dein- 
de & nıbis „in Evangelio , patefadia el ; 
m Dritten, de Modo percıpiende Chri- 
i gratie „qui inde fructut nobis proveni- 
ons, & gui effeidm cı rfequantur; Im 
Vierten, de Esternis Mediis, vel admıni. 
suis, quibm Dew, in Chrifti fecietatem , 
nos inviru,d in ea retinet. Vid. Hiflor, 
Bibtictb, Frbric, P, VI. p. 178. 
(e 9) Er hatt , Darinnen, Verisatem 
D:#: ine Refurmate, cuntra fex Adverfa- 
siorum calumnias, ſeiner RedensNrt nad, 





defendiret. Vid. Crenii Animadverfiones, 
P. V. p. 375 Die Sealigerans, p. 76; Und 
Die Menagiana , Tom III. p. 78. 

(f9) Er hatte ſich nemlich, von Ba⸗ 
fel, wieder weggemacht, und war „ nach 
Italien gegangen, auch, von dar, wieder 
nah Franckreich. Als er nun eben, 
durch Savoyen, nad Strasburg, oder 
Baſel, zuruckreiſen wolte, wurde ihm, 
unter Weges die Proſſo Tbeel. nebſt ei⸗ 
ner Prediger Stelle, angetragen. Diefe 
Oferse nahm er zwar an. Allein „ weil 
er, nachhero, wegen derer groben Sünden 
und Halsftarrigkeit feiner Gemeine, das 
heilige Abendmahlnicht aiminifir.» en wol⸗ 
te, jo muſte er, nicht lange darnach, befag: 
ten Ort hinwiederum räumen Und da 
ging erabermals, nah. Strassburg ; Wo⸗ 
felöft, er auch, fogleich , zum dafigen Pre: 
diger und-Profeff. Ibeoiogie, voeiret wur- 
de: Endlich aber nahmen ihn die Gene» 
vr wiederum an, Sodann legte er, al- 
da, cin Confflorium an , welches in der 
Birchen:Difeiptin , grofe Gemalt befam. 
Anno 1364. den 27. Maejı, iſt er auch gar, 

daſelbſt 
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‚riptoves Sec. — nn 
ww. fommen.(h 9) PereSimon ( Richard) rechnet ihn iedoch mit, unter 
Iugement, von die Yoftillhafte Imserpretes. Ich kann auch nicht fagen, Daß folcheraf- 
feinen Inser- finivte Interpretationes , in Dem Calvino , zu finden waren, als etiva, 
erat. heute zu Tage, gemacht werden, da man die Sprachen und Antiquitaͤ⸗ 

ten beſſer verltchet. Ci 8) Das Geſcheuteſte, ſo, an ihn, zu </imiren, 

Er will Feinen iſt, daß er einen Commentarium, über die Apocalypfin, geſchrieben noch 
Commer® \fehreiben wollen. (k 9) Denn die Meiften haben fich , zu felbiger 
Send. %o. Zeit, eingebildet ; Es wäre, noch nicht, Alles, in der Offenbarung 
fhreiben. IOATTLTIS, erfüllet. Und dahero hatt Einer diefe, Der Andere, 
Db, damalß, jene geswungene Ausdeutung gemacht; So man aber, durchgehends, 
fchon Alles, in als Zmpofuren,anzufehen hatt; Weil es keinesweges eingetroffen. Son- 
der Apocalypfs derlich fuchte D. Ho& ab Hoenegg; ( Match.) (19) zu feiner Zeit,allen 
erfületgeme · ibus Proteflantibus zu perfuadiren ; Jedo waͤre, erſt / die Zeit, nach 
* der Offenbarung loannis, erfuͤllet, da Babel ſolte zerſtoͤret — 

erna 

















daſelbſt/ an Engbruͤſtigkeit, inssflen Porie, Lib. XVI. Cap. XXXIII; Zusi- 
Jahre feines Alters, geftorben. enicius, in Hiftor. Reform. Poloniz, p. 
(89) Inſonderheit aber hatt fein. 105; Die Sorberiana, p. 48. & zu; Zw 
S.cben Joannes Papirius Maflon , ein sseri Tom. I. Operum Germanic. Je- 
Advocat, im Parlament, zu Paris; nenfium, p.48 ; ROEXAGS Bi- 
Wie auch Theodorus Beza, umftändlid, blioth. Vet. & Nov.p. 156; Maeiri 
befchrieben. Letztere, von diefen Lebens· Eponymolog. p. 170 ; Pope-Bieunt,) in 
Beichreibungen, ift mit, bey der Edition Cenfür. Celebr. Auftorum, p.646 ; Caf- 
derer Epiffolarem biefed Calvini, befind- fanuer, p.1080. & 92 ; Bath, Neopim, 
lich ;_ Davon, fihe folgendes Scboi. 5. 9. in Prefat. in Explicat. Epiftol. ad Ga- 
Sonſt aber fönnen anbey auch nohnad: lat; Fix Turpiw, feu Fauflm Socinm, 
gelefen werben Meichier. Adami, in Vi in Prefat. in IV. Dialog. Caftell. x.4; 
tis Theologorum Exterorum; Alexau- Ancillonis Melang. Critique, Tom. H. 
der Morus, in Vita Calvini; Parems, in p. 263 Golomefiws, p.1875 Crewim,de Fu- 
Calvino Orthodoxo, Lib. Il. Cap. II; ribusLibrar. p. 42 5 Et de Singul. 
Melinew, in Hyperafpide, Lib. I. Cap. .Scriptorr. p 64; Epiftolz preftantium 
XII; Sagitterii Introd, in Hiftor. Ec- Wirorr.p 250.b: Barker, deAuftor.in 
clef. p. 823; Gerbard, de Magiftratu Anti, in.feinen Jugemens des Scavans, 
Politico, N0.3455 E. V. Celixıw , de Tom.Il.p. 47; Richerd. Simon. Hi- 
Herefi, p. 355; Claudiw, apud Rechen- ftor. Critic. Vet. Teft. Lib. II. Cap. XIV ; 
berg. Hiftor. Ecclef; p. 741 ; Conred. Tbuan,Lib.XXXVl. Hiftor ; Getakerm, 
Bergiss, in Themate Theolog. p. 178; Tom. J. p. 484 : Mayeri Biblioth. Bi- 
Epifsopii Operum Voll. IL. P. I. p.52; blic. p. 86; Die Hifter. Biblioth. 
Philipp. a Limborch. Theolog. Chrift. Fabr.P. I.p. 341 ; Und Breberi Thea- 
Lib. VII. Cap. 20; Gottfried AR: trum Eruditorr. p. 341. 
KOLDS Birchen: und Ketzer⸗Hi⸗ (h 9) Diefe Opera find, An. 1552. und 


An. 


Hift. Liter Sec XVI.S.KUTI. Scholfg.urqueig. 2505 adfısz. | 
— Seripsores See, 


Hernach aber fahe man, daß diefes Vorgeben nicht wahr geweſen. Xvı. 

Bayle ( Pierre) hatt, Deswegen, in feinem Dietionasre, fehr, auf die Leu, 

te, losgezogen, welche folche Inzerpretationes gemacht haben, - Vom Virringe Com- 
. Vitrin- ventar.in Apo- 


cal, wird ge⸗ 
(Rn tin 


zähınet. 

An. 1592 ingleihen, An. 1567. zu Am: 
fterdam, in IX. Voll. in FoL herausge⸗ 
fommen. Weil fie nun bereits Mayer, 
in Bibictb, Biblica, pP. 86. und Adami, 
in I. antea eit. recitıyet haben ; Beion: 
ders auch ein Caralogm aller Schriften 
des Calvini, fo wohl derer Kateinifchen 
als Franzoͤſiſchen, ingleichen derer ge: 
drudten und ungedruckten, bey denen 
Epifloi:s und Refbonfis Calvini , befindtich 
ift ; So wollen wir, von dieſen Seripne, 
über bereitd gedachte, nur Einiger, 
fürglich, Erwehnung thun; ‚Als da find; 
1) Commentarius ejus, in Harmoniam 
trium Evangeliftarum, Matıbei, Marci & 
Luce; Davon auch, de An. 1472. und 
-fonft a parte Editiones vorhanden 
find. Vid, Hiftoriam Biblioth Fabric. 
P,Lp. 341. 2) Kywd, Epiftole & Re 
fponfa. Hiervon find abermals ver: 
ſchiedene befondere Editiones vorhanden. 
Doch wird die, de An. 1576. und die, de 
An. 1497. zu Hanau, in $vo. vor Die be: 
fte, gehalten. Conf. Crexii Animad- 
verf. P. VII. p. 144; Und die Hiftor. 
Biblioth. Fabric. P, Ak p- 2 Infor. 
it fehreibet Morhof. in Pays. Tım 1. 
— —* XXIV; Quod hudandæ 
eſſent hæ Epiftolz, non folum, ob ſtili 
puritatem, —* etiam, propterea, quod 
multa, in iis, contineantur, ad Statum 
Religionis illorum temporum pertinen- 
tia. 3) Commentarius, in Genefin & 
omnia alia Scripta facra, ; Auſer nur, 
über das Bud) derer Richter; Ruth; 
Das II. Buch Samuel ; Die Bücher 
derer Bönige und Ehronide; Das 
Bud Esdre ; Die Spruͤchwoͤrter, 
den Prediger und das hohe Lied Sa- 


lomonis ; 


Und über die Offenbarung 
St. Joannis. 


4) Catechifmus Ecclefiz 
Genevenfis. $)Libeilus, deCena Domi- 
ni. 6)Inftrudtio, adverfüsAnabaptiftas, 
Libertinos &c. 7) De Neccflitate refor. 
mandi Ecclefiam. $) Defenfio Ortho- 
doxae Fidei, adverfüs ve: verum, 

(i 9) Doch hatt ihn auch eben diefer 
Richard Simon, in Auffer, Critica V. T. 
Lib II. Cap. XIV. Luthero vorgezogen; 
Nur daß er nicht, fo gut, Hebraͤifch ver; 
ftanden , als Lutherus.  Gatakerus 
nennet ihn auch Opumum  Inserpresem, 
Tem. I.p. #84; Und Thuanusgibt ihm 
das Elogium ; Quod, vehementi inge- 
nio & admirabili facundia, praeditas 
fuerit. B. Fabricius ſchreibet glyichfalg, 
von ihm: „Fuit vir pius, laboriofus, 
temperans (Nam, per X. integros annos, 
valetudinis caufa , prandio abftinuit & 
omni, nonnunguam, cibo, totas 36. ho- 
ras.) & forte ſua contentus ; Adeo, ut 
oblata ampliora ftipendia, generofe, re- 
pudiaverit.,, Doch ſetzt aud) dieſer noch 
hinzu: „Sed& fuoshabuirnaevos, ini- 
que interdum virulenteque, bonos viros 


ctractans, ut Crfandrum, balduinum, Ca 


flesioren; Ne dicam, eum male audi- 
re, ob diram,de occidendis haereticis-Ten- 
tentiam, & procuratum Servero, apud 
Magiftratum Genevenlem, lenti ignis 
fupplicium.,, Far auf gleiche Weije, ur: 
theilet auch B. Gundling. in einem andern 
Coitegio Liter. wenn er, dajelbft, alfo, di + 
fonritet: „Calvinus warein Sranzos, 
Er wolte, anfangs, ein Pfarfe werden. 
Weil er aber endlich fahe , das ſich fo 
Vieles, auf pure Superflisicn, in der das 
maligen Theologie, gründete, fo murde er 
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Virringa,(Campeg.) hergegen haben mwir einen excellenten Commen- 
tarium, Über die Offenbarung Foannis;(m 9) In welchem, der Au- 
ctor, ex Hiforia, gewieſen, daß Alles ſchon erfüllet fen. Unter Andern, 
geigetgr auch, wie Die gemaffneten Heuſchrecken Niemand anders, alg 
die Gothen, geivefen, u.f.f. Dieſes Virringz Commentarium folten 
Dahero alle Tbeologi leſen. Der Mann wat fehr moderat; Und ift er, 





ein Juriſt. Privarim, aber ftudirte er 
Dennoch Die Theologie dabey. Da er, 
von der Academie, weggina, gefiel ihm 
auch die Radulifferey nicht. Und dahero 
legte er ſich, auf Humsniora, uud edirte, 
auerft,den Senecam,de Clementia, cum Noris, 
Indeſſen ging die Reformation an, 
und breitete fih, auch in Franckreich 
aus. Ob er nun gleich Fein Theologm 
war, fo hielte ers doch, mit-denen Re: 
formirten, und that ihnen möglichften 
Vorſchub. Denn Faber Sapulenas hatte 
ihm eben die Religion derer Proteſti⸗ 
zenden fo angenehme gemacht, und ibm 
das Licht, Welches er, nunmehro, hatte, 
gegeben. Er wäre auch, in Franckreich, 


‚ ohnfchlbar mit, in die /ngwrsen, gefom: 


men, wenn nicht die Röntgin, in Na— 
varra, Solches verhindert härte. Da: 
ber, gingen, aus Franckreich, weg; 
Nachdem er auch, alda, einen Tradar ge: 
fchrieben ; Darinnen er zu ermeifen ge: 
ſucht; Daß Die Seele, puf? mortem, 
bis zut Auferſtehung, im perpetuo fo- 
mnrc fey. Da machte er fih nun, nach 
Dofel, und tratirte die Hebräifche 
Sprache, unterm Capitone, Er ſchrieb 
auch, hierauf, feine /nfkirusiones Cb fiane 
Religeonis; Weiler wohl jahe, dap man 


ein ſolches Buch nöthig hatte. Exit, gab - 


er fie Gelee, hernach aber auch, Lerire, 
heraus, und deaicirte fie dem Könige, In 
Srandreich, Franeifco J. In diefer 
Deiieation, verwies er ermeidtem Koͤnige 
Die Hartnaͤckigkeit, contra Reformasos; 


zu 





Und ift fie wohl ju leſen. Ubrigens wa⸗ 
ren, anfange, beſagte Anfrrweiones nur 
Rudimenta. Nachmals, hatt er fir, erft, 
vermehret nnd verbeffert. Daher denn 
die Cathoͤlicken Anlas genommen haben, 
fehr, auf ihn, zufchmählen. Errechnet den 
Herculem und andere Heyden unter. Dieje: 
nigen, founter denen Ceieflibus triumphi⸗ 
ven follen. Und daher hatt man denen Re: 
formirtenSchuld gegeben; Sie ſtatuirten; 
Daß die Heyden feelig würden. Es war 
aber nur eine Perafßs Orateria, damit 
Calvinus feine Dedieasion ausgeſchmuͤckt 
hatte. Nach der Zeit, iſt er wieder, ad 
mung Theslogorum,, gezogen worden, 
vom Farello und Vireto, welche die Re: 
formation, zu Geneve, anfingen. Denn 
dieje bedrobeten ihm, mit dem ewigen 
Fluche; Woferne er nicht, zu Geneve, 
bleiben und predigen, wolte. Er bere: 
dete fi auch, nachgehends, mit Melanch- 
thone, jzu Worms. Und, von da an, 
fing er an, blicken zu laffen ; Daß das 
Papſtthum und die Begierde zu bereichen, 
auch ihn, angingee Er ſchrieb, nebft 
Dem, eine Formulam. Fidei Genevenſem, 
ordnete ein Cor/ferium, und fingrecht an 
ju regiren. Am allermeiften aber pro- 
ftituirte er fi, in dem Proceß , mit 
Mich. Servero,ginem MeJico;" Wie, bey 
Hr. Arnolden, (Gottfried) P. 11. p. 406. 
feiner Airchen : und Ketzer⸗-Hiſtorie, 
nicht ohne Erftaunen, zu Irfen. Er gab 
dahero auch) fein Buch heraus, de itere- 
sicisy a Magiſiratu, puniendis, iv 
att, 
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gu unferer Zeit, Einer, von Denen gelebrteften Theolrgir, getoefen, Letzt⸗ XV 
lich aber hatt auch noch vorerwehnter Bayle, in feinem Didfton Hiflo- 

rique & Critique, (9 9) unter dem Norte, Calvinus, angemercfet, Eine merk: 
daß man, ehemals, in Srauckreich, eine Tapete gefhacht, Da Luthe- wuͤrdige Tas 


rus und Calvinus dem Papite ein Eiyftier appliciret; 
Schweden. Daͤnnemarck, Teut 


von fich, gegeben. 








hatt, nachhero, Caftellio gefchrieben und 
gemwichen ; Daß es Unchriftlich fey; 
Welches aber Beza wiederum defendi- 
rete. Ubrigens werden des Calvini Com- 
mertarii nicht gelobet; Weil fie mehr 
— —— maͤſig, als Exegerice, geſchrie⸗ 

n. Es find pure Predigten. Scali- 

er fagt auch; Es gefiele ihm Nichte 
Befer, vom Calvino , ale daß er feinen 
Commentarium , über die Apecalypfin , ge⸗ 
ſchrieben. Denn Calvinus hatt allezeit, zu 
ſagen pflegen; Er verſtehe das Buch nicht. 
Mr. Drelincourt (Carl) hatt endlich des 
Calvini Aeben gar wohl bejchrieben, fo, 
wie alle Scripra dieſes Auer nuͤtzlich zu 
lefen if. Der Titul heifet : Ze De 
Ferfe du Calvin, Dieſer Drelincourt war 
ein gelehrter Prediger, in Srandreich. 
Mebit Dem, iſt aber auch, vom Melch. 
Adami, das Keben Calvini beſchrieben 
worden; Und zwar fo, daß man cd aparse, 
babeu kann. Desgleichen hatt Jo. Papi- 
tius Maflon, H'fluriograpbm Regim Gall, 
welcher derer vornehmiten Leute Vrras bes 
fchrieben, und des Calvini Leben verfer: 
tiget. Patin fagt; Maflons Bruder ha: 
be es ihm gegeben. Da nun dieſes Mas- 
fonis Vise aufgeleget wurden, wolte man 
Calyini feines auslaffen. Patin aber 
ermahnete den Buchführer ; Wenn er 
es beydrucken liefe, fo wuͤrde das Werck 
viel beſſer abgehen. Und dahero findet 
man es auch noch Daben.,, 





Worauf diefer 
ſchland und andere Zander mehr, 


§. XIX. 


— nn — 





(k9) B. Jo. Fabric. erinnert faſt eben 
Diefes, wenn er, inder Hıflıria Bibliorb, 
Jea P. 1. p.342. 008 dem Scaligero, Fol: 
gendes berichtet: „„Fof. Fufdus Scaliger vo- 
cateum folidum Theologum & dofum, 
ftiliquefar purgati & elegantioris, quam 
Theologum deceat. Fortafle autem di- 
cere volebat, elegantioris, quam, in vul« 
go Theologorum, reperias. Abfit enim, 
ut ftilielegantiam Theologum dedecere 
putemus, aut dicamus. Præ aliis, idem 
laudat ejus Commentarium, in Danielem ; 
Quanquam, uti addit, omnia hauferit, ex 
B_ Hieronymo, Adprobat quoque gjus in- 
ftirutum, quod abftinuerit, ab explica- 
tione Ipocatypfeoı Joanrw, utlibri obfcuri 
& difhcillime explicabilis. Prophetarum 
autem mentem optime aflecutum eſſe, 
teftatur. Hocetiam mirum, ipfum tot 
libros ſeripſiſſe, & nihil retraätaffe. De 
hisomnibus, vide Serligerana, p. 75, ER 

(19) De boc, conf. Hifler. Bibliosh, Fa= 
brie, P. Il. 9.150. 

ung) Eigentlich führet diefer Commen« 
sarim folgende Auficheift: Campeg. 
Vitringæ Anacrıfis Apocalypfeos Joannis. - 
Edis, II. Amflelod, 1719. in to. Div erfte 
Edision aberift, zu Seaneder, a 1705. 
sum Vorſchein gefommen. C Ada 
Eruditorum,, de 4. 1706. p. 27; Clerici 
Bibliotheque Choifie, Tem VI. p. 3345 
Und die Hiflor, Bibiiorb. Eabric, Pill, 
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XVI. . XIX, 
Vom Aenr ico Bullinger (Henr.) war ein Schweitzer. Lavaterus (Lu · 
‚Bulingero. dov.) iſt fein Sghwieger-Sobn gemefen ; Aeliher nemlich, de Spe- 
“ äris, gefchrieben und gezeiget, hatt, daß es nicht wahr, mas man, 
Iunaleichen Iemeiniglich, von denen Befpenften, fage. (0 9) Cs fehreibet hier- 
dom Zudev. nächſt ermeldter Lavarerus auch einen fehönen Stilum. Die Schweir 
- Bavatere. er fonnen viele Leute zehlen, melche fich, unter ihnen, in Se. XV1. 
yervorgethan, und auch, ad ipſam Reformationem, Vieles contribus- 
ret, haben; Ohngeachtet fonft Die Leute Diefer Nation feheinen, als hat- 
Fee vER Fon fie, in ihren Pluder-Hofen, mehr Wind, als Verftand. Durch 
— HUB Fleis, haben fie fich iedennoch Gelehrſamkeit zuwegegebracht. Groſe 
le Beſoldungen aber reichten fie ihren Gelchrten nicht. Wenn dahero 
„nicht, bismeilen, ein Buchdrucker geweſen, wie etwa der Frobenius, 
ati ihrt der ihnen Etwas zu verdienen gegeben, fo würden fie fehlecht haben fe» 


nicht „nenörig, ben muͤſſen. Sie gaben nemlich Einem 50. oder,höchftens,1oo. Gut» 
bejcidet. den. Der gelchrte Wolfgang Mufculus haft fich nicht einmal, nebſt feiner 
Frau, davon, ernehren koͤnnen; Sondern fie mufte, als Magd, Dienem 

. Lavateri übrir (pP 9) Ubrigens hatt Lavaterus fonft auch gefchrieben,wider den Tho- 
ge Schriften. mam Eraftum, einen Medicum; (q9) Der Etwas enzbufiafiiches, 
an fich, gehabt. (Vid.S. fub.LXXIX.) _ Dbbenannter Bullingerus 

Judichem, vom hergegen tar eigentlich ein Theologur Reformatur; Und ift er, an des 
Belingere. Zwinglüi Stelle, gefommen.(r 9)  Thuanus hatt ihm cin Eloge ge⸗ 
macht und gemeinet;z E8 mare derfelbe cin Indefeffus Defenfor Religio- 

nis Reformate geweſen; Doch fen er mitis ingenii ;_ Micht zu hitig, 
Norabilia,vom auch nicht fo grob, tie der Zwinglius, (f 9) denn man hatt den Zwinglium 


Zwingiioumd md Lucherum, vor grob, ausgefchrieen. Die Engeländer waren du» 
Zushere, : hero, 








(n9) Videguogue Verheideng ! freies 
Tbe:t gorum; Und Teiflier kirges : Vor⸗ 
nemlich aber auch to «„mueret e. 9. 

(09) Dieles Bud) 1, 4 rg. zu Gere 
De,:s Fo. unter folgendem Titel, zum 
Borfchein gefommen: Ludorv.Lavateri, 
de Spe’lrw, lemursbru & magnıs atyue in- 
ſolitis fragoribms variisque prefssitionihm, 
&: GSonft hatt dieſer Lavaterus noch 
geſchrieben, vom Leben und Code Hein⸗ 
Eich BULEIVN GERS, als ſeines 
Schwieger/ Vaters; So/, 4. 1576. iu 


Zuͤrch, in Pro. gedruckt worden: Gleich⸗ 
mie auch Joſias Simlerus dieſes Bullingeri 
eben, befonders , beihricben hatt; 
Welches ⸗ 1375. ebenfals zudaͤrch, in „ro. - 
herausgefommen. 

\P9) © }.fapra, $. XVII. bujas Se. 

(g 9) Nemlich das Werd, de Cane Do« 
mini, welches Erafti Oper, de (zaa Do- 
ini, entgegen geſetzet iſt. 

(r9) 4. 1504-11 er, zu Bremgarten, 
in der Schweitʒ, geboren worden. Un: 
fänglich, begab er fich, in den Cartheuſer⸗ 

Orden. 
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fo gar fehre,herunter gemacht. Die Braunſchweiger find auch nicht, 
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Orden. Allein, duch Leſung heiliger 
Schrift , wie auch derer Schriften derer 
Alt: Väter und Lutheri, erlangte er eine 
höhere Erfänntnif der Wahrheit. Dasır 
Fam; daßer, hierauf, inein Elofter, in 
dem Zuͤrchiſchen, zu lehren berufen wur: 
de; Da er denn Gelegenheit hatte, den 
Zwinglium, in Sbech,felber zuhören. Er 
übte ſich auch anben, unter der Hand, in der 
Griechifchen und Hebraͤiſchen Spra⸗ 
de, und wurde ſodann Prediger, zu be⸗ 
fagtem Bremgarten, als feiner Bater: 
Stad. Endlich aber kam er, nad) Zuͤrch, 
an Zwinglü Stelle. Er muſte alfodann, 
4. 1566.im Naen des Minifterii,znätcch, 
‚eine Confefhonem Fidei aufſetzen; So, 
nachgehends, Rudolph, Gualterus, de gu, 
wide preced. $. XVII. ins Kateinifche, 
vertiret. Sonſt ift dieſe Confefrn mit, 
in dem Corpore und Syrsagmase Cunfelho- 
sum Fidei, enthalten, ſo, 1554. zu Genevr, 
in +: .heransgefommen. Seine ſaͤmtliche 
Schriften hergegen find, i» X. Vor. zus 
ſammengedruckt; Darunter aud) einige, 
wider dag Corcikium, ju Tridene, inglei- 
hen wider die Awebapı en, wider Luthe- 
‚rum, Brentium und Heshufium, befind⸗ 
lich ſind. Einige, von ſelbigen, hatt man 
auch, beſonders gedruckt; Als da ſind: 
3) Erw Daniel, ropbeia, expıftw. Ac- 
cefht Episome semporum, ab orbe comdito, 
ad excidium Hierofeolvmerum; Tiguri, 
1576. im Fol. 2)Ejus Jeremias, Propbete, 
frpohtu, per Henric. Bullingerum. 4e- 
ef Threnorum Explicatio; Tiguri, 
‚1575. 1" Fol. 3) Ej. im Ada Apoflolorum, 
Libri VI. recegvita; Ibid. 1584-in Fol, 
4) BE. in Apocalyphin, Concianes; Ib, 
1390. im Fol. : 5) Ejufd. in paßeriorem D, 
‚Pauli, 44 Corinsbios , Epiflolam, Comment; 





mit 





Tiguri, apud Chriftoph. Frofchoverum, 
1515. 6) De Origine.erroris,, in negotio 
Euchariflie, per Henric. Bullingerum; 
1528:in$v. 7) Ejuld.de Origine errors, 
in Divorum ac fimulacrorum Cultu; 1529, 
iu Sv. ab eodem, locupletatus libellus. 
8) Ejufd. Vergleichung derer uralten 
und unfer dyten Räscreyen, zue war: 
nen die einfältigen Chriften, Durch 
Oftav. Florentern, veipotius, eundem Bul- 
lingerum. Inne diefes letztern Bucher, 
find die, daſelbſt, befindliche Worte merd; 
würdig, fo, folgender Maſen, lanten : 
„Dieſes Büchlein ift, alſo, nachges 
gedrudt, za Zuͤrch, vom Yoann Ha: 
ger, imısaöften Jahre. Ich habe mich 
darumb genahmt Odtayium Florentem, 
daß ich gevolgt hab Septimium Floren- 
term, dc, 9) Ejufd. Gegenbrricht, uff 
den Bericht Herrn Jo. BREM 
TZENS, von dem Himmel und der 
Gerechten GOttes, in 8vo. Auch iſt 
endlich noch 10) die Prefasion morable; 
Qua refponaeiwr libello Anonymi, gui in« 
ſcribitur: Judicium, de Cenfura Mini- 
ftrorum Tigurinorum & Heidelbergen- 
fium, de Dogmate, contra adorandam 
Trinitatem, in Polenia, nuper, ſparſo. 
Dieſe Vorrede ift, zu Jofiz Simleri Libric, 
de «terno Dei Fitio, gemacht; Und der 
‚Anonyma gedachten Buches foll, nach 
Crenii Meinung , der Cardinal, Stanis- 
lausHofius,gervefen feyn; De quo,videg. füb- 
ſey. XXV. Endlich, 1575.ifi dieferBullin- 
ger, im 7ıften Jahre feines Alters,nachdent 
er 50. Jahre, im Miniflerio, geftanden, zu 
Zuͤrch, geftorben. Man kaun, aufer obs 
gedachter Lebens : Befchreibimge, aus 
nad; , von ihm, nadlefen: ROSE 
AAGS BGBibliotbec. V. & Nov, p. 147; 
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mit ihm, zufrieden gemwefen; Weil er den Zerzog, SEITTRILCZ, 
von Braunfchweig, Hans Wurſt Cr 9 )und den Diebẽ Hencker u 
Braunfchweig,gebeifen. Hier,mußmanden URITOLD.(Gottfr.) 
in feiner Rirchen= und Reger-KAiftorie, nachlefen; Doch, cum grano 
Salis. Denn er hatt alle Exceffe bemercket. Man mußaber auch gegenwär- 
tigen Bullinger unterfeheiden, von dem Julio Cxlare Bulengero, einen 
Frantzoſen; Der ein Jeſuſte war, zu Anfang Des seculs XVII ſorir- 
fe;(u 9) Und, de Antiquitatibus, Biel gefchrieben hatt, welches nach⸗ 
hero, Gravius, in Den Theſaurum Antiqu. Rom. drucken laffen. 
* Simon Grynzus darf nicht etwa, mit Andern gleiches Na⸗ 
‚mens, confundiret werden.(v9) Er mar, zu Peringen, in der 
Grafichaft,gobenzollern, in Schwaben, 40. 1493. gebören,und ift, 
Ao,.ı541.den 1. Aug zu Baſel, an der Peſt, geſtorben. Anfangs ward 
er Prof. Linguæ Gracæ, zu Wien. ls er ſich aber, nachgehends zur 
Evangeliſchen Religion, bekannte, machte man ihn, zum Schul 
Reöore, zu Ofen. Alsdenn, ward er weiter befördert, nach Yeidels 
berg; Woſelbſt, er Die Griechiſche Sprache Helehret. Endlich hatt 
er, zu Bafel, die heilige Schrift, nebft denen beiten Auctoribus, ev» 
Elaret, if auch, mit Melanchthone, Bucero, Calvino und Andern,auf 
« dem 

















affeftatum‘, fie. Nolo enim, meis feri- 


Melchior Adami Vita Tkeol, p. 4765 
ptis, ut Canonicis, credi; Nolo fandis 


Die Hiftor. Bioltotb. Fabric; Und Fre- 


heri Zbeatrum Eraditorr. Beſonders hatt 
auch Valentinus Ampelander, aus Bern, 
ein Carmen, in Ovnum buzw Bullingeri, 
4.1575. zu Zuͤrch, drucken laflen. 

(fg) Aud) Seldenus, de Synedrio Vere- 
vum kbræorum, Lib. I, Cap. X. p.235. nen⸗ 
netihn Theologumeximium & maximi, 


apud Reformaros, nominjs Scriptorem - 


velebrem; Und‘ #. Fabrieius ſchreibet; 
Quod fuerit ingenio miti, in dicendo, 
perfpicaus & fimplicitatis amans , ofor 
pinofarum & inutilium Quzxftionum, 
Bon feinen Schriften, abergibter, Bul- 
linger, felbft vie Erinnerung: „Per me, 
piis le&toribus expendere licet, quid ne- 
ceflarium, quid utile, quid genuinum, 
quid afcititium,quid fupervacancum, vel 


& doctis hujus zvi hominibus præjudi- 
care.,, 5 

(t 9) Va. fupra, Schol. ZZ. No. 532, Ps 
2396. 

(u9) Diefgrift Anno i628. zu Cahors, 
im 7oiten Jahre feines Alters, geftorben. 
Er war Dodeor und Profeffor Theoi, zu 
Piſa, und, aus Loudis, in Seandeeich, 
gebürtig. Unter Andern, hatt er, de Tri. 
umpbo; De Orasoriis ; De Sortibm ; De 
Thessre ; De Romano -Imperatore; Und 
von dergleichen Dingen mehr, gefchriebe 

(v9: Thomas Grynzus war fei 
Better; Als der, zu Veringen, geboren, 
und, Anno 1564. zu Roͤteln, in das 
den, geftorben, iſt. Deffen Sohn num 
hies Jo. Jacob, welcher ſich, Durch vers 

ſchiedene 


* 
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dem Colloguio, zu Worms, gegenwaͤrtig geweſen. Weil num fein xv7, 
Aaupt-MVerd die Philologie war, fo hatt er.viele Bücher, mit Corm- Seine Schrife 
mentariis, ediret, auch einige Schriften Ariftorelis und Plutarchi, ing fen, und deren 
Latein, überfeget. Unter Andern, aber hatt cr auch Plutarchi Para/. Fſitiones. 
lela, Griechiſch, mit einer Vorrede, zu Bafel, 40. 1533. herausge⸗ 
geben, Desgleichen ift merckwuͤrdig fen Tradtatus, de Hifloria ; Wel⸗ 
cher mit, in dem Penu Artis Hifterice, befindlich, fo, Ao. 1579. zu Bas 
fel, in vo. gedruckt worden; Ferner feine Antigrapha Baſtleenſtum Mo- 
numentorum; Lignicie, Ao. 1602. in 8vo. Machgchends, hatt dieſes 
Werck Joannes Tonjola continuiretz; Und da hatt man es, 40. 1661.4u 
Baſel, im gro. herausgegeben. Uberdis, aber ift auch, von unferm 
Grynzo, bekannt und merckwuͤrdig, fein Novur Orbir, feu Seriptores va- 
rii rerum, in novoOrbe, geftarum, ſo, Ao.ı55.5. in Fol.gedruckt. (w9) 
Seine Equi deferiptio hergegen ſtehet mit, in Cafpari Dornavii Ampbr- 
theatro SapientieSocratica, Foco-Seria, Tomo. 1. Nichtsweniger hatt 
er auch ein Opufeulum, de Vita & Obitu Decolampadii,u. A. m.gefchrie» 

ben, Wer nun noch Mehreres, von ihm, zu wiſſen verlanget,der besseriprores, yon 
liebe Freheri Theatrum Eruditorum ; Melchioris Adami Yitas Thedlo- ihui. 
gerum; Pope -Blount Cenfür. Celebr. Auftorr ; Und Pantaleonis Pro- 
fopograpbiam nachzufchlagen. Auch hatt ihn Verheiden mit, in feinen 
Effig. Theologorum. * 

Jofias Simler (x 9) hatt das Leben Bullingeri beſchrieben. Joße Simters 

(y 9) ‚Er hatt auch fonft noch Vieles edirct; E.g. de Republica Hel-Perfonahiaund 
ver. ſo, iezt, Einer, in die Teutfche Sprache, überfeget, und ziemfi Schriften. 
ehe Annorationes hinzugefüget,- hatt, . Auf Dem, findet man „ul 
Buch, 








- 





fhiedene Schriften, ben denen Gelehr: 
ten, befannt gemacht, und, Anno 1617. ald 
Door und Profefür Tbeot. zu Baſel, im 
7rften Fahre feines Alters, mit Tode ab: 
gegangen. Herr Apin hatt, Anno 1720; 
von diefem, eine befondere F.ebens : Be: 
ſchreibung esiret. Unſers gegenwaͤrti⸗ 
gen Simonjs Grynzi Sohn hergegen hies 
Samuel; Und der ift, ald Door und Prof. 
Faris, wie aud) Syraicw , zu Baſel, Auno 
1799. geftorben. Deſſen Sohn, der eben: 
fals Samuel hirs, und alſo sin Ensfel un⸗ 


ſers Simonis geivefen, iſt, Anne 1658. als 
Pafor, an der Heiligen Leonhards -Kirs 
che, zn Baſel, geſtorben. 

(w 9) Unter Andern, find, in diefer 
Coleione, befindlich: Aloyfii Cadamufti 
Navigatio, ad terras incognitas ; Chr, Co» 
Jumbi Navig, jufu Hifp, Reg. ad Infular 
incogriras ; P. Alonfi, Pinzoni, Alb. Ve- 
fputii, P, Aliaris, Amer. Vefputii & Lu« 
dovich Navigationes; It. F. Brogardi De- 
feript. Terre S. M; Paul. Venetus, de 
Reg. Orient ; Haitho, de ————— 
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Buch,Loteinifch,unter denenRedusPublici Elzevirianis Die Schwei- 
ter haben fich, damals, trefflich, hervorgerhan. Sie thun esauch, 
noch. Sie fuchen, erfi, Seudsa zu überfommen, in —— 
und Griechiſchen Sprache. Hernach, geben fie weiter, Se rei⸗ 
fen auch gerne, nach Solland, Franckreich und andere Orte. Nur 








bleiben fie, nirgends, Tange, In Baſel, haben fie, immer, vornem⸗ 
lich in Der Theologie, gute Profeffores gehabt, Man findet a 
Der Jofias Simler aber hart ſonſt 
verfchiedene andere Dinge gefehrieben , Sonderlich, von derZi 
(29) Ermarein Theolgur ; Und ob er gleich,fieifig,Audirte, 
erdoch ein Mann,der anben,alle Tage, in Compagnie: gehen muſte. Er 
fonnte nicht allein ſeyn; Sondern ſchwatzte gerne, mit andern a. 


felbft, eine hübfche Bliothec. 









de Michovia Sarmatia Afrana i Europas; 
P. Jovi Legatio Mofcowitarum , P. Mar- 
tyris, de Infulis, nuper repersis ; Fr. Stelle 
Ansıqv. Borufhe; Maximil. Tranfylvani, 
de Molucca; Ferd, Cortefius , de Infulis, 
noviser inventis @e. 

(x 9) Don diefem , iſt, bereits oben , 
Cap. 11.$. VII, und, in denen, dafelbit , 
daben, befindlichen Sebosiis ‚ex pr fe , 
gehandelt worden. Dahero wir, inFolgen: 
dem, nur Dasjenige noch bepbringen wollen, 
mas, dafelbft, etwa Äbergangen worden. 

(y9) Vid. Schod, anseced. u. 9. 

(29) Dahin, gehören auch noch 1) 
feine Libri IV, de eterne Der Fitio, Domi= 
no & Servarore noflre, IEſu Chrifto ‚a 
verfis vereres & nevos Ansi- Trinitarios, 
i,.e. Arianos, Trisbeiras Samefatenianos 
ö& Pweumasomuchos , zu Blech , 1568. 
1582. in Svo. Vid. Hiflor. Bıödınsb, babric. 
P. VI. p 186. Ferner hatt er ediret. 2) 
Allertionem Doölrine de a-ubms Naturis, 
in Chrifto, consra Simonem Budnaeum ; 
Ingleihen 3) Seripea Veserum Lasına, 
de una perfona @ duabm nom JER 
Chrifti 5; #nno 1571. zu Zuͤrch, bey Fro- 
khovero, in Fol. 4 Eine Apologiam 
Miviftrorum Ecelefia Tigurina, pro Defen. 


hone Brentiani Teflamenti , contra Ja 
bum Andre, 5) Refpinhonem;, ad dum 
Difpssasiones Andrez Mufeuli; Und 6) 
noch eine andere Refpenfionem, de Chrifto, 
Metiatore , adverfw Libellum Franciſei 
Stancari. 7) Libram, de Principiis-Aflros 
nımie. 9) Deferiptionem Vallefie dr Alpie 
um; So, Anno 1633. zu Leiden, 'n 410. 
in der Oficina Eizevir; herausgefommen. 
9) Seine Chronckgiam Heiwsticom her: 
gegen hatt man, Anno 1607. jü Hanau, 
in sro. gedruckt; Und 10) find die Ziörs 
Hl, de Heiveriorum Republica, Hagis, Fa. 
deratis, &c. Anno 1576. u durch und, 
1577. zu Paris, in Svo. Lateinifch , hers 
ausgefonmen; Als welche eben, nachge⸗ 
hends, ans Jacob LEU , iu Sürch, 
Anno 1722. in gro, nichtfin Fves wie, oben, 
p. 86. erwehnet worden ‚ind Tentfche, 
überieget hatt , unter dem Tu » Von 
dem Regimente 
ꝛc. Auch iſt u) vom Simlero, noch 
bekannt: Jofias Simler Repubiigue des 
Suiffe:; Deferse, em Latins , mowvellement, 
mife, en Frangois; A Anvers, 1579. in#ve, 
12) FEthici, Cofmegr. Antonini Aug. Iti« 
nerarium &ec; Ex Edi. Jo. Simleri; Ba» 
777 Guarigum , 1575. ım same. 
fl Fer | j7 hige 
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Es ift auch gut, daß man, zumeilen, in Compagnie gehet. UÜbrigensx vi. 
iſt ermeldter Simler nicht ettva,von Zuͤrch ſondern von ara 10) 
fo,nicht weit, von Zuͤrch, lieget, gebuͤrtig geweſen. In diefem feinen Woher er ei⸗ 
Baterlande, nun iſt er, erſt, Prediger, und hernach Zrofeffor, 
den. Von denen Schweiger-Gebärgen, hatt er auch ein 54 
ingleichen Etwas, über Antonini Itinerarium, geſchrieben; Als welches, nedemtet. 
ſonſt, vom Auguſtino, edöret worden, Endlich hatt ſchon oft gedaͤch ⸗ Wer feinteben 
ten Simleri Leben der lo. Guilielmus Stuckius (b 10) befehrieben; beichrisben 
Von dem, wir auch Die Antiquirates Convivales haben, welche, in gol-P1tt. 
land, nachgedruckt find. (2 10) in diefem Buche, hatt benannter Bon Stuck 
Stuckius gerviefen, Was, bey berftn Juden, Briechen und Römern, Immun 
in Conviviis, gebräuchlich gemefen. Inſonderheit hatt er auch miitan 
geführer; Wie der HErr CHriſtus Canam adminifirirct ar 
uiliel- 


gewor · Lautlich gebür⸗ 




















Nichtsweniger iſt 13) feine Dedicanion 
merckwuͤrdig, die er , vor Petri Martyris 
Vermilii Commenserium, in II. Libros Sa- 
muelis, gemacht ; Sn welcher, er mei lich, 
de preclaro & latilhme patente, cum omni, 

sum potifkmumfacre, Hifforie,, uf, han: 

delt. Vid. Hifl. Biblierh, Fahr, P. 1. p. 
345. Don feinen Vitis Gesneri,.Bullin- 
geri und Petri Martyris Vermilii, ift be: 
u * —— nn ri 
& er fann von feiner Epirome 
Bibliotbece — nachgeleſen werden 
die Hijlor. Biblioth. Fabriciane, P.III. p. 
— ober wenigfns To nlerhand 
ver! , Oder weni o 
gute en dabey gemacht, wor⸗ 
den. Conf. quogue Crenii Animadver/. 
B. 11. p. 191. & 192. . 

(a 10) Diefes ift ein Clofter , in der 
Schweis. Seine Preceptores find ge: 

“ welen: Borrhaus ; Amerbachius; Mun- 
fterus ; Acronius ; Curio ; Caftellio ; 
Sturmius; Petrus Martyr; Bucerus und 
Fagius. Er foll fonderlich eine vortreff: 
liche Memeriam locatım gehabt haben; So / 


daß er ſich Dagjenige, tvag er, nur einmal 
und ebiser , überlefen , bedürfenden Falls, 
allegeit wieberum zu Nutze machen können. 
Die Zeit feines Todes hatt er ſich auch 


ſelber prognofticiret; Und Thuanus, Zis, 


LXII. Tom. II. ↄ. 82. nennet ihn Virum , 
animi candore & omnijuga eruditione, 
Gleichwie aud) Conring, de 

Origine Juris Germanici , Cap. XXI. p. 
203. ihm das Elogium eines prudentiffimi 
iter ac difertifimi narratoris Reipu- 
lice Helveriorum beyleget. Desglei: 
hen nennet ihn B. Jo. Fabriciw excellen- 
tem, tam Mathematicum , quam Theo- 


logum. 
(b 10) Vid, fapra , Cap. II. Schol. m, 
86. 


(< 10) Diefes Buch ift unter Andern, 
unter folgendem Tisuz, zum Vorſchein £ 
kommen: Jo. Guil. Stuckii Opera , fen 
Antiguitstum Convivalium Libri 111. & 
Sacrerum & Sacrifieiorum Gentilium De- 
feriptio, Tomi II. Lugd, Bat. 1695. c. Fig. in 
Fol. Sonft iftes auch Anne 1582. u Juͤrch, 
in Fol. gedruckt worden. 

4) (41) 
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GuilielmusFarellus, aus Daupsine, bürtig, (d ı0) mar ein 
Nobilis, und, ju Geneve, Derjenige, welcher Die Religion fortgepflan 
get, oder vielmehr Die Religionem Reformatam plantiret, hatt, Geneve 
iſt, ſonſt, das Haupt, von der Reformirten Religion, geweſen; 
So gar, daß man auch, in granckreich, gemeldete Religion nur la 
Religion de Geneve genennet. Die befondere Confefionderer Refor⸗ 
mirten ift dahero, ebendafelbft, - in 410. ediret worden.(e 10) Fa- 
rellus hatt übrigens gemacht, Daß Calvinus Die Jurirprudentæ vertaffen 

‚und fich, auf Die Theologie, applieiret. Es hatt fich auch der Farellus 
einen grofen Namen erworben; Weil er cin Tbeologus getvefen, welcher 
fich dem Papfte miderfepet. Dfelbe und Petrus Virerus, ein 
Schweitzer, von Bern, haben Das Meiſte gethan, inGeneve; Von 
melchem Letztern, auch der Verheiden ( Iac. } ann nachgelefen erden, 
Si Schriften betreffen Nichts anders, als Capita Doärine, (fro) 

war koͤnnten fie freilich wohl nicht, unter Die p/ene eruditos, gerechnet - 
werden; Indem ſie, nur Davon, Profefkon gemacht, wider den Papft, 

‚su fechten. Doch fehrieben fie wohl, und Eonnten fich auch gut expri-. 


miren. 
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f Zacharias Urfians mar ebenfals ein Reformirter Theologus ; 
Ein Breslauer. (g ıe) Denn, in Schleften, haben fich viele Rez, 
formirte aufgehalten, Dieſer Urfinus hatt den Seidelbergiſchen 

Cate- 








(d 10) Anno 1489. ift er fir Gep, gebo: 
ten worden. Jacob. Faber , Stapuien/er , 
verſchaffte ihm, anfänglich, eine Verrich⸗ 
fung, in dem Cardinals Collegio. Nach⸗ 
Hero, wusde er Prediger, zu Meoux ; Aber, 

wegen heftiger Verfolgung , mufte er fich, 
sicht lange darnach, von dar, retiriren, 
Und da hatt er ſich, fodann , bald zu 
Strassburg, bald ju Zuͤrch, Bern. Va⸗ 
fel, Muͤmpelgard, Genff, Neufchatel 
und Metz, aufgehalten. Er ſoll ſonſt ein 
ſehr, hitziger und eifriger Mann geweſen 
ſeyn, und, eben Damit, verurſachet haben, 
daß er, von verſchiedenen Orien, vertrie: 
ben worden. Endlich ift er , Anne 1565. 
den 13. Sepr. zu Kreufchntel , geftorben. 
So wohl Verheiden, in ſeinen Afigiehm, 


- ald SETKENDONE, in Hifler, Lutbe- 
ranifmi, nud Bayle, im Diffioneire Hiflo- 
rigse &@ Crivigue , können, feinet wegen, 
nachgelefen werben. Conf. quogue Ada- 
mi Vitas Theologorum und Freheri Thes- 
irum Fruditorum: z 

(e10) Vid, Hifler, Bibliotb. Fabric.P, 
IL. 'p.:775. Es Schos. prec, r_ 9: 

‘fıo, Don des Fareli Schriften, 
find. infonderheit merckwuͤrdig: Feemara 
quedam, l.atine & Germanice, editapund 


- Die Difpurasio, ſo er, zu Beron, de laSain- 


te Cene du Seigneur & de fon Teſtament, 
gehalten batt. J 

(g 10): Anno 1334. den 18. Zuliz, ifter, 

zu Breslau , geboren worden Darauf 

Pudırte er, u Wittenberg ; BR 5 


‘ 
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Catechifmum gemacht. Ch 10) Er iff auch, zu Geidelberg, Profer- XV1, 

For getvefen. Wie aber der Churfärft, Fridericus, geftorben, hatt 

er fich müflen, nach Neuſtad, an der Hardt, begeben; Woſelbſt 

damals, der Io. Cafimir refidirte. (i 10) Denn Fridericus 111. hatte 

einen Sohn, LUDVWOTG; Untdt dem, die Reformirten nicht gu 

duldet wurden. Es mar übrigens diefer Urfinus eingefchichter Mann, B. Gamdiimgis 


Er hatt auch fehr wohl geſchrieben; Und ift fonderlich der Heidel- Fudicium, yon 
bergifche Catecbifmus vecht güt gemacht, Melanchthon haft Viel, Um 

von ihn, gehalten; Weil er —* Seudia beſeſſen. Man ſagt auch; 

Er habe, an feine Studi. Stube, geſchrieben gehabt: Aut agito pauckr, Et iſt ſehr a: 
aut abi, aut me laborantem adjuva.(k 10) Bayle (Pierre) hatt Da» serien gewe ⸗ 
hero einen eigenen Artic. von ihm. Sonſt hies er BAER. (110 ) Aber, fen. 


damals, war es gebräuchlich, Daß fie,mehren Theils, ihreMamen ver» 


änderten. 





ſich aber ang Armuth, mit Precapreriven, 
forthelfen mufle. Er iftalforin Difeipu- 
dis Melanchthonis gewefen ; Der ihn 
auch fehr geliebet hatt. Auf deſſen Re- 
eommendation , Ycifete er fodann, nach der 
Schweig und Scandreich. Als er nun 
wieder zuruͤckkam, ward ct Anno i558. 
Rector des Gymnafi Elifaberh zu Dres: 
lau. Weil er ed aber, noch immer ‚ mit 
Melanchthone, hielt, wurde er, alfobald, 
als ein Sacramensirer , ausgefchrieen und 
befam dahero feine Dimifkon. Darauf, 
ging er, nad) Heidelberg, und wurde, 
daſelbſt, im Collegio Sapientie , Profeffür 
Locorum Commanium. B. Jo. Fabric. gibt 
ihm das Lob; Quod vir fuerit, neque ſui 
amans, neque dvarus, neque arrogans & 
ambitiofus, neque inhumanus; Sed pi- 
us, probus, gravis, teres ac rotundus, fi- 
bique femper fimilis & conftans ; Nifi 
quod pronus ac velox fuiflfet, ad iram. - 
Sonft darf er nicht, mit vielen Andern 
gleihes Namens , confundivet werden ; 
Als dafind; Urſinus ein Srangöflicher 
Mönch, im VII. Secvlo; Alex. Urlinus , 
ein Cardinal, } 1626; Andr. Urfinus, ein 


Hiero- 





Tentfcher Yurifte, + 1612; Benj. Urfinus, 
ein Schlefier und Murbemar. + 1633; 
Chriftoph.-Urfinus, aus Pommern, cin 
Medien, } 1676, Elias Urfinus, aus dem 
Megdeburgifchen, ein Theotog. + 1628; 
Falvius Urfinus, ein Römer, von Geburt, 
t 1600; Georg. Heinr. Urfinus , c’R 
Teutfcher Fhilologw, + 1707; Jo. Urfi- 
nus, Le: Bifchoff, zu Neapolis , + 1358; 
Jo. Urfinus, ein Thüringer, + a’8 ⸗ 
&cr, ju Zerbſt, 1616 ; Jo. Urfinus, cin 
Medicws ,} 1613; Jo. Henr, Urfinus, nur 
gedachten Georg. Heinr. Urfini Vater, 
ein Theel, } 1667 ; Leonhard. Urfinus , 
ein Nuͤrnberger, und Med. + 1663; Pe- 
trus Jordanus Urfinas , ein N-apolitani. 
fher 7Crw , + 1639; Simon Urfinus, aug 
Pommern , ein Yutherifcher, Tecol. + 
1644; Und endli Simon Chriftoph. Ur- 
finus, ein Juriſte, aus Scandfurt, an 
der ®der, fo, Anno 1702, geftorben. 
(ho) Diefen mufte er, auf Befehl 
des Ehurfürften verfertigen. Flacius 
und Heshufius Haben ihn, deswegen, an: 
gefochten. Er hatt diefen aber auch, in 
einer Teutfchen pologie , geantwortet. 
A (5) 2 Uber 
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Hieronymus Zanchius iſt abermals ein Beformirter Tbeole- 
geweſen. Er gehöret namlich mit, unter Die Italiener, welche 


e Catholiſche Religion-verlaffen haben. Denn ex hatte 


des Me- 


nchthonis Locos Theologicos gelefen; Wodurch er dahero, zu ſolcher 
Zeraͤnderung, bewogen worden. * Won Alzano, war er gebürtig,und 
att, hernach, inSteasburg, doeiret. (m ro) Sodann, kam der 
ucerus ( Mart. ) auch,dahin, telcher,mehr Zwinglifch, als Lurberifch, 
eweſen. (Conf. $. untec. XVI.) lacob Sturm, Der die Reformation, 
ıStessburg, befördern helfen, mar auch , mehr auf Zwinglii, als 


uf Lutheri, 





berdis muſte er auf Befehl hochgedach⸗ 
n Churfuͤrſten, in der pfaltz, Namens 
riderici, eine Exegefin vere dofrine, de 
scramensis, ſchreiben; Und ferner, Anno 
;74. cin Blaubens : Befänneniß, von 
5Ott, CHriſto und dem Heiligen U: 
endmahle auffegen. Ermurde jodann, 
\nno 1564. auch mit, auf Das Colloguium, 
ach Maulbrunn, geſchickt, woſelbſt er, 
iit Brentio und Jacobo Andrex „Ave 
chmidlino, de Ubiquitate, diſputirte. Au-⸗ 
r dem hatt er, auf Unordnung des Ehur: 
Geften „ hochermeldten Friderici , die 
Schulen, zu Amberg , Heidelberg und 
Teubaus, anlegen helfen ; Und Fur; 2. 
abricius fehreibet :,„Ubique prudentiz ar- 
je dexteritatis ſuæ veltigia reliquit.,, 
(110) Dieſes gefchahe, 4. 1578; Und 
vurde er Profefer Tbeol. indem, zu beſag⸗ 
um Neuſtad, neu aufgerichteten Gymna- 
sv. Dafelbft, nun hatt er auch verſchie⸗ 
yene Bücher gefchrieben. Ja er war au 
Willens, nad viel mehrere zu ediren; 
Worüber, er aber getorben. Nach ſei— 
em Tode, hatt David Pareus alle feine 
Schriften, in 444. Voll. in Fol, A. 1617. ju 
Acidelberg, zufammen herausgegeben ; 
Inter welchen, vornemlich noch merckwuͤr⸗ 
ia find; >») Confideratio Commonefa- 


ite. Wie nun aber die Lutheriſche Religion; in 
ztrasburg, uͤberhandnahm', fo ging Zanchius, nebſt 


mi , £ 


Andern, von 


&ionisChytrei. 2) Refütationes Jefi- 
tarum, Samofitenianorum, Schwenck- 
feldianorum & Confultationis Cafandri, 
Ferner 3) Epigrammata und 4)ein Com- 
mehtarius, deMortalitate & Conlolatio- 
nibus Chriftianis. Auch foller ) die Ad- 
monitionem Theologorum & Paftorum, 
in Palatinatu, adRhenum, deLibroCon- 
cordiz, nuper,edito, gemacht Haben; Sp, 
4.1581. ind Teutfche, überfeget, zu YTew 
ftad, au der Hardt, in Fol. herausgelom: 
men; Der aber auch, 4. 1586. eine De- 
fenfio Adimonitionis Neuftadianz, con- 
tra Apologiz Erfurtenfis Sophifmata & 
Cavillationes, feripta, ab aliquot Studio- 
fis Theologix, inSchola Neuftadiana, zu 
Neuſtad, in-4to. enfgegen gejeget worden. 
Conf. Placsium, de Pfeudon, p. 460. und 
die Hiftor: Biblioth. Fabrie. P. IV, p.494- 
&P. UT, p. 384. Uberdis hatt mehr er: 
meldter Urfrm aud) 6) Librum Exerci- 
tationımn Scholaftic. in Materüs Theo- 
log. hinterlafen, fo von feinem eingigen 
Eohne, Jo-Urfino, zubelagtem FTeuftad, 
4.1590. in gvo. bejonderg, ediret worden. 
Vid. iterum Hiftor. Biblioth. Fabr, P. V}. 
pn; 7) Seine Explicationes Cateche- 
ticas aber hatt obbenannter Parem,4.1607. 
aufs neue, Äberfchen,und,au Heidelberg, 
in 
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Stroeburg, weg, nach Neuſtad. (n 10) Thuanus( lac. Aug, ) XV1. 
fobet ihn und faget; Er mare profunde doötus geweſen. (0 10) Die, Seins Elogia ; 
fes Thuani Lob gilt auch, hier, um fo vielmehr, weil er cin Catholick, 

Zanchius bergegen ein Protefante, war. Doch Zanchii Tractat, deund Schrifs 
Tribus Elobim, (p 10) seiget felbit,daß er ein gelehrter und moderarerten, 

Mann gervefen. Wenn die Reformirten lauter folche Leute gehabt 
hätten, wide e8 gut geweſen ſeyn. Verheiden hatt ihn dahero auch Scripreres, von 





einen Locum vergönnet, unter Denen Perfonen,mwelche, wider den Papſt, ihm. 


gefochten. 


8. XX, 





‚in gvo. zum vierten Male, ediret. Conf. 
Hiftor. Biblioth. Fabric.P, VL p 460. & 
fag. Endlich iftdiefer Urknw, 4.1985. 4u 
befagtem Neuſtad, in feinem soften Jah: 
re „geftorben. Vid. Ademi Vitas Theo- 
log.p.529; Aneillenis Tom. Il. des Me- 
esCritiques, p.502; Cieriei Ani» 
madverliones, P.XV.p.137; Remon- 
ftrantes, in Remonftrantia, p. 6; Die 
Hiftor. Biblioth. Fabric. P. IV. p. 4955 
BOEITIBSBiblioth V.& N; Und. 
Hıfmanni Lexicon Univerf. Hiſtoricum. 
(k 10) Vid. ſupra, Caprlll.$. LU. Sch. 
e.9. p.481. ein anderes dergleichen Erempel. 
( Tio) Sein Vater foll fich, fhon, Ur- 
finusgeheifen haben. Der Gros⸗ Vater 
aber hatt ſich noch BAER gefchrieben. 
(m1o) A. 1516. den 2. Febr. ifter zu Al- 
zero, geboren worden; Und, 4. ı550. 
kurtz, nach Petri Martyris Ubergange, zur 
Evangeliſchen Religion, folgete ev def: 
fen Exempel, und kam dahero, nad) 
Strasburg „mwofelbft man ihn auch ‚sum 
Prefefere Tbeol. beftellete. Sein Symbo- 
Am war:  Sufline dr Abfline. 
(n10) Ehe er, nad) Neuſtad, Mm, ift 
ee {hon, in Heidelberg, gewefen. Ya 
man rufte ihn auch, nach Engeland; Al: 
wo ee dem Petro Martyri, im 
Amte, furcedirte. 4A. 1590. den 19. Nov, 
m̃ er endlich, ald Ermerisw, im 7sften Jah⸗ 


: 


"re feines Alters, zu Heidelberg, * 
ben; Nachdem er, vorhero, einige Zeit, 
ſein Geſichte verloren hatte. — 

(0 10) Nemlich in Tvani Hiftoria, ad 
Ann.ı590; Alwo er feine Eruditionem, 
— profundam betitult, und 
ihn, ob ſummam, in feribendo, mode- 
zationem, hoͤchlich, ruͤhmet. Auch Phil. 

Labb& nennet ihn fubtiliffimum , inter 
Proteftantes. Conf. quoque Molerum, 
de Homonymofcop. p. 736; Melebior. 
Adami,in Vitis Theolog, Exterorum, 

148. & 152; Simierum, in Epitome Bi- 
liotb. Gesnerian. p.35$55_ Pope Bilouns, 

in Cenſur. Celebr. Auctorum, p. 767; 
KOEXVGGS Bibliorh. Vet. & Nov. 
P. 8805 Jurieu Jugement, fur les Me- 
thodesrigid & relachtes, p. 103; Sander- 

fen, de Conleientia, Prele&.Il. $.16.p.77l; 

Herrn D. LOESCHEKS Unfchub 
dige Nachrichten, ad Ann. 1706. p. 4305 
Und die Hiftor. Biblioth. Fabric. P:E 


P: 351. B 
(po) Alle feine Opera find, 4.1618. unde 
1619. in Fol.zufarhten gedruckt worden. Doch, 
hatt man auch verfchiedene befondere Bzi- · 
siones, von Eimigen feiner Schriften; Als 
da find : 1) Ejus Commentarius, in 
Epiflel,.ad Fpbef; Zu Neuſtad, A.1594 
in Fo4, Premittitur huic Oratio, de 
aperiendis, in Bectrfda, fehelis, deque Opera 
Uli); fa= 
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G6. XX. 
Philippus Marnixius, ein luſtiger Kopf, von Bruͤſſel, iſt erſt, 
ein Soldate gewefen. (q ıo) Er hatt ebenfals Verſchiedenes, wi⸗ 
der Den Papft und die Draffen,ediret ı Sn ya ol [per Sprade; 
Und zwar inVerfen.(r ro) . Es ift faft fein Blatt, das nicht /arp- 
rifch gefehrieben. Und, damit, hatt er dem Papſte grofen Schaden 
gethan; Indem er gemacht, daß viele Srangofen, von der Catholi⸗ 
‚feben Religion, abgefallen. Zu Rochelle, hatt er auch Die Refor⸗ 
mirten angefrifchet, daß fie folten ftandhaft bleiben. Alſo hatt er 
mehr gethan, als mannige Theologe. Bayle (Pierre) gibt, von ihm, 
Nachricht, in feinen Zeteres Critiques, über die Hiſtoire du Calvinifme 














des Maimbourgs; Da er jeiget, Was, wider Die —— vor⸗ 


genommen worden. 


Es waͤre gut, wenn Einer 


ſes Marnixii 


Schriften, in der neuen Frantzoͤſiſchen Sprache, edirte; Weil excel- 


— 





ſacrarum literarum fladiis potiſamum danda. 
2) Ejusd. Commentarim, in Epiflolas, ad 
Philipp. Coloffenfes & Tibeflalonicenfes ; 
Zu VNeuſtad, An. 1595. in Fe, 3) 
Ejusdem Libri XIII, de tribu Elbim, 
/Ererno Patre,Filio& SpirituSt, uno eodem- 
que Jehova ; Zu Kleuftad, an der 
Zardt, An. 1600. in 4to. Diefes 
Werck foll der Autor, auf Befehl des 
Churfärften, von der Pfaltz, Friderici, 
gefchrichen Haben. Ausführliche Nach⸗ 
richt, von felbigem, fihe, in der Hiffor. Bi- 
bliorb. Fabric. P. IH. p. 382. Beſonders 
aber werden 4) auch feine Epiſteln, fehr, 
gerühmet; Ingleichen 5) die Mifcellanea 
Toeolrgiea ; 6) Der Commentarim, in 
Hofeam; Und 7) der, über die 1. Epiſt. 
Ss. Joannis &c. Ubrigens darfer nicht et: 
oa, mit Hierenymo Zanchio , einem Ju: 
eiften, von Bergamo; Noch mit einem 
Engelaͤnder gleiches Namens ; Oder 
Aber, mit Dionyfio Zanchio,venBergame ; 
Dover mit Balilio , unferd Hieronymi 
Better, der Bibliorbecarius der Vaticas 
niſchen Bibliothec geweſen, und,A, 1560. 


lente 





geſtorben ift ; Noch weniger, mit Ale- 
xandroZancho,von Verona; Oder mit Jo. 
Chryfoftomo Zancho, yon Bergame, im 
XVI. Sec. confundirct werden. 

(q10) Er mar, An. 1538. zu Bruͤſſel 
geboren, und ift Ritter, von Sr. Aldegond, 
geweſen. Nachhero, begab er fih, in 
Holländische Kriege: Dienfte, und ward, 
zu verfchiedenen Geſandſchaften, an Kö: 
nigliche und Fuͤrſtliche Höfe, gebraucht. 
Endlich aber ifter Bürgemeifter, zu Ant: 
werpen, geworden, und auch, daſelbſt, 
An. 1598. den ı5. Dec. geftorben. Man 
fagt ; Er ſey, in der Hebraͤiſchen 
Sprache, fo wohl, erfahren geweſen, daß 
er dengangen Pfalter; aus dem Hebraͤi⸗ 
fchen, in Die Hollaͤndiſche Sprache, ja 
gar, auch in Hollaͤndiſche Verfe, über: , 
feet. Vid. Adami Visa Theolog; 
KOENAGS Bibtiorb. Ver. & Nov; Hof- 
manni Lexicos ; Und Meurfi Asbenas 
Betav. 

(r 10) Allem Vermuthen nad) , hatt 
ber feelige ar. Geh. Bach BUTTD: 
CIVNG, bierinnen, geirret . 

ni 


x 





de Hiflor. Liter. Sec. XVI. 5. XX. Sch. p 10. usque ſio. sta di. 
— — — — — — — - Seriptores Sec. 
Zente Einfälle,darinnen, find. Obgleich nicht Alles andächtigheraus XV 
koͤmmt, fo muß man Doch dencken, daß er ein Soldat gemefen,der kei⸗ 

ne folche andächtige Minen machen Fan, wie ein Tbrologur. ' 

Lambertus Danzus(f 10) tar ein Zändfer. Eben deswegen, Zemderii De- 
muſte er, aus Franckreich, weggehen, nach Zolland. Aber, auch neiVitatrFasa 
alde, hatt er, mit DemComte de Leicefter, conjpiriret, daß Holland 
folte, unter Engeland, kommen, und eine Monarchie , Daraus, ge 
macht werden; In welcher Affaire, ſich der Leicefter, als Commiflaire, 
wolte gebrauchen laffen. Die Hollaͤnder haben dahero den Danzum 

ver⸗ — 











nicht hekannt iſt, daß dieſer Marnix ehemaliger Preceptor, zn Paris, wegen 
Seanzöfiiche Verſe gefchrieben; Son: der Evangelifchen Religion, Aranguli- 
dern nur Hollaͤndiſche Verſe find, un: ret, und, nachhero, auch verbrannt, wur⸗ 
ſers Wiflens, vonihm, vorhanden. Won de, lies ſich Danzus, dadurch, der Mafen 
feinen Schriften, merden mir demnach bewegen, daß er, mit Fleiſe, nach denen 
sur die Bornemften, alhier, an ; As Gründen und der wahren Beſchaffenheit 
ba find: 1) Le Tabieau des Dife- Befagter Religion, forſchete. Auf Gut⸗ 
sens de ia Religion; Leyde,scor. Vol, Il, befinden, nun trat er felbft über, verlies 
in Stau, 2) Via Veritaris divira; An, dahero fein Vaterland, und hoͤrete 
1606. ig ıamo. 3) Phil. Marnix Heer den Calvinum und Bezam, in der Theo⸗ 
van Ss. Aliegond Byencovf der HrRoom- logie. Er lieg fodann alles Andere fah: 
feber Kercke oyden Auteur vermeerdere #8 ven, applicirte ſich, eingig und allein, auf 
Amflerd.ingvo; Welches Nichts andere, Diejes wudium, und beachte es, dahero, 
als eine Sasyrr, wider die Papiften, ift. 4) in kurtzen, fo weit, daß er, nicht nur, Do- 
Toejes aliquot, d. Eecsefia atque Eıchhia- or Tbeuisgie wurde fondern dag man 
flicarum trauuionum norma. 5) Traßa- ihn auch, zu Genff, zum Prediger, 
su, de Cana Domini. ' 6) Admonitionds. machte. Hierauf ilter, nad Ceiden, 
7) Declamasiones ; E18) Imserpretario- Gent und endlich, mach Eaftres, in 
mes. (Er darf übrigens nicht etha, mit Zemgwedee, getommen; Dafelbft er auch, 
Jo. Marnixie, einem Bare.von Botes, Am i596. im 66ſten Jahre emes Alters, 
sonfundiret werden, deſſen Maximesd’  geftorben. Hide Acasem, Leidenfem,p.135 
Etat, An. 1612. ju Bruͤſſel gedruckt find. Melchior. Adami Vıras Tbeologerum Ex= 
(f10) Lambertus Danzus, Ave Da- serorr. 9.177; BORITIGS Bibliorb! 
neau, war, zu Urican , An.ıs30. geboren; Ver. & Nov, p. 2335; Crenü P. X \ 
Woſelbſt, er auch, anfänglich, Zuru ftun Animadverf p 93. & rot. P. XIX, p. 1015 
diger. Auf eine merkwürdige Art,ifter, Thuani Hifer. ad Au 1596; Die Hifter, 
bon der Estholifchen, zur Evangeli⸗ Bibıh. Fobric P, IV. p. 120. (gg; Ver. 
fchen Religion, und von ver Jwrisorm. Heiden, in Ffigiebw: Tbeotogovum;, Meurt. 
aensz, zur Theologie, gebracht worden. fü Arbenas Batavas;. Verdier Bibliothe- 
Denn , al$ Anna — ein gelehrter que Eranseife ;. Und Teigier Bloges. 
Juriſt und frommer Raths Herr, fein (ti) 
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yertoiefen. 
mon - Ioannis ( Andreas ) tvelcher, 
Reformirten, in Franckreich, 
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Und da Fam er wieder, nach Srandreidy, Mr. Eudæ 
von denen Synodis, Die, von denen 
gehalten worden, cinen Tradat ge⸗ 
fehrieben, hatt, von dieſem Lamberto Danzo, Vieles. 
ben mir, von beſagtem Eudæmon, auch Ja Cour de Rome; 


Auferdem har 


Item Du 


Nouvelle Hiflorique &c. (10) Donellus (Hugo) ift ebenfals, mit 


dem Danzo, implicirt gewefen, 
gefommen.(u 10) 
gefchrieben; 


————— 


(t io) Diefer Eudzmon-Joannes hatt, 
unter Andern, auch eine Defenfionem An- 
nalium Eeclehaflicorum Cxlaris Baronii 
geſchrieben, fo, An. 1617. gu Gemeve, in 
4to. gedruckt worden. Desgleichen iR 
ung, von ihm, Folgendes befannt : Ande. 
Eudzmon - joannis, ad adFionem prodi- 
toriamEdouardi Coqui Apelogia, pro Hen- 
rico Garneto, Soc. Jefu; Coloniæ Agrip. 
ı6ıo. in gvo; Nichtsweniger hatt ereine 
Caflıgationem gegenwärtigen Danzi und 
cine Refurationem Exercisationum Cafau- 
boni hinterlaffen. 

(u10) De doc Donello, vid. infra, 
|. XC. buus Sectionis. ne 

(v 10) Allermafen er, mit Guilielm. 
Genebrardo und Martino Chemnitio, den 
iedoch, nachhero, Friedrich Petri wiede⸗ 
rum vertheidiget; Ingleichen mit Jaco- 
bo Andres ; Luca Oſiandro; Stepha- 
no Gerlachio; Nicolao Selneccero und 
Roberto Bellarmino, zu thun gehabt ; 
Welchen Letztern aber, nad) diefen obge: 
dachter Eudamon-Joannes, in ermehnter 
Cofligatione, wider den Danzum, defen. 
airet hatt. 

(w 10) Diefes hatt er emendiret, und, 
mit Commensariss, iluflriret. Anno 1576. 
ift, hiervon, die erfte Edition zum Bor: 
ſchein gefommen, und, Anno 1673. hatt es 





— — 


und, durch diefen , in alles Ungluͤck, 
Es hatt aber auch nur ermeldter Danzus Vieles 
Sonderlich viele Streit-Schriften. (v 10) Desglei⸗ 
oben hatt er Auguftini Tradi.de.Herefibus, ediret.(w 10) Alleinlaco- 


bus 


— — 





8 ? 
Gebhard Theodor. Meierus; u Seidel: 
berg, in «ro. wiederum a laſſen. 
Es ſoll aber dieſe Edition , jiemlich viri- 
* ſeyn. — hatt, darinnen die 

zetzereyen, ſo Auguſtinus Äbergangen 
bis auf den — des Papſtthums und 
Muhammediſmi, (uppli, et, auch einen Ar- 
borem Herefecen beygefüget, aus welchem, 
.. deutlich, 5* ara wie immer ci: 
ur — — er andern, nach und 
nach, entſtanden. Im übrigen Pad alle 
Opera dieſes Danzi, Anno 1583. zu Gene. 
ve, zuſammen gedruckt worden, und, unter 
folhen, vornemlich folgende merckwuͤrdig: 
1) Ejus Commentariw, in Petri Lombar- 
di Libr. I. Sententierum; Ev’ and), 1590. 
u Geneve, in Fvo. beſonders herausge: 
ommen. 2) Ejufdem Symophs , de St. 
Trinitate, Geneve, 1580. in Sue. 3) Ejuf- 
dem Examen Libri Chemnitieni., de dus. 
bw, in Chrifto, Natwris earvumque Hypo- 

ſtatica Unione ; Geneve , 1581. in Zvo, 4) 
Ejufd. de tribu graviffemis yueflionibn, ur. 
pore: a) De Sacra Domini Cana, b)De 
Majeflate Hominis Chrifti. e) Denon 
damnandis Dei Ecelefiis ‚nee anditis , nec 
voratis, ad fratres Tubingenfes, & triplex 
eorum feriptorum Refponho ; Geneve , 1581, 
insvo, Addita eft huic Operi ejusdem 
Danei, ad Nicolaum Selneccerum, Epi« 

Reis, 
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bus I. Aönig, in Engeland, lies feine meisten Schriften, durch den xv7.- | 

Hender, verbrennen. Er mar ein ſtarcker Mowarchumachus ; Der- Sie werden, 

gleichen, unter denen Reformirten, Viele getvefen find. Sonſt hate ale 

te ex ein Fudieium, (x 10) Ex ift endlich, nach Geneve, gekommen, Frıte brennt. 

und hatt, alda, Theologiam deciret. Unter Andern, führet auch Gro- 

tius ( Hugo) Vieles, von ihm,an, in feiner Hifloria — 
Vom Francifco Junio, auf Frantzoſiſch, du Jon, haben Wer ang 

wir eine Lebens -Befchreibung, die er felbft aufgeſetzet, Paulus Me- —— bei 

rula aber, Ao.ısps. ju.@eiden, in gro. herausgegeben. Sonſt hakt ger pnk 

auch Grevius dem Tractatui, de Pictoribut Vererum, fo, Ao. 1095. ZU Nachricht,von 

Roterdam, in Fol. herausgefommen, eine Lebens= Befchreibung ihm, gibt. 

diefes Francifei funii premsttiret. Conf quogue ROELTISS Bi- 

bliotb. Vet. & Nov. p.44u;5 MayeriBibliorh. Eiblic.p.89; Scaligera- 

na, p.221; Pope-Blount, inCenfura Celebr. Auctorum, p 8 54.&9 8.63; 

Frantzius, delnterpretibus Scripture, p.33; lo. Ferfter; in Confilio 

fludendi Tbeolog.p. 418; Hullemanni Pralect. in Formul. Concord. p. 


238; Calovius,; P.I. Biblior. Illuſtr. p.4; Epilcopii Tom. 1. p. 277 ; 








flola, quarefpondetur, ad ea , que Selnec- 
cerus Danzi Defenfeni oppofuerat. $) 
Hifleria Perfecstionum Bellorumgue, in po- 
pulum Valdenfem, ab Anno 1555. ad ı561. 
Religionis ergo, gelerum; A Chriftopho- 
ro Richardo, ex Gallico idiomate, Latini« 
are denuta, Geneve, 1581 in Fun. 6)E- 
jufd. Phyſica Chriffiana; Editio IV. de A. 
1788. & 1606 ; Gemeve, in gwo. In hoc 
libro, breviter , complecti fibi propofuit 
Audtor, quidquid, apud veteres & fan- 
&iffimos Patres, vel contra Philofophos, 
vel adverfüs Hzreticos, difputarum lege- 
rat; Et curitta hæe, in utilitatem ftudio- 
foram adolefcentum. Sihe, vonallen 
Diefäh vecenfirsen Schriften ‚die Hiflor, 
Bibliotb, Fabr. P. VI. p. 180. 181. & 182 5 
Ingleichen, von der PAyfica , Morhof. Po- 


4y6. Tom. 11; Alwo, diefer, vom Danzo, . 


wetheilet; Eum nulla certa. prineipia fe- 
qui, ſed, vel interpretem efle priorum 
capitum Genefeos, vel Phyficam Arifto- 
„velicam & Vulgarem, ad Mofaicam, re- 


Crenii 





ducere. 7) In Hefiodi Theogoniem, Cım- 
mentarins , Zu Amfterdam, 1658. in Zus. 
8) Ejufdem Poiitices Chriffiune Libri VIL 
Acc. Apborifmi,de optimo Principe & ejm 
afrcio , ex Plinü Panegyrico, Edır. 1. 
Apud. Jo. Vignon. Anno 1606 in #vo,. 
9) Ejus Polnicorum Apborıfmirum Sylva 
aber ift, Anno 1620. ju Leiden, in vzmo. 
herausgefommen. 10) Ejus Zradarı , 
de Anti- Chrille ; Zu Geneve, 1576.in So. 
11) Ejus, de Venet:w, quos,olim, fortilegos, 
nun, forkiarios vocant, Dialogu ; Apud 
Euftathium Vignon, Anno 1578. in Zvo, 
12] Ejus Commentariw , in Matthzum , 
Marcum , Eoiſtolas, ad Philemonem, & 
1. a4 Thimotheum ‚u & ad Philemon: 
& in Epifl. Judz 13) Harmonia Prover- 
biorum & Eeclefialle. 14) Loci Commu- 
mes. 15) Etbica Chrifliane. 16) De A- 
micitia Chrifliane, 17) De Ludo Alte, 
18) De Eceleßa, 19) Elenchw Heretico- 
rum.: 20) Explicatio Orationis Doniinice, 
a1) Geographia Poötica , We. 

8 (1) (x00) » 
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XVL - CreniiAnimadverfiones Pbilolog.P.V.p. 53; Reitz, in Praf.inN.T; 
RichardSimon, sn Hiflor. Critic. V. T.p. 326; Et in Append. ad Critic. 
Vet. Teſtam. p.31; Hortingeri Thefaurus Philologie.p.ı+; Und die Hi- 
for. Bibliorb. Fabric. P. I. p. 335. Wir felbft haben auch Seiner,ber 
reits oben, p. 258.&° 5.32. und anderer Orten mehr, Ermehnung ae 
than. Daher wollen mir,alhier,nur noch das Möthigfte /uppliren.Ge 
meiniglich, wird er nemlich, mit feinem Sohne gleiches Namens, ron- 
Jundiret. Wie denn, unter Andern, nicht Gegenmärtiger, fondern 
fein Sohn, das Werck, de Pictura Vererum, geſchrieben hatt. Zu Bour- 
-Diefed Funii SCH in Seandreich, iſt der Aeltere, Ao. 1545. den 1. Maj. geboren 
noch rüduän worden. (y ıo) Zu Lion, wolte er Audiren, Erfand aber, daſelbſt, 
BigePerfonalia. viele Berbinderungen; So gar, Daß er auch, in Den Arbeifmum, ver 
fiel und, länger, als ein gankes Jahr, deswegen, delirirte. Man fagt 
hiernaͤchſt; Er habe mehr nicht, als die heilige Schrift, Calvini In- 
Sri fitutiones, Bez& Confefionem und Cevalerii Grammaticam Hebraicam, 
er Dr zu feiner Bibliotbec, gehabt. Sein Aanpt=Studium find Die Theologie 
und Sprachen gemefen. Und deshalb begab er fich auch,nach Geneve, 
und doeirte, alda, öffentlich, die Sprachen. Don dar, ward er, zum 
Prediger, bey der Walloniſchen Kirche, zu Antwerpen, vociret, 
Weil er aber, alhier, wider Die Inquiſtion, gewaltig, eiferte, auch viele 
Schriften, ohne ſeinen Namen, herausgeben lies, ward ihm, fo fehr, 
nachgeftellet, daß er endlich, nach Yreda, und, von da, nach Kims 
Und vetſchie⸗ Dar, entfliehen muſte. Hierauf, wurde er, von dem Churfürften, 
—— von der Pfaltz, zum Pafore, bey der Kirche, zu Schoͤnau, et 
zen. Ferner machte ihn der Prinz, von Oranien, zum Hofs Prediger, 

in feinem Lager. Sodann, wurde er, nach Heidelberg, zum Prof 

fore, und endlich, nach Keiden, zum Profefore Primario. Theologie, 

berufen; Dafelbit,er auch geftorben if. Er hatt vier Meiber 0 

habt; Und wird, gemeiniglich, wegen feiner Erudition, Mäflgkeit und 

exemplarifchenebens- WBandels,gerühmet. Sonſt aber wollen Thua- 
nus und Scaliger, nicht zum ‘Bellen, von ihn, urtbeilen. (220). Uns 
ter 


—— - 





(x 10) Thuanus nennefihn wegneeru- da memoria, id fecutus eft, ut Theolo- 
ditionis, inier Pros.flansrs , Thzologum; gorum fui temporis preftantiflimis ac- 
Und 3. Jo. Fabrieius meldet Folgendes, cenfererur, variaque loca ejus doctrina 
von ihm: „Summa induftria, nocturna gaudere & illuftrari poflent.,, 
diurnaque auctorum lectione, & ſtupen- (y.10) Scaliger hatt gas vorgegeben ; 

Er 
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ter feinen Schriften, iſt vornemlich merckwuͤrdig Die Biblia Latina, fo XVI. 
er, auf Befehl des Churfuͤrſtens, von der Pfaltz, mit Emanuele Von feirer 
Tremellio, aus dem Ebraͤiſchen, überfeget hatt;(a ıı) Wiewohl — 
iedoch die Judseia derer Gelehrten auch hierüber, unterfehieblich find. per yebräie 
Vid.locum B.Fabricii cit.p. 323. & aa. Nebſtdem find auch noch no- fen Bibel, 
table: ı) Seine Sacra Parallela y So, 40.1610. bey Comelino,in 80. Anzleihen 
gedruckt worden, &, de quibus, iterum vide Hiſtor. Bibliotb. Fabric.von feinen 
P. V. paSaq. 2) Ejus Animadverfiones, ad Controverfiam, de Conciliis übrigen 
: &9 Eeclefia militante,Rob.Bellarmini; Apud Petrum San& - Andreanum, Edriſten 
ıdo2. in 8vo.. .3) Ejusdem Animadverfiones, ad tres Libros, de 
translatione Imperii Rom. à Gracis ad Francos, Rob. Bellarmini; 
Ibid. apud eund. & eod. 4) Ejusd. Animadver/f. in eund. Bellarminum, 

















de membris Ecclefie militantis; ‘Bey Comelino, 1602. in gvo. 5) E- 
jus, de Politiæ Mofis obfervatione ; Bat.ı593. 6) Ej.de Thelogia 
vera, Ortu, Natura, Formis, Partibus & Modo; Ibid. 1594. 7) De 


‚Peecato primo Adami; 16.1695. 8) Ej. Examen enunciationum & ar - 
gumentationum, quas Gratianus Profper adv. doctrinam falutarem, de 
Deo, Baptifmo, &c. pro exemplisLogicis, adduxit ; Lugd, Bat. 1596. 
in gvo. 9) Georgi Codini, deOficialibus Palatii Conſtantinop. & Of« 
fiesit magnæ Eeclefie. Francifc, Iunius Latine vertit, Notis ülufiravie & 
recens lacunas ſupplevit; Ao. 598. bey Hieron, Comelino, in gv0.£'c, * 
Theodorus Beza(b ıı ) war ein Bourgogner, Aus der Stab, Perfwalie 
Vezelai; Ein fihönerMann, der auch gros, von Statur, geweſen. TFrrdori Be 
 (erı) Er konnte gut Griechiſch; “Wie er denn Das Novum Tla- "  " 


mentum 


% 





Er fon, ex igrobili Genere „ crtiproffen. 
Vid, Sealigeran, p. 222. 
(z 10) Gataker, Lib. II. Cini, Cap. IX. 
p. zı5. hatt gar, von ihm ,. gMchrichen: 
Ab Apoftolorum tgmporibus , hafter.us 
arcın Theologum nullum vidit Secu- 
* Auch lobet ihn hoͤchlich Glaſſius, 
in Pbilologia Sacre, p. 2072. 
“ (an) Diefe Uberfetzung ift, An. 1579. zu 
- "Semdf.antiTayn,in Pos Eribid. 1590. in 
uch zu Hanzu, 1618. in 4to;E7 1624. in 
Fol; Und ju Geneve, Anno 1630. in Fol; 
Anno 1672. zu Zuͤrch, in gvo; Auch mie: 
der, zu Hanau, Anno 1692. in Fol. ge; 
druckt worden. Def Tim lautet alſo: 


5 


Biblia Latina; Et V. quidem Tefl. Li. 
bri Canonici, ex Hebreo, Latine redditi , 
ab Imman. Tremellio & Fr. Junio , eo. 
rumęgue Notis ileftrasi ; Apocryphi autens 
Latine vedditi, & guibufdam Nora aucti ; 
a Fr. Junio ; N. Teflam. ex verfione Lati- 
na Theod. Bezz; Er Vefo Syriaca ‚in 
Latinum, translata, a Tremellio, cum utri- 

ufque Notic 
(br) B. Gundling. gibf, in einem an 
bern Coliegio Liter, folgende Nachricht , 
von dieſem Beza? Theod. Beza, ware, 
1519. ju Vezelai, in Bourzegne, aus einem 
alten Adelichen Geſchlechte. Er hatte , 
fon in feiner Jugend , grofe Luft, zum 
B (m) 2 —8 
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Xi, mentum, ex Codicibus MSCt. antiquisfimis, ediret hatt; Davon, die . 
Beine Verfor alten MS. noch, in Der Birliotbeque, zu Cambridge, liegen. (du) 

und Nore,ın Seine Verfio und auch feine Nosen, welche er, Darüber, gefchrieben hatt, 
Nıv. Tyflam. ;,, Folio, werden fehr efimiret. Diefe Nosen find -dahero,etliche Male, 


edirct worden.(e tt) 


Befonders hatt fie auch Henricus Stephani 


herausgegeben; Und zahlet ınan viel Geld, davor. (fıı) Von denen 





Studiren;, Vornemlich, zum Silo und zu 
denen Humaniırrbw,. Sein Preceptor 
war Volmar; (Melch.) der ihn imformir- 
te, in. der Retgione Prosclansium. Dis 
bey befam er denn Luft zur Thenlogie. 
Dahero aber konnte er, in Franckreich, 
nicht bleiben; Und weil er, von ſchoͤner 
Leibes Geftalt , mar, fo hatte er auch viele 
Anfechtungen , vom Frauensimmer. Er 
hatte fih zwar, in Franckreich, verhei⸗ 
rathet. Nachmals, aber, alder wegging, 
lieg er fich, erſt, rechttrauen ; Und 4 ci⸗ 
te fodann Greca & Latina, in Lowfanne, 
Er ſchrieb anbey, dafelbft, allerhand Hie: 
bes Verfe und Zr.gesien, bie auch, da: 
mals, find gedruckt worden. Hierauf, 
kam er, nad) Een⸗ve. Da wurde er, mit 
Calyino, befannt, und, in die Tbeologifche 
Streitigkeiten , verwickelt. Vornemlich 
hatt, eben damals, Martin Bellius, unter 
welchem Namen , Seb. Caftellio ( de gue, 
vide $. /-+feg. XLU.) verborgen, ein 
Bud, wider Calvinum , wegen des Pro- 
eeff-: mit Serveto, «Michael) gefchrieben. 
Diefes hatt Beza beantwortet, im Tradar, 
de Har:ticit, a Mugıflrasu, punienass Der 
Papft, Sixtus V. fahe alfo wohl, das Be- 
za Viele, jur Reformirscn Religion, brach 
te; Denn er war eloguens, und hatte ben 

acob. Andreæ, auf dem Cologwio , zu 
MWürmpelgsrd , brav heruntergemacht. 
Er ſade daben wohl aus, und fehrieb gut. 
Dahero fuchte ihn ermeldter Papit wie— 
der abwendig zu machen, und , auf feine 
Seite, zubringen. Er verhies ihm and, 
deswegen, guofe Pemfones. Ya er hätte 


ubri- 





ihn wohl gar , zum Cardinal , gemacht. 
Allein er richtete Nichts aus. Beza foll 
fih dahero haben moöſſen ceismmirı en lafı 
fen, als wenn er abgefallen wäre ; Welches 
jedoch nicht kann erwiefen werden. Es 
hatte übrigens diefer, obgedachter Maſen, 
feine Jugend, mit Amour, zugebracht; Wie 
die, Anno 1548. gedruckte Liebes : Veric 
jur Gnuͤge, beseugen. Sie führen den 
Titus, J-venilia Bezæ, und halten einige 
Pofagen, in fi), die, jo, arg find, als des 
Ovidüi Libri Amrum, ben daher kam 
denn Beza, in grofen Haß, und wurde ibm 
viel Ubels nachgeredet; Von Yurbera: 
ern ſo wohl, als von Catholicken Ma 
zarin hatt ihn gar der Sodomiterey bus 
fchuldiget, und vorgegeben; Erfen, dei 
wegen, in Der /ng -ihr:on, geweſen; Welches 
aber nicht zu ermeifen if. Mr. Jurieu, 
(Pierre) den man, vor den verisasleften 
Außlorem , —— den Bezam, 
deswegen, nicht wohl, wenn derſelbe faget; 
Es hätte Beza Diefe Dinge — 5 
da er, noch in der Finſterniß der Catholi 
ſchen Religion geſtecket. Denn dergleichen 
Changement macht wohl keine fondrrliche 
Aenderung in folchen Dingen. Zu deme 
find Sachen, in gedachten Ge da 
von man gewiß weiß, daß er. fie gemacht, 
als er ſchon Refrmirs gerweken. Man 
thut dahero beffer , wenn man ſagt; E 
wären Yırıa Juvenilia, Endlich find auch 
dieſes Bezz Verks N. T. und die Note, 6 
Stephanus gedruckt, fehr gut» 

(€ ı7) Anno ısı9 den 24. Janii, iſt er, 
an befagtem Orte, geboren worden; Und 


war, 


> — 


— irn du ‚Sue. 
« übrigen correäteften Editionibws, kann man nachleſen den Colomelfium, XV. 
(Paul). in feinen Operidus. (gıı )  DerBeza iſt aber auch Deswegen, * 
befannt; Wei er ſhoͤn Latein gefehticben hatt;- Ex at home ale. gr yumane 
“ gantifimus, und dabey-ein trefflicher Zoe. In ſeiner Jugend, ifieer, — 
einiger Maſen, verliebt geweſen. Dahero werden ſeine Pocmara,un, Von feinen 
ter Die feandaleufen Bücher, gerechnet. Wenn dieſe Sachen ein Ans feandsieufen 
“ derer gefehrieben hatte,. fo würde ſich Niemand fonderlich, Darum, bes Poämasibus, 
Fümmert haben. Aber, da er cine Perfon gemwefen, Die doriret, und die 
Religion ausgebreitet, fo hatt man es ihm fehr aufgemutzet. More 
nemlich feine Feinde haben ihn ‚desmegen, fehr beruntergemacht. (hrı)_,,, 
In dem Tomo II. Deliciarr. Post. Gallorum des Grureri,( i 11) kann man Bditiome: de⸗ 
Diefe Poömata des Bezx, unter dem Namen, Zeba,finden. Sonſt ha- —— 
ben ihm ſeine Feinde auch beymeſſen wollen; Als haͤtte er, in ſeiner Dveſchuldigun⸗ 
Jugend, eine Frau entfuͤhret. Deshalben kann man nachleſen, Was gen. 

der 


de Hiſt. Liter. Sec. XVI. S. XX. Sch. bu. usque dm. 








— — 





zwar, ans einem Adelichen Geſchlechte Zu 
Orleans ‚ ludirte er die Jura, empfand 
aber anben grofe Zuneiguna, Briechifche 
und Lateiniſche S.ridensen zu leien, auch 
felber Verſe zu machen. Nachdem er 
Licentiasus Jaris, ga befagtem Oreass. ge: 
worden, ging er, nah Paris. Und da 
murde er, Durch eine Heirath und Brand: 


heit, bewogen, fich, Öffentlich, zur Refor: . 


mitten Religion, ju bekennen. Deswe: 
gen begab er ſich, nun, freymißig, ind Ex 
kur, und ging alfo, zuvorderſt, nach Gene- 
ve. Dafelbft machte er fi ‚mit Calvi- 
no, bekannt. Ya er wurde nachgehends 
gar fein treuer Gehülfe, und hatt auch 
fein Leben befchrieben. Zu Leufanne, aber 
ward er, anfänglich; Prof.fir Lingue Gie- 
ee , und las anbey , Über die Heilige 
Schrift Nach dieſen, iſt er auch Predi⸗ 
ger, zu Gen ve. geworden. Und da hatt 
er denen Reformirten, feinen Glaubens: 
Genoffen , in verſchiedenen Sywods und 
Cosuyuı:, geofe Dienftegerhän. Et war, 
in folchem Anichen, dag ihm auch Die Pa⸗ 
piften ſelbſt Param. Hugonisarım genen: 
url.‘ B. Jo, Fabric. meldet übrigens, von 





ihm: „Polluit infigni memoria, eamqu 
quod ad preterita ‚.etiam in feneätute, 


- retinuit, quum prefentium oblivione fa- 


cile caperetur.,, Zu Geneve, if er auch 
ber erfte Kector geweſen. Jofeph. Juftus 


. Sealiger eifert , unter Andern, deswegen, 


wider ihn; Quod in ea eflet hzreii, ut 
pronuntiationem Græcam probaret no- 
vam. Anno 1603. den 13. Nov. ifter mit 
Tode abgegangen. Vid. Cleriei Biblioib. 
Chsifie, Tem XII. p. 20; Melchior, Ada- 
mi Vitas Exteroram Theolog. p. 237 ; Ma- 
giri Eponymolog. Critic. p. 1315 Pope- 
Blount, i» Cenfure Celebrior. Audorr, p. 


« 710; Ancillonii Melang. Crit. P. 1.3785 


Crenit Animadı, P. 1 p.8.& P. Kill. p. 5: 
& +6, Den Unpartheyiſchen Bibliesbe- 
ear, Tom. I. p. 277; ROETIGS 
Bibtiorb. V. de N, p. 409; Colomefii Ope- 
74, 9.497; Verheiden Afigies Theelog ; 
Teiſſier Eroger; Die Hiſtor. Bibliosh. Fahr. 
P. I:p£ı6; Freheri .Theatrum Erudic, p. 
3»#; Und Rollü Bıbliorb. Nobiliem Theo. 
dog. p. 55. 
(di) Kidefapra,.p,541. 
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XVI. Der Maimbourg, (Ludov.) in feiner Hiſtoire du Calviniſme, ( XEI) wi» 

der. ihn, geſchrieben. - Allein viele Reformirte Theologe haben ihn defen. 

. diret. Bayle,( Pierre) in feinen Lestres Critiques(1 11 ) und in denen 

Die Catholi Nauveller Critiques, (m ıı ) hatt ihn auch vertheidiget. Denn die 
den eg Catholicken find, auf Niemand, fo, böfe, als eben auf diefen Bezam. 
fett gehällg. Fuit enim ille, qui fecit, ut Gallia, ad Reformatam Religiomem, declina- 
ret. So gar gibt man ihm auch Dahero annoch Schuld; Er habe ver⸗ 

urfachet, Daß der Zerzog, von Guife, erfchoflen worden. In des Mr. 

Benoit (Ellies ) feiner Höfoire de !’ Edit de Naztes, (a 11) fann man 

Dieles, hievon, finden; Als welches Buch eben auch, wider den Maim- 

bourg, gefchrieben iſt. Es hatt übrigens der Beza eine groſe Corre- 

Beze Corre· fpondence gehabt. Dahero man auch viele Zpifteln, von ihm, ge 
foondenee; druckt; (o 11) Und noch viel mehrere füllen, in des Hero — 
otha, 























(en) Nemlich, die Annot⸗tiones Majo-. die, de Ann. 1624. 51 Amſterd. in z0me, 
ges & Minores. Ferner die, de Ann. #65. in Fl, & 1589. 
(Fir) Diefe Edition iſt, Aw. 1557.10 11. Vol.  ebenfals in Fol. &e. 
in Fol. herausgefommen. 8. Jo. Fabric. (gu)Nemlich,p.7375 Aem Glaflium, 
in Hiflor, Biblio, fue, P.1,p.14-gibt, Da: Lis. I. Philog.Sacre; Crenii Inimace. 
von, folgende Nachricht:; Hæc, magno Pöileleg, P. I. p. 58; Richard. Simonis 
in pretio, hodieque, apudGallos,haben- fiiffer. Critic. V. T. Lib. III. Cap. XV. p. 
tur, mihique, cum, 4.1681. ſpectarem Bi- 443; Und die Höfer. Bibliorh, Babrie Pl. 
bliothecam celeberrimi collegii, Docto-· 2.14. &/gg. 
rem ejus infignem interroganti, quem, „ (hır) Vid. fupra,p.1164. 
pro rariori ac przftantiori Bibliothecz li- (in)So, 4.1609. in IH. Vol. im me. 
bro, haberent? Ille,exerto digito,opus inder Ofk:ina Jonz Roiz, herausgekom-⸗ 
hoc Biblicum, tanquam fingularem the- men. Sonſt find auch dieſes Bezz Pei- 
faurum, indicavit atque oftendit. Et mara, 4.1599. im same. beſonders gedruckt 
fane meretur commendari; Quoniam worden. 
correctiſſime editum eft.typisqgueargen-.. (kr) A, 1682, iſt Diefe, "ie ZZ Voll im 
‘reis, tefte Hülfemanmo, in Freie, in Form,  ı2m>. u Paris, herausgekommen. 
Cossorf. 9.237. fane elegantiffimis. Quid (lu) Eigentlich führe das Bud fol 
autem, in co, preftitum fit, ex Przfat. genden Titel: Bayle Girigue generale de 
hauriripoteft.,, Gleichwohl abet meldet 4 Hifloire dw Calvinifne de Maimbourg, 
auch ebendiefer Fabricius, ididem, p.16; Tomes I. Ville-Franche, 84. Volt, II. ım 
Daß die Ermbridger Edision diefer Di: Amo. Auch iſt es, nachgehends, A. ıy14. 
bel, de Ann. 1642. nunmehro,vordiebe: zu Amſterdam, in. aleichem Formert, 
fte, ochalten werde. Die übrigen vors miederum aufgeleget worden. 
nemſten Edisiones find die, de Ann. 1648. m) Diefe find Die Newvelles Lersres 
in amo. Wide Schöl, antec. Ingleichen de Mr, Baylaconıre de_P. Maimbourg, 
fo, 


de Hiflor. Liter. Sec, XVI. $.XX, Schol. ei. usquer u. 2527 — — 
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. Gotha, Bibliotbec, im MSCr. übrig feyn, (p ır) welche Sr. D. Er- Xv1. 

neftusSalomon Cypriani zu ediren verfprochen hatt. (q ıT) Auſer⸗ 

dem haben mir noch, von .diefem Beza, einen Tradat, de Divorziir. Und übrige 

(r 1) Er hatt auch, mit Dem Jacobo Andrez, ſonſt SCLZATTD-SHrütm. 

L.TICT genannt, in Montpellier, publice, in Benfeyn des Car dicke, ine in 

EAURLS, von Lothringen, defien Bruder eben der ermordeteyen Colloguio, 

Herzog, von Gusfe, getvefen, wider Die Catholiden und Autheras;u Mompallier. 

ner, -difpuiretz(Cıı ) Und fagen die Reformirten; i 





Er wäre, als 
Vidor, davon gegangen. Endlich fo ill er, 36. Jahre, alt geworden. Wiealt er ger 
Und dennoch hatt er, in diefem feinem Alter, noch gantz jung ausge» worden. 
fehen. Ja er war auch adbuc fenfu integro. er Wiek Scaliger 

dahero, von ihm, in feinen ae Di Se ipfum vidiffe ; Nec 


Pulchriorem bominem unquam afpexiffe. Daß ex fich aber,in feiner ee 

* ſeiner Ju« 
gend, dergan⸗ 
gen habe 








fo, 4. ırı5. ju Amfterdam, i» U. Odav- 
Bänden, esiret worden. 

(nı) Bereits oben, $ XVII. & Scbol. 
#8. ift diefes Buchs Erwehnung gethan 
worden. 

(or) Liber Bpiflolarum Tüeolig:carım 
fuarum ift, 4.1557. zu Geneve, in gvo. ge: 
druckt worden; Davon, A 1597. ju 
Hanau , in 8vo. ſchon die dritte Eaition, 
mit Calvini Epiß. die & Reben: & cum 
Vita Calvini, a Beza, defiripte, zum Vot⸗ 
fihein gefommen. Vide, de bis Epiflolis, 
Crenii Arimasverf. P. X. p. æc. & fa; 
Mswo viele cwrieufe Sachen anzutreffen; 
Ingleichen die Hifler, Bibliotb. Fahr, Pr 
VI. p.200. 

(p ıı) Vid. Hexrn Dr. Cypriani Cate- 
logum MSCtorum Bıblietb, G: sbaire, ; 

(gır) Unfers Wiffens, find felbige, bis 
dato, noch nicht erſchienen. 

(en) Diefes Buch führet eigentlich fol: 
gende Auffchrift: De Repadiis & Di. 
versiis, und iſt, Ann. 1610. zu Geneve, in 
8x0. herausgefommen. Sonſt aber find. 
auch uod), vom Beza, folgende Osnfule, 
merctwurdig: 1) Ej. de Polygamia,in qua, 


—— 


Ochini ꝑræſertim, pro Polygamia, & Mon- 
kunıjlarum Öc. adv. reperitas nuptias, argu- 
menta, vefütansur; Gemeve, 1610, 
2) Reffonfewes, à Daniclis Hoffinanni 
Mionib. & Refponfienes, de Cena Do« 
mmi,P, Hl; Ibid. A, 158. in Odavo, 
3)Ejus Tradarionum Tbeolegicarım, ada 
verfus Herefes, noflvis semporibu, renova« 
as, Vill. HH; Ibid, A. 1576. in 4to, 
4) Ejus Sylve; Hlegie;  Epitapöias 
Epigrammata;, Embl:mata; Casio Cen* 
forim Chr ſtianus; Abrah. Sarrifiens; 
Wwaga@dia; Appendix, ad Poömata; In 
4t0. 5) Icones Virorum, dufrina & 
pierate iluflrium, cum aajectis emblemati.- 
bm;  Geneve, 1580. cum Fig, in 410 
6) Fpicedia, in Obitum jmd, Ih, 1606, 
7. Sein "prracm; Stehet mit, in Ca 
fpari Dornavii Am/bitbeatro Sapienrie 
Socrat. Joco-Seriz, Tem, 5; Alwo auch, 
in Tom. H1. fein Opufculem, Nibut genannt; 
befindlihift, 8) Seine Töefes Theolegica 
hergegen find, mit Anton. Fayi Töefdm, 
4 1586.51 Gewev: in 4to. gedruckt wor⸗ 
den. Vid, Hiflor, Biblicck, Febr. P. III, 
p- 385. 9) Ejufd. Humilie, in Hiſtri- m 

Domisi 
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cdend, wircklich muͤſſe vergangen haben, fihet man, aus feinem Com-- . 


mentario, ad Matthzum; Da er felbit, von Etwas, gedencket, wie er 
ſich, ehemals, profiimiret.  Bayle( Pierre) hatt einen. eigenen Artic. 
von ihn, Cr ız ) in welchem, man Unterfchiebenes nachlefen kann. 
Perfnalia Ja- Jacobus Faber, Stapulenſic, war, von Etaple, aus der. Picardie. 
eubiRabri,Sta 15) Er hatt, fehen, im Secul. XV. gelebet, und ift, 101. Jahr, alt 
( 
pulerfi.  oemorden. Sein Bermögen hatt er, nach feinem Tode, unterdie Ar ⸗ 
men, austheilen laffen. (v ır) Mit Luchero, hielt er e8;(w 11) Und 
kann man, von ihm, Nichts anders fagen, als Daß er mit Urfache gewe⸗ 





fen, 





Domini Refurrelions; Berne, 1601. in 


Odavo. Es iſt dieſes eine Kateinifche. 


Uberfegung, aus dem Frantzoͤſiſchen. 
Conf. Hıflor. Bibliotb. Fabr. P. VI. p. aia. 
10) Ejufd. Defenfio, adNicolai Selnecceri 
maledicam da virulentamRefpunhonem ; Ge» 
neve, 1572.in vo. Vid,Hifl,Bibliorb. Fabric, 
P.VI.p.,499. 11) Les CL. Pfeaumes de 
David, mis en rime frangeife, par Clem. 


> Marot.&® Theod.Beze; 4Hanan, 1646. 


inıamo. 12) Ejus Zex Dei Moralis, Cere- 
monialis Poluica, &c; Bey Comeli- 
no, 4. 1603. im Fol. Dieſes Werd iſt der 
Collationi Mofaicarum & Romanarum Re- 
rum beygefuͤget. 13) De Vera Excommuni- 
eatione & Chrifliane Presbyterio, Thome 
Erafti Toeibw MSCris Liber oppofitw ; 
Geneve, 1590,in4to. 14) Theod. Bezz, 
ad Ada Colloquii Montisbelgardenfis, Tu- 
bingaedita, Reſponſionis Pars I. & II. Edi- 
siosersis, Cui index adjeftus; Geme- 
ve, 1599.in4t0. - 15) De Controverfiüs, in 
Cena Domini, Difceptatio; Genevs, 

‚ingvo. —— 
ET 1 De boc Colloquio, vid, fupra, $. 
XIV. buj. Sectionis. 

(tim) Nemlich, in feinem Diionaire 
Hiflorique & Critique. 

(u ır) Eben deswegen, wurde er auch 
Stapulenfis, zubenamet. B. Jo. Fabric. 
gibt, von ihm, folgende Nachricht: Jar. 
Faber, vulgo Fabry, natus ad Stapulas, 


maritimum Picardiepagum, ex ignobili 
familia, mole corporisexiguus, (ed inge-: 
nio maximus, Do&tor Sorbonicus, ſuo 
tempore, celeberrimus, quique renafcen- 
tibus, in Gallia, literis & fcientüs, facem 
prztulit; Attamen, obnovitates, (uti 
Spendans Vocat, ad 4.1523.) remotus, & 
locofuo, atqueexpulfus, imo & Docto- 
ris Sorbonici titulo fpoliarus. Vixit 
101. annos, purus, ab omnicontaftu mu- 
liebri, atque, ex dolore, quod Cirifi 
Evangelium, non ſemper, imperterrito 
animo, annunciaverit, (ed, periculievi- 
tandi caufa, difceferit, obiit, 4. 1537. 
et. oc, Er darf bahero nicht etwa, mit 
verfchiedenenandern Jacobis Fabris, con. 
Funzivet werden; Als da iſt einer, aug 
Stargard, bürfig geweſen, der, 4. 1613. 
als Dos. und Beneral-Superintend., in 
Pommern, geftorben; Ferner Jacob 
Faber, aus YTyEöping, Peßor, zu Coppen: 
hagen, 11674; Jac. Faber, aus Paris, 
Doctor Tbeolog.florirte,, um Anno 1587; 
Jacob Faber, aus Lizieux, inder Norman- 
die, ein Door, in der Sordonme, ju Paris, 
t1716. Gegenmwärtiger hergegen foll, nach 
Teiffierü Berichte, in P. III. Elogiorum, 
niemals, in die Sordonne, ſeyn aufgenom: 
men worden; Weilerein Spuriw getve: 
fen. Vide Ada Eruditorum, de Anno 
1704. 464. Er hatte fi, ju Patis, 
auf die Fhitopophie, Masbemaric und Treo 
dogie, 


ar . ’ F 
> ..ı wre 2* » Google | 


— — 


ſen, daß die Fra 


Aronomus. 


de Hiſt. Liter. Sec. XVI. 4. XX. Schol.r ır.usquey n. 


ntzoſen ſich, ad bonas Artes, 
Denn er war ſonſt auch ein Matbematicus; 
Und dahero hatt er zugleich, 
Manl.Sev.) geſchrieben, qui,tempore Theodorici, Oftro-Gotborum R 
vixit.(yır) Die Reformirten zehlen ihn, 
Deswegen ihm auch Verheiden (Iac.) einen Pla 
Elogiis. AuferDem aber kann man noch, voni 


Beſonders aber ein guter 
über den Boäthium, ( An. 


vergönnet, in feinen 
m, nachlefen(z ıı ) 


zu ihrer Religion; 


Die Lettres Critiques des Mr. Bayle, wider Den Maimbourg; Sjngleichen 


Das Diction. Hiftor. & Critique gedachten Bayle. 





logie, applieiret. Und dahero hatter auch 
—— Matbemasifche und Pbiloſo. 
pbiſche Schriften publiciret. 

(vır) Ausgenommen die Bibliorhee, 
Herr Prof. STOLL. gibt auch folgende 
Nachricht von ihm: „Virtutis Studioſus 
&, ab habendi injuſta eupidine, adeo re- 
motus fuit, ut, quas, a patre, acceperat, 
hereditätis jure, opes ĩntegras, inter fra- 
tres, diſtribuerit, horumque filios, 

(wır) Eben dahero muſte er ſich, 
von Paris, nach Meaux, retiriren; Und, 
von da, ging er, nach Blois und Guienne, 
Darauf, ward er, von der Sorbonne, 
- der ihm ertheilten DoFor-Mürde hin: 
wiederum beraubet. Endlich begab er 
fich, nach Ne⸗ac, in Sicherheit. Sodann 
that er eine Reife, nah Strasburg; 
Um bdafelbft ſich mit Bucero, wegen 
der Religion, zu unterreden. Man ſagt; 
Er fey, über dem Eſſen, als er, wegen 
furchtſamer Vriamlaiß des Evangelii, 
einen Zweifel bekommen, und, daruͤber, 
zu weinen angefangen, unvermerckt uud 
jaͤhlinge, geſtorben. Conf. Schol, antec. 
#11. Buy. Sed, 

(x 11) Jo. Moller, in Homorymefcop. 
p.58- nennet ihn dahero, Primum Litera- 
rum & Theölogizac Philofophiz verae ‚in 
Gallia, Inftauratorem, Gleicher Meinung 
ift, Wimphelingius,menn er, in Aaditioni- 
dus, adTrithemium, ad Seriptorr, Eeciefüafl, 


$. XXL, 





Cap. XV. alfo, von ihm, fhreibet : 
„Hic primus, apud Gallos, Philofophiam, 
rudem adhuc & impolitam, cum elo- 
quentia, junxit.,, Und eben dee 
haft ihn Scacv. Sammarthanus die pi 
Stelle, unter Allen, in feinen Elegia, ein: 
geräumet. Hr. Prof. STOLL. artelti- 
tet auch ; Quod Ariftotelicam dodtri- 
nam, a fcholafticae barbariei ftercore, 
a fe purgatam, oreque & feriptis, illo- 
ftraverit. Vide ejus Insrodu, in Hifl, 
Liter. P. 11. Cap. 1. $. i 
(yır) Diefes Buch) nennet er Znırs- 
duflronem, ın Aritbmeticam Peculativam 
Boethii. Sonſt aber iſt auch noch merck· 
würdig: 1) Sein Quinsupler Pfaiterium ; 
Videlicet Galiicum, Romanum, Hebreum 
Verm &@ Conciliatum ; ©, An. 1508. 
ingleihen 15135. und 1515. zu Preis, in 
Fol. gedrucft worden. Vie. Hifor. Bj. 
bliorh. Fabr. P.I. p.255. Ferner 2) Ejus- 
dem Annotstiones , in Epiflol. Paulinas 
cum verfione vulgata & altera, juxta Jon 
sem Grecum. B. Fabricius gibt, davon, 
folgende Nachricht: „Egohoc volumen 
habeo, ex.Bibliotheca G. Calixti,. qui 
ad p. gob. adferipfit : Viderer megare 
peccorum originis ; Et, 126. Ad- 
ftruit vbiguisarem mer: Sane 
hujus dogmatis primus illi videtur efle 


aultor,, Vi Ze. 2456. Auf aleiche 
Weiſe hafter 3) auch Bruhn F 
€ { 15 ) Evan. 


2529 
appliciret haben. (x ı 1) Kvz. 


adi.s. 
üptores See, 


Seine vor⸗ 
nehmflescudie, 


Seriptores, yon 
ihm. ; 
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* D.Ioannes Eckius, frweEreius,(a 12) darf nicht‘ 
[o. von Ecken, einem FCto, der Of sah bey Thur⸗Crier, 
und, auf dem Reichs Tage, zu Worms, Ao.ır21.die 
Lutherum, gethan, eönfundiret werden; Als von welchen , StEr 
TEREITDORS, in feiner Hiforia Lutberanifmi, Tann na 


werden. 


Noch mehr, muß man Gegenw 


Leonhardo vonEck; Welcher, als ein Baͤheriſcher 
bey dem Smalcaldifchen Kriege, gute Dienſte gethan, und, zu 


chen, Ao ı 5.50. geltorben ift; 
Schleſier, von Geburt, gew 
Hof- Prediger, zu Heidelber 


Ao. 1486, geboren, 
Ingolſtad. 


ngleichen vom Nicolao Eccio, der ein 

‚und, Ao. 1622. als Chur · Pfaltziſcher 
„mit Tode abgegangen. 
ger hergegen war ein eiftiger Catholifcber Theologus, zu 
Erik, murde er Profefor Theologie und Peed 
Wiewohl er nun, anfanglish, ein guter Freund, 





Luthero, geweſem fo brachte ihn doch, nachhero, der grofe Eifer, vor 


feine Religion, dahin, daß er der groͤ 
Diefer Die Religions + Reformation an 
mals, vor den beften Di/fputatorem, gehalten. 


\% MWiderfacher Lutheri w 


‚al 
Er wurde, hiernaͤchſt, da⸗ 


ng. 
Und daͤhero gedachte 


man Luchero feinen geöfern Abbruch zu thun, als daß Herzog, GE⸗ 
ORGEL, von Sachfen, eine Difputation, zwiſchen Benden, zu & 
zig, anftellte, Darbey marüberdis auch Melanchthön und C ⸗ 





Evangelia ; Ingleichen 4)im Fpiffo!as Ca- 
sholicas, Pfalmos &Ec-tcfaften Nichts weni: 
ger Mebolia, in Opera Dionyfii Areopagi- 
tae, gefehrieden. 6) Hatt cr verfchiedene 
Opufiula des Joannis Damafteni ı 
ſetzet; Und endlich haben wir, 7) von 
ihm, Librum, de #ibas Magduten« , Auch 
8) eine Difceprationem, de Defcenfs Chri- 
fti, ad Inferos, contra Nicolaum de Cu- 
fa, &c. 

(z ı1) Ingleichen Morhofii Peiybifor. 
Tom. IM. Lid. I1.$.1; & Jo. Moller. 
de — 7— p. 58; Olearii bisw- 
orb. Seri . Eechfiafl. P. 1. p 2475 
RORITIGSS Bibliorb. Ver. & Now, p, 
91; Colomeßi Opera, p. 810; Pope- 






STADT 





Blount, inCenfura Celebr. Aꝛctorum, 9.521; 
Magiri Eporymolog. p. 335; Crenium, 
de Furibus Librarii, p. 55; Richard, Si- 
mon. Aifler. Critie, Nov. Tefl. P. II. 
p. 488; Das Lexicon Uni flor, 
Tem, U. p. 93 5 Die Hıflor. Bibliorh. 
Fabric.P.1.p 152; Jovi Elegialo@err. 
Viror. Cap. 121. p. 263 ; Se 
Elogiorum Lrb \ p. 1. Lei. Und b 
Prof. STOLI.S Intredimkifi.Lit.h.l}. 
Cap. 1.3.84 od m! x 


Ca 12) Gleichnie, biehero, Die Lathe 
rifchen und Reformirten Ihev.og: find 
abgehandelt worden ; Alſo recenfitet, 
uunmehro, der Hr. Auer die Pant 


’ 


de Hifor Liter. Sec. XY1.$. XXI. Sebol, yats usque bız. 2577 


— — — — — — — 
STADT zugegen, und wurde dieſelbe, ganker ro, Tage lang, mit Kr, 
Hrofem Eifer, eontinuiret, abs aber D-Eck, hrep, u tichtet, 
worden. eine ei 1 


‚bon, erinnert worden... hatt ne eigene Beſchrei⸗ 
von dem Verlaufe Difputation, fo, in Denen Operibus Lu- 
theri, mit befindlich uf, und ereits Schal. c. 3. rec worden. 

lies Doch Diefer Eck nicht nach, fo wohl, wider Lucherum, 


lifcos und and Schri en zu la 
[eo a su laſſen als auch, bey aller Ger 


heit, ſei er, midi Ber ag gu bezeugen.  Dahero 
erwehlte ihn auch Ka fer, CarolusV, aß er, A0. 154 0. zu Wor No 
mit Philippo -Melanchehone, Da9 befannfe Colloguium Valten —* rg 
Um zu verfuchen, ob die obſchwebenden Rirchen=Controverfien, Da, Worms, mit 
Dusch, etwa noch Eönnten abgethan werden. Hiervon nun, hatt man Hrlanchräone, 
ebenfalseine Lateiniſche Nachricht, fü, An. 1542. zu Wittenberg, 
in ato. —— iſt. In der Prafation dieſes Colloguii, ſo Melanch- 
thon, Darzu, gemacht, lobet dieſer zwar den Grynzum Tapitonem. 
Vom D. Eccio, hergegen ſchreibet er; Quod Soeraticum egerit difputa- Jo. Eceii 
torem, nec candorem, ludiumve Veritatis, ad,bas tantas deliberationes, Schriften und 
attulerit. Vid.Die Hiſtor. Bibliorb. Fabrie.P-V.p. i2oæ. Sonſt ſind die io ſeiner 
Opera dieſes Eccii, contra Lutherum, in II. T Deram, 


eilen, in Fol. do. 1531. 
zu Ingolftad, zufammengedruckt worden. 
noch eine 


* 


Auſerdem aber hatt er 
am, contra Martinum Bucerum; Ingleichen ei⸗ 
nen Commentarium, in Atiſtotelis Libros Phyficorum & AMete-ra; uü. 
A.m. (b ia) geſchrieben. 40.1543. iſt er endlich, zu ds ER 
Man kann, ſeinetwegen, anben nachlefen: EYT= Sriptores, vom 
DO HifieriamLutheranifmi; ARYI® Rirchen» und DM. 
Regersiftorie; Pantaleonis Prefopograpbiam ; Und Gaddium, de 
Scriptoribus 2* * 
eob Hochſtraten mar ein aufgeſchwollener Dominica⸗ —— 
ner⸗Moͤnch, der, mit feiner Cölnifchen Gelebrfamkeit, denen.,;; * 
Proteßansen, auf allerhand Art und Weiſe, Abbruch zu thun teng, 
as 











ſchen; Worunter demnad) Dr. Eck den 
Troupp führet. ; U 
(b ia) DeflenApologia, pro Prineipibm 
Carbolicis, fuper actis, in Comitiis Ratis- 
bome,ift, An. 1542. ju Antwerpen, in 
gro. gedruckt worden. Grin Opufenlum, 


de Primasu Pape, aber ſtehet mit, in Je- 
annis ae de Rocaberti Bibliorbeca 
Maxi ontifeiä, Tem. XIV; Als 
welche, An. 1695. zu Rom, in Fol. her⸗ 
ausgekommen. 


C (5) a (2) 
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Was er vor eine wunderliche Grille geweſen, kann man, unter Andern, 

auch Daraus, erkennen, daß er, 3. gantzer Jahre lang, an dem Roͤ— 
mifcben Hofe, fich, dahin, bearbeitet, Damit, nicht nur , alle Juͤdi⸗ 
ſche, fondern auch, Reuchlini Schrifren, famt und fonders, . 
verbrannt werden. Alleine, da endlich der Pepſt fein Vorgeben und 

Bewegungs⸗Gruͤnde, vor unzulanglich und unthulich, befand, fo muſte 
er fich, vergeblich, um eine Sache, beftrebet haben, die ihn felbft, bey 

der gelehrten Nachwelt, zum Gefpött und Gelächter, gemacht hatt. 

Reuchlinus hergegen wurde, wie billig, gaͤntzlich, abfolviret, Conf 

I fubfequ. XXXVIII. Von feinem Geburts-Orte , hatt übrigens Die» 
fer Luft» Fechter den Namen, Hochftrar. befommen; Und war er, an» 

fänglich, Prior feines Ordens; Mach diefen, aber wurde er Dozfor und 

Profeffor Theologie, zu Coͤln; Alwo er auch 40. 1527 geſtorben iſt. 

Wir haben, von ihm, ein Epitomen, de Fide & Operibus, adverfurmon- 

‚firofam Martini Lutheri Lidertatem Chriftianam; ©0,4o.ı s25.mCöln, 

in 4to. gedrucft worden. Auſer Dem, hatt er auch eine Margaritam 

Pbilofophie Moralis; Ferner Deſtructivnem Crbbale ; Apslogias aliquot, 

contraReuchlinum; Defenfionem Principum Alemannie; Contra Pe- 
trum Ravennatem ; Contra Presbyteros Concubinarioss U. A.m. hinter ⸗ 
laſſen. Im übrigen darf er nicht etwa, mit Andr. Adamo Hochftet- 
tero, einemLutbersfchen Theologo, confundiret tverden, der, nach ver» 
fehiedenen wichtigen Kirchen» Bedienungen, endlich, als Profeffor Theo: 
logie und Rektor der Academie, zu Tübingen, 40. 1717. geitörben iſt. 
Auch hatt, zu An des XVII. Seculi, ein Medi-us, Namens Philip- 
lippus Hochfterr oriret. Dornemlichaber muß man gegenwaͤr⸗ 
tigen Hochftraten diftinguiren, vom Davide Hoogftratano, der, 4o 1701. 
Phadri Fabulas ediret hatt; Wie, bereits oben, erinnert worden. * 

j * Joannes Cochlæus, der Lügen: Geift, war eben auch ein 
fo hochmuͤthiger, ja ein recht verrsegener Verfechter der Papiſtiſchen 
Religion, Denn er iſt eben Derjenige, der, dieſerwegen, die meiften 
und gröbften Calumnien, twider Lutherum, erfonnen und propalirct, 
hatt. Er mar auch fonft, fo, vermeffen, daß er feine Atverfarior ge» 
meiniglich, auf eine Di/putation. ausforderte, und anben, allezeit, ſei⸗ 
nen Kopf, zum Pfande, ie tvolte, daß er vuälorifren würde. Da 
hero ift, leichte, zu erachten, daß er, als ein höchft eifriger Catholic, 
Lurherum und feine Anhanger, möglichfter Mafen, zu attaquiren, und 
ihnen, wenigftens, Verdruß zu thun, geſuchet. Folglich lies er 4J 

a 


2 


_. deiklißer‘ Liters See. XVl. $. AL 2533 et 
En ba Sehrifg ‚als. in Geſpraͤchen bey aller ler Gele⸗Mo 





von d 7 biß se. ging Fein 
da er nik eine — ; Melanch- Er contrever- 


—— iR Calvioum; B — adum Corda-tet⸗ bett, 


Wolfgang. Muſe culum;; — — ;H Bul-N 
— 1m. verfi . Es * — fol, Proteflanten. 


ae —* enn, in 
en rn eula,poider den» 
felben, vorgefommen, Be, b und deutli 


efaget worden, — er, auf dem Dorfe, Wendel⸗ 


—* — eben Va hatt er fichden Voher fein 
steinifsben Ramen, chleum, gegeben. Zu —— F er 
a ehem der Kirche B, is er aber, nachhero, von dar, N" 
ward, ging er, n layng; Alwo er das U 


Dee erhielte. Zu Wien aber, oder, wie Andere wollen,zu Bress 
laws, ift er, Ao.15,52. gefforben, . Und. da hatt er verfhiedene Schrife — 
ten hinterlaſſen; Als da ſind: 1) Aa Theodorici, Regis Oſtro· Go- Schriften und 
thorum & Italia, cum additamentis €&5 ——— Opera Jo.Pe- deren Laitio- 
ringskield;  Stockbolmie 1699. cum Fig. ri lignoque incif. in 4to. E nes. 
Ejusd. pa near —— circa mifam.&'c. a lo. Coc 
collecium; ‚Ibid, ex ead 1549. in Fol. 3) Ejusd, Schmachbö 
lein, betreffen die Ufrur; 1526: in 4to. * Ejusd. de Libero Arbi- 
trio Hominis, adverfus Locos Communes Philippi.Melanchthonis; 152 5« 
in 800 5) Ljusd. HißoriaMart,Lutheri; Aus dem Leteine, ing 
Teutfche, bracht, durch lo.Chriftoph. Hueber; Dillingen, 1612. 
in4to. 6) Ada & DecretaConcilii Triburienfis, ex verufliff. Codice 
Bibliotheca Brixenfis; ( Edente 1o.Cochlzo;) Moguntie,in adib. lo. 
Scheffer, ug25. in gto. 7) RudimentaGrammatica, Mufice & Geo- 
metrie. 8) DePoteflateConcilii. 9) De Purgatorio, Libri III. Mi- 
feellaneor. 10) Hıfloria Hufitarum ; -Und 11) Ein Lactat, von der 
Gottheit CARTSTT. Den hatt er, pro und conera, geſchrieben. 
2 ‚ eben auf folche Weiſe, wolte er seigen , daß die Gottheit 
—— * aus der —33 — RB „nicht, gründlich, koͤnne 
werden. & DORE gibt übrigens einige Nach» 
ey von ihm, im ee —— Lutheram/mi.  Conf. quoque Teiffier 
Eloges des Savans ; Pantaleonis Profopograpbiam ; Und Boflardi lco- 


es Pirorr. Dlufir. * 
€ (15) 3 *lIaco- 
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Seriptores Sec- — 0 an ——— 
xvi. * Jacobus Latomus darf nicht, mit verfchiedenen andern La- 


Vira& Fate vomis, confundiret werden.(e 12) Denn er wat, von Cambray,in 

Jrobi Laromi 7 onmogau, gebürtig. Man fagt; Er fen, von fehr Bleiner Starur, 

gewefen.  Hergegen aber machte er deito gröfere Progrefen, in der 

Griechiſchen und Hebräifchen Sprache Auch war er, in der 

Theologie feiner Religion, noch ziemlich wohl, erfahren. Und Dahero 

gertheidigte er diefelbe, wider ‚die Proteſtanten, mit_gröfeftem Eifer. 

Endlich ward er Domberr, zu Löwen, bey St. Peeri Stifte; Daſelbſt, 

Seine Schrif er auch, Ao.ı544- den 29. Maji, geftorben ft. eine Schriften be 

tm. treffende, fo ſtehet fein Trafat, de Primatu Pontifieis, mit, in Io. Tho- 

mx de Rocaberti Biblictheca Maxima Pontificia, Tom. XII. fo, Ao. 169 5. 

bis 1699. zu Rom, in Fol. herausgefommen. Ferner hatt er gefchrie» 

„ ben Dialogos, de trium Linguarum & Studii Theologiei Ratione; De 

Eeclfia; DeOratione, proDefunälis, De Monachorum Infitutis; De 

Votis & Obligationibus; U. A.m. Sihe Andrex Biblioth Belgicam; 

Mirzi Elogia Illuſtrium Belgicorum Seriptorum ; Ghilini Tbeatro d’ Huo- 
mini Letterati, Und Swertii Atbenar Beigicas, * 

S. XXII. 

* Der, ben der Reformatton, fo, bekannt gewordene Cardis 
nal, Thomas Cajeranus, hies, mit feinem eigentlichen Yamen, Tho- 
mas de Vio. Cajetanus aber wurde er zugenamet, von feinem Geburts⸗ 
Orte, Garta; Alwo er, nemlich, Ao.1469. geboren war. Anfänglich 
trat er, in den Dominicaner-Örden. Darauf, wurde er, im 22flen 
Sahre feines Alters, Door Theologie, Zu Paris und Rom, proftir. 
te er, fodann , Die Pbilofophie , und ward anbey General feineg Or, 
dens; Welche Charge er, gantzer 10. Jahre lang, verwaltet. ach» 
hero, ift er Erg Biſchoff, von Palermo, und endlich gar Cardinal 
geworden. Eben zu derzeit, daLutherus, in Ceutſchland, die Rer 

forma 
— — nn, 


(ec n) Seines leiblichen Bruders mus war ebenfals ein Catholiſcher Theo. 


Seripsores, vo 
ihm. 


Vom Earbis 
nal, Thoma 
Cojetano. 


log, 1573; Jo. Latomus, Decanızı des 


Sohn hies ebenfald Jacobus Latomus. 
Und diefer ift, An. 1596. als Dom⸗Herr, 
zu Loͤwen, geftorben. Nebſt dieſem, 
hatt, in gegenwaͤrtigem XVI. Secuo. Bar- 
molom. Lathomus, als Prof. Eloqu. 
floriret. Dieſer iſt auch ein Antagoniſt 
derer Proteſtanten gemwefen], und, An. 
1566. u Cobleng, geftorben. Jo. Lato- 


Käpferlichen Stifts, zu S. Barıbolomei 
in Seandfurt, } 1600 ; Bernhard 
Latomus, von Wiſmar, gebürtig, lorirs 
te, zu Anfange des XVIL Secws, und 
ſtarb, als Refer, zu Slensbarg; A 
derer mebr, gu geſchweigen. 


(dn) 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI. S. XI& XXI]. Scholl, c 12. 2535 fr. 
BEE Seriptores Sec. 
formation anfıng, wurde dieſer Cardinal, Cajeranus, vom Papfte, X7% 
LeoneX. nach befagtem Teutſchland, abgefchicfetz Um, alda, nicht 
allein die, im ZLateransfchen Concilio, befchloffene Zehnden, von denen 
geiftlichen Gütern, in den Schwang zu bringen, fondern auch Luthe- 
rum, feines neuerlichen Unternehmens halber, zu Yugeburg, zu verhö Er hatt Zurbe. 
ven;. Als davon wir bereits oben, 8. II. bujus Sedionis, Meldung ge» —— zu Ange 
than. Was er iedoch, Lurhers wegen, ausgerichtet, Das beſogen einge vorher 
und andere Opufzula, Die Denen obrecenfrten Operibur Lutheri mit ein» 
verleibet find. Sonft hatt Diefer Cajeranus auch verfchiedene Schrif« A 
ten verfertiget, Die man, Ao.ı 63 9. zufammen gedruckt. Unter folchen, BE RER 
ift, vor Anderen, fein Tractat, de Poteflate Pape, (eu de Primatu Petri, * Editio- 
mercfmürdig welcher eben auch,in loannis Thomæ de Rocaberti nut ad- nes 
legirter Bibliotb. Maxima Pontificia, Tom. VII. it befindlich, Auſer⸗ 
dem, find vornemlich noch folgende Cajetaniſche Schriften notable: 
1) Commensarius, inUniverfahaPorphyriü. 2) Dergleichen,uber die 

almen. 3) Dergleichen, über den Pentateuchum. 4) Commen- 
tariur,in Alla — 5) Dergleichen, uͤber die Evangelia und 
Epiſteln. 6) Dergleichen, in SummamDivi Thomæ. 7) Summu- 
la, de Peccatis. 8) De Votic. 9) De Malefieis. 10) De Conceptu 
Entis. 11) Analogianominum. 12) De Potentia newra. ©33) De 
Pontificatus infitutione divina. 14) DeUnione Verbi Dei. 15) De 
Immortalitate Animorum. 16) De Spafmo Virginis; Und 17) De Mon- 
tePietatis. Endlich iſt Diefer Cajeranus, Ao. 1534. gefiorben; Im 
65ſten Jahre feines Alters. Er darf, im übrigen, nicht;mit Benedi&. 
Cajetano. der nachgehends, unter dem Namen Bonifacii VIII. Papft 
geworden; Moch mit Daniel Cajetano, einem Jtalienifchen Philola- 
go, welcher, Ao. 1528. geftorben; Dder aber, mit Martino O&tavio Ca- 
jetano, einem Sicilianifcben Edelmanne und nachherigen Jeſuiten, N 
Der, Ao 1620. aus dieſer Welt, gegangen; Noch mit Io. Cajerano,der, — — 
nachhero, als er Papſt ward, Gelaſius Il. hies; Oder aber, mit Petro Cozeyamz, 
Vi&ore Palma Cajerano, einem Scangofen,confundiret werden. Dies 
Busen ſoll der Teufel geholet haben; Weil er, mit felbigem,einen 








nd gemacht; Er folle ihm nur Die Sprachen, vollkommen, benbrin- 
u mit er, deſto nachdruͤcklicher, mit denen Proteflamen , difpu- 
nren koͤnne. Pid,Oldoini Arbeneum Romanum; Moreri Dictionai- 
‘ge; Und Craflo Elog.d’ Huomini Leiterati. * 


* Joan 
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xvi. * Toannes Faber (d 12) war, von Leut · KRirchen, in Algau⸗ 
Vom Joanne gebuͤrtig, und lebte, eben zu Denen Zeiten Lucheri, Eriftdabero au 
zur Einer derer allerheftigften ABiderfacher deſſelben geweſen. Und des⸗ 
wegen befand er fich nicht nur, mit auf dem Meiche- Tage, zu Speyer, 
fondern er feste auch feine möglichften Krafte Daran, mit Andern, die 
Augsburgifche Confefion zu roiderlegen. Dermuthlich,ebendadurch, 
Seine Schtif hatt er fich Das Bisthum, zu Wien, verdient, oder wenigftens, felbie 
ten undoeren 98, Damit, zu demersren gefuchet. Anbey ſchrieb er, zu dem Ende, 
Edinone,. Malleum Hereticorum; Eine Defenfionem Orthodox« Fidei Catbolice,con- 
traBalthafarem Pacimontanum; Und Ehriftliche Beweifung D. Io, 
Fabri, über fechs Articel des unchriftlichen Ulrich Zvvinglius, 
Meifter, zu Zärch, überantwurt, zu Baden , im Ergow; 
MDXXVI; Tübingen, 1526. in to. Deſſen Tractat aber, de Prima- 
tu Pontificis, it ebenfals mit, in Der Bibliotheca Maxima Pontifieia des 
Rocaberti, Tom. XIV. befindlich. Hergegen fein Opufeulum, de Bello, 
Tureis inferendo, hatt Orthuinus Gratius feinem Fafeiculo Rerum expe- 
tendarum ac fugiendarum mit einverleibet.  Desgleichen findet man 
fein Buch, de Religione Mofecovitarum, juxta Mare Glaciale, mit in 
DemOpere Hifteriarum, ſo, do. 1541. zu Baſel, in 800. herausgefom» 
men; Als melches nachgehends auch Denen Aufloribus Variis Rerum 
Mofeovitarum, fd, 40.1600. zu $randfurt, in Fol. eingedruckt worden. 
Anderes mehr, voriego, zu geſchweigen. (€ a kann man 
ARLIOLDS KRirchen= und Regersiltorie, ingleichen: SE⸗ 
ERIEITDORSS Hiforiam Lutberanifms, vonihm, St 
* Julius Plug war ein Sohn Cafar Pflugs; Der 
Georg. zu Sachfen, Oberiter Rath war, und, auf Befehl di i 
neg Prineipalen, Die grofe Diſputation, ʒwiſchen Luthero, Melanchtho- 


— — — — — — — 





i s 
ern 


(d nn) Diefer muß wiederum, 


Cru, von Miecheln, buͤrtig, der, A. 
von. verfchiedenen Andern gleiches 


1566. floriret; Und abermals ein Anderer, 


Ramens, wohl diftinguiret4 mer: 
den; Als da find : Jo. Faber, von 
"Strasbarg, ein Theolog. + 1623; Ein 
Anderer, aus Daͤnnemarck, bürtig, war 
ein Juriſt, und ſtarb, als Profefor Eloqu. 
& Hiflor. zu Sora, A. 1649; Noch ein 
Anderer, aus denen Niederlanden, buͤr⸗ 
tig, talsein Cm, 4. 16225 Noch ein 


der, ald Dom :»sere, zu Langres, und, 
als ein 'grofer Masbemasicm, ung Jahr 
1585. florirte, 

(e 12) Wenigſtens darf man wicht ver: 
geflen, daß obbefchriebener Juftus Jonas 
auch eine Defenfionem,pro Conjugio Sacer. 
desali , wider diefen Joann, Fabrum, ge: 
ſchrieben hatt. 


(f1) 
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ne und Carlftadt, an einem, und Dr. Ecken, am andern Theile, diri-xVu 
irte; Auch, nachdem er, hierauf, Ao. 1524: {u Pegau, geltorben, in 

it-Pauliner-Rirche, zu Leipzig, begraben worden, Ermeldter 

fein Sohn (f 12) hergegen murde, anfänglich, Dom⸗Herr zu Mayntz 
und Naumburg, auch Dom⸗Dechant, zu Mleiffen. Endlich aber 
iſt er der legte Bifchoff, zu CTaumburg , geweſen. Nebſt Dem iſt er, 
bey denen Baͤyſern, Carolo V und Ferdinando I. Math gemwefen, und 
hatt, bey denenfelben, wegen feiner grofen Gelehrſamkeit Klugheit und 
Gefchicklichkeit, in groſem Anfehen, geftanden. Er hat auch mit,an 
dem Interim, arbeiten, B.1o.Fabric.fchreibet Dahero, alfo, von ibn: 
„Chriflopb. PAug Eques Mifnicus, inter cujus majores, eminuille Ju, 
Pfugium, Epilcopum & Principem Naumburgenfem, illud non mo- 
do En gentis, fed totius etiam Germanixz ornamentum & facratifli- 
morum Cæſarum, ut ita loquar, corculum, notum eft, vir, imagini- 
bus & do&rina, preclarus, & cun&is virtutibus fulgentiffimus, fami · 
liam (uam, & feculum XVII. in cujus initio, vixit, mirum ornavit. 
Conf. 


——— — — r — — — — 


Sein Eigium. 


(Fı2) Deffen Bruder hies Andreas 
PSLUGS, war Herr, zu Maufig und 
Loͤbenuͤtz auch ebenfals, wegen feiner 
Staats: Rlugheit und Gelchrfamfeit, be: 
rühmet. Nebſt dem / muß man Gegen: 
waͤrtigen auch wohl difinguiren, von dem 
Bernhard von PSLUG, dev in 
der Mitte des XVII. Seculi, flosirte, und 
den bekannten Hacor, Irnerius non errans 
genannt , gefhrieben hatt. Ferner mar 
Chriſtoph von PFCUG, als ein Poly- 
biflor, im XVI Sec. berühmt; Und fein 
Sohn, Dietrich PFLUG, war Hof: 
Marſchall und Dkge ; Vormundſchafts 
Kath, zu Gotha; Ein gelehrter Herr. 
Daniel PFLUG, zu erftein, aus 
dem HaufeSstrehla,iftebenfals eingelehr: 
ter ‚im XV. Seculo, geweſen; Georg 
von PELUG,der Ueltere,t 1621.nld Cam; 
mev-und Berg: Rath, zu Dresden; 
Georg. Dietrich von PFLUG, auf Po: 
fterftein und Vollmersheim, hatt es, 
fonderlihim Lateinifchen und Griechi⸗ 


ſchen, fchr weit, gebracht. Man hatt 
auch verfchiedene Syecsimina Furidica, von 
ihm; Undifter, ale Cangler, jr. A: 
tenbtirg, und Vice Hof:Richter, u Se 
na, inder Mitte des XVIL, Secuti, geftorz 
ben. Ebenvon diefem, oder, wenigfteng, 
von diefer Kinie, ſtammet der nunmehris 
ge Herr Eangler des Stiftes, Merſe⸗ 
burg, ber, der nicht weniger, als ein ge 
Ichrter Herr und Beförderer derer Gelehr/ 
ten, verdienet gerühmetzu werden. Uber: 
dis hat auhOrtoYeinrichvonPFLUG, 
zu Strehla, verfhiedene Pbileſopbſche 
Siſtoriſche, bolin ſche und Furiß:fche 
Specimina hinterlaſſen; Ohngeachtet er, 
in der beſten Blüte feines Alters, geſtor⸗ 
ben. Und endlich darf auch Sigmund 
von PFLUG, allhier, nicht vergefien wer⸗ 
den, ein; wegen feiner raren Gelehrſam⸗ 
feit und Dexseriskt, berühmter Staats⸗ 
Mann, der, A. 1510. als Eansler und 
Stadhalter, zu Dresden, inYugsburg, 
geftorben ift. 

D (15) (gn) 
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1 iein 0 Conf.Crenius, Metbodor. Tom. 1I.p. 337. & Jul. Bellus, in Prafarsne.,, 
r jein Le⸗ 
beſchrie⸗ 


I 





— — — 


ge Diredor, zu Altenburg, Jo Heinrich Acker, Av. 1724. in gve. ei» 
ne Narrationem brevem, von Diefem Julio Pflug. ediret, und derſelben 
einige Briefe befagten PSLUBS, mit fanit feiner Oration , de Ordi- 
nanda RepublicaGermanie, beydrucken laffen; Woraus mar fich alſo, 
ausführlicher, einer und anderer Lebens⸗Umſtaͤnde deffelben erkundigen 
kann. Wir hergegen annoriren dahero nur noch, daß oft ermeldter 
PSLUG, 40.1564. den 3. Sept. im 65ſten Jahre feines Alters geſtor⸗ 
ben ift, und daß er verfehiedene Schriften allerhand Gattungen hinter» 
laffen hatt. Unter folchen, nun verdienen vornemlich beniemet zu wer⸗ 
enko ſeiner den: 7) Seine Briefe; Deren viele mit, in Denen Monumentis Pie- 
briften. paris &9’ Literariis Virorum, in Republica, & Litorar Illuftrium Seledis, 
"P.1. fo, Ao 1701. zu Franckfurt, am Mayn, in ro. gedruckt worden, 
befindfich find.(g ı2) 2) Supplicatio Iul. Piugii & Io. Gropperi, 
eontraEccü calumniam, toelche, in Denen Adtir Colloquit Ratisbonenfis, 
ftchet, die Martinus Bucerus, Ao. 154. zu Strassburg, in ato. ediret 
hatt. 3) Ejusd. Epiſcopi Numb. de Republica Germaniz, ſ. Imperio con- 
fituendo, Oratio, adGermanos, exipfius aufloris recognitrone; Colonia, 
1562.in 4to. 4) Iulii, Bifchofls, zuY!Teumburg, Chriſtliche Erz 
innerung und Ermabhnung,an fein Vold.(h ı2) 3) Ejus Ora- 
tionem , inObitum Caroli V. Imperatoris, fihe, in Marquardi Freheri 
Scriptorr. Rerum German. Tom. Hl; So, Anno 1717. zu Strseburg, in 
Fol. wiederum aufgeleget worden. 6) Explicatio fingulorum Miffe ri- 
suum. 7) Infitutio ChriflianaEcclefie Numburgenfis. 8) De Lnfitu- 
tione 











(gr2) Die befanmte Fpiflola Juli lange, geflorben, da SECREITDORS 
Pflug, ad Vitum Ludovic.. Seckendos- erſt geboren wurde. 
fium, de Faris Biblivsbece budenf‘;, cum (R 12) Diefem ſing aber folgende Bücher 
Catalogo Librorum, in ulıima expug»asio. entgegen geſetzet worden: -1) Jo. Pollica- 


id. Hifor. Biblioth. Fabr. P.Ill.p. 489. Sonſt aber hatt der ehemali⸗ 


ne, vepertorum, ſo, A 1688. ju Jena, in 
svo.befonders gedruckt worden; Sonſt 
aber auch mif, in J. A. Schmidiinova Ac- 
eeflione C.u-Fionis Made: rare, befindlich 
ift, hatt, Zmeifels ohne, einen Andern, der 
ebenfals Julius Pflug geheifen, aber viel 
zuͤnger, als Gegenmwärtiger , gewefen , zum 
Auöwre. Dean der hieſige war, ſchon 


rii, wider das vergifte blinde Such 
des Bifchoffs, ohne Namen, ꝛc. 15 6. 
2)M.Flacii Yyric, aufdie Vermanung 
Julii, des Bepftlichen Biſchoffs, Ans: 
wort; Jena, 1544. 3) Jo.Pollicarii, 
widerdes Bifchoffs, zu Naumburg, 
unchriftlich und verführifch Buch, 
oder neue Interim, andere Antwort, 

2562. 
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tione Cbriſtiani Hominis. 9) De veroDei Cultw. 10) Conflium, Cg-XVi, 

ari datum, in caufaReligionis. 11) DeSacrificiis Miffe. 12) De 

Deo & St. Trinitate. 13) DeReformatione Chrifiiana. 14) De Fußitia 

&7 Salute HominisChrifliani. 15) Doärina, de Penitentia, Fid- & 
Charitate. 16) DeCreatione mundi. 17) DeSchifmate, ad Germa- 

nos, 18) Dom Salle des Mlenfcben, in die Erb⸗Suͤnde. 19) 

Oratio, inObitum P. Mofellani; Und endlich 20)Carmina &e. Conf. 
SECRENDOXSS Hiforiam Lutheraniſmi und die Unſchul⸗ 

digen Nachrichten.* — 

* Georg. Wicelius war zwar ein guter Weologus Catholicur, 52 
aber ein, ſehr, ſchlechter Humaniſte. Wie er denn, unter Andern, in ee 
der HöforiaLiteraria, fo gay, unerfahren geweſen, daß cr fich eingebil- 
det, Plutarchus habe CaroliM. Vitam befehricben. Man weiß nicht 
eigentlich, to er geboren worden. Denn Einige fagen, zu Sulda, Ao. 
ı5oı. Andere hergegen meinen, zu Vach, in Keffen,Ao.rsz. Der 
Mann hatte ein wunderlich und unbeftändiges Gemuͤthe. Erft,da die 
Reformation anging, trat er, zu Wittenberg, zur Lutberifchen Re: Er fol ent. 
ligion. Weil er aber fich, nachhero,in den Bauern⸗Krieg gemen⸗ bauptet wer⸗ 
get, ja gar, ein Urheber deſſelben mar , fo folteihm , destvegen , der den 
Kopf abgefehlagen werden. Ohngeachtet ihn nun Luherus, hiervon, 
losbat, und auch, darzu noch, zum Prediger, zu Wittenberg, mad» , 
te, fo verfiel er doch, nach diefen, gar, in den Arzanifmum, Und, des, 
wegen, muſte ev die Churfürftlichen Lande räumen, Dahero be, 
gab er fich, nach Mläyng, gulda und Coln, und bekannte fich, hier, Nachbero, 
jelbft, nieder, zur Catholifchen Religion. Sodann publicirte er WIrd ernies 
auch viele Schriften wider die Luthersner. Doch war, hierben, der Catholiſch. 
nur feine meifte Abficht ; Eine Einigkeit, in der Rirche, BU ma⸗ Er will di 
eben. Sonft hatt er einen Sohn gleiches Namens hinferlaffen, umd rennen gg 
iſt endlich An. 1573. zu Maͤyntz, geftorben. Seine Schriften de wieder 
anlangende; fo find ung, von felbigen, folgende befannt : 1) Ejus vereinigen. 
Dialogerum, de Rebus Religionis, Libri UI;  Lipfie, An, 163 9. in gro, Stine Schtif⸗ 
(i 12) 2)Ejusd, Via Regia, five, de Controveriis Religionis , Capiti- —— 

Öus (gung deren 


lee, 


1562. 4) Cyr. Spangenbergs, wider Gegenbericht und Warnung; Sig: 

die unchriftlich Ermahnung, fo Julius leben, 1562; Allerfeits, in gto, 

Pflug, an des KTaumburgifchen Stifts (i12) Die Colveutoresfind: 1) Teato, 

Unterthanen, 1562. ausgehen laffen, Civi Evengelicm, 2) Core, Paflor Evan. 
D (5 Lelicus. 
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bus eoneiliandis, fententia,juffu Ferdinandi I. Imperateris, Ann. 1564. 
ab Auflove, jamjene, conferipta. (kı2) 3) Appendix, de Abufibus ac 
Prcımmodis quibusdam Eckicſiæ Romana, in caufa propria, deprebenfis, 
4) Ejusd. Elenchws Abufuum, Corruptelarum, Deformitatum, Vitiorum & 


. Deliguiorum pracipuorum, in Eccleia Romana, Scriptus, ad Impera- 


torem, Maximilianum I, Anno, quo Audlor Vita decefhit, feil.1573. 
5) Ejusd. Via Pacis, inter difcardias Eechfie ; In qua, oftendere 
vult; Judices,inter utramque partem, effe debere Patres Eceleſiæ, tam 
Gracos, quam Latinos. Alle dieſe Schriften hatt Hermann Con- 
ringius feiner Collectioni Scriptorum variorum, de Necefhiate Reforma- 
tionis Eccleſiæ Romane & Tridentini Concilil iniquitate, fü, An. 1650, 
zu Zelmfl&d, in 420. gedruckt worden, mit einverleibet. Conf quoque 
Die Hifler, Biklioth. Fabric. P. IW.p. 195. & faq. 6): Nebſt Dem 
gehöret, hicher, dieſes Georg. Caflandri Epiflela, ad Wicelium, ferspta, 
An. 1565... In ea,enim continetyr laus Wseelis, ut viri eruditi & pa- 
cificanda Ecclefix idonei, &%c. 7) Ejusdem Sententia ‚de Cælil atucc 
EonjugioClericorum, ſtehet mit, in Georgi Calixti Tractatu, de Comjugis 
Clericorum, der, An. 1631. ju Helmſtaͤd, und, 1653. ju Srandfurt, 
in'4to. herausgefommen. 8) Eiusd. Opufeulum, contra Miſſas foljta- 
rias, ift feinem. Dialogo, de Communione, fub Utrague, ſo, An. 1642. jü 
Zelmſtaͤd, in ato. ediret worden, mit angedruckt. 9) Ejusdem Epi- 
flolarum Libri IV. find, zu Keipsig, 1537. in 4to. herausgefommen. 
Vide,de bis & earumlL.aude, Die Hiftor, Bihliorh, Fabr. P. VL p. 99. 
ro) Ejusd. Chorus Sandırum omnium, ſeu XII. Bücher Siſtorien 
aller Heiligen GOttes Se ; Cöln, am ARbein, 1554. in Fol. 
1x1) Ejusd: Carechi/mus Eeclefie, feu Lehre und: er 








geliiw. 3) Aufonius,. Defenfor Ecclefie bransur.. Gouftbattman.diefe Dielogos, 


Romane, 4) Orthodoxus, weutri‘parti' 


addills, Pacss autem & Ccncilistiers. cur 


.pidwm; kt tandem 5) Palemon; guefizudex: 


eorumgque, queortbodoxe didla [unt,confr- 
ter, In denen. Cologwiis. ſelbſt, aber 
deliberiret.er, über folgende 3. Puncte:. 
1),de. Mile Sacrificioe. 2) De Difiriossione. 
Sarre Cana, ſub unane, an jub duabus Spe- 


ciebu. 3) De Muttitudine Mifarum, quæ, 


quotidie, in Bechefüs: & privasıs: locis, cela- 


auch im Teutſchen. Vi4 Hiller, Bi- 
biresk Faßr. P.IV. p 190; 

(kı2) Der-tuor, alter Dieſes ſchrieb, 
tar ſchon wieder, zur Catholiſchen Re: 
ligion, übergetreten.. Und dahero find 
feine Worte, die man, dafelbfi ,.p. v1. liſet, 
um fo viel merckwuͤrdiger.· Sie lauten al: 
fo: „Dogma utriusque partis novum: 
ac fallum, neque probamus, neque pro- 
pugnandum ſuſcipimus, quiequid, garri- 

am 
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auch 12) Ejusdem Apologia, wider feine Afterreder, die Lutbe= Xv1, 
riften, An. 1526. zu Sreyberg, in 4to. gedruckt. 13) Ejusd. Vefper- 
tina Pfalmorum, eu die 50. Vefper-Pfalm ausgeleget ; Cöln, 
1549. in gro. 14) Ejusd. Wunder Chriftlidyer Rirchen, wider 
Iodocum ROCH, der fich nennet Juſtum Jonam, in gro. (112) 
1:) Ejusd, Note, in Pfalmos Penitentiales. 16) Idiomata Lingue Vet, 2: 
& N.T. Conf. URTOLDS Kirchen und Reser-Sifkorie ;seriprores, 
Bayle Dictionaire Hiſtorique & Critique; SECREITDORSS von ihm. 
Hijioriam Lutheranifmi ; Und Freheri Theatrum Eruditorum. * en “ 
* Georgius Caflander wird, alfo,zugenamet, von feinem Ge, Gere Car- 
hurts / Orte, der Infül, Caffand, nicht weit, von Brügge, in Stand; Perf 
dern, mofelbft er nemlich, 40. 1515. geboren worden. Anfangs, Ich» 
tete er, zu befagtem Brägge, ferner, zu Bent und an andern Orten 
‚mehr, DieLiteras Humaniores. Nachhero, aber legte.er fich,cingig und 
allein, auf Die Theologie, that verfchiedene Reifen, und blieb endlich, : 
zu Coln; Wiewohl er, zuvorhero, auch eine Zeitlang, zu Duisburg, . 
gervefen. Zu befagtem Coln, nun ift er, Ao 1566. ım 5 2ſten Jahre 
feines Alters, am Poda ra, geftorben, Mit Calvino, befam er eine Seine — 5— 
befondere Conerovers ; Indem ermeldter Caflander,ohne Meldung feines”; mit Co⸗. 
Namens, ein Fudicium,de Oficio pii ac public tranquillitatis vere a-" 
mantis viri, in boc Religions difidio, gefchrieben, und Calvinus den 
Francifeum Balduinum, por den Auflorem , gehalten; Worauf aber 
Caflander, unter dem Namen Veranii Modeſti Pacimontani, geant- Ergibt di 
wortet. Sonft mird er, faft durchgehends, vor.einen gelebrten und nn 
ſchickten Mann, gehalten. Wie ihm denn, nicht nur, von ſeinen 
lauhens⸗Genoſſen, (m 12) fondern auch, von Proteſtantiſchen Ibeo- Und erhält 
* logis ‚viele Elogia, 








ant male füfpicaces Magiftri. Stamus: firet folglich; Effe libellorum horum 


immoti,in profefGone Recleſiæ Deĩ, quam 
Gstbulic.m &. Aroflviicam credimus, nec;, 


difcedimus, a feriptis didastieis, qux,no- 
firo-nomine, divulgarunt "Fypographi; 
Nififolidiora doceamur; primum e.Scri- 
turis ſanctis, deinde ex. Patribus Ecele- 
\2. veruftiffimis, poſtremo argumentis 
probabilihus, non ſophiſticis, nec Kare- 
ticis.,, Conrinꝑ, in der Prafar. feiner, 
bier, im Texte, gedachten Collection, atie- 


cam: digniratem camque- eruditionem 
& pietatem, utomnino debeant, a.quam- 
plurimis; legi, quibus Eeeletia & Reipu- 
blicz Glos cordi fir. 
112) Denn diefer hatte folgende: 
Schrift, wider ihn, esret: Juftus Jo- 
nas, D. Welch die rechte Kirche, wi: 
der das Pharifäifch Sewifch Georgi 
Wizils; Wittemberg, 1734. in 4to. 
‚(mı2) Thuanus nemlich nen: 
D u 3 net 
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xvi. logis,(n 12) ungemeine Elogia beygeleget werden, Weil er fich aber 
Er fuhtauh anben, möglichft, befitebet, (gleichtwie auch, vorher, befehriebener Wi- 
die Kirche wie celius gethan, ) Die getrennete Kirche hinwiederum zu vereinigen; So 
der zu DEIN oben, nachhero, einige Papiftifch-Gefinnete vorgeben wollen,als wenn 
gen. ex folche ine Meinung, infonderheit Die Confultationem, de componendis 
utriusque Sehe Controverfiis, vor feinem Tode, revociret hätte; Mels 
ches fie aber, bis Diefe Stunde, noch nicht, behörig, erwieſen haben, 
Endlich find feine meiften Opera, Ao. 1616. vom Joanne Cordefio, zu 
Räitiofeinet Paris, in Fol. zufammengedruckt worden. (o 12) Doch hart man - 
Operum, duch noch verfehiedene Wercke, von ihm, die nicht, in Diefer Colle&tio- 
ne , befindfich find , oder Doch fonft auch, = parte , gedruckt worden, 

£ (p 12) Sm übrigen Fönnen, von ihm, nachgelefen werden: Thua- 
Seriptores, VOR |; Hißoria, Lib. XKVIII.p. 541. & Lib. KXXVI.p. 672. Lib. XXXVill; Du 
Bm Pin, Tom. XVLBiblioth. Scriptorr, Eechefiaft; Der Audlor des Abrik 














net ihn Virum dodum & moderatum,item 
optimum virum & doctiſſimum ae puris- 
finym Theologum; Ferner: Virum 
optimum ac Dodiffimum, qui, ad exa- 
&fimam rerum facrarum fcientiam, 
ſummum animi candorem ac moderatio- 
nemaddiderit, &, incognofcendis illius 
ævi controverfiis rationibusque, quibus 
hzctempeftas utcungque (edari, & ne ına- 
jordiftratio & dilaceratio, in Eeclefia, 
fiat, occurri poſſit, conquirendis omne 
vitz ſpatium contriverit. Und aber: 
mals: Virum utriusque linguæ peritia 
& antiquitatis cognitioneac rerum poftre- 
mo facrarum diligentiffima ferutatione, 
»przcellentem, in quo, rara, hoc zvo, 
modeftia commendanda & iis, qui inge- 
nium, in contentionibus, hodie, exer- 
cent, ad vitandam acerbitatem, in exem- 

lum, propönendafıt. 
ihn hiernächft auch Virum ſummæ erudi- 
tionis & morum Chriftianiflimorum; 
Und der Aufor des Abriffes der Catho⸗ 
lifchen Kirche nennet ihn Beasum, can- 
didum, nunguam fath laudatum, doijf- 





Du Pin heiſet 


fs 








mum & ammiencomio dienifhmum Pancosgue 
Abi pares, juoevo, babentem „ Atque 
hæ offulæ, erinnert B. Jo. Fabricius bier: 
bey, ohjiciendæ funt latratibus eorum, 
qui, ab utraque'parte, viri optimi famam 
atque exiftimationem imminurum eunt, 
eumque fimulationis, inconftantiz, frau- 
dum;, adulationis, ftudii partium & fal- 
forum accufare, atque inteftabilem red- 
dere, neutiquam verentur.,, 


(nı2) Unter Andern, gibt ihm B. Fa- 
bricius folgendes Elegiem: „Vir erat 
Græce Latineque doftus, &, vario do- 
ctrinæ genere, excellens., Zem,,Fuit 
Theologus doftus, moderatus, candidus, 
cordarus, catholicz tamen dodrinz, us- 
que ad ſinem vitæ, ferio, addictus, rei- 
que familiaris anguftia, preſſus, maxi- 
mamtamen nominis fomam confecutus, 
ita, ut Ferdinand I, & Maximilianıs II, 
prudentiffimi Impp. eum folum, inter 
omnes dottores, dignun & aptum judica- - 
rent, qui, de controve fi: tune temporis 
articulis, dequemodo, concordiam, inter 

Partes 


— — 
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fes Idee Catholifchen Kirche, p. 282. 290. z0s. 638. 656. und 663 ;XVl. 
ARLIOLDS Kirchen- und Reger=Ziftorie, P. II. Lib. XVI.Cap. 
XXXiV; Buddei Lexicon Univerf Hiſtoric. Tom.I. p. 594; Crenius, 
de Singularr. Scriptorr.p.76 5 lo.Fride. WEISSENTBORTS 
Di/put. de Ecclef.Lutherana, non Babel, p.13; SECKETTDORSS 
Hiftor. Lutheranifmi, Lib.1:8.13655 G.RITCLATERS Orar. Vil.p. 
201.&7° XXI. p.ı45 Spenerus, de vera & falvifica Fide, p. 51; Breleri 
Epiftola Dedicatoria Vindiciar. Arndii; Martin. Beerius, von Anru⸗ 
fung derer Heiligen, p. 152; Io. Fabricii Syfema Theolog.p. 572; Io. 
Gerhard. de Bonis Operibus, No.124:.9.89; Timoth.Fridlibius, /eu Iu- 
ftus Geffenius, in Erörterung der Frage, P.II p. &. ac P.IIl.p. 30. 
& 3355 Glafius, in Fudicio, de Controverfis Proteflantium, p 16435 
BOILITEBURGS Epifole, p.229; Calixti Prefatio, ad Demon- 
Pration.liquidif.p. 5; Menzeri Exegefis Augufl, Confeff. Art. IIʒ Und 
die Hiſt. Biblioth. Fabric. P.I,p. 581. * u. 
[- 


























partes diffidentes, faciendi, judicium & 
eonfilium ferre fuftineret.,, 
(0 12) In dirfer-Colledione, find folgende 
Opera befindli: 1) Zisurgica, de rirw 
“ & ordine Dominice Cane celebrande, 
2) Ordo Roman , de Oficio Miſſe, feu Li- 
bei aliquot perverufli, continentes ordinem, 
quem Pontifex, praſertim Roman, jam 
elim; in celebrande Miffe ofhcio, cbfervare 
confuevit. 3) Hymni Ecclefiaflici, prefer- 
tim, qui Aınbrofiani dicumtur; Cum 
Scholiis ipfim Caflandri & Appendice, de 
SpiritwS. nominatim, invoeando. 4) Pre- 
ers Ecrlefi ‚flice, que Collectæ, vu/ge, dieun- 
tur, ex variss libris ecelehsflicorum oßscio- 
"rum, conquiſitæ Cum ⸗ællis nonnullis pre= 
eationibus, Collectarum ſpretem reſerentibur, 
interſperſis Scholiis Caſſandri. 5) B. 
Vigilii, marqyris & Fopiſcepi Tridentini, 
Opera ; Viteiicer; PDiſputatio, inter 
Sabellium, Photinum, Arium & Atha- 
nafium; sem Libri V. contra Eutychen 
& alıes baret cos, de Chrifto;, maie, ſen- 
#ientes, 6); Commentariw, de auabut, in 


. Annosasa geſchrieben; 


Chrifto, naturis & unica bypoflaff, adver» 
ſus barcfes ſuæ etaris. 7) Honorii, Augu« 
Podunenfis, Dialıgw, de Prezeflinasiond 
& Libero Arbitrio; Necnon Epiftole 
H; Una Profperi, altera Hilarii , Are- 
talenhis, de religuis Pelagiane barefeosz 
Cum Prefatione Caflandri. 8)De Bapti. 
mo infantum, Teflimenia veterum, gui, in- 
tra CCC. eirciterannos, ätemporibm Apo- 
flolorum, fl.ruerunt. 9)De Bapsifmo in- 
fantum, Dodrira Casbolice Ecrlefie, divi- 
narum Literarum teflimeniss, explicata. 
10) De Ofi:ie pii ac publice tranyuilitatis 
vere amuntis viri, in Religions negotio, 
II) Precedentis Libri, feu Traditionum ve- 
seris Ecclefie de SS. Patrum, defenfio, adver- 
fi Jo. Calvini Criminationes: 12) De Ar- 
ticulse Religionis , ınter Catholicos & Pro= 
deflantes , controverfi«, Confultatio, Hier⸗ 
über, hatt, nachgehends, Hugo Grotius 
Welchen aber An- 
dreas Rivetus Animadverfiones entgegen 
geſetzt. Lonf quogue die Hiflor. Biblioth. 
Babrie, P. I.p. 378. & fgy 5 MINEN 

" 1 


Seriptores Sec. 


Ober Einer, ;nnert; Eum fu 
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gar viele Male, gedacht worden. 
hatt, 


Eor, aus der feht langen Epi 


nibus Obfzurorum Virorr. annelliret ift, 


Das Vierte Capitel, Sect. II.. 


—— vn 
2 * Ortvinus Gratius, ve Gratius Orthuinus, wird zwar, ge · 
— 6’* meiniglich,als Einer derer pornemftenOd/eurorum Virorum,ausgefchricen; 
vis Puſonalio. Weil feiner, in Denen Epsfolis ietzt gedachter Ob/eurorum Vircrum, (0 


Allein Hr. Dr. ZEUMATITT 


in der Anmerdunge, /ubLitera d. alhier, vielmehr, billig, er» 
ife virum dodlifimum, filoque ufum effe eleganti,ac ſo- 


Als welches auch Der Herr Do- 


el diefes Gratii, Die Denen Lamentatie- 


zu ermeifen fuchet. Ubrigens 


wird fehon mehr gedachter Gratius Daventrienfir jugenamet ; Welil er, 


zuDeventer, fudiret hatte. 


roofelbit ev auch, 40. 1542. den ı8. Maji, 
Seine Shrif Schriften, find vornem 


Nachhero, docirte er, zu Cöln ; 
{ich folgende merckwuͤrdig: 


Als 
Unter feinen 
1) Fafciculus 


geftorben: iſt. 


Rerum Expetendarum & Fugiendarum ; So, anfänglich, As. 1535. zu 
Coln, in Fol. gedruckt; (q 12) Ao. 1699. aber, vom Eduardo Browm, 


viel vermehrter, herausgegeben, 
Iogiam, adverjus lo. Reuchlinum, 
pbum lobi. 


toorden. 
gefchrieben; Ingleichen 3) Trium- 


4) Criticomafligen peregrinationis Petri Ravennatis; Und 


2) Hatt er auch eine Apo- 


5) Eine Lamentationem Obfeurorum Virorum. Vid. Andrex Biblicthec. 


Belgicam. 


— — — — — — 


überhaupt, dieſe Opera, ausführlicher, re: 
‚senfret werden. 13) De Sara Comms- 
: niene Chrifliani populi, in utrague panis 
de vini fpecie, Conſultatio. 14) De Virs 
Zlsfiribus, Liber 1. 15) Epiflele. 16) 
Aa Colloguii, Caflandrum inter & Jo. 
Kremerä Caftorp, Anabaptifmi caufa,car- 
cerimancipatum, A.1558. 17) Alla Col- 
loguii, inser Caflandrum & Matthiam, 
> Anabaptilam, 4. so. babiti. 18) Deferi- 
prio Virerum Iluftriem, qui, in Latie, 
fueruns; UtEvandri; Latinis Afca- 
ni; M.Licinii Crafli; Catonis Uti- 
eenfis; C. Julii Cxfaris; M. Bruti; 
C.Caffü; M. Tallii Ciceronis; Q. 
Sertorii; M. Antoni, Et M. Lepidi 
19) Oratio panegyrica, in laudem urbus Bru- 
gerum de Smäiırum Humanisats, 20) 





Endlich darf er nicht etwa, mit einem andern Gratio, der, 


gemei. 





Tabulæ breves expeditæa, im preceptienes 
Rbetorice, 21) Tabulepreceptionum Dis- 
ledicarum, 22) Tabule lecorsm Disle- 
Aicorum. 

(pı2) Als da find: i) Eim,de Commuzis- 
ne, fub usraque fpeiie, Dislogm; Cum 
Georgii Calixti, de bac ipfa Consrsverfa, 
Difpusatione eaque recognita & ande &, 
ad Acadıemiam Colonienfem, iserata Com- 
pellatione ; Helmfladii, A.r6gs. in 410, 
Vid Hiflor.Bibliosb. Fabric. P. IV. p. 3:6, 
2)8.Vigilii, Mertyrü & Epifeepi Triden- 
tini, Opera; Studie Georgü Caflandri ; 
Colonie, sis. in Svo. 3)«Vıre virorum 
ıluflirium;  Auferises, Emilio Probo, 
cum Ansot Hier. Magü; Georgie Caſ- 
Sandro; C. Plinio Secundo, cum Com- 
ment. Cont. Lycoftkenis & Appendice 

Car 


i 


— 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI.S.XXIT. XVII. Schol. 612. urqueg. 12. 2 en * ER 


gemmeiniglich, Falifur zugenamet wird, meil er ein Falifeier geweſen, XVI. 


confundiret roerden; Welcher nemlich ein Lateiniſcher Poete mwar,zu 
Zeiten Ovidii, kurtz vr CHRISTI Geburt. Diefer nun hatt ein Vom Gratis 
Gedichte, von der Jägerey, mit Sunden, unter dem Titel, Cy- Felio und 


negeticon, hinterlaffen, fo,unter Andern, Ao. 1699. zu Londen, Thomas fl 
Tehnloe, dermafen, herausgegeben: Falifci Gratii &° M. A. Olympii 


em Cywege- 
“ 


Nemefiani Cynegeticon, cum Not. Th. Johnfoni; Accedunt Hier. Fraca- 
ftorii Alcon & lo. Cajus, de Canibur; Londini, 1699. in Svo. Aufer Dem, 
aber hatt Janus Ulitius; Cafp. Barthius ; U.A.m. Nosen, über gedach⸗ 


tes Cynegeticon, gefchrieben, Die, Ao. 16 
zu an, in lamo. gedruckt en. 


14: zu Sanau, in 800. UNdı6yz. 


Sixtus (Franc. ) Senenfs. Man kann leicht begreifen, Daß die, Sixri — 
fer, von Siena, geweſen; Als deswegen er eben Senenfis genennet wor⸗ Perfonalia, 


den.(r 12) Er war aber, feiner Profefion nach, em Dominicaner⸗ 
hero machen die Dominicaner groſes Aufheben, von 


Moͤnch. Und da 


ihm. In Rom, iſt ( 40.1677.) eine Bibliotheca, von allen gelehrten Die Bistiess, 


D o⸗ Dominicano- 





Caſſandri; C. Suetonio Tranq; Fr. 
Petrarcha; Lobardo Sirichio; Philo- 
frato & Suida} &c. Bafılee, im Fol. Anch 
gehöret, hicher 4). Jo. Sauberti Cofander 
Evangelium; Neriberge, 101. = 
excerpta, & Cefandri Confultatione, ve 
judicio, de Auguftana Confeflione, exhi- 
bentur; Quz etiam Germanice reddi- 





fies. $) Vita Henrici IV. Imp. ejwd. 
EpiflelalX.ad Kontif. & Princ. 6) Ca- 
roli IV. Aurea Bulla, 7) Denatio Con- 
ftantini M; Huttenus; 
deeadım, 8) Waldenfum Prefe[ho Fidei, 
9) Guil. Widefordi Decersast. con 

Wicdef. 
Conflans. & alie, de Wiclefo. 


ir) Sen 

tafunt; Ut pateat, ium hunc do- sentie gym "one, contra Hus. de Br 
&orem, inmultis, Au Confes- 12)Poggii Flor. de Sapplicie Hier, Pr. 
fionem approbafle, y, Aretini,comtraHypocritar.14)De 
(q12) Es iſt dieſes Buch Nichts anders, Rebus Bobemorum, in Bafıl, Concil. varia. 


als eine Coledion verſchiedener Opufenlo- 
ram, ad Hiflor. Ecciehafl, pertinentium ; 
aa ende BAG» Anz St 
ich: ı)/en 
you de Cone Boſil & Epifle- 


Ua,de Ele}, Felicis, Pape. 2) Juliani, 
Card. Epiflole Il.ad Eugen. P. deCome, 


Bafil. nen difjolvende, 3) Uriverhtasi 
Parif. Appellatio, ad Concılium, contra 
Leon. X. 4) VisaHildebrandi, Prnsi- 


zum, f. Pradie 
cat, wird ge · 
dtieſen. 


Valla ⸗lii, 


10) Articali dammeti, in Conc, , 


15) Sywedw Aribonis, Archiep,.Meg. A, ' 


1023. 16) Gravamina X nation Germ, 
17) Maximil. /mp. de bis, Querela. 18) 48a, 


inter Adrianum V. & Priweipes Germ.cam _ 


C.Grevamiribs, 19) Nic. de Cleman- 
gis, de Conc. gem. 20) Petri de Alliäca, 
deemend. Ecci. 24) Jo.Fr.PiciMirandu- 
læ Oratir, deref. manda moribm. 2: Lau- 


rentii, Card, Conflitutt, de Vir. Cleei 


emendands, 33) Ant.Corn, Lynn.chani 
€ (is) Orstie, 


RE — Capitel, && Via 2 


L Dominicanern, T (durch Ambrof.de Altamura, ) —— — 
worinnen, dahero vornemlich auch, von gegenwaͤrtigein Sixto-Senenf, 
Nachricht zu finden, Einige dencken, dis Buch helfe nicht viel. * 
es ſind verſchiedene gelehrte Leute, unter denen Dominicanern, 
weſen. Schon mehr gedachter Sixcus Senenfis hatt Demnach ei 
—* Hiftoriam Eccleſiaſticam geſchrieben, welche einen er 
usmacht. (Fı2) Man kann ihn nicht miſſen; Indem - 
dei von denenjenigen Leuten , welche, zu feiner Zeit, ‚gelebt: 
in Eiogia, gute Machricht gibt. Thuanus ( Jac. Aug. ) legt ihm dahero auch ein 
Sub Eloge bey, wenn er ihn Virum erudite diligemtia nennet; ( g12) 


ei Senenf. 
diosh. San- 


dieſes Sixti Senenfis Bidliorb, St. p. 300. (u 12) fann man 

4 den, Was derfelbe, preter illam Bibliotbecam , amoc gefünchn, 

ie gedachte Es iſt aber nur erwehnte feine Bibliotheca cin Buch, wie i 

ıe Biblios Hifor. Liter. Cr war cin Vir longe doctiſimu ——— 
ebsigaflen Lateiniſch, Griechiſch und Hebraͤiſch verſtanden; Wolches, da⸗ 

mals, unter denen Catholicken, ein groſes Anſehen machte. Von 

ihm, kann man auch Nachricht finden, bey dem Bofio, (Io, Andrea) 

o man med« Der cin Schediafma ediret hatt, de Scriptoribus Eeelefafieis, (v2) date 


— innen er zeiget, was vor Bücher, ad Hiſtoriam E. elefiaflicam Re 
Hg dm, Desgleichen kann man, feinettwegen, nachlefen des Sagıttariı er 
Introdudtionem, ad Hifloriam Eeclefiafticam , zu — ‚ber 


ee ( Jo. Andre.) in Helmftäd, Supplementa pa 
(wı2) —— 12) iſt ein braver Troͤſter, #4 Re Li- 
teraria 





Orasio , qualeseffe debeant Ecel. principes. 


Richardi Simenis Hifor. Critic. Ver 
24) Def. Erafmni, de farcienda Ecel. Con- ” 


Teß, Lib. IN. Cap, XVII; Die Cafau: 


cordia. 25) Jo Fabri, de belle, Turcis in- 
firendo. 26) Alie Epiflele & Oratt. 
27) Excerpta, ex Jo. Stella, P. Crinito, 
aliisque. 

a 2) Dafelbft, ifter ‚su Biene, An. 
x20. geboren worden. Er darf aber 
wicht etwa, mit einem andern Francifeo 
Sixto, confundiret werden, ber ein Car: 
meliter, von Neapolis, war, und, ums 
Jahr 1573. foritte. Conf. fupra, Cap. Hl. 
6. X. pP. 302. Sg ; Woſelbſt Sixtus 


Senen{von ung,bereite befchrieben worden. ' 


Sonſt faun maa aubey noch nachleſen 


boniana, p.'26.dr 409; Mayers Biblienb, 
Biblie, p.+; Poflevini — ————— 
Gaddium,de Scripserr. Beelefiafl ; 
Blount, in Cenfura Celebrier, ; 
Teiffier Eloges; Freheri — 
aitorum; Und Hofmanni Lexicon la⸗-· 
verfale. 
„) Eigentlich wird Bin 
Sands geneunst. Conf. Hiflor. Bibliotb. 
Fabric. P, 1]. p. 342. Ka 302. 
& fg. Ale, fehon, ausführliche Nach 
richt, von felbiger, . worden. 
«tn) NRemlich, Libro XLVE 
(un) 


\ 


— — —— — 
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— — — ——— — — — — u m —ñ— — ¶ — 


ad, ss. 
s . Scriptores Sec, 
teraria; Theild quoad Hiſtoriam Civilem; Theile, quoad Hifloriam Ee- XVi, 


elefaficam. SCSMDD hatt alfo dieſes Buch, von neuen, durch⸗ 

gegangen, und Vieles, auch aus des Sagittarii MSCris, die eben diefer 

SCEHUNTTD überfommen, eorrigiret und hinzugethan. So gutder 

Morhof in Hifloria Literaria, zu gebrauchen, eben fo gut kann man 

den Sagittarium, in Hifloria Eeckefiaftica, nutzen. Es ift faſt Nichts in 

Re Eceleſiaſtica, geſchrieben, davon nicht, in dieſer Introdudlion, Mel - 

dung geſchihet; Verſtehe, in der neuen Edition, welche der Abt, 

SCSMAID, in zwey tanten, ediret hatt. Dieſer SCHAITD iſi von 

Pr = —— Mann; ee mögte man bahero — vu Ar, Je 
h er no as jung waͤre. (Nunmehro iſt er gar ge 3864* 

Vide Seä.V.bnjur cap) — SEM TU TUN BADEN Ba 

laudius Efpenczus, habe feine Opera ,' in Folio, toelcheCieudi? Ehen. 

der Jeſuit, Genebrardus ie ) laffen zufammen drucken. — —— 

Er war, aus Champagne ; Ein Edelmann; Iſt aber endlich ein 

Geiſtlicher geworden. (z12) Zu Zeiten Molinzi, (Carol,) hatt et 





gelebet. Er war auch ein guter Freund, von demſelben. 


Und eben 





(um) Libro IV.p. 378. 

(vı2) Es führet eigentlich den Titul: 
Schediafma, de comparands nmotitia Scri« 
ptorr. Fecleſieſt Undift, An. 1673. zu 
Jena, in 4to. gedruckt. 

(w ı2) Diefe iſt, unter folgender 
Auffchrift, publiciret worden Cap. 
Sesitsarii Introductio, in Hiftoriam Eccl. 
five Notitia Scriptorum veterum & re- 
centium, qui Hiftoriam Ecel. illuftrant, 
Tomus 1; Jene, 1694. Eywmdem In- 
trod. ad Hift. Eccl. Tomus II. ſeu Con- 
tinuatio & Supplementa prioris; Cura 
Jo. Andr, Schmidii; Jenz 1718. in 4to. 

(x 12) B.Gundling. gibt auch, in einem 
andern Colegis Literar. von ihm, folgen; 
de Nachricht, wenn er, dafelbft, meldet: 

. „Sixtus Senenfis, ein Dominicaner, von 
Sienne, der, 1469. geftorben, hatt eine Bi- 
bliotbecam Sacr, geſchrieben, worinnen tr 
nur die Aucores recenfiren wollen, die, 
Über die Bibel, commentiret haben. 





Refpeöfs Anderer feines Gleichen , ift er 
noch ziemlich zudicieux.  Canf. Vogler. 
p. 36. Er hatt fonft auch Herausgegeben 
einen Caralogum, de Libris Cabbalillicis;- 
In welchem, er aber, vom Pico Mirandu- 
ia, übertroffen worden. 


(yız) Der Tirul lautet alſo: 


Claudi: Efpencai Opera omnia. Acces- 
ferunt Pofthuma, a Gils. Genebrardo 
edita; Paris, ı69. in Fol; Und ifl 
diefe Edition, in der Gundlingiſchen 
Bücher: Audion, vor 3. Thlr: erflanden 
worden. 

(z12) Den Namen, Efpenczus, hatt 
er, von feinem Geburts: Orte, Efpeme, 
einem Dorfe, in Champagne, befoms 
men, dafelbfl er, An. 1501. geboren wor⸗ 
den. Nachhero, ifter, zu Meius, Bologne; 
Orleans und Poify,theils, alsein Commis- 
farius, theild, als ein Schieds Mann, 
in Religions-Streitigfeiten, gebraucht 
worden. Sonit aber war er ein Tiheolo. 

E (1) a gu, 


baher - 


Das Vierte Capitel, SA. —X 


ad :S}r 
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ZB taher hatt man, von ihm, faupgonnivet, als wenn er der &utherifchen 
de in Religion zugethan geweſen. (a 13) Allein es haben ſich, hernach, 
der Diele von denen Catholicken, infonderheit nur gedachter Genebrar 






en 9° dus, bemühet, zu zeigen, daß er Fein Autberaner geweſen. Sonft . 
docirte ex, auf der Univerfität, Paris. Und anbey hatt er, über 
!ine Schrif- unterfehiedene Libros Sacre Scriptura, commentivet, Inflitutiones Prin- 
1; eipis Chrifiani (b 13) gefchrieben, und unterfihiedliche Sachen, in 
Der Hiftoria Eeclefiafica , (c 13) verfertiget. Mithin mers v 
mohl, daß man feine Opera, in einer Bibliotheca Furis Ecelefiafici, ha- 
be. Sczvola Sammarthanus, der Elogia Virorum Gall, doctrina A 


d Elogia, / — 
ediret, (d. 13) fo Hr. SEUMTALTLT tieder auflegen laſſen, hatt, 


ber und Fa- 


Joannıs 
eldenasi, 


in felbigen, auch ein Zlogium, von Diefem Claudio Elpenexo, (e 13 ) 
Thuanus gibt ihm ebenfals ein Eloge, und faget 5 Er ware fehr 
moderat gewelen; Welches moderate Weſen eben verurfachte, 
daß man ihn, im Verdacht, gehabt, wegen der — hen 


Religion. 


Hierzu kam nun noch, daß er, wie 


net wotden, mit dem Molinzo, der cin guter Lutheraner wat, in 


verfrauter Freundſchaft, ſtund. 


* Joannes Maldonatus (f 13) war ebenfals ein Edelmann; 
Aber ein Spanier, von Geburt ; In 
de la Reina, in Extremadura, geboren worden. 
gend, bezeugte er grofen Eifer, zum Studiren; 


dem er, An. 1534 zu la⸗ as 
Schon in finer 
Und iſt er ein Di- 


ſcipul Dominicia Soto und Francifci Toleti geweſen. Machhero, * 
ga 





in Fecleſia Lat. Origine, Antiquĩtate, 


gw, in der Sorbonne; Und iſt, A. x1. 
im zoften Jahre feines Alters, zu Paris, Auctoribus, Ratione atque Uſu; 
geftorben. ner das, de Filii & Spiritus St. Invoca- 


— hu sin CaraimglorSath ydade 
y ihm ein Cardin zugedacht 
eweſen, den er ſich aber, nachhero, durch 

inelerrefpondensz, mit denenProteftan: 
gen , als folche entdecket worden, ver 
ſchertzet habe. 

(b 3) Und zwar Diefes Lektere, in 
Stanzsfifcher Sprache. Sonft, iſt, 
vor Andern, merckwuͤrdig, fein Commen- 
tarius, in Pfalmum CXXX. und über die 
Epiſtel Pauli, ad Timisbeum & Tirum ; 


Sugleicyu dns Werk, de Colledarum, 


tione; Nichtsweniger verſchiedene Ser- 
mones, dc. 2 : 

clehafliques. rt 
Dud, 


(d 133) Anfänglich, iſt 
An. 1616. ju Paris, in.gvo.. wor⸗ 
den. Nachhero, aber hatt es unſer Hr · 
Dr SEUMISYEST, An. 1722: U 
nach, in gvo. cum Noris, her 
und ihn Guil. Wortoni E:ogiwm 
Stanleji bygefüget- 

Ce) Man kann auch / — 


de Hifior. Liter. Sec, XV1.S. XXI. Scbol. zi2. usque g13. 2549. af — 
— — — — * 


gab er ſich, in den Tefuiter-Örden. Sodann, hatt er zu Sala- 
manca, Rom, Paris und Poictiers, die Griechiſche Sprache, 
ingleichen dik Philoſophie und Theologie, mit groſem Zulaufe, ge» 
fehret. Er mar aber auch anbey cin heftiger Seind derer Proter 
Kanten. Und dahero hatt er, zu Sedan, mit mehr denn 20, Refors 
mieten Predigern, aufs eifrigfte, dißpmsret ; Blos aus Begierde, 

Die Perfonen unterfehiedener Religion, zu feinem Glauben, zu brin- 
gen, B. Je. Fabric, nennct ihm übrigens : Virum magno animo & Stiae vor⸗ 
Ecletieum ; ‚Und: Conring:. Doctiſimum Jeſuitam; Auch Cafau-trefilide Ze: 
bonus und Scaliger, in Exereits. p. 347. heifen ihn: Yiram acris & 2% 

magni ingenii ; Desgleichen nennet ihn Schlichringius ‚.: in Epsflola, 

ad Hebreos: Magni nominis interpretem; tem; Virum, inter 

Scripturæ Interpretes, quos viderit, acutifimum. Scaliger aber und ei» 

nige Andere imputiren ihm Dargegen auch Calami intemperantiam &7 j 
maledicta, ergadiverfawiros Religionis. Jedoch Montacutius meinet; Ober ſich / ge ⸗ 
Ea non, ab ıllfhiffe proſecta, quippe cui Thuenus modeſtiæ laudem gen die Prote- 
planeünfignem tribuat;; Sed, à Iefuitis Muſſipontanis; Qui ſcilicet een ungt« 
Commentarium illius edidiflenr , &, Prefatione, locupletaffent, in qua, übe ea 
vitam & ftudia autoris recenfeant, aliisque de rebus, quæ, ad prafens 

opus, [pe&ent, verba facerent, Conf. quoque R. Simonis Hiſtor. Crit. 

Nov. Tefl, P. II. Cap. IL p. 618. & 620. Weil er nun hiernaͤchſt, 

wegen feiner Zrudition, 5 groſen Applauſum bekam, daß, öfters, zu 

Paris, fein Auditorium, in Schola Claramontana, nicht gros genug; 

war; fa auch, fügar, iezuweilen, Reformirte Priefter mit, Darun⸗ 

ter, befunden wurden; So Fam er, Dadurch,.bey Dielen, in groſen gpegen feines 
Haß undNeid; So gar, daß man ihm auch allerhand Ubels aufsu> gnofen Appten 


bürde t in fie Fonnten ihn, in Der That, Nichts Jar, wird 
n füchte, (g ı3) Allein fie 2 ih i in vr —— — 











anbey noch nachlefen : Teiſſer Eloges; vom Alphonfo Maldonato, einem Spa: 
Verdierii Bibliotheque Frangoife ; Reli# niſchen Hforico und Prediger · Mönche, 
& Bibliothec. Nebilior. Theologor ; Le zu Anfamge des XVH. Seen ; Desgleis 
Eroix da Maine Bibliotheque de France; n vom Antonio Oflivan Maldonato, 
Und. Zeunoj Academiam Parifienf. einem Spanifchen Griftlihen, der, An, 
(f 13) Diefer darf nicht etwa, mit eis 1631. geftorben, 
nein Maldonato gleiches Namens, con- (g13) 8. Jo. Fabric. in feiner Aifer.. 
Junsivet werden, der. ums Jahr 1750. flos- Biblioss. Fadrie.gibt, hiervon, folgende 
rirte, und ein Prieſter, zu Burgos, war. Nachricht : „Ende factum, urimprohs 
Roc. mehr muß man ihn diflingniyen, Zelotz infidias beno viro fkruerent, & 
Ag | € is) 3 ie 


ad 4 ie Ä i e 3 
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xvı. anhaben ; Sondern er wurde, billig, vor unfcehuldig, erkannt. Und 
gleichwohl blieb doch fein Name, bey der Sordonne, immer noch, ſehr 
verhafft. Dannenhero begab er fi, nach Bourges, und legte fich, da⸗ 
. felbfi, gang und gar, auf die Auslegung heiliger Schrift. End» 
lich, An. 1583. wurde er, den 5. Jar. in feinem ‘Bette, uͤh Mor- 
gens, tod gefunden. Seine Schriften anlangende, fo hatt er zwar 
Verſchiedenes gefchrieben ; Aber felbft, bey feinem Leben, Nichts edi- 
—— vet. fo, erft nach feinem Tode, hatt du Bois Die meiſten Opera die · 
perum. fes Maldonati, und zwar, An. 1677. zu Paris, in Fol, zufammen her⸗ 
ausgegeben. denen Scaligeranis, wie auch in Calauboni Exerei- 
tat. 1. wird Derfelbe iedoch, vor einen Plagiarium Des Bez= und Cal- 
vini, gehalten. Sonſt find auch Verſchiedene feiner Wercke, ehe nur 
gedachte Col⸗ction zum Vorſchein gekommen, von denen Jeſuiten, 
zu Pont à Mouſſon, und ſonſt, hin und wieder, a parte, ediret worden. 
Seriptores, von % 13) Lerlich kann man, vonihm, nachlefen : KOENISS Bi- 
ihm. lioth. V. p. 498; Magiri Eponymolog. p. 56 Buddei Lexi- 
con Univerfale Hifloric. p. 425 ; Du Bois Prafat. in varia Maldo- 
nati Opera; Pope-Blount, in Cenfura Celebr. Audtorr. p. 7535 Den 
Unpartheyifchen Bibliotbecarium, Tom. I, p. 198 ; Crenü Difer- 
sat. I. de Furibur Librariis, p. 78; Caſauboni Epiflolas, p. 727; 
Ejusd. Exercits. p. 2445 Du Pin, Tom. XVI. Biblioth. Seript. Ecctef; 
Crellium, in Epiflol. ad Hebraos, p. 75. & 875 Wolzogen, in Lucae 
1, 9-5245 Antoni Bibliotb. Hifpanicam ; Bayle Dictionaire Hifto- 
rique & Critique; Hofmanni Lexicon Univerf; Und Alegambe 
Bibliotb. Scriptorum Societ. Jeſuʒ Befonderd aber auch Die Zi- 
for. Biblinh. Fabr.P. I.p. 268. * 


Mel 


— — — 














ſuſpectum reddere laborarent,accufantes Hifl. Crit. N. T. Cap. IL p. 6a. 
eum dogmarum hzreticorum, precipus, (h13) Unter folchen, if vornemlich 
quod quaeftionem, de immaculata B. merchmürdig, fein Commentarius, in IV, 
Virginis, Marie, conceptiong, judicaffet, Evangeliftas. Der ift, An.1596. zu Ponıa 
effe problematicam, ita, ut propterea co. Mowfon; Ferner zu Brixen, five Brefcie, € 
eretur ſtare, coram judicio Archiepi- An. 1598 ; An. 1601. ju Keiden und 
copi Parifienfis, a quo, tamen fuit ab- Mayntz; Und 1624. Wiederum zu 
folutus, & formula fententiae, quae pri- Mayntz; Ingleichen An. 1668. zu Pas 
mis hujus commentariieditionibusatque zris ; Auch ſonſt, mehr Male, aufgele 
etiam noftrae praefixa eft, cum leftore, germworden. Vid. Tom. IV, Supple- 
communicatur, # Rich, Simone, P. III. mentor. Actor. Erud. p. 45% Genf 


wird 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVT.$, XXIIT. Sch. g 13. usque d 13. 


Melchior Canus war ein Theologus Catholieus;”" Ein — 
von Taracon, bey Toledo, gebuͤrtig. (i 13) Deswegen, nennen i nauch 

Einige Toledanum. Er iſt hiernaͤchſt Einer,von denen gefchichteften 
Tbeologis Catholicis, geweſen; Und hatt Keiner die Catholifche 
Dabey hatt er auch fchön Aatein 
Wenmm ich dahero Etwas geiftliches, mit gutem Latein, 


ligion beffer defendiret, als er. 
gefchrieben. 


exprimiren toill, fo brauche ich diefen Canum. (k 13) 


es 


Sonderlich 


2551 dh. 
Seriptores Seo: 


Vom Melchio- 
re Can. 
Seins Elogia ; 


aber find feine Zocs- Theologiei, fehr wohl, exprimiret. AufdenenEanari= Und Schrif⸗ 
* Inſuln, ifter,erft, Biſchoff geweſen. Es gefiel ihm aber nicht. ten. 
aher ging er wieder, nach Spanien, zuruͤck. (113) Sonſt haben wir 


noch, von ihm,einen Tradtat,de Pœnitentia Er ſoll auch mit aufdas Conci- Ober mit, auf 
dem 
Tridentino, 


humTridentinum feyn berufen worden ; Und fagt man;Er mare wircklich, 
Zu Salamanca,hatt er, nachhero, doci- 


mit, alda, geweſen. (m 13) 


Concilio 


tet, und einen groſen Adverfarium gehabt, an dem Bartho). Caranza, gepefen. 
Avs Carranza.(n 13) Diefer war ein Tr Docirte aber Dabey Tbeo- Sein Aaverfa- 


Jogiam ; Bey denen Catholifchen Pfaffe 
Daß nemlich ein Jeſuit auch Profefor Juris it; Als 
Jeſuit, Molina,( Ludov. ) zugleich ein Juriſ getwefen.(0 13) Endlich 
fo hatt man des Melchioris Cani Opera, in Teutfchland,nachgedruckt; 


(p ı3) Sie find aber doch rar, 





wird — Commentarius, vor fein bes 
Fes Buch gehalten. Vid. Rich. Simon. 
Hiftor. Criticam,, N. T. P. IH. p. 918; 
And die Hiftor. Biblioth. Fabric. P. I. 
p- 266 ; Als mofelbft, verfchiedene An⸗ 
merdungen ba gemacht morben. 
Endlich hatt er aber auch einen Commen- 
tärium, in IV.Propheras, Majores, und 
über die übrigen vornehmſten Bücher 
beiliger Schrift, hinterlaffen; Nichtswe⸗ 
niger eine Epiftolam, de Collatione Se- 
danenfi, cum Calvimsanis, u. A. m. ge 
ſchrieben. 

ĩ 13) Bon dieſen, kann man anbey 

lefen Nico/. Antonii Biblioth. Hifpan ; 
Aubercum Miraum, de Scriptorr. Eccle- 
faft; Crenii. Methodor. Tom.L p. 536; 
Er Thefauri Volum. H p. 488; Ge 


/ 


$. XXV. 


— — 








dium, de Seriptorr. Ecclefiaft; Pofevins 
Apparatum Sacrum ; Pope-Blount, im 
Cenfura Celebr. Auttorr ; Und die Hifter: 
Biblioth. Fabric. P. TIL p. 363. Auch 
er ſelbſt, Canus, gibt, von fi, einige 
Vachricht, p. 327. & 458. Operum fuorum, 
Edit. de anno 1714. Er war nemlich ein 
Dominicanee Mönch. Zu Tar⸗con, ei 
nem Flecken, int Toledaniſchen, ift er ger 
borgn. Man nennte ihn gemeiniglich, 
nur Cano. Francifcus Vitoria if 
fein Precspror geweſen. Nachgehende, 
wurde et Prof. Theöl. Prim. auf der 
Academie,ju Salamanca. Im äbrk 
gen darf er nicht, mit Auguftino Cano, 
confundiret werden, ber ein Jeſuite ger 
weſen, An. 156r. j Mexico, geboren wor⸗ 
den, und, 1622. geſtorben if. PER 


n, gefchihet Dergleichen,oft,rivs. 
ten find 

Als wie etwa —— 22— 

‚Editio ſeiner 


Operum. 
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XXIV. 

*.Yom Perro Canifio, kann man nachlefen Ribadeneiram und 
Alegambe, in Biblioib. Scriptorum Societ. Fefu, Mirzi Elogia Belgica, 
2.66; DuSaufay, inContinuatione Bellarmini, p. 38; Calaubönum, 
in Exercitation. VIl,No.I; Biblioth. Schraderian.P.I; Io. Bonz Ope- 
ra,P.1ILp. 4345 ROEITJGS Bibliorh, Ver. & Nov; Pantaleo- 





(k 13) B. Jo. Fabric. legt ihm folgendes 
gobbey:  „Virpolitus &elegans, atque, 
in Hiftoria fcra, verfatiffimus, ad hec 
utriusgueLinguz peritus, Criticus, Phi- 
lofophus& Theologus, a fuis, multum, 
quin&, ab Hostingero, Biblierkecar. p. 419. 
laudatus, ut, inter didafticos, præ aliis 
Pontificüs, fobrius, quique, in Coneilio 
Tridentino, magnaın adeptus eft erndi- 
tionis, judicii ac prudentiz, famam.,, 

(113) B. Jo. Fbric. hergegen gibt fol: 
gende Urfache deflenan: „Quatamen di- 
gnitate, quum Pontifici, ob fententiam, 
de Bello, adverfus quemcunque, fuprema 
etiam, interris, poteftate, ſublimem, pro 
ditionis Defenfione,gerendo Regi Catho- 
lico apertam, invifüs eflet, & zgre, ab 
eo, confirmationem impetrare poflet, ſeſe 
abdicavit, contentus honore Provincialis, 
adquem, ab Ordine ſuo, eligebatur.,, 

(mı3) Eben Dieſes arseri» etaud) aber: 
mals B. Fabricius, wenn er alfo ſchreibet: 
„Unus, è Doctoribus, fuit, qui, ſub Pawo 
III. Concilio interfuerunt Tridentino.,, 

(n13) Diefer wird «de Miranda, von 
feinem Geburts-Orie,im Königreiche, Na- 
varra , alfo zugenamet. Er war Dexje⸗ 
nige, der die Tatholifche Religion, in 
Engeland, wiederum aus;jubreiten fuchte. 
Weiler nun ebenfals, mit grofem Ruhme, 
docirte, ward gegenwärtiger Canus, fo, ei: 
ferfichtig, daß er es, dahin, brachte, Daß 
ermeldter Caranza, in Ungnade, verfie. 
Im übrigen ift Canus endlich, 4. 1560. ju 
Toledo , geftorben- 


uns: 





(013) Won diefem, fihefolgendeng. xx P.. 
bujus Sed, ERDE 
(p 13) Gedachte Opera find, gar viele 
Male, gedruckt worden; Nemlich: 
4.1563. juSelamanca; 4.1567. Vcne:! 
dig, ingvo; A.1r69.ju In⸗ 
gleichen 1585. und 1603. in vo. {u Leiden; 
Und A. 1574. und 1605. zu Coͤln, in $vo. 
Dieallernenefte und befte Editio+ aber, 
ift die, fo, 4. 1714. in gvo. ju Padua, in 
dem Seminario, gedruckt worden. id. 
Giornalede Leiterati d’ Italia, Tom. XV, 
p- 456. Es beftchen jedoch Diefe Opera, 
nur in folgenden 3. Wercken; Als da find: 
1) Locorum Theologicorum Libri XII. Cor- 
nelius Loofe, #ve Catidius Goudanus, 
hatt fie, in ein Epitomen, gebracht. Viee,, 
Placcium, de Pfeudonym. p. 177. B. Fa 
bric. gibt, darbon, folgende Nachrichk:! 
„Atque hic ZiberLocorum Meologic. Cani 
tam propitiam habuit fortunam, ut, & ab‘ 
illis, laudaretur atque, ut aureus, cele- 
braretur, quorum familiz Canus minime. 
favebat, Videlicet Ans. Pofzvino, Franc. 
Garfia, ipfoque Cardinale, Sfarria Palla-” 
vicino. Es hatt auch nur ermeldter Fa- 
bricias in feiner Aıfloria Bihliors. P. UI. 
p- 362. einige Anmerkungen dazu gemacht, 
2) Relecdio, de Sacramenıis, in Genert , ba« 
bita, in Academ. Salmansicenfi. 3) Rele- 
dio, de Penitentia Sacramento. In der 
Prafation diefes Werckes, fo der P. Hya- 
einthus Serry gemacht , wird Canus, 
wegen allerhand, ihm bepgemeflener , Bes 
ſchuldigungen, defendiret, Videi.. Fa 
brig 


de Hiſtor. Liter. Sec, UI.S. XIV. Schol.k 13. wquegtp. a3 do 
Scriptores Ser 


‚nis Profopograpbiam; Andreæ Bibliorh. Belgicam; Und die Hiffor:Bi-XVI. 
dlioth. Fabr. P. 1ILp. 366. darf aber nicht etwa, mit verſchiedenen 

andern Caniſiis, confi (q 13.) Denn er war, Aoryza. 

zu Niemagen, gebove rus Faber, det erſte Gehuͤlfe des Ignarii SrinePerfone- | 
Lojolz, des Stifters des t-Ördens, nahm di anifium "* 
mit, unter Die 10. erſten Soesos,. auf, ſo befagte Sarieter —— 
chickun⸗ 







haben. Nachhero, ward er, zu verſchiedenen wichtigen Ve 
gen, gebrauchet; Und zwar, wie 2.Fabric, erinnert, obmagns Amul & 
Placidi animi prafantiam. Unter Andern, wurde ex nemlich,von Der 
nen, zu. Löln, an Bayfer, Carolum V. und, von dem Car inal, 
thone, auf das Coneilium, nach Trient, geſchickt. Ja Carolus. V, 
brauchte ihn ſelbſt zu Worms, wider Melanchthonem. Auch P ft, 
Päus IV. fehiekte ihn, nach Teutfchland, an Die Reichs⸗ Fürften. En 
i er auch, zu Rom und Sicilien, die Rberorie; Zu In 
golftsdhergegen, ingleichen zu Wien, Prag und Cöln, die Iirol- 
gie doeiret, Er iſt auch, eine Zeitlang, an dem Aayferlichen Hofe, 
Ferdinandi, Prediger geweſen; Und endlich wurde ev, von obgedach* 
tem Ignatio Lojola —2* erſten Provineial des Jeſuiter⸗Ordens, 
in Teutſchland, gemachet. In ſeinem boſten Jahre, aber lies er ſich 
noch, von dem Biſchoffe, lo Tanciſco, zu Vercelle, damaligem Nun- 
eio Apoſtolico, perfuadiren, Doßer, nach $reyburg, ging, und, daſelbſt, 
eine Profafion-annahn; Die er auch, mit eifriger Defenion feiner Reh 
gion, ‚bis an fein Ende, welches, 40. 1598. den zu. Der. alda, erfolgte, 
freulich, verwaltet hatt. B.Fabric. gibt ihm folgendes Elogium : „Col-Elogia, fo ihm 
legü Societatis fundamenta jeeit, multa preclara documenta dedir, fi-93tbra ner» 
deque, prudentia, abftinentia, gravitate, animi puritate & Aagrancis- "" 
fimo Dei,amore, clarisfimus., Ztem: „Nihilominus, in tantis labo- 
sibus, Giceronem , quotannis, affıdue legit, ‚eoque eloquentiam fibi, 
\ gravi 
bric. db aber foll diefer Canus Canifius, aus Nim ‚vo 
auch ae haben —— wir die Anriyuar — — 
de Jeſuisarum Seas Item adverſus Sta- muel Basnage wiederum auflegen laffen. 
wwıum Erclehie Toletana, quo infedi fan- Gr lebte, zu Anfange des XVI. Seeuli; 
guinis bomumes ab bujw Esclofia benchcii, Jacobus Canifius, ein Jefnite ‚aus bem 


— Elevifchen,, gebürtig, + 1647. jun Ingol- r 
(gu) Als da ſind: Fgidius Canifius, ftad; Undendlich Jo. Canittus, ebenfalg k 

son Viserbe, ein Auguſtiner ⸗ Moͤnch und «in Jeſuite, + 1615. 

endlich Eardinal, t 1532; Ferner Hanric, 
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&VI. gravi Theolögo dignam, comparavir, ur feculi ſui Hieronymus audi- 


Recenfe feinet ret.,, Endlich feine Schriften a find, davon, folgende 









EHriten. bekannt: 1) Catechifmus Parvus; De H, Ao. 1 599. zu Wlayng, 
mit Der Agenda Eccleſiæ Moguntinenfir, in [8 auch, mit der Atenda 
Colonienfis Eeclefia, Ao.1637.3u Coln, ebenfals in 410: gedruckt worden. 
Er hatt felbigen, auf Befehl Rayfers, Ferdinandi verferfigetz; Und 
PerrusBufzus, cin Jeſuite, hatt ihn, nachhero mit Schrift-Stellen, 
aus Denen Patribus, illuſtriret. Sonſt aber hatt ihn auch-der Tefui- 
te, Petrus Wittfeldt, in feiner Doctrina Catecher. zu imitiren geſucht. id. 
Placcium, de Anenymis, p.1735 Die Unfcbuldigen Nachrichten, 
de Ao.1716.p. 415; Wie auch die Hiffor. Bibliohh babe; Pi UI. p. 365. 
C z68. 2) Martyrologium Recognitum & Audlum: . 3) Volumen in- 
gens, de Corruptelis Verbi Dei, pro Deipara, Virgine, & Chrifti, Do- 
mini Pracurfore, loanne, contra Centurias Magdeburg. ° 4) Inſtitutio- 
nesChrifliane pietatis. 5) Note ac Meditationes Evangelißrum Feflo- 
rumque Anni dierum. 6) Manuale Catholicorum. 7) D. Hieronymi 
Stridonenfis Epiſtolæ Seleeie, Opera D. Petri Caniſſiʒ Lugduni, 1677. in 
Alpborfr Sad 89a. Teı" RER a 
—— * Alphonfus Salmeron war auch Einer mit, yon denen erſten 
walia, X, Soeiis, Die Ignatius Lojola, zu Aufrichtung des Yefiniter = Ordens, 
auserlefen hatte. Es traf ihn derfelbe, cben zu Paris, an; Alwo, 
damals, Salmeron Die Theologie und Philofophie ſtudirte. Sonſt war 
Diefer auch ein Zpanier, vonToledo, bürtig. Machherb erwarb er 
fich, durch feine Predigten, in denen vornehmſten Staden, von Ita⸗ 
lien, groſen Ruhm. Er bekam dahero auch, von dreyen verſchiede⸗ 
Seine Opera. nen Paͤpſten, nach Einander , ‚Befehl, Dem Trientiniichen Coneilio 
beyzumohnen. Seine Schriften hatt man, in XL. Poll. zufammen- 
gedruckt; Sie beſtehen aber nut, aus Commentarsis, über die Bibel, 
und aus Opufeulis, fo, von Glaubens⸗Artickeln, handeln. Endlich iſt 
Vom Marc &, An.ısas im soften Jahre feines Alters, zu LTespolts;” gefterben. 
Salmerane. Er muß übrigens wohl aiingsiret werden , vom Marco Salmerone, 
der zwar ebenfals ein Spanier, aber von Buendia, bey Cuenca- gebür- 
.tig, Röntge, Philippi IV. in Spanien, Prediger, geweſen, und, Ann⸗ 
1658. im 6öften Jahre feines Alters, geftorben if. Don Beyden, kann 
man die beite Nachricht Anden, in Nicolaı Antonii' Ziliotheca Hifpani- 
ca; Und, von dem Erſtern, Alphonfo nemlich, handelt auch des Ale- 
gambe Bidlistheca Scriptorum Saeietatis Fefu. * Re 
. e- 


de Hiſt. Liter, See. XVI. $.XXIV. Schol. r 13. 2551 4 5.33. 


—— Scriptores Sec, 
* Hieronymus Oleafter war ein Portugiefe, zu Azamduja, XVI. 
eigentlich geboren. Er legte fich, hauptfächlich, auf die Briechifche Wis Hierony. 
und Hebraͤiſche Sprache, und erwies fich Dahero, als ein guter Exege-"": Mrafler 
te. Machhero, trat ex, in den Dominicaner - Orden, und wınde rein. 
fölglich mit, auf Das Coneilium, zu Trient, geſchickt. ach feiner Zus 
ruͤckkunft, aber machte man ihn, zum Inquifitore , zu Liffebon, und 
endlich, zum Provineial feines Ordens; In welcher Bedienunge,erauch, 
An.ı5 63. geftorben ill. Seine Schriften betreffen, mehren Theil, Seine Schrif⸗ 
Exegetica; Unter welchen, vor Andern, Der Commentarius, im Penta- ten, 
teuchum Mofis,£7’ in Propbetam,Efaiam, verdienet beniemet zu werden, 
Vid. Nicol. Antonii . cit. und Hofmanni Lexicon Univerfale. * 
* Ambrofius Catharinus tar ein Italiener. Denn er iſt, zu Amdrefus Car 
Siena, An.ı482.in dem Slorentiniſchen, geboren worden. Man hatt /bar inus. 
ihm auch Laucelatum Politum zubenamef. Anfänglich, Ichvete er,in ſei⸗ 
ner obgedachten Bater-Stad, die Kayſerlichen Rechte. Nachher 
to, aber nahm er noch den Dominicaner-Örden an, und wurde end» 
fich Ertz-Biſchoff, zu Conza. Cr hatt, nebſt Dem, viele und manni» 
gerley Schriften hinterlaffen, die aber alle Papiftifch, d. i. nach da 
maliger Weiſe, entweder Streit-Schriften, wider Die Proteflanten,oder 
aber. ungelebrte einfältige Sachen, find. Wir wollen dahero nur Ei, Delen Särif- 
nige, von felbigen, beniemen; Als da find: 1) Zöbri V.adverjus Mar- 
tin. Lutherum. 2) VitaSt.Catharinz;, Italieniſch. 3) DeCaliba- 
tu, adverfus Erafmum. 4) Discorfi, contra la dottrina & le profezie 
di FraGirolamoSavonarola. 5) Tractatus, de Conceptione B. Virgi- 
nis. 6) De Providentia & Prafcientia Dei. 7) Della Reprobatione, 
8) De Pradeflinatione. 9) DellaDotirina di Fra Bernardino Ochino, 
10) De confummata gloria Chrifti & B. Virginir. Auch endlich 11) 
Commentaria, inV. priora Gapita Genefeos & Epijtolas Pauli, &. Zu 
Neapolis, Ao. 1552. im-zoften Jahre feines Alters, ift er, an einem 
Schlag Fluffe, geftorben. Via. Ghilinum & Mirzum, de Seriptorr, 
Sec. XV1.* u 
* Dominicus Soto darf nicht, mit Andern gleiches Namens, Vom Dominico 
confundiret yoerden.(r 13) Er war nemlich, 40.494. ʒu — in Sore. 
pa⸗ 
—— —— ———— — ñ ———— —— 


(e13) Nemlich, weder mit Andrea de  nie,tweldhert 1625; Noch mifBahlioVaren. 
Soto, einem Beicht Vater der Spani: de Soto, ceiuem Theologe und Hiffrico, der, 
nifchen Infansin, Clarz Iabelle Euge- " Far 1650. floriret hatt; Oder "rn 

1) 2 mi 
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Spanien, geboren. Und dahero gibt wiederum Nicol, Antonius, in 
feiner Bibliotheca Hifpanica, die beſte Irachricht, von ihm. Doch kann 
man auch, feinetsvegen, anbey nachlefen Poflevini Apparatum S) und 
Gaddium, de Seriptoribus Erelefaft. In feinem Qaterlande, legteer die 
Fundamenta feiner Studiorum, Welche ev, nachhero, zu Alcala und 
Paris, profequirte, Alfodann aber hatt er, zu befagtem Alcala,und 
ferner, zuSalamanca, die Phulofpie doeiret, Er hatt eben auch 
dem Trientinifcben Conerlio mit beygewohnet, und —** 
Salamanca, An. 500, den 6. oder aber, den 17den Decen⸗r. geſtorben. 
M feiner Einen Commentarium, in Ariftotelem und de Natura & Gratia, hinter- 
iften. lies er. Desgleichen hatt er, de Fufitia & Jure; De Legendis Seere- 
tis; De Pauperum Caufa, De Cavendo Furamentorum Abufu ; Nichtswe- 
niger einen Commentarium , in Epiflolam, ad Romanor , und, in Magi- 
rum Sententiarum, 3.e. Lombardum, geſchrieben. Aus dieſem C#- 
talogo, nun erkennet man, daß er auch Etwas, von der 
verſtehen wollen. * N 2° — 
imalis * Auch Francifeus de Vi&oria iſt ein Spaniſcher Theologus 
eifi de geweſen. Seinen Namen hatt er, von feinem Geburts ⸗Orte Ramens 
wie.  Yiforia, einer Stad, inNavarra, befommen.(fı3) Sonſt aber iſt 
er ein Dominicaner⸗ Moͤnch und Profefar Theologie, zu Salamanca, 
geweſen. Und dahero hatt ihn obbefehriebener Meichior Canus, als 
feinen Preceptorem, gar hoͤchlich geruhmet. Yid, S. preced. XXIH, fub 
ne Schriſ· Articulo, Melchior Canus Wir haben auch, von ihm, Kelectione⸗ 
Theologieas, Desgleichen einen Commensarium, in Thomam Aquina- 
tem, und Opufzula, de Poteflate Eeclefiafica Seculari Conciliorum, Ze. 
Anno 1545. im Monate, Augufo, ift er geſtorben. Vid. Nicol. Anton. 
cit; 


—— — — — —— —— — — 


mit Francifco de Soto, einem Jeſuiten, 
welcher 41634; Noch mit Joanne deSoro, 

einem EremirenYuguftinerDrdeng,der, 
zu Anfangedes XYIlden. Sec. gelebet Noch, 
mit Lazaro.de Soto, einem Medicine Do- 
Aore, zu Ausgang des XVI. Secali; Oder 
sttva,mit Petro de Soto,cinem Dominica 
ner, der, 1563. zu Trient, geftorben 
iſt. Sonft find allediefe,. hier „Angeführ: 


ten, aus Spanien, gebuͤrtig geweſen. 


(113) Es find auch noch andere Gelehrte, 
unter diefem Namen , befannt geworden; 
Als: Balthaf. Vitoria, ein Mönd, von 
Salamanca , lebte, ums Jahr 1650. e 
Bruder hies Didacm , war cben auch eiu 
Prediger Mönch, und + 1540: Jo. Pin- 
so de Vitoria, ein Portugieſiſcher Car: 
melite, +1638: Und. Petrus Goveus de 
Vidoria, ein Jeſuite, von Seyilien, zu 
Anfangs des XxVII, Seculi. kn) 

13 


em rn me 


de Hiftor. Liter. Sec. XP1.$S.XXIV.&I' XXV. Sebol. 13.85 fı3. 2557 ; ad $. ng 
_—_ Scripteres Sec. 


et; Hofmanni Lexicon Univerfale; Freheri Tbeatrum Eruditorum ; XVI. 
Das compendieufe Belebrten=Lexicon; Und Echard.de Scriptoribut 
Ordinis Dominicani. * 

XXV. 


$. 

.__* Jacobus Pauya Andradius, fve Diegvus Payva Dandrada,tvie —— en 
er eigentlich, in dem Titul feiner Defenfonis Tridentina Fidei Catholi- 7 eyaradius, 
ca, genennet worden, ift, bereits oben, $. XIII. füb Art. Martin. Che- 
mnitius, vorgekommen. Dahero mir, alhier, mır Dasjerige Deme noch 
benfügen, was etwa, oben, übergangen worden, Als er nemlich, in 
den Geiftlichen Orden, getreten war, hatte er fich vorgefeget, in Die 
Länder derer Proteſtanten, zu reifen und Diefelbe twiederum, zur Papir 
ftifeben Rirche, zu befehren. Allein fein Rönig, Stephanus, ſchick⸗ 
te ihn viemehr mit, auf das Concilium, nach Trient. afelbft, nun 
hatt er, nicht nur, vor Der Verſammlunge, geprediget, fondern auch, 
auf Einiger Angeben, Orsbodoxas Explicationes, nemlich, deOrigine So- para 
sietatislefu, Scriptura Sacra, Peccato, Libero Arbiırio, &c. contra Mar- Enplicasiones, 
tinum Chemnitium, gefchrieben. Da ihn aber ermeldter Chemnitius, 
in feinem obermehnten Examine Concilii Tridentini, hinwiederum dar» 
auf antwortete und re/urirte, nahm er fich vor, feine vorerwehnte De 
Fenfionem, yoider ermeldten Martinum, zu fihreiben. Er iftaber nur, Von feiner 
mit dem Erſten Theile, davon, fertig geworden ; In welchem, Nichts Defentone Fir 
anders enthalten find; Als Commentationes, de generaliorum Con- dei Casbolica 
eiliorum Auctoritate; S. Scriprurz traditionum auctoritate ; Libris Tridens, 
Canonicisz; Vulgatz Latinæ editionis auftoritate, Peccato originis 
ejusque reliquüis, five concupifcentia, poft baptifmum, reliqua ; Et de 
Virginis Deiparæ Conceptione &c. Cr erlebete iedoch, nicht einmal, 
daß Diefer Erſte Theil abgedruckt wurde; Indem er, An. 2578. geflote 
ben ift. Und dahero haben feine Ordens» Brüder gedachte Defenfionem, 
vollends, ediret. Sonſt hatt mar auch noch Eu. Voll. Predigten, 
von Diefem Dandrada, inPortugiefifdyer Sprache; Und der Bi⸗ 
feboff, Hieronymus Oforius, gibt ihm, in einer, beſonders wohl ge⸗ 
fchriebenen, Epiftel, ad univerfam Chrifiianam Rempublicam, ſo da» 
hero auch Dändradz Defenfions vorgeſetzet iſt, ein überaus groſes Lob; 
Alfermafen: er ihn befihreibet, als einen Wann, in quo, fummum: in- Stin Bogiug, 
geunum, ardens ftudium, fingularis induftria, qui eloquentie:difeipli- 
nam, egregie, coluerit, Linguas, ad facrarum literarum intelligentiam,. 
neceflarias, acri ftudio, didicerit, omnesque animi dotes, ad Eccleſiæ 
fru&um.& utilitatem, contento Studio, contulerit, Ja es ſchreibet * 


3 (15) 3 meld⸗ 
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XVı, meldter Oforius gar; Tantam illius laudum efle copiam,ut, fiomnes, 


pro dignirate, profequi veller, dies ipfum for:afle deficerer, Vide Hi. 
for. Bibliorb. Fabric.P VI.p. 516. * 


Mas tini Na- * Martinus Navarrus wurde nur alfo, von feinem Patria, zus 
varri Perfona · genamet; Allermafen er, An.ı492 zu Verofoaim, im Künigveiche, Na- 
Ac. varra, geboren worden. Mit ſeinem eigentlichen Namen, aber hies 


er Martinus ab Azpilcuera. Anfangs,hatte ev Fura Audirct, ſich auch, 

bereits, in Diefem Srudio, berühmt gemacht. Zu Cabors und Tolofa, 

Rudivte eenemlich; Und, zu Salamanca und Cormbra, hatt er die Fura 

gelehret. Nachhero aber, ward er noch Priefter und Canonicus Regu- 

laris St. Augufini , von Der Congregation von Ronceval, Endlich ift 

er, zu Rom, An. 1586. im gaften Jahre feines Alters , geſtorben. 

Wir haben, von ihm, befondere ausführliche Lebens Befcbreibuns 

gen; Als des Julü Roſcii Hoftinit und Simonis Rambotei feine, 

und Anderer mehr; Die allefamt Denen Operiöus dieſes Martini Na- 
varri-vorgefeget worden. Denn man hatt alle feine Wercke, an ver» 

Eaitiones ſei· ſchiedenen Drten, zuſammen gedruckt; Als: Am 1597. zu Lion, in 
ner Operum. VJ. Voll. in Fol; Und, Am. 1602. zu Venedig ; Auch. 1616, zu 
Coln; Da die Opera, in Il. Tomos, und feine Confilia, in Il. Tomos, 

in Fol. abgetheilet find; “Welche Edition auch, in der Gundlingis 

feben Bibliothed, befindlich geweſen, und, in deren Audlion, vor 3. 

Thlr. 13. Grl. erftanden worden. Sonſt Fann man noch, von Die, 

fen Navarro, nachlefen, oft, allegirten Antonü Bibliotbecam Hifpani- 

eam; Teiſſier Eloges , Poflevini Apparatum Saerum ; nd To- 

mafıni Elogia ; Auch Das compendieuft Gelehrten-Lexicon. * 

Vom Gregerio * Gregorius de Valentia muß, von zwey Andern gleiches Zus 
de Valentin. namens, wohl difkinguivet werden; Als nemlich : Vom Melchiore 
de Valentia, einem uriften, der, An 1657. geltorben, und, vom Pe- 

tro de Valentia, einem — der, An. 1620. mit Tode abgegangen, 

Beyde waren Spanier, von Geburt, und alfo gegenivartiger Grego- 

tius ihr Landsmann. Denn Diefer ifl, zu Medina del Campo, in Altz 

Caftilien, ums Jahr 1549. oder aber, ums Fahr 1540. geboren wor⸗ 
den. Er begab fich, nach) adfolwirten Studsis, in den yefiitersÖrs 

"4: den, und ward Darauf, Am. 1575. nach Teutfchlend, geſchickt; Ar 

wo er, anfänglich, zu Dillingen, und hernach, zu Ingolſtad, zwar 

mit grofem Applaufu, Ichrete, aber auch, mit: denen Proteftanten, 

fonderlich mit lacobo Andreæ und:lacobo Heerbrando, Pielzu thun 
befam, Mach diefen, berief ihn Papft, Clemens VIIL nach Rom, 
—— und 


2 adß, 72. 
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de Hiſtor Liter. See. XVI. &. AXV. Schel.t 17. &5’uı;. 
und erklärte ibn, zum DoforssDäflorum..; Da aber die Luft, daſelbſt, Xvz 
feiner Gefundbeit nicht. zutraͤglieh ſeyn wolte, nahm er eine. Reife, nach 
Neapolis,vor. Allein, unter Weges, mufie er, noch auf einen, 
nicht weit, Davon, entlegenen Land⸗Guthe, An. 1005. den s. April. feiz 
nen Geiſt aufgeben; Nachdem er fein Alter gebracht, auf 54.0der, 
wie Andere tollen, auf 63, Sabre. Einige meinen ; Er ſey, ex me- 
rore, propter Dijputationem, de gratia, geſtorben. Vid. Perreniana, . 
p. 330. Sonſt erinnert Förfterus, in Confilio, de Studio Theologico, 
?- 429. daß er, in feinen Lehren und Schriften, gemeiniglich, die Theo- 
logie, mit Dei Pbilofophie, & vice verfa,confundiret habe. Vide quoque 
ROENIGS Biblicth. V. & N.p. 826; Das Lexicon Univer- 
fale Hijleric. Tom. IP. p. 597; Crenium, sn Schultzii Diſſert. Epif. 1. 
de Claris Marchicis, p. 42 ; : Nic. Antonii Biblieth. Bilpanie , "Alte 
gambe Bibliuth Seriptorum Soc. FE/u ; Jani Nici Erythrai Pinazo- 
thecam ; Und die Hiſtor Biblioth. Fabr, P. II p. 95.& Ja ; Wnter 
- feinen Schriften, find übrigens vornemlich noch merckwuͤrdig: 1) Recenfo feiner 
Eius Commentaria, in Summam D. Thomz Ayuinatis,; So, anfang» Schriften und 
lich, An. 160°. zu Venedig, nachhero aber, An. 1609. zu Paris, in HI. deren Editio- 
Voll. in Fol abgedruckt worden. (t 13). 2) Ejusdem, de Rebus Fida, u 
boc (videlicet Gregorii) tempore, contrwver/is, Liber ; An. ıygt. ZU A 
Leiden, und, ı6ı0. zu Paris, in Fol. (u ı3) 3) Analjfis 








Wer, von ihm 
Nachricht 
gibt. 


Hidei Ca- 
A "thölice, 





(13) Sonftifidiefer Commentariw,sonr 
Aufere.ia IV, Tomo: ‚abgetheilet worden; 
Sn derenErften,er,deDes, Angels &Homi- 
nes am Andern, de wlsima ine Hıminis, 
Achioncus kumarıs; VLirtutibus &@ Virii, 
“in genere; Urdruelegiem & Graria 
divina; 
Vitiic, in ſpecie; Und im Dierten, «e My- 
‚fierio-tnearmarioris & de perfona Chriſti; 
Endlih aber, de Sarramensis, handelt. 
NMuch ſind dem Wercke 3. /m4iees bengefüget; 


Ein Polloſcpbiſcher; Einer, Denen Pra- - 


aicauten zu gute; Und Einer, der die Cen- 
- iroverfis Fidel in ſich enthält. In. der 
“ Prafation, aber hattder Acctor armeldet, 
iger den Cajetanum zmisiren wollen, 


ehrere Nachricht, von daem Bude, - 


Am Dritten, de LVirtutibu & 


fihe,in der Hiflor. Biblierb. Fabric. P. II. 
p.91. & fay- BEE REP: 
(u13) Die Contenta gegenwaͤrtigen Bu⸗ 


ches find folgende: D Anayfs Fasei Ca- 
sbolice. 11) De Sr. Trizitate, Libri VW; 


Editi, 4.1586. III) Devera Chrifti Me- 
geflate & Prafentia,contra Lutberanst,Übi« 
gwiflas, Libri IV. IV) De Rebm centrer 
verds, ad materiam facramentorum,perti= 
nentibms, Libri XIII; Videlider: 1)De 
Numero, Sacramentorum novæ Legis. 
2) De Efhcacia Saeramenrorum nove he- 
eis. 3) De Baptifino paryulorum. 4) 
Dereali przfentia, in Sacramento Eucha- 
riftie, & deConverfione panis & vini, in 
Corpus & Sanguinem Cbryfi, Libri IN. 
eonta Calviniitas; Edit, A. 1487. 

5) De 
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tholica. 4) De Vera Chrifti Majeflaae&5 Prafentia. 3) De ‚Sandliı- 
/ima Trinitate. 6) De Sacrificio Miſſæ AIpologia, adverf. Cavillationes 
Jacobi Heerbrandi ; Zu Jngolfted, 1587. in &vo. 7) De Idolola. 
tria &c. Wider ihn, aber hatt auch Balchafar Meilnerus Preicdio- 
s, de Ecclefia, geſchrieben. * ) 
* * en De Pererius, /ive Pereyra, Darf nicht etwa, mit fei» 
nem Vetter gleiches Namens, der ein Jeſuite, aber, aus Portugall, 
buͤrtig geweſen, und, An. 1680. geſtorben iſt, confundiret werden. 
Diefer hergegen war, zu Yalentsa, in Spanien, An. 1535. geboren. 
Er hatte ſich, hauptfachlich,, auf Das Studium Seripture S. applieitet, 
mozu ihm feine Wiſſenſchaften verſchiedener Sprachen fehr nuͤtzlich 
waren. Sonft ift er ebenfals ein Jefuite gervefen. Man hart ihn 
auch, zum Mifionario,in Sicilien und Italien, gebrauchet. Mach 
diefen, aber Ichrete ev Die Rbetorique und Theologie, zu Rom 5 Als 
woſelbſt er, an. 1610. im 75ſten Sjahre feines Alters, geſtorben iſt. 
Richard, Simon, fo wohl, als auch Montacutius, nennen ihn: Magni 
nominis & eruditionis Jeſuitam. Hergegen heiſet ihn Ioſeph Tuftus 
Scaliger einen Afinum & peſimum Auctorem, qui graviter, ut idem 
addit, exravit, nec eum prius legit, quam exponere aggrederetur. Vide 
Scaligerana, p. 105. uch wird er, vom Hottingero, in Bibliotheca. 
rio, p. ıgo. inter Rhapfodos, gerechnet. Conf. quoque ROENTJGS 
Biblioth. Vet. & Nov; Pope-Blount, in Cenfura Celebriorr, Audorr, 
p-834 ; Poflevini Apparatum Sac ;  Antonii Biblioth. Hıjpan; 
Alegambe Bibliosb. Scriptorr. Societ. FEſuʒ Und die Mifler. Bibliotb, 
Fabr. P.1.p. 245. Endlich feine Schriften betreffende, fo hatt man 
felbige, An. 1622. zu Cöln, in IT. Voll. in Fol zuſammen gedruckt; Und 
find, unter Denenfelben, Folgende die Merckwuͤrdigſten: 1) Com- 
mentarius, in Genefin. Diefer ift, auch a part, An, 1601. zu Cöln, und, 
1607. zu Venedig, in Fol.herausgefommen, Vorgedachter 2. —* 
nenne 











— — — —ñ 
Sacrificio, Libri II, contra Zusberi, Che. 


Deeodem Argumento, Libri alii III; 
D quibus, — Examen & Refuta- 
tio precipui myfterii doctrinæ Calvıni- 
ftarum, cum Refponfione, ad Objedtiones 
Ant. Sadeelis & Fort. Crelii; Editi, 4. 
1489. 6) De legitimo ufu Euchariftiz, 
igaltera tautumfpecie, 7) De S. Mille 


mnitii, Heerbrand: & aliorumSeftariorum 
Doätrinam. 8) DeContritione, ex pœ- 
narum timore, concepta. 9: De Neces- 
fitate Confeflionis. 10) De Satisfatione, 
ı1) DeOrdinis Sacerdotalis& Epifsopalis 
Difrimin» 12) De Indiſſolubiũ Vincu- 
lo 


de HifhLiter.Sec. XVI. S. xXV. Sch. m. Foiu. 2561 anf. 
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nennet ihn doctum & laborioſum Librum. 2) Ejus Cömmentärtis, XV. 
inExodum, . 3) Ejusd’ Commentarius.InProphetam, Daniel; Welcher 

vom Polo, ebenfals gelobet wird. Er ift, An. ı sy. zu Keiden, in vo. 

zum andern Male, .herausgefommen ; Und ſind dieſer Edition IV. 

Indices beygefùget. Vid. Hiſtor. hiblioth Pabr. P.VI. p. 158. 4) jusdem,de 
Communibus omnium rerum naturalium Principiis & Affectionibur3 

Zu Coln, An. ix65. in gvo. 5) Ejus Comment. in Epiflol. ad Ro- 

manss. 6) Dergleichen, in Apocalypfin. 7) Adverfüs fallaces & fuper- 

flitiofas artes, h.e! de Magia & Obfervatione fomniorum,' & de Divi- 

matione Ajtrologica, Libri III. 3) Selectarum Difputationum, in Scri- 

pturam Sacr. P.V. * — x 
i * lIoannes de Pineda (v 13) twar wiederum, aus Spanie , Joan. dePineda 
Und zwar, An.ıss7. zu Sevilien, geboren. Man fagt; Er habe Pr/emadia, 
die Sprachen, wohl, verſtanden. Und bahero ift fein vornemſtes Sea- 

dium Die Exegefis Seripturæ S. geweſen. Nebſt Dem aber doesrte erauch, 

in verfehiedenen Collegiss, Die Philoſopbie und Theologie, mit grofem 

Ruhme; Bis er endlich, An. 1637. im goſten Jahre feines Alters, ge 

ftorben. - Die beſte Pachricht, von ihm, findet man, #» Antonii Bi- 

blioth. Hifpan. und, in des Alegambe Bibliorb. Scriptorr. Societ: Jeſu. j 
Unter feinen Schriften, find, vor Andern, merckwuͤrdig: 1) Com eine Sir 
mentarius, inJobum; Als twelchet, An. ı6ıg. zu Venedig, in Fol het⸗ gain 
ausgefommen. =) Ejus, ad füs, inSalomonem, Gommentarios, Sa- a 

a lomo 


























lo Matrimonüi. 


13) De Idololatria, Li- 
V) Dediverfs aliis mate · 
Videlicer: 1) De Pec- 
2) De Officio proprio 
ac Mediatoris. 


bri V. Part. II. 

riit, Libri XT; 
cato Originali. 
Chrifli „ Redemtoris 


YbDe vera& falfı differentia vereris & 


novz Leg is, contra fandamentum Luthe- 
tanorum & Calvinianorum Doctrinæ. 
4)DeGratia, Juftificatione & Meritis; 
4.1576. 5) De Przdeftinatione & Re- 
probatiorte; 4.1574. 6) De Statu & 
Votis religioforum hominum. 7) De 
Crlibatu. 8)De PoteftateLegis Huma- 
nz, prefertim Ecclefiaftice, 9)DeEfh- 
cacia Excommunicationis Ecclefiafticz. 


10) De Indulgentüs; 4, 1587; Et) 


de Purgatorio. 

(v13) Ein anderer Joannes de Pineda 
war ein Minoris, yon Medina del Campo, 
in Alt Eaftilien, und Aorirte, ums Jahr 
1580. Ferdinandus de Pineda hergegen 
war zwar au ein Spanier, aber din Do: 
minicaner, und lebte, ums Jahr 1577. 
zu Neapolis. Nichtsweniger maß man 
gegenwärtigen Joannem de Pineda wohl 
diftinguiren, vom Thoma de Pinedo ‚der 
ebenfals ein Portugiefe geweſen, und des 
Stephani Byzantini Gensilsa, ind Latei⸗ 
niſche, uͤber etzet, auch mit Obfervationi- 
bus, illuftriret, hatt;  Degue, vide Hſto- 
riam Biblibsb, Fabriciana , P. Il. p. 308. 


G (1) (w13) 


8.57: 


tores Sec. ñ — —— — — — — 


Ludovico 


nA, 
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lomo Previus, Lib.VIIL; Zu Leiden, ıdeg. in Fol. Conf. fupra, A 
I. Schol. r. p.ſcai. 3) Ejus Commentarius, inEiclefiaflen. ) Pra- 


lectio Sacra, in Cantica Canticorum. 5) Index Expurgatorius Libre 


Te, * 
* LudovicusMolina tar der Geiftliche Jucifke, von dem, 
bereits oben, g. XXII. fub Artic. Melchior Canus, B.Gundlingius Et- 
was bengebracht hatt. Er darf.aber nicht, mit einem andern Ludovi- 
‚coMolina, confundiret werden; Der. nemlich ebenfals ein Spaniſcher 
FCrus war, und das bekannte Werck, de Hifpanorum Primogeniorum 
Origine & Natura, Libr. VL ſo, Ao. 1588. ju Leiden, in Fol.gedruckt find, 
gefchrieben hatt.(w 13) Denn Gegenwaͤrtiger war, amıszs.inder Stad, 
Cuenca, in Neu⸗Caſtilien, geboren, und iſt, An. 1000. den ı2. Oflobr. zu 
Madrid, im 65ſten jahre feines Alters, geſtorben. Nebſt andern 
Wiſſenſchaften, hatte er fich, hauptfächlich und mit geofem Fleiſe, auf 
Die Pbiloſophie und Theologie, appliciret. Dahero wurde rauch ende 


nfio feiner lich Profefor Theol. Primar. zu Evora. Unter feinen verfchiedenen Theo» 


riften. 


vird des 
gianifmi 
uldiget, 


logifchen, Juriſtiſchen und Pbrlofopsifchen Schriften, find folgendedreye 
notable; Als: ı) ScinCommentarius, in Part. I. Thomz de Aquino, 
2) Sein Traäatus, de Fufitia & Fure. Diefer ift, in V. Tomis, die 
zwey Bande, in Fol. ausmachen, unter Andern, zu Mayntz, Anidoz. 
in Fol. gedruckt, und, in der Bundlingifchen Bücher + Auction, vor 
1. Thlr. 10. Gr. erftanden, worden. 3) Das Merck, de Concordia 
Gratie & Liberi Arbitrii. Eben diefes Buch hatt verurfachet, daß 
man den Molinam, in derfehre, von der Gnade und von denen 
Rräften des freyen Willens, des Irrthums derer Pelagianer ber 
fehuldiget. Es iſt auch Deswegen, zwiſchen denen Tjefuiten, die fich 
des Moline angenommen, und zwiſchen Denen Dominicanern, ein 
grofer Streit entfianden; Davon, mie auch von dem 

aupf, 








ein Cartheufer: Mönch, + 1612; Bafı- 
liusde Molina, ein Eiftercienfer, 1617; 


(wı3) Auch find noch andere Molinz, 
unter denen Gelchrten,befannt geworben, 


die alle Spaniergemwefen; Als Alphon- 
füs Molina, Ave Efcalona, + 4.. 15845 
Alphonfus de Herrera Molina, Ave Sal- 
cedn, ein Miresir, im XVII. Secwio; An- 
tonius Ruiz de Morales & Molina, ein 
Geiftlicher, vom St. Jacobs Orden, 
im XVI. Secvlo; Antonius von Molina, 


Gundifalrus deMolina, ein Marchefe ‚flo- 
rirte, ums Jahr 1568; Tyrlus de Mo- 


“ lina, Ave Gabriel Tellez, ausdem Orden 


St. Marie de Mercede „+ 1650 ochwe⸗ 
niger aber darf man alle dieſe de Molina, 
mit verſchiedenen Molinzis, confundiren, 
die, mehren Theile, Frantzoſen et 
(223 
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—— Seriptores See, 


haupt, abermals Nicolaus Antonius, infeiner Brblotbeca Hifpan, und xvr, 

Alegambe, in der Bibliotb. Scriptorr. Societ. Jefü, Fönnen nachgelefen 

werden. * 
*Letztlich StanislaumHofium, ve Ofium, (x 13 ) betreffend, $tanistai Ho. 

ſo war derſelbe ein Polacke, von Geburt; Indem er, Am 2504.41 CrasM Perfonalia; 

cau auf dieſe IBelt, gefommen. Er Audırte, zu Padua. Und, zu 

Bologna, promovirteer, in Dodorem. "Darauf, ward er Canoni- 

eus, zu Cracau; Hernach Bifchoff, zu Culm; Sodann aber Bifchoff, 

gu Ermeland; Und endlich gar Cardinal. Wie fehr er Dahero,vor 

ven Päpftlichen Stuhl, inzerefüret geweſen, kann man, unter Andern, 

Daraus, erfehen, meil er, cinsmals, foll gefagt haben; Es wäre 

beffer, und würde auch, um den Roͤmiſchen Stuhl, beffer ſte⸗ 

ben, wenn nur, niemals, ein Evangelium CARTSTT wäre 

geſchrieben worden. Seinen Eifer, vor die Catholifche Reli- 

gion, haft er, nebft Dem, auch-in Schriften, bersiefen. Wie denn 

feine nachgelaffene Seripta „ gröften Theils , Controverfen , mit denen 

Proteftanten, find; Als dahin gehören: Seine Confefho Catbolice Fidei Und Särif- 

Chrifiiane und das Seriptum, de Sacerdotum Conjugio. Desgleichen hatt tem, 

ev, in Brentüi Prolegomena, u. A. m. gefchrieben. id. Bayle Diionai- 

ve Hiftorique & Critique ;_ Starovolscii Scripterum Polonorum Centu- 

riam; Wie auch Ghilim Teatro d’ Huomini Letterati. Und diefes 

waͤren denn alfo die vornehmften —— Sec. XV1,* 


. J. 

*Auch in dieſem See. XUT. wollen wir, nunmehro, die noch uͤbrigen Noch tüdſtän⸗ 
Theologos, der bisherigen —— nach, alhier, nachholen. Da⸗dige Tem 
mit aber, bey Deren groſen Anzahl, eine noch genauere Ordnung mögte Tbeogi Serut, 
beobachtet werden, fo haben wir felbige, nach denen verfehiedenen Na-XVl. 
tionen, rangiret; Und folchemnach, zuvoͤrderſt, einen Catalogum derer 
Teutſchen mittheilen wollen. Diefe nun find, nach Alphabetifcher 


1» 





(x13) Ein anderer war Biſchoff, zu Cor- 
duba,in Spanien, der beteit, A. 361. mit 
Todeabgegangen. Dessleihen ift merck⸗ 
wuͤrdig Felix Oftus, aus Meiland buͤr⸗ 
fig , welcher, 4. 1631. als Profeffor Elogm, 
m Padua, geſtorben. Defien Bruder, 
Theodatus Ofius, hatt, ebenfalsim XVII. 


Seczi. und zwar als ein Roman - Schrei: 
ber, floriret. Hieron. Ofius, hergegen 
mar ein guter Poete, aus Thüringen, ge: 
bürtig, und »irte,ums Jahr ıssg. Die: 
fe allerfeits dürfen alfo, mcht etwa, mit ge: 
genwärtigem Eardinsl, confunairet wer: 


den. 
6 (15) 2 6 1) 
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Einrichtung, folgende: Agricola, (loannes) ». zu Bisleben; 1492 
+ 1566, Agricola, (Magnus) n. zu Soltzheim, bey Ulm, war Su 
perintendens, zu CTeuburg,}1505. Acontius, (lacobus) gebuͤrtig, 
von Trient. Albertus, (Eraſmus) Superintendens und Doci. Tbeol. 
zu Guͤſtrau, im Mecklenburgiſchen, tıss3. Alberus, (Matthæus) 
Aulbertus, Doct. Theol. Abt und Superintendenszu Stuttgard, nat. 

1495. 1570. . Altenftaig, ( lo.) Doctor Theol. von Wlindelbeim aus 
Teutfibland. Balcke, (Ioachim) ein Pafor, zu St. JoanmissuStare 

gard, t 1611. "Boggler,( Valentin) Archi-Diaconus, suzittau, nat. 
1532. zu Zittau, fı597. Cementarius,(Io.) ein Swabe, wer ?a- 
for und Superintendens, zu Regensburg, } 1620. Celeflinus, (Io; 
Frid ) Doct und Prof. Theol. zu yena,tı572. Calhafius, oder Col. 

hafıus, (Cafpar ) Prof. Theol. zu Leiden, ». zu Cöln, 1536. 1615, 
Cofelius, (Paul) der erfte Evangeliſche Primarius, jzu Bu— 

Oiffin, lebte, 1527, Cornerus, ( Chriftoph. ) ein Do, 

und Prof. Tbeol. zu Franckfurt, an der Gder, nat. 1518. 

zu Buchen, in Standen.+1594. Corvinus,( Antonius) ein Predis 
ger,zußoffler, » zu Marburg, oder Hannover, fi553. Craro, 
(Adam) von Nordhauſen, wurde Superintendens, zu Lalbe, 1578. 
Crellius, (Paulus) Doctor und Profeffor Theol. zu VDittenberg,n.131, 
gu Eisleben, und} 1579. Cruciger, (Caſpar) mju Leipsig. 1504 
wurde Dod. Theol zu a 1548. Dalmatinus,(Georg.) 
ein Prediger. ın®ber-Crain. Dantifcus, ( lo.) fonffä Curiis, wie 
suh SLACHSBIITDER ‚genannt, ein Dangiger, #.1483. 
war Dodor und Biſchoff in Ermeland, f ı548.., Decius, (Nicol. ) 
ein Moͤnch, ferner Propft, nachgebhends SchulzCollege, und ende 
licb Prediger, zu Stettin, lebte, in der Mitte des XVI. Seculi, 
Dierenberg, (1».) Do# Theol. aus dem Sleden, Dietenberg im 
Erg Bifithume Mlayng,t 1534. Draconites,(Io.) Doci. Theol. 
n. zu Cariſtad in Sranden. 1494 f1565. Dungersheim ( Hierony- 
mus) n. 465. zu Obfenfurt, im Würtburgıfcben, wurde Dodor 
und Prof Theol. zu Leipzig } 539. Durrius, (Rupertus Jein Wuͤr⸗ 
tembergifchber Boctor Theol.n r525.+15%0, Ebertus (lac. Jein Do- 

&or Theol. on Sprottau,aus Schlefien t1614:° Ebertus,( Paulus) 

ein Door Theo’. n zu Ritingen, in Francken, Baccalaureus Theolsg. 

und Licenriarus Fur. Canon. 15 11.t1.90 51 Wittenberg. kmlerus, 
( Hieron.) ». in Schweben, zu Ulm, 1477.f1527. Enen,(lo ) ein 
Door 7420]. und Prediger, zu Trier. Fhingerus, (o)n zu Lauin⸗ 
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burg, 1572.  Eifengrein, (Mart.) ein Do: Theol. und Vice-Lanty XVI. 
ler, zu Ingolſtad, n.ju Stuttgard,tı579. Epplinus, ( Othmarus) 
ein Paflor Primarius, zu Görlig, aus Schwaben, }zu Koͤnisberg, 
in Preuſſen. Erafmus, ein Bifchoff, von Stressburg, aus dem 
Haufe derer Grofen/von Limburg, tr568. Ertzberg, ( Henric.) 
tu Muͤhlhauſen. Efthoferus, (Io.) aus Bayern, n. 1531. war 
Superintendens, ju Calva, und Ybt,} 1606. Faber, ( Iac. Jaus Stär« 
gard, ein Dodt. Theol. und General-Superintend. in Pommern, 1613, 
Fabricius, ( Andr. ) ein Propft, von®ettingen, aus einem Dorfe,im 
Luͤttichiſchen, 1581. Fabricius, (Andr.) von Chemnitʒ ein Bru⸗ 
der des berühmten Georgii Fabricii, war Pafor, zu Nordhauſen/⸗ 
und hernach, zu Eisleben, Aorirte, ums Jahr 1586, erfius, 
Io.) einDoäor Philof. Theol.& Med. von Breslau, } 161 1. Fifcher, 
‚Chriftoph.) ein General- Superintendenr, gu Zelle, aus dem Joa⸗ 
chims⸗Thal, buͤrtig. Fifcherus, (Samuel) ein Do. und ’rofefor 
Theol. zu Jena, ift, im Joachims⸗Thal 1547, geb, Flinfchba- hus, 
(Cunmannus) ein Diaconus und Infpeölor, zu Zweybzüd, nat. zu 
Bergzubern, 1527.t1571,. ‚ Florus, ( Nic.) Prof. Tbeos. zu Strass 
burg, m. zu Gotha, 1525. F1587. Forfterus, (lo. ) ».3u Yugsburg, 
1495: war ein Doctor Theol. ı556. Forfterus, (lo )-Prof. Theol. m. 
1576. zu Uurbach,+1613. Franco; ( Georgius) von Sternberg, 
aus Maͤhren, ein Diaconus, 1550. Franken (C.) ein Socinia» 
ner, hernach Jeſuite und Rector, n. zu Bardeleben, lebte, am 
(Ende des XVI. Seculi.  Frechtus, ( Martinus) ein Protefirender 
Sebter, aus Achwaben, bürtig;tı55%.  Fiederus, ( lo.) rin Do- 
&or und Prof. Theol. und Superintendens,zu Roſtock, n. 1344. zu Sam⸗ 
burg, 11604 Froheniys,(lo.)d r erite Lutherifche Prediger, 
Lauben von Zirfehberg, aus Schlefien,t 553.  Francus, (Se- 
baftian,) ein Wiedertaͤufer, lebte,zu Ulm. Frey, (Herm. Heinrich ) 
us dem Dorfe, Duͤrrmentz, 1549. geb. war ein Prediger und 
bernadr Superönt. zu Schweinfurt }ı599.  Funccius, (lo.) ein 
Zof Prediger des Herzogs, Albrechts, in Preuffen, geboren, zu 
WVehed, in einer Vo: ftad, von Nurnberg, Ao.ı518. & decollatur, 
1566. Gallus, ( Nic. ) ein Lutherifcher Theologus, ſonſt ZAALT 
enannt,n.zu Cöthen;} 1570. Gerhardus, (Barthol. ) von Neu⸗ 
ad ein Hof Prediger und Vice- Superint. zu Weimar, gegen 
usgang Sec XV. Gerlacher, oder Gerlach, ( Theobaldus‘) ein 
Pafor, ja Nordlingen, Billicanns zugenamet, lebte, 1536. Gerft- 
G6593 mannus, 
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mannus,(Martinus) ».ju Bunglau, in Schlefien, wer ein Bi 
ſchofff zu Breslau, 1585. Gigas, (lo. ) fonft Ries.genannt, ». zu 
Yrordbaufen, 1514. tı58r. _ Glafer, (Frid.) General - Superinten- 
dens, zu Gera, geb. zu Lundorf, in Thüringen, 1556. tı6ıs. Gla- 
ferus, ( Theophilus ) der dritte Evangeliſche Superintendens, zu 
Dreßden, n. zu Rennersdorf,ohnweit Dippoldswalda, 1553. f 
1603. Gonꝛaga, (Scipio ) ein Marquis und Cardinal, m. 1542. f 
1593. Gorolitius, ( Martin.) M. Pbilof. und Superintendens, {u 
Braunfehweig, endlidy aber Prof. und Pafor, zu Jena, } 1549 
Grammanus, ( Nic.) einSuperintendens, zu Culmbach, geb. zu Selm, 
in der Marck, Brandenburg,tısoı.  Grammerus, (Andr.) ein 
General- Superintend. zu Bebenbanfen, ». 1539 zu Bondorf;t 1612, 
Greferus,( Dän. ) Superintendens, zu Dreffden, geboren, zu Weil- 
burg, in der Groffchaft, Naſſau-Sarbruͤcken, farb, 1597, 
Gruner, ( Chrift.) #. 1557. zu Neuſtaͤdel, am Schneeberge, wer 
General- Superint. zuEisleben,t1606. Gryfe,( Nic.) ein Predis 
ger, an der Catharinen⸗Kirche, zu Roftod. Gutmann, (Bgidius 
ein Mlitglied derer fogenannten Rofentreuter,lebte,15go.meift, 
inSchweaben. Gurtelius, ( Cafpar ), $$. Theo). Do&. und Pafor, u 
St. Andr. in Eisleben, ftarb, 1541. Haffenrefferus, ( Matthias ) 
geb. zu Lorcha, einem Wuͤrtember giſchen Dorfe, 1560. war De. 
&or und Prof. Theol. su Tübingen, }1619. Hahn, (Phil,) oder Gal. 
lus, n. 1558. zu Halle, in Sachen, wat Door Tkeol, und Paftor Pri- 
mariss, zu Wlagdebure,}1616.Halverius, ( Chriftianus) ein Jeſuite, 
von. Halvern, buͤrtig, }3u Fulda, 1581.}3595. Hamelmann, (Her. 
mann ) ein Doflor.Theol, und Beneral-Superintend.in Oldenburg 
n.31. Osmabrng, 1525.4 1595. Hammerus,(Jo.) ein Jeſuite, von Bofllar, 
war ein Priefter und Des Colegis, zu Hildesheim, Rektor, } 1606. 
Harbartus, ( Burch. ) ein Docter und Prof, Theol.3u Leipzig, n.zu Bu⸗ 
cbola, einem Dorfe, andenenPolnifcben Grengen f 1614. Harder, 
(Wolfgang. ) ein D. und Profeffor Theol. auch Superintendens, zu 
Leipʒig, m. 1522. ıbidem „ } 1601. ſ 1602, Hardenberg, (Albrecht ) 
ein Prediger, zu Bremen, und Doctor Theol. Hedio, ( Cafpar.) ein 
Dodor Theol. yon Ertingen, im Marggrafthum, Baden, war Pres 
diger, zu Mayntz, + 1552. Heerbrandus, (Jac.) ein Proteftantis 
fiber Theologe, ». zu Bengen, in Schwaben, 1521. t 1600, Hei- 
denreich. (Efaias) ein Do&, SS. Theol. n.zu Lemberg, 1532. tı589. 
Helding, ( Michael ) ſonſt, Sidonius genannte, Bifchoft, zu Merſe⸗ 
burg, 
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burg, ». 1506. zu Eslingen, im Wuͤrtembergiſchen, t 1561. Hem · Avı. 
ius, (Mich. ) aus Freyberg, ein Kector, Dafelbft,+ 1611. He- 
sold, ( Baſilius —— i51zu Gochſtaͤd, an der Donau, lebre, 
1556. Heſſius, (Petrus ) ein Prediger, in Leipsig, geb. 1530. im 
Dorfe, Gilfer, in WPefiphalen,t1606: Hetzer, (Ludov.) aus 
Bayern, wurde enthaupter, 1529. ‚Hildericus, von Varel, ( Edo 
n.155 3. zu Jepern, war Dodtor und Prof. Theol.& Maikef. zu Jena 
Zeidelbera, 11599. Hillefemius, ( Ludovie.) von Andernach,bürs 
tig. Hofizus (Paul) ein Jeſuite von Bingen, im Mayntziſchen, 
+1608. Hoffmann (Daniel) ein Prof. Ethic. Do&or und Prof. Theol. zu 
Selmfisd,m. zu Halle, 1538. 1611. Hoffmann —— aus 
Schwaben, ein Kuͤrſchner und Patriarch e derer Wiederräufer, 
Hollſtein. Homberger, (Jerem) ein Lutheriſcher Dector Theo. 
Hoppenrod, (Andr.) ſonſt genannt Poppenrodius, ein Pfarrer, zu 
Zeckjtäd, im Mlansfeldifeben,;} 1,84. Hubmeier ( Balchafır ) ein 
Ucheber derer Schweigerijchen Wiedertaͤufer, aus Friedeberg, 
buͤttig. Hund, (Magnus ) ein Docter Theol. und Profef.zu Leipzig, 
+1519:3uMleiffen. Hunger, (Albertus) ein Do&ter Theo, & Juris, 
Profeffor und Vıce - Eangler, zu ngolftad, + 1604. Jenihus, ( Pau- 
lus) ein Superintendens,3u Zulenburg,n. 1551.51 Annabetg,t ı612. 
Jodocus, ( Andr.) fonft, GOEDICH genannt; Br wird 
auch, von feiner Geburts-Stad, .Lybekinenfis Petrimontanusr ges 
chrieben, wer DoA. und Prof. Theol. zu Wittenberg, } 1599 
ordanus, (‚Chriftoph. ) ». zu Wonfidel, und war Superintend. zu 
Treuenzdriegen, in der Marck. Ienmannus, (Io.) ein Abt, 
hu Anhauſen, 1558. aus Schwäbifch Kal, bürtig, + 1574 
udex; (Matthzus) geb. zu Dippoldswalde, in Meiſſen, 1528. 
war Prof. Tbeol. zu ena,t 1564: Julius; (Mich,) ein Supersn. 
Gotha, + 1605. - Kirchnerus, ( Timotheus ) ». zu Dolftad, in 
5 Grafſchaft/ Gleichen/ 1533. war Dad. & Prof. Theol, zu er 
na, t 1587: ittelmannus , ( Chriftian. )- aus Thüringen, Paflor, 
ander Laurentii Rigche, in Schwäbifch-alle, + 1605. Klebi- 
tius, ( Wilhelm. ) ein Teutfcher, war der Reformirten Religion 
gethan. ‚ Krenrzheim, ( Leonhard.) ein Edelmann, n. zu Ip⸗ 
ofen, in Sranden, 1532. 11598. ols Pafor, zu Frauſtad, in Dos 
en. Lambertus, Paſcualis genannt, ein Prior, in der Carthaus, 
zu Coblent. Langevogtius, ( Georg.) ein DaA. Theol. und Superint. 
zu Chemnig, von KTaumburg, } 1575. Lanspergius, (Io.) —* 
ands⸗ 
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in einem Llofter, ohnweit Jahib,t 15 Cöln.: -Lautenb; 
(Conr.) ein Predigersugeandfurt,n.in üringenmy 1534. 315 
Lautenfac, (Paulus) ein Fanaticus, n.1478. ju Bamberg, in $r 
&en, + 1558. Lauterbach, ( Anton.) der erfte Superinzend“ 
Pirna, } 1560. plöglidh. Leifentrit à Iuliusburg, (1o.) von 
mög, aus Mahren, warAdminfrator des Bifchoffehu 
fen, 1560. Linck, '(Wenceslaus) von Colditz 154 7. als Paflor, 
zu Nuͤrnberg. Lindner, (10,) ———— zu Pirna 
von dannen er buͤrtig war, wird, von Einigen, Pirniſch 
Moͤnch genennet,t 1530. Lobechius, (David) ein Arcbidiacomun 
zu Roftod, n. zu Hamburg, 1560. + 1603. Lener, (lofus) ein 
Superintend, zu Altenburg, und Do. Theol. m! ı s16, | — 
im Voigtlande, + ı595. Loſſius (Lucas ein —— Lön 
burg, iſt, zu Sad, in Seſſen, 1503. 'geb: + 15924 Lotviehi 

( Chriftian,) ein Tbeologus und Poete, + 1568. "Ludecus; (Mat- 
thzus) ein Decanus des Capitulg; 'zu Havelsber ——— 
Wilsnack, + 1606. Lydius, (Martin.) ein Rebe er Predis 
ger, zu Kübed, + 1601. Machabzus, (‘Chriftian! Jr. sau 
Wittenberg, war Archidiaconur, zu Landen, undt:1598. Ma _ 
girus, (lo.) ein efuite, von Cobleng; war Prediger zu Spey 
er,t ı£09. Magirus, (Io.) ein General-Superintendens und : bty 
zu Maulbrunn, und Propft, zu Stutegard, + 1614. Major, 
( Georg.) n. ju Nuͤrnberg, 1502. war Dodi. und Prof. Theo). sur 
YDittenberg, t 1574. Major, (Io.) aus ‚dem Jorcbims-Chäl, 
war Dod. und Prof. Theol. zu Wittenberg, + 1600. Majus, (Lu 
cas) n. zu Römbild, im Hennebergiſchen, 1522, war Superintend, 
zu halle, t1598. Majus, (Henr.) ». zu Sangerhaufen, 154 





pr [> 


‚ein 
%0f-Prediger, bey dem Grafen, von Stolberg. + 1607. .Mar- 
bachius, (Phil.) n. ju Strasburg, 1550. war DoA. und Prof 
Tbheol. zu Steseburg, +1611r. Mamphrafius, ( Wolfgang, ) ein 
Do. Tbeol. und Superintend. zu Wurgen, n.4557. ibidem, 1616, 
Matthei, (lo.) von Smalcalden, war ein Prof. Tkeoh zu Wit 
tenberg, t 1588. _ Medlerus, (Nicol.) ein Doct. Tbeol. und Superin- 
tend. zu Braunfchweig. m. zu Hof, im Voigtlande, 1502. tusgı. 
Mencelius, (Hier.) ein General-Superintendens, zu Mlonefeld, m. zu 
Schweinig, in Schlefien, 1517. t 1590. Menius, (Juftus) m, ju 
Fulda, 1499. war Superintendens, zu Eiſenach, + 1588. Menius, 
‚Nic,,) ein Paftor, zu Cüftrin, + 1611. Mergilerus, (Andreas) ein 

Pre= 
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Prediger, zu Mäblfeld,».zu Melrichſtad, im Hennebergiſchen, 
1539. 11606. Mettinger, (Io.) ein Prediger, zu Augsburg, 
+ 1605. VonMeyendorf, (Andreas) ein Edelmann, zu Ummen⸗ 
dorf, im Mingdeburgifchen, + 1583. Middendorpius, (lac.) ein 
Do. Fur. & Theol. von Oldenfzl, + 1611. Mirus, (Martinus) ein 
Doct. und Prof. Theol. n. zu Weida, im Voigtlande, 1532. t 1593. 
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Moellerus, ( Henric.) ein’ Dect. und Prof. Theol. zu Wittenberg, _ 


n.zu Samburg, 1530. + 1589. Moibanus, ( Ambrofius) ein Do 
und Prof. Theol. zu Wittenberg, ». zu Breslau, 1494. t 1554. 
Mokerus, ( Anton.) von Sildesheim, Prof. Poöfeos & Grac. Ling. 
zu Erfurt, 15983. Morgenftern, ( Bened.) ein Kector, in Rie= 
fenburg, und Prediger, zu Dangig, Thoren &r. war, von 
Stolpe, aus Pommern, +1599. Morlinus, (loachim.) ein Lus 
theriſcher Do&. Ibeol. n. 1514. wurde, letzlich, Bifchoff, in 
Sarmmland, + ı571. Müllerus, (Balchafar.) ein Doct. Tieol, 
und Superint. ju Altenburg, +1610. Munzer, (Thomas) 
Einer derer vornehmften Mabaptiſten, ». in der Braffchaft, 
Stolberg, ift endlich entbauptet worden. Muchefius, (Zachar.) 
ein Lutberifcher Prediger und Adjundtus Facult. Philof. n.zu 
Buöftsd, im Weimariſchen, +1597. Miconius, (Frid.) ein Lu⸗ 
theriſcher Tbeol fonft, Mecum zugenamet, ». zu Lichtenfels, in 
Francken, 1491. } 1546. Nafler, (Barthol.) ein Pafor, Prof. 
Theol. und Epborus Academiæ Argentorat.n. zu Sttasburg, 1560, 
+ 1614. Nafus, (lo.) ein Moͤnch, aus den, lebte, 1562, 
Naufea, (Fridr.) mit dem Zunamen Blancicampianus, gebürtig, 
aus Sranden, war Do. Theol. & Fur. Civil.tı552. Neuheufer, 
(Samuel,) ein Wärtembergifcher Tbeol. m. 1531. 11595. Ni- 
cander, (Nicol.) ein Autherifcher Prediger, n. 1547. zu Riss 
fingen, t 1585. Nicander, (Paul,) ein Pafor, zu St. Ulrich, in 
alle, } 1603. Nicolai, (Philipp. ) ein$Evangelifcher Theologus, 
n. 1556. $U — ———— in der Grafſchaft, Waldeck, + 1608. 
Niderftetter, ( Michaäl. ) ein Superintend, zu Freyberg, m. zu 
$reyberg, 1562.t 1613. Nigrinus, ( Georg.) von Lemberg, 
aus Schlefien, war Diaconus , zu Cüftein, } 1612. Nigrinus, 
(Georg.) von Battenberg, im Heffifhen, war Superintend. zu 
Alsfeld, in der Braffchaft, Nidda, t 1602. Noguera, (Iac.) 
Doci. Tbeol. & Decanus, zu Wien, + 1546. Nopelius, ( lo.) Iebs 
te, 1580. zu Cölm. Noslerus, (Martin. ) ein Chur⸗Brandenbur ⸗ 
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gifeber AofsPrediger. Novimola, (Sebaft. ) Doct. Tbeol. u 
Löln,von Duisburg. imClevifchen, tı579. Nucelius, (Georg.) 
ein Evangelifcher Prediger, von Annaberg, war Archidiaconus, 
ebendafelbft. Oertel, (lo.) ward, zu Borna, 1542. geb. war 
Paftor und endlich Superintend. zu Zeig, t 1603. Olearius, (Io.) 
fonft, RUPSERMIATTIT genannt, ein Lutheriſcher Door, 
Theologus und Stamm⸗Vater derer, in Öber» Sachfen, fo ber 
ruͤhmten Oleariorum,n. zu Weſel, im Serzogthume, Lleve, 1546, 
} 1623, Olevianus, (Cafpar,) Prof. Theol zu Zeidelberg, n. zu 
Trier, 1536. 11587. Opitius, (Iofua) war Prediger, zu Gera 
und Regensburg, ». 1543. 1 ı585. Opitius, (Hieron,) ein Prof. 
Theol. zu Jena, gebürtig, von Roswein, in Mleiffen, t 1577. 
Oftorodus, ( Chriftoph,) ein Socinianer, n.zu Gofllar, wurde, 
1535. Paflor, zu Cracau, inPolen. Pancratius, oder Pangrarius, 
( Andr. ) ein Prediger, zu Amberg, in der ®ber-Pfalnn.xu Won⸗ 
fiedel, im Voigtlande, ı 531. f 1576. Pantaleon, ( Heinr.)) m. {u 
Bafel,ı522.}1595. Pappus,(Io.) #.1549.3u Lindau, war Prof. 
Theol, und Prediger, am Muͤnſter, zu Strasburg, fı610. Parfı- 
monius, (lo. ) fon, RARG genannt, war Prediger, in feiner 
Beburts-Stad, Augsburg, } ı588. Pauli, (Simon ) ein Dotlor, 
Prof. Tbeol. und Superint. zu Roſtock, m. 1534: u Schwerin, t ı 591. 
Petrejus, (Paulus) ein Prof. Theol.zu Roftod, m. 1562. ibid. } ı611. 
Peucerus, ( Matthias ) von Pirna, in Meiſſen, war Diaconus, an der 
Ulriche-Rieche, zu Halle, und Paflor, zu Diemitz,f 1605. Pezelius, 
(Chriftoph ) n. 1539. im Voigtlande, zu Plauen, war Doät. Theol, 
und Prof. zu Wittenberg, t1:604. oder 15600, Pfefferkorn, (lo. ) 
trat von denen Juden, zu denen Papiſten, wurde aber, u Halle, 
on der Sale, verbrannt. Pfeflinger, (Io. ) der erfte Superint. 
ju Leipsig, geb. in Bayern, 1453.} 1573.  Pierius, ( Urban.) ein 
Dodor Theol. und Crypto -Calvinianus, n. zu Schwed, 1546. war 
Superintendens und Hof = Prediger, zu Dreffden,t 1616, Placius, 
‘Conrad. Wolffgang.) ein Do Theol. geb. zu Rappfreweil, ırzr. 
m Wärtenbergifdyen. Plantfch. ( Martinus ) ein Doctor und Prof. 
Theol. zu Tübingen, } 1533. Polanus, ( Amandus ) a Polansderf, n. 
u Oppeln, in Schlefien, 1561. + 1610. Poliander, fonft, Grau- 
nann genannt, (lo. ) ein Pfarrer, zu Danzig, nat. zu YTeuftsd,in 
Bayern,t 541. Pomarius, (Io, ) fonft, BYAUMIGARTET ge⸗ 
annt, wer Pafor, zu St. Petri, in Magdeburg. Porta, ( Conrad.) 
n.;5u 
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n. zu Oſterwick, 1541. war Paſtor, zu St. Petri, in Eisleben, + ı58 5 
Poffenbruchius,( Arnold) von Emmerich, aus dem Llevifchen, 
lebte,ı573. Pratorius, ( Abdias ) ». zu Soltwedel, in der NTard, 
1524. war Rector, zu Magdeburg, t 1573. als Prof. iloſ. zu Wit⸗ 
tenberg. Pratorius, (Petr) ein Crypto- Caiinianif&yer Doct. Theo- 
logiæ, von Cotbus, aus der — ———— Prætorius, 
(Steph.) ein Prediger, zu Saltzwedel. Prætorius, (Zacharias) 
ein berühmter Poete, ». zu Manofeld, 1535. war auch Diaconur, 
ju $Eisleben, f 1575. Pragenfis, (Lucas) einSenior derer Boͤhmi- 
ſchen Brüder, fuz35. Quinos, (Bruno) ». zu dXverfurt, war 
Öber=Prediger, zu &uedlinburg, } 1583. Rabe,(Hermann) ein 
Dominicaner, n. zu Bamberg, ward Door Tbeol. zu Leipzig, } 
1532. Rabus,(Ludov.) fonft, Gynzer genannt, ein Evangeli= 
ſcher Doctor Theol. n. zu NTemmingen, in Schwaben, 1524. t 1592, 
Radtmannus, (Barthol.) ein Do. Tbeol. von Scandfurt, an der ®= 
der, f 1600. Raphael, (Franc.) ein Mag. Pbilof. von Heckſtaͤd, 
im Mansfeldiſchen, war Paſtor und General-Superintend. zu Ans 
fpach,t 1604. Regebrand,( Georg.) m. 1547. ju Rönigsberg, in 
der Neumarck, war Superintend. zu Qverfurt, + 1613, Reif, 
(Leonhard) ward, 1525. der erfte Lutherifche Prediger zu Bus 
ben. _Reusnerus,( Franc.) ein Doctor Theol. von Lemberg, aus 
Schlefien,} 1530. Reuterus,( Quirinus) ein Door Tbeol. n, ı 558. 
su Mloffbach, in der Unter-Pfalg,t ı613. Rhagius,(Io.) wer, 
von Sommerfeld, } 1530. _Rhawe,(Balthafar) ein Door Tbeol. 
von Nauenburg, in Schlefien, + 1601, Rhave, ( Georg. )n.1494. 
ein Cantor, zu Keipsig,t 1519. Rhetius, (lo.) ein efuite, von 
Coln, wurde umgebradht,1574. Rhodiginus, oder Rhodingus, 
( D.Nicol. ein Door und Profeler Theol, zu Marburg,'n. 1519. in 
Seſſen, + 1580.  Rhumel,(lo.) war Prediger, zu Nordlingen, 
n. zu Meringen, in Bayern, 1526. 1606. Rivander, (Zacharias) 
ein Superintend. zu Bifchoffswerds, von Keiffnig,, in MTeiffen, } 
1594.  Rivius,(Io.) n.ı5c0. von Athendorn, in Weftphalen, } 
1553. ale In/petor der Schule,zu Meiſſen. Rode, (Io.) ein Ertʒ⸗ 
Biſchoff zu Bremen, alwo er auch geboren war, lebte, ısır, 
Rollenhagen, ( Georg.) n.1542. zu Bernau, inder Mittel⸗Marck, 
war Prediger und Redlor, zu Wlagdeburg ‚t 1609. Rofa,( Io.) 
». zuellingen, bey Coburg, 1533. war Profef. Tbeol. Extraord, zu 
Jena, tı572. Bon Rofenbufch, (Chriftoph.) ein efuite, von 

s 9 (15 2 Mün 








44 4. . 
Seriptores Sec. 
xXVi, 


aa sz. 


Scriptores Sec. 


XVI. 


2572 Das Vierte Capitel, Fect. III. 
Muͤnchen,f 1598. Rofinus, ( Barthol.) ». zu KEifenach, 1520. war 








“ Superintend. zu Regensburg, f 1586. Rubenus, (Leonhard ) ein 


Romiſch⸗ Egtholiſcher Thrologus. von Effin. aus Weftphalen, 
lebte, 1596. ° Rudingerus, (Efronus) ». 1523, zu Bumberg, } 1591. 
ju Altorf. Rullus,(Maicus) ein Paſtor Marianur, zu Kıgnig, m. 
sbidem; 1532, 1588. Rungivs, (David) ». 1564. {u Gripswald, 
war Dodor und Profeffor Theologie, zu YVittenberg , f 1604. 
Rupertus, ( Andr.) von Sagan, aus Schlefien, wurde, daſelbſt, 
Abt, } 1550. Ruta, oder Raute, ( Georg. ) ein Evangelifcher Pre⸗ 
Diger, von Plauen, ausdem Doigtlande, geb, 1537. 1612. Sac- 
cus, (Siegfriedus) n. zu Notdhauſen, 1527. ,} 1596. als ©berfter 
Dom » Prediger ‚zu Magdeburg. Sachfius, (Carl) ein Predis 
ger, am Dom, 3u Berlin,n. 1558. zu Franckfurt, an der Oder,t1 616. 
Salmuch , (Henr. ) fonft, Beringer genannt, ». 1522. zu Schwein⸗ 
furt, fu576. als Door und Prof. Theo!. zu Leipzig. Sartorius,( Bal- 
thafar ) ein Dector Theol, n. 1534. zu®fcbag,tı609. Sasgerus, ( Ca- 
fpar ) ein Teurfcber Mlinorite, lebte, 1525. Sauromannus, ( Jo.) 
ein Canonicus, zu Breslau, f ızıo. Sauterus, ( Cafpar ) ein Archidia- 
ons, von Toppingen, einem Dorfe, im Wuͤrtembergiſchen, 
t1604. Schachtius, (‚Valent. ) ein Doctor. Theol, n. $ı Stargard, 
1540. +1607. Schadzus, (Elias) von Kiebenwerde, } 1593. 
Schafferus, (Michal ) ein Theoi. n. 1573. zu Peterzelle, einem Dorfe, 
im Sulgbacbifiben ‚} 1608. Schaller, ( Thomas) ein !’aßo und 
Superintend. zu Meinungen, n. zu Rordorf, bey BlancFenbayn, 
1534.}ı6ır. Schalling, (Martin ) ein Evangelifcher Theol. n. zu 
Sıtrasburg, 1532.} 1608. Scherer, (Georg) ein Jefuite, m. 1539. 
von Schwag, in Tyrol, }1605. Scheuerlinus, (Jo.) vo. Breslau, 
war des Bifchoffs, Joann. Y.zu Breslau, Yıcarm, } ı516. Schil- 
terus, (Zacharias) », 1541. zu Leipzig, ein Dior Theo. und Profefer 
Hebr. Linguæ, 1604. Schopperus, (Jacob) ein Prediger, ;u Bibe- 
sach, tı554. Scopperus, ( Jacob)eın Sohn des vorigen, war Do- 
clor und Prof. Theol, zu Heidelberg, n. 1545. u Biberach, + 16:6. 
Schubert, (Sebaftian) der erſte Eovangelifche Prediger, zu Lignitz, 
#. 498. } 1580. Schroppius, (Jac.) n, 1528. 3u Daibingen, war 
Aber, zu Maulbrunn, ın $reyberg, + 1594. Schütz, (Jo ) von 
Galle, ein Prediger. und, leglich, Superintend. zu Annsberg, 
t 1584. Schwanhaufer, (Jo.) ein Treol lehrte, zu Bamberg, ı525. 
Schwanius, (Sebaft.) ein Prediger, zu Oldendorp, lebte, 1603. 
Schyve- 
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Schwebelius, ( Jo. )». 1490. u Pforgbeim, tıs 40. Von Schwenckfeld, xvı. wen 
ein Schlefifch.r Edelmann, n. 1490.30 Oſſig, im Hertzogthume, 
Lianig,t ı561. Scepperus, (Jacob) eın Catholiſcher Prediger, 
zu Dortmund, in Weftpbalen, tı554. Spengler, (Lazarus) ».1479, 
gu Klüenberg, t ı534._ Speratus, oder Beatus, (Paul) ein Bifchoff, 
zu Pomezan. in Preuffen,».1484.t 1554. Sperber, ( Erhardus ) ein 
Prediger, von Segeberg, in Thüringen, +:1608. . Spindlerus, 
(Thom. ) ein Diaconun-, u Stuttgard, m. zu Göppingen, t 1583, 
Spitznaes, (Jo.) fonft, Mulhufinus genannte, vonjeiner Vaterſtad, 
Muͤhlhauſen, in Thüringen, war Dodtor, Theel.+ 1609. Staupitz, 
Jo.) ein Do&or Theol aus Meiffen bürtig,+ 1525 oder 1527. Stein- 
bach, (Wendelinus ) ein Dodtor und Prof, Theoi. zu Tuͤbingen, m. zu 
Bugbach, in der Werrerau. Sterck, oder Jichyrius, (Chriftian ) 
ein Priefter, von ülich,  Staffelius, ( Jo.) m. 1324. zu Rigingen, 
ein Prof. Theol. zu Jena, t ı576, Streitberger, ( Aurelius ) ein Dector 
Thesl. von KTaumburg, t1612. Streuber, (Petr.) ein Doector Theol. 
und Superint.zu Sorau, ».ju Soldin, in der Neumarck. Stri- 
- genitius, (Gregor. ) ein Theol. n. 1548. zu Meıffen, 1 1603. Sturio, 
(Jo.yn. 1525.51 Aof, im VDoigr-KLande,t 1562. Sturmius, (Georg.) 
ein Jeſuite, von Würgburt, tı536. Suevus, (Sigismundus) auf 
Teuıfch, SCHWABE, n. 1526. oder 1527: zu Freyſtad, in Schlee 
fien, + 1596. Sylvanus, ( —— Socinianer, war, erſtlich, Pre⸗ 
diger und Inſpecior, zu Lauenburg. inder Pfaltz, und wurde ent⸗ 
bauptet, 1572. Taburnüus. (Martin) ein Prof. und, nachgehends, 
Redor des Gymnafis, zu Goldberg, m.zu Glogau ı524. 11579 Tha- 
Hus, (Jo.) ein Pafor, ju Erfurt, m. 1498. zu Utterhauſen, tıssr 
Thamerus, ( Theobaldvs )n. in Elſaß, ein Prediger, bey dem Lande 
Grafen, von Heffen, 11569, Theodorus , oder Dietrich, Gerz, 
n.1507 zu Nurnberg, tı549. Thymus,oder RUE, — 
von Zwickau, ein Zeller, daſelbſt, 1548.. Tilefius, ( Melchior.) m. 
1565.von Hirſchberg, in Schlefien, war Aedor, zu Brieg, t 1603; 
Toflanus, (Daniel) ». zu Mümpelgard, 1541. ein Dodlor und Prof. 
Tieot, zu Heidelberg, tı602. Tragus, (Hier) auf Tentfch, 
BOCR, n. 1498: zu Heidesbach, einem Dorfe, bey Bretten, 
war. Pıediger, zu Hornbach, + 1544. Trocedorfius , (Va- 
lentin Friediand) ein berühmter Schulmann, ». zu. Trogen- 
dorf, einem Dorfe, ‚bey Görlig, tı556. Truberus, (Primus) 
(15) 3 x. zu 
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n. zu Rofterlig, einem Dorfe, in Crain, 1586. Trurfetter, (Io- 
docus) ein Dofor und Profeffor Theol.von Bifenach,t ısıg. Van- 
nius, oder Wanner,( Valentin. ) ein Ybt und General- Superint. n. 
zu Beilfkein ‚einee Stad, im Würtenbergifchen, } 1567. Vah- 
renbuhler, ( Ant.) ein Do. Theol. zu Tübingen, n. 1555. sdidem t 
1591. De Vehe, (Mich. ) ein Dominicaner, lebte, 1531. zu Halle, 
als Propft. Velcurio, oder SELDRJRES, (Bernhard, Bar- 
thol. ) rn. 1487. zu Seldficchen, in Schwaben, } ısst. Venatorius, 
( Thomas )- ein Prediger, zu Nuͤrnberg, lebte, 1529. _Veringerus, 
( Andr.) von Herrenberg, n.1533. 11609. Velalienfis, ( Arnold) 
mit dem Zunamen Haldrenius, Do&. Theo]. von Wefel, bürtig, + 
1534.  Vietor, (Henr. )von Sriedberg, war Profefor, zuMTerburg, 
ısgt. Vietor, ( Hieremias ) ein Doctor Tbeol.vonMTarburg,t 609, 
Vinarius, (Abel) auf Teutfh, WEILIAIIT genannt, zu 
Zausberg, n. 1530. in der Braffchaft, Hanau, war General-Super- 
intend. im Wuͤrtembergiſchen, } 1606, ee von 
Breslau,tı6ıı. Ulemberg, (Cafpar) ». 1549. ju Lippftad, 1617. 
Ulrich, ( Abraham ) einPrediger, ». 1526. zu Rranach, }1577. Ul- 
rici,( Calp,) ein Conreötor, — Net Superint. von Wlumers 
ftad,n. 1558. 1 1608. Unger, (Bafılius ) ein Prediger,von Tore 
au,n.1523. 11575. Voitus,( David) ein Do&or und Profefor,von 
bee, n. 1530. } 1589.  Volkelius, ( a ein Socinianer 
und Pafor, von Grimme. Urfinus, ( Zacharias ) ein Prof. Theol. in 
dem Gymnafio, zu Neuſtad, n. zu Breslau, 1534, fı593. Ufin- 
gem, (Bartholomzus) fonft, Bartholom. Arnoldi genannt, ein Zre- 
miter Auguftinev-®rdens, zu Erfurt, lebte, sro. Welfer, (Em- 
meran. ) 25 «us dem Saltzburgiſchen, ». 1560. } 1618, 
Weltherus, ( Io.Ambrof.) ein Mu ifenach,} 1619. We- 
el) Superint. und Dr. Tbeol. n. 1548. zu Zeyſenhau⸗ 
fen, einem Durlachifchen Dorfe,t 1612. We hemerus, ¶ Barth. ) 
von Pforgbeim, forirte, 1540. Weftphalus, (Ioach.) Senior, zu 
Samburg, ». 1510, daſelbſt, und } 1574. Wild, oderFerus, ein 
Srancifeaner und Prediger,zu Mayntz, 1554. Wildenfee, (E- 
berhard) ein Canonicus Regularis, nachgehends Propft, aus Nie⸗ 
der⸗Sachſen, f1547. Zellius, (Match. Jerfter Lutherifcher Lehr 
rer, zu Strasburg, ». 1477: zu Rayſersberg, im Eiſaß, tı548.* 
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F. XXVIL 
* Desgleichen find auch noch folgende Frantzoͤſiſche THEO-NoH übrige 
LOGI diefer Zeiten merefwürdig: Alvernus, ( rk hoff, zu Grangöffe 
Paris. Aiexander, (Hieronymus )ein Erg-Bifchoff, von Brindifi,n. Neolec. 
zu laMothe, 4480. f 1542. Calaubonus, (Iſaac) ein Prof. der Griechi⸗ 
chen Sprache, zu Paris, nat. zu Bourdeaux, 15 59. } 1614. zu Lon⸗ 
en. Des Caures, (Io.) Prof. & Canonicus, zu St. Nicolas, in Ami- 
ens, von Moreul, lebte,ı584.  Cayet, oder Cajetanus, ( Petrus Vi- 
&orPalma) ein Doötor Theol. zu Paris,t 16:0. Charron, (Petrus) 
ein Presbyter Secularis,n.15 4r. ju Daris.Cirvelo,( Petrus ) Doctor und 
Prof. Theol.zu Paris und zu Alcala, forirte,in der erftenzelfte dies 
fes Seculi. Clichtoveus, (Iodocus) ein Door, in der Sorbenne, zu 
Paris, von Nicuport, 1543. Ceeffeteau, ( Nic.) Prof. Theol.n.1 524. 
zu Chateaw du Loir, war Bifchoff, su Mleg, } 1623. Coquille, 
( Guido) General - Procurator, in Nivernois, n, 1523. zu Decife,} 1603. 
Coffet, (lo.) Do&or Theol. und Gvardian des Bartüfer + Cloſters, 
zu Mans. Correau,(1o.) von Rheims, war Dod. Theol. lebte, 
1575. De laCroix Chevrieres, (Io. ) eim Biſchoff zu Grenoble, 
+ 1619. Danefius,( Petrus) ein Bifchoff, von la Vaur, von Paris, 
bürtig und Prof. Grec. Ling. } 1577. Dempfter, (Io, ) Dod. zu Pa» 
vis, 1590. Defire. (Artus) Divolay,( Petrus) Doctor Tbeol. aus 
Auxerre,in Auvergne, } 1568. Doc, oder Doczus, (lo,) Doctor 
Theol. in Scandreich, und Bifchoff, zu con, f 1560. Efpervier, 
( Iac. ) ein Abt, von Chauner und von St. Hilaire, Eſtius, ( Wılh.) 
ein Propft, zu St. Petri, inDovay, und Eangler der. Univer⸗ 
fität, tı6r3. Faber,(Fac. ) von Paris, ein Do&. Theol. lebte, 1587. 
De Falconibus, (Iofeph.) ein Carmeliter-Mlönch, von Plaifanie, 
bürtig._ Fevardentius, ( Franc.) ein Barfüfer, war Doötor der. 
Univerfität,su Poris,n.154r. zu Contance, undt auch dafelbftisıc. 
Fidellus, (Ludovicus ) ein Do&or,zu Paris, tı562. Fillonius, 
( Arturus) ein Bifchoff, zu Senlis, in $randreich, f 1526. 
Flace, (Renatus) ein Priefter, zu Mfans, in Franckreich, ». zu 
Yioyon, 1530, Fontaine, (Simeon) lebte, um ı 562. Fourre,- 
‚(Iacobus) ein Dominicaner: Mlöndh und Doctor, zu Paris. 
Francifcus, (lac.) ein Jeſuite, aus Lothringen, n. 1574 + 1639 
Frufius, (Andreas) ein Jeſuite, von Chartres, + 1550. a 
a us 
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* dus, (Henr.) aus einer anſehnlichen Familie, in Paris, war ein 
Prediger, 1577. Grenier. (Nic,) Grimaldi, (Dominicus) ein 
Ritter des goldenen Vlieffes, Erg Bifhoff, von Avignon, 
t ı592. Guillard, (Lud.) ein Sohn eines Prefidemen des Parla- 
ments, zu Paris, wurde Bifchoff, von Tournay, 1513. f 1565. 
Hangartus, (Dion.).ein Doctor Theol. aus der Picardie, + 1605. 
Hangeft, (Hier.) einDo@. und Prof. Tbeol. zu Paris, n. ju Com« 
piegne, t 1538. Von Hem, (Io.) ein Srancifcaner, ». zu Corbie, 
bey Amiens, in der Picardie, + 1562. Hemard, von Denorille, 
(Carl.) ein Cardinal, Biſchoff, von Macon, tu Amient, 1540. 
Hervetus, (Gentianus) ein Dector der Sorbonne, n. zu: Oliver; ohne 
fern Orleans, 1499. } 1584: Lambertus, (Francifc,) ein $ranciv 
feaner-Mlöndh, von Avignon, in Srandreich, bürtig, hernach 
Prof. Theol. zu Warburg, t 1530. Licet, (Petrus) ein Abt, zu 
Paris, von Selers, in Auvergne, 41554. Maceteus, (Aodebert.) 
zu Paris, lebte, 1567: Mallizus, (Simon) ein Ertz ⸗Biſchoff zu 
Tours, in Srandreich, + 1597. Mallius Brezzus, (Simon) ein 
Ertz · Biſchoff, zu Tours, n. 1516. 41598. Mafurius, (Martialis) 
Mag. Tbeol. in der Sorbonne, 1509. +1550. : Mathurinus; (Clemens) 
ein Profeffor Theolog. zu Bourges, in Franckreich, lebte, 1520. 
Merlinus, ( Jac. ) ein Mag. Theol.zu Paris, von Limoges, bürtig, 
+15q41. Metzellus, (Paulus) von Paris, lebte, 1013. Mirzus, (Lu- 
ein Frantzoſe. Monluc, (Jo.) ein Bifcboff, von Falence, 
+13579, Pamphilus, oder d’ Aurigny, (Egidius) ein $tangos, lebte, 
1547. Paparinde Chaumont, (Petr.) ein Bifcboff, von Bap, in Dau- 
pkine,tı6g0. Pelletier, ( Jo.) ein Door Theol. zu Paris, + daſelbſt, 
1583. Pellicier, (Wilh.) ein Bifchoff, zu Montpellier, 11568, Pe 
pinus, oder Pipinus, (Wilh, ) ein Dominicaner»Wlönch, von Zw- 
reux „ in Det Normandie, 1 1529 Du Perron, (Julianus 
David) von Sr. Le, aus Der Nermardie, } 1583. Petitus (Wilh, ) 
aus Der Normandie, war Dodäer Theol, lebte, ı520. Petrus 
Brunus, ein Carmelit, aus Bowrdeaux, Picart, (Franc, le) De- 
can, $U St. Germain, deP Auxerreis, n.1504. zu Paris, warein Dodter 
Theol.} 1557. Ficherellus, ( Petrus) ein gelehrrer Moͤnch, gu Cha- 
tean Thierry, oder, gu Zffome, in Franckreich, 1590. Du Pin,oder 
Pinus, ( Jo. ) ein Biſchoff, zu Rieux, wat, von Toulouſe, 1538. Du 
Pinet, ( Anton. ) Sete von Notoy, von Befancon. Poncet, (Maurit, ) 
ein Priefter, zu Paris, tı586, Portus, (Philipp) ein Abe, zu Bon- 
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part, von Chartres, bürtig, t 1606. Prateolus, oder Preau, (Gabr) 
ein Dctor Tkeoi. in der Sorbonne, + 1580. 5u Paris. Primet, (Petr.) 
ein Dector Theol. zu Paris, lebte, 1484. Putherbeus, Oder Puyher- 
bault. ( Gabriel) ein Wlönch, von Zowraine, aus Franckreich, lebre, 
1547. Regourdus, ( Alexand.) ein Jeſuite, m. ı595. Richardor, 
(Franc..) aus Burgund, ein Prof. Theol. und 1564. Biſchoff, zu Ar- 
ras,t ı574. Richerius, (Petrus) ein Carmeliter und Botlor, zu 
Patis, 1556. Rogerius, (Nicol, ) ein Jeſuite, m. 1602. t5u Roims. 
Rolarius, ( Hugo Surzus, oder Sorellus,) von Kofi, inder Picardie, 
t1575.anderPeft, Rofe, (Wilh. Jein Doctor Theol. yon Chaumont, 
lebte, zu Paris, 1584, Rotan, (Jo. Bapt.) ein Prediger und Prof. 
Theol.uRochelle, Iebete,zu Ausgang Diefes Seralı. Roufpeau, (Yves) 
ein Frantʒöſ. Theol,von Xasntonge, lebte, 1584. Le Roy, (Renatus) 
ein Doctor Thesl. zu Wlans, + 1579.® Royer, (Nicol.) ein Röniglis 
cher Srangöfifcher Zof Prediger, zu Daris,flerirte,1594. Ruf, 
(Gerhard) ein Door Thesl, zu Paris, lebte, 1537. Ruzzus, Oder 
Ruze, (Wilh. ) ein Doä, Tkesl. zu Paris, aus einer anfehnlicben Fa. 
milse, in Tonraine,t ı587. Sadsel, (Anton.) fonftChaudien, oder Za- 
mariel, genannt, ein Prediger, gu Genf, tı5gr. Sagerius, ( Carol. ) 
ein "efiite, n.15:9. zu Beanvas, inder Picardie, t 1595. De Saint 
Gelais, (Melin, Merlin, oder Meslin,) ein Abe, von Reculr, n. fu An- 
genlöme, + 1554. Salefius, (Jac.) ein Jeſuite ». 1556.1 1593. De 
Salignai, (|p.) ein Dector Theol. zu Paris ‚von Limoge ‚lebte, 1564, 
Santefius, (Claudius) aus der Srangöfifchen Proving, k Perche, 
war Bijchoff, u kvreux, 1591. Saphorius, (Arnold.) ein Jeſuite, 
n.in Beatnien, 1543.1 54 Towloufe, 1595. Sedille, (Franc. ) ein Li 
cent. Theol. zu Paris, 1571. Segvier, (Martin.) lebte, 
ju Patis, 1575. Segvinus, ( Jo.) einD.&or Treol. von Bıllome, leb⸗ 
te, 1609. Don Selve, ( Georg.) ein Bifchoff, von Faux, t 1529. 
Le Senefchal, ( Lud.) ein Prieſter, lebre, um 1560. Le Senefchal, 
Wilh. ) ein Do&:r Tbeol, aus der Normand.e,um ı559 Seraphinus, 
— ein Cardinal, von Lion, 1609. Sergeant (Dominicus,) 
von Laval, in Maine, war Dector Theol. fızyg. Socherius, ( Hieron ) 
ein Cardinal, aus Auvergne, oder, von Paris, t:571. Sonnius, 
Franc.) mit dem Zunamen, de Campo, oder van den Velde, in 
mpagne, in einem ®Dorfe, Namens Sm, geboren, ein Bifchoff 
und Canonicw, } 1576. Sorbinde Sainte-Foy, ( Arnaud) vor Mon» 
teche, aus Owercy, ein Docior Theol.t 1606. Spifame, (Jacobus Paulus) 
% (15) ein 
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ein ne Bifcboff, von Nevers, } 1565. Spinzus, (Jo.) 
ein Reformirter Prediger, in Angers, t 1594. Tallebot, (Mart.) 
ein DoiZor Tkeol. zu Paris. Tallepied, (Noel) ein Srancifcaner, zu 
Pontoife, florirte, zu Yusgange Diefes Feculi. Talpin, ( Fo.) ein 
Doötor Theol.zu Perigueux, n. zu Confances, aus der Normandie, lebte, 
1570. Telin, oder Thelin (Wilh.) ein Kerr, von Gutmomt, und 
Merillenvilliers, von Cuſſet, in Auvergne, lebte, 1333. Tellier, oder 
Tellerus, (Fo. ) ein Jeſuite, aus der Normandie, 1 1599. De Thiafd, 
(Pontus ) ein Bifchoff, von Chalons, in Burgund, n. ısar. gu Bi, 
$1605. Thavaud, (de) ein Do&or Theol. zu Angonleme, in Franck⸗ 
reich. Thourinus, (Georg.) St, Theol. Doctor, und Dom, Prediger, 
zu Luͤttich, forirte, gegen das Ende diefes Fecali. Tigeou, ee 
ein Stangöfiicher Doötor Theol.von Anjou. Tilius, (Jo.) eĩn Biſe ei 
zu Briew, in Bretagne,tı570. V%lanus, ( Claud, ) ein Frantzoͤſiſcher 
Priefter, + zu Ende dieſes Seculi. Du Val, (aAnt.) lebere, um 
die Mitte diefes Seculi. Du Val, (Pettus) ſonſt, auch hala genannt, 
ein Biſchoff, zu Seerz, + 1564. Von Vauzelles, (Jo.) 
ein Prier, {u Montrotier, von Lion, lebte, 1540. De Veprie, ( Fo.) ein 
Abe, zu Clervaux, hatt, im Anfange des XVI. Sec. geleber, Viel, 
(Petr.) ein Dod, Theol.von Mans, t1582. Vigureus, (Simeon) von 
Evreux, ein Erg» Bifchoff, zu Narbonne, t 1575., De Villegaignon, 
(Nic, Durand.) ein Malchefer Ricter, von Provins,in Brie, lebte, 
um Die Mitte des XVI. Secnli. Vivianus, (Anton.) ein Fſuite, aus 
der Proving Perigord, k1603. Voällus, Val a Jeſuite, nach» 
gebende,Reäter, aus Burgundien, + 1610, Yves, ein Capuciner⸗ 
Mönch, zu Paris.* 

9. XXVIII. 


* Unter denen Italienern, kommen nachbeniemte THEO- 


LOGlI des XVIden Jahrhunderts, inComfideration :Acciajoli, (Ioannes) 


zu Jorentz, lebte, 1564. Accoltius, (Benedictus) einCardinal, m. 
zu prorengy, 1497.}1549. Ægidius, aus Viterbo, war ein Lardi- 
nal,t 1532. Alexius,(Nic.) von Perugia. Alphanus, (Antonius) 
von Palermo, bürtig,} 1578. Ardinghellus, (Nic.) ».zu$loreng, 
1503. war Cardinal,tı547. Bartholutius, (Salvator)) Doct. Tbeol, 
ju Padua, n. zu Fe. Beccatellus, (Ludovicus) ein Bifchoff, zu 
Ragufa, von Bologna, böürtig, lebte, 1550. Cibo, (Leonel- 
lus) ein Bifchoff, über die Halb-Inſul, Rovigo, x. zu Sulis 
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gno, } 1560. Ciccarellus, ( Anton.) ein Do&. Tbeol, von uligno, 
tzuRom, 1599. Clarius, (Iüdorus) ein Bifchoff, zu Suligno, in 
Umbrien, n. bey Brefcia, 1495-} ı5r5. ju Suligno. Colonna, Marc. 
Anc. ) ein Erg Bifcboff, zu Salerno, von Bologna, gebürtig, Cla- 
vius,(Martinus) ein "jefuite, von Vittoria, war Dodlor Theol, ftarb, 
1566, Colonna,( Pompejus) ein Cardinal, } zu Neapolis, 1532, 
Commendonus, (lo, Franc, ) ein Cardinal, n, ı 524. zu Venedig, } 
ju Padua, 1584.  Coporella, (Petrus Paulus) ein Minorit, her⸗ 
nach Bifchoff, m zu Zorenza, in dem Neapolitaniſchen, t 1156. 
Corregiali, (Marcus) ein Canoxicus Regul. Lateranenf.‘aus einem A⸗ 
delichen Befchlechte. von Pavia, } 1197. Cortefius, ( Greg.) von 
Modena, ein Benedictiner, hernach Cardinal, f 1548: Crifpus, 
(lo.Bapt.) ein Theo. und Poete, von Gallipoli, in dem Rönigreis 
cbe,Neapolis. Doleta,(Clemens) ein Cardina] und Bifchoff, von 
Foligno, von Moneglia, t 1558. Elbene, oder Delbene, ( Alphonfus) 
ein Abt, u Heautecombe, in Savoyen, t 1608. Equicola,( Marius) 
ein Philof. und Tbeologus, von Alvito, ausdemYTecpolitanifcyen, 
Fa&tor, (Pet. Nicol.) ein $rancifcaner, m. zu Albaida, in Valentia, 
1520.} 1588. Falcone,(lofeph. ) ein Carmeliter, von Piacenza, 
forirte, um 1592. Farnefius,( Alexander) ein Nepote Pauli 111. Car- 
dinal und Ertʒ⸗Biſchoff, m. zu Rom,ı520. } 1589. Farius, (Ju- 
lius) ein Jeſuite, aus Neapo/is, bürtig, + 1596, , Fiumarus.(Vin- 
centius) ein Moͤnch, im Llofter St. Severin, u Nrapolis, lebete, 
1562. Flamma, oder‘Fiamma,( Gabriel) ein beredter Bifcboff, 
zu Chiufi, gebürtig,von Venedig, ı187. Florimontius, ( Galea- 
tius) ein Biſchoff zu Seffa, mar. dafelbft, lebte, 1597; Franchi- 
nus, (Franc.) ein Biſchoff, zu Maſſa, von Coffenza, börtig, } 
1554. DeFrancifeis, (Alexander) mit dem Zunsmen Hzbveinus, 
ein Dodi. Theol. und 1594. Biſchoff. Fregofus, (Frid.) ein Abt, 
im Cloſter St. Benigni, zu Dyon, Cardinal und Erg:Bifchoff, zu 
Salerno, } 1541. - Gabrieli, (Aulius) ein Priefter, von Bubio, t 
1579. Gadolus, (Bernhardinus) ein Generäl des Camaldulen⸗ 
fer» Ördens,von Breſcia.  Gaillard, (Achilles) ein Jeſuit, von 
Padua. Gallonius,( Anton,) einPresbpter CongregationisOratoris, 
von Rom,t 1605. Gambacorta, (Petrus) ein Jeſuite, von Palermo, 
1605. Geraldinus, ( Alexand.) von Ameria, aus Umbrien, war 
iſchoff, zu Yulturaria, } 1524. Gefualdus,(Alphonfus) » zu Nea- 
pelis, war Erg Biſchoff, zu Neapel. und lebte, 1596. Giberti, 
& (15) 2 (Io.) 
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(lo, Matth. ) aus dem Genuefifchen, lebte, 13550. und war Bir 
ſchoff, gu Verona. Gomezius,(Lud,) ein Bifcboff, zu Sarno, in 
Neapoli,}1543. Grillandus, (Paulus) aus dem Neapolitaniſchen. 
Grimani,( Dominicus) ein Cardinal und Biſchoff, von Oſtia, geb. 
zu Denedig,tı523. Gudiel, ( Alphonf.) ein Prof. Tbeol. zu Oftie, 
lebte,1559. Gvidiccione,( Io.) ein Bifchoff, von Fofombrane, und 
Gomverneur, zu Rom. Herculanus, ( Vincent.) ein Prediger> 
Moͤnch/ von Perugia, + als Bifchoff,von Perugia,ı586, De Her - 
rera, ( Alphonfus) ein Dominic, Moͤnch, lebte, 1550. De Hono- 
phriis, (Chriftoph,) ein Prediger Franeife. Ordens, von Soligno, 
f1590. Jambularius, (Petrus Franc.) von Slorent, t1564. In- 
carnatus, (Fabius) ein Protefl. Tbeol. zu Neapoli, Sec. XVI, & XVII. 
Iornata, (Iulius) ». zu Popoli, in Abruzzo, war Doctor Theol. und 
Prediger, zu Padua, 1613. Ifolanus,( Ifidorus) ein Dominica⸗ 
ner, von Mleiland,lebte, 1523. ' Juftiniani, ( Angelus) ein Bis 
ſchoff, zu Genua, ». zu Chio,ı520. } 1596. Iuftiniani,( Augufti- 
nus) ein Bifchoff, von HRebbio, rn. zu Benua, 1470. ftarb, 1536. 
Lambertinus, (Calar) ein Bifchoff, geb. zu Trans. Laureus, ( lo. 
Vinc.) ein Cardinal, aus Calabrien, tıs92. Leinatius, (lo. Ste- 
phan.) ein Prediger, zu Mleiland, }1576. Lippomann, (Aloy- 
ſius) ein Prelate, von Venedig, tı559. Lelli, oder Camillus de 
Lellis, n. zu Boccbianico, 1550.} 1614. Lentulus Scipio, ein Predis 
er, ju Clavenna, aus Neapoli, Leonardi,(Io.) ». in dem &ebiete 
der Republic, Lucca, 1541. A Leonifla, (lofeph. Deſiderius) ein Ca- 
puciner, von Genua, } 1612. Locatelli,(Euftachivs) ein Biſchoff, 
zu Reggio,t auch dafelbft, 1573. Longus, (Ioann.) ein Dodor 
Theol. zu C’Teapoli,lebte, 1607, Magalottus, ( Gregor.) ein R% 
mer und Bifchoff, in denen Liparifdyen Jnfuln,t 1537.  Mala- 
volta, (Profper) ein hie von Ferrara, } 1604. Majoranus, 
(Ludoy.) ein Bifcyoff, zu Laftel, a Mare,geb. ju Bravina,fkarb, 
1591. Mancinellus, (Iulius) ein Jeſuite, m. 1537.ju Marerata, } 
ju YTeapolis, 16:8. Mandofius, (Horatius) von Rom, t 1594: 
Manerba, (Alex.) ein Dominicaner, ju Venedig, von Brefcia, 
lebte, 1590. Mannellus, (Hieronymus) von Rocca Contrada, 
sus Umbrien, war Bifchoff, zu Nweeria, + ı595. Ma- 
nerius, ( Vincentius) ein Cartheufer-MTötich, mar. zu Terra No- 
va, in Calabrien. Mantica, (Franc.) ein Cardinal, n. ju Udine, 
1534. } 1614.34 Rom. Marecolti; (Trebatius) von Pruna, wär 
en 
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ein Doctor Theol. und Hof⸗ Prediger des ei von Sa⸗ XM. 
vovyen. Marotta, (Iacob.) — 

it Sr. 





‚rigligno. Marra, (Donatus) ein von Benevento, 
lebte, ı5 Martellus, (Hugolinus) ein Bifchoff, von Glande- 
ves, aus Pa. börtig. Mazarini, (Iulius) ein efuite,. zu 
Palermo, in Sicilien, 1544: } 1622, Mazz (Iofeph, ) 
*. qu Lucera di Puglia, war ein Prediger. Mazzoni, (Iac.) von 
Cefena, ein Doctor Theologie, } 1603. Mazzinus, (A in.) ein 
Tefuite, von 5 tı598. Molari de Fivizano, ( inus) 
ein Auguſtiner · Moͤnch, m. zu Fivizano, in Tofcana , 1526. f 1595. 
Monopolitanus, (Hieron.) ein Prediger, aus dem Neapolita⸗ 
nifchen. Moronus, (lo.) ein Meiländer, war Gardina Ben: 
1580. Muflo, (Cornelius) einiberedter Do&. Theel, und Bis 

y 9. zu Piacenza, ısı1.+5u Rom, ı574. Naclantu: 
von Sloreng, ein Bifchoff, zu Chioza, + 1569. Nannini, (R 
gius) ein berühmter Prediger feiner Zeit, von Sloreng, f 
1581,31 Venedig. Nardus, (lo, Leo) ein Piemontefer, lebte, 
1555. Narranus, (Florian) von Gafiz, aus Umbrien, lebte, 1560. 
Navagero, (Bernhard. ) ein Cardinal und hoff, von Verona, 
von Venedig, bürtig, tı565. Ninguarda anus) lebte, 
u Venedig, An. 1563. Nobilis, oder Nobilius, (Flaminius) von 
ca, } 1590. Nouvelett, (Claud. Stephan, ) ein Bened. aus Sas 
voyen, lebte, 1584, Odefcalchi, ( Aloyfius) ein Jefiite, m. zu 
Como, 1547. Oliva, ( Anellus) ein jefuite,». zu YTespolis, ı 542- 
Olivetanus, (Petr. Robert.) } 1538. ju Ferrara. Oliva, (Nic,) 
‚ein Srancifcaner, von Bittonio, aus Umb rien, } 1526. Olym- 
us, (Balchafar) ein Franciſcaner, von Safaferrato, aus Umbrien, 
- Jebte, 1555. Orphinus, (Marchefius ) ein Prior, von Fuligno, 
Tas Orphinus,.( Thom.) ein Bifchoff, zu Fuligno, + 1566. 
adtenfis, (Franc.) ein Srancifcaner, aus Sicilien. Padtenfis, 
(Anton.) ein $raneifcaner, m. zu Piraino, 1539. } 1618. Pactius, 
(Cofmus ) ein Erg.Bifchoff, zu Sloreng. Palazzi, (Ferdinandus) 
geb. in dem Yreapolitanifchen, ein Do. Fur. und Prof. Theol. 
1601. Paleotus, (Gabriel) ein Cardina} und Bifchoff, ». zu Bo⸗ 
logna, 1524. 1 1597. Pallavicini, (Fabritius) ein Jeſuite, ».31 
Genua, 1555. } 1600, dafelbft. Pallanterius, (Hieron.) ein Prof, 
Tbeol.zu Padua. Palomba, (Io. Baptifta) ein Doct. Theol. von 
Neapolis. Panigarola, (Franc,) u ar von Aftiy m. 1548. 
15) 3 iu 
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. zu Meiland, + 1594. Panifcotius, (Iac,) ein $rancifee v 
lebte, 1550. Panosmitanus , (Bernardin.) ein S$ranc 
ner, zu Palermo, in Sicilien,leb 50. Panormitanus, (Hieron) 
ein Sicilianer, war ein.Mag- St. Tbeol. + zu Neapolis, 1 
* 











Panormitanus, (Hier.) ein Capuciner, zu Palermo, 

theus, (Io. Auguftin,) ein Geiftlicher, von Venedig, lebte, 
1530. _ Pantufius, (Io. Anton.) ein Bifchoff, zu Zerzere, von Co 
fenza,lebte, 1596. Paphius, ( Hieron, ) lebte; zu n ologng, 158 






Parifius, ( Petr. Paul.) ein Cardinal, von Cofenza ur 
Neapolitaniſchen, } 1545. Parodi, ( Defiderius) uefer, 
war ein Yuguftiner, lebte, 1510. Parura, (Nic.) ein Socinias 


>; 












ner, lebte, um An.ı546. Pasqua, (Simon) von Genua, war ein 
Cardinal und Bifcyoff, von Sarzano, } ı565. Paflus, (To. Aug.) - 
eure on Bergamo, fı5ı3. .Patavinus, (Chr ein 
Dre ger, von Padua, t 1169. De Paternione, ( 

Bifchoff, zu Palermo, t ı5rı. Paulus von Mlittelburg, ein 
ſchoff, zu Fofombrone, + zu Rom, 1535. Perrellus e Sigillo, ee - 


nyfius) ein-Auguftiner, aus Umbrien, t 1575. zu Perugia, Petri- 
gnanus,. (Fantinus ) ein Erg-Bifcboff, wor, von Amerino, im 
Umbrien, + 1600, : Phanellus, ( Profper ) ein Moͤnch, aus Car 
labrien, lebte, 1585. Piaggia, (Ambrof.) ein Door Theel. und‘ 
General-Vicariur des Bifcyoffe, in Cepbalada.von Palermo ‚lebte, : 
1610: Piccolomini, (Alexander) tin Erg-Bifchoff, von Siena,’ 
+ 1578. „Pinelli, (Lucas) ein jefuite, von Melf, aus Neapolis, 
1.1607. De Pifis, ( Reinerus)) ein Prediger-MTönb. De Piti- 
gianis, (Franc.) ein Scancifcaner, von Arezzo,lebte; 1591. Pius, 
oder Faunus, (Bonaventura ) wer, von Cofacciato, aus — 

16 fi 

( 4 






und ein Biſchoff, von Agua, ums Jahr 1548. Platus, (Hieron) 
ein Tefuite, von Mleıland, zu Rom, 1591: Ponzeltus, (Berdi- 
nandus ) ein Cardinal, 4 zu Rom, 1527, Porta, oder Portius (Sir 
mon) ein Neapolitaner, } 1s53U0derıs54. Preconius, (O& 
vian,) ein Ertz · Bifchoff. von Palermo, in Sicilien,n. vonMd 








a ’ 

t 1568. Prierias, (Sylvefter) fonft;;Mozol'n ‚ oder Mazolin, ger - 
nannt, wurde Prierias, oder de Prierio, genennet, ein Prediger 

Mlöndy, zu Rom, } 1520, Primaticcius, (Greg.) ein "jtaliee 

nifcher Tbeol. von Siena, -lebte, 1566, Princeps, (Io. ) ein 
efuite, m. zu OTeapolis, ' 1560. t 1613. Prifcianenfis, ( Iul,) ein 

Jeſuite, » gu Sloreng, 1544. } 1607, Puccius, (Franc, Filidinus) 

£ ei 
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ein Socinianer, aus eine m vornehmen Geſchlechte / ʒu gl ‚arvl. 


3.1600, APuteo, (Iacob.) n zu Nizza, wäre n Br Bifchoff, 
gu Bari, in Apulien und Cardinal; } 1563... ——— 
ein Prof. Theol. zu Padus, + 1592." en (Ambrof.) ein 
Auguſtiner Mönch, von Padua, + i548.  Ranzüs, (Cand,) ein 
Italieniſcher Minorst, von Vercelli, + 1515. Rapitius , (Iovita) 
ein Ttalienifcher Ibelogus Redoano, ( Guilielm.) ein Bifchoff, 
zu Nebio, war, von Vermazza, } 1537. Regius, (Carol, ) eines 
fuite, von Palermo, in Sicilien, ». 1540. fı612, Regius, (Hie- 
on.) ein Sicilianiſcher Gros-Capellan, n. 1545. zu Palermo, Res 
ius, (Paulus) ». zu Orfeola, ein Biſchoff, zu Vico Equenfe , t 160% 
ius, ( Vineent.) ein Jeſuite, 1559. f 3u Palermo, 1614. Reſta, 
(Lucius Antonius) ein Bifchoff, zn Andria, n. ju Mafafra, lebte, 
1593. Refta, (Propertius ) ein Minorit, von Tagliacozzo , wur⸗ 
de, 1586. Bifchoff, zu Cariati. Ricciis, (Matth,) eın Jeſuite, n. 
“ 1552, $ju Macerata, 71610. Roberti, (Perr, Andr.) ein Do. Theol. 
von Aleffandria, lebte, 1549. Rogerius, (Ludov.) ein talieni= 
ber Jeſuit, 1612. zu Pultawa. Roncallus, (Auguft,) von Bergamo, 
jebte, 1547. Rofignolius, (Bernardin.) ein Stalienifdrer Jefuitym. 
1547.+ 1613. Roflelius, ( Annibal)ein Minorise, aus Calabrien, lebte; 
1590. Rofletus, (or Florentinifcher Theol, lebte, 1597. Rofli, 
(Io. Hieron. ) ein Bifchoff, su Pavia, und Gouverneur, zu Rom, 


von Parma, } 1564. Rubeus,( lo.Bapt.) ein General des Carmeli- . 


ser=Ördens, ». zu Ravenna, zu Rom, 1578. Rudolfus,( Petrus ) 

ein Tbeol. n. ı580. jzu Imola. KRugerius, ( Mich.) ein Jeſuite, und 

Doä. Fur. von Gravona, } 1606. Salinus, (Bernardin.) ein Jefuite, 

n.1552.}1608,. Sankorius, ( Iul. Anton.) ein Cardinal und Ertʒ⸗ 

Biene ju Santa Severina, im Rönigreiche, LTeapolie,'n. 1532. 

ju Caferta, } 1602, Santacroce, ( Profper) ein. Cardinal, von Rom, 

“} 13589. Sarno, (Conftantin.) fonft Bucafoci genannt, ein Cardi- 
“ ‚nal, von Sarno,tı3595. Don Schenberg,(Nicol.) ein Gardinalund 
Erg Biſchoff, su Capua } 1537. Schrdinus, (Peregrinus) ein Pre= 
diger, aus dem YTeapolitanifihen. Scofta, ( Felicianus) aus Um- 
brien, war ein Prediger und Bifchoff,} 1570. Seripandus, ( Hi- 
ronymus,) ein Cardinal und Prof. Theol. zu Bologna, nat. 1493.} 
1563.  Seiflel,( Claud. ) ein Erg: Bifchyoff, zu Turin, ». zu Ar, 
oder Seyffel. Sfondrati, (Francifcus‘) ein Biſchoff, m. 1494. zu 
Gremona, } ı550,  Sylveftrinus, (Chrift.) ein Tbeo/. von nn 
j in · 


$. 2. 
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N Singlerus, ( Mart. ) ein Tefwite,zuRom, lebte, um Ao. 1690, „Sig. 


let, ( Wilh.) von Seulli, Oder Squilliaco, «aus Calabrien: wo er Bir 
(off und Cardinal war, + 1594. Socinus,(Lzlius) ein Tbeol m, 
ju Siena, ıszs. } 1562. Socinus,(Fauftus) der Urheber derer 
ſo genannten Socinianer, ju Siena, 1539. } 1604. Soldus, ( Organ- 
tinus,) ein Jeſuite, von Breſcia, fonft Gneceus genannt, } 1609, 
Dal Sorbo, (Hieronym.) ein Capuciner, von Neapolis. Spiga, 
(Perr.) ein Jefuite, mat. 1525. zu Cagliari, 1594, Spinellus,(Pe- 
trus Ant.) fonft Arsfoteles de Benedittis genannt, ein Jeſuite, nat. 
zu Neapolis, i555. 1615. {u Rom,  Stancarus,(Franc.) ein Tbeol. 
vonMlantua,tı574.4u Stobnig. Tancredus, (Gregor.)ein Pries 
fter, von Mefina, aus Sicilien, lebte, 1560. Taflus , (Fauftinus ) 
ein Minorit, von Bergamo, } 1597. Theatinus, (Io, Baptifta) ein 
Dominicaner, von Chieti, lebte, 1520. Tomafı, ( Franc.) ein Do= 
minicaner, von gloreng, war ein beliebter Prediger, und ftarb, 
1514. De Torres, (Ludov.) ein Römer, war Erg: Bifchoff, zu 
Monreal und Cardinal, } 1609. Triffinus,(Galearius) ein Theolog. 
von Vicenza, lebte,ı6ı2. Trivultius, ( Auguftin.) ein Cardinalun 
Era: Bifchoff, uReggio,t i548. Tucclus, (Stephan. ) ein Jeſui⸗ 
te, n. zu Montfort, in Sicslien, 1540. tı597. zu Rom. Trombeta, 
( Anton.) ein Minorit, von Padua,tısıg, Tyrzus, (Hermann.) 
ein Jtalienifcher Jefuite, m. 1532. } 1591. zu Mayntz. Tyraus, 
(Petr. ) ein efuite, war des vorigen Bruder und Profef-Tbeol, 
ju Trier, t1601. Vairus,(Leonhard.) ein Biſchoff, zu Zozzuolo, 
von Benevento. Valentinus, ( Ant.) ein Jeſuite ꝓat zu Padua, 1541, 
ftarb,ısı,. Valerius,( Auguftin.) ein Bifchoff, von Verona, und 
Cardinal, von Venedig, t 1606.  Velatus, (To. Bapt.) ein Jeſuite, 
aus Piemont,t 1602. Vellinus, (Io. Recutius ) ein Minorit und 
Doct. Theol. von Camerino, aus Umbrien,t 1546. Veratus, ( Hie- 
son,) ein Minorite, von Ferrara, } 1540. Vergerius, ( Petr, Paul.) 
ein Biſchoff, zu Capo, in Ifrien, t 1565. _ Verratus, (Io, Maria) 
ein Cormelite, von Ferrara; } 1563. Verrus, (Io.) von Ber- 
gamo, n. 1589. Vicedominus, (Francife.) ein Minorire, von Fer- 
rara, t 1573. De Vico, So ein Bifchoff, zu Anagni, lebte, 
zu Anfang des XVI. Seculi. Vi&orius,(Marianus) Bifchoff, zu 
Reate, + 1972. Vielinus , (Hieron.) ein Dominicaner und 
Bifchoff, von Venedig, t ı532. Vigerius,(Marcus) ein Franci- 


ſcaner md nachmaliger Cardinal, von Savona, f ısıg. Vir« 


ga, (Iac.) ein Priefter und Dr. Theol. yon Gamarata, flerirte, 1598, 
rola, 
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Zerola, ( Thom.) ein Door Tbeol. von Benevento, ward endlihXVI. - 
Silac ju Minori, } 1693, * 
; $.XXIX, wo. 
* Zoll, und Niederlaͤndiſche THEOLOGT Biefer Zeiten Caralegur des 
find: Adtiani, (Adrianus) ein Yelnite, gu Antwerpen, tısgı, — ——— 
Aquilonius, (Francifcus) ein Je iute von Brüffel, bürtig, + 1617. Yerläanfom 
Andreas, (Emericus), ein. Abt zu St. Anch. in Antwerpen, t 1540, Thesiogırum 
Colvenerius, (Georg.) ein Docter und Prof. Theolegya, hernach Propſt, se. xn 
"1564. zu Löwen, lebte noch, 1627. Crocus, (Cornel.)ein Jeſute, 
von Amſterdam, t1550 z Rom. De Croix, oder de Cruce. (Petr.) 
ein Dect. Tæe-l. aus der Grafſchaft, Artow,lebte, um 1600. Curtius, 
(kerrus) ein Prof, Tkeol.zu Löwen, und Bifchoff, zu Brügge, +1567. 
Cuyck, ( Henr.) ein Do&.umd Prof. Theo, bernach Cangler, zu Lör 
wen, und Bifchoff, zu Ruremond, + 1609. . David Foris, Oder Geor- 
gü, ein beruͤhmter Wiederräufer, m. ısor. zu Delft, in Holland, 
t 1556. Delphius, (Jo.) ein Niederlandiſcher Theo), "Del.rio, 
(Martin Ant.) ein Jeſuite und Do&. m. 1551. zu Antwerpen, + 1608. 
Enckevortius, (Guil.) ein Cardinal, ‚aus Brabane, von Aterie, 
1534: Rom. Van der Eycken, oder. Leonardi, (Jo.) ein Di. 
Theel, und Prif.zu Löwen, von SHaffele,+ zu Zridem.,.ıszı. Fabius, 
(Auguftinus) van Lüttich, war Canmins Regul. zu Tongern, } 1612. 
Favoli, (Hugo) von Middelburg, bürtig,tı595.. Felize, oder Cate, 
(Matthias) ein Franciſcaner und Provincial feines Ot dens, aus See⸗ 
land, zu Loͤwen, 1576. DeFeuci, (Jo.) ein Abr, zu Mont St. Eiog. 
in Artow, lebte, ı;30. Foix, (Franc.) von Candale, ein Bifbof, 
von Aire,+1594. Gaze, (Wilhelmus) ein Prediger, ju Arras, in ſei⸗ 
nem Vaterlande, } 1602. Gerulphus, (Fo.) ein Yı.arım, von 
Huſſt, in Slandeın, t1605. Won Glen, (Balduinus) ein Canonicm 
Regnlaris Des Auguſtiner⸗Ordens, vonArs, und Abt, +1594- 
Godefridi, [Petrus] ein Sransifcaner, von Antwerpen, war Prier 
daſelbſi, fuyſs. Gruterus,' [Lambertus,] ein Weyh ⸗Biſchoff, zu 
Erfurt, zu Vearad, in der Gegend Keſſel, gelegen, in denen Nieder⸗ 
landen, geb. ward Dector Theol. igo9. Guillion, [ Egidius] cin Pre⸗ 
diger, von Luͤttich, lebte, 1600, Guya, [#0 ] von Eaffel, aus 
landern, war Prof. Theel.zu Paris, + 1557. ‚Haafeckus [Ant.] ein» 
—— zu Ball, in dem Stifte, Luͤttich, barıe jein:ın Amte, 
100. "jahre, vorgeftanden, :} 1586. da.er, 125. Jahre, alt war. . 


Haflelius, [Jo. Leonh.] ein Prof. Theol. zu Löwen, von Haſſel, + ıssr. 
8 (15) oder 
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oder 1555. Havenfius,fArnold] ein Jeſuite und Doct. Thea geb. zu 
erzogenbuſch, 1540. 11609 zu Bent. Hecquerius.[Adrian kin Lat- 
melie, von Arras, ward Del. Thee!. zu Coͤln. Hefelius, [Jo.] ein Dsd. 
und Prof. Thesl. zu Löwen, von Arras,t1566. Holmaunus, [Jo.] 
ein Prof. Theol. zu Leiden, n. 1522. ju Stade, fı536. Honorius, 

(Barthol.) von Lüttich, ein Canonicus, zu Floreffe, in der Graf⸗ 
ſchaft, Namur, lebte, 1580. Hunnzus, (Auguſtinus) ein Gnon-- 

eus, n. u Mecheln, 1521.11577. Von iſſelt, (Mich.) ein Predi⸗ 

ger, von Amerford, aus den Utrechtiſchen, } 1597. „Kyspen- 
ningius, (Henr.) ein Pafor, im Elevifchen, war, von Venlo, im 
Niederlaͤndiſchen, lebte, 1575.  Lambertus, (Matthias) ein Bi⸗ 
ſchoff, zu Brügge, war, von Loͤwen, + 1602. Van der LIN⸗ 
DIEYT: (Henr. Antonides) ein Doct. Theol. n. in Naerden, 1541, 

+ 1614. Lenfzus, (lo.) ein Canonicus, zu Dornid, von Bailli- 

eul, + 1593. Lethmarius,( Hermann ) von Goude, war; inder Sor- 

bonne, zu Paris, Door Primarius, } u Utrecht, ı555. A Ligno,, 
(Damafus) ein Dominicaner und Prof. Treol. yon Antwerpen, } 

1577. Lindanus, (Guil.) ». zu Dort, in Holland, 1525. war Bir 
ſchoff, zu Ruremond und Gent, + 1588, Lopperfius, (Gerard ) ein 
Redor, zu Gröningen,} 1582. Lumnius, ( * Frid.) von Lumen, 
einem Dorfe, ohnweit Dieſt, war ein Pafor, zu Antwerpen, 
1602. Luydius, oder a Lude,(Arnold) ein Dr. Pbilof. und Tbeol. 
von Tongern, t zu Luͤttich, 1540.  Mahufius,(Io,) ein Minorite, 
von Oudenarde, } 1577. Major. (lo.) ein Jeſuite, von #rras, } 
1608. Maſius, (Gisbert) S. Theol. Licentsatus und Biſchoff, von 
Bommel, aus dem Geldrifchen, lebte, 1612. Mercurianus, (E- 
verhardus) ein Jeſuite, vom Dorfe, Mercurio, im Herzogthume, 
2urenburg, f 1580. Mermannus, (Arnoldus, oder Arnulphus, ) 
ein Prof. Tbeol. zu Löwen, war, von Aelft, in Slandern, + 1578. 
Molanus, (lo.) ein Do&. und Prof. Tbeol. zu Löwen, ”. zu Ryſſel, 
„535. 1585. Montanus, (Petr.) ein Licent. Theol. und Minorite, 

von Paruveto, t zu Löwen,ı578, Montanus, (Phil.) yon Armen- 

sieres, } 1576. Moringus, (Gerhardus) ein Profeff Theol.zu 85° 

wen,von Bommel, in&eldeen,t1556. Myrica,(Io.) ein Car⸗ 

theufer - Moͤnch, von Löwen, und Profef. zu Brüffel,t 1582. 
zu Rutila. Neelfius, (Nicol.) ein Doct. Theol. zu Dovayın.jü Cam- 
penbout,}ı604. Navarchus,(Iac.) ein Jeſuite, von Hon/cbot, aus 
Slandern, bürtig, }1576. Novaterra, (Nic.) pon Egmont, Bir 


of, 
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hof zu Hebron, } ı580, Obrizius (Robert) ein Canonicus, zu 
Arras, vonHermamville, in der Graffchaft,Arzois, tı594. Olorinus, 
oder Cygneus, oder Siwaens, von Boorl, bey Tilborch, 
war ein Pafler. Oranus, (lo.) ein Jeſuite, z. zu Luͤttich, 1542 
f 1603. Pamelius, oder de Pamele, (lac.) m. zu Brügge, 1536 
ein Biſchoff, zu St. Omer, f 1587. Pafchafius, (Io.) ein Carmes 
lite, von Hlecheln, war Dofi. Theol. florirte, 1510. Pellens, 
(lo.) ein Franciſcaner, von Lüttich, t 1604. Perrenot, ( An- 
ton.) ein Cardinal und Erg-Bifchoff, zu Mecheln, n. dafelbfk, 
t 1568. Petrus, ( Alexander) ein Carmelite, von Arrar. Pig- 
ius, (Albert,) ein Propft und Archidiac. in Utrecht, von Came 
«pen,t 1542. Ponetus, (Petrus) ein Carmelite, von Npern, war 
auch ein Bene, um ı565. A Porta, (lo.) ein St. Tbsol Licen- 
riatus und Paflor, zu Aurach, in Slandern, lebte, 1591. Pradi- 
nius, (Reynerus ) ein Schul-Rrötor, zu Bröningen, n. 1508. auf 
einem Dorfe, Finfem genannt, ohnweit Gröningen, } ı559% 
Raveftein, (Iodocus) aus Slandern, war Prof. Theol. und Propft 
eg 1570. Rebbius, (Nicol.) ein Do, Tbeol. n. zu 
tb, ı565. Regis, oderConinck, (Petrus) ein Prediger,t 1573. 
Rithovius, (Martin. ) ein Bifchoff, zu Npern,} ı582. Rogerfius, 
(Io.) ein Priefter, zu Antwerpen, wurde verbrannt, 1555. 
Roiardus, (Io.) ein Minorite,gu Audenarde, in Slandern, + 1547. 
ju Brügge. Rofemundus, (Godefchalcus) ein Do#. Theol.zu 2.50 
wen, war, aus Brabant, } 1526. Rotz, (Zachar.) ein Jeſuite, 
aus Flandern, + zu Kingen, 1605. Rubus, oder Rubeus, (lo ) 
ein Dod, Theol, von Ath,'t zu Dovay, ı595. Ruyfius, oder Gra- 
vius, (Gualterus) ein Dominicaner, von Brave, } 1534. Sar- 
torius, (Jac. Theodadus Paulus) ein Prediger, gu Katingen, n, 
zu Bolswerde, Sasboldus, (Adam) fonft Saboutb genannt,n. ı5 16, 
zu Delfft, } 1553... Schultingius, (Corn.) ein Lic. Tbeol. m C$in, 
von Steenwid, aus Öber=Affel, 1604. Scutepulæus, (Huber- 
tus) ein Canonie;Reg. derer Auguſtiner, lebte, zu Bethlehem, bey 
Löwen, 1558. Simonis, (Menno) ein Anabaptife, geb. zu 
Witmarfum, 1505. } 1565. Simonius, (Petrus) von Tiel, aus 
Slandern, wer Biſchoff, zu Npern, t 1605. Slootanus, (Io.) 
ein Doct. Tbeol. zu Cöln, von Geffen, einem Dorfe, bey Herzo⸗ 
genbufch, lebte, 1557. De Sneken, (Corn. ) ein Dominicaner, 
von Indick, einem, Sriesländifchen Dorfe, war endlich 
8 (15) 2 Prof, 
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x’. . Prof. Theol. zu Roſtock, + 1331. Soteallus, oder Soreaus, 
(lo.) ein Prof.:Tbeol, von Montin, an der Sambre,t 1567, N 

1o, (Godufi.) von Diefl,t 1540. Swertius, (Robert.) ein ‘je 

ſuite, n. zu Antwerpen, ı570. Tapper, (Ruard.) ein Theol. Prf, 

von Enchuyfen, aus Zolland, + 1559. Theodorici, ( Vincent.) 

- ein YTiederländer, von Harlem, + 1526. Theodorici Macheren- 

tius, (lo. ).ein Niederlaͤndiſcher Jeſuite, #. 1540. ju Machen, 

+1610. Timmannus, (Io.) von Amfterdam, ward Pafır zu 

Bremen, lebte, ı555.  Titelmann, (Franc.) ein $rancifamt, 

von Saflelt, + 1553. Topiarius, (Ægidius) ein Dominion, 

aus Slandern, + 1579. Trelcatius, (Lucas) ». 1542. zu Erirum 

wer ein Redlor, und endlich Dodor und Prof. Theo). } 1602. zu 

* Seider, Turnhuranus, (Martin. ) fonft, van der Keele genannt, 
ein Prof. Theol. su Löwen, f 1540. Valerius, ( Cornel.) n. 112. 

zu Oudewater, war ein Prediger, 11578. Veldius, (lac) ein 

Eremite, war Do&. Theol. zu Löwen, t 1583. Venator, (Adolph) 

ein Remonſtrantiſcher Theologus, lebte, um 1610, Verepzus, (Sr 

mon.) ein Schulmann, von Dommel, aus Brabant, bernd 

vopft, zu Mlecheln, } 1508. Verlenius, (Hieron,) ein Biſchoſſ 

icher Picarius, ju Sarlem, von Serzogenbufch, + 1587. Ver 

vœſt, ( Gerard.) ein Minorite,} 1596. Vicus, (Henr.) ». 1536 

zu Palensienmes, ein Burgemeifter, t r596. Väringus, (lo.) ode 
Valterius, ein Profeffor, zu Löwen, lebte, 1567. Van Uleckwjck 

. (Hermann.) ein Socinianer, ward verbrannt, 1559. Ullime- 

⸗ tius, (Io.) ein Prior, in Löwen, lebte, 1871. Vormundus, (Franc) 
ein Prediger und Profefor, von Amfterdam, fızzo. Walt 
Capellius, (Petrus) ein Prior des Benedictiner. Clo ers, ul" 
norbergen,'von St. Omer, lebte, 1585. Walravius, (Simon.) un 

F. U. Licent. nachgebends aber ein Priefter, von Zorn, lebft 

1603. Wilhelmi, (lo.) fonft,Harlemius, genannt, weilet von 

Asrlem, war, ein SS. Theol. Licent. nachgehends Profefont1578 

De Winghe, (Nic.) ein Canonicus Regularis, zu Löwen, + 1552- 
Bon Witte, (Adıian.) oder Candidus, ein Jeſuite, von Untwer 

pen, } ı558. Zegerus, (Tacitus Nicol,) ein Mincrite, von Die 

aus Brabant, oder, wie Andere wollen, aus Brüffel, 1159. 
Zichemius, ( Franc.) ein Guardian derer Francijeaner, {U Mecheln 

und Maſtricht, lebte, mitten. im XV. Sec. A Zichenis, oder 
van der Rievieren, (Euftach,) ein Dominiconer, Dr. — 


—— 





de Häftor. Liter. Sec. XVAI S. XXX. & XXX, 2589 ⸗496. 1. 


— — — — —— — — — u,ibPdrae Sehe 
Prior feines Ordens, zu Löwen, f 1538. Zierixeus, oder Zieri-xVI. 
xenfis, (Amandus) ein. Minorite, von Zirikfee,: aus Schowen, 
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r ' §. XXX. Un ee 62 
+ Bon denen Engelaͤndiſchen THEOLOGIS ser. XV. find an; Engelaͤndiſche 
nöchremarguable; Abbor, (George) ein Erg Biſchoff, zu Canter- — Ser, 
bury, n. 1562.51 Quildfort, in Surry, 11633. Abbot, (Robert) ein De-" " 
&or und Profeffor Theol. auch Bifcboft, zu:Salisbury, n. 1560. }'1617, 
Balseus, (Jo.) ein Bifchoff, in Eingeland, =. in Suffolck, 1491, 
t ı559. Chamberlaine , (Barth ) aus einer Samilie, in Oxfordıhre, 
war Dodler Theo]. lebte, ısgr. Checus, (Jo.)n. 1514. 34 Cambridgey 
t1757.° Clerk, (Jo.) war Bifcboff, zu Barb, um Anno 1523. Cox, 
(Rich.) ein Do&or Theol. und Bifchoff, zu Eh, 1580. Cranmer, 
(Thomas) ein Door 7heol. und Erg · Bifchoff, zu Cantelberg, =, in 
der Proving, Nottingham, 1489. } 1556. Deringus, (t.duard) ein 
Prediger , zu Londen, aus der Proving, Kent, bircig , t 1576% 
Eadmer, oder Edmar, f. Edimerus, f. Emundus, ein Bifcboff, zuse. 
Andrews , in Schottland ‚lebte, 1521. Fifcherus, (Jo.) ein Bi⸗ 
feboff, von Rockefler und Cardinal, ausder Dizcer, Norch, ward, 
# 1535. enthatpptet. Fovvler, (Fo) von Btiſtol, + ı579. Foxus, 
o.) ein Reform. Theol in Engeland geb. zu Borton, in Lincolner 
bire, f 1587. Fulco, oder Fulke; (Wılh) von Londen, 
t 1589: Frych, (Jo.) aus Rent, Canonica:, im Coliegio Des Card, 
Woljey, vourde verbrannt, 1533. Garbrand, (Jo.) m. in Oxford, 
war ein Prediger, } 1589. "Garnetus, (Henr.) ein geb, von Adel 
und efüite, ans Engeland, f1606. Gibbonus; (7o.) ein Jefuite, 
D:& Profi Theol.gu Trier, #.00> Wintn, in Engeland, tı5sg. Gil- 
pinius; (Bernh.) ein Prediger, ju Oxford, n. 1517.+ 1583. God- 
vvin,'( Thomas) Decanw Adıs -Chr fi, fu Oxford, + 1590. Goflon,. 
(Steph‘) aus Rent, m. 1556. ein Prediger. Grindall, (Edmundus) 
n.in Cınriberland, 1519. war Bifchoff gu Konden, und Ertz/Bi⸗ 
ſchoff, zu Rorck 1583. Gwynneth. (Fo.) aus der Proving, Wallis, 
in Engeland, lebte, 1557. Hall, (Rich,) war der Carbolifchen Re⸗ 
ligion zugethan, }1604. Hammer, (Meredith ) ein Do&tor Theol, 
son Klusic, t1604. Harley, Je) ein Dominic. und Doctor Theel. in 
Engeland, ısıs, Harpersfeld , [10.] ein Papiftifcber Predirer, 
vonKonden, t1578. Harpsfeld, [Nic. ] ein Archidiaconss, yon Cana 
serbury, } 1532. Harrys, [Guil.] ein Prediger, zu Dovay, } 1602. 
8 (15) 3 _ Haıt, 
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277 Bart, [Wilh.] von Sömmerfetshire , in Engeland, wurde gehan⸗ 
en, 1583. Harward, [Simon] ein Prediger, lebte, um 607, 
aftings , [Franc.] tı610. Hilfey, oder Hildesley ‚[ 3Jo.] ein 
Dominicaner , bernach Biſchoff, zu Rochefer, + 1338. 
Holland, [Thomas] ein Dedor und Prof. Theel, zu Oxford, 
n. 1539.51 Ludlow, in Shropshire,t 1612. Holymann, ( lo. ) von Co- 
dyngton, ein Prediger und Doct. Theol. } 1558. Hooper, oder Ho- 
per,( lo. Jein Bifchoff, von Blocefter und Worcefter, aus Soms 
merfetshire, bürtig, wurde verbrannt, 1555. Horn, ( Robert) 
ein Döflor Theol. und Biſchoff, zu Winton, ift, zu Dur 
om, geb: 1560. } 1589. Huntington, (Io.) lebte, 1556; 
ewel, oder Iuellus,(Io.) m. 1522. zu Bath, in Devonsbire, war Bis 
hoff, zu Salisdury, t 1571. Ionss, (Io.) Leander de St. Martins 
genannt, von Londen, wat Prof. Theol. & Hebr.-Lingua, ju Dovay, 
t 1563. _Kedermyfter, (Richard ) ein D. Theol, } 1531. Kings. 
myli,( And.) ». in Hampsbire, 1538. 1 1569. u Laufanne,  Livele: 
jus, ( Eduardus ) von Cambridge, Prof. Theol. } 1605. Lloyd, oder. 
Lhuyd,(Io.) ein Englifcher Prediger, aus Wallis, 1603. La- 
tewar, (Richard ) von Londen, war Door Theol. zu Aopton und 
Sinchlein, Reäor, }1601.. Latimer, (Hugo) ein Profefor Tbeol, in‘ 
Cambridge und Biſchoff zu Wincheſter,. 1475: 3uULewcefersbire,opurs 
de verbrannt, 15559. Marbeck, oder Merbeck, (Io.) ein Organs 
fe, amDom, zuWindfor. Morus,(lo.) ein Prediger, von 
»ord,t1592. Martiall,( Io.) von Worcefterskive, t 1597. * 
(Gregorius) ein Prof. Theol. zu Reims, von Suffer, 
Matthæi, ( Tobias) von Ariſtol, aus Sommer/etibire, und Bry= 
ſchoff ʒu Vorck, } 1628. Nelus, oder Neale, (Thomas) ein. 
Lingua Hebraica,ju Oxford, n. zu Neate, in Glocefershire, + j 
Angton. um 1590. Nicolls,(lo. ) ein Tbeol. aus der 
Wallis, lebte,1583. Nowellus, (Alex.) aus Lancarbire,n.gg 
Doct. Theol. } 1601. Nowell, (Laurentius) ein Archidia bu 
. 4y,bärtig, ausLancasbire, } 1576. Odognus,( Thomas )ein Jefni 
te,von Hampton, aus Engeland, }ı618. Overton, (Guil.) von 
Zonden, em Bifchoff: 11509. Parker, (Henr.) ein Engliſcher 
Doctor Theol. Parkerus, (Matthæus) ein Ertz · Biſchoff zu Can- 
terbury, n. zu Norwich, ixoa. f i574. Parkhurft, (Io, )Hon Build. 
ford, aus Surrey, war ein Biſchoff zu Norwich {1575 Parks, 
(Richard) 
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(Richard) aus Lancafterchire, n. um 1558. } 1607.  Paynel, oder xV. 
Pagancl, (‘Thom.) ein Prior Canonic. ‚Regular. in Engeland, von 
Lincolnsbire,} 1563.  Pendleton, ( Henr. gs Prediger, aus Lan« 
‚ easbire, lebte,1561. Perkinfius, (Wilh.) ein Engliſcher Doctor 
Theol. n. zu Marflon, 1558. war Profeffor, ju Cambridge, t 1602. : Per- 
fons, oder Parfons, ( Robert.) einJefuite,aus Sommer/ersbire,t 1610, 
zu Rom. Peryn,(Wilh.) einsEnglifdyer Dominicaner, lebte, zu 
Henrici VIH. Zeiten. Fi 0, ) von Compton, in Engeland, 
war ein Archidiaconus, } 1556. ilkington, (Nic.) ein Engelaͤn⸗ 
der,von Lancafter, f 1576. Plough, (lo: ) von Nottingbam, war ein 
' Prediger,lebte, ıs;g. Pointz, (Rob. ) von Alderlie, aus Gloce- 
Bershire, lebte, 1566. Pool, (Reginald ) ein Cardina} und Erye 
Biſchoff, zu Tantelberg, ». 1500, } 1558. Powell, ( Edoardus ) nat. 
aus Wallis, war Prof. Theol. wurde aufgehangen, 1540,  Po- 
well,( Gabriel) » 1575. aus Denbigsbire, ein Caplan, zu Londen, 
t1607. Pownoll,( Nathanael) aus ent,}1ı610. Poynet,(Io, ) 
ein Door Tbeol. von Rent, Tıs56, Price, (Heinrich ) ein Baccal, 
Theo}. und Prediger, von Londen, } 1601. Prime,( lo. )ein Pres 
diger,von Oxford, } 1596. $u Adderbury. -Pye, (Wilh ) eir Boctor 
Tbeol. aus Suffold,t 1557. Radiptorius,( Radolf.) fonften, Facun- 
dus Apollo genannt, lebte,ı536. Raftell,(Io.) mat. ju Glocefer, 
1549. ein Jeſuite, f um ı600. Redman, oder Redmayne, ( lo. ) 
ein Doctor Theol, aus Xorckshire/f issu Reginaldus, oder Rai- 
nolds,(Guil.) aus dee Gegend Pinboe, } 1594. zu Antwerpen, 
Reginaldus, oder Rainolds, (Io.) ». um 1549. zu Pinbor, war ein 
Dodtor Theol. f 1607. Renniger, (Michael) aus Hampohire, war 
- ein Archi. Diaconus, zu Wincheſter, 11609. . Ridley, ( Nicol.) ein 
Biſchoff, zu Londen, ». zu Durham, t ı555. zu Oxford. Robert- 
fon,( Thom.) aus Rordshire, war ein Archi-Diaconus, zu Leyces 
er,lebte,1560. Ropes, (lo. ) ein Door und Prof. Tbeol. zu Ox⸗ 
o0rd,t1534. Rufshe, ( Anton. ) ein Dodor Tbeol. aus Norwich, 
tı5 77.Rycks, 12 ein Minorit, 1536. zu&onden, - Samfon, (Ri- 
chard) ein Bifchoff, zu Cbicheſter, 1554. Samfın,( Thom.) ein 
Engliſcher Prediger, ». 1517. } 1589. _ Sanderus,( Nicol, ) ein 
Doctor Theol; von Charlewood, aus Surrey,t 1581. Sandys,(Edwin) : 
1.1528. ein Dodor Theo). und Ertz- Biſchoff, zu Nord, } 1588 
Sarracenus, ( lo.) ein —— — zu Cambray, t ı598. She- 
preve Shepery,(Wilh, ) ein Voctor Ibeol, u Rom, wer aber, * 
n⸗ 


— 
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Engeland, bürtig,f 1598. Shyngleton,( Robert.) ein Englifher 
Prediger, aus Lancasbire, wurde gebengen, 1544. Smih, 
(Heinr,) ein Lector, von Leiceßer, 1600. $mithzus, oder Smych, 
(Richard) ein Doctor und- Prof. Theol. in Oxford, aus W. rcerßeribi- 
re,t 1563. Southwellus, ( Robert.) cin Jefuite,m. ı 560. zu Dorfolch, 
4.1599. Standish, (Henr. ) ein Door Tbeol und Biſch off zu K. 
Afaph, aus Lancashire, } 1535. Standish, (Io.) sus Lamubire, 
war Dodor Tbeol.} 15356. Stapleton, ( Thom.) cin Dod. und ref. 
Tbeol. zu Dovay, aus Suffır- insEngelend, } 1598. Swinerron, 
ag Prediger ‚aus. araffo: dsbire, | 1554. - Thornborough, 
-Io.) ein Biſchoff zu Wor efler,n 1552. zu Salısbury, } 1641. Tra 
(Rich, ) aus Gloreflershire, lebte, 1557. Trelcarius,( Lucas) von 
onden, ein Prediger und Prof. Theol. zu L.ıden, } 1407. Ing 
ge, (Franc.) ein Prediger, zu Welbourn, bey Deckingham, in Lin⸗ 
coln, 160% Tyndalus,(Guil.) fonft Hitchius genannt, »-in der 
Proving, Walles, war ein Prediger,t1536. Vaus, oder Vaus, 
(Laur..) aus Lancashi» e,ein Priefter,t1570, _Virellus, ( Matth.)lebs 
te, 13537. Warfon,( Thom. ein Tatholiſcher Beifklicher, vo: Li 
den tı584. Welt,(Nic. Jein Dach, Theo), und Biſchoff / zu Ely ledte 
1533. Wbitakerus, ( — ein Dect. und Profeffor,n, 1548. jU Zolm 
in Lancassire, 1 3595+ hichead, (Dayid) + 1571. Whytiords 
Rich.) ein berühmter Moͤnch, lebte, um 1542. Wilckocks, 
Thom. ) ein Prediger, zu Londen, lebte, um 1599. Woodward, 


(Humfredus) ein Jeſuite, aus Engeland, ‚mar. 1552. f 1597. 


Noch rüd- 
fländige Spa 
nifhe Theolo- 
di. 


oolton. (lo.) eın Biſchoff, non Zxeter, n. 1535; zu Wigen, aus 
Lancasbire, + 1593.  Yvel,(lo.) ein Biihoft, zu Salisbur, Wil 
1520, zu Budene, fi571,* — 


XXXl. 

Den Caralogum dexen noch vuckfländigen Spaniſchen THE 
LOGORUM wachen die, hier, nadpbeniemte aus: Acota, [Pfr] 
ein Jeſuite, von Medina del Campe, t 15991. Salamanca. DeAguilera, 
[Jo Jein Prediger, zu Salamanca, De Ajala, [Ferdinandıs] ein Di 
Eier The:l,aus Baza, bürtig, De Aj:la Martin Perez, ein Erg Di 
ſchoff, zu Yalentia, n. 1504. zu Hieſte, einem Dorfe, in dem Chartag““ 

ichen Bifchoffebume ‚t 1566. Aloyſius, vun Leon, odet Legio- 

nenfi, ein Laftılianifcber Edelmann und Prof. Theo'. zu Salamanclı. 

tısgu De Cartanza, [Barthol.] ein Dominicanet und —F 
s v 


* 
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ſchoff/ u Tolede, de Miranda zugenumer, n. u Maturræ, tu576. De M. 
Caftro, [Alph.] zu Salamanca, Prediger und Biſchoff, zu Bruͤgge, 
tıs58. DeCaftro,[Alph.) ein Jeſuite und Prof. Theol.ju Tolede , }1610. 
DeCaftanniza, [Fo.) aus Ale Caftilien, war Papiglieber Spani: 
ſcher Hof · Prediger und F5uSalamanca,ı598. De Corduba, [Mait. 
Prof. Theol. zu Towloufe und Salamanca, febte, 1560. Deza, [Didacus 
ein Profeffor Theol. u Salamanca, von Tore, im Rönipreicbe, Leon, 
tıs25. -Deza, [Alph.] ein Jeſuite und Prof. Theol. ju Alcala der He- 
nares, vonwannenerauch bürtig, f 1589. Diatz, [Jo. Bernhard] 
de Lugo zugenamet, ein Erg-Bifchoff, m. zu Sevilien, Oder, Zuge, 

1556. De Eiftrada, [Ludovicus] ein Abt, Ciftercienfer » Ordens, 

1578. Farias, [Albertus de]ein, in der Schol. Thesl.wohl erfabener 
Earmeliter, lebte, um 1542. in Spanien. Ferdinandus, von Ara, 
gonien, war ein Ertz ⸗ Biſchoff, von Saragofa, f 1575. Fernandez, 

Alphonfus] von Madrid, ein Archidiaconus, 1559. Fernandez, 
— ein Jeſuite, von Toledo, bürtiet, } 1575... Fernandez, [J0.) 
ein Jeſuite, von Corduba, }ı567. Fernandius, [Franc.} ein Jeſuite 
und Mifionariu:, in Indien, f 1502. Fontidonius, (Petrus) oder, 
Fuentiduegna, ein Archidiar. von Aiba, aus Gegovien, bürtig, 
tı579. Fontius, (Fo) ein Srancifcaner , aus Taflilien, um 1570. 
De Frago, (Petr. ) ein Biſchoff zu Auefa, von Uncaftillo, in Ara» 
gonien, bürtig, 1584: DeFuncz, (Martin) von Valladolid, cin 
Jeſuite, 1611. De Galarza, (Perrus Garzias) Oder, Galatrezza, ein 

ifcboff, von Coria, aus Bonslle, in Freu Caftilien, bürcig, t16-6, 
llo, (Fofeph) ein Augufliner, von Burgos, in Spanien, 

lebte, 1562. Garfıas, (Franc.) er} rediger· und Prof. Theol. zu Tar- 
ragona, +1587. Gomez, (Hier,)ein Moͤnch, frrirte, um 1597. 
Gometius, | Franc.) ein Rai und Prof. Tkeol. aus Fregenal, in Efire- 
madura, }1376. De Gvadalupe, (Hieronymus) ein Id vom 
Orden des Heiligen Hieronymi, lebte, 1590. Guzmann, adorh 
ein Jeſuite, von Oferms, in Caſtilien } 1605. zu Mladrid. De Her- 
rera, (Francifc.) ein Franciſcanet · Moͤnch, florirte, um i590. zu Sala- 
manca. Dela Higuera, (Hier. Romanus) ein Jeſuite, von Toledo, 
war ein Do&or Tkeol, tı6ı11. Honcala, (Anton,) ein Door Theol, 
zu Avıla, von Jangvas, obnweit Calahorra, lebte, 1550. De Horo- 
&a& Covarrubias, (Io )ein Do. The-l. von Toledo, und Bifchoff, zu 
Gergenti, in Sicilien, } 1608. De Horozco, (Alphonf.) ein 6Hof⸗ 


di n Spanien, von Oropefa, bürtig,} 1598. De Huecıta, 
Prediger, in Spanien, 7 4) ‚tız — 
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eis) ein 
Prediger Mönch, aus Aragonien, von Valerıa, war 5 Tick, 
Mag. } ı600. De Jepes, ( Didicus) ein Biſchoff, won Tarracma, 
f1613. Delllefcas, (Gundifalyus) ein Abt, de Sar-Prontes, in Spa 
nien, 1580. Delas Infantas, (Berdinand) ein Presbyrer ‚zu Con 
in Spanien. : Delrabura & leibarre, (Io ) ein Franciſcanet / aus 
Aragonien, lebte, 1610. zu Laragoſa. De Vrurssgüi, (Per) 
Dominie. und D:E, Theol ans dem Rönigreiche, Navarra; wit 
D dcor Theot. zu Paris, lebte, 1557. Lainez. (lacobüs) ein "Jefuitt, 
von Almazan, aus Spanien, + 1565. zu R.m. "Von Ledesitz, 
(Barthol.) ein Biſchoff, zu Antegwera, von Nierra, in € y 
1:604. Ledesma, (lac.) ein Jeſuite, von Cuellai;t 1575. D 
Lesma,(Martin ) ein Profeffar Theo). ʒu Coimbra,t 1573. Loarte,( 
ein Jeſuite umd Do. Thesl. von MedınaCch,t15%2 Loazei) 
ein Erg Biſchoff, zu Yalemıa, von Origvella,t1568 De Leon,(Cifpär) 
ein Spanifcber ðranciſcaner, Barirte um 1548. 1 esmus, (Matt) 
ein Dominicansr, war Profel. Theolog. zu‘ Coimbra, } 11% 
De Lobera, ( Athanafius ) ein Ciſtercienfer = Monch, in Gel 
eit,t 1605. De Llamas, (Hieronymus) ein Cfbercienftt, 
von St. Clement, aus Cuenca, büctig. f 1610, - Loailı. (Gir 
cias ) ein Cardinal - Bifchoff und auch Erz » Biſchoff von 
Sevilla und Siguenza, in Spanien, + 1546, Lobo, ( Alphoif‘) 
ein Prediger, von Madria, oder Medina Sidonia, 1593... Löpe 
(Dominic. ) ein Sreretarius des Jeuiter Ordens, aus M 
lebte, 1589. Lopez, (Hudov ) ein Diminic. von Madrid, lebte, 
1595. DeLorca, (Per.) ein Do. und Hrof. Throl, zu 
ea, } 1606. Ludovicus von Granada, ein Domimican. ». el 
Granada,}1583$ De Luna,( Alphonfus Jein Dowwnican.von Filiiir 
do, } 15,6 Maldonarus, ( lo.) ein Deiefter“zu Burgor, if @ 
dien, um 1550. De Madtid, ( Alphonf‘) ein France’ 
von Madrid. Madridius, (Chriftoph.) par Daimsrl, in &peniet, 
1 1573.. Martinez (Martinus) ein Do& und trof. Toedl yo Sa- 
lamanca, von Cantabricta, lebte, 1560. Marzilla, (Pit, Vimcen- 
tius) ein Benedssnee. Moͤnch, von Sirup. Ja, aus Aregonien 
lebte, 1610. Maſius. oder Mas, —* von Pilareal,, im 
der Spaniſchen Provintʒ Valentia,tı608. Medina, (Birthol} 
von Medina, war Prof. Iheol. zu Salamanca, t ısör. gr 






























5. Med 

lalcazar 
61190, Terre de Iar\Cameror, wär erg 
Hoff. zu Cu/co, im. Rönigreii 1, De Mendoza, -( Ludoy, 
in Liftercienfer, in dem Llofter, de Spina, 1612. Micon, (Io. 
in Prediger⸗Moͤnch, von Palomar, } 1555. Miedes, (Bernhar- 
din. ) von Alcanizio, aus Yragonien, t.1539. war ein Bifcbo 
h,in Atragonien. De Miranda, (Sancius Carranza 
& Philof, aus Navarra, lebte, 1514, Miro, (ac, 
on Valentia, } 1590. Molina, oder Efcalon, ( Al- 


dina, ( Michael.) ein Franci/canen, x; 
5* — Mendo a 
eci [2 
* 






ein AXſint, v 
us) ein Francifcaner, von Efcalona, + 1584. Montannes, 
incent, ) ein Do. und Frof., Philof, & Theolog. von. Valentia, 
1573.30 Barcelona. . Montoya, (Älphonf. ) ein Prof. Pbilof zı2 

„ von Ocan, ʒu Salamanca, 1590. De Montoya, (Ludov.) 
uguf. Moͤnch, von Bellemonte, 1497. } 1569,  Morelles, 
omas), ein, Prediger· Moͤnch, von Valentia, lebte; 1699, 
urillo, (Didaeus) ein Prediger, ron Saragofa, lebte, 1600, 
Naralis, (Hieron. ), ein efuite, aus der nful,. Majorca, + 1580, 
'Navarrette, ( Balthafar.) von Valladolid, lebte, 1600. Navarreie,; 
(Io. Bapt. Fernandez), ein Priefter , von“ Corduba, lebte,, ı€00, 
Navarro, (Ant.) ein Dominic. zu Salamanca, }1593. 55 


— 's) ein Franeifcaner, ‚von Toledo, lebte, um 1555... Na- 
= 


anc, Nunnez) von Ecijae, aus Spanien, ‚war Pr 
te, 1580. ——— (Io. Blafıus * Dot. und Prop 
Dalentia, lebte, 1560.. Navarro, ( Petr.) ein-Prior dis, Ges, 
inen-Ördens;von Talarra, florirte, 1616. Naveros, (lo > 
?rof. Theol. & Philof. von ‚Alaala. des Henares, lebte, 15 304 
era, (Franc. Perez) ein Jeſtũte won Ledesma, } zu Valladolid, 
3. und war 104. Jahre, alt. De Nieve, (Bernard) bekam 
Zunamen, von feinen Geburts⸗Orte, ohnmweit Scgovia,” 
lebte, 1550.  Nunnez de Andrada, (Andr.) ein Eremite , Tebte,. 
ge Nunnez, (Franc.) ein: Srancifeaner. De Obregon, (Lu- 
vs) 
Oeariz 


ein Pforrer, zu St. Vincent, in Avila, lebte, 1550. De: 

atiz, (lo.) ein Moͤnch, vom Orden des Hieranymi; lebte, 
1570. Ochoa, (Io.) ein eifriger Dominicaner, und Mag. Theol, 
im. Thomas-Llofter, zu Sevilla, lebte, 1560... Ochoa dela Salde, 
Alo.)ein Prior perpetuus, zu St. Joannis, in Rom, war, aus Spas 
nien, zu Anfange Diefes Seculi. Ochogavia, (Petr.) ein Dr. Tbeo- 
£ (15) 2 dog. 
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log. von Falcer, lebte, 1600. Olavius, (Martin.) ein Jeſuite / von 
i&oria, + 1556. De Omedo, (Sebaft ) ein Domnicaner, in 
Caftilien, Icbte, 1560. De Olmos, ( Andr.) ein Franeiſe. 
Orantes, ( Franc ) oder auch Horantius genannt, ein DU, 
u Oviedo, von Cuellara, t 1584. Orfannel, (Fiysciou 
ininicaner, zu Anfange diefes Seculi. Ortega, (Michaäl Suche) 
ein Prof. Theol. zu Barza, von Cuenca, Bag lebte, 15800 Or 
(Franc.) ein Prediger, von Valladolid, } 1547. Omieht 
(Franc.) ein DBoct Tbeol. Oſſuna, (Franc.) ein Minorite,t ı5 
De Ovando, (Io.) ein Francifeaner, von Cazeras De : 
Mogollon de Paredes, ( Franc.) ein Franci/caner, von Cazeren, Wi6 
Extremadura,lebte, 1580. viedus, ( Andr.) ein “jefuite, au ſu 
Ilefcba,t 1580. Pacheco. ( Anton. de Cazeres) Pacheco, (Balthal‘) ei 
Migorite, vonLedesma,ohnweitToledo,lebte,um 1590. De 
(Franc.) ‚Prof. Theol. zu Sevilla,t 1607. Padilla, ( Io.) ein Cartheu- 
fer-MWlönch. De Padilla, ( Laurent.) ein Archi-Diac. zu 
DePalacios, (Michael) ein Canonicus Magiftralis, von Granada, lebit, 
1560, Ad Paramo,(Ludov.) ein Arcbi- Diac. zu Borox, ohmmet 
Toledo. PardoFavera, ( Io.) ein Cardinal, n.zu Toro, 1472 — 
Jadolid, 1545. Pasqual, (Raimund)) von Barcellona, ein Doc Then 
lebte, 1590. DePaftrana &Sotomajor, (Didacus) ein Eremitt u 
gufinee»:Ördens, von Toledo,lebte, 1600. De Padraza, ( Io.) ein 
Boctor und Prof. Theol zu Coimbra. De Peralta Montannes, (Fet- 
din.) einAugufiner, von Poreuna.lebte, 1581. 3u Corduba. ’ 
(Martin.) eın&delmann, war ein Prof. Theol zu Sara 
Salamanca,t 1604. Perez, (Andreas) ein Dominicaner» 
von Leon, lebte, 1603. Perez de Heredia, (Io. Michael) ein 
eienfer,lebte, 1605. Perez, (Sebaft.) von Montilla, ein Di 
11593. DePifa, oder Pifanus,( Alphonß) ein DoSor 
Jeſuite, von Toledo,t1598. Plaza,(Io.) ein "Tefuite, = 
na Celi,1527. } 1602. Polancus,(lo.) ein "Jefnite, m. su DE” 
1577.51 Rom. Ponce, (Barthol. ) ein Ciflereienfer NN! 
Llofter St. Fides, bey Saragoffa,t um 1582. Ponce del@M 
dov.Mefha) ein FCeus und Tbeol. n. ju Usrera, lebt} 
Quignonus, ( Franc.) war ein Grafe dr Luna, wurde 
feaner, letztlich) Cardinal, 11540. ju Veruli. De Rada, (Io.) ein 
Moͤnch, aus Aragonien, ward endlich Biſchoff, von us 












Biſchoff Dom 1594. —— 
ein Jeſuite voonTolrdo,tısı. De Ribera. (Franc.) ein Doector 
Theol. zuSalamanca, t 13591. DeRibera,( Michael) ein Dominica» 
ner, zu Sevilien, von — —— Ribera, * 
Paulus ) ein Canonicus Regularis, BR Egeria 1 1869; "Roa de 
vila,(10.) Do&r $t: Tbeol. Roivela,(Perr.) ein Cermeltte, dc * 
Tobela, + 1603. ju.Mädrid. De St. Romano, (Anton. ) ein 
Einer, von Palentia, lebte,um 1600. Romanus, ( Hieronym,) ei 
öndh,von Lugronns, t um 1597. Bio m : hri- 
h.) von Furmtarabia, war ein@rg-Bi (bei, seen, zu 
Walladolid, 1530. Roxas, (lo.) ein efuite, vonTole? o m.155; 








t 1605. R oder Rozius, (Franc, ) ein Jeſuite, n. zu 6 
Aragonien, 1557. De la Rua,(Hieron.) ein Prof. Theol. zu iu Tol 
80. Rubius, oder Ruvio,( Anton.) ein Doctor Theol. nah, 154: 
‚fu Alcals, 615. "Ruiz de Morales & Molina,( Ant. 
war Bifcboff zu Mecboacan. DeRuiz,oder de Vida (une 


ein Benedidiner * Abt, von — Berlin Saene 
(Dimas) ein Prior, lebte, 1544, do (Did N Didac —— Sof 
Prediger der Rönigin, in —— te,um 1540, 


Steph.) ein Augufiiner, von Granada, t1596,° “Silon, (10. ein 
rite, aus Valentia, inSpanien, lebte, zur Zeit GregmsXHh 
a —— tı591.5u Toledo. Sanchez de! 


dacus) ein Carmelite, ausCafilien. lebte,1ı590, 
Ber.) ein Doä —* von Avila, n. 1526. f 1500. Sanc 
e 





Rein Jefuite, m. 1551. ju Cordoua, t 1610. = 0 Alph.) 

fuite, n. „149. 51533: De Santa - Ella, (Roderic. Fernan- 
en) Carmona,t1309. Santo- Tis, ode 8 Sarı- 

Tyrfo ( h.) S Tbeol. Mag. von Burgss, in Alt-Caſtilien, 

tz. Sanz,( Ion ) ein Carmelite,n. zu Ontinnente,inValentiayıg57e 


Doölor Tbeol.t 1608. Sanzoles, (Alph.) ein Francifcaner und 
— von Sant- Fago. — (Raphaäl ) Bet su 


7 


Moͤnch, + 1609, Sarmiento, (Franc.) ein Biſcho 
+, von Burgos,t 1590, DeSbarroja,( Au aguft.) ein Prediger» 
Mönch, von Corauba,t 1: ""Seribanus, oder Escriva, (Franc. ) 
wnZefaite, war Doctor Theol, wre um 1609, er 
15) 3 io 


" 


Coralonien, 1611. » ‚De Torres, ( Alphonf. )..eir 












un 2 | —— — | 
x. (lo). ei —— „u lalladelid, sg, oder.1592 
Serrang, oJ): ee 7! ei, von ‚Paredes, Ferne "Se riok ol 










ES: 


Seriolanus, ( rider, R Juri N. 
Valladolid, „Seryetus,( N ein Socimianer, ſonſ * | es 
oder Rennes. genannt, von oma, n. 15097 A33. 
oder du,Bois,( 10. Martinus).. Quileno gens in Cardi em 
und Erg=Bilcheif,; von Toldds, von — 52 Argus 
De — * —— Oviedo, wat The 
Mag. —— Io.) ein KIS nch. Solanius, oder } ie a 
© 2, Me. Salvator,) ebte, 1558. De Soria,(WAl er af) it 
ſtu er, von Caflilia del Garci Munnoz, Sorio, | 
* 
Drediger, von orduba, lebte, ı540....De$ Sen, 
sher, von Corduba, + «563... Suarez, (Oy € 
9 De Tapia,( Didacus ) ein Auguftiner, von He⸗ 
‚Valladolid, Rn: St. Thoma, ( Domi icus) ein/r rof. 
nd zi choff, von Sevilien, lebte, um, ı \ 
neuve, ‚ein ‚rt Bifchoff, von Yalnt, 
ein Cardinal, n.1532 $uCorduba,}.1595% 
lo.) -ein dii iſtiner, von Salamanca, St. Übel, Map. 
lebte, ı 1584 De Toro, ( Gabr.) ein Srancijcaner, u r 
lebte,r548.. „Torrenfis, oder. Torres;t Hieron. Ma 


alentia, ein.£rof. I 















































nt, nad 
194,4 1604. DeTorres, (Barthol. ) ein Doä.. und Prifeh 
lo/. zu Salamanca, von Re billa Bala ohnweit Bw —* 
De Torres, (Cafpar ) ein Bifchoff, m Tores tes; 
Jefuite,n. 1547. in Medina,}1599. _ De Torres, ‚(Lud,) 
minicaner, zu Burgas, t 1590. ; „De Truxillo, . ( hom 
nicaner, von Zurita, sebte, 1590. Tudauca, ( Ant. 
fenner,lebte, 1600. Tursianus, (Franc) ein 
De Ulla, (1fidor.) eın Moͤnch, von Compe 
Valderrama, (Perr.) ein Augufl. von Sevilien, * * 
u ( Didacus Perez) ein Prediger und -Prof., The 
"1589. De Valera, (Cy he — 
Da, (Barthol.) ein R Sniglicee X 
gr ) von Madrid, * 566. an ad) 


ranciſcaner, von Segovias, —* ieny t ısı 56* 
riel) ein Jeſute, t 1605. ega, een) init Se 3 
























as) ein Cormeliter, 
| *3587. '  Venero; ‚yein 
Mönch, von Burgos; }:1488: } 1560. ' Vengara, 
Tbeol. von Toledo, 1557. Vibaldus,-(M 
Toledo, n: um ıs44; De Viöria, (Didacus )i ein Predigers 
Monch, zu Aurgos,} 1540. © Viguerius, (lo;) ein Doct. Theoh von 
Granada, "um: die Mitte des AVL-Sezuli, Villalba, (‚Matcus }ı 
ein Liftercienfer, }1590, * Villalbarido; [ds Bapt.) win Jefunite, 
vonCorduba , }'1608;!: De Villanueva, (Melchior) (ein Tefuiten 
von Villa Rubia,} 1606, De Villanueva, ( Thom,) ein Erg Bi⸗ 
rafi, ʒu Valentia, n. 1488: tr ıs555 Villavicentius, (L g 
ein Zfuguftiner) von Xeres, nachgehends Dr. und Pr Theol 
lebte, um 1581: ; .De Virues, (Alphönf. )-eit Benedictiner, ana, 
bey ZofProdiger Räpfers,Caroli Vs imd hetnach Biſchoff. 
De Uzeda Guerrero, (Fetr.) ein Hemite, nachgehends Profefor, 
von Toledo, florırte, 1576. Ximenes, ( Didacus Arias) eim Dos 
misticaner, von Alcantara, lebte, um i 570: . DeZamora, ‚(Franc,): 
——— General des Mlinoritens®rdens; t 1571, Zumel. 
(Franc)) eimProfeff. Theol Moral.» won Palentia, 4.1607. Tunni- 
ga, (Didacus) ein Zremite, n. zu Salamanca, aus Graͤflichem Ger 
ſchlechte, lebte, hoc Seeulo* - 
XXXIL_ 





$ m — 
Portugieſiſche THLOLOGI se. XVI find geweſen stehen Me 
Adamus de Mootemajor, (Francıfc.) ein Predyter, von, Vi&gändinen Por 


nea della Serena; büttig. De Cunha, (Rodrigvez) ein YBistuaiefilhen 


ſchoff, zu Porio, und bernach Erg Biſchoff, zu Braga, geb, Tbeolgorum. 


jez, (Phil.) ein $ranci’caner , } zu Sawman a. Fernandius (Ant,)' 

t Cormtra, in Portugall, wur Sr. 7beot. Door, 1758. \ Figueiro, 
(Perrus)‚ein Prielter, int Cloſter zu Coumbra. - Fonfeca, ( Antonius)" 
ein Dominicaner ‚aus Portugsil, nachgehends Hof Prediger, 
Forerius , (Pranc.) ein Domimc, aus Lfiben, + 1580. Georgius, 
nn ein Jefüite, Detior und Prf, Tresl.zu Evsia, + 1571. De: 

o&z, (Emanuel) ein Jeſuite, von Po-rela, fʒu —— 1593 
Henrique z (tlenr) ein Jeſuite, von "ort»,n. 1536. }1608,. Marcus, 
ein Bıcboff, zu Porro, von Lifaror „btierig, + 1591 We Martyri= 
bus. (Barthölon zus) eın Erg Bifchoff, zu Krasa,n ZU Effabör. 1'514: * 
11799. Menefes, ( Alexius) einsErg-Bufchoff, von Goa, in Indien; : ö 

; 230 - 


Dar, (em 1577. Di.z, Nic.) ein Dominicuner, lebte, 1595. 


N 
vd 


& 


dh 42. 


Seripsoras See- 


Ävi, 


Särseigeri- 
fie Theskegi. 


Sa ottlͤndi⸗ 
fr Veolexi. 


2600 Das vVierke Capitel, SLIM. 


a. zu Liſabon, 1559.}1617. Nunnius Barretus, oder Nunnetz, (Mel: 
ehior) — #157t. “De Penha, (Thomas)ein Dominicanıt, 
war ein Predigee, um 1580. Pintus, (He&or,) von Cavılam, 
1584. Rebellus, (Ferdinandus) ein Jeſuite, n. 1547. F 1608. Re- 
Uus (Jo.) ein Jeſuite, n.1543; —— Rodriguetz, (Emanuel) tin 
Staneifcaner, lebte, 1600. De Rofario, (Didacus) ein Dominica 
ner, lebte, um 1560. DeSaa, (Didacus) ein Ritter, lebre, 1150, 
Sa, oder Saa, (Emanuel) ein; Jefuire, ». zu Corde,t1596.' Sa deMi 
randa, (Franc) ein Ritter des Ordens Chrifti, m. 1495. zu Coimbrs, 
tıs58. DeSa, (Matthias) ein Jeſuite ». 1365. T 1602. 
odervon Sande, (Eduard) ein”jefuire, ]1600- Securis, (Franciiew) 
ein Ds&. Theol. lebte,ı567. Stella, (Diego) ein beliebter Predir 
ger, von Se.Jago. Suarez, (Jo) ein Auguftiner, } 1580, Sylms 
(Michael) ein Cardinel, t1556. _De Texera, (Jofeph) ein Domini 
Cancer und Prof, Neol. +ı601. Tofcano, (Sebaft.) ein Auguftiner, 
von Part A Pert, t1530. De Vega,(Petr.) ein Auguftiner,oM 
bra. Vellefus', (Ant.) oder Velez,ein Jeſuite/ von Portalegre,t16%. 
Viegas, (Blafius) ein Jeſuite und Dokt. ». 1554. zu Evura, 
De Vilela, (Cafp.) ein Jefuite,t ss72. De Vihiratione, ( 
ftom.)ein Eifkercienfer und Dedler , farirte, 1600, * 
. XXXIL 
·Von denen THEOLOGIS, aus der Schweig, kommen 
noch zu beniemen vor: _Folianus, (Franc.) ein Jeſuite, aus Palıelin 
+1609. Hamberger, (Hartmann) ein Decanus, + 1608. Jezler, (Je. 
n.1542. zu Schafhaufen, war Reiler, biefelbft, } 1622. Leemann, 
Burchard)ein Pafor und Superint. von Zürch, t 1613. Lorichius, 
ans) ein Prof. Tbeol.zu Seeyburg, t1613. Myconius, (Ofwaldus) 
pnft, Geishaufer beygenamer, m. 1488. zu Lucttn; | 1572, 
tumpfius, (Jo.) ein Prediger, 30 Zuͤrch, lebete, um 1548 
rus, (Simon) ein Doct. Theol. n. 1508. zu Bern, tızg5. Views, 
(Petr.) ein Reformieter Prediger, mısın.tigr. Ulens, (9 
Conrad.) ein Prediger, zu Schafhanfen, m. ıbidem, 1517 T1600. 
AbUktenheim, (Chriftoph.) ein Bifcboff zu Baſel, tıra "7" 
thalk, (Nic.) von Laufanne, * — 


Unter denen Schottlaͤndern find, zu damalioen Zeiten, THE- 
OLOElgemefen: Alefius, (Alexander) ». 1500.31 Eödenburgt1s6t 
zu Leipzig, als Prof. Tneol, Douglas Oder Duglas, —*5 — 











de Hiſtor. Liter. SECONUTISI RER se XKXYT, Bar ad, 53. 
Th I nn nu — —— nn nu — Seripfores Sir, 
Gavin,)'ein Bifchoff, von Dunckeiden Fızar. Geod, (Guilielm av. - ’ 
ein Jeſinte/ von Glascow oder Slaſtenbuty Mrygs Hajus, 
9 ein Jeſuite +1606. Hay, (Jo.)iein Jeſutte 7607. 1 Leslie, 
Jo.) ein Biſchoff, von Roffe, Fı595. Machabzus, (J0.) ein Dot; 
Fheot. aus Schortiand, hernach Prof. Theol, zu Coppenhagen, 
t 1557. Major , (Jo,) ein’ Doöor, zu Paris, bey der Sorbonne, von 
Aardingeon, tı539, Rolloeus Amer m155. 11598, Tyrius. 
(Jac —* Jeſuite, n. i543.f 1597. © Vauchoup ein erg · Bifchoff, 
yıszıd0. 4 


6. XXXV. 
— Daͤnnemarck, haben ſich, auf die THEOLOGIE, „3, 
ipplichret;. folgende: "Catholmius, ( Eralmus) ein Prof, Theol. ju Theologi, 

öppenhagen/tı582.° Ericidis;oder-Erickfon, ( Georg.) ein Bi⸗ 
ſchoff/ übers Stavanger-Stift,}1605. Fosfius, ( Defiderius Io.) 
ein Prediger und Prof. Pedagogie.-ti5äg: Gunarius, (Halvardus) 
Proftirte Iheol, zu Xeloe, und wer ein Archi- Prerbyt.} 1608. Hem- 
mingius, (Nic.) ein Do&:und Prof. Tbeol. n. 1513. in dem Dorfe, 
gembolde, auf der nful,Lalend,tr&oo. - De Hufen, ( Tileman- 
‚nus) ein’ Dod. und Prof. Tbeol.wieauch ‚Prediger; in Coppenha⸗ 
gen, und Dee su Schleswig,t ısgı.! Palladius, (Petrus) ein 
Bifchoff,von Seeland, m. 1502. zu Ripen ‚+1560, Petri, Oder Cu- 
nerus Petrus, ein Bifchoff, zu Kieuwarden, aus Seelond,t 1580, 
Simonius, (George) ein Paflor, von ®denfee, in günen, + 1602, 
Slangendorf, (lo. Olai) ein Doc. und Prof. Theol in Coppenha · 
(gen,} 1596. Synningius, (Ianus Andre=) ein Do4. und Prof.Theöl. 
zu Coppenhagen, f a557. Vellejus, (Iac, Matthiæ) on Vede, aus 
der Zalb-jnfül, Bernd, #. 1538. f 1606°_ Wilhelmi, (Thomas) 
ein Doct. Theol, und Canonicus, ae, Trsa, * * 

6 XXXVI. 

Unter denen Polacken find, im XPT. Sec: auch nachbeniem · Yolnifae 
te THEOLOGI geweſen: Cioleck, Lateiniſch Vırellius, (Eraſmus) —2 
ein Pole,m. zu Cracau, war Biſchoff, lebte 1518 Cromerus, 
( Martin;) ein Biſchoff, in Wermeland, von Bierz, in der Cracaui- 2: 
ſchen Woywoödfchaft, 1589. Glicznerus,( Erafmus )war Paflor 
nd Superintendens, in Brodni ‚11603. Gorskius, ( Iacobus )ein 
Priefter, ju Ceacau,t 1585. Goslicius, ( Laurentius) ein Abr des 
Ciftereienfer: Ordens, Bifdyoff, zu Camıniec, } 1607. Karncovius, 
'(Stanislaus ) ein Bifchoff, zu — — —— zu 
— 15 


ne 


adh.ss. 
Seriptor [3 Set» 
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Bbhmiſche 
Theoſogi. 


* 


Deso leichen 
Angariſche. 


in Gran, und. Primas, in Ungarn. Rivalinus, (Io.) ein Je⸗ 
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— — — nn — — — — — 
Gneſen, 603. Laſcius, (lo.) ein Er · Biſchoff zu Gneſen, 
1531. Von Lafco, (lo.) ein Prepaftur, zu. Gneſen, und Biſchoff⸗ 
zuDesprin, in Ungarn, ». zu Warfchau, ? 1560. Leopolienfis, 
(lo.) von Lemberg, wurde, zu Cracau, Poct. Tbrol. und Profefar. 
Lilia, (Petrus) ein Propft, zu Srede, m. u Pofen, t1606. Mätri- 
cius, (Simon) ein Do&. Theol.zu Rom, von Pilfen. Morfcovius, 
(Petrus) ein Edelmann und hernach Paflor, lebte; in. der erften 
SBelfte des XV Seculi. Nicoyjus, (Simon ). ein Tjefuite, m. ı155.1 
1591. Nidefcius, (Andr. Patricius) ein Biſchoff, in iefland,war, 
yon Geburt, einPole,t1583- Niemoiovius, ( lo.) ein Edelmann, 
hernach einSocinsaner,t 1598. Novicampianus, (Albert.) ein Do- 
or und Prof. Theol. zu Cracau,t 1558. Pauli,(Gregor.) ein Soci- 
nianif&her Prediger, zu Cracanı t 1591. Sartorius, ( Petr.) font, 
Stoinski genannt, von Adel, ein Paſtor zu Racow, 1605. Scar- 
ga, (Petr.) fonft, Paveski genannt, ein efuite,n. i 536. zu Grodzöeck, 
71612. Simonides, ( Simon) ein Secretarius, von Lemberg, lebte, 
1598. Solicowsky, (lo. Demetrius) ein Er Biſchoff, u Lem: 
"berg, in Reuffen, ». in Siradien, 1603. tephanowski, ( Hier. ) 
ein Tefuite, von Cracau % 606. Szafarnius,(lacob) ein Jeſuite, 
son Raun, 11601. T eobolcius, ( Albert,) ein Jeſuite, 1611, 
Turzo,(lo.) ein Edelmann, war ein Bifchoff, zu Breslau, tı5zo0, 
‚Vidavius, ( Valent.) aus Siradien, DoA. und Profef. Tbeelog. zu 
Cracau, } 1601. Vielicids, (Io. ) Poct. und Prof, zu Eracanı } 
1599. ÜUnchalius, (Io.) ein Tefuite, von Lemberg, + 1608. 
Volanus, (Andr.) ein Rath, tı6re, Uhratislavienfis, ( Michaöl) 
ein Doc. und: Profefor, zu Cracau, 11533. Uviecius, (Jac,) 
ein efuite, von Wagrow, 1159. 

Bon denen BOEASHTEFT, hiernachft find merckwuͤrdig: 
Dubravius , (Io.) ein Biſchoff, zu Olmuͤtz, in Maͤhren, 
von Pilfen, in Böhmen, bärtig, t 1553. Modeftinus, (Andr.) 
ein Jefuite und Priefter,von Sradiſch, + 1601.  Niemchanius, 
oder Niemczanius, (lo.) von Hunnebrod, aus Böhmen, 1611. 

UNTBARLT aber find geweſen: Honterus, (Io.) eis 
Theol. von Cronſtad, aus Siebenbärgen, + 1549, Hunya- 
di, ( Demerrius ) ein Biſchoff, von Zugnadin, aus Ungsen, 
Tebte, 1579. Laurus, (Vincent) von Amantia, ein Cardinal, 
+ 1592.  Olahus , oder Olachus, (Nic.) ein Erg Biſchoff⸗ 


fuite, 


de Hifor. Liter, Soc. XVI. S. XXKVL ESKRAVIN, 2609) ek 
en eri, ures Ser. 
fuite, aus Ungarn, } 1597, 'Szanto, oder Arator, (Steph.) avi, 
ein Jefuite, aus Lingarn, ».1541. }'3u Olmäg, 1612. Szegedi. 
nus, (Stephanus) mit dem Zunamen Xi,, m. 1505,' Szegedin, in 
FfiedersUngarn, er war ein Superint. } 1572. 5u Rerm, - Teleg- 
di, (Nic.) ein Erg-Bifchoff, zu Sönftichen, in Ungarn, leb⸗ 


te, 1580, . 
—— J 
In PREUSSIEFT Haben ſich als THEOLOGT, bamals Noch racſtäa⸗ 
bekannt gemacht, folgende: Graferus, (Conr.) ein — — u dige Preuffie 
Thoren, ». zů Koͤnigsberg, 1557, f 1613. A Knobelsdorff, (En. ir Theologi, 
ftachius) ein Ofiesalis, zu Breslau, ». zu Zeilsberg, in Preuffen, 
1519. } 1571. Laterna, (Martin.) ein efuite, von Dreshibec, in’ 
Poln-Preuffen, wurde, 1598. ins Meer, geworfen, - Regius, 
Io.) ein Zöcent. Theol. zu Dantzig, f 1605. Runovius, (Diony- ° 
us) aus Yeiligenbeil,f1505. Sarnicius, /. Sarnecius, Stanislaus) 
ein Prediger, in Polen, ». zu Lips, aus Roth-Reuffen, lebte, 
1786, "Venetus,-(Georg:) oder von Eden, mzu-Eolberg;legts 
lich, Bifchoff, za Pomesan, tn > un 75 5 
Unter Denen Slavoniern, iſt merckwuͤrdig: Teuber, ( Pri. Slavoniſche 
mus) geb.inSlavonien, 1508, + 1586. und Schwedi⸗ 
Schwedifche THEOLOGI find gerefenz Magnus, (1Io. ) ſhe Trowgi. 
in Schwedifcher Sprache, Ster genannt, ein eryBifeboff, zu 
Upfal,n. zu Lincöping, 1488. t15u Röm,ısas. Magnus, (Olaus) 
ein Propit, zu Stregnes, wurde Taler en-Biboff, zu Up⸗ 
al. Martini, (Olaus) ein Erg-Bifchoff, zu Upfel, von LTycöe 
ing, aus Sudermannland, inScyweden, + 1610, Matthiz, 
N us) aus Schonen, war Bifchoff, L&unden, } ısır, 
(Laurent, ) ein Erg -Bifhoff, zu Upfal,um 1530. 
: rrlaͤnder: Quemer ord, ( icol,) ein Dal. Theolog. von Deegleichen 
Woaterford, lebte noch, Ao.ı 80. Uflerius, ( Henr, )einsErg=3i. Irt laͤndiſche 
ſchoff, von Armagb, und Primar, von Irrland, lebte, zu Aus⸗ 
gang des AVI. Seculi. Wadingus,(Petr,) ein Jefuite und Pro- . 
fefor, von Waterford, n. 1580. }1644. 
| Und endlich von Griechiſchen THEOLOGTS, find noch zu Und Gri 
mercken: ‚Gergan, ein Metropolit,. oder Bifchoff, zu Arra, in Epi. 16% Le⸗ 
ro. Jeremias Il. ein Metropoiitanus, zu Larifa,und nachgehende, 
Griechifcher Patriarche. Lismanin, (Franc.) von Corfu, Do&. 
Tbeol, ftürgte ſich, 1563. in einen‘ Brunnen, Margunius, (Maxi- 
* Mc) a mus) 


— * 


ee — — —— — 
us) ein Bifchoff, in Citbæron, zu Venedig, 1002. Scalichius;; 
Paulus) nennte ſich Graf, in Sun, 2 war Door Theoh geb, 
us Croatien,} 1577:3u Danzig: Stoicus, ( To.) ein Thrologus, von 


e,i5ı0, * 


raffo,.; 


agu —— Tegleatius, ( Steph.) ein Biſchoff / vom 2e- 
Ss. XXXVIL a 


a: 
* Nachdem auf ſolche Reife, ;die Theolngi,des.KP’Iven Sabı 


underts, voͤllizg, abgehandelt, wor 


:itung unfers Sen. Auctoric, Dr. 


— nunmehro nach Ein⸗ 
Sem ea PRO: 


‚OGI diefer Zeiten: Unter folchen,nun ift, billig, der.bereits, — 
legtrte und, gelobte Reuchlinus der Heerfuͤhrer; kn & 


undlingius,, in ſeinem Collegio. von felbigem, fo 


Nachricht: * 


Es iſt hier, auch Etwas zu-gedenden, von dem loanne 
Weuchlino... Dieſer war, vonPforgbeim,. aus der Marggrafſchaft, 


Baden. (y 13) Und daher hatt Majus, (Io. Hear) Daun Gel 


en, 
Pro- 





(yn3) Anne, 1455.. den 5. Calend, 
en. ift er, dafelbit , geboren wor⸗ 
en; Und war er alfo ein Schwabe: 
Yan muß ihn dahero- auch wohl, von ei: 
em jüngeren Reuchlino, Namens Chri- 
ophoro, difinguiren, der nemlich, aus 
an Wöhrtembergifchen, gebuͤrtig war, 
id, Am, 1707. ald Prof. Theoi. Ordina- 
w, auf der Univeräiht, zu Tübingen, 
nd zugleich, als Paflor und: DoFe- Theoi, 
gleichen al& Decanus und Superinrend. 
ftorben if. Vom gegenwärtigen, bet: 
gen melden, unter Andern, Henricns 
"hartonws ; „In wtate tehere,  pueris 
ymphoniatis, qui in Eeclefia oppidi 
atalis meruerunt, alledus; Cum voce 
imodum ıvaleret, in;Marchionis Ba- 


enfis aulam , aecitus fuit; Ubi Gram-- 
jaticam edoftus, cum.coztaneos ado-, 


(centes ingenüi viribus ac preclara in- 
sle longe anteverferet, juveni-Mar- 
rioni Badenfi Comes datus. eft, cum- 
ue illo, ad Academiam Parifienfem, 
iffus. „Zu Paris, alſo exereirte er 


fich, nicht mur, in dem Ails Latine: Lime 
eue ſondern aud), in der Griechifchen 
Sprache; Als die er nemlich, bey Geor- 

io Hermonimo Spartiata , erlernete, 
Eben bey diefem, hatt er auch eine, vor: 
treffliche Hand zu fehreiben geleruet; 
Womit er fih, nachgehends, fo Biel, ver 
dienete, daß ex ſich, davon, eine Zeirlang, 
erhalten Fönnen; Auch machte er fih, 
eben Damit, bey vielen Leuten , belicbtund 
angenehm. An, 1474. aber ging er, nad 
Bafel, und promovirte, dafelbit, in Mas 
eiflrum Pbiiofopbie, Darauf, fing eran, 
zu hefagtem Baſel, Griechifche und Las 
teinifche Colegia zu halten, und spplz 
eirte fi anbey, auf die Furisprudenf 5 
Als welches Srudium er, zu Ordens, vol 
lends edf:/wirte; Sich aud, alda, Am, 
1481. den Gradum Dodirs g lieg. 
Wie er num, hierauf, nach Teutſchland, 
zurckkam, ward er, vom Eberhardo, 
dem damaligen Grafen, ju Wuͤrtem⸗ 
berg, nach Hofe, berufen. Er gina. for 
dann auch, mit felbigem, nach 0 
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Profefor,anfänglich aber, Redor, zu Pfortzheim, geweſen, des Reuch- xv7, 





Und als er, von da, wiederum zurüd: 
aın, ward er, an den Kayfer, Frideri- 
cum 11, abgeſchicket; Nachdem er fich, 
vorbero, eine Zeitlang, zu Baſel und 
Tübingen, als Prof:for Erırao-dina 
vi , aufgehalten. An dem Kayferlichen 
ofe, nun befand fid) ein Medicm, der 
ein berühmter Jude mar, mit Namen 
Jehiel Loans. ‘Ben biefem, erlerneteer, 
mitlerweile, Die Hebraͤiſche Sprache. Er 
genoß auch, an befagtem Hofe, von 
Bayferlichee Majeſtaͤt, viele Gnade. 
Wie ihn denn Selbige, nicht nur, in Adel: 
ftand, erhoben, jondern auch, zum Co- 
mite Palatıno und Dero Rath, ernann⸗ 
ten. Ya, zum Zeichen gang befonderer 
Gnade , ſchenckten Ihro Majeſtaͤt 
demfelben , bey feinem Abzuge , einen 
Codicen von einer Hebräifchen Bibel, 
der mehr, ald 300. Durasen, geloſtet. 
Rach diefen, begab er fih, an den Hof 
des Pfalg:Grafens, Philippi; Weil, 
im Wörtembergifchen ſich einige Un: 
tube ereignet hate. Er wurde daher, 
noch einmal, als Gefandter, nach dem 
Papſt, u Rom, vom gedachten : 
mischen Hofe, abgeſchicket; Woſelbſt 
er nun, bey guter Mufe, das Studium 
Lingua Hebraice profequirete., Zu bem 
Ende, bedienete er ſich abermals der In- 
Formation des berühmten Judens , Ab- 
die; Der ſich, eben damals, zu Romj 
befand, und melden Reuchlinus jede 
Stunde, mit einem Duc«ren, belohnete. 
Mebft dem ; hörete er auch den Argvro- 
pylum , der den Thucydidem dffenilich 
eiflärete. 6 ‚aber Reuchlinus felb 
einmal, anf Begehren Argyropyli, eine 
Ledion bielte ‚fo rufete, nach deren Endi- 
gung, Argyropykus, mit gröfter Ber: 
wunderung, folgende. Worte ans: Graris 


lini 





noflra exilio transvolavit Alpes, Mad): 
demfich endlich, in Reuchlini Vaterlanz 
de, die Unruhe geleget hatte, und Allee: 
wiederum fülle war, ging ex zurück, nach 
Tübingen, und fuchte, mmmehro, mit 
allem Fleiſe, die Hebraͤiſche Sprache, 
in der Chriſtenheit, in Ubung zu bringen. 
Aber, eben um deswillen, wurde er, her: 
nachmals, von denen: unwiſſenden Moͤn⸗ 
hen und Theoleg. Scholaflich „ aufs Au: 
ſerſte, verfolget. Der obbefchriebene Ja- 
cobus Hochftratanus, ein aufgeblafener 
Prediger: Mönch, der, zu felbiger Zeit, Dee 
can, zu Coͤln, war, führte den Troupp 
dieſes unnuͤtzen Gefindels, welche nemlich 
Reuchlinum, um deswillen , Ketzerey bes 
fhuldigten, und anbey fo gar feine 
Schriften verbrannten, weil er, ihrer 
Meinung nad), denen Juͤden mehr, ale 
billig ‚favor:ärte, ** Heydniſchen 
Poeten fleißig laſe. Denn Dis war ih⸗ 
nen ein Verbrechen, ſo, ſonſt, unter die 
Hals·Gerichte, gehdret: Ya, ſie lieſen es 
—* —— dabey, — —— 
verklagten ihn gar dem Papſte, zu 
Rom; Mit ungeffünnen Begehren, daß 
alle Hebraͤiſche Buͤcher, aus der Chris 
fienheit, mögten vertilget,, und, mebft 
Reuchlini Schriften, oͤffentlich und %- 
denniter, verhrannt, werden. ie hatten 
auch , darauf, bereits ſo Viel, ausgewir⸗ 
det, daß der Papft /ngmisteres daryıt 
verordnete. Nur kam es alfo noch, auf 
den Kayſer, an, der ein Ed: nubric'ven 
folte ; Vermoͤge defien alle Juͤdiſche 
Bücher , aufer die Heilige Schrift , ders 
brannt werden mögten. Es war aber, 
hierbey, denen Imoerransen, im der That, 
nicht etwa, um das Wohl der Ehriftenheit, 
zu than; Sondern fie ſuchten vielmehr 
ihr eignes Inzenefe, Darunter; Weil fie 

Mu) 3 wohl 


ad‘. s. 
Seriptores Ser, 
XVI. 
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lini Leben, befonders, befehrieben. (z 13) Dieſes Maji Sohn 
iſt 








wohl wuſten, daß die Juͤden ihre Buͤcher 
nicht wuͤrden verbrennen laſſen, ſondern 
ige, um vieles Geld, an ſich Faufen. 
Und fo fie ſich alio, hiervon, einen 
ofen Schag zu ſammlen. Allein Ray: 
erliche Majeſtaͤt milligten nicht, ſo⸗ 
gleih, in diefes bedenkliche Anjinnen ; 
Sondern holeten, zuvdrderft, Reuchlini 
Bedenken, Darüber, ein. Da folglich 
nun dieſer, gang vernünftig, dargegen de- 
ducirete, wie ſchaͤdlich es der Reipublice 
Literar. ſeyn würde, wenn man auch m 
e JZuͤdiſche Schriften, die der Ehri- 
enheit garnicht nachtheilig, oder conrrair, 
wären, durch die Flamme, vertilgenwolte ; 
So ging mithin der Anfehlag feiner Fein 
de 48 zu nichte. Dieſe knirſchten 
zwar die Zaͤhne, Daruͤber; Reuchlinus 
aber achtete Solches, nunmehro, wenig, 
oder gar Nichts; Sonderner revangirte 
ch vielmehr, auf das empfindlichfte, mit 
lchen Schriften, darinnen, er ihre Bas: 
beit und /guerang, recht faryrifch, entdeckte 
und durchzog. Dieſes waren vornemlich 
die fo genannten Zpiflole Obfeurorum Viro- 
vum, Whartonus asefliget; Quod ad- 
mirabili lepore ac facetiis conditz fge- 
rint, quibus, ad excitandum rifum, ru 
dis & ridiculus Monarchorum & Schola- 
fticorum,, Latine Scribentiym, ſtilus ex» 
primatur. Es wurden demnach gedachte 
Briefe, von Allen, begierig weggekauft 


und überall bekannt gemacht; Aber auch), 


dadurch, Diejenigen, fo, barinuen, ger 
troffen waren, fonderlich obgedachter 
Hochftraten ‚aufs gene, in Harniſch ger 
jaget. Wenigſtens brachten fie, bey dem 
Papfte, Leone X. wiederum, ſo viel, 
aus, daß, durch Fine Bulle, ermeldte 
Föriefe zu verkaufen und zu lefen verboten 











wurde ; Allein Reuchlinus verlachte nur 
biefen papiernen Hinterhalt feiner Feine 
de, und verfertigke dahero ein anderes 
Voiumen Epiflelarum . von gleicher Art, 
darinnen die boßhaften, faulen und uns 
mögen Mönche, noch Ärger, geitriegelt wa⸗ 
ten,als vorhin. Hierzu nun half nunmehro 
auch Erasmus und Ulrich von Hutten 
Vieles beytragen. Ja ſie ſollen wircklich 
mit, daran, gearbeitet haben. Allerma⸗ 
ſen dieſe auch, bishero, von denen Elofter: 
Bruͤdern, bald auf dieſe, bald auf jene 
Meile, warenbeleidiget worden Nunift 
gang glaublich ‚dag diejelben nicht werden 
nachgelaffen haben, fi, hierüber, bey 
dem Papfte, fermerweit zu beſchwehren. 
Denn diefer feste, deswegen, cine Com 
mißkon, zurinterfuchung der Sache; Die 
aber endlih, vor Reuchlinum, die Sen- 
sent, ſprach. Und dahero appeliste die 
Gegenpart abermals , an den Papft. 
Man würde and) die Sache, noch viel län: 
ger, aufgehalten haben; Wenn nicht in 
wiſchen Lutherus denen Mönchen ſowohl, 
als dem Papfte ſelbſt, mit dem Anfange 
t Reformation , fo viel zu thun gemacht, 
daß fiediefe Kleinigkeit, darbey, vergejfen, 
ja gänglid) bey Seite legen, —2 Mn 
kann übrigens , hiervon , nachlefen die 
Ada Judiciorum, inter Jacob, Hochftra- 
ten- & Jo. Reuchlinum, fo, zu Hanau, 
An. 1518. in 4to gedruckt worden, und, in 
der Biötierh. Menckeniana, befindlich ger 
weſen. Da nun alſo, hierdurd, Reuch- 
linus Luft und Ruhe befam, fohatt er, 
darauf, eine Zeitlang, zu Ingolftad, 
oder , wie Andere wollen, zu Tübingen, 
Die Briechifche und Hebräifche Spra⸗ 
che proßsiret; Bis er endlich, zu Statt: 
garde ober, nad Einiger Din 9— 
4 


de Hiſt Liter. See. XVI. $.XXRPIIT. Szbol yız.urque aı4. 260% — v· 
— ——— ———— — — — — —* 
ĩ auch Profafer, in Bieffen. Cr tar ein Vir probus, Des, in urper XL 
Zeit, Vieles gefchricben hatt. Das Yiram Reuchlin aber verfertigte Jo.Henric. Mai 
er noch, als ein junger Magıfer. Cr fehrieb wohl,.und hatte hübfch Fer wird gelte 
Catein. Reuchlinus aber wird hiernachft, von Vielen, als Nichts, —— ik 
angefehen ;_ Da er Doch, wircklich, ein Worläufer Luchert geweſen. ein Yertäufer 
Er Eonnte Briechifch, Lateiniſch und Sebraͤiſch. (a 14) Wie Zurberigume 
man fen. 














Tübingen, An. igu. im 67ſten Jahre 
—— an der gelben Sucht, 
o 


geftorben. 
(2 13.) Diefes Leben ift, An. 1697. ju 
Durlach, in For. herausgefommen. In 
Der bibnotbegue Univerfelle, Tom, VII. 
P. 485. 486. & Sag. ift ein Compendium, 
darvon, zu finden; Und Herr Prof. 
STOLL nennt es eine Pulchram Vin 
som. Gonft aber kann man auch Reuch- 
lini Lebens : Befchreibung finden, in 
Philippi Melanchthonis yetezlaram De-. 
‚slamıatt. Tom. Ill. p. 295. fo, Anno 1567. 
zu Strasburg, in Fre. jufammen ge 
druckt worden ; Und zwar, in der Ora- 
siorse, que continer Hıfleriam Jo. Capnio- 
nis , Phorcerfi. Wberdis hatt auch Hr. 
REFMIUTT, in Seiner Introdudl. ad 
Hıftor. Literar “Hl 9.304. & faq. 
das Keben dieſes Reuchlini Teu 
befähriebens Wobey edoch Herr Prof 
STOAL eriinert; Daß, in Beriemung 
Des Ditis, maleichen des Alters und des 
Tages, wenn Reuchlinus geftorben, p. 
308. ein Irrthum vorgegangen. Conf. 
gu.oque Die Hyior Bihhorb. babr. P. I. p. 
100. & fag.; Whartoni Appendic, ad 
Cavei Hiflor. Liter. An. 1494 ; Melchior, 
Adami VYras Wiilofopboram, p. 37; 
BORATGES Bibliotâ. Ver, & Nov. 
p- 1645 Frifü Bibliorb, Gesmer. 5 24235 
Magiri tpenymolog, p, 705; Schurtzflei- 
fchii Diß5. 97. de Aeriti Germancr, in 
-Graeis Liter $ 14; Calixtum, in Appa- 
ratu Thrulogico,g, 161; Sainsore B,.. Job, 


Criticam, Tim. IV.p. 173; Hr. Prof. 
STOLLS Introduli, in Hifler. Liter, 
P. I. Cap. lu $. 83. No. 3; Die Obſer- 
vationes Halenfes, Tom. IV. Obferv, IX, 
$. 24-285 Und Becleri Hifler. XV. 
p. 446. 

(a 14.) B. Fabricius gibt ihm dahero 
folgendes Lob: „Vir, in curia & judi« 
cüs, exercitatus; Ebrez Linguz, in 
Germania, inter Chriftianos, parens & 
fufeitator; Ad hzc pius, modeſtus, 
candidus, erga inopes, ac przcipuc, 
Scholafticos, beneficus atque alienus, 
a livore & obre&tationibus, horridioris 
quidem , pro illius, quo vivebat, Se- 
euli qualitate, & impolitioris ditionis 
Latinz , melioris tamen, quam ſunt 
Epıflole.obfu: vum virerum , ad quas fin- 
gendas & conferibendas ipfe dicitur (ym- 
bolam fuam contuliffe. „. Yu gibt 
ihm Woartonm dieſes Elogium : „Divi- 
narum juxta ac humanarum literarum 
peritiffimus ; Imprimis accuratiflima 
Linguarum, Latinz, Grecz, Hebraicz 
& Chaldaicz, feientia inftruftus, pri- 
mus, in Germania, Hebraicas & Grz- 
eas literas Latinasque elegantias refüfci- 
tavit; „ Und Trrsemiss ſchreibet, von 
ihm: „Dignus profefto, qui folis lite- 
ris, non etiam perftsepenti curim popu- 
lari incamberet. Nullum enim nobis 
non modo Italia, fed neo fechlum na- 
ftrum, huic tanto viro parem objiceret.,, 
a Bus butaerm, in Insrudutlione (.er0- 
mologica, ad An 1455. meldet: Eum pri- 

mum 


adf 17. 


Serintores See, 


Kvı 


Er wird abet, fehen Debm = Richter auf, und mwolten ihn wegnehmen; Da 


deswegen, Alrdenn, gewiß, waͤre aufgehangen worden. 
fer ft, verfoiget- 
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man nun Diefes verflunde, da ahe man erſt, was fie — 
Es hatt demnach ermeldter Re 


nüs, oͤffentlich, gezeiget, tie Die Mönche, im Aberglauben, ſtaͤlen. 
(b 14) Eben deswegen, pafften ihm auch, eimmal, Die Weſtphaͤli⸗ 


(cı4) Der B 


hoff, 
Burckard, von Coſtnitz, hergegen hatt ihn, zu folchen Unternehmuns 


ee "gen, immer-mehr und mehr, snfägiret- - Denn-die Bifchöffe. haben 
ingigiret,. endlich ſelbſt gefehen, daß der Papſt eine Monarchie einzuführen 


ftein jolten 


Reuchlinusund 
Copnio iſt ei⸗ 


neriep- 


fuche, und, allegeit, eine Ignorantiam beybehalten wolle, 


Er vexitte 


dahero die grofen Fürften recht; Und meint LEIBYITZ; Cs 
waͤre eine Provsdentia Divina, dabey, geweſen;Weil die grofen 
Herren, Damals, gar Nichts getaugt. Lutherus hatt übrigens: ſelbſt 
Reuchlini Epigefagt, daß Reuchlin fein Vorläufer gevefen. Deffen Epiſteln nun 


folte man wieder auflegen. 


t Hr. Prof.Hardr, (Hermann von der) 
wieder auſge⸗ jn Helmſtaͤd, hatt es zwar thun tollen, 
leget mirden. 2udileo, Unterſchiedenes, 


Da Er, bey Dem vergamgenen 


vom Reuchlino, drucken lafjen.(d 14) Aber 


WEITGER wolte fie nicht verlegen; Weil er gemeinet, das Buch 


würde zu gros. Nun find fie ſchwerlich zu erwarten. 


Air 'haben, 


von diefem Hardt, E auch eine Hifioriam Reformationis, in Foh, 


Die, bey REITS 





inum vere literas Hebraicas & Grzcas, 
in Germaniam, importafe, Wenigftens 
meinet fchon obangeführter Fabricius; 
Quod primas Latina Lingua: Grammma- 
ticam: Hebrzam atque,, in ultima: Senc- 
&ta, bella Suevica ut evitaret, Grecam 
& Latinam Linguam, in -Academia do- 
euerit Ingolftadienfi. Endlich arrefli- 
ret auch Herr Prof. SCOLL, in Ser 
ner Inrodud. in Hiflor. Literar. P..1. 
"Cap. IL'$i 21; Quod rprimus fuenit 
"Reucblinus , e Chriftianis ‚ıquit& Gram · 
matleen Hebraitam '& Lexicon :cxara- 
Verit. 


(b 14) Vornemlich in feinen Epiſtoli⸗ 


RM, gedruckt iſt. 
Reuchlinus hatt ſich aber auch Capnio genennet. Unter A 


( Confer,fupra,$. Il.p. 2327.) 
ndern, 
ſchricb 





Obfenrorum Virorum. 7 fvora, Schel, 


32. 
(e 14) Bon diefen und andern feinen 


Berfolgungen, fihe oben, Scbel.y.13. 

‚(d 14) Nemlich ‚feine fo genannte Ai- 
floria Reuchlini, ab Anno 1516 - - 1519, 
ſo, 4". 1719. zu Helmſtaͤd, in 4to. her: 
ausgefommen. Sonſt hatt auch Here 
‚Jacob 'Burckard verfprochen » dieſes 
Reuchlini Briefe, nebſt des Rudolphi 


‚Agricolz. und Jo. Trithemii Epiſtoli gs 
sediren: Es hatt Derſelbe auch, deswe⸗ 
gen, bereits An. 1714. ein Conpliumpubli« 
:eiret. Allein ‚die Erfüllung diefes Der: 
ſprechens ift Er, bis Dero, noch ſchuldig. 


(e14) 


de Hiſtor. Liter, Sec. XVI. S. XXXVII. Schola’ı4.usqueerg. 2609 «dh 


— — onen Seriptores Ste. 
fehrieb er Etwas, de Cabbala.(e 14) Denn er wolte die PbslofnphiamX VI, 
Pytha- 





(e 14) Nemlich: De A’reCabbaliflica, 
Libri IU. ad Leonem XI. Prodierunt, 
feorfim , Hagenos, 1517. & 1530; Et inter 
Seriptores, de Arte Cabbaliftica, Bafıl. 
1501. & 1587. Fol. necnon cum Petri 
Galatini Arcanis Cathol. Ver. Mid. 1550. 
in Fol. & Francofart. 1612; Ingleichen 
gu Weiland, An. 1507. in Fol, Herr 
Prof. STOLL. gibt Übrigens, von die, 
fem Bude, folgende Nachricht: „Re- 
eipiebatur hicce liber, non a Cardinali- 
bus tantum quibusdam, fed & ab ipfo 
adeo Pontifice, cum adplaufu. Vıd, 
Vitam Reuchlini, a Majo, defer, p. 446. 
faq. Male vero hoc habuerunt ignoran- 
tie frarres; Uti, quz publicavit, contra 
Reuchlinum, Jacobus Hochftratius, cla- 
riſſime loquuntur. Ibia. p. 446. faq: 
Conftat vero opufculum colloquio quo- 
dam, inter Judeum , Simonis nomine, in- 
fignitum, Pyrbagoreum, Philaonem 
Mab.medanum Marrasum, qui primi in- 
ftirutionem fibi expetunt, „ Geine 
übrigen Schriften aber, gröften Theil, 
find folgende: 1) De Verbo mirifigo, Li- 
dri III. ad Epifcopum Vangionum, Came- 
rarium, Dalburgi, Dielogi forma, con. 
feripri; Quibus- Philofophie Grecz, 
Hebraicz & Chriftianz fecreta referan- 
tur; Vener.1436. in Fol; Spire, 1494. in 
Fol; Lapduni, 1552. in 8vo. &, cumpre- 
cedenti Opere, Bafl. 1587. Utrumque 
opus , vero in Indicibus Romanis, pro- 
biberar. Bon diefem legtern, gibt aber: 
mals Herr Prof. STOLL,I. c. fols 
gende Nachricht: „Libellus ejusdem, de 
Verbo mirifico,, fecundum idem tra&tan- 
di genus, confcriptum eft. Heic, ut 

"in priecedente, myfteria ibi quærit, ubi 
mulla furt Quis enim eft vir prudens 
& paulo & ftudio partium remotior, qui, 





in Cabbala literali, Sapientie myfteria 
unquam quafiverit? „ 2) Pfalmorum 
VI. Penitensialium verſio, ex Hebreo, 
Jada,& in eosdem Commentariolus; Tu- 
binge,ısı2. in $vo. 3) De Arte Concio= 
mandi, Libellus, cum aliis ejusdem argu- 
menti Libris, excufus; Bafıl. 1340. d# 
Londini, 1570. ingvo. 4) Defenfo,con« 
tra calumniatores fuos; Colcnie, edita. 5) 
Dialogus, an Judeorum Talmud fir fup- 
primendum‘? Colon. 1518. in 4to. 6) Bre= 
viloquium, feu Dictionarium, fingulas vo. 
ces Latinas breviter explicans, per ordi= 
nem Alpbabeti, Fratrum Amerbachiorum 
precibus, concinnatum &, ab iis, im- 
prefum ; Bafll, 1480. 7) Lexicon He= 
braicum , in Hebraorum Grammaticam, 
Commentarius; Bafıl. 1537. & 1554. in Fol, 
8) Lingue FHebraica Kudimenta; Phorce, 
1506. 9) De Accentibus & Orthograpbia 
Lingue Hebraice, Libri III. ad Hadria- 
num, Cardinalem; Hagenoe, 1518. in 4to. 
10) Tabula XX. Inflitutionum, in Lin. 
guam Sandam, & Exegehs dillionum, in 
Pfalmos VI; Bafil. 1554. 11) Obfeurorum 
Viroram, ad Ortuinum Gratium , Epilo- 
tarum Libri Il; Francofurt. 1624. in $vo, 
Huflriem Virorum, ad Reuchlinum, 
Epiflole prodierunt, Libris II. sacito loco 
atque anno, in to. Auch hat Jo. Hil- 
debrandus, An. 1558, zu Zuͤrch, cin Vo- 
dumen Epiflolarum, a4 bunc Capnionem, 
miffarum, edirtt. 12) Progymnafmata, 
Jambis trimetris feripta, que, cum Com- 
mentario Georgii Simleri, edisa ſunt; 
Phorce, 1508. in 4to. 13) Oratio, de 
Palatini & nobiliffema familie Ducum Ba- 
varie reverentia, erga Ecclefiam, coram 
Pontifce, babita; Typıs Aldinis excufa 
ef. 14) Epiteme Hiflorica Rerum Aſj- 
rierum, Perficarum, Grecarum & Ro- 


N (1) mana · 
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—— Pythagoricam ſtudiren; (f 14) Als deswegen er ſich eben mit, auf die 
Warum er Cabbalififche Wiſſenſchaften, applicirte. Vid. Buddeus, de Phstofopbia 
A, er) die Hebraorum.(p.179. & 200.) Hr. Burckard, (lac.) in dem Tradlat, de 
Rn Fatis Latine Lingue, rechnet den Reuchlinum überdis auch mit, unter 


Die ReflauratoresLatinaLingue.(g ı4) Camerarius ( Ioach. ) herger 
gen hatt gemeinet; Er ſey nicht, ad extremam illam lineam, in Lingua 
Latina, gefommen. Reuchlin aber hatt fich felbft, bereits, dargegen 
excufiret, und gefagt: ch Eann, fo gut, Katern fchreiben, als Ande⸗ 
ve; Aberich muß mich accommodiren, nach denen Leuten. Endlich 
fo ift auch Melanchthon ein Difeipulus Reuchlini gemefen. Und die⸗ 


ten, «pplieitgt 


Judicia, von 
feinem Seide. 


Melanchtbon , 
if fein Difei- fer ar Urfache, Daß der Melanchthon, nach Sachfen, gegangen; 
2ul geweſen. 





manarum, in gratiam Philippi , Principis 
Palatini, feripta. Vide Voflium, de Hi. 
ſtoricis Lat. Lib. I. Cap. X. 15) Der: 
fhiedene Comadiem. 16) Oculare Specw. 
dum, Nichts weniger hatter 17) Conftan- 
tini M. Viram, aus dem Griechiſchen, 
ins Lateinifche, Überfeget , und Anderes 
mehr gefchrieben ; Bon welchem Allen,Sim- 
lerus, in Biblierb. Geimeriana, p. 352. voll: 
Fändige Nachricht ertheilet. 
(fı14) Herr Prof. STOLL. gibt, 
nn diefe Nachricht: „Pythagoream 
€ illuftraturum eſſe Philofophiam pro- 
feflus quidem eft Reucblinw. At vero, 
quod hec, ex Chaldra Cabbala, origi- 
sem duxerat, necefle erat, ut, ante 
omnia, Cabbalam explicaret. Quare & 
tres ſuos, de Arte Cabbaliftica, Libros 
edidit. Quod autem, poft ea, in ##i- 
loſophia Pyıbagores , fpeciatim explican- 
da, operam quamdam pofuerit, nonin- 
venio.,, /tem; „Ut mihi quidem vi- 
detur, non alia fuit Reucd/ins, aut, uti 
vocatur Grzce, .apniens,intentio, quam, 
nt Cabbale ftudium in faftigium ali- 
quod eveheret. Quod vero omnia, quæ 
Judaismum fapere videbantur, maxime 
tum erant exof2, fuavior vero & acce- 
ptior paganorum cruditio, hzc, qua 


— — — — — — —— 


dixi, ut finem, eo tutius, conſequeretur, 
ita pretendit. „ Via. bjm br odu’.in 
Hifl. Liderar. V. II. Cop.1.$.93.& No. 2. 
(g 14) Gleicher Meinung find auch 
Majus, in feinem ob⸗ecenſeen Leben 
Reuchlini, und Morhof, in Potyafleres 
Tom.1. 2-5 1, Cap. XVIII. 6.26. Hert 
Prof. STOPL. gibt, davon, folgenden 
Bericht; „Satis hunc laudare nequitvi- 
rum May , &, in Hebraicis certe, Græ- 
cis & Latinis Literis, multum oftendit 
diligentie & ingenii, & non parum, ad 
bonarum literarum reftaurationem, ad- 
jument attulit. V:d. Morhof. /cm. I, 
Lis. I. Cap. XIX. x. 36. Nec alia defue- 
runt, in viro, quæ laudem merentur. 
Fuifle vero eum magna intelligendi fa- 
eultate philofophum, id eft, quod perſua- 
dere mihi nequeo. „ Morb.fi eigentlis 
che Worte aber lauten alfo: „Ele, excı- 
tatis Hebraicis & Grecis literis, adver- 
ſus rabiofam Monachorum pertinaciam 
& Judzorum quorundam perfidiam, ja- 
nuam aperire elegantioribus & puriori- 
bus ftudiis vifüs ef. Ab hoc, quafiau- 
rora eruditionis illucefcere capit; Unde 
potius, a luce, Phosphorus, quam , ä 
fumo, Capnı.- dicendus, Ejus vitam 
Georgiu Pfugerm ; Je. Murmeliss, * 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI.$. XXXIIX..£5° XXKIX.Schol. e14. urques 14.2611 adS.y. 


om R j ar — — vi . 
Als der, fonft, in Tübingen, lebte, “Denn Reuchlin hatt ihn dem gerptorer See 
Friderico Sapienti recommendiret. Dabey Tann man den SE, Wie Metanch. 
EDEITDORS ( Veit Ludwig von ) nachlefen, in Hiſoria Lu-"m nad 
tberanifmi. Melanchthon ift Communis Germania Praceptor gewe⸗ t fen, 06 
fen. Alle wackere Leute kommen, von ihm, her. Chı4) Deswegen ommen. 
kann ich nicht leiden, wenn man, fo,auf ihn, —— 

$S. XXXiX. 


Petrus Mofellanus iſt Profefor, in Leipzig, gewefen;(i ı 

in Precepte, vom Julio PSLUG, welcher Sifhof, in Lau, Beiri M felani 
burg, geworden, auf ®rdre Des Rayfers, CaroliV; Da hergegen lonalia,, 
ber Churfürft, von Sachfen, den ANISDORS (Nicol, von) 

darzu beftummet hatte; Weswegen eben, nachhero, der Krieg, inter 

Carolum V. & Electorem Sax. angegangen. Hiernächft fo hatt exe 

meldter Julius PSCUG, auf diefen Petrrum Mofellanum, da er ge⸗ Bom Juli 
fiorben, eine Oration gehalten, Welche man, hin und wieder, in 2:- Pflug und 
Bliothe- UmSDorfen, 


— — — — — 





dus Merula, ſeripſiſſe dicuntur Teiſſero, 
quos tamen non vidi. Strictim enarra- 
vit Melebior Adami. Sed nunc plenifli- 
mam & uberrimam dedit Fo. Henricm 
Majıs , it dem Pborcenfs, &, in Gymna- 
fio Durlacenfi, Profefl. P. &, in templo 
primario, Paftor; Qui primum Oratio- 
nem Inauguralem, de co, habuit, fed 
poftca prolixis & utiliffimis notisJillu- 
ftravit, optime, de Cive fuo bonisque li- 
teris, meritus. „, 

(h 14) Conf. fupra , $. IX. 

(i 14) Er hies, eigentlih, Petrus 
SCHADE, und wurde nur Molellanus 
zugenamet, von feinem Geburts: Orte ; 
Allermafen er, An. 1493. zu Proteg, eis 
nem Dorfe, indem Stifte, Trier, an der 
Moſel, gelegen, geboren worden. Jo. 
Cæſarius Bufchius und Sobius find, zu 
Coͤln, feine Praceptores, in der Griechi⸗ 
fchen und Kateinifchen Sprache, ge 
weien. Nachhero, unterrichtete er ſelbſt 
wiederum Andere, in beſagten Sprachen, 
zu Coͤln. Hierquf, begab er ſich, nach 


Leipzig. Der berühmte Marhemaricm, 
Cafpar Bornerus, aber Perfuadirte ihn, 
daß er, garbald , wiederum wegging, und, 
auf der neuen Schule, zu Freyburg, einen 
Preceprorem abgab. Allein, nıcht lange dar⸗ 
nad), ward er / von denen Herren feipzir 
gern, zum Profeffore Lingue Lat, & Gre- 
ea, dafelbfihin, berufen; Welches Amt 
er auch, fodann, bis an feinen Tod, treue 
lid) und mit grofem Ruhme, verwaltet. 
Wie er denn, jederzeit, flarcken Appiau- 
ſem, alda, gefunden. Als nun, 4. 1519. 
befagte Unrverhrät, eine Zeitlang, nad) 
Meiſſen, verleget wurde, Überfeßte er, 
hieſelbſt, Gregorii Nazianzeni V. Bir 
her, de Theologia, in die Cateiniſche 
Sprache. Sonſt aber haben wir auch 
noch, von ihm: 1) D. Claudiani Ma- 
merti, de Stats Anime, Libres Ill. Pe. 
troMofellano Recognitore ; Bafilea, 1520, 
in 4to, 2) Iocratis Orationem, de Belle 
Jugiende, interprete Petro Mofellano; 
Apud Jo. Frobenium, 1519. in 4to. 3) 
A. Gellii Noßes Articas, cam Petri Mo- 

Ns) a ſellani 


Dem Mojellano, 


Richardi Croci 
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Bliotbecis, findet. (k 14) Ubrigens aber ift gebachter Mofellanus Ei⸗ 
ner mit, ‚von denen erſten Humaniften, in ganz Meiſſen, geweſen. 
(114) Und dahero hart Hr. Burdard (Iac.) Vieles, von hm, in 
Seinem Tactat, de Fatis LingueLatine. Auch Thuanus gibt ihm ein 
treffliches Bloge. Im Teiffier, findet man deswegen, ebenfals, einen 
Articul, von ihm. Bayle hergegen hatt, in-feinem Di. Hiflorique & 
Critique, faft von allen Denenjenigen, Michts erwehnet, von welchen, 


der Teifher gehandelt. 


In Erafmi Ciceronsano, wird man übrigens 


auch ein favorabitd Fugement, von oft ertwehntem Mofellano, 


Wie Mofelle- finden. (m 14) Denn fiefind beyde Cortaner geweſen. 
Anus, ſonſt, tishieg Mofellanus eigentlich Petrus SCZADIE. von derMofel. A⸗ 


Endlich fo 


ber, damals, war es Nichts Neues, daß man Einen, nur von feinem 
Daterlande, benennete. Den D. BUBELTSAGELT haben fie 
dahero, vielfältig, D. POMIMTERTT genennet; Weil er, aus 


Pommern, gebürtig geweſen. 
* Richardus Crocus 


darf nicht etwa, mit Cornelio Croco, 
Perfonalia, confundiret werden, welcher nemlich ein Jeſuite, von Amfterdam, 


war, und fich ebenfals, durch verfchiedene Schriften, befannt gemacht 
hatt, darunter, fonderlich feine Comödie, Jofephus Cafus genannt, 


merck⸗ 





fellani perdoFis Annotationibut; Coͤln, 
‚An. 1563.ingvo. 4) Quintilianum, cum 
Commentario bujw Petri Mofellani & 
Aliorum; Parifis, ex Oßscina Vafcofani, 
An. 1542. in Fol. 9) D.Agapeti, de 
"Principis Inflitutione, Opufculum, à Petro 
Mofellano, € Greco, in Latinum , tranıpo- 
füum ; Lipfie, 1520. in 4to. 6) Arifto- 
phanis Plusum, ex editione Petri Mofel- 
lani; Hanovie, ısı7. in 4to. Sonſt hatt 
er auch Verſchiedenes, aus dem Bafılio, 
Chryfoftomo, Iſocrate, Aphthonio und 
Luciano , ing fateinifche, überfeget. 
Nichtsweniger haben wir noch, von ihn, 
Tabulas Figurarum ; Pedag'giam ; 
Rbetorices Progymnafmasa, u.f.f. Ya 
er würde noch weit mehrere Schriften 
hinterlaffen haben, wenn er nicht, in der 
beften Blüthe feiner Fahre, dahin geflor: 
ben. Anbey unterhielte er aber auch flei: 


fige Correfondence mit Luthero und an⸗ 
dern berühmten Leuten damaliger Zeiten. 
Und endlich ifter, An. 1724. den 19. April, 
im zıften Jahre feines Alters, und zwar 
unverheirathet, geftorben. 

(k 14) Bon diefem PFCUG / ſihe, 
oben, $. XX11. B. jo. Fabricius gibt im 
Übrigen, hiervon, folgende Nachricht : 
„Er Auim »l-g, qui, e Schola ejus, 
prodüt, præter Orationem funebrem, 
quam feripfit ac recitavit, inzde 3%, Ni= 
cola: Lipfienfi, memoriz optimi Præce- 
ptoris monumentum, carmineElegiaco, 
erexit, in quo, defundti eruditio & pie- 
tas, exquifitis verbis, predicantur. ,, 

(114) Nur vor ewegirter Jo. Fabric. 
befchreibet feine swarur , dermafen, und 

‚legt ihm auch folgendes vortrefflihes &io- 
giu». bey: „Erat guidem ‚imbecilliori 
corpore ac lateribus, non fatis, bar 

us; 


de Hiflor. Liter. See: XVI $. XXKXIX, Schol. 3 24. urque 014. 


merefnoürdig iſt. Und «ben dieſer 
Gegenwaͤrtiger hergegen war ein tre 








2613 «denn. 


——— —— Sec. 


cher Greeus. Dahero er au 


‚do. 1515. von Londen, woſelbſt er, anfangs, ein Ordens. Bruder 
war, nach Leipzig, zum Profeff Lingue Latine & Graca, berufen 


wurde, 


inTeutfchland, die Griechiſche Sprache docsret habe. 


Ja Camerarius till gar behaupten, daß dieſer Crocus, zue 


rſt, 
Zu be⸗ 


ſagtem Leipzig nun, ſchrieb er Tadular Græcæ Linguæ, und uͤberſetzte 
auch des heodori Gazæa vier Bücher, aus dem Griechiſchen, ins Seine Schrif⸗ 


Lateiniſche. Weil er aber, alda, nicht mehr, als nur zo, Gulden, ten, 
Beſoldung Eriegte, ging er, Ao.ıyı7. von dar, wiederum weg. 
Camerarit Vitam EobaniHesii, Gap. 11, &5' XV; 
Jertat.de Græcarum & Latinarum Literarum, in Mifnia, Reflauratoribus, 


de Ao.i70ı. * 


Vid. 
Et B.Menckenii Dis- 


tb, Ao.ıyso.ju Rom, (n 9 Xvı, 


Er iſt ein gufer 
Grecus gewe · 


* ChriftophorusLongolius, ve Longueil, (o 14) tat, Ao.Chriflopberi 


1488. zu Mecheln, geboren. 


prudentz, hatte auch bereits, zu Paris, mit grofem Ruhme, pradici- 
et. Demohngeachtet aber legte er fich doch noch, hauptfächlich, auf 


‚Sprachen; Beſonders aufs Briechifdye und Cateiniſche. Io 
. = Ar 





bus; Statura brevi ac humilis Voce, 

debili magis, quam fonora, acata ta- 

"men, facieque ſubfuſea, & cæſio aſpectu, 

atque füberifpo & nigro admodum ca- 

pillo; Sed ea comitate, eo ingenii can- 
dore ac modeftia, ea etiam probitate 
vitzque integritate, ur, facile, quemvis, 
in fui amorem, pelliceret. Hine & 

Erajmo, Meianchtwons ‚„Jouch. Camerario, 

Eobano Hin & Jec. Micyle cariſſimus 

fuit. „ 

(m 14) Sonft aber kann man aud), 
von ihm, nachleſen: Adamum, ın Virs 
Pb.:ufoph. ı 57; Frifii Apıromen Bibliork, 
Gesner.p. 6775; Melanchthonis Tem, V 

' »Epıflelarüm, p 336; Pippingii Exrreisatt. 
-Mcag. p. 432; Schurtzfleifchii Di: de 
'Meruis Germanoı um, ım (res. Lit. $. 65 
Camerarii Virem Melanchth. p. 92;, Und 
die Hflor, Bibliotb. Fabr. P, VI, p. 4» 


— 





(n 14) Noch mehs muß man ihn difin- 
gurren, von berfchiedenen Crocüs ; 
da find der Paul Crocius, ein Theologus, 
zu Ende des X. Sec; Und Deflen Söh: 
ne waren der berühmte Jo. Crocius, ein 
Reformirset Theoiogu , welcher, An 1659. 
als Prof:ff:r Theol, Prediger und Con« 
Adiet-Rath, zu Marburg, geftorben 
Sein Bruder aber, als der andere Sohn 
Paul Crocii, mit Namen Ludovicus, iſt, 
An, 1655. zu Bremen, al$ senior des Mi- 
riftes:i, daſelbſt, mit Tode abgegangen- 
Derer Grotiorum, vorietzo, nicht zu ge⸗ 
dencken. 
(014) Man muß ihn auch wohl di- 
Finguiven, von jeinem Vetter, Gisberto 
Longolio,, der ein Mearcm War, und, 4. 
1543. ald Hrofefor Lasine & Greie Line 
gue , zu Coͤln/ geflorben iſt. 


N 69;3 Ci⸗) 


Er erlernte zwar, zu Valence,die Juric-neolii Vita 


as. 
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teres Ser, — — ñ ¶ — m — 
doahero hatt er auch nachhero, zu Paris, über den Plinium und Cice- 
yatt eine ronem, gelefen. Sonderlich war feine Memorie unvergleichlich; So 
fie ar, dab auch feine Audsrores glaubten, es Fönne nicht won rechten 
Pr —8 zugehen. Denn er wufte die Pafagen derer Auct⸗rum, for, 
vor vielen Jahren, gelefen, verdotenus, jurecitıren. Im 1gden Jah⸗ 
re feines Alters, wurde er fehon, vom Philippo 1. Rönige, in Spas 
nien, zum Geheimten Rath, ernennet; Und, beym Papfte, LeoneX. 
genoß er eine Penfion; Auch fonftviel hohe Haͤupter verlangten ihn, zu 
fich. Endlich, applicirte erfich gar,auf Die Theologie; Undreifete auch, 
durch Engeland, Teutſchland, Franckreich Jtalienund Schweiz; 
Um die Geographie annoch völligzuerlernen; Allein, am legtern Orte, 
afifet war er fehr unglücklich. Denn man fahe ihn, in der —— 
in det vor einen Fe⸗n an; Und ward er dahero, nicht nur, bey dem Angriffe, 
weitz, DIE zerwundet, ſondern auch, deswegen, ins Gefaͤngniß, geworfen. Doch, 
n Spion ya or feine Unfehuld erwies dimireirte man ihn hinwiederum, in Feie 
den. Als Lutherus die Reformation anfıng, nahm er ſich auch vor, 
denfelben, durch 3. Orationes,gank über den Haufenzu werfen. Er hatt 
aber nur Eine, davon, abfolvivetz Die daher auch, öfters, gedruckt 
worden. Ubrigens hatt erauch, in dem Neapolitaniſchen Ariege, 
mit gedienet; Und in Italien, twegen feiner fonderbaren Gelehrſe 
keit, das Bürger-Mecht erhalten. Anm, ı522. im 3 4flen a feines 
ne Schrif Alters, iſt er, zu Padua, geftorben.. Sein Leben fichet, vor Der 
and deren Baſeler Edition feiner Briefe, de An. ıs,58. in 8vo ; Als welche er 
ione. gentlich folgende Aufſchrift führet: Chriftoph. Longolii: Epiflola 
rum Libri IV; Doölorum item aliquot Epiflolarum , ad Longolium, 
Liber; Cum premiffa illius Vita, Auch iſt fein, von einem Anomy- 
mo, befchriebenes Leben, fo wohl, in Guilielmi Batefii Viris Seledorum 
aliquot Virorum, fo, An. 1681. zu Londen, in 4to. herausgefommen, 
als auch, in Jo. Fichardi Collect. Vitarum Viror. Mluftr. de An. ı5 so in 
ato. befindlich. Sonſt find nur gedachte feine Briefe, nebſt feinen 
Orationibus, auch zu Paris, An. 1553. in 800. herausgekommen. 
Sr. Prof. STOLL meinet; Daß diefe Briefe, gleichwie bes Bu- 
nelli und Manutü Epiſtolæ, Rerum fint inopes, verbis canork. Vide 
Ejus Introduät. in Hifl. Liter. Cap. proemiali , S. 66. No. 1.p« m. 63. 
Auſer Dem aber haben wir auch noch,von diefem Longolio: M.T, Ci- 
ceronis, ad Familiare:s Epiftolarum Libr. KVl.ex Chriftophori Longolüt 
cafigatione. Accefferunt Philippi Melanchthonis Argumenta & Scho- 
Ya &Tc; Colonia, excud, Jo, Gymnicus, 2540. dm 1570 qu * 
— ur 





de Hi. Liter. See. XVI. $. XXXIX, Sebol.p 14: unit Met, 
ml — — — — — — — — — — ores Set, 
durch Chriftophorum Hegendorphinum,, in 800. beforget torden, xV. 
Ferner; find vorhanden M, T. Ciceronis. Rbetoricorum & de Inven- ) 
tione Libri, cum Hier. Capiduri, Badii, Longolii & Aliorum Commen- ! 
tariis, &c. ex ult. Pauli Manutii Correölione ; Venetiss, 1578. in Fol; i 
eisegen feine Oration, in Laudem Henrici St. ſtehet mit, ın Andreæ du 
esne Scriptorr. Coetaneis Hiſtoriæ Fran’orum, Tom IV. Auch hatt 
er, überdis, einen Commentarium, über die erften Bücher des Plınii ; 
Nichtsweniger einen Commentarium,ad Fus Civile, u. A. m. hinterlaſ⸗ 
fen, Vid. Freheri Theatrum Erudit; ROEDAGS Bibliorh. V.Seriptores,ugu ; 
&° N; Adami Vitas Fbilofopbor ; Hofmanni Lexicon Univerf;ihm. 
Andrez Biblioth. Belgice ; Mirzi Elogia Seriptorr. Belgicor. Illuſtrium; 
Jovü Elogia; Swertii Atbenas Belgicas ; Und das compendieufe 
Gelehrten: Lexicon. * 
Was den Beatum Rhenanum betrifft, fo iſt er, von Perfmadie 
Schlettſtad, büttig, und hatt, ju Strasburg und Heidelberg, do. Rbenani. 
eiret, (p 14) Wir haben feine Libros Rerum Germanicarum. (q 14). 
Deñ 








(p 14) Mit feinem eigentlichen Zuna⸗ 
men hies er Bildius. Den Bepnamen, 
Rhenanum, aber hatt er, von der Stab, 
Rbenaco, erhalten ; Unde patır ejw Sele- 
Sledium concefferst; Wie B. Jo. Fabric. 
berichtet. Sonft ift merdwärdig, hier⸗ 
bey, daß Gideon Pontier, Presdyrer & 
Preton tariu⸗ aus Unwiſſenheit, den Vor⸗ 
namen, Beatum, in das Wort, Bien- 
heureux, uͤberſetzet habe. Es war hier⸗ 
naͤchſt Rhenanus, Ar. 1485. zu Schlett⸗ 


ftad jo, vor diefen „eine freye Reichs... 
Stad geweſen, und, in Nieder Elſaß, 


lieget, geboren. Ar. 1547. hergegen, ven 
20. Mo, ifter, ju Strasburg, geſtor⸗ 
ben; Nachdem er fein Leben, auf bꝛ Jah⸗ 
re, gebracht. Zu Paris, hatter Jacob. 
Fabrum gehöret; Und / zu Baſel, ge 


rieth er, mit Erasıno, in verfraute Freund. . 
ſchaft. Er, hatte ſich, hauptſaͤchlich, auf, 


Die Theorgre und Humuniora, gelegt, 


brachte es auch, in beyderley Sruziss, fehr 
hoch; Ja man ſagt; Et babe es gar, mis. 


denen Proseflanten, heimlich, gehalten. In 
einigen Schriften, hatt er ſich übrigens 
auch den Namen, Licentium Evangeli- 
eum, gegeben. Yide Melchior. Adami 
Vitas Pbilofopberum, p. 12; BOE 
IS Biblioth. V en. 6475 Pe- 
pe-Blount, i# Cenfurs Celebr, Auclorr. 
p. 194; Olearii Bibliotb. Scripserr. Ecche- 
#afl, P.} p 1385 Freheri Thestrum Eru- 
ditorr; Thuanum & Teiffier, dass Elo- 
ges, Plps& P.1ll.p 2; Hofmanni, 
Lexicon Univerfae,;, SECREN- 
DORSS Hifleriam Lutberanism: ; An- 
dreæ Bibliotb. Belgicam; Und die Hifor. 
Biblioth. Fobric. P. 1.0. ı0. Gen Le 
ben hatt auch befonders Jo. Sturmius 
befchrieben ; De cm Edıs. vid. Scho/, ſub- 
fau g. 5. Nachhero, hatt, aus chen 
diefem , Herr REIMAN Verſchie⸗ 
deues, in Seiner Iuno.ud. Vol UP. 9% 
& faq. augefuͤhret. Conf. guogue Herrn 
Prof. STOLIS Hifler, Eruditions, 
P.4, Capı V1,$,24,.No:s. , 
(414) 
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xvi. - Den Vellejum Paterculum hatt er auch, und zwar, am erffen, edi- 
Seine Schrif yet, (714): Diefe Edition ift noch ‚vorhanden; Wiewohl ſie nicht 
um deren ompler iii; AUS Davon, bereits; in anteredı gedacht worden, Man 
Za iuioneꝛ. Cage, hieenächft, von ihm, daß er ein geigiger Mann gevefens Er 

att, zu Zeiten Copernici, gelebet ; Und find fie auch bende, faft, in 
einem Jahre, aus Diefer Weltgegangen. Rhenanus ftarb nemlich An. 
1547. und Copernicus, 1548. Sonſt haben mir noch, von den Rhe- 
nano, Notas,über Taciti Germansam , ingleichen über Den gangen Ta- 


adß.rr. 
Seriptores See. 





Merihiedene 
Editiones dt6 


Ter +ulliani, 


citum. (f * Den Tertullianum hatt er ebenfals ⸗Aaret; Und iſt, 
vormals, dieſe Ki Edition, in 2. Bänden, in 870. zu Baſel, ge⸗ 


druckt, die be 





(q 14) Diefes Bud) führet, der neues 
fin Edition nad), folgende Aufihrift: 
Beati Rhenani, Selefladienfs, Libri Ill, 
Inflitutionum Rerum Germanicarum, Nov- 
Antiguarum, Hiflerico - Geograpbicarum. 
Inferta Germanie Acclamatio voriva, ipfa 
luce coronationis Jolephi, Regis Romano- 
vum, folenniter, infinuata, a Jac. Otto- 
ne; Ulme, 1693. in gro, ine andere 
Eaitios , hiervon, iſt, Ar. 1751. zu Baſel, 


bey Jo. Frobenio , mit diefem Titel, in 


Fol. vorhanden; Beati Rhenani Rerum 
Germanicarum Libri III. ab ipfo, emen- 
dati, pramifja Vita B. Rhenani, 4 Jo. 
Sturmio , eleganter, cenferipsa ; Und noch) 
eine Altere ift, ebendafelbft, bey Frobe- 
nio, unter folgender Aufſchrift, zum Vor⸗ 
fchein gefommen: BeatiRhenani, Seseffa- 
dienfis, Rerum Germanicarum Libri IH; 
Adyela efl,-in calce, Epifloia, ad D. 
Philipp. Püchaimerum, de /ocis Plinii, 


per Stephan. Aquzum, attadlis ; Ubi 


wiende ejuidem Aultors emaculantur; Ba- 
lee, inOfhcina Frobeniana, MDXXXI. 
in Fol: Desgleichen Fam auch, Am. 1610. 


zu Strasburg, in gro: noch eine andere’ 


Edition zum Vorfchein, die alfo betitelt 
ift: Beati Rhenani Rerum Germanicarum 


Libri III, Premiße ipfiw Vita , & Jo.Stur- 


e getvefen. Es iſt iedoch auch noch eine Adenansfche 


de“ 





mie, eonfıripta, Acced. ejwd, Rhenani. 
& Jod. Willichii, i# Tacit. de Moribws 
Germ Comment: &e: Und abermals eine 
andere ift , auf gleiche Weiſe, ebendaſelbſt, 
An: 1670: in 8vo.-edıret worden. 

(r 14) Die Nosen des Rhenani, überden 
Velleram Paterculum, haft man, zum 
Theil, der Edision, cum Noris Variorum, 
eindrucken laſſen. Via. fupre, Seci. 1,8. 
CLXXXVIL. 2. 1240, & Herrn Dr 
Fabrieii Bibliorb, Las. Lib, DI. Cap. II; 
Alwo folgende Nachricht, hiervon, gege: 
ben wird; ‚Primus Velleji duos, quös di. 
xi, Libros, & MSte. Morbacenfi, additis, 
in ora libri, Cafligationibis ac Noris bre- 
vibus, edidis & Friderico, Saxonie Ele 
&ori, inferipft Beatus Rhenanus; Bafl. 
ıs2o. in Fel. apud Frobenium; Teflatw, 
Mediotanenfeh je codicem, à GeorgioMe- 
rula, repertum , per plures anmes, fruftra, 
expeclaſe. Ad calcem, fühjtciunter Varie 
Lelionet, ex eodem Codice Morbacent, 
colleclæ, à Joanne Alberto Barerio. Es 
hatt alfo diefer Rhenanus, zuallererſt, 
den Vellejum Paterculum, ex MSChib, edi- 
* Jedoch nur die erſten beyden Li- 

vos. 

(s 14) Ale feine Noren, die er,!über 
Taciti‘Opera , geſchrieben, hatt ** 

% 


de Hiflor.Liter. Seci X HM. $, XXI. Sch.q ı4.usqueti4. 261 7_ adf.n. 
en nen nn: Spätere Das 


Edition des Tertulliani, in Folio, gedruckt worden. (t14) Rigal.xVı. 











tius 
TE nn 





* 
Gronovius der neucften Zdiriom dieſer Ope- Toms I, Melchior. Goldzfti Monarchie 


rum, jo, A».ı721. ju Utrecht, in to. 
herausgekommen, mit einverleibet.Sonft 
haben wir aud) ‚hiervon , folgende Auf: 
lage: P. Cornelius Tacitus, per Beat. 
Rhenanum, recogritus, cum Annetatie- 
mibus , sum ipfßws „tum Beroaldi & Alcia- 
ti; Baflee, in Ofic. Frobeniana, 1137. in 
Fol; Desgleichen ift noch folgende Nosa- 
bie: P. Corn. Taciti Aunalium Libri &e. 
ex Cafligatione Æmilii Ferreti, B.Rhe- 
nani, Alciati ze Beroaldi; Zued, Bat. 
spud Seb. Gryphium,, 1542. in $vo. 

(* 14) Dieje ift, 4m. 1550. zu Baſel, 
bey Frobenio, durch unfern Rhenanum, 
in Fol.eairet worden. Don der AUndern, 
aber fihe Morhiof. Pelyb. Tom. I. Lid. IV. 
Cap.XIV; Es du Pin, Tom. I. p..05. Bi- 
Aiotb. Eeclefisfl. Colomeſius lobet, p- 476 
Operum fuorum, die Editionem Tertullia- 
ni Rhenanianam ; Und Jo. Fabricius hält, 
unter diefen, die Dritte, vor die befte, 
fo nemlich, Ar. 1550. zu Baſel, gedruckt 
worden. Vid, Hiflsr Bıbliorb.fue , P. 1.p. 


54. Sonſt haben wir, von dicjem Rhe- 


nano, noch verſchiedene andere Schrif: 
ten; Als da find: 1) Seine Noren, im 
Titi Livii Decades; Die man, 9. 1608. 
zu Franckfurt, in Fol mit anderer Ge: 
lehrten Osfervarionibm , in befagten Livi- 
um; ediret hatt. Uber auch, An. 1555. 
find fie, nebft Sigismundi Gelenii Awno- 
sationibus, bey Gryphio, in £ve. heraus: 
gefonmen. 2) Erw Vir- Erafmi Rotero- 
dami; Stehet mit, in Guilielmi Batefü 


Vitit feledorum aliquot Virsrum, fü, Am ' 


094. zu Londen, in «se, gedruckt worden. 
3) Ejus Hrefationem, in Marfilii de Me- 
nandrino Defenfonem Pacs , fo er eben 
unter obgebachtem Namen Licentii Evan- 
gelici, pwöticiret hatt, findet man, im 


Sacri Romani Imperii, welche, Am. zorr. 
su Aanau; in Fol, herausgefonmen. 4) 
Seine Origines Gosbice hergegen find Beu- 
tingeri Sermonibm Convivalibu, de finie 
dus German. An.ıohs. zu Jena, in vo, 
beygedruckt. 5) Auderes Hiflerie Eecle. 
fafl. Eufeb. Pamphil.CzL Libri IX, &e, 
per B.Rhenanum; Bafilee, ex Ofic; Fre= . 
beniasa , 1539. in Eol. 6) Procopius, una 
cum aliis mediorum temporum Hifloricis, ' 
ex Edir. Beati Rhenani; Baftes, ex Ofic. 
Jo. Hervagii , 153%. in Fol, 7) L. Anniei 
Senecz Opera, cum Scholiis Defid. Era- 
{mi & B, Rhenani; Baslee, spud Her- 
vagium, 137. inFol. 3) Vita Keyfers- 
bergii, per Beat. Rhenanum ; ‚Argento= 
vasi, ısı,. cum Fig. lepidis, ligne infcule 
pris. 9) Obfervasiones, in Caji Plinii 
Hifleriam. Naturslem, Darvon, "gibt 
Dres Dr. J er — in Seiner Bibliorb, 
at. Lib. II. Cap. pP. m. #07. fü 
Nachricht: „Bafileenfis mar ar ’ 
Fe, Ad hanc, Obfervationes füas di- 
rexit Ferdinand Pintianus , qui, duo- 
bus MStis uſus, Salmanticenfi & Tole- 
tano, An.1544. eximias ſuas Obferyatio- 
nes & Caſtigationes, in totum Plinium, 
(excepto libro extremo, ) edidir, recu- 
fas, Arıw. 1547. in 80. & Geneve, 1593. 
inFol. cum Beati Rbenani Caftigationi- 
bus, in Prefationem & Libros primores 
XIV, qui, & veftigiis Codicis, manu exa- 
rati, feliciter, quædam reftituit. Vide- 
rant lucem hæ Rbenani Obfervationes 
prımum, Au. 1536. Idem Rbenanm, An, 
1531. Libris Rerum Germanicarum fabje- 
eit Epiftolam, ad Pirckbeimerum , de lo- 
cis Plinii, per Stepbanum Agueum, Bi- 
turicenfem, allatis. Hic Agwews, (dei 
digre de Beawvais,) Pariſ. As. 130, in 
D (1) Fal, 


— 
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Das Vierte Capitel,. Set. 1, R 


tius (Nicol. ——— —— Diefenarremnmosh Beier, edit, hbejter,edixet, (uıg): 


Interim Rhenanus homo admodum 


Catholiſch geweſen; Aber er —* doch der Lutheri 


re, heimlich, Beyfall gegeben. 
eorrejponditte fleifig, mit ihm. 


ters "Briefen, auch eine Epiftel, von dieſem au, 
daß ct einen Geis, von der Lu 


aus man erfehen 


hn, da 
ligion, gehabt. 


* om Francilco Vatablo, gibt Morhof, 
Tem. I. Libr, I. Cap. XI. $. 20. folgende Nachri 
fi, Lutetix, Hebraicas literas profitentem, admirati 
— eruntur ejusd. Notz, in V. T.ab auditoribus, € pr 
ptx. Nam ipfe, five naturali pigritia,, qua — 
æventus, nihil omnino ſcripſu. 


morte 


nus, ad annum, 1547. 


oclus fuit, (vı4) Er if 

un Kehe 
wı4 ) ‚Bilibaldus Pirckheimer 
ch hab unter meines Gros Bar 
len 
er Un? \ 


aaa —— 


- Hebrei : 
7*— * — 


et, — 







— 


Multa, ex “rifotele, in Li 


transrulit, ac fuperfunt aliqua ejus Scholia, cum Paraphrafi, nem 


VIIL Phyficorum, que edira fünt, in Fol. Parif, 153» Sn 





Fel.  Commentarium edidit, in uni- 
verfös Pönsi Libros, mole magis, quam 
ernditione, infignes „judice Herduine. ,, 
10) Verf Lerina duarum Tpificlarum 
Gregorii Nazianzeni, «4 Themiftium. 
3) Iüyriei Provinciarum utrique imperio, 
cum Romanr, tum Conflamimopslitane, fer 
wienti, deferiptio. 122) Verſchiedene Zpi- 
Rlite und Prefäriones &c. 

(u 14) Die befte, unter des Rigaltii 
——— Tertulliani „ iſt die pariſer, 
de An 1641, Auch iſt Eine, Anne 1664: 
ebenfals zu Paris, in Fol. heransgefom: 
nien, darinnen, unferg Rhenani Nsen, 
mit befimdfich find. Vide Hifler. Bibltosb, 
Fabrie, P. I. pers. 

(v 14) B. Jo- Fabric. in feiner Aſter. 
Biblistk. P,T, >. 116. gibt ihm folgendes Zie- 
gium : „In;Humanioribus literis, Anti- 
quitate & pia doctrina, exercitatiflimus, 





dieſer Vatablus, oder Guaſtebled, von Gamache, einer — 
in der Pfcardie, gebuͤrtig, und (ebte, ju. Zeiten. des granz — 





ingenii vir mitis, —— PR 
ne,, de conftituenda ‚ad: ommiumıpal-) 
tum, Religions concordiä, confemat;‘ 
Sed, erga pauperes ;, tenacior MW 
proverbiom pererebuit: Beatus +f bias 
tus. ostamen fibi fein Prtercayde se 
Bus Germanieis, bene meritw.,,. 7. 
(wi4) Here —* STOAL in butre- , 
dufhowe ud Hiftor. Liserar.. er' antea Eh, 
ertheilet, hiervon , folgender Nachticht 
wobey Er auch zugleid) Gein Futirium, von 
unferm ‚Rhenano , der Maſen, ſallet: 
„ Laudant ejus eruditionem ‚; manfuetu- ) 
dingm,, morum eaſtitatem & modelti- - 
am-, quodve nunquam eöntemferit alios)\ 
& neque de fe, —— 
ungquanı, coram alüs, verba fecerit, Id 
autem vitio ipfi vertitur, quod;in’Re- 
ligionis negotio, nimis fuerit. meticulo- 
fus, &, quamvis veram cognoverit Pro- 


de Hiftor. Liter. Sec. XV]. 9. XXXIX. Sch. s 14. usqueWwi4. 2619 adf.m. 

Könige, FrancifeiT Der hatt ihn dahero, nicht nur, zum Profes- 5 * 

ſore Linguæ Hebraicæ, zu Paris, ſondern auch, zum Abt, von Belloza- 

wo; gemacht. Seine Wiſſenſchaften beftunden , gröffen Theils, in 

Sprachen; Sonderlich aber in der Zebräifchen und Griechifcben. 

Dahero billig, in Denen Scaligeranis, p. 401. daß Judizium, von ihm, 

gefället wird; ¶ Quod non dantum magnus fuerit, in Hebreis, fed 

nec alius Chriftianus, in iis, eo do&ior. Er hatt iedoch ſelber, nic Nachticht, von 
f J eo. ’ 

mals, Was ediret; Ober ſchon viele Auslegungen der heiligen fsineg Schrif⸗ 

Schrift, worinnen, er groſe Gelehrſamkeit gezeiget, auch ſonſt verſchie/ ten. 

dene Uberfegungen des Ariſtotelis, ſonderlich derer Bücher, Parva Na- 

turalia genannt, feinen Audstorsbus, in Die Feder aictiret. Mas dar 

hero,von ihm, vorhandenift,das Alles haben befagte feine Auditores, uns 

ter Die Preffe, gegeben; Ausgenommen Die Duodecim Propketas, cum 

Comment. R. David. Kimchi,4 Franc, Vatablo, edit. ex cfic. Rob, Ste- 

phani An. 1539. Mebft dem aber hatt er auch des Santis Pagnini 

Uberfegung der heiligen Schriftcorrigivetz Welche verbefferte 

Verfion Robertus Stephani feinen Brdliis utriurque Teflamenti, A. 15.57. 

zu Paris, in Fol. mit beydrucken laſſen. Yid. Hiflor. Bibl. Fabr. P. 1, 

p. 14.  Conf. quoque $. anteced. XV1. buj. Sect. fub Artic. Leon, Judz, 

Endlich ift dieſer berühmte Hebraͤer, An. 1547. den ı6, Marti, zu Pa⸗ 

ris, geſtorben. Sein Nachfolger in der Proſcſion, war Bertinus; Von feinem 

Dem Einige Die Zdition derer Anmerckungen des Varabli zufchreiben, Seesdore, Bara 

Denn diefe gedenden zu behaupten, * ist ermeldter Stephani felbige””” 

nur verleget, keinesweges aber ediret, habe,  Conf. ROEMTTZSS sripsorer 

Bibliotb. Per. & Nov; Adami Pitas Pbilofopb ; Colomefium, in Ope-pon ihm, * 

rum P. IX. Lib. III.p.62 ; Pope-Blount, in Cenfur. Celebr. Audor, 

p. 603; Die Hifor. Bibliotb. Fabric. p. I.p. ı5 ; Teifher, dans E)o- 

ges; Hofmanni Lexicon Univerfale; Und Sammarthani Elogia Gal- 

drum. * 
' Thomas Linacer, ein Engelaͤnder, war ein Medicur, und ge,Pita& Fata 
höret auch mit, unter Die Humanitatis Vindices. (x 14). Durch feine Tome. Line 

B Medicin, 





teſtantium doctrinam, nontamen aufus und alfo, lautet: „Hi tamen tres, fimul 
fuerit, publice, ‚cam profiteri.,„ Ende componendi, magni locornm colle&to- 
lich ift, billig, ‚auch noch des Scaligeri res fuerunt potius, quam fuum aliquod 
Cenfur merivürdig, die, in denen Scai- in medium proferentes; Quod vitium, 
geranis, à Fabro, ediris, p. 80. befindlich, cum omnibus Germanis, familiare has 

O (5) a bent; 


ad 2. 
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Wo man 
ihm⸗ findet. 


2620 


ormator geweſen. 
Mandl 3 f 





Das Viertelupitel, Seä. IM. 





Medicin, wuͤrde er fich nicht, fo, powfiret. haben, wenn. er. nicht, in. Hu- 


maniori Literatura, verfixgt geweſen. 
Seinesiudia. gefchricben, de Emendata St uelura Latini Sermonis:.(y.14) 
Henrıci VII. Sohne, Dei Arturo, Henrici VL Bruder, i 
(214) Burner ( Gilbert |) hatt, deswegen, Bie 


Er hatt dahero guch ein Buch 
eh des 
cr ie 


leg, von ihm, in feiner Hifloria Reformatsonis Anglicane. (die, Am. 1687, 
su Amfterdam, in Voll. AV. in ızma, Seanzöfifch, herausgefonmen.) 





bent; Duos tantum excipio, Georgium 
„Agricolam & Beatum Rbenanum. „, 

(x 14) Diefer Linacer, oder Lynacre, 
five Linacrus, ift, nad) Herrn Dr. 
SREITDS Derichte, zu Canterbury, 
An. 1484. geboren, und, zu Of rd, er: 
jogen, worden. Dr. Thomas Fullerher: 
gegen, in Libro, de Rebus Preclaris Anglie, 
will; Daß er, in der Stad, Derbia, das 
Licht diefer Welt erblichet habe. Gewiß 
iſt indeſſen, daß er, za Florentz und 


Rom, unter dem Demetrio Chalcondyla 


und Angelo Politiano, Ausiret. Mar 
fagt; Durch Lefungdes Galeni, habe er eis 
nen folchen Trieb, zur Meaicin, bekom— 
men, daf er ſich, nachhero, auf diejes 
Studium , zugleich mit zppdichet. Zu Flo⸗ 
rentz, aber brachte er, durch feine Ma: 


nierſichkeit und Beſcheidenheit, fo, Viel 


zuwege, daß er einen Mitjchüler, vom de: 
nen Groß: Herjoglichen Bringen, abgeben 
durfte. Hiernächft wird erzehlet; Als 
ſich diefer Linacer, zu Rom, aufachal: 
ten, und ihn, einft, Hermolays Barbarus, 
in der Vatılan fchen Bibi.sbte, Über ci; 
nen Griechiſchen Codiee, angetroffen, 
darinnen , er eben Platonis Die.gum, 
Phearu, genannt, gelefen , ſo habe diefer 
zu ihmgefagt: „Non tu, hercl&, ftudiofe 
“hofpes, uri — ſum, Barbarus eſſe 
potes, quodle&tiffimum P/.resislibrum, 
diligenter, evolvas. „ Darauf Linacer 
wiederum geantwortet; „ Nec ra ‚facrate 


- 


nn. nu 


heros, alius efle jam potes, quam ille, 
fama norus, Patriarcha Italorum Lati- 
niffimus. ,, 

(y 14) Dieſes Werck haft er, nicht 
lange, vor feinem Tode, gejchrichen. 
Morhof gibt, Davor, nebft beygefugtem 
Frdieiv , folgende Nachricht: ,, Toome Li- 
nacri , de Emendara Sırudura Latini Ser- 
monis , Libri VI. Parifüis, Annı 1532: &, 
Co’orie, dein ag Bafle« ‚repetitis iden- 
tidem editionibus, procuſi. Maximo- 
pere enim Viris doctis ſuperioris Seculi 
commendantur. Sic multa LatinzLin- 
gux myfteria, in iis, oftenla, Lutv, 
Vrves judicat, de Dipips. p. ser Erafmm, 
in Epifleis, paſſim prolixior, in gjus 
laudes, et. Exadi Virum judicii & le- 
veri vocat, qui non quemlibet temere 
probet, ac de Operibus ejus, apud Ba- 
di«m, imprimendis , loquens, nil,abeo, 
non omnibus numeris ablolutiflimum, 
expectare fe profitetur. Mics Neander, 
in refatıone, ad Er :, Grece/.pı ra 
libros, emendata ftru&tura copiofos, vo- 
cat, doctos & omnium, in hoc genere, 
prxftantiffimos. „ &orft find, von die: 
ſem Buche, noch folgende Kirrione: befannt: 
Thomz Linaeri , de Emendara Sıruölura 
Lei Sr om, Libri VE recopniti, 4 
Joach. Camerario; Zipfe. 156. ve. & 


‚1509. in Svo, Moch eine andere aber ift, 


Ar. 15j1. cum #Fref, Phil. Melanchthö- 


nis, ju Wittenberg, in 200. hiransge: 


kommen, 


de Hiflor. Later Sec. VI, 6. XXXIX. Schwig.usquea is. 2621 _ “a1. 
—— nu en Seriptores Ser, 


Budzus, Erafinus und Andere mehr, haben viel,auf ermeldten —— ala 

—— AUnd zwar fonderlich ‚proprer jam nomi natum Librum. 
dennGaleno, hatt er hiernaͤchſt Verſchiedenes überjeget; (a ) Seine Seit 

Ind auch Das Collegium Medicumy Konden, fundiret, (b ı a und deren 








Jovius, in feinen Elegias, handelt eb Editiones. 


kommen. Es hatte übrigens der AuFor, 
an die Prinzeßin, Marian), Königs, 
Henrici VII. Prinzeßin Tochter, die i 
Vorrede gerichtet; Welche jedoch, * 
der Venetianiſchen E i1:0n, de An. 1557. 
in gvo. und ben der Bafelifchen ‚ de An, 
1742. in Svo nicht befindlich iſt. 

(214) User nemlich, aus Italien, 
wiederum zuruͤckkam, ward er Inf. maor 
des Henrici VII ältern Prinzen, mit Na: 
men Arturo. Man ſagt; Erhabe dieſem 
feine Sateinifche Versen, von Procli 
Sphera, serien et Andere bergegen, be: 
fonders Erafmas verfichern, daß er fie 
deſſen Väter, dem Koͤnige, Henrieo VIE, 
jugefchrieben. Weil aber Dirſem, nad}: 
bero,, weisgemacht worden, als ſey dieſes 
Buch, ſchon vorhero, versirs geweſen, fo 
habe ſich befagter Henricus, gar Nichte, 
darang, gemacht; Eondern, vielmehr, 
anf Linacrum, als auf einen Betrüger, 
einen unverföhnlichen Haß geworfen. 


(as) Nemlich Galeni Lidres III. de 
Temperamentis ; ; Librum I.de inequali 
Bemperie; Libr. XIV. Methodı me- 
Wendi; Eibr. VI. we funitäte‘ tuenda ; 
Libres II. de Miuraſiſus Facultatibur;, 
Lib I, de Psifsum Um; Fi Liber Ill. de 
- Symntomasım Cawfs, Alle diefe hatt Li- 
nacer, ang dem Griechiſchen, ing Ka: 
teinifehe, uͤberſetzet; Und find befugte 
NVrfonrt, in der Katefhifchen Edition 
des Galeni, fo, A. 1539. ju Baſel, e* 
eia Fruberiana , vom Cornario, heraus: 
gegehen werden, mit befindlich. Jorius, 
in ſeinen BAgss ‚pP. 140. wiefliret; Quod 


als, vonihm. (c 15) 
6. XL, 


tranftulerit hee omnia, ex felici ‚Vigi- 
lia, quum, in Arte Medica, zque do- 
&üs & fortunatus ſpectaretur. Uberdis 
aber war er auch noch Willens , nebft zwey⸗ 
en andern Engeländern, des Ariftorelis 
Opera, ing Kateinifche, zu ln 
Allen , weil diefe, nachhero, derg 
Vorhaben wiederum fi 26 ſo 
iſt, aus der ganzen Sache, Nichts ge: 
morden. Sonſt urtheilet annoch-Pithe- 
us, von diefeß Linacri jet erwehnten 
Uberſetzungen dis Galeni; Daß eralle 
andere Inse>prese: übertroffen. Ya die Ver« 
Fon ir noch zierlicher, als der Zex« ſel⸗ 
ber, fen. Nebſt dem, erinnert Hr. Prof 
STOLN Folgendes: „Win cadelt, an 
dem l.inacro, daſt er, am aller feiner 
Arbeit, allzulange, gemuftert. Sonft 
ift er Liner derer gelchrreften Maͤn⸗ 
ner feiner Seit, und ein gluͤcklicher 
Medicus gewefen; „ Und Jo. Balaus 
nenuet ihn einen rof,förem Aram & 
fedicine ; Auch in Lirdenie. Renowito, 
wird er Profeffis uriusgıe Lirgue, Oxo- 
nie & Cartehrigie, deFifkemu: betitwit, 
Ja Joannes Chocus fehreibet, von ihn: 
feeir, in Medicina, tahtnm, 
eantum aliu$ Latinus illius zratis quis- 
quam. Et, quamdiu, in Medicina, fe 


„lıru: u 


- continer, tamdiu laudem fingularem 


'habet. Sin foras ferpat & oratores 
carpat, videat, ne, ultra crepidam, pro- 
gredittur, &t.,, Xen fiinen Uberſe— 
—— hatt endlich auch Erafmus, in 
dem Gi erume.n Fangemercket, daß er lie: 

ber den Quintilianum, alg Cieeronem, 
inneren wollen. Im übrigen aber hate 

D (5, 3 er 











ads. 2622 ' Dis Vierte Capitel, SH. IH. 
Scriptores Sec, — — — — — — 
Xvi. 6 XL. 
GuilielmiBudei Guilielmus Budaus (d 15) mar ein Sransöfifcher gueifk 
nigen, 


Perſovalia. (e 15) Es ift wohl zu mercken, Daß er, bey verfchiedenen K 
in 


—— — — — 06— — — 


er auch eine Engliſche Grammatic ge 
geſchrieben, welche, nachhero, Georgius 
Buchananus, ins Lateiniſche, überjeget. 
(b 15) Vide, de boc Collegio , Jo. Frein- 
di Oratisnem Anniverfariam, in Tbeatro 
Collegii Regalis Medicorum Londinenfium, 
habitam, ex Harvæi Inflisuso, in eorum 
Commemorationem, qui, fua ‚in hocColegi- 
um, benefcentia, claruerunt ; Londini, 1720. 
in seo.  Desgleichen kann man anbey 
nachleſen Die Bibliorb. Angioife , Tom. VIII. 
pıser. & fgg. und vorgedachten Herrn 
SREITDES Hiflsire de la Medecine, 
Tom. II, p. 716. & fgg. Nachdem nun 
ſchon erwehnter Linacer diefes “odegium 
Mediesm, ju Konden, erbauct hatte, 
fund er demſelben auch, felber, zuerft, vor; 
Und, überdis , /anairte cr noch), zu Cam: 
bridge, eine, und, zu Oxfırd, zwey Ze- 
Qliones Meaicas, Anno ısıs. conferirte 
man ihmdargegen ein Benehcium Eccleſiaſt; 
Und, etliche Fahre, vor feinem Tode, ift 
er noch mit, in den Prieſter Orden, auf: 
genommen worden. Er ift auch Roͤni⸗ 
glicher Leib: Medieus, bey Henrico VI 
und, beyder Prinzeßin, Maria , geme: 
fen. Sonft erzehlet man eine merckwuͤr⸗ 
Dige Hiflorie von ihm ; Als er nemlich, 
auf feinem Todes:Bette, das Neue Te: 


ament , zum erſten Male, in die Hände, 


kommen, und, unter Andern, das ste 
Eap.Marthzi gelefen, habe er, darauf, 
das Buch zugemacht , und darzu « fagt: 
Entweder Das ift das rechte Evan⸗ 
gelium nicht, oder wir find Eeine 
Ehriften. Endlich ift er, Anno 1524. 
den 20. Oobr. im Saften Jahre feines 
Alter, geftorben. 





(cı5) Nemlich Zigie LXIII. pm. 145. 
@ jyg. Conf. quogue Erafmi Epifl, 1% 
Lib. XIV. p. or; Eymgue Ciceronianm; 
Bayle Di@ion, Hiferigue & Critique, füb 
Artic. Linacer, p: 3. & as; 
SBETTDS Hiflöire de la Medecıne, 
Tom. Ill.p.294; Jo.Balacus, deScriptorr, 
Brirans; Linden. Kenov, p. ı120; Po- 
pe-Blount,i» Cenjur.Ceiebr. Auforr. p. 534. 
&fegg; Herrn Prof. STOLLS An: 
leitung, zur Hiſtorie der Medieinifchen 
Gelahrheit, Cap. I. p.164; Pafchalis 
Bibliosb, Medica,p, 293; Pitleus, de Serie 
ptorr. Anglie; Freheri Toeatrum Era. 
ditorr; Hofinanni Lexicon Univerf; 
BOETIBS Bibliotb. Ver. & Nov; 
Und Woods Arbene Oxonienjes, 

(dıs) B. Gundling. gibt, in einem am 
bern Collegio Literar. von diefem Budzo, 
folgende Nachricht: „Gvil. Budzus iff 
ein Frantzos, der, zu Paris, geboren 
worden, und, zu Zeiten Francifei 1. gele 
bet hatt, da, fa wohl in Franckreich, 
alsandern Orten, Die bone Lirere wieder 
anfingen zu foriren. Es ift diefer Duden 
alfo Einer von denen Erften, derdem Ac- 
curfio die Augen ausgehackt. Duarenus 
hatt auch, zu feiner Zeit, gelebet. Als er 
das Corpus Juris wolte verſtehen lernen, 
fand er keinen Troft, bey denen Inserpre- 
sibw, Und da erkannte er auch wohl, 
daß man, zuobigem Ende, Die Antiguira. 
ses wiſſen muͤſſe. Gleichwohl waren Feine 
Buͤcher da, woraus man eine dergleichen 
Wiſſenſchafft Hätte erlangen können. Da: 
hero machte er fich felbft, Über den Cicero- 
nem, und la8denjelben Arifig dur. Er 
proßisirte auch wircklich Dannt, ſo Biel,dag 

‚er 


Je» - 
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in Franckreich, in grofem.Credst, geflanden ; (f15) So gar, daß 
man ihn endlich noch / zum-Mastre der Requetes, gemacht. Eriſt Dahe« 
ro auch, mitdem Francifco L gereifet, aber, eben auf diefer Reiſe, ge⸗ 


Rorben.cgıs) Sonft hatte er fich auch mit, in die Buchdruckerey, Wieund wenn. 
meli.tt geſtorben. 


4 











er das Corpus Juri verſtehen lernete. Hier: geſeſſen len deswegen meldet andy 


auf, hielte er ſich auch einen eigenen Kerl, „Sed nimia tamen 
hæe & pertinax induftria gravem ei ac 
diuturnum morbum conflavit,, quo du- 
raute, tantum abeft, ut requieverit, a 
Mulärum Commercio, ut fereomnia ſua 
feripta, eo tempore, orfus fit, expolive- 
ritatqueediderit.,, Sonſt aber fol er, im 
rei Jugend, fich , ſehr armſelig, haben 
ehelſen muſſen; Bis ihn endlich die Koͤ⸗ 
nige, von Franckreich, mie, ſogleich un⸗ 
ten, ſoll gemeldet werden, in ihre Dienſte, 
angenommen. Man ſagt auch; Er habe 
ſich in Buchern, arm gekauft. Denn er 
war ein gar zu groſer Buͤchet Freund. 

(tug) Anfänglic) , wurde er ſchon, vom⸗ 
Bönige, Carolo VII. unter die Hof: Ber 
dienen, aufgenommen. ‚Ludov. XII here 
gegen hatt ihn, zwey Malt, als Geſandten, 
nach Italien, geſchicket; Und Franch- 
ſeus 1. vergranere ihm feine Bibliothec 
au, and machte ihn auch, uͤberdis, zum 
Ober⸗Aufſeher der Kaufmannſchaft, 
in Paris. Hierbey iſt merckwurdig, 
dag, als er, eindmals, den Kayſer, Ca- 
rolum V ju Parig, eemptimensirin follen, 
er , gleich anfangs, ſtecken geblieben, und 
Nichts mehr fagen können, als nur die bey⸗ 
den Worte: Zuvid fire Cefar. 

(815) Als nemlich der Koͤnig, nach der 
nen See Kuͤſten von. der Normandie,rcijele, 
da. überfiel den Budzum, unter Weges, 
ein hitziges Sieber. Deswegen num 
muſie er fich wiederum, nach Haufe, trage | 
laſſen; Und iſt er auch, hieran, 4 1340, 
den 23. Aug. im 73ſten Jahre, feines Alters, 
gefiorben. Vor feinem Ende , befahl 1 


der ein Spastaner war, und, mit Na 
men, Hieronymus, hies. Bon dem, lies 


er ich, im Briechifchen, informir en, und, 


ab ſodann jenen Commeniar, ad. und 
e Libros,. de Affe, herans. Der Uom- 
mensariw aber hatte nicht etwa die Frinsi- 


pia Furis, vielweniger Conchuhones , in fich, - 


fondern er erflärete nur Loca difheitin é⸗ 
Ansiquisases . Die nicht wohl zu verfiehen 
waren. Epifcopius hatt feine Opere ju: 
fanmengedrudt ,»»/V, Tem. sn, Fei. An, 
1557; Und Leickher (Fridr. Jar.) hatt fer 
ne Yitam beichrieben.. Nemlich in denen, 
Viris Clarıfhm. Fiss ſo, A. 1686. zu 
Leipzig, in 8vo, herausgefonimen.) Er 
wurde übrigens, von dem Italiener, 
Leonh. Portio, befchuldiger „als habe. er 


die ſem das Opm de fe „ann abgeſchrie⸗ 
ben... ES geſchahe aber Budxo Uurecht. 


Sonſt wolte er nicht, bey Francifco.R, Con. 
Ælia im werden. Denn er ſcheute ſich, vor 
dem Hofe. Endlich aber wurde er. doch 
noch Magifler Lideliorum Suppin.um; Das 
ift, Prefes, im Juaicio Grimin. ſo, aus 8- 
Perſonen, befiunde.., 

(e15). 2.1467. iſt er, zu Paris, geboren 
worden. Erivar cin, fehr, fleiſtger Mann; 
Sp gar, daß ihn auch feine Eltern, [dom 
in der Jugend, mit allem Eruſte, von faſt 
überneäfigem Studiten, nicht abhalten 
dounten; Ob er ihnen gleich, ſonſt, in al⸗ 
ku Dingen, gehorfam war, Sa man 
fagt; Er habe, nicht einmal an feinem. 
Hochzeit Tage, das Studiren ausgeſetzet, 
ſondern, 3 Stunden lang, uͤbern Buchern, 


B. Jo. Fabricius: 
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Xvi. meliretz Die, Damals, noch ein neues Invensum war, Ja es iſt con- 
‚Fderable, daß ex felbft eine Buchdruckerey angeleget: Die Grie⸗ 
chiſche Sprache hatt er, hiernächit, fo hoch,getrieben, und, ſo wohl, 

Seine Com-  yerftanden, daß man feine Commentarios Greca Lingua, bisdiefe Stun» 


menssriiGrecedg, nicht entbehren Fan. (Ch 15 ) 


Lingus, 





im Teftamente, daß man ihn, ohn alles 
Gepränge, begraben folte. Dahero ift 
er, des Nachts, gantz ftille, beygeſetzet wor: 
deu. Sieben Soͤhne und vier Töchter 
binterlies ver; Unter denen erflern, 
fid) Ludovic. Budæus, als Profefer Lın- 
guæ Hebrase. ju Geneve, mit feinen Katei: 
nifchen Überfegungen derer Pfalmen, 
aus dem Hebraͤiſchen, befannt gemacht. 
Sonftdarf er auch nicht etwan comfundi- 
ret werden, mit einem Guilielmo Budzo, 
Halbe ladienf , vondem wir eine Toana- 
sologiam haben, die Jo. Georg. KEUER: 
SEID feiner Colleioni Scriptorr, Rerum 
Germanic.(v A. 1707. ju Franckfurt, oder 
vielmehr, zu Halberſtad, in Fei heraus 
gekommen, mit einverleibet hatt. 

(his) Here Prof STOLL fchreibet 
deswegen; „Ceterum plures Budeum, 
in Grecis Literis, progreflus feciffe va- 
luiffeque magis, ac Erafmum, res eft no- 
tiffima., Ya, Fufpbus Juſtus Scaliger 
nennet ihn Maximum Grecarum Litera- 
sum, in Europa, Vindicem, qualem 
Gallia nunquam fit viſura. Vide Scoli. 
geran.p.72 Auch Zrafınzs hatt ihn nur 
Portentum Galliz genennet; Und 2. 
Jo, Fabric. jpreibet, zu feinem Ruhme: 
„Primus Galiorum, rudi adhuc feculo, 
fine Preceptore ac Duce idoneo, ad tan- 
tam utriusque Lingu2, Artium & Scien- 
tiarum, Jurium, Medicine & Difeipline 
facrz,cognitionem,pervenit.,Item:,, Ni- 
hil, inejus vita, aut oratione, quisquam 
potuitinvenire, quod jure reprehende- 
ret, ferturque glogiari folitus; Omnes 


Man fucht Deswegen, diefelben, 


immer 





animi motus, A fe, victos & fuperatos, 
excepta racundie; Quam tamen ipfam, 
ita, quoquecohibebat, ut, quamvis, con- 
tra voluntatem, commoveretur inter- 
dum, nunquam, preter wationem, ex- 
candefteret.,, Cenf. quegue Morhof. in 
Polyb. Tom.1. M IN. Cap. VII. 6.35 
Almo, Folgendes merdwürdig : „Vari- 
num excipiat Guitielmu: Budeus, magnus 
ille, non generis, munerumue, fplen- ' 
dore minus, quam literis, in Gallia, ſuo 
tempore,'Vir, Confiliarius Regiüs & li- 
bellorum füpplicam Magifter; Omnis 
literaturaelumen ; Quiprimus, in Gal- 
lia, fufeitavit bonarum literarum amo- 
rem. Zrafmo par habitus fuit, imo fü- 
perior, a nonnullis. Et fane, quamvis 
arctam, ut, ex Epiftolis, colligi poteft, 
amicitiam, cum Budeo, Erafm:ı coluiffe 
videri voluerit; AB eo, tamen praere- 
ptam fibi pulcherrimam do&trinae glo- 
riam aemulatuın calumniis aliorum faces 
ac movifle, cum juc Budeo principem, in 
literis, locaın invideret, tacite, illius 
exiftimationem, quam, aperte, invadere 
aufüs non fit, cuniculis oppugnare non 
defüfle, Sammertsanus, in Elogiis, au- 
&oreft; Quod&non aded, a vero, ab- 
fimile videtur. Uti vero Graecam in- 
prımis linguam Zudeus, ita, percalluit,ut 
nemo illum ejus peritiä vinceret; Judi- 
ceque Graecorum do&iflimo, Jans Lofea- ı 
re, Vir ille fammus, quod nulli, tum, 
extra Graeciam , nato, contigerat, vete- 
rem Atticorum facundiam adaequavit, 
quod,eodem loco, Sammarshans: — 
> 
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ro Einer 
Budzus waͤre k 


bey Einigen, geſehen, daß fie, 


Ita, plus eum, in Graecis, calluiffe Era- 
fr«, dubium ferme nullum.eft.,, ‘ Eben 
Deswegen, nıeldet auch Here Prof. 
STORL, in Seiner Hiſtorie der Ger 
lahrheit, noch fo Viel, von.oft ermeldtem . 
‚Budeo: „In is, quiinvidia, erga eum, 
laborarunt, elamque nomini ejus dero- 


arunt, Zrafmu, quoque numeratur. Id - 


imul, ex’Commerkcio literarum, quod 
Erofme fuit, Cum Budeo, obfervavi, quod 
hicillius jocos.ac fales, quibus Graecas 
füas ac Latinas literas condierat, haud 
ferre, &, quam exindeconceperat, bilem 
ipfi Zrafmo non oftendere non potuerit, 
qui, contra exacerbatam illius mentem, 
elegantiffima humaniffimaque ratione, 


demulfit. Hoctamen inveni ſimul quoch 


cum Erafmus petierit, à Budeo, ut nomi- 
nis fui, vel ſemel tantum, in feriptis füis, 
mentionem facerct, nulla, ab co, id ra- 
tione potuerit impetrare, quod omnino 
ejusmodieft, ut, quin ambitiofo Erofmo 
falivam moverit, nullum fit dubium.,, 
(i15) Diefe Commentarii find, anfäng: 
lich, zu Paris, Anno 1529. und hernach⸗ 
als, zu Baſel, 1350. herausgekommen. 
Die Erſte Edition hatt Budzus dem RE: 
tige, Francifco, dedieiret.. Nach der an: 
dern Auflage , vermehrte er auch diefen 
Commentarium, faft um den dritten Theil, 
Und, auf diefe Weiſe, hatt ihn ſodann 
Robertus Stephani , Anno 1548. abge 
druckt, welche Edition , Anno 1556. 
zu Baſel, in Pol. abermals rg 
toorden. Sonſt ift auch, ebendaſelbſt⸗ 
Anno 1584. in Pol, dieſe Auflage zum Bor: 
fein gefommen; Didionarium Greco· 


Bin 


“ni, C, Gefheri, 


” 
Lat. pufß Corretliones G. Budei, J. Tuß- 
H. Junii, R. Conftantini, 
Jo. Hartungi, Mar, Hopperi, Guil. Xy- 
landri, novifime, a Jac. Cellarie &- Nie, 
Honingero, aa#um; Per Seb. Henriope- ‘_ 
tri. here Prof. STORE urtheilet, in 
Serie „von dieſen Commenturii Lrngue ' 
Grece: „Criticz funt Obfervationes, 


quas auctor, uti venerunt, in calamum, 


difpofuit.  Difficiliores- & Obfeurioreg 
'Gracifmi nonnullique Latinifmi, qui oe- 
eurfunt, in Auctoribus antiquis , folide 
explicantur folvanturque. Additus eft 
Grzcus & Latinus index. ,, Morbofä 


Urtheil hergegen beſtehet, darinnen 


„Ex hoc fonte, omnes ſua haufegaypt Le- 
xicographi” recentiores ; Adeo Mia, 
diligenter, eft perfecutus. - Probe id, 
fo tempore, jam agnovit Fof, Scal ger, 
qui nunc quidem, poft Budai Commen- 
tarios, facile eſſe Græcis incumbere, Judi- 
cavit, cam omnem ille ejus lingaz natu- 
ram, omries elegantias exhauferit, omni- 
um Grecorum totius Europz maximus, 
& cui fimilem Gallia non datura fit. Vid, 
Excerpta Scalig. utrague. Difplicuit tamen, 
quod, nullo ordine, more Locorum com: 
imunium , fuos Cömmentarios feripfit ; 
Ali, ex Oratoribus & Hifforieis Philofor 
phisque, illum omnia protuliffe, obfer- 
vant, e Poetis,parum. Francif ws Elorie 
dw zgre tulit, nihil Badæum Latini , neq 
eruditionis, nee judicii, reliquiffe , pre- 
ferreque viliffima Grecorum preftantif- 
fimis Romanorum , apud Gudiu. , de 
Seripto:r. Non. Ece'‘f. 1 1, p.98. Verum. 
hzc nihil quicquam obfünt Suses, neque‘ 

PB (1) —— 
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immer noch, fleiſig, auf. Ci ig Über Die Zandeöten,bergeaen hatt die⸗ XY7. 
fer Budzus nur — ——— geſchrieben. Ehe u —* 
Dorüber, koͤmmt und liſet die Dinge, ſo denckt ev; 
Juriſt geweſen; (k 15). Wie ich denn, 


von feinen 


auf Panaccen. 
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todidactus geweſen. (m 15) 
Anleitung gehabt. 


ben.(n 15) 
von 


wir immer Auream Praxin mit unter. 
vr beffer, wenn man Alles fein feparirte, Wen 
ref wid, ſo weiß man nicht, was Teutſch, € 


Römife, if, Alsdenn nun 


mmengedrudt 5 


pera zufa 


ausbringen.(p 15) ie find vor ; 


ſammam Operis elegantiam minorem 
teddunt.,, Vid. Ejw Polyk. Tom. I. Lib. 
IV. * vIm. $.3. 

1) Morhofii Fudieium, hiervon, be: 
fichet, abermals ingolgendem : „ Gmil, Bu- 
de; Commentarius, in r& mars, utilil- 
fimus eft, ad intelletum . Quaın 
diligentiffime, enim vetera i esplia, 
quibus fi deftitueremur, in multis, efl« 
hallucinandum.,, (onf. Polyb. Tom. 7 
Lib. VI. Sed. VIN. 5.. 

(115) Im Pateinifchen, Magifler libel- 
lorum Supplicum genannt.  Cenf. Schol, 
Præc. d. 15. buj. Se2. Sonſt meldet auch 
Morhof. in Polyb. Tom. IH. Lib. VI, Se, 
1.5335 = proceflum veterem fpe- 
at, illam, do&te, pro more ſuo, exfecu- 
tus eft Guil. Buden, fingulari Libro ‚qui 
nor parum lucis huic negotio accendit. 2 


(m17) Genf, Abermals Morhotü Po» 


kann m, 7 
Maitre des Requetes war. (1 ı 
Ban 


ı fere omnia didicit, pro 
ne obgedachfen Noten, über Die Pandeiten, find febe 
ber nur, über Die ——— und en | The 


Diefem Budo ; a —* das * — | 






















Übrigens ift notabie, 
in Graeis, hatt er nur e 


ar. Er 
on 





* 


if chet eine Fricaffee 0). 
aber ift unordentlich. Was unordentlich ift, das iſt unweiſe. 


was unnveife ift, ift adfurd. Wir haben hiernächft auch des Bu 
Und kann man wohl IV. Voll, —* 'olı 


Und, unter flbigen, vor‘ ben 


Iybiftor, Tom. I. Lib. I. Cap. I. 
fupra , den Preliminair - 
märtigen Werdes, Sebol. b. p. m. 
(n 15) Diefe feine Bi 
ÄXIV. Pandeflarum Libros , * 
1508. & 1536. zu Paris, in 














worden 


Bi 1), Hiervon, 
A ler, Jo. Peter von 


ausführlich J— 

(ps) Kran far 
1557. zu Baſel, in Aa Tomis , 
fammengedruckt. Vide Sch, vn 
folden © Operibiu, nun find, in fpeei 
würdig: 1) Ejus Zuewsrasiones warl 
cum, ad ludiorum rectam 
sum, ad pietasem, [pelantes,. 
darum ejusdem *etinarum ac 


bri VI, Cum iit, que, cx Grat, mL 
— 
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annoch Die Commentaris, de Philologia, toohl ju recommendiren. Bon Xrı. 

fünem Stilo, aber fagen Einige, daß er, aliguo modo, horridus ſeh Es Fgement, von 

ift auch wircklich Feine Kunft, feine Kloguence, darinnen.(q 15) Die, Sud Sie. 

ſes odfervirte ſchon Morhof, in feinem Polyhifore. Dargegen hatt ies 

Doch font diefer Budzus Vieles coneridusret, daß ſowohl die Fursspru- 

dence, als auch Greca Lin in Scandreich, excoliret worden. Und 

überhaupt muß man auch dem Könige, Francifco I, nachfagen, daß Praneifeus 1. 

derfelbe Die donas artes, in Franckreich, nach Möglichkeit, befördert, iu, 4 
tandeeich, 


die Eruziriom 








mars Linguam , convertit; Bafıl. 15%7. in 
Fol. Sonft aber find feine ‚Briechifche 

ifteln, cam VerGone Antonii Pichonis, 
zu Paris, Aune 1174. und die Lateini⸗ 
ſchen, ebenfalls dafelbft, Anne 1520. in «ro, 
beſonders herausgekommen. 2) Ejufdem, 
de Alle & Pastibw ejw, Libi V. recogni- 
si, ampliores faßi, vindicati. Ejufdem- 
que, de Affe & Partibwmejw, Breviarium; 
Col. 1528. in #vo. Auch ıs5t. zu Leiden, 





Prince; (Apopbihegmes der Anciens ) A 
Lion, 1547. in $vo, 8) Ejufd. de Contem. 
tu Rerum fortuitarum ; Beym Alcenfio , 
Anno ı526. in sto. 9) Ejufdem Anne- 
sationes, in Loca quedam Orationum De- 
mofthenis, ftehen mit , in Hieronymi 
Woltfii Editione derer Operum Demofthe- 
nis & Æſchinis. 10) Ejufdem , de Stu. 
dio bonarum Literarum, recte commode, 
inflitwendo, hatt er abermals dem Koͤni⸗ 


ben Sebaft. Gi io, im Svo ; Und 1556. ge, Francifco, dedicirtt; Und, vom Cre- 
su Bafel, bey Epifcopio,in Fol. Dieſer mio, ift es der obgedachten Coledioni Va. 
wegen, hatt ee aber , mit Leonardo Por- riorum Audorum, die Confliia & Studio. 


cio, einen heftigen Streit befommen ;Als 
welcher nemlich vorgab ; Budzus habe 
ihm dieſes Buch abgefiohlen. Corf fupra, 
Schetl. d, 15. Ubrigens nennet diefes Werck 
B. Jo. Fabricius ein Opw divinum, 3) 
Die Libros II. de Pbilologia, att Thomas 
Crenius, Anno 1696, ju feiden, mit in den 
Tom. Ih feiner Collection dergleichen 

riften, ediret. Vid. Hiſtor. Bibliorb, 
Fabrie P.V.p. 433. 4) DeCurandis Ar- 
sieular, morbis 5, Commentarim; Paris , 
1539. in Zuo. 5) Ejufdem Lexicon Gre- 
eo-Latinum; Apud Jo. Crifpinum, Anno 
1554. in Pol. 6) Ariftoreles , de Mundo 
Gr. cumduplieiinterpretatione Lat. L.A- 
puleji &# Guil. Budei, cum Schelir & Ca- 
‚figationibw Bonav. Vulcanli, &e; Luga. 
B. ex Ofic. Plantiniena , 1591, in Avo. 7) 
Guillaume Bude Temoifnage du tempı ‚ou 
enfeiguemens , gear €. Inflimtion «m 


vum Metbodos geſchrieben haben, Tom. IL. 
mit — Vid, H’flor. Bis 

Hioıb. Fabric. P. V. 9. 43. Gen 
auch dieſes Werd, mit dem, [ad No. z - 
1532 ju Paris, in «se. befondere, gedruckt 
toorden. 1) Ejus Verfe Latina Plutar- 
chi, de Tranquilitere Animt de Forsune 
Romanorums, us Alexandri M. de Placi- 
sie Philsfopberum. 12) Libri, de Tranfı» 
eu Hellenifmi, ad Chriflianifmum, c. 

(q 15) 8. Jo. Fabric. fuppedisiret ‚Bier: 
von, folgendes Judicium ; „, In Latina Lin- 
— genere dicendi uſus eſt amplo, co- 
piofo ‚gravi, ornato, vehemente, i 
ee ibus, —— 
In Greca, autem ſuperavit, non alios 
duntaxat, ut C. Longolium & Laz, ;Bay- 
Fum, fed etiam * „» drum; „Nec 
* nulla, cum Ere/mo, erat contentio 

diverfo, cuiuterqus adfucyerat , fcri- 
Ya) x bındi 


empor. 
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vl, ch habe dahero, bereits; Tw Anröcedentt. gewieſen beſo tem AB 
nige Diele das Blogium benlegen;’ "Er habe mehr gethan, als wenn et 
groſe Batailien gewonnen hätte. (ide Cap. IN.SILIV. ?. 4855. 

HN: Sect. III, Cap. 1V.p.2332.) Denn $randreich iſt, durch ihn, ge 

feheut worden. 'r ı5) Die Bruditzon macht nemfich nee 

Das, heute zu Tage, in Zweifel ziehet, der verräth feine Tummberk, 

Wer Budei es Endlich hatt Frider. Jacobus l.eickher, ein Advorat, in Dreffden, ir 
ben beitie- ſehr gelchuter Mann, den man billig häfte follen:beffer'cmplairen, ud 
Far ihn nicht, fo, in Praxi, verfauren laffen, Diefer, fage ich, hatt Deca 
von, gibt. dem Vitarum FCtorum ediret,, worinnen, er die beruͤhmten 700 be 
ſſchrieben, und Dahero auch,. von Diefem Budzo, (p.28.) Nachricht ge, 
geben.(Fı5) Diefer Leickher molte noch Mehreres dergleichen ber 
ausgeben; Indem er die treffliche Ziözorsee Des D. Jacobı, in * 

den, Dazu, wohl gebrauchen konte. Allein, als dieſe Bibliabte i 

rabiret wurde, da vermogte er auch Nichts mehr, hierimen, zu — 
Firen, | ir 
Santis Pagnini Santes, five Kantes Pagninus, cin Dominicaner Monch dar 
Perjon.dia, ein Italiener, aus der Stad, Lucca. (t 15) Die Italiener prangm 
351 noch, mit ihm. Gimma gibt dahero auch Wachricht, bon ihm, 6 
el era hatt, über Das Vetur Tefamentum, gefchricben ; Sfngleichen ein des 
Lingeills ge braiſches Lexicon ediret, (uı5) Don einem Juden, lies erfichum 
| eo CE 
weſen. Heblãi⸗ 


zu men 











bendi modo; Sed, ab odüs perfonarum, in ⸗o. gedruckt worden. Eonft aber 
quarum eruditio & virtus confpicue kann man auch, diefes Budzi wegen, ar 
erant, longiſſime, remota, quin illa, cum noch nachleſen: Jovii Me Deilo am fi 
p@nitentia vehementioris fortaffe iracun- ros«m, Ni. 97; Sczvolz Samınarchau 
die, hzc autem, cum ındiffolubiliamore Elegiorum Doforum, in Galis, Vrrih 
Ei.jm: conjunda,,, Co F gregue, ſupra, Lib, 1 0.3. & fgg. Edit. Jenenfi, de I 
Schi. a 14. . 1696: Craflo Ne gli Elogi,P.lr. „Ma 
(r 15) Vi e Schal. 6. 15, buj, Se, giri on meleg. p. 153 ; Pope - Blount ’ 
(Fi5) Diefeg fine Yrre Crriffenorum im Cenlura Cetebr. Audterum, d-0°; va 
Mira. fin, Ave 1686, ju Leipzig, in lent. Fœrſteri Hißorısım Jarı Kıman. ? 
gi. herausackommen. Es iſt aber dieſes 697; Eraſmi Epyfodas ; Crenium, de Sin« 
Wi Nichts anders , als eine» elierkin  gusmr.- Nariprop, p..59 ; Eulque Diferts 
verſchiedrner Br g/ophorum unter welchen, /4.de Burisw Libraria. p 44 Die Hılar. 
ſolt emnach quch Ludoviei Regii VA Gui-- Biss. Ehe. PH pm a5; vᷣerrn 
liel ‚Qudai Lei rum [pniium M ei-. Pr SL. SIDMES mr, ın Hfier. Li» 
behndlich iſt Als welches, anjängs "sep Pu, Cap. U. ». 36. Nu ade dit 
\ Rich, Anng 1577,50 Paris, bey Moscio, ua met 
2 el z —WRI u 


man dieles Pagani U be 





— 


Dun st nhaua Ina TDG ns —* — 


‚Grammiatie ; Er Bayle Diszionsir u gung, a parte, — * 


gl Orig 0. = ‚Er fol; über diefer Lateiniſchen 


« (215) Dafelbft, ift er, — * wi: ——— gantzer ag. Jahre lang, zus . 


ren worden; Und, «4,0 1548. if er , — haben. Conf. Hıflır. bibu..b, 
zoften Jahre feines Alters , zu tion, 1 pr ai, P.I.pS. Conft hatt er auch 
ftorben. Andere hergegen fagen; Er fe noch eine Cotenam Argınıcam —— 
Anne 1536. oder aber, 1541. mit: Tode ori " Upam, in Poöhtoteuchum ; Alteram ,' im! 
gegangen. IVid. "Nie. Antonii Bıbliorh.‘ Pfälmoss en eme — 
Hıfpan ; Siati Seuenſis Bihtierh,” eras —* — eine age . 
Sand. Lib Iv.p P- 3755 Frantzium, de In (wis) Unter Andern, hatt auch Sixtus. 


. terprei. Seripsor, Sar p. ʒi. @ 415 Hot-  Senenfis , 4 antea cu. diefem agnino 
tingeri' Biblieshee. p. 166; Hackfpan, im ‚ folgendes —2 zugeſtanden: „Fuit tri - 
Proltgom in Annotars, ad Drfln Soripru- um. Linguarum, maxime vero Hebrat, 


ve Sacre difh Nina; p. 12 ; : Genebwardi - peritiffimus &, Leone «X. hostahte ſum. 
Rrafationer;in Origenis Opera; Richard. tufque prebente, quante- maxime valuit 
Simonis Crisie: V. T. Lib. 2 Cup. XX. _diligentia ae fide, primus.,, Confı quo- 
7 373;-Und die Hfor. bibliotb. Fabr. P p. que b Jo. Fabric; Als der, alfe, hiervon, 
EP Ai urtheilet: „Verlionem ejus, ut conmmo»! 

Ei 1). Dieſes Lexicon Hebreirum, feu \ ‚ diffimam,  Theologi commendart'Lova- 
Theis: —— — iſt vom’ Jo. Mercerö MH nienk,; nec.non, in ‚Biblis Regiis Galli-) 
vermehret, A "run 1öng gu Eöhms, in Eol\ \canis, Patıfienles;ceiramnes, vulgata ex·· 
gedruckt, worden. Die Sıdre Hrimaicm ., ‚depta; cum wg itate, tum pro-. 
aber, wit feiner-und Bened. Arie Monta- _prietate verborum ,. ab ipfis fontibus, 
ni Yateinifchen Überfögung, find, Anne, cum delcAu, Detien antecellentem.,,' 
1609. zu vemere., Auch vorhero fon,  Gen-b-ardm hergegen fhreibet, m Prefer 
Ahno 1584: zu Antwerpen; i in ati ’ in Origenis Opera: ,, Verfio ejus viderun 
— 4 a0 1617 im Evan. eben⸗elle minus diligens, ninfis‘ ambitiofn, mier 
LE Undaon. jpLeip: mien nnus Grammatica ... 


au Amwerpeny ‚numiz, 
Jud eichen 1707,51. ‚segn een un um ‚Rabbinicarun ı — amala 9 asııy.ı? 


ayn, herausgekommen. hatt, &c &c. 
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©.* Hadrianus, fve Adrianus , er. -— 
-Corneto, von armen Eltern, geboten. & legte fe, bevcits in ——— 
ugend, auf die Lateiniſche, Griechiſche und Hebräifche 

che; Gleichwie er, auch in der Theslogie,desgleichen —— 


ten derer Vaͤter und in andern Wi enſchaften, ſo/groſe 
Inaocentius VIII. als 
—— 





und Pro/rctus gemacht, daß ihn P 

Irma tanken Rn ( Febr, da 

infinuirte ex fich, an iſchen 

nig ihn, zum Biſchoff, in Serford, machte; Und, nach feiner Zur 
ruͤckkunfft, in Rom, ernennte ihn Papft, Alexander VI, um Je= 
cretario, ach, Am 1503. gar zum Cardinal, als er 
fich, hierauf, mit dem Cardinal, Perrueci, mider Papft, Le nem X. 
in eine Confpiration, einlies, da twurde er, nicht nur der Cardinalı 
Herren sr ra —* er. ii 
ichen us en, odann haft er fich, nach Conſ 
begeben, und n auch, dafelbft, An. ı518. geſtorben. Indeſſe 
doch, feiner —— Schriften und groſen Bemuͤhun 
Da er ſich lies angelegen ſeyn, Das _Ciceronianifche Latein he 
ſuchen, allerdings ruhmwuͤrdig. Mir haben dahero ein vortreff 
Werck, von ihm, fo folgende Aufſchrift führet: Hadriani, Chrdi 
lis, Libri, de Elegantia Latini Sermonir. Ace. Caſp. Scioppii 
vationes Lingus Latine ; Norimb, 1681. in ızmo. rner gehöret, hier 
het: Hadriani TT. St. Chryfogoni PreMteri Cardinalis, ueilijims 
Libellus, de Sermone Latino &° modis Latine loquendi. Accedum ejur-. 
dem Venatio, stem Julii IL, Pontifieis Rom. ler; Nec non Cafp. Sciop: 
pii Obfervationes Lingue Lat; Noriberge, 1681. Sonſt ift Diefes Hi 
driani Opufeulum, de Sermone Latino & Modis Latine loquendi ; Dieb 
yleichen feine Venatio und Iser Iulii II. Pontifieis, auch in Richard, Ke. 
telii Seriptorr. Select. de elegantiori Latinitate Comparanda, fo, A.ımz. 
u Amfterdam, in 40. herausgekommen, mit befindlich. Auſer Dem 
aber hatt er ein Buch, de Vera Pbilofophia, aus Hieronymi, Auguftini, 
Ambrofii undGregorü&chriften,zufammmengefragen; Welches,dusas, 
u Cöln, gedruckt worden. Uberdis haben wir noch Etmag, er 








“uıdlle 







son ihm. Nichtsweniger hatt er einige Bücher des alten T i 
nents, aus dem Sebräifchen, ins Kateinifche, uͤberſehet, u. U iM, 
%n des Bayle Diätiom. Hiflorique & Critique, findet man — 
Irtickel von ihm, /us Ts. Hadrien Cardinal. Conf\ quoque B.Buddei 
Delineationem FHiſtor. Phbiloſephicæ, Cap. VI.$,2; Sim. F 
CTCC 


deHiftor.Liter. Sec: XVI. S. XL.Schol.wıy.urqueaıd. 2631 Men $. — 
———— — men — — sores Fec. 
STOLLS Itroduct. in Hiſtor. Liter. P. II. Cap. I, $. 80. No. 65 xvı. 
And Oldoini Atbeneum Romanum, * 
Ioannes Ludov. Vives, von Valentia, bürtig,(w 15) ein Sp Vita & Fara 
niol, bomo admodum fuit doctuc. Er hatt, zu Löwen und Paris, do Joann. Ludov. 
-eiret, Man zehlet ihn, unter die berahmten Traumviros damaliger Fri 
Zeiten ; Davon man dem Budæo Ingenium, dem Eralmo, Memoriam, Sun Eigie, 
J. dicendi Copiam ; Und dem Vivi, Fudicium, beyleget. Cs ift alfo 
foft Miemand, der den Vivemnichtlobet. (xı5) Ausgenommen ber 

enricus Stephani, welcher gemeinet ; Vives habe bie Purität, in guaicie, von 
Latina Lingua, nicht erhalten, (y ı5) Aber Wer ift wohl, der recht feinem Scito. 
Pur fchreiben kann, wenn er jich auch, noch fo wohl, in acht nimmt ? 
Es bleibet Doch immer ein Unterfchied. Pour de reße, hatt der Vives 
"Theologifche Schriften ediret. (z ı5) Unter Andern, aber fehrich 
er, über des Auguftini Traf. de Civitate Dei, Noten, (a 16) Die Nachricht 











(w 15) Anfänglich, Audirte er), in feis 
nem Baterlande, die @rammarıc. Bon 
dar, ging er, nad) Paris, und legte ſich, 
auf die Dialedic, Er befam aber, da 
felbft, lauter alte Schodaft.fche Grillen: 
fänger, gu Precenroribus; Bis endlich 
Antonius Nebriffenfis ihm noch ein Licht, 
in Yadiis Humaniorıbus , anzündete. Da: 
durch, befam er denn Luft, dergleichen 
Seudiafelbftiuexcoiren; Und legte er ſich 
auch, ex prefefo, darauf; Go, daß er 
endlich, nach Löwen , gehen, und, alda, 
mit geofem Ruhme, Pbiloigica und Pbi- 
lofepbica Ichren, Fonnte. Unter andern 

inen Difeipulis nun , die er, daſelbſt, ge: 
bt, iſt Guilielm. Crojus merdwärdig. 
Tach diefen, aber beredete ihm der obbe⸗ 
riebene Caraina-, Wolfey , daß er fih, 
nad Engeland, begab, und, iu Oxford, 
Do&or Juris wurde, ſich auch , eine Zeit: 
lang, in dem Collegio Corporis Chrifs, auf; 


(x) Unter Andern, ſchreibet Jovius 
Kolgendes, zu feinem Ruhme: „Vir, in 
emni Difciplinasum genere, exercita- 





tiffimus, &, de bonis literis, optime me · 
ritus - quo decedente, doftior ne- 
mo, in Hifpania, fuperfuit. °, Und 
Erefmus , in feinem Ciceroniano, meldet: 
„ Equidem, nec ingenium, nec erudi- 
tionem, nec memoriam, in illo, defide- 
ro. Adeft illi parata fententiarum ac 
verborum copia , quumque fuerit, initio, 
duriufculus, indies, magis ac magis, in 
illo, maturefeit eloquentia ; Quem fi, 
nec vita, nec ftudium, deftituerit, bona 
fpes eft, fore, ut, inter Ciceronianos, nu- 
meretur. „, 

(y 15) Faftanfgleiche Weife, urtheilet 
B. Jo. Fabricius, wenn er alfo fchreibet: 
„Variæ vir doctrinæ & fapientiz, prope, 
incomparabilis, (tili autem duriufeuli. „,. 
Und ift anbey, überhaupt, noch zu mercken, 
dag er, hauptfächlich, in der Briechifchen 
und Pateinifchen Sprache, exseliret, 
die er, jedoch, erft noch, in Löwen, foll er: 
lernet haben. 

(z 15) Zu allerletzt, hatt er die Zibros 
V,de Veriviase h.lei Cb: fliane, gefchrieben. 

‚ kaıs) 8 nemlich, Damals, — 
e 


alle von * 


2632 ‘ y>" 
alle Leute 


beffen — ieh Yives geweſen, an; 
fing, die Schriftenderer Pasrum wiederum 


ang Licht zu ſtellen, und bedacht war, jel: 


bige , von denen vielen Mendis, ju reini⸗ 
m —* den Vive, zum Mitgehůl⸗ 


ie da machte fich dieſer, vora 1 
rind des Augu- „ 
am, * 1522. hat er felbiges abfetv. ref. 


Er waraber, damals, noch u Löwen. Da: 
heroer auch, von dar aus, eine Dezicarion 
befagten Werckes, an den König, Henri- 
cum VIIL in Engeland, aamet; Wel 
che ihm denn , fo viel, geholfen, daß er, 
alfobald, an befagten Hof, berufen wor: 
den. Yaman hatt gar, in eittigen Jour- 
mai, vorgegeben , als wenn beſagter 
König dem Vivi, in folgenden Terminis, 
geantwortet hätte: „Ipfum accipere 
Commentarios iftos, ut gratifimum 
munus omnium, quæ fibi offerri pof 
fent; Sed gratos fibi illos effeciffe, ut 
prorfus dubitet, cui potiffimum gratu- 
lari debeat; — * ne, cujus tam erudi- 
to labore, tam egregium opus abfolu* 
tum fir; An Auguflmo, qui diu muti- 
lus & obfcurus , ex denfiffimis tandem 
tenebris, luci datus, & priftinz reffitu- 
tus fit integritati; 'An toti pofteritati, 
cui hæ commentationes ingenti future 
effent frustui.,, Im übrigen ift diefer 
Commentarius , gemeiniglich, bey denen 
Operibus Auguflini, Temo V. befindlich, 
Folglich kann man, weitlaͤuftig, davon, 
nachleſen die Hıflor. Bibtiorb. Poric. P. I, 
p. 272. Es iſt aber aud) befagterCommen- 
sarim, verſchiedene Male, befonders, 


‚ven, b 16). Der — 
da an ; After dieſes KR N op 
 fudendi ac legendi unterpreiandique Autoren‘; 2), Beten fe 
er * ‚De caufis corruptæ elaquentie, mit Aitentzon aſe, 
iverden,  Librs plane ſunt auncoli. 


ſel; Seraer „iss 
ji Yambr: ie; 
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Edition je 

— kin 

wuͤrdig, daß ⸗ 

Sem habe, Dieabe Bei 

die Päpfler die ich 

angeltanden , darinmen , ausgemerk 

Vid-Crenü Anmadv.-P-RVH-p:79. & 

Tem. U, Bee" 206, 
ER 

6 —32* man e 
ſein koladt nt or 


fis, No 
fus accurate 55— ibn 
fummam Eloquentiam olurifima 
Eruditione & Chri —2 
junxeris. Auch Seali 5* * 
mum, ff Pe mc rind —5 
Neander, Erudisifimum , Hi 
Feregium ; Crenius, Diffsfim "Erin 
nis Vive fine Campum ; ah 
fen es, vor "ram bomum ;" quamı ) Vinum 
* * Dominicum & 
——— To: Fabrieius 
Re gute Anmerkung, davon , Er 
nihilominus hic ber, initio, ob invi- 
dorum technas & calunmias, 
que, fieri foler, vix reperit ent 
Sieut Brafmus , ex ipfo 
idque, teftarum reliquit,, in. 
hoc addens, videri hine, ı 
farum rebus , fortunam 







(e16) 


de Hifl, Liter. Sec. XV. $. XL. Schol,.a 16, ucquæ dı6. 





2633 af sn. 
— — — — — Seriptores Ser, 
hatt Dahero ebenfals viel, von Dem Vive, gehalten, Ja die Protefan- XVL' 


sen mogten ihn gern zu fich ziehen; Ac fi aliquid gufafet, de Religione Ob der Pto- 
nova. Aber die Catholicken bemühen fich, noch mehr, aus feinen eſtantiſchen 
Schriften , zu zeigen, DaB ALICE, was er, darinnen , habe, mit der J— zu. 
Catholiſchen Religion, uͤbereinkomme. Weil er ein Spanier iſt, et 
fo kann man, vor Andern, hierbey, nachlefen den Nicolaum Anto- Scriptores; voa 
nium, in feiner Bibliotseca Hifpanica; Conf.tamen guoque den Thua- ihm. 
num; Teiffier; DuPin; nd den Caveum. (c 16) Diefes Vivis Editio feiner 
Opera find, nur einmal, gedruckt, zu Baſel, zu 2. Fol; Und dahero Operum, 
auch fehr rar. (dı6) Dornemlich haft er Die Corruptelas Difcipli- 

I ' narum, 
E [ 


auch diefe beyden Bricfe, An. 1532. zu 
Leiden, 1557. zu Bafel, und 1562. iu 
Zuͤrch, aparı , herausgefonmnien, 2) Ex- 
ercitatio Lingue Latine, {cu Dialegi; 
Colon, 14954. in æto; Norimberge, 1571 


(e 16) Conf. etiam Henrici Whartoni 
Appendicern, ad Cavei Hiflor, Liter, 4. 
1501; Monfeur de Thou & Teillier, dans 
Elvges des Hommes Sgavans,.Tom. I.p. m, 
3. @ a W@ Tim. IN.p.78. & fyg; 


Herrn Prof. STOLLS Inrodiud. in in Svo, & 16m. in 12mO; Venen. 
Hiflor. Erudit. P. Il. Cap.1.$ 80. & Ne.5; 1580. in $vo. & ı6ız in gro; 
BOLTIGSS Bibliorb.V & Niv.p.5505 3) De Conferibendis E ifluls, Li- 
Die AMor. Bibliotb. Fabric. P. I, BP. 224: beilms Colon. 1550. & 1557. in Svo. 4) 


Magiri Epunymalg.p, 799 ; Pope-Blount, De Rasione Dicendi, Libri II ; Bafl. 15837« 


in Cenſura Celebr, Audorr; 44a Erud. 
de An. 1703. p,256; Olearii Biblierk.Scri- 
pturr. Ecciehaft. P. V. p. 77; Je. Ger- 
hard. Conf. Karkolie, p. 11; Martin. Beer, 
von Änrufung derer Heiligen, p. 152; 
Valent. Alberti Deferfonem Augufl. 
Confef]: p. 59»; Eralmum, in Epiflsdis, 
pafım ; Sixtum Senenl. in bibliotb. San- 
Aa, Lib. IV.p,334; Hülfemanni Pasro- 
log. p.1o61; Die Scaligerana, p. grı; Und 
Crenii Anima=v, P. V. p. 2:7. 

(d 16) Diefe Opera find, An. ı55$. “ 
1560. zu Baſel, in tl. Tomi:, in Est, wie 
auch, An. ıs57. zu Bruͤgge, uſammen 
gedruckt worden, und beſiehen, aus.cki- 
hen 40. Opufeulis; Als da ſiud: 1) De 
Ratione fludn puerilis, Epıfloie 1. Weil 
aber auch Verſchiedene, pon diefen Wer; 
den des Vivis, befonders, gedruckt wor; 
den, jo wollen wir dergleichen ‚Editionen, 
fo viel fich wird thun laſſeu, alle Male, zu⸗ 
gleich mit aumercken. Und dahero find 


$) De Confulsatione, Liber, cum premiffe - 
Opere; Ibid, 6) Peclamatienes VJ, de 
prefenti Stau Europe & Bel "Turcicoä 
Baht, 1536. 7) Pompejm Eugiens, 8) 
Fabula, de I enine. 9) Liber, in Pfeudo= 
Dialcdicos. 10) Preieiones IV, in Va- 
vie, 11) Ædes Legum. 12) Iocratis 
Orationes II Areopagitica dr Nicocler, 
Latineverfe; Baht, 1,38. 13) DeCore- 
ptis Artibm & iradendis Difeiplin«, Li- 
bri XX; Anıwerp, 1531; Colem, 1532; Er 
Lugduni, iggl. in vo, 14) Preicäio, in 
Geergiea Visgilii, &@, in Suetonium, 
gquaedam. - 15) Interpresasio Allegorica, in 
Bucolica Virgilii ; Mediolani, 1539. in $vo, 
16) .De Initiis, Seds & Liudibm Pbilo- 
fopbiae, Liber. Morhofnennet dieſes Ele- 

antem Libellum, in quo, tota illa Di- 
Bolten ae mente. veterum Philofophe- 
zum, ‚pertraftet Auctor. Vid, Ejus 
Polyb. Tom II. Lib. V. 8. 17) Anima 
Senis, [eu Praclectio, in Ciceronis Librum, 
N (1) de 


ei‘.sz. 
Scripiores Sec, 
AVI. 


Wie er, nach 
Engeland / ze⸗ 
tommen; 
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——— — — — — — — — — — — — — nn — 
narum ſehr wohl, gewicfen. Ce 16) Seinen Auguſtinum, de Civitate 
Dei, kann man noch haben, a parse. Denn er iſt, in Hamburg, 
nachgedruckt; Und Die Noren find auch zu finden, in Der Adiszone Qpe- 
rum Auguſtini. (Vide Schol.a.ı6.hujus Sect.) Henr. \ III. hatt übris 
gens diefen Ludovicum Vivem, nach Engelend, brrufen. Dem er 
dedicirte gedachtem Henrico VIIL feinen Auguftinum und lobte ihn,in 
der Dedication, fo, daß Solches ihme, dem Henrico, wohl gefiel. Und 
darauf hatt er dieſes Henrici VIII. Tochter, die Mariam, fo hernach 





de Senectute. 18) De Somnio & Vigilia, 
feu Praeledio, in Somnium Seipionu ; Bafı. 
x. 19) Iniredufio, ad Sapientiam, 
20) Satekisium Animi, five Symbeia, P,in- 
cipum inflitutioni por:ffemum defignate, 
Prodiit hic liber, cum przcedente Opu- 
ſeulo, Lugduni, 15325 Bapıl. 15375 Lug- 
duni,1ssb.in #00.dr Lirhe, 1600. in gvo. 2) 
Gewetbliacen Iefu Chrifti, feu, de tempore, 
quo natus eff br.flus. 22 ) DeVirsute fucata. 
23) ClypeiChrifti Deferipsie. 24 IeſuChriſti 
Triumpbm. 25 ) Vırginis Deiparue Oratio. 
26) Intfalmes Panitensiales VII. Me- 
ditationestotidem. 27) De PofkoneChri- 
fti, Medirasio, in Pfalmum XXXVII. 28) 
Exercitationes Animi,in Deum ; Bafıl, 1543. 
inı6mo. 29 Commentarim, in Oratio- 
nen Deminicam; Ibid, 30) Precasiones 
& Meditationes quosidiane ac gemerales 5; 
Ibia, 31) DeSudore Ieſu Chrifti, facrum 
diurnum, 32) Concio, seneflre Chri- 


Ri Sudore. 33) De Veritate .Chrifliane. 


Fidei, Libri V, 34) De Anima & Vita, 
Lbri I; Lugauni, 1538. & 1555. in Sue, 
Vid. de boc Libro, Hn Hrof. STOLLS 
Inıroduä. in Hiffor. Erud. P, ll. Cap. IT. 
6.57. 35) De Ofieio Mariti, Liber; Als 
welches abermald Morhof preclarum Li» 
brun nennet. Viad. Ejus Polyb. Tom. II. 
Lid. 1.6.8. 36) De Inflitutione Femine 
Chrifiana, Libri V. jufu Catharinæ, Am 
glorum Regine, compohti; Bol, 138. 


Königin, 





37) De Concordia & Difsordja, in bums. 
no genere, Libri IV. ad Carıtum V. Imp; 
Antwerp, 1549. in Svo, & Lugduns, 172, 
in Svo. 38) De Purifcatione, Liber; 
Ibıd 39) De Cbriflianernm Vitemiferi- 
ma, fub Iurta; Ibid. 40) De Subventio- 
we Pauperum , Ave, de Humanis Nece[htati- 
bw, Litri II; Parif 1530; Es Lugduni, 
1532. 41) De Commurione Rerum, ad Ger 
manos Inferiores. 42) De Europe Difh- 
diis @ Bello Turzice, Dielogus; Bofl.1n, 
43) Epifl-le Varie. Harum Seleltiores 
editz funt; Anrwerp. 1571 1572. im due. 
& 1577”. Nonnulle vero, antea inedi- 
tz, habentur, inter Erafını Epiftolas ; 


“ Leondini, 1642. Fol. in calce volamikk, 


Sonſt find auch noch verſchiedene 
Wercke, im MSCto, vom gegenwärtigen 
Vive, vorhanden, die Nicolaus Antonius, 
in der Bibish, Hıfb. Tom. I, p.ss5.recen- 
Aret. Nichtsweniger eignet man ihm die 
Deferipiionem Temporum & Rerum Ri. 
mancrum in, ſo, 40.1534 zu Loͤwen, un: 
ter dem Namen Joannis Warfenii , her: 
anegefonmen. Im übrigen aber urtheis 
tet Morhof‘, von dieſen Schriften, über: 
haupt, ıw Poiys. Tom. I, Lib. VI. Lep. J. 
$. 20. alſo: Haudquaquam Trapexcio 
minor Jo. Luau. Vive. , intra pancos an- 
nos, (erat enim Alınadrs , nobilifi- 
mas aliquot lucubrationes ‚dofte pror- 
füs & accurate, confcriptas, edidit, in 

quibus, 

‚6 
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eib, in- XVi. 
‚ in grofe Ungnade; Und warum 











Königin, intEngeland , geworden, das wafferfüchtige W 
Nachgehends aber, kam er, dafelbft 


ſormiret. 


Weil er Das Divorsium Henrici nicht approdiren 
er war ein Spanier und Eonnte alfo Diefes ni 


hero nicht weggegangen, fo würde ihm o 
Denn Henricus VIII. 


fehlagen worden. 
Meriten, fahe. 


wolte. (fı6) Denn 
cht thun. Waͤre er das 


regiven,(g 16) und ſchrieb en Dre, twider Lucherum. 


Antonius Nebriffenfis tar ebenfals ein Spanier, von Xe- 


brifa, (h 16) gebürtig. 


Wie man, bey ung, in Der Lateinifchen 


Sprache, 





quibas, ut ait Gesnerw, Eloquentiz Sa- 
pientiam ita conjanxit, ut nemo erudi- 
tus non, cum aliquo fructu, carum fe ' 
lectionem haufiffe fateatur, Sunt vero 
lucubrationes ille, que, ad inftitutum 
iftud noftrum, pertinent, preter librum, 
de eınferibendis Epifloik, qui in pretio 
habetur, Commentarii, de Ratione Sıudii 
Vegendi interpretandiyue; Be Ratione col. 
ligendi Exempla; Latina Linguae Exerci- 
tatio @c. Inprimis vero fpetat, ad h. 
l. Röetorica, ſeu, de Rutione dicendi, Libri 
II. ac de Confalsatione, Liber, quoscon- 
junctim Red, Winter, Bak!. An. 1137. in 
gvo excndit. Pertiner quoque huc, cx 
aureo, de sradendis Dif:iplinss, Operg, Li- 
ber Qua⸗ tus, qui, de cormwira Rbetorica, 
agit eique reftituendz fubfidia, undi- 
que, conquirit. „ 

(e16) Morhof nennet, gedachter Ma: 
fen, diefeg Opus, se caufs corruptarum Di- 
Jeiplinarum, AureosLibros. Ja cr feet 
auch noch hinzu: Hujus viri diligentiam, 
ad Hiftoriam Literar. recentioris tempo- 
Fis, conferre non pauca pofle. Via, 
Ejus Polyb, Tom. I. Lib. 1. Cap.IL. $ 10. 
Conf. quoque ibia Lib.U. Cop. Il. $. 74; 
Alwo er alfo fchreibet:,, Hacinre, lauda- 


ileın operam praeftitit Zudvieus Viver, 


qui, non folum, de tradendis Diſciplinis, 
ed &, de ca: ff. corruptarum Difeıplinarum, 
aureolos plane fcriplit libeltos, plenos bo- 
nae frugisacdiligentifime omnibus de- 
&is legendos.,, . 

(f16) Er wurde auch deswegen, gantzer 
6. Monate lang, ins Gefaͤngniß, geleger. 
Nachdem er aber, daraus, entfommen 
mar, ging er, nah Brügge; Woſelbſt er 
ſich endlich ein Weib nahm, und fein Leben, 
vollends, mit Bücher : Schreiben, ju: 
brachte. Wenn er eigentlich geftorben, 
iſt ungewiß. Denn Einige fagen; Es 
ſey Dieſes, 4.1536. geſchehen. Andere 
hergegen meinen; Er waͤre, erſt 4.1337. 
im 48ſten Jahre ſeines Alters, mit Tode 
abgegangen. 8. Jo. Fabric. aber erinnert 
legtlich noch anbey; Quod non melior 
fuerit Philologus, Philofophus & ICtus, 
quam Theologus. 

(816) Be bo, Vide, jupra, $. VI. bujus 
sed. 

(h16) Er heifet vielmehr, eigentlich, 
FElius, Ave Helius, Antonius de Nebriffa; 
Velden Zunamen er, vonfeinem Ge 
burts: Orte, Nebriffa, five Lebrixa, in An« 
dalou/sen, bekommen, woſelbſt er nemlich, 
4. 1464. geboren worden. Sein Vater 
dies Jo. Martinez de Cala. Zu Sa/aman- 


(15) 2 x, 


hnfehlbar der Kopf feyn ab ge⸗ gangen. 
mar ein Herr, Der, auf Feine Zusieiun, yon 


Den Wolfey, ( Thom. einen Fleiſchers ⸗ Sohn, lied erHenrico VOL 
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Sprache den Donar, und;in Holland, den Voffiam,hatt, fo gebraucht 
: man, in Sponien, dieſes Antonii Grammatic. Der de la Cerda, 
* (Melch.) ein Jeſuit, hatt dahero befagte Grammatic, mit Noton,edi- 
bertet. 116) Sonſt aber haben wir, vonermelötem Antonio, cine Hi- 

foriam fui temporis. Er batt fich, zu Salamanca, aufgehalten. Bar- 
u, bariem depulit, ex Hifpania; Wie etwa Budzus, ! Guilielm. ) ex Gallia, 
(k 16) Francifcus Ximenes, en Cardinal und Ertz-Biſchoff von 





Toledo, 





ea, hergegen hatt er Apollonium,in Marde, 
maticw; Pafchalemde Aranda, » “byf; 
Und Petrum Dxonienfemn, in Eric, gan: 
gers. Jahre lang, gehoͤret. Ja er beſahe, ſo 
dem fFaft noch alle beruͤhmte niverſitaͤten. 
41453 aber, erufte ihn deSpaniſche Bi: 
ſchoff, AphonſusbFonſeca, hinwiederum, in 
ſein Vaterland. nd, da, richtete er, zuere, 
nachdem die Araber, faſt an die 1000. Jah⸗ 
re, die Karber dem Live ara in Spanien, 
fortgepflantzet, eine Lateiniſche Schule 
auf, und ſtand derſelben auch, ald_R-7or, 
Jahrelang, vor. Als hergegen, indeſſen, 
fein error , ermeldter Biſchoff, Arno 
1476. mit Tode abging, begab ſich unfer 
Neb: ‚fer fis, nach Salamanca ; Daſelbſt, nun 
befamer swey rfe/hone:, auf ein Mal; 
Nemlich G ammariees & Pokjeas; 
welches, damals, noch Was ungewoͤhnli⸗ 
ches war. Allein er gerieth gar balde, mit 
feinen Ceeen, die immer noch, nad) der 
alten Leyer, tanzen wolten, in groſe Zwi⸗ 
ſtigkeiten und Verdruß. Herr. Whasto- 
us gibt, Davon, folgende Nachricht: 
„In hoc ftadioLLiterario, barbariei, qua, 
tot ſeculis, ſqualuerant Hifpanorum in- 
genia, expugnandae tortus incubuit; 
Duram fane provinciam naflus. Moro- 


faeenim Scholafticorum genti, una cum 


fermonis. vitiis, inoleyverat & vitiorum 
amor. Aecriter illi, adverfus Anroxiuns, 
decertarunt, rerum noyarum dicam illi 
inferipferunt, & tantum non haerefeos 
aecufarunt. Iſti ſeilicet erant, quos 


Als 





‚Antonio, antiquas ſermonis ſordes repur- 
ganti, victoriae erat inftar, perfuadere, 
ut ſanari vellent.,, 4. 1488. ging er da: 
hero, von dar, wieder weg. Undda nahm 
ihn Jo. Stunica, zn ih. Mithin bekam 
er nm gute Mufe, [ein Didionarium und 
andere Grammarieatiihe Schriften ga 
verfertigen. Wie er ſich denn hauptſaͤch— 
lich, auf dieſes Srudium, applicirte, Und 
deswegen, zu Bononien, die Fa’ 
teinische Sprache und die Jurisprudentz 
ſtudirte Auh den Titel eines Gram- 
masic: erhielte; . Zuntal, meil,er, ſich [ol 
hen felbit, einsmals, beyarleget. 2 
naͤchſt hatte ereine, fo, gelehrte Tochter, 
daß er fie, fo gar, am feiner Craft, die 
Rbetoric „ oͤffentlich, konnte leſen Inch, 
menn er etwa gehindert wurde, die Leit 
nes felbft abzuwarten. Denn fie fol, ia 
fonderheit, auch viele Sprachen, runde 
merto, verftanden- haben. Eigentlich 
hies fie Francifca; Sie wird aber cin 
fals Nebriflenfis zubenamet. Vid. Ni- 
col. Antonii Bibi viber, Hifpanicom. 
Sonſt hatt Jovius, in feinen Ziogin. [b 
No, 65. angemerefet, daß diefer Nebrif- 
fenfis ein, :chr, verfiehter Mann gernefen ; 
Allermaſen er fo gar, noch) in feinem tt, 
den Frauenzimmer, ohne Scheu, nadge 
laufen. Wenn er endlich geſtorben, 
weiß man nicht. Einige fagen, 4 1544 
Und machen ihm alfo ,. zum yo. jaͤhrigen 
Manne. Andere hergegen meinen 5 
Habe, A.ıyaz. dieſes Zeitliche ofen 
— 


W 


® 
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Toledo, erablirte ihn, zu Salamanza (116) Dieſer war nemlich ein KV. = 
reicher Mann. (m.16). Damals, fande man, allenthalben, vorneh⸗ 
me Leute, welche Die Artes bonas promövirten. Denn eg waren, in 
Srancfreich, Italien, Teutfchland, Spanien und Engeland, 
grofe Sperren, ſo Die Literas æſtimirten.. Gedachter Cardinal, Kime- 
nes, mar uͤbrigens, ben Dem Ferdinando Catholico und bey der Ifabel- 
la, in grojem Anſehen.  Flechier und Gomecius haben fein eben ber 
fehrieben.(n ı6) Nas endlich der Antonius Nebriffenfis, üb: 063° ,, 
dachtes, annoch ediret hatt ; kann man finden, in des Nicola: Ana. mn nom 
niı Bibliotheca Hifp:nica Nova.(016) Es hat ihn auch Baillet re- zyigenfe 
cenfiret, in feinen Jugemens des Savans ;-Unter denen Gramaticis(p.16. ) 
. Andreas 














toollen, mithin, daß er, nur 77. Jahre,alt wehnten, Cardinal, Ximenio, an der 
geworden. Gewiß iftjedoch, daß er, an Zion der oberwehnten Bibel, mit ar: 
der 4 oplexie, geftorben beiten helſen nad darben, vor Andern, 
(116) Vid.imfr«,Schol.o.16. . groje Dienfte gethan. Ya, gemeiniglich, 
(k16) Vix.Miraei Menıifom Ardarii, ſagt man, daf er, faft in allen Theilen der 
de Serspiorv Fee fl.p 1og. Sonſt gibt Zuusision, groje Wiſſenſchaft gehabt, und, 
ihm auch Alphonfus Garfius Matamorus nicht nur, inder Thestogie, Furisprudenrz, 
. folgendes A ogiwr.; „MagnusHifpaniae Mesicin Hiſtorie und Marbef, fondern : 
Ariftarchus, praeclarus Orator, multae auch, inder Aateinifchen, Griechiſchen 
& variac Lectionis, celeftis nec non in- und ebräifchen Sprache, wohl erfah: 
genii & eminentis doctrina vir,'Roma- ven gewefen. Als dabero jeine Coßegen, 
dae togae gloria., Vase Ejus toe/oger, abermals, mit ihm, zu zancken anfingen, 
Und; m-Libro, Eruditis Hıfpın.Viru& nahm ihn, A-1513. mehr gedachter Xime- 
A. »aemiis, nenuet ihn ebenderfelbe Profi- nius, in feinen Schuß, und machte ihn, 
gatorem Barbariei, anteacto tempore, ın jumerften Profeffo., ju Alcala Dafelbft, 
Hifpania, graflantis. t.onf gurgwe Era- er auch, mit grofem Ruhme, bis an fein 
fmum, in Ciero»rano, wofelbft diefer ihn Ende, welches, ebendafelbft, erfolget, die 
"Vrımvarıe Erudisionisbetitult. Inder Humanioradocircthatt. Es gab ihm auch 
Suiten Epifoda, p. 689. aber nennet er ihn mehrgedachter Cardinal eineanfehnliche 
Praecipuum Academise Complutenfis Persem, und fuchte, ihm, auf alle Art und 
Ornamentum ‚ egregium fenem, plane- +» Weife, fortzuhelfen. 
que dignum, qui multos vincat Neltores. (mı6) Wir haben, bereits oben, $. VI. 
(116, Als nemlich , iu S-/amanca, der bus. SeFionss, das Erben dieſes Cardinals, 
Profej/or Prim. mit Tode abgegangen ausführlich, beſchrieben. 
war, begab er fich wiederum, von Adcala,, (n 16) Cunf.füpra,.allegat. $. VI. 
nach Sılamanca. 4.1504. aber berufte (016) Diefer. hatt nemlich, Tom. J. 
ihn BOSEITIG,Ferdinandus, an feinen 2.107. ſo wohl, diegedrudten, als noch, im 
Hof; Um feine Hiſtorie ubeſchreiben. MSC:e, befindlichen Seripra Philologica & 
4.1508. hergegen hast er diefem, hier, er· Grammaticatia dieſes Nebriflenfis ‚aus: 
2m 3 fähr: 


“ 
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„ „ Andreas Maftus mar ein Brabanter,(q 16) nicht weit von 
Brüffel, geboren. Er wird, von feinem Geburts⸗Orte, Lenniacenfr 


ugenamet. 


Denn es muß etwa ein Ort, da herum, ſeyn, welcher 


Lennich, (oder vielmehr Lenniac,) heiſet, und nicht ſonderlich ber 


kannt iſt. 
Belgica, Lenniacenſem. 


Valerius Andreæ. nennet ihn dahero, in feiner Bibliobecca 
Einige heiſen ihn auch Bruxellenſem. Eriſt 
iber nicht, aus Bruͤſſel ſelbſt, geweſen. Uber den Joſuam, haft «x ei⸗ 


nen 





ührlich, rerenfret. Conf. quogue Va- 
ent. Andreae, ſ Taxandri, Catalogum Cla- 
rorr, Hıjpanorr;Ghilini Thectrum Erudit. 
Vol, U.p.715 Und Henr. Nbarton. in 
dpp. ad Cavei Hiflor, Lister. Wir wollen 
yahero, aus letztern, nur die gedruckten 
Ipera und. deren bekannte E driores recen. 
wen; Als dafind: 1) Paraphrafis, in 
jedulii Poäma, de Miraculis Chrifli, 
’rodiit, Compluti, 1524. into. 2)An- 
yotationes,inHymnos &Pfychomachiam 
qurelii Prudentii; Lucronit, Ist. in 
xo; Antwerp. 1540. in gvo; Er Ha- 
ıov.1613.ingvo. 3) Quinguagena loco- 
umS$.Scriprurae, non vulgariter, enar- 
itorum ſue Critiea Refpontio,adtotidem 
uaeſtiones Biblieas; Balil. 1543. in 
vo; Pariſ. 1520. in ato; Antwerp. 
foo.in$vo; Et, inter Criticos Sacros, 
.ondini, 1660. Tom. XII. p. 116. 
Merckwuͤrdig ift hierben, yuos'dum alias 
sinquager at feripfiffer Antonius; Ve 
um iflas extorferit & eteruis tenebris da- 
maverit Fidei inquifitorum  inmria. 
) Scholia, in Segmenta, exEpiftolis 
S. Pauli, Jecıbi, Ketri & FJramss, nec 
on & Prophetis, que, in re divina, le- 
untur, peranni eirculem; Granatæ, 
45. $) Annorationes, in Orationes, 
aae, in univerfali Ecelefia, decantantur, 
»rrotumannum, Fditae ſunt, alicubi, 
49. 6) Expofitio,, in Hymnos, in Fe- 


efia  decantatos. Prodiit, una cum 


tae, 1541. ingto. 7) Homiliae diverß- 
rum Auctorum, inErangelia, quae, die- 
bus Dominicis, leguntur, ex collatione 
variorum exemplarium, caftigatae, &, 
addita expofitione, illuftratae; Ibid, 

& Granatae, 15499. $) Adtı Sanctorum, 

feu Vitz. nonnultae, olim, deferiptae, 
cum additionibus marginalibus; Lu- 
cronii, 1527. 9)Homiliae III. de Vinca 
{pirituali .noftrae mentis & fapientiae, 
habentur,, inter Orthodoxogr. p.1934. 
10) De Rebuüs, à Ferdinando & Elifaterbe, 
Hifpaniaruın Regibus, usquead annum 
1509. geftis, Hiftoriarum Decades XI; 
Quibus praemittitur Geographica quas- 
dam Hifpaniarum deferiptio. Hierbey 
mercket Whartonus, Le. Folgendes an: 
„Suns,gui Hifloriam iflam ‚a Ferdinando, 
gaodam Pulgare, Hifpanice, compefitam ef» 
fe voluns, & Antonio nonniſi Verhonis La- 
sine gloriam relingunt. Urus fit, inserie. 
runs bodieprioris Decadis ires poflremi Lie 
bri, poflesiorispars quarti & fex Jequentes, 
⸗od jwperefl, prodiit , Granatae, 1545. in 
Fol. Francofart: 1979.in Fel.& Hifpa- 
niacilluftr. Tom. 1. p. 786.,, u) De Bel- 
lo Navarrenfi,ä Kerdinandı, Rege, contra 
Joanren, Navarsae Regem, anno gr. 

gefto, Hiftoriarum'Libri I. Predie- 

vunt,ubigue, adcalıerm praecedertis Hiflo« 

riae. Hiervon urtheilet 3. Jo.Fabricius, 

folgender Mafen: „Aunzili file, conferi- 

ↄr ſent. nec temous Abi Fumdt esyum Aue 


de Hifl.Liter. Sec. XV]. $. XLI, Schol. 16. usque q 16. ad 5:53. 
Scripsores. See. 
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nen excellenten Commentarium geſchrieben. Dieſer ſtehet mit, in dem x . 
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Opere Critico. (r 16) 


(16)* Und merisiret ex, daß man ihn leſe. 





ret. Cönf.quoqus Alpbenſ. m Garfum 
Matsmorep, Lib. de Erud. Hifp. Viris; 
Alwo ebenfals gefnat wird; Antonium, 
senui ac deyecto yüidem ſt Io, parumpeæe di- 
digenter „ profecutum effe banc Hifleriam. 
12) Lexicon Juris Civilis, contra quos- 
dam infignes. Accu⸗ hi errores ;Antwerp. 
1527. in vo; Lugduni, 1337; Parif. 
394; EtVenet. 1606. ingvo. De bor, 


vrde Alta Eruditorr. de Anno 1683. p. 


225. 13) Lexicon Artis Medicamentariag; 
Compluti, ı918. 14) Di&ionarium qua- 
druplex, Latino-Hifpanicum, & Hifpani- 
eo-Latinun; Nominum propriorum 
& Latino - Hifpanico - Theologicum; 
Compluti, 1532:in Fol; Antwerp. 15725 
Granatae, 1554. & 15855 Antiquariae, 
1600; Hifpali, 1612; Et Lugduni, 
1655. 15) Introduftiones, in Latinam 
Grammaticam,feu Commentarierum,de 
. SermoneLatino,Libri V;Barcinone, 1523, 
in Fol; Compluti, 1924; Lugd.15g1; Et an- 
tiquariae, 1601. in $vo. 16) Repetitio, 
feu Praele&tio, de Vi & Poteftate Litera- 
rum; Salmanticae, 1507. 17) Repeti- 
tio, de Accentu Latino; Hifpali, 1513. 
in 4to. 18) Lexicon, Au Vocabularium 
parvum, in Quo, reperire eſt vocabula, 
Scholafticis maximè neceflaria; . Bar- 
&inone‘, 1523. im Fol. 19) Repetiriones 
ia. de Menfuris, de Ponderibus & de 
- Numeris.. Pridieruns mul, Compluti, 
1429, . 20) De Digitorum fupputatione; 
„Granatae, 1535.. 21) Introduttorium, in 
Cosimographiae Libros; Parif. in 4to. 
22, Collationes Antiquitatum; Hifpa- 


li, editac. 23) Ecphrafes, in Virgilii 


Opera; Granatac, 1,46. in 4to. 24) An- 


Doch kann man ihn auch, a parte, Faufen; 


Es war hiernächfi er⸗ 
meldter 





* 

notationes, in Auli Perſii Satyras; Lur 
cronii, 1529. in&vo. 25) De Profectione 
Regum, ad Comroftellam, Carmen. 
26) Salutationes aliqua:, ad patriam, me- . 


tricae. 27) Epithalamium,, im Nuptüs 
Alphoni &  Elifaberbe, Lufitaniag 
Principum, 28) Vafre didta Phi- 


lo/ophorum, Carminibus Latinis red- 
dita. Proscuns fmul Peemata iſta, 
Granatae, 1534. in 4to. & cum Notis, 
Ant quariae, 1577. 

(pP 16, Sonft kann man auch noch, vom, 
diejem Antonio Nebriffenfi, anben nad): 
lefen Richard. Simonis 3.6:#6, Cheife, 
Tom. 1.p. 734; Henr. Whartoni Ap- 
pen-. d Cavei Hiflor, Liter. ad Ann.1488 5, 
Ludoy. Vivem, ad Auguflin..de Civitate 
Dei; Die Hıfler. Bibliotb, Fabric. P.T. 
p. 3325 Olearii Bibliotb. Seriptorr, Eccle- 
Aufl. P.1.2.675 Du Pin, Tom. XIV. Bi- 
Blichb.Erctefiaft. p.120.&% Tom, 1. Bibliotb. 
Hifler, p.120, Voflium, de Hiflor, Lat. 
£. 2045 Darid ‚Chytraeum, i» Regu- 
dis Studiorum, p.575 Und Rouillü Prom- 
etuarium Iconum. p..220, 

(q 16) Er. darf nicht etwa, mit Didaco,, 
few Jacobo Mafio , einem Spanifchen 
Pbitoſepbo & Thbeolego, der, Anno 1608, 
geftorben iſt; Noch mit Gisberro Mafio,, 
einem Tiheodsgo, aus dem Geldriſchen, 
fo, um Anne 1612, floriret; Noch mit 
Wilhel. Mafio, einem YZiederländifchen: 
Jo , aus dem XVII. Sec ; Dber aber „ 
mit. He&tor. Gottfried Mafio., dem. ber: 
Pannten Lutherifchen Theelogo , dir, 
Anno 1719, zu Eoppenhagen,, geflorben, 
eonfundiret werben. Gegenwaͤrtiger her: 
gegen wird, gemeiniglich, Vir man aur- 
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meldter Mafius eigentlich ein ICtus; Er nöbilominus, in Jofuam, elabe- 
ravit dollifimas jllas Commentationes. Hieraus, fihet man, daß es 
einem Juriſten gar. nicht fchimpflich it, wenn er Sich, auf Die Theslo- 
gie, appliciret. Wir haben Feinen beffern Commentarium, über den 
Jofuam, als eben dieſen. &z 16) Sonſt habe ich auch, vom nur ber 
nannten Mafio, Subtilitates Furds.(u ı6) Anfänglich, aber wuſte 
ich nicht accurat , daß Diefer eben der Maſius fey , welcher, über den 
Jofuam, gefchricben. Die Tbrologi fagen, von ihm; Er habe Lima« 
tum Fudicium. Bisweilen haft er auch, in mehr errschntem Commen- 
rario, ad Jofuam, gezeiget, daß er cin Juriſt fey; Indem er, öfters, 
expliciret, ob Diefes, oder Jenes, uſtum? Wie denn, im Jofua, Vie» 


les vorkoͤmmt, da man di/putiren Fann, ob es jußum geivefen? Thua- 


nus 


Tos nenennet; Weiler Iralienifch, Sean: 
nsfifch, Spanifeh , Griechifch , Yeı 
braͤiſch und Syriſch, wohl, verfianden. 
Der Bönig, in Spanien, Philippus II. 
berufte ihn dahero auch, nach Anewer: 
pen, wofelbft er , mit Aria Montano und 
Guidone Fabrieio, auch Andern mehr, an 
denen Bibiiis Regiu, muſte arbeiten helfen. 

Rachhero aber, ift er, ald Kath, zu dem 
Herzoge, von Cleve, gekommen, uud auch 
endlich, alda, zu Zevenar, an der Waſſer⸗ 
fucht, Anno 1373. in keinem hohen Alter, 
— in feinem 4oſten Jahre, geftor: 
en. 

(r 16) Seilicet, in Tume 1. Vide,de boe 
Opere Criticorum Sacrorum, Die Hiſtorivm 
Biblioth. Fabric. P. 1. p. 277. & ſ5; Als 
wofelbft , alle 7X. Tomi diefes Werckes, 
zuſamt denen beyden Toms Supplemento- 
rem, hinlaͤnglich, recenmrt find. Es hatt 
aber auch unfer Mafias nur blofe An»ora- 
siones, Über das Buch Jofur, gefchrieben, 
die nicht etwa , mit dem Tommentario, 
dürfen confundiret werden. Doc find 
fie} ebenfals mit, in beſagtem Opere Cri- 
sicorum ,befindlih. Desgleichen hatt 
eben diefer Mafius Annoretiones, in que- 
dam Capita quatuor Evangeliflarum , ver: 


fertige; Die abermals, in mehr gedach⸗ 
tem Opere Criticorum, ſtehen. Vid. Fa- 
bric. l.eit. p. 298, 

(£ 16) Eigentlich ift er, Anne 1574. und 
1699. zu Antwerpen , gedruckt worden. 
Werl nun hergegen der Autor, Arno 1gzz 
geftorben, fo hatt er es nicht erlebet, daß 
er Diefen Commentarim gedruckt fehen 
Fönnen. 

(t 16) Simon de Muis meinet auch, 
daß diejer Commentarins, fo, würdig wäre, 
ui eternum excudatur & recudatur, Auch 
Henricus à Weze astribuiret ihm Las· 
dem Candoris, & yuodnibil, in eo, fucit 
ſictum, aut fimulorum,. Anderer Elogie: 
rom mehr zu geſchweigen, die man, bey de? 
nen, Scholig Segsenti v. ı6, allegirten au- 
Horibus, eolligiret findet. d 

(u 16) Vornemlich If auch, hierbey, 
noch merckwuͤrdig, daß er der Erſte ge 
weſen, der eine Syrrfche Grammaticam und 
Lexicon gejhrieben; Wie er denn, vor 
Andern, in diefer Sprache, mohl er, 
fahren gewefen. Sonſt haben wir 
noch cin Briechifches Lexicon um) Infli- 
sutiones-Lingue Grece, von ihm. Seine, 
hier ‚erwehnte Suöritirases Furiwaber find, 
nad) B. Gundlingii Tode, keines weges, 

ia 


— 


‚und ift fonjt, unter dem Namen, Deflelius, bekannt. 
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nus hatt übrigens ein vortreffliches Z/oge, von diefem Andrea Matio, XP. wi 
in feiner Hifloria. Valerius Andrez gibt auch weitlauftige Nachricht, 

bon ihm, (v 16.) in Der Biblicibeca Belgica, welches ein rares Buch 

iſt. Ermeldter \ alerius Andrez war nemlich Brofefor, in Löwen, Dom Valerio 


Andrie, 











‚ Jacobus Sadolerus. De boc moneo; Daß man Vieles, von Vira& Fara 
ihm, in DE SELREITDORSS Hifloria Lutberanifmi, finde; Facebisadokeri. 
(w 16). Ex war ein trefflicher Poet; Und fichen feine Poömata, unter E 


denen Deliciis Puctarum Italic. (x 16) 


Man hatt auch fehöne Epi⸗ 


fteln, von ihm.(yı6) Ermar, aus Mlodens, bürtig; Ein Mann, 





\ von 





in der Bundlingifchen Bibliorber, anzu⸗ 
treffen geivefen. Hergegen haft Andreas 
Müller, von Greifenhagen,, auch einige 
Syriſche Briefe, von dieſem Mafio, cum 
Verfiune & Noris, Asne 1673. zu Berlin; 
in +10. drucken laffen. 

(v 16) Uberdis kann man auch anbep 
nachleſen: KOENJGS Bibtiorb, Ver, 
& Now. p.516; Die Hiflor. Bibliorb. Fabr, 
P. 1. p. 517; Vollium „ ad Judicium Ra. 
vensberg. de Libro Grotii, p.0; Hortin- 
geri Thefes Pbitotog. p. 319 ; Mirzi Ele- 


gia Belgica, p. 132; Pope-Blount, in Cen-, 


fura Celebr, Auctor. p. 704; Richard. 
Simon, Hifter, Dris, V. T» Libs IH. Cap. 


» XV; Und die Scaligerane. 


(w 16) Conf.guugue Freheri Tbearrum, 
9 31; KOENIGS Biblierb, V. & N. 
p. 714; Pope-Blount, in Cenfara Celebr. 
Auderr. p. 573; Muretus, ‘Vol, Il. Orat. 
XIX. p. 365 Die Acta Eruditorum , de 
Aur 0.1701. 9 1195 Das Lexicon Univerf. 
Hifler. Tom. IV. p. 327 ; Die Hiflor. Bi. 
btiorh, Fabr. P. II, p. 228; Und Herrn 
Prof: STDWS Introd, in Hifler. Erud. 
P. 1. Cap. IV. $. 3. No. a; Als mofelbit 
diefer Sadoletus mit, unter die Refl-wre- 
tores. E’ugwentia Rom. Sec. XVI. gerechnet 
wird. Desaleichen hatt Anton Flore- 


bellus deſſen Leben „ befonders , beichrie: 


ben; Und fein Elegiem it, vom Jul. Cæ- 
dare Capacio, wie auch vom Antonio San- 
dero, ediret worden ; Welches Alles de: 
nen Epiflelis dieſes Sadoleri beygedruckt 
ſtehet. Sonſt haben ihm auch) , nad} ſei⸗ 
nem Tode, der Cardinal, Caraffa, und Ja- 
cobus Gallus, Parentariones gehalten. 
Vide überdig die, Hfleire des Cardinaux, 
qui ont etö emplayes, dans les Affaires d’ 
Etat; Teiflier E/oges ; Und Ghilini Me- 
atr.d Husmini Letterati, 

(x 16) Die nemlich Janus Gruterus, 
Anno 1608. in II. Veoh, in Svo. ex Oficin 
na Jonz Roſae, publiciret hatt. 

‘y 16) Dieſe find, unter folgendem Ti: 
tul, Anno 1564. zu Eöln, in # ‚heraus: 
gefonimen : Jac. Sadoleti E; Aulurum Li- 
bri XVI. Ejuſd. «4 Paulum Sadolerum , 
Ep:flolarum Liver Unm, & Vna,p:r An- 
ton, Florebellum. Vorhero aber.find fie 
auch, Anno 1560 zu Heiden, in Fvo. edi- 
ret geweſen. Uberhaupt hergegen find alle 
Opera ditſes Sadoleti „. Anno 1607. zu 
Maͤyntz, in Svo. zuſammengedruckt wor: 
den; Unter welchen, in pecie, merckwuͤr⸗ 
dig find: 1) Hus, de Regno Hungurie, à 
Tursis, opurefJo ; Ep mit f in hilippi 
Melanchthonis Hiflria, de Saracencr um, 
five ‚Turcarum, Origine, &e. bifindlich iſt. 
2) Ejus, de Laudibws  Pbilofopbie} | 
R Cs) auch, 


co 1 - 
nr Italien 
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Bembus. (c 17) 





auch, befonders , Anne 1541. zu Safel, 
herausgekommen. 
mu, in L & in Epıflolam, ad Ro- 
man. 4) Orationes, de Bono Pds. 9) 
Ejw, de Pueris , vedle ac liberaliter , infli- 
uenis. 6) Phitofopbise Co-folariones dr 
Mediratione , in adverfis,. 7) De Emen 
datione Eccleſie, dc. 

(215) Anno 1478. ift er, gu Modena , 
geboren worden. Sein Vater hies Jo. 
Sadolet, und war Arifeff 7 zw, iu Fer. 
rau. Mir haben dahero auch einige /u- 
rififche Schriften, von ihin, Pancirollus, 
de (Javis Legum Interpretisu, Fann dahe: 
10, feine wegen, nachgeleſen werden. Un: 
fet Jacobus bergegen lies fi, fogleich in 
feiner Jugend , aut an; Allermaſen er, 
in.Fuser Zeit, die Griechifche nnd Ya: 
teiniſche Sprache erlerner, Darauf 


een ne 
r Denn, zufcht, ift er gar Cardina 
gervorden.(z ı6) Melanchthon hatt, mit ihm, corre/pondiret, U 
dahero ward /upgonniretz * Als wenn derSadoterus, ? 
vam inchniret babe. Ja man hatt auch vermuthet; Er hab 
'onch* cos Theologieos Melanchthonis, unter dem Namen Philipp 
‚ faffen befahnt werden, Desgleichen fuchen 
Quod vitam veneno finiverit; i j 
(a17) Denn Einige wollen odferviret haben, daß di 
Cardinäle, welche, in Literir Humanioribus, 
niglich, mit Gifte, hingerichtet worden. re hie 
mein Fudicium; "Weil wohl 20. Exempla angegeben werden, da Gift 
folt ſehn gebraucht worden, und es doch nichtwahrilt,  Hoe imerea 
!Pro-sorum ef; Der Papft hatt gegenwärtigen Sadoletum, nach Auign. 
bge- ſchicken wollen; Weil, auch alda, Die Koformarion eing 
aber hatt fich gemweigert hinzugeben, und dargegen vorgegeb 
muͤſſe Remedia leniora gebrauchen. (b 17) 
von neuen, fubgonnirt ; Er fey Bein wahrer Catholick. Sein 
aa find übrigens amenifima; Und fehreibt ex noch beffer, als bet: 





— — 


3; Ejus Commentari -· 













Weil er, ghlin 
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ge 5 
ps PRESS 


Ich 
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Deswegen nun 

















wurde er, anfänglich, Päpftlich 
#.rım, bey Leone X ; Asdenn Biſchoff 
zu Caz pers as, in der Grafſchaft 
—X iſt er gar, vom Papfte,P 
HIT. zum Erröinal, gema 
Der ihn denn , zu vieden w 
richtungen, gebrauchet 5 Som e 
auch, Ara. 41544 als Nu nat 
Franckreich, verſchicket, hatt, 
(4 17)-Anno 1547 Ju 86 
tb 17) Der papſt gab‘ 
Ordre, Diejenigen, Oh 
‚Anignon. der Evangeliſch 


bewarfallen, fchurt, —9 


uach, würde man, mit! 
anscichten, als mir Schärfe 
gar, an den Prpft, aefchrichghane 
verwundere ſich, wie er, Dr Pap 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI.S.XLI. Schol. yı6. ucque fir. 2643 8 adf.zz. 
; — — — — vıDsores 
Petrus Bembus mar .ein Venetianer ; Ein Cerdinal,(dıy7 XVI * 
der, fo ſehr, attacbirt geweſen, auf den Ciceronem, daß er, von der Des Cardis 
Chriſt ichen Religion, nicht fo viel gehalten, (e 17) als von Diefem part, Perri _ 
Heydniſchen Scribenten. Joannes de la Cafa hatt fein Leben, derma⸗Ao⸗. 
fen, wohl befehrieben, Daß cs, faft von Allen, vor ein Meiſterſtuͤck ge⸗ 
halten wird. (f ı7) Diefer Cala war Bifchofl, zu Benevento. Seine Des Biſchoffe 














CLutheraner, fo, verfolgen Finne , daer 
doch denen Juden, alle, Tage, neue Frey: 
heiten ertheilete . 
.. (e17) Insgemein , hatt er den Ruhm 
erhalten, daß er ein guter Poete , fen 
unebner Pbtofopbw „ ſonderlich aber ein 
trefflicher Redner und Thesiogw „ gewe: 
fen; Wobey ihn doc) fein Ruhm und ſei⸗ 
ne hehe Bedienungen, im geringften nicht, 
hochmuͤthig gkmacht Haben. Mor An: 
dern, ſtimmet 8. Jo. Fabric. hiermit, über: 
ein, wenn er, Ye alfo, fchreibet :,,Vir pla- 
ne doftus & feliciffimus Ciceroniani ſti- 
ii imitator, ad haec, a faltu & Perfecuti- 
one, in Religione , diffentientium „ alie- 
nus. ,Conf. guoque Schol. fühfegu. 1. 17. 
(d 17) Anno 1470. den 1. Fair, iſt er, 
ju Venedig, geboren worden. Er war 
ein Edelmann, und begab ſich, fogleich in 
feiner Jugend, nad) Seien, Um , das 
felbft, vom Conitantino Lafcare und Ni- 
col. Leoniceno , die Griechiſche Spra⸗ 
che zu erlernen. Darauf, wurde er, nebſt 
vorbeſchriebenem Sadoleto, bey dem Pap⸗ 
fte, Leon. X. Secretarius. Nach diefes 
Papfts Tode aber , ging er wiederum , 
nach Venedig, und vertrat, daſelbſt, die 
Stelle eines Biblicrkecarii, bey Der Bislio- 
#bec St Marci. Papft, Paulus III. her: 
geaen machte ihn, mit nur gedachten Sa- 
doleto, zum Cardinal; In welcher Di- 
grirät, er auch, Anno 1547. den 18. Januor. 
zu Rom, geftorben ift. Er wolte nem; 
lich, als er bereits 77. Jahre alt war, noch 
ein Mal, fpagieren reiten, ſties ſich aber, 


an einer niedrigen Thäre , dermafen, an 
den Kopf, daß er, wenige Tage darauf, ſei⸗ 
nen Geiſt aufgeben muſte. Sonft, darf 


“er nicht etwa, mit Matthaeo Bembo .. ei: 


nem Polnifchen Jefuiten, der, um Anno 
1640. gelebet hatt, confuna:ret terden, 

(e 17) Here Prof. STOER fihreiber, 
aus dem Bayle, hiervon, alſo: „ Religi- 
onem ejus laudare adeo haud volunt. 
Hog certum eſt; Studia eum humaniora 


“ omnibus praetuliſſe reliquis , religioni- 


que fibi duxifle, verbum quoddam, a 
Cicerore, non adhibitum, ufurpare; Qua 
tamen ratione, non raro, rifum aliorum 
excitavit.,, Undere hergegen, vornemlich 
8, Jo. Fabricius, erinnern, von ihm, Fol: 
gendes: „Ciceronianae Eloquentiae fe- 
dulus fuit admirator & imitator, ac, in 
feligendis collocandisque verbis, multum 
pufuit operae , 'tanti aeftimans Latine 
feribendi Facultatem, qua pollebat, ur, 
eam,ne quidem Mantuano fe Marchio- 
natu, permutare velle, profiteretur ‚ lau- 
datus propterca Erafmo, Caja, Balbino , 
Verifimil. p. 13. „Ehen diefer Fabrie. 
fhreibet auch noch, 1. cit:,, Certe, in hoc, 
ei videtur injuria fieri , quod , ex hisce 
ejus verbis; 4 samen illis ſus off unguam, 
ſe nunquam, pejm, collecaff: tı mju, quam, 
in legendis Biblis , austoritatem Saerae 
Scripturae rgjeciffe & proculcaffe , con- 
eludityr. Hoc enim intellexerit , non 
de rebus, jbi, contentis , fed, de Latin» 
tate verfionis, non fatis bona, „, 

(f17) Morhof, in Polyb. Tem. 1. Lib, 

R (5). 1,Cap, 


Opera.deia Cafa, „Open 
— ——— — ——— — — —ñe —ñ— ra. . , 
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vera habe ich felbft, im Rengeriſchen Buchladen, twieder auflegen 
ſſen;(8 17) Und wird man dahero auch, unter felbigen, des Bem- 
Leben (h 17) und des Caſæ Carmina finden. Das Capirulo del 
rno habe ich ebönfale mit bineindrucken faffen 5; Don welchem, nem ⸗ 
ch Einige gememet; De la Cafa defendire, Darinnen, die Sodo⸗ 
siterey; Da er doch nur, in felbigem, gezeiget; Wie Emige den 
ncubitum, pro opere divino, hielten. (117) Menage( Ægidius) hatt 
hon den Cafa, deswegen, defendiret. Gedachtes Capitulo del forne 
ber fichet auch mit, unter Denen Sau=Poeten, die, zu Monza, ge⸗ 
ruckt worden. Man erzehlet übrigens, von gegenmwartigem Bembo; 
s fen, einsmals, ein Student, aus Teutfchlamd, zu ihm, geFommen, 
en habe er gefraget; Was Melanchthon made? Ob er auch eine 
luferſtehung glaube? Da nun der Student, mit Ja, geantwortet, 
abe Bembus, Darauf, repliciret: So iſt er ein Narr. (kır7) £ci- 


io Gentilis iſt Fein guter Freund, von dieſem Bembo, geweſen. 


Und 





Cap. AIX.$. 46. urtheilet, von dieſem 
ita, alſo: „, Bembi, Cardinalis , & Con- 
weni Vita, a Jvarne Cafa, ſeripta, prae- 
r fingularent Latinae Linguaenitorem, 
vaejus Morument Latina commen- 
ıntur, multa, ad Rem Literariam & Ci- 
leın, pertinentia, tradit. ,, 

(g17} Nemlich, 1708. zu „halle, in gvo. 
hı7) Sonſt iſt dieſes Leben, auch zu 
lorentz nebſt des Cafpari Contareni 
a, ſo ebenfals dieſer Cafa verfertiget 
itt, Anne 1567. ayud Juntam , in gto. 
druckt worden. Uberdis aber hatt man 
sch eine andere Yebens : Befchreibung 
vrg Bembi, u Strasburg, An 1609. 
it deſſen Schriften, zuſommengedruckt. 
esgleichen iſt es, von dem Ertz Biſchoffe, 
n Ragef:r Ludov. Beccateilo, beſonders, 
ſchriebeñ worden; Als weiches , nebſt 
ö Apoffolo Zeno ſchoͤnen Anmerdun: 
'n und Bembi Herta Ve, ers, in dem 
mo Tl derer or rprorum Kerum V ta 

». ſtehet. Aufer Dem hatt ihm Fliero- 
mus Quirinus eine Parensasion gehal⸗ 


| ten, und auch zu feinen Ehren, eine kuͤnſt⸗ 


liche Srasae, von Marmor, zn Padua, im 
FE te St. Antoni, aufrichten laſſen. 

(117) Conf. Tomum Gundling. Obfer- 
vatt. Halenf; Ingleichen die Gun⸗li giæna; 
Alwo der feel Herr Geheimte Kath , 
ex profe[Jo. hiervon, gehandelt hatt. Es 
wird auch unten, im Anhange, oder, in 
dent Gundlingiſchen Yeben , noͤthige 
Nachricht, von Be ihm, deswegen ‚erteg: 
ten, Cortrovers , folgen. 

(kı7) Man hatt ihn aud) ſonſt noch, 
gar Vielerley impueiret. Unter Andern, 
meldet Herr Prof STORE , in Fmırod. 
J:a, aa Hflor. Frudit. P. 1 Cap. IV.$.3%- 
No 3: Certum & hoc eft, extra toros 
eum legitimos filium procreafle, atque, 
poömate illo „ Pri pus inferipto , nimis 
elare fecife & palam ; Car. nures, on. 
nurgquan, elf. ssrnudese  Frehe «in The- 
atro, his, inter alia, verbis, diferit: ar. 
dirasis ligniigtem ipfi , elyran.:jfer , tdeo, 
protracam furl], pui um for ıpferunt „quod 
nobilem concubinam, Roma perduflum , la- 

i Fre 
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Er wolle ihm, auf allen Avz. 


de Hiſtor Liter. Sec. XVT.$. XLJ. Schol.f 17.usquem ı7, 











Und dahero fihreibet derfelbe, von ihm ; 
i daß ter Die Grammatic nicht verſtanden har 
Hiernaͤchſt findet man die Hifloriam Venetam Bembi, _ 


Blaͤttern, zeigen , 
be. (1 I 7 


in dem, Tie/auro Rerum kalicarum, (Grevii) (m.ı7) Es ift.auch” 


eine 





siore ſenſus in temperamento, colwerit, ſo- 
feeptü, ex ea, feminis, ( forte liberis ) &; 
vel ad frigıdum ſenium, ara ipfiws cunfue- 
iudine propagata, „ Desgleichen hatt B. 
Jo. Fabricius Diefes , vonihm, angemer: 
et: „, Town quidem , auctor gravis, 
Hifler. Lib. I. p- 65. non dubitat affr- 
mare; Multa ejus, ut teınporum nequi- 
tin & Domini, cui ferviebat , mares fere- 
bant , licentiofius, fripta exſtare. Scd 
eundem animae humanae immortalita- 
tem, refürcetionem hominum & vitam 
aeternam , ut vulgo dicitur, atque, a 
M:'yfurto, marratur, C. 14. de Academ. ne- 
gaſſe, fine luculentis & fürfficientibus 
probationibus, quis temere afferat ?,, 
(E17) Morhof urtheilet, von feinem 
Stite, alſo: Petrus, Bembus, Italus, fi 


eredimus 70. Cafe, in Vita ejus, abillo, 


feripta, ad verum Romani fermonis ge- 
nium,aliquid feribere capit. Jacebat 
tum Cice » & Auttoresillius @tatis aurez. 
Solus ille illorunt pretium reduxit, at- 
que Ciceronianum quid ftilo expreflit. 
Przter enim Pı.reianuıs, quem Jo. Cafa 
minus dulcem ac minus elegantem vo- 


cat, nemo erat, etiam ex illis, quos no-, 


minavimus, laude aliqua ſtili digmus. 
Magnifaciendus itaqueis Audtor eft ob 
honorificaum adeo tefimonium 7. tuf e, 
qui Roman linguæ peritiffimus fuit, ut 
hodieque ejus feripta, utut pauca, magni 
«ftimentur Italis. „ Vrse Ejus P+ yb. 
Tem.! Lb.1. «XXL G. 24. Salt 
auf gleiche Weiſe, Ichreibet Herr Prof 
STÖLL. : Quod fcilicet primus Cie 
wonem accuratiug imitarus fit Bembur. 


Cenf. guegue B. Jo. Fabric. in Hißer. 
Bisliosb. fuse; Alwo diefer fo Viel erin- 
nert: „Interim negari nequit, in fele- 
&u vocabulorum & phrafium, interdum, 
nimis fuiſſe fcrupulofum. „ Auch Joan- 
nes Srurmius meldet, an einem Orte: 
 Bembus & Sa 1oleıus ſeribere maluerunt 
Latine;-quam loqui. Et quanquam Se- 
doterss facilior, quam Bembu ‚tamen Bem- 
dus plus voluiffe, Sadol-ıws non plus po- 
tuiffe, videbatur „ Wie gar fhlecht, 
hergegen Julius Cxfar Scaliger, Cafpar 
Francus und Lipfius, von diefeg Bembi 
Pit, geurtheilet, kann man, in Crenii Ani- 
madverfion.bu:. P.1.:.3q, erichen. Der, 
im Texre, angeführte Loeus des Scipionis 
Gentilis aber ichet, im feinem “omments“ 
rio, über die Epiſtel Pauli, an den Phi- 
lemonem, p. 40. 

(m ı7) Nemlich’ Tom. V. Sonſt iſt 
auch diefe Hiſtorie, in XI. Büchern, 
An.ısst. ſowohl, zu Paris, als, zu We: 
nedig, ingleichen nachero, An. 1556. zu 
Baſel⸗ und isır, zu Strasburg, in 4t0. 
beionders herausgekommen; Welche leg: 
tere Editiorr, vom Bofio, $.qr. 4 cum pa- 
rında prudensia Ci:lı, wor die befte, ger 
halten wird. Es begreiſet aber dieſe Hi⸗ 
ſtorie nur 44. Jahre in ſich. Sie iſt al⸗ 
fo eigentlich eine Continuation derjenigen 
Hiſtorie, Die M. Antomus Coccius Sar . 
beilicus angefangen. Dargegem tndiget 
fie ſich ‚.mit dem Tode Papfts, Julü U. 
oder, mit dem Fahre 1515. dem 20. Fbr, 
Bofius, .atee. urtheilet , davon, folgens 
der Malen; Auctotem, non male, feri- 
pie Hiftoriam Venetam; Nifi quod 

Ra 3 mul 
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ine Lebens⸗Beſchreibung dabey; Darüber Einer Noten gemacht 


hatt, (a17,) 


Überdis habe ich Carmina und verichiedene Italieni⸗ 


ſche Sachen, von mehr gedachtem Bembo. (0 17). Sonſt fagen 
Viele; Er habe fo gar auch gemeinet, wenn ja Etwas folte zu Gruͤn 


de gehen, fo wolte er lieber Die Bibel als den irceronem, miffen. 





multa Venetorum gratiz .dediffe dica» 
tur, ffilumque & elegantiam Ciceronia- 
nam, nimis ubique, affectet. Desglei— 
chen erinnert B. Jo. Fabric, in Hifler.B - 
birork, Fabric. P.JI. p. Sır: „Sabelitum, 
in Hiftoria Veneta firibenda, excepit 
Petrus Bembus; Bembum, Anar, Mauro- 
cerus,; Maesrocenum, Bapt. Nani; Nani- 
um, Mich. Fofcarinus; Atquehune, Pe- 
trus Garzonits. » Cerf. quwoque erud, 
toc. P.IN,p. 438. Alwo ermeldter Fabri- 
cius, aljo, fihreibet: , Optandum au- 
tem, ut perverfus ille mos, qui, Bemdi 
etate, in Hiftoria feribenda, ut einon 
adponerentur anni, obtinuit, in Novo, 
quod commemoravimus, Corpore Hifto- 
ricorum Venetorum, tollatur, & finguli 
\ibri, annorum adftriptione , ornentur, 
arque illuftres reddintur. ,, Und end: 
ich hatt auch Robertus Turnerus, zu In— 
aolftad, andiefer Hifloriv, zu defideriren 
yefüchet; Quod langueret & auctorem 
edderet duriufcuhfin, longiorisque pe- 
iodi eircumduftu, reptantem verius, 
juam incedentem. 

(nır) Dreies ıftdes Beccatelli Arbeit, 
vorüber eben Apoftolo Zeno Anmerdun: 
en gefchrieben. 

(017) Alle feine Kateinifche Opera 
ind, A. 1567. zu Baſel, vomC. Auguftino 
Zurione; Auch An. 1609. in II. Voll. zu 
Strassburg, umd, 1672. ju Franckfurt, 
ugv ‚herausgegeben worden. Nichtsweni: 
er hatt man, 1532. zuLeiden, einige Opuru- 
z, von ihm, in Fvo, zuſammen gedruckt. Die 
jtalienifchen Opera hergegen find, Anne 


Ge⸗ 
wih 








1552. ju Venedig / in Fo. mit Einander bet 
ausgekommen. Ghilini, m Tbesero d Hıo« 
mini Lrtterasi, Vol. 1.P.193. hatt felbige, 
der Länge nach, reeenfirct. Jo. Clericus 
aber macht, in ſeiner bibliotb. Sale, Tom, 
I, p. 314. verſchiedene Obſervationes, darı 
über. Vornemlich find, unter felbigen, 1) 
die Briefe dieſes Bembi merckwuͤrdig. 
Wir haben dahero aud) eine beſondere 
Edition, davon, unter folg Tiul: 
Petri Bembi Zpiflodarum „‚Leonis X. P. 
A. nomine ſcriptarum, Libri XVI. impres- 
fi admodum nitide, Venctiis, ab Joanne 
Patavino Venturino, fire expreſſione 
Anni. Nach B. Fabricii Vermuthung, iſt 
dieſe Edition, An. ısz5. zum Vorſchein ge 
kommen, teil die Erylfeia Deaicateria, ad 
Papam, Paulum II. ewiw Aufloritare 
mosns Bembus bos & digife Librot & 
edidis, felbiges Jahr, dasivet ift. Uberdis 
aber hatt man annoch eine Baſeler Aufı 
lage, de An. 1547. in vo; Nichtsweni⸗ 
ger eine, de An. 1538. zu Leiden; Und ee 
ne, de An.1540. in gvo. die ebenfals, zu 
Leiden, unter folgender Aufſchrift, ber: 
-ausgefommen : Perri Bembi Epıflola. 
rum, Leonis X. Pont, Max. nomine ſeri - 
ptarum, Libri XVI. Acc, ejwd, Epifleld 
aliyues, ad Longolium , Budzum, Era 
ſmum. &onft erinnert B. Jo. Fabricius, 
bey diefen&£pifteln: „, Nontamenomnes 
hie continentur Epiftolz , quas vir fum« 
mus, nomine Pontificis, exaravit, Inte- 
rim ille, quæ in hac comparenteditior 
ne, regni, quod tenuit Zeo Mquaſi Hi- 
ftoriam, exhibent; „ Und Her Praf, 
STURK 


. 
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——— — — Scriptores Sec, 
wiß ift, Daß er des Apoftele, Pauli,Zpiftolar, per contemtum, nur Epi- XV. 
folaccias genennet. ( p i7) Ein Cardinal kann freylich nicht Dielglauben, 

wenn er einen bon fans hatt. Denn er ſihet, was vor Betruͤgereyen, — 
am Päpftlichen Hofe, vorgehen. Endlich fo iſt der Bembus, aus m. 

einer groſen Familie, geweſen. Teiſſier handelt, von ihm, in feinen 


Eioges; Und Mr. Bayle hatt, in feinem Diäzonasre Hiftorique & Cris 
$. XLIL 


Im äbrigen — 3) Vers 


fine Tabu Anee Hiersgiyphice, A 
Vico Parmenfi, & Mufes Bembi, edit, 
MDLIX ; und aujer Dem ſind noch merci; 
würdig: 9)- Seine Chfigarioner; in ali- 
guwos loca Terentii. 10) Ein SItalienis 
fehes Werd, von Erfindung der nen: 
Welt. 11) De /mitatione Sermonss M. 
ullii. 12) »e Virgilü Cualice, U. Am. 
Ans der An ahl dieſer Schriften, erfennet 
man nun, zur Guugt, daß deren Auttor lie 
ber, in ver Einfamfiit, ftadiren , als fich, 
mit vielen Staats: Geſchaͤften, überbänzen, 
wollen. Hergegen gibt man ihn auch 
noch Schuld, daß er, bey alle Dem, in 
der Zeit Rechnung, fehr, nachläßig, auch 
im Stilo, allzw,Feirt, geweſen.  Vid. 
fepre, Sebol. du 17. 


tique einen befondesn Artieul,von ihm. (917) . 








STOLL urtheilet, alſo, vowfeinen Ita 
Irenifchen Briefen: „Quas, Lingua Ita- 
kica, conferipfit ediditque, MDLN. 8. Ve- 
netiis, Epiftolz, longe magis nativa pul- 
eritudine exfürgunt , atque -Latinz; 
Haud tamen facile, ob raritatem infi- 
gnem, comparari ‚poflunt. „ Conf. quo- 
ge Clerici Bib:iorbeque Cbo fr, Tum, I, 
P 338. 392: 397: @sge. Endlich hatt 
man auch, An. 1582. zu Eöln, Lisros VI. 
feiner Ep /lofarum Famitier. in fuo earet. 
2) Sind nosadte feine Carmina. Sie ſte⸗ 
hen mit, indenen Carminibes V, Iuflrıum 
Peerarum, ſo, An. 1798.90 Venedig ,.in 
vo. gedrucht worden. 3: Sein Canis 
hergegen it, in Cafpari Dornavii Ampbi- 
sheasro Scpiens Sweratice, JF.co-Seria, 
Tom. 4 befindlich. 4) Profe2Rime;&o, 
gu Venedig, 1772, auch m Rom, 1548: ge 
druckt worden. . 5) Grin Arme aber iſt, 
An. 1703. des Severi Kine, zu Amſter⸗ 
damy in Luo. beyaefüget, und beftchet, 
aus einem Dradi;ge. 6) Auch hatt dieftr 
Bembus gewiſſe Kiebes:Befpräche, und 
zwar unter dem Titul: Gli Afolani , her: 
'ansgegeben; Weil fie, anf dem Schloſſe, 
Azolo, vonihm, verfertiget worden. A. 
1553. find dieielben, zu Venedig ‚in Fvo, 
gedruckt; Und, ebendafelbit, An. 1586. in 
12mo. haft, man folgende Edition, davon, 

roeuriret: Gli Afolani di M. Pietro 
u. von gli irgom nr dP ron de’= 


Auie, farse da Thomafo Porcacchi. 7) 


Profdi M; Zu Venedig, 1525. in Fok 








(p 17) Conf. Scholra aniecedd. e, & k, 
+7. Unter Andern, fol er auch, einmalg, 
geſagt haben: Er wolle lieber, wider 
die Dibel, als, wider den Ciceronem, 
fchreiben. 

1q m) Man fann,überdis, auch noch / von 
dieſem Bembo,,. nachlefen Herrn Prof. 
STORLILS ira. 1: Hiflor. brud, P. I. 
Cap. IV 3.39. No.33 Die Hifler. Bibliorb, 
Eabr. P Ill.p. 791, BORTIGS Bi- 
biicıb.V.%@ N.0.99; Baillet des Enfans 
Celebres, pın2; Felleri Monumente 
pr 1.p 400; (exicon Univerf, 
Hifler. Tom. J.p. 3:19; Wolfüi Cafaubonia« 
na, 91243, © 245; Crenii Tom, 17, Metho- 
derr, 


Nizulie. 


® 











®. 
ad‘ 7. ” PR — 

Scriptores Ser, . 
XV. * 

Vom Marco 

Antonio Mejo- 

‘ . - 
de nem Dorfe, ohnweit Mleiland. 


PER 5: KEU,. 
Marcus Antonius Majoragius heifet eigentlich 
nius. Majoragius aber iff er zugenamet worden, „von Majoruggiogeis : 


⸗ 


ierte Capitel va a. 
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> ; * 


Anto · 


Sa» 
x 
⁊ * 


Marcus 


(rı7) Er war einGi 


Und gleichwohl hatt er den Ciceronem, bisweilen, reprebendivet. Doch 
defendirte er ihn auch, contra Ludov. Gælium Calcagninum, ‚einen 


Seine Consro- Profefforem Ferrarienfem. ([ 7) Nizolius ( Marius) hergegenhatt, 











Und Imperialis Mu) feum Hifloricum. 

(r 17) Daſelbſt, iſt er, An. 1$14.-geb0: 
ren worden. Er bejeugete, fogleich in fei: 
nererften Jugend, ungenwin grofe Begier: 
de, zum Xa iic, und —A gar bald, 
in allen Philoſophiſchen Wiſſenſchaften, 
ſonderlich aber, in der Beredſamkeit, gu: 
ten Grund. Ja man fagt gar; Er habe 

ſich, von gar zufleifigem Studiren, eine, fo, 
gefährliche Krandheit über den Hals gezo⸗ 
gen, daß Jedermann, an feinem Aufkom⸗ 
men, gezweifelt. Jedeunoch erholete er 
fid) , damals, wieder , und ward, endlich, 
"Profeffor Etoquensie, zu Meiland. Da 
war er nun, möglichft, bedacht, die, che; 
-mals, gebräuchliche Deciamariones, zu 
befagtem Weiland, wiederum aufzubrin: 
gen. Allein die damaligen Kriegs: 
Troublen verurfachten, daß er ſich, von 
da, nad) Ferrara, retiriren mufte. Mach: 
dem hergegen das Kriegs: Feuer,in Etwas, 
verlofchen war, kam er, nach Weiland, 
wieder zuruͤck; Und ifter endlich auch, An. 









wider. den Majoragium, gefchrieben. Denn Nizoliußbedirte Parado- 
— ‘Und Majoragius, Antiparadoxa. (u17) Dergleichen 
S N, Anti, haben wir, ſonſt noch, der Menge. Dahero auch 
— 4 Bailler, 
derr.p. art ſchii Epifßel, Seledl, 1555. den 4. A a. im iſten Jahre feines 
Pr39.& 197% J0. Wilhelmi Bergeri Difer- Alters, dor geit Einige wolfen 
sarı. Aradem.p.ı99; Daniel. Heinfii Ore- ihnübrigens, voreinen ium, halten. 
siones, p. 19; Teiflier, Eloges; Po Was aber Morhof und Andere, von ihm, 
Blount, iw Cenfura Oeleb Herr; Ghi- judiciret, fihe, im naͤchſt folgenden Schosie 
lini Theatrum Erudis, Virorr ; Eggs Pur 8.17. 
puram dodam; Ughelli Iraliam Sacram ; (5 17) Nemlich in feinen fogenannten 


XXV. Decifionibus, defendirte er den 
Ciceroncın, wider des Calezgnini»Difgwi- 
Süiones.:. Beyde dieſe Streit-Schriften . 
hatt Jo.Georgius Grevius feiner Edition 
derer Librorum Ciceronis, de Ofhiciis, 
beygefüget, fo, An. 1688. zu Amfterda 
in gvo. heraudı men; Als 
auch Jacobi Griffioli Defenfi 
‚ronis, contra eundem Calcagninum, f 
findlich find. j " 
.(t 17) Morhof. in feinem flow, 
Tem. 1. Lib.1.Coo XXV, $.26, 6037: gibt, 
gie Controvers;folgende Nachricht: 
„Extat, inter Marri N:zodi nonmullas, 
‚prolixa Epiftola, mann ejus feripta, (ed 
erudira, ad My ragiım, quaipium re- 
prehendit, ob Antiparadoxa, quæ, ad- 
verfüs Gicerırs Paradoxa, feri . 
Comminatoria illa eft Niza/iz Epiſtola, 
qua ipſi acerbam refutationem minatur 
niſi, ab his ſuis, in “ sceronem, inrectivis, 







abſiſtat & warıvadlar cantet. Scien- 


dum eſt, Calcagnivxum, adverlus Cicero- 
nem, 


de Hiſt. Liter. Sec. XV1:S. XLIT Sehol. g17. usqueuı7. 2649 “4.12 
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Baillet, (Adr, )in ſeinen Fugemens des Savanı, von. dene Xv1. 

bus, in Anti, befonders gehandelt hatt. Allein dem Nizolio iſt der 3. Gendingit 
"Majoragius nicht gewachſen gewefen. Denn Jener mar ein gröferer Fudieium, vom 
Pbilofopke, als der Majoragius. Dieſe Leute find greulich erbittere N" 
worden, auf Einander; Und findet man dahero harte Exprefiones, des 

ven fich Einer, wider den Andern, gebrauchet. Ws ievoch Nizolius, 

wider Den Majoragium, gefhrieben, Mi fehbr rer. Den Antibarba- 

rum hatt. ex auch, contra Majorsgium, edirct; Welchen SIE B- Nizolii auti. 
275TH,(GBotifr, Ppily,) neulichſt, wieder auflegen laffen, (# 17) “"derur. 








nem , feripfiffe Disquifitiones, in ejus 
Officia. eronem vero Msjoragius de- 
fendit, cam ob caufam, vehementer, à 
Nizstic,laudatus. Poſtea vero, cum ipfe 
. Majoragius Antiparadoxa, adverfus eun- 
dem, feriberet, acerbillimam ‚ad illum, 
Epiftolaım, quam modo nominavimus, 
feripfit Nizofiw ; Qua irritatus Majera- 
giw duos Libros Reprehenfionum. ad- 
verfus N,zoliam , edidit, faris dentitos. 
‚Cui liti tandem interceflit Sedaflienus 
Corradas, Vir politiffime Latinitatis, 
enjus, illic, quoque reperitur Epiftola 
duröYpaDdos , ua conciliationem, in- 
ter illos, tentat. Sunt & plures ejusdem 
Audtoris.,, Cenf. quogue infra, Schol, 


v,17. 
(uı7 Diefes Buch führet eigentlich fol · 
gende Aufiihrift: M. Anton. Majoragüi 
Antipnaradoxwn Libri VI; 1x quibw, Cice- 
ronis Paradoxa vefeluntw; Lugd 1546. 
ingvo, Im uͤbrigen haben wir auch noch, 
von dieſem Majoragio, verſchiedene Con- 
mentarios, in — —— LG043 Als: 
Uber die Buͤcher, de Cie, fo, 4. 1554. 
:4u Baſel, in Fit. bey Oporino, gedruckt 
worden; Desgleichen, inLisros, de Ge- 
neratione & Interieu, {0 ag dafelbft, 
und zu gleicher Zeit, in For. herausgefom: 
men. Ferner hatt er aber aud einen 
Cemmentaröui, in IV. Georgicorum Vir- 





gilii Liörer, im MSCro. hinterlaffen, der, 
unter Andern, in der Biblorbera Julianr, 
befindlich gewefen. Desglelchen haben 
mir von dieſem Majoragio; 1) Orasie- 
nes & Prefationes, una cum Dialoge; de 
Pojuentia, fo, 4. 1592. zu Venedig, in 
410. A. 1599. ju Muͤnſter, und fodann, 
4. 1600. zu Veipsig, vom Daniel Cæſare, 
in gvo. —— Nachher aber 
auch, 4.1614. und 1519. zu Coͤln, in gvo. 
miederumaufgeleget, worden. 2) Pbilo- 
ch'yfum, Ave de Laudibin auri, Orationem; 
Zu Litrecht, 4 1666. in gto. Und zu 
Coͤln, 1690. into. qua Eeclehaflicorum 
Visia ‚jaife,traducurtur. 3) Ariltorelis, 
de Arte Rbetorica, Libroslll, cam Ant. 
Majoragii Commentariis, per Fabium 
Paulinum, &c;  Venetiis, 1691. Grec, @ 
Latin.in Fol. MVerſchiedene, von feinen 
Epiſteln, hatt maninder Brbuorb. Fulia- 
»a, gefunden. Morhofnennet fie terfas 
&, ut omnia hujus Viri, elegantes. 5) Apı- 
logetica , comtra Gaudentium Merulam; 
In qua, plurime E:clefisflicorum vitisfe 
Led:ones notantur& cafligantur, Dieſes 
Werckgen iſt, nebſt dem obigen, fud No. 2, 
anfänglich, zu Meiland, unter denen ak 
ten Setedulis des Majoragii , gefunden, 
und nachhero, zu Utrecht, 4.1666. in 4to. 


gedruckt worden. 6, Librös Ir. Kepreben» 
forum, contra Nizolium. - 7) Commen- 
Sn) ° tarium 
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Im uͤbrigen war Doch Majoragius ein trefflicher Orazor ;_ Und find ſei 
ne Orationes wohl zu leſen. (w 17) 


. Seba- 





Tariam,isCiceronis @atörem & Libr. III, 
de Ofr:iw &c. Auch hatt er fonft noch 
viele andere Schriften hinterlaſſen, die 
aber, gröftenTheils, bis are, im MSCro, 
in Brbtsorbeguen, hin und wieder, gezeiget 
erden. 

(v 17) Uber Das, fo, Sebol. t.17. anger 
führet worden, kann man anben auch noch 
nachleſen, Was Morhof. im Po'yb. Fom. I. 
Lib. I. Cap. VII. 9.14 hiervon, erinnert 
hatt; Memlih: „Er hec quidem, 
quæ, de Methodo ac deinonftrandi ratio- 
ne, ab Arsflesele, dia fünt, ſatis ſibi 
conitant, ur mirer, quomodo Nizosimw,in 
Libris ‚de Rerum Principis & vera ra- 
sione pbilofopbandi, omnem demonftran- 
di rationem, ab Arrfotele, huculenter 
adeotraditam ‚de medio tollere conatus 
fuerit. Extatenim, Libro IV. Cap. IH, 
de falfa Demonflratione & Scientia Pfeude- 
pbiiofpborum, & fimul de inurili falfe- 
que pofleriörum Ana yıicorum Libro. - Ad- 
verfus illum, peculiari opera, fe difputa- 
turum promifit vir ingemoſiſſimus, Leid- 
n:ziw, in Prefatione, quam iteratæ li. 
bri N zeiiani editioni pramifit, —— 
ta illa ſunt wapadcka, quum Univerſalia, 
in rerum natura, negat? Quibus ſubla- 
tis, demonſtrationis etiam magnam par- 
tem tolli neceſſum eſt. Quis ferret, Lo- 
gicam diſeiplinam Oratoriæ, Metaphy- 
bcam Phyſicæ, ſubordinari, quas fepa- 
randas efle, ratio ipſa dictitat? Verum 
lle, ſtudio partium abreptus, multa di- 
putavit, adverſus ipſam veritatis ratio- 
neim, per oecaſionem litis, cum Majera- 
rio, inftiturz. Cum enim Miioreg m, 
idverſus Ci. eronem, quædam feripfifler, 
Nisolim prolixam , ſed aterbam, ad 


. tione, Nizo:to ertorferunt. 





ipfum,, epiftolam (cripfit, quam, in Bi- 
bliotheca Gudiana, MSCtam, fervari, 
füpra, dixi. Ergo Majoragiws duosRe- 
prehenfionum Libros, in Nizodum, feri- 
pfit, quihos, de vera philofophandir- 
Maluit Ni. 
zolim elegantiorem aliquam philofo- 
phandi rationem, abjedtis terminis phi- 
lofophicis ac barbaris, quibus tamen ına- 
jor fabeftrerum exprefüo., Conf. quo- 
gue Tomum 1}. Libr.Il.Cap, XII. $. 22. 
Ac. 
(w 17) Morhof gibt ibm auch ein nicht 

geringes Lob, wenn er, Tom. Il, Lib.1. 
Cop. X1. 9. alſo fhreibet: „Morcm 
Anıeniw Maieragim, Vir, cujus Hifto- 
ria, vel ex Orationibus ejus, nota eft,ma- 
gnæ do&trimzPhilofophusguecultiffimus. 
Lingux Latinz nitor fingularis,. in illo, 
fuit, quod vel, ex libello ejus pofthumo, 
pater, quo caftigat cujusdam G.adensü 
Mersie  Latinitatern. „ Desgleichen 
ſchreibet er, bibr. VI@Cap. m. $. 1, 
Tom. ! folgender Mafen, von diejem Ma- 
joragio: „MM. Art. Majeragii Oratio- 
nes, conjundtim, primo, Venerss 1382. 
in 4to. & inde, aliquoties editæ & recu- 
fx, exquifitz Latinitatis laude privandz 
nonfunt. Fuit enim Virille nitoris, in 
ifta lingua, ftudiofifimus; Etiam, cum 
interpretaretür driffsreiis Libros. Lites 
us, cum Calcagnını & N'z: lo, alibi,re 
latz ſunt. Ad reftiruendam, eo felicius, 
Eloquentiam Latinam, morem decla- 
mandi, in ſeholis, antiquis tremporibus, 
uſitatum, reduxit, magnoque cum ap- 
plaufu Mediolanenfium, quam id eſſet 
utile inſtitutum, exemplis egregiis pue- 
rorum, demonftravit., Im — 
ann 


de Hifor. Liter. Sec. XV1.$. XLII. Schol.u 17. usquey ı7. = —— 


Sebaſtianus Caſtalio iſt Profefor Græcæ Lingue, in Bofel,ge XVvr.  : 
mwefen. (x 17) .: Er hatt auch denHomerum ediret; Und war Homo Vom Schaf. 
admodum dodbur. Gebuͤrtig iſt er eigentlich gemefen, aus denen Wal⸗ Coflelione, 
‚denfifeben Gebirgen. Griechſſch und Lateinifch verfiund er gut. i 
Und dahero hatt er auch die Bibel, in vortreffliches Latein, uͤberſetzet; 

(y 17)'Dergeltalt, Daß man fo gar, von ihm, faget; Er waͤre, man- 


nigmal, allzu /uperfitieus, Daben,gewefen.(z ı7) E.g. Er hatt nicht Sondetlich, 
über, von feiner 
Uberfegung 
der Heil. 


Die Monatlichen Auszüge, p. an, a, ing 
Dieterici Antiguiss, Bitbe. PL. p. 176; eialiche. 
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kann man anbey nachlefen Freheri Töea- 
"rum Eruditorum , p. 1455. Auch hatt 


Bayle einen befonderu Articul, von diefem 
Majoragio. Cosf.eriam Teiflier Elges; 
Ghilini Tbeatrum Eruditorum; Impe- 
rialis Mafeum Hiflericum,;, Und Han- 
ckium, de Seripterr, Rerum Romanarum. 
(x17) In denen Gebirgen, von Sa: 
voyen, war ergeboren. Auf Frangtzoͤ⸗ 
ſiſch, hieg er Chateillon , i. e. Caftellio. 
Er hatt fid) aber , nachhero, felbft lieber 
Caftalio penennet. Anfänglich, ward er 
‚Redor, ju Gereve. Sodann ift er Pro- 
SDer Greca Lingue, zu Baſel, gemefen, 
‚voofelbft, er auch , jedoch) „in hoͤchſter Ur: 
muth, 4. 1563. den 29. Dee. im 4often Jah: 
re feines Alters, geftorben iſt. Er vers 
fund fonft auch die. Frantzoͤſiſche Spra⸗ 
-chegut;. Unddarf nicht etwa, mit Jofe- 
pho Caftalione,einem Neapolitaniſchen 
—e zu Ende des XV. Seculi; Mod) 
mit Balthaſare Caſtellione, einem Bi⸗ 
ſchoffe, zu vida, von Mantua, der, 
A. 1528. geftorben iſt, comfundiret werden. 
Hiernaͤchſt kann man, vom gegenwaͤrti⸗ 
gen, dem Sebaftiano Caſtellione, nachle⸗ 
fen Voflüi Infitaftones Oratorias, P, I. 
p.6; Hottingeri Biblistbecarium, p.167 ; 
Riveti Opera, Tom; I.p.917; Hofman- 
ni Lexicon. Univerfale; . Sixti: Senenf. 
Bibliosb, Sar&, Lib.VIII.p. 839 ; Richardi 
Simonis Hiflor. Criticam V, T, Lib. II. 
Cap. XXI; ErLib. 111, Cap. XV. p. 443; 


Calovüi Proiegemena, io Biblia liluſir.p.æʒ 


gr 


Gottfried ARYTOLDS Rirchen: 
und Ketzer⸗Hiſtorie, F. IV. Se. I. 
Ne.17; Simonis Epifcopii Opera, Tem. I. 
P.277.& 278; Martini Ruarii Epiflolar, 
P.1..97;5 Le Long, Bibliosb. Sunctam, 

P.1,p.696; Scævolæ Sammarthani 

Lib, I, Eiglurum; Die Hfler. Bibliots. 
Fabr.P.1.£.19; Pope-Blount, in Cenfa- 

va Celebriorr. Auflorr, 9.708; Teiflier, 
dans Elages; Und BROEITIGS Bibti- 
ob V.@ N. p.174; Ali”, unter Undern, 
anch noch folgendes Merckwuͤrdiges anges 

führet wird : „Tandem, cum fententiam, 

de predeftinatione, mutaret, adverfrio- 
rumimporentia bonus vir,.adtantam re- 

dactus eft paupertatem, ut, tefte Grorio, 

Ep. XI. lignando, fibi vitam quereret. 
Szpe etiam Jo. Oprrinw inopem fülten- 
tavit; Et, poft mortem ejus, inventi 
fant quidam, qui zs defundi alienum 

diffolverent, ejusque liberos fuis educan- 
dos fumtibus fufciperent. Tres quo» 

quePoloni fideliffimo præceptori monu- 
mentum pofuere, in quö,eum, ob multi- 

variam eruditionem & vitzinnocentiam, 

doctis piisque viris percarum fuiffe te- 

ftantur,,, 

(yı7) Diefe feine Verhon der ganzen 
Bibel, mit ſamt feinen Annerstionibm, 
iſt, zuerſt, A. 1551. 50 Franckfurt, ſodann, 
1697. endlich aber, 4.1699. ebenfals daſelbſt 
in Fol. herausgefommen; And hatt er 

Ss) 2 felbige 
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überfegen tollen ; Julianus Baptifta ; Weil Baptifaein Griechifches 
Wort; Sondern er hatt, ſtatt deſſen, geſetzt — — iſt 
Diefeg zwar nicht unrecht. Aber man braucht es nur NiHEIRITSCH, 
(Thom. ) in Leipzig, hatt diefes Caftaltonis Bibel, ſamt deſſen No⸗ 
ten, in Fol. wieder auflegen laſſen; Und die Noten ſtehen auch, in 


Dem Opere Critico. 


(a18) Ber Neues Teſtament hatt man 


ebenfals, vor Eurgen, in Leipzig, von neuen, ediret. Alle feine Sa⸗ 


. chen werden, wegen feines Lateins, afimsvet, 
De Predefiina. nen Reformirten, angefochten worden, in pundo- de Pradeftinatione, 


Hergegen iſt er, vonde» 


Als darinnen, er, mit Calvind, nicht Er (6 18) Zu Zeiten 


Calvini und Bezz, ging eben das alberne 


ezaͤnck an, mif der Prade- 
fina- 





felbige Eduardo VI. Könige, in Enge: 
land, tedieiret. Vid. dic Hiflor. Bibliork. 
Fabr. P. I. p. 18. eine Uberſetzung 
des Neuen Teftam. hergegen iſt/ 4. 1695. 
gu Franckfurt, in 8y0. wie auch no 
vorhero, 4. 1572. in gyo. zu Baſel, und 
1683. zu Amfterdam, in .ıamo. gedruckt 
worden. * 
(zı7) Sonſt gibt ihm auch Thuanus, 
Lid. XXXVL Aifterr, p. 670. folgendes 
Elogium; „Caſialio puriorem Lingua- 
rum cognitionem , ad Theologicam 
fcientiam, adjunxerat, & Biblia facra, in- 
terpretatione nova, transtulerat.,, Hier⸗ 
» bey hatt, naͤchſtdem, Le Long. P, I. Bi- 
bliorb. Sande, p. 696. ſo Biel, erinnert: 
„Minime vero hzc ejus funt verba, quæ 
quis, hoftili animo, Editioni infarfit 
Genevenfi. Caflalio, cum, puriorem 
Linguarum cognitionem, ad Theologi- 
cam ſeientiam, adjunxifle fe, pusar et,im- 
puriffimas mans , multorumjudicio, ad fa- 
era ıradlanda, astulit, cum, a rebus, ad 
santum opws necefuriis, bomo imparatiſſ- 
mus nov.mBiblierum interpretationem, in. 
felensisemeritase, molitus efl.,, Conf quo- 
gue B. Jo. Fabricium; Als welcher der 
Mafen, vondiefer Uberſetzunge des Ca- 
Kalionis , jwdiciret; „Vertis S, Bible, 


non tantum, in Latinum, fed etiam, 
Gallicum fermonem. Et, in illa, qui- 
dem puritati Latini fermonisftuduit, ut 
cum maxime, Sed hoc-ejns ſtudium 
nonnullis. vifum eft numium , immo fü- 
perſtitioſum, inque ejus notis, credide- 
runt, ſe invenifle impia quædam. Itaque 
factum, ut vulgo male andiat, & verbe, 
retur, à Genevenfibus.,, 

(a 18) De gu ‚vide Die. Hiflor. Bibliorb, 
Fabric. P. 1. p. 477. & fyg. ‚ 

(b 13) Er hatt, deswegen, feine Diolo- 
gos IV. de Pradeflinasione, Elr&iene, Lie 
bero Arbitrio & Fide „ geſchrieben; Als 
welche, anfänglich, Anno 1578. zu Arefiorf; 
Nachgehends aber, Anmo 1613. ju Geude, 
in Fvo. edirgt worden. Der erften Edi- 


‚sion waren folgende Opufenia beyarfüget: 


1) Qreflio, an, perfelle, legi Dei, ab bo- 
mine, per Spiritum Sandlum, obediri pen? 
Et refpondet ofirmands ı Idque , tum 
ratione, tum auctoritate, tum exemplis, 
oftendere conatur. 2) Refpenho , ad 
Mart. Boorhaum, æe Predeflinatione; In 
hoc ‚ confiftens ; Deum nec- audorem 
peccati effe, nec Gmulatorem. 3) De- 
Fenfsv, adverfu irbellum , cwi situlm : Ca 
dumnie nebulına. Autor illius libelli 
exat Jo, Calvinw ; Er hic, per nebulo- 
nau, 


® de Hifor. Liter; See. XVI. $. XLII. Schol, y ı7. urque aıs. 





RBinatione.. Ich nenne es ein albernes Ge 
hilft. Denn wenn es auch wahr waͤre, daß 


ge verworfen und Einige erwehlet, hatte, fo wuͤrde es doch Nichts 
nutzen, wenn ich, Darüber, dipurirte, Sich halte es aber auch, über 
haupt, vor abgeſchmackt, wenn man meinet 5; GOtt babe, von 
Ewigkeit, Einen, zue Hoͤllen, verftofen ; Weil es ihm, ſo, ge⸗ 
fallen. LEIBTZ Gottfr. Wilhelm‘) hatt, hiervon, toi» geihnig hatt, 

der Die Reformirten, admirable raifonniyt, in feiner Theodicce ;fchrwohl ‚das 


Da er nemlich gründlich gezeiget, daß cs, mit de 
gar nicht übereinfäme, wenn man füge : 


Fönne die-Mlenfchen, ne Confideratione , in die Holle, flürgen ; 


Und Eame es alfo nur, auf ſeinen Willen, an, 


Sage ich aberz 


Denjenigen habe GOtt erweblet, welcher feinen Willen er 
fälle; Und Derjenige fey verftöfen, welcher denfelben nicht 


erfülle, fo ifes gut. Doc 
Divina, ım geringflen nicht cin ; 


desmegen, a 


Doch laffe ich mich inder Frage,de Prafeientia 
Weil mir diefelbe Nichts nutzet. 
Denn ob ich gleich die Sache, vor mich, poufiren kann, daß ich mer 
was ich vor eine Meinung eriwahlen Toll ; 
Denn alfo nur fonft Feine Impedimenta waͤren, ſo 


So ift doch kein Gez 


Fönnten die Reformirten und Lutberaner bald , mit Cinander, 


eimg werden. 


nachgeb 


Es dürfte nemlich nur eine Part der andern Etwas 


en. Calvinus war hiernaͤchſt ein afefueufer Mann. Wie Judicim, vom 
Calvino, der 


dahero gegeniwärtiger Caftalio, von demfelben, abging, fo hatt er ihn, 
möglichft ‚verfolge. Ubrigens werden Die Dialogi des Caftalionis, de 


Pradefiinatione, aflimitet ; 


Sonderlich weil ein „Stilus admodun ele- 


tt,von Ewigkeit, Ein, 


6 adt, sp. 
— {oo — —— Ser, 
and ; Weil es Nichts AVı. 


. Gundlingiä 
Fudicium, hitbe 
von, 


t Jumma bonitate Dei, vor ‚gehandelt. 


une SErr GOtt 


ugleichen 
undlings 


Memund, de 
! Prefiieutia 
+ Divina, 


ben Caflalio- 
sem verfolget. 
Caflslionis 


gags, darinnen, ift. (© 18) Aufer Dem aber hatt Caftalio auch, Disssgi,de 
von Bernhardige Ochino, einem Italiener, der cin Photinianer ge- Pradeflinasıe 


weſen, etliche Dialogos drucken laſſen; (dı8) Deswegen er 





nen, intelligit Coflelionem. Der letz⸗ 
tern Edision hergegen find nachbeniemte 
Opufenla beygedrudt: 1) Annetatiunes, in 
Caput IX. Eviflola , ad Rımanos, 2) 
Quingue impedimentorum quæ mentes ba- 
minum & eculos, & veri, in divinss, cogni- 
‚sione, abducunt, fuccina enumeratio. 3) 
Trader, de FJuflifcatione, Vid, die Hi- 
Por. Biblietb, Fabric, P. VI p. sıc. 


mehr, 





(e 18) Conf. Sibol. pre ed 5,18. 

Ad 19) Dieſes Bernardi Ochini Dia’s« 
gos XAX hatt er, zum Theil , ans dem 
Italieniſchen, ins Asteinifche, uͤberſe 
het. Viae la Erudis. de Anne 1724: Pr 
338 ; Schelhasnü Aranis, Lir. T. 1, p. 
372 Und HerenStmuvii Zero. ın Noris Rei 
Lis CIX.Q.VIH.» m. 803. ErmeldterOchi- 
nus aber mar rin Neapesiraner ‚der fi, 
© (1) 3 dur 


noch ne, 


‚ad{.rz. 
Seriptores Ser. 
X. 


N, 


Und dieſen Verdacht vergr 
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mehr, verfolget, und gar, 
Endlich iſt er, zu Bafel, 
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T einen Socinianer, ‚gehalten, worden. 
groͤſter Armuth, geſtorben. 


Indeſſen 


werden doch feine Sachen, allenthalben, tamiret, und find dahero 


auch, an vielen Orten, gedruckt worden, 


— — 


durch feine beſondere wunderliche Mei: 
nungen bekannt gemacht. Sonderlich 
Bi er nem ich auch gelehret; Es ſey er: 
ubt, zu gleicher Zeit, mehr, als cin Weib, 
zu nehmen. Und eben deswegen iſt er, 
von Zuͤrch, verjaget worden. Nachhero, 
hatt man ihn, bald unter die Anabupıi- 
ften, bald unter die „Aheiffen, gemeiniglich 
aber auch unter die Socinianer, gerechnet, 
Weil nun Caftelis obgedachte Schrift die: 
ſes Ochini Äberfegte, fo machte fich der; 
felbe, dadurch, nicht mar verdaͤchtig. 
ſerte er, noch 

mehr, mit ſeiner Lateiniſchen Uberſe⸗ 
tzunge des Buͤchleins, Toeologia Germa- 
nica genannt, de Vero Senſu, quid Adam 
fis Chriſtus, & guomode Adam mori, 
in nobis, debeat, Chriftus autem, in nobss, 
wivere? Vide samen, de boc libello, die 
Hiflor. Bibliotb. Fahr, P. VI. p. sp. & 3. 
Nur juͤngſthin, Anne 1730 ift es , mit 
ſamt der Uberfegunge ‚ vom Jo. Georg. 
Pritio ‚zu Keipzig, aufs neue, herausge⸗ 
geben worden. Im Abrigen find ung aber 
auch noch , von diefem Caftalione, folgen: 
de Schriften befannt ; 1) Herodotus; 
Interprete Laur. Valla & Heresbachio; 
uiramque translationem emendavis Seb. 
Caftalio; Bafilea, 1573..i0 Svo, 2) Ejuf- 
dem Caflalionis Libri IV, Dialegorum Sa= 
erorum ; Zu Wittenberg, Anno 1618. und 
zu Tübingen, Anno 1682. in gvo. Es 
darf jedoch diefes Buch nicht etwa , mit 
denen, oben, Scbei. b. 18. angeführten Di- 
alegis IV. corfundiret werden. 3) Tho- 
mz Kempifii , de Chrifto imisande ; In- 


Iulius 





terprete Seb. Caftellione 5 Accean lis IV. 
de Sacramenste, Georg. Chriftian. Joannis 
recegrovit; Francofursi, al Mænum, 1717. 
in ıamo, 4) Dan. Clafen. de Oraulıs 
Gentilium, &, in Specie, de Varicinüs Si. 
byllinis, Libri I; A uncta Carmins $i- 
bylina, & Verfone Seb. Caftellionis, & 
Onuph, Panphinii Irad. se \eylis ; 
He.mfledii, 1673. im „to. 5) C\. Rutilü 
Itinerarium , cum Simleri, Caftalionis, Pı- 
thoei &r. Animadverfionibw , ex Mai 
Tb. I.ab Almeloveen ; Amfleiodamı, 1657. 
in samo, 6) Seb. Caftellio Corte ende 
duydetyike weder-teggingbe tegen Calvyns 
beweringhe, van de Macht der Oberbut wt 
Straffen der Ketteren, dee, Im Latyn,ge- 
fehreven ende nu ins Nederlandte vertacldt, 
1615. im gro. 7) Auch hatt ebendicer 
Caftalio Xenophontis Opera, Griechiſch 
Anno 1576. jun Baſel, ın gro. herausge 
geben, und, hiervon, das Werck, de Repe 
blice Atbenienfum, ins Lateinische, Ober: 
feget. 8) Nichtömeniger haben wir, 
ihn, eine Lateiniſchẽ Uberſetzung da 
“Cyrilli Alexandrini, de Exit dem 
U: A. M. Befonders wird ihm and 109 
das Buch zugefchrichen, fo, ade ner 
anno, unter dem Tirw/: Martini Bellü 
Libellus, de Hereticis „ heansgetommen 
Bor Andern hatt Placcius , de Pfeudony» 
mis, p. 115. gemeinet, daß dieſes Buch Nie: 
mand anders, als unfer Caftalio , ned 
den Clio Sec. Curione und Cælio, fi- 
lie Socini, verfertiget. Conf. fapra ‚Shel. 
b. 11. Es werden newmlich, Darinnen, die 
Meinungen Lucheri , Brent & * 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI.$; XLI Schol.dı8. &e18. 2655 “dr. 
eripsures Sec, 


Julius Czfar Scaliger wird Ripenfis zugenamet; Weil er, von X v1 
Ripa, an Dem Laco di Garda, her war. (e 18) Er iſt der Oster deg Yira & Fata 
bekannten lofephi Iufti Scaligeri,(f 19) Bende haben fich wollen, F Cferis 
aus dem Gefihlechte derer Mlerggrafen,von Verona, herleiten.(g 18) ealigeri, 
"Denn Die Nobili de Scala ſind, ſonſt, Seren von Verona, geweſen. Ob Viescatige- 
Ob aber auch Diefe 2. Scaligeri, eben von jenen, herkommen, ijt noch von denen 
nicht gang geroiß. Iofephus Iuftus Scaliger hatt dahero, mit Cafpar. Her · n, de 
Scioppio, dieferhalben , grofe Verdruͤßlichkeit gehabt. Ermeldter Y«- +” » betr 
Scioppiusift nemlich ein heftiger Feind, von denen Scaligeris, gene, kommer. 
fen. Mithin bemühete er fich, zu erweifen; Sie, die Scaligeri, tod 








‚ren nicht, aus dem 


Pater fen ein Toden⸗Graͤber geweſen. 


wahr. Aus einem guten 


fehlechte derer Herrn, vonscala; Sondern ihr 


Allein auch Diefes ijt nicht 


Geſchlechte, mögen fie wohl herftammen, 


lofephus luftus hatt, deswegen, eine ganke Deduthion edirtt; (hıg) 





wohl alter , ald neuer, coligirti, und, 
mit, contra Calvinum, bewiefen; Ha- 
veticos nom e[fü perfequendos & eceidenae:; 
Sea informandos, fibique, fi meliori inflru- 
Hionilocum nolint concedere,relinguendos. 
Merckwuͤrdig ift überdis auch anben, daß 
nur gedachtes Scriptum der Theodorus Be- 
za refusıret hatt. Conf. die Hıflor. Bi- 
bliseb. Faor. P, VI. $.474 5 Alwo zugleich 
vermuthet wird ; Unfer Caftalio ſey eben: 
fald Auer, von dem, dafelbft, beniemten 
Buche, defien Tieusalfo lautet : Judicium, 
de L’sessare Fidei , Cbriflione Dedrine 
indieii & Cunfeientie, Scilicet Auctoris 
\ propofitum eft , pro virili , oftendere; 
Contfientias articulis non efle conftrin- 
endas, & (piritum, quafi in carcere, in- 
cludendum; Sed omnia, libere , cogno- 
feenda, examinanda & probanda, &, quod 

- bonum fuerit, per Dei gratiam, retinen- 


dum, 

(eg) Dafclbft war er, Anno 1484. 
den 23. April. geboren. Alſo iſt er, von 
Geburt, ein Traliener gemefen.: Im 
Teurfchland, hergegen ift er erjogen war; 


Woraus, 





Den, und, in Franckreich, geftorben. Denn, 
in feinem zwölften Jdhre , wurde er des 
Räyfers, Maximiliani, P.e-. Er diene; 
te auch, darauf, demfelben, ganger 17. Jah: 
re lang, im Kriege , mifgrofer Tapfeı keit 
und Ruhme. Nach dieſen, hatt er erſt 
noch, zu Bologna Die ch ’ajt ſche Philo- 
Sophie fluai et. Sonderlich aber faser, 
hierben, des Scoti Werde, fehr fleifig. Weil 
er nun auch feines Waters Güter gerne 
‚wieder gchabt hätte, ſo ſann er, anfaller: _ 
band Mittel, dazu zu gelangen. Endlich 
fiel er, darauf; Er wolte nemlid) ein Ir :- 
eifiener werden. Denn, auf foldye Weite, 
meinete er, Fönneer leicht den Cardinals⸗ 
Huth erlangen. Sodann, hätte er Hof: 
nung, Papft zu werden; Und da wuͤrde es 
ihn folglich Was geringes fepn, denen Ve- 
netianern Die Stad Voona, als die eben 
feinen DBor,Eltern folte zuachdret haben, 
wiederum zu entzichen. Allein, jo wun: 
derlich diejer Anıchlag war , fo wenig brach⸗ 
te er nicht ein Mal den Anfang, Darvon, zu 
Stande. Denn, alsermun, zudem Ende, 
die Verſuch⸗Jahte, in beiagtim Fransijca- 

x nee: 
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Woraus, man fehen Fann, daß feine Tradition nicht, de Nibilo. So 
gar garftige Schriften waren, damals, noch nicht, unter denen Ge 
ichrten , gefchrieben worden, als wie Diefer Scaliger und Scioppius, 
.(i 18) mit Einander, gewvechfelt haben, Es iſt aber denen Scaligeris 
recht gefchehen, Daß fie Drave abgefappt worden. Denn der Alte,Iu- 
lius Cxfar, war cin higiger Kopf und ein ambditieufer Mann, (k 18) 

Er 





ner:Orden ‚angetreten hatte, fand ihm 
Vieles, darinnen, nihtan; Sogar, daß er 
ſich, gank anders , refotvirete ‚und, deswe⸗ 
gen, abermals in Krieg gina, anben auch ber 
fagten Frencifsanern. ſo, gram ward ‚daß 
er, fein Lebetage, mit feinem, mehr veden 
wolte. Alſo dienete er nun, unter dem 
Koͤnige, kranciſco 1. in Franckreich, 
und erhielt eine anſehnliche Charge,nad) der 
andern; Wirwohl er auch anbey viele Be 
eu und Ungemach ausgeflanden; 

amit er ſich, hernach, Zeit tebens, gar dfr 
ters, su ruͤhmen pflegete. Weil er aber 
hierbey Gelegenheit hatte, in der Medicin, 
Etwas zuprefswen, fo lieg er, endlich, den 
Krieg, gank und gar, fahren, und leate fich, 
eingig und. allein, aufdie Seudia, Er hei 
rathete hierauf im 45ſten Jahre feines Al: 
ters, iu Aen, in Franckreich, und pradi« 
etc, daſelbſt, als ein gluͤcklicher Medicw. 
Dar auf, fing er auch an, einige Schriften, 
durch den Druck, zu pudtierren. Doch iſt 
merckwuͤrdig, daß er, nach feinem 47ften 
Jahre, die erſte zum Vorſchein gebracht. Er 
verſtund auch virle Sprachen; Als: Die 
Slavoniſche, Hungariſche, Teutſche, 
Griechiſche, Italieniſche, Spaniſche 
und Frantzoͤſiſche; Und endlich, ;1umo 
1558. im 74ſten Jahre ſeines Alters, ifter, 
gu befagtem gen, in Franckreich, ander 
Gichr, geſtorben. Er hatte ſich feinen 
Tod, viel Male, ſelber vorher geſaget; Wel⸗ 
ches auch, ſo gar dem Monate nach, rich— 
tig, eingetroffen. Allermaſen, er, im Mo: 
Ur ORobris heſagten Jahres, wie er pro- 





grofieiret , dieſes Zeitliche geſegnet hatt. 
Seinem leisten Willen nach,mufte man ihm 
dieſes kurtze, doch nachdruͤckliche Zpzrapbium 
verfertigen: 
Juli Cæſaris Scaligeri, quod fuir. 

(f 18) De boc, vide 5. fubfegw. LIX, 
buj. Se, , . 

(8 18) Man fagt dahero auch, daß fein 
Sohn/ Jofeph Juftus Scaliger, wenn er 
feinen Ramen, in ein Stamm uch, ger 
fchrieben, allegeit die Worte Dazu geſetzet: 
Nos fuimus Tree. Doch wollen herge⸗ 
gen Einige noch, hieran, zweifeln.  Vid- 
Huctiana, P:9. & fr. » 

(h 18) Diefe ift feine Bpiflola, de Spien- 
dore gensis Scaligere, welche der Lebens⸗ 
Beſchreibung diefes Julii Crfaris Sch 
ligeri, fo fein Sohn, nur ermeltter Jo- 
feph Juftus verfertiget, An. 1594. ju Cei⸗ 
den, in 4to. beygedruckt worden. 

(ir) Don diefem Scioppio, wird in 
nächftfolgender Se#ion, gehandelt werden. 

(k 18) Zaft Jedermann weiß Ebendie⸗ 
fee; anihm, auszuiegen. Wir wollen nur 
Ein und Anvere, darüber, vernehmen. Hr. 
Pröf£.STOLL ſchreibet nemlich, in Sci⸗ 
ner Hifor. Ersd. P. 1. Cap. V. x 8. alſo: 
„Ad eruditionem ejus, quod attinet, 
magnusequidem vir erat, in Critices ſtu · 
dio ‚at nimis arrogantis animi atque ad- 
eo ira fervidi, ut, leviflimas ſane obcau- 
fas, aliorum meritis detraheret, vehe- 
menter; & infültaret. Ita, in alüs, Era= 
fmum, wiparricide titulo, honorabat, 
kaud aljam ‚ob rationem, quam * 

en 


de Hifor, Liter. Sec. XVLS. XLII. Schol.e 18.usquem ıg. 2657_ “dS.9. 
i Be ——. Sripteres Ser, 


Er ift, erſt, ein Soldat geweſen, und hatt fich tapfer gehalten. Man xv7. 
erzehlet dahero, von ihm; In einer Batazlle, habe er, einsmals, din Felius Cafar 
Spaniſches Pferd gehabt, welches, fo, blefirt worden, daß demſelben Rt ei 
die Gedaͤrme, zum Leibe, herausgehangen. Und dennoch habe «8 noch 4 nee 4 
Die Bat«slle ausgehalten. Wie felbige' aber vorbey geweſen, fen es, & 
fogleich, geſtorben.  Conradus Rittershufius erschlet Solches, in ſei⸗ 
nen Notis, ad Oppianum , einen Briechifchen Seribenten ‚der, de 
Venatione, gefchrieben, {! 8) fo cin rares Buch if. Hernach, 
aber ijt der lulius Cafar Scaliger noch ein Medicus geworden, und hatt, 
in granckreich, ſtarck pradtieiret; Als woſelbſt er auch feinen Tof a 
phum gezeuget.(m 18) Wir haben nachfidem , Orazsones und Epi- yedicur, 
Rolas, von ihm; Wiewohl er felbft geftehet, daß die Epiſtolæ, welche 
er, ex tempore, gefchrieben,beffer gerathen waren, als wenn er, darauf, 

u⸗ 


— r e — — 


memoria tam felix, ut fenex filio füo 
memoriter poffet dictare plus, quam 200. 
verfus, quospridie compofuerat. Czte. 
rum inimicus erat mendaciorum , huma- 








fervum imitatorum Ciceronianorum pe- 
cus fimias dixerat. & Baljacm, 
non immerito, eum, fzpiflime, Hereu- 
dem furentem egiff, dixit., Hiernaͤchſt 


Jwdiciret aud)Morhof, i» Polyhiftore, Tom. 
I. Lib. I. Cap. XXII. . 70. derinafen , von 
ermeldtemScaliger: „Jul. Cefar Scaiiger 
totus nervofus eft & rerum plenus, ve- 
hemens ipfi ingenium, audax, acre, ju- 
dicium penetrans; Nonnungquam etiam 
cavillatorium ; Ut folentviri, eriam fum- . 
mi, aliqua in re, labi. Adverfus Car- 
danum & Erafmum, virulentum fcriben- 
di genus inftituit; Nonnunquam, in il- 
los, fumme injurius., dJrem: 5, Julie 
Cefar Sealiger , rigidus aliorum Cenfor 
ac delicatus, ipfe hebetes interdum figit 
aculeos.,, Conf. queque B. Jo. Fabrici- 
um, in deffen Hifor. Bibliotb. fue, man, 
unter Andern, Folgendes findet: „ Ur 
egregiz & ſpectabilis formz, ita tam fir- 
mi ac robufti erat corporis, ut Sexage- 
narius| molem, cui vix quatuor fuffice- 
rent homines, de loco, movere atqueat- 
tollere valeret. Ingenium ejus adco 
valtum erat, ut quidvis poflet capere, 


nus, erga quosvis, & mifericors ac libe- 
ralis, erga pauperes; In ſeriptis, autem 
aliquanto acrior ac vehementior. „ Item: 
„ Verum, cum quzdam illi, hoc in or- 
dine, (feil. Francifcanorum) difplice- 
rent, mutavit animum, atque militiam 
repetiit. Inde poftea liberarus, totum 
fe ftudiis literarum, Philofephiz ac Me- 
dicinz, tradidit; Tamque feliciter, ut, 
poft aliquod, ternporis fpatium, fieret 
Arifloteles & Hippocrates ſui ternporis, 
Grammaticus infignis, excellens Prösa & 
Criticw plane eximius. „, 

(1.18) Diefes Buch ift, unter Andern, 
An. 1597. zu Leiden, in 8vo, unter fols 
gendem Titul, herausgefommen : Oppia- 
ni, de Venastione, Libri IV. de Piſcatu V. 
cum Interpretatione Latina, Commentariu 
& Indice; Srudio & operaConr, Ritters- 
hufii. 

(mı$) Vide, fupra, Schoh ⸗-. 


T cs) (n 18) 
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fudirt gehabt. (n 18 
Es gebet mir felbif, fo. 


Das Vierte Capitel, Sect. III. 


Das macht; Ex hatte ein Ingenium igneum. 
Wenn ic) geofen Sleis anwende, fo 


fdfreibe ich, am feblechteften. Denn, wendet man gleis auf, 


ſo afelirt man. 


Des Scaligeri Epiſteln und Orariones hatt man, 


in ızmo. zuſammengedruckt. (o 18) Sonſt haben wir noch,von dem» 


felben, einen Tractat, de Re Poctica; (p 15) Ic. einen Commentarium, 


— —ñ— — 


- (n1$) Morhof urtheilet,, von dieſen 
Epiſteln, alfo: „Scacigeri Epiftole, ur 
omnia, ſummo ingenio & judicio, feri- 
ptæ. Ejus extant Epiflofe & Orationes, 
in quibus, multa continentur, quæ, in 
Hiftoria Lireraria, tunc temporis, agi- 
tabantur. Multa, ex illis,difcas,tquz, ad 
ipfius —— & vitz genus, per- 
tinent; Ma, de ejus Libris, ftudüis; 
Amarulente illic multæ & rixofz, ad il- 
los, Epiftole, quibus beneficia ſua ex- 
probrat. Duplex illarum Epiftolarum, 
vel potius triplex, Eiiriöeft, Una, Tolo- 
fe, prodiit, in 4to. cum Orationibus, ad- 
verlus Ersfmi Ciceronianum ; Altera 
Editio, in gvo. prodiit, Lar«. Basar, 
Alia Editio, Hanevie, Anno 1612. in 2mo; 
Ubi plures, quamin czteris Editionibus, 
habentur £prflole. Adjecte ſunt Orusio- 
nes elegantiffimz, ab illo, confcripr, 
quæ non habentur, in cxteris Editioni- 
bus; Ut Oratio, in /u@u fl", magnerum 
affeftuum plena; Item. Oratio, qua pa- 
rentat illis, qui, in bello Treico, ad Vi- 
ennam, ceciderunt; Fragmentum, de 
Laudibus anferis; Et luculenta de Ver- 
bo :nepri, Oratio; Qua tota oratione, 
lud agit, ne demonftrer‘Latine Linguæ 
aptiiudinem , in rebus eiferendis, pr 





Grexca; Plena eft eptimis Obfervationi- 


bus. Sunt & ejus dux Epiftole, a /ı uch. 
Mo “:. Leide, Anno 1619. in 4to. editz, 
quæ nom extant, inter czteras Epilto- 
las. » Vri, Pulyk, Ion, 1, Li L Cap, 
XXHI. . 0. 

(0 18) Conf.Schol,praced. m, iß. 





uber 


(0 w) Seine VII. Bücher Psötices 
find, An. 1607. ſchon zum 4ten Male, bey 
Petro Sant’Andreano, in $vo. berausge 
kommen ; Als welcher fe auch, bereits vor: 
her, An. 1594. in 8vo. gedruckt hatte. An. 
1561. find fie ebenfald, 51 Gemeve, in Fol, 
herausgefommen ; Und fonft hatt man fie, 
noch viele Male, ſowohl, zu Paris, als zu 








“ Geneve und Heidelberg, aufgelcaet. 


HertProf. STOAL urtheilet, folgender 
Maſen, davon: „Optimus horum, qui- 
ve rcm plenius tractavit, ſecundum mul- 
torum opinionem, eſt /utius Cajar Scali- 
ger, qui, ſeptem füis Poëtices libris, ma- 
gnam fibi nomen cumprimis promeruit. 
Hoc tamen mihi minime placet, quod, 
ex nimio, quo, erga veteres, fercbatur, 
amore & veneratione, nonnunguam, iis 
in locis, argutias, acrimoniarn, myfteriq, 
invenire fibi vifus eft, ubi Pocta ipfe 


“ ejusmodi .quid, nein mente quide, 


habuit, quemadmodum &, clariori ma- 
gisque perfpicua ratione, feribere debu- 
iffer. ,  Conf.Ejus int: od, ud Hiflor. trad, 
P.. Cap VW. $.8. Morhof gibt dieſem 
Wercke ein nicht geringeres Lob, wenn er, 
in >uyyh, Tom’J. Lib. VII, ap. 1. $. 6. 
alfo ſchreibet: „ Neque enim folum o- 
mnia Carıninum genera percenlentur, 
inibr, & explicantur; Sed & ıplimer 
Veteres ac recentiores Poätz ſob exa- 
nien vocantur. „  Waczerus Judicium 
hergegen fihe, in deffen Odyrv:n. in 
Horatii Atem P ätium. Im Obrigem 
fell zwar Q. Septimius Flor. ——— 

den 


de Hiſtor. Liter. Sec. XV1..S. XLII. Schol.n 13. usque rag. 2659 adf.sz. 
nn Scrißsaree See, 


über des Ariftorelis Buch, de Animahibus, welchen Mr. Mauffac, (Phil. Xv7, 

Jac.) ein Criticus und Medicus, zu Toulouſe, der ein grofer Anbeter,von 

denen Scaligeris, geweſen, in Folio, edirct hatt.(q 18 ) Genißiltes, Tally yon 
daß man jich wundern muß, über den Scaligerum, wie er, ale CN Seatigeri Sünde, 
Soldat, fo wohl, fehreibenfonnen.Cr 18) Wider des Erafmi Cice- 

ronianum, hatt er auch Etwas edirct; Welche Sachen aber, nachhe ⸗ Seine Con- 
to, fein Sohn, Iofephus luftus, gerne, /upprimiret hätte, Denn manfrovers, mit 








fihet, Daraus,offenbarlich, daß er ein Homo sracımdus gewefen. (Lg) 'mo- 





den Scaliger befchuldiget haben, als wenn 
dieſer ſein Werck, de Re Voëtica, aus Lu- 
doyici Cælii Rhodigini Sebcaulis, oder 
MSCr. unter ſeinem, des Scaligeri, Na: 
men, ediret hätie. Cafpar Barthius, Lid. 
XXAVII. Adverfariorum, Cap, VI. hatt 
Solches, aufs Tapet, gebracht, und mit: 
bin verurfachet, daß Jacob- Thomafius 
den Scaliger, vor einen Ylagiarium, gehal: 
ten. Vid. Hujus Difürt. de Plog. Liter. 
$. 137. Allein Morhof. 4... teilles, durch 
aus nicht, glauben. Ya diefer hatt viel; 
mehr den Scaliger, destvegen, möglichfter 
Maſen, defendiret. Sein vornemftes 
Argumentum beftchet nemlich, Darinnen; 
Weil ermeldter Florens Chriftianus den 
Scaliger, bey aller Gelegenheit, beſtmoͤg⸗ 
lichſt, heransgeftrichen, und, nicht nur, 
fo gar diefes fein Werd, de Re Poötica, 
ein perfe@ifimum Opus genennet , fondern 
auch, Scaligerum felbft, bald einen Difaro- 
remLiterarum, bald MeximumHeröen,bald 
einen Principem, non folum Veronenfum, 
fed emnium Criticorum, quorum interell 
wacare Mufis; Et, fi veteres etiam addu- 
cas, une tanıum Ariftotele, minorem, & 
nennet; Welches aber derfelbe nicht wuͤr⸗ 
de gethan haben, wenn er gewuſt, daß 
Scaliger, mit einem andern Kalbe, gepfluͤ⸗ 
get hätte. Auf gleiche Weife, fuchet auch 
ermeldter Morhof. 4 e. zu widerlegen, 
was Antonius Poffevinus, in feinem Bu: 
che, de Poeſ & Pidura, &c. fo, unter Ans 





Indeſſen 





— 





dern, Anno. 1595. ju Leiden, in $vo. ge⸗ 
druckt worden, vorgegeben ; Ac ſi ſeilicet 
multa effent, ab Hzreticis Genevenfibus, 
find Prfevins eigentlihe Worte. Editio- 
nilibrorum Scaligeranorum, de Arte 
Poötica, inferta, quæ fidem Catholicam 
labefaftent, nonnulla etiam, ad artcm 
ipfam, ſpectantia. Ya es hatt befagter 
Poffevinus gar den Scaligerum, ein und 
auderer Prfagen wegen, fo in gedachten 
Buche, befindlich, zum Ketzer, machen 
wollen. Deswegen aber Morhof den 
Scaliger ebenfals wohl defemäitet. Vide 
ej loc. citat, 

(q 18) Dieſes Buch führet folgende 
Auffchrift: Ariftotelis Zibri X. Hifleria= 
rum, de Animatibw;, Jul. Cæſar. Scalige- 
ro interprete, cum Ejusd. Commentariss, 
Phil. Jac. Mauſſacus primm vulgavit, ad. 
disis, Prolegom. & Animadverhenibu, 
Acc. Fragmentum, quod Decimus Hifloria- 
rum infcribitur, emendaniwm & awflius ; 
Telofe, 1619. in Fol, Sonſt aber ift dag 
Werk aud), An.1584, zu Keiden, in gvo. 
gedruckt worden. 

(E18) Conf. Heren Prof. STOLIL.S 
dntrodudl. in Hiflor. Erud, P, 1. Cap. V, 
4.-. Ne.1; Altog gleichfalserinnert wird : 
„ Quum pater, fcriptis (vis. in publicum 
iret, mirati funt non pauci, qui fierer, 
ut, qui caftra , tamdiu, ſequutus elſet, 
adeo ſeriberet erudite., Sonſt iſt auch 
noch, von ihm, als einem Meaico, merck 

(15) 2 märdig; 


’ 


af sr. 


Seriptores Sec. 
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Indeſſen ſind doch dieſe Schriften wohl zu leſen. Man hatt gedech 


Edisionesdieftt fg Orationes, wider den Eralmum, in Teulouſe und in Coln, gedrudt. 


Schriften. 


Ermeldten 


(t 18) Dahero find fie eben nicht fo gar rar. Bayle, ſub Art. Era- 
me, hatt zwar gemeinet, fie waren nicht wohl zu haben. Allein es 
verhält fich nicht alfo. Der Iulius Cælar Scaliger hatt aber, auch mir 
der den Cardanum, Libros, de Subtilitate, (u ı8 ) gefchrieben; Wel⸗ 


Sealigeri Con che jedoch, heute zu Tage, nicht, in Coniideration, kommen, als nur, in ſo 


srovers, mit 
Cardano. 


ferne man Etwas, in der Hifloria Pbilofopbica , Daraus, profxiren 
kann. Scaliger nat ein Ertz⸗Ariſtotelicut; Und Cardanus hergegenein 
Neu ⸗ 








wuͤrdig; Daß er den Galenum Medico- vero hane omnem minutiarum eritica- 
sum Powsificeom maximum ju nenuen pflee rum operam, à ſe perditam, agnovifle, 


gen. Hergegen haft er, an des Fracafto- clariſſime patefeit: 
rii Carmire, Sypsilider genannt, nur Dies Plus penitet me temporis, quod im 
ſes auszufegen gewuſt, daß Fracaltorius, pendi, 
darinneij, geleugnet ;_ Animalia casera, In Grammatiftas & leves locuto- 
praicr keminem, morbo Galico tentari. res, 
Denn, fagteer; Vidimus canem, ea lue Vanas Poetarum atque perditas 
captum, qui heri ſui emplaftra linxif- nugas, " 
fer. (Id quad feilicer erat demonftran- Quam barbarorum, quæ leguntur, in 
dum.) ’ libris. 

(s 18) Hiervon, iſt, bereits oben, $. Hec eft mearum tota (umma fum- 
VII. Eines und das Andere erwehnet wor: marum ; 
den. Nur wollen wir demnach annoch Stultum ac fupinum plumbeigee 
dem, bier, beyfügen, was Herr Profi deliri, 
STOLS. in Seiner Inırodud, ad Hıflor- Rebus relictis, confenefcere , in 
Erui. #. 1.6-p 51. $.18.N „6. hiervon, verbis, „ 


angemerdet hatt; Nemlich: „Non ta- 
men przmittere poſſum facti eum füi 
penituiffe.  Scaligerana, p. 140, 141. 
argumentum hujus rei, inter alia hoc 
eit, quod, in £r mi honorem, poft illi- 
us obitum , conferipfit Epigramına ; 
Quo, zque invidendis laudibus, eum ex-, 
tulit, atque quidem, antea, adductis mo- 
do Orationibus, perftrinxerar. Non 
poflum non, heic locı, notabiles quos- 
dam ateıre, ex „+, fuo, verfüs, 
ex quibus, fuperbum huncce Criticum, 
non raro, de verbis, litem fevifle. (Con: 
fer Schwppir &erıpra, p. 417.) Tandem 


Paris, 1192, & 1612. aber, ju Franccfurt, 


Conf. quoque Bayle Didionaire Kfri- 
que de Cr rsigue, ſub Artic. Erafıne. 
(c18} Die Beinen, de An, idet in HD. 


Führet folgende Aufſchrift: Juli Cal 


ris Scaligeri, auverjus Eraimum, %-#10- 
ne} ale, Ei yventie Kon.ng modıiei, und 
eum eyusdem Er floiis & Opufudis a rquot, 
nondum vulgatıs, Qusban, de maus, ehem 
accedunt Problemata Geiiana , us reperiti 
pot erunt. 

(u i8) Dieſes Buch, de Abtimole ex" 
terica:um Exercitatt. um, ad. Hieronv- 
mum Cardanum, ift, Aizy7. & 1637. ii 


m 


\ 
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de Hiſt. Liter. Sec. XV1. $. XLII. Schol, r 18. urque u’ 18. adß.s2. 
eriptores Ste, 


Neuling. Dahero ift es Fein Wunder, daß fie, fo, zufammen gera» XV, 
then find. Der Scaliger hatt fich gar eingebildet; Cardanus.mäte, ob 
sadium & faflidium Libri, de Subsilitate, geſtorben; Da diefer Doch, 
noch lange darnach, gelebet.(vıg) Beym Baillet,( Adrian ) unter Seriprores, von 
feinen Poeten, kann man, von oft ermeldtem Scaligero, noch meh. oft gedachtem 
rere Nachricht finden; (w 18) Ingleichen bey dem Borrichio und Feligere. 


Voffio, de Re Poitica. 


u rue 


® 
in’ gvo. herausgefommen. Yu der Pre- 
Ffatio», lobet er den Cardanum, und. mel; 
det anben Folgendes: „Ei non defuiffe 
lectiſſimas Obfervationes infinitz pene 
lectionis; Adfuifle autem ingenii vi- 
gorem infignem, ad omnium feientia- 
rum minutiflima quæque momenta con- 
fequenda; Superfuifle etiam acerri- 
mam judicium, quod anima fapientiz 
vocari poflit; Adınirandunr, in co, 
efle tot fcientiarum cumulum, quo cacte- 
ros mortalgsantecat; In repetita libro- 
rum illius Lectione, deprehendiffe nihil, 
in rebus, ımaneum, nihil „ ir oratione, 
füperfluum occurrere. · Interim Exer- 
eitationes ſe has fcripfiffe, tanguam (üp- 
plementa, autcoram ipfo maximo, 
omnium conſenſu, literarum di&tatore, 
judicandas, minime vero contradicendi, 
aut contendendi,ambitione.,, Dem Alten’ 
ohngeachtet aber hatt dennoch Morhof ge; 
urtheilet, »a’izerum,contraCardanum, in- 
fürrexifle;contradicendi pruritu magis & 
vana gloria ductum, quam rei ipfiis verita- 
te. In multis, enim potius Sophiftam & 
Cavillatorem egiffe/quam Philofophum.. 
Vı.:,E),Hılyb, T-m.t, Lid 1.Cup. X AU1.S.30. 
& T:m. 11. Lib. 11. Cap. 11 ult. ut & Cap, 
Avrf.s Undmitdiefen Fudicio, ſtim⸗ 
men die meilten andern Gelehrten. 
Überein. Daßſich aber Scaliger, aud) bier: 
innen, ſo, vergangen, foll Dieſes die Ur: 
ſache gewefen feyn, weil er alleine, vor 
den gelehrtefien Mann, in der Welt, pafi= 


$. XLII, 





ren wollen. Vid Seren Prıf. STOI.I.X 

b.anteacı, P. I. Cup. IV. $.30. Es hatt 
dahero auch Jo:Sperlingius, ım Meuisar:, 
in Scaligerum, «e Subsibisute, die, 4.1656, 
zu Wittenberg, berausgefommen, den 
Cardanum, in verſchirdenen Puncten, 
defersiret. Auch Cardanus ſelbſt hatt 
dem Scaligero geantwortet, ın der Heinen 
Pirce, die feinen Büchern, de Suorı: are, 
fo,..4. 1582. bey Henrico Petri, zu Bafel, 
im gvo. herausgefommen, unter dem Ti— 
tel, dpolsgra, adver fin köorum Libsc:um 
Calumniaterem , beygefäacrift. Sonft 
aber hatt Rudolphus Goclenius 4". yrer, 
in Esevertanionesalquetb m Scaligeri, de 
Subrilisate, A, 1699. ju Marburg, in 
gvo.edirct; Die, hierbey wohl merck⸗ 
würdig find. Conf. Kusiniane p. 45 
Voflium, de O igine && Progr: fu Tiotula- 
#rıe, Lis. III. Cap. XC.p.m. 1165; Crenii 
Anımaave fine, P. XVII. 2.355 Die 
Scaligevana, p. 3y93 Perrhontar +P-342 5 
Becleri BAlioraobiam Critic. p. 6bo25 
Io. AIITDTS Speeimen, de Hugone 
Grotio, p.7; Die HAr. Ribhrorb, lebr. 
F. VI. 2.277; Und »scren Prof. 
ETONS Leit. No.V. p. m.667. Wag- 
nun endlich auch die uͤbrigen Schriften dies 
ſes Scaligeri anlanget, jo find, unter ſelbi⸗ 
gen, vornemlich folgende merdmwürdig : 
1) Zebri XUIL. ve (auf Latine Lingse; 
So, unter Andern, auch 4. 1/09. bey 

Comelino, in gvo. herausgekommen. 
Morhof urtheilet, jehr wohl, davon, wenu 

Tu)3 er 


es Sec, —— 
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— nun 


* Yun kommt der bekannte Lexicographus, Bafılius Fab 
Der Mann hatt fih, mit feinem eingigen The/uro — * 


denen 





er, Tew. J. Lib. IVCap. XG.5. alſo ſchreibet: 
„Diu ante Sundium ac Scioppium, bene 
meruit, de Latina- Lingua, Julim Cefar 
* Scaliger, à Burden, Jeſepbi Pater, qui, no- 
vo ſuo cognomine, anfam fabulz Burdo- 
nianz, à Scioppio, excogitatz & in fce- 
nam produftz, dedit. Is, ut erat acu- 
tiffimus rerum, non minus Philofophi- 
carum, quam Philologicarum , obferva- 
tor; Ita, de Caufis Latinz "ingux, ad 
Sylvium Cefarem, filium , Libros XII. 
ſubtiliſſimos compofuit; Lugduni pri- 
anum, A 1540. apud Sebafl. Gryphium, 
publicijuris fatos; Qui, uti primus 
fignum, in ifto ftudio, fuftulit, quod alii 
deinde fecuti ſunt; Ita, primo etiam 
loco numerari debuiffer. Multa profe- 
&o docet egregia, & quæ, à vulgaribus 
illorum temporum fordibus, erant ma- 
xime aliena, quæ etiam fe, in ftudiis,nul- 
10 in tempore, ſectatum, ipſemet, in prx- 
fixa, ad Sehe. Gryphium , Epiftola, non 
diffitetur.,, Dem ohngeachtet aber mil 
Herr Prf. STOLL, nicht viel, davon, 
halten, wenn Er Sich, P.I. Cap. II. 
8.17. Introd. fua, dermafen, vernehmen laͤß 
fet: „Pretermitto heic lubens Jul. Cæſ. 
Scaligeri Libros XIII. de Caußs Latinæ Lin- 
guwe; Licet, à Morbof. Pohbiſi. Tem. 1. 
Lib. IV. Cap. X.$. V. laudati fint vehe- 
menter; Eam quidem ob caufam,quod 
eosjuventutinihilprodefle fentio. Con- 
fiderettantum aliquis , quæ Huetim, vir, 
in hisrebus, verfatiffimus, deeis, judicar: 
Le premier livre des caufes ae la dangve 
Lasine (eft) livre ingenieux, fruit d un 
grandfavoir, dd’ une longue meditation, 
mass plein de fauffes vles, parties a’ un eſpr is 


hardi ð d’ une trop grande confante.., 
2) Ejus Epitorpides, Teu, de Sapientia € 
Beatisudine, Liöri VII; Genrue 1573. 
in Fuo. Morsliafunt egregia, nimis ta- 
men obfcuro dicendigenere, propofita; 
Erinnert abermals Herr Prof STOR, 
bierbey, 4. c. P. II. C-p.IV. $.9. No. 5. 
3) Ejus Commentariu & Animudveriones, 
in VI. Liöros Theophrafti, de Caupis 
Plantarum;  Geneve, aud) zu Heiden, 
1566. in Fol; Jugleichen, 1644. ju Am⸗ 
fterdam, in Fl; 4) Ejusd. Commenta- 
rii, in Libros, de Plantis, Ariftoteli inferi- 
pres; Ibid, ecd. &ead, Forms. Sonſt 
find diefe Commentar. auch 1598. jn Mar: 
burg, inFve. ediret worden. 5) Ejufd. 
Commentariss,in Librum,de Infoıniis Hip- 
pocratis,auFus dr recsgnitus; A.1561. im Fol, 
& 1059.50 Amſterd.in / amo. 6) Ariftopha- 
nis Comadie X]. Grece & Latine; Cum in- 
diceParoemiarum ſelectiorum iꝰ Emendatic- 
mibus,precipue Jof. JuftiScaligeri. Acc, Prag- 
menta ejusd, ineditarum Comediarum Ati- 
ftophanis; Zugd,Bas.1624.in ıamo. 7)Jul. 
Cæſ. Scaligeri Dras. pro Cicerone, contra 
Ciceronianum Eralmi Rotered.- Noris ilu- 
firsta, à Melch. Adamo, Ace, J. Lipfü 
Orat. pro defendendo Cicerone, in crimi« 
nibus, ipfi obyedss; It. Vita Jul. Cæſ. 
Scaligeri; MHeidelb. 1618. in Fvo. En 
pefant ift hierbey merckwuͤrdig, daß Sca- 
liger den Eiceronem o;simum d elegan- 
tifkmum, e LatinssScripsoribus, ju nennen 
pflegen.  Vid.Scaligerama, p. o3. g)Ejus- 
dem Heroes; Lugduni, apua Sebalt Gry- 
pbium, 1539. in 4to. 9) Ejufd. « Ger- 
manıs, ad Viennam, pro Libersute certan= 
sibus, Elogium. 10) Doßrina vera Alchy- 
mie 


de Hifi. Liter. Sec. XVI. $. XLHI, Schol.u 18. urque w ı3. 2663 ad. 7. 
j — Scripsores Sec, 
denen Gelehrten, fo, befannt gerfächt, als manniger Anderer wohl XV 














fehwerlich „ durch viele Schriften 





mie atque Arıis Metallice.. 11) Libelus, 
de Numerü conicir. 12) Preblemata Gel 
kiane. 133 Poömata; Beſonders aber 
Epigrammata, u. |. f. 

(vı8) Bayle, ‚in feinem Difienaire 
Hiflorigse & Critigue, fub Artic. Carda- 
ne, erzehlet die Sadje folgender Mofen ; 
Sealıgerum primam Operum (arasni 
Editionern, refutationis ſuæ fundamenti 
loco, fubjecifle; Alteram vero, qua va: 
rios emendaverit errores, legere noluif- 
fe; Itidem fallo fibi perfuahlle Scalige- 
vum, ac fi Cardarw, ex zgritudine, 
quam ceperit, ex fua refutatione, mor- 
raus fit .„ - 

(w 18) Cenfi quogue Herrn Prof. 
STOLLS Inırodud, in Hifler, Erud, 
P.1.Cap. V. $.8. No.1; Die Hifler. Bi- 
bliosh. Kabric. ®, V1.p.278; Scavole Sam- 
marıkani Elogiorum Lib. I. Cap. XXVII ; 
Erofa«, in Elogior. P. I; Crewii Differ- 
tar. de Furihus Librar. p.- 61; Pope- 
Blount, in Cenfur. Celebr. Auft. p. 600; 
Gbitin: Theatrum.Erudit. Ton. I. p.333 ; 
Thuana, p:444; Jo. Wilb. Berger. Di£ 
fertat. Acad. p. 478; Naudei Apologie 
pour les grands hommes, Cap. XII. p. 
244; Lapr 1.,% Mufeum Hiftor. p. 63; 
Tomafni Elogiorum P. Il. p. 66; Ycati 
geri Confutat Fabulæ Burdonum, p.2gt; 
Wagners Difputat. de Eruditis, fpiritus 
familiaris uſu ſuſpectis, p. 37; Teifher 
Eloges; Vefh:s, dePoktis; Und Barehi 
Vi... iele&ttorum aliquot Virorum: Im 


übrigen ift noch billig anbey merchwärdig, 


daß dieſer Scaliger den Menrfium mit, 


unter Die Pedanien UND /guoransen,. Ye: 
rechner 


ein volllommener Grammaricm zu ſeyn. 


es dahin bringen wird. 


Vid Die Saligeravoa, 2653. 
Jngleichen, daß ex fih, öfters, gewuͤnſchet, 


Ar. Dr. 
SEU= 





Herr Prof STOLC gibt, hiervon, fol: 
gende Nachricht: „In Svulrgerans, p. 176. 
177. video, id vwceisgeren. habuifle in vo- 
tis, ur bonus fieret Grammaticus, atgtıe 
id tenuifle firmiter, eos, qui eraditis 
Grammaticorum non:en, ex contemtu, 
imponerent „ inter ignaviflimos omni- 
um rerum, merito, refervi.debere. Quod 
vero, non aliunde, diſſidia puravir, 
quam, ab ignoratione Grammaticz, im 
religione pendere,  Utrumipfi Theolo- 
gi concelluri id-fint, valde dubito.,, 
„ırrnädt erschlet man. auch, von ihn; 
Dap ihm, einsmals, feine Kinder: Magd 
einen kleinen Sohn zu tode. gedrudt. Alg: 
ihn nun Einige, Desiwegen , troͤſen wol⸗ 
len, babe er ihnen, zur Antwort gege— 
ben; ferner Vaͤter ſeyn, fe were 
der ihr, von meinem Schmexg,. 
anders reden, Hergegen hatt er. fich,, 
unter Andern, auch gerühmer ; Er habe. 
niemals, ein Lex on, Oder G ammarıe,. zu 
Erlernung der Lateiniſchen Sprache, 
gebrauchet Kid. sraigeram ‚1.241. Al⸗ 
lin, Herr Prof. STOLL will fih Sol⸗ 
es, ſchwerlich, weismachen aſſen, und 
meinet billig andey, daß wenigſtens keinem 
Andern Dergleichen aunzurathen ſey. 
Naͤchſtdem fo iſt auch oft ermeldter Scali- 
ger Willens geweſen, aunoch ein groſes 
Werck, von XXIV. Büchern „zu - ren; 
Darüber er aber verfiorben. Morhof. 


meinet; Es fen- wenig. Schade, darum, 


wenn man betrachte, was Menagius, des⸗ 
Wegen, in ſeiner Zpiffct« Nurcupator u Orie 
g’rum Lingue Galice,adPuteanam, ſchrei- 
be. Die. Worte lauten. nenich, alſo: 
le Cæaſer Sc liger, un des premiers Cri- 
tiques, &.le preinier Philo{ophe de. fon 
tens, acompolg des Origines de la Lan- 

gut 
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SIEUNTALTLT, 9-IR. Cap. V. jur Confpeäi. Reipubl. Literar. urthei- 


let demnach, dermafen, zum Bellen, von Diefem Lexico: „FabriLe- 





ueLatine, jusqu’ a 24. livres, Lagrof- 
Eur decetouvrage etoit, fi, prodigieufe, 
que, durant fa vie, il ne fe trouvoit po- 
int de Libraire, qui en vouloit entre- 
prendre l’ impreffion, & il a etẽ perdu, 
apfres fa mort. Mais pour les etymolo- 

ies, qu’ila inſerẽ en fon livre des Cau- 
Fi de Lang. Latine, & qui ne font pas 
meilleures,.que cellesides anciens, nous 
pouvons-juger, que cette perte n’ a pas 
etẽ grande.,, Endlich dürfen wir, hier: 
bey, am allerwenigften, die fo genannten 
S:aligerana , mit Stillſchweigen, überge: 
ben. Diefe find, zuerft, aus der Biblic- 
sheca Iſaaci Voflii, An. 1666. im Hang, 
ingvo. herausgekommen, und werden die 
Scaligerana Altera genennet. Gie find 
aber, in Dielen, inserpohret worden, und 
kommen, Darinnen, auch vieleFrantzoͤ⸗ 
ſiſche Paffagen mit vor; Wie nemlich 
Scaliger folde, ben diefer, oder jener Se: 
legenheit, vorgebracht. Hergegen find 
auch gedachte Scaligerana, nach dieſen, 
An. 1669. in gros 12mo0. jü Groͤningen, 
mit Tanaguilis Fabri Prafaron , 
ex ejmdem Biblioth. publicitet worden. 
Diefe Edision nun wird, gemeiniglich, 
mit dem Titul derer Sradigeranorum Prs- 
morum, heehret; Und ift, darinnen, Al: 
les durchgehends, Lateinifch. Uber 
haupt aber find diefe Scadigerana Nichts 
anders, ald Excerpta, aus denen Diſ ourſen 


des Scaligerd. Herr Prof. STOC. 


gibt folgende Nachricht, von felbigen: 
„Qui fingularem uriufque Seadigeri ani- 
mi Conditionem latentefque eorum affe- 
ctus cognofcere cupit, Scaligerana is, 
cum fructu, leget. Quol, in iis, que- 
dam fibi contrariantur, id inde factum 


xicon 





videtur, quod, qui hzc conferipferunt, 
neque ad tempus,! neque perfonas, quibus 
addudta Scasger profeflus eft; relpexe- 
runtfatis, Omniaque potius, inter fr, 
eonfuderunt,, Vız. Ejus Inn: 0.14, ad 
Hiflır, Erud. (ap. Pro@m. 1.04 No. æ. 
Morhof urtheilet auch, dermafen : 
„Libelli hi prodierunt, & Bibliotheca 
Jascı V fr... Fuerunt vero illa olim 
confignata, A fratribus Puteanis, euın, in 
Belgio, apud Sra’igerem, viverent, in 
bonos virosac integras nationes, ſæpe 
injuriofa. Multa illic ſunt congefta, de 
libris & viris do&tis, judicia, perordinem 
Alphabeticum, difpofita, digna atque 
indigna relatu, nonnunguam maledica 
&falla; Quæ poftea dekeripft Claudius 
Sarravius, curiæ Parilienfis Senator. 
Neque enim dubito, illis quicquam ac- 
cefliffe, A malignämamu. Multa tamen 
illichabentur, ad Rem Literariam Hifto- 
riamque ejustemporis nofcendam,utilia.,, 
Vid, Ejus Polyb flor. Tom.l, Lib. I. Cap. 
XVI. 8.57. Desgleichen erinnert eben 
Derfelbe, 4.0. Cap. VI. €.373 Quod, ex 
— notata ſint judicia hec 
caligerana. Wer ſie hergegen eigent 
lich colligret, iſt noch ungewiß —* 
ter Morhof ſchreibet zwar, 4.0. Cap. XIX. 
$.26. daß mir fie denen Puteanis zu dan 
cken haͤtten. Allein es iſt Solches, noch 
nicht, ausgemacht. Obgedachter Tana- 
quil Faber meldet dahero Folgendes: 
„Sex ſeptemve menfes fünt,.ex quo Fr. 
Sigenins, Jurisconfültus, apud Augufto- 
ritenfes , celeberrimus, hc S:aiıgersma, 
manu deferipta, ad Bibliopolam, mifit, 
utederentür & publicarentur. Rogavit . 
porso, utinfpicerem. Infpexi, & quæ- 
dam 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI. 8. XM. Schol. w18.&'x 18. 2065 as 

BER — — — —Seiptores SEE, 
xicon, a Buchnero, Cellario, Stubelio, Gesnero & Falſtero, ita, auctum, XVI. 
ut nulli fit fecundum, meritoque inferibarur ( nam non verbale dun- Deſſen Lexi. 
taxat eſt Lexicon, verum etiam reale, ) Thefaurus Eruditionis Schola- => e 
flicz. „ Comf. quoque Morhofii Polybiſtorem, Tom.I. Lib.IV. Cap. IX. — 


$.16.(xı8) Es ſind dahero auch vielfaͤltige Zaitioner,(x 18*) von * 








— — — 





dam fant, ad ea, parabam ſeribere, quæ 
non omnibus fortafle nota funt. Sed 
torum id confilii ut abjicerem, multa fe- 
cere. Cur autem Prima vocaverim, 
(nam hunc eis titulum feci) ubi libellum 
legeris, facile intelliges. Scilicet Aisera 
illa Scaligerane, quæ, abhinc duobus tri- 
busue annis, prodiere, recentiora ſunt. 
Doctrina autem, in his, tanta eft inter- 
dum, tamque recondita, ut, qui melio- 
rum literarum ftudiofi ſunt, nullam fa- 
tismagnam Sigonio gratiam referre pos- 
fint, qui nec operae ſuae pepercit, nec 
fumtibus, ur fchedas & adverlaria Versw- 
siani fibi compararet & defcriberet.,, 
Auch ift hiernaäͤchſt des Gridorw Parin 
Nachricht, hiervon merckwuͤrdig; Als 
Die, in Epiftela CLIV. alſo lautet: „J'en 
aĩ cẽans un manufcrit. C’ eft un. Livre 
fort curicux, mais un peu dangereux. 
Je le fistranferire,il y a30.ans, für l'origi- 
nal, que m’ en preterent- Meflieurs du 
Puy, qui&toient mes bons Amis & de 
fort honnetes-gens. Voiei de lamani£- 
re,queleLivrea etc fait. Un jeune hom- 
me, quin’avoit pas2o. ans, nomme Jean 
de Vafjan, de Champagne, Huguenot, 
qui avoitetudie, à Geneve, pritä Paris des 
Lettres de recommendation du grand 
C (faubon, pour F.fepb Scaliger, & en al- 
la, enHollande. Ce Jean de Voſan etoit 
neveu de Mrs. Pithow, grans amisde Sca- 
liger, qui &toit vifite, toutesles ſemaines, 
partoute forte degens favans. Jean de 
Vafin ecoutoit tout ce,que difoit Sealiger 
&l’cerivoit, Delavint ce Livre, quieft 


dieſem 





aujourdui,dans la Bibliotheque du Roi. 
FJeunde Vaflan,etantderetourde fon vo- 
yage,fut fait miniftre,puis par lemoin du 
Cardinal dw Perrun & d’ une bonne pen- 
fion, fe fit Catholique, mais la penfiom 
n’allant pasbien, il & fit Meine Feiillan, 
& avantque d’y aller fit prefent de ce 
manufcerit à Mr. du Poy. „Sonft hatt 
Herr Mag. Jo, Theodor. LEUBSCHER 
eine befondere Aıfloriam Scaligeranorum 
ediret. Cenf. quogue Monf. le Vigneul- 
Marville es Melanges d’ Hifloire & de Lit- 
teras. Vol. 111. p. 148. & fegg. Und die Praf. 
Herrn D. Jo.Chriftophori Wolfen, Ca- 
Jaubonians premiflum, $. 8. 

(x18) Die Worte, dafelbft, lauten,der: 
maſen: „Omnium nunc manibus teri- 
tur, velutin Casepini locum ſurrogatus, 
Boßlii Fabrı ThefaurusEruditionis Scho- 
lafticae, fecundum ordinem Primitivo: 
rum & Derivativorum, collocatus; Cus 
jus quidem exigua primum ipfe rudi- 
menta pofucrat,, Lipfiae, An. 1571. im⸗ 
prefla & repetito faepe labore dehine au: 
xerat; Sed imperfectum tamen reli- 
quit. Admovit, poftea, illi expoliendo 
manus Auguflur Buchserus, & Audtariis 
infignibus locupletavit, Verum unus 
vir tam vafto labori non fuffecit; Quan- 
quam illa, quaeadjecit, optima fint, &, 
ex optimis Obfervationibus, tam fuis, 
quäm aliorum, deprompta. Novaburk- 
neri Additamenta, poſt Auftoris mor- 
tem, ab ejusheredibus, Bibliopola,,edi- 
tor, co@mit, quibus nonnulla addidit Fe- 
eobus Thomafus, Dicitur, & Francofur- 


u (5) ti,ad 
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diefem Lexzco, vorhanden; Davon mir aber nur die Cellarifchen und 
die übrigen neueften anmercken wollen; As da find: . Eine, de An. 


1696. ju Leipzig; Ferner 40. 1700. 1710. (y 18) 1717. (218) und end» 
£ | fi 





ti, ad Viadrum,uberior latere vocabulo- 
rum collettio, quam Tess M.rirur, ad 
F-> +» fibi collegerit; Quod ‚five- 
rum eſt, non inanis fortaffe fuerit labor 
ille, fit caeteris M.gir: Viri diligentis- 
fimi,feriptis eumjudicare velimus. Mi- 
ror autem, Be -ier.m Foro Romano Fa- 
brum à Buchnero reviſum, praeferre, in 
Differtatione , d@ Lexicis. Quamvis 
enim illi fui defetusfint, quos, praeter 
alios, Crfpa- quoque S:iop.ıws in Con- 
fultatione II.notavit; Longe plura ta- 
men, jure,in #60, defiderari poflunt; 
Adeo, ut caufa, cur praeferatur Foro 
Romano, nulla omnino fit. Reperiun- 
turequidem, in Fabre, quaedam notaru 
fingularia, quaequealibi fruftra quaeras. 
Aftvero parcior illorum numerus eft, 
quam utLexici perfe&ti nomen fuftinere 
qucat. Quapropter &tories jam, polt 
Buchne: um arque Terom.hum, Chr jun, 
Cellarius, Wir Celeberrimus, & , fi quis 
alius, peritiä linguac Latinae exquifird 
elarus, Fabrum auxit, locis innumeris 
eımendavit, refecavit, quae nihil attine- 
bant poni, Auctorum loca diligentius 
appofuit, atque adeo torum paent = ‚orum 
secudit; Subinde tamen, veladdenda, 
vel corrigenda, denuv deprehendens.,, 
Co.f.tamer Bœeleri Die rastenes Aradr- 
micas , Tom. 1. p. 645: & 653. alwo nicht 
dieſer Töefaurus Fabri, fondern des Lucii 
Lexicon Bafiteenje dem Foro Romano vor: 
gejogen wird. Sonſt urtheilet and Herr 
Mae AENIC, in Co fpedu Luf.rie 
Liser 22, von diefem Trfeere: Prae- 
Stat quidem Fadri Thefauro, fi molem 


’ 





libri & copiam formularum fpe&tes, Ro- 
berri 'Sres a: ı Lexicon Latinum, & illud, 
quod, Genevae, fub inferiptione,prodür 
Fori Romani ; Atvero, quod, ad utili- 
tateın concinnitatemque attinet, nulli fa- 
needitorum, in Germania, Lexicorum 
cedet, vel ipfius judicio Seswr szfleifchit 
noftri, ‚in # are#. MSS Ye Noritia 4u- 
&orum, 1 .1700. b.bitr,) Viri certe fum- 
mi; Quod, hacinre, vel maxime pro- 
bandam duco.,, 

(x 18%) Die allererfte Ediriomift, Auısıı. 
mit Bafılii Fabri eigner Prefation, zum 
Borfheingefommen. Die andere haben 
des Fabri Söhne, Philippus und M. Chri- 
ftophorus, mit einer Brucasıe», an die 
Chur: Sächfifche Prinzen, Chriftia- 
num. uno Jo. George, zu Bafel, 1597. 
in boi. beiorget. 4.1623. aber iſt die Edi- 
:0 Paul Franckeng, besconser#. Marchici 
& Profil  Visdrni , herausge⸗ 
kommen. Die Bechwerzun« hergegen if, 
juerft, 4.1625. zu Wittenberg, nachhero 
aber auch, +7. 1664. zu Franckfurt und 
Leipzig, gedruckt worden. 

(yıs) Der Tim diefer lautet alfo:Ba- 
fil. Fabri Tb-fau mw erwainonis Sach. [hir 
ca. p fl slio um, inprimis Aug, Buchneri 
& Chrift Cellarii, irerara oe as , ja 
ac eiencde vous ed Cellarii, rec wos 
Je. Georg. Grzvii Noris poflöumss , guin 
esam M, A, S. Adtitrombu &curs; Lipf, 
1710, in Fol, Die Neue 6 blisthec Tem. 
I. 9.733. oder im IXten Städe, gibtfol 
gende gute Nachricht, hiervon : „Der br: 
rähmte Cellarius hatt, nach etlichen Vor⸗ 
gängern, den bekannten Tja m nie. 

ü 
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fich, 1726. zu Leipzig, in Fol. (a 19) Mas Cellarius felbft, von fei- 





nen Zufägen und Correölionibus, geuvtheilet, fihe fein Fudicrum, de 
Borrichii Yindieiss Lingua Lat.p.7. Conf. quoque Grn. Dr. Io. Alb, Fa- 


bricii: Biblioth. Lat.p. 449 5 


Und rn. D. Io. Georg. Walchg Indicem 


Lucubrationum Chriftophori Cellarii ***7; Desgleichen Iani Gre- 
gorüi Betulii, fve Sen. "Jo, George BURCRARDS Epiflolam, 
? ad 





filii Fabri, bey feinem Leben, zu drey, big 
vier, unterſchieden n Malen, vermehret und 
verbeſſert herausgegeben. Ob nunmwohl, 
dur) den unermuͤdeten Fleis diefes ge: 
Ichrten Mannes, unterfehiedene Mängel, 
darinnen, ergänget, viele überfläffige Sa: 
hen hinausgeworfen ‚und eine grofe Men- 
ge Schler verbeffert,, worden ; Dergeftalt 
daß die vorige Eauiones, auch gar diejeni- 
gen, welche, mit denen Aduiramensis des 
Buchneri und Vorftii, ans Licht fommen 
find, gegen die “etarianifchen, und ſonder⸗ 
lich, gegen die Letzte, nicht in die geringfte 
Vergleihung, bonımen ; So haben doch 
bie beyde vortrefflihe Dänen, Olaus und 
Andreas Borrichius, ur Gnuͤge, ertviefen, 
daß, nicht allein, faft eine unzehlbare Men: 
ge Lateiniſcher Wörter , in derfelben , 
mangelten, (Wie dann infonderheit Andre- 
as Borrichius , in frinen Vindieiis Larini- 
satis purioris, allein in denen Buchftaben, 
P. R. S. eine Anzahl von 2420. angeführet,) * 
fondern auch, daß bey vielen Wortenund 
Hedeng-Arten, unrechte AsLores und, bey 
Etlichen, gar Feine , angezogen worden. 
Cellarius ift, nach diefen, immer beftändig, 
dahin , bemuͤhet geweſen, damit er dag 
Werd, dermaleing , zur moͤglichſten Voll 
kommenheit, bringen, und die überbliebene 
Mängel, völlig, ernendiren, mögte. Allein, 
da man im Begriffe ift, zu der neuen Edi- 
non, zu ſchreiten, fo nimmt der Tod die: 
fen gelchrten Mann, Anno 1707. hinweg. 
Anzwifchen hatte auch der Verleger , aus 
dem ;Codice Fabri, fo, in der Ehur-Pfäl 





tsifchen Bihliorhee, zu Düffeldorf, befinds 
lich ft, diejenigen Odfer vuriones ausfchreis 
ben laffen, welche der berühmte Grevius, 
bey feinem Leben , in grofer Menge, auf 
beffelben Rand, gezeichnet und geträgen, 
gie Diefen fÄmtlichen Vorrath nun, 
o wohl des Cellarii, als Grevii, hatt der 
Kerr M. Stäbel, welcher, nach den Tode 
des Cellarii, die völlige Ausfertigung und 
Perfe&ionirung des Werckes übernommen, 
nicht allein gegenwärtiger neuen Editivm 
einverleibet, an, über Diefes, die noth⸗ 
tvendige Sachen, aus denen Orfervarioni« 
bus und Noris, ad Seriptores Clafftcos ‚toel: 
he Grevius herausgegeben, excergiret und 
hinzugebracht. Er hatt gleichfals des 
Arufiani Mefli Exempla elocutionum, ex 
Virgilio, Salluftio, Terentio, Cicerone „ 
per titeras, digefla, welche der Herr Buͤr⸗ 
germeifter , in Leipzig, Gothofredus 
Grevius, des Jo. Georgii Bruder , com- 
munientt, an gehörigen Orten, gan volls 
kommen eingerneft, und endlich, durd) feis 
nen eigenen, faſt zu erſtaunenden, Fleis, 
unzehlbare Dinge verbejlert, und mehr, 
denn 7000. Worte , aus feinem eigenen 
Vorrathe, hinzugeſetzet; So, daß, nach 
ſolcher Arbeit, (wodon der Herr Ediror, 
mit denen Worten des Catonis, bey dem 
Cicerone, ausrufet: Queries me lux, no- 
Au, librum aesfciare & aliquid deſeribere 
ingreJum, soties nox opprefhi , cum cæpiſ- 
fem mane,) dieſes Buch, nunmehro, mit 
mehrerm Nechte, als jemalen, ven Namen 
eines foftbaren Schages der Aateinb 
N us) 2 fchen 


adß.g, 
Seriptores Sea 
XV, 
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"ad Amicum, P. 14. B. lo. Fabric. befchreibet diefen The/zurum, Derma, 


fen: 


„Supellex hic traditur inftrutifiima vocum, verborum & lo- 


cutionum; Tum rerum, ſententiarum, adagiorum & exemplorum, 
quæ docentibus ac diſcentibus, ad intelligendos ſolutæ & ligatæ ora- 
tionis Latinos auctores ſolidamque eruditionem comparandam,magno 


adjumento efle poflunt., Man darf aber, dem ohngeachtet, richt et 





fchen Sprache tragen kann. Ben des 
Grevii Anmerckungen, hatt man einen Ies 
rifcum vor: und den Namen deffelben, zu 
Ende gefeget; Wiewohl vdererfelben eben 
nicht allzuviel vorfonmen. Dann, ob: 
gleich) der Rand, in des Grævii Exemplar, 
durch und durch wie ich felbfien , in der 

fälsifchen Bib4 orbee, gefehen, vollge: 

rieben geweſen, fo werden doch , ver: 
muthlich, Viele, von deſſelben Odfer vario- 
ib , ſchon in denen vorigen Edieronibm 
des Cellarii , ſeyn anticipırct worden; 
Weil Grevius ſich der Burbneriane hedie: 
net. Die Arbeit des Fabri, Buchneri, 
Vorftii, Cellarüi, famt des Herrn STU- 
DELS feiner eigenen, ift fonft nicht, von 
Einander, unterſchieden. Vielleicht mög: 
ten wohl «Etliche ein Solches gewuͤnſcht 
haben. Allein, aufer dag Dadurch) , cin 
grofer Raum würde weggenommen wor; 
den ſeyn, jo wird Niemand eine derglei: 
en persd.e Arbeit, von dem Herin STU: 
DER, preiendi: en konnen, da die vorige 
Eait:re einmal ihre -darsumene« , ohne 
Namen, unter des Fabri feine, gemifchet. 
Auer denen trefflichen, von ung, gelobten, 
Zuägen, ift no Diefes , an gegenwärtis 
ger Laien, zu ruhmen, daß man die Sa: 
che, fo, eingerichtet, daß Die Dervara, un: 
ter ihrem ir» Buchftaben, Fönnen auf: 
geſchlagen werden, von wannen man zu 
dem "rimrsivo, wofelbft die Erfiärung zu 
Anden, hingerviejen wird. Da hingegen, 
in denen vorigen Eirioriim Diejenigen, 
welche, in dem Zufammenhange derer De- 


wan 





rivatorum und Compohtorum . mit denen 
Pr’misivis „nicht aljumohl bewandert find, 
fich felten helfen können. Der Derr STu: 
DER erinnert anben, dafer vielleicht ein: 
mal, mwanns für gut gehalten werde, einen 
furgen Ciavem, ju deſto gruͤndlichern Ber 
griff dieſer Sadhe ; memssren wolle. 
Endlich und zuletzt, it der zu Ende vom 
den Herrn STUDBER ſchon ehemals vers 
fertigte Index Germunico Latinus Rerum, 
Vo abulorum , Phrahum, Locution.m &e, 
gang verbeffert und vermehret , worden. 
Es wird unndthig ſeyn, von denen neuem 
Zufägen, durchs gange Buch, Etwas ge: 
nauer hiefelbft zu fesineiren ; Weil der 
Unterfchied, von denen vorigen A:disieni. 
da, auf allen Blättern, Einem in die Aus 
gen fälle, Inzwiſchen mangeln, ohner: 
achtet des vielen angewandten Fleiſes und 
des trefflich geſamleten Vorraths, hin und 
wieder, noch unterfchiedene Wörter , Und 
es wird, vielleicht , in Ewigkeit , Fein Zei 
cn gemachet werden, darinnen Nichts 
mangle , oder alle Fehler vermieden fern. 
Daher man dım Herrn Ereri ‚welcher 
fi, durch feine 4 »ressi.m, der gelehrten 
Welt auf eine befondere Art, verbunden 
hatt, deswegen Nichts , zur Verantwor⸗ 
fung, anfegen muß , wenn irgend Etwas 
ecbapret und unberühret geblieben. IH 
will dem Lefer Eines ımd das Andere, ron 
Dem, fo mir, bey © r überläufigen + el» 
fr rung, vorgekommen, anführen. &.n 
(z18° Via. die Tentfche Adı Era 
ditorum,Pars.L.p.95, u.dirXFenen deitun⸗ 
gen, 


de iflor.Liter. Sec. XVT.S. XLIII.Schol.y 18.urque.aıg. 


van dencken, als waͤren, in diefem Thefauro, alle und jede Mörter 


enthalten. Cellarius, "7. c.p. 81. meldet felbfi, daß nur diejenige Yoca- Basno*, an 


bula, que probate fine Latinitatis & asfcentibus Fofint effe u/ui, Dar» 
innen, anzutreffen. Und dahero hatt auch, bereits Av.ı7ı7 Chrifia- 


nusFaltter, zu Slensburg , ein Supplementum dieſes Lexici 
Vid. Dienene Zeitungen,von gelehrten Sachen, 


& 710. a, man hatt auch fo gar Denen vorigen Zdıtionıdus dieſes 


Lexici nicht, quoad Quantitatem 


‚in Allen, trauen dürfen. Conf. 


Schurzfleifchüi Bibliotpec Schraderiunam, P.J p.7. und Crenit Exerci- 
tationem III. de Libris Scriptor. Opt.p. 47. B.lo Fabrıc inder ? ifhr, 


feiner Bibliorb. erinnert, Deswegen, daß, in Padua, ein gewiſſer GesChrrediones 
lehrter Willens geweſen, verfebiedene Fehler , fo, auch roch in Derd:ffeiben. 


Strübelifehen Edition, anzutreffen, zu pudlr iren; Und ermeldter Fa- 
bricius hatt indeffen felbft, 7. c. +. 111. p. 265 .& a3. ein und andere Er- 


rores angemercket. Sonſt haben wir aucl 
ri, ad Captum Funiorum conjcriptam, fo, 


und 2608. zu Aeıd.Iberg, in vo. gedruckt worden. Nebſt Zem aber 
hatt gegenmwartiger Faber, auch auferDem , noch verfchiedene andere 





gen, vongelehbrten Sachen, ad Ann, 
1717. p 696. 710. 

(a9) Die Eision hatt Hr. Jo. 
Matthias Generus beforget ; Und für 
det mon, davon, indes Herm Hof 
Predigers, Coleri, Ansenge Tem, l. 
Fufr. Php 173. & fgu. gute Nachricht, 
die etwa, darinnen, befihet: „Herr 
GESTTER hatt diefe neue Aaision mit 
viren Bedeutungen derer Wörter,geichick: 
ten. Hrinıbı u. Roͤmiſchen Alter: 
thimern,fonderlich aus Ezech SPAXT: 
HEIMNS Gcriiten, wie aud) 
DROERAUSENTS, BUR: 
MAIS md DRACREN: 
BORBS ro en alter 1uForum, 
vernuhrer ; Worinnen er fehr, von Hrn. 
STUBELS Gewohnheit, abgegan- 
gen, weicher dergleichen Anmerckungen 
meift weggiftrihen. Im Erften Thei- 
le, ii Hert SCUXEL, nur dis zum 


® 


— 


Schrif⸗ 





Worte Corinw „ und im letztern, bis zw 
Y+ , sefommen. Das Uhrige hatt Alles 
Hr. BESTER ausgearbeiret. Er 
hatt anch, am unzehlich viel Orten derer 
Teutfchen Uberfetzungen, ingleichen die 
falfchen 2. 2. a uno jehr viele Druck: 
fehler verbeflert. Doch betauret er, daß 
eine arofe Menge, von Hrn. SAL: 
STERS Anmerkungen, weggeblieben, 
and gerieher, daß noch fehr Viel, in denen 
Alterthümern , der Gecgrapse &c. übrig 
fen, womit dieſes Lexic.n Eönne vermchs 
vet werden; Und, im Teutfchen Regi⸗ 
ſter, fen auch noch Viel zu thun übrig. 
Hr. Colerus führer, hiernächft, zur 
Probe, den Artickel “< jon- . aus Herrn 
GESYTERSMST. an, weil,im Lexrco, 
Etwas, darinn geändert worden, und 
rühmet fonderlih, daß Hr. BESTER 
verihiedene Stellen alter AuFo: um, theil® 
aus feinem Kopfe, theils aus Andern, gar 
us) 3 genchickt 
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Supplementum 
ediref.oft erwehuten 
de Ao. 1717. p. 696, Lexici. 


) ein Epitomen hujus Thefau- Fpitome befags 
do.1594. {u Leipzig, n Evo, ten Lexici, 
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EIERN 
Schriften hinterlaffen.(b 19) Was hergegen fein Leben anlanget, 


fo war er, Ao.ıs25« zu 


Soran , in der Nieder Lauſitz, geboren. 


(c19) Zu Wittenberg, und auf andern Academien, hatt er u 


diret, und, darauf, 
Biographt, 
Einander, einig , 
nige fügen, zu Nordhauſen; 


burg, und ferner, zu Magdeburg, gerefen. 
ferner nach Magdeburg, und jr 


Er fen, anfänglich, nach Erfurt, 


dann, nach &uedlinburg, gekommen ; 


fo fein Leben befihrieben haben, 
wo er, zuerſt, ald Redor , gelebet. 


verfchiedene Redtor - Stellen begleitet. Die 


find iedoch nicht, mit 
, Denn Ci 
Dann , ſey ee , gu Queolin⸗ 
Andere aber men; 


Noch Andere fegen, erſt, 


Yıordbaufen; Ferner Erfurt und endlich Quedlinburg. Al⸗ 
fein B. Ludovici hatt, fö wohl, aus denen Schriften des Fabri ſelbſt, 


als auch fonft, dargerhan, Daß Diefer, erft, 


— — —— — — 


geſchickt, erklaͤret habe. Er wuͤnſchet aber, 
daß die Artickul, womit jeder don denen 
gelehrten Maͤnnern, BUCHTER, Cel- 


larius, Gravius, STUDER und Hr. 


GESITER den Faber vermehret, et: 
wan durch die Anfangs: Buchhfaben, von 
denen Übrigen, wären unterfchieden wor: 
den. Er alaube auch, daß Dicke, nebft 
ihm, wuͤnſchen würden, daß man nun ein: 
mal aufhören möge, den Faber ju ver: 
beffern und zu vermehren ; Weil das 
Buch, vor Anfänger; zu weitlaͤuftig wer: 
de, die Gelehrten aber ſchon, vor fi, 
mehr fammlen könnten. ,, Conf. guogue 
Acta Eruditorum, de Anno 1726. Menfe 
Septembr. p. 422, & ferg. und die Neuen 
Zeitungen, von gelehrten Sachen, 
de An. 1726. p. 663. 

(b19) Als da find: 1) Libellm, de 
Synonymia Terentii & copiofa pbroſſum 
ac locutionum commutatione , Lipf. An. 


1553. in 8. & 1556. Hzxc editio dedica- 


tionem, Tenftadü, NonisFebruarii, fcri- 
ptam, habet, & An, 1;62. quo tempore, 
phrafes etiam Plautinz accefferunt, cum 
exemplis imitationum & exereitiis Lin- 
guz Latinæ, 6% utroqus Austorc, 2) 


ıyso.nach Nordhauſen, 
und 





Loci obfervationum atque expoftionum in! 
dices numerofr[ami, in M. Tullii Cicero- 
nis Epiflola:,a {familiaresomnes; Lipf,A. 
153. in to; A. 15543 A. 1561. WA, 
176. 3) Libeku, de Ratione genuina di- 
e:ndi & feribendi, morflrata, ex Terentio 
@& Cicerone; Lipfe, An. 1554. in $to. 
4) (‚ommentationes Lutheri, in Genen, ex 
Latino, in Germanum, converfe fermonem; 
Magseb. An,1557. 5) Saxonia Crantzii, 
Verteutfcht ; Lip‘ An. 1563. in Fol. 
6) Von denen lezten Haͤndeln der 
Welt; Als: Vom jüngften Tage, 
vom Sterben, von Auferſtehung de⸗ 
rer Todenzzc. Eisleben, An, 156: 
in sto; Leipzig, An.1584; Und Helm: 
ſtaͤd, An. 1598. 7) Mantuani ſertentis, 
argumentis & ſcholiis, iluflrate ; Qued- 
linburgi, An. 1569. ingto. 8) Een 
chus Legum & Difeipline Scholaffice, gu8 
eonfligueras illaſtriſſimus Julius, Dax hrus · 
ſuic; An. ıszı. 9 De Diſciplina Schelae 
flica, Libelm ; An. 1572. 10) Wellerl 
Enarrationes Pericoparum E, Alelico · 
Evangelicarum, in Linguam Germanicam, 
verfas, à Bafilio Fabro, verufum hi, eu 
Tiralo ;_ Ypoftolifcher and Evange 
— liſcher 


adf,y7. 

F — — — — — Scriptoves Sec, 
und denn, nah Magdeburg gekommen; Als mofelbft, er eben XV’. 

. Lurheri Tommentarium, in Gencfin. ins Teutfche, überfeset, und auch e überfeget 
mif, an Denen erſten IV. Centuriir Magdeburgieis, arbeiten helfen. mens in 
Hierauf aber ſey er R-Eor, bey der Schule, zu Querfurt, geworden, Gemein. 
und endlich, An. 1576. als Kector Gymnafii Senatorii, in Cenobio Au- 

guffniano, zu Erfurt, geſtorben; Nachdem er, feit An. 1570. dafelbft, 

gelebet. Einige wollen zwar ; Er wäre auch Kector, zu Tennjtad, 

geivefen, Allein, hiervon, hatt nur ermeldter Ludovici Nichts er» 

wehnet. Im übrigen merden Diefem Fabro vortrefjliche Zlogie 

beygeleget. (d ı9) Conf. Bottfried Ludovici Schul = Ziftorie, Seriptores, von 
P.l.p 24; Pe. TUELTICHELTS Conpellum 'ujatie Litera- ip, 
te; Pantaleonis Profopograpbiam ; Die Prafation adLettorem Edit, 
Thefauri Fabri, de An. 1587. welche nemlich diefes Bafılii Fabri zwey 

&öhne, Philippus und M. Chriftophorus Faber, verfertiget haben, 
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Vid. quoque Clarmundi Vitarum P. I. 184; 


Ut & Prefat. Buch- 


neri,ad Leälorem Edit. Thefıuri Fabri, de An 1625. * 
Georgius Fabricius, Chemnizenfis, hatt, zu Zeiten des Chur Georgis Fabri- 
fürften, Augufti, gelebet, der Mauririi Bruder war, Dieſer Augu- eii,Ctemnizen- 


Rus difesuritte, oft, mit ermeldtem Fabricio. 


Reötor ‚in Mleiffen. Aber ein Rector muß mehr wiſſen, als ein Pro- 


fefor. Sein Vater his SCHMTD. 


Und daher nennte er fich, 


Fabricium, (e ı9) Kin Poet mar er, und ift auch, in Italien und 





lifcher Seelen: Schag ze.  Indirarum 
N. a Literarıa Germanıe ; Anno 1703. 
P. 219. y 
(ce 19 Dahero irren Diejenigen, die 
da meinen, er ſey ein Schlefier, von Ge: 
burt, geweſen 

(d 9) Unter Andern, nennet ihn 
Buchnerus, in det Krafasıo'e Kar Tee- 
faus:. de An. 1625. Virum perquam 
eruditum &, dum fata Deusque ſinebant, 
ad informandam, in bonis literis, juven- 
taten, prope unicum. Hiernaͤchſt mel: 
det auch Tr mas Fenichru: ; Quod an- 
niſus fit hic F-s- „ ut perditam Latinz 
Linguæ purititem (cholis reftituerer. 


Auch B. Gottfried Ludorici erinnert; 


andern 





aus vorgedachter Prafation derer Schne 
des Fabri : „Per totos annas quadrä- 
ginra, ä prima adolefcentia, ad ſenectam 
usque, ztatem omnem, docendis aliis, 
cum voce, tum fcriptis, confumfit, ne- 


' que, ab hoc laudabili & honeftiffimo 


propofito, ullas temporum injurias, ad- 
verfitates, rei familiaris diffieultares, aut 
laborum multiplicium moles, abfterreri 
fe, quo minus, in ſuſcepto illo &, divi« 
nitus quafi, fibi demandato curfu ac 
munere, perfifteret & per[everaret, paflus, 
fuit.,  Vıd. qu'que, fupra, 6.204. 

(e 19) Sihe, oben, p- 66. Io. Dar 
vid Schreberus hatt, Anno 17r7. 
fein Beben, zu Aeipsig, in gvo- — 

er 


Er war nemlich ein, Perfonalia. 
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andern fremden Laͤndern, geweſen. Eben daher edirte er Romam Anti- 
quam & Novam. (f ıy) Vorerwehnter Churfürft, Auguftus, hatt 
ihn laſſen reifen. Alles, was ich, von dieſem Fabricio, fage, würde 
su wenig feyn. Denn der igige Redor, in der Schul⸗Pforte, hatt 
beveits fein Keben, in 800. herausgegeben. (g ı9) SHernach, iſt auch 
noch ein kleines Supplement dazu gefommen. Dieſe Lebens Ber 
ſchreibung nun ijt weitläuftig, genug ; Dergeftalt, daß, wenn mar 
alfer gelehrten Leute ihr Leben, fo, befchveiben wolte, Einer die Zeit 
feines Lebens zubringen wurde, nur Diefe Bücher durchzuleſen. Lu- 
dovici (Gottfr.) hatt übrigens, in feiner Schul = Zıllorie, auch 
von dieſem Fabricio, gehandelt; Und ift gedachte Sifkorie ein braves 
Buch, Darinnen, alle berühmte Redores befchricben worden. Ein 
Reccor hatt, oft, mehr, als ein Profefor. In Leipzig, it, z. E. bey 
der Nirolai-und Thome-Schule, allezeit ein Profefor zugleich mit Re- 
AoP. Unfer Fabricius aber haft übrigens auch viele Auctores veruflos 

.ediret. Joannes Maflon, von Dem, wir VYitam Ovidi haben, ein Ken 
ner von folchen Sachen, meinet ; Man negligive zwar, ann 

ie 


— — 








— 














eiret. Er war nemlich, An. 1516. den 23. 
April. zu Chemnitz, geboren. Und da: 
hero wurde er, zum Unterfchied vieler an: 
derer Fabriciorum, Chemnizenfnt genannt. 
Erin Vater war, an befagtem Orte, ein 
Goldfchmid, und hies auch mit feinem Zu: 
namen Boldfchmid; Den iedoch, nachhes 
ro, unfer Georgrws, in Fabricium, verwan⸗ 
delt. Er folte, anfangs, auch ein Bold: 
fcehmid werden. Weil man aber eine 
befondere Fähigkeit, an ihm, veripürete, 
fo ward er, endlich, zum Srudiren, gehal: 
tin. Als er nun, zu Keipsig, abfolviret 
batte, gina er, mit dem Hrn: Wolfgang 


ihn auch, zum Poeten, und erhub ihn, in 
den Adel Stand. Bey feinenSchälern, 
hergegen erwarb er ſich, fo groſe Liche, 
daß Diele ſich, nad) feinem Tode, ver: 
nehmen liefen ; Sie wolten ihm, menn 
es GOtt gefiele, mit Nägeln, aus der 
Erde, Fragen. Man fagt auch ; Er 
Märe, fo gar, gottesfürchtig geweſen, daß 
er, in feinen Gedichten , die Namen derer 
yduiſchen Götter einzumifchen Beden⸗ 
getragen. Gonftdivertirte er ſich, 
bey KTeben:Stunden, mit der Poefle 
und Me; Jngleichen mit Unteriucung 
natärlicher Dinge und mit Erfänntniß de: 


von WERTHER, als Hof: Meilter, 
nach Italien, undfuchte viele Anriguird: 
ten, dafelbft, jonderlih zu Rom, mit 
arofem Fleife. Sodann hielte er fi, ei- 


ne Zeitlang, zu Strasburg auf. Don 


Daraus, aber ward er, zum Aedor der 
Mleifinifchen Fuͤrſten Schule, beru⸗ 


fen. Zäyfer, Maximilianus II, crönete . 


rer Kräuter und Fifhe- Sein Symöslum 
war: Nusgusm tuts Fides; Als wo⸗ 
rinnen das Jahr feiner Geburt verber: 
gen lag. Einige hergegen fagen; Er 
habe ſich felbiges, um desmillen, ctweh⸗ 
let; weil er, von Etlichen feiner Schüler, 
wie es, gemeiniglich, zu geſchehen ** 

um 
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die Noten Diefes Fabrici, über den Ovidium ; Alfein es wären, 


Seriptores See, 
XV], 


vielmals, ſchoͤne Sachen, Darinnen, enthalten. Ch 19) Ein Pre. Nachricht, 
ceptor des Fabricii iſt übrigens Io. Rivius geivefen. (i 19) Diefer vom Jo, Rivin, 
Rivius war auch ein Reäer, in Meiſſen; Kin hochgelahrter Mann; i 
zelches man wenigſtens, aus feinen|Norss, adSalluftium, (k 19 ) erſe⸗ 
hen kann. Ja, er iſt Derjenige geweſen, welcher Die Studie Humaniora, 
in Meiſſen, in Die Höhe gebracht. Unſer Hr. Aucdor hatt iedoch den 
Rivium, hier, ausgelaſſen. Sonſt babe ich auch gegenmwärtigen Ge- 
orgü Fabricii Edition, von dem Virgilio. (119) Oft gedachter Fa- 


bricius Scpriften und 





viel Ungemach ausſtehen müffen. Anno 
1571. den 15. Junii, iſt er endlich geftorben. 
Sein aͤlteſter Bruder hies Jacobus, und 
war Re&or des Gymnafi, zu Halle. De 
quo, vide Ludovici Schul: Yiftorie, 
‚P.1l.p. 59. Sein anderer Bruder aber, 
mit Namen, Andreas, ift Paflor, zu 
Nordhauſen, und endlid), jufEisleben, 
gewefen. Er hinterlies auch einen Sohn, 
Andream Fabrie. Vida. Hrn. Dr. Jo. 
Alb, Fabricii Centuriam Fabriciorr. und 
Pope-Blount, in Cenfura Celebriorum Au- 
Asrum. _ F 
(£ 19) Dieſes iſt, Anno 1460. ju Ba⸗ 
fel, in svo. bey Oporino, unter folgender 
Aufichrift, abgedruckt worden : G. Fa- 
bricũ Roma , Antiguitatum Libri U. ex 
are, marmeribw , membranifve veteribm , 
eolledli; Irinerum Liber; Bafıl. per Jo. O- 
porinum. Ej. Magdalenæ Fauftz Car- 


minum Nuptialium Libri Il, Acc. Ej. Epi- 


sapbia aliquot, Ebendafelbfi, Anno 
1587. hatt man es auch, in gvo. wiederum 
aufgeleget. Nachhero, hatt es Grevius 
dem Tbefauro Artiquitatum Romanarum , 
Tom. I1E. mit einverleibet, Ferner iſt es, 
- Anno 1670, zu Helmſtaͤd, von N. G.L. 
H. in gto. edit worden. Endlich aber 
haben wir auch uͤberdis: Romam Iloſira- 
iom, feu Antiguitatum Romanarum Brevi« 
. arium. Ascedit Georgi Fabricii Vereris 





Rome, cum nova, eollatio. Ex vecerfione 
Antoni Thyfii ; Amflelodami , 1689. im 


I2mo. 

(g 19) Cönf, Schel, pree. e. 19. 

ch 19) Auf gleiche Weife, haben wir, 
von ihn, Noras Criticas, in Terentii Co= 
madias VI.fo, unter Andern, Anno 1619. 
mit andern dergleichen Nesis, zu Neopo - 
dis, in gro. gedruckt worden ; Ferner P. 


Georgii Fabri. 
eii übrige 


deren Editic- 
nei, i 


Virgilii Maronis Opera „ Theod. Pul- " 


manni fludio, correöfa,cum Paul. Manutiä 
Annotasionibus, Homeri docis , que Vir- 
gilius imitatus el, & Georg, Fabricii Ob- 
fervationibus 3; Antverp. 1580. in gvo; 
Ingleichen Horatii Flacci Keemara, illu- 
ftrara , argumentis @& cafligationibus Ge- 
orgii Fabricii; Typs Vegelinis, Anne 
1593. zu Keipzig, & Anno 1604 in 840; 
Nichtsweniger guldem Animadverkones, 
in L. Ann. Senecam, Tragicum, ſo, nebft 
andern dergleichen Nosen, Anno 1651. zu 
Leiden, in gvo. herausgefommen; U. A. 
M: Conf. guogue Schol, fubfegu, mn, Ko 
1 


9. 

(119) Es hatt auch , oft, ermelbter Fa- 
bricius diefeg Rivii Leben, in Lateini⸗ 
ſcher Sprache, beſchrieben. 

(k 19) Die nemlich, Anno 1710, ji 
Cambridge , nebſt andern dergleichen Noris, 
vom Joſeph WaSSE, ın Fol; Auch 


X (15) Anne 


ad S.52 
Siröpsores Sec, 
XV, 
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brieius war endlich ein Mann, der auch die Ziftorie liebte. Da 
hero haft er auch Annales, von Mleiffen, gefehrieben; (m 19) Auch 
Annales Saxouicos. (n19) Desgleichen edirte er Den Sıffridum, Mi- 


nenfem Presbyterum, (0 9) und viel Anderes mehr. Nun trifft er 


B. Gundlingii 
Fudicium, don 
de ſſen bifiort- 
ſchen Schriſ⸗ 
gen. 











es zwar freylich nicht, allezeit, in dev alten Hiſtorie. Man kann 
aber doch Vieles, in feinen Schriften, finden. Zudem, fo ift, über 
haupt, 

Anno 1677. ju Heiden, in gvo. herausge. vis, find Deme überdis auch noch beyge⸗ 
kommen. füget : Rein. Reineccii, de ©. sgine Mifnenf, 
(b 19) Vid, Schel, prec. b. 19. dc. Comment. batine verfus., ab El. Reuf- 


(m19) Folgendes ift, in VII. Büchern, nero; Phil. Melanchthonis Orario, de 
Anno 1569. & 1571. zu Ceipzig, in 4to. Gense @ Regione Myforum; P. Albini 


“gedruckt: G. Fabricii Rerum Mifnicarum Orat. de Familie Sax. a Witechindo , or- 


Libri VII, J. c. biedorum Saronia Lib. te, antiguis inerementis & ornamentis, & 
E Marchionum Mifnenf, Libre, I, Annali- Jo. Bugenhagii Oratio, de Gensibus, que 


- um urbis, Mifnie, Lib, III; Siffridi, Mif- Imperium Rom. in Oceidente, lacerarunt, 


nenfis Pre’hiteri „ Epitomes Lib. Il, cum (0.19) Es ift dieſes nur eine Epivome , 


Epitapbiis, De. Fabricio Seripris, beftehet, aus zweyen Büchern, und if, 


(n 19) Origines Stivpis Saxenice ge: Anno 1571. zu Keipstg, in gto. und, An. 


. wannt. Herr Hof: Rath STRUD in 1409. zu Wittenberg, in Fol. herausge 
Seiner Biblioeb Hifor. Gap. XXIE $. 3. konimen. Auſer Dem aber find auch noch 


urtheilet davon, nebſt beygefuͤgtem Berich: folgende Schriften, von diefem Georg. 
te, alſo: „Sed preftant fingulis Grorgii Fabricio , vorhanden ; 1) Ejus Kirorum 
Fabrieii Origines flirpis Saxonicz, exre- Ylufdrium, few Hiflerie S.Libri X. vecogni- 


' eognitione Nieo/ Rewfneri, quietiamima- si & audi. Acc. Veterum Poötaram Chri- 


ines prineipum Saxoniæ adjecit; Jene, flianorum, kmilis materie, abeodem audle- 
MDXCVHEI. in Ps4. In hoc igitur opere, ve, olim„colledi „ Libri 11; Edisare Jac. 
Hiftoriam atque Genealogiam, ab origi- Fabricio; Lipf. ı6or. & 1610. in gvo.An. 
ac, ufque ad ann. MDXL. egregie, dedu- 7703. aber ift bereits die ste und vermeht / 
eit, licet, in antiquioribus Hiftoriis, ean- “tere Adisi« »,diefes Wercks, vom Jo.Sebalti- 
dem fidem non habeat.,, Cowf, quögue an MNFITTERITACHT „ zu Naum⸗ 


' Giovanni Germ. Prine. Lib, IN. Cap. VI. burg „ in $vo. herausgegeben worden. 
No.» Sonſt ift diefes Werd, auch fol: NebftDem ift uns, davon auch eine Uber⸗ 


gender Mafen, abgedruckt worden: Saxo. ſetzung befannt ‚deren Zirw aljo lautet: 
nie ılluflsate Libri IX, nunc adjeis II. Mich. Hempelii Ziftorie ana dem Al⸗ 


“ poflersoribus libris, a C. N. ad An, 1606. ten und Neuen Teftament; in X. Div 


eontinwati, a Jac. Fabricio, E Lipf. 1607. chern, ausgetheilet ‚wie fie, vom 6. 
in: Fol. Volumen alterum; feu Rerum Mifni-  Fabricio , Cberunizen#, Lateiniſch, vli- 
«ayum. Libri VII. Rerum. Sax. & Mifn,. giret, nun aber verteuticher ; Jreybergr 


Mi. Il Annalium urbis, Mine, Libri II. 1595. in gyo. 2) Ejyufd G. Fabricii Kerum 


& Suffridi Mifn.. Press. Epit. Rerum Mn. Germanie Magne dr Saxonia univerfeit- 
Libri IL; Lipfie 1609: in Fol. Loco Aula - morabilium: miraktiiumgwe Voll, Il. ogers 
Je. 
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haupt, die Mleiffnifche Zifkorie, in denen alten Sachen, miferabit, w * 

Man trifft, da, eine Seriem errorum an; Welches ich bereits, aus 

Dem Dithmaro Merfeb. entderfet habe, Es find alſo verfchiedene Fo- 

laanten Hiltorifcher Sachen, von dem Fabricio, vorhanden. 
Joachimus Camerarius, cin Bamberger, ift, in Heipzig,!oach. Camera. 

Prof. Grace Lingua getoorden. (pP 19) Melanchthon meinet; &8”” Perfnelin, 

foare ermeldter Camerarius, in der Griechifchen Sprache, viel beſ⸗ 

fer, als alle Teutſche. Wir haben, von ihm, Yıram Melanchtho- 

nis. (q19) Der Ludov. Camerarius, welcher Cantzler, in der 





Jac. Fabricii ; Lipf. 1609. in FoL 3) 
Grammaticorum Ver. Libeili, de proprie- 
sate & diffsrentiis Sermonis Latini ;, Item 
de Verbis, apud Terentium ; Ge. Fabri- 
eii opera „ colledi ; Lipfie, 1569. Die 
Grammatici, fd , bierinnen , vorkommen , 
find folgende: Cornelius Fronto ; Noni- 
us Marcellus; Agretius ; Ælius Dona- 
tus; Arruntius Celfus; Fl.Sofipater Cha- 
rifias; Q. Afconius Pedianus ; Marius 
Servius Honoratus; Sex. Pomp. Feftus; 
M. Terentius Varro ;Q. Terentius Scau- 
rus; Agellius; Aecedit infuper vorum ali- 
quot, apud Terentium, explicatio, & ve, 
memb,. 4) Ej. Fpitome Profodie & Ele- 
gantiarum Peöticarum; Ibid, 5) Wolf- 
gang. Drechsleri, de Saracenis & Turcis, 
Chroniron, emendarum & audlum, a Ge- 
org. Fabricio, cum Appenaice; Edita, flu- 
«io Jo. Rofini, Lipf. 1594. in $vo. Sf 
ift diefes Werd , auch in Jani Gruteri 
Chronico CBronicorumEecclefisjlicu-Politico, 
Tom. IM. befindlich, fo, Anno 1614. zu 
Scandfure in vo. herausgefommen. 
6) Antiquitatis Monumenta infgnia, ex 
are, marmoribus, membranis eollede: Ba- 
lee, 1549. in gvo. 7) Ejufd. Friderge 
Deferiptio argue Aunales ; Wisteberga, 
vio in 4to. 8) De Fabularum , Ludorum 
Tbeasralium, Scenarum Fcenicorum an- 


tiqua conſuetudine; Stehet mit, in Tem, 


Pfelg, 





VOL Tbefauri Antiguitatum Jacobi Gre- 
novii; Und 9) Sein Chroricon Una» 
cerfe Latinum ift, inder Bibliotb, Mencken 
niena, in MSCTo, hefindlich gewefen. 10) 
Ejufdem Ehriftliche Lehr und Trofts 
Predigt, bey der Leiche und Begraͤb⸗ 
niß Philipps LUDWIBENT, Gras 
fen, zu Hanau; Hanau, 1612, in ge, 
ır) C. Vetti Aquil, Jurenci Hflorie Ev. 
angelice Libri IV. cum Nitis Keenigii, 
Omeifii, Schoetgenii, Badii Altenfii, Ge- 
org. Fabricii aforumguwe. Erh. Reufch 
recenſuit & memcriam Omeifianam adje. 
eit ; Francof. 1710. in $vo. Verſchiedener 
Anderer mehr zugeſchweigen. 

(ꝑ 19) Diefer iſt, im Vorhergehenden, 
bereits verſchiedene Male, erwehnet wor⸗ 
den; Als: p. 299. 331. & 915. p. 985. 1001. 
1026. 1027. 1194. 12331. &c. Er war nem: 
li, Anno 1500. den ı2. April. von Ades 
lichen Eltern, auf diefe Welt , gefommen. 
Und dahero hatter auch, in feiner Jugend, 
allerhand Adeliche Exercisia getrieben ; 
Sid) aber jedoch anbey, zu Keipsig, haupt: 
fächlich, auf die Griechifche Spradje ; 
DOM: Georg HELCT und Petrus Mo- 
ellanus find feine Preceptores geweſen. 
Philippus Melanchthon, mie auch Marti- 
nus Lutherus, Bilibaldus Pirckheimerus 
und Albertus Durerus, waren hiernächft 
feine gute Freunde Sonſt hies ereigent: 

£ (15) a lich 
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Ifalg, geweſen, und deffen Bibliotheck, vor einigen Jahren, ver 
auft worden, ſtammet, von ermeldtem Joachimo, her. (r9) Die 


er Ludovicus war auch ein hochackchrter Mann. 


Er ſoll aber dem 


'rideric, V. perſuadiret haben , daß er, nach Böhmen, gegangen. 
Der 





ih EANMERMEISTER; Und, 
{ls er fich, durch nur gedachte gute Freun⸗ 
3, bereits befannt gemacht harte , erſuch⸗ 
te ihn die Republic, Nuͤrnberg, daß er 
die Schule, alda , moͤgte mit anordnen 
yelfen. Er hatt alfo, dafelbft, zuerft, die 
Driechifche Sprache dociret und gejei⸗ 
jet, wie man diefelbe, recht, lehren folle. 
Ya er fand ſolchen Appieufum, alba, dafı 
dfters, jo gar Nathe: Herrn feine Stun: 
ven befuchten. Herzog, ULRICH, 
von Wuͤrtemberg, voeirte ihn dahero , 
zar bald, auf feine , damals , neue Uni- 
ver.ät, nah Tübingen. Folglich iſt er, 
inch dafelbft, Einer mit, von denen erften 
Pr fcferibu, geweien. Bon dar, aber 
jing er endlich, nach Leipzig, als Profef- 
or Grece @ Lat, Lineue. Db ernun 
chon, hierauf, vielfältig , andere wich: 
igere Vocssiones ,„ hier und da bin, 
befam, fo wolte er doc) diefes fein Acade- 
nifches Heben , durchaus nicht, ändern. 
Man hattihnäbrigens, mit verfchicdenen 
Befandten, an den Kayſer, oder, viel⸗ 
mehr, auf den Neichs: Tag, gefchicet. 
Maximilianus II. lieg ihn auch, nad) 
Wien, jzu ſich kommen, und hoͤrete ihn, 
vegen derer Religions: Afiren, gar gnaͤ⸗ 
ig, an. Endlich ift er, 4. 1574. deu 17. 
Kpril.zu beſagtem Ceipzig, im 74ſten Jah⸗ 
€ feines Alters, geſtorben. Via Melch, 
Adami Visas Pbilofipberr. p 2185 Colo- 
nefü Opera, p.497; Magiri Eponymo- 
»g.p.1745 Cafauboni Zxereitt, p. 568; 
bezam, in Masb, XXVI. 1; Pope 
3launt, in Cerfura Celebrior. Audor; 


Aslauchthonis Zpifleh Tom IV. 9. 439; 





Richardi Simonis Hifor. Crisic.is NT. 
Cap. XLVil; Crenii Arimedverf. P. J. 
P:77.@P.V.p.197; Et Mesbodor. Tem. 
U, p. 130; Schurtzfleilchii Difertart. 
Academ.p.36; Er Epflol. Select, p.4255 
Jac. Thomafium, iv Prefation, p. #87: 
Cafelii Opera Politica, p. 217; Erafn. 
Schmid, in Mattb. Hl, vo; Die Adi 
‚or. Biöliotb, Fabric, P. IV. p. 3; Und 
Seren Prof. STOWS Hifler. Eradit, 
P. 1 Cap.IV. $. 35. No. 7. Ingleichen 
Teiffier Eloges, Tom, I.p. #12. & fit 
md Seckendortii Hifleriam Lutberanifmi, 
Im äbrigenhinterlies er einen Sohn glei⸗ 
bes Namens, der ihm, 4.1534. u Nuͤrn 
berg, geboren morden, und, 4. 1598. da⸗ 
kit) algein berühmter Medicus, geſtor⸗ 
en iſt. Gein anderer Sohn, Philipp. 
war hergegen, 4.1537. ju Tübingen; ge 
boren und 1624. als ein berühmter JCrm 
und erfter Pro-Cancelarim, aufder Unis 
verſitaͤt, Altorf. Nur jet, errochnter 
Joach. Camerarius, junior, hatt wiederui 
einen Sohn gleiches Namens gehabt; 
Welcher dahero Joachim. II. zugenamet 
wird, auch 1642. ebenfals, als cin Medicm, 
zu Vuͤrnberg, und zwar ohne Erben, gt: 
ftorbenift. Der Andere Sohn Joachimi 
Camerarii II. war eben der Ludoricus, 
von dem, in folgendem Sebolior, 1,. Nach⸗ 
richt gegeben wird. 
(q19) Diefes hält Here Prof. STOR, 

vor fein befted Buch, unter allen. 

(r19 Eben diefer ift ein Endel, vonge 
enwaͤrtigem Joachimo 1, gewejen; Wit, 
eits in Antecedent, Schol.p. 19. erweh 
worden. 4.3573. war er geboren; 
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Der Joachim hergegen war, fo, verfret, in der Griechifchen V. 

Sprache, daß er fie fprechen Fonnte, wie Lateiniſch; Und zwar ..0 

vedete er febön Briecbifeb. Hr. BURCRARD, (Iac.) wel⸗ batt, 

cher Viram Cafelit ( Io.) edirt, (Ü 19) der auch ein guter Grecur Srichiich 

geweſen, erzehfet, Darinnen ; Wie Er, einmal, mit Cellario, von dem ſprechen koͤn⸗ 

Camerario, gefprochen 5; Und da habe Cellarius gemeine; Es koͤnne, nen. 

heute zu Tage, Einer, fo weit, in der Griechiſchen Sprache, auauci- 

ven, als ermeldter Camerarius. Allein, man trifft wohl Leute DB Jin De 

an, die Griechiſch reden. Aber es iſt fehlecht genug. Camera-gaor bierins 

rius hergegen hatt den Genium Græcæ Lingua verfianden, und ift auch nen, ateidp 

ein guter Interpres geweſen. Selbſt Petrus Daniel Huetius, der Bi- fümmt. 

ſchoff, zuAuvranches, einPoet, einGresus, cin Hebraicus, cin drabs 

&, in Hifloria Eeclefiaflica, verfatus, ein Difcipulus Bocharti, (t 19 ) 

meinet ebenfals, Der Camerarius habe feines Gleichen nicht gehabt. 

(uı9) Hiernaͤchſt, fo fehreibet er auch ſchͤn Latein, Welches 3. Gandlingii 

man wenigftens, aus feinen Orationibur, fehen ann, Die er, zu Leipe Judieium, vor 

zig, als Profefor Eloquentiæ, gehaltenhatt, (vw ı9) In Stslo Dogma- Camrarii 

sico, enteinifäpene 

— — — — — — — * 


+20. Und demeift, ſodann Nachbeniem⸗ 
tes gefolget: Jac. Burckhardi Medicw, 
gravifimm , bumanitatis ſtudior. Vindex. 
Acc. Jo. Cafelii, de medica arte præſtanti- 
bin , fludiss eriam Sapientie claris  aliis 


de Hiflor. Liter. See. KUI.S. XLIIl. Schal. p 19 urque ug. 








zu Leipzig, Helmſtaͤd und Altorf, ſtu⸗ 
Dirteerdie Jura; Zu Baſel, aber pro- 
movirte et, in{Dofurem. Nach diefen, 
per der Churfürft von der Pfals, 

ridericus V. zu feinen Hof-und Geheimen 


Rath, gemacht. Er iſt auch, ſodann, in 
unterfchiedlichen Geſandſchaften, bey 
Reichs Taͤgen und Conventen, gebraucht 
worden. Endlich aber, 4.1629. ſchickte 
ihn Koͤnig, Guftavus Adolphus, nach 
den Haag, ald Gefandten; Daraufer, 
4.1651. den sten Odobr. ald Königlicher 
Schwedifcher Geheimer Rath, zu Hei⸗ 
delberg, geftorben. Unter feinen Schrif: 
ten, find vornemlid) die Comfiderasiunes, 
ad Goencellariam Hifpanicam, adjedle, 
merckwuͤrdig. 

(ſ19) Anfänglich iſt Diefes zum Vor⸗ 
ſchein gekommen: Jac. Burckhard. bpi. 
flola, de merisis & defider.ta lucubræationum 


Jo-Cafelü edisiome; Wolfenb, 1707. in 


ingenii dosibm preditis Sec. XVI. Viris, 
Epiflol. ib. 1716. Voll. Il. ın Eve. 

(119) Bon diefem, wird, unten, in fol⸗ 
gender Sedtıon, in ſpecie gehandelt. 

(uı9) Herr Prof. ETDYRE, I. cntea eih 
urtheilet auch, fehr mohl, von diefem Ca- 
merario, wenn Er alfo fehreibet: „Omni- 
bus artibus, quibas generofi jüvenes in 
ftrui folent, imbutus, eleganti infuper 
fuit facieiforma. Nihilo tamen fecius 
totus ſeſe (tudiis confecravit, excellem 
tem literarım Grecarum Latinarumque 
eognitionem fibi acquirens, imoin Titeo- 
logicis, eum aeque ae Philofophicis & 
Mathematicis ftudiis, pro temporum il» 
lorum conditione, apprime fuide verſa 
x 03 BU, 


48.43. 
Seriptores Sec, 
XVI. 


Ver ſchiedene 
an dere Came · 
’a ri, 
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ne 
zico, koͤmmt er, mit dem Cicerone, überein; Aber, in dem Oraroris, 
nicht. Er hatt, da, keinen folchen Geiſt, wie der Cicero. Doch Al 
les, was mir, von ihm, haben, iſt zu «fimiren. Von Denen Sapien- 
tibus VII. fchrieb er auch Etroas, welches Thomas Crenius, von neuen, 
drucken laſſen. (w 19) Manmuß übrigens die vielen Camerarios, 
wohl, von Einander, difinguiren. Desroegen nun kann Der Moller, 
(Io.) in feiner Homonymofcopia, nachgelefen werden. (x 19) Eid» 
lich fo hatt gegentvärtiger Ioach. Camerarius auch Mittel gehabt; Und 
war er anbey ein guter Freund, von dem Helio EobanoHeflo. (y 19) 

















#um, legimus. Adeam certe notitiam, 
in Grecorum deliciis, quam acquifiverat 
fibi Camerarius, pauei pervenient. Bofms 
nofter aperte faſſus eft; Se, quodfi 
etiam, in ipfa via, Scriptorum aliquid 
inveniret, quod Camerarii nomen pre fe 
ferret, illud fe effe fablaturum, certo per- 
fuafus, fe exinde aliquid pofle difcere.,, 
Wer übrigens eine Cobe&ionem häufiger 
Elogiorum dieſes Camerarii nachjuleſen 
verlanget, der beliebe Jacobi Thomafii 
Prefationes, p. 487. nachjuſchlagen. Wir 
wollen demnach nur noch fo Biel, Fürklich, 
Darauserinnern; Daß ihn nemlich Vos- 
fius Pbenicem Germanie ſue; Turnebus 
aber Decm & Ornamentum, non fue tan. 
sum Germanie, fed etiam, totius Europe; 
Und der, im Texte, gedachte Huetius, ei⸗ 
nen Virum, de politior: liseratura, precla- 
ve meritum, genennet habe. Morhof 
fehreibet auch, in feinem Podyiiflore,Tom. I. 
Lib. 1. Cap XXIIL.S. se; Quod, inter 
Germaniz Heroes Literarios, merito fit 
referendus; Etquod Camerarius fuerit 
illuftreGermanorumnomen. a, idi- 
dem, Lib IV. Cap. VIII. h. +. läffet ex fich, 
alfo, vernehmen: „Jungimus Budao 
füo merito Joachimum Camerarium. 
Eratille, dumviveret, apud @ermanos, 


Daher 





vere literatorum Hereules, & non, cum 
vulgo, nominandus,; Sed potius ſui 
temporis phenix, omnium doftrinam 
non (aperkeiars, fed folidä fcientiä, in- 
ſtructus. Ubiquedomi fuit, feuin Ma- 
thematiceis, (cu in enarratione auftorum, 
ſeu Philologicis, aliquid fufceperit.,, 
Conf.quogue B. Gundlingii Antwort: 
Schreiben, auf etliche Feng: Städte 
eines gelehrten Edelmanns, welcher, 
in einer Preuffifchen Proving, woh⸗ 
net, p. 184. 

(v 19) Unter Andern, gehören hieher 
feine Orasicnes Funebres X, in Mauritium, 
El. Sax, AdditaX]. inAlexandrum, Eleddo- 
ris Saxon. Augufi filium ; Zucipsig,issg. 
in gvo. Sonftftehen die erftern X. Orario- 
nes auch mit, in Simonis Schardii Seri- 
ptorr. Rerum German, Tom. I. 

(wı9) Diefes find feine Precepra 
Vise pueritis und fein Dialog, de Gymne- 
fis, fo, nebft dem Ludo ſeptem fapienst: m, 
und der Expofitione Verfaum Solons, in 
Thomz Creni verüs Tradatibus, de 
eruditione comparanda, befindlich if; 
Welche CoR:Fion gedachter Crenius, cam 
Noris, An. 1699.44 Leiden, in gta, her: 
ausgegeben hatt. Im übrigen urtheilet 
Hr. Prof, STOFF, überhaupt, von de 

MB 


de HiflorLiter, Sec. XVI.S. XLIII Schol.u 19. usquewig. 2679 #4 * 
— — — — t SMtXriptores See. 
Daher wird erzehlet; Dieſer Eobanus Heſſus, der ein armer Schelm Xv7. 
geweſen, fer, einsmals, ‚mit dem Camerario, gereifet, und habe eine Belondere&e 
vecht gute Mahfgeit beftellet, Die hernach der Camerarius alleine bezah⸗ —— 
len muͤſſen. vario und Eo- 
$ XLIV. jano Hefo. 




















nen Schriften diefed Camerarii ;_ Quo? 
digna omnino efJent, qua proderentur con- 
juntim,. Auch 8. Jo. Fabricius ſchrei⸗ 
bet, deswegen, !. ansea cit. alfo: „Ecquid, 
de Scriptis ejus, dicam? Tam multa 
font, ut face & viatico opus fit, ad co- 
rum recenfionem ; Tamque præclara 
& utilia, at fatislaudari neqveant; Quid 
enim non exfpeltes, ab eo, qui proba- 
tiffimus utriusque Linguz erat magi- 
fter, &, prope dixerim, Rex, quiexcellen- 
tiffimus Mathematicus, qui omnes Pot- 
tas, Oratores & Hiftoricos familiares fibi 
reddiderat, qui Theologiz ftudüs excul- 
tiffimus, veraque pietate ornatiflimus? 
Contigit etiam ei corporis fpecies egre- 
gia, & magnum magni hofpitis hofpi- 
tium. &c.„ Wir wollen dahero nur Die 
vornemften Schriften, fo uns, von Die: 
fen Camerario ‚bekannt find, kuͤrtzlich, 
alhier, recenfiren; Und gehören dem⸗ 
nach, hieher: 1) Ejus Milia, in Pe. 
vicopas Fvangelcas Fofliva, fo, Grie⸗ 
chifch und Cateiniſch, An. 1573. zu 
Leipzig, in ato. herausgekommen. 2) 
Marei Tullii Ciceronis Opera, recugnitis- 
«se Joachimi Camerarii elsborata, cum 
Annotati witwe,  Accedunt Cafligationes 
. Petri Vitorii; Baßee, 1540. in Fol. 


Auch find dieſe Noten des Camerarii, . 


über alle Opera Ciceronis, in der letzten 
Edirior gedachter Operum, de An. 1724. 
wit befindlich ; So nemlid) in zweyen 
Temıs, in Fol. vom Laaco Verburgio, zu 
Amfterdam , herausgegeben: wordem 
) Comer, m Cicerenis Tuf 


Quæſticnam Libros V. huic inſerta eſt 
Diſpxtatio, de Imitatione. Acceun quo- 
que ejus Epiſtolo, ad Joannem Opori- 
num; Bofitee, 1538.in 860. & 1548. in 
410. 4) Commsnsaröi, in reliquos IV. 
Liöros Ciceronis Queflionum Tufulz 
Ibid. An. 1543. in 4to. $) Ejus Commen- 
tarım Explic-tiaenum Trage.üarum So- 
phoclis, cum Exempio duplieis converhunss ; 
baflee, 1556 ingvo; Et Geneve, apud 


‚Paul, Stephanum, An. 1603. in 4to; 


Wobey zugleich Henrici Stephani No⸗ 
ten und Viti Winfemit Uberſetzung 
befindlich if. 6) Ejusd. Camerarii Ause, 
is Marci Fabii Quintiliani /nfliruriorum 
Orasortarum Lib. X; Sind, nebft 
anderer Gelehrten Aumerckungen, 1.1665. 
ju leiden, in 1.O4av-Bänden, heraus: 
ekommen. Wir haben auch eine Pari- 
e Eastion,de Anno 1542. ım Fol; Sue 
gleichen eine, de 4.1555. zu Baſel, in Evo. 
gedruckt. 7)Ejufd. Quese/s Martini Lu- 
theri,/fru Scmnium ; Ibid. 1554. in 800. 
8) Ejufd.Commentatiuneula; Non effe,ex 
evensibur,.de coxfiliss actionibn que homi · 
num, pronunciandum; Lipfie, 1572. in 
8vo. 9) Ejuld. Commertarim, in Mair. 
Mofchopuli Seaoſia, ad Homeri Kirados 
Libr 1 &Ul.adbuc imedira; Iſt, mit der 
nen Nass ac AnimadverGombw Jo, Scher- 
pezeelii,.4 1719. u Utrecht,in gvo. ediret 
worden. 10) Ejufd. reieptio, de V- 
Grummaticis vocum effeionibm; J 
Homeri Poemati, deR Aa⸗r un, cum. muri- 


bu, pugna, ſo Leonhard. Lycius, 4. 1622. 


im 


adßız. 
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F. XLIV. 3 
Guilielmus Canterus und Theodorus, ʒwey berühmte Utrech⸗ 


ter, find Brüder geweſen. 





zu feipsig, in svo. herausgegeben, benge: 
Drucke. ) Ejufd, Nose, in M. Ann, Lu- 
cıni Pharsılia, feu Belli Civilis Libros X; 
Eind, mit verfhiebener anderer Gelehr: 
ten Nor, nunmehro, gantz, A. 1728. DOM 
Franciſco Oudendorpio, ju feiden, her: 
aufgegeben worden. 12) H floria vie for- 
suneyue Miopi, cum Fabulis üllius pluribus 
D. & aliis quibmd. narrationibus; Stu. 
dio Joach. Camerarii. Acc. Liviane I. 
& Gelliane acaliorum aliquet; Lipf. 1544. 
ingvo, 13) Fabelle Afopice quædam no- 
tiores, partimexcerpta, de priori E litione, 
partim, nunc primum, compoſſtæ, à Joach. 
Camerario; Lipf.isag. 1564 in Fwo. 
14)M. Ant. Flaminii Epifose aliques, 
de Veritate Dofrinae de Sanditase 
Kelıgionis, in Latinum ; converjae; Nec 
non Narratienes , de Flaminio ; Edite, a 
Joach. Camerario, Noris. ıs71. in gvo. 
15) Orationes aliquor, recitate, in Acad, 
Witeberg. ad flatum prefentium temporum, 
in Eeciefia Rep. accommodate; Witeb, 
1573. in gvo, 16) Ejufd, Zidellus novus, 


. Epiflolas & alia quedam monumensa dodlo- 


vum comple&ens ; Lipf. 1568. in gvo. Auch 
ift, Anno ıs61. eine Edision, hiervon, zu 
Heiden , in gvo. heransgekommen. 17) 
Ejufd. Narratio , de H. Eobaiio Heſſo. 
18) E). Zpifleie Eob. Hefli, a Camerari- 
um alios, cum quibufdam Camerarii & 
aliorum feriptis; Norimb. 1552. in &vo, 
s9) Ejufd. Epiflodarum Familiarium Libri 
VI; Erford. 1583. in &vo. Hiervon, gibt 
Morhof, in Peityb. Tom, 1,-Lib. I. Cap. 
AXIH. g. 54. einige Nachricht, welche, das 


rinnen, beftchet : „ Hujus extat Libellus. 


aovus, Epiftolas virorum dostorum , ad 


Sie waren Critici und Greei. Inſon⸗ 


ders 





fe & alios, ſuasque continens, ab ipfo ri- 
vo, editus, Lipfiz, An. 1568. in $vo.Pro- 
miferat, in Prefatione, plures doftorum 
Epiftolas, quas colle&turus, undique, erat. 
Vehementer enim commendandum, &, 
hujus viri exemplo, etiam nun, anobis, 
faciendum, efle. Polt mortem cjus, 
prodierunt., Francof. Anno 1585. Libri 
VI. Epiftolarum Familiarium venufta- 
rum & delicatularun ; Quz, ut ſunt, e- 
leganti ftilo, feriptz, ita multa continent 
rerum literariarum illius temmporis.Hine, 
Anno 1595. ibidem, quinque Libri po- 
fteriores Epiftolarum, a filüs, editi, Fu- 
erc ipfi commercia literaria, cum plerif- 
que totins Europæ viris eruditis, de ne- 
gotiis talibus, ſeriptæ, quibus dele&tantur 
literati,, 20) Thom: Linacri, deemes- 
data Strullara Letini Sermonis, Libri Pl. 
recogniti, a Joach. Camerario; Caus acc. 
Libellus ‚de Arıe Grammatıca „ & fguris 
didionum; Lipf. 1556. & 1564, in $vo. al) 
Ejus Commentarii utriufque Lingua , ie 
guibus, efl diligens exquifitie bominum, qui - 
bus parses corporis bumani eppellari folest, 
additis & eorum fundionum nemenclatu- 
vis & aliis bis accedentibus, pofais fore 
contra fe „ Gracis & Latinis vorsbulis;, 
Bafıl, 1551. in Fol. apa Hervagium. Mor- 
hof. Tom. 1. Lib. IV. Cap, Vill.$, ꝓ. ut⸗ 
theilet abermals, hiervon, alfo: „, Hie ti- 
tulus Libri eft, qui fatis, quid fe conti- 
neatur, aperit. Sane quamplurima, de 
Grzcarum vocum origine aliisque (tu 
neceflariis, inibi notata,'non folum, in- 
ſpectio probat, (ed &, quod ejus plumis 
fe ornare non definunt Lexicographi. 
Nempe ubi primam glaciem heroes fre- 
gerunt 


de Hiflor. Liter. Sec, XV1.$,. KLIV. Sch. w ı9. ad$.sy. 
iin _ - ® Scriptores See} 
derheit war Der Guilielmus(z 19) Profefor, in Abwen, undhatt Ze- Xvı. 
Eiones ediret, Die et Novas genennet; (a 20) Um ſie, von feines Bru⸗ Nachricht,son 
ders VariisLedtionibus, zu unterfcheiden. Diefe Leötiones Nova ftehen feinen Leis. 
mit, in der Face Liberalium Artium des lani Grüteri; Welches Buch wibns Navis, 
ein Jeder haben folte. Die ELIDTER haben es verleget. Es ift Berentm 
aber, ein Fehler, darinnen, daß die Buchfiaben, manmiges Mal, nichtr; Bud nice 
2 aus» abgehen wols 
— — — — — — le. 
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gerunt, viamque patefecerunt, facile, ſuo 
exemplo, alios excitarunt, Lingüz iftius 
ädornand: focios. „ 22) Xenophontis, 
de Forma Reip. Lacedemoriorum, Abeni. 
enfium, & de prefeftaraac dıfciplina eque- 
fri, Libri, Latine, a Joach. Camerario , 
sonverfi, adjunflis Annesstionibus , Lipf. 
1543. in gvo. Man fagt; Dieſer Camera- 
rius fen ein grofer Liebhaber vonder Rei: 
teren geweſen, und habe fich ſehr fleifig, da- 
rinnen, geübet , auch dahero diefes Xeno- 
phontis Buch Äberfeget und Hippocsmi» 
cum, Ave de ıraßandis "Equis, gefchrichen, 
fo mit, in Tomo XI. Thef. Grecar. Antie 
guitt, des Jacobi Gronovüi „ befindlich iſt. 
Yid, Herrn Prof. SCOILS Introd, 
ad Hifl.or. Erudit. P. II. Cop. vg. 
No, 2)) Ejufd. de Phil. Melanchrho- 
nis Orsw, sorius vire curriculo & morte , 
Narrasio; Lipf. 1696. in gvo. Don die: 
fem, fihe, oben, . IX. 24) Ej. Nerra- 
sio, de Georgio, Principe Anbaltino; Ibid. 
eod. 25) Thucydides, Gr. cum Scholiis 
& antigquis & wilibus , ex diligentia 
cum Adnotationibus Joach. Camerarii ; 
Bafl, 1540. in Fol. 25) Ciceronis, de 
Natura Deorum, Libri III. cum Noris in- 
segris P. Manutii, P, Victorii J. Came- 
rarii, D. Lambini & F, Urfini ; Recen- 
ſuit ſuis que Animadverfiosibus iltuflravit 
Jo. Davifius, Acc. Emendationes Jo. Wal- 
keri; Cantabr. ızıg. in 8vo. 27) M. 
Tullii Ciceronis , de, Divinatione & de 
Fato. Recenfuit &, fuis Animadver ſonibu, 


iluflravist ac eniendavit Jo. Davifius, Are, 

integre Note Pauli Manutii, P. Vi&orii, 

J. Cameraxii , D. Lambini & F. Urfini, 

una cum Hadr, Turnebi Commentar, in 

Lib, de Foto, Cantabr. ızrı. in Svo. 28) 

Ticeronis, de Legibm, Libri II; Recen- 

Jwit ac P. Victorii, P. Manutii, J. Came- 
rarii, D. Lambini & Fulv. Urfini Noris 

was adyecit Jo. Davifius. Acc. Hadr. Tur- 
nebi Comnient ; Cantabr, 1747. in Fve, 

29) Joach. Camerarii Capits Pieratis & 

Religionis Chrifl, verfihus Grecis , Veri 

Epifcopi follieirude &® Presbyterorr. cura ; 

‘Yrıdunas Salomonis, st vitentur con. 

ſertia pravorum, de Teutonicis Verfibus , 
translate, in Gräcos & Latinos ; It. Pre 
ces Chrifliane, expofite verhbus heroich, a 
Jo. Stigelio ; Zipf. 1576.in gvo. 30) He- 
lii Eobani Hefli Vita, a Joach. Camcera- 

tio , feripra Lipſ. Anne. 1626, in $vo, 
31) Ejufdem Erratum, in yuo, loca vete- 

rum recentiorum notansur;Ötchet mit,in 
Henrici Augufti Grofchovii Coledione 
nova Librorum rariorum, Fafeiculo I fo, 
Anno 1709. ju Halle, in gvo. her: 
ausgefommen. 32) Leonh. Aretini Hi 
florie Rerum, geflarum, in Graecia, ex Xe- 
nophonte, fucein/s interpretatio „ cum 
Praf, Joach. Camerarü; Lipße, 1546. in 
8v0. 33) Sapientfimi Pbile Verfu: Jam 
biei, de Animaliam Proprietate , cum au- 
&ario Joach. Caraerarii & verfionerbyih- 

mica Greg, Bersmanni , Grece & Lati- 

me; Lipfie, 1575. in 410, & 1596. beym 

(7) Com- 
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ausgedruckt ſind. Und deswegen hatt es nicht abgehen wollen. Da⸗ 


hero ı 


te Einer nur eine neue dergleichen Collection ediren, und die 


Schriften, welche, ſeitdem, herausgefommen „ hinzudrucken laffen; 
Guilielmus Canterus aber hatt übrigens auch den Euripidem, in I, 
Bänden, herausgegeben ;( b20) Welche die befte Edition iſt wenn 


man Des Barnei feine ausnimmt. 





Commelino , in $vo, 34) Grammatici 
Latin: Veteres, ex Editiene Joach. Came- 
rarii; Tubinge, 137. in gvo, ierinnen, 
nun find folgende Grammatici befindlich: 
Marius Victorinus, de Ortbogr. & Rat, 
Corm; Servius Marius Honoratus, de Pe- 
dibus ; Eutichius, de difcern. verb, conjug; 
Er Servius Marius Honoratus, de Syleba. 
vum (Juansitate, 35) De Comicis Verf. 
bus; Sihe Tom. IX. Jacobi Gronovii 
Thefasri Gre.arum Ansiguitasum;, Als 
soofelbft auch, Tomo IX. feine Hifloria Rei 
Numarie fichet. 36) Ejufd. Commensa- 
vios Grecos, «e Bello Smalcaldico, fuche ‚in 
Marquardi Freheri Scriptorr. Rerum Ger- 
man Tem. Il; Alwo auch Ejufd, 
Commentarü Res, przcipue ab Anno 
1550. & 1561. befindlic) find. 37) Ejufd, 
de Rebus Turcicis, Commentarii I, Franco- 
fürs. 1598. in Fol, 38) Ejufd. Rofa ftchet, 
in Tom. I, Ampbitbeatri Sapientie Socra- 
Bica, Foco-ferie CalparisDornavii; Wofelbft 
auch 39) Ejufdem Camerarii Viola, & 
40) Palma; Ingleichen 41) Toimmba ; 
dtem 42) Lujeinia ; Et 43) Gallus; 
Nichts weniger 44) Pbenıx; 45) Ca- 
mis; Et 46) fein Deipbin, befindlich iſt. 
47) Ejufd, Prerepta Morum & Viie, 48) 
Pbilofopbice ı oufolationes & Mr ditationes, 
in adverhs;Zu Standfurt, bey Weche- 
Jio, Anno 1577 in gvo. 49) Sentensie 
Jefu Siracidz, Grece & Lasive, cum No- 
#etionibu, Joachimi Camerarii ; Lippe, 
%70. in gvo. 50) Sapientia Jeſu, Fitii 

i, ex ejufd, Rditione; Ibıd, & eod, 


* Tho- 





st) Georgü Sabini, de Carminibus, od ve- 
terum imitationemcomponendis; Es Joach. 
Camcrarii engweratio corum, qua, in do- 
cendo , fequenda, Grace & Larine ; Lipfe, 
1651. in gvo: $2) Herodoti Opera & 

Georgi Gemifti, qui & Pletho , Libri 77, 

Grece foium, ex Joach. Camerarii Eais; 

Bafilee, ex Ofscina Hervagiana , 1541. & 

1557. in Fol. 53) Macrobii, im Somnium 

Scipionis, Libri II; Eyufdem Sarurnalio- 
vum Lid. VII. ex Edit. Joach. Camcera- 
ri; Bahlea, es Ofie. Hervagiana , 15%. 
in Fol. 54) Janzblichus Chalcid. i» Ni- 
comachi Arisbmetisum, &, de fars, Grat 
& Les. converfas ac, Notis perpesuis , ill 
ftratus, a Sam. Tentlio, Accedit Joach. 
Camerarii Explicatie , in Libros Nico- 
machi; Arbemie, 1648. in 4to. 55) Ju 
lii Obfequentis Prodigiorum Liber „ per 
Conr, Licofthenem , reſtitutus; Polyd. 
Vergilius, de prodigiis; Er Joach. Came- 
rarius, de Oßentis; B.filee, ex Ofiina 
Joan. Oporini, ı552.in gvo. & 1589. beh 
Joann. Tornzfio, in iamo. 56) DeTie- 
riacis & Mistidater, Commentariolu ; 
diem, de Therisca Galeni, Liseliss &. 
converfus ‚ın Lat; @ Joach. Camerario; 
Niriberge, in 8vo. $7) Nicephori, Ar- 
chiep. Conflansınop. Chrunolegia, jecundum 
Grecorum Rationem, e Gr. verfa & expli« 
eate, a Joach. Camerario ; Addıta epnfd. 
Narrasio, de Synode Nicena, & nwvaEns* 
meratio Occumenicarum Symodırum ; Ba- 
filee per Jo. Oporinum , 1561. in Fol. 
58) Ejufd. Aytore Jeſu Chrifti, fumms- 


sim 


de Hifor. Liter. Sec, XV1.S.XLIV. Schol. wig.usquezig. 26 83 _adf.m 
— —— —— — — — —— — ipe 

* Thomas Neogeorgius, five Naogeorgus, hies, fonft, Kc 

maier, und tat, Ao. ısı. zu Straubingen, geboren. Av. 1578. her. Perfonalis 

gegen ift er geftorben. ROELITG, in Biblioth, Ver. & Nov. gg, Tirme Die» 

dencket Seiner. Vid. quoque das algemeine Sifkorifche Lexicon, "Ele 


Er hatt Regnum Papificum,in Werfen, Desgleichen einige Saryren und 





Tragedien gefchrieben, auch Berfihiedenes, aus dem Plutarcho, Dio- 





sim relata, Expofitio, &c; Lipf.15g1. in gvo. 
59) Ejufd. Hiflorica Narratio „ de Fra- 
srum Ortbod, Ecclefis , in Bobemia „ Me- 
ravia & Polonia, &c; Heidelberge, 1605, 
in 8vo. 60) Jacobi Bongarfü Fpifloe, 
ed Joach. Camerarium ; Lugd. Batav. ap, 
Elzevir. 1647. in 12mo. 61) Philippi 
Melanchthonis Epifloie, feripre, Anni 
XXXVUI. a4 Joach. Camerarium ; Cw- 
ranse Ern. Vegelino ; Lipfe „1569. in 
gvo. Anderer mehr sugefchtveigen. 

(x 19) Bon feinen Söhnen und (En: 
ckeln, haben wir,bereits oben, Seb⸗. p.& 
r. 19. einige Nachricht gegeben. Sonft 
aber ift auch noch cin Bartholomzus Ca- 
merarius befannt, der nemlich, 1564. zu 
Rom, ald Prefdens der Königlichen Eani⸗ 
mer, in Neapolis, geftorben; Ferner Hen- 
ricus Camerarius, welcher , Anno 1601. 
als Rath derer Hertzoge, von Küneburg 
und Pommern ‚nit Tode abgegangen. 
Nichtsweniger muß man anbey anıner- 
een Eliam Camerarium, der kurtze Ans 
merdungen, über Chriftiani Thomafü 
Verfuch , vom Weſen des Geiftes, 
gefchrieben hatt; Vid. Herrn Prof. 
STOLLS Inıroduf, ad Hiflor. Erudits 
Jugleichen Eliam Rudolphum Camera- 
rium; Bon dem, wir die befannte Difpu- 
sation, de Coryza Sicca , haben. Jo.Ru- 
dolphus Camerarius hergegen hatt Syllo- 
ges memorabilium Medicine & Mirabili- 
um Nature arcanorum, Centurias XKXIV, 


u. A. m, hinterlafien. 


nyfio 





(y 19) Bon diefem Helio Eobano Hes- 
fo, wird, innächft folgendem $. L. in fe- 
cie, gehandelt. 

(219) Wir haben, bereits oben, Schol, 
dd. Cap. 11. p.89. &/gg. von diejem, Nach: 
tiht gegeben. Und demnach foll nur noch 
Folgendes hierbey erinnert werden: Sein, 
im Text, ermeldter Bruder, Theodorus, 
muftenemlid), von Utrecht, ins Elend 
gehen. Uud da begab er ſich, nach 
Antwerpen und Lienwarden; Wo: 
felbft er auch, 4. 1615. oder, wie Andere 
wollen, 1617. im 72ften Jahre feines Alters, 
geftorben. Folglich ift er jünger gemes 

n, als unfer Wilhelraus; Der, 1542. 
borenwar. Der Vater, von Bepden, 
ies Lambertus Canterus; De quo, vid, 
Supra, pag.alleg. 90. Daß der Wilhelm, 
fo jung, weggeftorben,, nemlich in feinem 
uſten Fahre, daran follen die damaligen 
Towsıen, in denen Niederlanden, 
Schuld geweſen feyn; Die er ſich eben,fo 
fehr,zu — — Man agt hier⸗ 
naͤchſt; Er habe Niemanden, als nur 
Joann. Doratum, zum Pracepsere, ge⸗ 
habt, und fey.alfo,in denen meiften Srudii, 
ein Ausodidadim geweſen. Uberdis wirb 
auch, von ihm, gerähmet, daß er eine gute 
Dier gehalten, und Äberhaupt,fchr ordent⸗ 
lich‚gelebet, habe; Allermaſen er,allejeity 
Morgens,um 7. Uhr, aufgeftanden; Nur 
zu Mittage, gefpeifet; Und dargegen, 
bis um Mitternacht Bin, ſtadiret. Damit 
er auch nicht etwa Gelegenheit bekommen 
D us) a mödgte, 


5 2684. Das Vierte Eapitel, Sect. Il. 
Seriptires Sec, 


XVL nyfio & Chryfoftomo,überfeßet. Hiernaͤchſi aber ſind uns auch noch fol 
Recenfs ſeiner gende Scripta, von ihm, bekannt: 1) Sophoclis Tragedie feptem, Gr. 
Görifien. Latino carmine veddite & Annotationibus illuſtratæ, per Thomam Nao- 


georgum; Bajilee, per Joann, Oporinum, 1567. 


2) Dionis Chryf- 


ftomi Orationes LXXX. inLat. eonver/2; Thoma Naogeorgo interpræ 


te; Bafilee, per. lo. Oporinum, ıyy5. in Fol.: 


3) Synehi Epißele, 


Grece & Lat. ex Verf. Thomæ Naogeorgi; Bafılea, ı558. ingvo. Her- 


gegen ift auch, in Melanchthonis Chriſt lichen Berachfplogungen 


we 





l 


mögte, im Effen und Trincken, Exceſe zu 
machen; Go batt er Niemauden zu Ga 
ſte gebeten, iſt auch felbft, auf feine Gafte: 
rey, gegangen. Um die Szudia, defto eifri⸗ 
ger, profegui einzu koͤnnen, hatt er ſich, fo 
gar, niemals, verheirathet. Ja man 
fagt; Quod nimium vacaverit ſtudiis. 
Nunquam enim ſe remittebat, ab. hisce 
xebus. In denen Sarigeranis, 9.80, 
wird dahero gemeldet; Canterum omnes 
Berogilfe Grecos Auflores. Multaque, ex 
eo,prfeci[fe faretur rbruem Scaliger. Auch 
befchreibet ihn Melchior Adami, sanguam 
Vorum, g+1j0nameique pu:ch-am,in corpo= 
vefaro & ıuichre , mentem habuerir,cajlis 
zarssqgue @* pudicitie Fuerit fludiofilfimm.. 
Demediefer auch noch Folgendes hinzufü: 
et; Ad modum. bene rationes eum 
upputafle, nemini zre unquam alieno 
ebitrictum Suite; Studiofis tamen pau- 
perioribuslargas opitulantesque porre- 
xiſſe manus. Yiae Teiflier uge ‚dem. 1. 
p.4715 Lipfi Cem 1 Epifl. 13 
Und Herrn ruf. STOSS Trırıd. od 
Bifls-. Frud. P. I. Cap. I. $. IV. Ne, 4, 
(a20) Diefe IV. Bücher find, 4A. ır7ı. 
is bed zu Antwerpen, ingleichen ſchon 
vorher, 1564. in gvo. gedrucı worden. 
Morhof. gibt, hiervon, folgen Nachricht; 
„Gt. Genrer» novz Leittones addire 
ſunt Faci Criticae: Gruterianae; Ur& 
Eranc. Eueridi. Sabıni. Subjeciva.. Sed & 


pluraferipfit Roridwy quam ibi haben- 
tur; EtpluraetiamCanteras. Conteri 
Syntagwna, de Ratione emendandi Græ. 
cos Audtores, fupra, memoravimus. 
N.vas Lefrones , aliquoties, recenfuit 
ausitque, & libellum Variarum. Ledtio- 
num, in Graecis Bibliis, a Plarsins, ex · 
cuſum, coneinnavit. Neque dubium, 
quinmulto plura etiam, ab illo, expe- 
&anda fucrint, nimors juvenem, anno 
aet. 33. arripuifler, „Vid. Ejus Poiypb. 
Tem. 1. Lib.V. Cop. 1.4.28 = 
(b.20) Ung ift- hiervon, "Folgende Eii- 
sion befanut: Euripidis Tregediae, Gr. 
& Lat. ex edit. Emilii Porti, cum Guil. 
Canteri Carminum Rutiene, &, in sotam 
Euripidem, Noris; Heidelbergar, 1697. 
ingvo. Bon denen Ährigen Schriften 
oft ermeldten Canteri , ſihe peg. anse.ed. 
#5 ; Worbey jedennoch olgende an 
noch merkwürdig find: 1, Æhi Ariflie 
dis O tiorum Iımı IV.ex verf. Guil 
Canteri; Kımdemngue syntagme, de Ra: 
krone emerdandi Scriprorei Graecos; Ba- 
Aleas 1566 im Pod &onft ift diefes Sr 
sagma auch bejonders, +. 1666. zu Baſel, 
in Fer. heraucgekonmmen. Mat Hirrn 
Prf ETDWE Hifi r. krad.P I tell. 
p.150. 2) Jo. Stobaei e“ garum Lin]. 
Groesae@® Las; Frrssyeir Ouil, Cante- 
ro; Una «um Gemifti Plethonis Orasie- 
nibm ll. &, de Virsuriow , Libello, «x Bi- 
blietk, 


4 


de Hiſt. Liter. See. XUT: $. XLIW.Schol,z ı9.usque b 20. 2685, De 


five-Chrißianistonfiliis & .Iudseiis; de.multiiRebur Religionis,:fo, AosKVı. 

:ö00. zu Neuſtad an der Hardt, herausgekommen, ein Opu/eulum,de 

Peccatis electorum, contra. Naogeorgum, befindlich. * ie a 
Robertus Conſtantinus wird, vom lofeph. Iufto Scaligero, Dom Roberto 

Afınus, ic. Homo. ineptijimus & magnus Stultus genennet. Hid, Colo- —— 

meh: Opuſcula. p. 103: Scaligerana, po. lulius Cæſar Scaliget 24 von 

bergegen fehreibet, von ibn 3 Imsegriranem €7 Adem kominis aquare in- ihm 241 

gentem ionem. Auch Conrad Gesnerus nennet ihn Yirum in- 

comparabilis doctrinæ. Desgleichen leget ihm B. Io. Fabricius dag = 

logium bey; Quod fuerir Vir trium Linguarum & Græcæ imprimis ac 

Latinz peritiffimus, Sonſt war er eigentlich ein Medicus, von Caen, 

gebürtig; Als woſelbſt er, Aorzse2. geboven morden, Er ddeirte Die 

Literas Elegantiores und war auch, in der Hebraiſchen Sprache, 

nichtsweniger in Der Botanic und Medicin, wohl erfahren. An. ı6os. 

den 27.Dee. iſt er, am Seiten-Stechen, geflorben; Nachdem er fein Wit alt er ge⸗ 







geben, auf 103. jahre, gebracht. Saar, l’Eroile; in feinen Memos-motden, * 
res pour I’ tiſtoire de France, sam. 11:p..363. hatt gar. vorgegeben, d —. L 
er erfk, Ao.ıcı. im Mlay,-geflsben,.und.alio, über 110. Sahıe, all man ann 
geworden. Gewiß iſt, Daß er, in feinem hoben Alter, keinen ſond Lingus Gre- 


8, id. 


chen Abgang derer Kräfte des Leibes, Verſtandes und 
verſpuret. Er hatte — ————— eb, 
Bez fonderlich guter Freund, und Toki (is. Sesligeri; Dom i 
geweſeñ. ‚Unter feinen Schriften aber Bird vornemiich der Tänfau- 
rus Græcæ Linguæ geruͤhmet. Morhof gibt, davon, folgende Nach⸗ 
richt: „Priusquam Thefaurus Stephan: prodiiffet, alium Græcæ Lin- 

gux Thefaurum Robertus Conflantinus- congeflit, qui-etiam.h 
eruditis probatur Baclero certe, majori cum judicio, fcriptus,quam 
Thefaurus Stephani, vifus aliquando eft ; "E quänti Conr. Geinerus 
Eon⸗ 





— — 





— — — — 


43.1566. in 4ato. 4)Sophocles,Gr. —— 
opera Guil. Canteri; Aurwspre, eK 
Of. .Chriftoph. Plantini, 1579. in 16M6; 


bl or „Jo.Sambuciz Antwerpiar, ex Of 
fi. Plensini, 1575. #n Fat. 3) Lycophro- 
nis Aiexanare, Graece ac Lat, cum L 


Tzetzis immpntariis @.Guil. Canteri i»- 
nesar union, nec mon Epiteme Catiandrae; 
6 aolu. Come Aracreasine; Each 
Paulus Stephanus, 1601, in 4to. Auch 
haben wir hiervon eine Baſeler Kaition, de 


$ Uderatis wrıpteworseo- Lasina, ex - 
tergretatione Wilhelmi Canteri ‚ cumgue 
fais , in: Kocratem, Dias zu VII. Eiidik 
Henr. Stephani, Parifis, 1693. 


23 (320). 


- 


il — 2686 Das Vierte Capitel, KEIN. 
XVI. Conſtantinum æſtimàrit, ſatis hæc ejus verba indicant, quæ, in Caralo- 


go librorum fuorum, poft mentionem, de Lexicis Grzcis Bafileenfi- 
us, habet: Ceterum, hoc anno, inquiens, quo hæc feribo, 1562. 
ve, prodiiffe audio longe copiofifimum emendatifimumque One np 
Thefaurum, à Rob. Conftantino, incomparabili dotirinæ Viro, 
Verſchiedene marum, ex Io. Crifpini oficina. Conftat hic Thefaurus 
Eaditiones, D& ſecunda editione, ab Zmil, Porto, auctus eſt, Genev.ı 5925  Quodfic 
fagten Thrfan- 7 neo credimus. „‚Vid, Polyb. Tom. I. Lib. IV, Cap. VIk$:7: Sonftyaben 
— wir auch folgende Zdition, von dieſem Thefauro: Dicthnartum Grace 
Lat.pofl,correiones G. Budei, I. Tufani, C. Gesneri, H. Iunii, R, 


HL. Tomi,& 


Receniso dertt 253. ausführli 


Conftantini, Io.Hartungi, Mar. Hopperi, Guil Xylandri, I m 
a Iac. Cellario & Nic. Honingero, auffum ; Bafıle«, per Henric, Petri, 


1584. in Fol. 


tinus auch noch gefchricben: 
Lingu«e Origines continentur, 


3) Methodum Studii Lingue Grace. 
faris Sealigeri Commentar. in Partem aliquam 
Wovon uns folgende Auflage bekannt it: 
X. de Hiftoria Plantarum, Grace & Latine. 


As von welcher, in der Hifor. Biblietb."Fabr. P.II. p. 
che Nachricht zu finden. Auſer Dem hattdiefer Conftan- 
ı) Tabulam Artificiofam, in 
2) Commentarium,deA 


Grace 

ibus Gracis. 
hatt er IulüCx- 
eöphrafti, ediret; - 
Theophrafti Erefüi Libri 
Auctam &, Animadverfio- 


4). Desglei 


nibus, illuſtratam, ediderunt lo. Bodæus à Stapel, Iul,Cxfar Scaliger & 


RobertusConftantinus; Amftelodami, 16445 cum figurit, 3 
5) Aur. Cornel. Celfi, de Medicina, Libros VII, breuäoribus 


in Fol. 


— 


Rob, Conftantini, Il, Caſauboni aliorumqne feholiis ac locit paralleli, 








‚. (e 20). Morhof ift, ebendafelbft , auf 
die Gedanden gefallen, als wenn dieſer 
Robertus Conftantinus, mit Guiliel. Ro- 
bertfono, eonfundiret werde. Und da: 
o hatt Jo. Moller folgende nöthige 
nmerckung, dabey, gemacht: „Fallitur 


h. L Morsofw, dum Guil. Kobertſoni 


Thefaurum Linguæ Græcæ, à Colomefio, 
laudatum, haud diverſum eſſe cenjicit, 
a Rob. Conflansisi Opere, five Lexico 
, Grzco, ejusdem Tituli eximio, Revera 


enim Guilielmus ille, quem Nofter igno- 


ravit, Robersfonw, gente Anglus & Ar- 
Kum Magifter, Thelaurum, Linguz 


» 





Grace edidit Referatum , & huic po- 
ſtea, An. 1656, Thefaurum quoque Lin- 
guæ ſanctæ fubjunxit, fire Lexicon Con- 
cordantiale Hebreo-Latino-Biblicum, in 
"quo, Lexica omnia Hebraica, hucusque 
editã, Methodice, ſuccincte, & quali 
ewrorlinas, una cum Concordantiis fin- 
gularum Vocum Biblicarum, Gramma- 
tice, ſub Radicibus fuis, refolutarum, 
Hebraicis, exhibentur, Londini, in te. 
excufum. Vid. de utroque ifto Lexico, 
inprimistamen,deHebraico, 444 En- 
diterum Li A. Jun, Anno 1697. 


-J08-3U. 
d (da) 


de Hiſt. Liter. Sec. XVI. S. MV. Schol.c20.&° do, 2697 — — 
ores 


illuſtratos; Cura & Studio Theod.I.ab Almeloveen; Amflel. 1713. in XVI. 
gvo. 6) Annotasiones & Correlliones Lemmatum, in Diofcoridem, 
7) De Antiquitatibus Græc. & Latinorum, &c. Man Fann, übrigens, Seripteres, von 
von ihm, nachlefen Thuani Lid: CXXX IV. Hiſtor. p. 1082; Colomef. p. Demſelben. 
1035 . Frifii Epitomen Bibliothec Gemmer.p.ı62; Beecleri Difertatt. A- 7 ’ 
eademic. Tom.1.p.652; Menagiana, Tom. 111.p.91; Crenü Animadv. | 
P.V.p.138;  EjusqueDifert. I.de Furibus Librar. $. 31; Unddie Hiflor, ' i 
Biblioth. Fabric. P. III. p.257. * B 

* Io. Albertus Widmanftadius war ein Ungar, von Geburt, Per/omalia 
Dahero gibt auch Czwittinger, in Specimine Hungar. Literat. einige —* Er 
Nachricht, von ihm'; Nach melcher,er nemlich ein, eben fo, beruhen, 
ter Philologus, als FCtus,gerefen. Zuletzt hatt ev gar DAS Ganeellariar, 
in Oeſterreich, verwaltet. Dornemlich aber ift ex, albier, um des; 
willen, merckwuͤrdig, weil er, 40.1563. auf des Kayfere, Ferdinan- 
di, Koften, zu Wien, das LTeue Teftament, inSprifcher Spra, Er läffet das 
ehe, von einem MSCT. welches fonft Die Jacobiten zu brauchen pfie⸗ am ri 
gen, abdrucken fies. Und eben dieſes ift Die erfte Zditiondes CIeuen "! —* 
Teſtaments, in Zyriſcher Sprache. Jedoch fehlen, Darinnen, die Sprache, dx 
Andere Petri, ingleichen der 2. und 3te Brief loannis, wie den. 
auch die Epiſtel Iudæ und die Offenbarung JOALTLTIS ; Denn 
alle Diefe find auch, in gedachtem MSCro Facobitarum, nicht befindlich, 
Cd 20) Conf./upra, $» XLIX. Cap. Ill. p.arı. Machhero, hatt Egir Noch sine ans 

ius Gutbier, 0. 1664. zu Samburg,cineneue Edition Diefeg Spyrifchen —— 
Teſtaments beforget, worinnen Die, itzt, beniemten Defröte, ex Bibliis N BA 
Polyglosis, fuppliret voorden; Und kann man hierben, mit Mehrern, mine. . 
nachlefen Die Hiſoriam Bibliotb. Fabrie.P.VT.p. 376 ; ngleichen Sen, 
D.lo. 














(d.20) B. Jo. Fabric. daer die sam: 
burger Edision des Syrifchen Yreuen 
Teftamentes, P. VI .. 376. vecenhtet, 
gibt, unter Andern, auch von diefem 
Widmanftadio » folgende Nachricht : 
„Cui fübjunguntur Teftimonia & Ju- 
dicia clarifimorum Virorum; de Lingua 
& verfione N. T. Syriaca ; Videlicet 
Jac. Martini, Franzu, Flacii, Gualtperii, 
Tremelii, Wahoni, Fo. Albersi Wiaman- 
Aadii & Franc, Luce, . Et predisto Wie. 


manfladio quidem IC. & provincie Au- 
ftrizOrientalisCancellario, acceptumeft 
referendum;, quidquid habemus hujus 
thefauri. Is enim cum, a Sacerdote, ex 
urbe, Meradin, quem Patriarcha Jaco» 
bitarum, 'Ansiechenss, mifit, acceptum; 
& ſacratiſſ mo Imp. Ferdinand , com- 
mendatum 5; Imjusce 'beneficentia & 
famtibus, in uſum Syriacz gentis, immo 
jam totius orbis Chriftiani, typis expri- 
mendum guravit, ummortaliter, hoc * 
o 





* 


ads. u. 2688 
— en 83 
D 
ferv. Sacras, $.27; 
BR de Marmitis, p.245 

a 


XVI. 


manfladii 
uberfegung 
des Alcorans. 


om ge Aue 


nariti 


fe. Theol: zu Jena 


Undvonfeinengens, von dieſem Avenario : 


Schriften. 


om Guilich- 
mo Xylandro. 


“ 


> Das Vierte Capitel, sa. . 

. 10. Alb. Fabricii Bibliorh. Gree. Lib. IV. Cap.V. p. 201; Dusmanni Ob- 
Tarnovii Exereitatt. Bibliosp. 11655: Peringer Di- 
Glaſſũ Pbilol. S. p. 191.33. yasy Ci 


— 


uboni Exercitt. contra Bronum, . 34. No.95;- Und das 


Diefed Wi Novum, Tom. Ill.p. 623. Im übrigen erinnert Wagenfeil, in 


dis, ad Confut.Carn. Lipmann. M:mmm. 4. 


Ten 
daß man dieſem Wid. 


manftadio auch eine Lateiniſche Uber ſetzung des Alcorans ju dan · 


cken habe. * 


gentlichen 


Theologus 5 


* Io. Avenarius (e 20) bies, auf Teutfeb, mit feinem die 
Namen, ZABERMIALTLT, und mat ein berühmter 
Ann. ı516. zu Eyra, in Böhmen, geboren, und, «90. 


geftorben. Ex ift, an verfehiedenen Orten, Prediger geweſen; Als: 


lauen, 


Zu Elfterberg,, 
Sreyberg und $a 


tendens, su Zeitz , obbeniemten 2 


Hebraicum ; 
Libellos; Witteb. ı 562. in gvo. 

Bebet= Buch, in grofer Elime. 
Davon man in Hrn. 
richt finden Fann. 


1) 


Schoͤnfels, Kibtenftein, Loſſnitz, 
&enau, Darauf aber wurde er Doctor und Pro- 
und Wittenberg. Endlich iſt er, als Superin 
ahres, geftorben. Wir haben ubris 
Ejus Librum Radicwm, feü Lexicon 
Witteb. 1589. in Fol. 2) Ejus Ebræe Grammatices duor 
—— iſt 3) ſein bekanntes 


nderer mehr zu geſchweigen; 


3 
ZEYTLVERS Pitis Tibeolog. Jenenf. Nach 
Vide daB compendieufe BelkhrtensZexicon. * 


S. XLV, 
Guilielmus Xylander hatt die Zeit feines Lebens, mit Mache 


maticis Studiis und Verfonibus, zugebracht. 


Teutfh, SGOLTZMATTILT. 


— — — — — 


do, de Ecclefia Chriſtiana, meritus.,, 

(e 20) Erdarfnicht etwa , mit ei⸗ 
nem Juͤngern gleiches Namens, confun- 
diret werden; Der nemlich, von ®erin: 
gen, aus der Grafihaft , Hobenlohe, 
gebürtig, umd Lirens. Juris, und Profi 
Elogv, zu Wittenberg; ,. gewefen. 
Er ftarb, Anno 1631. im saften Jahre 
feines Alters, und hinterlies verichiedene 
Schriften, allerhand Gattungen. 

(f20) Daſelbſt, iſt er, Anno 155. 
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- geboren worden. 


Xylander heiſt, auf 


Er war, von Augsburg. (120) 
Hue- 





Seine Eltern waren 
biutarıme Seite. Dahero ihn der Nach, 
zu Augsburg, cimgutes Stroenuiom, jü 
Fortſetzung feiner Seudien, reichte ; Au⸗ 
fer Dem et, fehwerlich, beym Srudiren, 
wörde haben fortkommen konnen. Nebit 
der Masbemaric , brachte er es, auch in 
der Griechifchen : und Kateinifchen 
Literesur, ſehr weit; Und, nad) Jacobi 
Micylli Tode, wurde er Profafor Lingua 
Graca, ju Heidelberg. Dem einge 


de Hiftor.Liter. Sec. XVI. GXLIV.EIXLV. Sch. d 20.usque hze. 2689 P adS. 57. 
er ee Me Bee mm Seriptores Sec. 

Buetius (Petrus Daniel ). hatt viel, von ihm, gehalten, (g 20) in AVı. 

feinen zwey Büchern, de Claris Interpretibus, (fo,ju Stade, 4.1680. 

in Svo. herausgefommen,) welches man fich muß laffen recommendiret 





feyn ; Indem der Audlor, darinnen, von allen. Interpretibus, Mach» 
richt gegeben. Grmeldter Huetius mar felbft ein guter Interpres. Uns 


fer Nylander aber hatt alfo, unter Andern, auch Den Plutarchum übet- pecenps feiner 
feet: Den Senfum hatt er wohl getroffen; Aber nur nicht allezeit Schriften. 


rechte Yocabula gebrauchet. (h 20) Er mar übrigens ein armer 





tet, lebte er doch, immer, in fehr bürfti- 
gem Zuftande. Jo, wenn er nicht noch 
Etwas, mit feinem Bäder: Schreiben, 
hätte verdienen können, fo würde es uͤbel, 
vor ihn, ausgefehen haben ; Ohngeachtet 
er ſich doch, durch jein allzufleifiges Sıw- 
airen, einen frübzeitigen Tod über den 
Hals gezogen; Allermaien er, An. 1576. 
den ı0. Febr. im 44ſten Jahregemes Al: 
ters, geftorben. Vic. ROSENTTBS Bi. 
bliotb. Y.&@N; Pope-Biount, in Cen- 
fura Celebr. Auferum ; Bayle Diction. 
Hiflorigue & Critique ; Teiflier Eloges ; 
Und Adami Viras Philcfopburum. 
(g20) Conf. quoyue Morhofinm, in 
Poiyn.flore, Tom, L Lib. U.cop. Xl; Als 
wofelbſt, er Yir Bo: fzmus genennet wird. 
(h 20) Von diefer Uberſetzung und 
Noten, it ung folgende Edision betannt ; 
Plararchi Opera, Gr. & Lat. $ Ver]. Cru- 
ferii, cum Guil. Xylandri & atiorum No- 
sis, Tomi Il; Francofurti, apud Wecheliü 
Heredes, An. 1599. ?. Voll. in Fi; In⸗ 
äleichen dieſe: Plutarchi Cheronenlis, 
exſtant. omnia, cum Las. inte: preta- 
stione Herm. Cruferii, Guilielmi Xylan- 
dri, Acc. nunc prımum Lib, Ejwu, de 
fluviorum montiumgue nominibus, cum Ver- 
Aone Mauflaci, Dodorum Virorum Notis 
& Lid. Varians. Le&ionum ; Prf. 1620. 
Voll. II. in Fol. Sonſt ift auch eine Edi 
tion Variorum Seripterum Plutarchi, 


Schelm, 





An. 1574. zu Bafel, in Fo. von 
diefem Xylandro, herausgefommen. Her: 
gegen iſt Die Interpretatio UM: 
fer Xylandri derer Paradielorum Plutar- 
chi, An. 1980. u Franckfurt, cum Figurss, 
in Fod; ngleichen, An. 1600. ju Srande _ 
furt, in Fol. cum Picquris artiheicfe; 


‚Nichtsweniger, An. 1561. cum Annotakio- 


nibus eyudem Xylandri, zu Heidelberg, 
in Fo/, gedruckt worden. Anderer mehr 
zugeſchweigen. Aufer Dem, aber.haben 
wir, von diefem Xylandro, noch verfchie: 
dene andere Schriften; Als da find: ı) 
Antonini Liberalis.Mesamoıpbofer, exVerf, 
Guil. Xylandri & recenfione Thomz 
Munckeri ; Arflelod. 1676. in 12mo, 
2) Theocriti /ayllia XXXVI cum Schetiis, 
in XIIX. priora, Zach. Calliergi &, in Fis 
‚flutam, Jo. Pedafimi ; Annosstinnculis- 
que, in veliyua, Guil Xylandri,. Ejwd, 
Theoeriti Epigrammata bipenns & Ala ; 
Fef. ıs58. in $vo. 3)Q. Horatii Flacci 
Pocmata, Argumentis f "gulorum Pıematum, 
Annotationibws dP inventario rerum ver- 
borumgue,inftrulla, a Guil; Xylandro; 
Heidelb, 1575. in gvo, Hiernaͤchſt find 
4) Die Annosationes , in Paulan. Grecie 
Deferiptiones, unter Andern, auch zu 
Beipsig, 1696. in Fol. herausgefommen, 
Vıd. fupra, p. 10ß7. 5 ) Seine Kloten 
hergegen, in Strabonis Rerum Geograpb. 
Liöres XVIL hatt man, An. 1707. jU » 
320) Am: 


aaß.s. 


AV. 


2690 
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& 


B.Gundingii Zeitlang, in Tübingen, gewefen. 


FJudieium, von 
Matbanaticis. 


empor. 


Jo. Mercerii 
Perfonalia, 


Schriften. 


Das Vierte Capitel, Sect. III. 
chelm, und hatt fich, zuleht, nach Bafel,begeben. Auch ff er, eine 


Ein Matbematicus fann freylich 


nicht Viel erwerben. Oforius (Hier.) fagt, in feinem Tract de Infi- 
tut / one & Difciplina Regis; (Coln, ız81.1n 800.) Wer, in der 
Welt, wolle gros werden, müffe Die Mathematic Audiren; 


Aber ſein 


Hertz nicht gantz, daran, hängen. Man hatt, bisweilen, in der Ju 
gend, zu Etwas, Luft, Allein man muß fich nicht, allzuſehr, darauf, 


applieiven ; 


Wenn es Einem zumahl nicht viel helfen Eann, 


er, 


‚in der Welt, avancıren will, muß fich, hauptfächlich, auf Arter re 
Arsesvegnandi gyandi, legen. Ubrigens hatt Bailler, (Adrian,) in feinen Fugemens 
bringen Einen 7., Sravans, unter Denen Grammaticir, auch von Diefem Xylandro, 


Nachricht gegeben. 


(Conf. Schol. f. zo. ) 


Ioannes Mercerus, /ive Mercerius, war Profefor, in Paris; 


Ein fehr gelehrter Mann ; 


Ein Hebraicus. 


Wir haben, von ihm, 


des Santes Pagnini Lexicon, mit YToten. (k 20) Aus Languedoc, von 
Ufetz, iſt er gebürtig gewefen. Und dahero wird er Ufeenfis genennet, 
Gr hatt gefshrieben, über den Jofuam, über die Spruͤchwoͤrter 
Recenho feiner Sdomonis, über Genefin und über die Fleinen Propheten. (120) 
Ein Feind, vom Iſaaco Cafaubono, war m Sein Vetter hergegen 


iſt der Ioannes Mercerius getvefen ; 
Bourges;(m 22) Von dem, wir Die Opiniones und Obfervationes har 


Ein FCtus und Profefor , zu 


ben, 





Amfterdam, in Fol.ediret. Vid, fupra, 
p. ost ; Und 6) die Interprerasio 
Dion, Caſſii Hiflorie Roman. ift, A. 1606. 
zu Hanau, in Fol. und au), vorhero, 
An. 1558. ju Baſel, ben Oporino, in Fol. 
gedruckt worden. Wide, fupra, p. 1058. 
7) Jo. Xiphilini, e Dione, excerpi« Hi- 

orie; Cum interpretstiose Guil. Blan- 
ei, a Guil. Xylandro, recognito, & Henr. 
Stephani , is Xiphilinum  Spieiegio, 
Excu,‘, Henr. Stephanus, An. ıs92. $) 
Jo. Sleidani Opuſcula quædam, quorum 
spfe, partim Auflor, partim interpres; 
Opera & fludio Helie Putfchii. Acc, 
frorfim Commentarii &, Note Guil. Xy- 
landri, in Lidros, de IV. Monarchiis ; 


» Hanov. 1608. in $v0. 9) Georg. Cedre- 


* 


ni Compendism Hiſtoriarum ʒ Ex Verfos 
ne Guil. Xylandri, cum ejwd. Adnstait, 
Acc. Jacobi Goar Note, Car. Annib. 
Fabrotti Gi. Yrium, ad Cedrenum; 
dtem Jo: Sgylitzes Tomi II; Ibi«. 1647. M 
Fol. 10) Stephanus, de Urbibw, Gr. ſo - 
lum, ex edit. Guil. Xylandri; Baofiee, 
ex Ofsin. Operiniana, 1568. in Fol. 1) 
M. Antonini, /mp. de feipje,l. Vıta ſac, 
Libsi XI. Guil. Xylandro interpreit, 
cum ejwd, Annıt. Marirli Neapelitani, de 
Procli Vita, Lider, innıminato Interpret, 
adjellis itidem feboliis ; Lugduni, apd 
Jo. Tornzfium, Arrw. 1566. in 1amo. u) 
Don feinem Didionariv Greco - Lisim, 
ihe,oben, Schal. b.dr ie Desgleichen ha⸗ 
en wir 13) feine, Tensfche Ubnkunt 


nu 
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ben, die, in Scandfurt, gedruckt find, bey Denen Wecheliis, (n 20) —* * 
Sie machen 4. Bücher aus; Und findet man Feine Odfervation, dar» Sonderlich 
unter, Die nicht Etwas befonderes m fich halte. Ich habe, deswegen, werden deſſen 
dieſe Sachen, fleifig, gelefen. Ja, in meinen Pandesten, fo gar ha OHrrvnriones 
be ich Diefelben, oft, allegiret, und werde fie auch, insfünftige, nochkelobet. 
mehr, gebrauchen. Sonſt find nur ermeldten Mercerii Opinsonibur, 
gemeimiglich, Des Guilberti Regii, Profefforis Aurelianenfis, apparenter 
Contradicentia beygedruckt. Ebendieſer Mercerius hatt auch einen 
Conciliatorem editet; (0 20) Und zwar, vor feinen Sohn, lacobum, Nachricht, bon 
deſſen Tauf,Patheder Cujacius geweſen. Darinnen hatter nemlich ge⸗ feinen foge- 
dachten feinen Sohn — wollen, wie er Jura Audiren ſolte. nannten Con. 
Diefes Buch mögte fich ein Jeder laffen recommendiret feyn. Denn “later. 

da wird er fehen, wie weit ev noch zurück iſt. ee) 

in granckfurt, hatt es dahero auch, etliche Male, auflegen laſſen, un 

zugleich Noras darzu gemacht, (p 20) morinnen man ein grofes Zloge, 











von Dem Mercerio, findet, 


* Ioan« 


* 





des, Polybii Roͤmiſcher Hiſtorie, fo, 
An. 1574. zu Baſel, in Fol. gedruckt 
worden, ſchon oben, p. 1030. recenfirtt. 
(i 20) Anfangs, lehrte er die Jura, 
zu Toufoufe und Avignon. Jedoch tra- 
&irte er auch anbey die Humaniora flei- 
fig ; Sonderlich die Griechifche und 
Cateiniſche Sprache. Nachhero, aber 
legte er ſich, eintzig undallein, auf das 
Studium Lingue Hebraiceds Chaldai:e, 
Und dahero ward er auch ‚nach des, oben, 
$. XXXIX. dur. Se. heſchriebenen Fran- 
cifei Vatabli Tode, deſſen Sueceffor. Als 
die Unruhe, megen der Religion, in 
Franckreich, anging, begab er fich, nach 
Venedig. Aleiner ging auch wiederum 
zurück, und ift endlich, An. 1570. in feiner 
Geburths:Stad, geftorben, Sun 
Sohn war der nichtstweniger beroͤhmte 
Crisiews, Jofias Mercerus, der, An. 1628. 
mit Tode abgegangen iſt. Via. Teiflier 
Eloges ; Sezyole Sammarthani  Elegia 
Virorum Galliae Ufer ;. nd Pope- 





Blount, in Cenfura Celebriorr. Audlorum. 
(k 20) Conf. fupra, G. XL. & Sebol. 
#15. ‚ 
(120) Hiervon, find ung folgende Zdi- 
siones befannt : a) Jo, Merceri Comment. 
in Genefin ;_ Geneve, 1598 5; Er Ejwaem 
Commensarii, in Propheias quingue prio- 
ver, inter eos, qui minores vocantur. b) 
Ejus Commenrtarius, in Jobum & Salo- 
monis Proverbia, Ececlefaflen, Canticum ; 
Lugd, Bat. 1651. iR Fol. Auſer Dem aber- 
haben wir auch noch, von ihm: 1) Ho- _ 
ropollinis Hieroglyphica, Gr, & Lars. cum 
integris Obfervasionibw & Notis Jo. Mer- 
ceri && Dav. Hefchelii, & Seledis Nic. 
Cauffini ; Cwrante Jo. Corn, de Pauw; 
Uuraj. 1727. in gro. Die Parifer Edie 
sion, de Anno 1551. in$vo. fihe,oben, 
P- 738. Conf, quoque Sin. Dr, Jo. Alb, 
Fabric. Bibliotb. Grec. Lid 1. Cap. XIII. 
2) Mtuns befannt: Dictys Crerenfs, 
cum Nutis Merceri, Barthii, Obrechti, , 
Vindingii & Artopzi. Acced. Daretis 
3.0). Phry- 


ad‘ 77. 
Scripsores See. 
AUT. 

Jo. Pafferatii 
Perfondlia, 


&ein Epi 
pbium. 


2692 Das Vierte Capitel, Scä, I. 


— x Ioannes Paflerat, five Ioannes Ianus Pafferatius, mar, zu 
Troye’, in Champagne, An. 1529. geboren. Er war ein grofer Liebha⸗ 
ber, vom Studiven ; Sogar, daß er, wegen allzugrofen Fleiſes und 
Begierde, mannigen Tag, gar nicht einmal gegeffen. Vor Anden, 
aber, hatte er den Plautum fehr lieb ; Den cr dahero auch, 40, 
Male, durchlefen. Und dennoch ift er Sceiner,niemals, überdrüffigge 
worden. Zulest ward er noch Prof. Eloqu. & Interpres Regius, ju 
Ports; Und jagt man, von ihm ; Er ſey, im Imgange, fehr an 
genehm, iedoch anbey siemlich hochmuͤthig, geweſen. Einſt, verlor 
er, über dem Ballfpiel, das eine Auge, und lag, s.ganger Jahre, 
kranck, ehe er fterben Eonnte, Endlich, An. 16.2. den 24. September, 
rührete ihn ein Schlag-Kluf, davon er, im 73lten Sahre feines Ab 
ters, den Geift aufgab.  Ubrigens hatte er jich ſelbſt noch folgendes 
Epitaphium verfertiget : 

Mea molliter offa quiefcant, 
Sint modo carminibus non onerata malirs, 





Phrygii Hifler Troiena ; Argentorati, 
1691. ingvo. 3) Ejusdem Evangeliun 
Matthei, de Ebreo, Latine Verfum. 4) 
Tabule ſuæ, in Chaldaam Grammaticam, 
$) Tradatur, de Accensibms Jobi, Prover- 
biorum & Pfalmerum; Und endlich 0)ſein 
Alpbabetum Ebraicum. 3 

(m 20) Diefer iſt, A. 1600. im ssffen 
Jahre feines Alters, gefiorben. Sihe die 
Hifler. Biblioib. Fabr. P. I. p.161. Im 
Abrigen darf diefer Jo. Mercerus nicht etiva 
auch confundiset werden, mit Wilhelmo 
Mercero, der, 4.1639. ald Profi: "hitof. 
& Tbeci.zu Löwen, geftorben ift; Noch 
etiva,ımit Nicolao Mercero ; Bon dem, wir 
einen Commentarium, ın Libr. VI. Genia- 
divm Dierum Alexandri ab Alexandro, 
haben, der, unter Andern auch, 4.1673. zu 
Leiden, in gvo.umd vorher, 4.1586. zu Pa: 
ris, in gvo. herausgefommen 

(n20) Hiervon, ift uns folgende Edi- 
sion befannt: Jo. Merceri Opinionum de 
Obfervası Libri II, ex Biblioth.Marg. Fre- 


Unter 





heri. Acc.feorfim ejwd. argumenti Gilberti 
Noforeni Regii Erartapararfurss Civil, 
Libri ll;  Hanov.1598. in$vo. 

(0 20) Anfer Den, merde man auch 
noch, von ihm: 1) Jo. Merceri LeZurar 
Bıturicenfes, in Titulos IH, prioves Lib. 
AX. Digefl.de Pignoribas & Hyposbeciss 
Opera Chrift. Gravii; Cefei, ı$10. in 
$vo. 2) Conffantini Harmenopuli #rem- 
ptuarium Jurw Cıvıls, Lat. redaitum, per 
Jo. Mercerum; Zugduni, 1556. in 4t0, 
Hergegen lautet der Titel einer andern 
kaitıon hiervon aljo: Conft. Harmen. 
Promptuarium Jura ; Interprete Jo.Mer- 
cero. (sm Dion. Gothofredi Pararitlis, 
ad ingules Harmenopuli sirudos, Variar, 
Lectionum Libeliv & Nımer IitoreGrecar, 
dıdionum Jura; Apus Guil. Læmarium, 
1577. in 4to. Und endlich ſtehet vieles 
Merceri Commentarsm, in Tertulliani 
Liv:um, de Palie, mit, in Tertulliani 
Operibus, 

(p 20) Hiervon, iſt uns folgende Exition 

i bekannt: 
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Unter feinen Schriften, aber find vornemlich folgende remarquabie: Kur. 
ı) Io. Pafleratii Prafatiuncula, in Difputationem, de Ridiculis ;_Parıf. - „he feiner 
1595 ingvo. 2)Ejus, De Literarum, inter fe, cögn«tione & permu- griften. 
“gatione, Liber; Parifiäs, ıdos. in 8vo. 3) lo Paſſeratii Orationer & 
Prafationes ; Parifüs, 1637. in 8vo Morhof in Pohbiſt Tom. I Morboſi Judi- 
Lib. UI. Cap Il. $. 2. p. m. 975. urtheilet, von denenfelben, alfo:ium,vonPafe- 
Fo. Paferatii Orationes & Prafationes varm argumenti , Parifiis, ratii Præfotio- 
1606. in 8. & 1637. editz, ‚eleganter, quidem, nec minus argute,"idus, 
feripr& funt, fed non fervant Orationis illum tenorem , quem requi- 

rit caftigara illaCiceronss Eloquentia, nec tam nitidz, terfx, aut nu- 

merofz, funt,,. 4) M. Verit Flaccii, que extant, & Sex.Pompejı Fe- 

fi, de Verb. fignif. Lib XX. cum lo Scaligeri, Ful. Urfini & aliorum 

Notis; Parıfiis, MDXXCIV. lo. Pafleratius, Emendationibus ac 
Annotationibus creberrimiis, illuſtravit. Sonſt hatt derfelbe auch noch 

viele luſtige Schriften verfertiget : Dahin, z. E. gehören: 5) 

eine Kofa. 6) Ficus. 7) Qliva. 8) Morus, 9) Palma. ı0) 

Laurus. 11) Ffätacus. - 12) Cygnus.. 13.) Columba, 14) Lufci- 

nia. 15)Gallus. 16)Pavo. ı7)Pafer. ı39)Elpbas. 19) Ajlinus. 

20) Aura. 21) Nihil; Et22) Nuge; Welche alle, in Cafpari 

Dornavii Ampbitbeatro Sapiemie Socratice, Foco-Serie, Tomo. 1. befind» 

lich find. Ferner fihe 23) Ejus deCecitare,&7 24) Laudemmendacit, 
sbid.Tom.II 23) Snergegen von feinen Noris Sele&is,in Catullum, die voͤl⸗ 

lig mit, in der Zolländifchen Edition, de An. 1680. ftchen, ſo, Io. 

Georg. Grzvius,in 8vo. beforget, fihe oben, p. 1156.Schol. g. 20 26.) 

Liber Conjelurarnm. 27) Commentar. in Tibulum, 23) Dergfeir 

chen, in Propertium ; Ws welche Letzte beyde mit, in vorgedachter 

Edition des Carulli, Tibulli und Propertii, de An. 1680. befindlich find. 

Sonft aber hatt diefer Pafferarius auch noch viele Poetiſche Schrif⸗ 

ten, in Lateiniſcher und, Sranzöfifcber Sprache, hinterlaffen. 

Wie er denn ein grofer Liebhaber der Poefte geweſen. Nae ROEr gerigreves von 
Y1J69S Bibliotb. V. N; Teiffier, dans Eloges ; Pope Blount, mehrqedach⸗ 
in Cenfura Celebrior. Auötorum ; Croix du Maine Bibliorheque de tem Paferatie. 

France; 








bekannt: Jo- Merceri Concilister, ew anders, aldeine Arsconciliandica, que, „ 

edir Bern. Henr. Reinold; Duisswrgi, in Jure, contraria videntur, utendique 

ızı.ingvo. Es iſt dieſes Buch Nichts eis, que vere contraria ſunt. ’ 
33 (920) 
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XVI. France ; Brice Deſeription de la Ville de Paris; Verdier Bibliothe- 
que Francoife ; Heinrich WITTIELTS Memorias Philol. Decad.1; 
Sczvol. Sammarthani E/sgia Gallorum illufrium, Lib IV; Io,Per, 
Lotichium, sn Biblioth. Poet. P. IV; Adami Clarmundi Vitas P. V. 
No. ; Und endlich Papirii Maflonis Annales Francia &7"Elogia Vi * 
ror. slluffrium. Conf. quoque fupra, p. ısı. * 

Vom Paulo * Vom Paulo Manutio, ift, bevits oben, $.L1.Cap. MIL.p478. 

Manuio, EI Sag. beſondere und ausführliche Iachricht gegeben worden. AWienob 

ü fen demnach nurnoch eine und andere,dafelbit,ubergangene Eartione- ſei⸗ 

Sonderlich Schriften Deme, hier, beyfügen; Us da find: 1) Ejus Liber, de 

von ſeinen ComitiisRomanis; Sp, in Gaudentii Roberti Myfellaners Italicis ern- 

Schriften. Zur, Tom. IV. befindfich. Vid. Num. fulfequ 4. 8 find aber diefe 
Mifeellanea, Ao.ı6gr. und 1692. zu Parma, in II. Voll. in ato. herausge- 
kommen, Ebenalda, TomoII.ficheg auch 2) fein Liber, de Legibus; 
So ſonſt, 1557. zu Venedig,in Fol.bey Manutio felbit,herausgefommen, 
und auferdem auch, An. 1570. zu Cöln, In sv0. befonders gedruckt wor 
den. Conf. die Hiflor. Biblioth. Fabric. P. III. p. ai. (q20)' 3) Ejus, 
de Civitate Romana, findet man, zu Tomo I. des Thefauri Antiquitatt, 
Romanarum lo. Georg. Gravii. Hierſelbſt, ift hiernachft auch fein, 
oben No. 1. beniemtes Opu/eulum, de Comitiis Romanorum ; Ingleichen 
4) Das, de Senatu Romano, befindlich. 5) Ambrofii Calepini Dictio- 
narium, cum Additamentis bujus PauliManutii,-hatt er felbft, Ao. 1565. 
zu Venedig, in Fol. gedruckt. 6) Seine Noten, in Libros XVI. Cice- 
ronis Epiflolarr.ad Familiares, find, unter Andern auch, An. 1697. zu 
J.eipsig, vom Iuſto a Dransfeld,in $vo, herausgegeben worden. Nichte, 
weniger haben wir eine Edition dererfelben, de Ao. 1650.30 Franckfurt, 
an der dder, insvo. 7) Seine Correötiones, in Ciceronis Oratio- 
num P. II. hatt ex ebenfals felbft, An. ıyös. zu Venedig, in 820. ge 
druckt. 8) Ejus Annotationes, in Ciceronis Epiflolas, ad Atticum, 
Brutum &’Q.Fratrem, find wiederum, bey ihm, cum Prefat. Io. Stur- 
mii, An. ı568. in 8vo. herausgefommen. Vid. de hir Editionibus, Hi- 
flor. Biblioth. Fabric.P.VI. p. 343.8 faq. 9) "Adagia quæcunque, ad 
banc diem, exierunt, PauliManutü fudio, ex preferipto Concilii Tri- 

dentin, 


























" (q 20) Diefes ift Eines , von denen X. Petri Bembi, und des Bernhardini Maf- 
Buoͤchetn, die er, auf des Cardingls, faei Einrathen, de Ansiguiraribus Rma- 
n x nH , 
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dentini, à is ,vindi, — 7 Te Terre Ye 

‚ 4 mendis,vindicata ; Venetüis, 1585. in gro. Sim übrigen XV, 

wollen Einige behaupten; Er habe eine fehr ungüchtige Tochter ge 

habt, wegen deren üblen Aufführung, er fich, ſo fehre,gehärmet, daß 

er, darüber, An. 1574. im 62jten Fahre feines Alters,geftorben. Sonſi 

gibt B. Io. Fabricius noch dieſe Nachricht, von ihm: „Paulus Manu. B; Febriei 

zius, ab Hippoljto Eftenfi „ Cardinale,, in familiarium ordinem rece- 2 — 

prus, Lullianæ di&ionis admirator & feliciſſimus, in feribendo, imi- 2 ee 
tator, fed Latine loquendi imperitus, &, Scioppio notante, phrafium 

& fignificationum quarundam inventor, five novator, tam emenda- 

te edidit Patres aliosque Audtores, quam ſcite & eleganter fciebat fcri- 

bere, in Latino. ,, Conf: quoque Sen. Prof. STOLI.S Introdudt.ad 

Hiflor. Erudit. P.I. Cap. IV. $.35 No.,8; Alwo man Folgendes finden 

wird: ‚»Magnus hicce Latinarum Literarum Stator ae Præſes, qui feri- Here Prof. 

Pſit Latiniſſime & terfifime, vix tria proloqui verba, in hac Lingua, &tolls Judi- 

ꝑotuit. Sæpe, in una expolienda Epiftola, menfes aliquot contrivis- «im, von ihm. 

fe dicitur. Quam Gudius Epiftularum Manutianarum reginam dicit, 

legitur, apud Morbofium, Polybiſt. Tom. 1, Cap. XXV. (t 20) extremo, 

















nis, fchreiben wollen. Sechſe davon 
find, wirdlich, hevadusgefommen; Als: 
Die Opufiuta, de —— Redigio- 
ne, Senasu & Comitis, Gegenwaͤrtiges 
aber beſtehet, aus V. Partibus,; Nem⸗ 
lih: 1) Quibus nominibus appellatae 
fintleges; 2;Aquo genere hominum; 
3) Quibusinlocis; 4) Quibus tempori- 
bus; 5) Quibus de caufis, latae fint 
„Leges. 

(x 20) Die eigentlichen Worte find, fo, 
merckwuͤrdig, daß wir fie, billig, anbero, 
excercnhell! u kanli Manuti: cum plurcs 
fint, ana eft longa,& valde elegans, ad 
Crstonemä r. ff rei. Medicum Cacfa- 
reum, ſeripta, cum Romä difceflum pa- 
raret, plena querelarum. Vocatus ille 
Romam crat, ut illic curae Typographi- 
cae praeeffet, in editionibus SS. Patrum 
procurandis, cui rei argentei typ defti- 
natierant, & ftipendiaadfignata.Verum, 
Sum sssillac, non ex voto, protederens, 


‘anni. 


In 





&in rei familiaris anguftiam, cam ob 
caufam, veniret Menutixs, Crato à Crafft« 
beim illı Caefareae munificentiae fubfidia 
obtulit; Ad quae fplendida promiffa 
erectus Manutius, elegantifimam hanc 
& fvaviffimam epiftolam eucharifticam 
feripfit, quä vix elegantior, intoto Ope- 
re, reperitur. Nam meras charites fpi- 
rat, omnesque animi receflus effundit. 
Scriptam autem, à M«nutio, hanc, co 
tempore, fuifle epiftolam, ex epiftola V. 
Libri IX. ad eundem (rstonew, feripta, 
probari poteſt. His enim verbis finit 
epiftolam ; Ad.illam fuperiörem Epi- 
ftolam, Rome feriptam, pluribus verbis, 
exſpecto, quid — —— Hae vero 
feripta erat, Venetiis, X. Calend. Nov. 
An. 1570. Sed altera illa inedita ſeri- 
pta eft, Rome, Jdibus Juniis ejusdem 
Unde spparet, candem illam 
efle, quam Maxusı-. exteemis illis ver 
bis defiguat, Non erit hoc , ur puto, 

Lei 


ad‘. 53. 


Scripsores Ber. 


XVI. 


ihm. 


2696 





Das Vierte Capitel ‚LA. I. 
In triumviris, qui catechefin Concilii Tridentini meliori latio don.- 
zunt, eum fuifle, narrat Erytbreus. 


Docet illa, quam excitavimus, 


Epiftola; Omnes ejus divitias, in libris & 8. l:beris, conftitiffe,,, Es 
geliehet hiernachſt Manutius ſelbſt, daß er, in feinen Briefen, des Bu- 


nelli Epiftolas imitirct habe, 


Vid. Morhofii Polybift Tom. 1, Lib 1.Cap. 


XXIII. $. 58. 59. Woſelbſt auch, ſowohl Morhchi, als verfehiedeneran: 
derer Gelehrten Fudicsa, von diefem Manutio, befindlich find. (f 20). 
Seriprorss, ton Endlich Fann man, Seinetwegen, auch noch nachlefen (t 20 ) die Hifor. 

Bibliotb. Fabric. P. III. p.8ı5; Ghilini Tbeatrum Erud, Vol. 1, 2: 3555 





Le&oribus ingratum , fi illaın ipfam epi- 
ftolam, in Man.ti: epiltolis, ob certas 
forte caufas, omiflfam, quam mecum vir 
Exceltentifimus communicavit , appen- 
dicis loco, huie Capiti atque toti Libro 
primo Bibliorhecario, qui in argumen- 
to, de Epiftolarum Scriptoribus finitur, 
fubneftam, purpuramque hanc panno 
noftro afluam.,, 

([20) Der Ort werisret wohl, daf 
wir ihn völlig, anhero, excerpiven ; Und 
lauten demnach) die Worte alſo: „Pau 
dus Marutiss magnam aflecutus eft, in 
exprimendo ftilo Ciceroniano, felicita- 
tem; Cujus — magnä diligen- 
tiä accurä, confcripte ſunt, atque, ut 
Scioppims nobis narrat, tanto labore, ut 
menfis aliquot uni epiftolz, interdum, 
impenderit.  Scilicet, quem antea lau- 
daverat, quod nemo, qui fanus fit, ad 


. puritatis & elegantie Latine fummam, 


quicquam Manstio- defuifle dixerit; 
Mox-tamen colaphum illi impingens, 
ex nimia illa curä, fatum efle. judicat, 
ut Masutii Epiftolis, quamvis elegan- 
tiffimis, nequaquam ea fit gratia, quae 
hominem, nifi valde otiofum, ad itera- 
tam le&tionem, invitet. Puriflimus ſa- 
ne Auctor eft, ac paen® unicus, & recen- 
tioribus, quem ego Ciceroni jungi pofle 


arbitror, Quod Seioppius dicit, tædium 


Thuani 





lectionis repetitae inde oriri, fi quid ve. 
ri judicat, ex illo forte eft, quod ple- 
rumque, de negorüs familiaribus, fcri- 
bat. Sed nos hic, de.rebus, non folli- 
eiti, diftionis praeftantiam cominenda- 
mus. Aliquot ejus Epiftolarum Editio- 
nes Junt, quas recenfer examinatque 
Thomafııw, in Praefatione noviffimae edi- 
tionis Lipfienfis ; Cui fi verum fateri 
velimus, non multum diligentiae acces- 
fit. Extantadhuc aliquæ ejus Epiltolae 
ineditac, apud Wags doctos, atque unam 
ejus bene longam fervat Cl. Gudim, 
ipfins Manutii manu fcripram, quam 
ipfe Epiftolarum Manutii Reginam vo- 
sare ſolet. Maretus ſe Manusie mino- 
rem fatetur, & Marefhw Muretum co ma- 
jorem facit. Sealiger certt, in Excerptis 
illis primis, A Tunag Fabre, editis, ne- 
minem magis Romane loqui ait. Ca- 
paceiw, Lib. II. Elogiorum, bfnae Lati- 
nitatis amatorem nominat, qui tamen, à 
fplendido & magnifico Orationis gene- 
re, abefle vifus fit, dum, ab humili Epi- 
ftolarum ftilo, non difceflit. Murerw, 
cum, inOrat.XVI. Volum,-IL 'omnes 
Italos, ingue his Joannem ( afam, in ſeri- 
bendo, omnium politifimum maxime- 
que limatum, & ab omnibus ineptüs re- 
motiffimum, Manutium, Virum, in ſeri- 
bendis Latinis Epiftolis, fingulari lepo- 


Li; 
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Thuani Hiſtoriarum Lib. LIX.p. 46; _ Imperialis Muſæum, p. 106; (07: . 
vii Ferrarii Tom. Ip. a443 Maureti Orationem XIX. p. 365; Goclenũ 


adf.g, 


Obfervat. 11; Schurzfleifchii Epifol. Selectas, p. 39; 
Tom. I p. 409.&7 qq. & Tom. ll. p.235.&7 faq. 


gu &I /aq.* 





re ac venuftate preditum, laudaffet, ita 
tamen, deiis, in univerfam judicat: 
Et tamen, in tanto ardore animorum, 
tanta ingeniorum Contentione atque 
aemulatione, tantis pr&pofitis pracmiis, 
nemoadhuc extitit, cui, fimplieiter & 
fine ullä exceptione, ca laus tribui poſſit, 
ut bene Latine feripfiffe dicatur. De 
Cafa & Manutio, ita judicat: Hiquem- 
admodum illud confeeuti fünt, ut haec 
laus vere ac meritö propria Italiae ha- 
beretur, eique czterae omnes nationes 
fcribendi elegantia facile cederent; Ita 
illud negari non poteft, multos nac- 
vos multasque maculas, quod, bona 
omnium venia, ditum üir, illorum 
-omnium fcriptis afperfas effe, quae pla- 
num faciant, illos vidifle quidem, quid 
optimum eflet, & viam, quae ad illud 
ferret, ingreflos long& procefüifle; Sed 
longe tamen, ab eo, quo intgndebant, 
ſubſtitiſſe. Ofavionw Ferrari, in Li- 
bro, de Sermonibus Exotericis, p. 42 
Edit. Venet. magno Manutium elogio 
ornat, Vocat eum virum acerrimi 
elegantiftmi judicii, qui: Romane laudem 
elouensie mobi ita vefliat, hoc tempore, 
ut prifcos illius auflores, quorum babentur 
in bonore [cripta, partim exaquet, im 
vincat orationis genere ipfo flexibili, nitido 
, fine fatietate, dulci.,, 

(t20) B. Gundling. gibt aud), noch ans 
derswo, in einem Seiner Collegror. Lite- 
rar. folgende Nachricht, Yon dieſem Ma- 
nutio: „Die Manutii überhaupt meri- 
siten, daß man,-von ihnen, Etwas fage. 


Teifher Eloges, 
Ind Die Patiniana, p. 


i Hiero- 





Aldus war der Pater; Und Pauli Sohn 
hies auch Aldus. Der Vater, Aldus, iſt 
aber nicht ‚ fo, conAderabie gewefen, wie der 
Paulus. Gie haben, in Venedig, eine 
ſchoͤne Buchdruckerey gehabt. Dennoch 
aber iſt der Paulus, von Venedig, weg: 
und, nad) Rom, gegangen. Eben diefer 
war, Anno ıs12. geboren ; Und, Anno 1572, 
ift er geftorben. Bon dem Aldo Manu- 
tio , gedendet unfer Herr Auer, hier, 
Nichte. Vielleicht wird alfo derfelbe, un: 
ten, unter denen berühmten Buchdruckern, 
nod) vorfommen. Werdie V. Volumina, 
fo Paulus Marutius, vom Cicerone,eaitef 
hatt, befommen kann, die find zu efimi- 
ren;1) Weil fie accaras gedruckt finds Und 
2) weil Manutius, über dengangen Cice- 
ronem, Noten gefchrieben hatt, in welchen, 
der Texs des Ciceronis, am beſten, erflä 
tet worden. ben dahero hatt Grevius, 
in feinen Theilen, die er, vom Cicerone, 
eairet, alezeit imregras bas Nosas beydru: 
cken laſſen. Gedachte 7. Volumina aber 
find, deswegen, var, weil fie, nicht auf 
einmal, fondern, alle jahre, nurein Vo- 
dumen, herausgekommen. Ich habe fehr 
viele Eaitiones „ von dem Cicerone, die 
nicht zu verachten find. Allein dieſes 
Manutii feine gehet, über alle. Er hatt 
auch hiernähft , am erften, das Conci- 
lium Tridensinum, in der Ordnung, tie 
wir es, itzo, haben, esıret. Desgleichen 
haben wir die LXX. Inserpreres, von ihm 
Und Papft, Pius IV. hatt ihn anben, zum 
Typograpko, in der Typographia Vaticana, 
gemacht. Uber er wurde dennoch, auf die 

A cı legt, 
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Dos Vierte Capitel, Sect. II. 

— — en — — — 
Hieronymus Wolfius iſt, zu Oettingen, geboren. (u 20) 
Sein Pater war ein armer Edelmann, aus der Familie derer Kerrn 
von WOLSSTAAL, Die hernach Grafen geworden. Nun 
mehro,ift Diefes Hars ausgeſtorben, und hatt die Guter der Churfuͤrſt, 
von Mayntz, befommen. Grmeldter Wolfus hatt, anfanglich, follen 
ein Soldat werden; Welches er aber nicht thun wollen. Er lebte, 
in ledigem Stande, und mar fehr gelehrt, Fonte aber, nirgends, bes . 
ben. Zuletzt, ift er Doch Keckor geworden, in der St. Anne Schule, m 
Augsburg. Und gleichwohl hatt er fich, immer noch, bald zu Muͤhl⸗ 
bau en, bald an andern Drten, aufgehalten. Er iſt auch gereiſet. 
Allein er iſt, fein Lebtage, arm geblieben. Man kann, hieraus, fe 
hen, daß die Nod/efe überhaupt, damals, nicht Viel muffe gehabt har 
ben; Sonft hätten fie inm doch wohl Etwas gegeben. Sonderlich ein 
guter Grecus iſt Diefer Wolßßus geweſen. Und dahero hatt cr auch den 
Wcrarem,(v20) Demofthenem, Zonaram und einige Scriptores By- 
zantinos überfeet. Uber die Ofkera Ciceronis, hergegen batt er einen 
fehönen Commentarium, in Fol. gefchrieben; Desgleichen über Die Yue- 
Riones Tufculınas, Seine Leötiones Memorabiles beſtehen auch, ın 2. 
Poll. ; Worinnen, man Alles findet, was er nur Merckwuͤrdiges gele 
fen. (w 20) 
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Veit, noch arm. Und dahero find auch 
feine Foiflose mit rerpet re. damearıs, 
angefüllet. Dem ohnaeachtet,mag Derjer 
ige , der,gefhwinde, Karcın lernen will, 
dieſe Epifteln des Manurii ſicher leſen. 
Ciceronis Epiſteln ve-hindern Einen 
immer; Weil derfelbe, mit unter, viele 
Antiguitäten hatt. Heraegen, bey dem 
Manutio, find feine Antiquitäten aniu: 
treffen. Die kann ich ia wohl, a parte, 
fernen. Bor den Manutium, binich auch 
gut, daß er Fein boͤſes Wort" gebraucht. 
Mir haben, itzo, eine Edsion „. von den 
Herru Profel. BRAUSSEIT , ( Do. 
Gottlieb)in Leipzig. Der hatt, hier: 
ben, xt wor neurren Fleis angewendet ; 
Indem Er, von allen Denenjenigen, Nach 


richt gegeben, an die der Manutius ge⸗ 
fhrieben hatt. Es iſt auch wohl feine 
Essen, nom Manut:o, herans, die Hr, 
ARAUSE nicht anbey  conferitet, 
Taiem bowinem dilıgestem, in Re Litera 
via, vix inveniers, Ob aber diefe Zeine 
Di'gensia Vielen wird anliehen, weiß ich 
nicht, . 
(a20) Von diefem Wolfio, ift, bereits 
$. EXXVHL vw, h Ca IV. 0.976.fegw. 
einige Nachricht ertheilet worden. 
v20 Unter feinen Schriften, die, 
oben, zu +eren/sren übergangen worden, 
find uns nachbeniemte bekannt: 1. De- 
mofthenis und FEfchinis 9p =, cum Ani- 
le fniba. Hieron. Wolhi. Bonds 
ren verfchiedenen Faitiontaus, fihe7-977- 
&- 
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boren, 





aber hatt er unterfchiedene fehöne Sachen gefchrieben, und, unter An— 
dern, auch den Tertullianum und Cyprianum vortvefflich ediret, (z 20) 
Endlich iſt er ein :Bifchoff geworden; Und, wo mir recht iſt, fo hatter 


gar follen Ertz⸗ Biſchoff werden, in Hlecheln, - Ma 
von, Nachricht finden, bey dem Valerio Andrez, in feiner Bibliothe- 


Man Fann, hier» 


ca 





& faq. Es iſt auch infonderheit,vonder Ba⸗ 
felee Edision, de An. 157 2.0x Ofsina Her- 
Vagiana , in Fol.in der Hifler. Biblierb, 
Fabr, P. III. p. 332. ausführlihe Nach⸗ 
richt zu finden. Und eben dieſe Eairiom 
hatt man, Anno 1604. zu Franckfurt; 
Ingleichen, 1607. zu Gereve,in Fol. wie: 
derum aufgeleget; Worbey obiter noch zu 
erinnern, daß, auch Anno ı7ı2. Jo. Vin- 
centius Lucchefinius die Orationes De- 
mofthenis, de Republ, ad Populum, babi- 
sar, cum Notis Criticis & Hiflorieis, zu 
Rom, in gro. ediret hatt; Als davon das 
Giornale de Letteruti d’ Italia, Tom. XIV. 
p. ı. Bann nachgelefen werden. 2) Hocre 
tis Scripsa Graco- Letina ‚ex interpretat. 
& cum Annctationibus Hier. Wolfi; Ba- 
filee, ex OfßFeina Oporiniana, 1570. in Fol. 
1587 in gvo. & 1194- in $vo. Vid, Jupra, 
& CKXX. p. 982. Net. fı 11.Conf. quoque 
die iſtor. Biblioth. Fabr. P. Ill.p. 2285 
Wofelbft, diefe Baſeler Edition recenhr et 
worden. Aufer Dem aber find die Orari- 
one: Mocratis, von diefem Wolfio , auch 
dermafen, befonders, ediret worden; 1fo- 
eratis Orationes, Gr. felum, cum Hieron. 
Wolfii argumentis marginum Anncta- 
sionibus, Accef. Iſocratis Epiſtolæ atque 
Harpocrationis & Suidæ aic. aidionum 
explicatio ; Bafılee, apud Guarinum „1565. 
& 1571, in gvo. 3) Nicephori Gregorz 


Byzantine Hiflorie Lib, XI. ex Edit. Hier. 
Wolfii, Gr, & Lat; Baſilcæ, per Joann. 


Oporinum, 1562. in gros Fol. 4) Nice 
te Acominati Choniate Aifloria Imperii 
Greci; Irerata Editio, Græco Latino, Hier. 
Wolfii, apud beredes Euftathius Vignon, 
1593. in 4to. 5) Suide Hiflorica cætera- 
gue Opera Hier. Woltii; Baflee , per Eu- 
febium Epifcopium, 1581. in "Fol. Conf 
Supra, $. XLVI. Se&, Il. Cap. IV, p.1544s 
& fgga. 6) Hieron, Wolfi Quefliones , 
maxime necejJarie, trium Librorum Cice- 
ronis, de Ofreiis, precepta compledlens 5 
Buftlee, 1580. in $vo. 7) Ejufd. Carmi« 
na, de, Cirifliane clafs divinitus conce[]ä, 
Viöloria,consra Turcas. 8) De ejus An- 
notationidus, in Ppictetum de Cebetis Ta- 
dulam , und deren verfchiedenen Eæitioni- 
bus, fihe , oben p. 1053. Desglichen hatt 
oft ermeldter Wolf 9) Annosationesz 
ad Morelli Tiliani Tabulas, ediret. Vide, 
pre, P-786. 10) Sein Keben aber 
llocratis ftehet mit, bey denen, ſub No. æ. 
obrecenfrsen Edisionibus derer Operum I{o- 
eratis. Gonft hatt er auch, m) über 
Ciceronis Queflicnes 'Tufeulanas ejusdem- 
que Sommium Scipionis & Paradoxa , com- 
mertiret. Nichtsweniger 12) den Zona- 
ram und Chalcondylam, auch a. m. über: 
fegget. Vid. fupra, p.1597. &@ 2053. Confs 
quoque Teißier Eloges ; Adami Viras Phi- 
lolegorum; Und Pope-Blount, in Cenſu- 
ra Celebr. Audorum. 

(w 20) Von diefen LeFionibus , fihe, 


oben, p- 976 fegg. Im uͤbrigen gibt, uns 
A (16) a 


ter 


. — nn Seripsores Seo, 
Jacobus Pamelius(x 20) ift, u Brügge, in SIandern, ge 
Er war ein Edelmann und(y 20) cn Catholick. Anbey Perfonatia 


JacobiPameliiz 


XVL 


Und feine 
Schriften. 
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xvi, caBelgica;(a2ı) Desgleichen bey dem Sandero,( Antofi, JdeClarir, 
B.Gundlingii eruditionis fama, Brugenfibus, Als welcher Sanderus ein fonderbarer 
Fudicen Mann geweſen. (b 21) Wir haben bahero auch, von ihm, eine Zi 
—— ” fforie, von Flandern; (c 21) Is. einen Tractat, de Glaris Antoniis. 
Letztern hatt Ockel (Andr.) dem Herzoge, Anton Ulrich, dediciret und 
Vamelii Operadenfelben mit, unter Die gelehrten Antonios, gerechnet. (d 21) Im 
Tersliani. übrigen wird des Pameli obgedachte Editzo Tertulliani, por Eine, von 


dann 


—— —ñ —ñ — — — — — — 


ter Andern, auch Morhof noch, in feinem 
Polybifl. Tom, I. Lib. II. Cap. IL, $. af. 
folgende Nachricht, von einigen Schriften 
des Woltii;Auguftani Gymnafii, ad D. 
Anne, Conititutio ac docendi difcendi- 
que ratio, ab Hieronymo Wolfe, delinea- 
ta; Et ejufdem Auftoris, de expedita u- 
triu/que Linguæ, vel privato ftudio, dif 
cendz ratione, & aliæ quedam commo- 
nefattiones. His additur ejufdem Wel- 
fi, de Auguftani Gymnafü inftauratio- 
ne, deliberatio & Somnium, de expedi- 
ta, in bonis Audtoribus interpretandis., 
progreflione. „Und Zörd, Lid. VI, Cap. 
41. 5. 4. ſchreibet Ebenderfelbe , alfo: 
„Interea, cum Viri do&ti complures fin- 
gulas hactenus Orationes Demuflbenis La- 
tine reddidiflent , primus omnia illius 
Opera, in eum fermonem , transtulit , 
feu translatas, ab aliis, Orationes revidit 
ediditque Hier. W fius. (Nam, etſi Ca- 
rolus Ciutinss „ Parifienfis, Orationes 
omnes Dr noflseni‘, una cum Libami ar- 
gumentis, & Ulpiaw: Commentariis, ante 
Woıfiam, transtulifle ,a Mich“ Neandro , 
perhibeatur, ab eodem, tamen illas,, im- 
matura ınorte preventus, non edidiffe , 
dicitur, Prefat. Erot.L. Gr.p.2z1.primo, 
Anno ı:45. Tomis V. in apud Fo, 
O;orinum ;) Et, cum ille doctiſſimi Wodfi 
labor, erudirorum calceulis, approbaretur, 
fa&tum eft , ut mox fecundum , atque 
item tertium „ ederetur. „, ’ 


(x 20) Diefen Pamelium haft jmar 
Herr Dr HEUMANN, in der neugften 
Eiition Seines ConfeFw, nicht mitange 
führer. Weil wir hn aber doch, ineinem 
Gundlingiſchen Diſcurſu angetroffen, 
fo haben wir ihn, billig, alhier, mit. cm 
rücken follen. 

(y20) Ermeldter Pamelius ‚ ober viel: 
mehr de Pamele, war eigentlid) ein Baron, 
md, 4. 1736. den uten Maj. geboren. 
Man ruͤhmet ihn, ſonderlich, feiner grofen 
Modefiie und Aufrichtigkeit mega; 
Damiter fih, bey Grofen und Kleinen, be 
liebt gemacht. Zu Paris, hatt er ud“ 
wet; Und, u Bruͤgge, erhielt er, erf, 
ein Canonicas. Dafcibft, nun richtete er 
eine ſchoͤne Bibliorhec auf, und wurde, 
hernach, Propft, zu Utrecht, auch cuds 
lich Bifchoff, zu Se Omer. Als er aber, 
eben dahin, reifen wolte, folches fein Fit 
thum in Beſitz zu nehmen, Überfiel ihn, 
unter Weges, ein bigiges JIe 
ber; Daraner and), zu Mans, in Hen⸗ 
negau, 2.1587. den 18. Sepremzbr. im sajten 
Jahre feines Alters, erben muͤſſen. & Jo 
Fabric. gibt, von ihm, unter Andern, fol 
gende Nachricht, nebft beygefügtem /udi 
ere! „Accepta, in Lovanienfi Lyceo, 
Theologie Laurea, factus Canonicus & 
Archipresbyter Brugenfis, ac poftca, à 
Pbicippo U. Hifpan. Rege, amplıllima 
Conventus $.Salvatoris prapofitura Ul 
trajectina donatus, defignatusque Epifco- 

pus 
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denen beften, gehalten;(e 21) Und fliehen feine Noten, auch in des XV%. 
Rigaltii Editione Operum Tertuiliani. 
S. XLVI. 
Foannes Sturmius (t 21 ) darf nicht etwa confundiret werden, F. Sturmi 








‚mit bem Iacobo Sturmio, Diefer hatt, in Strashurg, eine Scholam Plmalia. 


Ulu- 





pus Audomaropolitanus, vir fummus, 
utriusque Linguz, Theologiz & Hifto- 
ria Cognitioneomnique doftrinz gene- 
re, excellens ,deque Cypriano zque ac 
Tertulliant, bene meritus.,, 

(220) Geige Edisia Operum Cypriani, 
cum N ı11,sam fülr, quamRigaltii Priori if, 
4n.1686. zu Paris, and) bereitd,Ar. 1568. 
und 1489.51 Antwerpen, im Fol. heraus: 
gefommen. Die Parifer wird, in ber 
Hflor_Biblioth. Febric. P. 1.p. 164. & faq. 
vecerfretz; Und kann man, daſelbſt, 
gnuͤgliche Nahricht,davon, finden. Die 
übrigen Schriften aber dieſes Pamelii 
find. folgende: 1) Liturgie Latinorum, 
2) Caralıgm Commentaxiorum Veterum 
Seledorum, inuniverfa Biblia. 3) Con- 
eiliorum Paralipemena. 4) Relationes,ad 
Beigii Ordines, de non admistenda, une in 
Republica, diverfarum Religionum exerci- 
tin, 5) Commentarius, in Librum Judith. 
6) Dergleichen, in Epiſtolam Pauli, ad 
Philemonem, 7) Micrologus , de Eccle- 
fafl aflicis Otfervarioniöws.. 8) Anmer: 
ckungen uͤber Caſſiodori Tracdat, de di- 
wınis Numinibus; Und 9) Ritwale San- 
Aum- Patrum &:. 

(a21) Aufer Dem, kann man auch, hier⸗ 
bey, noch nachlefen Thuani Hifloriam , ad 
Ann. 18975 RKROEXAGS Bisliotb. 

V. N p.602; Pope-Blount, im Cenfü- 
raCelebr. Auflor. p 779; Mirzi Elogia 
Belg. p.195; Fo. Friedrich Mayers 
Biblietb. Biblic, p, 12; Poßlevini Appa- 
rat, S; Teiffier Eiges; Rollii Bibliorb. 


Nebilium Tbeoleg; Hofmanni Lexicon 
Univerf, .Swerti Atbenas Belgicas;, 
Und die Hifler Bibliorb. Fabric.P.1, 2.162. 

(ba) Diefes Buch if, 4. 1624. zu 
Antwerpen, in 410. edir et worden. 

(e21) Und diefe ift ebenfalg , eod. sonne 
& loce , herausgefommen. Sonſt haft 
auch ermeldter Andrez, ebendaſelbſt, dag 
MWerd,de Gandavenfihus,Eruditionis fama, 
elarisz; Ingleichen eine Chorograpbiam 
S. Brabansia, zu Bruͤſſel, 4.1659. c. Fig. in 
Fol. max; Ja auch B:abantizm, illuffra- 
tam, five Caflella & Praetoria nobilium 
Brabantie cenobiague Celebriora, ad vi. 
vum delineata; Nichtsweniger Rerum 
Gandavenfium Libros VI. ju Bruͤſſel, 
4.1672. in gte.edirct. 

(dai) Der Titeldiefer Edition lautet, 
alfo: Ant. Sanderi, de Claris Antoniis, 
Libri II. Acc. Diff-IV. de Locis Sacrıs, in 
Germania „nots, S. Antomo, dem +5. 
Tönnings dieatis , opera!Andr. Ockel; 
Hale, 1714. in 4to. 

(ca) Bon diefer Edition, fihe, ober, 
p. 1315. Conf. queque Hiflor, Bibliotb. Fa- 
bric. PT. p. 154. 

f21) Diefer darfnicht etwa, mit einem 
andern Jo. Sturmio, der ein Medic. und 
Pref. Matbef. zu Löwen, geirefen und 4. 
1610, geftorben, ift, confundir et. werden, 
Eben fo wohl muß mau ihn «/Ringuiren, 
vom Dr. Cafparo: Sturinio, weldjer, 4. - 
1625. als Prefeff. Theo. zu Marburg, und 
Aller CorAflorii, mit Tode abargangen. 
Georg. Sturmius hergegen. war ein Jeſuit, 

A (16) 3 1 iu 
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Iluftrem eingeführet, Daraus, nachgehends, eine Univerfität gemor 
den, In dieſer Schule, nun iſt auch gegenwaͤrtiger loannes Sturmius 


mit gebraucht toorden. (g 21) 





zu Würsburg, und + 186. zu Trier. 
Hubert. Sturmius } al$ Profef. Theoi. 
zu Leiden. Jo. Chriſtoph Sturmius 
aber war der berühmte M⸗cbemoticus, 
ausder Pfalg:KTeuburg, gebürtig, und 
+4. 1703. ald Senior und Devar der Fhile 
fopb. Facuisät, jin Altorf, Defien Sohn, 
Leonhard Chriftoph. Sturm, ein nichts 
weniger, beruͤhmter Mrrbernssicus, iſt, nur 
jünghin erſt, 4. 1719. mit Tode abgegan⸗ 

en. Ludorv. Sturmius ferirte, um 4 
1570. als Profef Mes. zu Jena; Auch 
ift hiernächft Wencesl. Sturmius nod) 
merckwuͤrdig, der ein Boͤhmiſcher er 
fuitewar, und, zu Unfange des 17. Serwdi, 
lebte. Dom Cxfare Gottlieb Sturmio, 
haben wireine Diß. de Imperatore, Cajo 
Julio Cæſare, now /mperatore, b. c. de Im- 
perio Regno Germanico, ſemper elecdi · 
vo; So, A. 1724. zu Jena, gedruckt 
worden. Desgleichen ſind auch, von 
ebendieſem, noch folgende Piecem morable: 
Warlicher Bericht, wie, von denen 
dreyen Churfürften, Tryer, Pfals 
und Heſſen, Franz won Sickingen 
überzogen worden, 2c 2) Kurger 
Begriff, wie erftlich, durch MIO; 
SIEXT, den Heerfuͤhrer, und lach: 
folgends, durch Römifche Aayfer zc. 
das Amt, Nam, und Bevelche der 
Ehrenholden ufffommen, 1524. in gto. 
Vom Jo. Jacob Sturmio, hergegen ift 
merkwürdig: Agusta Imperii Viärix &e 
Leo Venetus ultor, Orationibus geminis, 
profa ac ligata, exbibıti, & Jo. Jac. 
Leonh. Chriftoph. Sturmiis; A4ltorfi, 
1685, in 4to; Gleichwie auch endlich 


Hiernachſt fo haben wir, von ihm, 
‚Partitiones Oratorias ;(h 21) Ir. einen Traflat, de LudoLitörario, re- 


. dr 





noch Dieſes anben zu annorirn il: 
Andr. Hondorfi ( atendarium Sandırum 
& Hfloriesum; Das ift, Kirchen⸗ 
Hifloria, Durch Vinc, Sturinium, gebefr 
fert, aufsnen, überfehen und vermeh⸗ 
rer, durch Wencesl. Sturmium; Leip⸗ 
3ig, 1599. in Fol, 

(g 21) Diefer war, 41489. zu Sleida⸗ 
oder, wie Andere wollen, zu Strasburg, 
geboren. In befagtem Strasburg, be: 
gleitereer die vornehmfien Aemter. Ja, 
alser, dajelbft, die Univerficst mit aufs 
richten helfen, ward er, zum oberften 
Dire&or derjelben, erwehlet. Wie, oben, 
bereits gemeldet worden, fo hatt er auch 
Vieles, jur Rıformasion der Etad, Stras⸗ 
burg, contribairet,; Und Joanne 
Sleidanum hatt er, zu Berfertigung feines 
Cominentarii, de Staiu Religions & Reis 
publice Germanorum , veranlaflet. Er iſt 
auch endlich, 1753. im 64ſten Fahre feines 
Alters, zu Strasburg, geftorben. 

(h21) Bon diefem Yuche, iſt ums fol: 
gende Edision bekannt: Jo. Sturmüi, in 
Partitiones, Oratorias Ciceronis, Dislogi 
IV. cum Ejwd. Libris II, de anıifla dicendi 
ratione, & quomodo ea .recupewanda fit; 
Argentor. 1539. in Svo. Wegen feiner 
übrigen Zöörerum, ad Oratoriam Prdan« 
sium, fihe Morhofii Pclyb. Tom. J. Lib. VI, 
Cap. 1.$. AU. Conf, guoyue Lib. Il, Cap. 
XI. $.15; Alwo Morhof, alfe, ſchrei⸗ 
bet: ' „Sed inter recentiores , nemo eft 
Joanni Sturmio, peritiffuno Rhetori, pre- 
ferendus. Multa ille, variis in libris; 
Exercitationibus Rhetorices; De amiſſa 
varione difeendi; Nobilitate diterata, 

tom 
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Bud ifl. 


nemlich denen Meiften; daß fie nicht wiſſen, wie fie ihre Seudia einrich⸗ 


ten follen; Folglich lernen fie auch Nichts. 


Und dahero hatt Sturm, 


in Diefem Buche, gewieſen, wie man feine Studsa traciiren folle. Den 





totoquelibro, dehoc argumento, docet, 
quz aurea & egregiatota funt, omnibus- 
que eloquentie cultoribus nocturna 
diurnaque manu’verfanda., Wit eram 
Schotaruble;,yg da die noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Schriften diefes Sturmii recenfret 
werden. 

di*21) Morhofgiht abermals, von allen 
Sturmifchen Schriften, jo, von dieſer 
Miaterie,handeln, volftändige Nachricht. 
Dahero halten mir vor nöthig , jelbige 
Dene völlig einzuruͤcken. Sie lautet 
demnach, in Zum. L. Lis. I. Cap II. . 19. 
20. 21. & j,g. verbrsenw, alſo: „ Inter 
eos omnes merito, principe loco, nomi- 
nandus eft wm w, Argentoratenlis 
Academiz Profeffor,,cujus extant varia,, 
de Orconem:a ch. urum, (cripta; Ejus- 
que Confilia Scholaftica, non Germaniz 
tantum urbes, fed peregrinz, ſecutæ 
fünt, A cujus methodo, utinam non 
abiiffent Schole Germanieæ, fubititutis 
var'is obſeurorum hominum compen- 
diis. Ita verum Linguæ Latine nito- 
rem non corrupiflent, nec a Regia via 
aberraftent. Nunc, cum quilibet barba- 
raus & incaltus , fub ingenii. aliqua & 
compendii fpecie, novas fibi rationes 
docendi difcendique condit, prorrudun- 
tur primüm in Academias, hinc in 
Rempublicam, homines, & Orationis & 
rationis uſu non fatis inſtructi; Unde 
certiffima aliquando harbaries exlpe- 
&anda. Seripſit, ſuo tempore, Mu-· mim 
librum, © 7 urum Zus ı Fe aperien- 
ds ; Quo, de ordinibus & progrellio- 
nibus ftudiorum, de horis, ratione do- 


Cicero» 





cendi, de refolvendis orationibus, de in= 
terpretationibus Audtgrum, publicis le- 
&ionibus, privatis ſtudiis, exercitis 
fcholaftieis, multa habentur. Seriplſit 
Eriflstarum Clofhkcarum Libros III ; Quos 
Clafficos ideo vocat, quia, ad Claſſuum 
Scholafticarum Argentoratenfium præ- 
fectos, cos dedit; Quibus rarionem, im 
fingulas illas, informandi adolefcentiam 
preferibit. Illĩ, quali dranspa Aziweıs, 
defignatio & partitio operum habetur, 
quam ille, in füperiori libro, @s ew 
rurw, delineaverat. Diligenter illa le- 
gere debent,quiScholisprafunr. Multa 
enim, ex illis, difcent, quæ, ad duresian 
Scholaflicam, pertinent. Seripſit £pie 
forum Acasen.icarum libyum, ad Scho- 
larchas & firguloum Dif-iplinasum Pro- 
fees» Quibus, de üniverfa, in Aca- 
demiis, docendi ratiöne, agit. Scripfit 
Schole Lavıngane Oeconcmiam, add bnip- 
pum Ludwvi:um & T.anrem, Comites Pa- 
latinos Rheni, Uluſtriſſiwi Principis, 
We fig gi, Filios. Agitur, hie, de Oſfi- 
ciis fingulorum. Preceptorum, de Legi- 
bus Scholz, delestionibus, per curias & 
claſſes, inftituendis, Exquo, veluti ty- 
po Schole inſtituendæ, idea peri poteft. 
Seripſit, Fiasatsune Prinsipis, useuum, 
ad Iluſtriſſimum Principem, Gusiielmum, 
Ducem Juliacenfium ; Er, de Nobiuum 
puerorum  informatiore, librum, titulo 
Nobilitatis Literate, ad Wersercı, fratres. 
De FExercitasionibus Rhetorice , Litrum 
Academium, ad Pb ip um, Comitem 
Lippiaram,feripfit; Item alium, de 
amijjä dicendi ratione, & guomedo ca ven 
wapen 
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Das Vierte Capitel, Sect III. 


Ciceronem hatt er auch, etliche Male, ediret, (kzı) Es mare zu 


euperanda ht, ac, de ! ingue Latine vefol 
wende r.tione ; Quibuspreclara haben- 
tar, ad Linguz Latine facultatem pa- 








randam, precepta, variaque afferuntur ' 
confilia, decopia rerum & verbornm 
Saepe egb miratus fun, 
quare, à tam falutaribus confiliis, reces- 
ferint, quae, hoc feculo, inftitutae ſunt, 
fcholae; Cum nemo quidpiam fanius 
rectiusque docere, eo in genere, po ſit, 
quam docuit Srurmim ; In cujus feri- 
ptis, qua, apud recentiores Scriptores, 
habeurur egregia paene omnia delite- 
fcunt. Scripfit ille varios, ad eloquen- 
tiam omnem re&te excolendam , ezre- 
gios Libros; Ut: öde imitatione, Elopu- 
sione, Scripfit Commentarios, in Ari. 
Rotelem, Hermugenem & Liceronis Libros, 
Sed illi, quos modo 
enumeravi, libri, quoniam, ad rem 
Scholafticam & Juventutis accuratam 
informationem, propius pertinent, uno 
Volumine colleäti funt, &, Torunii Bo- 
ruſſorum, editi, An. 1586. curante Henrico 
Strobandio, Confule & Scholarcha To- 
runenfi, viro literato, deque literis bene 
‚merito ;. Qui, in fuae non tantum 
Scholae, fed & in omnium ufum, hacc 
feripta Sturmiana, ſuis famtibus, lauda- 
bili profecto exemplo, recudi, fecit; Ut, 
in Infcriptione hujus Operis, Yoanni 


obtinenda. 


& plurima alia. 


Sturmio fata, Rector & Pro Rector ac 


Collegae Scholae Torunenfis teftantur; 


Qui & Pracfationem, ad Lettorem, ad- 
diderunt, de Scholw & Libris Sturmionis, 
qui, illo Volumine, continentur, quod 
illi Infiturionis Literate Tomum I. &, a 
Sturmii nomine, Sturmienum infcripfe- 
runt. 
five Epiflolarum joannis Sturmii, Claſæ- 
carum ® Academicarum Xvuæ rie uus à 
Jo. Ludovico Havenreutero, confectos; 
Quibus, quafi quacdam omnium li- 
brorumSturmianorum yanspaxkweıs 





Subjecerunt Schole Argentinenfis, 


min 








continetur.,, Conf. quogue I ec. Morho- 
fi Cap. X. 9.18.19. 20, & ar; Da man 
folgende Nachricht und Zxıraz, aus Stur- 
miilusı Liverarıı rede aperiena,, antrifft; 
„In tota hac Scholarum Oecononi ad- 
ornanda, miram induftriam, ut jam (u- 
pra diximus, foanses Saw mi..s oltenditz 
Cujus confiliis plerzque,per Germaniam, 
Scholæ inflitute. Seripfit is, primo, li 
brum, de Lude Literario. see aperiendo; 
„Quo generatim,de re Scholaftica, egit, 
&, in certos ordines, labores fcholafti- 
cos diftinguit Incipit, à poftremp or- 
dine, qui ipfi wor et. Adillum, füb 
quintum fextumve anırım, duci jubet 
puerulum, ut legere feribereque difcat, 
breviore Catechiſmo, flexionibus nomi- 
num & verborum exerceatur & brevio- 
res Ciceronis Epiftolas , ad Terensium 
& Tironem, exponere incipiat, Quod, 
unö annö, melioris ingenii puerum ab- 
folverepoffe exiftimat; Dequo, tamen 
egodubitaverim. In ordineo@ar ‚'nno 
feilicer feptimo, primis fex menfibus, 
tradit, duabus quotidie horis, Gramma- 
ticam breviorem ; Etreliguum tempo- 
ris duas itidem horas. Eclogis Virgilit & 
Epiflots Cicerons tribuit. Diflolvere 
jubet Epiftolas, flectere ac variare verba 
fingula, eaque rurſus conjungere. Ra- 
tionem conftruend& orationis, in pofte- 
riores fex menfes, differt, jungendo 
Epiftolas Cicercnis & Virgitii Eclogas, 
utalternatim hæ tractentur, & quatuor 
horzlettionibus, de die, impendantur. 
Proponere tum Magiftram jubet fenten- 
tias, Germanicä Lingua, quas puer, for- 
mis Latinis, commutet; Carminum 
quoque modulationem, fed exercitio po- 
tius, quam regulis, fufeipiendam ſuadet. 
In feptimö ordine, anno o&tavo, & fingu- 
laprioris anni acta femper repetenda, & 
verfaum modos & fyllabarum quanti- 
tates perdifcendas, monet; Cui * 
e 


J 
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wuͤnſchen, daß Einer fein, Leben copio/ befchriebe; (121) 





de die, hora fuffecerit. Ciceronis libris, 
de Amicitia & Senectute, aliam horam 
tribuit. Tertiam Æneldi Virgiliang; 
vel Catullianis& Tibullianis carıminibus 
caltioribus , in hunc ufum fele&tis. 
Quartam horam ftilo, propofitis, exex- 
plicatis Ciceromss locis, thematibus, ur 
& verfibus, in ordinem redigendis, aſſi- 
gnat. Interim & memoriam exercere, 
& ſemel memoriae mandata repetere ju- 
bet. Atqueita, tribus annis, confequi 
pofle putat puerum, ut Latinae atquedi- 
lucidae orationis praecepta teneat. In 
fexto ordine, annö feilicet nono vel deci- 
mo, praecepta primum in memoriam 
revocanda, quam tradenda noya. Hic 
horam unam deftinat Eneidos & Catul- 
lianorum Horatianorumque carminum 
leftioni; Secundam explicationi infi- 
gnium locorum communium, argumen- 
tationum,periodorum bent ordinatarum, 
figuratorum exemplorum, & Cicerons, 
depromptorum, quae, memoriae etiam 
mandanda, & ad imitationem propo- 
nenda,tribuit, Nam breves illas & ar- 
gatas (ententias ided damnat, ‚quod me- 
moriam vaftent, aciem ftili diftra- 
hant, faepeque illae inept® feriptis 
interponantur ; Quod fapienter fane, ab 
illo, monitum eft. Ex Terensio, poftea, 
& Plauto , interpofita his Cefaris Hifto- 
ria ‚ qui quotidiani fermonis verbisHi- 
ftoriam conferibere maluit, quedam pro- 

onit, Tertia hora, iterare jubet, & ad 
ftilum accommodare , quod eft utilius; 
Sive in profa, five in carmine, hoc fiat. 

uartam horam emendationi compofiti- 
-onis tribuit. In ordine quinte, Anno 
wel 10. vel ı1. fex primismenfibus, femel 
quoidie, ex Grzcz Linguz preceptis 


Dieles, 
* 
Grammaticis, quid proponete jubet; Se- 
quentibus tribus menfibus, paucas faci- 
lesque Afopi fabelläs Grxcas; Er poftre- 
mo trimeftri, Demoflbenis Orationes O- 
Iynthiacas. Sceunda hora, in Officüs 
Ciceronis, ſi priores libri funt, fuperiore 
anno, abfoluti , verfabitur. Tertia , ved 
Georgica Virgilii, vel Oratio aliqua (ice- 
roni', explicabitur. Quarta, fcripturz 
& compofitioni relinquitur ; Ira tamen, 
ut libri, de ornamentis orationis, feripti,. 
que, e Ciceronis libris RHetoricis , funt 
petenda, conjungantur. De Elocutiong, 
enim prius, quam de inventione , labo- 
randum. Verborum copia tum compa- 
randa & fententiarum fornule cumu- 
landz. In ordine quarıo , anno vel, u. 
& 12. informationis quinto , horis dua- 
bus, alternatim, cum Cicerone, Demo- 
fbenem, cum Virgilio, Hemerum jungit. 
Tertiam, primis fex menfibus, Gramma-. 
tic® Graecae impendit. Quarta, cum 
ftili%kcreitiis, praecepta Herenniana & 
partitiones Ciceronis jungit. Neque fine 
ratione Cicerosis libros czteris compen- 
diariis libellis praefert. Addit illis Sads 
duflium & Plautum, ubi tempus füpererit. 
Atque hic prolixe, de rationeirefolvendi 
orationes & cölligendis phrafibus, agit. 
Qua.de re, fingularem quoque librum 
conferipfit, & nos atibi plenius. Inter- 
ferit etiam quaedam, de commentationi- 
bus, quibus adfuefcere pueros mature 
vult. Argumentum illis, ad narrandum, 
aut probandum, autamplificandum, pro- 
ponit, fpatiam dat, cadem hora, qua do- 
cendum erat, ad cogitandum , ut ,, quod 
antea fcriptum adferre confueverant, id 
Jam meditatione atque cogitatione com- 
prehenfum pronuneient ; Quod exerci- 
DB (16) ' tina , 
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Vieles, ad Studia elegantiora, contribuire 


Dis Vierte Copitel, Sect. IIT, 











thatt. (m 21) Eriiſt, we⸗ 


gen ReligionsAfairen, mitDr, Pappen, (lo.) in Streit gekommen, 





tium fane praeclarum eft, & promptitu- 
dinem aliquam, in dicendo & cogitando, 
eihieit, magno poftea uſui futurum ‚ubi, 
ad rem ipfaın & negotia vitae civilis , 
ventum et. In Oraine tertio,, Anno, 
vel ı2. velız. praecepta Rhetoricac Dia- 
le&ticis jungenda ſuadet, Ciceronis Topi- 
ea & Arifloselis Dialeltica , Demrflbenis 
& /Efebinis adverlarias orätiones expli- 
candas; Commentationes continuandas, 
& partes integras ‚ ſumpto, ad cogitan- 
dum, tempore, oratione Latina ınemori- 
ter dilatandas, tum fcilicet, cum domo 
reverfi fuerint. AdLrvium, etiamnunc 
progredi, in Hiftoriis , valt. In erdine 
fecunde, Anno 13. vel 14. Demoflbenis ora- 
tionem, pro Ctefpbonste, explicari , Dia- 
lectica praecepta, ex Ariflotele, continu- 
ari, eademque hora, Dialogum ,e Platc- 
nie & Cicerene, velut in exemplum pro- 
poni, fuadet. Partitionibus Oragpriis 
fcribendo & commentando infiftendum, 
& ad firmius judicium omnia exigenda. 
In erdine prime, anno feilicet 14. vel 15. 
viam, ad primas artes maximafque Di- 
feiplinas, aperit adolefcentibus , repetitis 
tamen prioribus ; Atque fic bene prae- 
paratos, ad Academica ftudia, transmit- 
tit. Explicatius fingula poftea deducit, 
in Epiftolis illis Claffieis, quas ad fingu- 
lorum Ordinum, vel Curiarum praefe- 
%os, fcripfit, additis tum novis praecepti- 
nibus, tum exemplis. Multa hic , de 
Ordine, in vocabulis difcendis ‚ fervan- 
lo, de volumine fententiarum, per pe- 
iodos digeftarum , de Ephemeridibus 
aciendis, de modo explicandi . epifto- 
ıs Ciceronis, de formulis fententiarum, 
70 ſtilo cacrcendo, de sarıninum , er 





und 





emplorum volumire & pluribas alüs, 
utilia monentur. Praxin ulteriorem, in 
Schola Laringana, exhibet ; Que emrie 
egreg’a ſunt optimeque conf.io inflituie, . 
(ka) ‚Seine meiften, uns bekannte 
Schriften find folgende: 1) Jo. Sturmii, 
de Univerfa Karıone Elocusionss Rbetorica, 
Libri IV; Opera & flsdio Chriftoph. 
Thretii, per Bern. Jobinum, 1576. in gvo, 
2) De Exercitationibus Rbetericus Argen- 
torasi, 1575. in gvo; Und A. 1715. haff 
eben diefes Opefulum Jo, Heinrich 
ACKER, cum florum [parfione , u Ru; 
dolftad, in gro. wiederum auflegen läflen. 
3) Barth. Latomi & Jo. Sturmü Epillela 
ll. de difhdio periculoque Germanie; It. 
alia quedam Sturmii, de emendatione Ec» 
eleha de Religionis controverfis, ad Jaco- 
bumSadoletum; Argent. 1540. in gro. 
4) Roger. Aſchami Familiarium Epiflela- 
rum Libri TIL. cpommendatitiarum , petito- 
riarum & finitium Liber una. Acc. Jo. 
Sturmii Hier. Oforii elierumgue Epiflole, 
adR. Aſchamum aliosque Anglos, & que 
pam Alchami Poömwara; Opera & fludio 
E.G.cugw acc. Orat. de Vita Obite 
Afchami; Hanov, 1602, Auch find fit, 
4.1703. ju Oxford, in gvo. gedruckt wor: 
den. Eine neuere Edision hergegen iſt fol⸗ 
gende; Jo. Sturmi & Hier, Olorii & 
aliorum, ad Roger. Alchamum aliosgus 
nobiles Arglos, Epiflole, cum Alchami 
Epifßelü ;Jo. Henr.Alkerusrecenfuit & il- 
Juflravit ;Hanov, 1707. ingvo. Und endlich 
iſt die neuefte Adis.A.ıynn. zuJena,in gvo. 
berausgefommen. Morhof madt übrir 
gens, von dieſem Alchamo, grofes Weſen, 
wenn er, in Folyhifl. Tem. 1. Lib, I. Cap. 
AKKU 5,62. & 63. unter Anderen, auch zu 
; beſon⸗ 
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hiernaͤchſt dieſer dturm der Reformirten Religion, in vielen Stuͤcken, 


zugethan geweſen, und dabey, als ein Labertin, angeſehen worden, fo 


haben 
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beſondern Nuhme unſers Sturmü, ſich, 
dermaſen, vernehmen laͤſſet: „Rogerims 
Aſchamus, Anglus, Regine, Elifabethz, 
fuit & Latinis Epiftolis, cujus Epiftolas 
Touarus elegantiflime feriptas judicat. 
Pzn? unus, € gente Anglica, eft, cujus 
ftilus veterem Latınitatem fapit. Cum 

0. Stw mio, ſingularem coluit amicitiam; 

ujus exemplo erectus, elegans dicendi 
genus ſectatus eft.Ac fuitipfe Srurmiw Vir 
eruditifimus; Non Rhetor tanttın 
optimus, fed &, qui feliciter ftilo ex- 
primeret veteres Audtores, minimet fu- 
catoacpuro, cujus & Epiftolz in pretio 
haberimerentur. Epiftolz ejus prodie- 
zunt, Hanoviz, inı2mo ann. 1610. Idem 
&, Anglicä linguä, libellum; de infor- 
mandäjuventutg, fcripfit,,, 5) Commen- 
“ garii, in Atem Potticam Horatii, confe- 
"gi, exjcbeiis Jo. Sturmii, editi, opera Jo. 
Lobarti; 4Argentorati, 1376. in Eur. 
Eben diefe Comment. hatt, 4. ızı5. nur 
abermals Jo. Heinrich AERER, zu 
Audolftad, in Evo. wiederum auflegen 
lafien. 6) Peculi Auticarum atque Poli- 
ticarum Obfervationum Libeli VI; De 
quibus primus, de Educatione Principum,fl 
Joannis Sturmii; Argentina, 1600, 
inızmo. 7) Theophili Golii Onomafli- 
‚con Lat. Germanicum, cum. Pref. Jo Stur- 
mii;: Argentina, 1594.1n8Vo. 8) My- 
cxli Toxitz Eommentarii, in Libros IV. 
Rhetoricorum, adC. Herennium, ex febo- 
dis Jo. Sturmii; Baflee, per Jo. Opori- 
num, 156, in gvo, 9)M. T. Ciceronis 
Librorum Pbilofopbieerum Velnmina IH; 
Opera Jo. Sturmii; Argemiorati, 1564. 
ängvo. . 30) husd. Ciceronis, de Ofiwiis, 


Libri 111; Caroy Lelim, &c. emen- 
dati, & Jo. Sturmio; Argentorati, 1570. 
ingvo, ıI)M.T.Ciceronis Rbetoric. «ed 
Herennium; De Inventione; De Ora- 
sore&sc; Emendat.ä Jo.Sturmio,; Ara 
gentorati, 1564. in$vo. 12)M. T. Cice- 
roriis Orationum Velumen III. cum Pref. 
Jo.Sturmii ; Argensorati, 1558. in gvo. 
13) Lexicon trilingue, ex ıhefauro Rob, 

tephani , & Dictionario Jo. Frifüi, cofe= 
Gum, &c, cum Prefatione Jo. Sturmii; 
Argentorati, apud Richelium, 1587. in 
Fol. 14) Verfhicdene Esiriones feiner 
S.ebens : Befchreibtng Beati Rhenani 
find , oben, F. XXXIX. bereits recenſret 
worden. 15) Jo.Bapt. Rofarii, de Victo- 
via Chriflianorum, ad Echinadas, Oratio ; 
It. Jo.Sturmii, eadem dere, due Epiflele ; 
Argentorati,. 1572. in $vo. 16) Ejufd. 
de Literarum Ludis, redle aperiendis, Liber; 
Argentine, 1557. in 8vo.. 17) Ejufdem 
Claſſicæ Epiſtole; Sind, ju Stras⸗ 
burg, 1565. in gvo. herausgekommen. 
18) Ejufd. Luctus, feu Epiflola , ad Joschi- 
mum Camerar; Argentorati, 1542. in 
$vo. 19) Ejufd. Nobilitas Liserasa aber 
ift auch, 1680. zu Jena, in gvo. gedruckt 
worden. 20) Bon unterſchiedenen Exi« 
sionibus feiner Epiflolarr, Ciceronis, fihe 
Herrn Prof, STOLLS Tnrroduf, P. 1. 
Cap, 1.6.2. No. c. 21) Eben diefer Here 


"STHOLL merdet auch Folgendes, von uns 


ferm Sturmio, an: „Optima Cicerenis 
Logice illa dieitur, quam edidit Sturmiw, 
(üb indice Infirmstiones Dialedice, 
MDLXXXXIL in $vo. Ineo, tamen 
eum.errafle volunt, quod ad Ariftoteli- 
cos Ciceronem retulerit,, Nebſt Den, 

D (16) a hatt 
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Ob diefer haben ihm auch Schuld geachen; Er mare, ganger 20, Jahre, nicht 
—— in Die Kirche, und auch nicht zum Abendmal, gegangen. (0 21) A 


fein, in feinen Schriften , findet man nicht „ Daß er smprodus geweſen. 


= Sein 





hatt man auch 22) diefedSturmii Prefatio. 
nes zufarmmengedrudt ; Davon Morhof 
dieſe gute Nachricht (uppedirret: „Eo 
modo Jo. Sturmii quoque Praefatioses, 
ſub titulo Pro/eoomenorum , in unum 
corpus, colle&tae funt, Tigarique editz ; 
In quibus, ut editor, Toxncs, recte ſen- 
tit, funt multarum artium rerumque 
optimarum infignes loci, quarum ufus, 
non mivori cam utilitate, quam judicio, 
explicatur. Hic, de Dialetticis ; ‚De 
Via intelligendi Pdssonis Dialogos ; De 
imitando Ciceroge ; Contentioge, in- 
ter Erafınum & LiwfMhum, ortä, de ver- 
borum dvarveseı ac deletu; DeLe- 
&ione Ciceronis ; De Demojtberss arque 
/Eichinis, diferimine ; De dicendi ar- 
tibus; De Hiforiz utilitate, multa 
proponuntur.,, Vide Ejus ?otybifler. 
Tom, I. Lit. 1. Cop. XXIV. $. 35. Eben: 
derfelbe meldet auch, Lib. III. Cop. II. 
$. 7. & 8. ibia, 23.) von dem Meshodo ex- 
cerpenai diefeg Sturmii, ſo Viel: ,, Ex- 
peditiorem vero viam optimus ille di- 
cendi magifter, Srurmiw,- ingreflus eft. 
Nam vigefimo poft anno, in Academia 
Argentinenfi Linguz Latin reſolvendæ 
methodum tradidit, quam Joannes Lo- 
bardm, Boruflw, poftea, in lucem, Ar- 
‚gentorati, An, ısgı edidit. Ipfetamen, 
ante annos 36. cumArgentinam primum 
venerat, in Libro, de amifla dicendi ra- 
tione, Lib. I. Cap. XI. hujus methodi 
mentionem fecerat, & fpecimine aliquo, 
€ (iceronis oratione — ſed ru- 
diori & imperfecto, ulum ejus oftende- 
‚rat. Ur ego ſuſpicer, Jodocum Willichi- 


sm, qui, anno 1550. Librum füum, de 
Rerum & Verborum copia comparanda, 
edidir, hoc exemplo, incitatum fuiffe, 
Srurmium vero Juiim Camilla, de quo, 
Libro II. C. VI. $. 25. feq. à nobis, di- 
&um eft, excitaverat. Ejus verö Confi- 
lia, quia magis acuta erant, quam fru- 
&uofa, rejecit Srurmm. &,rerum ordi- 
nem fecutus, commodius rem omnem 
propofuit. Invenit itaque quatuor loca 
generaliflima : 1) ra Iiw. 2) 1@ 
Qusınd. 3)ra Texrına. 4) Taarden- 
rıra. ‚Singula fubdividir, naturali (ua 
ferie & ordine, quem Dialectica fuppe- 
‚ditat ; Ita, ut ordinem Pradicamen- 
torum, in-iis, attendat ; Saltem quin- 
que priorum. Quantitas, Qualitas, 
Relatio, Attio, potiſſimum circumftan- 
tiis res omnes definiunt.,, Endlich find 
auch, if dem Cataivgo Bibliotbece Ufen- 
bachian, P. IV. p. 34. No. 149. folgende 
Seripta, von unferm Sturmio , befindlid): 
24) Teflimenıum Joann. Sturmü, aatım 
Do4. Hieronymo Zanchio, cum Argm. 
tina difeefhffet. Dat. Chambrei, dıe 6, 
Octobr. 1565. 25) Ejwarm Sturmü Im 
tercefiiv, pro Joanne Pifatore, ut Hbf 


‚cam Prof.fhonem, Heiuelberge , obsnert 


ple, ad Eiedorem ; “Argent. 8, Nıv. 
26) Ejusd. Tefimenium, qued M. Geor- 
gio Hizlero aedis ; Argentina „ 1558. 
Uberdis aber mercke man auch noch at 
bey oftermeldten Sturmii 27) Diasoges, in 
Ariftotelis Rbetoricam. 28) De kawa 
tiıne Prircipum, 29) Commensarium, in 
Hermogenem. 30) Lirgwe Latinerefl- 
vende Rationem. 31) Poimate. . 32) De 

Bloch. 


de Hifior. Liter. Sec. XV1.8. XLVT. Schol Mæi. & 12ı. 
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ed. 
Seriptores Ser. 


Sein Feines Buch, de Periodis, iſt, vor Furger Zeit, wieder aufgeleger 4/1. 


toorden. 


Diele Leute fchwaben gut Zaren. i 
weilen, einen Raptum, und fallen, auf den str/um Senecæ, oder Lipfi. 


Aber fie haben, iezu⸗ 


B. Gundlingii 
Fudicium, DOM 


‚Das iftWichts. Eben deswegen zeiget Sturmius,in gedachtem Werck/ 5.1 manniger 


gen, daß es beffer fen, periodice zu fchreiben. 


ben, ſonſt, periodifch geſchrieben. Jezo, aber thun fie es nicht ge: 





Eloeutione Rbeterice. 33) De Periodis. 

‚ 34) De Imitatione Orasoria. 35) Commen- 
tarios, iw Hfchinis & Demofthenis Ora. 
sienem, 

(la) Wir wollen, Ftglich nur das 
Bornchmfte, Daraus, berühren ; Nemlich, 
A, ıs.7. denv. OAsbr, war er, zu Sleida, 
ben Coͤln, geboren. Zu Kürtich und 
Löwen, fudirte er 3. Jahre Nach⸗ 

ero, aber does te er felber, zu beſagtem 
Swen, zwey ganger Fahre. Anbey 
ward er, hierfelbft ‚ mit dem Profeffore 
‘ Lingue Grecae , Rutgero Refcio;, ſo, be: 
kannt, daf er, mit jelbigem, eine eigene 
Druderey, zu Augsburg, anlegte, und, 
darinnen , nnterfchiedene Griechiſche 
Audlores abbruckte; Unter welchen, zuerit, 
der Homerus erfchiene. Hierauf, reifete 
er, mit folden feinen Büchern, nach Pa- 
tis, und fette ſich, dafelbft, gar bald, 
beydenen berühmten Männern, ın fo gro: 
fe Hochachtung, daß ihm auch fogar er: 
laubet ward, die Lateinifche und Grie⸗ 
chiſche Sprache, oͤfſentlich, zu lehren. 
Auein, weil er, nachgehends, der Religion 
wegen, ſehr verſolget wurde, fo ging er, 
nach Strasbarg, und ward, hiefelbft, 
Redor der&chule,die er hatte mit anlegen, 
und, kurtze Zeit Darauf,in eine Academie, 
verwandeln, helfen. Er erlernete auch, 
noch in feinem soften Jahre, die Hebraͤi⸗ 

. fche Sprache, und bewies fi, gegen 
die Nothleidenden, ſonderlich aber gegen 
Diejenigen, ſo, wegen der Religion, 
aus F vefuchtet waren, fo, 





mitleidig und gutthaͤtig, daß er ſelbſt, dar: 
öber, in Arnuth gerieth. Er wird übris 
gens auch durchgehends, vor einen fehr 
gelehrten Mann,gebalten; Ja, von Et: 
lichen, gar der Ceutſche Cicero genennet, 
Einige Zeit, vor feinem Ende, ſo, Anno 
1589, den g Martii, im sıften Jahre ſei⸗ 
nes Alters, erfolget, ift er noch blind 
geworden ; Und B. Jo Fabricius gibt 
folgende gute Nachricht, von ihm: „Cum- 
que, in nobiliffima illa Gallise Acade- 
mia, aliquot annis, operam dediflet vi- 
ris do&iflimis, animumque, ad Medi- 
einz ftudium, appuliffer, contigit, ur, 
ob virtuteın preitantem, ingenium cx- 
cellens, do&trinam variam, judicium 
grave, Lingue Grecz & Latinz peri- 
tiam, inprimis vero, propter orationig 
puritatem & methodi , in docendo, 
coRcinnitatem facilitatemgue, ad munus 
docendi, admiflus fit, una cum Ander- 
nacu & Lutom: ; Ubi Linguæ utriusque 
bonos Auttores artesque Logicas docuit, 
annis octo. Sed, cum Senatus Argen- 
toratenfis fcholam erigere vellet, inurbe 
fua, aptiorem ejus moderatorem non po- 
terant eligere, quam Srurmivm. Hunc 
igitur , «Erafmi, Melanbtbonis & Buceri 
Confilio, e Gallia, evocarunt. Nec 
{pe ſua fruftrati fünt. Ira enim ille ei 
prefuit, & legendo, feribendo, com- 
mentando, omnis generis literaria ex- 
ercitia inftituendo, ornavit-& auxit, ut 
Altere Athenz, Alteraque Maſſilia di- 
<erotur. Nec.ceflavit etiam, donec be. 

B (16) 3 neficio 


Die Frantzoſen har Gelehrten 


ad. rs}. 
Scriptores Sic, 


xv. 


Ob ly⸗. Su⸗m BReformirten Re 
Reformist ge ſchen, ſihet man, 
pergönnet haft. (q 21) 


wefen. 
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Sch weiß Keinen, unter dene 


ten. 





hero mögten die Frantzoſen twohl | N 
Übrigens find, von oft erwehntem Sturmio, auch noch Schelia, 
über die Orationes Ciceronis, vorhanden. (p 21) Daß er endlich der 
ligion mehr zugefhan gefvefen, als Der Lutheri⸗ 
Daraus, mweil ihm Verheiden (lac.) eine Stelle 





neficio inclyti Senatus, & Maximiliani 
II. Imp. clementia, ad culmen Acade- 
mix, evcheretur. Ex Argentina dima- 
navit Surmii Virtus, dottrina, integri- 
tas, fides, prudentia, in omnes orbis Chri- 
ftiani partes, Atque ideo ille, quam- 
quam invitus, expeti & adhiberi ce- 
pit, non ſolum, ad graviflima confilia, 
de ecclefiis & fcholis, etiamalibi, recte 
conftituendis; Sed etiam, ad ardua 
cumprimis negotia & deliberationcs, de 
regnis rebusque publicis, reconcilian- 
dis & pacandis. Quin& legationes obi- 
vit, in Galliam, Angliam, Daniam, 
Caftra Proteftanttum, ad Colloguium 
Wormatienfe, atque ad complures alios 
Principes 8S. Rom. Imperü, in quibus 
tanta us preftantia illuxit, ut ſummi 
Imperatores, Reges, Elettores & Princi- 
pes amore ejus afficerentur,eundeinguie, 
nobilitare,liberrate aliisque privilegüis,ho- 
norarent. Neque in ſenectute, diſcere ces- 
favir. Didieitenim tunc Hebream Lin- 
guam, ut Verus Teftamenrum, infon- 
te ſuo, legere atque intelligere poffer, 

(m 21) Morhof gibt ihm ebenfals ein 
vortreffliches Ziogium, wenn derfelbe, un: 
ter Andern, Tom. 1, Lib. VI. Cap. 1. $. 17. 
Polybifl, alfo, ſchreibet: ,„ E Germanis, 
de Rhetorice, nemo melius meruit, Jo. 
anne Siurmio, quem Virum quanti in 
eloquesntia, aeſtimarit, & quantopere 


Das Vierte Capitel, Sc. II. 


n Neuen, der persodifch gefchrieben 
fe, als Den-PereMaimbourg; Welches auch Bayle atteſtiret. Und da⸗ 


hät; 


uchen, den Maimbourg zu imiti- 


Lzvi- 





aliis antetulerit, Andr. Sebostus, panlo 
ante, monitum. Et fuit fane, in ora- 
toria facultate, fummus, fuoque tem- 
pore, communis .fere fcholarum, per 
Germaniaın, moderator; Cujus proinde 
longe plurimi fünt, ad id Studium, 4 
belli; De infurmanda juventate; Dr m- 
fr matione Principum & Nobilism; Eii- 
flote Clafıce; Liber , de refolvende Ling:e 
Latine Ratione, (Argent. ısdı.in dur.)is 
partitiores oratorias Ciccronis, Dislages 
duos compofuit, Argentorati, 1539. in 
8. editas , una cum Libro ‚se amifa &- 
cendi ratione, & quomodo ea recuperari 
poſſit. Liber ejus, de Perisdis, cum 
ſcholiis Yalentini Eryıbrei, editus ci, 
ibid. 1567. in $vo. Liber, de Imitaticac 
prodiit, An.1576. Hi omnes in pretio 
habendi, iisque jungendi plures al 
quos qui naneifci omnes potenir, non 
parum Eloquentiz ſtadium angehiz ,, 
Hr. REFATINTATTIT meiner übriseng 
= ee in —— 
ugend die Lateiniſche Sprache, 

gruͤndlich, beygebracht habe. 

(n 21) Dieſer Pappus mar cin be 
rühmter Streasburgifcher Dr. Teedl. 
An. 1549. u Lindau, geboren, und ſtatb, 
1610. ald Prefef. Tkeot. und Prediger, am 


. Mönfter, zu Strasburg. 


(o a1) Man fagt auch ; Er babe fh, 


des Cabvinifmi uud allerhaud m. 


de Hiſtor. Liter, Sec. XVI. $. XLVI. Schol. 2 zı. usquefziı. amır ad. 
nn een reg nee Trennen nennen wine: — 


Lzvinus Torrentius iff auch Einer,vow denen berühmten Fu- Xv7. 
manifien. Zu Löwen, ift er, ehedeſſen, Profefor geweſen, und, her⸗ LevinfTorrem 
nach, Bifcboff, zu Antwerpen, geworden.  Amısgs. aber ſtarb ex.” Perfratia, 
(r21) Erat bomo doclifimus;, Inſonderheit war er cin Juriſt dabey. 

Stine Commentarii,über Den Horatium und Suetonium, behalten den Gein⸗ Schriſ⸗ 
Preiß. Keiner hatt, über den Horatium, mit einem ſolchen don ſen, ven merdenges 
gefchrieben, als tie Diefer Torrentivs. ([21) Uber den Suetonium, yupmet, 

halt man auch des Cafauboni und gegenmärtigen Torrentii Commenta- 

rios, vor die beften. (t 21) are dieſer nur nicht Biſchoff gewor⸗ 

den, fo würde er Manniges noch ediret haben. So, aber hatt er 

nicht Viel gefihricben. Er war, aus Gent; Und kann man dahero, Seriprere, von 
von ihm, nachlefen des Valerii Andrex Deferiptionem Academia Lova- Ihm. 

nienfis, in to; (u 21) Welches ein gelchrtes Buch iſt; Darinnen, 

alle Profeffores und auch Alle, die, alda, Audiret haben, angezeiget: 

Seine Poemara Seine Pefme- 


worden. Ein Poct ift der Torrentius auch geweſen. 


findet man, in denen Peliciic Portarum Belg. (v 21) 





ruhe wegen, verdächtig gemacht; Als des: 
torgen er eben, Anno 1576. feines Amtes 
entieget worden. 

(par) Verſtehe feine odrecenärten- Re- 
folusiones Opermm Ciceronis. 

(q 21) Uberdis , fann man auch noch 
anbey nachlefen Crenii Animadverſ. P. 1, 
p. 34; Teiflier Z/oges, Tom, II. p. ı10.& 
fag; Melchior. Adami Viras Tiheologo- 
rum, p.342; Hifor. iblioth. Fabr. P.V. 

p. 439: & fyg; Thuani Libr. XCVI. Hı- 
florr. p. 317 ; Seren Reimanni Einlei- 
tung, in die Hiflor.. Liter, derer Teut: 
ſchen, Vor. III. p. 336; Bœcleri Oratio- 
nes, p. 1915 Bibliotb. Schrader. P. I, B.7; 
Und Fechtii Supplementum Hifler, Eectef, 

(#3): Diefer Laevinus Torrentius hies 
eigentlich van der Becken, und war, von 
Gens, gebärtig. Er hatte, zu Loͤwen, 
nud Bologna, fudiret, und brachte es, 
fo wohl in der Poöke , als auch in denen 
Ansiguiseren und Rechten , ſehr hoch. 
Dan brauchts ihn dahero fo gar, in ver⸗ 





Michael 


— 








ſchiedenen Gefandfchafte. Dadurch 
machte er ſich dann Ämmer mehr und mehr, 
befannt. Folglich ermarb er fih and) , 
durch feine Merisen, dag Bisthum , zu 
Antwerpen. Ja er folte, nachgehends, 
gar Bifchoff, zu Miecheln, werden. Al 
lein er farb , darüber, Anno 1595. im 
zoften Jahre feines Alters. Vice Teil 
fier Eloges des Savans ;ı Swertii Atbenas 
Belgicas; Pope-Blount, in Cenfura Cele- 
brior. Auflgrum ; Poflevini Apparar, Sa« 
erum ; Ghilini Theatrum Eruditorum; 
Und Mirzi Elogia Illaflrium Belgicer, 
Seripterum. 

(( 21) HerrjD. Jo. Alb. Fabric. nem 
net diefen Commrentarium and) erudisum , 
bey welchem, fich des AuFor guter Codi- 
cam MSCrorum bedienet habe. » Vide Eis 
Biblioth. Lat. Lib. 1. Cap. XII. p. m. 242, 
Ubrigens iſt befagter Commentarius, Aw. 
1608. in 460. ex Oficina Plantiniana, apud 
Jo. Moretum, herausgetommen, und dem⸗ 
felben Peisi Nannii, Aſemariani, Note, in 

- Are 


Visa & Fasa muß man mac Lud: 
burg, feine Schul⸗Hiſtorie. (w 21) t 
toribus Scholarum, vor berühmte Leute geweſen. 


Sein E’ogism. 
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Das Vierte Copitel, Seci. II. 


Michael Neander» war ein Reor , zu Nordhauſen. Hier 


pP" 


ter denen Rec 


hleſen des Ludovici, (Gottfe.) eines Recloris, in Cor 


Nran glaubt nicht, mas, un 
Ja es 


befinden ſich auch, fo gar, viele homines nobiles darunter. Der Mi- 


haufen, fam er, 


unterfibiedene Specimina Eruditionss abgeleget. 


cha@l Neander, ift alſo ein Reflaurator Eruditionis. 
in das Clofter, Ilefeld; (x 21) 


Don Noro⸗ 
Woſelbſt er 
Und dahero ut auch 


die Schule, zu beſagtem Ilefeld, durch ihn, in Confideration, Qt 
kommen. Sonderlich ift er cin trefflicher Grecus geweſen; Sa, Cr 


wuſte Alles, was zu einem Reölore, erfodert wird. 


— — — — — 


Artem Poeticom, beygefuͤget. Einige ha 
ben hiernächft zwar vorgeben wollen, als 
menn Petrus Gualterius Chaborius mehr 
i gedachten Commentariun, in Horatium, 
verfertiget habe. Allein, fo wohl nur gr: 
dachter Herr Fabric. 4 e. als aud) Bayle, 
in Dilion, Hiflorique Critique, Tom, I. 
p- 288. halten dieſes Vorgeben, vor ab- 
ford ; Und zwar billig, um des willen , 
weil Torrentius, viel eher, geſchrieben, als 
, Chabotius; Wie Soldyes Bayle guüglic) 
deducirtt, 

(t 21) Eine Edition dieſes Commentarii 
ift, bereit oben, p. 1259. in Nosen, recen- 
fret worden. Sonſt wird auch Torren- 
tii Commentarius, in de8 Suetonii Viras 
XII. Imperatorum, mit in der Difertatio- 

ne — Wilhelmi Molleri, recemfiref, 
die dieſer, Anno 1685. ju Altorff , vom 
Suetonio, gehalten hatt. Wir aber mer: 
chen nur noch, fo Viel, Daraus, an, daß 
nur erwehnter Commensarius , zum erften 
Male, Anno 1578. ju Antwerpen, in 4to, 
gedruckt worden, und daß ihn Herr D, 
Fabricius eximium Commentarium genen⸗ 
nit. Vide Supplemensorum Tom. Il. Bi- 
blietb, Lat. p. m. 788. In gedachter Bi- 
hlierb, felbft, aber, Lib, 11. Cop. XXIV, 


Der Paflor, ın 
Groͤ⸗ 





p. m. 495. hatt wohl gedachter Herr Fa- 
bricius folgende Aumerckung bepgebradt: 
„C. Juli Gaeſaris Vita, init ‚mutila et 
vidersr Turnebo, Urfino, Torrentio, Pi- 
tiſco, @&@, ante bos, Lud: Vivi;gsi ıriam, 
Supptementi loco, quedam, de Julia gente 
Cafırisqve juvensa, commentatwmi efl , que 
occurrunt, in Editione Suetonii Plertinie 
na, cum Torrentii Nasis, 257%. in vo. 
in Vivis operibw , Tomo I. p. 680. ff, 
Sonft ift obgedachter Commensarim and) 
noch, in Jo. Georg. Graevii Eutiere des 
Suetonii, die, Anno 1672. zu Utrecht, in 
runs befindlich. Dre 
gleichen Haben wir eine Drefiöner Edui- 
on, die, Anno 1695. Daniel Hartnacciss, 
in ıamo. nebft Boxhornii , Cafrubon, 
Graevii und Anderer Noten, über nm Suc- 
tonium, herausgegeben hatt. Richts me 
niger ift eine Parifer Eauian, de Anno 
1610, vorhanden ; Anderer mehr zu ge⸗ 
ſchweigen. 

(u 21) Dieſes Buch fuͤhrt eigentlich die: 
fe Aufſchrift: Fafli Academici Lovani- 
enfes. Es ift, Anno 1635. zu Loͤwen, in 
4to. herausgefommen. Auſer den, batt 
eben diefer Andreac auch noch die, bereite, 
von ung, vielfältig adlegirre Bibtiorb, Bel. 

gem 


de Hif.Liter.Sec. XVI.S.XLDT. Scholfzi.mquex zu, 2713 adfsr. 
Seriptores See, 


Gröningen, Leuckfeld, (Io, Georg.) welcher Antigui 

gen, Id, J quitates llefel- Xv1. 
denfes ediret, hatt, darinnen, Diefen Neandrum laſſen, in Kupfer, fie» Wer, von ihm 
chen, und auch alle feine Bücher Pecifieivet,, Die er nur erfahren Fön, und feinen 
nen. Nichtsweniger hatt derfelbe, 4. ce. von unterfchiedenen MSCri,, Sbriften, 


Machricht gegeben. (y a1) Morhof (Dan, Georg,) macht auch — 
ein 





gicam ; Nichtsweniger einen Catalogum 
Seriptorum Hifpancrum, U. A. m. hinter; 
laſſen. war 

war) Welche nemlich, Anno 1614. zu 
Standfurt, in IV. Volum. in iamo. her: 
ausgefommen. Sonſt meinet Morhof , 
in Polyb. Tom. I, Lib, VII Cap. IM. $. 
»0; Daß, in denen Poömaribm dieſes Tor- 
rentüi, verfehiedene Sachen vorfänen , die 
verdienten geleien zu werden. 

(w 21) Nemtich, Pars. 11. Auſer Dem, 
fann man anbey noch nachleſen KOE: 
NIGS Biblierb. V. &@ N. p.50# , Ma- 
giri Eponymel, p. 61 ; Melchior. Adami 
Visat Philoſcph. p. 395 ; Lucae Ofiandri 
Hiftor. Eeclefiafl, Centur. XVI. p. 107; 
Teiffier E/oges, Tom. IH. p. 228. & Tom. 
IH. p.198; Herrn REIMTINIATTATS 
Hiſtorie der Gelahrheit, Vol, J. p. 220, 
Moller. de Humeonymofe. p. 705.5 Derin 
Prof. STDWS Inırodudl. ad Hiflor. Li- 
ter. P. 11. Cap. I, $. XIX: No. 1; KIN: 
DERDBATER, ın Nordbufa iluftri, p. 
42; KRIEGR, in Confliru, Rei Sebo- 
laflice Bitefeldenf. p. 189; Bibliorb, Schra- 
derian. P. 1, Z. 5; Mattlı. Gothum, ir Ne- 
andri Operis aurei P. I. p. 673 ; Herrn 
Hof Raths, STRUVS, Noitiam Rei 
Liter. p. m. 4. 45. 27; J. 8. Magnum, in 
Literasis-Soravienfibus , p. ie. @ fg95 
IEITFZUEHS , in Hifler. Eeelehcfl, 
Stolberg. p. sro. & [995 Rhodomann. ’n 

if. Delicas, ante Q. Calabrum ; Die 
Hifter. Bibliotb, Fabric. P. Ill. p. sı2; 
leihen Freheri Tbeatrum Erudnorum; 


in jo. Cafelium, im Vita Vatens. Mylii. 





Ja gedachter Neander felbit haft , von 
feinem Leben, gute Nachricht gegeben, in 
feiner Zebica Veteri & Saptensi Veterum 
Latinorum Sapientum ; Davon, unten, in 
folgenden Sebotiis ‚ein Mehreres. Dor 
allen Dingen, ift demnach dieſer Michael 
Neander nicht, mit verfhiedenen Andern 
gleiches Namens, die auch, in eben dieſem 
Secuto, berühmt gewefen, ju confundir.n ; 
Als da find: Einer, aus dem Joachims 
Thal, gebürtig, der Profef. Masbef. & 
Grece Lirgue, nahhero ‚aber Medic. Dod, 
& Prof:f. zu Jena, geweien, und, Anne 
1581. geftorben ift. Unter denen Schrif: 
ten dieſes Neandri , kommt die Synopft 
Menfurarum &® ponderum, fü, Anno 1554. 
zu Baſel, bey Oporino , gedruckt wor: 
den, in Cınßserasion ; Und Zeumerus, im 
Viris Profe). Jenenfium, Claffe IH. p. 12. 
& /g4. gibt, von ihm ‚ gute Nachricht. 
Hergegen Lipenius, tie auch Hydius, in 
Cataicg. Bibliotk. Bodiejane ; eigen 
Lindenius und Mercklinus, haben diefen 
Medicum, mit gegenwärtigem Kectore, alle: 
mal, confuna:sct. Noch ein anderer Mi- 
chaẽl Neander war eines ReFers Sohn, 
von Weyda; Woſelbſt er, Anno 1567. 
geboren, zu Neuſtad, ander Orla, aber, 
Anno 161. im 4siten Jahre feines Alters, 
als Archidiaconus ,„ alda, geftorben iſt; 
Vieler anderer Neandtorum mehr juge: 


ſchweigen, die andere Tauf: Vamen, ale 


gegenwärtige Michael, geführet haben. 
(x21) Er war, Anno ı525. u Goran; 
in Schlefien, von fehr armen Eltern, ge: 
boren. Dennoch Audiste er, fleifig und 
€ (16) mit 





ad G. 17. 
Scriptores See. 
XV. 
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ein grofes Weſen, von fehon oft gedachtem Neandro ; (a 22) Ind 
feine Erotemata Græcæ Linguæ werden, von Dielen, fehr gelobet. Er 
att, überdis, eine Hifleriam Grace Lingue gefchrieben ; Welche mit, 
in der neuen Edition feiner Erotematum Greca Lingue, ftehet, (b22) 
Anderer feiner Schriften mehr zu geſchweigen. Sonſt hies er Neu 
MALITT. Sie haben ihn aber Neandrum genennet ; Gleihtvie 
etwa den LYEBESHTATTET, Philandrum, Im übrigen war die 


fer Neander, von Sorau 
Prommig zugehoͤret. 





mit guten Succeſi. Er iſt Melanchth. 
Diferput gewefen, der ihn ſehr geliebet hatt. 
Sonderlich aber brachte er es, in der 
Hebräifchen, Sriechifchen uno Katei⸗ 
nifchen Sprache , fehr hoch. Und dahe: 
ro wurde er auch, anfangs,ConreFer, zu 
Nordhauſen. Bon dar,voeirteman ihn, 
nad) Dlefeld , zum Redere des daſigen 
Gymnafır; Welche Bedienung er auch, 
ganser 40. Jahre lang, mit grofem Ruh⸗ 
nie, verwaltet; Big er endlich, Anno 1395. 
im 7often „‚ahre feines Alters, unver: 
heirathet geftorben. Sein ymdolum 
war: Schlecht und Recht das behuͤte 
mich. Sein Bruder hies Jacobus Ne- 
ander ; Und, an ben, hatt er cine Dedica- 
tion feiner ſchon gedachten alten und neu 
en Eibie geſchrieben, in welcher, er erzeh⸗ 
kt; Quam ınale, initio, inſtitutus fue- 
rit, nec fervorem quendam, in ftudia , 
oftenderit ; Poftea vero animınn funm, 
in melius, mutaverit, (Cum primus bæc 
Dedivasio ‚pıiopter varia, qua, ad vita 
fuam, ſpectant, non fine voluprate, legenda 


ef.) 

(yarı Herr Profil. STDRL leget ihm 
folgenden Ruhm bey : „Vir erar, 
in inftituenda juventute , verfatiffimus. 
Muita quoque feripfit, in quibus ,cum- 
primis Frefasiones dignz funt, que le- 
gantur, ſolerter. Quæ EZrosemasibus 


; Welcher Ort dem Grafen von 


An · 





linguæ Grece præmiſſa eſt, inaliis, lauda- 
tur.,, Disgleiden gibt ihm auch Herr 
ENIENTHA, in Seinen Nor, ad 
Dn, Struvii Iatred. im Notitiam Rei Lite- 
var. p. a7. Diele Fhogium: „Ule eft, 
ex cujus (chola, velutequo Trajano, ma- 
gno numero, prodierunt, qui, pertotam 
Germaniam, paſſim, in eradienda ju- 
ventute, requs pul.lica literaria propa- 
ganda, præelaram operam nayarunfj 
Cuique infigne elogium, in Vita Vaient. 
Mytii, ſeripſit Jo. Cafeliw., Nichtewe 
niger geftchet ihm Morhof, in Polyb.TomL 
L. I Cap. XVII. $, u. ein vortreſſliches 
Lob zu, weun derfelbe, +.c. alfo, fehreibet: 
„Micbaöl Neander, Vir doctiſſimus & 
communis Germanie Preceptor , Philip 
pe Melanchtb,ri coxvus, qui multa, tim 
in linguis, tum in artibus, fcripf., 
Mehrere Elogia dieſes Neandri hatt 
KIDERXVATEXR, in feiner Nord 
bufa Wiuflri, p. 42. und Jo. Cafelius, in 
Vita Valentini Mylü „eohrgiret. 

(z21) Nemlich, ⸗. 114 197. 199. &fop 
Ansigg. Vefeldenfum. Es find aber be 
fügte Antiquitates, 4.1709. zu Quedlix⸗ 


- burg, in 4to. gedruct werden. Souſt 


gibt auch Adami, im feinen ob.legirsen 
Vıris Pbileſophorum gute Nachıicht , von 
dleſes Neandri Schriften. a Neander 
ſelbſt Hast einen Garalogum dererfelben fi 

BiB 
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AndreasDudithius. Bon diefem, hatt man /oiente Nachricht, nach⸗ — = 
dem ber Sallengre (Alb.Henr.de) feine Memmosres gefchrieben. Der iitaber-Awaree Dadi- 
exeititet worden, Durch den Sen. Buddeum, (D, Io, Franc, ) telcher'# Vira« 
eine Ob/ervation, in Die Seledfas Halenfes, von diefem Dudithio, gemacht, Fate, 


Er ift nemlich ein Ungar, zu Öfen, ‚geboren, 
derer von Horchowitz, geweſen. 





nen Erotematibiu Linguæ Grecemit cin: 
verleibet. Wir wollen dahero nur die 
vornchmften, mit deren verfchiedenen Zai- 
sionibdsa, alhier, anführen; Als da find: 
1) Jo, Vollandi, deRe Poctica Grecorum, 
f. Epithetorum Græcorum, Phrafium, 
Deicriptionum & Elegantiarum Poitica- 
rum, Libri IV. 2 Notationibus & Biblio- 
- theca Mich. Neandri, Edit. II; Lipf. 
1592.ingvo. 2) Mich, Neandri Greiz 
Linguz Erotemata, cum nova Præfat. 
Audteris, in quâ, narratio copiofa ac lon- 
ge, de Bibliothecis veruftis ac libris de- 
perditis/&c; Bafil.1565.ingvo. Eben 
diefe Erosemata find auch, nachhero, 15:6. 
in gleichem Formen , zu Wittenberg, 
wiederum aufgeleget worden. Morhof. 
erinnert anbey, daß, Darinnen, viele 
merckwuͤrdige Judieia befindlih wären. 
Unter Andern, aber hatt Neander, dar: 
men, auch , 13) Pandıdlas var orum 
Audlorum % Scriptorum verſprochen; 
So. aber wircklich nit ediret worden. 
Herr Hof: Rath, SCRXRuUV, urtheilet, 
Loantea cit, alfo, von dielem Vorhaben; 
„Utfatear, quod verumeft, worua93- 
saragvir erat Neander, neque tamen ſo- 
Ius par huic labori, nifi forfan , ex difei- 
pulisfuis, inter quos, multi extiterunt 
clariffimi , focios fibi allexiſſet,, Nean. 
der ſelbſt aber gibt, von befagtem Infliruro, 
1. c. folgende Nachricht: „Referuntur 
primo Bibliothecz infigniores ac inftru- 
&iores, quæ, ab initio, in mundo, fue- 
runt, & fi.quz, adhuc hodie, maximè 


und, aus der Samilie 
Zu Sünftirchen, war er 
Biſchoff: 





celebratæ ſunt, omneque genus fcripte- 
rum publicatorum ac, in Bibliothecis, 
etiamnum, ubicungue terrarum laten- 
tium, temporis etiam injuria, deperdite- 
rum; Eorum etiam, quorum vel no- 
mina felummodo, apud veteres, repe- 
riuntur. Horum omnium feripta ac 
Librireferäntur, lecundum materias ac 
argumenta, quæ trattarunt,. fecundum 
artes, fcientias , profeflionesac facultates; 
Indicato etiam tempore, quando florue- 
rint, fimul etiam, quando & ubi locorum 
cujusque feripta fint excuß; Numere 
quoque chartarum, in plerisque, indica- 
to, quo facilius, de pretio, hat judiciumz; 
Cenfuris etiam doftorum virorum addi- 
tis, ut ſciatur, quo loco, cujusque ſeripta 
fint habenda, omnibus, ordine faoque 
loco, pofitis ac diftributis, ur, in qua- 
cunque arte ac quacunque materia, ſcri- 
ptorem requiras, mox, quzfito loco, pre 
uno, innumeros reperias, ut, adhibite 
judicio, potiorem, ac quem, feu ipfe ma- 
xime probes, feu aliis pr&cipu& proba- 
tum fuiflfe intelligas, poftea deligas,,, 
Morhof nennet dahero ſolches Werck ein 
praclarum Opus, welches, wenn es würde 
zum Vorſchein gekommen ſeyn, des Ge⸗ 
neri bekannte Bibliosbee, weit, wurde 
uͤbertroffen haben. Indeſſen gibt Nean- 
der ſelbſt eine Seiagrapbie, darvon, in feiner 
gelchrten und weitläuftigen Prefation vors 
angeführter Erosemasum Lingua Grecei 
Alsin welder, er, per Symophin & perpe- 
suam diſſertationem, omnium artium de 


€ (16) 2 kiestie. 
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Bifeboff; (c22) Und hatt hiernächft, bey Rudolpho Il 
&° Maximil. I, in, großem Credit, gejtanden. (d22) Wie 





fiientiarum Scriptores, qua antiyuos, qua 
fui temporis, recenäret, in dem Tirui, aber 
Folgendes, von gedachten feinen PandeFis, 
promistiret: „In hac, enimtum multa 
alia copiofe dicuntur, tam preciput 
narratio copiofa ac longa inftituitur, de 
Bibliothecis veruftis, temporum varia 
injuria, vaftatis & confumtis; Delibris 
deperditisinnumeris ac optimis, inomni- 
bus linguis, artibus, difeiplinis ac facul- 
tatibus. Commemoranturctiam Biblio- 
thecz,hac etiamnum ztate, rara librorum 
MStorum füpellettile,in variis orbis terez 
locis, inftruttz, ac, hoc nomine, celebra- 
tz; Cum indicatione auctorum & li- 
brorum precipuorum Grzcorum & La- 
tinorum, veterum & recentium, extan- 
tiumadhuc & publicatorum, diftributis 
fingulis, optimo ordine, fecundum lin- 
guarum, artium, difciplinarum ac facul- 
tatum, genera, ubi, de auctore & argu- 
mento & orationis genere, ac, quo loco, 
quilibet auftor habendus fit, plerumque, 
adolefcentes admonentur.,, 4) Mich. 
Neandri Plirafeologia Ifocratis Graeco- 
Latina; Bafıl. ex Officina Oporiniana, 
in 8vo, 5) Cap. Sagitsaris Introitus & 
Exitus Salfeldenfis. Acc. Mich, Nean- 
dri Graeci Carminis, de Miferia& Con- 
temtu, una etiam gloria & dignitate 
praeceptorum publicorum, verfio Lati- 
na & Programma audtoris, de Vita fua; 
Jenae, in 4to. 6) Yo.rasis Orationes III, 
ad Demonicum, caet; Cum Piuterchi 
Cheronenfis Pacdagogia, Lat. reddita. 
Acc. Pysbagore Carmina & Pbocylidis 
Po&ma admonitorium, cum Verfione 
Mich. Neandri ; Numburgi , 1702. in 
$vo. 7) Mich, Neandri Orbis terrac di- 





vifio compendiaria. Accelſſit Chroni- 
corum omnium aetatum compendium]; 
Wittebergae, 1594. in gvo, 8) Gnome- 
logia Graeco-Latina, ex anthologia Je: 
St.bei, &c. per Mich. Neandrum, Grass 
& Lat ; - Bafileae, ſumt. Je. Operini, 
1557. in gvo. Etjfunt, in illa, non tan- 
tum, fententiae Po&tarum ‚(ed etiam, 
Philofophorum, Hiftoricorum ; Medico- 
rum, Geographorum, Rhetorum, Sophi-- 
ftarum, Philologoreum & Patrum. Cosf 
Dan. Stollii Insrosud, in Hflor. Erud, p« 
m. 703. 9) Orbis terre Partium fuctin- 
&a explicatio; (Aut. Mich, Neandre,) 
Islebii, 1583. in 8vo. 10) ,Mi.baöl. Nean- 
dri Chronicon; f. Synoplis Hiftoriarum, 
153. in gvo. Eben diefes Chronicon if, 
nachhero, vermehrter und verbejlerter, An. 
1586. zu Leipzig, in zyo. wiederum auf 
geleget worden. 11) Theologia Lurbrri; 
Ediret, Durch Micb. Neander, und vermch. 
ret, durch Zrefm, Gruber; Regensburg, 
1657. in $vo. 12) Ethice verus & fapiens 
veterum Latinorum fapientum, fire 
praecepta veterumSapientum , Philoſo 
phorum, Medicorum, Rhetorum, Hiflo- 
ricorum, Philologorum, de Virtutibes 
vitiis & moribus, admonitiones vanat, 
fapientes, eruditac & utiles, de omnibus 
fere illis, quae, in communi hominem 
vita, fingulis & univerfis accidere folcht, 
deleripta & fele&ta, ex Obfervarionibus, 
Lettionibus & Notationibus variis Mi- 
chaklis Neandri,Soravienfis, MDLXXXX; 
Lipf- ingvo. Auſer dieſer, iſt auch ein 
Edition, hiervon, ju Eisleben, 1591. und 
Eine, An. 1589. in 8vo, herausgelommen 
13) GrammaticaHebraica. 14) Tabuls 
Grammaticae Graecae. 15) — 

mn 
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gedancket, und fich noch verheirathet. (e 22) Er eo. ' 
er 





Pindarica,. 16) Sententiae zu. 
Infigniores. 17) Tbeocrisi Idyllia Grac- 
eo-Latina, cum Argumentis, 19) Zyeo- 
pbron Gräeco-Latinus. 19) Apolloniu⸗ 
Graeco-Latinus. 20) Prot-Evangelium 
D. Jacobi Minoris & Dialogus Chriftia- 
ni, cum Judaeo, ex Swida, e Graeco, 
translarus. 21) De Re Poätica Graeco- 
zum, 22) Theologia Megalandri, Bern- 
bardi & Tauteri. 23) Colutbi Raptus 
Helena. 24) Trypbioderm,de Trojac Ex- 
eidio. 25) Moſchi & Bionis Idyllia, La- 
tine. 26) Phyfica, Ave Sylloge Phyfi- 
carım Rerum eruditarum;. Lipf. 1591. 
in #v0.. Multa, in ea, habentur erudi-: 
tn, Phyfica & Medica ; Sed mera tan- 
tum colteftanea. So urtheilet Morhof;: 
davon, Tam, il. Lib. Ih. P. 4. Cap. 1.8.58 
Potybifl, :27) Rhetorica. 28) Argonau-. 
tica. 29) Thebaica, .30) Troica. 31) 
Iliada. 32)‘ Poetica Graeca‘ Audtoris 
Anonymi, cum Notis & Marginalibus. 
33) De Merhodo. Artium.. 34) Opus 
Aureum &-Scholafticum; ft, An. 1577. 
zu Leipzig, in 4to. herausgekommen, 
und beſiehet, aus zweyen Thrilen. In 
deren Erſtern, find folgende Opufm- 
da vorhanden: a) Pyisagere Carmina 
"anrea. b) Psocytide Poëẽma Admonito- 
rium. c) Toeognids Sententiae. d) 
Gnomologiei Libri II e) Apophthe- 


gmamın Libri 11 ; Er f} Nils Pracce- 


pta. In dem andern Theile, berge: 
gen fichen, a) Ce/nsbi Helene Raptus. 
B) Trypbioserm, de Trojae Exeidio. y). 
Ceintas, de eodem. 8) Ejusdem reditus| 
Graecorum. #) Laciani Somnium, 

Galtus. () Xemspbontis Hercules. Ubris 
gene hast . 8. Jo. Fahricius, im Hitler, 





Bibliotb. fue, P. III. p. 507. diefed Bud), . 
ausführlich, recenfire. Don denen ct: 
wa nod) räcftändigen Schriften ermeld: 
ten Neandri, fihe ob allegirte Audoren 
Man erfentnet auch, ſchon aus gegenwaͤr⸗ 
tiger Recerfon, den hbermäfigen. Fleis 
dieſes Mannes, zur Gnuͤge. 

(a 22) Unter Andern, ſchreibet er 
nemlich, in Peiybiflore, Tem. Lib. I 
Cap. XX1. 3.77. & fyg- alfo :  „ Imitas 
tus viderur- Michaölem Neandrum Dupor» 
tus, in hoc Opere, cujus extant , ‚uper 
varios Poötas Gracos, Excerpta ſeatentio⸗ 
fa, non fcholarum tantum ‚bono pabli- 
cata, (ed & viris ufui furura. Habemus, 
ab-illo, Zoros Cosumunes. + hilofophicos 
Greres; Lipfie,- 15&2: & difcipulo ejus, 
FJoanse. Vollsnda;, editos ‚in. quibus, fen- 
tentiae & verfüs,ad Moralemdottrinam, 
pertinentes, habentur; Item 4rifloie- 
giam Pindaricam , Ariflologiam Euripidis 
aliorumgue Poitarum (uecoram, ' Certe 
viro illo nemo diligentior, in informan- 
da , optimis preceptis, juyenture, cu 
multum, tum-temporis, debuit. Germa · 
nia.noftra. Idem quoque Locos Gommu- 
nes Pbilofophicos * Latinesy :: fub. titulo: 
Ethice verus & fapiens vererum Lasimorum 
Sapientum &# Poötarum, An. ug5. ediditz 
Quibus adjiciuntur Verſu⸗ prowerbiales 
Leonimi & Germanorwm Sapıentum fentenz 
tie proverbiates, „: Conf. guoqgue Lib. 
11. Cap. X. $. 1». Alda, meldet Morhaf. 

olgendes: ,, Micheöl‘ Neander, vir 
ctiſſimus &multz, in informanda ju- 
ventute, $umergixg, Germanica Lingua,' 
conflium, deinformanda juvextute, edıdit, 
Jilebie, An. 1583. in gvo, editum; In 
quo, ille monftrat, quomodo puer, &; 
€ (#6) 3 fex- 
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XxvVi. auf Das Contilium, nach Trient, geſchicket worden. (F22) 


Bon ſeinen Hierſelbſt nun hatt er, ſo, perorsret; daß Das gantze Coneilium gewuͤn 
——— ſchet, er moͤgte wieder weggehen. Sonderlich defendirte er das Ma- 
aufdem Com on oium Clericorum, auf.befagtem Concilio. Dieſe feine Orationer 


eitiozuärienk nee dahero Quirinus Reuter, ein Reäor, zu Offenbach, laffen zuſam · 


mendrucken.(F 22) Maximil.H. hatt hiernaͤchſt den Dudichium al 
Ambaſſadeur, nach Polen, geſchicket, und ſehr viel, auf ihn, gehalten; 
Theils wegen feiner Gelehrſamkeit; Theils wegen feiner Geſchickhchteit, 
Min Negoriationibus.(h 22) Es iſt mithin nur Schade, daß mir nicht 
Alles mehr, von ihm,haben. Im übrigen fo tar &g, erfi, cin Luthes 





fexto ztatis anno, ad 18. pietate, Lingua’ 


Latina, Græca, Hebraica, Artibus & uni- 
verfa Philofophia, inftitui poflit. &c.,, 


Und darauf, excerpiset Morhof die 


Meinung diefeg Neandri; Welcher er 
endlich auch folgende Zpierifän beyfüs 
t: „Quä in methodo, tempora, que 
dio Grammatico impenduntur, nimis 
protrahun’ur , antequam,sad le&tionem 
Audtorum, admittaturpuer. Nam; ex 
uſu & le&tione, fuppleri defeftus Gram- 
matices, majori cum fructu, poflunt. 
Deinde, in Exercitationibus Rhetericis, 
parcior eſt, quam velim; Cui plus ego 
temporis imperdendum exiftunave- 
rim. Desgleichen nennet er ihn, ibi. 
dem, Lib,. IV, Cap. IV.$.+. Celeberri- 
mum Polyhiftoriae atque omnis Husma- 
nioris Literaturae ftatdrem. Er weiß 
aber auch anbey, Verſchiedenes, an feis 
nen Schriften, ausjufegen, men er, fer: 
ser, alfo, fchreibet: „In Defriprione 
orbis terre, P.1.p. 279. praeccfloribus af- 
fenfum praebuifle, equidem non miror, 
quod Germanica Lingua, à Graeca, or- 
tum traxerit. Hoc enim, pro ingenti, 
0, inGraecasliteras, ferebatur,amore, 
bi perfuaderi paflus, cum plurimis aliis, 
commuge habet. Iſtud vero, quod 
Sorabos, gentem, quae inde, à Moravia, 
per Luſat am Marchiamque Brandebur- 





ra⸗ 








icam, usque in Boruſſiam, longo tractu, 
ed non aeque lato, porrecta habitaz, 
&, à Deaftro quodam ſao, hircino capi- 
te deformi, fcomma, infederivatum (en- 
fit ; Quod hos, inquam, Slavoni-: 
cae veteris Linguae dialeto ufos ſem- 
per hodieque wtentes, Graece unquam 
locutos, eredit,' ingeris etror eft. Uti 
neque illud ferendum, quod, Germanos, 
aevo Carolino, Gractis Charafteribus; 
acta (aa confignafle, exiftimat; Cum 
vix unus & alter Eruditorum ejus aevi 
Graecas literas, vel primis, quod ajunt, 
labris , deguſtavit. Profeto, fi infpi- 
ciendi antiqua Diplomata, ad quae pro- 
vocat Wilichiw, ipfi unquam occafio 
concefla fuifler, veldo&tifimo etiam Ne 
andro,neuter aflertionem falfiffimam po- 
faiffer.,, Uberdis fine auch, ösidem, Li, 
IWW, Cap. V.$.2; Alwo man folgendes 
Merckwuͤrdige antrifft: „Non tririt 
ignobilem viam hane doctiſſimus Michsil 
Neander, cujus Erotemata Lingue Hebres, 
& Grammaticis, quae, ‚fhperiore feculo, 
feripra funt, fola profero, excuſa, Bafıl, 
1567. in gvo. Cert&,fi in eruditiflimä ejus+ 
dem Prefasione,quam Ers:emasibus Greci 
praefixit, quamplurima, ad notitiam li- 
terariam, contineri, alibi dictum, & no- 
bis, et; Non minorem, arbitror, He- 
braeae Rei Literariae lucem, Hebras 
Ere 
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raner. Weil ihm aber der Punct, vom heiligen Abendmahle, nicht 
anſtund, fo ging er, zu denen Reformirten. Bey denen Refor⸗ 
mirten, hergegen gefiel ibm Der Punct, deGratia, nicht; Und dahero 
wurde er wieder Catholiſch. Wie er, inPolen, gemefen,foller gar, 
einiger Mafen , zu Der Sorinsanifchen Secte, inchniret haben. (i 22) 
Allein Maximil. II. fragte Nichts darnach. Denn diefer Reyfer con- 
eedirte die Religions»Sreybeit. Zr. Buddeus hatt alfo, aus denen 
Schriften, „welche QuirinusR euter, vom Dudithio, ediret, feine obge⸗ 
dachte Objervation eolligiret. (k 22) Meil er aber nicht gnug Sudf- ger ſelakehen 
dia gehabt, fo hatt obermeldter Sallengre, in feinen Memoires Litterad-pefcricben, 
res, ſo 2. Bande ausmachen, das Leben dieſes Dudichii, von neuen,oder fonf 


befehrieben , und , Darinnen, dem Buddeo viele Schniker gewieſen. Nabriht, 
(122) Man findet auch, von oft ermeldtem Dudithio, 
Fra PaoloSarpi, Der, bey Der. Republic, Venedig, Confeiller ir 


twas, in des 
inet 


(d 22) Gleiche Gnade genoß er au, 


Erotematibu: füis, attulit, 1bi enim, in 
Prefatione, de variis viris doctis, in ftudio 
Zinguarum orientalitum , Celebribus, 
agit, ut &, de Lingua Hebraea, in uni- 
. verfum,deque Rabbinorum feriptis;{Tum 
exhibetErotemata.Erotematibus annectit 
varia Rabbinorum,deChrifto,teftimonia, 
haud utique contemnenda; Hisque de- 
mum poftponit Cataloguın & Bibliorum, 
proutvariis editionibus excufa fünt, & 
altorum fcriptorum plurium, quæ, ador!- 
entales Linguas, fpe&arit , maxima ſane 
diligentia, undique, conquifirum, ita, uf 
2. parari —— — Neandri 
ebrra, absque tatioıe „ posfint. 

(b 22) De sis, vide, (upra, Schal, „2 

(ce 22) Nemlich, Anno 7. dens. Febr. 

gu Wien, Jtalien, Franckreich und En: 
geland, machte er ſich, mit denen gelehr⸗ 
teiten Leuten, bekannt; Und dem Cicero- 
mi iſt er, fo, geneigt geweſen, daß er alle 
feine Opera, 3 Male , mit eigener Hand , 
abgefhrieben. Ehe er aber Bifchoff, zu 
Fuͤnf kirchen, ward, ift er, anfänglich, 
Epii pus Tinnienfs , und hernach auch 
Chonawsenfis, ſeu Genadier ft , geweſen. 
übrigen-mwurde er, von feiner Mutter 

eſchlechte, auch Sbardelarus geneunet. 


vom Ferdinando I; Und iſt er, bey allen 
dreyen ConAtiarıns und Orator geweſen. 

(e 22) Andere erzehlem, daß er bereits, 
auf dem Trientinifchen Concilio, abge⸗ 
dancket. Man will hiernaͤchſt auch wife 
fen, daß er feiner nachherigen Frauen, als 
er noch Bischoff gewvefen , im Schlaf „ 
vorgefommen. 8. Jo. Fabric. ſchreibet⸗ 
hiervon, alfo: „"Straffiz Virgini, fuz 
poftea uxori, in (omnio, plarre co, quenz 
gerebar, vultu,; quum adhuc Epifcopus 
effer, exhibitus.,, 

De , im Namen der Uns 
chen Eeriſey. 

Er) Diefe Bäitien füßret folgende 
Kuffchrift : Andr. ithii_ Ovas. in 
Lancıl. Trident. habige, Apologia, ad Ma- 
ximil. IL Imp. Commentarim, pro Conjws 
gli lihertate,, ewm oppendice Epiflolarum 
Impp. # PP. German. Orationum cat, edi - 
sa, indie Quirini Reuteri; Offenburg, 
‚610. im sin Auch iſt eine, von Dielen 
Orasionibus, de Reflisurione Calieis ſo Cr, 
Armo 1562, iu Tridens, auf dem Concilio, 


. gehalten, mit im Herm. Conringii Scri- 


pris Variis, de Neceftase Reformationiv 
Eiclpa Rıman,& Tridensini Concili inie 
guilaltz 





ads.rz. 
Seriptores See. 
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feiner Hiſtoria Concilii Tridentini. (m 22) Desgleichen kann man 
nachlefen den Sfortiam Pallavicini, von Dem Coneilio Tridentins.(n 23) 

Guilielmus Poftellus, De hoc, sion multum differam; Weil 
$r.Buddeus(D.Io. Franc.) eine ganke Odferv.. von ihm, im Die Sele: 

















&as Halen/.( Tom. J. Obſ. XX1.& Tom. IV.Obf. XXII) drucken laſſen. 
war, aus der Normandie, von Barenton, (0 22) und ift, 
Sonft war er ein jefuit, und hatt allerhand 
ſche Opinioner geheget; (p 22) Als Deswegen er auch, aus beſagtem 


alt gervorden. 








quitate, ſub No. 14, befindlich ; Als welche 
Collettion, Anno 1550. ju Helmſtaͤd, in 
sro. herausgekommen. Die übrigen 
Schriften diefes Dudithii hiernaͤchſt an: 
langende, fo find die vornehmſten, von 
elbigen, folgende: 1) Ejus Epiffoia, ad 
aximilianum J]I. Cefarem, in“qua, cau- 
fam refert, cur petitiones calicis , Laicis 
eoncedendi & facerdotum conjugii, fuc- 
rint vanae atque inauditae , nimirum , 
numeratas, in Concilio illo, non fuis 
monumentis, ponderatas efle fententias ; 
Singulis ſuorum centenos, de ſuis, Pa- 
pam potuiffe opponere. Nil habuifle, 
eum illo conventu , $. Spiritum com- 
mercii; Omnia fuiffe humana confilia , 
quae, in immodica & pudenda Pontifi- 
cum dominatione , confuınta ; Ratum 
potuiffe nihil effe, quod Epifcopi, tan- ' 
uam plebs, feifcerent , nifi Papa autor 
fieret. 2) Ejufdem Commentariolm , de . 
Cometarum Sie :atione, & Differtatio- 
nes nove, de Cometis , find Jo. Georg. 
Graevii Orationi, de Cometis, contra vul. 
gi Opinionem, eos effe malorum muncios , 
Anno 1665. zu Merecht , im gto. beyge: 
druckt. 3) Hatt eraud) den Longinum; 
4) Den Demetrium; 5) Den Diodo- 
rum Siculum; Und 6) ben Appianum 
Alexandrinum, aus dem Griechifchen, 
in die. Lateiniſche Sprache, Überfeget; 
De quibus, vide Se, praced I. buj. Cap. 
Conf, quogue Morhof. Poly, Tom, I. Lib, 





"U m. jugefhtweigen. 


E 
faft ı oo Fahre, 
nattıs 


ı 








VI. Top. 1, $. 6; Alwo folgende remar- 
quabis Nachticht zu finden : , Latinam 
ejus (cil, Longini, ) Verfionem füfce: 
pere quidem in fe promiferuntgue M. 

Ant. Muretu:, in Commentario , ad Ca- 

sullum , & Andr, Duditbius; Cujus verh- 
onem Latinam Mermogenis Longini .uagı 
£gmmvdiar, (ita enim non fatis accurate 
conjungit,) inter imprefla Dudiebit Ope-. 
ra, recenfet Clar. Teifherius, Addit, ad 
Elogia Tbsen. T. II. p. 135. Sed rectius 
tamen puto, Tanagw, Fabrum, tum As. 
reti, tum Duditkii. verfiones fuffamina- 
tas, vel fato , vel alia caufa, credere., 
Sonft gehören noch, hieher 7 ) Faufi 
Socini Epiflole, ad Andream Dudithium, 
ex Isalico, in Latinum, converfo, aM. 
R.H; Recovie, 1635. Desgleichen fie: 
hen diefe Briefe mit, in der. Biölierh, Ho. 
srum Polonorum, die, Anno 1656. zu Ant 
ſterdam, in V. Vell. in Fol. herandat: 
kommen. Widereben diefen Dudichium, 
hart auch, wegen derer obgedachten O «- 
feuterum, von Comeren, 8) 30. Jacob 
MNIULLIER feinem Tudicio, de Cometi, 
in Appendice , eine befondere Difpusasion 
beygefüget. 9) Haben wir, vomermelde 
tem Dudithio, Visa Cardinalis, Poli: 
Und ı0) Poömara. Auch fichen 11) ver: 
fhiedene Briefe, von ihm, in, Lauren- 
tii Scholtzii' Vodum, Epiffolarum Pbilofe- 
pbicarum, Medicinalium ac Cbymicarum; 


(ha) 


de Hiß.Liter Sec. XPI. 5. MVI Schol. g22.urqueo22. ar ad. 
—l gr See, 
Drden , geftofen , und anbey gar in Das Gefaͤngniß gefeset , worden. Xi. Rn 


(4 22) Hieraus aber it er echapsrt. Und da kam er, nach Vene Erwird,ing 
s ® Dig. nenne pe 








(h 22) B. Jo. Fabriciusnennet ihn Cul-, 


torcem Studiorum Mathematicorum fin- 
gularem virumgque, ingenio, judicio, 
prudentia , facundia multoque Rerum 
uſu & Corporis forma, praeftantem.Her« 
gegen wird er auch, von Einigen, des 4- 
sheifmi ,„ Epicweifmi und Scepsicifmi, be: 
ſchuldiget. 

(122) Die Meiſten find der Meinung, 
daß er and, als cin wircklicher Socinin: 
ner, geftorben ſey. Er ging endlich, nach 
Breslan, und ift, dafelbft, Anno 1599. 
den 23. Febr, geſtorben. Zwey Tage, vor 
feinem Tode, foll er fih, aus Arotegi- 
[hen Lebe : Sägen, fein Lebens: Ende 
felbft vorher verkuͤndiget haben; Gleich: 
wie er Dergleichen auch, chemals, Jo.Prae- 
torio progroflieiret: . Da er nun, eben 
felbigen Tages, an dem, er auch wircklich 
geftorben, zu Gafte gebeten wurde, fo hatt 
er, darauf, geantwortet; Er wäre zwar 
frifch und gefund; Haͤtte aber, diefen 
Tag, noch eine wichtige Reife vor 
ſich, deswegen ınan ihn wohl wuͤrde 
entfchuldiger halten. 

(kz2) Diefer REUTER felbft haft 
das Heben oft gedachten Dudichii der 
ſchrieben, und ſolches der Colle@ieni Seri- 
ptorum Dudithianorum prafigivet: Aufer 
Dem, kann man, hierbey, noch nachlejen 
Thuanum, Lid. LXIX. p. z14. & Lib, 
CIV,Hiftorie ſue, p. 499; Czvittingeri 
Specimen Hurgars Liter, p. 125; Ruari 
Epiflolarum P. I. p. 443; Magiri Epony- 
molog.p. 296 5; Die Unfchuldigen Nach⸗ 
richten, de 40, ı7ır. p. 128 ; Stanislai 

. Lubjeniecii Hiſtor. Reformat. Polon.p 221. 
& 220.{0, zu Freyſtad, oder vielmehr, zu 
Amjterdam, Ao, 1635. in $vo, heraus: 


gefommen; Ferner die Hifler. Bibliork, 
Fabric. P. Il. 9.80; Und Chriftophori 
Sandii Bibliorb. Anti- Trinitariorum, 2. 
63. bdit. Amflelodam, five Freyflad, (wie, 
auf dem Titul, fiehet,) d. Ao 1684. . 

(122) Tomus I, diefer Memoires Listen 
raires ift, Ao. 715, undder Andere, ı717. 
im Haag, im 12mo, hergusgekommen. 
Sonſt hatt diefer Albert Henry de Sal- 
lengre auch mit, an den Fewrmal Lirrerai« 
re, gearbeitet, fo, von Ao. 1713. bis 1720. 
in X, Voll. herausgefommen. 

(m 22) Diele ift, unter dem Namen 
Petri Polani' Svavis, Ao, 1658. in 40. 
ediret worden. . 

(n 22) Der Titul lautet alfo: Vera Hi. 
foria Concilii Tridentini, contra falfam 
P. Svavis Polani marrasionem, foripte; Ex 
‚talico, verfa, a Jo. Bapt. Giattino ; 
Antverp. 1673. 

(0 21) Eigentlich ift er, indem Kirch: 
fpiel, von Barensor, in der Dieces, von 
AJuranches, in der Nörmendie , geboren. 
Wegen grofer Armuth, ward er, anfüngs 
lich, auf einem Dorfe, Schulmeifter. 
Weil er fich aber darbey, fehr fleiſig, auf 
das Kateinifche, Griechiſche und He⸗ 
braͤiſche, geleget, und es, darinnen, fehr 
hoch, gebracht, nahm ihn der Herr de la 
Foreft mit, nad) Conftantinopel; Wo: 
bin diefer eben, als Gefandter , ging. 
Ermeldter Herr hatt ihn hernach, noch 
ein Mal, mit nad) Conftantinopel, ges 
nommen; Als derfelbe, vom Könige, 
Francifco L wiederum, dahin, gefthicket 
worden. Hierbey hatte fich nun Poltellug, 
fo wohl, aufgeführet, daß er, nad) feinek 
Zuruͤckkunft, zum Profeffore Matbefeos 
& Linguar. Oriental. zu Paris, gemacht 

D (16) wurde. " 


recht rärriiche 


un) Zrwdition. 
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dig. Dafelbft, verliebte er fich, in eine alte Fungfrau, und Petwirk; 
Die Mannes » Perfonen waren wohl, durch EARYJSTUMT, eriöfet 


worden; Aber nicht Die Weibes⸗Perſonen. Diefes folte dahero noch 
feine Verula Virgo thun.(r 22) Es iſt alfo faft zu verwundern, daßſie 


ihn nicht, auf den Scheiterhaufen, gefehet. Doch fie-haben Dieſes des⸗ 
wegen, nicht gethan, weil man ihn, vor einen Narren, gehalten. (22) 





wurde. Doc), nach einiger Zeit, verlies 
er diefe Bedienung, freywillig, ging, nach 
Rom, und wurde, dafelbft, cin Jeſuite. 
(p 22) Man befchuldigte ihn nemlich, 
nicht nur, des Arbeifmi, Nuturalifmi, Syn- 
eresifmi und. Ensbufifwi ; Sonderner foll 
auch fonft noch verſchiedene Abentheuer: 
liche Meinungen gebeget haben. Herr 
Hof :Rath, STRUYV, unter Audern, 
gibt,, hiervon, folgende gute Nachricht, in 
Seiner Introd, ın Netisiam Rei Liter, Cap. 
IX. $. 10. p. m. 806. Edit. de 40, 1739: 
„Quantum, ad Guilielwum Peflellum , \i- 
ect non defint, qui multis eundem lau- 
dibus exornent, non defuere tamien ple- 
rique, quiipfum, vel Atheis, Deiftis, 
Naturaliftis, vel Fanaticis, accenferent. 
Inter plura ejusdem feripta, noxia po- 
tiffimum-habentur : De orbis serr@ Con · 
cordiä, Libri IV; De Nativitate media- 
Horis wlsima', munc futura, & toti orbi 
serrarum, in fingulis, ratione preditis, 
manifeflanda ; Pantbenofa, Compohtio 
omnium difhdiorum, circa aternam veri« 
Satem, aus veroßmilitwäinem, verfantium, 
qua non folum „ snter eos, qui bodie irfi- 


delium Judevrum , Hareticorum & Catbuli-. 


corum nomine, vocaniur, orta funt & vi- 
gent , fed jam, abamiflis, per peccatum, 
eirca nıflrum intellectum, tenebris fuere, 
© Inter eeelcfia peculiaris as cemmmnis mm. 


eine Saudi Auſer Dem war er gelehrt. Er verftund Griechiſch und Lateiniſch; 

(t22) Iſt auch, vondem Könige, in Srandreich, ( Francifc.l 

nach Dem Orient, geſchickt worden, alda, MSCta aufzukaufen. (v = ) 
. u 





bra; Seriptore Elia Pandochzo. Verum, 
uidquid fit, ab Atheilmi notä, illum 
defendir vir quidam celeberrimüs, To 
mo prime Obfervarionum Halenhkun, Obf, 
XXI. & Toms IV. Obf. XXil. alissque 
ejusdem hypothefes, ex ipfius Libris, de- 
duxit, Primam quidem, guo« veritarem 
& myfleria Chrifliane Religioni: , ex ra 
tione, demenflrari poffe centendat; Al 
teram, animam Chrifti, ante condium 
mundum, createm, & zu Adıya ee un. 
sam; Tertiam, de Alpbabeto calıfi & 
rerum fignastära; Quartam, de munde,jer 
annerum millia durasure ; Quintam denr 
“que, de verumemnium vefltiutiore..,, 

(g22) Er war nemlich, Faum 2. Jahrg, 
in.diefem Orden, geweſen, fo wurde 
gedachter Mafen, ind Gefänguif, genor⸗ 
fen; Darinnen er aud), bie nad) Pauli 
IV. Tode, aushalten müjfen. 

(r22) Seine eigentliche Meinung, bier 
von, mar diefe: Der Herr EHRT 
STUS märde, noch einmal , auf die 
Welt, kommen. Upd alsdenn folte die 
Vırgo Venetæ eine Erloͤſerin derer 
Weiber werden; Wie CHRISTuSſ 
ein Erldſer derer Maͤnner geweſen. Er 
hatt dahero auch ein gantzes Buch, unter 
dem Titul, Le Vergine Veneta, geſhrit 
ben. Auſer Dem, aber gibt man ihm auch 
Schuld, daß er vorgegeben habe ; Er ſey 

geſtorben⸗ 


de Hiflor.Liter, Sec. XUT.$,XLUT. Sch, ozd.usquer22. 2723 ads. 
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Weil übrigens Hr. Buddeus nicht gnug Buͤcher gehabt, da er feine ob» * 
gedachte Obfetwarion gemacht, fo hatt D. Ittig. € Thomas) in Leipzig, !riptorer, 
welcher, bey der Nicolas - Kirche, Superintendens gensefen, eine andere von ihm. 
fehöne Differtation, von diefem Guilielmo Poftello, geſchrieben, ( v 22 ) 
und,datinnen, gezeiget, was er vor einen Apparatum, darzu, gehabt. 
So Viel haft doch indeffen Buddeus zuwegegebracht, daß ſich Ander 
re, um den Poftellum, befummert haben. In Srandreich, hatt man, 
Ao. 1700. Epiftolas Seleölas Gallie ediret, in welchen, Dahero auch viele 





Particularitäten, von dem Poftello, zu finden find, 


Einen Exırad, 


von Diefen Zpäfolis, kann man, in denen Adlis Erudin, leſen. (w 22) 





geftorben, aber, von denenToden, auferwe⸗ 
det, und wieder jung, geworden. Eben 
Deswegen habe er ſich auch feinen grauen 
Bart ſchwartz gefärbet. Desgleichen fol 
er Assuret haben; Wer eine rechtſchaffene 
gufe Religion haben wolte, der muͤſſe 
folche erft, aus der Ehriftlichen, Jade 
fchen und Türdifchen,zufammen ſchmi⸗ 
den. Item; EHINISTUS 8 die 
Anima Mundi &. Rebſt Dem hatt er 
fih auch unmittelbarer Offenbarunden 
gerühmet, und, fonft, viele wunderliche 
Dinge, von dem Alpbaberbo Caifli und 
Der aronarasdee mare , gefchricben. 
Conf.Sch.r a2. Anderer dergleichen Din: 
ge mehr zugefchtweigen. Doch wollen Ei 
nige behaupten, daß ihm Vieles, hierunter 
jur ——* aufgebürdet worden. Mor- 
hof gibt, hiervon , die beſte Nachricht, 
und urtheilet wohl, am ficherften, desive: 

en, in ſeinem Polybiflore, Tom. 1. Lib. I. 

a. VIEL g. . & fog. alſo: 
„Memorabile & hoc eſt, quod ipſe no- 
tavit, ex fchedd quadam manufcriptä, 
quæ Gudionem Patinum, ex Gabr. Nau- 
deo, audiviffe commemorabat, fuiffe, 
Venetiis, quatuor homines, qui, fingu- 
tis hebdomadis,, . inftituendarum, fuper 
variis religionibus, diflertationum Phi- 
lofophicarum caufa, hie convenerint ; 


Aldus ' 


— —— — — eú e C— — 


In iis,- Coronævm Rotheomagenſem & Guiliel- 
mum Peſtellum, Notarii vices ſuſtinentem, 
eujus chartæ poſtea, ad manus Bodini, 
pervenerint, & huic feripto conficiendo 
fuerint adhibitz. "De Poflelo, Heur. 
Stezbani narrat, in Introduftione tra- 
ctatus, de conformitate miraculorung 
antiquorum & novorum, Cap. XIV. p, 
100, illum publice dixiffe, quod, qui be- 
nz religionis fpeciem <fformare velit, 
eam,ex tribus iltis, Chriftiand, Judaich 
& Turcicä, conflare debeat. Henr. Ern- 
fi, Obfervat. variar. Lib. II. Cap, 
AXXVI Peſtelum, à quibusdam, Li- 
bri, desribm Impıfloribw, dquctorem ha- 
beri, ait. Sed ſumma ipfi hac imputa- 
tione injuria infertur. Ego enimhunc, 
inter Atheos yel Deiftas referre nolim, 
quod & .Theopbilm Raynaudıw facit, qui 
Deittarum parentem vocat, qui Deum 
unum admittere contenti cztera Chri- 
ftiana ınyfteria, pro fabulis, haberent, 
Nam omnia alia teftatur Liber ejus, de 
Nativitate Mediateris ultimä, quem, in- 
ter anonymos, relatum miror, apud Pine, 
Piaccium, cum ejus nomen, in fronte 
Libelli,exftet. Huncqui — llumg 
ä Chrifto & Chriftianis myfteriis, uni- 
verfam naturam rerum quafi fulpendiffe 
deprehendet- Multa alioquin habet, 
D (16) » quas, 


! 
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B 777 Aldus Manutius, Junior, war Paul: Manutii Sohn, (x 22) 


Vom Maoma- und Aldi, Senioris,. Nevos. Chen ' 
Ayo Auohe und Aldi, Senioris, Nepor.. Eben von dieſem feinem Gros= Dane 





quæ cum receptis, in Ecclefiä, fententüis, 
pugnant, errores quoque multos ‚in re- 
higione. Paradoxz, in illo, multz ſunt 
dodtrinz, quarum intuitu potius, ad 
Hereticos & Enthufiaftass, quam ad 
Atheos, referendus videbatur. Quod, 
. de formandaReligione, exChriftianiimo, 
Turciſmo & Judaifmo, dixit, forte ed 
pertinet, quod multa Chriftianorum mo- 
numentorum Aero», in ipfo Alcora- 
no aliisque, qui, apud Orientales & 
Judeos, extant, .libris, deprehenderet. 
In Judeorum quogue vetuſtioribus lir 
bris, quos ſuppoſititios aliqui exiftimant, 
multa ille myfteria venatur, non ad in- 
fringendam , (ed potius ftabiliendam Re- 
tirionem Chriftimam. Ile, quem, de 
Etruriæ Originibus, feripfir, liber inte- 
gra capita, pro veritate Religionis Chri- 
ſtianæ, inferta haber ;- Ur mirari fatis 
zron poffim, quid in metitem venerit 
Rayneu «, qui illum Chriſtianæ Religio- 
ni adverfun faciat. , Sed multa fünt, in 
Raynauso, inepta & falfa, de Scriptori- 
bus, judicia, de quo, fuo loco. Ego 
> erfi, in illo, aliqua damnanda & hetero- 
doxa aliqua, fuperftitioni propiora, 
agnofcam ; Multa tamen, acut® exco- 
gitara & profandam do&trinam fpiran- 
tia, — Facile alioquin eft, 
apud homines imperitos & indoctos, im 
Atheifmi ſuſpicionem, vel ex leviflimd 
caufa, incurrrere.,, Sonſt meldet auch 
Jo. Dieckmannus, in Schediafm . ſuo inuu- 
gurali, de Natural:fne Jo. Bodini, fo, legt: 
Bin, Ar. 1700. zu Jena, in 4to. mitAdami 
Tribbechovii Hifteri» Narwalifm:, her: 
ausgefommen, folgende merckwuͤrdige Ge: 
Kite, fo fih, Zeit waͤrenden Aufent⸗ 


iſ 





halts des Poſtelli, in Venedig, Ahetra⸗ 
gen; „Non ita pridem, ex fchedaqua-» 
dam MSta Galliea, intellexi, qui &uido- 
nem Patinuri, Medicum Parifienfem & 
Profeflorem Regium, ex Gasricle Nat 
deo, quo familiarifime ufas eff, audiviſſe 
commemorahat, fuifle omnino, Venetii, 
quatuor homines qui, fingulis hebdorm- 
«dis, inftituendarum, füper variis religiö- 
ibus, differtationum Philofophicarum 
—* bis convenerint, in ũs, Coroneam 
Rothomagenſem &, quem düxi, Gurliel- 
mum Poftellam, cujus chartz; poftquam 
ipfe, anno 1584.  Pariflis, obuſſet, ad 
manüs Bodim, pervenerint, & huic fcri- 
pto conficiendo fuerintadhibitz.,, 
((z2) Zu Venedig, gerieth er nemlich, 
ehenfals im /nyarisren. Und da thaten 
fie ebenden Ausſpruch, daß es ihm, af 
der gefunden Vernunft, fehle. - An. 
‚ging. er, hierauf, wiederum, nad) Pariss 
Woſelbſt er zwar, anfaͤnglich, feiner itti⸗ 
gen Lehren wegen, anstreten mufte, nad 
dieſen, aber doch die Freyheit erhielte, er 
ne vormalige auſs neue zu ut: 
walten. Und gleichwohl ſchwieg er noch nicht 
ſtille. Dahero echte man ihn, Ané, 
in das Cloſter, von Sr. Martin des Cbampss 
In welchem, er auch, An. 1sgr. im hoben 
Alter, geftorben. Endlich muß man ihn 
and wohl diftinguiren, vom Chriftiano 
Henr. Poftello, einem 7£rs und Teutſchen 
Poeten, der, An. 1658. den u. Octobr. ji 
sreyburg, im SHerjogthime, Dres 
men, geboren war, und, An. 170%. 
ja Hamburg, geſtorben ift; Ingleichen 
vom Laurent, Poftello, der des vorigen 
Chriftiani Henrici Vater war, und, 
An. 1696. als Pafor, zum heiligen 
Griſth 


de Hiſt, Liter. Sec, XVT. $. LVI. Schol.r z2.ürque u 22. 
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— —— Seriptores Sec. 
iſt er Aldus genennet worden. (y 22) Aldus, Senior, war der bes Xv1. 
ruͤhmte Buchdrucker, (2 22) welcher einen De/pbin geführet, zum Inaleichen 


vom Alde 
. Zeichen Seniore, j 








Geift, in Yambarg, geftorben iſt. 
(t22) Ein überaus > genieufer Mann iſt 

er geweſen. Erhatt auch felber, von fid), 
zu rühmen pflegen, daß er, ohne Dolmer: 
ſcher, bisnach.Cbrna, ſich forthelfen wol: 
Te ‚Und zmwariftinech das Merckwuͤrdig⸗ 


fie, hierbey, daß er cin "Aurodidzxrer, - 


faft im allen diefen Sprachen, geweſen; 
ir Morhof, in Potyhifl. Tom. I. Lib.1. 
Cap.1.$.14. zeiget; Gleichwie diefer Mor- 
hofauch, 26.49 Car. V 1. folgendes 
Merchwürdige berichtet: „Celebrior ad- 
huc.longeG?nsio Guilielm us Pıfleuus, f{u- 
"periorefeculo, fuit, &ipfe, per annos be- 
nie.multos, Afie Africeque hofpes; 
Quas, more antiquorum Philofophoram, 
 dilcendi caufa, peragrarit, Lingaarum 
adeo callens fuit, ur, referente, in Elo- 
giis, Ieifker‘ ‚per unjverfum orbem, 
fe, fine interprere, commeare poſſe jacta- 
rit.,, Sonſt meldet cbendrrfelbe , Tom. 
JI Lib.1.Cap. X ‘1.8.1 vondiefem Guilielm. 
Peftello: Anter profeflos Ariflores ho- 
ftes, ille numerandus eft. Conrvertir 
.enim, in Latiram Linguam ‚librum, qui 
inferibitur: Faftıni Marıyp is everfi, Ari. 
fleteli örum d gmarum, quem Carolo, Car- 
dirali Lotharingio, nuncuparit. Pre- 
mittitur huiclibro virulenta prfatio, 
qua damnat omnem rrfotelü Philofo- 
pliam, tanquam Sophiftices & Atheifini 
eamarinam. Memorabile eft, neque 
adeo a reroalienum, quod, de Pump: na 
#io, haher: Eo impietatis profe&ti fünt 
multi, ut, quod publice non auderent, 
ob legum fereritatem, ſub Yriflssels no- 
mine, auf: finrprpfiteri, ut proximis iſtis 
annis perditifimus quidamı nebulo, 
“ Pomponatiw, cum ſummo Italiæ probro, 








aufus fit, feriptis, etiam ſummis Ponti- 
ficibus oBlatis, & tantum non füafis, co- 
nari,ut,ex Arifioseir demonſtraret, mor- 
tal: cfeanıma,Etita bellua illa invaluir, 
ir ca impietate, utetiam in gloria ponant 
quidam, Parifiis, ejus dodtrine Interpre- 
tes, ſe Pers em &Pomponatii effedifeipu- 
ios. Hæc quidem Fr /feßm cujuslaudanda 
pietas eff, fed judicio plane vir ille non 
valuit, quod oſtendunt multa ejus delirz 
fententie & fedi errores, quorum 
multi magnique ſunt, in Kbrisillis, quos 
feripfir, de Orbis serre Concordia, & de 
Notivitate Mediatora ultima. Quo po- 
ftremo libro, qui rariffimes eft, infanas 


-fovetfententiäs, in Theologia, & eo de- 


nique infaniz proceflir, ur ſe mediato- 
rem feminarumjadtaret, uti Chr; fait 
Virorum,,, 
(u 22) Diefesift feine zwenmalige Keife, 
mit obgedacdhten Herrn dela Foreft, nady 
Conftsntinopel, gewefen. Herr Hof 
Rath, STRUB, gibt, hiervon, 4. area e. 
Cop. 11.$.8.9.m. 222. folgende Nachricht z 
„Prima Bibliothecz regie fundamenta 
(aroıns V_di&tus Sapiens, inarce Fongis- 
bellaguenfi, jecit. Hæc, a ſuceeſſorihus, 
varie adaucta eſt, a Zudovsco X. in pala- 
tium regale, a / uacvico XII vero, Blefas, 
nativitatis oppidum, transloeata, donec 
Francifen L& fatis & Marte & literis, in- 
fignis,duas Bibliothecas inftitnerer,unanz, 
Parifiis, prope mörrafterium Francifca- 
norum, alteram, in arce Fontisbella- 
quenfi, quas, conquifitis undique, ex 
omniGrecia & Arabia, libris, illaftrare 
ſtuduit, Pesri Coflell ni & Guilieim: Bus 
de: opera ufus; Imprimis aurem dafs 
Guilielmo Foflello, regio olin; profefiori & 
D (16,3 eruditis 


ad $. Ih 
Scriptores Ser- 
AV. 
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Zeichen feiner, ben ihm, gedruckten Bücher. 
rar. Sa fie werden, fo hoch, als MSCta , bezahlet. 
Aldus, Junior , nun hatt, anfangs, 
Er mar nicht nur ein gelehrter Mann, fon 


ger accurat, gedruckt find. 
auch Bucher gedruckt.’ 


— 


Das Vierte Capitel, Se. III. 


Man halt folche, ſehr 
Weil fie, ſo 


dern auch viel gelehrter, als ermeldter fein Vater und Gros-Vater. 


» 


— — — — 


eruditis æſtimato viro, opera, cui,cum, 
vitæ in melius mutandæ caufa, ab aula, 
rellet recedere, fex millia aurea Franci- 
corum obtulit, "ofelo tamen recufante.,, 
Was nun hiernähft fchon oft gedachten 
Pottelli Schriften anlanget, fo find, um: 
ter denenfelben, die vornehmſten folgende; 
T) De Magıflrasiow Arbenienhum, Liber; 
So, zu Baſel, in gvo. ingleichen zu Paris 
1541. in to, herausgefomnien; Au 
nachgehends dem Tome V. des Thefauri 
Antiquitatum Grec. Jacobi Gronovii mit 
einverleibet worden. 2) Ejufd. de Repu- 
blica Atbenienſum; Zu Keiden, 1645. 
in 241mo. & in 4. c. Tkefauri Gronovii, 
5) De Originibus Hesrurie iꝰ divinationis 
facreufu, Florentie,ısst.ingvo. Eben: 
Diefes fichet, in Jo. Georg. Grævii Thefau- 
ro Antiquitafum & Hiflorr, lsalie, a Petro 
Burmanno consinuare, Tom. VIII. 
4) Ejufd. de ia Republigue des Tures; Poi- 
Bieıs, ingvo. 5) Ejuld. Hifloires Orien- 
Hale: & prinzipatement des Tures & Tar- 
sares, Paris, 1575. in imo. 6) Ejuf 
dem ‚ de Originibw, (Linguarum & Gen- 
sium) ex Libris Noachi & Hanochi, de; 
Befl.1555.ingvo, Morhot gibt, hiervon, 
folgende Nachricht: „Guilielmus Peflel- 
dm, inLibro, de Originisw, ſeu de varia 
& pısifhmum orbi Latino incognita „aut in- 
eonfiderata,Hiflorie, in quo totius fe Orien- 
tismyfteria proditurum minatur, füper 
Noschbi & Henochi libris , ſed ıpfi 
non infpeis , ex  interpretatione 
Sacerdotis Æthiopis, novas & inayditas 


Daß 





ſententias fundat. Non deſunt, quimi- 
rabilem, in illo, ingenii vim, per omnnia, 
diffuſam, agnofcant. Nam Horimunder 
Remondw, Li, Il. de Origine Haerefium, 
Cap. XV. yirum maximum omniurm vo- 
cat, quos feculum noftrum produxit ; 
Multa quoque, in ejus laudes, adducir 
Fo. Stepb, Menochius , in Libro , Italica 
Lingua Scripto, cui titulus: Tressenimen- 
ti Eruaiti, P, Ill. Cap. ACH. &c. Vid,Ejus 
Polybifl. Tem. I, Lib, 1, Cap, VI.S. ı8.@ 
faq. 7) Ejus, de Osbis terræ Concordia, 
Libri-IV, in_Fol. Morhof, in Polyb. Tom. 
1, Lis. V. 8.7 urtheilet abermals, von 
„diefem Buche, alſo: Contra Muhamme- 
danos & Judaeos, integra Auctorum Syl- 
va eft. Contra illos, ſuo tempore, fcri- 
pturus erat Gwid. Poflehm , ac fcripfit, 
inLibro , de Orbis Terrarum Concordia, 
ipfe, in orientem, profe&tus, Capp. do- 
——— Alcorani diligenter conquifivit. 
Sed, ut erat Viro. illi turbidum ingeni- 
um, ita parum dextre, hoc in argumen- 
to, verfatuseft, in errores ſaepe incidens, 
& in diverticula multa excurrens., $) 
Ejus Glavis abfconditorum, a Corflitutio- 
ne mundi ,cun? appendice , pro pace Rail» 
gionis Chrifiane; Amfterdam, 1049, in 
wamo, 9) Ejus, de Univerfitare , Lib, II; 
Parifiis „1507. is gro. & Lugduni Batav, 
1635. in ızmo. Ebendieſes Seriptum wird 
auch mit, unter feine Arbeiftifhe Schrif: 
ten, gerechnet. 10) Signorum cælcſtum 
vera configuratio ; Parifüis , töjf. in æto. 
Morhof, in Polybiſi. Tom. I, Lib. I. 7: 
A. ſ. 


de Hiflor. Liter. Sec, XV1.$. XLVI. Sch.u 22.&'v22, an es 

er -— £ viptores Sec, 
Daß aber auch fein Water, der Paulus, zfimzret worden, Fann man, XVI. 
Daraus, erfehen, weil ihn die Patres Concilii Trıdentini, Dazu, em, Lad vom Paulo 
plo:st, daß er muͤſſen Das Concilium Tridentinum, in gut Latein, — 
bringen. Es iſt auch dahero gedachtes Coneilium, fo ſchoͤm geſchrieben. 
Der Aldus Manutius, Junior, hergegen iſt, nach Rom, gekommen. — — 

e [1 
Da drucker indem 

Vaticano. 

















X. 6. 8. gibt, hiervon, dieſen Bericht: 
„ Habet his fmilia /ofeiw, in Libro, de 
Vera Configüratione fignorum celefti- 
um, ubi, ex ıllis, imperium orbis Galliae 
fuae promittit.,, ı1) Ejus Cosmograpbi- 
cae difcipiine Compenaium; Bafılee, ‚561. 
in 410. &@ 1632. ju Leiden , in ame, 12) 
Ejufd. Le prime nove del alıro monde <ive 
Z admirabile hifloria insitulata : La Ver- 
gine Venetiana, appreffo del Aulore, 1555, 
in Suo. 13) Ejufd. Libro della divina or- 
dinasione duve fi natta delle cofe miraco - 
dofe, in Padove, ıss4.in Svo. 14) De Ra- 
sionibwm Spiritw S 15 ) Sacrarum admi- 
deifewv, feu Euclidis Chrißiani Libri I. 
16) De Nativitste Mediasorss ultima; Au- 
dore Spiritw Chrifti, Vie, Memeires de 
Listerature, Tom. I. P. I. p. 3. &/gg. 17) 
Narderwria: 18) DePbanicum Lireris, 
19) De Hebraica Lirgue ac Gentis Anti» 
guitate, 20) Kl. Linguarum Chavadleres 
Nodoſque legendi. Davon urthrilet wie: 
derum Morhof, in #edyhiflore, Tum 1, 
Lib. IV. Cap. V.$ ». dermaſen: „Edi- 
dit XII. Linguarum Charadteres & legen- 
di modum; Qui liber, MiA Neandro, in 
praefatione , ad kror. Ling, Ebrae, p_ ur, 
referente , praeceptiones Grammaticas 
XII. & Lexicontotidem Linguarum con- 
tinet ; Hebracae videlicet; Chaldaicae ve- 
teris; Chaldaigae recentioris , quam , 4 
tranfiru Auminis , vocant Samaritanae, 
quae prifca Hebraica eft ; Arabicae, vel 
Puticae; Indicae; Graecae; Georgianae; 
Tzervianae; Hieronymianae, vel Alyri- 


eae; Armenicae & Latinae; Parif. ızP« 
Gefrerss „in Bibliotheca ‚fol. 292. dum 
hunc Pofleli librum recenfet, addit; In 
fingulis illis , ( Linguarum expofitioni» 
bus ) rariffimas Chriftianorum, in diver- 
fis orbis partibus, agentium , Hiftoriäg 
haberi, quibus illae linguae fint, in facro- 
rum uſu. Nihilominus, poft tantum , 
de tot linguis, ftrepitum, ef Scatıyer , 
de Pofleic, aliter fenfit; Arabifmi impe- 
ritiam illi impingens , quam, partim e 
familiari corıverfatione, eodem cubicu- 
lo, per aliquor dies, ufus, deprehenderit, 
im e verfione Alcorani, oftendi pof- 

fe perſuaſus eft. Sed nondum, ait, heb- 
domadem integram mecum habiraycrat, 
cum in carcerem conjeäus fuir, homo, 
quem infania, ab omnis malitiz fufpici- 
one, vindicare poterat. Et quialiter,da 
eo, fudicant, longe decipiuntur. Hace 
Seatiger, Epift. 362. „ ‚ 
(v 22) E8 ift diefelbe , Anno 1704. zu 
Leipzig, in 4to. herausgefommen. Eonft 
aber kann man anbsy noch nachlefen B- 
Burchardi Menckenii Cherlesaneriam E- 
rudisorum, p. m, 98. & /yg 3 Herin Dr. 
Jo. Alb. Fabricii Sy/labum Seripterr. pre 


Verne Reg oni Chrifliane, p.546, Po 


pe-Blount, 'n Crnfura C·lebr. Audlorums 
ARTOLDS Rirchen nnd Ketzer⸗ 
Hiſtorle; Feiffier Eicges ; Sammartha- 
ni Elogie Uhr. Seriptorv, Gatter, Lib. 
Jr, \a Croix dur Maine Bibliorbeque de 
Franıe ; Verdierii Bibliotb. Praugoife 4 
Pauli Colomefü Galliam Orient. p. * 

A 


— 
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4464. 
zer u 7 ____R ERBE — 
Da hatt ihn Papſt, Sixtus V. der Typographie Vaticanæ vorgefcht, 
ya h . de Fr 
Na richt, und die berühmte Bibel, bey ihm, drucken laſſen, welche * 


ng, upprimivet worden. (a23) Die Urfache Deffen hatt Jamefius, ( Tho- 
gediudtwor, mas) cin Engelaͤnder, in einem beſondern Buche, gewieſen. (b23) 
ven. Sie iſt nemlich, Furt zu melden, allzufehr, verfaͤlſcht geweſen. Papſt 
‚ Clemens, lies fie, hernach, anders drucken, und hatt Vieles, darin 

—— — nen, mutitet, Ubrigens it ein Catalogus vorhanden, Dev, Anna ı595. 
lin, herausgefommen, in gro. Cr ill aber rer. Darinnen, find alle Bir 
ämiprefurum. eher, pecifiesvet, toelche, vom Aldo Manutio, Junsore, gedruckt wor 
- den. Zuletzt, iſt derſelbe nochin Armuth, gerathen. Und daher wird 

er auch, unter Die infelices Literatos, gerechnet, Denn, wenn Einer 

Aldas, Junior, pur die Naſe verlieret, fo zchlen fie ihn, gleich, unter die infeicer Lie 
teratos. Alſo hatt oft erivehnten Manutii Bibliothec, fü, aus 
80000, Büchern, foll befianden haben, noch bey deffen Leben, müffen 
verkauft werden. Ich glaube aber, daß, hier, ein Nulle zu viel geſetzt 


wird, unie 
Diel felices 
L.iseratos, ger 


rechnet, worden. Denn es tar, Damals, fehon ein groferBächer-Vorrath, 
wenn Einer 8000. Stuͤcke hatte, (c 23) Weil nun, ſolchemnach, 
diefe Bibliothed verkauft worden, (d 23) und auch nur gedachter 
Von feiner Manutius, fonjt eben Nichts rechtes gefchrieben hatt; (e23) Co 
Erwsision. haben fie gemeinet; Er mare nicht, ſo, gelehrt gemefen, als die an 


dern Manurii. Aber Das ift falfch, Er war vielmehr noch gelehrter; 


- Aber nur Fein guter Haushafter, 
. Benk- 





fg ; Florimund. Romundum, Lid. II, de 
Origine Harvefium, Cap. XV; Jo. Steph. 
Menochium, in Trastenimenti Eruditi,P, 
All. Cap. XCl; Popgliniere / Hifloire des 
Hiflires, Lib, VIII. p. 447; Henr.Steph. 
de Conformitate Miraculorum Antiquorum 
&t Novorum, Cap. XIV. p. 100; Hens, 


Ernelti Obfervarionum Variarum Lib. II, - 


Cap. XXXVI; Theopbili Raynaudi Zre- 
semata, de malis ac bonis Libris. 

(w 22) Vide die Teutfchen Aa Eru- 
dito um, P. XCV. p. 703; Beſonders aber 
auch die Mimoires de Litteratur. Tom, LE 
Art. L. & II. — 

* (x 22) Von dieſem Paulo Manutio, 
fihr,, $. prac. XLV. 


‚Cy 22) Wir haben dieſes Aldi Manu- 
tii Junioris Leben, bereitd oben, Cap: 
I. $. LIT. zur Gnuͤge, beſchrieben. 

(z 22) Von diejen, fihe ebenfalsCa% 
III. alteg. $.L. 

(2123) Conf. jrpra, allg. $. LI 
C.p. IW. . 


(b 23) Diefes Buch führet folgende 
Aufſchrift: Thomz James Belium 
Papate ‚f. Concordia difcors Sixti V. & 
Clementis VII. eirea Hieronymianam 
Editionem 5; Lond, 1678. in gro. 

(ce 23) Morhof, in Podys, Tom. 1.Lib. 
1.C»p. TIL $. 5. glaubet, daß befagte Bi⸗ 
bliothed, aus goooo. Staͤck Büchern, 
beftanden. 

(d 35) 


de HiftorLiter, Sec. XVT.S. XVI Schol.v' 22. usquee23. 








Werd dirigivet hatt, in der 


nn 


(d,23) Teifier, in feinen Elogiw, Tem. 
II. p. 275. hatt Solches vorgegeben. Weil 
aber Doch Erythreus Nichts hiervon, 
ya ob er jchon, dermafen, ausfuͤhr⸗ 
ich, von ihm, fhreibet: „Aldus, Sixto V. 
Pontifice, Romam venit, adeo modieis 
facyltatibus, ut illi neceffe fuerit, ali- 
quot centena aureorum tœnori ſumere, 
%&, quod eſt graviffimum, uſura centefi- 
ma, quæ, pro vectura bibliothecæ· ſuæ, 
folveret ; Quam Venetiis usque adve- 
hendam apportandamque 
Quo, ex zre alieno, tamjuftam 'ob cau- 
fam facto, vix umduam fe tiberare po- 
mit; Auch äberdis Francifcus Schottus, 
in Itinerario Itatico, Lid. 11. Cap. X. bi: 
richtet, daß ermeldter Aldus dieie feine 
ganze Bibliothec der Univerſitaͤt, zu 
Pifa, Idgiret habe ; So will Hr. Prof. 
STonE ſchwerlich glauben, daß ges 
dachte Bibliothec diſtrahiret, oder 
verkaufet, worden. Denn, ſonſt, wuͤrde 
ja auch Aldus ſeine Schulden, davon, ha⸗ 
ben bezahten konnen. 

“ (&23) Auch find, bereits oben, aleg. 
$. LIT. Schol. d. 9. Cup. IV. viele feiner 
Schriften recenfiret worden; Denen 
wir aljo, alhiet, nur noch ein und andere 
Deyfügen ; Als da find: 1) Ejus Orsbe- 
£roprie Interpungendique Rate; So, 
juͤngſthin, erft, An. 1723. zu Vuͤrnberg, 
in $vo. wiederum aufgeleget worben. 
Sonſt aber ift dieſes Werck, An. 1565. zu 


Venedig, in gvo. herausgefommen. 2) 


Seine pure, elegantes & copiefa Latine 
Lingue Phrajes find auch/ zu Coͤln, An. 


Benedi&us Arias Montanus iſt, aus Sevilia , gebürtig,, 
alſo ein Zpaniol, geivefen. (f 23) Sevsli 
groͤſten Zandele-Atäden, in Spanien 

Cadix.: Dieſer Montanus nun iſt Derjenige, 
Oſicina Plantiniana. 





curaverat. 


2729 











und 
a aber iſt Eine von denen Bewedid; Arie 
und noch confiderabker, alg — 
welcher das Bibel⸗. 

Es iſt ſelbiges Er airigirel 


auß.sz 


Seriptores Ser, 


XV, 


N den Drud 


1590. in Bvo. gedruckt. 3) Di Cicerone 
te Epiflole famigliari, tradottr, di Alde 
Manutio, congli argomenti le efplieationd 
de inogli difkeili & la Tavolad: iconvetti 
di nusvo riflampate, in Venetia, 1620. in 
8vo. 4) Horatii Fl. cum Comment, 
Acronis, Porphyrionis, Ant. Mancinelli, 
Jo. Badii Alcenfii, cumpue Annotationibiu 
Matth. Bonfinii & Aldi Manutii, Rom, 
venundantur; Parifiu, ab ipfo Afcenfio, 
ısıg. inFol, 5) Homeri Basracbomyoma- 
ebia, Aldo Manutio interprere ; Sali- 
gniaci, An. 1540. in $vo. 6) Nuove ad. 
ditioni al dittionario del Galefini cio Or« 
tografia d’ Aldo Manutio @e ; Venerii, 
1ög5. in 8vo. 7) C. Vellejus Patereu- 


lus, cum Aldi Manutii Sebotiw ; Juſti 


Eipfii Animadverfonibus ; Jacobi Scheg- 
kii Nora; Vincentii Acidalii Varis 
Ledionibu ;  Lugduni, MDXCIV. 8) 
Aldi Manutii Thefaurıs elegantiarum ; 
Adıella interpretatione Germanica & Gal- 
lica correliore; Opera Jo:Buchleri; Co- 
leniæ Agrippine, 1618. in 12mo. Kine 
Andere Edition, hiervon, ift folgende: 
AldiManutii Thefuurm Elegantiarum, in 
novum aptumque ordınem, diftributus, adj. 
interpr. Germ, nova & Gallica correäiori, 
Colonie, 1600. in 2mo. 9) P. Ovidii 
Opera, cum Andr. Naugerii, Aldi Manu- 
tii &aliorum Cafl-gatt. & Nora; Pran« 
eofurti, 1614. in 12mo. 10) Elrgance 
Tofeane € Latine; Ven. ı558. 11) Vita 
di Cosmo de Medici, primo Gran Duca 
di Tofcana; Bologna, 1486. in Fol 
12) Ejus, de Quefisis, per Epiflolam, Libri 

€ (16) 11; 


vum Regioram, 
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ein Aupendum Opus; (823) Und hatt man es, fonft, auch auf der 


hieligen Rathe= Bibliothec 
Eines, von ihren beften Büchern, 


(in Halle, ) gehabt. 


e,) gehabt. Da war es denn 
Hiernaͤchſt iſt aber auch noch ein 


anderes Bibel⸗Werck, von Dem Aria Montano, mit Denen Codici 
bus Apoeryphis und mit der Verfione interlineari , fo wohl in Fol 


(h23) als in gros gvo. vorhanden. 
in Fobio, ift zwar hübfeher gedruckt; 
(123) Es mird übrigens dieſer 


dieſen, ift beffer, als jene. Die, 
Sie hatt aber viele Druck⸗Fehler. 


— — — — — — 


I;  Veneriis, 1576.ingvo. 13) DeCe 
larurad® Pidura Veterum; Stehet mit, 
in Jacobi Gronovii Tbefauro Grecarum 
Antiquitatum, Tem. IX. 14) De Toga, 
Tunica &$ Tıbia, Veterum Romanerum, 
findet man, in Jo. Georgü Grzvü Thefau- 
ro Ansiquitatt. Romanarum, Tem, VI, 
15) De Reatina Urbe Agroque, Sabinaque 
Gente, 16) De Aquit, in Romam, olim, 
infuentibw. 17) De Ratione imtercalandi. 
18) De Accumbendi & comedendi Ratione, 


19) De Convivio sempeflivo , few intempe- 


five. 20) De Aufieiis, Trabea, Subfelliis, 
Signo & Statua, Parma, &c. Primipilo, 
Drachmis & Seftersis. Diefe alle find, 
nur in AlbertiHenr. de Sallengre Novo 
Tbefauro Antiquitatum Remanarum , Tom. 
1. befindlih; Als welcher, Anno 1716. im 
Haag, inFol herausgefommen. ar) Eius, 
de Laudibus Vite Ruflice; Stehet mit, in 
Gaudentii Roberti Mifcellaneis Isalicis 
Eruditis, Tom. Il. die, Anno 1691. & 
1692.51 Parma, in IV. Temis, fo zwey 
stansen ausmachen , herausgefommen. 
22) Deleasioni di Coſiruccio. 23) U 
perfesto gensil buomo. 24) Del” Excel 
denze delle Republiche. Im uͤbrigen kann 
man, von dieſem Aldo, auch noch nachle⸗ 
fen Jani Nicii Erythrei Pinacotbecam, 
2.134 & /gg. Fit. Lipf. de Anno ızı. in 
gvo; Teiflier Aloges des Hommes Sca- 
vans, Tem, I. p.275; Franciſei Schot- 
& Linerarium Lalic. Liör.Ik Cop. X; 


— nu —— BB 


Jedoch die letztere Edition, von 


Mon- 





Seren Prof. STORES Imtrod. in Hifle- 
riem Erud. Cop. Provim. $. 837 & No 2, 
Ghilini Tbeatrum Eruditorum; Impe-, 
rielis Mufeum Hifloriom; Und Tho- 
maf. de Plagie. 
(£23) Bon diefem , haben wir, bereit# 
oben, Schol,kkk Cap. II. p. 160. & fyg- 
einige Nachricht gegeben. Sonſt aber 
Fonne anbey auch, von ihm'nachgelefen 
werden Pope- Blount, is Cenfur. Celebr. 
Audorum, P 7745 BORTIGES 
Bibljosh, V. N. p.550; Das Lexicon 
Univerfale H ſteric. Tem,1. p. 191; Die 
Scaligerana, p. 270; Richardi Simonis 
Critica ſecra V.T. Lib. 11. Cap. XX. p.317; 
Drufius, in Levi. XVII. v. 6; Frifü 
Episome hibtioib. Geswer. p.111; . Cyprie- 
nusde Valera, in Prefat. ed Biblie, tc; 
Veſonders aber and) die Hifler. Bibliorh. 
Fabrie, P.\.p. 6. Im übrigen iſt ned 
merckwuͤrdig, daß diefer Arias Montams, 
rı. Jahre, alt geworden. Wegen feines Ge⸗ 
burts: Ortes, iſt man auch noch nicht einig- 
Denn Frifius und Scaliger meinen ;Er ſeh, 
von Serilien, geweſen. KOENIG 
hergegen und Andere ſuchen zu behaupten 
Er fey, zu Andalufien, gehoren worden, 
(823) Dieſes find die fo genannten Bi- 
Blia Regio; Davon,ein ander Mal, behd⸗ 
tige Nachricht foll gegeben werdin. Conf- 
interim.Cap TI. $.LIV. ps 501. 
(h23) Gedachte Biski- führen folgende 
Aufſchrift: Biblia Hebraica, cum L# 
sine 
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Montanus, vor Einea derer gelehrteften Leute, in Orientalibus&f He- XVI. 
drascis literis, gehalten. (k 23) Und dahero haben wir auch noch Deflen Srudia 
Antiquitates Hebraicas, von ihm, welche mit, in dem Opere Critico, und Elogia, 
fichen. (123) Dieſes Opus Griticum wurde, zuerſt, in Engeland, Nachticht von 
s edie pm fo ges 


NanntenOpere 
Critico. 











‚#ina interpretatione Kantis Pagnini Be· 
nedicti Arie Montani, Hifpalenfis. Acceſ- 
Sferuns Libri Apucryphi, Grece feripti, 
Cum N.T. Greco, ejuque vulgata inter- 
pretdiione, & Benedicto Aria Montano, 
corredda; Ita, ur, gua minus recte, avul- 
gato, ſunt reddita, in marginem translata 
Ans; Aureliæ Alubrogum, 1609. in Fol. 
(i23) B. Jo. Fabric. in feiner Höfer. Bi» 
bliosb. P. 1. p. +. &fgg. gibt, hiervon, fol: 
gende volfländige Nachricht: „Sapius 
-editumefthoc opus; Videlicet, Ant- 
verpiz, A.1784. (quam editionem, ut 
optimam, fequi .folebant, tefte Crenio, 
Animadverf. Philol. P.XJ, 96. Rapbelen- 

ı gim & Grotiu) & A.1613.ingvo; Lipfiz, 
A. 1657.cura Mart. Geicri ac Jo. Phil, 
Obeimi; Et Francofurti, ad Menum, 
4.1707. Sed & Lipfienfis prædicta com- 
-inendatur, a’Befo, in Introd. in notit. 
(eript. Ecclef. Cap. VI. (Crenii Method. 
T.IU. p. 466.) Cum, in titulo aliarum 
editionum, legeretur, Acceflerunt huic 
‚Editionilibri, Grecefcripti , quos Eccle- 
fia orthodoxa , Hebrzorum canonem fe- 
cuta, inter apoeryphos, recenfet; Verba 
hzc, rogatu Jefuitarum, ut Creniws nar- 
rat, 1. c.mutata fuere, in illa, quæ ſupra 
attulimus. . Notabisautem, ea, quz, in 
‚ margine & litera antiqua, intextu, oc- 
currunt, Pagninicfle; Quzautem,cur- 
rente, ut vocant, litera, exprefla funt, 
Monsani, InPrzfatione, agit Ben.Arias 
Montanus, de Antiquitate & utilitate 
Linguz Hebrzz ‚nec non integritate 


„Bibligrum Hebraicorum, de ftudio San- 


findlid ; Und gibt, davon, abermals, 
-„ €) 2 


tis Pagnini, in vertendisBibliis, & quo- 
modo ejus verfio, abipfo, alicubi corre- 
cta, talisque Bibliis Regiis, quæ, Ant- 
verpiz, prodierunt,, inferta fuerit, 
Curam vero corrigendi Paenines, tefte 
Simtero,in Epit. Biblioth. Geswer. p. 74. 
communemhabuit, cum Fraxc. Rapbe- 
lengio & Guidone ac Nicolso, Fabrieiw, Bo- 
derianis frarribus, eamque | aufpiciis & 
juſſu Pbilippi II. Hifpan. Regis, Lova- 
nienfis Academiz Theologis fuffraganti- 
bus, füfcepit; Sed & hoc pa&to, ut 
Thuanus, ad A. 1598. obfervat, magnam 
fibi invidiam conflavit, atque inprimis 
adverfarium habuit Zeonem a Cafiro., 
(kı23) Seine Eiogia fihe, beym Po- 
pe-Blount, 4 fupraeir. Hergegen wollen 
Matthzus Polus, Richard. Simon und 
Drufius, an ihm, ausjufegen willen; 
Quod Pagnini Verfionem temere loce 
moveri, &, pro bonis Pagnini, ſua pra- 
va, inepta ac barbara vocabula repofuc- 
rit. Etwas gelinder, urtheilet Brianns 
Waltonus, in Operis Anglicani Prefatio« 
ne, wenn derfelbe meinet 5 Quod Arias 
Montanus, Zicer alicubi barbara, nee ita 
commode, ac Pagninus, ferfum exprimere, 
videri queat ; Im bec tamen veniam me. 
reatur, quod, non ad elegantiam Latini ſer- 
monis, [ed ad vim vocis Hebraice expria 
mendam, in uſum tironum, Pagnini werffe- 

nem mutaverit. " 
(1 23) Diefe Lisri IX.Montani Antigui- 
tatum Judeic find, im; Tom, VI. befagten 
is Criticorum Sacrorum, p. 523. Des 


B. J% 


ad $. 52 


‚Seriptores See. 


Xvi. 


Teutſche Pbi- 


dobogi. 
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ediret. Weil es aber fehr theuer mar, folegteman es, in Golland 
und, nachgehends, auch in Franckfurt, twieder auf. (m 23) Alle 
Critics facri ftehen, darinnen ; Auch ſo gar des Grotii Commenta- 
tioner. Kurtz; Es iſt eine ganke Bibliorheca Critica Sarra, Und 
deswegen Fann dieſes Buch auch ein Studiofus Furis gebrauchen ; 
Wenn er die Bibel will verfichen.lernen. —E——— —— 

g. XLVII. 

* Yun folget abermals cin Catalogus derer noch ruͤckſtandigen 
PHILOLOGORUM & ANTIQVARIORUM ;Und snoar anfänglich, 
derer TEUTSCHENT; Als da find : Acidalius, ( Valens) ein 
Do&. Medicine, nat. zu Witftod, } 1595. Alberti, (loannes) ein 
Cangler, aus®efterreich;von MWidmannsftod,gebürtig. - Albi- 
nus, (Chriftoph.) ſonſt, WEDS genannt, geb. zu Steinau, in 
Schlefien, ein Prof. Lingu. Hebraie. zu granckfurt, an der ®der, 
1590. Corvinus, ( Laurent.) ». zu Neumarck, bey Breslau, 1495. 
t1527. Crufius,( Mart.) ein Prof. Grec. Lingu. zu Tübingen, nat. 
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un 


1526. zu Brebern, im Bifchoffthume, Bamberg,t 1607. 








B. Jo. Fabric. folgende gute Nachricht: 
„In his diſſeritur, de gentium fedibus 
primis orbisque terrarum fitu ; Terre 
promiflz pattitione ; XII gentibus ; 


* Antiqux Jeruſalem fitu; Sacris fabri- 


eis; Sacrisveftimentis ornamentisque ; 
Menfuris facris,a&tione ‚aut mimutioribus 
ritibus ; Secnlis & Chronologia. Hi 
libri, fab tirulo Apparatus Biblici, 
etiam adjefti ſunt Magnorum Biblio- 
sum operi, quod excudit Ploninus. 
Variis quoque figuris, que & hie con- 
fpieiuntar, ornati fant; Ur, Tabula 
Geographica antiquiflimorum habitato- 


- rum, & Mofe, deſcriptorum, p. 543; 
- Terra fandta ‚in tribus X1. diftribura. 


p- cad; Terra Canaan, tempure Abre- 
kami,p.5gr; Antiqua Yerufalem, P.595 ; 
Arca Noe, p.604 ; Tabernaculum, p. 
616 ; Templum Hierofolymit. ibid; 
Idem cum atriis, cellis;porticihus, pu- 
wo, ſede regia, menfa, ad preces, & arca 


‚oblationum, ibid ; 
..& cellis atque interioris ornamenti fpe- 


Din- 


ckelius, 





Idem cum porticu 


cimine, p.'620:5 ‘ Sacri, in tabernacule, 
‚apparktusipartes ; Ut, altare holoca- 
ftorum, altare Thymiamatis, candelı- 
brum, 'arca federis , menfa panum 
& varii alpectus tabernaculis, p. 
621; veftimenta Sacerdotalia , p. 
633; »Sielus , p. 658. - De Antiquie- 
tibus:iftis,-(miftrejudicat Fof -Foflii Sea. 
hiess ,: in Scaligerar. p. 170. ingaiers: 
Legi Antiquitates Judaicas , ‚que vilis 
pretii, opus funt ; Nee melius, de ejus 
Apparatu, Rich, Simen. Crit. 8. V.!T, 


L. 111. Cap. XVII, Im übrigen 


wir auch noch folgende Exition feine? 
Lienen Teftamentes : Nobum Tofs- 
menstum Grere,cum Verfiohe interlineari 
Bened. Ariz Montani; Ex Ofi. Come- 
liniara, 1602. forma maj, iN$vo. 


(m 23) Bondiefem Opera haben wir, 


bereits oben, Nachricht ertheilet. 


(13) 
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ckelius, ( Ioann.) aus Thairingen;lein Prof Logie.1&7 Hebr: Lingu.ju Fa 

‘Erfurt, f6or."  Deefierüs; (Match.) ein Prof&Grec. Lingu, gu Ex - 

2 in. 1536. dafelbft, t t 1607. ‚Faber, ( Thomas,)ı ein.Reöorder 

Schule, u Budiſſin, y90. us, (Io. ) ein Do. Theol. mar. 
1495. gu Augsburg; }- 1556. ‚Gelenius, { Sigismundus) aus Pra⸗ 
oder 1555." Glando pius (Io: ) von Muͤnſter 464 

elenias Cont ) ein Prof. Linguslar gu Qömen,n. u MTengerich, 
in — Golius;(Theophilus) ein 2rof. Organ. 
Ethices, von Stessburg,t 1600,. Gryphius, (Sebaftianus J-einge= 
lehrter Buchhändler, von Reutlingen, aus Schwaben, } 1555- 
Guilielmus, (Janus) ars ss gu&übed,t.n584: — 
ſtoph.) ein Peöf. Orientall.. enall_Löngu: zu Jenapinıfseigu, 
fen, + 1597. Hartung, (1o;) eim Prof; Graz. zu DZei , 

n,.1505.3u MTildenberg,in grancken/ } 1576. Heidenreich, — 
——— Phil. & S. S. Teol. n.1532. ju Lemberg/ fu589. 
era sus ne er 

or ngnar. art ur, von Gie 
ELITE —— —— bein tector, zu Solfeld,u 
Prediger; beydem e, don Mecklenburg/ t:2576.\.\:Hof- 
meifter,(10.) ein Augu —— *— Schwaben. Hoger- 
— * EFranciſeus) lebte, 1593. Hoſtus (Matth.)eim?rof Grar. 
zul ——— an der Öder, m'rzen rasen era en 

'£ n,.an der Spree 1587. —— ein 
FHebr. zu Reipzig, —— der Cau lungermann,( 
fried) ein Correitor, in der Wecheli ——— —* 
nan, von Leipzig, gebürtig,} ı610. Lo eg ein Retlor. zu 

— — wg Sreyftädtel;in Öber- mt 1567. 

- Lauter (1, Yin. 53.0 Löbau fg T — (lo, pein 
Prof. der Zebr. Griech. und Lateini ben Sprache gu Mar  _ 
burg, a o⸗ in dem Borfe Ort hern in der Grafſchaft, Mans⸗ "© 
vr 1569, 'Lotichius,( Petrus‘) ein a ie der 





Groffbaft, Sancu,mazor, h era Lubinus, 
<Auayıon — ck/ Ve Sn 
in Animerland in der denbuirg;txsar. 
cus;( baprentivs) ein S md — ärgert 


1594: alu Orte ein “ee trasbimger;flo- 
rirte; UnT1g3 5... Lyco Ifhare 4 Cont. ) ein Prafef, 
‚Gsabliharic. & Dialek, n.1518. — in Ober⸗Elſaß, 561. 

17) 3 attet, 


aaf.n. 


Scriptores Ser, - 


XV 


talieniſche 
ers 
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Natter, (Leonhard) ein Mag. Philofs hernach Ketlor, ju Zwickau, 
um 1528. Nigidius, ( Petrus) ein Schulmann, nat, 1501: zu 
Allendorf, in Zeſſen, hernach Profef- Phyfie zu ‘ 
4 15983.  Odontius, ( Cafpar ) fonft, SUSLFT genannt, ein 
Profeff. (Humanior. zu Altorf, nat. 1547. zu  Weiffenburg , t 
1584. Oswaldus, (Erafmus) aus Öefterreicy,t 1579. ; ‚Paurmei- 


‚Kter, (Tobias ) ein Do. Juris, n.ıs53. zu Cochftad, ohnweit hel 


berftad, t 1608. Pellicanus, ( Conrad) fonft, BURSEAMER 
genannt, ein Reformister Theo). n. 1478.31 Ruffach, im Elſaß 
1555. Pezelius,( Chriftoph;) ein Do&#. und Prof Tbeel. gu Witten 
berg, n. 1539: zu Plauen, im Voigtlande,}1604. oder 1600, ' Bia- 
cher,(Mofes) ein Pfarrer / zu Rempten,t1589» Pollicarius ‚( Io.) 
aus Zwickau, lebte, 1544. u Rochlitz. ) Poflelius, (lo.) ein ruf. 
Grac. Lingu. zu Roftod mar. 1532. zu Parchim im Mecklenburg» 
ve 1591. De Queftenberg,( lac, Aurch) ein Antiquariussson drey⸗ 
erg, in MTeiffen, } 1527. _ Rhodomannus, (Nicol:) ‚lebte, 1597. 
Scapula, (lo.) ein Teutfcher.  Schardius, (Simon) 2.1535. in 
Sachſen f1573. Schreckefuchfius, (Erafmus Olwaldus) ein: Prof. 
Maätbef..& Lingu. Hebr. n.ısu, zu Merckenſtein, aus Oe ichrt 
1579. Sceultetus, (Zacharias) von Goͤrlitz / F1560. Sikanus, (Lau- 
rentius) ein Do&. Juris, von Prunsfeld. . Stenius,(Simon) n. 1540. 
u Lommatfch, in Meiſſen. Strein, ‚oder Strinius, (Richard ) ein 
Geſterreichiſcher Baron, f 1601. Sufenbrotus; (To,)}1543... Vul- 
tejus, (Iuftus ) ein Reor, nachgehends Prof. von Wettern,in Heſ⸗ 
fen,». 1529. t 1575. Wirftelinus,(Leonh.) oder Hamax an 
gelehrter Seribent, von Menchingen, aus Schwaben, Wirfan 
gus, (Chriftoph.) von Augsburg, m: 1500. .1571.. ‚Zechendor, 
( — ein Rector, zu Schneeberg, von Leiſnick, in Meiſſen, gebüt- 
g, 1662, - dt 7 

ZTALJELTER find: Acciajolus,( Zenobius) a. jugIo 

‚gen, war Bibliotbeearius, im Vatican,t ı520,  Accoltius,( il. 
&us) ein Cardinal,n. 1497.ju Sloventz,t1549,. Accurfius, ( Marian. 
‚gelus) ein gelehrter und, bey Garolo V. Imperat. Rom. hochangeſe⸗ 
ener. Mann, von Aquila, im Rönigreiche, Neapolis, gebärtig. 
Bonciarius, ( Marcus Antonius) ein gelehrter Mann, ». 1555. su Pe 


j — 1616, Cantonius, (Petrus) ein FCrus und Antiquarius, von 


iland, Kiofanus, (Hercules) von Swmona, aus dem Neapolita- 
® RE miſchen. 


rt 


. - 
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niſchen. Colonna,/ Hieronymus) ein gelehrter Neapolitaner,lebe Av. 
te,um ıs90. Corradus, (Sebaftianus) ein Prof.Gree. & Laut, Lingu. 
zu Bologna,tı556. Corradus, (Quintus Marius): ein trefflicher 
Latemer, aus dem Neapolitanifcdyen. Cremoninus, (Cæſar) nat.. 
145. ʒu Cento, im Modeniſchen 1630. Dominicus, (Ludov.) von, 
Piacenza. Egnatius, (Io. Baptifta) von Venedig, bürtig, + 1553. 
Equicola,(Marius) von Alvste, aus dem Neapolitanifchen.  Falco- 
ne, (Benedi&tus) ein — Fauno, (Lucio) lebte, um die 
Mitte dieſes Seculi. Flaminius, (Ant.) ein Prof. Human. zu Rom, 
aus Sicilien, — Flaminius, (Io. Ant.) cin Humanifte, von 
Imola, } 1536. Floridus Sabinus. (Francifcus) Foglieta, oder Folie- 
ta,(Übertus) ein gelebrter Genuefer, ».ı518.} 1581. Fornarius, 
— ein Jeſuite, von Brundiſi, 1012. Francifcus Ferrarien- 
is. ein General des Dominicaner⸗Ordens, {um 1528. Galatinus, 
(Petrus) ein Franeifcaner, aus dem Neapolitanifdyen. Galefini,(Pe» 
tus) ein,in denen Rirchen= Antiquitaten, wohlerfahrner Proto-. 
motarius Apofolicus, von Meiland, bürtig.  Garzonus, (Thomas), 
ein Canonscus Regul.Lateranenfis, n. 1549. {U Bagna Cavallo, in Roman, 
diola,tı589. Gellius, (To. Bapt.) ein Schufter, von Sloreng,biür« 
tig,t1563. oder 1968. Ghislerius, ( Io, Petr. ) cin Römer,und Gou- 
verneur, von Perufa, in Umbeien, 1587. Giambullarius, (Perr. 
Francifc. )ein Canonicus, von St. Loreng,ju Sloreng fin feinem Va⸗ 
terlande, 1564. Giannorti,(Donatus) ein Secretarius der Republic, 
Deren we feibiE: er geboren, }1572, Giovane, (lo.) einwelt= 
icher Prieſter, vo Taranto, lebte, 1589. Goſſelinus, (Iulianus). 
ein Secretarius einiger Vice-Rois, in Meiland, von Rom, bürtig, F' 
1587. Goveanus, (Manfredus) ein Staate-Rath des Herzogs, 
von Savoyen, von Turin, bürtig,t 1613. Goynzus, (loannes Ba- 
ptifta ) lebte, in der Mitte dieſes Seculi. De Grafhs, ( Paduanus) 
ein Neapolitaner, von Barlettz. Guarinus, ( Io. Bapt. ) cin Profeff. Grec. 
& Lat. Lingu. ju Ferrara, n. 1538. daſelbſt, + 1613. Jocundus, oder 
Iucundus, (lo.) ein Dominicaner,von Verona. Iuvenis, (Io.) ein 
weltlicher Priefter ‚von Tarento,in dem Neapolstanifchen. La- 
tinus Latinius,. ein Theologus,n. zu Viterbo, 1513.} 1593. zu Rom. Li- 
chet, (Franc, ) ein Franeifcaner und General feinee Ordens gu Liom, 
von Breſcia, buͤrtig. De Lucio, (Maximinus) ein Neapolitan r, von 
Acerno, lebte, 1375. Maflzus, (Bernhardin.) cin Secretarius des 
Papſts, Pauli UL, und Carainal, n. u Rom, 1514, 11553,  , Matti- 
nengus, 
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Sepiprores Sec, ann 5 a a — 

xvı, ° mengus,( TirusProfper) ein henedictiner⸗Moͤnch, in dem Llofterju- 
Mönte- Cafino-von Brofeia, + ng94. Maturantius, ( Eranc,); Lebete; 
zur Anfänge diefes Seeuli, und war, von Spolero, börtig.. Mazda 
grüßnus, ( lofeph: ) m. zu Zucera.di Puglia. Menna, ( Vinc. ) ein vor⸗ 


— __ — — 











hr trefflicher Poẽte / von Perugia,f 1570. Naſcimbænus Naſcimbæanius. 
Niffe, oder Nyſe. (Nicol.) Olmus, (Valer.) von Bergamo,t 1560. 
—— Omnibonus, oder Ognibuono, einGrammaticus, nennete ſich Leo-: 


nicenum, weil: er, von Zumigo, indem Nicentinifcyen, gebittig 
wer, m ein Hlorentiner, lebte, 1537. ' - Pagnonius, 
(Aug.) von Bologna; lebte,ı361. _ Pallanterius, (Ir. Paul ) ein: 
Franci/caner,aus dem Bologneffchen Gebiete, wer, 15 go.berühmt.. 
Pamphilius,( Pamphilus) ‚ein Römer, } 1560 Panarellus, ( Franc. ) 
ein Seilianifcher Mönch, ans Me/ina, lobte; 15904. Pancottus, (Ia- 
cob) ein Minorise, vn Melk, aus dein Nespolitanifchyen Paſſatini, 
* Paflera, oder⸗ de-Pafferibus;( Nieol;) tin Dodon Juri gu Pedua, f 
1515. Paärentucellus, ( Auton. Maria) ein Jeſuite von Sarzana, «us 
deinGenuejfeben,t 15899. Parifus, (Petr. Paul.) ein gelehrter Car-ı 
amal und ok von Nufco und Aglone, im Konigreiche, Neapo- 
Ns, vot Cofenza;tı545, Paflus, (Io. Aug.) ein Theol, von Bergama, } 
1513.  Paulinus, (Marc. Fab.) von Udine, aus Italien. barei, 
(Colmus) ein Erg Bifchoff, su Sloreng, fıs13. ° Peccius, ( Franc.) 
von Gubio. aug Umbrien, lebte,1530. Pellinus, ( Pompejus von Pe. 
rugia,lebte, 1572. Pefentus; ( Elifzus) 'm. zu Bergamo, 1564. Pe-; 
trellus € SigeHo; ( Diönyfius ): ein Theo: ausUmdrsen, | 1375. zu Pırw. 
j giä. "Pharaonius,(Pranc. )‘ein Driefter; von Mefina, lebte, 1513 
Phavorinus,(Varinus) von Camerino, aus Umbrien, + 1537. Pilo- 
rius, (Leonh. ) ein Francifeaner, von Parma, | 1534, De.Pitigianis, 
(Franc. ) ein Franeifcaner, von Arezio,lebteirzgt, Placidus,buktig, 
von Parma, lebte; 1558. Podiarias, Marius) bon Perugia, } 1539 
Politus,( Adrian, ) von Siena, Tebte, 1515. Primaticcius,( Greg.) von 
Siena, lebte,ı566. Pulcharellus, (Cönftantinus). ein Neapelitani« 
feber Jefuite, zu Neapolis,1610, Rampinus, oder de Ifernia, (Andr.) 
&in Aöniglicher Rath,zu Neapolis, n zu lfevnsa, vourde umgebracht, 
1553... Realin,(Bernardinus) cin Jeſuite, mar. zu Carpi, in Jtolien; 
1530. war Dodlor. Theol. t1616. Ricobonus, ( Anton.) ».1541- zu ko · 
Bigo, war Prof. Eloquent. zu Padua, } 1599.: Ricutius,( Io.) ein Mi- 
norste,'von Camerino, aus Umbrien, florirte, 1528. De Roberti, (Ho- 

ratius) ein Canınicus Regul. Lateranenfis St. Auguſtini, lebte, * —* | 
2 Au nde 
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Ende dieſes Seculi. Rufcellus,(Hieron. ) von Pirerbo,t1568. Sa= Pa * 


beo, welcher, unter dem Namen, Fauftus Sabzus, bekannt, wurde, 
ju Chiari, imBebirge, von Brofeia, geboren, f 1556. Saja, (No. 
nius Marcellus ) ein Neapolitaner, n. ju Rocca Gloriofa. Salernitanus; 
(Andr.) vonCremona, bürtig,lebte, 1ı5gr. Samnitius, (Io, Vin- 
centius) ein Neapolitaner, lebte, 1549. Saxus, ( Chriftophorus ) ein 
Rhetor und Grammaticus, von Perugia, f 1550. Scoppa, (Lucius Io.) 
" ein Grammaticur, von Neapolis,lebete, zu Anfange diefes Seculi. Se- 
gni, (Bernardus) ein gelehrter Florentiner, } 1558. Sirlet,( Wilh, ) 
von Serlli, oder Squilliaco, aus Calabrien, war, ju Scilli, Bifchoff und 
Cardinal, t 1581. Somentius, (Petr. ) einGrammatscur, von Cremona, 
lebte,ı590. Stancarus, (Franc. ) von Mlantun,f 1574. zu Stob⸗ 
nig. Steuchus, ( Auguftinus) Eugubinus genannt, von feiner Ge 
burts-Sttad, Gubio, alwo er, um 1540. geboren. Taurufius, 
‚ (Franc. Maria ) von Polizzo, f 1608. Thaddzus, von Perugia, ein 
General des Auguſtiner⸗ Ordens. De Titiis, ( Robert.Taddei’) n. 151. 
ju Sanfepolero, war Prof, Humaniorr. zu Bologna, und,nach Diefen, zu 
Pifa, t 1609. zu Slorentʒ, auf der Reiſe.  Tranquillus, ( Pompiliüs ) 
n.5u Palena, in Dem Neapolitanifchyen. Tremellius, ( Emanuel) von 
Ferrara, eines Juͤdiſchen Mannes Sohn, werd Prof. Ling. Hebr. 
zu Seidelberg, 1580. Teicaclius, (Io. Maria) ein Neapolitaner, 
von Aquino, lebte, 1510. Valignanus,( Alexander) ein Edelmann, 
von Chreti, + 1606. Valtrinus, (Io. Ant.) ein Jeſuite, mat. ı5 56. zu 
Rom, + ı601. Vinrmilius, (Iacob. ) ein geborner Graf, von Vin- 
timiglia, t 15892. Urſinus, (Fulv.) ein Römer, t 1600. Zanchus, 
(Io. Chryfoft.) ein Canon. Ord. B. Auguflini, nm. zu Bergamo. Zephy- 
rius, (Franc.) von Florentz. Zin, (Petrus Francifcus)- von Verona, 
lebte, in der Mlitte diefes Seculi. f 
KRATTZOESISCHE PHILOLOGI find: Bulen- Franjöſiſch⸗ 
gerus, (Petrus) von Trayes, in Champagne. Calventius, (Matthzus) Pdilolegi. 
ein Rath Zenrici M ju Paris, + 1607. Cafaubonus, (Ifaac) nat. 
zu Bourdeaux, einem Dorfe, in Daupbine, 1559. + 1614. zu Lone 
den. Cheradamus, (1o,) lebte, zu Paris, um 1517. Corderius, 
(Maturinus) aus der Normandie, oder der Landfchaft, Perche, 
bürtig, war Prof. Grammatices, zu Paris, Nevers, &c. Coftus,(Pe- 
trus) lebte, zu Kion, 1544.  Cofın, ( Gilbert.) Kateiniſch, Co- 
gnatus ein· Canonicus, M Nozereth, in der Franche Comte, woſelbſt 
er,ı505. geboren. Daniel, (Petrus) von Orleans, Dolet, (Steph.) 
5 (16) von 
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XVI. von Orleans, wurde, wegen der Proteſtirenden Religion, oder, wie 
Andere wollen, wegen des Atbeifmi, verbrannt, zu Paris 1546. 
Faber, /. Fabricius , oder Faur, le Fevre, (Guido) ein Herr de 
la Boderic, Lat. Boderianus, von Falaife, in Der Normandic, leb-⸗ 
te,um ı5g0. Faber, (Io.) ein Dom⸗Herr, zu Langres, von Di- 
jon, um 1585. Fauchet, (Claudius) cin Prafident, bey dem Rathe, 
der, über die Muͤntzen geſetzt, bürtig, von Paris, } 1599. Le Fıe- 
re,(Io.) ton Laval, aus Srandreich, bärtig, war wohl erfahren, 
in Lingu.Grec.&’Lat. Frufius, ( Andreas ) ein Jeſuite, von Char- 
tres, t ju Rom,ıs56. Gagnzus, oder Gagnejus, (lo. ) der oberfte 
Allmofenirer Rönige, Francifei I. und Langler der Unsverfrät, u 
Paris, 1549. GermanusBrixius, von Auxerre. Gveroult, (Wilh,) 
von Rouen, lebte, zu Kion, 1560. Gvillonius, (Renatus) ein, in 
der Griechifchen Sprache, wohlerfabrner Frantzos, von St.Or- 
mann, in Vendomois, t 1570. Gyllius, ( Petr.) von Alby, aus Langue- 
doc,t1555. Lambertus,(Francife.) ein Francife. Moͤnch, von Avi- 
gron, in Standreich, —— Malliæus, (Simon) ein Erg: 
Bifchoff,su Tours, t 1597. Mallius Brezzus, (Simon ) ein Erg. Bi: 
ſchoff, zü Tours, geb. 1516. } 1598. Marchantius, ( Nic. lebte, 1568. 
Martimbofius, ( Nic.) von Gournay, einem Dorfe, bey Rouen, wur: 
de Doctor Theol. in der Sorbonne, ı549. Le Masle, (lo.) von Anjow, 
börtig,lebte,1584. Maturus, (Petrus) ein Jeſuite, aus Auvergne, 
+ju£ion,ssır,. Meerlinus, (Io. Raymundus ) aus Dauphine, lebte, 
1552. DeMontagne, (Michael) ein Srangöfifcher Edelmann, 
n. in Perigord,1533. } 1592. Morel,(Wilh.) ein gelebrter Buch ⸗ 
drucker, zu Paris, aus Der Normandie. Nicot, ( To.) v0 Nismes 
in Languedoc, ein Röniglicher Frantzoſiſcher Requeren« WTeifter, } 
1605. Paparin deChaumont, ( Petr.) ein Bifchoff, von Gap, in 
Daupbine,t 1600. Papon,(Io.) Yere von Marigaix und Goutelas, 
ein Mitglied des Parlemente, zuParis, Del Pas, ( Angelo) ein 
Mönch des Reform. Franeife. Ordens, nat. zu Perpignan, 1540. } 
1596.31 Rom. Paflzus, ( Angelus,) ein Francife. nat. ju Perpignan, 
1540.+:596, Peliffon,{lo.) aus Srandreich, vonCondrieu. Pel- 
licier, (Wilh.) Bifchoff. ju Montpellier, }1568. Pepinus, oder Pi- 
pinus, (Wilh.) von Zureux, in der Normandie, bürtig. fol, 1529. 
geftorben feyn. Perrion, oder Perion,(loach.) ein Doct. und Bene- 
aiciiner⸗Monch, ju Paris, m. ju Cormery, in Teuraine, 11559. Pe 
; trejus, 











re en wen I .- gu 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI.$. XLVIT. 2739 «iin. 


trejus, ( Roland ) lebte, 1564. Philander, ( Wilh. ) von Chatsllon, an wi Ser, 


der Seine, t$u Touloufe, 1565, ° Picherellus, (Petrus) ein gelebrter 
Mönch, zu Chäteau Thierry, oder, wie Andere wollen, Abt, zu Eſo- 
me, in Franckreich, tı590. Plateanus , oderPlatea,, oder Placzus, 

Petr.) ein Prefidens, zu Paris, von Angoulöme,bürtig,fı572. Du 

oix, oder & Pulchro Pondere, ( Barthol.) von Aux, unweit Teuloufe, 
lebte,ı559. Prateolus, oder Preau,( Gabr. ) ein Do&. Theol. in der 
Sorbonne, t 1580. zu Paris. Prevoft, (Robert. ) lebte,um die Mit⸗ 
te diefes Seculi. Pullenius, ( Peregrinus) ein Prediger, zu Rure= 
mond, n. zu Venroo, aus Champagne, +1608. _ Querculus, oder Ches- 
neau,( Nic.) ein gelebrter Dechant, zu Reims, von Turteron, leb« 
te,ı580. Querculus, oder Chesneau,(Nic.) ein Buchhändler, zu: 
Paris, von Angers, }ı584. Regnard, oder Renart, (Io.) Herr von 
Minguetiere, ein gelebrter Capitain, lebte, ıs55._ Reftaldus, ( Ala- 
nus ) mit dem Zunamen Caligni, lebte,ı538, DeRochemore, (Iac. ) 
lebte, zu Nismes in Languedoc, 1555. LeRoy, oder Regius, ( Ludov.) 
ein Criticus und Prof. Pbsl. zu Paris, war, zu Coutances, in der Nor- 
mandie, geb. t1579. Rudolphus, (Ant.) mit dem Zunamen, Co- 
vallerius, ein Edelmann, aus der Normandie, fis 72. Ruzzus, o- 
der Ruze, ( Wilh.) aus einer anſehnlichen Familie, in Touraine, war 
D. Theol.} 1587. 'Spondanus, ( Ioannes yon Spade) ». zu Mauleon 
de Soule, 1557. } 1595. zu Bourdeaux. Strebzus,(Iac.Lud.) von 
Reims. Taillepied,(lo.) einMinorite, lebte,ı582. Thiery, (Io.) 
von Beauvais, aus der Picardie. Tilman, ( Godofred.) ein Moͤnch, 
in der Carthaufe, zu Paris,lebte, in der Mitte diefes Seculi. Tori, 
oder Thori, ( Gottfrid Jein Röniglicher Buchdrucker, su Paris,und 
Recdor des Collegii, von Bourgogne,t 1550. Touchart,(lo.) ein Abt, 
vonBellofane, in Franckreich, lebte,ı584. DeTronchay, (Georg.) 
here von Ballade tı582.5u Mans. Tuſſanus, ( Tac. aus der Picardie, 
ward Prof. @rec.Lingu.} 1546. Valens,(Germanus) von Orleans, 
t 1587. war Biſchoff, u Orleans. Vasbourg, ( Richard )ein Archi- 
Diaconws, zu Verdun, n. zu St. Mibiel, in Lothringen, lebte,1549, 
De Vaucelles, (Matthzus) ein gelebrter Buchdruder und Buch⸗ 
händler, zu Mans, n. 1507. 11578. Vigenerius, (Blafius) cin Se- 
eretarius, juParis,} 1599. Vincentius, (Iac.) ein Seeretariw, in 
diefemsec, Vinerus, (Elias) von Vines, einem Slecken, obnweit 


Barbafieux, in Xasntonge, } 1587. 
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xvı. ENTGELUEIDER find: Abel, ( Thomas j wurde 

Engeländifht gehendt, 1540.  Bulftrode, ( Richard )lebte, lange, ju Brüffel, als 
Pbillgi, ein Minifter Carls des Il. und Facobi ll. Cay, oder Key, f. —* 
(Thom.) }1572. Clemens, (Io.) practicirte, alsMedicus,zu Ox- 
ford,tı572. Elyot,( Thom.) war Einer von Adel, aus Sof⸗ 
fol, und, in Greeis, Philof. 207 Grammaticir & Voetieir, wohl 
erfahren, t 15346. Etherigus, (Georgius) oder Ethryg, Etheridge, 
oder Edrycus, aus der Provintz, Oxfordshire, War Prof. Grac. Lingw 
ju Oxford, lebte noch, 1583. _Fitzherbert, (Ant. ) aus Derdysbire, 
t1538. Goodmann,(Chriftoph ) ein Reformirter, tzu Chefter, 
1602. in feiner Geburts-Stad. Grant, oder ( sraunt, (Eduard ) 
war Canonicus, zu Weftmünfter,und Theol. Do. t 1601. Grimal- 

dus, oder Grimoald, (Nic.) aus Huntingdonshire, war Rector Theol, 
zu Oxford, um 1573. Grocinus, ( Wilh. son Briftol, insEngeland, 
war,im Collegio Magdalen«, Leötor. Theol 1522. Hardyng, ( Tho- 
mas) aus Dedonshire, ein Prof. Hebr. Lingu. {uOxford, tı372. Hart- 
well, (Abrah.) war erft Amanuenfis, bey dem Ertz · Biſchoff, von 

Canterbury, hernach Redor, in Bedfordsbire,um 1565. Helyan,(lo.) 
aus Hampshire, gebürtig, orirte, 1537. Holte,(1o.) oder Holtige- 
"na, aus der Grafſchaft, Eſex, in Engeland, lebte noch, um ızır. 
Hooker, (Richardus) ein Prof. Hebr. Lingu. in Oxford, n. 1554. jU Exe- 
ter, + zu Rent, 1600. Jewell, oder Juellus, (1o.) m. 1522. zu Bath, 
in Devonshire, + 1571. Kingsmill,( Thomas) Prof. Hebraicæ Langu. iu 
Oxford, geb. ju Hampshire. und lebete noch,1605. Knolles, (Ri- 
‚ chard) ein Rector der Schule, zu Sandwich, n. zu Nortbamptons- 
bire,t 1610, Lee,( Eduard) aus Rent, war ein Erg-Bifchoff, 

von Mord, t1544. Lilye. (Guil.) m. zu Odyham, in Hampsbire, 

1468. }1523. Morenus, oder Morwen, (Io.) aus Devonshire, leb- 

7 te, i551. Mulcaſter, (Richard) von Carlile, ein Reätor, in Sonden, 
tısır. Paczus, oder Paice, Pace, Pacey, ‘Rich. ) ein Dedhant, zu 

St. Paul,in&.onden,t 1532. Pelham,(Wılh.) n. zu Brodlesby, 

in Lincolnshire, 1568. lebte noch, 1616. Phayer,( Thom. ein Dod. 

Med.-aus der Provintz, Wellis,} 1560. Philpotus, (To,) ein Ar- 

chi Diaconus, zu Wincheſter, von Compton, tı556. Pilkington, ( Nie.) 

von Lancafter,t 1576  Povvnol,( Nathanael) von Kent ,t 1610. 

Pullayne, (Io.) ein Prediger, aus Yorcksbire, t 1565. Robertfon, 

( Thom. ) ein Decanus, {u Durbam, aus Yorcksbire,lebte, 1560. She- 

preve Shepery,(lo.) ein Lector GreceLingue, aus Bercksbirafisät, 

mit, 
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Smith,( Thom.) ein Staats:Seeretariur und Cantzler vom Gar« 
ter⸗Orden, n. ı 512, zu Saffeon Walden, aus Apex, }ı577.  Staf- 
ford, ( Henr.) ein Engliſcher Lord, 1559 Stanbrigius, oder 
Stanbridge ( lo.) ein guter Schulmann,von Heyford,aus Northam- 
tonshire, lebte noch, 1522. Stradling, (Eduard) ein Engliſcher 
Stiede-Richter,t15og. Talbot, (Robert) aus Northamptonshire, 
war ein trefflicher Antiquarius, + 1558, : Thomas, ( Wilh. ) ein = 
Bedienter,aus der Provintz, Wallis, tiss4. Tolley, ( David )au 
Talley, /. Taulzus, oder Tavelegus, genannt, aus Devonsbire, tısst, 
Tomfon, ( Lorenz) ein Unter=Secretariur deg Secretarii, Walfingbams, 
in Eingeland, lebte, 1583. Udall,( Nicol.) oder Odovallus,ein Cano- 
micus, gu Windfor,n.ısos.tumıy71, Wakfeld, (Robert. ) ein Prof. der 
Bebräifchen Sprache, ju Oxford, aus Nord » Engeland, + ı537, 
Whittyngham, (Wilh ) ein Dechant, m. 1324. zu Chefer, + 1579. 
Whitunton, (Rob.) oder Whittingthon, ein Do&lor der Grammatic 
und Rbetoric, lebte,um 1500. Wyther,( Georg.) ein Archi-Diaco« 
aus, zu Colchefter, lebte, 1570. * } 
XXLVIII. 
* Auch folgen, nunmehro, die SPALTISTSELT PHI- 
LOTOGI und ANTIQVARII; Als da find: Abril, ( Petrus Simon ) 
ein gelebrter Grammaticus,von Alcaraz,im Toletanifchen.DeCaftro, 
(Leo) einCanonicus, ju Valladolid, lebte zu 3alamanca, und} 1589. 
De Contreras, ( Hier. ) ein Capitain, in Spanien, lebte, ı570. Del- 
ado, ( Rodericus Dosma ) ein Canonzcus, n. 1133, $u Badajoz, }1607, 
Diaz ( lo ) fı546. Egius, (Bened.) ein Geiftlicher, von Spoleto. 
Espes, (Didacus) ein Clericur, aus der Stad, Arandiga, in Arago⸗ 
nien, fv:o2, Ferdinandus,(lo.) ein,in Sprachen,wobl erfahr» 
ner efuite, von Toldo,t ısos. Fox Morzillo,(Sebaftian ) ein 
Informator, bey Röniges,Philippi I. Infznten, Don Carlos, n zu Sevi- 
dien, 1528, Gelida,(To.) cue Valencia, bürtig, tı756. Gomez, 
(Alvarez) cin Prof. Grace Lingu. zu Toledo, von Eulahien , t 1580, 
Gonzales von Salas, ( lofeph. Ant.) ein Edelmann und Ritter, von 
Calatrava, aus Madrid, 1561.  Gomezius, (Lud.) ein Bifchoff, 
ju Sarno, in Neapoli, von Oribuella, in Valencia, + 1543.  Gratianus 
de Alderete, ( Didacus) ein Secretariur und Dollmetfcber, Grial, 
(Io.) ein Canonicus, lebte,ıs99 De laHuerga,(Cyprianus) ein 
Ciftereienfer, aus Spanien, } 1560. DeHuerta,( Hieronymus) ein 
Doctor Theol. } 16c0, Juftinienus Antift ( Vincent.) ein Prediger- 
* 5 (16) 3 Moͤnch, 
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Monch/ von Valencia, lebte noch, 1595. Iuſtus Urgelitanus; ein 
Bifchoff; zu Urgel, in Catalonien, t 1540, Ledesma, (Iac,) ein 
Jeſuite, von Guelar,tı575. De Melo,(Cafpar) ein Prof. Theo. 
zu Valladolid, gebürtig, von Extremadura, lebte, 1590. DeMen- 
doza,( Bernardin. ) ein Ritter St. Jacobi. DeMercado,( Thom.) 
«in Dominicaner, aus Mexico, in America, war Tbeol, Mag. zu Sa- 
damanca,} 1575. Morales, (Petrus) einjefuite, von Valdepennas 
f1603. Mosquera, (Io. ) ein jefuite, aus Gallieien, + 1610, ju Gra- 
nada. Munnoz, oder Mugnoz, (Hieron.) von Valencia, war Prof. 
Mathef. & Hebr. Lingu. zu Salamanca.  Nicander, oder de Viktoria, 
( Ambrofius) von Toledo, ein Prof. Humanior, Liter. lebte, 1553, 
Nunnez de Valladolid, (Ferdinand) fonjt, Pincianus genannt, war 
ein Critieus und Prof. Grec. & Latin. Lingu. } 1552. Olivarius, oder 
Oliver, (Petr.lo.) von Valentia, lebte, 1540. DeOrtega,(Didacus) 
vonBurgas. De Padilla Menefes, ( Antonius) ein Rath, von In⸗ 
dien und Caſtilien, m, zu Talavera, t 1598. Palmireno, (Laur.) 
ein Grammaticus und Orator, von Alcanizo, aus Aragonien, } 1580, 
DePalacios, (Michael) ein Canonieus, von Granada, lebte, 1560, 
De Panes, oder Panafius, (Io.) ein Francifcaner, lebte, 1561. Pas- 
qual,( Raimund) von Barcellona, war Doctor Thbeol. lebte, 1590. De 
Pac, ( DidacusSalon ) ein Advocate, ju Valladolid. Perez del Caftil- 
lo, (Balthafar) ein Canonicus, zu Burgos, in Ylt»Caftilien, nat. d4 
felbfl, 1550. Perez deSalamanca, ( Didacus) ein Prof. Fur. von 
‚Salamanca, lebte, um 1574. Perez, ( Hieron.)ein Geiftlicher des 
Ordens, von der Barmbergigfeit, lebte, 1555. Polo, ( Anton.) 
ein Grammaticus, von Alfocea, gus Aragonien. Ponce de Leon, 
Gandifalv, Marin.) ein, in der Griedifeben Literatur, wohler 
— Archi-Diaconus, von Sevslien. Prado, (Hier.) ein Jeſui⸗ 
te, t5u Rom, 1595. Rhoänfis, oder de Rhoa, (Ferdin.) ein Prof. 
Pbilof.und Theol. zu Salamanca, lebte, 1514. Rocha,( Antich.) de 
‚Giorna zugenamt, aus Catalonien, war Prof. Pbilof. zu Barcelo. 
na,ı565. De Sahagun, ( Bernhardinus) ein Franciſc. lebte, in M«- 
xico. De Salas,(lo.) ein Jefsite, n. 1553. $u Salamanca, } 1612, 
Salinas, (Mich.) ein Moͤnch, lebte, zu Saragofz, um 1563. San 
chez des Brofles, ( Franc.) ein Grammaticus ai Prof. Latin. Lingu. von 
las Brozas, + 1600, De Torres, ( Alphonf.) war,ısso, Prof. Prim. 
Eloqu. und Human. ju Alcala. De Valverde& Gandia, (Bartholom.) 
ein Koͤniglicher Hof · Prediger. De Villalpando, ( Cafp. Cardillo) 
B1527. 
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#. 1527. ju Segovsen, } 1581. De Zamora, ( Alphonf.) ein getaufter XP 

ude, aus der Stad, Zamora, forirte, in diefem Secul, f ohnge⸗ 

ehr 1530. DeZamora,{ Didacus) ein Daminscaner, — 

ZOÖLLUEIDER und IEDERLIENDER Aland 
find geweſen: Badius,(lodocus) cogn. Afcenfius, ». zu Affen, bey ländifche PA 
Brüffel,1462. t obngefebr 1534. Caftelius,( Io.) ein Priefker, ai x 
zu Sommergem, einem $landrifchen Dorfe. Ceratinus, (Iac. ) 
hatt fich,*von feinem Vaterlande, Hoorn, aus Holland, Brier 
chiſch, alfo genannt, da er, fonften, Teyng biefe. und war ein 
Prof. Grec. Lingu. zu Leipzig, } 1530, in&öwen, Chokier de Sur« 
let, (Io. ) ein Rath des Bifchoffs, zu Küttich, ». dafelbft, 1571. 
dzus,(Wilh.) ein Prof. Hebr. Lingu. zu Leiden, n. ı575. Colius, 

(Tacob.) ein Raufmann und Antiquarius, n. zu Antwerpen, 1563, 
Conradi, (Bartholomzus) von Sarlem, bürtig, ae 1458 . 
Canonicus und Prior, zu Bethlehem, bey Löwen, }1553.  Crifpi« 
nus, (Io.) ein gelehrter Buchödruder, von Arras, }1572. Defpau- 
terius, (1o.) ein Grammaticus, von Ninove, aus Slandern, } 1520, 
Dorpius, ( Mart. ) docirte, zu Löwen, t ıs25. Doufa, (Georg. ) von 
eiden,}1599. Doufa, (Francife.) ein Bruder -des Vorigen. 
Drufius,(1o.) fonft,van den Driesfche genannt, ». zu Audenarde, 
1550.} 1616. zu Sraneder, war Prof. Lingu. Oriental.ju Cambridge. 
Fabius, oder Boonaerts,( Guililem. ) war Schul ⸗Rector, zu Antwers 
pen, und Prof. Grec. Lingua, {u 2.öwen,tısyo.. F alcoburgius, (Ge- 
sardus) m zu Niemaͤgen + 1578. Feithius, ( Everhardus) von El⸗ 
burg, in Geldern. Florianus, (Io.) ein SchuleRedor, von Ant⸗ 
werpen, fiss5. Foix, Franc.) von Candale, ein Bifchoff, von: 
dire,t 1594. Francus, (Hier.) ein Prafident, in dem Collegio, von 
Artois,t 1606.  Fungerus,( Io.) ein Rector, von Leiden, + 1612, 
Galenus, oder Galien, ( Matchzus) ein Pepe zu Ft. Amati, von 
Dovay, und on. der Univerfität,dafelbft, 1573. Gallandus, 
der Galandius, (Petrus) ein Canonicus. zu Paris, aus Arien, in Ar- ' 
tis, + ı559. Godlcaleus, (Nic.) von Antwerpen,t ı571. Gor- 
lzus,( Abraham) war, in denen Medaillen, wohl erfabren, na. zu 
Antwerpen,ıs49. } 1609. Halowinus, (Georg.) einYerr, von 
Comines und Halwin, war ein Räyferlicher Abgefandter und 
ein General, von Dornick, f 1537. Haflartus, (Tulianus Jein Carme⸗ 
lite, von Enghien, in Zennegau,t 1525. Helmichius,( Werne« 
zus) ein Prediger, zu Deift, f ı608. Henricus pon Grave, — 

em 
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XVI. dem Zunamen, Vermolanus, ein Dominicaner, von Grave,inZolr 
land, t ı552. .. Vander Heyden, (lodocus) ein Niederlaͤndiſcher 
Schulmann, von einem Dorfe,.ohnweit Antwerpen, - Hor- 
tenfius, ( Lambertus) ein Schul Mector, ju Naörden, n. zu Monsfort, 
beylitrecbt, 1501. t 1574. oder 1377. Janfenius, ( Corn.) ein Bi: 

* ſchoff, zu Gent, von Zulſt, in Slandern, F1576. Kilianus,(Com.) 
ein Correlior, aus Brabant, 1607. A Köninckftein, (Anton. ) 
mit dem Zunamen, Broickwy,ein Franci/caner zu Ctiemäßen,;iza. 
Langius, ( — ein Canonicus, iu St. Lambert, in Lüttich, von 
Gent, + 1573. Lathomus, ( Barthol. ) ein Rath, zu Trier, nat.xu 
Arlon, im Herzogthume, Luxenburg 1475.11566. Laromus, ( Io.) 
ein Prior, zu S. Trow, von Bergenop 500m, + u Antwerpen, ır78. 
Liftrius,( Gerardus) ein Grammäticus und Mediew, von Rhenen, 
aus denenYTiederlanden, 'Livinejus, ( lo.) einCanonicursu Ant= 
werpen, von Dendermonde, t 1599. Lœrius, (Theödoricus) ein 
Cortheufer, aus Brabent, tıssg. A Logenhagen, (Tacob,) ein 
Prapofitus eines Cronnen=Llofters, von Antwerpen, }ı6ı1, 
kongolius, (Gisbertus) », zulltrecht, 1507: war ein Redor, u De 
venter, und + 1543. Macropedius, ( Georg. ) ein Grammatic. und 
Reötor, zu Utrecht, von Herzogenbuſch bürtig, + 1588 Malinz- 
us, (Guil. ) des Rayſers, Caroli V. gebeimter Commer-Diener, 
von Bruͤgge, lebte, 1551. Mameranus, ( Henr,) von Lurenburg, 
lebte,4o.ı5 50.  Mahufius, ( lo.) ein Minorite, won Oudenarde, f 
157% Maierus, (lo.) ein wohlerfahrner Carmeliter, aus Gel⸗ 
dern, f 1577. Marquis, oder Marquais,(lac.) ein Abt, zu Dor⸗ 
nick, von Arras, f 1604. Mathiſius, (Gerardus) ein Prof. Phil 
& Theol. zu Coln, von Geldern, bürtig, + 1572. oder 1574. Mer 
cator, (Gerhardus) ein Mathematicus,n. zu Ruremond; 1512.11594 
Metkerchus, ( Adolph. ) ein Abgefandter derer General= Star 
ten, von Brügge, buͤrtig, } 1591. A Meyen, (Io) von Bergen 
ep 300m, f 1576. 5u Venedig, Montanus,(Perr. ) ein Licentiatus 
Tbeol. von Paruveto,t zu Loͤwen, 1578. Montius, ( Paulus) ein Secre- 
tarius, infeiner Geburts⸗Stad, Bovay, f 1602.Murmelius,( To.) ein 
Kector, zu Mlünfter, von Ruremond, + ı513. oder 15 17. zu Muͤn⸗ 
ſter. Nannius, ( Petrus) ». zu Alkmar, in Solland; 1500. war ein 
Prof. Lat. Lingu. zu Löwen, } 1557. dafelbft. Nanſius, (Franc.)eif 
Prof. der Griechiſchen Sprache, zu Dordrecht, von * 
in Flandern, t 1595. zu Dordrecht. Nicolaus, ( Iac. bare 
. ebete, 
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lebete, zu Ende diefes Seeuli. Nevzenus, (Sebaft. Auguft.) ». zu xV. 
Saftingen, in $landern, 1503. } 1536. Oridryus, ( Arnold ) ein, 
in der Pbiloſ. und Griechiſchen Ziteratur, wohlerfahrner Nie⸗ 
derländer, von Bergheyck, aus Brabant, lebte, 1537. Otto, 
oder Otho,(lo.) von Bruͤgge, lebte,ı570. Paludanus,(Io.) ein 
Schulmann, zu Gent undDornid. Pamelius, oder de Pamele, 
(lac.) n zu Bruͤgge, 1536. ein Bifchoff, zu St.Omer, } 1587. Pa- 
j — ) von Gent, ein Canonicus, ju Lüttich, ertranck, 1581. 
A Paftura, ( Io.) ein Prior, zu Gemblours, in Brabant, lebte, 1560. 
Pighius, (Steph. Vinandus) ein Antiquarius, von Campen, in Ober⸗ 
»ffel,t1604. Placentinus, (Calliftus) ein gelebrter YTiederlän 
der, von Brüffel, lebte, 1540. Plateanus, ( Petr.) ein Schulmann, 
aus Brabant, war Reökor, ı525. im Joachimsthal, } ı550. Po- 
meranus, ( Petr.) von Haſſelt, aus Slandern, lebte, 1542. zu Mei⸗ 
land. Pontanus,(Lzvin) war Prof.Grec.&7 Lat. Lingu. zu Dovay, 
und bürtig, von@ent,lebte,ıs59. Pontanus, ( Petr.) bekam den 
Zunamen, Cœcus. Popmen, oder dePopma,( Aufonius) einGram- 
mat. und Juriſte, von Alſt, in — lebte, 1010. Fopma, 
(Cyprianus) t zu Alſt, 1582. Popma, (Titus) ein Frieslaͤnder, 
lebte,ı650. Pradinius,(Reynerus) ein Reor, zu Bröningen, x. 
zu Vinfem, 1508. } ıstg. Prapolfitus,(Iac.) ein Reform. Dredir 
ger, zu Antwerpen, lebte, 1521. Pulmannus,( Theodor.) von 
Eranenburg, lebte, 1590.  Putfchius,(Elias) ». zu Antwerpen, 
1580. } 1606. Ratallerus,(Georg.) ein Politicus, n. zu Leuwar ⸗ 
den, in Friesland, 1518. + ı580. - Sareyus,(lo.) ein Recior, zu Leis 
den, von Nieuport, aus Flandern, lebte, 1554. Sartorius, (Io.) 
von Amfierdam, ein Theslogur, } 1565, zu Delft, Schorus, 
( Ant.) von Aoogffrate, aus Brabant, + 1552. Silvius, (Ant.): 
ein Redor, zu Vilvorden, in Brabant, aus Diünkirchen, lebte, . 
1580, Snellius, (Rudolph,.) von Oudewater, aus Holland, nat, 
1546. war Prof. Græc. Lingu. & Matbef, zu Leiden, t 1613. Tiara, 
(Petrejus) ein Prof. Med, zu Leiden, n. 1514. 3u Worckum. Tor - 
rentinus,( Hermann) ein Grammaticus, von Zwoll, aus Ober⸗Yſe⸗ 
gel A Turnhout, (Lantfortius ) ein Schulmann, zu Herzogen⸗ 
uf&b, F 1611. Varenius,(lo.) ein gelehrter Mann, von Me 
chein,tıs36. Varlenius, ( Hieron.) von Herzogenbuſch, lebte, 
1587.  Velarzus,(lodoc.) ein-gelebrter Mlann, aus Slandern, 
lebte, 1539, Van den Velde, oder Campefter, (Laurent.) von 
8 (16) Dieft, 
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XVI. Dieſt, buͤrtig. Verepzus, (Simon ) von Dommel, aus Brabant, 
wer Propft, zu MTecyeln,t ıs9g. Verlenius, (Hieron.) von Her⸗ 
sogenbufch, f 1587. ———— ein: Profe/for, zu 
Leiden, von Brügge, ». 1538. 1614. Wackfeld, (Rob,) von 
Höwen,trs38.  Wilfius, (Auguftin.) ein Rector, florirte, 1566, 
Zierixeus, oder Zierixenfis,( Amandus) ein Minorit, von Ziriffee, 
aus der Inful, Schowen,} 1534. Zouterius, ( Pafchaf.) mas. u 
Slandern, Tebte, zu Anfang diefes Seculi. 

Por tnugieſiſche PORTUSTESSETT find folgende: Correa, (Thomas) 

Pbitologiund von Coimbra,fı595. Forerius, (Franc. ) ein bereöter und, inder 

“Antig. Griechifchen und Zebräifchen Sprache, wohlerfübrner Domi- 
nicaner, aus Lifabon. Ludovicus, ( Anton.) vonLifadon. Pincus, 
€ He&or) ein Portugiefe, von Covilbaon, } 1584. Statio, (Achil- 

les) 1581. zu Rom. De Silva,(Eduardus) 11564 
Inaleichen SC5HWEITZER find: Claufer, ( Conrad) von 
Schweiger. Zuͤrch, lebte, in der Mlitte diefes XVI. Seeuli. Friefe, ( Joann. ) 
| n. 1505. zu Bryfpenfee, in dem Canton, Zuͤrch, } 1565.  Glarea- 
nus ( Henr. Loritus) wurde, zu Glaris, in der Schweig, 1438. 
geboren, } 1563. . Hopper, (Mar.) von Bafel, lebte, um 1550. 
Lavaterus, (Lud.) ein Prediger, zu Zuͤrch, m. daſelbſt, F 1585. 
Petrus Cholinus,ein Schweiger, von Zug, lebte, 1540. war Prof. 
zu Zuͤrch. Zvvinger,(lac.) ein Medicus, nachgebends ‚Profefor 
Grec. Lingu. n. 1569. 3u Bafel,tısıo. * 
J. 4 LI} [2 

Polniſch⸗ * Endlich find, unter denen PHILOLOGIS und ANTI- 

Pbitel,und QVARIIS, Sec. XVL. auch nachfolgende POLELT anzumerden: 

Built Grepfius, (Stanislaus ) lebte, zu Cracau, t 1572. Grodicius, (lo.) 
ein Canonicus, aus Ermland, in Polen. Patricius, (Andreas)ein 
Biſchoff, in Kiefland, + 1583.  Viasdovius, ( Martin.) Pro 
felor, zu Cracan,lebete, gegen das Ende des XVI.Scculi. Warzavvi 
cius, (Stanislaus) ein efuite, 1571. ’ 

Desgleigen Unter denen UTIGAXV, haben wir annotiret: - Karoli, 

Ungariſche. (Cafpar.) und der lebte, 1889. Molnar, (Albertum ) ». zu Szenz, 
auf Teutfch, Wartberg, Ao.ıy74. Pannonium, (Cœlium) einen 
Prior, zu Rom, lebte, 1540. Sambucum, (Io.) ».15 31. zu Tyr⸗ 
nou, in Ober⸗ Ungarn, } 1784, 

Sserländifche. FRRLAENTDER find: De Portu, (Mauritius) fonft 
auch / Pormäldeny, O -Eihely , wie such Flos Mundi, genannı, 

u war 





—— — u ei 
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wird Erg-DBifchoff, zu Tuam, in Irrland, lebte, 1313. 
(Parrie.) ein Bifchoff, in Irtland, t 1578, 
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White, ( Petr.) ein 


SchulReäor, za Mlünfter, + 1390. 


Don denen SCHOTTLIEITDERLT, iſt nur der. cin, SHottländis 


zige Rollocus ( Robert.) annoch notalle, er fudirte, ʒu Sr. Andrews,n. Me. 


1555.71 1598. 


nopel, t 1570. * 


GRIECSISCSE hergegen find geweſen: Demicia- 
nus,(lo.) gebürtig. sus der Inſul, Cepbglonja. 
aus der Inſul, Candia,}ı581, Vergece, ( Nicol.) 


Portus, (Franc, ) ; 
aus Conftantie. 


6 L. 
Ulrich son Hutten war ein Srändifcher Edelmann, von P 


Stedelberg, gebürtig; 


Homo pauper. 
Samilie von Husten ihr Stamm-Haus; Und 


Foriret,noch iezo. Gedachter Uleich von SUTTIELT ift alfo, aus 


eben dem Haufe, 


getvefen, aus welchem,der isige Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 


burg, if, Er mar ein Soldat; Aber doch anbey fehr gelehrt. Ja 
er hatt die Kudia, in Teutſchland nicht wenig, in die Hoͤhe, gebracht. 


Zu Franckfurt, an der Oder, Audirte er. 
Sonſt wuſte man nicht recht, was 


Bis es endlich Fr. ZURCAZARD (Iacob.) 


ber gröften Theile, Eleine Precen, 
er Alles gefchrichen ; 


gewieſen; Welcher nemlich das Leben 
in Svo. ediret hatt, (n 23 ) MDaſſelbe me- 


CTEn, in UI Teilen, 





(nm) 23) Es führet eigentlich folgende 

„ QAuffcheift: Jac. Burckhardi Tommens, 
de Ulrici de Hutten Fasisac Meritis, Par · 
es Ill; Wolfenb, 1717. & 1733. in $vo. 
In denen Adi; Eruditerum, de A, ı717. 
p- z10. findet man es bereits reren/net, 
Sonſt aber hatt man auch, von Augsburg 
de A. 1518. ein Opufeulum,de Vna Ulrici de 
Hatten, into ; Und, aufer Dem, können, 
anben, noch nachgelefen werden Melchior 
Adami Vise Fltorum & Polisicorum, p. 175 
Joach. Camerarii Vira Melanchthori:, 
p-5; KOENJGS Biblions. V. & N. 
2. 4195 Magiri Epowymolog., pP. 4675 
Die Hifler. bibliotb. Fabr, P. II. p.286. & 


Seine Schriften find a⸗ 


diefes Uleichs von ZUT- 


ri tiret, 





Saas; Friſũ Compend. Biöliorb, Gefm, 
P.305; Wolfü Lediomes Memorabilesg 
Hermanni von der Hardt Hifor. Lir. Re- 
Form;. Baylc Diction. Hiflorigue & Cri- 
sique,  Pantaleonis Profopegrapkia ; 
Und das Hiſtoriſche Univerfal Lexicon, 
Weil num ſolchemnach der Herr BURCK⸗ 
HARDdieſes Leben bereits, recht 
ausführlich, befehricben hatt, fo wollen 
wir und,garnicht lange, dabey, aufhalten ; 
Zumal, da mir felbiges, in Fänftigen Sup. 
plemensis, geliebt es GOtt, noch beſonders, 
recenfiren werden. Man mercke dahero 
nur noch Folgendes wenige hierbey: Er 
iſt nemlich 4. 1488. auf beſagtem Schloffe, 

G (66) 2 Sta 


10 


= Seriptores See, 
Walsh, xvz, . 


Das Stedelberg ift der ums 
Diefe berühmte Samilie Ausgen, 


Don feinen 





mäs. 77. 


Seriptores Sec, — 


XVI. 


Adeliche brin · kennen, welche, zur ſelben Zeit, gelebet. 
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ritiret, daß man cs Faufe; Weil viele eurieufe Sachen, ratiome Bifo- 





rie Literarie derer daſigen Zeiten, darinnen, mit äntermifeiret find. 
Unter Andern , lernet man auch, Daraus, die berühmten Edelleute 


Denn eben Die Nobiler ha⸗ 


gen, in Teutſch⸗ ben verurſachet, daß, bey uns, Die bone Arter, in Die Höhe gekom ⸗ 


land, die Sru- 
dia empor, 


Schlechte Be⸗ 


Profejorum, 


auf Proteftans 


tifchen Uni. 
verfiräten. 


Boher ber 
err Audor 


Die Subhdie, 


des Hutteni 
Feben) befem- Steckelberg, zu befommen. 


men. 


men, 


Vor dieſen, wurden die Edelleute auch fo gar Profaforer. 


Denn fie hatten hübfehe Predenden, dabey. Aber, feit dem die Refor- 
mation gefchehen , da haben fie fich gefehamet , Profefores zu fein; 


Teil man, bey denen Proteſtanten, fehlechte Salariz gegeben. 


Auf de · 


nen mehreſten Univerſitaͤten, hatt nemlich ein Pro%/or, jährlich, te 
foldung derer pa 100. Gülden , Befoldung. | 


Ja Einige müfen fih „ manniges 
Mal,mohl gar, mit Lumpen, besahlen laſſen. Wie denn, eingmals, 
auf einer gewiſſen Univerfität, denen Profeforibus, ſtatt ihrer Beſol⸗ 


dung, Lumpen gegeben worden, Die fie verkaufen und das Geld, da⸗ 


vor, anrechnen, müffen. 


Pur gedachtes Leben des Ulricdye von 


Hurten, telches Zr. BURCRSARD ediret, hatt auch viele Ine- 
dita in fichs Indem ein Junger vonHutten, auf dem Gymnafo, in 
Silpersbaufen, Audirte, und,hierdurch, Hr. BURCRZARD Go 


noch iezo, in grofem Anfehen. 


fegenheit gehabt, Vieles, aus dem Archiv Derer von Hutten, ju 
Die Catholifchen Hurten find Alle, 


Ulricus deHutten autem Iue Venerea 


admodum — 23) Ermag auch wohl gar, Daran, ge 





Stedelberg , und zwar, den 20. oder 
a1, April. geborenmworden. In dem Elos 
Ker, Fulde, ingleichen zu Coͤln und 
Standfurt, an der Oder, hatt er ftu: 
diret, und auch, am letztern Orte, im 
den Jahre feines Alters, in ‚Magiflrum, 
promoviret.: Darauf beſahe er noch die 
Univerfitäten, Gripswald, Roſtock, 
und Wittenberg. Sein Vater wolte 
zwar einen Juriften, aus ihm, haben ; Er 
legte ſich aberdennoch, am meiften, auf die 
Humaniora, - Dahero verdroß Diefes fei: 
nen Vater, fo fehr, daß er, einmal, ein 

euer anmachen lieg, und feines Sohnes 

iceronem, Virgiliumund andere Au. 
Aores Clafscos hineinwarf und zu Pulver, 





verbrennte. Damiter alfo feinem Bates 
noch ein Gnuͤge thun mögte, reifete er, 3 
Male, nad Italien; Die Rechts » 
Selahrheit, dafelbft, zu treiben. Weil 
es ihm aber, immer, am Gelde, fehlete, ſo 
nahm er endlich, unter denen Kayferlichen, 
Kriegs: Dienftean. Als er, hierauf, A. 
1516. wiederum zuruͤckkam, crönete ihn 
Rayfer, Maximilianus, felbft, zu Augs⸗ 
burg, zum Poeten. Denn er war, von 
Jugend auf, ein überaus grofer Liebhaber, 
von diefem Srutio; Und hatt dahero 
auch, ſchon in feinem ıgden Jahre, das 
Carmen Hersicum, de Arte Verfifiunteria, 
herausgegeben. Nach diefen , reifete er, 
A153; nach Franckreich. Als er * 


de Hiflor. Liter. Sec. XU1.$.L. Scholm2z.usquer.23, 2749 _ “dr. 


— Sceriptores Sec, 


ben ſeyn; Sonſt würde dr noch einen groͤſern Namen erlanget haben. XVI. 

(p23) Lutherum hatt er iedoch vertheidigen helfen; (g23) Auch 

mit, an denen Fpiſtolis obſcurorum virorum, gearbeitet; Wovon Ia- Er mn. 

cobus Thomafıus cine befondere Obfervation gemacht, die, in Denen — 

Obſervationibus Halenſ. Selectic, ſtehet. 22) Hr. BURCR- EpiflolisOb. 
AURDkaror. Viro· 














von da, wieder zuruͤckkam, begab er ſich, 
an den Hof des Churfuͤrſten, Alberti, zu 
Mayntʒ. Nachdem hatt er Dienſte, im 
Schwaͤbiſchen Bunde, angenommen; 
Als deswegen ſihe folgendes Febe. f. a7. 
Endlich iſt er, A. 1523. zu Aufnau, einer 
Inful, bey Zuͤrch, den 29. oder 31. Aug. 
mit Tode abgegangen. 

(023) Bey dieſer Gelegenheit, fol er 
das Bud), fe Guajaco &® Morbo Gallico, ge: 
ſchrieben haben. 

2)) B. Jo. Fabric. in Hiflor. Bibliorb. 

I. antea eis. befchreibet ihn alſo, mit 
bengefügtem Zlogio: „Ex Italia, tertium 
redux, ab Imperatore , Meximiliano, I. 
laurea Poätica & Equitis aurati axioma- 
te, donatus, itinere, ad Gallos, feliciter 
pera&to , in Albersi „ Archiepifcopi Mo- 
guntini, aula, commoratus eft; Nec he- 
ro duntaxat ſuo fideliter fervivit, fed & 
literis naviter operam dedit fcriptifque, 
cum in profa, tum inligata, oratione, il- 
luftrem generis fui nobilitatem conde- 
corare & quaſi illuftriorem reddere an- 
nifus eft vir , pufillo quidem & debili 
corpore , fed magni & ferocis animi; 
Quippe qui non dubitavit , femel atque 
iterum ‚caftra fequi, ac Viterbii, orta ri- 
xa, quinque, in fe irraentes, homines , 
itidem exteros, profligavit. Cæterum, ut 
veritatis, ita & candoris, amans cauſæque 
Latberi favens, atque eandem, feriptis 
attrriinis, defendens; Quibus , autem 
Lens X, Pape, odium incurrit,, utMo- 
güntinus præſul juberetur , hominem, 
Romam, vindum mittere. Huie igirur 


periculo , imo & ficis ac veneno, ut fe 
fubduceret, ad Helvetios, abiit; Sed nec 
apud illos fatis tutus fuit &e., Era 
ſmus felbft hatt ihn, hiernächk, fo wohl, in 
feinen Apıfteiis, hin und wieder ‚ ald auch 
in der Dedieatione Lompenaii Theclogici, 
— Ob er gleich eiferſuͤchtig, auf den⸗ 
elben, geweſen. Ya, in feinem Ciceremi- 
ano, fehreibet er; Quod quidem Hursenm, 
a Ciceronis — procul abfuerit; In- 
terim fat fplendoris & copiz praftiterit, 
in oratione foluta; Et in carınine, ad- 
huc felicior fuerit. Camerarim , in Vita 
Melancbtbenis, p. 94. befchreibet ihn auch 
alfo: „‚Fuit,nobilitate generis antiqui, 
inprimis clarus, doctrinæ eruditz prin- 
ceps, impatientiffimus injuriaram, liber- 
tatis immodice cupidus, non prorfus ali- 
enus, a f@vitia, quæ etiam vultus acer- 
bitate, & minus clemente interdum ora⸗ 
tione indicabatur. ,, 

(q23) Es find dahero auch, bereits or 
ben, bey Recenhon derer Operum Lutheri, 
verfchirdene Briefe mit vorgekommen, 
die diefer Hutten, an Lutherum, gefchrier 
ben. Man hatt aud) fonderlich, von ger 
dachtem Hutten, enrosıret , daß er dem 
Roͤmiſchen Hofe und denen Pfaffen 
Epinne feind geweſen. Inſonderheit 
aber foll er, ein Mal , von denen Cars 
theufern, in dem Kriege, unter Dem von 
SICKTIITOSELT , 2000. Goldgülden 
erpreffet haben; Weil diefelben, aus Haß, 
gegen ihn, die Pefleriora, an feine Bild 
niffe , gewiſchet. 

(r 23) Nemlid) , in Tome IV. Obfer« 

& (16) 3 vo 
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S:riptores Ser. 


AVI, 


Herrn Dur gemercket, und fich, eben Dadurch,fehr renommirt gemacht, 


hards Leben, 


des von Hut 


ten wird fehr 
geruhmet. 


Ulrich von 
Heaiten krie⸗ 


Merjoa,von 
Wouͤrtenberg 
Und was die 


Urſache Deſſen ſe 
gar, als ein Soldat, wider ihn, dermaſen, agirtt, 


geweſen. 
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ARD hatt übrigens Minutisfma, in mehr erwehntem Heben, an, 


Ichkann 


ſelbſt ſagen, daß ich Vielaus Diefem Buche, proftiret habe, Edlch 


iſt, alhier, vornemlich noch merckwuͤrdig, daß der Ulrich von Hur- 


ren den Herzog, UCRICS, von Würtenberg, fehr verfolget, und 


auch verfchiedene Orationer, wider ihn, gehalten, 


Denn derfelbehab 


te feinen Bruder, Den Sanns von Hurten, (dequo, vide Adımi Vitas 
FCtor.p.ı7.) ermorden laſſen· Hr. BURCRZARD meine gt, 
get, widerdea UCLRICS, von Märtenberg, habe ſelbſt nurtermeldten Aanns 


von Hutten ums Lchen gebracht. 


4 


Aber Diefes glaube ich nicht. Wie 


hernach "Herzog, MERTCS, von Wäürtenberg, von dem Bay⸗ 
r, in die Acht erklaͤret worden, da hatt unfer Uleich von Hurten, 


daß derfelbe necer- 


‚Ktirt gewwefen, einen befondern Frieden, mit ihm, zu ſhleſen (123 





war. IX. Box die beſte Faition diefer Epi- , 


Rolır. hält Here Profef. STDLLdiejeni, 
ge, fo, Anno 1557. in ı2mo, herausge: 
kommen.  Gonft meldet ebender— 
felbe, in Insrodufione fua, ad Hiflor. 
Eruäit, P. 1. Cap. IV. $. 34. Fol 
gendes, von gedachten Zpiflelis: „ Quam 
barbare locuti fuerint & inepte, tempo- 
ze Scholafticorum, monachi , optime co- 
gnofces , ex epiftolis obfcurorum viro- 
rum. Tameiſi enim hz, non ab ipfis 
hifce viris, fed ab Uirico Hutienio aliis- 
que, confilte ſint; Stilustamen illorum, 
ita imitando, expreflus eft eleganter, ut 
ne ipfi quidem bardi illi homines rem, 

ux ipfis impoſita fuerat , agnoverint , 
De, cen genuinas frarrum füorum , 
receperint , cum adplaulu , epiftolas. ,, 
Conf. ‚guogue Herin Profef Hermanni 
von der Hardt Epbemerides Pbilutcg. 
Dif:urf, . p. 17. Edit, de Anno 1696 ; 
Hlermanni Hammelmanni Opera Genea- 
dogico Hiflorica, de Wellpbalia & Saxonia 
Areas, p. 298. Edit, ae Anmo 1715 Sie 
Hleichen Rollii Vitas Phitofopb. Decaa, I, 


5. 8 fg. Wir haben auch, bereits... 


Denn 





oben, $. XXXVIII. angefuͤhret, daß Jo, 
Renchlinus der erfte Urheber dieſer 
Epifloiarum Obſcurorum Virorum geivchen 
fen. Morhof hergegen, in Polyb. Tum,k 
Li. 1. Cap. AXIII. $ #3. ſchreibet: „Bar- 
barorum hominum ftribliginem elegan- 
ter depinxit Uiderieus Hursenus „ Eques 
Nobiliff. in EpiftolisObfeurorum Viro- 
rum. Js enim verus carum Audor «fl; 
De quibus Erafmus, Lib. XXIL Ep. XXXI. 


-lepidiflimas narrat fabulas, quam feilicet 


ille primum, magno, a Monachis, plau- 
fa, fuerint excepre; Tanquam inhone- 
rem Monachorum feriptz. „, J 
(f23) Das gefchahe nemlich , ald er, 
in denen Dienften des Schwaͤbiſchen 
Bundes, fiand. Nach diefen hielt er 
ich, einige Zeitlang, auf feinem Schlofe, 
tedelberg, auf, Hierauf that er eine 
Reiſe, nach Brabant, und ging auch, un 
ter Francifco von SIEKINGER, wi, 
der einige Teutſche Fürften, zu Felde. Als⸗ 
denn gber zog er, an unterſchiedenen Dr: 
ten, herum; Bis er endlich , obgedachter 
Mafen, bey Sürch , fein Leben beſchloß. 
Was hiernächft dir obgedachten Orasioner, 
die 


2751 ach. 52. 
En Seripiores Ser, 
Denn der Hurten war zugleich ein herzhafter Mann, (23) Hiervon, XV 
kann man nachlefen den SJHORTLEDIER, (Frider. ) in feinen 
Urfschen des Teutfchen Arieges. (u 23) Sonſt hatt der Ulrich 
von Huren Vieles contriduiret, daß Die Moͤnche lächerlich gewor⸗ 
den. Denn, bey dergleichen Umſtaͤnden, wie, damals, vorhanden 
waren, thut es, oft, viel, wenn Etwas facherlich gemacht wird. Man 
hatt, lange, nicht erfahren koͤnnen, Wer doch eigentlich,an denen Epz- Wer, an denen 
olisObfeuorum Virorum, gearbeitet? Aber, in gedashter Obfervar. Erifolis Odfew- 
homafii, kann man es, nunmehro, fehen; Wiewohl vom Zeren”” —* 
BURERZARD, noch Eines und das Andere, Daran, urigrct nl 
worden, 
Her. 


— 


de Hiſor. Liter. SecJXV1.$,L. Schol. r 24 &47;. 





— — 





die er, wider den Herzog, von Wär: 
temberg, gehalten, anlanget, fo ift ung‘, 
fo wohl von felbigen, als andern ‚dahin ges 
hörigen, Piecen, folgende Edision bekannt : 
Ur. Hutteni, faper interfe&ione propin- 
qui fui, Deploratio, Ad Lud. Huttenium, 
fuper interemtione filüi , confolaseria ı In 
Ulricum, Würsenbergenfem , Orat. V: In 


eundem, Dialegus, cui sirulm, Phalarifimm;; 


Apoiogia , pro Phalarifino ; Ad Franci- 
(cum, Galliarum Regem, Epiflola ; Steekels 
berg. ı519. in gro. Don feinen übrigen 
Schriften, aber mercken wir, vor dieſes 
Mal , nur noch folgende an; Weil die 
übrigen, Rünftia, ordentlich, follen recenf- 
vet werden! 1) Ejus Nemo, ſeu Satyra , 
de inepiis Sui Seculi Sıudiis & vere erudi- 
tienis contemtu, &0, Anno 1622. ju Kei: 
den, in 12mo. herausgefommen, und wohl 
verdiene gelefen zu werden Man findet 
fie auch, in Cafpari Dornavii Ampeirbea- 
sro Sapientie Socratice gocoferia,, Tom, I. 
Und nachhero iſt debendieſe Saryre des 
Hertn Frofef. Hermanri yon der 
HARDT Hifler. Liter, Reformat. ein: 
verleibet morden; Als woſelbſt, 2) 
auch dieſes Hutteni Epifole, pro Keneh- 
lino; Es 3) fein Zucomium Reuchlini, 


befindlich find 4) ‚Difersatie, de Dona« 


sione Confantini; ft, in gvo. ohne Bes 
nennung des Ortes und des Jahres, her⸗ 
ausgefommen; Uber auch Orthuini Gra- 
tii Fafeieule Rerum expetenduram ac Męi- 
endarum mit infrirtt. 5) Sein Armi- 
nius hergegen iſt, fo wohl in Simonis 
Schardii Seripsorr. Rerom German, Tem. 
1. zu finden, als auch, Anno 1555. in 12mo. 
HSAGEGHUNNS Difertar oni, de pri- 
fu German:sum etate, zu Coburg, und 
Hr o. Mich. Dillherrs Cow.mentario« 
ni hy riı prifcee German'e , Anno 
1718. zu Franckfurt, in Svo. beygedruckt. 
6) Ejus Carmen ‚de non degener: ſtatu Gere 
manerum; Stehet, in Tom. 4/. Seripturr, 
Rerum Germanic. die Marquard. Frehe- 
sus ediret haft. 7) Verſchiedene feiner 
Epiflelr. findet man, in denen Monumentig 
Pietatis & Literaris Vırorr. in Rıpublica 
& Literar. Ilufrium , ſo, Anno 1701. ip ’ 
Ftanckfurte, in gro. heransgefonmuen. 
8) Sein Febris hergegen ſtehet abermals, 
in nur allepirrem Ampbitbeasro Dornavii, 
Tem. I. : 9) Ejus Aula, Dialogm ; Iſt, 
Anno 1518. in to, gedruckt. 10) Ejus 
Diaiegi Feflivi novis, Ebenfals ,' Isar. in 
40. gedrudt. Lind find dieſes lauter 
Satyren. 11) Seine übrigen Pedmasa hatt 
man, Anno 1538. ju Franckfurt, * 
⁊* V 





I. 
tores Ser, 


& Fate 
sanni DON 
d. 


seen fih, 


nglaubli- 
Fleiß, auf 


India, 
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Hermann von BUSCH, auch ein Edelmann, (v 13) 
hatt fich einen geofen Namen gemacht, da er, in Teutſchland, über» 
all, herumgereifet, und, an vielen Orten, dociret. (w 23) Endlich if 


er gar Profefor, in Warburg, geworden; 


Nachdem er nemlich die 


Lutheriſche Religion angenommen. In Srandreidy und Enge, 
land, hatt er auch deeiret. Diefe Samilie Derer von Bufch forz- 


ret, noch iezo, in Weſtphalen. 


Daß aber gedachter Hermann von 


BUSCH, bald hier, bald da,doeiret, iff Fehr nugbar gemwefen; Weil 


er, überall, die Leute,gum Studiren, encouragiret. 


Die Jtoliener 


und Scangofen Eönnen nicht leugnen, daß, wie fie, einmal, diebonar 
centſchen arces wieder empor gebracht , die Teutſchen fich, mit unglaublichem 
Fleis, auf die Sudia appliciret haben. Die Reformation Fam, Dazu ; 


Et hinc slla Incrementa. 


Bufchius war übrigens ein /ator und Poz- 
ta. (x23) Gr hatt auch viele Schriften hinterlaffen. Cy23) Un— 


ter 





dem Tisul, Opera Peätica , zuſammenge⸗ 
druckt. 

(t 23) Sonft wollen ihm auch Einige 
befhuldigen, daß er ein ruhmrediger, hef: 
tiger und unruhiger, Mann gewefen, 
auch etwas unordentlich, gelebet haben. 
Hergegen mar er, immerzu, grosmuͤthig 
und aufgeräumet ; Ob er gleich ine 
meijte Lebens Zeit, in Unruhe und Dauͤrf⸗ 
tigkeit, zubringen muͤſſen. Man hältihn 
auch mit , vor den Erften, welcher die 
Studia Humaniora, in Teutichland, her: 
vorgebracht. Jim übrigen darf er nicht 
etiva, mit Jo. Georg. Hutteno, den erften 
General - Supesintendereen, zu Kübben, 
confundiret werden ; Als der, um An, 
1672. flo: vet hatt. Noch mehr muß man 
ihn «iftirguren, vom Leonhardo Hut- 
teno, einem Dodore Tbeol.von Konden, 
welcher, An. 1632, zu Cxford, geftorben 


iſt. 

(u 23) Dieſes Buch iſt, unter folgen⸗ 
dem Titul, herausgekommen: Friderici 
Hortleder. Handlungen und Aus—- 
ſchreiben, von denen Urſachen des 


— 
y 


Teutfchen Krieges, unter EXRELTV. 
im Jahr 1546. und 1547. II. Theile; 
Franckfurt, 1617. & 1818. 2, Vol. 

(v 25) Er war, An.. 1468. anf dem 
Schloſſe, Saflenburg, im Biſchoff⸗ 
thume, Minden, geboren. Eonft nenn: 
fe er fih eiaentli) Hermannum von 
dem BUSCH ; Und darferdahero 
nicht etiva, mit Laurentio_ von dem 
BUSCH, einem Dodore und Profef- 
Publ. Med. auch Stad: Pbyfico, zu Bre⸗ 
men, confunditet werden, der, An, ızı2. 
geſtorben. Noch mehr muß man ihn 
aiflinguiyen, vum Alexandro van dem 
Bufch, welcher fid) fonft auch Sylvanım, 
genennet, aus Flandern, gebürtig war, 
und , ums Jahr 1584. an dem Königli- 
chen Franzoͤſiſchen Hofe, lebte. 

(w:3) As: Zu Heidelberg, Öss 
nsbrüd, Bremen, Hamburg, Luͤbeck, 
Wismar , Roftod , Gripswald, 
Franckfurt,an der Oder, Keipsig, Wir: 
tenberg, ja in Holland und Engeland; 
Und zwar hatt er, an denen meiſten Orten, 
nur über Auctores Claffcos, geleſen. 

(3) 


> 


de Hifor.Liter. Sec. XVT,$.L. Sch, [25.usquec24. 2753 — “ 


ter Andern, fehrieb er, über den Silium Iralicum(z 23) und überden —* — 
Perſium.(a 24) An denen Zpsflolis Obſcurorum Virorum, hatt er eben⸗ Kece⸗ſ⸗ deret 
fals mit helfen arbeiten; ( 24) Und Erafmus ſagt, von ihm; Daß Sdriftea 

er felix, in pangendo Carmine, geweſen. Ar BURCAZARD —— vor 
(lacob. ) hatt Dahero, auch von diefem de Buch, ein eigenes ‘Buch go Ber feinpehen 
fehrieben. (c 24) Er iſt, um fo vielmehr, zu mercken; Weil er ein befhrieben, 
Edelmann gemwefen, und ſich doch Fein Bedencken gemacht,einen Pro- oder fonft 
feßorem abzugeben. Von Dulm, in Weftpbalen, war ergebürtig; Nabrhtr 





Daher nennet man ihn, iezuweilen, DBulmenſem (d 24 ) 


Helius Eobanus Heflus tar, aus Zeſſen, von Bocenber 
(e24) Von feinem Burthäter, derHelius geheifen, (f 24) nahm zus, zug, 





(x23) Er war auch, in der Theologie, 
in dem Jure und in der Mediein, wohl er: 
fahren ; Hatte fih aber, fonderlich in 
denen Schriften derer alten Poeten, Hi- 
floricorum und Grammaticerum, wohl ums 
geſehen. Vornemlich var er ein guter 
Teutfcher Poete damaliger Zeiten Er 
difpurirte au, zu Dutm, in Weſtpha⸗ 
len, mit denen Wiedertäufern ; Und 
ift endlich, ebendafelbft, An. 1534. wie 
man. fagt, vor Verdruß, geftorben. 

(y 23) Die vomenften, unter feinen 
Schriften, find folgendes. 1) Silü Ita- 
lici, de Bella Punico fecundo, Libri XVII. 
eum Annotationibws Herm. Bufchii; Ba- 
lee, 1522. & 1543. in mo. 2) eine 
Briefe, pro Reuchlino, fiehen mit, in 
Hermanni von der Hardt Hifleria Re. 
Formarionis.. 3) Ejus Pafipbili Lipfica, 
fine anni & loci mensione. 4) Commen- 
tar'ns, in Donatum. 5) Schadie, in Vir- 
gilii Eneidos. 6) Commentarim, in La- 
&antii Hymmum, de Refurrelione Chrifli. 
7) Dıfgmatio,de Padobaprifme. 3) Libri 
JI.de Audoritase verbi divini ; Don 
welchen und andern mehr, in Fünftigen 
Suppiemensis, behörige Nachricht erfolgen 
fol. Im übrigen meldet auch Morhof. 
in Polyb, Tom. L Löb, 1. Cap. XXL. $.19 175 


er 





E Cicerenis Epiſtolis, extemporalem fe 
facundiam naltum, faterur H-rmanam 
Baſchius, telte Freinsbemio, Orat. IV. p. 


m. 45., 

(223) Diefe feine Kloten find, wnz 
cum argumentis, An. 1543. zu Bafel, in 
vo. und 1547. zu Keiden, in ızmo. ge⸗ 
druckt worden. 

(a Beſagte Noten hatt man zu: 
gleich, mit denen Schodis Jo. Murmelũ 
Ruremundani, An. 1531. & 1538. ju Paris, 
in 4to. An. ı577.aber, zu Magdeburg, 
herausgegeben. 

(b 24) Vid. Schol, praced, v. 23. bij. 
Selionis. — 

(c24) Der Titul lautet alſo: Herm. 
Buſchii Valum bumanitatis, prater Com- 
mentarium, de Auclorie Vita, Germania 
eguitem bumanitaris propugnatorem, ex 
Hifıria, adumbrasum, premift  Jac. 
Burckhard ; #f 1719. in vo. Sonſt 
Tann man anbey auch noch nachle⸗ 
fen Melch. Adami Vu Hisorum ; 
BOENIISS Bilins. V. & N; 
HEITDRBEICHS Pandıdas Branden. 
du:gicas ; Und Swertiüi Athenas Belgicas, 
— gedachte Lebens Befchreibung,aber 
fol, in kunftigen Smppimensis, befonders, 
recenfiret werden. Dahero wir uns auch, 

H (16) alhier, 


g. Perfonatia Het, 


SF. 
»s Sec. 
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Sein Pfalterium ift ein perfe&iifimum 
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er den Namen, Helium, an. 











den 


chtif⸗ 


Opus. g 
auch, in Er 


Anfangs, docirte er, in Wittenberg, hernach aber 
urt,(h.24) die Poeſie; Und hatt er, alda, öfters, 500, 


Zuhörer gehabt. Denn, damals, waren Die Leute fehr. begierig, Et» 
was zu fernen. Im übrigen befas diefer Heflus ein divinum ingensum; 


Ob er gleich, aus einem Holtz⸗Lande, war, 
Hatt aber gern Was gutes gegeffen und gefrunden. (i 24) 





alhier, aler Kuͤrtze befleifiget haben. 

(d 24) Conf. Schol v, &x. 23. 

(e 24) Joach. Camerarius hatt fein 
Heben ebenfals befhrieben ; Als wel: 
ches, An. 1696. zu Leipzig, nebfi Me- 
Sanchthonis und Georgüi, Principi: An- 
baltini, Vita, in gvo. heransgefommen. 
Morhof, in Polys. Tom, 1. Lib. 1. Cap. 
XIX. $. 35. gibt, davon, folgende Nach⸗ 
tiht: „ Fim Camerarii Narratio 
extas, de Eobano Heflo, gui fuit, fuo sem: 
pore, inter Poktas, pracipum ; Que, de 
compluribus aliis ejw etatis dollis & Era- 
ditis viris, aligua memerat. Mdjectæ 
ſunt Epiftole Camerarii & Eobani Hefh 
anutuz, omnes erudite, & rebus litera- 
ziis refertz.,, Aufer Demmag manauch 
anbey noch nachlefen Freheri Theasrum 
Erudirorum, p.1444; Und BOKITIGS 
Bibliosh. V.de N; Nichtsweniger Mel- 
ehior. Adami Visa Pbhitologor. p. 49. 
Er wor nemlich, An. 1488. den öten Jan. 
zu beſagtem Bockenberg, five Bodens 
Dorf, einem, unweit Srandenberg, in 
Heſſen, gelegenen Dorfe, geboren. An— 
fangs, leote er ſich, auf die Mearcin und 
Jura. Nachhero, aber applicirte er ſich, 
eingig und allein, aufdie AHumaniora; 
Und brachte es auch, funderlich in ber 

oeſie und Hiſtorie, ſehr hoch. Man 
agt uͤbrigens; Er habe, im Gefichte, 
fehr grauſam und mar siadifch ausgefehen; 
Sey aber doch, vom Gemuͤthe, ſehr du 
aan geweſen. 


Er iſt arm geweſen; 


Petrus 





(f24)Unddiefer war kin Preuffifcher 


Amtmann ; Don feinem Waterlande, 


Heſſen, aber hatt man ihn Heflum zuge: 


namet. 
(824) Das iſt nemlich feine Uberſe⸗ 
sung derer. Pſalmen, in Verſe; Und da: 
von find uns folgende Zdiriones bekannt 
Ejus Pfalserium Davidis, carmine veddi« 
sum. Acc. Ecclefiofles Salomonis, eoders 
genere carminis vedditm ;Witeb. 1537. ingvo, 
u 1548. 1551.& 1571. u Leipzig, in gro. 
cum Annotaticnibu Viti Theodori, Nori- 
berg. Die übrige vornehmſten Schrif: 
ten diefed Eobani find hiernaͤchſt nachbe⸗ 
niemte: 3) De swende boma Valesudine, 
cum Commentariss Jo. Placotomi. Acc. alia 
quad; Frf. 1582. in:gvo. 2) Epiflole 
Eobani & aliorum; nee non verfaus varii 
genera acargumensi;  Lipj.1657. in gro, 
Sonft ſtehen noch Einige , von denenfelbi: 
gen, in denen Monumentis Pietatis & Li= 
terariis, P. II. fub No.r. (0, A. 1701. iu 
Franckf. am Miayn, Än en. berausge: 
fommen. Nichtsweniger find dem obge⸗ 
dachten Leben Hefli, ſo auch, 4. 1573. zu 
Nuͤrnberg, in So, gebrudt worden, 
verfchiedene Sriefediefes Eoban. Heffi, ad 
Camerarium, beygefüget. Was Mor- 
hof, davon, gehalten, fihe, in feinem Po. 
Iyb. Tem. 1, Lib, 1, Cap. KXIV.$.18; > Abs 
wo er nemlich .alfo ſchreibet: „Eobens 
Hıfk Epiftole fperni non debent. Fuit 
ille, fuo tempore, Po&ta magni nominis, 
magnis virormn dpstorum — 
— 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI. 59. L. Schol, e 24. usque k24. 2755_ adf.sr. 
Seriptores See, 


Pertus Lotichius Secundus war Profefor Poifeos,; in Mlar+ XVl. 
burg. Don dar, aber ging er weg, nach Paris; Woſelbſt, er noch en Lotichii 
Medicinam fudirte, Und, darauf, ift er auch Profefor Medicine, in —— e 
Seidelberg, geworden. (k 24) Er hatt ſich Secundum genennet; en. 

In Anfehung feines Vaters Bruders gleiches Namens, welcher Abt 

des Cloſters, zuSchlüchtern , in der Grafſchaft, Zanau, gene» 

fer, und die Lutherifche Religion angenommen. (124) Gonff 








hatt bereits dieſes Petri Lotichü Secundi Leben Einer, Namens Ha- Wer fein 2a 


gius, ie. 


——— —ñ — — e — — —ñ — —— 


bus implicitus. Illius Epiſtolæ, a Joach. 
Camerario, collectæ, vel ideo in pretio 
habendæ, quod tanti viri nomen præfe- 
cant. Nam, ad illum, plerzque ſeriptæ 
faceti quidem argumenti plerumque; 
Sed tamen, in quibus, multa etiam repe- 
riantur notatu digniffima.,, 3) Huld. 
Operum flores ac ſententiæ infigniorer;, 
Opera Chriftoph, Aulzi, Ace. jwd. Aulzi 
Chrißiane Precationes & Diflicborum Mc- 
ralium Liber; Franckf. 1551. in $rvo. 
4) Ejufd.de Profedione,ad Deſ. Erafmum, 
Hiodeporicın; Erford. 1518. in 4. 
$) Ejufd. de Vidoria Würtemb ; et 
mit, inSimonisSchardii Serips 
Germanic. Tom. Il. 6) Ejufd. Ci „in 
Monumentum St. Scbaldi, Vide Hiflor, 
Bibliosk. Fabric. P. V. p.225. 7) Stine 
Opera Peötica aber find, A. 1564- zu Franck 
fnet, in gvo. zufammengedrudt worden ; 
Und g) fichet fein Uropia mit, in Cafpari 
Dornavii Ampbiskestro Sopientiæ Socra- 
tice, joco-ferie, Tom./. 9) Ejufdem, 
ad Guiliclm. Ducem Brunfuicenf, apud Ho- 
fles, captivam , Confolatio, in 4to. 10) 
Ejufd, Explicatio, is Jo.Murmelü Tabs- 
is, de Ratione faciendorum verfuum ; 
Nerimberge, 1553. in gvo, 11) Cobutbum, 
de Rapıs Helenz d* Judicio Paridis. 
13) Deferipsio urbis, Noriberge, & ju fpe- 


i 





Gabilium. 13) Laus Gymnafi Literarie 
Erfursenfiss U. A.m. 

(h24) Er hatt nemlich, zu Nuͤrnberg 
sad Marburg, nicht nur, die Poeſie, ſon⸗ 
dern aud), die Hiſtorie, doeiret, und iſt 
endlich, zu befagtem Marburg, 4.1540. 
geftorben. Wenn er, zu Erfurt, über 
den Virgilium, oder auch über den Ovi- 
dium, lafe, hatte er, gemeiniglich, mehr, 


‚denn 100. Auditores, 


(124) Conf. $. anteced. XLIII. ſub Artic. 
Camerar. in Fine, 

(k24) A. 1528. den 2. Nov. ift er, ju 
Schlüchtern, geboren worden. Er 
ſtudirte darauf, zu Marburg, und übte 
fi fonderlich, in der Pbitofopbie, Posfie 
und Oratoric. Sodann ging er, nach 
Wittenberg. Wegen vieler Unruhe, 
aber nahm er hiernaͤchſt Kriegs —“7 
an; Die er jedoch auch, folgendes Jah 
darauf, hinwiederum geistirte, und als⸗ 
denn, zu Wittenberg, in Magijlrum, pro= 
movirte. Er ift fodann, nach Franck⸗ 
reich und Italien, gereifet; Au wel: 
chem letztern Orte, ihm aber ein Liebes⸗ 
Tranck beygebracht worden. Und den: 
noch premovirte er noch in Dodorem Me- 
«ic. wurde auch endlich gar Profeffor Me- 
dieine ,ju Heidelberg. Ubrigens foll 
gr, öfters, zu feinen guten Freunden, ge: 

D (16) ⸗ fagt 
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* (lo.) befchrieben. (m 24) 


n24) ; 





fagt haben; Exera Academias, non fe 
viram. Sein Symbolum war: Simpli- 
eiterfine frepitu; Und, A. 1560. den 7- 
Nov, ift er, unverheirathet, geftorben. 
Morhof erinnert hierbey: „Dolendum, 
immaturo fato & in ipfo flore ztatis, an- 
no ſeil. 32. obiiffe, e- Philtri reliquiis, 
mod ipfi in Iralia propinatum fuit.,, 
Nebft Dem meldet auh Hr. Pr. ETDEL, 
aus dem ebero: „Artem, qua fe, in 
alioruım favorem „ infinuare quis valet, 
non tantum optime intellexit, fed & pu- 
ellas quasdam, modo tamen innocente; 
ab ipſo, amatas fuiffe, didici. Puellas 
quasdam nobiles & honeftas cafteamarvit, 
easque carıninibus fuis celebravit, Clau- 
diem, quæ, Leucorez, fuit; Calibrem , 
Montepeflulanam;; Püonaridem, Bono- 
nienfem & Psy&yrida Nicrigenam, Hei- 
delberge, degentem.,, Ebenderfelbe 
ſchreibet auch; Unſer Lotichius habe feir 
he Verſe, als ein Soldat, in ipfo armerum 
Prepriw, geſchrieben. Daß diefer aber 
auch, wie man, ſonſt, gemeiniglich, fagetr 
Libr. Il. Bseg. IV. die Belagerung und 
Dem⸗ lir ung der Stad, Magdeburg, 
cch den Tylli, faft 100. Fahre vorher, 
Ne prophezeiet haben, will ermeldter 
Herr Prof. STORLE fi nicht , ſo leichte, 
perfuadisen laflen. Indeſſen Fann man 
bob KORTHOLTS, deswegen, vor: 
handene Differsasionem „ utrum Lotichius 
ebfidionemuürbis, Magdeburgi, predixeris? 
anben wi 
(124) Er it, A. 1567. aeflorben. Es 
muß aber diefer Petrus Lotiehius II. auch 
wohl «ifingwret werden, von Joanne- 


Kotichio, einent De&ore und Preffore 
Jeris, iu Hildesheim, der, A, 1650: ges 





Das Vierte Topitel, Sc, IT. 


— — — — — 
In Poiticir, Ovidium imitatus ef. 
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ſtorben iſt. Gegenwaͤrtiger hatte auch ei⸗ 
nen Bruder, mit Namen Chriltian Lo- 
tichius, derein Tbeo/og und anbey ehe: 
fals ein guter Poete war...  Diefer nur if, 
A. 1568.j Schlüchtern, geftorben; 
Als er eben ſeines Bruders, Petri II. Loti- 
chii Gedichte heraus ugeben Willens war. 
Chriftian Lotichi Endel hergegen hieß 
Jo. Peter Lotichius, war auch ei 
guter Humanifi und Poete , Ich 
vete, zu Rinteln, die Mediein und f 
A. 1652, Diefer ift eben Derjenige, welter 
einen Commentarium, Über den Petronium, 
geſchtieben, davon Morhof, in Pelyb, 
Tem. 1: L:b.1V.Cap. XII $ ro.alfo: hei 
let: „Francofurti, alis, cum variorum 
integris Notis, A. 1621. in gvo. prodiit, & 
alia multo-amplior, im 4to. A. 1629. in 
quam: Pe. Pitkei, Jo, Wewerii, Jo. 
Alex. Broſſicani, Jo. Aurati, Erici Mem- 
mii, Alpb, Deibeni, Clovd. Putcani, Joe 


B i, Mam. Patiffonii & Jo. Weixii 
— & Obſervationes 
a 





c PR bi Anton. Gonzalez Commentarü, 
confluxerunt, adjectis præterea Je. Pet. 
Lorichii vaftis Excurfibus Phyfico-Medi- 
cis, queis longe plurima, ad rem’ Ven« 
ream „-facientia, continentur.. Hat 
enim parte, ad fuperftitionemusque, di 
ligens fuitZorsims, eamque in rem, ne 
forte aliquid talium elegantiarum deeflet, 
Sie; prinotulas adjecit, quibus hie vene- 
reas phraſes; in Perron:o, occtirrentes, | 
verbis Germanicis . expreflitz “ Nempey 
ur fe diligentem oftenderet Cömmenzi® 
torem , monftrarerque, fimiles habere la- 
bra la&tucas.,, Noch mehr aber firiegelt 
ihn Goldaftus, in einer Ey flois, ar Cafpar, 
Hoffinann, die, in Mansifa Il. — 
er 
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. * Jacobus Micyllus;. ve Mycillus, hies eigentlich Moltzer.xvr. 
Der gedachten Zunamen aber hatt er, daher, erhalten,. weil —* Micylli 
. I. pr.‘ es nalis. 














Richteri Epiſtolis cdaitarum. n.xsc. hefind⸗ imgto. Und 3) Poemato ; Dresdæ, 1708, 
heit. Die Worte lauten, alſo: „Vides, in 12mo.&c. 

quantum, a te, tuo inſtituto ac judicio, ° (mn 24) Morhof, is Polyb. Tom I. Lib. 
Lo:ickim diſſideat. Volebam homimem WII, Cap. I17, $. 9. legt ihm dieſes Elogi- 
amicum, hae oceaſione, ad lectionem ve- um ben: „Inter Elegiacos Scriptores re- 


terum Medicorum',, deducete, quorum 
illum prorfus expertem & negligentgm 
efleadvertebam ;. Sed judicio deftitutus, 


centiores „ primüs locus debetur Petro 
Loticvio Secunao; Quo, vel ipfa fatente 
invidia, nemo vnquam melius exprime- 


nec, in bonis Auttoribus, verſatus, no- rer Ovidium; Quod candidum’eft judi- 
bis undiquaque compilavit, qu&, ad’ eium Dew. Heinfi „ Lib. II: Eleg. VHL 
grandenr efficiendum' librum, convafa- Unum hunc Germanum ommibus Exte- 
we, ex Cornucopie', felepiwo , Textoris ris poflumus opponere, non negantibug 
Officina, Ersfmi Chiliadibus & confimi- ipſis Batavis, & nuper quoque Rapıno, im 
libus feriptis , poterat,, ut tandem mon- _ Commentationibus, — Ariflotelis Poë- 
ſtroſum, horrendum & infanum ma- ticam, Gallicis.,, BDesgleichen ſchreibet 
num iftud commentum pareret.,,. ° Ebenderfelbe ‚ zum befondern Ruhm dier 
‚ (m24) Diefes Keben iſt, A. 1586,-in> ſes Lotichii, Folgendes: „ Vita Pesri Los 
gleichen 1594..und A. 1603. wie auch 1609. sicbii Secundi, per Joannem Hogium, [cri- 
ju Keipzig „in gvo» herausgekommen. pta, non pauca erudita continet, Fuit 


Letztern bey den Edirenibus find dieſes Lo- 
tichii Opera on nia: heygefuͤget. S 
aber fann man aud).noch nachlefen H 


Phenix Postarum Germaniz Loticbiw , 
omnibus exteris, fi non fuperior , certe 
zqualis,, ‚Hujustamen, vel ipfis Germa- 


Prof. ETDOWS Inn ud..in H jier. Erwdit. nis pene ignotum namen cft. Exteri 
P. 1.,CapV... 542 No. 105 Teifiier® nullam gjus mentionem faciunt... 7 C« 
Eloges, Tom. 1... 195...& 799; Bailleti Scaliger, cum cenfuram Peätarum Ger- 
Jugemens,, P. M. 9.272; Rapini Refle- manorum inflimit, in Hypercritico fho, 
xions, P. 2065. Bierlingii Lineamenss: ne verbulum quidem, de hoc noftrö, Qui 
Metbodi findendi, p.:433, Frebgri. Thea» tamen omribiſ cateris erat anteferen- 
arum Ersdiserum, P.1249; Adamifias dus. Mira, in illo, fuavitrs & concin- 
Beilelognrum;. Und hayle hattgar.einem nitasıcarminis & vix imitabilis, ut mihi, 
befondern Articul, von ihm, in feinem. fuperare interdum ipfum Ovidium , "ac 
Diignaire Hiflsrigue & Critique, p. 1869,; Viüsgilianam, in Eclogis, fuaviratgsn unus 
&fge.. Eds. II. Was nuu, in Sperie,nod- exprimexe, videatur. Multa habet yita 
feine Schriften. anlanget, ſo find uns,fol- ejus merporabilia „quz ipfi, per Italiam 
gende bekannt: 7) Ejafd-Feloga, in qua, Galliamque , peregringat, obtigerunt i 
domus Saronjsa dr Palarina, pertenfensar., Multz; in illa, de viris dodlis , notitiz., 
Noti:, Uufiravis Joaeh. Fellerus; ; un Dolendum , immaturo fato & in ipſo 
1682:ingvo, 2,Ejufd. legla, de Objidio- flore ztatis , ‚anno fcilicct 32, obiifle, e 
ge Mogaeburgenfi; Verteusfcht, 1631. philtei reliquüis, quöd ipfi, in Italia, pro· 
2 (16) 3 pinatum 
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Schriften mit lac. Micylli recognitione; Francofurti, 1567. in 800 
beren Edirio; gamorphofis, ex poftrema Iac. Micylli — ec 


3) Ovidii Faflerum, Triflium &',..de 


nibuss 
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des. Micylli Perfün, in einer Comedie,; ganıartig,prafentirte," Exiwar, 
An, 1503. den 6. April. zu Strasburg, gebovens Und if, 
der Bräune, geftorben. Zu Heidelberg, Erfurt und Vpitten 
berg, auch anderer Orten mehr, hatt er Audiret, Darauf, tourde er 
Re&or, zu Franckfurt; Woſelbſt, er die Griechifche und Kateini- 
ſche Sprache, mit grofem Ruhme, öffentlich, fo lange, gelchrer; Bit 
er nachgehends, wegen Des a von dar, entweichen 
mufte. Und da ging er nun, nach Heidelberg, und contzmarte, al» 
da, feine Le&tiones, in gedachten Sprachen, mit fonderbarem Applau- 














fü. Don feinen Schriften, find hiernachft folgende bekannt: ' 1)B; 
Recenfo feiner Ovidii Heroidum Epiflole, una cum alöis ejusd, Operibur, ex zen 
ü Mes 


eum fig. ligno infculpt. in Svo. 


2) Ori 


%, 15074 


Ponto, Libri, ex ejusd. Micylli recognitione; Ilid.& ed, Sonfihatt 


[ 





pinatum fuir... Solus, inter Batavos, 
feinfmtam candidus fuit, ut zftimaret 
ipfius ingenium, Lib. II. Eleg. Il. quam, 
in obitum Taubmanni , feripferat. Ita 
enim ille, non minu$ honorifice , quam 
vere: . 
Hic fedet & prilcos Zosichiw ardet 
amores. 
Hoc nullum majus genstua nomen 
abet. 
Nec negat hoc Noſo, lateri cui proxi- 
mus hzret; 
! Nec negat hoc Nemeſ nunc quo- 
que junctus amans; 
Nec negat hoc Veneris puer & Chy- 
thereia mater, 
In terris, alium vix habittıra parem. 
Non ſatis, pro —— viri ‚ judicavit 
Touanıs , qui illi Eobanum Heffün præpo- 
nit; Quo ille non folum, (ed & ömni- 
bus czteris eft ſuperior ; Quod oftendit 
Cognatus ejus, Joannes Perrus Lorichiw, 


ig, Promulide Critiga, fire Cenſura, ſu- 


perPostisNov-Antidtis; Francofurti,A. 
1645. edita; Ubi, multis argumentis, 
oftendit, non Eodame tantum Heffo , (ed 
& cæteris omnibus füperioremeffe Lotie 
ebium Setundum, '-Qua in re, etfi nihil & 

p alienum dixit, non deerunt tamen, 
Ar immodeftiait, vel affectum ejus 
nimium, hicreprehendant. Videndum 
etiam eft Zipfi, do Zetichio, elogium , 
quod legitur, Tem. Al. Operum, :p. 74. 
lit, B. Illad fingulare, in hoc viro, &pro- 
pemodum divinum'’elt, ac plus , quam 
Potticum &yIseswaopaov, arguit, quod, in 
Elegia IV. Lib. II, ad irren Cami« 
Yarium ‚(eripta „ teiftiffima obfidionis & 
expugnationis Magdeburgenfis fata‘, in- 
tegro feculo , pr&dixerit. Res omnine 
notatu digna, ac Elegia illa pulcherri- 
ma eft.: Hæe ille atirea' carmina, quod- 
mireris ‚inter armordm ffrepitus , ipfe 
miles feribebat. , Vid 4, cr Polyb. Iib. 
de Cap XIX, S. 38-4, ' 


. (024) 
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Edition Deren Operum Ovidü, de An. 1727. in’ 410. die Noten gegenwaͤr ⸗ 
tigen Micyli völlig mit beydrucken laffen 5 Und aufer Dem find fie,be» 
reits An. 1550. nebſt andern, zu Baſel, in +to. und, Ao. 1567-ju Franck⸗ 
urt, in gvo. herausgekommen. 4) Euripides, cum Annot. Gaſp. Sti- 
lini; Jac. Mycilli & Ioan. Brodæi; Bufilee, per loan. Oporinum, 
1562. Græce & Latine, in Fol. 5) M. Annæi Lucani Pharſalia, five 


BelliCivilisLibräX, Cum Scholiafte, bucusque inedito, & Notis inte- 


gris H.Glareani,. Jac. Mieylli, Joach. Camerarii, Hug. Grotü &5. cu- 
rante Franc. Oudendorpio; Leide, 1728. in 410.&9 Ao. 15 38.2u Franck⸗ 
furt, inFol 6) Jac. Micylli ratio examinandorum verfuum ; Erfur- 
ti,ı552.in 8vo.. 7) P.V. Martialis,cum Scholiis Jac. Mycilli; Bafilee, 
ap.Hervagium, 1536. #n 8vo. 3) Titi Livii des allerredfprechften 
und hochberuͤmteſten Geſchicht⸗ Schreiber Römifehe Hiſto⸗ 
rien,mit etlichen neuen Tandation, &c; Durch Nic. Carbachium 
und Jac. Mycillum ; Gedruckt, zu Meyntz, durch loannem Schof- 
fer, MDXXAII. in Fol. 9) De Ruina Arcis Heidelberg. Narratio ; Stk 


het mit, indem@pere Hiforiarum, fo, An. 1541. zu Baſel, in gvo. here 


ausgefommen. 10) EjusCanem; Ingleichen 11) Simium; Und ı2) 
Corsvifam, fihe, in Calpar. Dornavii Ampbitbeatro Sapientie Socra- 
tic# joco-feria, Tom. I; Alwo auch 13) feine fogenannte Umdra ber 
findlich iſt. Nebſt Dem ſind annoch merkwürdig: 14) Yaria Epi- 
grammata, Graca & Latina. 15) Deke Metrica, 16) Arithmetica 

iflica. 17) Commentarius,in Hömerum,&c. Auch hatt er 18) 


m 
auch, nut juͤngſthin, Petrus Burmann feiner neuen Amſterdamet Xvi. 


des Melanchth. nis Grammaticamvermehret. Andere dergleichen Din» Seripteres, yon 
ge mehr zu geſchweigen. Man kann übrigens, von ihm, nachlefenzigm. 


AROWEITJGS Bibliotb. Ver. & Nov; Teiflier Eloges; Bayle Di- 
&ionaire Hiflorique & Critique; Und Hofmanni Lexicon Univerfale.* 
$. LI 


r 


* Paul Meliffus hieg eigentlich Schedius. Denn fein Vater Vom Pay 
nennte fich Balthaf Schedium. Weil aber feine Mutter Ortilia Me- Meuige,. 


liffa hies, fo nannte er fich, nachfelbiger,Meliflum. Er mar.An.ı 539. 
zu Melrichſtad in$randen, geboren. Zu Zwickau Erfurt und 
Tens, hatt er ludiret. Darauf, ift er, gu Wien, zum Porta Laurea. 
fo, gemacht, ja gar, in den Adelltand, erhoben, worden. Sodann, 
hiefte er fich, eine Zeitlang, zu Leipzig und — auf; Bis 
er, nach Wien, zum Hofmeiſter, uber 42. Cadeten, berufen —* 

er⸗ 
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Uberdis hatt er auch Arieges-Dienfke, unter. der Rayferlichen Ar- 
mee, in Ungarn, gethan. Michtsweniger iſt er faft gang‘ Franck⸗ 
reich, Italien und Engeland, durchreiſet. Nach feine Zurückkunft, 
aber hatt man ihn, zu Seidelberg, zum bibliotbecario, verordnet. Zu 
Padua, hergegen ift er, zum Comste Palatino, Equire Aurat und Cave 
Romano, gemacht worden. Endlich, An.ıoa2. den z. Febr. fach er zu 
befagtem Aeidelberg: * Seine hinterlaffene Schriften find, groͤſten 
von Theile, Poösifhe Wercke; Darunter jedoch. die Lareinifiben, vor 
brif denen Teutfiben, einen geofen Vorzug haben. Morhof meldet, um 
ter Andern, Folgendes davon: »Pauli Melıfi Odæ, a quibusdarı,ma- 
no in pretio habit@ , Vincentio Fabricio , in Pranfu paräto , merito 
* vocantur; Nulla enim, in iis, eſt numerorum concinnitas, nec 
decora translatio, ac Epitheta apte propofita.,, Vide ejus Pol. Tom, 
1. Lid. VII. Cap. IIl. 9.0. Wir wollen alfo nur eine und andere, von 
ttet · ſelbigen/ anmercken; Als da find: 1) Meliſſi Mælctemutm piorum 
Libri VII. Paræneticorum II. Parodiarum II. & Pſalmi aliquot; kaf, 
1590. in 800. 2) Ejusd. Schediafmara, (i.e. Carmina) cum Felicis 
Fidleri Deferiptione luminumGermania ;(Marica) Hals,ı625.in Suo. 
3) Die Pfalmen Davids, in Teutſche Gefang-Reymengebracht, 
gig yon P.Meliflo; Zeidelberg, ı572. in 800. Auf gleiche Weiſe, hatt 
(ge er auch das Vater Unſer, das Apoftolifcye Glaubens· Bekantniß 
und die Lob⸗Geſange der Jungfrauen, Mariaͤ, und Simeonis, in 
Teutfchen Verfen, geſchrieben; Welche aber, fehr fehlecht, gerathen. 
Am übrigen kann man, von ihm, nachlefen Hofnanni Lexicon Univer- 
fale; Freheri Theatrum Erudit ; Witteng.Diarium Biograpb ; Teis» 
ſier Eloges; Und Adami Viras Pbilofophorum, * 
bini Georgius Sabinus ift auch ein berühmter Poet geweſen. (024) 
Er hies eigentlich STESULER. Den Wanen,Sabinum, aber hatt 
er, in Compagnie, exrhalten;(p 24) Und dennoch lieg er fich, hernach, 
beitändig alfo nennen. Cr heivathete. des Philippi Melanchthonis 
Tochter; (424) Und, bey dem Ertz-Biſchoffe, von — 





Feec. 








(0 24) Er war, Anno 1508. zu Bran⸗ ſtel, nicht ohne Grund, von ihm, daß er, 
denbarg, in der Marc: ‚geboren, und derinaleins, eine befondere Zierde , don 
ging, in jeinem ısden Fahre ſchon, nad) Teutfchland, werden würde. Icdoch 
Wittenberg, auf die Arademie, Dahe: mwoltees; anfangs , nicht vecht, mit ihm, 
39 prophejsiet Eraſmus, in einer pie fort; Dis endlich fein Fleis alle a 
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burg, Albrecht,der DenKayfer,Carolum V. wehlen helfen, ingleichen bey xvz. 

dem Churfürften,vondrandenburg,hatt er,in grofem Credit, geſtan⸗ 

ben. (r 24) Er war dabey ein Juriſt. Und eben darum machte er Stinesiudia, 

‚fein: Zorzune, à la @ur. Der Geburt nach, iſt er ein Maͤrcker, und, 

erſt, Profefor, zu Scandfurt, an der ©der, getvefen.(L 24) Als 

aber, hernach, Zerzog, Albrecht, von Brandenburg, die Univer- 

fität, Aönigeberg, eradlirte, fo wurde er, alda, Profefor und Re- Erwirb ber 

Cor perpetuns.(t24) Allein er führte lehteres Amt, nur 3. Sahre,trfle Rezor, 

Da legte er, es freywillig, nieder; Weil er feine Zeit nicht, mit Ba — — 

tellen, zubringen wolte. Dargegen lies er fich, nunmehro, in pu Vi niert 

gun Afasren, deſtomehr gebrauchen. (u 24) Denn er war ein Poli-Königeberg. 
zifcher 





rigfeiten uͤberwand; So gar daß er ſich, 
in allen Kuͤnſten, beſonders aber, in der 
‚Poöhe ‚ bervorthat; Allermafen er, fehr, 
angenehme Verfe gefchrieben, darinnen , 
er den Ovidium vortrefflich imirıret hatt. 
Zuerſt, machte er fich, durch feine zwey 
Buͤcher, de Cefaribis Germanicis, be 
Faunt ; Als welche er bereits, in feinem 
a5ften Jahre, gefchrieben ; Und find dies 
felben, Anno 1535. cum Fig. unter folgen 
dem Tirw! , zum Vorſchein gekommen: 
Chr onicorum mundi Epitome , cum Calp, 
Urfini Velii Monoflichis , de Reg. Ital. 
Cefaribm & Pentif. Rom. & Georgii Sa- 
bini Cefer. Germ. 1534. c. Fig. in Svo, 
Nach diefen hatt’ fie Marquardus Frehe- 
zus ſeinen Scr.ptoribus Rerum Germanic. 
Tem, HI.mit einverleibet ; Und auſer Dem 
ift auch noch folgende Edision davon vor: 
handen: Curalogw Rım. Impp. Additi ſunt 
Germanici Impp. deferipti, verfibm, a Ge- 
org. Sabino, 1553. in gvo; Ingleichen dies 
fe: G. Sabini & N. Reusneri Deferiptio- 
nes Impp. ac Cefarum Romancrum , à C. 
Jul .Cef. wyue ad, Maximil. II; Zipf. 
1572. in gro. Weil nun biernächft er; 
meldter Sabinus auch ein vortrefflicher 
Redner war, fo wurde er, deswegen, ſchon 
in feinen jungen Jahren, auch fo gar, von 
ü . 





—— 


verſchiedenen hohen Haͤuptern, bewundert. 
Doc) legte er ſich endlich ‚mit allem Fleis, 
noch auf die Furifprudence, lied ſich auch, 
zum Dedore, promovisen und that, Anno 
1533. eine Neife, nad) Italien; Wofelbft 
ihn der Ertz Biſchoff, ju Brindif „ Hie- 
ronymus Aleander , jum gecrönten 
Poeten, Nitter und Comite Palatino, ge⸗ 
mad. 
(p 24) Nach dem alten Lateinifchen 
Poeten, Clodio Sabino, der , zu Zeiten 
Orvidii , lebte, hatt er fi Sabinum ges 
nanut. 

(q24) Nemlid) Anno 1736. von die 
Er gelehrten Srauenzimmer, haben wir, 

ereits oben, $. IX. einige Nachricht geges 
ben. Sie ift, Anno 1547. den 24. Febr. 
zu Rönigsberg, geftorben. 

(r 24) Bey dem Ehnrfürften, Joa- 
chimo, der ihn, unter feine vornehmſte 
Käthe, aufgenommen; Auch fo gar, An, 
1560. nach Italien, als Geſandten, ſchick⸗ 
te; Eben von dar, iſt eraber, Franck, wies 
derum zurücgefoimmen , und, im zeſten 

* ſeines Alters, zu Franckfurt, ge⸗ 

rben. 

(124) Anno 1538. wurde er, hierſelbſt, 
Profefor, und erklaͤrete die Lateiniſchen 
Redner und Poeten. Kurtz daranf, 

% (16) nemlich 
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sifcher Mann. Seine Carmina hatt man, feorfim, ediret. (v 24 
FOR Sie ftchen aber auch, in Denen Deliciis Poetarum Germanicorum, wel- 
wi che Der Janus Gruterus laſſen zuſammen drucken. (w 24) Im Fure 

Publico, erinnert man, daß eben Diefer Sabinus Die Zledionem &’voro- 

nationem CaroliV. #n profa, ediret. (x 24) Cr hatt au, überdig, 

Die Marchiones Brandenburgscos beſchrieben; Bis auf den Marggra⸗ 

fen, Joachim. (y24) So viel man nun, damals, von dieſem 

Marggrafen, gemuft, das hatt er Alles beygebracht. Hergegen a 

ber rechnet er den Marggraf, Hugonem von Verona, auch mit dar⸗ 

unter; Da diefer Doch, niemals, cin NTarggraf, von Brandenburg, 
ei geweſen. Ich habe, vor Eurger Zeit, die Genealogie nur erwehnter 
dee Marggrafen, von Brandenburg, exit recht, entdecket. Vorhero, 
38 aber hatt man viele Fadulas, Davon, proponiret. Endlich kann mar, 
AN son Diefem Georgio Sabino, nicht allein Sen. Burckhardum, (Iac.) 
vomde Fatis Latine Lingue, fondern auch Olaum Borrichium, de Poitis, 
bino.und den Bailler, ( Adrian. ) in feinen Fugemens des Sgavanı, wo er, von 

denen Poeten, handelt, nachlefen. (z24) 





Sec 











Ioannes 








nemllch Anno 1541. ging er, mit dem Leipzig, ingvo. Auch find feine Ele- 
Ehurfürften, von Brandenburg, auf gien, An. i550. ju Keipsig, in 12mo5 
den Reichs:Tag, nad) Regensburg. Nichtsweniger, zu Strasburg, An. 1544. 
Da, ward er nun, vom Carolo V. aufs & 1789.in gleichem Formate, mit dieſem 
neue, geadelt. Tital, herausgekommen: G. Sabini Ele» 
(124) Dieſes geſchahe, Ar. 1544. giarum Libri IV. Cafares Germ; Epitba- 
Er half auch befagte Univerfitit mit Zamium, ad Reg. Polmie, Et Ecloge, de 
auf: ımd einrichten. Gallo, ad Tieinum, capto. Auſer Dem find 
(u 24) Sonderlich, wegen derer Haͤn- Einige feiner Epigrammatum,aud) An. 1559. 
del, mit Ofiandro, de quo vide, fupra,6 X. Pauli Prztorii Cajaribm Romans mie 
legte er auch feine Profefkon nieder, und beygedruckt morden. 
brachte, daranf, den Reſt feines Leben,  (w 24) So nemlih, An. 1612. zu 
vollends, zu Franckfurt, mit Lehren und Franckfurt, in nmo. herausgefommen, 
Staats: Afairen, zu; Bis er endlich, (x 24) Diefes ergnet man font auch 
obgedachter Mafen, dafelbft, geftorben. dem Melanchthoni ju. Alein die Met 
Im äbrigen fagt man auch; Er habe, ſien find doch der Meinung, daß viel 
en fein Haus, zu Scandfurt, folgende mehr oftgedachter Sabinus Autor, das 


Verſe fchreiben laflen: von, ſey. Simon Schardius hatt felbige 
Parva quidem domuseft, fed, inhac, dem Tome /1, feiner Seripior. Rerwm 
habitante Sadino, Germanic. mit einverleibet, fü, An. 1673 


Calliop- fedem juffit habere ſuam. zu Gieflen, in Fol. gedruckt worden. 
(v 24) Nemlich, An. 1518. & 1563. in Sonſt ift cd, auch Ay, 16m. in — 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI,S.LI. Schol. [24 usque e25. adß.sz. 
— — — rateres Sec 

Ioannes Stigelius iſt buͤrtig geweſen, von Gotha. (a 25) Er. 

war auch ein Poet und anbey ein Profeſor, in Wittenberg. Bis Zu Def — 

An.ı562. hatt er gelebet. Seine Poëmata ſtehen mit, in Denen Deli- N, 

ciis Poetarum German.(b 25) Zu Wittenberg mar er nemlich Gre- 

caLingue Profefor ; (c 25) Als in welcher Sprache, er fehr geuͤbet 

gewefen. Melanchthon jure vorabatur communss Germaniz Praceptor 

fecitque, uttota Germania repleretur viris doftis. Denn auch diefer Sti- Wer ſeindeb 

gelius fommt, von ihm,her. ITobus Fincel hatt fein Leben beſchrie⸗ befchrieben er 

ben. (d 25) Seine Carmina aber Naben wir, a part, gedruckt. (e 25) Ediriones feie 

Hr. BURCRSARD (Jacob) de Faris Latine Lingua, gibt auch, von ner Schriften. 
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ihm, Nachricht. 


Michael 





Heliam Kembachium ; Desgleiden, 
An. 1550. zu Cölu, ingvo. & 1544. zu 
Mäyns, ediret worden. Im übrigen 
find auch noch, von diefemSabino, folgen» 
de Schriften befannt: 1) De Bello 
Turcorum ; Stehet mit, in Antonii Geu- , 
frei Aula Tureica Ottomarnicoque im- 
perio, P.1. fo man, An. 1577. zu Baſel, 
in gvo. gedruckt. 2) Ejus Precepta Poc- 
sica dr alia felela, a Jo.Henrico Acke- 
ro, edita; Kudeiflad. 1711. in 4to. Ejusd. 
de Carmine, ad Veterum imitationem com- 
ponendo ; Iſt auch, 4.1589. & 1651. zu 
g.eipsig, in svo. herausgefommen. 3) 
Virgilii Opera, cum integris Noris Servii 
@ Philargyrii, wec nen J. Pierii Varr. 
Led. @ feteifmis Commensaris Donati, 
Probi, Nannii, Sabini, Germani; Cerde, 
Taubmanni & «eliorum. Acc, Obferva- 
siones Jac. Emmenefhi, cum Indice Ery- 
threi ; Lugad, Bat. 1680. Voll. II. in gyo. 
4) Georg; Sabini Fabelarum Ovidii in- 


serpresatio 5 Wirteb. ıs72.in vo; Et 


1699. ju Keipsig, in 8v0. 5) De Vitæ 


& Rebw gıfls Maximiliani. 6) Epiſiolæ; 

Und 7) Orations Se. De, 
(y 24) Diefes nennet er eigentlich Hi. 

florislam, de hugone & Theodorico, 


Marchionibw Brandenburgenf, 

(z 24) Uberhaupt haben wir au 
folgende Kebens:Befchreibung: Petri 
Albini Vita Geotgii Sabini, cum Com- 
ment. Theod. Crufii; Lignici, 1724. ia 
gro.. Uberdis, kann man anbey noch 
nachlefen : Teiflier Eloges ; Pope- 
Blount, in Cenſura Celebr. Audor; 
Becmanni Notitiam Academ. Francofurt ; 
Und das allgemeine Hiſtoriſche Ze- 
x con. 

(a 25) A. ısıs. den 13. Maj. iſt er, sw. 
Gotha, geboren worden. Er ftudirte, ju 
Leipzig und Wittenberg; Und Käy: 
fer, Carolus V. erdnete ihn, zu Regens⸗ 
burg, zum Poeten. Darauf erhielt ex 
auch die Profefion der Griechifchenund - 
ateinifchen Sprache, ju Witten: 
berg. ve 

(b 25) Nemlih, de Anno 1612. zu 
Franckfurt, inızmo; Wie wir, bereits 
oft, angeführet haben. 

(ec 25) Er ift auch Prefeffor Eloguen- 
sie, in Jena, geweſen; And endlich da: 
felbft, 4. 1562. den u. Febr. geftorben. 
Seine, von ihm felbft, verfertigte Grab: 
ſchrift ift wohl merckwuͤrdig; Indem 
fie, alſo, lautet: 

J (16) 2 Hie 





verfie nus; Eguinarius Baro; 
ourges &c. Ja es iſt faſt kein — 
entweder, alda, Audiret hatt, od 


Seudii VON. 
„ver- balFabrortus, derfelbe ift, alda, gros geworden. 


2764 








(825) 


Dos Dierte Copitel, Sect. 11. 


Michael‘ Hofpitalius (f25 ) mar, aus Auvergne, büttig; 
Und ifi geweſen ein FCrus, ein Poet, Humanif, Cangler 


von Franckreich und ®ber=Procurator , über die Univerfität, zu 


Bourges. 


Dafelbft, war nemfich eine Acedemie, vor die Juriften, 


Sie führet zwar einen Efel, auf Dem Carbeder, in Wappen. Aber 


chr,son eg find Doch vortreffliche ICt⸗, alda, geweſen; Als Der Cujacius; Duare- 
Hugo Donellus; Jacob. & Io. die Mercerii 


Juriſt, in Srandreich, dernicht, 
aber, dafelbft, Profefor geweſen. 


Und alfo find mehrere berühmte FCri, in Bourger, zu zehlen, als in 
Daris ſelbſt. Denn, in Paris, ift eine grofe Pratiqu; Da fehen 


d,Weute blos,auf Das, was, ante pedec, liegt, 
Bourges, nach Paris, gekommen, als wie etwa der Carl Hanni- 


Mer dahero nur, 


Auch Francifci I. 


Tochter, (die Margaretha, ) doffifima princeps femina, hatt, in Bowr- 
ges, rehdiretz Und war Der Cangler, obbenannter Hofpitalius, in 


groſem 


— — — — — — — — — nn 


Hie ego Sigelius jaceo; Quiscurat? 
Ut omnis 

Negligat hoe mundus; Seit tamen 

ipſe DEUS. 

(d is) Dieſes iſt eine Orariom, de Vi. 
#4 Obu Jo. Sügelii, fo. ermeldter Fin- 
eclius, ein Do. Medie. und Prof. Pbile- 
Jopeie, zu Jena, A. 1563. herausgegeben. 

(e 25) Remlich, A. 1566. 67. und 68; 
Desgleihen, 4. 1571. zu Jena, in gvo. in 
IV. Büchern. Sonſt find auch feine 
Preces Chrifliane expofite verfbm Heroi= 
eis, A. 1576. jü Keipsig, Joach Camera- 
wii Capitibus Pietaris , in gvo. mit beyger 
druckt worden ; Und in dem Catalogo 
ber Bibliotb Uffenbach. Tom. I, sg. 
werden folgende 2. MSCra, von ihm, re- 
eenfiret ; 1) Elegia Jo. Stigelii, monens, 
wi pauperes, onerati boneflis laboribus, 


ſuam fortem boni confulant, etirmfi non ac- 


eipiant jefla premia; MDXLIX. 2) 
Ejusdem, us viderar , Stigelii Conſultatio, 
de Conciliis , in Erelfa eelhrandi, 


uberdis aber kann man auch noch! nad» 

beniemte Schriften, von mehr gedachtem 

Stigelio, annosiven ; Als da find: 1) Ejus,de 

Caufis conflituende Acadımie & de Pom- 
pa Jenenſt; Jene, 1558. in4to. 2) Ejus 
Epiflola, de Inangvratione Academie Je- 
nerfs; Steht mit, in Hrn. Hof Kath, 
STRUYS, Bibliorbera Librovum Ra« 
viorum, Theca I; Jene, 1719. in 4to. 5) 
Ejus Apes. 4) Viola, 5) Lufinie, 6) 
Afınm, 7) Ovilli Halenfes. 8) De Visa 
Rufica; Welche allerjeits mit, in Cafpars 
Dornavii Ampbitbeasr. Sapientie Secrasi- 
ca, sccoferie, Tom. 1. befindlid. 9) Ders 

ſchiedene Orariönes. 10) Commentzriur, 

in Virgilü Grergica; 4. 1574 0 Mühl: 

haufen, insvo; U. Aim. 

(f 25) Man darfihn nicht etwan, mid 
Wilh: Francif. von Hofpital, einem Rite 
ter und Märgarafen, von St. Meme und 
Montlier, &e confundiren; Der nems 
lich ein guter Marbernasicm geivejen, und., 
1704. geſtorben, iſt. 

(8%) 


* 


ad $ 122 
Seriptores See. 
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grofem Credit, ben ihr. Sonſt fagt man, von diefem Hofpitalio; Er X Girali 

babe dem Ariftoreli gleich gefehen. Denn man hatt, zu Rom, eineO», Arifneh 

Statue und auch eine Münse, vom Ariftotele, melche fie. folglich, mit äyntichgefe 

dein Hofpitalio, wohl conferiren koͤnnen. Sins übrigen wuſte man hen. 

nicht eigentlich, ob er Catholifch, oder Reformirt, war? In ſeinem Db er Refor⸗ 

Herzen, mag er wohl nicht viel, von der Catholifchen Religion, mitt, oder. Car 

gehalten haben; - Aber er hattes nicht entdecken dürfen. Denn der tholiſch, gewe⸗ 

Cardinal (LARL) von Lothringen, promovirte ihn. Wenn er —— 

fich nun haͤtte mercken laſſen, daß er nicht Catholiſch ſey, ſo wuͤrde 

ihn derſelbe, mit Strumpf und Stiel, ausgerottet haben. Er kam 

ohnedem, hernach, noch in ——— h 25) Weil man Audgoniret; 

Fr fen ein Ketzer. Dargegen verflund er Die Jura unvergleichlich. Seine Hudia , 

ir haben auch artige Carmina (i25) und Epiſteln, von ihm. undSchriften 

(k25) Sin denen Opufulis poftkumss des Hugon. Donelli, (125 )fic- 

het ebenfals eine Epiftel, Die der Hofpitalius, an ermeldten Donellum, 

gefehrieben, darinnen, er diefen Donellum gräulich austichtet. Der 

hatt ihm aber auch, in ſchoͤnem Latein, geanttvortet. Hoſpitalius > — 

fehrieb auch viele Epifteln, in Verfen. Unter Andern, findet man 

Fine, an den Antonıum Vaccam, tvelcher Profeffor, in Padua, geiver 

en.  Darinnen, meldet Hofpitalius; Er habe gehöret, daß er, der 

Vacca, runkelicht würde; Ihm ginge es eben fo; Er würde auch alt. 

Auf die Lest, aber cafürten fie ihn noch, von feinen Aemtern. Erhat-Man cafrrt 

e iedoch ein Land-Guth; Darauf rerrirte er fih.(m25) Das erihn / von ſei⸗ 

nuß luſtig gemefen feyn, auch ſogar noch ın feinem Alter, kann man!" Aenirn 
wenig⸗ 








(g 25) Dieſer Michael d’Hofpital, Hr. 
von Belesbad, tar eigentlich, 1503. zu 
Xigueperfe, in Auvergne, geboren. Er 
Auaırte, zu Tonlonfe, Padua, Bologna 
und Rom, und lies ſich auch), an dem letz⸗ 
ten Orte, zum Audisore Rote Romane, 
beſtellen. Nachgehends, aber pradieirte 
er, ju Paris, und wurde, nad) und nad, 
Parlaments: Ratb,ingleichenpräfident, 
bey der Rechen: Cammer ; Ferner 
Bequeten · Meiſter und ein Mitglied 
des geofen Raths; Ja endlich gar 
Cantʒier. 


(h25) Dan ſagt; Er habe ſich ſehr 
bemuͤhet, denen Reformirten die Reli: 
gions⸗Freyheit, in Franckreich, zuwege⸗ 
zubringen. Und dahero ſoll er auch dem 
Könige den Krieg, wider die Hugonot⸗ 
ten, widerrathen haben; Deswegen ihm 
es die Papiften fo gar gehäffig gewor⸗ 


(i 25) Hiervon, ift uns folgende Eai« 
sion befannt : Mich. Hofpitalii Zpiflo« 
darum & Sermonum Libri VI; (i.c. Cara 
mina) Lugd. 1592. in $vo. 

(k 25} Hieher, gehören Memsires du 

306) 3 
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Scripisres Sec. . — ———— — — 
XVI. wenigſtens, aus nur gedachtem Briefe, an den Antonium Vaccam, er⸗ 
ſehen. Bayle ( Pierre ) hatt dahero Vieles, von ihm, in feinen Lettre⸗ 
Critiques, Die er, wider den Perz, Maimbourg, wegen der Hiflare du 
Cakvinifme, geſchrieben, Cn 25) beygebracht. Ebenderſelbe hatt, her⸗ 
nach, auch einen eigenen Articul, von ihm, in fein Didionaire Hiſtori- 
que & Crisique, eingerudt.(o25) Die Carmina deg Hofpitalii ſind, 
Judicium, yon An. 1592. herausgefommen. (p 25) ber fie find ſehr rar. Seine 
ibm und ſeinen Epiſteln find auch unvergleichlich. Sonderlich trifft man, in feinen 
Schriften. Gedichten, wenig Heydniſche Sachen anz Und fie haben doch dabey 
einen bäbfchen Stilum. Er war auch ein Homo Politicus. 
Perfosaliallie- Marcus Hieronymus Vida, ein Italiener, von Cremona, 
vosymi Vils. (g25) Man hatt, iko, von befagtem Cremona, eine Hiforiam Lite- 
rariam, welche ſehr aceurat, (r 25) und, vor einiger Zeit erft, heraus» 
gekommen, if. Das Buch ıft nicht rar. Allein die Meilten, von 
3 N unfern Buchführern, taugen Nichts. Denn fie führen Feine frem⸗ 
eh de Bücher, Man folte dahero ein Einfehen haben, und Keinen laffen 
fchen Zug. einen Buchhändler feyn, der nicht ein Vermoͤgen hätte, (Comf. /u- 
pändlen. praCap.III.$.48.p.459.) Sie führen alſo Nichts, als teutſche Bit 
cher. Die Ausländer aber zdiren , oft, beffere Schriften, als die 
Musländer, Teutſchen. Wenigſtens find die Italiener und Frantzoſen, ge 
pb fiegelebt- meiniglich, gelehrter. Denn fie haben Wichts zu thun; Befigen an 
fer, a bey fehöne Biöliotbequen; Und, wenn es Pfaffen find, fo dijpenfirt fie 
Eder Vida, Der Papfk, leichte, von denen Horis. “ Folglich können fie merveilleu. 
ein befferer Se Dinge thun. _ Der Vida ift folchemnach auch ein vortrefflicher 
ppoeteift,als Poet geweſen; Dergeftalt, daß Einige feine Gedichte, die er, von 
per Virgilius, der Chriftlichen Religion und von Deren Adverfarsis, gemacht, noch 
vor 











Scripsores, DON 
ihm. 





Mr. le Chancelier, L' Hofpital; Col.i.e, (n25) Derer ift, bereits im. vorher: 
Amflelod 1672. in12mo. gehenden, zu verfchiedenen Malen, gedacht 
(125) Der Titul dererfelben lautet _ worden. 
alfo ; Hug. Donelli Opufeula poftbuma 1025) -Conf. quo que Teiflier Eloges ; 
% alior, yuedam, Ex Bibliosk, Scip. Sczvolz Sammarthani Elegiæ Virerr. 
Gentilis; Aanov. 1604. in gvo. Gallor, Itufir; KOENIGS Bibliorb, 
(mas) Einige ſagen; Erbabe,fry: V.&N; Boiffardi fcones Virorr. Illaſir; 
willig, abgedandet ; Und das Luſthaus, Und La Croix du Maine Bibliosbeque de 
worein er ſich begab, hies Vignay, ohm France, 
fern Efampes, gelegen. Dafelbft, ift er (p25) Vid,fupra Sebol. i. ac. Sonſt ge⸗ 
auch, 1573. den 13. Maj. geſtorben. hören auch noch, unter feine Schriften: 


Haran« 
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vor beſſer, halten, als des Virgilii Poomata; (ſa) Quod tamen eg? AVI. 

mon eredo Ar. Triſtram, [ Thomas] ein Engeländer, hatt übri 4 — 

gens, ‚vor 2. Jahren, die ſaͤmtlichen Gedichte dieſes Vida, mit CI ir 

ten, ediret und eine Lebens⸗Beſchreibung hinzugethan. (t 25) Bail- geriprores, tom 

let [ Adrian. ] bringet auch, unter feinen Poeten, (in denen Fugemens,) ihm. 

Vieles, von ihm,vor; Beil er Einer mit, von denen berübmteften 

Poeten, geweſen. (u 25) e 
Nicodemus Frifchlinus (v 25 ) iſt ein folcher gelebrter Huma- Gem Nicede- 

if, in Teutfchland, geweſen, daß man, wenn er, an einem andern me Frifchlim, 

Drte, gelebet, viel mehr, von ihm, mirdegehalten haben, als mohl 

wircklich gefchihet. Denn er mar ein Porta, faft fine exempl. Er 

fehrieb Lomödien und Tragödien. AusSchwaben, von Baline 

gen, Lim Hersogthume, Wuͤrtenberg, ] war er gebürtig. Zu Tür 

bingen, aber hatt er ſchon dociret, wie er kaum, 20. jahre, alt ger 





Harvangue eontesant la Remonflrance, faite 
devans Charles IX ; Ingleichen Prömare 
und Sermones. 

(q25) A.1566.den 27. Sept. iſt er geſtor⸗ 


ben. 

(ra) Diefes ift verhoffentlich Franci- 
ſei Arifü Cremons Literara; Davon, 
Tom. !,.in Fol.jüu Parma, A. 1702. und 
Tom. U. ibid. A. 1706. in Fol. herausge⸗ 
kommen. 

29) Er war auch, in allerhand Wil: 
ſenſchaften, wohl erfahren. Sonderlich 
aber ift er ein grofer Liebhaber der Poeſie 
geweſen; Welche er jedoch, zu kauter 
geiftlichen Dingen, anmandte. Das, hier, 
erwehnte Gedichte, von der Chriſtli⸗ 
chen Religion, Chrifles genannt , hatt 
er dem Papfte, Clement. VII. dedieiret ; 
Der ihn auch, zur Danckbarkeit, davor, 
zum Bifchoff, von Alban, einer Stad, 
in Momife rsı gemacht. 

(25) Es find dieſe Opera, nebft fhönen 
Anmerckungen, von gedachter Lebens⸗ 
Beſchreibung, A.1722. ji Oxfora her⸗ 


ansgefommer. Sonft aber find fie auch, 


weſen . 





1592. nd 1607. zu Leiden, in Izmo. ge⸗ 
druckt worden. Und beftehen fie vornem⸗ 
lich, aus folgenden Werden; Als da 
find 1) Libri UL: de Arte Poëticq. 2) Libri 
ll. de Bombyce. 3) De Ludo Sraeberum, 
Liber. 4) Hymni. 5) Bucolica & alias 
Welche zufammen, auch A. 1534. 50 Baſel, 
in gvo. herausgefommen. Was anbey 
Scaliger, an dem Vida, auszufeßen ges 
wuſt, fonderlich Rasione dieſes Peimarke, 
de Bombycidus, fo auch mit, in Dornavii 
oft alegirtem Ampbisbeatro Sapientie So- 
erstice, Tom. I. befindlich if, fihe, in feis 
nen Scaligeranis. Im Übrigen fängt ſich 
dag, hier, gemeldete Carmen, de Ludo 
Scochoram, alfo, merckwuͤrdig an: 
Ludimus efhgiem beili fimulacraque 


veris 

Prelia buxo acies filtas & Indiera 
segna, 

Urgemini, inter, fe Regesalbusqueni- 
gerque, 

Pro laude oppofiti certent bicoloribng 


armıs. 
Und iſt cbenfals, 4. «. Dosnavii, Tom. L 
43 nm 
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weſen. Allezeit des Sonntage, muſte er, alda, difputiren ; Und da 

befam er, iedes Mal, vor eine Di/puration, 3. Baten. Don Täbin- 

gen, kam er, nach Laubach; (w 25) Und, von dar, nach Braun . 

ſchweig; Als woſelbſt er Retor wurde.(x 25) Endlich ging er wies 

der, nach den WVWürtemberger Sande. Beil er aber, an den dafi- 

gen Herzog, einen anzüglichen Brief (y 25) geſchrieben, fo fies ihn 

»Derfelbe, ins Gefangniß, fegen.(z25) Aus diefem, nun wolteer fich, 
an einem Faden, (a 26) herunterlaffen. Allein der riß entzwey; Und 

da fiel ex, auf einen Felfen, zerbrach Arme und Weine, und mufte al 

u fö elendiglich ſterben. (b 26) Martinus Crufius iſt fonderlich, an ſei ⸗ 
nem Ungluͤcke, Schuld gewefen.  Lotichius 6 Petr. ) hergegen 

hatt feine Fara befonders entworfen; Welche Befchreibung man,vor 

Denen Frifchlinifchen Schriften, findet. (c 26) Es mar dieferFrifch « 

linus fonft, auch in Greca & Latina Lingua, vortvefflich verfretz Und, 

unter 





ter feiner Frauen , an beſagten HSerzog, 
gefchrieben haben. 
(2.25) Mit verbundenen Augen , wurde 
er,’auf das Echlos, Hohen Aurach, ge; 
fangen geführet. 
(a 26) Es war diefedeigentlich ein Seil, 
fo er aus gerfchnittener Leinwand, gemacht 


einverleibet. 6) Libri VI. Chrifliados 
find, A. 1556. zu Antwerpen, in $vo. 
bejonders herausgekommen. 7) Diatogi, 
de Reipublice Dignitate. 9) Cörflitutiones 
Synodaler. 9)Liber,de Magiſtratu. u.ſ.w. 

(u25) Conf. guoqgue Imperialis Mufeum 
Hiflaricum;  Ghilini Töeatrum Erudito- 


rum,  Teiflier Eloges; Und Pope- hatte. j 
Blount Cenjuram Celebr. Auforum. (b26) Nemlich, A. 1390. mit grofen 
(v 25) Von dieſem, iftbereitsoben,p.75. Schmertzen. 


164.309. fonderlich aber, p.1005. c 1006. 
Erwehnung geſchehen. 
(V25) Daſelbſt, ward er Director der 


(c20) Auch) findet man Etwas, davon, 
in diefeg Lotichii Ceufura, ſuper Postis 
Nov. Ansiguis. Juͤngſthin, A. 1727. aber 


hatt Hert Earl Heinrich LUNGE (4 
quo, vide, fupra, Cop. L $.2.p. 71.) Bieten 
Frifchlinum, Fama, Seriptis acVite Exi- 
tu, memorabilem, cum Pref. Dr. Jo. Lau- 
rentii Moshemii, zu Braunfchweig, in 
. ge. am beften,befchrichen,adirct. Zum erften 
Male, hergegen iſt befagtes Leben, {hen 
A. 1725.51 Jena / in ato. heraugefonmen ; 
Und ſoll es auch, in fünftigen Supplementis, 
befonders receni et werden. Das Leben 
‚aber, deffen, alhier, im Terte, gedacht 
wird, ift, nebft Frifchlini vornemfien Ora. 
kioxibks, 


Schule. Und darzu fol ihm feine her: 
ausgegebene Rede, vom Kobe des Bau⸗ 
er:Kebens, wider den unartigen Adel, 
verholfen haben, 

(x25) Hier, iſt et, Ehebruchs wegen, 
angeklaget worden ; Welches er 'zjwar 
nicht feugnete, aber dargegen Exceptionem 
Preferiptionis inquannalis, ex Lige Ju- 
lio, opponirte, auch Damit, ſo viel, efr- 
Abi⸗te, daß er, beſagten Verbrechens hal: 
ber, nur aus dem Lande, entweichen muſte. 

(y 25) Dieſen ſoll er, wegen derer. Guͤ⸗ 


adS.17. 

: ————— — Sec. 
unter Andern, hatt er,eine Comddie gemacht, Rebecca genannt, die Xv1. 

dem Rayfer, Rudalpho ll. ſo wohl, gefallen, daß er ihm coronam Poe-Känfer, Rudet- 
ticam, in Publichs Comitiis Ratisbonenfibus, aufgeſetzt. Nebſt der, har ! — — 
ben wir auch eine Comödie, von ihm, Fuliur Cefar betitult ; Dane ‚um Doeten ‘ 
lich der Julius Cæſar, auf das Tbeatrum, koͤmmt; Wie aber Derfelbe fir Einige feiner 
het, daß fich Altes, fo gar fehr, in der Welt, verändert; Man löfete Comoͤdien. 
nemlich Stücke ꝛc; So fagt, er; Er molle lieber wieder, ad inferos, 

gehen. DerFrifchlinus hatt Alles können trefflich exprimiren; Und * 
iſt es alfo Schade, Daß cr fo wunderliche Fara gehabt. Endlich hatt Recenfo feiner 
er auch, über etliche Satyras, einen Commentarium u. A. m. gefchrie. rien 
ben.(d 26) chriſten. 
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tionibus, A. 1605. ju Strasburg, in gvo. 
befamt geworden; Gleichwie nurbe: 
fagten Frifchlini Opera Poëtica, in Il. To- 
mis, Georgius PFLUGER, »ju 
Strasburg , A. 1601. 1604. und ı16ı2. 
in 3: Vod, in gyo. edivet, hatt. Sonſt 
kann man, diefes Frifchlini wegen, anbey 
noch nachleſen Freheri Thrssrum Erudit ; 
KIENIGS Biblieib. V. & Nov; Und 
Melchior. Adami Vitas Phileteg. 

(426) Seine vornehmften Schriften, 
überhaupt, find folgende: _ 1) Commenta- 
riss, in Callimachum. De quo, vide, 
fuprä, ↄ. ioiʒ. Es ift aber auch diefer 
Commentariw, folgender Mafen, heraus: 
gekommen: Callimachi Cyrenzi Hy- 
mni ds Epigrammeta, cum duplici inter- 
prer.d# commentaris; A. Licinii Ar- 
chiz Epigrammata, Grace, cum Lat. inter- 
pres; Omnia Nicod: Frifchlini Opera. 
Aceefferunt eınd, Epigrammata Grac, &c; 
Bö/tee, 1589: ingyö. 2) Ejafd. Operum 
Poeticorum Pars Scevica ‚ ingua Comelie 
vi. & TPagediell; Zu Steasburg, 
1604. d# Wirteb. 1621. in ıamo. 3) Nic. 
Prifchlini & Henr. Bebelii &e. Faresie; 
Leipzig und Strasburg, 4.1600, in gvo. 
4) Ejufd. im Horatii Epiflofarum Libros 
W.Paraptrafis; Frf. 1597.& 1596. in 

a 


$. LII, 





gvo. Letzterer Edision find zugleich beys 
gefünet PerfiiSaryre VI. Paropsrafes ur 
Frifchlini Orasio, de Exercitationibus 
Orasoriis & Pöcsich; Auch hatt man 
diefe Parapbrafie, in Perfium, A: 1602, zu 
befagtem Srandfurt, in gvo. wiederum 
aufgelegets Und meinet Herr Prof 
STIER; Quod juventuri maxime com. 
mendaridebeas. Vid. ejus Introd, in Hi- 
for. Erud,P. I. Cap. V.$. 44. No, 8. p.16£, 
5) Frifchlini Carmen Panegyricum, 
de V.Saxonie Duciys; Jo. Frid; Jo. 
Mauritio & Augufto, Ziedgribm @e; 
Witeb. 1588. in gvo. 6) Ejufd. Operum 
Peäticerum Paralipumena , ex resenf. D, 
Cleflii; Gere , 1607. in Svo. 7) Ejus 
Syntaxis, [eu Grammaticalatina; Stand: 
furt, am Mayn, 1592. in 8yo. Vom Sci- 
oppio, in Epiflola, de compendiofa Lingua 
Latine eognefcende Ratione, Wird diefeg 
Buch Äberaus fehr gelobet. 8) Strigilis 
Grommatica; Argent. 1585. in. gvo. Anna 
1587. aber ift fie auch, mit Frifchlini II. 
Dialogis ‚ adve; (. Martın. Crufium, in gvo. 
herausgefommen. 9) Oratie, de Scholis 
& Gymnafiis exercendis; Tubinge, 1627. in 
12mo, 10) Tryphiodori Liber , ae Ilii 
Excidio , Gr. & Lat. cum Not. Nicod. 
Frifchlimi; Prancef. 1588. in 4to. 10) 

K (16) Ejusd, 


9 


s Ser, 
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g. LI. 
Georgius Buchananus wird nun wieder lebendig. Man hatt 
ona- nemlich, iko, feine Opera, in Schottland, aufgelegt, in zweyen gzan- 
sen,(e26) dabey viele Sachen find, die, fonft, nicht zu bekommen. ges 
mefen. Es war aber ermeldfer Buchananus ein Schott, Und dahe⸗ 


ro machen fich die Schottländer fehr breit, mit ihm.(f26) 


Er 


ift auch Rönigs, Jacobi VI. Preceptor geweſen. (g 26) Dabey war 
ex ein teefflicher Poet.Ch 26) Wir haben alfo, von-ihm, die Pfal- 
mos und das Carmen, genannt Fratres fraterrimi ; (126) Darinnen, 

“u 





Ejufd. Frifchlini & Pfluegeri Mesbodi le. 
gendi Hiftorias ; Lipfie, 1630. in 12mo. tt) 
Ejufd. Methodw Declamandi ; It. Epiſtelæ 
W Prefat; Arg. 1606. in $vo. 12) Ari- 
ftophanes, Gree. & Lat. a Nicod, Frifch- 
lino ‚ repurgatıs a mendis , & imitasıone 
Plauti argwe Terentü inserpretatw, &c ; 
Francofurti , 1586. in $vo. Darbey ift 
merckwuͤrdig, tie Frifchlinus , in einer 
befondern Biatriba, den Ariftophanem 
defendiret hatt. 13) Ejufd. de fecundis 
Nuptiis Ludovici , Dacis Würtembergiei ; 
Inferta fedecim Ataverum atque Atavia- 
rum dom Würtembergica Hiflorica feries; 
Tubinge , ı585. in 4to. 14) Ej. Keben 
des groſen St. Chriftoffels, 1591. 15) Ej. 
"Phafına, b. e..Comadia, de varis hæreſi- 
bus & bæreſiarchis; Imprefum, in Jazygi- 
bu» Metanaflis, 1692.ingvo. 16 Ejufd. 
Pars Epica ; Opera M. Georgü Pflugeri; 
Argentor, ı6bı2. 17) Hebræis Lib. XI, 
Opera Ulr. Bolingeri; Argentor. 1610. in 
$vo. 13) Ejufd. adverfw Jac. Rabum, 
Ar-Batam, Satyre eo; 1612. in $vo. 19) 
Ejufd. Operam Pars Eiegiaca ; 1601. 
in gvo. 20) Ejufd, #» M, Vagnerum, 
Frimarienfem Saxınerum, Oratio, Prage, 
1587. in gvo. 21) Hesvetio Germani Co- 
'ma'„; Hehrflsdii „ 1589. in 8vo. 22) 
Ejufd. I frudiones Oeconomicæ Amul & 
Politice, Hıfloris expofite, &c; Francof. 





1614.ingvo. 23) Auch hatt er Gramma- 
ticam Grecamgefhticben; Jngleihen 24) 
EineDial-Ficam 25) Rhetoricom; 26) Pa- 
megyricos, de Nasivirate Chrifli ; 27) De 
Viäorie Sarmatica , adverfs Morlum ; 
And 28) Peraphralin hucolicorvm Gewrg. 
&, Aneidos Virgilii ; Framcof. 1602. in 
gvo; Seiner noch übrigen Schriften, vor. 
i40, nicht zugedenden. Doc) dürfen wir 
toenigfteng nicht , hierbey, vergefien, daß 
obbefchriebener Lambertus Danzus eine 
Antwort, aufLaonici, Eruius a Stur- 
meneck , (worunter, der gemeinen Gage 
a = diefer — ſoll zu ver⸗ 

ehen eyn,) Spongiam “ iduanam, ge⸗ 
ſchrieben habe. Desgleichen muß man 
auch noch gegenwaͤrtigen Nicod. Frifth- 
linum wohl “fingur en, vom Ludorico 
Melch, Frifchlino, der Memoriam Ihrr- 
logorum Würtemberg, bipartitam — 
hatt, fo, cum Vartis Supplement, Anno 
1710. ju Ulm, in gyo, wiederum aufgeles 
get worden. Pe 

26) Diefe Opera führm folgende 

Auffchrift: Georg, Buchanani Opera 
omnıe, Hiflorice, (‚bronslig. Jerid. Poli. 
Saryr. & Poötica , varis Nous arrisqub 


‚Accefh: nibus illuflrasa ; Cuvante Thoma 
'Ruddimanno, eum Pref Pet. Burmannı, 
'Luga. Bat, 1725. Voll. Il. in 4to. Sonit 


find fie auch bereits 1715. gu Böenberg [ 


de Hiſtor. Liter. See. XVI.S.LII. Seb. d 26.usque b 26. 2771 pr a. 
u eriptores See, 


er die Pfaffen, fehr, durchgezogen. König, Henricus VI. (k26)XVI. 

hatt ebenfals viel, guf ihn, gehalten. Sonſt war er ein herber Mann Fudieium, von 

Ein Monarchomachus. Desivegen wird fein Buch,de Regno Scotia, als bm. 

eine gefährliche Schrift, angefehen. (126) Allein, warum macht man 

es, darnach. Der Menfeh wird freifich, zulekt, ungeduldig, wenn 

man ihn zrairet, wie ein Pferd, wie einen Baͤr. Man märeauchein?- Gandlingis 
Narre 


“ ehir. 





— — 


int IL. Foll. gedruckt worden, und ſollen, in 
fünftigen Supplements. , befonders recenf- 
vet werden. Inzwiſchen kann man anben, 
von diefen Operibm, nachlefen die Hifloire 
Critigue de la Republigue des Letiws, 
Tom. VI. p. agı. & fag- 

(f 36) Er war, Anno 1506, dent. Feb, 
in einem Dorfe, in Schottland, geboren. 
Zu Paris, hatt er Andire. Cr that 
auch, eine Zeitlang, Kriegs : Dienfte 
und hatt, hernach, zu Paris, in dem 
Colleg. St. Barbar, die Grammatic, doci, 
ret. Alsdenn wurde er Informatar, biy 
dem Natärlihen Sohne des Könige , in 
Schortland. Nachdem er endlich aller: 
hand Faraliseren ausgeftanden und , mit 
dem Sohne des Marſchalls von Bri: 
fach, als Hofmeiftsr, in Italien, herum: 
gereifet war , Fam er wiederum , nad) 
Schottland, surüd, und bekannte fi , 
im s4ften Jahre feines Alters, Öffentlich, 
jur Reformivien Religiön. Man erjehlet 
biernächft, von ihm; Es fey, einsmals, ein 
gewiſſer vornehmer Mann, zu ihm, in fein 
Mufeum, gefommen. Als nun diefer kei⸗ 
ne Bücher, dafelbft, gewahr morben, habe 
er, beym Abſchied, folgendes Complimene 
gemacht: Salve Magifler „ fine Libris, 
Buchananus habe fi) Solches hinter ein 
Ohr geſchrieben, und, als er denfelben mies 
derum einmal beſuchet, und ihn ebenfals, 
in feinem Mufeo , angetroffen , darinnen, 
war eine grofe Anzahl Bücher vorhan⸗ 
den, fo aber allefamt dicke, mit Staub , 
beleget, geweſen, fo habe ermeldfer Bucha- 


nanus, beym Abtritt, folgender Mafen , 
Abfchied genommen: Sasvere Libri , fine 
Magiftre. 

(g 26) Diefes war nemlich Jacobus VL 
König, in Schottland ; Und bey dem 
ift er Informator geworden, - ald er fich 
fun, obgedachter Mafen, jur Refermir- 
ten Religion, bekannt hatte. Es machte 


“ihn, nachhero , diefer König, zum Dive 


or Der Bönigl, Cangeley , und zum 

eimen Siegel : Verwahrer ; In 
welcher Bedienung, er auch, Anno 1582, 
den 28. Sept. geftorben iſt. 

.(h 26) Morhof. gibt ihm, gleiches Lob, 
wenn er, in Polyhifl. Tom. I, Lib. VIN, 
Cap. II, $. 8. p. m. 1064. alfo , fchreibet: 
„Deliciae Po&tarum Scoterum nonnul- 
la etiam habent non contemnenda ‚nifi, 
quod, ad Srarii & Clauaiani genium, ple- 
raque accedunt. . Georg. Buchanenm, 
Scotus, qui, in lis, non-comparet, inLi-, 
bro, de Sphaera aliisque Carminibus , 
propius ad Virgilienam elegantiam, acce- 
dit.,, Eribid. $.10. meldet er : „Inter 
Lyricos Veteres Latinos , unicus atque 
ſummus eft Horasim. E recentioribus, 

rimas ego tribuo Grorg. Buchamano, cu- 
jus terfifima Latinitas, elegans di&tio, & 

lane, ad genium Lyrici Carminis , in- 
as eit; Quanquam non adeo fubli- 
mis, uteffe deberecenfent , quiOden 
proxime, ad heroici Carminis dignita- 
tem, accedere, cum Sealigero „ arbitran- 
tur; Atque ut eft Mash. Cafm. Sa: bie- 
vis, quietiam affeftat metaphoras ex · 
8 (16) 2 celfioren, 
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Narre, wenn man Heu fee Ich habe, einmal, öffentlich, geſchtie⸗ 
ben; Man gäbe fo viele ‘Bücher, wider Die Monarchomacher, heraus; 
Man folte aber auch Bücher, vor Die Jürften, fehreiben, wie fie recht 
regiren mögten; Alsdenn würde ein Jeder Die Monarchie efimiren, 
ichen, Hiernaͤchſt fo ift Die vorgedachte Paraphrafis Buchanani, über die Dfal= 
— men, cin excellentes Buch. ( m 26). Wenn ich ein Gebet gr 
un 


es, Sec. 


rum. 








eelfiores, de cztero „ inter optima/fane eiret; Er hätte, fein Tage, kin anderes 
Lyricorum exempla,ponendus. Buche. Gebet gebrauchet, als was, in dem erſten 
nanus vero, in caeteris quoque Carmi- Buche des Froperni, ftlnde ; Nemlich: 


num generibus,, feliciſſimus ef , ac di- Cynthia prima feis miferum me cepit 
gnus, qui, inter optimos, &recentioribus, : ocellis; 
numeretur. ;, Conta&tum nullisante cupidinibus. 


(i 26) Dazu veranlaffete ihn Koͤnig, Im übrigen ift, hier, gedachtes Buch, ei: 
Jacobus V. in Schottland. Er machte gentlich, unter folgendem Tirut, zum Vor⸗ 
ſich aber, Damit, bey denen Francifesnern, ſchein gefonimen : Georg. Buchanatu 
ſolche Feinde, daß er; desmegen, fo gardie Fruncifeanme W Fratres, acced. veria 
Flucht nehmen, und fi), bald hier, bald ejud, & aliorum Poemota; Bafılee. Thom. 
da, aufhalten muſte. Ebendahero weir- Guarius Nervius, (Sine anno imprefhonis.) 
te er auch, eine Zeitlana, zu Bourdeaus in gvo. 
und Cormdra. Fa 18 haben diefe feine (k 26) Nemlih König, in Engeland, 
Feinde allerhand Läfterungen, von ihm , (126) Diefes ift eigentlich fein Dialo- 
ausgelprenget ; Davon aber wohl die wer gs, de Jure Regnı,apud Scoros, ſo, A. 1580. 
nigften gegruͤndet find. Unter Andern, zu Edenburg, in sro, herausgefommen, 
fagen fie nemlich ; Er habe fich, ſtets, toll ( m 16) Er hatte, in einem Cloſter, 
and voll gefoffen., und fen dahero auch, in Portugal, verferfiget ; Als er, ob: 
einmal, voler Weife,im Schlaf: Rod und gedachter Maſen, in der Jere, herum: 
„Pantoffeln , von Bowrdeoux , mit einem ging. Dert Prof. STOLL, in Seiner 
Schiffe, nah Schottland, gefahren. Inrodud, a4 Hiflor. krudit. P. 1. Ca V. 
Als er nun den Tummel ausgefchlafen, 6. $1. No. 6. gibt, hiervon, folgende Noch⸗ 
habe er nicht gewuſt, wo er fey. Mebit richt :. „E Poämatibus füis, que, Lig- 
Dem, erzehlenfic auch, ven ihm, daf er, duni, MDCXKI. in '12mo & alibi, fpe- 
auf Juͤdiſche Were, das Oſteriamm ge: eiatim vero cum argumentis N:rbam, 
geſſen: Ingleichen, als er fterben wollen,  Csserai, MDCLX. in 12mo. prodierunt, 

aͤtten ihn die Geiſtlichen vermahnet ‚et ſpectant huc Palmi Davidic, Latina 
olte Doch ein Vater Unfer beten. Allein Carmine redditi, quos, & Clero, in mo- 
er habe gefraget, was das vor ein Ding nafterium Lufitaniz quoddam inchulus, 
ſey? Wie man ihm nun, darauf, geant: elaboravit, palmamque ita reliquis Pfal- 
wortet; Wenn ihm Solches ja zu ſchwer morum interpretationibus facile præri- 
ſey, folle er doch, wenigftens , fonft einen puit. Conieripfit, hancobrem, fequens, 
andern Ehriftlichen Eeufser, von fi), bb: imeum, Carolus Urenboviw Epigramma: 
zen laſſen; So habe sr Hinwisderum»e,d- a 
res 


* 





und emphatiſche Pbrafes hineinbringen, will, fo brauche ich dieſen 
Denn es ift Nichts anders, als wenn cr den Pfalter, von 
Sonft hatt er auch eine Hiforiam 


chananum ( 
Wort zu Wort, uͤberſetzt hatte, 


de Hiftor Liter. Sec. XVI. $, LII. Sch. b 26. usque #26. 


Scotia edirct;(n 26) Darinnen, er alle Afairen, fo, mit der Koͤni⸗ 
in, Maria, vorgegangen find, beygebracht hatt. (0 26) Was der 
acobus I. (p 26) verſtanden, das hatt er Alles, vom Buchanano, 


gelernet. 


Bayle [ Pierre] hatt Dahero einen befondern Artecul, vond 
fem Buchanano ;(q 26) Worinnen, aber viele Fchler find. 


Deswegen hatt, nachgebends, Mr. leClerc, [Ican.] m feiner. Bidliorhe- 
que Choifie, (126) das, Keben des Buchanani accurater befchrieben. Nachricht, von 
Bey obgedachten, neu edirten,Operibus des Buchanani, fichet fein Virader neuen Edi« 
auch. (126) Dieſe Opera koſten 7. Rthlr. (126) Sonſt haben wir — 





Tres Italos Galli ſenos vicere, ſed 

unum 

Vincere Scotigenam non potuere 

vyirum. 

‚Galli hi tres Micbsel ſunt Hußireliur, 
Adrianus Turnebw & Joannes Aurasım ; 
Itali vero fex : Sannazarim, Fracaflorim, 
Flarrinim, Vida, Naugerim & Bembur.,, 
ag übrigen ift, von Diefer  Puraphraf, 
eine Edision, de An 1566. in ı2mo. ex 
Ofßs: nd Plorsiniuns, vorhanden ; Wel: 
scher zugleich feine‘ Trage“, Jephtha ge 
nannt, beygefüget worden. Gonft hatt 
‚man nod eine Esser derſelben, de An. 
1590. zu Herborn, immo. gedruckt; 
Die Maflon, vor die befte, hält. Auch 
find diefe uͤberſetzte Pfalmen, An. 1595. 
herausgefommen. Srinefämtlihen * 
mar» aber hatt man, An. 1641. ju Am: 
ſterdam, in ıamo. ediret. 

(n 26) Diefe it, An 1668. uud 1697. 
zu Utrecht, in gvo. unter folgenen Ti 
gul, zum Borihein gefommen : Georg. 
Buchanani  Kerum Sevticar. Hfloris, 
Acc: ae Fur Rreni, apud Seoso:, Dralıam 
ejmd Mebfi Dem gehdret auch) hieber, 
Eyus ·crecli Marie, Keginæ Scotie, (0 


auch 





mit, im Tem. I. der Coled. Scriptorr. 
de Vita & Rebus Geftis Mariz, Scctorum 


Regine, befindlich it, die Samuel Jebb, 


4 1725. zn Sonden, in l. Tem, in Fol. 
ediret hatt. i 

(026) Er hätt ihrer, bierinnen, im 
geringften nicht gefchonet , ſondern ſie viels 
mehr fehr graviret ; Db er gleid) ihres 
Pringens, Jacobi VL /nformator gewer 


fen. 
(p 26) Verftche, als König, in En: 
geland. Dem, ale Rönig; in Schott: 


‚land, hies ev Jacobus VL 


(q 26) Nemlich, in feinem Didionaire 
Hfor ꝙ.e dr (rırique, 

(r 26) Tom. VIIL.p.100.&@fy. Conf. 
quoque Ejusd. Biblierheyue ancienne de 
meierne, Tom. XVII. p 238. ef; B 
Bailleti Fugemens, P. III. p. 345. & fg; 
Rapini Keflexions, fur da Poeriquenp.209; 
rn ref BRAUSEITS umſtand⸗ 
liche Bücher : siftorie, >. I, p. 58-875 
Weidneri ip«pbihgr una 5 


STOLLS ntrod, as Hiflo». Erud P. I. 
Cap. V. $. 51. No 6; 
fur. Celebr. 
Etoges. 


8 (16) 3 


Pope-Blount Ceu- 
Audor ; Und Teiflier 


(26) 


Ira. Prof . 
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Eben ſchrieben hatt, 
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auch Epifteln, (u 26) von demſelben; D 
Hergegen wollen ſeine mehr erwehn ⸗ 


Aber ich habe fie nicht gelefen. 


te Opera, in Schottland, gar nicht vecht abgehen. 
Und die dafige Geiftlichen Audiren 


alda, nicht viele reiche Leute; 
Nichts, 
nen, meldet. 


"auswärts, geſchickt worden. 


Nom Perro 
Ronfardo. 


Epigrammara dazugethan. 
fü 


Er hatt, zuerſt, 
die Epigram- 
mals 14 
aſu⸗ell ge⸗ 
macht. 


64 man, 


Petrus Ronfardus war ein 


ammata, in Srandteicy, aufgebracht. iſt al i 
da, "in Zolland, bey denen Wertftenüs, die Scangöftfchen 


als den Catechifmum; Wie Burner 
Dahero find denn fo viele Exemplaria befagter Operum, 


Srangöfifcher Poet, der die Epi- 
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ie, a parte, gedruckt find. 
Denn es find, 


[ Gübert) felbft, von ih⸗ 


Es ift alfo zu verwundern, 


Epigrammatiften zufammengedrueft worden, nicht auch dieſes Ronfardi 


it, deffen famtliche Opera man, 


Der Pere, Vavallor, [ Francifc. ] ein Je⸗ 
in Holland, (zu Amfterdem, Au. 


1709.in Fol. ) ediret, hatt, in Srandreich, (zu Paris, ) cin Buch,de 
Epigrammate ut & Epigrammatum Libr. An. 1678. in ızmo. gefchrieben, 
darınnen, er gewieſen, daß ermeldter Ronfardus Die Epigrammata mic» 


derufuellgemacht. 
dahero haben auch 
nus ſagt nemlich; 


dieſen Ronfardum, iſt auch Die Poëſe, 





Thuanus hatt ihm ein ſchoͤnes Z/oge gegeben. Und 
fo gar unſere Teutſche, von ihm, geſchrieben. Thua- 
Er habe ingenii bonitatem, arte,temperirtt. Du 
überhaupt, in Franckreich, in die 





Desgleihen Höhe,gebracht worden. (v 26) Denn, vorhero, hatte Die Stengöft: 

hatt ex. die fe 
rangöfiiche 

Socke ber» 

haupt, empox⸗ (726) Vide fupra, Schol.e 26. Es ſes Buchanani Schriften, ſonderlich feine 


gebracht. 


i 
aber dieſes Leben, vom Buchanano Pr 
verfertiget worden ; Und ber Zadivor, 
Thomas Ruddimann, hatt viel ſchoͤne An: 
merdumgen, dazu, gemacht. Im uͤbri⸗ 
gen meldet auch Hr. Prof. STOLL, 
unter Andern, 4. ansea css. Kolgendes, von 
diefem Buchanano : „Multum vitzfüz 
tempus, aut cum paupertate confliltatus, 
aut aliis miferiis obnoxius, confumlit. 
Atque precipue, & Erancifei F amilia, vi- 
rorum expertus eftodium ; Poftquam, 
Potmatibus'quibusdam, illorum iram, 
in fe, coneitaflet. Fata ipfe vitæ narra- 
vit ſue; Ex qua, ftatim, ab ipfa püe- 
ritia, ad Poefin, proclivem fuiffe, condi- 


ſeimus., Gonft find annoch, unter Die: 


Epigrammata, Elegie, Sytve und Trage. 
die; Ingleichen das Werd, de Spies, 
merck⸗ und ruhmwuͤrdig. 

(t 26) In der Gundlingiſcher Bis 
cher⸗Aclion, find fie, vor 5. Kthlr. er 
flanden worden. 

(u26) Diefe find, 2.17. md mia 
zu Conden. in vo: herausgefommen. 

(v26) Herr Prof. STOLL urthei: 
let auch, in Seiner Imrods. ad Hifi, 
Erudit. P. 1. Cop. V. $. u. Ne.s.alfo, von 
diefem Ronfarde : .„Haud fempervideo, 
eum aptym fuiffe & excitatum, ur ele⸗ 
gans quoddam & ingeniofum carmen 
excogitaret, [ed nonnumquam tantum, 
in gjusınodi raptum, aut furorem, con- 


jetum, 
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ſche Poeſe, weder Leben, noch Geiſtz So wenig, als, bey uns, des xvi. Ga 
Zanns SALZSSELTS Gedichte Etwas ingeniöfte in jich hielten. 

Es hatt aber Ronfardus gelebt, zempore Rönige, Caroli IX; (vv 26) 
Der hatt ihn, fo wohl, leiden fönnen, daß ihn Ronfardus, fo gar,rai] Wenn er gele⸗ 
Ziren dürfen. (x 26) Diefes dulden, fonft, die Rönige, nicht gerne. ‘ 

Louis XIV. hatt Vieles leiden Eönnen; Nur Feine Raslersen. Da hatt 

er nicht mollenpardozniren; Wie man, an dem Comte de Buflyund an 

dem St. Evremont, wahrgenommen. Weilaber hiernächft des Ronfardi 
Pocmata(y.25) fatyrifch find, fo Eönnen fie nicht wohl verfianden wer⸗ en 


mala, 


— — — — — 


jectum, ultra triduum, aut quatriduum, 
non duratarum, quum contra, per fex 
menfium intervallum, nihik effundere 
potuerit. Sunt etiam, qui, furdaftrum 
cum, ſecundum morem Pottaruim illius 
temporis, fuifle, dicunt. Tametfi autem 
maximus, füa tempeftate, fuerit Poëta, 
nunc tamen in minimis ponitur. In 
caufa hoc eft; Primus is laudabile 
quoddam carmen, & Gallis, conferipfit. 
Quemadmodum enim illorum lingua, 
ab co teınpore, magis femper magisque, 
exculta fuit & exornata, majorique accu- 
ratione, in elegantiam & numerum Po&- 
ticum, formata, vix eſſe poteft, ut in 

obabilibus numeretur Poctis ‚ Ingenio. 
tamen Poetico haud fuit deſtitutus. 
Hymni ejus atque Ode, pre aliis ejus 
Poematibus, zftimantur. Illad preei- 
pue exprobratum ipfigeft & obje&tum, 
A nonnullis, quod, quum plerumque, in 
hominum, a Muſarum confortio, alie- 
norum, gratiam, feripferit, nihilo tamen 
minus, in iebus Myrthologicis adhiberi- 
dis; faerit nimius. „ Francifcus Mal- 
herbius hergegen hatt ermeldten Ronfardi 
Gedichte, Dermafen, verachtet, daß er ge: 
nucinet, es {ep gar Nichts gutes, da innen, 
ürjureffen. Yıue Teillier k-oger, Tm. Il. 
p. 57. Bayle aber hatt hauptjächlich, nur 
fo viel, dabey auszuſetzen gewuſt; 








Ronſardus, in feinen Gedichten;mitfder 
nen Heydniſchen Sabeln, gar zu ver: 
ſchwenderiſch geweſen. 

(w26) Sein. Vater, Nicolaus Ron- 
fard, Herr von Kurses, nar auch ein 
Srangsfifcher Poet, und flerirte, ums 
Jahr 1184. Diejer aber, der Cohn , Pe- 
trus Ronfard, war, A. 1524. den Ir. *Sept. 
zu oiffintere. geboren. Weil erein hef⸗ 
kiger Feind derer Reformirten mar, und 
und dahero auch geofe Graufamiteit , ger 
gen die Hg» seen, ausübete, jo vefam er, 
vermuthlich zur Erkenntlichkeit, dador, eine 
Praben:t, Und ward Prior Monafterı: St, 


Cofmi ad Cejar sdarnum, In ſeiner Jugend," 


megtigiste er DieStudia gaͤntzlich; Und 
hate ſich alfo , erft in maͤnn ichen Jahren, 
noch darauf, ,pirenet. Da bedienete 
er fi nun der Manudurtior Jo.. Aurati; 
Bon dem, alhier, in nächft folgendem Ar- 
ticul, gehandelt wird;. Sonſt hatt er 
fehr unkeufch gelebet; Ja fich gar 3. 
bejondere Mu:tr Jen achalten; Als dar 
von Herr Prof. STOYY „ abermal, /. am 
tea ch. mieldet: „Quodlibero Deo nimis 
nonnumquam'fele addixerit, morbo ar- 
ticularipunitus fuit. Voluptatis cupido 
princeps haud dubie ejus aftetus exiti- 
ftit; Adtinemenimvite usque carmi- 
naamatorialeripfit. Sed modelti & ad 
ationis dittamen adaptati. amores ejus, 

-quos, 


r 


— 
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den, ine Notis. Und daher iſt noͤthig geweſen, Anmerefungen,darüber, 
zu machen; Wie etwa, uͤber die alten Satyricos, Schokiafen porbanden 
find. Nicolaus Richelet hatt folglich dergleichen Noten, darüber, 
gefiheicben. (z 6) Diefer ift der Gros-Vater; von dem Kicheler, 
[Pierre] welcher das Lexicon(a 27) und die Lertres Choifier(b 27) edi- 


vet hatt, 
matifl. 


Es war ermeldfer Richeler auch ſelbſt cin guter Zpzgram- 


Ioannes Auratus, five Doratus, (c 27) aus der Provinh, Li- 
mofin, ein Poeta infignis, it Grece Lingue Profeffor, in Paris, gewe-⸗ 


fen, und hatt vortrefflich Latein geſchrieben. Die Hollaͤnder bilden 





quos, fub vitz finem, exercuit, fuiffe di- 
euntur., Uberdis aber fagt man auch, 
von ihm, daß ertaub, und daben cin geitzi⸗ 
tziger Mann, geweſen. Bismweilen, konn: 
te er, kaum in 3. Monaten, einen guten 


Vers jumegebringen. Wenn er berge 
& 


n, cin mal, den furorem Poöticum 
am, fo fchrieb er ungemein viele Verſe, 
fonder grofer Muͤhe, dahin. Endlich iſt 
er, 1585. den 27. Decembr. geftorben; Und 
ClaudiusBinetus, ein Parlaments: 4d- 
vocas, ju Paris, hatt, A.1622. des Oeuvres 
de Pierre Ronfard, zu Paris, in II, Voll. 
in Fol, herausgegeben, darinnen dag Le: 
ben diefesRonfardi gnuͤglich, in Frantzoͤ⸗ 
fifcher Sprache, beichrieben if. Aus 
ferDem kann mananbey auch noch, von 
ihm, nachleſen Thuani & Teifler, 
Elogiorum p.53.& gg; Baillet Fuge: 
mens, p. 370; Menagii .nti-Baiker, 
Tom. II. p.340.&3415 Bayle Di4ionai- 
ve Hiflorique & Critigue, fub Art. Ronfard; 
Moreri -Di@ioraive, fub Art. Ronfärd; 
KDENIGS Biblicib. V. & N; Scæ. 
vole Sammarthani Zlogie Virorr, 
Gallorum Aluflriun; Hofmanni Zexi- 
con Univerfale; Boiflardi Aue Virorr, 
Hufr;,; Und Herin Prof. STOLLS 
Introd,ad Hit, Erua, P. I. Cap, V, $, Xl. 
Narı 





ſich 





(x 26) Ja, weil dieſer König ein groſer 
Liebhaber der Poeſie geweſen, ſo hatt er 
gar, durch Briefe, in Ferfen, mit ih, 
gefcherget; Aus welchen Morerus, nad): 
hero, in vor efegitemDidionaire, Excer- 
pra gemacht. 

(y 26) Diefe feine Pöemara find auch, 
4,1592. zu Lion, in IV. Voll.in Puo. unter 
folgendem Tirus, zufammengedruckt wor⸗ 
Den: Les Oeuvres de Pierre de Ron- 
fard, enV. Tomes, commertes par Marc. 
Ant. de Muret. & Remy Belleau, avec 
la vie de Auıeur; Lion, 1592. IV. Vol, 
in $vo, Conf. Schol. anter, wa 1ln: 
ter felbigen, nun find folgende merckwuͤr⸗ 
Dig: 6, Le Franciade, 2) Amowrs de 
Caffandre & de Marte. 3) Les Vers a’ 
Eurymedon & d Callirhee. 4) Sm; 
mers & Madrigals pour Aſtree. 5) Son- 
neis pour Helene, 6) Amour diverfes, 
7) Les Odes, 9) Les Elogues & Mafcarades 
g)Les Elegies. 10) Les Hymues. ii) Les, 
Peemes. 12; L’abrege de Part Poäiigue, 
Uberdisaber hatt er auch nad Verſchiede 
nes, augdem Homero, Pindaro, Lyco- 
phrone, Efchino , Ariftophane und 
Horatio , Üüberfeget; Davon man 
‚Seren D. Jo. Alb. Fabricii Bishieri,Grec, 
&. Las. nachlefen Fan, 


- (z26) 
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fich immer ein, als hätten die Frantzoſen Nichts, in Lingua Latina, XVI. 
gethan; Da doch, im Feculo XVI. fo viele gelchrte Leute, in Srand Bra toren ob 
reich, getvefen. Der Hr Auckor hatt, albier, noch Diele ausgelaß Ne, judiefen 
fen; Von denen, ich hernach Etwas gedenden will; Alsvon dem Con- zeiten, Biel, 


tio [ Ant. ] und Andern mehr. _ Murerus,[ Marc. Ant.] war ja au a Lingua La- 
ein Scangos.(d 27) J ja auch zina, gethan. 


Hiernächft fo haben wir aber auch einen Pe- Verſchieden⸗ 
trum Auratum, welcher, wider Den Calvinum, gefchrieben * (e27) * Abrati. 
Ferner iſt ein Auratus bekannt, der ein Turiftr gerefen.(f 27) Ab 

lein der taugt Nichts. Der Poöta war Homo dodtifimus. Er hatt, nicht Ice, vom 
allein in —— ſondern auch in Lateiniſcher Sprache, ſcho⸗6. 
ne Gedichte gefchrieben. (g 27) Petrus Ronfardus war fein Difeipul; — 
Ch 27.) Und der hatt, oͤfters, geſagt; Daß er Vieles, von ihm, pro- 3 




















— 


(226) Hiervon, haben wir Feine Nach: 
richt einziehen Fönnen. 

> 27) Verſtehe da8Didfionaire Frangoi- 
Je, ſo, A. 168085U Geneve, in 4to. und 1694. 
zu Eöln,in 4to. heransgefommen. 

(b 27) Diefe find, unter folgender Auf: 
fehrift, ediret worden: Les plus belles 
leıtres Frangoifes, fur toutes fortes de ſujets, 
sirtes des meilleurs autcurs, avec des Notes, 
par PierreRichelet, 71. Tomes; Amflerd, 
1721. im &. Voll, in $vo. 

(©27) Diefer Auratus, Ave Doratus, war 
Profe).Lingue Grece, juParis, u. inHuma- 
Aioriou, ſeht wol erfahren Dahero er aud), 
ob er ſchon, dem aͤuſerlichen Anſehen nach, 
bauriſch ſchiene, dennoch groſen Applau- 
ſam funde. Man erjehlet, unter Andern, 
von ihm, daß er, noch in feinem goſten 

ahre, ein Mägdgen, von i9. Jahren, ge: 
—X8 Da man ihm nun ein Solches 
verarget, foll er ſich, Damit, entſchuldiget 
Haben; Es ſey Dieſes eine Licent ia Poö- 
sieas Undmäre es ja allezeit beſſer, wenn 
man, vom Degen, fterben ſolte, daß man, 
durch einen blancken, als durch einen alten 
roftigen, umlomme. A.1588. den 1. Nov. 
iſt er geftorben. 


füiret, 





(d27) Von diefen, wird, im $. LVIL 
infonderheit gehandelt. 

(e27) Nemlich er gab, A. 1611. einen 
Anıı Calvinum und Anderes mehr heraus. 

(f27) Wer diefer eigentlich gemefen, iſt 
uns unbekannt. 

(27) Unter Andern, hatt er auch, zu: 
erft, Die Anagrammara wieder in Aufnchr 
men gebracht; Und berichtet deswegen 
Herr Prof, STORL, in Seiner burod ad 
Hiflor. Erud. P i. Cap.V. $.75. No. 2. 
daß er, durch die Leure des Lycophronis, 
Darzu gebracht worden. Anbey urtheilet 
befagter Herr Profefor auch, folgender 
Mafen: „Quiiis, feil. Anagrammatibus, 
myfteria queliverit, ad fuperftitiofos, re- 
legandus erit. Qui iisprimum, at mo- 
dice, uſus eft Joannes Awasw, ftultus 
adeo certe non fuit,,, Gonft gibt auch 
Morhof, i» P Iyhifl. Tum. 4. Lie I Cap. Kr 
6. 37. einige Nachricht, von diefem Aura- 
to: „Quod fi,fchreibet nemlich derfelbe,ille, 
®naturalibusfignis, hzc capere potuiffer; 
Quidvetat, Nıflrad. mum, exiisdem, fci« 
re potuiffe? Fuifle enim probum 
piumque viram, omnes fatentur. De 


la Croix du Maine, in Bibliothecä ſud Gal- 
—— 


liea, 
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Friret. Ja Tofephus luſtus Scaliger, der ſonſt, fo leichte, kennen Men⸗ 


ſchen lobet, ſagt Doch auch; Daß er, von dieſem Aurato, Vieles pro- 


friret habe, 


Seine obgedachte Profefionem hatt er noch, bey feinen 


Lebzeiten, feinem Schmwieger- Sohne cedıret; Hernach aber felber 


höchft pawvre leben müffen. 


Man Fann übrigens, von ihm, nachle 


tfen den Bailler, [ Adrian. ] in feinen Fugemens der Savanı.(i 27) 
Thuanus hatt auch ein Z/oge, von ihm ; Und feine Poömara fichen, une 
„ter Denen Deliciis Poetarum Gallorum. (k 27) 


Torquatus Taflus, 


Bon dieſem, haben mit Dialoge, (1 27) 


"Orationes und Carmina ;(m 27) Welche leptere aber alle Jtelieniſch 








lica, foannem Auratum, Poetam non vul- 
garem , ejus prognoftica, Notis iluftral- 
fe, teftatur;. Eäque fide, quafi, ab ipfo 
N:flvadam genio, afflatus fuerit. De il- 
lo, legi poteſt Perrws Perisw, Lib. III. de 
Sibylt. Car. IX, „Conf. qwey e Lib. VII 
Cap. 111 8.6. befagten Poybfforu; Al: 
to. die; Worte alfo lauten: „Anagram- 
matum inventio, qu&, utplurimum,Epi- 
grammatibus inventionem fuppeditat, 
nefcio, quid plebeji & jejuni habet, nec 
fane decetmultum elesantes Poetas, qui, 
ad Antiquitatis genium, feribere con- 
tendunt. Primus fere, qui ufum Ana- 
grammatum fufcitavit, Younnes Auratus, 
five /dor su , Vir, ſuperiore Seculo, pau- 
cis conferendus. Etillequidein parce & 
fobrie idegit. Sedmox, veluti figno da- 
to, imperitiomnes, qui nihil, cum dottis, 
commune, nifilaborem, habent, ur fecif- 
fe aliquid viderentur, ita in nominum 
inverhonem c@perunt incumbere, ut ni» 
hil, preter nugamenta, in lucem publi- 
cam prodiret, pulchrumque & laudabile 
duceretur, transpofitis literis Schema ali- 
quod exfeulpere, quod imperfettam fen- 
tentiam, aut ridiculum plane & nullum 
etiam fenlum, gigneret.,, 
(h 27, De que , vide Artic, immeniate 
Praccaensem, . 


gefchrie, 





(1 27) Vide quoyue Bayle Dilfionaire 
Hiflorique & Critiywe, fub Arsie. d’ Aurat; 
Und Heren Prıf. STOWS Imrod. ad 
Hiflor. Erud, P. I. Cap, V. $. 57. Ne. 2; 
Ingleichen Teiffier Eroges des Savans ; 
Scaevolae Sammarthani Flegia; La Croix 
du Maine Bibiiorbegue de*Frarce ; Und 
Verdierii "Bibtiorbegue Franc: ife, 

(k 27) Nemlich Jani Gruteri, fo, Anno 
1609. in Ofciv-Jonae Rofae, im J/1. Vell. 
in sam». herausgekommen. Conft find 
Diefe Anagramm.ıa „ bereit8 Anno 
1586. zu Paris, in gvo. befonders gedruckt 
morden. AuferDem aber hatt gegenwaͤr⸗ 
tiger Auratus auch nod einige Crierfche 
Anmerdungen uͤber die \eöyplinsfehen 
Verf, hinterlaſſen. Nichtsweniger be 
jengen Colomefii Particwlarires, p- 109; 
Dap die Kateinifche Verkon des Anz 
ereontis , Die, Anno 1556. cum Obfervaste 
Henrici Step! ani, ju Paris, in gro. g& 
druckt worden, nicht etwa ermeldten Ste 
phani, fondern vielmehr gegenwaͤrtigen 
Aurati, Arbeit fey. Sein luliges Ge 
dichte, Pa r genannt , ingleichen Dasie 
nige, [0 er Can. betitult, findet man, uns 
ter Andern, auch in Calpari Dornavit 
Ampbi.heatıo Sapıensia Socrasice, ju60-fe= 

vie, T m: I, 


* (127) Dahin, gehdret, unter Andern, 
Sol‘ 
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gefiprieben ſind. Cr it, fo, verliebt geweſen (m 27) daß er, auf die 
legt, gantz närrifch, Davon, geworden. Er haft auch, nicht lange,ges 
febet.(027) Wenn er, in. Furorem Poesicum, gefommen, fü hatt er 
die vortrefflichften Verfe machen koͤnnen. Vornemlich aber. hatt et, 
in Tragedsis, magnifice gefchrieben. Er gehöret auch mit, unter Die, Et bringt bie 


jenigen, welche die Poäfe, in Italieniſcher Sprache, in die Ho e yralientiche 
gebracht. Man Fann, deswegen, nachlefen den ME A .. 
we in 
—— 





Folgendes: 4 Manſo, overo del Amicitia 
Dialogo del Sig, Torquato Taflo ; Parse 
erza; Venetia , 1672. in 12mo; Ingleichen 
Dialogue de la Noblefe; (rad, par ]. 
Jaudein) Par. 1633. in gvo, , 

(m 27) Unter diefen , iſt vornemlich 
nerefwärdig fein Gedichte, Gierufateme 
.iberasa genannt. Herr Fref. STDEL, 
1 Hifler. fua Erudisienss , gibt , Davon, 
olgendeNachricht: „Multum glorianrur, 
e Torquato Tofjs, Itali, cujus opus, Gis- 
ufaleme Liberasa, faltim in recentiorum 
oötarum po&matibus Heroicis , princi- 
eın obtinet merito locum,  Chiliar- 
hus quidam, in caftris imperatoris Ro- 
ani, merens, Diedrich von dem Werder 
ictus, Germanice transtulit Italicam. 
Yon nego, eum calluiffe egregie lin- 
uam; Fortaflis &Germanici verfus natu- 
ıliori pulchritudine ſurrexiſſent, fi, ad 
lum carminum numerum, quem Ale- 
andrinem dicere mos eft, quo rhythmi 
-inyicem, nullo interpofito vo alio, 
<cipiunt, fefe accommodaflet, nec ea vo- 
ifler nervofitate ſeſe exprimere, ac ipfe 
:fus., Desgleichen fchreibet Ebender⸗ 
Ibe,p. 251. sdsuem: „, Poft Virgilii Ænei- 
em primus huic Po&mati habetur honos. 
rgumentum carminis bene fe habet. 
iberatio enim urbis Hierofolymitanae, 
manibus Turcorum, res eft ‚ quae no- 
ıen facti cujufgam Heroici tueri omni- 
o poteft; Neque, quod Virgilio & huic 
bjici debet, ac fi fuifler propofitifui im- 


memor, priufque finiiflet , quam permi- 
ferit, inſtinctiũm. Genus dicendi fübli- 
me eft &jucundum; Deferiptiones vivi- 
diflimae ; Inventiones ingeniofae & acresz 
Sententiae crebrae nec malae, At vero, 
—— a meta declinavit & ab- 
ceflit longius, refque aliasimmifcuit cre- 
brius; Ita praecipua & maxime fublimia 
facta magis Godefredum decuiffent ipfum, 
quam quidem Tuneredum & Rinaldum, 
Nec male feciffer, fi P/usone, furiis & non- 
numquam additis incantationibus (efe ab- 


ftinuiffer, quae fabulam Amodis nimium 


fapere videntur., Uns find biernächft 
folgende Euötienes, von gedachtem Gedich⸗ 
te, bekannt: Torq. Tallo Gierufaleme kin 
berata con Ü' allegoria delo flefo Autore, 
&c; In Ferrara, 1585., in ı12mo. Ferner: 
Ejufd. Fi Goffredo o vers Gierufalemeli» 
beyata; In Venetia, 1667. in iamo; In⸗ 
gleichen Parigi, 1698 ; Nichtsweniger ift 
eine Edision, de Anno 1644. ju Paris, 
in Fol; Und eine, zu Rom, Anno 1646. 
in24mo; Auch ju Amfterdam, 1652. in 
12mo. herausgefommen; Vieler Anderer 
mehr zugeſchweigen. Gedachte Parifer 
Edition aber wird, vor die zierlichſte und 
ſchoͤnſte, gehalten ; Und die allerneueſie 
iſt, in denen Gelehrten Zeitungen, a An- 
mum 1720. p. 617. vecenfirer. Von der 
obgedachten teutfchen Uberſetzung, here 
gegen ıft folgende Edirion vorhanden: 
Gortfried von Bouillon ‚oder dus erlds 
fete Jerufalem, vom Torqu. Taflo, in 
& (16) a weL 
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— in feinem Anti-Baillet.Cp 27) Bailler( 


nige Schniger gemacht: (q 27) EB mar übrigen 


Welfcher Sprache, befchrieben , in i 


Teutfche Aeroifche Poeſie, Gefen: 
weiſe, überbracht , Srandfurt, 1626. in 
410. «um Tib. ei eleganııffone ınfıript; 
Und dieſe iſt, nachhero, Anno 1651. eben: 


daſelbſt, in gro. mit Kupfern, verbeſſerter 


wiederum aufgeleget worden. Ja es iſt 


zu bewundern, daß dieſes Gedichte, fo gar, 
auch in die Polnifche Sprache, überfe: 
get worden; Als welche Yarton , jedoch 


ohne Benennung des /rrerprers, Anno‘ 


16:8 4 'ruceu in 4to. herausgefommen. 
Nihrsweniger haben wir eine Hollaͤn⸗ 
difche mehrerwehnten Gedichtes, 
unter folgender Auffchrift : Her vertofle 
Feruz« em, va» Torquato Taffo verrastt, 


oo: Jo.Dullaart, &sK: ter «m MDCLVII, 


in gvo, Nebſt dem aber it auch ruhm: 
wurdig des Torquati Talſi vortreffliches 
Hirten Gedichte , miss genannt; 
©, Anno 1573. aud) nachgehends, beym 
Aldo, 1590. im to. gedruckt worden. 
Desgleihen it es, Anno 1679. mit der 
Sransöfifchen Überfegung, im Hang, 
in 121m0. herausgekommen. Nichtswen 
gr hatt man eine Venetianifche “rrog, 

e An. ısog in ı6ma ; Und Eine derer 
allerneueſten ader it folgende: 1’ 
Amınsa ©; Torquato Taflo, zifef # äle- 
ſiraio da Giufto Fontaninisg Rom 1710. 
in gvo. Es iſt dieſes Gedichte Eines 
deret beften ves Tafli ; Und dahero auch, 
nicht nur indus Sransöfifche und Teut⸗ 
fche, ondern auch ins Spanifche, En: 
glijche und Kriederlandifche, usrjeget 
worden Herr Prrr. STOLL, in In- 
ru. Hl. Erw 9.» 2,2. gibt aber⸗ 
mals, folgende Nachricht, davon : „Gallus 
ille, qui vıtam ejus deftripfit, Poetam fe 
ipfum adtırmat, ſub Jayrfis perlona, 








ret, rus moresqu 
tatis in fe habere 
niofos urbanosg) 
uti Bamarellu & ; 
ia nature de VE 
hören nun aud) n 
Difco: fh del’ Arie 
del Pirma Hesoi, 
Morhof 
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Taffus, von Bergamo. Sem Vater hies Bernhardus.(r 27) Erift, 
zu Rom und $:orentz, geweſen. Daß er einen wunderlichen Kop 
muͤſſe gehabt haben, Tann mar, Daraus, ſehen; Weil er Feine Verf: 





feunt tamen fagaciores errores Tafr, 
quos ne ipfe quidem laudare, aut diſſi- 
mulare, fuftinuit. Dum interea viciffim 
juftifima laude admiranda illius Scripta 
non privant., Hr. Prof, STÖLF 
meinet auch, daß diefer Difecurs allerdings 
fefenswürdig fen. Endlich mögten, unter 
denen Übrigen Schriften ofrermeldten 
Tafli, ned) folgende verdienen, in Specie, 
beniemet zu werden © 1) Le Sesre Gi 
narde ael mondo cveato. 2) L” Amicitia, 
3) Volume di Lestere. 4) Difork dal. 
cuni.aceräenti delle fa vita, Sonſt find 
feine Rsme, An. 162r. ju Venedig, in ı2mo. 
gedruckt worden ; Und eine Ciledion 
feiner Oserum ift ung, unter folgendent 
Titul, bekannt: Torgv. Taſſo Opere 
non pıu [lampase pubircate da Marc. An- 
tonio Foppa ; /m: Roma, 1666. Volume: 
1.1. de DI. ws. P mi, in 4to. 

ın 27) Nemlich, in Eleonoren von 
Efte, Herzogs, Alphonfi, ju Ferrara, 
Schweſter; Welches gewiß Was aufer:. 
ordentliches mar. 

(0.27) Mmlich, Anno 1544. den ır 
Martii, war er, zu Yersense. oder vielmehr, 
ju eg. mo, in Italien, geboren, und, A. 
1595. den 27. April. iſt er, zu Rom, geſtor⸗ 
ben; Alser,sı. Jahre;alt geworden. 

(p 27 Nemlich ml. 122. & fg: 
Conf. guogue Bailleti Fugemens des Iga- 
vanı, Tem. IV. IV. p. 2. (go... :bi- 
demgue, p.20: Din. Prof. STOLLS: 
Int (4, a4 Hifior, brud. P V 1.26. No.1; 
Teiffier Zioge: ; Pope-Blount, i» Cen 
fu uCuebr Au. v. Chilini Theasrum. 
Erasisor; Und Tomafini !\orra, 

(427) Diefe hatt Menagius, in ob; 


& (16) 3 


machen 





aliegivrtem Anti-Bailter, bereits gnuͤglich, 
refuriret. Morhof gibt auch, Davon, 
folgende Nachricht: „Multa etiam, de 
Ecloga, habet non vulgaria Ag. Wena- 
giw, in Anti-Bailleto, T.Ln.LIV..p 
i95. 190: Et,inter alia, probat ; Falli 
Barlierwn, cum Tafüm Paftores primum 
in theatrum induxiffe putat ; Quod ta-- 
men, ut Men«g:w annotat, ante ipſum 
Augujlinus Beccari „ Ferrarienlis, fecit, in 
Dramate, quod infcripfir, Sacrificio. 
Sed hzc recentiora tantum Carınina pa= 
ftoraliaattinent. „ Vde Ejus Potysifiar; 
Tom I. 1:6. VII. Cap. 1. $. 13. p- m. 1016. 

(r 27) Sein Leben hatt, zuerft ‚Einer 
feiner guten Freunde, Namens Jo. Baptifta 
Manfo, beſchrieben. Weitläuftiger und 
beffer aber haben wir es, von einem Aus- 
symo, in Franzoͤſiſcher Sprache, unter 
dem Titul, Ze vieau Fafes Krirce des 
Poötes htalıens, a Paris. 1690. & 1695: iM 
nmo. Die erffere Zuirion hergegen wird, 
im Tome U, Supplementor. Alltırum Frus 
ditor. p. 17-25. recenfiret ; Und joll, wie 
man fagt, der Abt, de Charres, Audın 
davon ſeyn. Nach jolchem.nun ift beſon⸗ 
ders remarquable, daß der Taflo bereitg; 
im sten Monate feines Alters. reden, und 
in feinem den. Fahre, ſchon Verfe mas 
hen ‚können Gewiß iſt wenigitens, daß 
er, im 2cfien Jahre feines Airers, feim 
Gedichte ,„ % Hin 4° genannt, ediret 
hatt. Zu Padua, ſtudirte er, und that, 
darauf, eine Neije, nah Franckreich. 
Nachdem er num, von dar, wiederum 
zuruͤckkam, verfertigte er ‚erfl, obaedadhte: 
Schriften: Bekam aber, wegen dieſer 
ſeiner Gedichte, mit Der Academia «Hd. 
Oruſca, 


adß.z. 
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machen Eonnte, big er, in einen Enshufiafmum, verfiel. (127) Herr 
Muhlius, (Henr. ) Prof. und General- Superintendens, in Kıel, haft eie 
ne Differtation, de Entbufiafmo Poëtico, (t 27) gelchrieben, morinnen 
er dahero, auch von Diefem Torquaro Tailo, Nachricht gibt, Ermel⸗ 
deter Muhlius ift felbft ein vortrefflicher Porta; Kin Difipulus, vom 
"Morhofio, und fonft auch ein fehr gelehrter Mann. Es iſt Schade, 

















daß er, it, den Staat will kriegen, und nicht vecht mehr fehen kann. 
Morhof haft viel, auf ihn, gehalten. 


g. LIN. 





Crufea, heftige Controvers und grofe Ders 
drüflichkeit. Man fagt hiernaͤchſt; Er 
habe, zu Ferrara, Einen feiner Wider 
facher ermordet, und fen, deswegen, 
ind Gefaͤngniß, aefeget worden. Andere ber: 

egen,; wollen eine andere Urſache diefer 

einer Faselirät angeben ;Wie bereits,oben 
Schol, n, 27. erwehnet worden. Indeſſen 
Glvirte er fih doch, aus befagtem Gejäng: 
niß. Eben als er hierauf, zu Rom, den 
poetifchen Korbeer:Rrang befommen 
folte, wie etwa obbefchriebener Franeifcus 
Petrarcha, ftarb er, daſelbſt; And zwar 
in aröfter Armuth. Sein Vater, Bern- 
hardus Taflo, war Secresarim, bey Guido 
Rangone, hernach General des Papfts, 
Clementis; VII; Sodann aber Math, 
bey dem Pringen, von Saderno ; Und 
endlich verwaltete er eben dergleichen Be 
dienung aud), bey dem Herzoge, von 
Mantua. 

(27) Hr. Prof. STOLC erinnert 
Folgendes hierbep ; „‚Infelicia, uti ple- 
zique, podtarum expertus eft lata, vide- 
turque nonnunquam ab animo fuiſſe 
relitus, quamvis, ex ejus po@matibus, 
illud haud pateat. (Vid, Hailleti Ju- 
gemens des Sgavans, Tom, IV. Part. IV. 
P. 20. ſeqq.) teftes tamen fünt vividio- 
ris eujusdam & excitate imaginandi fa- 
eultatis luculentiflimi.,, Ebenderſelbe 
hatt auch, /. anzea eis. angemercket, daß 
diefer Tallus, bey denen Italienern, ſo 


viel, als Virgilius, bepdenen Lateinern, 
gewefen ; Gleichwie hergegen Arioftus, 
bey befagten Italienern, fo viel bedeute, 
als Homerus, bey denen Griechen. 

(t 27) Von diefer und andern derglei: 
chen Schriften, gibt Jo. Moller, in der 
Anmerckung, fu ,0d$.14.Cap 1.L:».VIL 
Tem, I. Po/yeiflor. Morhoti, folgenden 
guten Bericht: „De Enthufiafmo, feu 
Furore Poetico, Merbehietiam ipfius ex- 
ftat Oratio. Roftochii Leitionibus, in 
Claudiani, de Raptu Proferpine, Libros, 
Publicis, M. Nov- A. 1661. præmiſſa, ſed, 
triennio abhine, demum, in Volumine 
Differtationum ejus Academicarum & 
Epiftolicarum, — A. 1699. in 
4to. excufo, p. 71- 82. edita Prolixius 
illequidem, deeodem Argumento, Vo- 
lumen, tum.ſub finem Oraflonis hujüs, 
p. 81. tum P. IL. Operis, de Lingua & Poe- 
fi Germanica, Cap. Lp. 201. & alibi, elt 
pollicitus, fed non perfecit. Digna 
etiam leclu eft Diatriba, de Enthufialmo 
Poetico, Academica, ab Herr. Mubli« & 
Sıb. fl. Körtbalte, illo Prefide, hoc Re- 
fpondente, utroque autem Merbofi difci- 
pulo, utroque item ejufdem, in Profeflio- 
ne Poetica,Succeflore, Kilonii, A. 1696. in 
to. publicata.,, 

(u 27) Daſelbſt, ifter, zu Anfange des 
XVI. Secudi, geboren worden. Er oͤdte 
ſich fonderlich, in der Lateiniſchen und 
Griechiſchen Sprade, wir auch ine 

* 
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Aonius Paleırius mar bürfig, von Veroli,(u 27) Eben da, Fita & Fate 
her ward er Verolanus zugenamet. Er ift r) ein guter Poet ; 2) Ein “"Peitaris 
frefflicher Latiniſt und Orator; Auch 3)ein Theologus, gewefen. Die 
Urfache, warum er, zuletzt, auf den Scheiterhaufen, fteigen Müffen, Er wird, auf 
war Diefe; Ousa Lutberanam Religionem non o!tio habuit, [ed potius ma- den © .eiters 

nifecit. Eben dieſerwegen hatt ibn Pepft, Pius V. verbrennen laffen. baufen ,. gefes 
& 27) Sein Carmen, de Immortalitate Anime, ift, ſo ſchoͤn, geſchrie⸗ get. 
bn, daß man fagt; Es habe Keiner Den Lucrctium beffer zmitiret, in 
themate meliori, als eben dieſer Palearius. (vv 27) Gedachtes Carmen 
ftehet, nicht allein, unter denen Deliciis Poetaıum Italorum des Gruteri, 
(lanı) (x 27) fondern auch, unter Denen Opufculis des Aonii Palearii, 
tvelche To. Georgius Grzvius faffen zufammendrucfen, in soo. (y 27) Bon feinen 
Sonft findet man, in diefen Opwfewdis, auch des Palearii Orationes, ei» —*— 
nige Epiſteln und die Carmina, fo er, in Lateiniſcher — Den 

v 9 


Pbiloſopbic. Und, zu dem Ende, durch: 
reiſete er faft gantz Italien; Um nur die 
gelehreeften Yeute, dajelbft, zu hören. Dar: 
auf wurde et Prerefl.L »gue Crace de La- 
sine, iu Siena. Weil er aber, hierfelbft, 
viele Verdruͤſſtichkeiten ausftchen mufte, 
ginger,nad EL. ve, und bekam, dafelbft, 
eben dergleichen Are es. Endlich zog 
er, nah Meiland. Erhatteaber, kaum 
6. Rahre lang, dafelbft, gelehret, fo lies ihn 
Papft, Pius V. A. 1566. zn Rom, dffent: 
lich, verbremmen. Vi. Bayle Drienai- 
re Hiflorigue & Critgue, fub Art, Palca- 
rius, 7:m. IH. p.2289. & fegg. Esie.1E; 
Bailleti Jugemen Tim, MI. deı Poetes, 
p-2,0.@4g: Und Herrn Prof. STORLS 
Int. cr. ad Hıjt. Eruas. P. I. Cup. IV. S. 37. 
No. rs. 

(v7) Die eigmtliche Urſache deflen 
war, weiler die Lutheraner gelobet und 
- fich vernehmen laſſen; Die Haͤpſtliche 
Ingufiren fey ein Schwerd, welches 








man denen gefehrteften Leuten, an 
die Gurgel, fegte. 

(w 77) Diefes hatt er, A. 1536. verfere 
tiget und fi, Damit, zuerft, befannt ger 
macht. 

(27) So nemlich, A.1608. in,H. Voll, 
inizmo.ex Ufieıma Jonz Rolz, heraus ⸗ 
gekonm en. 

(y 7) Sonft ftehet gedachtes Carmen, 
de Immorsalitate Anıme, auch mit, bed 
der kaitiom des Lucretii, fo, A. 163. 51 
Franckfurt, in gvo. herausgekommen; 
And iftes, in z. Bücher, abactheilet. Was 
bergegen die, bier, gedachten Oyera des 
Palearii anfanget,, jo find fekbige, A. 1696. 
zu Amfterdam, imgvo. e net worden, 
und, darinnen, unter Andern, folgende 
Werde befindlich: E4- HIV. kpıftodarum 
Serum; Die Kateinifchen Orationes 
und Pormasa; Die Ars , im Pontifices 
Romanos dr eorum Afeıtar; Teflimomiun, 
ad Gentti , u. ſ.f. 
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fehrieben hatt. Es iſt dis Buch, fo fehr, abgegangen, daf man es 
nicht wohl mehr-haben Fann. Der Palcarıus hatt aber auch viele Car- 
mina lalica gefchrieben, welche, Ao 1717. zu Perugia, in Jtalien, edr- 
vet worden. (z 27) Sm übrigen iſt Keiner, welcher auch das Genie 
Des Cheeronis, ſo, afequiret hatt, als eben Diefer Paleırius. (2 28) 
Vor Andern, hatt er Die Orationes Ciceron's ungemein wohl imitiref 
und fie, auf ein anderes Obje&um, gedrechfelt.(b 23) Weralfe, ge 
ſchwinde, Latein lernen will, Der thut wohl, wenn er diefes Palearii, 
Manutii und anderer Ciceronianorum Schriften lifet.. Da lernet er 
Pbraſes und Redens= Arten, Die er, in Auctoribus Clafk:ir, entweder 
nicht, fo leichte, oder doch nicht beyfammen, findet. Manmwird auch 
nicht, fo fehr, verhindert, durch die Anziquirdten; Wie, indenen Au- 


&oribus Claſſicic, zu gefchehen pfleget. 
* Marcus Antonius Flaminius wat ein Sohn lo. Ant. Flami- 


nü, von Serravalle, gebürtig.(c 28) Diefer fein Vater ift ebenfals 





(227) Bor Andern, ift auch noch fein 
Dialogo intitulare il Grammatico overo 
delle fsife Efercitazioni delle Scuole; (da 
Aonio Paleario) Perugie, 1717. in $vo. 
merkwürdig; Und fein ſchertzhaftes 
Opuſculum, Canis genannt, ftehet mit, in 
Tom. I. Ampbitbeatri Dornavii. Das 
Buch aber, de Meritis morsis Jefu Chrifti; 
Ingleichen der Commenteriw , in Oratio- 
nes Ciceronis; Die Commentationes 
Theolsgice, Laudasiones, in Verkbus, 
feripre; Auch verfchiedene Oden und 
Dis!ogi find verloren gegangen. 

(a28) Gemeiniglich wird er mit, unter 
die KReflaurasores Liserarum, ge;chlet. 
Herr Prof. STORE, L antea cır. gibt 


ihm auch ausdräclich das Lob; Quod 


meliori ratione, in imitando Cicerine, 
verfatusfit, quam ac Bemdus, aut Lemgo. 
lius; Und Morhof, im Poyb. Tom. 1. 
Li. I. Cap. XXI. $.55. fchreibet, alfo,von 
ihm: „Vixit, circa id tempus, Aorim 
Pa«carius, cujus editz funt Orationes & 
Epiftole, quæ feliciter adeo exprimunt 


ein 





Ciceronem, tüm qua diionem, tum qua 
numeros, ut duhitem, an preferendus 
illi aliquis fit. . Prunaeditio Sal. in gvo. 
prodiit, altera Brem«, quam procurayit 
Masibias Martini, in uſum Scholz 
Bremenfis. Paucis, guodmiror, etiam 
viris do&tis & acerrimis Latinitatis cen- 
foribus cognitus ifte Auctor fuit; Sed 
meretur profe&to inter precipuos nume- 
rari. Hicmihiquis diferimen imirato- 
nisvideat. Nam longealiter ſonat, quod 
Paleariw; fcribit, quam Lengotin s & alii 
ineptiCiceronis imitatores.,,Er sbidem, ap. 
XXV.$.36. nennet ihn ebenderfelbeVirum 
eloquentifiimum, quonemo unquamfeli- 
cius ( icerorem expreßerit-Lonf. L».Vl. 
Cap. 1.8.15 Auch Lor. II. Cap IX 
$.13. erinnert er: „Si quis, priori loco 
Cicerori: , contra Jurisprudentiam , lo- 
cum directe oppofitum velit, is legat 
AonsiP .teer:: Orationem, plane Tudione 
genio, fcriptam, quam ille, in L. Hure. 
sm Ciceronianz contrariam, feripfit-,, 
Sa, Tom. Il. Lib. l. Cop. V.$.2.melut et: 
„Adie- 
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ein berühmter Humanift geweſen. Er Ichrete, zu Serravalle, die Hu-XVI 
maniora, iſt aber endlich, An. 15.36. zu Bologna, geftorben. Ermelde, 

ter fein Sohn hergegen war, fo wohl in der Pbilofopbie, als auch in der 

Posfie und verfchiedenen Sprachen, wohl erfahren. Vornemlich 
ft er auch ein, geſchickter Redner gemefen ; Und feine Poefie hatt er, meh⸗ 
sen Theils, auf geiſtliche Materien, appliciret. Man fagt auch; 

Daß er Der Lehre Lutheri nicht ungeneigt geweſen. Ja, ale ihm der 

Dapft, deswegen, das Secretariat, auf Dem Concilio, zu Trient, ans 

jetragen, foll er felbiges freymüthig ausgefchlagen haben. Er flarb 

ıber, in der beften Blüthe feiner Jahre; Nemlich An.ısso. Won ſei⸗ 

ıen hinterlaffenen Schriften , find ung folgende befannt und merck⸗ 

vürdig: 1) Ejus Paraphrafis, de prima Pbilofopbia; Parifis, ı 547. Rerenho feine 
»gv0o. 2) Pfalmi Davidis, à M. Anton. Flaminio & P, Francifco "Priften. - 
ipinola, Latinis Verfibus exprefh; Anmtverpie, ı559. in8vo. 3) Ejüs 
ipiftole aliquot, de Peritate Doctrinæ & Sanlitgte Religionis, find, bes . 

eits oben, nebft denen Narrationibur, de Flam mio, ſo Camerarius edi- 

et, p. 2680. inScholiis, recenfiret worden. 4) Carmina, de Rebus Di- 

inis. 5) Carminum Libri IV. ad Francifcum Turrianum,einen Spa 

iſchen Tbeologum. Davon find Einige mit, in der Collectione quin- 
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ue illuſtrium Poetarum, Die, An.ı 558. ju Venedig, in 8vo. gedruckt 
yorden, befindlich, Auch ſtehet infonderheit 6) fein Opufculum, Gallus 





Adjecit Seip. Capitii Libros |, carmine 
riptos, deprincipiüsrerum, & Aonit Pa- 
arii Lib. II. itidem carmine fcriptos, 
immortalitate anime, dictione tali quæ 
ucretianam, ad vivum, exprimit. Fu- 
enim, illo viro, inter recentiores, nemo 
iceroni, qua dictionem, ſimilior, quod, 
Orationibus & Epiftolis ejus, patet. 
rcarmine hoc, expreſſit Zueresium.,, 
(b.28) Sonderlich gehoͤret, hieher, die, 
n votigen Schotio „ bereits erwehnte Ora- 
0, Die er Ciceronis Orationi, in L. Mu- 
enam, entgegen geſetzet, und welche mit, 
1 Tomo II. Operum Ciceronis, Editions 
rdentoratenf. de Anno 1574. befindlic) 


genannt; 





(c 28) Er darf auch nicht etwa, mit eis 
nem andern Antonio Flaminio , der, im 
XVI. See. ein Profeffor Humaniorum, zu 
Rom, und, aus Sicilien, gebürtig, war; 
Noch mit Nobilio Flaminio, einem ber 
rähmten Pbilofopbo und Theologe,vonLucce, 
confundirettverden; Als welcher Lestere, 
nebit Andern, mit an der Kateinifchen 
Bibel , arbeiten helfen, die, auf Befehl 
Papfts, Sixti V. esirgt: wurde. Des⸗ 
gleichen muß man ihn wohl difinguiren, 
vom Leone Flaminio; Von dem, wir, 
unter Andern, das Jriwerarium ‚per Pala- 
finam, haben, ſo, A. 1682. zu Boten: 
barg, in4to, berausgefommen. 
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genannt; Ingleichen 7) Nox & Somzus; Und 8) das, de Vita Rufica, 
mit,in Calpari Dornavit Ampbitbeatro Sapsentie Socratica, Jo:0- feria, 
Tom.I. Sm übrigen ſchreibet Morhof, zu feinem Ruhme, Folgendes; 
„Marcus Antonius Flaminius, Vir ille doctiſſimus, Poeta quogue La- 
tinus elegans, Italus fuit, cujus, preter Po@mata, extant varia Opu- 
fcula., Vid. Ejus Polybifl. Ton. II Lib.1. Cap. XI. $.15.' Gonſt Fann 
man, feinctivegen, noch nachlefen Teiffer Eloges ; Bayle Didiomaire 
Hiforique & Critique; . Gbilini Theatrum Eruditorum;,. Und das 











Mar:eliPalin- 
geniü Perjona- 


da. 


x 


Daäriät,renfein Zodiacus Vitæ nun iſt, vor Eurgen, in Hollan 
feinem fo 9% 
nannten Zo- 


Giernale de Letterati d’ Italia. 


R Marcellus Palingenius(d 28) ift, von &inigen, gar, vor ei⸗ 
nen alten Poeten, gehalten worden; Da er Doch, in gegenwaͤrtiges 


Seculum, gehoͤret. 


Zodiacum Vita gefchrieben. (f 28) » 


Er war nemlich ein Italiener, (e 23) und hatt 


Daß fie aber gemeint, et waͤre alt, 


koͤmmt daher, weil ſchon Einer, in der Mitte des. See. XI. cinen je 
nen Commentarium, über ihn, gefehrieben hatt. (6 28)  Brbachter 
4 





diaco Vire und) a 


Deſſen Zdirio- 
wibns. 


(ds) Wie Herr Dr. HEUMANN 
erinnert, fo ift Diehs cin Nimen fAums 
Und handelt befagter Herr Heumann, von 
felbigem, ausführtich, Lid. U. Tomi I. Pe- 
eiles fü, Mau hatt Solches, lange 
nicht, gewuſt; Bis ee, nur juͤngſthiu 
erft, entoecket worden. Herr . Prof, 
STÄLR, in Hifter. Erad. ſua, gibt den: 
nad), P. I. Cap. V. $. 67. Ne.g. ausführlir 
che Nachricht, davon, wenn er, daſelbſt, 
alfo, fchreibet: „Quis Marcellus fir Palin- 
geriur, ignotum mihi eft. In Patinie- 

aus, p. 14. legi ; Ferrarix, eum fuiffe ori- 
andum , atque propter ca, quod feripfe- 
rat, in Po&mate füo, contra monachos 
& presbyteros,poft fata, ex tumulo, effo£- 
fum publieeque crematum Alibi, qui 
locusmemoriz jam non oceurrit, me le- 
gere memini, fuiffe eum Dueis Ferra- 
sienfis, Herculis H, Archiatrum, atque 
valde, apud eum, gratiofpm , quoufque 
Lutheranifmi fufpicionem evitaret. La- 
Wille, ſub Padingenio, Marflium Ficinum, 


wieder aufgeleget 
wor · 





haud veri fit fimile; Prd, die Venen 
Zeitungen, von gelehrten Sachen, 
ad ann. MDCCKÄI:p 715. & 715. Quası 
Heumannus protulit, in Neuen Zeitun: 
gen, von gelehrten Sachen, ad ann. 
MDCCXKXIL p. 981. .conjettura, magis 
ad veri fpeciem accedir. Genuinum is 
aultorem M. Antonium Flammium dicit, 
Nondum autem vidi ejus fundamentz 
acrationes. Hzckeripfi, in editioneß- 
cunda.. Video vero, & hanc efle emo- 
neam,quum, Fecciolasi opera, nung, verum 
Audtorem Pierium Angelum Manzali 
effe confter.,, Desgleiden iſt aud) noch 
die Anmerdung felbft,indenen Gelehr⸗ 
ten Zeitungen, de Anno 1726. p. 13. werd: 
wärdig; As die memlich glſo lautet: 
„Es hatt ihm auch, juͤngſthin, Herr Abt, 

„Fabricius, einen rief, von Herrn kac 

„eiolati, aus Padus, zugeſchickt; Wer 

„innen, der wahre-ArFor, welcher fib, 6 
„iange, unter dem Namen, Palingernus, 
„verſtecket gehabt, endlich — * witd. 
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worden. (h 28) Sonſt haft der Papſt diefen Palingenium fehr afs- Xvı. 
mirct, Aber, als er beveits geflorben und auch fehon begraben gewe⸗ 
fen, da haben fie ihn wieder ausgraben laffen, und feinen Eörper, Itgr wird / nach 
die Tyber, geworfen; Weil fie gefunden, daß er, wider den Papfkieinem Zode 
md die Pfeifen, fchr losgezogen. (128) In der neuen Edition, Al wleder aus, 
yet man die Derfe Dabey, twelche Dem Papſte zuwider geweſen. (k 28) graben und, 
Man folte faſt nicht dencken, daß er cin neuer Poete wäre; indem!" dieTpber, 
w,fo gar ſchoͤn ſchreibet; Sa, fall noch beffer, als der Virgilius. (1 28) Cure eis 
Vom Fedieium, * 
ihm. 














Es heiſt aber derſelbe, auf Italieniſch, 
‚Pier AngeloManzolli, das iſt, per Ana- 
‚gramma, Marcello Palingenie. Es 
wird auch diefe Epiftelder Herr HEU: 
MANN, nächftens , feiner Pæcili ein: 
‚verleiben.,, ‚ 
(e-23) Er foll, bereits gedachter Ma- 
en, Herculis II. Herzogs, zu Ferrara, 
Leib: Mediew geweſen ſeyn; Und darf 
nan ihm dahero nicht etwa corfund:ren, 
nit Elia Palingenio, einem Theologe, zu 
zenere, dir, ums Jahr 1575. Aorirethgtt ; 
Ro:h mit Guilielmo Rolando Palirf&enio, 
inem Franzoͤſiſchen Poeten, im XVH. 
ee. Sonſt können auch indefien, mit 


Mehrern, von ihm nachgeleſen werden die‘ 


Yatiniana, p.14 5 Freheri Thearr. Eru- 
it, p. 224; Jul. Cæſar. Scaligeri Poëtic. 


Lib. IV. Cap. IV. p. 792. &/gg. Edit.de An. 
Die Valefiane,. p. iʒꝛ. 


594. IN 8vo ; 
47; Hrn. Dr. Heumanni obalegirter 
Lecm Pecil. füe; Bailleti Fugemens, 
p. III. 9.148 ; Bayle Di@ionaire Hiflo- 
rique & Uritigue ; Adımi Vite Phil- 
ogorum ; ROEXAGSS Biblierh, V. 
@ Nov; Gaddius, de Seriptorr. Eecle- 
ga; Hrn. Prof. STORES Inıro- 
drud. in Hiflor. Erud..P. I. Cap. V.$.67. 


No. g. p. m.303 5 Und die gelehrren 


Seitungen, de An. 1726, p. 13, j 
(£38) Der Tirul lautet eigentlich al, 
fo; Marcelli Paingenü Zosiacm Vite, 


b. e,de fluminis Vita, Studio ac Morim, 
optime inflitwendis, Libri XII. Es ift, 
in Verfbu Hexamen ss , abgefaſſet und, 
nach denen 12. Himmliſchen Beichen, in 
12. Bücher, abgetheilet. 

(8:23) Diefes iſt Chriftophorus Wir- 
fangus gewefen, der, ıs7ı. geftorbes Er 
war, An. 1500. zu Yugsburg, aug einer 
vornehmen Familie, geboren ; Und 
kann man, von ihm und feinem Commen. 
tario, weiter, nachleſen Adami Viras Pbi. 
logorum und Freheri Thearrum, p. 224. 
Diele wollen diefen Commentarium, vor 
gelehrt, halten. ’ 

(h a28) Anfänglich, iſt gedachter Ze- 


diarw , Anno 1530. herausgelommen; - 


Nachhero aber, viele Male‘, wieder aufs 
geleget worden. . Die neuefte Zairion 
ift die Keidener, de An, 1705 in 12mo. 
eum Indice locupleıifkmo, und die Roter: 
dam̃er, de An. 1723. in $vo. hielt man, 
ehedem, vor die Beſte; Als welche 
nemlih emendiret und vermehret, iſt. 
Vide tamen Die neuen Zeitungen, von 
gelehrten Sachen, ad Ann. 1723. p, 


78. 
x (i28) Vie, Patiniana, p. 14. Konf. 
quoque Schal, preced. e, 28. ä 
(k 28) Die Verfe ftchen eigentlich, 
im ıoden Buche, fu Signo Capricorni 
ermeldten Zodiaci, und lauten, alfo: 


M (16) 2 Por . 
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Fa + om Guilielmo Salluftio Barrafo, find, 
Guilielmi Sal. gende fuftige Seripta remarquable: a) Apes. 2) , 
fi Bartafi yia, 4) Gallus." 3) Ciconia. 6) Hirundo, 7). 
Hufen. )Pbenix. 1o)Elepbas.“ ı1)Delpbin. 12) Torp 
14) Nox &Sommus, 15) Terra; Und 16) Via 
alle, in Cafpari Dornavri Ampbitbeatro Sapientie So: 
Tom, 1.befindlich find. Aufer Dem, aber hatt er au 
17)La Semaine, ou Creation du Monde. 18) La Muf 
Seriptores, L Enfance du Monde; U.A.m; Davon; tie auch v 

vonihm.  vola Sammarthanus, in feinen Blogiis Virorr. 
Maine, in Bibliotbeque de —— Und keinen x 
Frangoife ; ngleichen Hofmanni Lexicon, koͤnnen n 
Scine Por Sonit hies x eigentlich Wilhelm Sallufius, oder de 
Bartas, und war einGavalier, in Franckreich. 
Gascogne , geboren worden, und, Ao. ısyr. auf feir 
Bourdeaux, geftorben», Er ift auch ein Soldat 

ſich, ſonderlich in der Poeſie, mohl geuͤbet. * 

Vom Aczio * Actius Sincerus Sannazarius i | 
Sincero Sauna. CLXXX. p. 2133. ausführlich,abgehandelt worden; ' 
BO: mehr ins XV. als in gegentoärtiges,Seculum, gehöre, 
len wir, albier, mehr Nichts erinnern, als nur, mag 
Meorboki Ju „„Pelybift. Tom. 1 Lib. VIl. Cap. III.$.8. judieiret; D 
von fel, VON ihm, fehveibet:  »Eieronymus Fracaflorius, Me 
bigem. ronenlis, medio fuperioris Seculi defun&us, inter 








Pontifices nune bella juvant, fung . ejus verfüs, dikie 


cztera nugæ; Szpe invehitur, 

Nec przcepta Patrum, nec Chrifti clerum, & hoc in 

dogmata, curant. eilii Tridenitini p 
Jadant, ſe Dominos rerum & fibi rum ſint 

cundta licere. carmina. Non i 


(128) Jul. Grfar. Scaliger hältdiefed venuftate, eogitar 
poetifche Werd, vor eine modefle Sa-  corrupto tempori 
syye. Er fert aber auch hinzu; Parum nes immifeuit ; 
reſpexiſſe P.dırgenium ad Zodiacum, fe- „quam, id genug, ; 
‘cundum quem, partitus fit opus ſuum. veneratione, qua 
Herr Prof STÖLL. hergegen urthei: mini, haud adeo 
let, dermafen, davon; „Humiles funt jam anseacin. 
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imitatores, ponendus eft; Quandoquidem, Thuano tefte, tam felici- XVI. 
ter, in ea imitatione, profecit, ut illum proxime, ad Virgilii majefta- 
tem. acceffifle æmuli quoque faterentur- Et, in his, Sannazarius, 
alioqui parcus & amarulentus alien eruditionis laudator ; Qui, vi- 
fa ejus Siphilide, ( quam Po@ma plane divinum vocat Mich. Neander, 
in Præfat. ad Erot. L.Gr.p.207. ) non folum 70. fovianum Pontanum,fed 
fe quoque ipfum, inOpere, accuratä viginti annorum limä, perpo- 
lito, vitum exclamavit. Admiratus quoque Fracaflorium eft, & Aras 
erexit defun&o, Carmine exequiali, itainfcripto, Jul. Cæſar Scaliger. 
Hugo Grotius, in Heroico Carmine, varius eft, quodipfe, de fe, in 
Prefatione, faterur; Moddò enim ad Virgilianos numeros, modö ad 
Statianos, modò ad Claudianeos, accedit, prout, à lectione, incalue- 
rat. Adl.Sannazariu, felix Virgilii imitator eft; Sed, in eo, peccat, 
uod, in Verfibus Virgilianis retinendis, ad fuperftitionem usque, ſtu- 
diofus et; Vera autem imitatio tim confiftit in conferruminatione 
phrafium, quäm in expreflione di&ionis ipfius. „ * 
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* Mas hiernächft die noch übrigen POETEN anlanget, de> Teutſche Poe⸗ 
aen wir zugleich die RHETORES beygefüget, fo find, unter Denen ten- 
Teutfchen, folgende vorhanden: Balcke, (Toachim. ) ein Pafor, zu 
Sr. Foannis, in Stargard, tı6ır. Chytrzus, (Nathan) ein Re- 
for, zu Bremen, n. 1543. zu Mentzingen, in der Pfaltz, } 1598. 
Znophius, oder Knopff, ( Andr. ) ein Srebiger, zu Riga, von Cuͤſtrin, 
uͤrtig. Cordus, (Euricius) ein Prof. Medic. von Simmershauſen, 

n Seſſen, t 1538. Corvinus, (Laurent. em Secrerarius, n. jzu Neu⸗ 
mard ‚bey Breslau, um 1495. } 1527. Dinner, (Conrad.) ein 
FCtus und Prof. Poe/eos, zu $reyburg, nachgehends Kath, zu Wuͤrtz⸗ 
burg, lebte, 1589. Ellingerus,( Andr.) ein Prof. Medic geb.zu Or⸗ 
amuͤnde, inThüringen, 1526. } zu Leipzig, 1582. alg Re. Magnif. 
Frencelius à Friedenthal, (Salomon ) ein Prof Erb. zu Helmſtad, von 
Breslau, } ı605. Glandgrpius, ( lo.) ein Prof. Hifer. zu Mar⸗ 
burg, von Mlünfter, 41564. Henricus Aquilonipolenfis, ein Gram- 
matieus. Langius, Rudoiph. ) ein Dom-err, aus Weſtphalen, 
Fısıg, Lautebach,(Io.) von Noſcowitʒ 7. U.D.n. in Mleiffen, 
ım 1550, Lemnius, ( Simon) ein ufbe il, lebte,zu Wittenberg, 





ınd + ıs50. Locher, (Iac.) ein Trutfcher, lebte, 1510. Won Lo- 
rau,( Georg. ) ein Freyherr, war Konigs, Ferdinandi, Rath und 
Dom⸗Serr, zu Breslau, t 1553. Lorichius, (Io.) ein Geheimter 

M(6(6)3 Seere- 
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— von son Hadamar, } 1694 
gif Audirte, zu — —— 
Bericus, aus Goͤrlitz, f15759. us, 
Wittenberg, geb, su. Königsberg, in 2 
Meifter, (loachim.) ».1n Görlig, war a 
Merllerus,( Henr.) cin Seffe, mar Profef.. Poäf. } 
Neubirchiun —— von — * 
lebte/ 1554, O fius,( Hieronymus) * 
beim, in Thuͤringen, lebte, 1558; 

und Frof. Hifor. zu erburg g, von * 
Parsing erus, (Sop honias) cn — 












gen, — zu —— PR a ee De ag 

Coln. — Garen) ein Diaconus, {U a 
Manofe 15 15754, utzius, ( . 
der, aus de dem —— ſchen, —— 


chael) von * ein Pro⸗. Eloqu. On. 
nerus, (Elias) ein Prof. Hiſtor. und Peek zu Jena, 
1555, } 1612, Reusnerus,(Nicol. ) ein Zayſerli 
te und Comes Palatinus, n.15454 jü emberg, ind 
Rhodomannus, (Laureht, ) ein Prof. Höfer. zu 
der Grafſchaft. Selber 1546. Pr ra A 
ein Meiſter · Saͤnger, n. zu Narnberg, 156 
Meliffus, (Paulus ). ein Bidlorhecarius, n. A? 
den, 1539..,} 1602. Schellenbergius, ( Chriftoph, 
lega, zu Grimma, von Annaberg, 1 En 

ein Pro-Redlor, am Gymnajio, zuT or, von Lübbe 
t 1598. —— ) fonfi,.Emilianus 
mar Prof.Poef. + ı —*5* Valent) ein Ds 
nigeberg, vg ———— t 1602. ‚ Siberus,( 4 
in alle, m.ısıs.gu Sa, bey Sreican, } 5 
(Io.) ein Notarius Publicws, von Augsb sur Pe 
ein gecroͤnter Poete, aus Defterre ‚ht 
(loach, ) ein gecroͤnter Poete und Med. 

1609. Tilenus,( Georg.) ein guter Poete, —* 
u Oelß, Rath, lebte, 1597. Tulichius, ( 


eim, aus Weſtphalen, ». * war Rap Perf 2 
tius, (Publius ) b — 
und Profefor Eloqu, ward en 15 —* 


| by Google 
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549. sukippftsd,t 1617. Urfinus,(Io.) von Marleshauſen, in 
Thüringen, ein Rector, zu Zerbſt, f 1616. WVulturinus, (Pancra- 
ius) ein Auguſtiner⸗Eremit, von Hirſchberg, lebte, um ı506, Wi- 
lebramus, ( Frid.) ein Doctor Theol. aus dem Voigtlande, nat. 1532. 
1585. Winerus, ( Chriftoph, ) ein Prediger und Matbematicur, m, 
u groſen Kupnitz, bey Eifenach, } 1597. Winshemius, ( Virus ) 
onft auch Ortelius genannt, ein Door und Prof. Grec. Lingu. n. ı5or. zu 
Windsheim, in enden, t 1570. Zwiliing,oder Didymus,(Paul,) 
in Prof. Pol. zu Iha, n.1547. zu Torgau, } ı5Rı. 


ad‘.s2. 
Seriprores Ser, 
xV1, 


Teutſche RHETORES hergegen find: Agricola, (Philipp) Teutſche Rbe- 
in Seande, von Geilsheim, lebte, 1594. Gezius, (Tofeph. ) von foren 


Jaͤgerndorf, in Schleften, war Rector des Gymnafii, zu Berlin und 
Nagdeburg, lebte, 161r. En 0) von <Bolödberg, 
ws Schlefien, t1536. war Redor, daſelbſt. Tunius, ( Melchior ) ein 
Profeff. Eloquent. zu Stresburg, n. zu Wittenberg, 1545.1 1604, 
28 Kitzfcher,(Io.) ein Mleiffnifeber von Adel, war Door Fur. zu 
Bologna. ALapide,(Eirelwoiff) ein FCtus, m. inSchwaben, um 
466. tı515.° Liebler,( Georg.) ein.Prof. Rbet. und Pbyf. zu Tübin» 
jen, ». zu Denglingen, einem Dorfe, im Wuͤrtenbergiſchen, 15 24. 


1600. ‚Locher,(Iac.) lebte, 1510. Reinhard, (Adam ) von _ 


jeitz, mar Reor, daſelbſt, t 1010. Retellius,( Michael) ein Pafer, 
uDengig, von Zittau, 1576. Schaflerus, (Sebaft.) ein Prof. zu 
Jena, von Altenburg, gebürtig, tı547. Wilckius, ( Andr.) ein 
testor, zu Gothayn..563 zugelmersbaufen, + 1604. Winshe- 
nius, (Virus ). fonft auch Ortelius genannt, ein.Prof. Mea. zu Witten» 
erg, n.1501. zu Windsheim, t 1570. 


Italienifche POETEN find nun auch geweſen: Alamannus, Italieniſche 


Lud.) ein Seangöfifcher Gefandter, aus Sloreng, m. 1495-7 1356. 
u Amboiſe. Alexius, (Nic.) von Perugia, tı583. Alphanus, (An- 
on.) ein Pbrlof. und Tbeologus, von Palermo, bürtig, 1578. . Ario- 
tus, (Ludovicus). von-Ferrara, } 1533. _ Bartholinus, (Richardus) 
son Perugia. Beccari,( Auguftinus) von Ferrara, 1 1590. Amal- 
heus,(Hieronymus) ein Medicus, } 1574, Caftellio, (Balthaf. ) ein 
Biſchoff, von Avsla, m. u Mantua,}ı528,  Caftelverro,(Lud.) ein 
abtiler Pbilofophus, von Modena, + u Bafel, ı57u De Caſtiglio- 
1e,( Balthafar ) ein Graf und Päpftlicher Nuncins, in Italien, zu 
Safatico, geb. 1478. } 1529. u Toledo. Caftilionius, ( Io. Francife.) 
inCardinal, F.U.D.und Abt, zu Como, 11568, Cicerinus, — 

er⸗ 


Porter 


uf 
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Cerrus, ( Anton.) von Rimini, Iebfe,1607, 'Cio 
von Sulmons, ausdem Neapolitas ‚ Contul 
Perugia, lebte, 1010. Cortefius,(lulius) ein wel 
von Neapolir. Correggiaio, (Marcus) ein Canonicu, 
n.ju Pavia,t 1592. Decius, ( Anton.) lebete, 
Duleis, (Ludov.) von Venedig, fı568, F 
ein Biſchoff, ».5u Neapolir,t 1564. Falconius, 
der Academie Humoriftarum, zu Rom. Floridus 
Folengius,( Theoph.) ». zu Wlantus, + 1544. 
zu Polucio, bey Bergamo, n. 1548. } 1609. Gauti 
N 
ravina, in dem — Neapolic, + 1527. 
er) einOrar. und Poete, von Rom. Guazzi,( 
1593. Gvidiccione,(Io.) ein Bifchoff und Gons 
Gyraldus, (Cynthius Io Bapı:) n.1504. ju Ferrara, 
Poöf.+ 1573. baſelbſt. De Honophriis, (Barthöl.) 
Umbrien, ſonſt de Antiguo Romano zugena A 2 
ai ein Difeipul des Merule, von Meiland. 
thius) von Amerino, 1600. Lollius,( Albertus 
finus, ( Francife. )von Udine,t ı Ri 63. oder 1568. M 
Madius, (Vinc.) von Brefeia, lebte, 1530, ju 
(O&avianus) von Udine. Maro, (Andreas) Hei 
li, (Nic.) von Slorentz, lebte, 1552. Marone, (C 
von Taranto. Minturnus, ( Anton, Sebaft,) ein 
und ein berühmter Poete. Molfa,(Franc: 
1543: oder 13548. —— von Forli, 
teinifcher Poete. Olmus, (Franc,) ein Fe. 
oder 1612. Opizzinga,(Hieron,)‘ein FCtur, ©6 
1600, Optimellus,(Fabius) tin Jon, li BE 
um 1547. Pacificus, (Maximus) von A/fol, Pall 
ein Theologus, Orator und Poete, hernad) Prof. Thea 
lonius,(Marcellus) Parifius, oder Aquila,( 
Sicilien, lebte,1509. Pazzi,( Anton. ) vo 
(Camillus) von Capua. Pelufius,(Ianus) von c⸗ 
De Petri Giorgii, (Io. Bapt.) von Fudigno, aus 
letti, oder Faletti, ( Hier.) ein — G n 
vona. Pompianus, (Ferdin.) fonft * 
Mahler, von Mazara, aus Sicilien, 
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"Franc. )». zu Palermo, inSicilien, }ı599. Puglifius,( Hieron.) cin XVl, 
Driefter, von Neto, aus Sicilien, lebte, 1595. De Puteo,(Fran- 
fe, ) von Palerme, war F. U. Do. t 1593. een ln) 
‚on Menopoli, bürtig, lebte, 1514. Regius, ( Bar.) ein Rech» 
mungs⸗Beamter des Naths, zu Palermo, } 1599.  _Ridolphinus, 
Raynald.) ein Praf., "u Dita, von Perugia, 1591. Rinaldus, 
debaſt.) ein Biſchoff, zu Chalcedon, von Lanciano. Roſa, ( Bona- 
rentura) ein.Prof. Poöf. n. ju Cava, im Neapobtansfchen, lebte, 1609. 
doſcius, (Iulius ) lebete, am Ende dieſes Ser. Rota,( Bernardin. ) von 
Neapolis, 1575. Rucellai, (lo.) ein Protonotarius Apoflolicus, nat. 
475. zu Sloreng, f 1525. oder 1526. Sagliano, ( Petrus Vincent. ) 
ion Auerfa, aus dem Neapolitansfchen, febte, 1391. De Sacchis, 
Vinc.) von Perugia, tum 1610, Seraphinus Aquilanus, von A⸗ 
yoils, ein Mufcus. Sforza, ( Mutius) ein Neapolit.von Mlonopoli, 
ebte, 1593. Siculus, ( Anton.) ein Siciliau. Augufliner, lebte, 1570, 
'pina,(lofeph.) ein Sicslianer, lebte,ıs90. Spinula,(Franc.) von 
Tleiland, lebte, 1562. Strozza,(Hereules) von Ferrara, wurde, 
sog, umgebracht, Sylvius Antonianus,ein Cardinal,n. zu Rom,ıs40, 
‘1603, Thylefius, ( Anton. ) ein&delmann, von Conſenza. Ti- 
aldeus, Anton. von Ferrara. Vacca, (Ant.) ein FCtws, I 
554, V us, (Andreas) F.U.D. febte,. in der e Die 
uli.  Venetianus,( Ant.) ein Sicilianet, nat. 1543. ju Montereal, 
593. De Vinciolis,( Vincielus) von Perugia, florirfe, 1595: Vi. 
veranus, (lo. Anton.) ein Sicilianer, von Mefina , oder, twie Andere 
vollen, von Neapolis, } 1610. Uhrfus,( Aurel.) von Rom, Aorirte, 
585. Dell' Ura, (Benedictus) ein Moͤnch, nachgehends Beicht ⸗ 
Bater des Pice-Roi, in Sicilien, von Capua. Zaſfſirus, (Philippus) 
on Novara, lebte, um 1561. Zanchius, (Baſil.) von Bergamo, ein 
janonseus Regularis, } 1560. elendiglich. . 
Italieniſche RHETORES: Bartholutius, (Salvator) ein Italieniſ che 
). Theol. zu Padua, m. ju Jeſ. Cicerinus, oder Cerrus, (Anton. ) Rheseren, 
on Rimind, febte, 1607. DeComitibus, (Sigismund, ) ». zu Fuligns, 
"1512.34 Rom. Contarini,(Vinc.) Prof. Eloquentie, zu Padug, 
zu Venedig, 1577. + 1617. De Honophriis, (Barthol, ) war, von 
ioligno, aus Umbrien, t 1584. Juftiniani, (Laur.) ein Cartheu⸗ 
er, von Benus, Lollius, ( Älbertus ) von Ferrara. Melotius, (Hi- 
won.) ein Procurator General. 2 aus ——— —— 
MNMierinus, ( Ans; Beta) T 1602, apazzontus, oder 
1534 zu Rom. - Nigrinus, ( 1 (6) gr 
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de Vulpe,(Flam.) lebte, 1572. Phzdrus, ( Thomas) ein Profefer 
Eloqu. zu Rom,  Pimpinellus, ( Vincent.) ein Römer. war Erge 
Bifchoff, vonRofana, 1534. Raho,( efar) aus dem Neapolise- 
Aſchen. Regius, (Ferdinandus ) ein Neapodit. lebte, 380. Ricobo- 
nus,( Anton.) n.1541. zu Rovigo, 1599. Roſcius, (Lulius ) febete, 
u Ende dieſes Feculi.  Sacratus, (Paulus) von Ferrara, Icbte, 7379.’ 
De Simone, (Iul.) ein Sieilianer, lebte, gu Rom, 1520. _ Speronu 

Speronius, 2. zu trage Ne 1588. Sylvius Antoniznus, =. zu 
Rom, ı540.1 1603. Thyleſius, ( Anton. ) cin Edelmann, von Com 
fenza. Villanius,( Nic.) war emMitglied der Arademie Derer Hums- 

riflarum. : Vipera,( Mercurius) von Benevento, war Audstor Rasa, u 

Rom, im Anfange dieſes Seculi. Waan, (Paul,) ein Prafefor, zw 

Padua, lebte, zu Anfang dieſes Seculi. 

Krantzoſiſche POETEN find nun auch geweſen: Anmulus, 
(Barthol,) ſonſt Aneau, von Bourger, forsrte, um 1548. Bugius, 
(lacob.). ein FCeus, hernach Parlamenıs» Math, aus DemGebicte, von 
Anjou. Calventius, (Matchzus) ein gelehrter Math Herr. 2. zu Da» 
wis, t 1607. Chalver, (Mathzus ) ein Arafdent, im Perloment, 
zu Fouloufe, } 1607. De la Coudraie, (Franc. ) ».ju Bomtivy, in Bre- 

ne, lebte, 1584. Ju Rennes, in Franckreich. Fbulon, { Abel.) } 
3. Fulvius, (Petrus) aus Poictu, } 1562. Germanus Brixius, 

N Auxerre, uerfans, ( lul. ). vonGsfors, aus Der Normandie, } 
2583 juRennes. Habertus, ( Franeife. ) mit Dem Zunamen ie Banny 
de Liefle, von IYouldun, bürtig, lebte, 13559. Jodelle, (Stephanus) 
Serr von Limodin genannt, vonPeris, } 1573. Lxtus,( Perrus) 
ausLoudun, bürtig, + 1599. Marot,(Clemens) vonCabers, + ızq 
DeNavieres, ( Carol.) von Sedan, ausKothringen. }ı572. Par 
Norby, (Miles )..n. zu Obartres,febte, 1584. D’ Origny, (Petr. ) cin 
Edelmann, ausChampagne, lebte, 1584. Ory,(lo.) cin Adoscat, 
u Mans, febte,ı544, Peliay, (Claud,) von Posäiers, lebte, zu 
Darie, 1584. Pelletier, oder Pellerarius, (Iacob. ) n. zu Mans, 1717, 
1582. -DesPeriers,(Bonavenrura) vonder, in YBurgund, erſtach 
ch ſelbſt, 1542. DePerufe, (lo.) von.ingeuitme. lebte, um 1550, 
ePince, (Per. ) ein Parlaments⸗Rath, zu Paris, lebte, 1584 
Pinconneau, (Petr. ) Herr von Brochardiere, lebte, zu Laval, ı 584 
Popule,( Ant.) ein Advocat , ju Paris , m. zu Roanne, lebte, 15834. 
Portus, (Philipp. ) ein Abt, zu Bonport, von CBartres, büttig,t 1506, 
Frevoftsau,(lac.) von Chartre 11572, ¶ Puteanus, Hder Poymon- 
15% slag 
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clar.( Bernard.) Rapinus, (Nic.) von Fontenay Ie Comte, in Poictou, XVI. 
11609, De Rivandeau, ( Andr.) aus Poictou, lebte, 1566. Ron- 
fard, ( Nicol..) ein Herr vonRocher, lebte, 1584. Roflant, (Andr.) 
von Lon, febte, 1584. Rouspeau, (Yves) von Xaintönge,lebte,15 84. 
Sagon, (Franc.) mit Dem Zunamen der Weisbeits = Bedürftige, 
son Rouen, aus Det Normandie, lebte, 1338. De Saint Gelais, (Me- 
lin, Merlin, oder Meslin,) von Angeulöme, + ı554. Salluftius,. oder 
de Saliufte, (Wilh.) Herr von Barzas, ein Cavalier, in Franckreich, 
geb.im@afeogne, + 1591. Salomonius, oder Salomon, ( lo.) ein Poes 
te, von Loudun, } ıs57. ASan&oFrancifco, ( Bernardin. ) von Mai- 
se, j1582. Sceve,(Mauritius) von Kion, lebte, 1359. Sorel, 
(Petr. ) ». zu Ghartres, } 1568, Sudorius, (Nicol.) ein FCrur und 
Prafes, zu Paris. Tahurcau, (Iac.) Herr von Maine, } 1555. 
Tahüreau, (Peer.) Herr von Chevalerie ınd'Chesnay, ein gelchrter 
Edelmann. De laTaille,(lac.) ein Edelmann, ». zu Bondoruy, f 
1562. 3u Paris, De la Taifloniere, ( Wilh.) fonft, Chaneim ge 
nannt, Herr von Tour des Moles, in Seandreich, lebte, 1570. Teil, 
(Honoratus) aus Provence, lebte, 1384. Thier, (Iulianus) ein E⸗ 
delmann, von Maine, in Franckreich, lebte, umıs74. Tyton. 
( Ant.) Aorirte, um die Mitte Diefes Seculi. Valens, (Germanus) 
von Orleans, }ı587. Vallambertus, (Simon) von Avalon, aus Bure 
gund, lebte, zur Zeit Rönige, Francifei I, Vaudemont, oder Grin- 
gore,(Petrus) lebte, 1520, Vernade,(Oliverius) florirte, 1558. 
De Volant, (Paul) ein Parlaments» Advocat, juRennes, lebte, um 
1584. Volkir, oder Volquier, oder Volcirus, Nicol. ) mit dem Zu⸗ 
namen Politigrapbus, lebte, als Secretaire, zu Lothringen, um 13525. 
‚Voyer, oder Horia, (Io) von Mans, + 1568. De Voyer, ( Re- 
ne) Vicomte, von Paulmy, florörte, gegen Das Ende dieſes Seculi. D’ 
Urfe,( Annas) ein Marquis, von Bauge, lebte, zu Ausgange dieſes Se- 
cul... ©, 

 $eangöfifche RHETORES: Faber, (Petrus Jin Tbeologus, Sranzöfife 
von Amiens,t1585. Liberge, (Marinus) lebte, zu Porctierc, um 15894. Rhesoreu 
als Prof. Juris. Lugdunzus, ( Olivfrius) von Monluc, 1522. Pi« 
chon, ( Ant.) von Charıres, an Der Loire, lebte, 1375. u Paris. 
Poier,( Wilh.) ein Baron von Beine, n. zu Angers, BR, 1544. 
DuPrat, ( Ant.) cin Staate-Mlann, in Scandreich, n. zu Auvergne, 
1468. + 1535. ju Nantowillet.  Prevoft,(1o.) ein Door Theol. und 
Pforrer, zu Paris, lebte, 1584. _ Rouffeau, ( Remigius) febte, zu 

M (16) 2 Poris, 
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XVL : aris,1514. DuRubay,(Yvo) ein Staste-Hlann, geb. aus Mai- 
Be t 1563. Sainte Marthe, (Sczvola, oder Ganoher) mat. in Dem 
Gouvernement, von Poictierc, 1536. }.1623. Taleus, oder Talon, (Au- 
tomarus) Aus ee t I re Aerir- 
te,ı558.  Vetus,(lo.) Herr vonFilefailiierer, n. 

Aarirte, 1570, _Vigoreus,(Simeon) von Evreux, war Erg» Bis 
ſchoff, zu Narbonne,t 1575. * 


LV. 

laͤndiſche * Yun folgen die noch ruͤckſtaͤndigen Engellaͤndiſchen PO- 
* u ETEN; Als da find: Ferrers, (Eduard) lebte, 1564. Ferren, 
(Georg) ein Advocat, aus Hertfordshire + ı579. Fletcher, ( gi 
dius ) ein Do&. Juris, aus Kent, insEngeland, f 1610. Heywood, 
oder Heewood, (1o.) ein Mufieus, aus Conden, } 1565. Johnfn, 
(Chriftoph.) aus Derbysbhire, war Schul-Reäor, }1597. Late- 
war,(Richard) von Londen, war Do. Tbeol. } 1601. Lylie, (Io.) 
n. um 1553. inRent, } 1598. Marot, (Io.) ein Rammer-Die- 
fer, bey der Rönigin, Elifabetb. Mafchiart,( Mich.) ein cña aus 
Salisbury, + 1598. Newton, (Thomas) ein Sch ter, aus 
Chesbire, } 1607. Peele,(Georg.) aus Devonsbhire,kbtt, 1599. 
Radclif, (Rudolph. ) ein Schulmann, aus Cheshire, } nad 1553. 
Sackvile, ( Thom, ) hernach Lord Burckhurft, Graf von Dorfa ge 
nant, aus Sufex, +1608. Sceltonus, ( — gecroͤnter Poete, 
und Koͤniglicher Abgefandter, } 1729. ton, (Io.) ein Satyri- 
* Poete, } 1529. Spencer, (Edmund ) von Londen, + 1598. 
aylor, (Io.) der Waſſet⸗ Poete genannt, aus Gloceftershire, 
Therius,( Raphael) ein Med. und Poete, ju Zeiten Rönigs, Jack 
I. Turberville,( Georg.) fonft, de turbida Villa genannt, aus Dor⸗ 
etsbire, ein Secretarius, lebte, 1594. Vaux, (Nicol.) aus Nort⸗ 
amptonshire, ein Baron t 1523.  Vere, (Eduard) Graf wen 
Oxford, } 1604, Warfon, (Thom) ein Catholifcher Geiftlicher, 
von Londen.f1584. _Whittingham, ( Wılh.) ein Decbant, m. 1524.50 
Chefter, }1579.. Whitunton, (Rob, ) —— hon, ein Dr. 
Grammatic und Rbetoric, lebte, um 1500, Whpyte,( 0.) von gcm- 
ham, ein Dr. Theol. und Bifchoff, zu Winchefter, } ı559. Wi, 
(Rich der Willejus, ein Engelaͤnder, lebte, umıs74, Wyar, 

( Thom.) ein Ritter, von Rent, febte, 1541. 
er engeländifdye RHETORES hergegen find: De la Hy- 

“  de,(David) lebte noch.1580. Latimer,(Wilh.) }1545, Lu 
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tus, ( Thomas) n.5u London, um 1497.+ 1532. Radclif,( Rudolph. ) xV. 
ein Schulmann von Chesbire,t 1553. Shirrie, oder Sherrey,(Rich?) 
lebte, 1550. $uOxford. Weſton, ( Hug.) ein Dechant, zu Windfor, 
aus Leyceſtershire, t 1558. _ Zanchius, (Hieron.) ein Capstasn, 
nachgehends ‚aber Prediger, zu Oxford. Zoonus, (Wilh,) ein Do- 
#or und Profeffor Fur. zu Cambridge, f 1572. 

Dänifcye POETEN: Olai,(Andr.) war Pafor, zu Wi⸗ Daniſche Por 
burg, in Jutland. Polites, (Ioach.) ein FCtus, von Goes, aus ſen. 
Seeland, lebte, 1548. Sadolinus,(lanus) lebte, 1597. Sascari« 
des, (Io.) ». 1526. zu Wermbaufen, }1594. 

Spaniſche POETEN: De laCueva,(To.) von Sevilien. Spanifde 
De laEnzina, ( lo.) von Salamanca, war Prior, zu Leon, lebte, 1320. Porten. 
Efteve, (Petr. lacob.) von Morella, in Valentia. Falco, (Iacobus) 
einRitter des Ördens, von Monteza, lebte, um 1590. De Frago, 

(Petr.) gebürtig, von Uncafillo, in Aragonien, t 1584. Gomez Ci- 
vidadReal,( Alvarez) von Gedalaxara, in Det Dieces, von Toledo, } 
1538. Murillo,(Didacus) einPrediger, von Saragofa,lebte, 1600, 
DeOria, (Franc. Nunnez ; von Cafarrubior, ohnweit Toledo, lebte, 
17570. Pacheco, oder Paciecus, (Franc.) von Sevilien, war Cano- 
nicus, dafelbft, Padilla, (Perr.) vonLinares, war Ritter, vom Orden 
St. Jacobi, 11596. Palau,( Barthol.) von Valentia, lebte, 1580. De 
Pamanes, ( Petrus Gutierrez ) ein Afrologus, lebete, zu Ende dieſes Secu- 
euli. Perez,( Ludov.) von Postillo, Aus 2t-Cafilien, lebte, 156% 
Perrejus, oder Perez, (Io.) von Toledo, bürtig, lebte, 1554. Polo. 
(Calpar.Gil.) Ramirez, ( Hieron.) lebete, zu Ausgang dieſes seeu- 
I. er ee ein Comedien=&chreiber, in Spanien, 
war, von Sevilien. DeSaavedra, (Perr. Vanegas) von Sevilien, 
lebte, 1602. Sedenno, (Io. ) von Xantrague, aus Neu-⸗Caſtilien, 
lebte, 1550. Servetus de Aninnon, ( Andr. ) von Saragoffa, aus Ara- 

onien, lebte, 1550. De Valdivieflo, — von Toledo. 
©: Vega, ( Garfias Lafo ) von Toleso. Verfofa, (Io.) narur, - 
1523. ju Saragofa, 1 1574. De Virues, ( Chriftoph, ) ein ge> 
fehrter Soldat, von Valentia, lebte, um das Jahr 1600, De Uze- 
da Gverrero,( Petr ) einZremite, von Toledo, forirte, 1376. Zunni- 

a, (Alphonf.) oder deErzilla, ein Ritter vom St. Fac.Örden. De ’ 
— * Enecus ) oder de Mendoza, ein Biſchoff, zu Burgos, nach» 
‚gehende, Lardinal, } 1538. 

© punifäbe RHETORES: Matamaro, ( Alph. Garſias) ein eaniſq⸗ 
Profelfor Rhetoric. ju Alcala, war, von Sevilien. Nieto, (etr ) aus Roesore, 
M (16) 3 Valen- 
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XV. Valentia, ſebte, 15859. Nunneſius, oder Nunnez, ( Perr.Io. ) von Va- 
Löntia, ein Prof. Eloqu. auf der Univerſitaͤt, zu Barrellone, } 1602. 
Perez, ( Anton.) ein StoatssSeeretarius, 1610. oder 1611. Per 
rez,(Ludov.) von Portälo, aus Alt-Laftilien, lebte, 1560. Perpi- 
nianus, (Petrus Io.) ein Jeſuite, ». zu Ziche, in Valentia, + 1566. 
Perrejus, oder Perez, (Ioann.) ein Prof. Rhetorices, ju Alcala der He- 
marcs, von Toledo, bürtig, lebte, 1554. : Rua, (Petr. ) zer. ;u Serie. 
Ruiz, ( Chriftoph. ) ein Minorit, lebte, 1340. DeSantiago, ( lo.) tin 
Tefisite, von Toledo, } 1604, Semperius, oder Sampere, (Andr.) 
von Alesi, in der Proving, Yalentia, lebte, 1560. . DeZunniga,(Ene 
eus ) — de Mendoꝛa, cin Biſchoff, zu Burgat, nachgehends, Car⸗ 
dinal, T 1538. 

ortugieſiſche Portugieſiſche POETEN: Celho, oder Cœlius, (Geocg) 

wg war Abt, zu St. Georgen, bey Coimbra. Correa,( Thomas) son 
Coimbra, } 1595. AGez,(Damianus) ein Liebhaber der Poeſie und 
Mufie, aus dem Flecken, Alenquer, buͤttig. Govianus, ( Martialis) 
von Bega, bürtig, in Portugall, Lobo, ( Alvarus) ein Jeſuite, 
ponVillareal, aus Portugall, 1608, De Portugal, ( Emmanuel ) 
aus Gräflichem Geföhlechte, entfproffen, lebte, um 1604. 





Potusieſ· Rbe⸗. Ein RHETOR, aus Portugall, war Tevius, oder Teyre, 
(Iac.) von Bracara, lebte, um 1526. - 
id Polnifche POETEN: Acernus, (Sebaftianus) ein Bir: 


germeifter und Stad- Richter, zu Cracau, m. ıssı. +1608. Chi 

cius, (Andr.) ein Ertz⸗Biſchoff, su Gneſen von — ‚tu Cre 

cau, 1537. Prilufius, (lac.) ein Polnifcher Seridem, Fr geriet 

, Tricefius,( Andr.) ». 1520, 

Bohlnifhe Polnifdye RHETORES: Nizolius, (Matthias) von Tho- 

Ebstores, ren, alwo, er Rector war, } 1608. Novicampianus, (Albert. \ ein 
Do&. und Prof. Theo]. zu Etacau, + 1558, " Prilufus, (Iac. ) Ichre ns 
Zamofcius, (Io. Sarius) <in. berühmter Polniſcher Krieges un 

Staats ⸗Mann, nachgehends, Cron⸗Gros ⸗ geldherr, f 160g, 

Vieflaͤndiſche, — Lieflaͤndiſcher POET tar Plinius, (Bafilius) DA 

Mea. von Riga, } 1604. 

Boͤhmiſche / Ein Bohmiſcher POETE hergegen iſt geweſen Cropacis 
(Cafpar.) aus Pilfen, gebürtig, mar Syndseus, daſelbſt, } 1580 

Vreoliſhe. 6 Ne LO: A Knobelsdorff, (Euftachis) 

Dechbant un etalis, zu Breslau, nat. zu „Beilsberg, ı 

1519. 1571. Heileberg, in Preuffen, 


Bol 
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alle und Niederlaͤndiſche POEIEN:: Geldenhauer, AVl. — 
GSer kardus) ein Moͤnch des Creutzkeaͤger⸗ Ordens. von Nie — 
naͤgen, buͤrtig, fu42. Hzmus,( Franc.) ein Gymnafarche.ju Cor⸗ ſche Posten 
ryck, gebürtig, von Ryſſel, + 1585. -Harduinus, (luftus) nat. zu 
Bent, 1582, Heda;t Wilh: ) mar Dropft und Archi- Dieronus, zu 
Itrecht, + 1525. Hovaus,( Ant.) ein Abt, zu Andernach, im Lus 
enburgiſchen von Egmond, fı56g. Houwaert, (Io. Bapr.) ein 
Hrector, von der Nechen-Cammer, des Herzogthums, Brabant, von 
Srüffel, + 1599. Ketellius, (Andreas) 7. U D. und Advocat, im 
Rathe,von Llandern. „Latomus, ( Iacob.) ein Domserr, u = 2.» 
ven) } 1596. Laurimanils, (Cornel. ) vonlitrecht, ein Scgpul-Re- 
tor, daſelbſt, 1573. : Lautius, ( Eudov.) ein Priefter, von Gent, 
‚fabzus, (lac.) ein Geiftlicher, zu Mlechein,t 1557. on Ma 
ocourt, (lo.) ein Moͤnch, von Tornay, bürtig, + 1548. Marius, 
Adrianus) ein Cangler, zu Beldern, von Mlecheln,bürtig,tıs6g, 
WMameranus, ( ) ein Buchdrucker, zu Cöln, von Lurenburgs 
ebft,'um 1550. Mameranus, ( Nicol.) lebte, im r$60. Don Man- 
ler, (Carl) ein Mahler, } 1604. Meyerus, ( Anton.) von Pleter- 
'e, aus Flandern, lebte, als Reätor, zu Thienen, 1560. Morus, 
Philipp.) ein Cawonirus, yon Utrecht, } 1578. Nemius,(lo.) ein 
Schul-Reor, von Hetzogenbuſch febte, 1733. ‘ Nicolajus, (Nis 
olaus) fonft, Grudius genannt,: von feinem Baterlande bey Loͤrven, 
in Ritter und Seererarius Räyfers, Caro V. + ı57t. Nivenius, 3’ 
‚Jo.) ein Re&or der Schule, zu Amfterdam. Von Outremann), - “ 
Hear.) von Sennegau, m. zu Valeneienner, 1546, + 1605. - Pana- } 
zathus, oder Gethals, (Lzyin) ein gelehrter KTiederländer, vort 
Bent; } zulllin, 1547. Periander,( Agidius) von Btöffel, febte, 
1567. Philreinus, oder Campfonus, (Petr. ) von “rraryeinDechant, 
ebte, 1550. | Pilius, ‘(Martin.) 7. U.D. mu Sevenbergen,in Hol⸗ 
land, 1570. } 7594.50 Saag. Pithopeus,( Lamb. Ludolphus ) von 
Deventer, } 1596. AQuercu, (Phil.) ein Notariur, von Küttich) 
3alius, ( Pänagius) pon.se.’Omer,T ı 59%. Sluperus, ( Iacob.)ein Pries 
fter, +ir602, : Schrevelius, ( Theodorus) febte, zu Ende dieſes Secu 
li, in Harlem. Spiegel, ( Henric. Laurenszoon ) ein gelehrter Kauf> 
mann, in mfterdam, daſelbſt, 1548. t 1612. Stopius,(Nicol,) ® je 
bon Aloft, } 1568. DeTriez, Koben.) von Ryſſel, aus Flandern, : 
Kibte, zu Cambtay, 1363, Verlaniw, (Alb.) von Soorn, J 
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Vermanderus, (Carol.) ein gelehrter Mahler, qus Slandern; m. 1348. 
11606. Vilicher,( Remer) forörte, zu Amſter dam, gegen Aus 
gang des XVI. Seculi,} 1620, Vivianus, (lo.) ein Antiquariw, von 
Valenciennes, } 1598.  Vivre,(Gerhard.) von Gent, ein Redor, leb ⸗ 
te, 1557. _ Vomelius, oder Stapertius, ( Cyprianus,) |gin Profef,Jurin, 
von Sriesland, ». 1515.+ 1578, Urientius, (Maximius) ein Iurez- 
rius, za Bent, von Zandenburg, nat. 1559, } 1613.  Utenhorius, 
(Carol.) von Bent, ». 1536. } 1600. Walravius, | Dorotheus]) ein 
Forus, von Soorn, forirte, 1608. Waterloo, [ G.Bened.] f 1589. 
Zovitius, [ lac.] von Breda, lebte, im XVI. Secula. 
Soll⸗ und Niederlaͤndiſche RHETORES:! Eremita, [ Da- 
‚niel] ein Seeretariur des Gross Herzogs, zu Slorenzm zu Ant ⸗ 
werpen, 1584. 1 1613, Farnefius, oder Furnius, [ Henricus] un Pro» 
fel-Eloquens. u Pavia, von Lüttich, t 1613. oder 1619. Ketellius, 
[Andreas] 7.U.D,. Laurimanius, [Cornel.] von Utrecht, Rektor, 
Dafelbft, + 1573. LeMaire, [ Io, Jein Hiforicus, von Bavay, aus Der 
Grafſchaft, Jennegau, lebte, 1520. Nicolajus, [ Nicolaus] wurde 
Grudius genannt, ein Secretarius, 1571. Panagarhus, oder Gethas 
[Levin] von Gent, f 1547. Papzus, [Perr.] ein Schulmann, 
in Slandeen, lebte, 1536. Secundus,[ Io. ] mit dem Zunamen Nico- 
lajus, ein Secretarius, war, zu Haag, in Holland, geboren, 1511. } 
1536, Utenhovius, [Nic.] Prefes, De Coneilis, in Sander vr 
chweitzerifehe POETEN: Fidler, [Felix] ein Arie 
ges · Rath, bey dem Räyfer, Carol V. aus der Schweig, geburtig, 
t 1553. Glareanus, [ Henr.Loritus] war ein Prof. Poöfeor, zu Frey⸗ 
burg, twurde, zu Blaris, in der Schweitz , 1488. geboren, t 1563 
Toxites, [Mich. ] ein Stad-Pbyfeus, m. in Storzingen, in Gray 
bünderland, lebte, 1529. * 

Gcqhweigeriffhe RHETORES: Matman, [Rudolph.) 
ein Jeſuite, von Cucern, buͤrtig, f 1612, u MTündyen. Morilotus, 
[ Io. ] von Dole, lebte, 1550. 

 .., Ein POET, qaus2fien;. De Nores, [ Jafon] tar, zu Nie 
* in de Inſul, Cypern/ aus einer vornehmen Samilie, entiproftn, 
1590, * : 
LvI 


Hadrianus Turnebus —* ein grangos; (m 28) Ein groſer 
Critieus. Dan hatt ihn babero, qa wie Menter, verlanget. Gros 


% Hiflor. Liter. Sec. XVT.$.LV.&'LVI. Sch, m28.urquer 28. agor ed$.s. 
2 Seriptores See, 


medium Sec. XV1. lebte ex, und mar ein Normannier nicht weit, von X 77. 
Rouen, gebürtig. So einen Cröircum wird man, leichtnicht, finden, 3 ar infonders 
wie Diefer Töurnebe geweſen. Es iſt anbey curzeux, daß derfelbe auch, Pit, Arienus 
eine Zeitlang, eine Buchdruderey, in Paris, gehabt. * Und dahero Bon fin 
findet man noch unterſchiedene Bücher, welche, bey ihm, gedruckt wor⸗ —3 
den. Auf dieſe, haft er einen Vers, aus dem Homero, geſetzet, wel⸗ ı0p. 

cher, im —— etwa fo viel heifet, als: Ein guter Nönig.ein 

wackerer Solder und Elug, im Rath geben. ben den Vers 

hatt Robertus Stephani auch, ins Scanmöfiiche, uͤberſetzet. Es find 

aber die Schriften, welche, aus dieſes Turnebi Ruchdruckerey, gekoms 

men, fehr rar.  Chevilier [ Andre] in 28) und Bailler, [ Adrian. ] 

in einem Eleinen Büchlein, Les Imprimeurs genannt, (© 28) geben,von 

felbigen, Nachricht. _Hiernächft fo find die ſo genannten Adverfaria Nachticht, 
fehon mehr gedachten Turnebi, vor andern feinen Schriften, ein vor» von feinen 
treffliches Buch ;(p 28) Und, in Strasburg hatt man alle feine Opera zur Operibus. 
ſammen gedruckt ; In welchen, überhaupt, unvergleichliche Sachen zur 
finden.(q 28) Beſagte Opera machen drey Elcine Folsanten aus; 
Wiewohl noch nicht alle und icde Seripta des Turnebi, darinnen, be 
findlich find. Es hatte mehr gedachter Turnebus nicht nur eine be⸗ 
mwundernstwürdige Lecture, fontern auch ein gutes Fugement; Worin⸗ 
nen er eben alle Critzcos übertroffen hatt. Man darf dahero nicht et⸗ 
man dendfen, als gelte er, heute zu Lage, Wichts mehr. Gr bleibet 
allerdings, auch Re/petu aller heutigen Criticorum, in Anfehen. (r Er 











Sein Zlogium 





(m 28) Bon diefem, ift, bereits oben, 
Cap. 111. $. LVIL. p. 490. & fyg. befon: 
ders und ausführlich, gehandelt worden. 

(n28) Nemlih, in dem Tr+Far, d 
Origine de! Imprimeriede Paris genannt, 
fo, An. 1694. ju Paris, in 4to. heraus: 
gekommen. 

(023) De quo, confer, jupra, Cop. 
I. $.47. & pafkm alibi. 

{p 28) Vide, fupra, p. 491. fub Ne. 4. 
in Noten. 

(428) Conf. fupra, p. 492. Schol, m. 9, 

(r 28) Morhof, im Peiybifl. Tom. 1. 
Lib. IV, Cap. 1. $. 6. urtheilet, alfo, von 
ihm; „Hadriani Turnebi Adverlaria, ele · 


gans ac doctum opus, varia, in Latinos 
Audtores varios, obfervata continet, 
Parij, 1580. in Fu. Tomis duobus, edi- 
tum & reculum, Argentorati, 1599. De 
illo,tam fplendide, Sca/iger, libro citato, 
judicat, ut uno ejus libro plus 
haberi cenkat, quam Vidorii totis 25. 
& alia Turnebw, in Latinos Autores, 
eruditiffima, tum & alia nonnulla, inter 
æ, eft elegansDiffertatiuncula, adver- 
us vini potum ; In qua, plane alia fen- 
tit, quam popularis ejus Guyesw. Lepi- 


dum eft, quod, de fepuerulo, ‚Thuanm, 
Lib. I. de Vita fua, narrat, fe, cum ‚ali- 
quando , obambulans, in platca, daria- 
ns 


O (16) 
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Sich habe fait feinen Criticum obfervirct,der, fd, mie der Tournebe, e- 
Rimivet wird. Gr hatt, über viele Bücher des Ciceronis, gleichwie 
auch, über verfchiedene andere Auffores, gefchrieben;(f 28) Undfeine 
Noten find alle aceurar. Wenn ich folglich eine Edition cum Notis 
Variorum, befomme, und finde mehr erwehnten Turnebi Anmerfun= 
. gen darunter, fo fehe ich, allezeit, zuerft, auf dieſelben. Murerus, 
| Marcus Anton. ] der unverfehamte Kerl, hatt zwar Turnebum befchul> 
diget; Er habe ıhn, Den Muretum, ausgefihrieben; Jed mil minur. 
Jacobus Thomafıus hatt deswegen den Murerum bereits widerleget. 
Diefer war wohl ein Orator; Sonſt aber verftund er nicht Diel. (128) 
Seine Noten, ad Infitutiones, halten Michts ſonderliches in fich. Man 
hätte fie dahero auch wohl, bey Der Edition derer Noten des A Cofta, 
Jani ] weglaffen mögen. Denn er hatt dem Senfum flten Ai 
m übrigen fügt Michel Montaigne, ein — Cavalier, 
(in feinen Efais, Lib. I. Cap. XIV. p.148.) vom Turnebo; Es wäre 
Nichts pedantifches, an demf.lben, gewefen, als fein Schul · Rock. 
Alleın, auch an feinem Hochzeit» Tage, fo gar, haft er Audiret, Eben da 
er, über dem Tifche, geſeſſen, iſt er nemlich meggelaufen, nah feiner 
Studir-Stube. Sie haben ihn aber zurücfgerufen, und endlich noch 
dahin vermogt, daß er fich wieder, zu feiner Epoufe, fegenmüflen. Die, 
fes war nun freilich ABas mwunderliches, von ihm. Denn es iſt ſchon 
abfurd, wenn ich, nur in Converfation, bin, und meditirt DA, als wie 
in meinem Mufeo, von allerhand Mlaterien; Geſchweige denn, tern 
ich Hochzeit halte, und will die Gaͤſte verlaffen und dargegen Pe 
- 7 
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wu Ternebu monſtraretur, tanta avidi- 
tate, ſaciem viri oculis ſuis hauſiſſe ſuo- 
que impreſſiſſe animo, ut, continuas ali- 
quot nodtes, nil, nifi (urnesbum fomnia- 
ret; Nempe, qui, tumjam, incredibili 
do&torum Virorum amore, tenella zta- 
tula, flagrabat. „, Und Hr. Pruf. 
STÖLL, ‚in Seiner /nsrodug. aa Hi- 
fr. Erud. Pl. Cup. V.$ 18. No, 2. 
ſchreibet, dermaſen: „Tanta erat docilitas 
& visingenii judicandique,de rebus,facul- 
tas & fcientia, adeo infignis, ut, in auctori- 
bus, quos legeret, nihil obvenirer, obſeu- 
rum, quod non, eleganter, ngvifler expli- 





care, enodare ‚clarum reddere. In ftudia, 
indefeflo fuit ardore, tantumquefeleeus 
extendirfama & gloria,ut ipfi, ex Iralia, 
Hifpania, Portugallia, Germania & An- 
glia, munera lautiffima offerrentur ; Quz 
tamen omnia, patri@ amore finguları, 
honefte, recufavir. Maluit enim, in pa· 
tria, pauper, quam lautus & dives, eile, 
in exteris. Fuit primum, Parifüis, Ty- 
pographus regius, poſtea Tholofanus, 
hinc Parifienfis Profellor Grace & Lat- 
ne Lingux, tandemque Philofophie- 
Laudant, in eo, humanitatem ſummam, 
vitæ genus integerrimum, præcipue vero 

animi 
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Bleichwohl fügen fie doch, einmüthiglich; Daß Turnebus cine gute E⸗XV. 
ye, mit: feiner Frauen, geführet le Vielleicht ift es eine geſcheute 
Frau geweſen, die ſich zu accommodiren gewuſt. Denn, hätte fie ei⸗ “ 
aen Narren⸗Kopf gehabt, wie Mannige gefinnet find, fo würde fie nicht, 
nit ihm, ſeyn zufrieden gemwefen. Endlich fo find obgedachte feine Ad- 

‚erjarja rhe rar. eine übrigen Opera hergegen kann man noch Sein? 
yaben, Anter Andern, hatt er auch einen Tralar, .de. Vino, gleich» 7 en 


vie etwa Der Meibomius [ Henric ] einen, de Ceraufia, geſchrieben; 
Darinnen, viele eurseuft Sachen bengebracht worden. Dieſes Opu- 
culum min Tann man auch, a part, haben; Und, in des Gronovii[ la- 
:ob. ] Thefauro Antıquitatum, findet man es cbenfals. (u 28) 

Francifcus Robortellus war auch ein Crösieur des XVI. Seculi; Franeife po 
Aber ein böfer Kerl. Er it, von Lueca, gebuͤrtig geweſen, und haft, sorreli Perf. 
bendafelbft, Einen, überm Spielen, erſtochen; Dahero er fich, nach watia. 
Venedig, retiriren müjfen. (v 28) In Bayle Diionaire Hifori- 
zue & Critique, findet man einen eigenen Articul, von ihm; - Dicke 

. von 








+ 


ınimi moderationem incomparalilem, 
Profeflus ideoeft, deeo, Henricm Ste. 
sans ; Hic placuit cundtis, quod fibi 
aon placuit. Scripta ejus Critica , cum- 
primis Adverfarin, quod opus dicit Tihu- 
an zvo dignum & immortalitate, uno 
übro, plus rerum in fe habere, dicuntur, 
quam Petri Vclorii Italorumque aliorum 
triginta., Sonſt aber ſagt man; Daßer, 
in feiner legten Kranckheit, weder einen 
Priefter, derſtehe einen Eatholifchen 
pfaffen, noch auch) einen Mewicum, zu 
fich.gelaffen. _ Dahero kann man auch 
nicht eigentlich wiffen, ob er Catholiſch, 
oder Reformiet, gefiorben. Indeſſen 
it auch noch merckwuͤrdig, was Gafpar 
Schuppius, beym Pope-Blount , von ibm, 
annotiret hatt; Nemlich: „Inter Ita- 
los, Aulviw. Urfinm, inter Hjfpanos, Pe. 
srus Ciacconiss, inter Gallos, Adrianın 
Turnebs, inter Germanos, Fuflw Lipfus, 
fapiliam ducit,,, Ubhrigens kann man 


anbey noch nachlefen Thuani & Teiffier 

Eleges, Tom, 1: p. 266. & fyg. & Tom. IL, 

p. i75. fgg 5; Ingleichen Sammartha- 

ni Eiögia, Lib, U. 9. 67. & fgg ; Pope- 

Blount, 2.688. fg; Hm. Prof. 

ee Hiflor, Erud, P, II: Cop, V. 
‚18: Ne. 2. = 

(ſas) Herr Prof, STORE nemet; 
b; ansea cit.die Emodahiones dieſes Turne- 
bi, is Ciceronis Libros, de Lægibus, Egres 
gis. Hergegeniſt, von verfchiebenen Eui- 
tisnibus ſeiner Commentariorum, in Cice- 
ronis Opewas bereits oben, p. 491. in de 
nen Kloten, müglihe Nachricht gegeben 
worden. 

(t 28) Don. diefem Mureto und alle 
Dem, was, altyier, Vorgang \aefayet wird, 
fihe, unten, 6. LVIE rlichere 
Nachricht. 

(u 28) Nemlich, Dus IX. Thefaur, 
Græca⸗. Antiguitt. Sonſt iſt dieſes Opu« 
ſenlum, auch folgender Maſen, zum Vor⸗ 

D (1) 2 ſchein 
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bon feinen Schrift en hergegen ſtehen, inder Face Literalium Arıiı m 
des Jani Gruteri; Desgleichen ‚in des Roberri Gaudentit Miſcella eis 
deulieis Eruditis ; Welche, ʒu Parma.( “in. 1691.& 1692. Voll I in gro.) 


ediret worden, 


Sonſt iſt ermeldter Roborrellus fehr gefchrt gensefen, 


(w 28) und hatt fonderlich, in Arte Critica & in Amiquitaibur Ko- 





fchein gefommen : Henr. Meibomii 
Comment. de Cerevifis, Accedir. Andr. 
Turnebi Libelus, de Vin; Heimfl, 
1668. in 4to; Hergegen feine, bereite, 
obg.dachten Tomi II Adverfarr, find auch, 
An. 1580. zu Paris, und ı581. zu Baſel, 
in Fol. ediret worden; Und ſeine Opera 
Philonis, Futei,una cum Davidis He- 
fchelii Meflvarionibw, hatt man, aufer 
der, ſchon recenſirten, Edition, aud), An. 
1614. zu Antwerpen, in 4to. gedruckt. 
Endlich aber find uns auch noch folgende 
Schriften, von ihm, befannt geworden : 
T) Ariftoteles, se Moribw, ad Nicoma- 
chum, Grace & Latine, cum Pref Adr. 
Turnebi, +x Of:inae Opsriniana, 1586. in 
3vo. 2)M. Terentii Varronis Opera 
emnia,cum Now Jo.Scaligeri, Adr. Tur- 
nebi, Petr, Victorii & Ant. Auguftini ; 
Accedum Fr. gmenta, oc ; Dordrechti, 
1619. in 8vo.. 3) Seine XToten, in Ho- 
ratium, aber find der Parifer auien 
des Horatüi, de An. 1608. in Fol. nebit 
Anderer Kloten, mit heygedruckt; Wie 
denn auch [eine Annotariones, inL.ibrum 1. 
Co mmum & ın Loca obf:wrioga, A 1577. 
zu Paris, in gro.cm Mureti & Manu- 
tii, „ Horatium, Niri«, herausgekommen. 
4) De Fro enıw Poktorum, 1... sapto, 


ſtehet mit, im ; IN. derer Sei rreurum 
Re:uun ie Simon Schardius 
euret hatt F 


X0) Bon Udine, iſt er eigentlich 
gebuͤrtig geweſen. Als er, aus Lucca, 
war des Landes verwieſen worden, hatt 
man ihn dennoch, bald darauf, zum Pro» 


mais, 





Fire Elozuentie, nad) piſa, berufen. 
Sodann, hatt er auch, nad und nach, zu 
Venedig, Bologna und Padua, als 
Profejor Humanisoum, Röerterua 0nDd 
Pbit«fopbie Moralis, mtarofem 1pDoxfa, 
dociret; Und Hr.Prefl. EIDEL erinnert 
unter Andern, folgendes Merdwärdiges, 
von ihm: „Barbarus hicce Criticus, 
tanquam ferus, füperbusatgae affettibus 
fais indulgentiffimus dekribitur homo. 
- - Oinnes is homines perftrinxit acer- 
rime; Ne ulli quidem eruditifiimorum 
virorum parcens. Atque hine adeo hu- 
maniflimus alias atque modeftiz laude 
florentiffimus eruditiflimusque Bap. (la 
Egnatius, Venetiis, irritatus, ab eo, fuit, 
ita, ut & gladium, rubigine atque vetu- 
ſtate jam corruptum, ftringere in cum 
haud veritus fir. Bononiz, aliquando, 
a fe ipfo & memoriz vitibus, defertus 
videbatur, quum, in principio ftatim 
orationis, quam, precibus Hifpanorum, 
commorus in honorem Careiı V, habi« 
turus erat, hzreret, itaque ſermonem 
finirecogererur: Morsuuseft wm .' AVIl. 
Atque, in illius honorem, à Germanis 
auditoribus, Patavii,fuis, epitaphium ere- 
ctum fuit. * Vid. Innos. seli.n, ad 
Hıflor. Erud, P. 1, Cop HI.f. IV. Ni. n 
Er it übrigens, s1. Jahre, alt geworden; 
Und man hielt ihn, Damals, vor den be 
ſten Redner, auf allen Univerſitaͤten. 
Dahero auch, um fo vielmehr , zu ver: 
wundern, wie er doch vıc nur gedachte 
Fur bey der Leich Rede Caroli V. 
begehen konnen. 

(w 238) 
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5 “ft, > R some 4; „AV. . 
enanis, Vieles geſchtieben; Davon man das Meiſte auch, in Des Gr=- #77 — 


vn [Jo. Geotg.] Theſauro Antiquitatt. Romanar. findet. ſ285), Was‘, u; 
hergegen von feiner Arbeit nicht, in iezt gedachten Büchern, fichet, das ee 














find, groͤſten Theil, Streit-Schriften, Denn er iſt cin grofer Feind, 





C(W28) Im Sealigeranss, p.340.twird er ein 
Eſel, eine Beftieund ein Grand Rarıs- 
ſeur genennet. Morhofhergegen berichtet 
Folgendes, vonihm:  „Zrane feus Rober 
eu. ° Si Judicium Tue /audimus, ad 
annum 1367. magno ille cum ftrepitu, Pa- 
tavii& Bononiz, profeflus, majorem, de 
fe, opinionem excitavit, quamimplevit; 
Quod quidem judicium ego vaulo acer- 
biusputem. Nanı, qu& feripfit, in Li- 
bros 4 it selis de Poetica & Rhetoricis, 
non ſunt adeo contemnenda. Multum 
enim illis boni inet; Præcipue Com- 
mentariis Rhetoricis, in quibus, multa, 
de Figuris, occurrunt, de Dictionis cha- 
rattere, alias non obfervata, Invidiam, 
ut puto, ipfi concıtarunt controverliz,in- 
ter illum, & ‘ealigerum, agitatz, in rc- 
bus Philologicis, cum quo, ille compa- 
randusnon erat. Scripfit, & in Politica 
4ı flısels, Difpp. Vener.ingto, editas. 
Vıd Ejus Poiyk fiir, Tem.It. Lib. 1. Cap. 
XI. . 44. Co f. gurgue :bid. Tom I, 
Lib. V.Caop,:.$ a; Alwo Morhof Fol 
gendes erinnert: „Quiartem Criticam, 
ad regulas, retegerit, novineminem, nıfi 
Francıl . Roburtehum, Cujus, ca dere, exi- 
guus libellus exftat. Patavii, ı557. & 
Francof. 1604. in gvo excufus, &c.,, 
Noch Mehreres aber meldet Ebenderjelbe, 
ingedachtem Poytifler. Tim. 4 Lib, VI, 
Ca .’ 8.1. wenn er, dafelbft, dermaſen, 
ſchreibet: „Eodemtempore, clarus erat 
Rhetor, Patavii, "r-me. Roberretiw; Cujus 
bencticio , extractum primo e tenebris, 
Longınum nos debere, fupra indicavi- 


9 


von 





mus, Vir dostiffimus & eloquentia inpri- 
misinfignis. Scripfit varia, ad Rherori- 
cen, ſpectantia; DeRhetorica Faculta- 
te, Librum, Florentie, editum, 4 15485 
Ur& alium, de artificio Orationis; 
quo, przcipucFigurarum doctrina, ad 
fontes &capita (ua, revocatur & differen- 
tiaOratorix & Pocticz dictionis oftendi- 
tur. Infituit & Catalogum Figurarum 
omnium, ex omnibus Auctoribus, Græ- 
cis & Latinis, &, ad generales quasdam 
diviliones, reduxit, fecundum animi, 
velconceptus, velmotus. Memorabile 
eft, quod, dehoc Viro, rs Imperia’s re- 
fert, inMufsoHiftorico; Eum, quum 
facundia longe plurimum valeret, ac ſæ- 
piflime, publicis in folennibus, peroraf 
fet, infelieitamen conatu Cars/um r. Im- 
peratorem defun&tum, oratione panegy- 
rica, laudare conatum, vix Exordium ab- 
folviffe, cum memoria ipſum deftituerit, 
ut recitandæ Orationi par ar plius plane 
noneflet. Accufant, inillo, aliqui ſu⸗ 
perbiam nimiumgne, in exercendis, »d- 
verſus pares, aut fuperiores,inimicitiis,(a- 
ftum, quo Yıgon um, Fonenıum, Mu cr» ”, 
Manusium, H. Sicos aliosg; contemptim 


Stile 


In. 


habere, & ludibrio aliorum, pro viribus, _ 


exponere, veritus non fit. Verum hec 
non obftant, quo minus Rhetor inge- 
niofiffimus dici haberique jure potuerit.,, 
(x28) Nemlich, dafelbft, fichen i) ſein 
O;ufcaium, de Frovinciis Rum ns  2)De 
Judicrs, Coufas agendi, apud Romano:. 
3) De Magiflyaribus Imperatorum & de 
G: adibus Honorum & Magifirasuum Roma» 
(16) 3 norum, 


ad gs. 


Seriprores 
XVI. 
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g von dem Sigonio, [Carolo] geweſen. (y 28)  Sigonius ille eleganter 
feripfie. Aber Robortellus hatt noch beffer geſchrieben. Daß aber cr 
meldter Sigonius gut Latein geſchrieben, kann man, wenigſtens Dar- 
aus, erſehen, weil er ein Buch, de Confolatione, verfertiget und folches, 





Ermeldten Si- vor Des Ciceronis Arbeit, ausgegeben. (228) Scaliger [ {ofeph. Iu- 


genii Impofiw- tus ] 


* 


hatt auch davor gehalten, als wenn es wircklich, von Dem Cicero- 


ne, hergekommen. (a 2+) 


Allein Tanus Guilielmus, ein NLübeder, 


(b 25) hatt noch entdecket, dab befagtes Buch, keinesweges, vom Ci- 


— — — — — 


norum, findet man, Tomo II. Theſauri Ro- 
man. Antiquitt, des Grevii. Auch find 
fie, in Gaudentii Roberti Mifeellan. Tm. la 
befindlih; 4) De Legationibus Romane- 
rum. 5) De Familiis Remanorum. 6) De 
Cognominibmu & Appellasionibis Imperaso- 
vum. 7‘ DeCommedis, Præmiis & Donis 
Militeribus 8) DePoenis Miütum & igwo- 
miniis, vide Tom. X. Antigqg. Roman, 
9) De Merhum Appellatione, ex no- 
minibws Imperarorum. Diefe alle ſte— 
ben, ingedachten Gaudentii Roberti Mi- 


feellan. Tom 1. Letzteres aber findet man 


aud), Tom. VIII. Tbefauri Antiquist Ro- 
man. 10) Ejus Laconiei, feu Sudatlonis, 
Explicotionem fihe, in Tomo XI. Antiquist. 
Rom. Aufer Dem aber find uns auch noch 
folgende Scripra, von mehr gedachtem Ro- 
bortello, befannt. 11) De Vidtu & Vita 
Popuii Romani; Co, zu Paris, 1565. 
gedruckt worden. 12) De Nominibm Ro- 
man; Iſt, zu Florentz, 1548. herausge⸗ 


kommen. 13) Sein Werd, de Hiflorica 
Fecultate; Stehet mit, indem Penu dr- 


sis Hiflorice, ſo, 4.1579. 50 Bafel, in gvo. 
gedruct. Sonft iſt es and allein, A. 
1548. zu Florentz, in 8vo, ediret worden. 
14) In Librum Ariftotelis, de Arte Peötica, 
Explicationes, 15) Paraphrahs, in Li- 
brum Horatii, de Arte Peetice, 16) De 
Satyra. 17) De Epigrammate. 19: De 
KComasia, 19) De Salibus. 20) De Ele- 


Anden, ermehnet wird, daß er, 


cerong, 





gie. Allediefe, «No. 14 find, zn Beſel, 
A. 1555 in ‘Fol,  jufammengedrudt. 
21) Stine XToten,in Dionyf. Lonzinam, 
de Suslimitare, aber hatt man der Uttech 
ter Flition, de Anne 1694. in xto. mit 
beygeſuͤget. Viz.fupre, Sect. I.de Longino. 
22) Æliani, de Militaribas erdinides — 
suenus, more Græcorum, Lib a Franc. Ro- 

bortello, Latine verfus & piF.r& :öeflras 

sw; Venei.isj2.ingto. z)E,. Dp« 
tatio, de Ratione corrigendi lesere: Ag. 
Bores; Iſt, 4.1557. fo Paserie, wicaut, 
4.1597. zu Nuͤrnberg, in $ro. und 1661 
zu Amſterdam, in gvo; Nichtswenizct, 
4.1604. ju Franckfurt, ingvo. heraume⸗ 
kommen. 24) De Nominibus Arbo- 
rum und verihiedene Epifteln; As 
von welchen letztern, Morhof, sm Priyas, 
Tom. 1. Lib. 1. Cap. XXIV, $. v5. meld; 
Quod, ae Rebws Pbhilstepich, monnul. bar 
beansz Anderer feiner Schriften mar, 
vorjetzo zu geſchweigen. 

(y28) Hierher, gehoͤret auch noch Ete 
ſmus, pe u. er m, die bereiig,S-öol. 
w.2# aus dem Morhofio 
—* ‚ angeführet 

2:8) Sein Keben ift, in Herm Pre 
SU EIDWS Mmırod. Ss * ie P, 
L. Cup. IV!$. 24. No. 1, befindlich. Conf. 
gueque Teiflier Eieges, Tom. 11.9, 4 # 
fag.& Tom.IHI p. 22; Wofelbit , unter 
— 

sur 
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— — en —— — — —  Seriplöres. Sek 
eerone, übrig ſey; Indem er =, bis 3. Italici/mos, Darinnen, gefun⸗XVI. 

den, welche unmöglich recht Gireronianifdbes Latein ſeyn koͤnnen. 

Denn es mag es Einer, heute zu Tage, in der Lateiniſchen Sprache, 

fo hoch, bringen, als er mir kann und will, ſo wird er doch, manniges 

Mal, etwas, von feinem Idiomate, mit unter, blicken laſſen. Im uͤbri⸗ 

gen iſt der FrancifceusRobortellus ‚Anno 1567. geftorben. Er hatt,zu 

Padua, Bononien und Lucca, doirt. Don feinen fümtlichen 
Schriften, kann man Rachricht finden, in des Imperialis |Hoannis] Woman weis 
‚Mufeo Italico. Dieſes Mufeum ift, fonit, var geweſen. Nunmehro, tere Vach⸗ 
aber hatt es Hr. Fäbricius,[ D. To. Alb. zugamburg, unacum — 
wiederum auflegen Kiffen. (e 29) Sin des Bayle obaedachtem Dido" TR 
‚naive, findet man auch viele eurieufe Sachen, von befagtem Robor- ’ 
tello ; Nicht zu gedentcken, Was Thuanus, son ihm, angefuͤhret hatt. 


(d29) 


*Gar 





zwey Worte Kateinifch reden Fhanen ; 
Ohngeachtet er einen ſo gar eleganıın An: 
teinijchen seilum geſchrieben. 

(a 29) Wir wollen abermals, bierben, 
Herrn Prof. STORE vernehmen ; Als 
Der, in Seiner Hıfluria Erud Cap, Fro- 
oem. $.77 Me. +. diefe Nachricht, von ge 

enwärtiger Sache, gibet: „ zceronem 
ud puto, ſuppoſitæ ſibi, a Carolo Sigo« 
"ni. Confolationis, ſuper Tulie , filie , 
obitu , puduiffet,, fi illam confpexerit; 
Saltim illi, qui fraudem detexerunt,, vix 
tam fimilem Ciceroꝝi prolem potuiflent 
procreare. Lip equidem , Centur. I, 
Epifoll. Select. Epiſt. XXXV. p. 40. lon- 
ge diverſum fentit.,„ Ciceronss falſi, in- 
quit , confolationem vidimus , quæ me 
quidem adeo non erigit, ut dejiciat po- 
tius. Seripta videlicet frigide, folute &, 
verho dicam, inepte. Quis ille tam ftul- 
tus, qui fperavit , fe poſſe imponere no- 
bis falfa hac perfona; Sub qua, later ali- 

. quis ne faperioris quidem, ur fufpicor , 
zvi. Bardi typographi, qui tam ambi- 
tiofe hzc divulgant; Sed credo ‚ in no- 


ftrum rifam, & faum queftum.. Valde: 
me Cicevenis peeniteat, fi ille, vel in me- 
dio dolore, tam elumbis. Nusquam: 
netvi, nufjuam fententiarum fanguis, ne 
color quidem verborum, nifi cum cerufla: 
& fuco.„ Notum vero eft , quam, im 
morte Telie,, effeminatum fe prorfus 
geflerit Cicero ; Unde, in ſuam Confola- 
tionem ejufmodi quid irrepſiſſe, haud eft 
adeo fide indignum. „ Im Übrigen fol 
ſich der Sigonius , wegen des Streites, 
den er, dieſes Buches halber, mit Anto- 
nio Riccobono,, Lipfio und Jano Guiliel- 
mo, befommen, zu Tode geeifert haben. 

(b 29) De aue,vide Art fubjrgv.huj.S.. 

(© 29) Diefe Eürion führet folgende: 
Auffchrift : Leon. Allatii „Apes Urbame, 
Er Jo. imperialis Mufeum Hifloricum, vie- 
rorum ſiteris iluflrium, elogia, vitas & mo- 
ves complexum, cum Pref, Jo. Alb, Fabri= 
cir; Hımb, ızu. in Svo, 

(d 29) Conf. quoque Scaligerama,p. 3403, 
Freheri Thea: um Eruditor.p. 1463 ;SDertn 
Profel. STDRLSHffer. Frud P. 1, Cap. 
111, 9. 4, No, 2; Pope-Blount, in Cenſu- 

ra 


adS.s. 2808 Dos Vierte Capitel, Sect III. 
Ser iDBoV08. SEbs. ni > miete, een EEE 
xVL .. _* Gabriel Faörnus war ein Italieniſcher Poet. Cremona 
en iſt fein Vaterland gervefen. Er hatt fich, durch feine, groſe Wiſeen⸗ 
ra shaft der Griechifchen und Lateiniſchen Sprache, weit und breit, 
Fudicium, yon berühmt gemacht. Dionyfius Lambinus, von, welchem, in naͤchſtſol⸗ 
ihm. gendem Artic. gehandelt wird, nennet ihn Dahero, in der Prafat, ad Ci- 
ceronis Orationem, inPifonem; Mirum verz & rectæ ſeripturæa, ex 
antiqua depravata, conjetorem. Gonderlichaber hatt er, nachſt Mu- 
reto, das Meiſte, an dem Terentio, gethan; Als wovon Larinus Lati- 
nius, in Epiflola, Ao.ı555. data, Tom ll. Epiſtularum, p. 41. folgenden 
Basır mit, Bericht erjiattet: „Faërnus, intermiflo Livio, ad Terentium ablol- 
beydımTeren- endum iterumgue nova diligentia caftigandum, redüt, jamque, ad 
sio, gethan. Phormionem, pervenit. Speratautem, fe, multis locis, poftrema hac 
opera lucem pulcherrimam attuliſſe, adjurus, cum aliquot Codicum 
ope, tum veteris cujusdam Scholiaftz, qui, apud Canonicos D. Perri, 
inBibJiotheca, tamdiu, latuit, ut, pzne omnibus feculis, ignotus 
nunc primum, videatur in lucem prodire.» . Wir haben folglich 
Eairiones (ev auch verfchiedene Editiones feiner Emendationum und Noten, über den 
ner Emendatio- Terentium; 3. &: Publii Terentü Comedie, ex veruflifimis libris & 
num und No: verfuum ratione,a Gabr. Faerno,emendate; OperaP. Victori edit« ; Et 
ten, über din Zjurd, Faerni Emendationum Librs VI.ı587. in Svo. Eine andere iſt, cum 
Terentism.  jntegris Notis Donati, Eugraphii, Faërni, Bœcleri, Farnabii, Mer. 
Calauboni & Tan. Fabri, Amflel. 1686. in Svo. gedruckt worden; Und 
noch eine andere Edition deg Terentii, cum Noris Criticir gegenwaͤrtigen 
Faerni aliorumque Doctorum Virorum, ift, bereit Ao.16:6.{u Neapolis, 
in 4to. herausgefommen, iernaͤchſt hatt fich ermeldter Faernus auch 
Von feinen Dickes, mit Denen Gabeln Efopi, zu thun gemacht. Dahero haben 
abelu; mir Eine feiner Editionum gedachter Fabeln, de An. 1569. zu Roftock,in 
Und übrigen 410. gedruckt; Ferner Ejusdem Centum Fabulas, ex antiguis Scriptori- 
Säriften Zus, deteitas, &e; Bruxellis,1682. cum fig. elegant. ligto incif in ızmoy 
Ofngleichen Ejurd. centum fabulas, carminibus explicatas ; Antverp. ex 
Ofhic. Plantiniana, 1573. cum fiz. in ızmo. &c. Uberdis aber hatt er 
auch noch Odjervationes, in C :tullum ; Dialogos Antiquitatum ; De Ver- 
fibus Comicis; Elegias, inLutheranos & Sectam Germanicam; Inglei⸗ 
chen 





ra Celebr} Audorr; Ghilini Theatrum clef; Hofmanni Lexicon Univerf; Und 
Æraditorum; Gaddium, de Seriprorr, Be» Teiflier Ziogen, 
j (09) 


add. sy. 
—— — — — — — — 
then Cen/ſuram Emendationum Livianarum Sigonii und verſchiedene Car-XVL 

onsna, hinterlaffen, welche letztere, in denen oft alegirten Delreiis Poe- 

tarum Italorum des Jani Gruteri, ſtehen. Sonſt find auch Verſchie⸗ 

dene feiner kleinen Wertke, mit Einigen, vor feinen Fabeln, An. ı718. 

zu Padua, zufammengedruckt, herausgekommen. Und endlich ift er, 

An.ızö.zu Bom, in feinen beften Jahren, geflorben. Man kann, 

mir Mehrern, won ihm, nachlefen Teiſſier Zloger; Ghilini The atrum Seriotores, von 
Eruditorum ; \ndFrancifei Arifii Gremonam Literatam,fb, Ao.ızo2.undibm. _, _ 
1706. 21 Parma, #n Fol. ediret worden. : Ir. D. lo. Alb.Fabricius aber - 
meldet infonderheit noch Folgendes, von ihm: »Gadriel Faernus 
Quoque, quı, in reftiruendo Plauto, multa Camerarii laboribus acce- 
pta libencer retulit. » - ":Yid. Ejus Supplementum Biblisthece Lat, Tom. 
l.pmız. ' 
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.  DionyfiüsLambinus tar; von Montrevs], aus granckreich 

Ein groſer Phil logus und Criticur; ( I29) Der, mit dem Oberto Gi- Seine Comre-' 
hanio, groſe Streitigkeitengehabt.. Denn Einer befchuldigte den An⸗ vers, mit dem 
ern eines Plagii. Lambinus fagte nemlich; Giphanius habe ihm Was Cipdamie. 

abgeflohlen; Und Gipkänius hergenen gab Solches dem Lambino 


Schuld. Hiernaͤchſt, fo iſt der Lambinus Profefor, in Paris, gewe ⸗ 
fen. Man kann, bey Dem Thuano, | lacob. Auguft. ] Nachricht, von — 


ihm, finden. Tollius, [ Cornelius ].de Infelicitate Literatorum, A 2) vom Lambine, 








(e 29) Dieſes Montrevil liegt , in der 
Picardie,. Anfänglich hielt er ſich, lange 
Zeit, zu Rom auf, an dem Hofe de Yer- 
#inals, Franciſci de Tours. ‚Darauf 
ging er wieder, in fein Vaterland , na 
Franckreich, juruͤck; Und, weiterbereits, 
durch feine grofe Gelehrſamkeit, die erfich, 
Iurch fleifige Leſung vieler guter A,2crum, 
uwegegebracht, bey verfchiedenen hoben 
Verfonen , grofe Grace erworben; So 
ward er, gar bald, zu Paris, zum Koͤni⸗ 
glichen Proffore derer Autnaniorum , ge 
naht; Als die er , befonders aber die 
Briechifche Sprache, bereits auch zu 
Amiens , Öffentlich), pröfriret hatte. Cr 
farb, Anno 1572. im söiten Jahre feines 
Alters; Und zwar, ans Schrecken, wegen 


der Pärififchen BlurAochseit. Denn, 
ob er gleich cin Papifte war, fofurchte er 
fih dennoch; Es mögte ihm auch etwa 
nod), wie dem Petro Ramo, ergehen. Im 
übrigen , Fann man , mit Mehrern , von 
ihm) nachlefen KOENIJGS BAliotbec. 
V.@N p.454; Magiri Fponymolog. p. 
502; Pope-Blount, ın Cenfura Celebr, Au- 
dorr. p. 715; Ghilini Thearrum Eruditor, 
Tom, It. p. 68 ; Das Lexicon Univerf. 
Hiflorie. Tem. I. p. 272; Teiffier Eioges; 
Sammarthani El/ogia Virerr. Gallorum Il- 
duflr; Und die Hiffer. Bibliorb, Pabr, P, 
IN. p. 400. . 
(F 29) In des Ghilini vor aBegireem 
Tüeatro Erudisorr, wird er Arca Ricchifa 
fma d' Erudisione genennet. : 
P 06) (829) 


adß.sr. 
Seriptores See, 
AV. 


Nachricht, 
von feinen 


Söriften und oeugen 
derenaitioni- 


dus, 
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handelt auch, von ihm; Weil nemlich ee ——0 
2 Lite. 


geweſen. 


Allermaſen Diejenigen Auferer, welche 


de 


ratis, geſchrieben haben, meitten Theils, von armen 


deln. 


Man gibt denen Profefforibus, 


gemeiniglich, nun 


ter, davon fie nicht fonderlich leben Eönnen. Und dahero 
der, daß auch fo viele Profefores mit, in der Rolle derer 


Literatorum;. befidlich find. 


im des Grureri [ lani 
Solches. 


rum, 


Im übrigen aber war gi 
Lambinus auch ein vortrefflicher Poet. 


Stine Carmine, ſo wit, 


] Delieiis PoetarumGallorum, ‚(‘h: 29) fidhen, bu 
Desgleichen haben wir, von ihm, einen Commenta- 
über denHoratium, (i 29) welcher. auch gut il. Doc find 
Die letzten Editiones, Davon, die beften, 


Den Plautum hatt er gleich⸗ 


fals ediret. Man hatt ihn, zu Paris, in Folio, gedruckt. Aber 
it fehr rar.(k 29) Diefe Commentarios nun muß man haben. Denn, 








29) Diefes Opuſculam iſt, mit Jo- 
ey Miferia Peitarum 2 
corum, aliisque Außoribus, de eadem ma- 
serie, &, cum Prefätione B. Joannis Bur- 
chardi Menckenii, Anno 1701. ju Keip: 
3ig, in ı2mo. gedruct worden. 


(h 29) Deren Edition haben wir, bes 


reits oft, vecenfires, 

(129) Hiervon , iſt folgende Edition 
vorhanden: Horatius Flaccus, Opera Di- 
onyf. Lambini, recogmisw, purgamu & 
Commentariis, plus sertia parte, amplifica- 
sis, illofiratm ; Parif. 1567. in Fol. Des: 
gleichen iſt diefer Commentariw, An. 1696. 
—— ‚ in ato. ſchon zum aten 
Male, herausgekommen. Die; andern 
Editiones werden , in der Biblietbeca Lat. 
Herrn Dr. Fabricii, folgender Maſen, 
secenfiret: Horatim, e decem codicibus, 
emendatus, cum Commentarüs eximiis 
Dienyfäi Lembini , Lugduni , 1561. in 4to. 
& Venetiis , 1566. in gto. apud Paulum 
Manutium ; Tum magnis Acceflionibus 
locupletatus; Parif. 1568.& 1579. in Fol; 


Francof. 1577,ig Fel apud Werbel ; Et 


ib. 1596. in 4to ; Gener. ı6or. in go; 
Francof. 1612. in 4to ; Et Parif. 160%. in 
Fol; In qua Editione, actedunt Notz 
Turnebi & Theod, Marcitii, 

(k 29) Die Edition dieſes Commons 
rii iſt, Anno 1577. & 1587. ju Paris, ia 
Fol; eichen, Anno 1578. zu Eöln, is 
4to; Nichtsweniger, zu Geneve, 1595. 160%. 
und 1622. in 4to. berausgelommen. 
hätt man den Plautum, ex reeen/fione Lam> 
bini, Anno ı5$1. zu Hei ‚ing 
gedruckt. Sonſt find, von diefem La=- 
bino, noch folgende i 
dig: 1) Æmilũ Probi, ve/ Corn. Neps 
tis, de Vita Excel. Imperar. Libelim „ es 
emendatione Lambini ; It. de Virss iägfri» 
bu, Liber, C. Plinio sriömem „ apers 
Nath. Chytrzi; Erfurti, 1577. im gmi 
Et 1509. ju Paris, in gro, 2) M.T.C- 
ceronis Epiflole, ad Articum , &u4Q 
Frasrem, &e. ex Emendstiose D. Lambin. 
Accefferuns Emendatiorum Ratione:, uı # 
Annotationes ; Lusetie, ex Of. Jac.Du 
puys. 1573. in $ve. 3) M.T. Ciceronb 
Epifloie, ad Femiliares, « Dionyf. Pet 


> — 
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; —— — — Schiptores Ser, 
obſchon Bdizioner, cum Noris Variorum, vorhanden, fo find dieſes x. x 
Lambini) Noten licht ‚darben;  Sndem fie gar zu — * 
Endlich war der Lucretius Lirfache, (129) Daß, vorgedachter Mafen, Bom Indice, 
Lambinus, mit dem Giphanio, zerfallen, (m 29)  Giphanius hafteüber den Zu. : 
nemlich einen completum Indicem, über den Lucrerium, ediret,(n 29 ) etium, wer 


der, wie ein Lexicon, eingerichtet iſt; Und ebendiefen gab Lambinus, ihn gemachet. 





vor ſeine eigene Arbeit, aus. 
ſpar) ein Difeipulur, 


- eigen Man meinet aber; Es habe befagten In- 
dicem nicht einmal der Giphanius gemacht; 
vom Giphanio,. 


Sondern Scioppius,(Ga- 


Janus 





bino, emendate. Item Pauli Manutii 
Annosasiones Sei Francofürti , ad Öde- 
ram, ı6ı5. in $vo, 4) M.T. Ciceronis 
Opera onınia , ex edit, Dion. Lambini, 
eum Nosis D. Gothofredi ; Geneve, apıd 
$ Chovet. 169 Tomi IV. A Volamina', 
in eo. x) Stine Noten, in Ciceronis 
Orasiones, find 577. in VI. Odav-Bän: 
den und 1577. in IE. Foln ingleichen Anno 
1699. vom Jo. Georg. Grevio', der Am; 
fterdamer Edition beſagter Orarionen 
mit beygefüget worden. Desgleichenhatt 
man 6) feine Nesen, in Ciceronis Oß- 
ia, nur ermeldier Grevius der Amſter⸗ 
Damer Edision gedachter Oficiorum, de 
Anno 1658. in Svo. bevdrucden laſſen. 
7) Alfo auch) findet man dieſes Lambini 
Nitas, in Ciceronis Libros „ .de Natura 
Deorum, mit, in der Cambridger Edition, 
fo Jo. Walker, Anno 1718. in gro. beſor 
get hatt. 8) Ejus Animadverfones , in 
Ciceronis Librum ‚de Divinstioue & de 
Fase, find abermals , nur jüngfthin erft , 
Anno 17a1. jü Cambridge, in gvo. aufge: 
Teget ; Und, ebendafelbft, Anno 1727. find 


) feine Nosen, in Cieeronis Libros, de Le- 
,.aufs.nene, in gro gedindt;werden. 
ı0) Ari is, de Moribm , ad Nicoma- 


chum, Libri K.iex Verſione Dionyſ. Lam- 
bini, cumgue eyus Anmeterienibus &-The- 
wdori ZwingeriSeheiis,..ı \. Adjeiin füns 


Fragmenta quedam Pytbagoreorum vera. 
flifims, ex emendatione & verfone Guil, 
Canteri ; Bafılee, 1566. i . Auf gleis 
che Weife, hatt a Verſchie⸗ 
denes, von dem Demoſthene und Æſechi- 
rk und Anderes mehr, ind Laseinifche, 


(129) Bon, hier, aedachter Auflage , 
gibt Here Dr. Jo. Alb. Fabricius , im 
Bisliots. Late p. 5. folgende Nachricht : 
„Lambinianæ editiones viri do&iffim;, 
Dionyfi Lambini, qui Codicibus quin- 
que MStis & Adr. Tarnebi atque Fe. 
“turasi confilio ufas, oftingenta Lucreiii 
loca reſtituiſſe fe profiterur, ac primum 
edidit Lucretium , cum Commentarüs 
fuis, inferiptum Carolo IX, Galliæ Regi; 
Parif. 1565. in 4. Deinde ‚fine Commen- 

‚tapis , tamen, cnin brevibus Scholüs , 
» conjettis,.ad caleem, & emendarianibüs 
dis, Tarnebis Parif. 1565. in 1amo. Deni- 
que, ex tertia recognitione & eum Com · 
anentariis locupletioribus & Vita Lucre- 
#is Pariſ. 1570, in gto; Que Editio.g- 
‚gufa eft, Francofurti, Aug, IMEYND. 
Preclare profecto, de hoc Po@r prome- 
ritum Larbbinum nemo æquus ac porirus 
lector negabit ; Erfi Commentariorum 
molem reprehendit Janus Rurgeräus, IV. 
ız. Variarum Leftionum, atque Lembinus 


“Apfe; in Baitione Anni 1570, iniquiorem 
P (16) 2 ſe 
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XV. Janus Guilielmus, ru Gulielmus, sein Aubocter ein junger 


— wiMenſch, hatt, um die Zeiten digonũ, (Caroli) gelebet und dahero auch 

erforadie. ipider denfelben, geſchneben. (o 29 ) Ermeldted Sigomius(p 29) vet» 
fertigte nemlich cin Buch, de Confolarione, und. wolte die Welt beveden, 
als wenn daffelbe noch, vom Cicerone, übrig waͤre. Fofephus Iuftus 
Scaliger hatte Solches auch bereits geglaubet. Und Dahero verdroß es 


Sigonit Impo- 
fura, 


Diefen, um fo viel mehr, da er, nachgehends, gefunden, das Solches 
nicht wahr geweſen. Sa, Scaliger meinte gar; Mammit Sigonium di- 
gnum effes Weil ex ein ſo unverfchämter. Impofor. Ich aber will Dies 
fes, blos folcher Urfachen wegen, nicht fagen. Gegenwaͤrtiger Guiliel- 
mus. nun hatt eben· den Betrug des disonii entdecket; Anden er etli⸗ 








Diefehatt che Barbarifmos, in gedachtem Tractatu, de Confolatioe, angemercket. 
Guiliemsiile(g 29). Hiernaͤchſt, fo haben wir auch, von nut, erwehntein Guiliel- 
deckt. & | mo, 

‚Le prebuit Gifanio. Conf. quzlo Fur, ſchiedenen Teutſchen Univerfäten,Andk 


Tbomafi, 73 waxapirs, Librum, de Pla- 
gio Literario, $. 447-448, Auſer Dem 
aber ift auch noch cine Kaition des Lucre- 
tii, a Lambino, recuanira, Anno 1596, zu 
Leiden, in iꝛmo. gedruckt worden. Die 
Kefte und neuefte hergegen iſt 
folgende; "Fit. Lucretii Cari, de Rerum 
Natura, Libri VI. cam Netss integrss Dio- 
nyſ. Lambini , Oberti Gifanii , Tanaq. 
Fabri, Thom, Creech, ſelectu Jo. Ba- 
ptifte Pit aliorumgue, eurante Sigeb. Ha- 
vercampo , qui, & fuas, & Abr. Preigeni, 
‚Annotationes adjecit, Acc. Interpretat. 
Thom. Creech & Varie Lediones , ex 
Nor. H. Voflü &c; Lugd. Bat, 1725. Voll. 
Il. in 4to. 

(m 29) Diefer Befchuldigung me: 
gen, fihe Jac. Thomafium, de Plagio, 9. 
‘448. en, Se, I. Schol. w. 19. p. 
: gr er 
°  (n29) Von diefem, fo wohl, als auch, 

Bom Giphanio felbft ‚fihe $. fusfegu. XC. 






Bu, sed. . a 
(0.29) Er war nemlich, Anno 155. zu 
Luͤbeck, geboren. Rachdem er, auf ver⸗ 


ret hatte, ging. er annoch, nad) Bourges , 
in Srandreich; und hörete, alda den 
berühmten: Cujacium, Ebendaſelbſi if 
er auch, Anne 1584. an einem hitzigen Fie⸗ 
ber, geſtorben. Conf. Teiſſier Kleges; 
Pope Riount, in Orwfura Celebriorr. Au 
&orum ; Adami Vita Philofepkorum; 
Und KIENIJGS Bihlisıh. V. & New. 
(p 29) Desee, vide, infra (. LXL 
(429) Herr Dr. Jo.Alb. Fabrieius hatt, 
hiervon, Folgendes, in Seiner Biblieeb, 
Lat. Lib,l. Cap. VHI: p.m. 8. eilig: 
„Confolationem, fuper Tulie, hliz,obitu, 
Seripfifle'Ciceronem, quæ przgnans, äDe- 
labella , dimifla, non diu, à partu, obie- 
rat, ex multis Ciceromis ipfius locis, con- 
ſtat. Sed, quz, fubejus nomine, edita 
eft, fabinitium Anni 1585. primum, Ve- 
netiis, à Francifco Vionello, Veneto, Ci- 
ceronem neutiquam auctorem agnofcit, h. 
cet Carolus Sizenivs, tribus Orationibi, 
eam conatus fuit Gieeromi vindicare, Scni- 
pta igitur ereditur, vel à Frameifoo Via- 
-nellv , editore, ut contendit Fo. Rbediw, 
vor deriptoribus Pſeudonymis, P- 7. — 


de Hiſtor. Liter. See, XVI.$: LPT. Schol. } 29. usquet 29. 
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mo, Verifmilia und Quaftiones Plautinas, welche wit, in der Face Li- 


beralium Artium Des Grutgri, (lIani) befindfich find. (r 29) 
Lipfius, der, fonft, nicht leicht, Jemanden cin groſes Eloge geg 


wenigſten junge Leuten, ‚hatt Dennoch, von denen Schriften Diefeg 


uk zu fagen pflegen, Nil illa Seripta juvenilis [pirare. Eben, 


diefer luſtus Lipfius ([ 29 ) iſt Urheber, von dem Indice, über den Ci- 
eeronem, welcher, bey Der Edirione Gruteri, ſtehet; Und dieſe Edition 


wird zugleich auch dem JanoGuilielmo attribuiret. (129) Esifl 





wel à Carolo Sigonio potius, ut, ipfum de- 


nique confeffum efle, funt, qui tradant. 
Vide Lern Latinit Lucubrationes, fire 
Epiftolas, T. II. p. 188. Sigerio etiam tri- 
buit Benediöfs Menzinw, de Literatorum 
Hominum Invidia, Cap. IX. Ciceronis 
non effeacriter pugnat? præter A. Ricco- 
bonum, jan Guitieimiw ‚in Affertione, 
adrerfus Sigonium; Parif. 1584. in $vo. 
& Jufts Lihfete, Epift. 35. 66.75. & 91. Cen- 
turiael, Mife, & Epift. 14 Centuriae, ad 
ktalos & Hifpanos. Eleganter feriptam 
lectuque digmam nemo, qui evolverit, 
diffitebitur. - Occurrit, in Editionibus 
quibusdam Cieeronis, ut Gruteriana. Se- 
"paratim vero excufa eft, in variis locis, 
non modoltaliae, fed Germianiae quo- 
que; Ut Erfordiae, 1584. in gvo; No · 
rimb. 1584. 1598. & translata , in Linguam 
Gallicam, à henedicto du Troncy; Lug. 
1584. in$vo.& alio, nefcio quo, auctore, 
Parif. 1644. ız. Anglicam quoque verfio- 
nem Catalogns memorat Bodiejanus,,, 
Item, inder Note, dafelbft, p. 128. meldet 
wohigedachter Herr D. Fabricius; 
„Eonf*r ‚fi placer, Sigonii & Andrre Pa- 
sricii Notas, ad fragmenta, &Coitlolatio- 
ne Ciceroris, quae, cum illaPfeudo Tadlii 
-Confolatione & A. Riccoboni jadicio, ad 
* Hieron. Mercurialem, quo, illam Cicevoms 
® haud ceffe, oftendit, & Yigörii bimis, pro 
Ala, Orarionibus, prodisrunt, Boponiae, 


uͤbri⸗ 
gens 





1583. in gro. Oratio tertia Sigonii lucem 
vidit, ibid. 1600. in 8vo., Vide quoque 
Suppiemenra okg Biſtieth. Fabrie. Fom, 7, 
p.m.xx Alwo folgendes Merckwuͤrdi⸗ 
ge anzutreffen: Conlolatio, Cicer⸗ni 
fuppofita, eo ipſo anno, 1585. ſtatim xe 
cula, Bononiae, apud Fo, Rofkum, in gvo. 
eumFragmentis, à Sigomio & Andrea Pa- 
sricio, collectis, judicioque Riecebeni,qus, 
illam Ciceronss eſſe, negat, & duabus Si- 
gonti , quibus, Ciceronem auctorem eſſo, 
eontendit, Orationibus. Prodiit etiam, 
Norimbergae, A.1784. Kin Cicerone Dio- 
nyfii Gothofredi, nec non in Fußi Lipfid 
Operibus Criticis,cam ejusCenfura &go- 
nwinae, quae intercidit, Confolationis 
Tullianae fragmentis.,, 

(r29) Sonſt auch Lampat und Neſaur uc 
Criticus genannt, ſo, 4. 1602. 1604. 1607. 
4612. und 1634. ju Franckfurt, in VII. 
Vol. in gvo. herausgekommen. 

(£29) Debor, vide q. ſubſequ. LVII. 

(129) Der Titel dererfelben gibt Sol⸗ 
ches ebenfals zu verſtehen; Nemlich: 
Marci Tullii Ciceronis Opera; Studio 
arque indflrie Jani Guilielmi Janĩ 
Gruteri, addits eorum Noris inıeerssz 
Nunc denuo recognita, ab Jac. Gronoviö; 
Lügd. Bat. 1692. Voll. XI. in gvo. Hear 
Dr. Jo.Alb. Fabrieius urtheilet hiernaͤchſt, 
in Seiner Bidlicee. Lar. Lib. I. Cap. —E 
pm.ıse- alſo, vondiefer Edition‘; „Ham- 
DOES 


ad S. 12. 
Seriptores Ste. 
AVI. 


Iuftus Guilielmi 
eben, am Schriften. 


Elogia Hefe 
‘ 


adk sr. 
Seriptores Sec, 
vl. 


Vom Prideri- 
co Sylburgio 
und feinen 
Studiis, 
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gens pur gedachter Guilielmus, nicht After, al 29. Jahre, — 


und, 40. 1585. geſtorben; Dignus, qui diutius viveret. 


Son 


aber, iſt er ein guter Pbilologus geweſen. 
Fridericus Sylburgius war ein Heſſe, (u 29) und, an einem 


fehfechten Orte, bey MTarburg, 
geboren. 


Sein Vater ift ein Pricßer, 


den man nicht einmal zunennenmweih, 


daſelbſt, geweſen. Er hat /⸗ 


Greca & LatinaLingua, in Philologia & in cognofeendis MSCir, vor 


Anderen, Etwas befonderes vorausgchabt. 


Und eben dahero üt, vor 


Index MSCto-sinigen Jahren, ein Index feiner MSCtorum Codicum, fo ex befefien, A» 
rumfaerum. druckt worden. Auch iſt er hiernächfk der Erſte, welcher Das Eryme- 
logicon Gracum Magnum ediret hatt, (v 29) fo fie, vor Furger Zat, 
; mn 


nn 


burgenfis Editio, exrecognitione & cum 
Notis Jeni Guilielmii, (qui 27. vix anno- 
‚rum cumeflet, Ciceroni, adMStos Codi- 
ces, recenfendo, A.1784. immortuus eſt,) 
& Jani Grateri, Hamb. 1618. in fol. IL, 
Nol. Editioluculenta & capitibus diftin- 
&a emendataque diligenter, quamque 
adeo reliquis, quae extant, univerfis prae- 
ferrenondubito. Adejus paginas apta- 
zum penu Tullianum, fivelndices copio- 
ſiſſimi, in Ciceronem, à Grorgio Ludovico 
‚Fresenio, ibidem, in Foliö, editum. 
Editio Gruterirecufaeft, Londini,'6gr. in 
Fol. Sed capitum diſtinctione omifla, 
quod merito dolet Thom. Crenius, V.C. 
‚Partel. Animadverf. Philolog. p.8. Lei- 
denfes & Amftelodamenfes eandem fecu- 
ti ſunt, minoribus typis, plus femel, ac 
inoviffime, Baſileenſes, (five Genevenfes, 
‚potius) A. 1687. in 4to.,, Und, in der 
Krote, dafelbit, erinnert ebenderſelbe: 
Andreas Schrisus, in literis, ad Eliam 
:Pusfchiem, datis, ı5. Nov. A. 1605. Janus 
:@wilielmis, Lubecenfis, quos Cieeronis 
Seriptos Codices viderit, facile divino. 
Euroli Langii Notas, A Suffride Petri, de- 
feriptas. Gruserum praeterea, in confe- 
-zendis MSS, Cireronis Codicibus, adju- 
gun Jowus Gebbardus & Devid.Glericus 








Ut Gruterus ipfe teftatur, in Praef. uam, 
in Elzeviriana & Gronovians, edit. 
omiflam aegre fert Joanmes Chris V. 
C.T.24. Bibl. Univerſal. 508. & T.1 
Bibl. ſelectae, p. 153.,, Conf. quugus 
Supplement, bui. Bibliosb, Fabriciene, Tem. 
1.p.160 ; Alwo Here Fabric. met: 
„Ante Gruterum, Jo. Wiwerius Now 
quasdam Jawi Guilielmis, in Cicerazem, 
nactus, novam eloquentiſſimi fcripters 
Ixdoen meditatus et, ut conſtat, ex Pr- 
wiS:riverüi Epiftola, inSylloge Ausenü 
Masthei, p. 49, Sonſi find aud ie 
fonderheit Die Zpifol« Ciceronis, a4 Fa- 
milrares, Lib. XVI. von diefem Jano Gu- 
lielmo und vom Jane Grutero, 4. 6. 8 ' 
‚Srandfurt, in $vo. herausgefonmn. 
Die obgedadıten Veriämitia Guilicmi 
bergegen hatt man, in dreven Buͤchetn 
4.1582. zu Antwerpen, bey Chriftophe 
ro Plantino, in $vo. bejonders «irt. 
Serner haben wir,von oft ermehntem Gui- 
lielmo, Folgendes: 1) JaniLernani, Ja 
ni Guilielmi, (cvm Jani Gruteri mesıdat 
Guilielmi,) & Valent. Acidalü Peime. 
Zum novam editionem; Lignici, 1605. in 
gvo. 2)Ejus, de Magiflratibus Reipubläge 
Rorane, dum, in libertate, arbs fait; Stö 


hei mit, im Towo UL "Toefagri Antigwus- 
108 _ 





de Hiflor.Liter, Sec XVI. . LUT. Sch. t 29. ucque w 2p. 


in Venedig, von neuen, aufgeleget haben. N 
Ne Grammatica Greca, (w 29) big Diefe Stunde, Aimiret. 
dus (Nicolaus) hatt jwar eigentlich diefe Grammatie gemacht. 





Sylburgiusfügte, fo, vortreffliche Commentationes hinzu, daß felbige be⸗ 


fagter Grammatie erſt eine vechte Efime zuwegegebracht. 


Sonſt 


hatt ermeldter Sylburgius viele Grecos Scriptores emendirei; Als: Den 
Herodotum, den Clementem Alexandrinum, den Dionem Caffium, u. 


Am. (Conf. Schol,anteced,w 29.) Uberdis, half er auch dem Henri- 





sum Romanarum , den Albertus Henricus 
de Sallengre, A. 1719. im Gang, in Fol. 
edirct hatt. 3) Janı Guilielmi, adverfus 
€. Sigonium Afersionem, non efeM. Tul- 
lii, que, illius nomine, venditetur, Conſo · 
dationem; Lust. 1584.in 8vo. 4) Seine 
Rofa aber ftchet mit inCäfpariDornavii Am- 
pbit. Sapientie Soeraticæ, Joco - ferie, 
Tom. I, : 

(u 29) Bon diefem, ift, bereits oben, 
an verfhiedenen Orten, befonders aber, 
p. 509. & 1371. wie aud) 425. . 918. 950, 
1036. 1058. 1067. 1162. 1274. 1337. 1369. & 
1429. gehandelt worden. . 

(v 29) Unterfolgendem Titul, ift ung 
Diefes bekannt geworden : Etymolo- 
gicum magnum, (Gr. Solum) a multis 
ac fedismendis, repurgatum, perperuis 
Notis illuftratum, tribusque indicibus 
adauftnm ; Opera Frid. Sylburgis, & 
Typogr. Hier. Comelini , 1594. in Fol. 

(w 29) Seine meiften bekannten, fort 
derlich, Die vornehmfte Schriften, find 
folgende : 1) Frid, Sylöurgii Saracenica, 
few Moamethica ; In quibus Moame- 
thicz Sectæ precipuorum dogmatum 
Elenchus, ex Eussymii Zigabeni, Panoplia 
Dogmatica ; Hift. de Moamerhe; Sa- 
sazenorum, ad Chriftianos, fefe aggre- 

antium, Catechefis, & Saracenifiniana- 
thematizario ; Närratio, de illorum 


Primordüs, ex Thropkanu & Auıfafi 
* — 


co 





Hift. Ecel. Grece & Lat. cum Notis ; 
Ex Typogr. H, Comelini , 1595. in vo. 
2) Ecclefiarum Belgiearum Confeflio, 
Gr. Lat. interprete Fe, Revie, & Cate- 
chefis, interpr. Fr. Sy!bargio ; Ultrajs 
1660. in 8vo. 3) S. P. Andres, Archiep, 
Cæſareæ Capp. in Apocalyplin, Com 
mentarius Gr. Thesd. Peltano interprete, 
Friderieus Sylburgius contulir, Notis & 
Indicibus, illuftravit, ex eodem, 1696. 
in Fol, 4) Nice. Clenardi Græcæ Lin- 
guæ Inftirmtiones, cum Scholiis Petri 
“Antehgnani & Frid, Syiburgii ; Erfurti, 
1591. in 8vo. 5) Bon feinen Noten, in 
Paufanie Defcript Greciz, vid. ſupra 
p- 1067- 6) Dienyfü Halicarnaffei Scri- 
pta, quæ extant, omnia, Græce & Lati- 
ne, opera Frid. Syıburgii ; Erfurti, i 86. 
Tom.1.& Tl. ) Tbeognidis, Phocylidir, 
Pytbagore, Solonit & aliorum Po&mata 
Gnomica, Grzce folum, cum variantis 
feripturz notatione, Opera Frid, Sylbarr 
gi; Ultraj. 16569 in 1mo. Co 
quoque, p. 918. 8) Bionis Cafi Hiftor 
riæ Romane Libri, cum F. Syldurgil, 
alioru Notis. Vide p. 108. 9 
Herodoti Halicarnafei Hiftoriz Libri I 
&, de Vita H:meri, I; 1lli, ex Laur. 
Valle, hic vero, ex Conr, Heresbackii in- 
terpretatione, ab Henr, Stepbano, reco⸗ 
gnita‘, cum Crefe Excerptis, Henr. Ste- 
phani Ayologia; pro hieran & * 
3— 
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ichtsweniger wird für VL. 
Clenar- Recexho feiner 


in Echriften und 
Allein deren Editio- 
num, 


«dß SP. 


Seriptares Sec, 


da 8.53. 
Seriptores Sec. 
XVI. 
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U — 
co Stephani mit, an dem Thefauro Lingua Grace, arbeiten; Und, ob 


Er befommt, cr gleich, niemals, in wircklichen Dienilen des Landgrafen von Heſ⸗ 


feiner Erudi- 
sion wegen/ 
eine Penfioen. 


fen, geweſen, 
dium geben muͤſſen. ‚Au 
ven. Ermeldter Landgraf hatte ı 


(x 29) en 


fo haben fie ihm Doch, von Marburg aus, ein Stipes- 
feiner Univerfität, molte er dei- 
hr gerne, in fein Land, gesogen. Aber 


er wolte nicht; Sendern hielte fich, zu Standfurt, in der Ofkerme Ha 
cheliana, und, zu Heidelberg, in Dev Ofieına Comeliniana, auf.(y 24) 


mmaſen der Hieronymus 
Beidelberg, geivefen. 


Comelin ein berühmter Buchdrucket, zu 
Endlich fo haben wir auch, von feben oft 


gedashtem Sylburgio,. Die Seriptores Hiflorie Augufe , So wohldie Gre- 
Vachrigt. von als die Latinos, in Ill. Fol.(229) Sie werden, felten, unter ro, 


— 
—— bis 12. Thlr. verkauft; 


Aug:fle, 


— — — ET 


Sylburgii, Spicilegio ; 
10) Apollonis Al'x, de Syntaxi, Libri IV. 
Gr. & Lat, ex Editiowe Er. Yorsi AFrid, 
Sylburgii , Francof. 1590. in gie: 11) 
Zefeni Hiſtoriæ Novz Libri VI. ex re- 
cenfione Frid. Sylöurgii s Cum Lat. in- 
terpretat. Jo. Leunelavii & Notis yario- 
gun, accurante Chriflpb. Cellarie Cizz, 
1679. in $vo. 12) Erusd. Catalogus Li- 
brorr. MSCtorum Bibliothecz Palatinz, 
ſtehet mit, in P. L Monumentorum Pie- 
tatis & Literariorum, die, An. 1701. zu 
Franckfurt, in to. gedruckt worden. 
13) Kyuı Dedicationem, de Utilitate Le- 
&ionisOperum Xeropsontis, fihe, vpr der 
Edition diefer Operum, die, An. 1596. 
bey Andrea Wechelio, u N randfurt, 
herausgefommen. 14) Aröflosddis Opera, 
Græce eurante Frid. Sylburgio, Frf.1584- 
87: . Conf. füpra , p. 950. Judem To- 
Mo diefer Operum find varie Lectiones, 
wie auch Annotationes, fo wohl vom Sy4- 
burgis , als andern berühmten Maͤunern, 
beygefüget; Und, in der Hiftoria Bi- 
blioth,. Fabric. P. IL p. 455. find bereits 
alle Volamina ausſuhrlich xecenliret. 


miret, daß ſie, ſo gar accurat, gedruckt find: 


Fr£. 1584. in $vo. , 


atque illuftrandis operam'novans, ideo- 


Weil man fie, fonderlich um Desmillen, ad 


(230) 
g.LVIE 





Daß übrigens Sylburgius, aud 15)andem 

P:iro, nit gearbeitet, fihe,oben, p- 274 

Drsgieichen It 16 ) von feinen Noten, in 
Clem Aiexandrını Stromata, berüt, p- 
337. Erivebuung gethan worden. Was 
17) feine Noten, in empenss 1er Hiftor, 
Rom. anlanget, davon fihe abermals, p. 
425.  Nichtsiveniger , batt er, 18) beo 
Dem -Fujl.no ‚Mertyve und Tbeodaress atı 
than, _ Anderer feiner Schriften mchr, 
vor diefes Mal, zuge chweigen. 

(x 9) 8. Jo. Fabric. gibt, im feine 
Hifler. Biblierb: faüe P, IV. p. 386. fol 
gende Nachricht, von dieſem Svibargo: 
nleidericus. Sy!bure, Wetteranus Haffus, 
‚Agricole Filius, fed, qui ſapiens ipfe fibi 
fortunam feivit fingere, Lasr Rinde 
mannı difcipulus, primum Leichenfis, ın 
Comitatu Solmenfi, deinde Neuhnfiani, 
ad urbem Vangionym , ludimagifter 
Scholaftico autern pulvere relitto, partim 
Francofurti, ad Menum, in Wechelia- 
no, partim, Heidelbergz , in Come 
liniano typographeo, agens, ac vererum 
feriptis, maxime Græcis, emendandis 


gu 


J de Hiflor. Liter. Sec, xy. &Lr7. er LPI. Sch.w2. usqueb30. 2817 adj.zz. 


Yıptores See, 
$. LVIL v1, 
Francifcus Modius war ein Edelmann: Homo admodum ce-Perfanalia 

lebris, inter Eruditos. Er mar ein SIamıländer; Und ift, zu Ende Des reife Me- 
Seculi XVI. geftorben.(b 30) in Cröticus infignis ſo wohl, als auch“ 
ein Hiſtoricu-, ift er geweſen; Und doch war er, bey aller feiner Erudi- 
tion, fehr unglücflich. Denn, in Krieges-Zeiten, ift er, um alle fein 
Haab und Guth, gekommen. MWannenheroer auch, fo, defperat ger 
worden, Daß cr Deum & Providentiam Divinam in Zrveifel gezogen. Seine Eatali. 
u : n täten. 
— —— — — e —— — — — — —ñ — 








que annuo, à Sereniſſ Mafte Landgravio, 
miro plane. exemplo, ex Academia 
Marburgenfi, ftipendio donatus, nimiis 
tandem vigiliis ac Typographicis labo- 
ribus, —— Heidelbergæ, A. 1596. 
aetatis 60. exfpiravit, lue Epidemica.,, 

(y29) Nur vorgedachter Fabricius gibt 
ihm folgendes Lob : „‚Legimus, fuifle, 
non tantum Græcæ Lingux Inftaurato- 
rem accuratilfimum, fed etiam virum ex- 
imium, humilem, induftriz incredibilis 
candidumque & apertum.,, Vid. I. antea 
eis. B. Fabrici. * 

(2 29) Es iſt, von dieſen, ebenfals, be: 
reits oben, p. 1369. einiger Maſen, Er: 
tochnung gethan, und der Tomus 1. dr II, 
Hifloria Augufle, Anno 1588. ju Franckf, 
der I. aber 1590. ebenfals daſelbſt, in 
Fol. abgedruckt, worden. Tom, 4, beſte⸗ 
Het, aus nach beniemten Seripiw, fo den 
Tisut führen: Faßi C-pitelini, a C.Sigo- 
nio, fupplesi, cum ej. Libro, de Nominibus 
Romanorum; Meſſala Corvinus ; Florus; 
Vellejus; S. A, Victor; Sext. Rufus, few 
Feftus Rufus ; Eutropius; Cafliodori 
Chronicon; Jornandis Li, I; Et Julius 
Exfüperantius. In Tomo II. aber flehen: 
Suetonius; Æl. Spartianus ; Jul. Capi- 
tolinus; Vulc. Gallicanus; Lampridius; 
Trebellius Pollio; Vopifcus ; Ammia- 


nus Marcellus; Er recemtiores : Pompo- 


ni Lzti Hifl. Rom; Comp Jo. Bapt. 


Egnatii Principes Rom ;P. Vitor,deregio. 
sıbus urbis, Rome,& Theod. Pulmanni, H. 

Glareani & J. B. Egnatii, in Suet. Nore, 
Den IH, Tomum hergegen machen folgen: 

de Seripta auß : Fafli Confulares , sum 

Greei , sum Let ; Eutropii Breviarium 

Hifler. Rem; Dionis Niczi Epiteme 

Rom. Hifl. Auctore Jo. Xiphilino; Hero- 
diani Hif}. cum Verf, &. Politiani;‘ Zoß- 

mi Hiflor, Libri VI; Juliani Cafares, cum . 
Verf. Car.Cantoclari; E Suida, Excerpte 

Cofarum vite & Series Chronol. Impp. en 
Antiquit, CPtanis. 

(a 30) Man kann auch Äberdig , von. 
dem Sylburgio , anbey nachlefen Herra 
Dr. Jo. Alb. Fabric. Bibliosb, Grec. Liv, 
JH. Cap. VI.p. 68; Pope-Blount, is Can» 
fura Celebr. Audlorr. p. 817; Felleri Mo- 
numenta inedita, Tom. I.p. 5782; Melchi- 
or, Adami Vitas Pbilofopber. p. 216; 
Schurtzfleifchii Differsas. de Meritis Ger. 
manorum, circa Linqu. Gree,$. X; Thu-., 
ani Hiflerie Lib. CXYL. p..770; Die Hi-, 
ftor. Biblioth. Fabric. P. IV. p. 386; Til 
fier Eloges ; Und Hofinanni Lexicon Uni. 
verſ. Hıfl. 

(b 30) Er war nemlich, Anno 1756.54 
Brügge, in Slandern, geboren; Zu 23: 
wen, aber Auairte er die Jura. Als er 
dieſes Seudium abfelviret hatte, ging er, 
nad) Dovay und Coͤln; Und, zu Fulda, 
wuſte er ſich die daſigen MSCra ſehr wohl 

I (16) zu 


ed‘ 17. 
Srijteres Ser. 
P477 
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In des Lipfi(Tufti) Epiſtolic, findet man einen Brief, den ermeld⸗ 
ter Lipfius, an * Modium, gefihricben; Darinnen, er, deswegen, 
getröftet wird. Denn Lipfius hatt ihn wollen, ad /ansorem mensem, 
bringen; Wiewohl derfelbe, vor ſich felbft, Feine gar zu gute Sean 

Man hatt übrigens, 








ten, in diefen und dergleichen Fällen, geheget. 


Recenhe ſeinet yon mehr gedachten Modio, Lectiones Novo-antiquas, Die Eur 


Shriften. 


feiner beften Bücher ausmachen. Sie fichen 57 auch mit, inder 
Face Liberahium Artium des lani Grureri. (c 30) icfer wuͤrde ſie vicht 
haben, in gedachte Facem, drucken laſſen, wenn er nicht vortreffliche 
Obfervationes, ad Res antiquas illuffrandas, Darinnen, gefunden hät» 
te. Sonſt haben wir auch noch, von Diefem Modio, Noten, die, 
über viele Auötores Clafieos, gefchricben; Und den Juftinum hatt er fait 
austvendig gefonnt. (d 30) - Umter gedachten Noten, aber find ser 
nemlich die, über den Livium (e 30) und über den Vegetium , (Fla- 
vium )(f30) merefmürdig. Seine Pandectas Triumpbales hiernachit 
anfangende, fo machen felbige einen gantzen Folianten aus. (g 30) 
Man findet Alles, Darinnen, was, in dem RIELTER, (Henrico) 
Gutes fichet. Aus Unmuth, ift det Modius, nach E$In, (Azo) gt 
gangen. Weil er ſich nun, dafelbft, mag haben verlauten lafien, daß 
et, deDeo & Providentia Divina, dubitive, So haben fie ihn, deswe ⸗ 





zu Nutze zu machen. Endlich ift er noch 
Canonıus, zu Sr. Omer, geworden; Und, 
Anno 1597. oder, tie Andere wollen, 1599. 
ift er geftorben. Man kann uͤbrigens, 
von ihn, nachlefen Melchioris Adami Vi- 
sas Philofopb. p. 425; Freheri Tbestrum 


Erudisorum ; LOENYJGS Bibliosb, V. 


& Nov. p. s4#; Swertii Atbenas Belgicas; 
Mirxi E/ogia Belgie. p. 174 ; Das Lexi- 
con Univerf. Hiflor.» Tom. IH. p. 577 5 
Andrex Bibliotb. Belgic; Und die Hißer. 
Bibtiorb. Fabric. P. Ill. p, 377. 

(e 30) Diefe find en „Anno 1584. zu 
Standfurt, in gvo. beſonders herausge⸗ 
kommen, und, in 100. Briefe, abgetheilet. 

(d 30) Einige fagen , daß er auch den 
faft gang, auswendig gekonnt 

12 N 


gen, 





(e zo) Bon ber Edision Dicfer Nosen, 
fihe oben, p- 1238. 

(f 30) Uns iſt, von diefer Materie, Fol: 
gendes befannt: Flavii Vegetii, de Re Ai- 
Hitari, Libri IV. zerreti, a Godelcalce 
Stewechio. Acc. Sex. Jul. Frontini Sıra 
tegematan Libri IV; Mianus, de Infir- 
endss aciebus , Modeltus, de Voersbulir 
Rei Milisaris; Cafßrametatio Remaser. ex 
Hifleriss Polybii, Acc. feorfam ejafa, G. 
Stewechii, iu 7. Vegetium , Comments 
rius. Adjunda eiufd. & Franc. Modi, 
in Jel. Frontinum, ConjeFanes & Nese; 
Lugd. Bat. 1592. in $vo. 

(g 30) Diefe find, Anno 1686, u Pf 
in os, herausgefommen; Und zwar, um 
ter folgender Aufichrift : PandeGe ri. 
umpbales , f, Pomparum & Feflorum , ac 


de Hifi. Liter. See. XVI. S. LVM Schol.b Jausquek zo. 2819 “if. 
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gen, alda,: ins Gefaͤngniß geworfen. Das hätten fie aber nicht thun XV. 
folten; Weil er, aus Armuth, auf dergleichen Dinge, gefallen, Wenn Erfömmt, in 
man überleget, mas, vom HIOB, erschlet wird; So hatt Diefer ja uiftion 
eben auchfolche Gedancken gehabt. Märe alſo JOB inc ln geweſen, 
wuͤrden fie ihn ohnfehlbar auch ins Sefängnißgefchmiffen haben. Unfer 
‚ Modius tar, anfangs,fehr reich. Hernach,aber wurde er, auf einmal / ſOund at 
gar pauure. Das ſchmertzet freilich. Endlich hatt er, bey Denen Meeheig — 
lüis, zu granckfurt, cine Zeitlang, corrigeret. (i 30) Darauf, tvolteCerre@orem: 
er feine Fortune höher poufiren; Allein, er fiel, immer, tiefer hinein. ab. 
Petrum Ciacconium nennet man auch Chaccon, Cr mar ein Fire &Fara 
Spaniol, von Toledo; (k30) CinZumen Hifpania. Man denchr, 52” Be 
= gemei⸗ 








ſolennium apparatuum, conviuiorum, ſpecla ·  Eeclefiaflico-Politico, Tom. ſo, Anne 


calorum, ſimulacrorum bellieorum, nauma- 
‚chidrum ludorumgue ncbilicrum, Tomi II. 
Conf. Morhof. Poiybifl. Tom. I. Lib, V. 
Cap. NM. $..15. & Jac. Gronovii Tbefau. 
rum Gracarr. Ansigwitatum; Als daſclbſt, 
Tom, M. Etwas, de Triumphis dieſes Mo- 
dii, eingeruͤcket worden. In vorgedach⸗ 
ten Pasaelien , aber handelt er eigentlich, 
von Towrziren derer Alten; Und, unter 
feinem übrigen Schriften und deren Zäi- 
tionibu , And nunmehro noch folgende 
merckwuͤrdig: 1) T. Liviüs recognit. a 
Franc. Modio, meliorgue fadlıs , cura ter- 
sia Jani Gruteri; Prf. 1628. von einer an: 
dern Edition, fihe, oben, p. 1238. 2) Sei⸗ 
- we Poämate, Diele find, Anno 183. zu 
Mürgburg, in gvo. gedruckt. 3) Vere 
wer, de Re Milisari, Scripsores. Cum God. 
Stewechii Frase. Modii .@ Petr. Schri- 
- verii Comment ; Vefalie „ 1670. in $vo, 
4) Hifleriaverum, in oriente , geflarum, 
audoribai, Jo Zenarz; Niceta -Acomina- 
t6°Choniate, Nicephoro Gregor, Laoni- 
ao Chalcondyla &ei' sum Audluario, ex 
Edit. Fr. Modii ;tFraneafurti, 1587. in Fel. 
5) Ejus, de aujmgue ordinis Eeclcfaflici 
Origine, Prögrefa & Vefirs;, Stehet mit, 
“in Jami: Gruteri „Chronico Chronicorum 
.. 


1614. ju Frf. in IV. Voll, in $vo. heraus- 
gefommen. 6) Bon feiner Edirien deg 
Curtiiaber, fihe oben, p. 1248; Desgleichen 
ift beveits, pP. 1207. 7) Seine Eaitio deg 
Silii Italici recex/iret worden. Nichts 
weniger hatt er 8) Barnabz Briffonü 
Lexicen Juris revidiret, und demſelben 
Leges Regias & Dicem Virales ianguam 
fontes, e quibus, periffemum Js Civite ma- 
wabis, coded digeſtat, a Jufto Lipfio, 
mehft einer Dedieasion, beygefuͤget; Se 
jufanımen, in der Franckf. Edirion, de An, 
1587. in Fol. befindlich iſ. Sonſt aber 
hatt er aud) 9) Noren., in ÆXlianum, 
Modeftum und Juftinum; Auch noch 
Anderes mehr, hinterlajien. 

(h30) Andere fagen; Er habe, ju 
Bonn, dahin, er fih,'von Franckfurt, 


„begeben, das Unglück gehabt, ind Gefaͤng⸗ 


niß, geworfen zu werden. 

(i30) Diefer Wechelius hatt ihm, 
nebſt freyem Tiſche, jährlich, 200. Thaler, 
gegeben, daß er, in fügt Druderep, cor- 
rigisch: ı. Ir ‚ 

(K 30) Dafelbft, warer, A. 1525.geboren. 
Zu voiamanca ftudirteer die Theologie, 
Pbilofopbie und Matvematic. Nach die: 
fen, hatt er kein Benefcium, als einig das 

(06) a Can 
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emeiniglich, die Spanier Fimen, unter: dc St ‚in 
Fr Confideration ; Da fie doch gewiß hochgelehrte Le 

ı haben. _ Diefer Ciacconius war alfo auch ein Critieus- 
Und es ware zu wünfchen, Daß fein linius her 
duinus (lo.) hatt, mit Sleis, darnach getrachtet. Aber er 
erlangen koͤnnen. Erſt, iſt ermeldter Chaccen, zu 

Nachhero, aber hatt ihn der Papſt, n 
Hast Sri hatt. viele Sachen geſchrieben; Und —— viele 
Audlores Claffizos, verfertiget; Zr quidem mag 


Des Vierte Copitel, Sect. II. 


u — 
“ . 








nach. Rom, kommen | — 
a ae | 


chiſche haft er, gank vor fich, gelernet, und 


nen, avancirtt, 


Nicolaus — — hatt ü br 


—— 


ca Hiſpanica, Das Epitapbium, welches en iacconio, if] 


gerichtet worden, beſchrieben. 


Andre Schottus gibt ihm -auch,in 
von net Bibliotheca Hifpanica, ein grofes Zloge.(n 30) — nuf 
ber nicht etwa confundiren, mitden Alp 
ein Spaniol gemwefen; Ein Dominicaner⸗ Moͤnch; 
das grofe Werck, de Vitis Pontificum, haben. (030). 






o Ciacconio, we 


Nicolaus Antonius hatt auch alle Bücher Jpecifieiret, die, 
Chaccon ‚edirettworden s(p39) Und ift, bey jeden Duche, din’ Je- 


gpmens 





Cavenicat, u Sevilien, gehabt; Und, 
4. in den 24, OFobr. iſt er, iu Rom, ge: 


re -(130) Morhof gibt ihm folgendes fchd- rlamı Na 


ned Elsgium: „Namgque, uterat Ciaceo- 
niws, in Auftoribus, mire 


fagax, adeo, ut, dieente Erprbreo, Pinac. 
-J. p. 192. Auftorum eorundem animi im- 
migraffe quafi, in ipfum, ſuamqoe illi, de 
äisrebus, quæ erant in quitione, fenten- 
tiam quodammodo aperuifle, viderentur; 
‚Ita nihil minus erat, quam ſuarum rerum 
ambitiofus, autinvidas, fed, cum aum- 
eis, quam hu , Omnia commm- 
nicavit. Ita fac 
Notæ, — pervenirent Quas 
eum, poſt Cieceonii mortem, ab Andr. 
Schoste, Jo. Bransius accepuſet, füo do- 
‚ing, &Fulvianis, feparatas it, 


Celebhr. Audlorr ; 


‚ut &, ad Auviam, vGefla: 
- Ponsıficum ‚ hiuterla 


Vid,Ejus Pelybift. Tem. 1. Lib. 17. 
X1.$.9.p- m 854. Baiz. mavif. 
mp) — — ii Majoris Hifle- 


(n30) Mat kann a —* er. 
ihm, nadlefen Pape 


Teiler. en ; E 
lini Taeatrum Erwdisor; Exrythrei Pai- 
osbecamJ..p.1925 Hanckium , de Ser» 
psorr. Rırur Romanat ; U. Am. 

(039) ung Visa * ne Rems- 


‚ norum Kontificum c 


—— aber, —— 
—— — ebenditſer and 


rioruin, ‚Remanorem 


—— — 
:1) Opmjouds 


de Hiſt, Liter. Sec. XV; LYIN Schölck zö. usquep 50. u fr —* 
ores 
‚gemens hinsugefüget. De Numss, hatt der Petrus Chaccon ebenfals XV. 
Vieles gefchrieben. Als er firh, zu Rom, der Bibliorhere Varicane 
bedienen koͤnnen, da hatt er auch unterſchiedene Codicer MSCIEH confe- 
riret, und Dit Collatsones, an den Rand, gefehtichen. 8 
arcus Antonius Muretus tvar, aus Limöge, und alfo ein Prfwalia 
Srangos. : Er hatt abe, im Italien docimit, Der Pappe Merci Autend 
machte ihn fehrreich, propter Eh ern fin —* 














— — 


zz ormm se 


-. u wer a 2 


' 


des dalluſtũ, de A. iro: hetju 


Zus, vom lulio Cxfare dealigeto⸗ r I0) Denn Scaliger/iff war ken 


til fudm, — Däfei 


Pro- 





Panderibus , de Menfaris de Nanii; 
Rome, ex Typogr. Vasitana ‚1648, in gvio, 
Sonſt aber ift, hiervon auch folgende Z4i- 
ditien vorhanden: Petri Ciaetpnii; im 
ColumnzRoftratzC.Duilii inferipeionem, 
Commenterius; Lupdüßer, ex Ofn .Plan- 
#iniana, 1597. in gyo. iger fle: 
het es mit, in Jo. E. Grevii Toefauro Mn; 
sigust. Romanar, Tem. IV. ⸗ Tei. 
shinio, ſ. de Modo condivardi,.aput rifeös 
Romanos. 4ec, Fulv. Urfini se 
Hier. Mercurialis, de accubitus, in cana 
entiquerim,origineDif, Amf 1664.in ıımo, 
Morhof gibt, davon, folgenden Bericht: 
‘»De Triclinio Romane, eruditifimum 
Tractatum fesipfir Abo, Orinw , cui Pe- 
#ras, Ciacconiu; via mönftravit , quippe 
eujus. extat peculiaris quoque Liber, de 
Trielinio, ingvo. editus, Romz, 'una cum 
Urf-i labore, (quem hic, nonnifi A 
‚pendicis laco, ad. Oiarccmum —— 
1588: poftinodumplus feme}, apndBata- 
vos, recufüs.,, ] Ki. ejus Botyk. (Fon. 
Lis.V:Cap 3.$.X1. 3 Seine Noten, 
in Vetera Calendaria Romena vario, ex 
marmeribus, flchen mit, im Tomo VIII. 
Tbrfayri Ansigeits. Griendi.|. 4) Seine 
Noten, is Pomporli Lisr. II. Sisu Or- 
„sw, Audsbereite, oben, p. 1241, vicenfktt 
worden. BScing Noten, in Salluftiumm, 
‚aber find wit, in der Cambridger Edition 
‚lojolzph. 


Walle, in gro. herausgegeben: ¶ Desglei⸗ 
chen ſtehen fie auch, im der Aeidener . 
sion,.de Aıı6d:in gro: 6) Von ſeiner 
Baition derer Kloten, in. Julium Cxefa- 
‚rem, hergegen, de Anno 1706. zu Cams 
‚bridge, in a4o. fihe, oben p. 1232. ; Auch 
en 
gedruckt worden. Morhof erinnert;;biers 

‘bed, folgendes Mercdwärdige: „Silen- 
tio autem hit 'pretermitti non debet id- 
figneplagium Fuso. Ußei, quem fnas, in 
Cefartm , Notas, maximam pattcm, 
Petro Ciaccenie, amico, debuiffe &, illins 
tacito nomine, vulgafle , jam olim, 9: 
Brädting. &»ekecoy Fsmapai, Diff: de 
«Plag. Liter. $.585.annotaverunt:,, : Vi 
ejus Polyb. Tom.I. LibJ IV. ver. Koh. 
9.m.ss5. Sonſt hätt diefer Ciacconius 
auch noch, 7) über den Arnobium; Fer⸗ 
ner, 8). Über den Tertultianum ; Und 9) 

u ber den eneram, geſchrieben. Davon, . 
fihe Nieöl. Antomt Bistes. Hifpui ie. 
Cudlich anzosiret Morhof annoch, von dig 
fen Giaecopio, in feinem Palyıfl.. 7m. 
IE: Ls. VI 52. VO. 6.14. Fol⸗ 
gendeg : „Gratieni Decremm, cum 
anultis ſeateat mendis, infteurum fuir,& 
Greg:rio XIII. quoddani Virorum docio · 
ur Cohn, cum in fnerh, ur ope- 
rim) ſfuam confefrent, in 'erhendanhuin 
Deeretum. NiConeilioadhibirusgue- 
quefuirher: Ciaccoaius, Philologus au· 
Q (16) 5 gu 
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vers, mit: Jo · 


fepb. Joſto Sa 


gear, 
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Profeffor geweſen; Er hatt aber Doch Den.Murerum informiret. -- Die 
. fer nun war, erſt, Profefors zu Towloufe.(f30) Allein, ex muſte, von 


dar, wieder weggehen; Weil man ihm gar Sodomiterey Schuldge: 
Seine Contro- geben. (130) ben darauf, hatt, nachhero, loſeph. Iuſtus Scaliger 


ein piquansed-Epigramma verfertiget; Welches man, in Dencu Men«- 
Kari, fefen fann.(u 30) ı Murerus’fihrieb nemlich einen Trader, de 


„Gloria, und machte gedachten Iofepho luſto Scaligero, anfanglch, 


‚torig, als wenn ermeldter Trage Des (igeronis: Au 





gninominis Hiſpanus. ‚tuem plura,güatn 
gzrterosomnes, conzuliflg, ad hancemen- 
‚dationem, ait Andreas Sehortus ,. qua ta- 
„men Caftigationgs lueem non‘ adfpexe- 
xrunt, ipſo teſte. Diſciſſæ enim fuerunt 
üftae paginae, a Ciacconio, quorundam 
rumoribusoffenfo, quafi , ad ſe, rapebe 
‚eninem Editionislatdem vellet.,; ,“ 
(430) Eigentlich mar ex, auf dem Dot⸗ 
-fe, Muret, fo nicht weit, von Liweges, liegt, 
aus einer Adelichen Samilie, im Mona⸗ 
fe, April. agıg. geboren. And dahero hatt 
er aud) den Zunamen, Muretum , ers 
Halten. 2. BELL> TE, 
:  (r30) De quo, wide, fupra, .$. XLU; 
Und ifter, bey diefem Sealigero, ju Agem, 
va: Alsder ihn auch, fo weit, ge⸗ 
racht, daß er, in feinem XVII oder 
xXVlliden Jahre ſchon, das Amt eines: df- 
fentlichen Lehrers vertreten Kinnen.. Die 
Orasoric hergegen foll er, ohne eintzige An⸗ 
führung, erlernet haben. Vid, fapra, 
NT 7 For ee SEE T Pe 7 ‘ 
r (30) Auch hatt er, vorhero, bereits 
zu Paris, dffentlih, dere; Und 
war, mit felchem Arplaupu, daß, ſo gar, 
‚der König und dje Königin feine LeFioner, 
daſelbſt, befuchten. ) 
-. (1 30) Andere jagen hergegen; Man habe 
hm Mordthat Schuld gegeben. Er iſt auch 
wirdlich ſchon geiäuglich eingezogen gewe⸗ 
fen. Seine guten Freunde aber haben 


— 


ſey. (v 30) 
Das 


ihn/aus dem Vehuͤltniß, liberiret. Und 
da begab er ſich denn, anfänglich , nad 


Venedig, eine Zeitlang. Weiler ib 

aber, alda, ebeufals, in Verdacht dr Se: 

domiterey, gebracht; So ging er nun, 

nach. Padua,.up endlich, mad Rom; 

Daelbft, ihm Der Papft , friser Bere 
ſamkeit wegen, - mit grofem Reichchume, 
uͤberſchuttete. Er trat auch, zu iem&n 

de, in den.geifllichen Stand, und der 

Papſt befahl ihm, den Platonem, Senecam 
‚HoratiunundCiceronem,zu erflären, and) 
über des Ariftorelis Mera/, zu leien ma 
‚dag weltliche Recht zu lehren. Selde: 
‚geftalt, lebte er ‚zu Rom, nunmehro, recht 
„megmfigue. Gleichwohl aber pflegett er, or: 
dentlicher Weiſe, des Nachts, nurʒ Stunden, 
oder, aufs JÄngfte,s. Stunden, zu ſchlaſen 
Endlich über, An. 1595. auch zu Km, 
den aten Junii, geſtorben. Merckwurdij 
iſt, unter Andern, annoch, von ihm, da 
er ſelbſt, einsmais, in einem Bricjfe, an 
Antonium Ciofanium, bekennet, wie et 
wicht @ifie, wo Roſtock lirge, und, ob 
ein. Ort ſey, mit. dem es Etwas zu ke 
deuten habe. Ubrigens kaun man, ven 
ihm, noch nachleſen Thuanam und Te*- 
fier ‚Eboges j Tam, N. P- 37- & fr. um 
‚Tom. UL 9.3135. Die Neudeune, Pt; 
. = ——— 1695 Menagii Ani- 
aller, kom. k.: 309-535 ; Pref. 
STAÆS Inıres. ad gen 
PL 


de Hiflor. Liter. See.XV1.$. LPT Schol p 50: Mique x. 30. 2823 F $.. 39 | 


Daß alſo Muretus dem Scaligero wollen eine Mafe drehen, hatt Diefen, v4, 

wie leichte zu erachten, ſehr verdroffen? "Und dahero ſuchte fich, — * 

gehends, Scaliger, mirsbgedachten Zprgranimare, zu revaitieren, 2 

hate Jenen auch ſonſt bey aller Gelegenheit Verachtung zu bringen! u 

Xtrachtet. Im übrigen haben wir, vom Müreto, Orationes UND Epi · Recnms einia 

ffeln. » Er hatt auch, zu Rom, das Fu dbeiret, und). uͤber Die Zuger feiner 

Bitntiones „Toten geſchrieben; Die aher micht Viebtaugenit v 0) Eqriſten. 

Er iſt ein Homs Eloquens geweſen, und hatt den Ciceronen vortreffüch 

Imitiret ʒ Das muß man ihm zugeſtehen ur exzedivret en, in dex 

Dopiefnät, und feine Pbra/er haben eine alzugroſe Etenidue. (x°36) Mär. Fadieium, von 

:us Velferus (de:quo, vide fupra, Cap.Ill.\p. 535.) bein Difeipulns, jeinem BU, 

son ihm, geweſen. Sonſt hatt er auch noch-Vursas Lectione edirtt, 

Ye mit, in der Fare Liberalium Artium des lani Gruteri, ſtehen Uber⸗ — 

is hatt mehr gedachter Muretus die bekannte M⸗ſe⸗ro ſo geineiniglich⸗ 

ie Pariſiſche Blut⸗Mochzeit genannt wird) und, unter arois XR — 

eſchehen iſt, zu Rom, defendiretz Sich aber, Dadurch, Die aͤuſerſte ee | 

Befchimpfung, zuwegegebracht. “Seine Zpifolss.und Orationerhat gi. 0... 

acobus Thomafıus; in Leipzig, fo, wie man fie, in Schulen, btaucht 
85 73 10 N! D na ‚Ba aufle⸗ 








— — 


1. Cap. IV. 5. x. No:9 ;, Franeiſei antergeſchobenen, Arbeit bed Mareti, ge 

ientzüi Orasionem, im Funere Marci An- dacht. Morhof. hergegen „Bann, ı Behr ET 

»nii Mureti, 4.187. Iugo/fadit, in gen, in feinem Pobyb. T.L Lid, VE Cap. „1% 
vo. edit; Freheri Theasrum Erudir, p. " a3 m. 974. made en nee. ai 
456; Sammarthani Elogie Viror.Gel- Conf. qwogue, ibıd, Lib. IV. Cap. XL. $. ra — 
3; Pope-Blount Confur, Celebr. Au. ——* iſt uns folgende 

'r; La Croix du Maine Biblioshegue . Laition bhekannt: Jae. Cujacii-Juftini 

# France ; Hofmanni Lexicon Univerf; daflitutionum, f Eiementorum, Libri IV, 
nperialis’Mufeum Hifler 3 Und Janii. Im wosd,' Jani a Cofta Commentariit, 


lieii Erythrzi Pinaeosbecam. : . - : -, Acc, Amnatationes &# Nite Theod. Mar- | 
(u 30) Conf. quegue Menagü- Aus»  cili&M. Ant. Mureti, & Tatil Alpini - 
ailler, Tom. 1.p.309. & fegg. Dil, de Furto, per lancem & licium, con= | 


(v 30) Daß Cicero Libros II, de glo- cepto, cum Indicibus varsiscwranie Jo. varı da 
a, geſchrieben habe, erhellet, ex Ziöro II.» Water ; Ulsraj. 1714. in gt0. Hergegen, 

! Ofkeis, Hr. Dr. Jo. Alb. Fabricius, von fiinen Commentariis‘, im Eegem: IL ' 
ı Bibliorb fua Loc. Lib, 1.Cap. VIII, Pandeflarum, de Origine Juri. file Mor- * 
m. 132. gibt, hiesvon,ausführlihe Nach hofüi Pos. Tom. IT, Lid. VI Sed. IV. 
ht. Vide quogue Supplem. big. Bibi. $.3.p. 5725 Wolelbſt er nemlich, pro 
b.adlor. cit. Allein es wird doch feripte extemporanco, gehalten wird. 

ichts, daſelbſt, von der/hier, erwehnten, (x 30) Monbof ustheilet m. 
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auflegen laſſen. (y 30) , Es iſt wahr; Es iſt ſehr verdrüfflich,daf jene 
Periodi fo gar lang find; : Cicero hatt es, am beften, nen 
bald einen grofen, bald einen. Eleinen, Periodum untermifchet Doch 

„haft der ‚Murgtus Die &ateinifche Sprache admirable verftanden; 
Und, teil ex, fo ſchoͤn, fehreiben koͤnnen, fo hatt er fich auch, darauf, 
verlaffen. ; Zu Antiquisaribwe , wuſte er ebenfals Etwas. Hin ind 
Juvenes Romam confluxere undique; Einmal hatt er,auch zu Sloreng, 
degiret. Um eben dieſelbe Zeit, iſt er, daſelbſt, geweſen, wie der Co- 
fmus I; eu Magnus, alda, regirete; Als welcher viele gelchrte Leute, 
nachgloveng, gezogen. Deswegen aber vergas er nicht etwa auch 
anbey ein guter Soldat zu ſeyn. Er war der ſchlaueſte Yring feiner 
Zeiten: Ein Politiens, deſſen Anſchlaͤge man, nicht cher, gemercket als 
bis der Efect da war. — 
xetrus Victorius, ein Florentiner (2130) tar, von vorneh⸗ 
men Geſchlechte, undin grofem Anſehen. Zu-$loreng, war er Sena- 
tor. Er hatt zwar auch dociret; Aber nut zu Gefallen. E g. Du waͤ⸗ 
reſt, nach Florentz, gelommen , und haͤtteſt eine Compagnie von vor 
nichmen Leuten zuſammengebracht, Die. dieſen Vi&orium erfüchet, cin 
Collegium zu lefen, fo hatt er e8 gethan; Sonft aber that er es nicht, 
‚Rönig, Henricus Il, hatt einen Brief, an ihn, gefehrieben, darinnen 
ter, fo gar, von ihm, gebeten; Er folle nur publiquement fagen, daß er 
fein Freund‘ pr. Es hatt ihm auch ein vornehmer Prælat 2000. Duca- 
ten geböten,daß er ihm folte ein Buch (feine Rbetorir, )dediciren. Und 
dennoch hatt er es nicht gethan. Er war ein Oraror, einGreeus, cin 
Pbilologus, ein Pbilofopbus und hatt auch eine grofe — 

J t. 





folgender Maſen, in feinem Pohyb. Tom.» 
I. Lib. 1: Cop XXIII. ſ. 60. & 61: „Mur 
seti Epiftolz plus vigoris & ſpiritus ha· 
bese videntur, Neque enim. follicita ı 
adeo- imitationefcriptz apparent, utMa- 
nutianz, que dejicere quodam mode. & 
funprimere animum.videntur, Cum 
enim, in formulas & phrafes, intenti ſu- 
mus; (in his ‚feilicet mire fecundus 
Manutius eft, atque ex earum variatione 
continux prima, ut ipfe fatetur, eloquen- 
"x fündanientajecit,) minor rerum cura 


eft, unde efHorefcere (ua (ponte natira 


. quedam, & argumento magis cönve- 


niebs, facıindia {ölet, Multa, in Mureti 
Epiftolis, occurrunt, ad Rem Literariam, 
pertinentia. De Mureso Erytöraw, Pina- 


’ eoth. I, num. 5. ut ipfe peritiffimus arti- 
: fex, yere judieat ; - „ Quis nofträ ztate 


fermonis gemerg ufus «ft, adeogravitatis, 


doctrinæ prudentizquereferto &, in quo 


praeterea omnes verborum, omnes ſen⸗ 
tentiarum illigentur lepores, praeter 
hunc? Quis magis Latind, pure, dilo- 


ade 
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habt. (a 31) Seine Karie Lectiones (b 31) machen einen ſtarcken —* 

Band, in svo. aus; Die ein rares Buch ſind; Zumal, da ſie nicht mit, 

in Der Face Liber slium Artium des Iani Gruteri, ftehen. Aufer Dem ha» . 

ben wir auch Epsfolas, von ihm, welche Ioannes Cafelius, in Selm wom — 

ſtaͤd, mit ihm, gewechſelt. (c 31 )_ Dieſer Caſelius iſt nemlich, in JeasCafetie, 





lien, gervefen, und hatt, daſelbſt, Die gelehrteften Leute geſpro om 





eide fuavitergue locutus eft unquam, &, 
quod refert, qui oris preflu & fuavitate 
appellandarummliterarum fe magis hujus 
civem urbis, non peregrinum, fignifica- 
ret? Scaliger, in; Excerptis, laudat, ur 
numeri ac periodorum fingularem arti- 
ficem.,, Conf. ibid. Lib. VI. Cap. II. 
S. I. & Tom. II. Lib. VI. Cap. III. $. 1. 
Hin. Prof. STORES Fudieium hergegen 
befichet, Darinnen : „Epiftolae ejusar- 
que Orationes puro,vivido rebusque fuis 
atque fententüs exſplendeſcente exaratae 
ſunt ftilo, atque adeo religais, quas ad- 
duximus, omnibns facile preponendae.,, 
Vid, loc. antea cit. p. m. 194. 

(y 30) Davon, find uns folgende Zdi- 
siones befannt: 1) M. Ant, Mureti, Car, 
Sigonii & Pez. Jo. Perpiniani Orasionum 
Volumen; Ingolfl.1594. 2) Ejufd. Orast, 
IV, antebac nunguam, in Germania, excu · 
Se. Acc. Gafp. Confalvi, Lufsani, Orat. 
in legatorum Japoniorum intreitu, Rome 
habita, Anno 1585; Ibid. 1585. in gvo. 3) 
Ejufd. Orationum Volumina 11, & Car, 
Sigonii Orass. VIJ. Ace. Mureti kpifloie, 
Hymni Poemata omnia ; Col, 1001, in 
Evo, +) Orationes, Epiflole &* Peemata, 
cum Pref. & Augmensis Jac. Thomafii. 
Acc. Nuptie Parifine, ı572; Lipf. ı698. in 
Evo. Die Recenfon derer übrigen Schrif: 
ten dieſes Mureti muͤſſen wir hiernächft, 
wider Willen , wegen jet ermangelnder 
Zeit und Raums, bis auf kuͤnftig, verſpa⸗ 


ven. 
(2 30) Von diefem , Eönnen, indejlen, 





nachgeleſen werden Imperialis Mufeum fli- 
for; Teiſſier Bloges ; Pope-Blount, iw 
Cenfura Ceiebr. Au@orr ; Und Hofmanni 
Lexicon Univerf, 

(a 31) Was ihn Morhof vor ein Elo- 
gium gibt, fihe, in feinem Palyb. Tom. I 


Lib. V. Cop. 1.% 5. 


(b 31) Sie beftehen, aus XXX VIJIL 
Büchern. Scaligeri Fudicium, von felbir 
gen, fihe, in Morhof. Polyb, Tom. 1. Lib, 
V. Cap. I.$. s. Diefer fobet fie nemlich, 
als Etwas gelehrtes. Scaliger hergegen 
meinet ; Es wären, mehren Theil, Yulgai« 
re Sachen, darinnen. Sie find, Anno 
3553. u Florentz, inFol. bey Torrentine, 
und, ebendafelbft, Anno 1582. bey denen 
Juntis, herausgefommen. Auch hatt man 
fie, anno 1609. zu Strasburg, in $vo. 
gedruckt. 

(e 31) Diefe find, in z. Buͤchern, unter 
dem Tisul Epiflolarum, ad Germanus, per 
Joannem Cafelium „ anno 1577. zu Ros 
ſtock, in 4to. herausgefommen. Sonmt 
auch noch folgende Zaision feiner Epi⸗ 
fteln vorhanden : Petri Vittorii Eziflo- 
darum Libri X, Orationes XIV. & Lib. de 
Laudibss Joanne Auftriacz ; Horentiæ, 
1586. in Fot. Die Recenfion feiner übrigen ® 
Schriften wolle man, vorgemeldfer Urſa⸗ 
she wegen, fünftig, erwarten. 

(d 31) Perrus Pitheus, Herr von Sa- 
voydick, war Cangler des Parlaments, 
ju Paris. Ohnweit Troyes, in Champa- 
gue, ift er, den 1. Nov. 1539. geboren more 
den. Wegen ſeiner virlen-Schriften , 

R (16) die 
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Im übrigen wolte der Papſt den Petrum Victorium gerne, nach Rom; 

haben. Man hatt ihm auch ſonſt, faſt von allen Orten her, grofe Sa- 

Zaria angeboten. Allein Alles war vergebens. Einige halten ihn da 
hero vor hochmuͤthig und neidiſch. Nun mar er freilich ein Ambi- 
tiofus. Die Ambitiof aber find, gemeiniglich, auch neidiſch. Non 
enim poffunt ferre parem. Doch * IN in grofen Ehren, Z Zw 
ama ſparſa efl, quod fuerit bomo fuperbus. 

2 # — — die Pithai, Fratres, waren bende, aus 
Champagne. (d31) Der Aeltefte war ein Deſcipul des Cujacii; Als, 
von welchem, er die Studia Elegantiora & Humaniora afimiren gelet 

net. Er hatt dahero auch, nach Diefen, viele alte MSGs und andere 
Antiquitäten aufgefuchet und zufammengefaufet; Um nur Die Auctores 
ET Codicer antiquos und cornutos vecht zu verfichen, Einen Catalogum 











die er heransgegeben, wird er der Scan: 
söfifche Varro genennet. Kurtz, vor der 
Preififchen Blut: Hochzeit , ward er 
Catholiſch; Und, anno 1596. den 1. Nov, 
zu Nogens, auder Seine, iſt er, im 57ſten 
Sabre, geftorben. Er hatt auch fein Le— 
ben, felbft, zwar Fur, aber doch fehr fchön, 
beſchrieben. Juͤngſthin, aber hatt, aufs 
neue, Jo. Boivin. Viram, E egia & bibli- 
otbec. Petri Pithoei, zu Paris , edirct, 
Sonſt kann man auch noch, von ihm, nach: 
lefen: Teiflier Elepes; KOIENIGS Bi- 
bliosh,V.& N; Sczvol. Sammarthani 
Elogia Virerr, Gallorum; Pope - Blount , 
in Cenfura Celebr. Aiterr; La Croix du 
Maine Biblioth. du France; Hofinanni 
Lexicon Univerf, Hifloric; Leickheri Vi 
sas Clarif. ICrorum ; Und Bartelii Viras 
Seled. aliquot Virorum, Conf. quogue 
Morhof. ?olyb. Tom. I, Lib. IV. Cop. 
A. $. 3; Er ibid, Lib. VI Cap. 1.$. 9; 
Et Tom. IH. Lib. VI. Cap. II. 2 Im 
übrigen war fein Bruder, Franeiſe. Pithe- 
ns, ebenfals ein Canszler, ju Paris, und 
Einer derer gelchrteften Männer feiner 
Zeiten. Diefer hatt, zuerſt, das Asır 
derer Sabeln Phadsi gefunden, welches 


feines 





vorgemeldter fein Bruder, nahgchende, 

am erften, eanet hatt. Der Dritte Bru⸗ 

der hies Nicol. Pitheus, und war vichts⸗ 

weniger, wegen feiner Gelehrſamkeit, bes 

ruͤhmt. In einem andern Colegio Lite 
rar, gibt Übrigens B. Gundling. von de 
nen erſten beyden Picheeis, folgende Nach 
richt: „Die Pithei maren Brüder zu 
ſammen; Und zwar Zwillinge. Siehe 
ben auch; noch einen Bruder gehabt, der 
Nicolaus hiefe. Franciſc. Pitheus ging 
à lu Cowr, Petrus Pithœus hergegen mıs 
de ein ICm Sie ſind eben diejenigen 
Pithei, von denen, wirdas ſchoͤne Zw Ce 
nonicum haben. Der Petrus ift aud re 
nommiret , wegen feiner Aıjtorie; Inden 
er viele Seriprore: Gehie eairet , che noch 
einmal du Chefne, (Andr.) daran, gedacht 
hatte. Nebſt Dem, iftdiefer Petrus, feiner 
Wiffenfchaften halber , in Antiguisarikm 
& ir» Jure, berühmt. Man Fann feine 
Geſchicklichkeit, Darinnen, unter Andern, 
aus feiner “oledrowe Legum Mofei:arum, 
erſehen, die Antonius Schultingius feineg 
Jurisprudentie Ante- Fuflınianee mit eins 
drucken laſſen. Dabey war er auch cin 
Philglogminfgnä. Und dahero - 


i⸗ Hiflor. Liter. Sec. XDI,S. LVI Schol. d 31. usgue £zr. 
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einer Bücher findet man, in der Bibliotheca Bodlejana.(e 37) Unter M. 


Andern, aber hatt erauch, de Rebus Francicis, 


geföhricben; Und vom 


loſia Mercero, haben wir fein Leben. ( £ 31) Denn Diefer. fchte, eben 


u feinen Zeiten. Beyde Bruͤder he 


vora Juris Canonici. Petrus be 


hrem Tode, 


Jiefen Sachen, 


verftund, fo bat fich Io. Doujatius, 
” 420. zu Paris, eine Hiforiam Furis Civilis Romanorum ediret hatt,) 
ind Andere befagte Corpora Juris Canonici, 


Und, nach 


Weil aber dieſer Nichts, von 
(welcher, An. 1678. 


von Demfelben, aus,brache 


en beyderley Noras zufammen und edirten hernach den Tert ‚cum his- 


e Additamentis, Ao.1687.in Fol.(g 31.) GLEDITSCZ,in Leip⸗ 
ig, hatt, ſodann, An.ıöys. & 1705. in Fol. befagtes Weict nachges 


wuckt, und es, an Lancellotti ( Io. Pauli) Inf 


stutiones Juris Canonici, 


ingehänget. Und diefe Edition Corporss Juris Canonsei hält man, un» 


er allen denen übrigen Auflagen, 


vor die beſte. 


Vid. Teiflier Eloges 


nd Hen. Hof Rathe, STRUVS, Bibliotbee. Juris Seled. Cap. XI, 


.11.P.M.408, 





dir viele Audores Veruflos ,„ von ihm. 
Richtsweniger war er, im Fure Ecclefiafl. 
md zwar gewiß, recht vortrefflich, veräret. 
Seine Opera hatt man folglich, anno 1609, 
u Paris, in 4to. zufammengedruckt ; Die 
ıber rar find. Das Leben des Petri 
ergegen, ſo ein Anonymu⸗ beſchrieben, fte: 
yet mit, in Der Colleione Vitarr. fele- 
Torr. aliguet Virorr. die Batefius, ( Gui- 
ielmus) anno 168r. zu Konden , in 4to. 
wblieiret hatt. Sie waren nemlich, aus 
Chempagne, gebürtig. Sonft hatt auch oft 
wiwehnter Petrus verſchie dene Confiusio- 
ses und Novellen bekannt gemacht , die 
fonft, im Corpore Juris, nicht zu finden ; 
und überdis haben wir Adverfaria, von 
ihm, die, in der Face Liberall. Arsium des 
Jani Gruteri, hefindlih find. Endlich fo 





rgegen hatten zwey befondereGor- Bon ihrem 
as nemlich Eines, de An.ıy7o0. 
"ina Plantiniana ; Francifcus aber Eines, de Ao.1607. 
yatte ein jeder viele Annotationes Marginales gefchricben ; 
kamen diefe beyden Gerpora, in die Hände ein 
Fels vom Petro, mit Namen Pelletier. 


ex Ofh- Cerpore Juris 
Hierbey nun Canonici. 


Urs, Wer felbiges 
es Ur⸗ En nebft 80, 
Glofen, cur; 
hatt 


ihren 
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haben mehr erwehnte Pithœi beyderſeite 
allerhand Fatalitaten gehabt ; Welche 
aber, vorietzo, zu erschlen, zu weitläuftig 
werden wuͤrde. Die Zidertates Eeclefie 
Galiicane verftand fonderlic der Petrus 
überaus wohl. i 

(e 31) Es find feine Opera, anno 1609, 
zu Paris, in 4to zuſammengedruckt wor: 
den; Die wir, kuͤnftig, infonderheit, recenf- 
ten wollen. Sonſt hatt man auch Pithe- 
ana, davon Herr WOLF, in Seiner 
Prafat. Cofaubonianorr. $. 27. Nachricht 


ib. 
. (fr) Diefes ftehet mit, in Frideriei 
Jacobi Leickheri Collectione Virarum 
Clarif. ICtorum ; Lipfie, 1686. in $vo, 
(8 37) Conf. quogue Morhofii Polyb, 
Tom. UL. Lis. VI. Se. IL.$. 2. Von denen 
R (15) a uͤbri⸗ 
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XuI. $. LVIII. 
Vita & Fate IuftusLipfius. Bayle(Pierre) hatt einen befondern Arzicul, 
Fuß? Liphi. von diefem, in feinem Dictionaire Hiſtorique & Critique.(h 31) Er 
wird, von Einigen, nicht fonderlich zfimiret; Weil fein Sulus breuis 

iſt. Allein fie wiſſen nicht, daß er, als er Profejfor, in Jena, gewe⸗ 
Judieiem, von fen, auch einen Stilum, More Ciceruniano, gefchrieben habe. Nachge⸗ 

"Teimem Seit. NeNds aber verderbte er fich freilich; Und zwar Dadurch weiler Audlo- 

res gelefen, die eine andere Fagen zu ſchreiben haben; Als wie etwa der 

Tacitus und Seneca ift, Diefe haben nemlich fehöne Expreffoner; Wor⸗ 
_ ein, fich eben Lipfius verliebte, Und daher ift, gedachter Mafen, 

fein Stilus brevis worden. Man ann ihn folglich, Kariom derer Pe- 

riodorum, nicht imitiren; Ob gleich fonft Die Worte alle parfind. Ar« 

ee Jpeölu Pbilologie, hatt fich der Lipfus gewiß excellem hersorgethan. 
Edisiones feiner Seine Opera find, in etlichen Folianten und auch in etlichen Quartan- 
DEN, ten, bey Chriftophoro Plantino, gedruckt worden. Beyde Ind gute 
Editiones. Manniger will nemlich ein Buch, jr Folie, ein Anderer 

hergegen till e8 gerne, in 4to. haben, Und dahero arcommodiren ich 

die Heren Buchhändler, adCaprum gelchrter Leute. Alſo haben wir 

auch Ciceronis Opera, nicht nut, in Folio, fondern auch, in 4to. und 

„in gvo. 

Barum et, Von Jena, ift hernach Lipfius wieder weggekommen. Die 
Don Ina weg · Urſache Deffenmwar, fonft, nicht bekannt; Bis fit Burmann, (Petrus ) 
gefommn. in einem Schedia/mate, communiciret, welches er laffen herumgehen, 
Daer, in 2. Quartanten,$Epifteln, vom Lipfio, par Subjeriptions, wolte 
drucken laffen. Mit denen Profeforibus Pbilofophie, hatte er ſich nem⸗ 
lich nicht vertragen Fönnen ; Und Fam der Zanck, wegen eines Magi- 
Fri, her. Es iſt Fein pedanzifcher Vold, als mannige Philofophifche 
Leute find. Sie dencken nicht, daß fiefich, Damit, verhafft und ü- 
sherlich machen. Ihre Magiftros tractiren fie dahero auch,gemeiniglich, 
viel feharfer, als wir, bey der fursfen-Facultät ‚thun. Dieſes iitaber 
ein altes Barbariſches Weſen. Sit erzehlten Umfiand, von dem Li- 
‚pfio, findet man nicht, im Bayle. 24 


— — — — — ———— — —— — — 

übrigen Schriften dieſer Pih@orum, aber annoch zu erinnern ſeyn moͤgte, ſoll, Mint: 

wollen wir, cin andermal, Nachricht geben. tighin, nicht vergefien werden. Vornen 
(h 31) Von dem Lipfio , ift bereits, lich aber mollen mir, in naͤchſten Suppe 

oben, $. XLII. Cap. III. ausführlich, gehan- mens, feine Opera recenſiren. 

delt worden. Was nun ja etwa dabey 
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Daß derfelbe aber auch, erſt, einen beffeen Stilum gefchrie- XV % 

yen, habe ich, vom Io. Michatle Dilherro. gelernet, der, anfänglich, 
Profeffor Eloquentie, in Altorf, und, nachgehendg, Pafter, in Nuͤrn⸗ 
yerg, geweſen. Die Epifteln hiernächft, welche, obgedachter Ma⸗ Von der neu 
en, der Burmann edöret hatt, machen zwey Quartanten aus, Die ı 67 Colle- 
Rihlr. Eoften. Waͤre hergegen dis "Buch nicht, auf Subferiptiones,gee geigdinnıg 
ſruckt worden, fo Fönnte man es wohl, vor 6. bis 7. Thlr. haben. Ob Lippe. 
vie nun fehon, ehedem, viele Briefe, vom Lipfo, gehabt, fo hatt doch 
nehr gedachter Burmann, in nur ertvehnter feiner Coll#@ione ,"Tauter 
olche ediret, die, damals, noch nicht gedruckt waren. Es find auch 
viele Sachen, in diefen neu edirten Epifolis, welche, ad Statum Litera- 
um, gehören. Denn der Lipfius hatt eine groſe Correfsundence ge» 
yabt. Und gleichtwol ſchrieb er Doch alle feine a und auch alle feir 
1e andere Schriften, mit einer eingigen — ie er, hernach, in Wem er feine 
Zilber, einfaſſen laſſen, und fie, nebſt feinem Zipfel-Peltze, der Feder und 
Jungfrau, WlRXJAG, zu Galle, deaicirte. Dieſe Seder hatt er sipfi-Pelg 
nehr geliebet, als Manniger ſein allerliebſtes Clavichordium, oder aber vermacht. 
ein allerliebſtes Weibgen. Daß er aber auch gar keine Religion ſol⸗ at, von ſei⸗ 
e gehabt haben, wird nur, fo hin, erzehlet; Und man hatt Solches, ner Religion, 
im deswillen, geglaubet, weil fie ein Buch, bey ihm, mollen gefunden ju palsen fey. 
yaben, auf deffen äufern Seite, Die Worte geflanden: Religio Lipfi; 
Wie fie es hergegen aufgefehlagen, mare gar Nichts, darinnen, gewe⸗ 
en. . Er war übrigens em Politicus, und ftunde, bey dem Ertz⸗ Her⸗ Er iſt ein Poli- 
zoge, ALBREEAT, melherdem Prinzen von Oranien Dieriews gewefen. 
yefannte Schlacht geliefert, in grofentcredir. In feiner noch vorhan- 
yenen Politica, ſtimmet er zwar nicht, mit Andern, überein; Aber fie 
ft doch ein Heerliches Buch. Deshiefigen Hrn. Proff. REITT= 
ZURDTS Pater, 70. Jeiearih RE TEIDSADE, hatt daher 
dð auch einen tweitläuftigen Commentarium, darüber,gefehrieben. (Une . 
er dem Titul: Theatrum Prudenie elegantioris, ex lufti Lipfii Lbris ” , 
Politicorum, erelum. fü, do ı702 cum Prafatione Conradi Samuelis überfeine Poli 
5churrzfleifehii, zu Wittenberg, in 4to.herausgefommen.) Daßsic, r 
zleichwohl Mannigem des Lipfir Principia Politica nicht religieux 
ynug zu fern feheinen, kommt Daher , meil dieſe Leute, fo lange, fie 
richt , in öffentlichen Aemtern „ ftehen und, mit Staats-Sachen, zu 
hun haben, immer, auf die Politicor fehmalen. Wenn fie aber her⸗ 
zach, ins Labinet, Fommen, fo gehet es ihnen, twie dem Pater ENT, 
AIERICH; Welcher, vorhero, auch gewaltig, auf Die Politicos, 

R (16).3 ge⸗ 
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zeſchmaͤlet. Wie er aber, nach dieſen, Biſchoff, zu Wien winde, 
md mit, in das geheime Cabinet, kam, da ſagte er: Nun ſeheich, 
daß man die Welt nicht regiren kann, mit dem Pater Noſier, in 
der Sand, DerLipfius aber it, ſchon bey feinen Lebzeiten, wegen 
zedachter feiner Politic, roiderleget worden. Ein Engelaͤnder, na 
nentlich Thomfon, (Georgius) hatt nemlich, wider ihn, geſchneben. 
Allein er mußet dem Lipfio, bisweilen, Bas fehlechtes auf; Diefer 
defendiret, unter Andern; Man koͤnne, manniges Mal, mit gutem 
Gerviffen, einwFalfiloguium begehen; Als welches, aufer ihm, auch noch 
viele Andere Batuiren. Da falltnun ermeldter Thomfon, aufihn, 108; 
Ob er, folchergeftalt, wolle Mendacia pafhren laffen? Es hart auch, 
Desivegen, Der Thomion, erbärmlich, auf Lipfium, gefhimpfet; Und 
fein Buch iſt febr vor, Allein, ich bin recht böfe, auf ihn; Weil er 
den l.ipfium, ohneRaifon, fo übel, tractiret hatt. Ich glaube nicht,fos 
gleich, Alles, was man, vomLipfio, ſaget. Daß er hergegen, von 
Der heiligen Jungfrau, NIARTUA, su Halle, Nichts gehalten, glaus 
be ich eher, als ſonſt Was. Denn er hatt Solches, Dadurch, gnuͤg⸗ 
lich anzeigen wollen, da er ihr, wie bereits gemeldet, feine geder und 
Zipfel⸗Peltz zugeeignet. Wer uͤbrigens eine gute Bibliohee haben 
till, der muß fich auch dieſes Lipſii Opera, darzu,anfchaffen. Dabatt 
er einen rechten Thefaurum Rerum Antiquarum, Oberwehnte Editio- 
nes Diefer Operum find, auch zu Weſel, in 4. Bänden, in gro. nach⸗ 
gedruckt worden. Das iſt gewiß; Lipfius iff Einer von denen gelchte 
teften Leuten Seculi XVI. geweſen; Auf deffen Achſeln, viele Andere tre⸗ 
ten. Faſt Feine Materie, ſo, ad Antiquitater Romanas, gehoͤret, hatt 
er uͤbergangen; Sondern vielmehr Alles beruͤhret. Beſonders aber 
bezeugen fein Commentarius, ad Tacitum, und feine Zxcurfiones,adeun- 
dem, Daf er, in Antiquitatibus, Vieles gemuft habe. Daß er aber 
hiernachit, auch in Pbrlofopbieis, erfahren geweſen, Eann man, unter 
Andern, aus feiner Manudullione, ad Philofopbiam Stoicam, und aus 
feiner Manuduälione , ad Phyfiologiam Stoicam , erſehen; Als welches 
zwey differenee Bücher find. Auch fein Tractat, de Amphitbeatro, witd 
gar, vor ein Meifterfiück, gehalten 5; Und der Ertz⸗Herzog, Ak 
BSRIECHT, hatt Wichts, ohne feinen Math, unternommen, Ju 
dieſer meinte; Es wäre Nichts pedantifches, an demLipfio. Und dw 
hero hatt er ihn auch, ungern, von fich gelaffen. Zu Leiden und Ad 
wen,docirte Lipfius ebenfals. DailtPeinz, MORTTZ, von Ora⸗ 
nien, fein Diſcipul geweſen; Dem er nemlich Die Seröptores Spratege- 
masicoh, 
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maticor, den Polienum und Frontinum (Sextum Jul. ) vorgeleſen hatt. xvi. 

ie, nachgehends, diefer Prinz, NIORTTZ, Breda,durch Kriegs⸗ 

Lift, einnehmen wollen, fo hatt er fich ausdrücklich vernehmen laſſen; 

Solches habe er, vom Lipſio, gelernet. Endlich hatt, oben, oft er⸗ 

tochnter Burmann, in feiner Prafation der neuen Collelion Epiftolarum 

Lipſũ, noch viel Anderes, vondem KebendesLipfi, beygebracht. 

* Valens Acidalius mar ein Teutfcher, zu Wittſtock in der Valenık Acide- 
Marck, Brandenburg, geboren. Er mird billig mit, uns“ Perſovalic- 
ter Die Ingenia precocia, gerechnet; Indem er, fehon in feinem x7den - 

Jahre, verfehiedene fehöne Lateiniſche Poemata geſchrieben; Wovon 
dahero auch Einige Janus Gruterus feinen Delictis Poctarum Germano- 
rum mit einverleibet hatt. In ebendemſelben Jahre, fing er auch be⸗ 
reits an, Den Plautum und Apulejum zu emendiren, Und dennoch bes 
füchte er, hierauf, noch verfchiedene Teutfche und Italieniſche Unis 
verfitäten, und ging, fodann endlich, nah Schlefien. Weil er as 
ber, dafelbft, eine lange Zeit, vergebens, auf Beförderung, gewartet 
yatte, wandte er fich gar, zur Catholifchen Religion. Und da wur⸗ 
de ihm auch, 4. Monate, vor feinem Ende, das Redorat, zu Neus, 
aufgetragen. Ob er nım gleich, fehr jung, weggeſtorben; Allermafen 
er, Faum 28. Jahre, alt geweſen; So hatt er dennoch verfhiedene yon feinem 
wichtige Wercke hinterlaſſen; Worunter, ſonderlich feine Crirzfdye An⸗ Schriften. 
merckungen, uͤber den Vellejum Paterculum, ingleichen uͤber den Cur- 
!ium und Plautum und über andere Auctores Claficos mehr, merckwuͤr⸗ 
dig find. Man eignet ihm zwar, hiernächft, auch Das Buchzu, wor⸗ 
inne, der Audfor zu behaupten ſuchet; Mudieres non effe homines,;, Es 
weifeln aber Die Meiften, an der Wahrheit dieſes Vorgebens. Her⸗ 
gegen hatt fein Bruder, Chriftian Acidalius, Ao. 1606. feine Briefe zu In ſonderhen 
Zanau, herausgegeben; Won welchen allen wie auch von denen uͤbri⸗ ——— 
zen Schriften dieſes Acidalii,insfünftige, ſoll Nachricht erfolgen. Waͤ⸗ — 
sender Proceſion, mit der Hoſtie, fiel er ſchleunig, in eine Wahnſin⸗ zop, 
nigkeit; In welcher er auch, bald darauf, geſtorben. Einige wollen 
jar defendiren; Er habe ſich in ſolchem elenden Zuſtande, ſelbſt er⸗ 
nordet. Pid. ROENGS Fiblioth. Vet. & Nov; Teiflier Elo- 
res; Und Bayle Diction. Hiforique & Critique. * 
" * Dom Simeone Bofio, five du Bois, ve/ de la Haye, gibfgpgm Siteng 
jczvola Sammarthanus, in feinen Elogiis Virorr.Gallor. Illuſtr. und Ver- Boöe, 
lier, in Der Bibliotb. Frangeife, einige Nachricht. (i 31) Memlich, er 

war; 
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war, von Limoges, gebürtig, und Audirte, zu Bourger, die Jura. Nach 
gehendg, wurde er, bey Der gelehrten Aönigin, Margarerha, von Ne- 
varra, Commer-Diener; Und, wie man fagt, fo foll er auch, zu be 
ſagtem Lmoges, von beygebrachtem Gifte, geſtorben ſeyn. Wir har 
ben, von ihm, Animadverſiones, in Epiſtol. Ciceronis, ad Atticum; 
Davon Sr. Dr. Io. Alb. Fabric. in Seiner Biblioth. Lat. Lid, 1. Cap, 

VII. p. m. ı 13. folgende Nachricht gibt: „Libri XVI. ad T. Pomp. Atii- 

cum, cum Notis Simeonis Bofii, Pratoris Lemovicenfis, qui, ex optimii 

Codd. plura emendavit; Ratiafli Lemovicum, 158%. in $vo. &r. Anto, 

1585.11 8V0.,, * 

* Ioannes Brodzus, /ive Brodeau, war ebenfalsem Frangoſe, 
zu Tours, geboren. (kzı) Anfänglich, legte fich diefer, auf die Fu- 
ra. Machgehends, aber fand er fein Plasfir, an der Critie. Dabero 
er fich auch, hauptfüchlich, in der Lateinifchen, Griechiſchen, He— 
bräifchen und Chaldaͤiſchen Sprache, übte, Auch machte er ſich 
anbey, mit feiner Pörlofopbie und Mathematic, in Rom, fehr beliebt. 
Er ift, An i503 im 63ſten Jahre feines Alters, geftorben; Und hatt 
Varias Lectioner hinterlaſſen, welche, nachgehenvg, Janus Gruterus fi» 
ner Lampadi Criticæ mit einverleibet. Sonſt aber haben wir auchnoch, 
von ihm: 1) Epigrammatum Grecorum, Adnotationibus lo. Brodæi, 
nec non Vinc. Obfopai & Gracis, in plevaque Epigrammata, Scholüs 
illufratorum, Libros VII. Acc. Henr. Stephani,_in quasd. locos, Anno- 
tationes; Frf.ı600. in Fol, 2) Ejusdem Mifzellaneorum Libros VI ; Ba: 
fl. ıss5. in 8vo. Auch haft er 3) einen Commentarium, in Antkolo- 
giam; Desgleichen 4) Annotationes, inOppiani Cynegeticon; Fer 
ner 5) Noten, snEuripidem; Wie auch 6) in Diofcoridem, - hin: 

fin 

















(i 31) Er darf nicht etwa, mit Anton, ger, mit Paulo Bofio, einem Archi-Dia- 
Botio, einem Jurifer, im XVII. Seculo;  cono, ju Dresden, aus Leipzig, gebuͤt⸗ 
Noch mit Gottfried Chriftian Bofio, fig, im XVII. Sec. confundiret werden. 
einem Dodore Tbeol. und Archidiacone, (k ax) Diefen muß man abermals wohl 
an der V. Thomas. Birche ‚zueipsig, zifinguiren, vom Juliano Brodeau , einem 
im XVII. Seculo; Oder aber, mit Parlaments: Advecsien, ju Paris, im 
Jac. Bofio, einem Ritter des Ordens Ss. XVIL Sec; Ingleichen vom Vi&tore Bro- 
Foanns, im XVI. Seculo ; Oder, mit deau , einem Seeresario und Cammer: 
Jo. Andr. Bofio, einem Prefef. Hiflorr. Diener, bey dem Könige, FrancifoL 
ju Jena, In XVII. Seculo ; Noch weni: ebenfals von Zuurs, gebürtig. 

(3) 
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terlaffen; Bon welchen und andern feinen Schriften mehr, ein ande-Xvr. 
res Mal, weitere Jrachricht erfolgen foll. Indeſſen Eann man anbey *riptores, von 
nachlefen Pope · Bhunt Cenfuram Celebr. Autlorr ; ROENYSS' Ms 
Biblioth. Ver. & Noun; Teiffier Eloges ; Ghilini Theatr, Eruditorum ; 

Bayle Dictionaire Hiftorique & Critiques Sammarthani Elogia Virorr. 
Gallorum; Und C lomeſũ Galliam Orientalem. * 

* Francıfcus labrieius, Von diefem, haft Sr. Dr. fo. Alb. Vom Franci. 
Fabricius, in Seiner Cemturia Fabriciorum, Seriptis Clarorum, ſo, An“ſo Fabrieio. 
7%. zu Hamburg in gvo. herausgefommen , ausführliche Nachricht 
ertheilet, Die wir Dahero auch, in nachlifünftigem Supplemento, extra- 
eren werden. Drum melden wir, alhier, nur Folgendes an; Daß 
r nemlich, zu Düren, im Herzogthume, Juͤlich ‚ geboren worden. 
etrus Ramus und Adrianus Turnebus find, in Franckreich feine Pre« 
eptores geweſen. Darauf, wurde er Kettor, an dem Gymnafio, zu 
Düffeldorf; Und, An 1573. ift er, im 47ſten Jahre feines Alters, ge⸗ 
torben. Ubrigens wird er, gemeiniglich, Marcoduranus jugenamer. 

Von andern ;gelehrten Fabriciis, aber, mit denen, er nicht ewan darf 
onfundiret werden, ift bereits, oben, Scho‘ a. Cap. II. gnüglich gehan» ER 
eſt worden. Unter feinen Schriften , hiernächt iſt fonderlich feine ya undteria 
Tiflorsa Vitæ Ciceronis merkwürdig; Als Die, Ao. 1563. in 800. Gernis wird m. 
ruckt, nachhero aber, viele Male, twieder aufgeleget,morden; Wie commendiret, 
iv, fehon oben, Sed. 1. fub Arie. Cicerone, angemercethaben. Conf. 
uoque Cremi Animadver/,P. Il 9.193; Und rxn. Dr. Io. Alb. Fabricii 
iblioth. Lat. Lib. I. Cap. VIII p. m. 89. Ferner find notable feine An- 
otationes, in Ciceronis Tufculanarum Quæſtionum Libros V. fo, An.ı 509 Nachricht, 
u Döffeldorf, und, 1583. zu Cöln, zu 800. herausgefommen. Hier-von einen 
achit hatt er auch Annotationes & Caftigationes, in Terentium, hinter,übri.en 
iſſen, Die, nebſt Andern, Ao.1574. ju Leipzig, in 800. ediret worden, Shruten. 
Seiner übrigen Schriften, vorigo, zu gefchmeigen. Conf. Adamı Vitas 
'bilologorum; Teiflier Eloges; dwertii Arbenas Relgicas; Et Mor- 
of. Polyb. Tom. 1,Lib. 1, Cap. XXIII. S. 36. & Lib. IV. Cap. XLS. . * 
8. X, 

* Lucas Fruterius iſt, in feinen jungen Jahren, An.ı566. da ta, Fara & 
', tdlım 25. Jahre, alt twar, wiederum, aus diefer Welt, gegangen ;Fripf« Luca 
dachdem er fich,im Ball-Schlagen, ailzuſtarck beweget, und darauf” 
nen Falten Trunck gerhan, hatte. Er war, von Brügge, in Slanıs 
een, bürtig, und ein trefflicher Humansj. Wir haben dahero auch, 
on, ihm, Löbdros Il, Verifimilium ; Ingleichen Verjus Mifeellaneos; Und 

© (16) lulü 
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xv Iulii Severiani Symptomata Rhetorices. Conf.Morhofii Polyhiſt. Tem. 
Lib.IV.Cap.XIV.$.12; Swertüi Athenas Belg; Mirzi Elogia Lluſtr. Bel- 
gie; Und Andr. Bibliotb. Belgic, * — 

Ponalis * Paulus Leopardus war auch, aus Flandern, gebuͤrtig, und 


Pauli Leoper- eigentlich, von Iſenberg. Ob er gleich Koͤniglicher roſcſor Lix 
di, uæ Grace, zu Paris, werden folte, fo blieb er Doch lieber, ben der ge» 
ringen Schule , zu Winorbergen, unweit Dänfirdyen. Man fügt ; 

Er habe diefe Focasion, feiner Frauen wegen, die er nur fein Neceſe- 
rium Malum genennet, ausgefchlagen.Hr. Prf.STOLL gibt ihm an 
Erin Elogiem. hey den Ruhm; Quod fuerit vir, literis Grecis & Latinis probe im- 
butus Criticoque ingenio præditus; Celebrioremque nominis famam 

& digniratem poruiffer nancifci, nifi, in obfcuro, maluifler vivere. 

„Anno 1567. im z7ften Jahre feines Alters, ift er geftorben ; Und hatt M. 

Recenfo fintt Zůcher Ernendationum, Die, von denen Gelehrten, ſehr «Rimiret wer: 


Söriften den hinterlaffen. Pichteneniger colligirte ev Fitar Ariftippi, Dioge- 
nis, Demonactis, Demofthenis und Aſpaſitæ, aus Denen Alten, und 
Seriptorer,uon überfehte fie, in die Lateinifche Sprache. Conf. ern Prefaf. 
ihm. STOLLS Introd. ad Hiflor. Erudit. P. II. Cap. I. $.42.& Na. 2; 
Oingleichen Thuani & Teifieri E/oger, Tom. I. p. 314. & faq. & Tom, 
1I.p. 194.8 [495 ROENAGS Bibliorb. Vet. & Nov; Andr. Bi- 
bliosh. Belg; Swertii Arhenas Belg; Und Hofmanni Lexsc. Unsverf.* 
Bom — * Ferdinandus Nonius, five Nunnius, Pincianus, de Pintianus, 
Sanıa Ikonie. 


war ein Spanifcher Critzcus ; Dahero Nicol. Antonius, in feiner Bi- 
bliotb: Hifpan. die befte Nachricht, von ihm, gibet. Erhies eigent. 
lich Ferdinandus Nunnez de Valladolid, (1 31) und war, aus einer vor 
nchmen Samilie, entfproffen. Nachdem er, eine Zeitlang, in — 

ater · 





¶ zi) Viele Andere gleiches Namens, 
die alle Spanier geweſen, find folgende: 
Petrus Joannes Nunnefius, #ve Nunnez, 
von Valentia, cin Huminift, + 2002; Al- 
phonf. Nunnez, ein Spanifcher Meai - 
ent, zu Placentia, im XVII. Sec; Al- 


phonf. Nunnez de Caftro, Rönigs, ' 


Philippi IV. &Eib : Mediew und Chreno- 
graph; Ambrof. Nunnez, ein Medicm, 
von Lifaben, Porirte, ums Jahr 16005 


Andrcas Nufinez de Andrada, cin Er 
sair, Ichte, uns Jahr 1600 ; Chriftoph 
Nunnez, ein D. Mar Medic. florirte ‚an 
1610 ; Didacus Nunnez de Alpha , a 
Hifloricm, lebte, ums Jahr 1550; Eduard 
Nunnez de Leon, Oder Liaon , ein Per: 
tugiefifcher Hitler, flerirte „ und 
ah: 1600; Emanuel Nunnez , vor Lıf 
fabon , florirre ‚ums Jahr ıs5o ; Franc 
<us Nunnez, ein Doßer Mea, lebte, 1630; 

En 
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Haterlande, udiret hatte; ging er auch noch, nach Italien, und er⸗ XVL 
ente, zu Bologna, die Briechifche Sprache; Als von melcher,man, 
8 dahin, in Spanien, gar Nichts gemuft hatte. Da er nun tie Er wird d 
er, nach Hauſe, Fam, machte er, alda, beſagte Sprache, zuerſt, ber erfe 255. 
nnt und wurde deswegen auch der erſte Profefor Lingua Grecg, zu LingueGrece, 
Icala des Henares. Von dar, vocirte man ihn, nach Salamanca; zum in Spanien. 
cofeffore Linguæ Grace & Lat; Woſeelbſt er auch, 1552. im sıflen 
ahre feines Alters, unverheirathet, geftorben ift. Auf feinem Tod» 
jerte, hatt er: noch verordnet, daß man nicht mehr, als nur die 4. 
Borte: Maximum Vit« Bonum Mors, auf fein Grab, etzen ſolte. Im Stine Grab, 
‚rigen ift auch noch merckwuͤrdig, Daß er, Zeit feines Pchens, Feinen Hrilt- 
Jein getrunden; Und, unter feinen Schriften, find, vor Andern, 
gende notable: 1) VarieLeöiunes, in Plinii Majorit Hifloriam Na- Recenfio ſeiger 
ralem, fü, An.ı593. und 1616. zu Geneve, in ızmo. nebft Turnebi und Schriften, 
ılechampü Variit Lectionibus, herausgefommen. 2) Ejus Cafliga- 
nes, inPomponii Melæ Lib. Ill. de Situ Orbis, find ebenfals, mit an» 
ser Gelehrten Noten, An.ıss2. zu Antwerpen, in 4to. gedruckt 
den. 3) Sein Commentarius, in Opera Senecz,Pbilofopbi. Hier Sonderlid if 
y ift merckwuͤrdig, Was Zr, Dr. Io. Alb. Fabric. in Seiner Bibli- = —— 
Lat. Lib. im Cap IX. p. 362. Destvegen, angemercket. Die Worte Opera, merde 
ten alfo: »EditioParifinı, A. 1602. in Fol, cum'Notis Erz/mi, würdig. 
Antonii Mureti, ingenio fubinde plusculum indulgentis, & Ferd, 
sciani, bonis codicıbus MSS. uſi, & cum Colle&taneis Notisque %. 
opæi & in daenoroxirraru., Auch hatt er überdis 4) eine Latei— 
che Verfion des Mofchi,de Ruina Troja; Ingleichen 5) eine Uber · 
‚ung des Briechifchen Tertesderer LXX. Dolmetfcher hinter, 
en; Anderer feiner Schriften, voriezo, nicht zu gedendfen. Si⸗ . 
Teiffier Eloges; Pope - Blount Cenfur. Gelebr. Audiorr; Und Hof- 
nni Lexicon Univerf, Hiſtoric. * 

, . Jofeph 
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anderer Francifcus Nunnez warein Carmelite, t 1636; Petrus Nunnez de 

seifeaner und beliebter Prediger , im  Caftro, ein Francif£aner, lebte, ums Jahr 

I. See ; Gregor. Nunnez Coronel, 1620; Und endlich Petrus Nunnez, five 

hortugiefifcher Auguſtiner:Moͤnch“ Nunnius, ein berühmter Medicw und Ma- 

Do#or Tbeot, zu Anfange des XVII. Mematicur, aus Porsugall, + 176. -, 

; Michael] Nunnez, ein Spanifcher : 
Ba S (16) 2 j m). 
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Xv1. Jofeph Juftus Scaliger war, fo, renommirt, als, vielleicht, 
Vira& Fra Fein Gelehrter, in Europa. Daß er ein Scangofe gewefen, ifi, ber 
Iesephi Tai reits in Artecedd. gedacht worden. (m 31) ein Vater, Julius 
er -Cxfar Scaliger, war, zu Agen, ein Medicur. (n31) Und der bw 
hauptete fo wohl, als fein Sohn, daß fie, aus dem Gefchlechte derer 

„ere® von Verona, flammeten. Gewiß Eann man Diefes freilich 

nicht ſagen. Daß aber Julius Cæſar Scaliger ein Italiener geweſen 

Er hatt ſehr ift, aufer allen Streit. (0 31) Hiernaͤchſt fo verſtund der Iolph Iu- 
wieleEpr® ſtus Scaliger überaus viele Sprachen; Die Linguam Grecam, Hebrai- 
=. verſian amm, Arabicam & Latinam; Die Seongöfifehe aber war feine Mute 
j tr-Sprache. (p 31) Weil fein Vater ein taliener war, ſo konn⸗ 

te er auch Italieniſch. Damals, nun war es Was rares, eagmonsr- 

Je Arabicam Linguam ; Und Wer dieſe Sprache verſtehet, der kann, im 

gangen Orient, fortkommen. Daß ermeldter Scaliger anbey auch 

ein grofer Mathematicus und Pbilofophus geweſen, zeugen, vor Andern, 

Seine Sindia, feine Chromologif&ben Schriften. (q 31) Non folum enim defit def- 
pere; Wie man etwa, von dem Setho Calvifio, fügt ; Sed etiam = 
; . r 11'77 











(m31) Vid fupra,$.XLIL. Er iſt nem⸗ Zi2.IV.Cap.L$.g. Lib.VIL Cop $1& 2; 
lich, A. 1540. den 5. sug. zu befagtem Tem. II. Zis.IV.Cop.1.$.5. Liu.Vll.Capı]. 
Agen, in der Landſchaft, Gerenme , geboren $.2;. Herrn rote STOLFSHifler.Erud, 
worden. 4.1609. den ar. Fan. aber iſt er, #.1.Cap. VI $.32.Ne.I; Pope-Blount, 
ander Warferfucht, geftorben. Wirmüfs im Cenfur. Celebr. Auclorr. p. 908; Bau- 
fen billia, vor- dieſem Zumine M-ndı, dium, #» Wittei Memer. #bilofopb: P. 1, 
künftig, genanere Nachricht ertheilen; p.29; Dan. Heinfium, in Orat. I. is 

. Indeſſen kann man, feinetwegen, nachlee  Funer. ummi Vıri bab; Colomelium, 
fen ſeine fccam de Verupbuore & pren- p.ı2. #140; Die Scaligerana, p. 241. 
dore Gentis Scalıgere, & Jul. Cxf. Scali- & 353; Craflum log. P, 1. p. 10; 
geri Vitam; J.J Scaligeri Gar. in in- Academiem Leidenfem, p. 185; Magin 
Auflioli, Audelti; It. Zeflimoria,, de  Eporymo!g.p.731; Calauboni Epiflelat, 
Gente Scatigera & J.C.Scaligeros Tued. p.647. & 655; Putfchium, iw Erifel. 
Bus. 1694: ingto. Vid. guigke Schurtz- * "Dedicas! Grömmaticor. Antiquor ; Die 
fleifchii #0 Literaria, p. 10. & feyy; Hiflor. Biblrorb. Fahr. Pl. 322; Ghilini 
Mojelbit, feine Hu 2’2 coligiret worden; TbeatrumErud; LaCroix dw Maim bir 
Singleichen Jean Clerc Brbliorkegne ( hui-  biierh,de France; Batefüi Visas ScheIer, 
fe, Tom IT. p.171, &/9g; Teiler #o-  aligust Virorr; Perrault 45 bemme: il- 
ger Tim 1.p. 145.899. @ Tem 11, p 96. Wuflr geionsparwen Frerce; UndKDE 
&fyg; Morhof #öyb.- Tom 1. Lib I. NYSE Biblierh. V. & N. ü 
Cap, XXI. 9.113. & Cap, XXIII. $. 71. & (n 51) Deore ‚vide alleg.$. 
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olius procefit. Wir haben nemlich zwey Zaupt⸗ Buͤcher, von ihm, XV1. 

welche, ad Chronologiam, gehören: 1) Seinen Traötar, de Emenda- 

done temporum; (131). 2) Seinen Thefaurum temporum; Als da, FeineChrond« 

sen auch feine. Z/agoge zu finden ij. In Chromologieis, iſt das Kuͤnſt⸗ Kia R 
ichfte, daß man alle Zeit=Rechnungen, auf einen general Computum, en 

‚u bringen wife; Wie nemlich,z.E. Die Saracenen, die Griechen, 

die Juden 2. gerechnet haben. Aber Das nicht kann, dee mırd, in 

Jenen alten Büchern, nicht fortkommen. ABenn Einer alfo Etwas, 

n dem Cornelio Nepote , techt verſtehen, und es, mit der heutigen Die Chrono⸗ 

zeit-Rechnunge, compariren,twill, fo muß er nothwendig Die Chronolo- Iogie (ft ein 

sie verfichen. Scaliger proprerea ommes vetuflos Libros perreptavät ; unumgängli- 
dur. damit er Die Chronologie, in eine rechte Ordnung, bringen mögte, ches Srudium. ' 

Dionyfius Petavius iſt zwar freilich, nachhero, weiter gegangen, als der 

Scaliger. Aber,menn diefer nicht gervefen wäre, fo wuͤrde Petavius , ,, green 

vohl ſchwerlich haben ſchreiben koͤnnen. Ermeldter Scaliger wird da, 5" 

yero ein Mare Scientiarum, item Sol Doctorum, u. ſ. f. betitult. Er hatt: " 

uch billig groſe Lob. Sprüche verdienet. Denn er Audirte, fo fleir Sein ſehr aro⸗ 

ig, (f 31) daß man, von ihm, ſagt; Er waͤre, deswegen, ommi vi- ger zicis, 

æ tempore, impotenı geweſen. Denn Einige find, auf Die Gedancken, 

sefallen; Die Studia machten die Leute imporentes. Nehmet euch al- 

d wohl in acht; Sonft muͤſſet ihr auch ledig bleiben; Wie der Scali- ggergreibung 

zer. Derfelbe nun hattfehr excellent ausgefehen; Welches man auch, jeiner Srasur. 

tus feinem Kupfer⸗ Bildniſſe, wahrnehmen kann. (t 31) Zudem 

v glaub ich nicht, daß Jemand anders,jemals, fo viele Aemter beyſam⸗ 

nen gehabt, als eben dieſer Scaliger. Gronovius, (lacobus) Salma- 

us (Claudius) und Andere mehr, die fich, in Zolland, hervorgethan 

yaben, kommen alle, von ihm, her. Gleichwohl hatt man ihn nicht, » 




















Dar 

(o 3) Conf. loc. jam. it. A.145885 Ingleichen zu Gewere, 1629. in 

(pz1) Ya er rühmtefich gar, daß er al: Fol. berausgefonmen, Qon feinen uͤbri⸗ 
le Sprachen verftände. gen Schriften, aber foll, ünftig, Nachricht 


(gz1) Conf. Herrn Prof. ETDYES erfolgen. 
Int» od, ad Hifler. Erudit, P. 1. Cap. VI. (n) Ja er foll, oft, ganke Tage, nicht 
$.32. Ne.1.2.3. & 4. gegeffen haben. Eonft gehöret er auch 
(rzr’ Diefer Tractat ift, anfänglich, mit, unter die Enfanı Ceiebres; indem ; 
1583. zu Paris, «= Foi. nachhero, aber viel er; in feinem ı7den Jahre ſchon, die Aa: 
yerbejlerter und vermehrter, zu Heiden, seinifche Tragedie, Oedipus genannt, 
S (66)3 auch 
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Darzu, bringen Eönnen, day er, öffentlich, auf dem Catdeder, dociret 
"pätte, Und dennoch haben ihm bie —ãAa—— groſe Penfongtges 
„ben. (u z1) Eben dahero hielt er fich, in Keiden, auf; AÄls wohin 
viele junge, auch vornchme, Leute Famen, die ihn erfuchten, daß erih⸗ 
nen mögte ein Collegium Privatum leſen. Publice hergegen zu proßti- 
ten, war er zu ſtoltz; Ebendarum, meil er meinte; Er ſey eingerr 
„von Verona. (v3 ı) Der Mann hatt treffliche Preſente bekommen, 
und auch fehöne Bücher gehabt; Die aber alle , nachgehends, difre- 
biret worden. Hin und wieder, trifft man noch Einige, davon, an. 
Sm übrigen mar er gewiß auch ein guter Criticus, Aßronomus und ein 
”extraordinairer Redyenmeifter. Alles hatt er, mit einem grofen 
‚ Judieio, gefchrieben. - Doch zeugen hergegen auch fine Scaligerana 
(wgı) deutlich; Daß er ein ſtoltzer Keri geweſen; Wiewohl ber 
fagte Scaligerana nicht eben, mit grofem Fleis,sufammen getragen ind. 
Endlich fo hatt ihn Keiner,fo gar harte, tracteret, als der Galpar Sciop- 
“pius. (x31) Diefer defendirte nemlich; Es wäre des Iulii Cafaris 
Scaligeri Dater ein Toden= Gräber, in Meiland, geweſen. Ja 
es hatt derſelbe, deswegen, fogar Zeugen abhoͤren laſſen; Und find mtr 
hin, deshalber, viele Jaryrifche Schriften herausgefommen, Da 
niel Heinfius aber hatt den Scaliger defendiret. (y 31) Auch Scali- 
! ger felbft antwortete bereits dem Scioppio.. Diefer hergegen publieir- 
te Etwas, /ub Nomine fiäto Holofernis Kriegsaderi , welches ein ver» 
fluchtes Ding iſt. (231) Nebſt Dem, aber hatt man auch Etwas, un. 
ter 














Jahre lang, bis am feinen obgedachten 


and Anderesmehr, edirte. Im übrigen 
hatt der Tardinal, Perron, zu fagen pfle: 
gen; Julius Cxfar Scaliger habe mehr 
Scharffinnigkeit, als Fleis; Jofephus 
aber mehr Fleis, als Ingenium , gehabt. 
Doch mar er, in der Philofopie, Medicin, 
FJurisprudnız, Mashematiz und Hiſtorie 
aller Volcker, wohl erfahren und geübet. 

(131) Erfollzwarnichtgros, von Per: 
fon, geweſen ſeyn, aber eintrefffliches An⸗ 
fehen und Augen voller Feuer, gehabt ha; 
ben. 

(uyı) Nemlich, ald Profef. Hanorario, 
welche Penson er auch, gantzer fechichen 


Tod, genoffen- 

(v1) Einige fagen; Er habe auch, um 
deswillen, nicht Öffentlich <oriren wollen ; 
Weiler fi, mit dem Latein⸗Reden, nicht 
wohl behelfen Fönnen. 

(wı) Von diefen Scaligeranis, iſt be: 
reits oben, $.XLII. in denen KToten, zw ' 
längliche Nachricht ertheilet worden. 

(x31) Auch find Jo. Faber, 
Serarius, Daniel Engelhart, few Angelo- 
craror, u.A.m. feine Antagon.ften gewe⸗ 


Hl. 
(y 31) Nemlich, in obangezogenen Orasr. 
IL 
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ter Dem Titul: Fabulæ Burdonum; Anderer dergleichen Sachen mehr AVR 
zu geſchweigen. Dieſe Schriften nun kann man, desivegen, lefen; 
Weil, darınnen, alle Perafeolsgieh, Einen exceffv herunter zu machen, 
beyfammen anzutreffen find. 

* Janus Doufa if, bereits oben, Schol.i 3. Cap. Hl.p. 292. be» Bom Jan . 
fehricben worden. ‚Conf. quoque 1152. 1154. 1156, 1174. 1176. Was Donfa, 
etwan ſonſt noch mögte, von ihm, zu erinnern ſeyn, foll, in fünftigen 
Supplementis, bevgebracht werden. Indeſſen kann man nachlefen Mor- 
hof Polybifter. Tom, I. Lib. VII. 8 3 6.9.87 16, * 

6 * 


* Yun folgen, nach Anleitung rn. Dr. Heumanni, auch die Don benen 
Antiquarii Sec XVl, Unter folchen‘, aber kommt, zuvoͤrderſt, in Bes Sufeoderheit 
trachtung Lazarus Bayfius, five Baifius. Mon dieſem, fihe Morhufii som Lasare 
FPolybiſt. Tom. I. Lib.V. Cap.II.$.9. &7 13. (a 32) Conf. quoque La Bayp. 
Croix du Maine iblrotbeque dy France; Ghilini Theatrum Eruditorr ; 

Und Verdier Bibliotbeque sie. Denn er war ein geborner 

Frantzoſe, von Anjow Ohngeachtet er fich, fonderlich, aufdie Gries 

chiſche und Lateiniſche Sprache, geleget hatte, fo ward cr doch 

Abt, zu : barroux und Grenetiere, wie auch —— und 

Rath, im Pa lament, zu Paris. Ani-Fa-. iſt er, im 6oſten Jah · 

re feines Alters, zu beſagtem Paris, geſtorben. Uns find übrigens, Gen Ted 
von 





IL, in Frser. fammi Viribabins. 


ini Grubini, #.e. Gafp. Sei 
(251) Hicher, achören folgende Jam Gen Opporini rubini, e. Gafp. Sciop 


Pit, Ampsotides Scieppiore; It. Refton- 


und Streit: Schriften: Tarrei, Hebii 
Nob. a Sperga, Cave Canım , de Vita, Mo- 
ribw, Rebw gefti, divinirare, Gafp. Sciop- 
pii, Setyrieor; Mawer.ı6r:. in Ismo; 
Ej. Seioppius exrelle⸗t. im laudem jn · 
forierum, pec Joſ.Sealigero Eoierammassm 
Libri]; Her.ı61a in 1zmo; Hercules Tuam 
item, few Munflerubypebolimem,i,c. Sıtyra, 
Menippes, de Visa, Origine & Moribme 


Gafp.Scioppii; Loge. Iboß; Crarere- ‘ 


de, bodienıkil, five modus tandem fir ine- 
priarum, Seryra Menippea; Zuga. ı6ar. 
intemo; 6.Scioppii Infamie Famiaui ; 


(Stradae) dmpeled.1665. in taino; nglris 


Ko, ad Cunfatstionem Fabuie Burdenie. 
AÆced. Densscistio & Mantia Amobeti · 
dam, cum iritw Crpella; Parif, ı6ır. in 
v0; Kkem Holofernis Krigsasderi 
Refpunfie, ad Enflote» ]i. Cazokoni, pre 

Gap. Scioppio; Ingefl. Mig. in avo. 
(a32) Erin unchdiber Sohn hie Jo, 
Antonius Bayf und war Geheimter Se 
ererarim bepHenricolll. Er harte ſich 
fonderlich, auf die Lateinische Sprache, 
geleaet, mdt A. 1:89, Gent Darf, ner 
der Diefer, noch ver alte Lazarus Bayf, mit 
Guidone Bayfio, ernfundıret werden; 
Der nemlich, ans Bologna, gebfrtig, 
war, 
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1) Annotationes, in Lagen 
II. de Captivis & poſtliminio veverfis, in quibus, de Re Navali, reco- 
„gnite. Ejusd. Annotatsones, in Trail. de Auro & Argento Legaio, qui- 
bus, veflimentor. & vafeulor. genera explicantur; Bafıl. 15.77. in ato. 
2) Ejusd. de Re Navali, Commemarius ; Bafıl. 1537. in &o. & Pari. 
für, 1549. in to. Auch ftehet er mit,in lac. Gronovii Thrfauro Grecar. 
Antiquitatum, Tom. Al. 3) Ejusd. Commentartus, de Veſtium Gemeni- 
yibus, in 8vo. Und dieſer iſt cbenfals, inlo Georg. Gra&vn Thefauro An- 
tiquitatt. Rom. Tom. VI; Und in der vorgedachten Parifer Mition, de 
An.ız49. in 4to, befindlich. Ferner hatt er, 4) de Vafeulir, geſchrie⸗ 
ben; id. nur allegirte Edition. Parienf. de Ao. ı549.© Tom.IX. Tbe- 
fauri Antiquitt, Gronovii; Und endlich 3) einige Tragedien des So- 


phoclis und — in Frantzoſiſche Verſe, überfextt. * 


Ioannes 


ierius Valerianus (b 32) iſt ein Venetianer gewe⸗ 


weſen, von Bolzano, welches wir Taggfihen Dosen nennen. (€ 32) 


Hieroglypbica, ingleichen den Trad 


at, 


de Infelicitate Literatorum, ba» 


ben wir, von ihm; Als davon auch Alciatus, ( Andreas) lacobus Tol- 
lius und Spizelius( Iheophilus ) gefehrieben haben. (d 32) - 
e N 





ar, um A. 1283. lebte und, nnter Andern, 
auch einen Commentarium, in Gratiani 
Decresum, gefchrieben hatt. 

(b32) Er wird auch, jegumeilen, nur 
Pierius genannt, und fein rechter Name 
hies Jo. Petrus Valerianus Bolzanius. 

(c 32) Er war einarmer Schelm; So 
gar, daß er, ſchon infeiner Jugend, eini⸗ 
gen Venetian:fchen Edelleuten famuli- 
ren muſte; Weilihm fein Vater ſehr früh: 
jeitig weggeftorben war. Nachgehends 
aber nahm fich fein Vetter, Urbanus Va- 
lerianus, Seiner, dergeftalt, an, daß er 


möglichfter Maſen, weiterforthalfen. Er 
hätte , deswegen, auch zu verſchiedenen 
Disthämern, gelangen Fönnen, tocun er 
nicht lieber, in Ruhe, leben wollen, und 
dahero, mit der Caarge einch -Proto- Nora- 
rii Apoflotiei.,gerne zufrieden geweſen tod: 
re. Endlich hart er fi, nad Padua, 
begeben‘, und ift auch, dafelbit, in guter 
Ruhe und Friede, A. 1750. ım goſten Jah⸗ 
refeines Alters, geftorben. Vis. Teiier 
Eloges, Tow. I. p. 23. & fg; Penmanni 
Scbens:defchreibunggelehrter HM Tin: 
ner, p.14. @fyg; Pope-Blount, in Cer« 


ihn, in Sprachen und guten Künften, mohl® füra Celebr. Auclorum, p.5$7; Morhofü 


unterrichtete. Eravaneirteaud, hierin: 
nen, fo weit, daß LaurentiusMedices,der 
grofe Befdrderer derer Suudorum , ihn 
fodann fonsenirte. Papſt, Clemens 
VII. machte ihn, hierauf, zum Precepsore 
ſeiner Neporen; Die ihm Dann daheror 


Polybiſtor, Tom. 1. Lid. IV. Cap.l. $.1; 
Seren Prof. STORES Insroduad Hiflor. 
Erud. P. III Cop. IV. $.6. Ne.ı; Anto- 
nius Verdierius, in Vita bazw Valeri-ni; 
Imperialis Mufeam Hiflori .p. 38; Ghili- 
ni Iom. L Themri Eruditer. p. 149; 

San 


„" 
* mit, indem Tbe/auro Antiquitatum & Hiſtoriarum Italicarum, ſtehen, 
welchen der Burmann, [Petrus] in. Holland, continuiret, (g 32) 
Merckwuͤrdig iſt anbey, daß der Name, Pierius, nicht etwa Einen * 
dern Namen bedeute; Sondern, es heiſſt ſo viel, als betrus. 
hatt ihn alſo, mit Fleis, Pierium genennet; 


" 


5 


⸗ 
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aber diefer Valerianus felbft ein Infelix Literatus (e 32 ) Seine fümt, vr. 


lichen Opera Ind , zuSrandfurt , zu 410. herausgekommen. C f 204 i 
Nor Furger Zeit, haben fie auch feine Res Belluenfes ediret, die fonft Peru. 


geheifen. (h 32) 


fon, 
Man 
Weil er, fonft, Piedro 


Er war übrigens auch ein vortrefflicher Poet; 


ad$;57. 
iptores Ser, 


Bon feinen 


mens wegen. 


Und dahero ſtehen feine Posmara mit, in Denen Delictir Poetarum Jeali- Inſonderheit, 


corum lani Gruteri. 


n feinen Hieroglyphicis „ hergegen hatt er die von feinen 


SymbolaBeyptierum exkläret. (i 32) Er ift fehr alt geworden; Und Poömaribus. 
hatt gelebet, bis um die Mitte des Feculi VI. Vom̃us (k32) und 
Scaliger haben viel, von ihm, gehalten. 

loannes GoropiusBecanus hies eigentlich nut Goropius. Be- Vom Jo. 
canum aber hatt man ıhn , um. desmwillen , zugenamet, weil er, aus Goropie Beca- 


Brabant, von Hiwarenbec, gebürtig geweſen. 
wurde er eben Becanus genannt. (1 32)ErmeldterDtt lieget ꝓwiſchen Bruͤſ⸗ 





Sauflay Consinwarien Bellarmini, p. 33; 
Du Pin Bibliorh, Auderr. Eccleſ. Tom, 
XIV.p.184 Und die Hifler. Ribliorb. Fabr. 
P.IM. p.479- 

„ (dz) Der Tisus, hiervon, lautet alfo: 
Jo. Burchardi Menckenü Analeda, de 
Calamisase Literatörum; Seil, Petrus Al- 
eyonius,.de Exilio ; Jo. Pier. Valerianus 
& Cornelius Tollius , de Lifeticitate Li» 
teratorum; Et Joſ. Barberius, de Miferia 
Poötarum ; Lipf. 1701. in ı2mo. 

(e 32) Nemlich wegen feiner obgedach⸗ 
ten Armuth. 

(f32) Dem Tiad nach, ift Folgendes, 
varinnen, enthalten: Jo. Pierii Valeriani 
Hieroglypbica , f. de Sacris AEgyptiorum a- 
diarumque Gentium liters , Libri LVIII. 
Acc. Hieroalypbicorum Colledaneo; It. Ho- 
rapollinis Ziöri 47, ex Day. Herfchelii 
Correölione. Ejasd, Pietii Declamatiunch- 


Von diefem Bee, nun 


ſel 





la, pro Barbis Sacördstum; De Infelicisate 
Literatorum „ Libri II. &_Ansiguitatum 
Bellunenfium Sermones IV ;. Frf 1678. in 
40, Man findet auch, davon, in &- Fa- 
bric. Hifler. Bibliorb, ſuæ P. UV. p 477. 
ausführlihe Nachricht. 

83) Nemlich im Tomo VI. Sonſt 
iſt dieſes Werd auch, bereits anno 1620, 
zu Venedig, in Svo. herausgefommen nnd 


‚dem Cofino Medices dedieiret worden. 


Man findet auch dabey Antonii Verdierji 
Visam Valeriani. Im übrigen aber ift 
aud) dieſes Valeriani Commentarim , in 
"Virgilium, anbey noch merckwuͤrdig, der, 
anno 1680, mit, in der Leidener Kuusion, 
und, anno 1717. ju Leuwarden, in 4to. 
berausgefommen. 

(h 32) Dan fagt; Sabellicus habe ihm 
den Namen, Piedro, in Pierium, perwan: 
delt; Orcahione fümsa, & Pieridibw „ five 

Tag Mufis, 


no, 


s 


2342 Das Vierte Capitel, Sect. III. 
ſel und Antwerpen. Einige haben zwar gemeinet; Der Becanus 
waͤre, von Antwerpen. Allein, Das trifft nicht zu. Hiernaͤchſt ſo 
hatt derfelbe wunderliche Eiymologien aufs Tapet gebracht. Und dar 
hero faget man, bisweilen, von einem Andern, Der auch wunderliche 
Etymologien vorbringt; Quod becanizet. Man Fann fich Faum einbil⸗ 
den, auf was vor Einfälle, diefer Mann gerathen. Unter Andern, 
hielt er auch davor, ADAMT habe die Brabantifche Sprache gere⸗ 
det; (m x Gieichwie etwa Olaus Rudbeck gemeinet; In dem 
Paradiſe, hätten fie Schwediſch gefprochen. Sonſt haben mit, 
"son dieſem Becano ‚Origines von Antwerpen; Item Zieroglypdica, u. 
ſ. f. In gedachten Originibus Antverpienfibus, (n 32) defgdiret & 
auch, daß die Brabantifcbe Sprache Die eigentliche Lingua Cimbrica 
fey. Zu dem Ende, nun füchte er zu defendirenz; Wie die Cimbrier, 
vom Mario, gefchlagen worden, da hätten fie fich, nach Brabant, re- 
tiriret. Und bietdurch mare eben die Cimbrifche Sprache, nach 
Brabant, gefommen. lofephus Iuftus Scaliger hatt dahero, in ſei⸗ 
nen Zpifolis, die man, in Holland, in 8vo. sufammengebrutt einen 
Brief, ſo er, an den Velferum, [ Marcum ] geſchrieben, und, Darin⸗ 
nen, unter Andern,gemelvet, daß der Becanus mohl ein gutes Ingenium, 
aber Fein Fudicium, darbey, gehabt habe. Ich glaube Diefts ſelbſt. 
Gleichwie aber, bisweilen, eine blinde Senne auch ein Aörnchen 

findet; So ift e8 ebenfals, hier, gegangen. Seine Schriften find 
nicht einmal mehr zu haben; (032). Woraus man fihet, Daß, iezu⸗ 
weilen, auch albere Schriften rar werden. Vo 

of. 























Hufs , quas aßhdue colebat ; Sonderlich £bef und Medien , erfahren. Dahero 4 
aber iff ed wohl, um deswillen geichehen, auch der Königin, in Franckreich, Ele 
weil er fo ein vortreffliches Geſchicke, zur onorz, und der Königin, Mariz, in Uns 
Poeſie, gehabt. garn, die beyde des Kayſers, Caroli V. 
(i 32) Vide Herrn Prof, STOLLS Schweſtern geweſen, Leib-Medicm wurde. 
Intredu&. ad Hifler. Erud. P. Ill, Cap. Hernach aber praZicirse er, zu Leiden, 
W. 8.6, und farb endlich ‚anno 1572. den 27. Janis, 
(& 32) Nemlich in feinem Fymolog. zu Maßricht, als er bey heftigen Schmer⸗ 
(132) Anno sro. iſt er, zu beſagtem Ken vom Fozagra, die Fuͤſe, in die Man 
Ssilvarenbec ‚geboren. Er fudirte, zu ke geſtecket, und darauf, in eine gefaͤhrli 
Löwen, und war, im allerhand Spra de Kranekheit, gefallen war. "= KOE. 
en, ſo wohl, als inder Pbrofopbie, Ma- NIJGG Bibliotb. V. & N; Swerti ae. 
a⸗ 


‘de Hifi. Liter. Sec. XV1.$. LX.Schol, 5 42. ucquer zz 2843 “df sr. 


-  Wolfgangus Lazius ift ein Wiener, von Geburt. 
* Ferdinandi L. gelebet. 

eoViennenfi; (932) Item von Dem Buche, 
Wie auch von denen Originibus Romanis & Gracis; 
Und von der Republica Romana & Greca, iſt er Auctor. 
pera (ſ32) kann man, unter 2. Thlen. 


zu Zeiten Kaͤy 
tium; (r 32) 


3. Folianten aus. 


a Hiernaͤchſt, 


in Jtalien, geweſen; 


s# Belg; Pope-Blount, in Cexſur. Celebr, 


Auforum ; Andr. Biblietb. Belg; Und. 


Mirzi Eiegia Iuflrium Belgicerum. Man 
muß ihn übrigens auch wohl &finguir en, 
vom Wilhelmo Becano, einem Jefuiten, 
aus Npeen, im XVII. Sec. und vom Mar- 
jno Becano ‚einem Jefuiten, der eben: 
ei, and dem Städgen, Hilvarenbec , 

ebürtig, und Aayfers, Ferdinandi U, 

icht Pater, gewefen. 

# (m.32) Ya er hatt auch vorgegeben , 
as Paradis fen, in Aolland , geweſen; 
nd des Lini Orphei und Thamyræ Pbi- 

dofopbie leitete et, vom Japhet , ber. Via. 

Morhofit Pely6. Tem, 4, Lib. IV. Cop, 

IHS.4- - 1, ver. ö 

«(a 32) Diefe find, in IX. Büchern , 

anno 1569, ju Antwerpen , in Fol. her⸗ 

ausgefommen. Sonft haft man auch, 
ebendajclbft , anno 1580. feine Framcica 
und Galica, in Folio, gedruckt, 

(032) Diefe feine Opera find, anno 
1580. zu Antwerpen, im Fol. zufanmen 
berausgefommen ‚und, in der Biöworbeca 
Menckeniana,bifindlic) geweſen. 

(p 32) Er war, anno 1504. zu Wien, 
geboren, und konnte, ſchon in feinem ı4den 
Jahre, Griechifche Auforesiefen 34 
der Mediein, legte er ſich, Danpefäggj h. 
auf die Antiguiseren und Hiflerie. '“ Ex 


i 


3Hat auch eine Reife, nach Italien. Das 


“4 


..* 


Er hatt, 
(p32) Vondem Chroni- 
de Migrationibus Gen- 


Alle feine O- 
nicht Faufen. Sie machen 


fo mar Diefer Lazius cin Medicw. Cr 
2 13 Und, beym Rerdinando1. fiund er, in fo 
grofen Önaden, daß derfelbe ihn nicht nur geadelt, fondern auch, 5 


— e— — — — —ñ— —— 


nem 





Seripsores Sep, 
XVI. 
Perfonalis 
Welfgengi 


r, 


Seine Opera. 


u ſei⸗ Er wird ges 


adelt und 


Kaͤyſetl 
Rath. - 


taufhatt ihn Kayſer, Ferdinandus I. in 


den Adelftand erhoben, und ihn, zu feinen 
Kath, ernennet. Endiich, arino 1555. iff 
er, zu Wien , geftorben. Vide Teitlier 
Eloges; Adami Viras Medicerum, p. 137; 
Pantalconis Profepograpbiam;; Hanckium, 


de Scriptoribb. Rerum Romanarum ; Die, 


Hifler. Bibliosb, Fabrie. P, 11. P. 34.8 
Sag; Frifii Epitomen Bibliorb, Gesner. Pr 
‘844; Crenii Metboder. Tom. 11. p- i203 


“ Felleri Menumensa inedita,p, 419; Richar- 


di Hifler. Bibliotb. Cefaree Vindoben. p, 
355 Die Sealigerana ‚p. 272; Thuani Hi« 
‚floriam, ad Ann. 1555. p. 320; G.H. Urfi- 
num, is Onomajlico Germanico. Grace; 
Die Ada Eruditoram ‚de Anno 1690, p. 


#69 ; Und Morhofii Polybifl. Tom, I.Libe 


IV. Cap. XIL $.5 & Lib. V. Cap. 11.$. 
'75 Er Tem. M.Li6, 


(4 32) Henricus Abermann hatt 6, 


er "019. zu Wien, in Fol, herausgeges 


en, 
¶ 325 Diefe macht XIL Bücher aus * 
nebſt vielen Figuren, und ift, 
4572, zu Bafel, am beften aber, An. DEN 
au Frauckfurt, in Fol. gedruckt worden, 
Man Fann, davon, volftändige Nachriche 
fütden, in der Aiflor, Biblioth. Fabrie, P, 
IE p. 34. Sonft ift (8 Jo, Jacob Fuggern 
dedieivet, und, Darben , ein Blcgium drg 
Euggerifchen Geſchlechts befindlich. 
269⸗ 29 
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nem Mathe, gemacht. Syn übrigen hatt mehr erwehnter Lazius auch 
Vieles contribuiret, zur Vermehrung der Bibliothec, zu WVien.Hinc cf, 
quod Lambecius ‚in Tom. I. Bibliothec Vindobonenſ. varia conſgnaverit, 
de hoc Lazio. Denn,in befagtem Tomo 1. hatt Lambecius eben, ac Viricdo⸗ 
Eis, qui Vienna excellubre,gehandelt. Ein vortrefflicher Hiſtoricus iff Der 
Lazius gewefen; Das Fann man wohl nicht leugnen. _ Doch war er 
mehr, in der Roͤmiſchen, als in der Teutſchen, Hiftorie , verfirtt. 
Weil er brave gereiſet ift, fo hatt cr fich bemühet, bier und dar, Et 
was aufjufüchen. un findet man freilich auch wohl viele Gabeln, in 
feinen Büchern; (t 32) Sonderlich in.dem, de Migrationibus Gen- 
tium. Es find aber Doch auch viele eurieuft Sachen mit unter, Sei⸗ 
ne bereits gedachte Respublica Greca & Romana iſt excellent; Und 
gleichwohl wird Niemand zweifeln, daß man nicht folte Vieles annoch 
hinzuthun Eönnen. Denn, wenn man liſet, Was, indenen jüngern Zei⸗ 
ten, der Cardinal, Noris, (Henricus ; der Turre, (Philipp. a) der 
Falconeri,(O&av.) Spanheim (Ezech.) und Andere mehr, gefchries 
ben haben, fo fihet Diefes, gang anders, aus, als derer Alten ihre 
Sachen. Ich traue Feinem Alten mehr; Sondern fehlage Alles nach. 
Und da entdecke ich, immer, einen Irrthum, nach demandern. Denn, 
wenn ich nachfchlage, fo brauche ich mein eigenes Fugemem dabey. In 
Der Differtation, de Cenforibus,(u32) habe ich ein Specimen, hiervon, 
abgeleget; Als wofelbft, viel Falfches offenbahret worden. 
Onuphrius Panvinius. Dieſer ift ein Pfaffe gemefen; Ein 
Auguſtiner⸗Moͤnch, von Verona,büttig; (v 32) Indefefe — 


omo. 














( ( 32) Seine fämtlichen Opera und der 
ren Editiones follen, künftig, in denen Sup- 
plementis, recenfiret werden. Indeſſen 
mercke man alhier, nur folgendes: Wolfg. 
Lazii Reip. Romane, in exteris provincis, 
beilo acquifitis, conſtitutæ Commentariorum 
Libri XUL. Acc, Ratio legendi abbreviata 
vocabula, in monumentis & inferiptieni. 
dus, olim ufurpata ; It. Analeda lopidum 
veruflorum de nonnullarum, in Dacia, An- 
fiquitatum , Frß, 1598. in Fol. 

(* 32 Conft desire man auch, daß 
fr, in feinen Genealogien, confus und un⸗ 


getviß iſt. In der Hiſtorie Rom, aber 
wird er eines Plagii befhuldiget. Wie 
ihn hergegen Thuanus lobe und defendi- 
te ‚ fihe, foelansea ecit. 

(u 32) Sihe feine Gurdlingiana; Dad 
XVI. Stüd. 

(v 32) Er war nemlich, Am ısz9 zu Ve- 
rona, geboren; Und, ku Palermo, in Sic 
bien ‚ift er, An. ısee. im zoften Jahre ſei⸗ 
nes Alters, hinwiederum gefiorben.. Die 
Kayfer, Ferdinandus I. und Maximilia- 
nus U. wie auch Rönig , Philippus I. 
in Spanien, und Papft Pius IV. = 


ö 


- de Hiflor. Liter. Sec. XVI. 9. LX. Sch. / z2.urque b 33. 
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bomo.(w 32) eine Faßs Confulares (x 32) und fein Buch, de Re- Xvi. 
Publica Romana, (y 32) find zwey diferente "Bücher. Von denen Fa- 


len. 
lo] ausgefchrieben. (z 32) 


is Confularibur, aber haben Einige nicht fonderlich gut er tools — 
Man faat memlich, insgemeit; Sie wären, ex Si Caro- 
Allein, der Cardinal 


enris 


cus] in feiner Cenotapbia PifanaCaji &° Lucii, Cefarum, (a 33) macht 


ihm ein grofes Eloge 


tiquitates eruendas, (b 33) 


Der fagt nemlich; In der Welt, fey Fein ders . 
go gelehrter Mann, als dieſer Onuphrius Panyinius, 

Auch Thuanus fehreiber hiernachft, von ihm; Natum cum Vſuiſſe ad An- 
Und diefer Thuanus gibt mir Gelegen⸗ Scriften- 


heit, daß ich ermeldtem Norißo Recht gebe. Sch habe Die Faflor Con- 





ihn berang fehr. Sa leßterer verchrete 
ihm soo. Rthlt, als er ihm, einsmals, Ei⸗ 
nes feiner Bücher dedieirse, Unter "Anı 
dern, ift auch fonderlich noch feine Devife 
merckwuͤrdig; Zu der, er ſich nemlich einen 
Gchfen , swifchen einem Altsre und 
Pfluge, erwehlete, mit beygefügten Wor: 
ten: In utrumgue paratum. Wide Fride- 
rici Arifii Cremonam Literatum , p.3'2; 
SauflayContinuat, Bellarm. p. 29 ; KOE⸗ 
NIGS Bibliorh.V. & N, p. 605; Ma- 
giri Ffonymolog. p. 636; Pope- Blount, 
in Cenfur. Celebr, Audorr, p, 73,5 Richer. 
Hi iflor. Coneilii, Lib. IV. P. I. p. n; Ca- 
vei Prafat, in P. Il. Nesitie Liter, Seri- 
prorr. Eectef. p.3; Philipp. a Turre , de 
Annis Imperatoris Heliogabali , p.3; Mor- 
hofii Polyk, Tom. I. Lib. I. Cap. XIX. $. 
66. & Cap. XXI. $. sı.Lib. V. Cop. II. $.7; 
Et Tem, 111. Lib. VI. Cap. VI.$,1.& Cap, 
VII. $. 4; Pofferini Appararum S; Ghi- 
Uni Tbessrum Erudit; Und Teiffier E/o- 
ges; Wie auch die Hiflor, Biblierb. Fabr. 
P. 1. p. 425. Im Übrigen darf er nicht 
etwa mit Pantal. Panvinio ‚einem Italie⸗ 
nifchen Tbeot. qus den XVIL Sec, com 
Jundiver werben. —. 


ſulares 





(w 32) Man ſagt; Er babe, öfters, 
ganze Nächte durch, ſtudiret. 

(x2?2) Der Titul lautet alſo: 
Onupbrii Panvinii Faftorum Libri V. a 
Romuie usque ad Carolum V ; Ermd, 
in Faftorum LibrosCommentarii; Cum 
Appendice ; Item #. de Ludis fecu- 
laribus; De Sibyllis & Carminibus 
Sibyllinis ; Et de antiquis Romanor. 
Nominibus ; Denique Romanorum 
Principum & quorum maxima, in Ita- 
lia, imperia fuerunt, LibriIV; De Co 
mitiis imperatoriis & AurcaBulla Caro/i 
IV.Imp ; Ominia, Venetis, 1558. im 
Fol. 

¶ Dieſes hergegen führet folgende 
Aufſchrift: Onupbrii Parvimi nr 
Romane. Commentariorum Libri II; 
Frf. 1597. in Fol. 

(232) De boc, vide $. fübfeg. LXI. 

(3 33) Von diefem Eardinal, wird, 
in folgender Se&ion achandelt. 

(3) Nemlich, Zis. XL II. Conf. quogur 
Bibi, Schraderian, Tom.1. Lib. VII. Con 
ringü Prefar. in Hi iflor, Eleionis Urbanä 
VI; U Lir. de Germasır. Impe- 
vasore Rom, Capı X pı 95. 
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deren Editie- 


* Judicia, 
ihm und feinen 


’ 
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Scripsores Sets — — [000000000 
XvVt fulares nicht felber gelefen. Uber Norifius war cin trefflicher Anti- 
BomCardind quarius. Erſt, iſt er Profefor, inPife, hernach, Bibliotbecarius, im 
Nors, Vaticano, geweſen, und endlich gar Cardinal geworden. Da er noch 
Profeffor, in Piſa, und Böbliorbecarius war, hatt ev auch fleifig , mit 


mer ” dem SPANISEIHTL, ( Eʒechiel) corrzfpondiret. Als cr aber 
Sparkenio. Cardinal geworden, wolte er fich Wichts mehr, mit einem Reger, 
zu thun machen. Dieſer Noris nun wird ohnflreitig gegegenwaͤrtigen 
Panvinium und ermeldten Sigonium zufammen gehalten haben. Fol 
glich hatteer auch wohlremarguiret , wenn Panvinius den Sigonium 
ausgefchrieben, Wir haben übrigens, von nur gedachtem. Panvinio, 
Panvini auch noch viele andere Schriften, fo, ad Antiquirates.gchören. (c 33) 


übrige Schrif’ Auf hatt er, z. E. de Ludis Circenfbus & Triumpbis,gefchtieben; Wel⸗ 
ten · ches Buch, in Grævii (Io. Georgii) Theſauro Antiquitatum Romana- 
rum, ſtehet. (d 33) Desgleichen haft er des blatinæ Vitas Pontif- 
cum continuiret. (e 33) Nichtsweniger haben mir, von ihm, einen 
Tractat, de Comitiis. Den halten Einige, vor rar; Allein er fichet 
ja mif,in des Simonis Schardü Tradat, de Furisdiäione Diefer Schar- 
om Simone dius aber NE Commer>BerichtssAfefor geweſen. Endlich fo hatt auch, 
Schedi und Coccejus[ Henricus] des Panvinii Iractat, de Comstiis, infeinem Ju- 
vom. „, Publica, oft, allegirct, 


LXI. 
‚Hieronymi Mar Hieronymus Magius (f 33) iftein gelehrter Mann geweſen. Won 
gii.Perfneliar Angbiera, welches, auf Lateiniſch, Anglersa genennet wird, und, im 


Meilaͤndiſchen, fieget, (g 33 ) iſt er gebürtig. Er hatt ſchwere 


Fata gehabt. Seine Mifeellanea ftchen, in des Giuteri, Profeforis 
£7 Bibliotbecaris Heidelbergenfis, ‚Face Liberalium Artiuae, Ermelde⸗ 
ter 











— — — — 


(c 33) In kuͤnftigen Spplementi, fol: 

len fie alle recenhiret werden. 
(433) Nemlich, Zumo IX. Sonſt iſt 
«8 auch, An. 1681. zu Padua, cum Figg. 

befonders herausgefonnen. 

(e33) Via, fupra, Scci. 1.$, CLXIL 

& Schal, b, 24. 2082. & qq. 
(f33) Diefer darf nicht etwa, mit 
Francifco Maria Magio, einem Clerico 
,  Reguieri, yon Palermo, im XVII. Sec; 
2 Noch mit Lucillo Philareo Magio, eben; 


fals, aus dem XVIL See; Oder aber, 
mit Vincentio Magio, jew Maggi, oder 
Madio, confundirgt werden. Noch mehr 
muß man ihn difingu:ren, von verſchiede⸗ 
nen Majis; Als von welchen, bereits 
Diele find angeführet worden. 
« (g3) Er ſtudirte, anfänglih, zu 
Bologna, die Oraserie, Hıfl.rie, Mathes 
fin und Philofopbie , Hernach aber legte 
er fih, mit grofem Eifer, auf die Jurs- 
‚prudeniz. u 

(hy) 


de Hiflor.Liter. Sec, XV 5, LX, &I LXI. Sch, e 77. urque 1 335. 2847 


Sch glaube, daß avı. 
Damals, hate 





ter Magius famhernach, auf die Inſul, Cypern. 
er gar hatt wollen, nachdem gelobten Sande, gehen. 


— 


Seripsares Set» 


ten Die Denetisner noch einen Theil, von Cypern, inne. Aber Fa- eine Faralis 
magofta, wo fich cben Magius aufhielt, Ch 33 ) wurde, zur felben Zeit, tälın- 


von Denen Tuͤrcken, erobert, 


Da namen fie num den Magium auch 


mitgefangen, und brachten ihm, ſodann, nach Aften, und endlichgar, 
nach Lonftantinopel; Woſelbſt er auch, in der Gefangenſchaft, ges 


ſtorben iſt. (133) 


Er hatt ſonſt Noten, über den Cornelium Ne- Recmfs feiner 


orem, geſchrieben; Welche, in der Edition des Boſii, ſtehen. (k33 ) Schriften. 
luch fügar, in feiner Gefangenſchaft, hatternoch verfihiedene Schrif: 
ter verfertiget; Memlich: Gmen Traitat, de Timinnabulis, und Eir 
ner, de Equuleo. (133) Diefe beyde Bücher halten viele Antiquire- 


ten in ſich. Es iſt dahero, um fo vielmehr, zu verwundern, daß erdier 


felben hatt fehreiben koͤnnen; Da er doch feine Bücher, bey fich, ger 


habt. Sallengre [ AlberrusHenr.de ] hatt ſie ſeinem The/auro Antiqui- 
tatum Romanarum mit eindruden lafjen; Weil fie fehr rar 


Ermeldter Sallengre wolte zwölf 
ven. 


Er war ein gelchrter 


Dom Alberts 


vice desalr 


geweſen. . 
Tomo- dergleichen Antiquiteren edi- Gi 
Er ift aber, darüber, geſtorben und hatt alfa nur nach das We ⸗ 
nigfte, davon, zum Druck befördern koͤnnen. 


Mann, und wohlgeſchickt, zu folchen Sachen, . Teiflier, ( Antonius) Seriperesom 
der, bey unferm Hofe, (zu Berlin, ) Confeiller des Ambaffader gewwe⸗ nagie. 


fen, und des Thuani Zogia, ins Frantzoöſiſche, überfezet, auch No⸗ 


tem, 





(h 35) Dafelbit , hatten ihm nemlicdh 
die Venetianer, zum Richter, ernennet. 
Da de Tuͤꝛcken den Ort einnehmen wolten, 
Ties ex fich, als einen Ingenienr, gebrauchen, 
und that auch denenfelben, durch neu er: 
fundene FeuerMachinen, grofen Scha: 


u. 
” (iy) Nemlich, An. 1572. oder, wie 
Undere wollen, 1573 5 Und ztvar ift er, 
den 37. Maji, ftrauguliret worden Zeit 
—* hi ut, hatt er 
rofe Drangjal eriiften. 
— ri En) ) Davon, ift ung folgende Ediffen 
belauni: Corn. Nepos, de Vira exrellent, 
Boperaierem, cam Comment, Dionyl Laune 


bini, Are. Commest, Annerart, # Nee 
Gyberei Longolü ; Hier. Magii« Jo, 
Savaronis 5; Frf 1608. in Fol. uch 
ftehen dieſe Noten des Magii mit, in der 
nen Vin Virorr, Diafr. ſo, An. 1565. ji 
Baſel, in Fol. herausgefommen ; or 
ſelbſt zugleich feine Epıfode, de rare Emilii 
Probi ‚befindlid) ift. 


(135) Diefe find beyde mit, in Tame 


I. Nıni Tfefaur, Antıguitetum Rımanar, 
des Sallengre, zu finden. Sonſt fol), vog 
denen noch Äbrigen Schriften viefeg 
Magü, wegen itzigen Zeit: Mangels, Fünfe 
tigdin „ gebandelt werden. i 


my 


f 


ads 


Ses iptorss Sec. 


XVI. 


Perfonalia 
Abrahami 
Orselii. 


Mom Hierony- 


mo Ortelio, 


Abrakami Or 


selii Schrif⸗ 
ten. Pr 


Die beruͤhm⸗ gegolten. 


2848 


richt, (m 33) 
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ten, darzu, gemacht, hatt, gibt, von diefem Magio, mehrere Nach⸗ 


Abrahamus Ortelius, (n 33) von Antwerpen, hatt Nichts 


geſchrieben, als Geograpbica. 


Man darf ihn aber nicht eonfundiren, 


mit dem Hieronymo Ortelio; Welcher ein Chronicon von Ungarn 


verfertigef.  Diefer war nemlich ein Yugsburger, (0 33) und hatt, 
in Ungarn, in geiftlichen Dientten geftanden. 


Er wurde aber end» 


fich vertrieben. Und da famer, nach Nuͤrnberg; Woſelbſt, er eben 


fein Chronicon Hungariæ ediret hatt. Dom gegenwärtigen Abrahamo 
Ortelio, hergegen haben wir ein Thratrum Orbir Terrarum und einen 


Tbefaurum Geograpbicum. (p 33) Philippus U. Rönig, in Spanien, 
machte ihn, zu feinem Geograpdo;" Und hatt er, bey demfelben , viel 


Cluverus, (Philippus) Mercator (Gerhard ) und dieſer 


teften Gesgra- Ortelius find auch, gewiß, Die berühmteflen Geograpki geweſen. Mol- 
ler [ Ioannes] hatt übrigens, in feiner Homonymofcopsa, gewieſen, dahß 


pi 


Diele obgedachte beyde Ortelios, mit Einander, confundiren, 





(m 33) Conf guogue Hofmanni Lexi, 
con Univerf. Hiſter. und Morhof. Po- 
Yykifl. Tom. I. Eib.V. Cap.1.$.13; Et 
Tem. U. Lib II. P. I. Cap. VIII $. 3. ibi- 
demque, P. TI, Cap. V.$.2. & Tom. II. 
Lib. V. Sed. 1. $ 7. 

(nz) Mar Eann, von dieſem, nachle⸗ 
fen Teiffier Eleges ; Morhof. Polyb. 
Tom. 11. Li6. IV, Cap. I. $.u1;5 Mirei 
Elıgia Scriptorr. Beige, Freheri Thea. 
srum Erudit; Pope Blount Cenfuram 
Celebr. Auer ; Ghilini Thratr. Viror. 

‚Erudit ; Andrex Bidtiorb, Belg;, Swertii 
Athenas Belg ; nd Crafli Elogie. Er 
war nemlich, An. 1527. dengten Junii, zu 
Antwerpen, geboren, fing aber, erft, in 
feinem zoften Fahre, an, vor fidyfelber, zu 
ftudiren, und brachte es auch, ohne eines 
Menfhen Anführung, durch feinen Fleis 
und vielfältige Reiſen, fo weit, daß er ſo 
gar den Namen des Ptolomei feiner 
Seiten erhielt. Sein Sinnbild war 
‚die Himmels Kugel, mitder Bepfchrift: 








Guido 





Contemno & orno, mente, manu. Erill, 
An. 1598. im 72ften Jahre feines Alters, 
und- zwar, unverheirathet, gefiorben. 

(033) Sein Bater hies Frautz Or- 
telius. Sonſt aberdarf gegenwärtiger 
Abraham nicht etwa auch, mit einem 
Andrea Ortelio, ernfunarret werden, Der 
ein Prediger, zu Mitweida war. 

(P 33) Unter feinen Schriften, find 
fonderlich folgende merkwürdig: Ger- 
mancrum Veierum Vita, Mores & Religie, 
eum Jconbu ; - Antverpie, An. 1596. 
Dat, hier, erwehnte Orbis Theatrum ber: 
gegen ift, unter Andern, auch Anı 1612. zu 


‚Antwerpen, ex Oficina hiaviana, in Fol. 


herausgefommen ; Und Michael Coi- 
gnetus haft ein Zpitomen feines Tadfeuri 
Geograpbici, zu Antwerpen, An. 1601. 
in gvo, ediret. Auch find, vom Luca 


‚Holftenio, An: 1666. zu Rom, YFoten, 


über diefen 7b-fawrum, gefehrieben mor: 


den. Hiernaͤchſt iſt noch merckwuͤrdig 


ermeldten Abrahami Ortelii Iinerarivm 
Galle. 


# 


de Hifor, Liter. Sec, XVI. S.LXT. Schol) m 33. utquer 33. 2949 dir. 
— —— — iptores 
° Guido Pancirollus war, von Reggio, welches dem Herzoge, KVz, 
von Modena, gehöret. (933) Modena aber und dieſes Reggio find Pina dr Pasa 
ja Reichs⸗Cehne. Crmeldter Pancirollus ift Einer von denen ge⸗ Guidemis Pan- 


ehrteften Juriſten gemefen, fo, in Jtalien, gelebet haben. Er hate, roll. 


unter Andern, de Claris Legum Interpretibus, Läbr. IV. gefchrieben. (r 33) 


— — — — — 


Solle· Bracantieum; Waron, uns eine 
Eeirion, de An. 1660. & 1667. u Leiden, 
in ızımo, gedruckt, bekannt iſt. Bon de: 
nen übrigen Schriften aber befagten 
Orzelii, ſoll, Künftig, Nachricht erfolgen. 
(433) Diefee Guido Pancirollus, Ave 
Panzirolus, war, An. 1316. zu beſagtem 
Regsio, geboren. Er ſtudirte, zu Fer⸗ 
rar, Paris, Bologna und Padua. 
An. 1599. hergegen ift er, ju Padua, ge: 
fiorben. Vid, die Hiflor, Biblierb, Fabrie, 
B. III.. 42; BOETIGS Bibliorb. 
"V.#N.p. 603; Tomalini P. 1, Elog. 
p- 192 ; Pope-Blount, im Cenfura Celebr, 
dusleram, p. 757; Magiri Epenymol,p. 
634; Chilini Theserum Eruditer. P.L 
p.140; Erythræi P. III. Pinscerb, p. 
2015 Woweri Epifloiar, p, 4145 Hof- 
manm Lexicon Usiv. Hifloricum; Han- 
ckium, de Seripterr, Korum Roman ; Und 
befondersLeickheri bereitsoft allegirteV’i- 
ta ICtorum, p, 350. Cerf quogue, fupre, 
P- 426. & pı 78. 91296. 1297. pP. 301. 
Im ubrigen darf er nicht etwa, mit Hip- 
polyto Pancirolio, eirtem Jeſuiten, eben: 
w aus Regio, gebürtin, im XVI. See; 
ch mit Hercule,Pancirollo, de guo, vide 

p. 300. & gem. confundiret werden. 
Sonſt aber hatt auch 8. Gundling. in 
einem andern Colegio, folgende Nachricht, 
von ihm, gegeben : „Guido Pancirollus 
ift, An. 1591. geftorben. Er hatt einige 
Vises ICtoram hinterlaften, welche feines 
Bruders Sohn, ex Scheide, colligiret und, 


Der 





nachgehends, unter dem Tirul, de Cleris 
Legum Isterpresibm hrrausgegeben. Vide 
Vogleri ( Valentin. Henr.) Iwsroduf, in 
Nemiam cujmg. generiı bonorum Seripfe- 
vum; p. 45. Es iſt das Buch and), An.” 
1565. in ato. wiederum aufgelegei worden, 
In diefer Beirion, nun ift Yira Guidonis 
weit vollftändiger, als, inder vorigen, 
befindlih. Sonſt iſt das Buch, Rite Ora- 
seris, geſchtieben, und wird fehe rar, 
Man fucht es, fonberlich, darum, weil es, 
von Italienern, gute Nachricht gibt. 
Es war biernächft der Pancirollus, vom 
Reggio, und ein Profefor, m Padua. 
Don ihm, find auch befannt Libri 41, Re 
sum deperdirarum ; Item der Commen« 
savim, in Netitiam wtrimigue Imperil, 
iervon, hatt Conring geurtheilet ; Es 
Bönne Niemand den Codicem Juri verfles 
ben, ber Pancirolti befagtes Buch nicht 
gelefen habe. Es iſt and) gewiß, mit 
grofem Fleis und Fudieio, geſchrieben. 
Endlich fo jiget bes Pancirolli Commen- 
teris, über Tertulliani Opera , daß er, 
in Hifferia Eeelefisflice, ebenfals wohl er: 
fahren gewejen.  Vide Pope-Blount, im 
ConjurejCklebrisrr, dudtorr. p. 157. 

(ev 33) Diefe find, vom Hrn, Dr. Chri- 
ftoph. Gottfr. Hofinanno, An. rar. ji 
Mcipsig, in 4to. nebft andern Schriften 
gleiches Inuhalts, wiederum aufgeleget 
worden. Den Titul davon haben wir, 
bereit, in Antecodenes, ju verichiedenen 
Malen, recenfirif. 

y (6) (3) 


seit 
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Der Papſt <fimirte ihn hoch, und wuͤrde ihn dahero auch, zu einem 
vornehmen Mann, gemacht haben, A modovoluifer Pancirollus. Sed 
Academicam Vitam pratulit. Zu Turin, doeirte er demnach, lange 
Zeit; Als woſelbſt, er 1000. Ducaten Penfion (f 33) befam. Und doch 
volte er nicht, alda, verbleiben. Denn er meinte; Eine Univerfität 
fönne nicht Boriren; Man könne auch nicht recht doeiren, ubi aule fire: 
pitus effet. Und dannenhero machte er fich auch noch, nach. Padus, 
Sm übrigen war er ein Difzipulus Alciati.[ Andrex](t 33) Hine st- 
sam Humanioribus Literis incubuit. Er gehöret alfg mit, unter die ga- 
Zanen Juriſten, und auch ‚unter die Praöficor. Denn er hatt Conklia, 
tilo barbaro,tvie man, in Praxi,zureden pfleget,ediret.(u33 )Schglaube, 
daß Diefeg, wegen derer Clienten, geſchehen; Als die, fonft, fein La⸗ 
tein nicht würden verſtanden haben. Wberdis, aber haben wir, von 
ihm , einen Tbefaurum Variarum Ledionum Utriutque Juris , 
in 410; Welcher iedoch.nicht wohl mehr zu bekommen ift.(v 33) Die⸗ 
fer Thefaurus ift des alten STRUDS, (Georg. Adami) in jene, 
fein Buchgemefen, foer, in Antiquitatibus, gebrauchet. Optimum fa. 
ne elegis Audlorem. Hiernaͤchſt fo fichet Des Pancirolli Notitia utraque 
Dignitatum, Occidentalis & Orientalis, in des Grævii [ To. Georgi ] 
Tbefauro Antiquitatum Romanarum. (w 33 ch aber habe dieſelbe 
auch, a part, in Folio. Sonſt ift diefes "Buch ebenfals ſehr var ger 
weſen. Und eben darum hatt e8 Grævius gedachten Thefauro mif 
eindrucken laſſen; Der, iedoch, nunmehro auch ſchon rar iſt. Pancirol- 
lus hatt nemlich, im erwehnter Notitia, alle Oficia und Dignitater bt» 
ſchrieben. Folglich koͤnnen, weder ber Codex, noch Die Nowvellen, oh 

Mm 











| (73) Nemlich, hber'die ordinairen  cirollo, herausgegeben worden. Gonfl 


100. Ducaten, juverftchen. , 

(133) De guo, wide $. LXXXVI. buj. 
ded. 

(u 33) Davon , iſt Zider 3. An. 1578. 
ju Venedig, in Fol. heransgefommen- 

(vr 3) Don dieſem Buche, findet mar 
Nachricht, in Morhofis Poybiflere, Tom. 
II. VI. Cap. VIIE $.4. Es if, 
An. 1617. j Heiden, vom Hercule Pan- 


hatt man es auch, bereits 1610. u Venedig, 
in Fol. ediret. 

(w3) Nemlich, im Temo VII. Yur 
fer Dem aber iff es auch, 1602. ju Vene 
dig r in Fol. und, 1608. zu Ceiden, eben 
fals in Fol. herausgefonmen. Die übris 

n gelehrten Schriften diefes Pancirolli 
len, Fünftig, noch bengebracht werden. 


(x) 


deBifor. Liter. Sec. ZVI.$. LXI Schol.f zz.urquezzs. ag5ı_ fe. 
ne dieſes fein Buch, wohl und feichtlich, verflanden merden; dem, — 


fo haft ermeldter Auctor Alles, aus trefflichen Urkunden, bewiefen. Ya 
man findet eine m Induſtriam, darinnen. Gleichwie mir etwa, 
heute zu Tage, beſchreiben, quid fir Pretor, Tribunus Plebis, &c; 

gibt der Pancirollus, von allen Ofieiir, unter denen Imperatoribur,O- 
wientalibus & Occidentalibur , gute und zulängliche Nachricht. Cie 
gentlich aber gehöretdiefes, fehon oft gedachte, Buch, mit, ad Seripto- 
ves Byzantinos. Ich habe ed felbft,, ehemals , —— geſucht; 
Und dennoch nicht bekom nen koͤnnen. Zwar hatt au 


Philippus Lab- Was Phidipp, 


be, von dieſer Materie, Etwas ediret, (x 33) Es iſt aber mehr Lasse, von d 
Nichts, als ein altes MIC; Darüber, derLabbe, nicht einmal, vas- ſer Materie, 
fonnsret hatt; Und fichet e8 ebenfals mit, unter Denen Scröpzoribur By-beſchtieben. 


zantinir. . 
Carolus Sigonius, von Modena, ift Profefor, zu Padua und 


Yononien, geweſen. (y 33) Eben Der iſt «8, welcher ein Buch, de zer Sigomi 


Gloria, gefchricben, (2 33) und felbiges, vor Des Ciceronis Arheit, aus⸗ 
gegeben. Sonft, war er ein gelehrter Kerl; Und muß man ihn daher 
ro wohl anmercken. Seine Noten, über den Livium, find, geriß,die 





(x 33) Neritia Digaitatum ImperiiRome- 
wi,ex Recenfrone Philippi Labb£; Par, 
a6gt. in iamo. betitult. 

(y 3) Von diefem Sigonio, fihe Herrn 
Prof. STIDWS fatrod, ad Hifler, Erud. 
P. 1. Cap. IV.$.24.Ne.1; Thuani und 
Teiflier Eloges, Tom. ILp. a. fo. & 
Tom. 111. 9.3215 KDENYGSS Bibtisıh, 

V.& N. ę. 7333; Migii Epenymolsg, 
p. 7523 Schurtzfeifchii Epiflot, Arc. 
Tom. f.p.32; Chriſtoph. Cellarii Difer- 
satt. p.107; Robortellum, de Arte Cri- 
sie, p.107; Calvoär Append. ad Saxoniam 
Infer.p- 61; Imperialis Maferm Hiffori- 
eum; Ghilini Tbesrrum Erasisor; Han- 
ckium, de Scriptorr. Rerum Roman; 
Und Crafli Elegis; . Auch die Hifler. Bi 
histh, Fabrie,P. V. . 360. Er warnen: 
lich, A. 1525. ju befagtem Modene , geboren. 
Schon iu feinem asften Jahre, wurde er, 


eſten. 





um Prefof Lingue Grace, in dieſer feiner 
Vaterſtad, veriret. Darauf lehrte er 
and, zu Padua und zu Bononien, als 
Prefeffor, Die Humaniora, Gonftaber fagt 
man, dafi er nicht mohl, oder fertig, Aa: 
teinifch reden Ehnuen; Ob er aleich 
fonft aelchrt gemefen und auch fehr gut Ca⸗ 
teiniſch gefhrieben. In feinen Alter, 
gab erdie Pro/sfien auf, und lebte darge: 
gen, in feinem Vaterlande, als in Priva. 
ea; MWofelbiterand, 4. 1787. im 6offen 
Jahre feines Alters, geftorben if. Ma- 
zıma illim lan ofl, —— 
vis Studiofms atgue Eracitionis ; Schrei: 
bet dert Pro SIHW, lasteacit. 
(233) Diefes fiud vielmehr die bepden 
O atiomer, pro Lorfelatione Ciceronis, 
um) die Expıfitie Frogmenterum ejsidem 
Corfibariorw;, Als davon, wir, bereits 
oben, 9. LV füb, Artie. Janus Guiliclm. 
u c6) 2 gnd: 


6 
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yeften. (a 34) Seine Variæ Lectiones aber fichen, in der Face‘ Libe- 
ralium Artium Gruteri. ( e Er hatt auch, de Jure ltalico, und 
indere Bücher mehr, gefchrieben, fo, ad Antiquitates Romanas, gehoͤ⸗ 
ren; (b 3). Unter welchen, fonderlich der Tradtat, de Nominibur Ro- 
manorum, beſonders verdienet annotiret zu werden. Sonſt find feine 
Ipera, bey denen Erben derer Wecheliorum, in zweyen Voluminibur, 
in Fol. zufammengedrucft tworden. Seine Faflor Confulares hergegen 
fann man, @ part, nicht wohl mehr haben. (c 34) Die Hiforiam 
ltaliæ diefes Sigonii haben fie zwar, auch in Strasburg,edirct;(d34) 
Allein e8 ift dieſe Edition nicht complet. Ob nun gleich mehr erwehn⸗ 
ter Sigonius anbey auch vortrefflich fehön Latein gefchrieben, fo kann 
man Dennoch einige Iealicifmos, Darinnen, noch gar wohl anmercken. 





Und eben Daraus, erfennet man; Daß es allerdings ſchwer fen, mie 





gnuͤgliche Nachricht ertheilet haben. 
Uberdisaber kann man auch hierbey na): 
lefen Morhof. Polybißl, Tem.1. Lib. I. Cap. 
IX.6 7. Weil nun -Sigonius deswegen, 
mit Antonio Riccobono, Jufto Lipfio und 

ano Guilielmo, in grofen Streif, gerieth, 
h fagtman; Er habe fi, eben darüber, 
zu Tode geifert. 

(a34) „Ediriones Livii, à CaroloSigo- 
nio, emend«te, cum preciari ejus Scholiis, 
in Livium & Epitomas, novague Chrono» 
dogia ; Venetiis,1ss5.inFol. ex Ofkcina Pauli 
Manutii; Argue iterum ‚1566. in Fol. & 1572. 
in Fol; Es apud Aldum, Nepotem, cum 
Scholiis Sigomii aufs, corumgue aliguot 
Defenfone, adverfes Henr. Glareanun & 
Francifeum Robortellum, A. 1592. in Fol, 
Francofartenfis, A.1968. in Fol. cum Laur. 
Valle Emendationibw Notäque Sabellici, 
Velcurionis, Rhenani, Gelenii , Glarea- 
ni & Sigonü, Joannisitem Saxonit Com- 
mentariolo & Godelzi Obfervasiomibu ; 
Reperitaeditie, A. 1578. & 1588. m Fol. apud 
Sigisımundum Feyerabendium, ex Re 
senfione Francifci Modii, gwiSigonii Scho» 
kiss interpofwit objeda Robortelli Gla- 


em 


— — — r —— — — 


reani Defenfiones.., So viel hatt Here 
D. Jo. Albert, Fabrie. in Seiner bibliot. 
Lat. Lib. 1. Cap. X1. p. m. 185. hiervon ans 
gemercket; Und ift Aberdis hierben auch 
nochewnorabte, daß ermeltter Robortel- 
lus,de ꝓuo, vid, $. LXVI.diejfh Sigonium, 
in dent Seripto, de Comveniemia fapputa- 
tionis Liviane, cum Marmoribm Capitoli« 
nis, ſo, zu Padua und Baſel, A. 1557: 
in Fel. herausgefommen, ziemlich durd; 
gehechelt habe; Hergegen lobet Turne 
bus, Zib, X. Cap. XVIII. Adverfariorum, 
den Sigonium; Und deffen YToten find, 
auch 1556. jn Baſel, beſonders ediret wor: 
den; Gleichwie feine Chrenorogie mit, in 
der Preifer Etirion des Livii, de Anno 
1573. is Pst. befindlich if. 

(b34) Morhof, in Pohybifl, Tem.I. 
Lib. V.Cap. 11. $.7.&Lib, VI. Cap. 1.52% 


Ingleichen Tom. IN. 7.6. VI. Se4# IK. $. 


gibt, Davon, einige Nachricht; Wir 
aber wollen felbige, känftighin, der Lim 
genach, mit ſamt ihren Zdirionidw ‚(dom 

noch bepbringen. 
(234) Sie find, A. 1569. zur Baſel, im 
Fol. unter folgendem Titel, mu 
11117 


ad $. 12. 


deHiftor, Liter. Sec. XVM 5. LXI. Schol, z 33. urqueg 34. 2853 — 








ein alter Römer, zu fehreiben. Indeſſen handelt gleichwol ein Feder AV- 
loͤblich, wenn er fich app#eiret, fo viel, als nur möglich if. > Hier⸗ 


nachft fo wird der Sigonius, feines, anfangs, gedachten Buches me Dia 
gen, unter Die dodfos impaflores, gerechnet. Dahero findet man ihn —— 
auch mit, im des Htn. STRUVS Bbiſenatione, de Doctit Impoflori- (og, 

dus. Diefe Diſertation aber. hätte wohl, noch einmal, fo gros werden 
Können, wenn der. Hr. Auflor , damals , eine geöferesLechurs; gehabt. 
Im übrigen hatt ſchon oft gedachterSigonius, auch zu Venedig; -de- 
siretz Und, meiler cbenfals, wie bereits gedacht, zu Bolognes, gewe⸗ e 
fen; So haben wir, aufer Denen fihon recenfirten Schriften, auch noch 

eine Hifloriam Rerum Bonenienfium, von ihm. (e 35) Diele iſt, ſonſt, Von Sigemir 
rar geweſen. Nunmehro, aber fichet fie mit,im Tbefauro Rerum Ita- Hera Ber. 
Hicarum, Tom, V1;, Wiewohl diefer auch Fein Buch, vor privar Peute, 

iſt; Indem er, über 300. Thlr. koſtet. Endlich find der Francifcus 
KRobortellus (f34) und Gruchius, [ Nicolaus ]welcher,unter Andern, 

auch, de Comitiis, (g 34) gefchrieben hatt, Des Sigoni abgefagte eſſen 
Feinde geweſen. Diefer aber hatt jedennoch wircklich ein gutes Tuge- zeniften und 
ment gehabt; Sonderlich, in Kebu⸗ Romanis. Auch fein Buch, de Zeinde, 
Republica Hebreorum, iſt, fogar in Teutſchland, nachgedrucft mor 

den er 34) Weil er, darinnen, einen don fens gewieſen. Sich has 

be noch £ein Buch, de Repubhica Hebraorum „ gefchen , welches beſſer 
eonneöhiret ift, als eben diefes Sigonii und des Conringii [Hermann] 
Schriften, von diefer Materie, find. Zwar —— Conring auch 

noch den Sigonium. Indeſſen iſt hierbey mertkwuͤrdig, daß man 

ſchwerlich einen Tbeologun finden wird, ber ein vehefhaffenes Buch 








fommen: CaroliSigonii Faffi Cönfalarer 
ac Triumpbi,efi,a Romulo, Rege, mus 
ad Tib, Cefarem; Eiwd. in Fufles de 
Triampkbo: , Commerturim; Et, de Ne. 
wrieibi Remanorum, Liber,abAuflore,re« 
wegnitu dr ante, j 

(434) Diefe if, in XX. Büchern, 
auch A. 1pg1. gu Bf. in Fol, ediret worden. 
Und, mach dieſen, A- 1582. find wiederuur 
XV. Büger, ebendafelbit, zum Vorſchein⸗ 
Die V. übrigen Bücher aber „ ucinllch vom 


ren bis aufs zcfte, ſchon A. 15gr. zu Vene 
Dig, i» For berausgefomnten: 

(234) Es iſt nenlich beſagte Hiſtorſe 
fonit, nebit der, de Fpifopute Berowicnf,. 
4. 1604. ju Sgnau, de Fol gedruckt 
worben. . 

(fj4) De ut, vide . LVL dei, Se A. 

. (4) Er mit, in Teme 1, Jo. Georg. 
Grawii Thrferi Antiguiteremn, befinds 
fh; Erf aber, A. 1559. zu Venedig, 
in gvo. berausgefommen; And —— 

u (8) 5 Bingile 
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de Antiquitatibus Hebreorum, gefchrieben habe, Cunæus (Petrus) hatt 
hiernaͤchſt ebenfals, de Kepublica Hebreorum, ein hübfches Buch verr 
fertiget. Ci 34) Der war aber auch Fein Tbeologus; Sondern ein 
Juriſt. Übrigens haft Gr=vius die ſaͤmtlichen Schriften des Sigo- 
nii, fü, ad Antiquitates Romanas, gehören, mit, in feinen Tie/zurum 
Antiquitatum Romanarum, drucken laffen. Auch haben wir eine Ea⸗- 
tion dererfelben, vom Sen. Dr. Francken, (Io. Chriftoph.) cum Pre- 
fat. Tbomafii, (Chriftiani) (k 34) Darinnen, hatt ermeldter Edi- 
tor geroiefen, daß fein Exemplar beffer gewefen, als dasjenige, welches, 
in gedachten Tbe/auro Grævii, ; 











O&aviusFerrarius. Es find viele Ferrarüu berühmt; Auch re- 
sentiore atate.Alfo haben wir Bernhardinum (134) und Odtavios Fer- 
rarios.(m 34). Dochfind fie alle MTeiländer geweſen. Gegenwaͤr ⸗ 
tiger aber war Einer, von Denen Majeridus. (n34) Bon Einigen, 





jüngfthin, A.1726. Joannis Godefchalcki 
Claufingii Juri Publico Romanerum mit 
einverleibet worden; Als welches Far 
Publ. ju Lemgow, ingvo. herausge⸗ 
kommen. 
(h34) Nemlich, zu Bremen, A. r7oz. 
imgvo, Es beſiehet dieſes Werck, aus 
Vi. Büchern. Sonſt aber iſt es auch 
A.ızot. ji Leiden, cum Commentario Jo. 
Nicolai, in 4to. und bereits, A-1678. Me 
diobowrgi, in24mo. gedruckt worden. 
(134) Davon, ung eine Keidener Edi. 
tion, de Anno 1624. in 24mo. befannt iſt. 
(k34) Darinnen, find nur die, beyden 
Piecen: De Romanorum Judiciis, & de 
antiquo Jure Populi Rımani, Libri IX. be: 
findlih; Als melde eben, zu Halle, 
A. ı7ı5.ingvo, herausgekommen. 
(134) Diefer Bernhardinus Ferrarius 
war ein berühmter Door, von Meiland. 
Sonftift auch Gregor. Ferrarius, ein Ge- 
nuefifcher Jefuit, im XVI. See; Juglei⸗ 
hen Jo. Ferrarius, ein Jefnite,im XVII; 
Und Jo, Ferrarius, ein/Crw im XVI. See; 


wird 





Nichtsweniger Jo Baptift. Ferrarius, ein 
Jeſuit, von Siena, im XVII; Und Jo. 
Matthias Ferrarius, de Gradibus, ein 
Feib : Medicm, Der Herzogin, von Mei: 
land, imXV.See; Jo.Steph,Ferrarius, 
ein Jefuit, im XVI. Sec; Und Philipp. 
Ferrarius, ein Genergl des Ordens derer 
Servisen, welcher, A’1626. zu Meiland, 
geftorben, unter denen Gelehrten, bekanut. 
(m34) Ein Odtavius Ferrarius war 
Profelfor Oratorie, in Dem Seminario, jü 
Meiland, und flarh, A. 1650. Und noch 
ein anderer Oftavius Ferrar’us ift Profef- 
for Eloquentie, Politices & Lingue Grer. 
zu Meiland und Padua, geweſen, und + 
A 1632 
(n34) Diefer war, A. ısıg.den 23. Sepr. 
zu Meiland, geboren. Er foll, in der 
Literssur, ſehr wohl erfahren geweſen 
ſeyn. Zuerft, hatt er, indem Coleg. Ca- 
nobiano, zu Meiland, die Eebic und Pe- 
bitie doeiret. Nachhero aber erklaͤrete er, 
zu Padua, des Ariftotelis Pays Und 
itendlich,A. 1589. zu Meiland, er 
05 


dr Hifor.L’ter. See. ZVT, $. LXI. ILMI. Sch, g 34. wsquer 34. 2855 um 
en — — ware SR, - 
wird er OıVianus genemnet. Thusmus ( Iacob, Auguſt gedendet xvr 


Seiner; Und Teificr ( Anton.) hatt zwar auch Etwas von ihm; Me Wer fonf,von 
fehe Wenig. Denn der hatt nicht Viel, von ihm, finden Fönnen.( 0 3.4) een Made 
Ermeldter Ferrarius nen fehrich vornemlich eine Difertatson, de Origi- ak keine 
ne Romanırum; Welche mit, bey des Stephani Byzanrini Grograpbia, Schriten und 
fiehet. (p 34) &onft, it er ein Mediews, dabey aber auch ein gro ⸗ dern Adisie 
fet Pbilafopbe, geweſen. Und eben dahero hätt er verfchiedene Buͤcher, nen. 


von Ariftorele, mit Commentariis doflis, ediret. 


Endlich fo foll ſchon 


oft erwehnter Ferrarius annoch ein Buch, von auswärtigen Spra= 


en, gefchrieben haben; (g 34) 
n. 


“Antonius Auguftinus (r 34) war HieronymiOforüi Compa-Perfiwelis —. 
— Biſchoff, zu Saragoſſa, geworden. — 
hage doftifimur, in sroque Jure, fuit; Und merssitet er dahero, 


Er iſt, endl 


Welches ich aber, noch nicht, ge 


daß” 
man 


—————— — 


(034) Couf.yurger Ghilini Thessrum 
Euditurem & Morhofii Peiysiflor, Tem. I. 
Zib. VI.Car. IN, 6. LM. 

(p34) Runmehro, findet man fie and 
mit, in Jo. Georg. Grerüi Thejsur. Antige. 
Rıman Tom. t. Sonfi if, bier ermeldeten 
Stephani Opa, deUrbibar, 4. 1514.11 Vene 
dig, im Fol, und auch 1688. ju Beiden, 
Sriechiſch und Aateinifch, um Com 
wentar sw Al it Berckeli, im Fol. ber 
ausacommen- 

(q34) Liber , de Sermenibar Eusterich, 
genannt; Davon man nachlefen kann 
Murhofii Potyd. Tom. IE 6,5, Cap. VIII. 
5.6.8 —— port br —— 
übrigen ejeg Ferranii, fine 
ie Eecyeiopedie und feine Kateinifche 
Uberfegung des Arhenei merckwurdig⸗ 
Davon aber, Hinftia, ein Mehreres 

(r 34) 8. Gundling. aibt, in einem 
andern Crbegio Liter, von diefen Antonio 
Auguftino, folgende Nachricht: „An- 
soniusAuguflimis mar a Aus 

Sa ze. Sein Vater ift anyler, iu 
i Bärfer, Carolus 


V, beſchuldigte ihn war einer Marnerfan 
sim, Er wurde aber doc endlich noch 
fosgefpruchen, und, dieferwegen, vor ans 
chuldig, erkannt. Unſer Antonius 
en mar ein ungemeiner Aumanijie. 
Hausriſachlich aber hatt er fich, in dreyen 
Stüden, hervorgethan ; Nemlich: 1) 
In Ansigwisetibus 5 In Famiiiis Rema= 
warum deferibendis d&# in Re Nimerie, 
3) In JmeiCiiti, Als welches, unter 
Undern, fein Trafar, de Legibw & SChir, 
Dejeuget ; Und 3) im Fare Caninice, 
Er war alfo Einer, von benen gröfeflen: 
Leuten. Es haben ihn dahero, nicht nur 
bie Papiften, ſendern auch die Prote⸗ 
flanten, zitimiret. Weil ihm ſo gar 
der Papft ſelbſt gänftia war, fo wurde 
er, erfi, Afeffor und, bernach, Frefei, ii 
Rom. Auch iſt er mit, auf dem. Cr 
ertie, zu Trient, geweien. Denn, ebene 
destwegen, haben fie ihn mit, dahin, gemons 
men; Weil er, in Hifler. Ereiehafl. & im 
Antigwist, oc Jur⸗ Lamon ſo wohl ver®- 
set mar. Er foll aber doch, daſelbft, eis 
wc geäulichen Eche iher begangen — * 


J 
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man ihn, vor vielen Anderen, annorire. Von Geburt, war er ein Ara 
gonier. (34) Hiernaͤchſt fo hatt er auch viele Schriften edzret, Als 
Da haben wir,von Ihm: Zmendationes;(t 34) Einen Commentarium, 
:ad Modeftinum; Einen Tractat, de Excufationibur Tutorum; Inglei-⸗ 
chen eine Zdition , von Denen Deeretalibus und von Dem Deereto Gra- 
tiani. (u34) Uber diefen Gratianum, hatt er auch einen Dialogum 

gefehrieben; Welchen nachgehends Stephanus Baluzius, mit Noten, 

ediret; Und Mattricht, ( Gerh. van) ein Hndicus, in Bremen, hatt 
denfelben nachdrucken laffen.(v 34) Diefer Dialogus nun führet den 
Titul: De Emendatione Gratiani; Und der Autor weiſet, darinnen, 
"was vor Nevi, in Dem Gratiano, anzutreffen. Von diefem Gratiano,, 
ift nemlich bekannt, Daß cr das Decretum eolligiret,, und, gu Zeiten 





Als er nemlich, eingmals, von der Lebens: 
Zeit eines gewiſſen Paris, gefraget wor⸗ 
den, und denfelben, um 300. Jahre, weis 
ter hinausgefeget. Sonft war dieferAu- 
guftinus aud), vonfchönerkeibes-Geftalt ; 
Und fein Leben hatt J. B. Soller, nebſt 
Nicol. Antonio, in der Bibliosb, Hiſpan. 
befchrieben. Am allerfleifigften aber hatt 
e8' Leickherus, (Frid. Jac.) in feiner 
Deead, Vitar. Clariffmor, ICter, colligi- 
vet ; Als der aud) feine Opera, wdbue 
änedita, recenfiret. 

(f34) An. ısı7. ifher, gu Saragofa, 
geboren worden. Darauf, Audirteer, zu 
Alcala, Salamanca, Bologna, Padua 
und Florentz. Ob er ſich nun glei, haupt: 
ſaͤchlich, auf die Homaniora, epplicirte, 
fo verfnäpfte er doch auch die Furipru- 
dentz, mit felbigen, und brachte es, in 
binden, fehr hoch. Papſt, Paulus TIL. 
machte ihn, zum Audisor di Rosa; Und 
Papft, Julius II. ſchickte ihn, als 
Nauncium, nad Engeland, und an den 
Bayfer, Ferdinandum. Vom Papfte, 
Paulo IV. aber ward er," zum Bifchoff, 
von Alife, in Terra dı Lavoro, hernach, 
zum Bifchoff, von Zerida, und endlid), 
zum Biſchoff, von Tarragona, gemacht. 


Papſts, 





Sonſt ſagt man, von ihm; Er habe, 
noch in feinem hohen Alter, den Cicero- 
nem, täglich, gelefen, und ſey, von einem 
fo gelafferten Gemuͤthe, geweſen, daß ihn 
auch Niemand von feınen Bedieuten, bin 
nen 20. Jahren, vor feinem Tode, zornig 
gefchen. Endlich iſt er, An. 1786. den zo. 
Maj. geftorben. Pancirollus, is Lis. II. 
Cap. CLXXXVIIL, de Claris Lege. In- 
serprest. hatt ausführliche Nachricht, von 
feinem Leben, gegeben, und unter Andern, 


„auch, dafelbit , feim; Apirapbium  beyger 


bracht. Conf. guogue Ghilini Tiear, 
Erusitor ; Nicolai Antoni Biblierk, 
Hifpanie ; Ur & fupra, p. 586. & . 
1233. 

(134) Diefe hatt er, in feinem asften 
Jahre, herausgegeben ; Und ift ung, 
davon, folgende Edision bekannt : Ant. 
Augultini Amendatierum &. Opinionum 
Libri IV ; Ej. ad,Modeltinum, f. ds 
Exeuf. Lib. fing ; It. Lel. Taureili, ad 
Gallum & L. Velleam, as Catonem & 
Paulum, de militiw, exgafa;  Luga, isgt. 
in 8vo. 

(u 34) Der Titul dieſer Coletion 
lautet alſo: Ant. Auguftini Antique 
Decretalium  Collediones, Commensarii 

ila- 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVI. 8. LXIT, Schol,r 34. urque 2 34. 


Papfts, EugeniiTl: und Conradi III. gelchet, 
Demfilben, eine eigne Daffersaticn su ſchreiben. 
Ausuftini, über das Fur Canonicum, 
habe Alles, was er nur, vom Jure Cansnico, gefchrieben; 
Syfkema Juris Canonici fehlet mir noch, Sonſt haft er auch 
dat, de Nominibus Propriis, in Pandedis, 
ebenfals rar geweſen, aber nunmehro mit, 
mani, ftehet, Den der Ar. Profeff. Oro, (Ev * 
vet. (v34) Ale Nomina propria hatt Auguftinus, darinnen, zuſam⸗ — 
mengetragen und Obfervationes, darüber , gemacht, € 


find übrigens ſehr rar. Sich aber 
Aufer fein 


einen Ira- 


Hieronymus 


Oſorius (de quo, vide $. LXXII) lobt ihn Deswegen auch. Sonder 


fich rühmet derfelbe,von ihm, dafs er, auf keine vunlgaire 


Audiret habe. 


nicht etwa, mit dem Leonardo Au 


endlich hatt Leickherus, 





öluftrate, cum Anb. Mirzi Netitia Epifie- 
patuum erbis Rom, ex Es tiene Jac. Cu- 
jacii; Paris, ı6ar. in Fol. 

(v 34) Hiervon, find uns nachfolgende 
Esiriones belannt : 1) Ant, Auguſtini, 
de Emendetiews Gratiani, Lid, Il. Gerh. 
wann Maftrichtesidir iterum, Ace, Andre, 
Schorti Orario, de Wire & Seriptis au 
Boris; Duish. 1676. in Fol, =) Dire- 
‚Ser. it, Stephani Baluzii Nose, im rund. 
“Gratianum;/b. 1677. in Sur. Conf.Morhof. 
Potybifl. Tem. in Lib. VL. Se, VIL.$.14. 

Vid, ıtiam ibid. Se, II. $. 4. 

(w34) Auch gehöret, Hicher, Ant, 
Augultini guorendem verdorum Juliani 
dwrerpretatio. Ej. Paratitla, ner nom 
Cojacli # Agylei Obferuariones; Marb, 
zz. in gro. Grbachies Tiefer dei 


aus Dreffden, das 


ginus, (2 34) von Ravige, in Ita⸗ 

mteſten geworden, Durch feine Zr 
VÜRS fonalia & an- 

— e — —ñ —ñ—— ripue Lacioues. 


rn. Profefer Ortonis aber iſt, An. 1735. 
ju Leiden, in TIL £od. herausgefommen z 
Und, zeithero, haben fie, an einer neuen 
Auflage deffelben, gearbeitet, 

(x 34) Der war, aus Bergamo, und 
febte, ums Jahr 130;  Wicker anderer 
Auguftinorum, vorjezo, nicht jn geuen- 
den ; Als davon, bereirs die Meiften, 
in Auseeesd, angeführet worden. Was 
aber dieſes Antoni brige Schriften an⸗ 
langet, role man ſich, deren Recenfion we ⸗ 
gen, bis naͤchſt Fänftighin, gedulden, 

(y 34) Diefe Vire Clarifemerum ICre- 
rum find, An. 1686, zu Leipzig, in gvo. 
berausgefommen ; Wie fhon, zum dfr 
tern, erinnert worden. 

(234) Oder Ludovicus Celius Ri- 
cherius Rhodig... Er war cin Platoni: 

& (16) ſcher 


5 Serign 


Ich habe WRillens,von XYı. 
Die Schriften des Fremifs 


gefhrieben; Der,chedem, Bon Aupufini 
indem Tbefauro Furss Ro- Tradar, deNo. 
erhard) inlitrecht, eds. "tu Pro. 


1 ihr Art, Die Jura ſo ihm Oferins 
Hiernaͤchſt aberdarf man oft gedachten Auguftinum jugefandın. 
gufto, (x 34) confundiren; And 
( Sriedrich Jacob ) 
Leben mehr erineldten Antoni Auguftini feinen 
Bun (v34) mit _einverleibet, tvorinnen ‚der 
Büchern Auguftini, Nachricht gibt, 

Ludovicus Cœlius Rhodi 
lien, gebürtig, ift am allerberuͤh 


Fitis Clarifimorum Per fein be⸗ 
felbe auch, von allenden beſchrie · 
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riasLeöliones. Denn, Dadurch, zeiget er, Daher, inomni arte, ver- 
firet gervefen. Man haft diefelben, im Folio, gedruckt; (235) Und 
find fie ein Buch, welches ein Gelehrter, in feiner Bibliothec, nicht wohl 
entbehren kann. Ermeldter Rhodiginus war nemlich ein Critieus und 
ein Medieus. Ja Feine Wiffenfchaft ift, Davon, man nicht einige Co)- 
Ieclanea, in gedachten feinen Variir , few Antiquis, Leäionibus, findet. 
(b35) Es nimmt mich aber Wunder, daß ihn der Hr. Audor, ieze 
erſt, recenfivet; Da er Doch, ſchon An. 14,50. geboren geweſen, und ale 
fo, vielmehr, ad Secul. XV. gehöret. Erafmus( Defiderius) hatt,in ſei- 
nem Ciceroniano, ein gutes Fugement, von dieſem Rhodigino, gegeben; 
Da er fehreibet; Es waͤre betfefbe ein Yir multe Leionts & judicio pra« 
ditus getvefen. In Eloquentiecertamen,vero eum non effe adf.ifcen- 
dum. Und Das ift auch wahr. Alzu eloquens iſt ex freilich nicht gewe⸗ 
fen. Doch fehrieb er pur. Iulius Czfar Scaliger war fen Diſcipul. 
(ce 35) Derſelbe hatt dahero, allegeit, viel, auf den Calium Rhodi- 
ginum, gehalten. Dis iſt auch, gewiß, ein Groſes; Haduijfe Tulium 
Cxfarem Scaligerum Difeipulum. Die obgedachten Varie Lectiones 
find übrigens war, zu unterfehiedenen Malen, gedruckt worden. Aber 
es iſt wohl eine Zdirionfo gut, alsdie andere, Sch habe eine alte Aufs 
‚lage, welche doch fehr gut iſt. Man zahlef, vor dieſes Buch, etliche 
Thaier; (dz35) Sonft ift es faft, mie des obbefehriebenen Hierony- 
.miWolfii feine Res Memorabiles.(e 35) Celius laffet Einen, darin 
nen, felten troftlos. _ Er hatt auch, allemal, an den Nand, geſetzet, 
wovon ‚er handelt ; Damit man gleich fehen koͤnne, was Diefem, oder 
Jenem/ davon, nürlich ſey. Aus dergleichen Büchern, muͤſſen wir ale 
ſo unfere Zeölure vermehren. * 











———— —— — — 





ſcher Pbilofopbw, und lehrete, anfänglich, 
zu Meiland, die Griechifche uud La; 
teinifche Sprache. Hernach, aber 
ward er, nach Padua, berufen ; Alwo 
er auch, An. 1520. geftorben if. Man 


darf ihn hiernächft wicht etwa, mit D. Ni- 


<olao Rhodigino, einem Teoiogs, zu 
Marburg, im XVI See. confundiren. 
Conrf. Pope-Blount. Cenfuram Celebr, Au- 
orrj BORTIOS Bibiorh, V. & N; 


Tomafıni Blogia; Jovii Blogia ı And 
Morhofii Pelyb, Tom. I. Lib. 1. Cap. XX, 
$. LXVII. 

(a 35) Uns ifteine Fditios ‚davon, aus 
Baſel, de An. 157. in Fol. bekannt, 
Nachgehends aber find diefe, eigentlich 
fo genannte, Lefiones Antigwe, zu Franck⸗ 
furt, 1666. in Fol. herausgefommen, und 
beftchen, aus XVI. Libric. Don andern 
Auflagen, hergegen ſihe Morhofü — * 

up 





de Hifler. Liter. Sec, XVI. $.LAT. Schol. 2 34. uſqueg 35. 2859 _ 4ꝶ. . 


- n - Seriptores Sec, 
Fulvius Urfinus. Mandarf nicht etwa dencken, als ſey diefer,aug der KV7. 


Famille derer Urfini, woraus auch ein vormaliger Papſt entfproffen ift, Fu/vis Urfmz 
Denn ein Urfini, aus dieſer Famille, hatt ihn nur, mit einer burger, Fire & Fate, 
lichen Verfon, zu Rom, aufer Der Ehe, gezeuget. (f35) Diefer fein 
Dater wolte zwar feine Mutter heirathen; Denn fie fahe huͤbſch aus; 
Aber die Anverwanden gaben es nicht zu. Es hatt auch, nachhero, 
gedachte Famille den Fulvium Urfinum nicht ⸗timiret. Dem ohnge , 
achtet führte er Doch ihren Ramen, und wurde Dargegen, von der Fa- 
mille derer Delfini, (g35 ) fouteniret; Als von welchen, auch Viele Cars 
dinaͤle gervefen find. Bey folcher Gelegenheit, nun appiicirte ſich der 
Fulvius Urfinus, auf die Studie. Er wurde auch, sulest, Prieſter. 
Dabey bekam er zugleich eine Predende , wovon ev gut leben und Au- 
diren konnte. Er ift ein. trefflicher Antiquarius geweſen. (h 35) Sein 
“Buch, de Legibus & Senatus Confultis, hatt man, mit des nur vorbe⸗ mean, gi 
fehriebenen Ant.Auguftinifeinem,von gleicher MTsterie,herausgegeben. PA 
(135) Auch flehet cs, in des Grævii (lo. Georgü) Thefauro Anti- i 
quitatt, Roman, In welchem Tomo, (k 35.) cd aber eigentlich zu fin» 

den, 





Tom. 1, Lib. II. Cap. XI. $. so. Caftal. Vitas Sele&orr, Eruditorr. i 


Cb 35) Nemlich, er handelt „darinnen, 
von Rebm Tbeologieis, Furidicis, Medick, 
Critics, Philofopbicis, ja auch von Magick 
und Cabbalifiicis. 

(ec 35) Vide Morhofii Poybifl. Tem, 
1. Lis. U. Cap. XXL. $. so. 

(d 35) Comf. Schoi, anteced. b, 355 
Und ift die Baſeler Kdition, in der 
Bundlingifchen Bücher: Aadion , nicht 
theuerer, als vor 1. Thlr. meggegangen. 


(e 35) Von dieſen, fihe, oben, $. XLV. 
Auj. Fect. - 


(f 35) Man kann, von ihm, nadle 
fen den Pope-Blount, in Cenſur- Ceiehr. 
Auderr. p. 784 5 Jac. Thomafium, de 
Plagie, 9583; Thuani Zisr. CXXIII; 
Jo. Georg. Grevii Epifl. p. 262; Crenii 
Method. Tom. 1. p. 569 ; Petri Vistorii 
Varisrr. Led. Lib, XXXVI. 22 ; Jani 
Nicol. Erythrzi Pinasorb. 1, 9 ; Joſephi 


Huftr. Virorr. p. <55 5; Alwo fein Leben 
infonderheit befchrieben morden ; Die 
Hiflor. Bibliotk. Fabr. P. II. p. 75; 
Teiffier Eloges ; Hofinanni Lexic, Uni- 
verf. Hifler; Und Tomafini'Elogie. 

(835) Nemlich vom Gentile Delfino, 
Bahlice Lateranenfis Canonico, Als dies 
fer Urfinus, A. 1600. im 7oſten Jahre fei« 
nes Alters, fterben wolte, machte er ein 
Teſtament und /egirte , darinnen, zur 
Erfänntlichfeit feiner genoffenen Wohlthas 
ten, gedachter Deifinifchen Samilie, 
6000, Dacaten. übrigen füccedirte 
er eben dieſem feinem Pasrono, in 
gedachten Cavonicası;, Und die beruͤhm⸗ 
ten Männer, Octaxianus Pantagathi, Ga- 
briel Faernus, Latinus Latinius, Paulug 
Manutius und Antonius Auguftinus, mas 
ren feine gute Freunde. Endlich befchreis 
bet B. Fabrie. feine Perfon und ruhmwuͤr ⸗ 

& (16) 2 dige 


ad. 2860 
Seriptores Set... — = 
XV. den, Davon mag man 
ſſen. 
nachhero, Carl Patin, 
hatt. (135) debſidem haben wir, 
plementa, 
Cæſarem (n 35) und d 
„tet; Auch, über den Dion. 
Erin Elogium 4. mit, m Der fehönen Editione Werfteniana, ſtehen. J 
Petri Fahr Maut gefunden, 
raue lehrten Juriften, gehalten; 
Had feine dieſer Cujacrus. 


Berfnatio, jpeit, von ermeldtem Fabro. 


Wie auch feinıto, 


Semsflria; 


tig; (q 35) 
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über des Ciceronis Tradfar, de Trichinio. (m 35) 
es Ciceronis Opera( o 35 ) hatt er ebenfüls edi- 
Caſſum, Toten gefchrieben, (p 35) md 





‚ in einem befondern Caralogo, narbfeben , tee. 
chen auch Sr. Dr.Fabricius, (lo Albert ) in Samburg hatt drucken 
Eimft befchrieb der Fulvius Urfinus Die Famikas Romanır (6, 
An. 1663. ju Paris, cum Fig. in Fel. mit edirtt 


von mehr ermeldten Urfino,Sup- 
Den 


habe, par 


daß er ein gelehrter Mann geweſen. 


Petrum Fabrum hatt Cujacius (lac.) felbit, vor einen ge⸗ 


ment, geworden. 


3 er iſt faſt noch gelchrter getweſen al⸗ 
Dahero fehreibet auch derſelbe, alle zeit mit groſem Az- 
Diefer war mun, von Tau, aebür- 
Als mofelbft ex auch, hernach, Prafident, im Perla 
Eben deswegen, weil fie, im gebachtem Par lamen- 
ein halbes Jahr, Hacantz haben, fo hatt der Perrus Faber Semgfria 


(1 35) gefchrieben ; Welche wenn fie somplet find,fche rat gehalten wer · 


den. Denn es ſind drey —— 


man fie, ſelten, beyſammen. 





dige Quafiiäten, folaenber Maſen: „Fuit, 


Natora procera, facie dignitatis plena. 


moribus fuariflimis, ideoque a Cardina- 
libus ac Pontifieibus dilectus & æitima · 
tus; Adhecmirificapietate, fide & ca· 
ftitste, nusquam luxu diffuens, nasquam 
fordidus;, veftibus nuxquam fericis, (ed 
talaribus, ex lana, ut Clericuntdecet,ufus, 
nec nifi morte (ua, dolorem sc mole- 
ftiamaliisafferens; Eo quod Grecarum 
& Latinarum literarum Romanzque 
Antiquitatis lumen, cum Futne, exſtin · 
&um plerique erederent,,, ia⸗. loc, an- 
tea cit. 

{h;s} Eonderlih war er ein guter 
Kenner alter Muͤntzen. 

(iss) Hierron, iſt ung folgende Esiriom 
bekannt; Ant. Auguftini, se Legibm & 


davon, M 4to. heraus; Und findet 
ch habe fie, in Leipzig, vor einen 
The 





Senat Confultit , cum News Fulv. Urin; 
Læ⸗ 1792. in gro, 

(k 35) Nemlich, im Tome AI, 

las) Der Titel lautet alfo: Ant 
nii Augultim & Urfini, de Remanırıa 
Genribm dr Familüir ; Loedues . 1fg:.in 
4to.  Mummehro aber fichet dieſes Werd 
auch mit, in Tem. VI. Terfauri Anıngsin 
Rımanar.dr Grevii. 

(m 7) Davon, merde man, unter 9 
dern, diefe Auflage: Pet. Ciacconizt, 
we Trichnie, f. de Mode conrivamsi, ad 
prifces Romanes, der. Fulv. Urfini > 
fendin; Amfl 1664. in mo. md. 
quogwe Morhof. Dodyb. Tom, 1. Lis. V. 
Cap. IT. $. 11. 

(ng) Yid. feore, 8. 1231. 


(0 35, Hiervon, fihe Hertu D. Jo. Alb 
Fabr. 


de Hifl, Liter. Sec. XVT.$. LAII. Schol. 875. urque t 35. 2861 — 
Thaler ‚gekauft; Wolte fie aber, num, nicht, vor 7. Dhle, wieder *. 
weggeben. Es war hiernaͤchſt ſchon oft gedachter Faber ein grofer 
Theoretiens und Praflicus. a nicht allein, in Jure, ſondern auch, in 
vielen andern Dingen, ift er wohl verfre gemefen. Wir haben dahero PR: 
noch, vonihin, Lidres Ayansınav; (35) ABorinnen,erviele u 
riſt ifche Sachen beygebracht. Es fichen felbige ‚ indes Grevii Ani"? 
qustatibus Kırian : Nebſtdem aber hatt er auch ſogar ein Buch, de 
SS. Trinitate,(t 35) geſchrieben; So er recht Throsoerfch ausgefuhret, 
und, darinnen, unter Andern, auch gmüglich gejeiget, daher die Pa- 
eres wohl gelefen habe. Uberdis hatt er, naͤchſt Godofredo, ( Diony- 
fio ) den fehönften Commentarium, über Die Regular Furir, gefchrieben. —— 
Cu35) Gemeiniglich, regardiret man zwar dieſes Buch nicht, Mit 
aber über die Kegs · 
das Juris, ger 








«nu en 


Fabr. Biblierb. Lat. Lib.I, Cap VIII, p., 

‚145; Alwo nemlich derfelbe, alfo, ſchrei⸗ 
bet: „Aevwii Ur Ari, in Opera ommia Gi- 
"eer-nu, Notz Iucem viderunt, Antv. 
ssgr.ingvg; Eujusviri doctiſſimẽ de an · 
tiquo CodiceMS. affingenio & induftria, 
‚multis.locis, lux egregia affertur, loca 
multa male prius habira, quæ aliorum 
oculos facile fugiflen, integritati ſuæ re- 
ftituuntur.,, 

(p 35) ſapro, p. 10:8. Son fin- 
men auch indeffen, von einigen feiner uͤbri⸗ 
gen Schriften , unachgeleſen werden fol: 
gende pag. anteresenir. 890. 122g. 1226. 
—* x Ar 371.10317.1064;: Did —— 
in nt, Gelegenheit haben werden, 
weiicre Nachricht, darron, zw geben. 
Hergegen ſihe, wegen feiner Imaginum & 
Eigiorum Virorr lflr. & Eradis. exan- 
siquis lapicibn &* mumifmaribur, expre[fo- 
vum, ſo, cum Aumetationibus, A, 1570. {iR 
Venedig, im Fl, berausgefommen, die 
Hiflvcam Bblisak. Fabrie. #. UL. p. 75. 

1g 35) Eigentlich ifter, zu Sanzore, einen 
Drte der Voigtey, Timiunf, geboren. 
A. 1600. bergegen iſt er, im soften Jahre 
feines Alters, am Schlage, geftorben. 


Vid. Teiflier Elogess Sammarthani 
Elsgia; Pope-Blount Cenfür, Crlebr, 
Auforsm; LaCroix du Maine Bibliseh, 
Frangsife; Colomefü Geliem Orienta- 
dem; Und Henrici Yıras Erudiriffen. V · 
rorr. Erdarführigemsnicht, mit einem 
andern Petro, vom Amiess , in Franck ⸗ 
reich, der, A. ısas.geflorben ; Noch mit 
einem XTiederländifchen Prediger: 
Mönche, von YTiemägen , der, 1527. ger 
ftorben; Oder aber, mit Petro Fabro, eis 
nem Frantzoſen und Prff. Lingve Hebr. 
ausdem XVII. Sec; Noch mit Petro Fa- 
bro, einem Urheber derer Jeſuiten, 
confundir ct werben. 
(v5) Und if eine Zdinic ., de A. 1660. 
w Gerere, im gto. gedruckt, befannt; Das 
en zugleich eine Aurerpresasio Grasar. Vor 
cum beſind ſich üf- x 
(F. Man merde, hiervon, folgende 
verfchiebeme Krisismes: Ej. Agomiftscom, 
[.de Re tbletica Ludiegue Vers, Gymnich, 
Muficir ergue Cireenhbus, Spieriegiorum 
Libri II; Læed 1798. in 4to. 


Nebſt 
dem aber iſt beſagtes Werd, auch A.ısas- zu 


LCeiden, in gro. herausgelommen. 
¶ 35) Eigentlich führer dieſes Buch fol- 
& (16) 3 aeude 


rühmet. 
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aber iſt eg lieber, als ro. andere Tröfter. Denn Feine Zeile iſt, darın 
nen, welche nicht gelehrt gefchrieben. Uber die Inſtitutiones, hergegen 
hatt er Michts verfertiget; Sondern das iſt der loannes Faber gewe⸗ 
fen. (v35) Man muß ihn aber auch unterfeheiden, von dem Anto- 
nioFabro, welcher ein Savoyard (w 35) und cin Difeipulus vorge 
dachten Cujacii war, Dieſer aber unterftund fich fogar, nachhero, 
den Cujacium zu refuriren; Davauf aber diefer recht boͤſe geweſen. 
Ebender Antonius Faber hatt auch Rationalia (x 35) und Libros 
Conjelurarum Juris Givilis, in Fol.(y35) ediret. Jedoch, ex war 
ein temerarius Criticus. Und dahero hatt bereit$ Bachov ab, Echt 
(Reinhard) feine nur gedachte. Libros Conjecturarum refutiret, Es 
hatt auch diefer Antontus Faber Eeine fo groſe Lecture und fo fehöne 
Schreib-Art, ald tie der Petrus Faber. Er war, von Sufa, bürrig, 
und ift, zum Baron, auch endlich gar „zum, Zrafdensen, in den ge 
heimten Nathe,von Savoyen, gemacht worden. Dorgegen batt ihn 
Petrus Faber beſchuldiget; Er habe Vieles, aus füinen Semeftribns, ge⸗ 
fehrieben, ihn aber, den betrum, doch nicht anben benennet, Und Die, 
ſes iſt auch — Vid. Iacobum Thomaſium, de Plagio Literario. 
Wenn Einer Denjenigen nur noch beniemet, den er ausſchreibet, ſo 
feagt ein weiſer Mann Nichts, darnach. Wenn aber auch Dieſes nicht 
einmal geſchihet, fo verdruͤſſt eg freilich Die Leute. Im übrigen var 
der Antonius Faber auch ein Novaror; Und hatt er onft,in III. Baͤn⸗ 
den, in ato. Errores Pragmaticorum (236) herausgegeben. In Pra- 

x, 


— — — — — — — — — 


gende Aufſchrift: FVj. Awdexduevov, 
{. de Dei Nomine asque Attributit; Paris. 
1588. ingvo. 

(u 35) Ejus, ad Tisulum, de diverfis Re- 
gulis Juris antiqui, Commentarius, A. 1571. 
& 1590.51 Keiden,in Fel.ingleihenA.1602. 
ebendafelbft,in gro. und 1618. zu Geweve, in 
ato, Auch bereits 1566. 5u Keiden, in Fol. 
gedruckt worden. Von feinen übrigen 
Schriften , aber foll, kuͤnftig noch, Mel: 
dung gefchehen. 

(v35) Davon, merde man folgende 
Auflage: Jo. Fabri, ſuper Inflisutiones, 
Ledura folennis, Jo. de Gradibus Addi- 


sionibus, Apofilis & Summariis „ ilw 
firara, Addito indiee, per Jo. Domi- 
nicum de Rebacinis; Lugd, 1540. in 


to. 
& (w35) Er war ein Savoyifcher Kit 
ter, und ift, A- 1624. im 7rften Jahre ſei⸗ 
nes Alters, geftorben. 

(x35) Der Titel, hiervon, lautet alſo: 
Ant. Fabri Rarienatia, in 1.11. & III. Pen 
deflarum Partım; Aurelie, 1619. 1626. 
1631, Voll. II. in Fol. 

(v39) Siebeftehen, aus XX. Vuͤchern; 
Und die Zeitio Aureliana ift, 1609. in Fol, 
berausgefommen. 

(23) 
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xi, gibt es nemlich viele Errores. Da hatte er alfo die gemeinen Schlen- XVL. 
drianifen durchgezogen, welche es ſonſt verdruͤſſt, wenn man ihnen ſa⸗ 
get, daß fie nur Leute betroͤgen. Es werden auch ſolche Troͤſter, in Der 2- Guxdiiveli 
Hiftoria Literaria, nicht einmal recenſrret. Denn man kann ja nicht Fudieium, von 
den geringften Mugen, aus ihnen, fehöpfen. Endlich fo hatt mehr ge⸗ ie 
Dachter Faber auch einen Codicem geſchrieben, welchen SBRITSCH, zrienifien, 
( Thomas) in Leipzig, wieder auflegen laſſen. (636) Carpzov (Be · 
nedictus) hatt viel, hierauf, gehalten. Es ſind auch wircklich lauter 
Practica, darinnen; Und wird er dahero, überall, allegiret. Sonſtiſt 
oft Antonius Faber ein reicher Mann geweſen. Er war, 
auchin Pulicic, wohl verfiret. Das zeiget, unter Andern, die groſe Dedu- 
ction, Die er dem Serzoge, von Savoyen, auf Mozsferrat, gemacht. Wer ihn, tot, 
Letzlich ift noch merckwuͤrdig, daß ihn cin junger Schlefier , Cafpar derden Ba- 
SCAHISERDIECRIER, in ſeinen Difertatt. Forenfibus, ad Anto- chov, defendie 
nium Fabrum, wider obermeldten Bachov, defendiret habe, (c 35) Dat 
Faber felbft gedencket, deswegen, in einem Briefe; Er verwundere fich, 
wie fich Einer, im Teutſchland, gefunden, der dem Bachov,. fü ges 
lehrt, geantwortet, 

LXIIT. 


8. 

* ®om Philippo Cominzo, five, de Comines, ift, bereits 0, Perfonalia 
ben, p.1029 Etwas ermehnet worden. Wir fegen demnach nur noch Pole! Cd 
Folgendes Deme bey: Er war nemlich, von Geburt, ein Kliederlän."” 
der und Herr von Argenton, auch Ritter deu goldenen DVlieffes, 

An. 1446. it er, in Flandern, zu Comines, geboren worden, Und eben 
daher hatt er den Zunamen, Cominzum, befommen.. Er befas die 
Qualitäten eines vechtfchaffenen Hiflorsograpbi ; Und redete kr 

j ran⸗ 


—— — — — — — — — 


3 Nemlich, von Peroges und Do- mat, traflatarum; Lipf. 1706. in Fo, 
melhn. Don denen übrigen Schriften, aber for 
(236) Die Genever Edition, de A.1612. wohl dieſes Antonii, als des Petri Fabri, 
&16ı5.als melche die andere ift, führet erwarte man, kuͤnſtig, Nachricht. 
folgende Aufſchrift: Ant. Eabr. de Er- 636) Diefe Diweptarroues erimeldten 
Horibus pragmas. Et imerpretum Jwis, Chi SCHAISERTEERERS , five 
diadis Pavtes IV; Geneve, 1612. & ibis. SCAISERDEBAERS, find, A, 
Vo". M.inao. 1610.41 Öppenbeim,:r A. heransgefong 
(b36) Hiervon, Taufet,der Titel alfo: men:via. Herrn Hoſ Raths SINUBG 
Anton. Fabri Codex Febrianns Defintios Bibliorb. Juris Seled,p. on. 324. Kait, de, An, 
um forenfium @ rerum, in 5, Sabaudia Se- 1725: 
(d 56) 
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. Lion, in Fol; Kerner ,1597. zu Anwers, din ızmo. zum 
‚bon 


ad gen, davon, vorhanden find. (d 36) Vigneul Marvillius, dans leı 


s See, 
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Frantzoͤſiſch und Spaniſch. Ob er auch gleich nicht Audiret hatte, 
fo war er Doch, von fehr gutem Verſtande und folcher Fertigkeit, daß 
er IV. Secretariis , auf einmal, und. zwar Jedem einen befondern 
Brief ditiven konnte. . Anfangs, ward er Dahero Lamnmres und 
Hiforicus, bey dem Herzoge, von Burgund. Nachgchends, ging 
er, zum Könige, Ludovico XI. nach Srandreich, über; Der ihn 
fodann, in verfihiedenen wichtigen Gefchäften, gebrauchet. Cndlich 
aber ward er , wegen :Bejchuldigung einiger Verraͤtherey, zu Torbes, 
arretiret, und nicht nur, gantzer drey Fahre, in einem gemeinen Ge⸗ 
fängniß, aufbehalten, fondern befagter König, Ludovicus. lies ihn auch, 
8. Wlonate lang, in einem eifernen Keffich , wie einen Pepsgoys 
in einem Gebauer, ſitzen. Doch, nachdem er feine Unſchuld rechtlich 
ausgeführet hatte, fo ward er Auch miederum auf freyen Fuß geſtellet. 
Darauf ift er, ısog. den ı7. Octobr. im 63ſten Jahre ſeines Alters, 
auf feinem Schloſſe, Argenton, geſtorben. Es hatt ſich ubrigensdieler 
Cominzus, mit feinen Memosres, einen unſterblichen Namen gemacht; 
Als davon, bereits oben, p.2a3e. Das Noͤthigſte beygebracht worden. 
Kayſer, Carolus V. perliebte ſich, fo ſehr darein, Daß er fie, Tag 
vor Tag, laſe, und ihrer Doch nicht überdrüffig werden konnte. Man 
hält, gemeiniglich, Die Bräffeler Edition, de An. 1706 in Suo. wor die 
befte. Diefe nun iſt ebendiejenige, fo,oben, p- 1030. angeführet wor⸗ 
den; Mafen fie wicht, 1716, mie daſelbſt, verdruckt iſt, fondern vielmehr 
1706. herausgefommen. Aufer Dem aber find ung auch noch folgende 
Auflagen befannt: 1) Memores de Phil. de Comenes fur les princi- 
paux Faits de Louis XI. & Charles VIII. Pour Pi & lag. Choüet; 
1615. inızmo. 2) Dito,augmentez de plufieurs Traitez, Contraäis &c. 
Par Denys Godefroy ; Haye, 1682. Voll, H. in ızmo. Sonſt ſagt man, 
daß fie fich, in der Spanifchen und Italieniſchen Überfegung,bef 
fer, als in dem Fran öfifehen, leſen Tiefen. Nas hergegen die Lür 
teinifche Verfon anlanget, fo mercke man, Davon, annoch folgende 
Edition; Froißlardus & Cominzus, duo nobilifims Gallicarum rerum 
Scriptores; Amßelod.ı656. in ızmo. Eine Seangöfifche Herausgabe 
ift auch, in Paris, 15.52. par Denis Sauvage , vermehrter und verbefe 
ferter, in Fol; Und, noch eine, vorhero; An. 15255 Se 1526, 
orfchein ge» 
ommen; Gleichwie auch noch verfehiedene andere LCateiniſche Aufla- 


Melan- 


de Hiflor. Liter! See. RUIS.LXIM. Schol. 436.5 e36. B65_ i 
— — — — Srröpteres Ser, 
Melanges d’ Hiſtoire & de Lätterat. Voll. p. æv. & zpgAhetheifet,unter v1, 
Andern, alfo, von mehrertwehnten Memosres: »Les Memoires de Phi- 
lippe de Comines ſont ecrits, avec une naivere incomparable, le bon 
fens y regne par tout, avec: la fincerite fi fouhaitable, dans un hifto- 
rien,» Conf. quoque,ibid, p.143. Endlich kann. man, aufer der Leo 
bens-Befchreibung Diefes Cominzt, ſo Sleidanus verfertiget, auch 
noch hierbey nachlefen Ben. Prof, STOLLS Introduf. ad Hiflor. 
Erudit. P.1. Cap. VI.$. 55. No.l; B.Burchardi Menckenü Difer- 
tationem, de Commentarr. Hiflericis, quos Galli Memcires vocant ; Bi» 
blioth. Hiſtoric. Aambuigen/. Centuria 1l,p. 270, &5 /gq; Scævolæ Sam · \ 

marthani Elogiorum Libr.I.p.m.8.9.10; Imperialis Mufeum Hiforic; 
Ghilini Theair. Eruditorr; La Croix du Maine Bibliotheque Francoi- 
fr; Und Andr. Bibliotb. Belgicam.* 
loannes Cufpinianus, ſonſt, SPJESZAUMMTER 9% Toannis Cufpie 
nannt; (e 36) it Keib»Medicus, beym Anyfer, Maximiliano I. ge-⸗ »iani Perf 
wefen. (k36) Er war cin Diycipulus Conradi Celtis, der, zu Wien," 
dociret hatt, und, bey den Maximiliano, im grofem Credit, ftunde, 
(836) Der Cufpinianus hergegen iſt ein Pbslofephus, Poeta, Orator 
und Hifloricus geweſen. Bis auf die Zeiten Kayſers, Ferdinandi I. eine Schrif⸗ 
lebte er, und hinterlics Faflos Confularer ; Hiftoriam Cafarum & Au-ten. 
firiacam und auch etliche Scripteres Rerum Germanicarum. Lambe- 
eius (Petrus ) gibt Dahero, in feinem Tomo I. Dibliotbece Vindobonen- 
fir, gute Nachricht, von ıhım. Maximilianus felbft aber fagte,öffent, Wer Nach⸗ 
lich; Er bielte viel, vonihm; Weiler, gewiß, wüfte, daß ea, 
Bein Menſch wieder erfuͤhre, Was er ihm vertraue, (h 36) " 

eine 








Seriptoves, von 
dem deCominer, 





(d36) Als : Philippi Cominei, de Caro- 
lo Odıvo, Gallie R-ge, bello Nenpali- 
sano, Commentarii, Jo.Sleidano Interpre- 
se. : Accelht brevis quadam explicatio re · 
vum audloris vita; Argentoreti, 1548. 
in gvo; Ingleichen: Duo Gallicarum 
Reram Scriptores nobiliffsmi, Froflardus, 
sn brevem Hiflöriaram Memorabilium Epi- 
sommcontraäus, & Philippus Cominzus, 
dereb. geflis, ÜLudovico Xl. de Carolo 
ll. Francor. Regibus; Francofwsi, 
1594.in ıamo;. Wie auch, 1656 zu Am⸗ 


ſterdam, in gro. & 1545. zu Paris, in 
gro. und 1606. 50 Hanau, in Iamo. bey der 
nen Wecheliis. “ 

(e 36) Er war, von Schweinfurt, ge 
bürtig, und Ausirse . auf der Ussu: frät ’ 
zu Wien. Mean hielt ihn, dafelbft, unter 
allen D:Foridis, vor den Gelehrteſten und 
Beredteſten. Und dahero ward er auch, 
vom Aayfer, zum Poeten, gerrönet , 
nichtsiweniger,zum Aayferlichen Bach, 
angenommen. Ya er ut, etliche Male, 
als Aogeſandter, nad) Ungarn, Ach: 
» (16) men 
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Vom Franei. 
Sea Irenice ; 
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Seine Opera Natt Wolfaang ZUNTGER, Profefor ,'zu Ingob 
ftad, in Fol. eg ediret, 
Seine Opera, Sie find cin © 


auch Noten, darzu, gemacht. (136) 
uch, fo man nicht, alle Tage, haben fann, und merd:n, 
gememiglich,mit 4. bis 5. Thlen. begahlet. Ermeldter ZULIGER 
(k 36) ift ebenfals ein fchr gelehrter Mann geweſen; Ein Fursf ; Ein 
Humanift; Und hatt er er die Frantzoͤſiſche Sprache gut wr- 
anden, ' 

* Francilcus Irenicus wird Ertelingenfis ugenamet; Um ihn, 
vom Philippo Andrea Oldenburgero, zu dsßinguiren, Dir fich nem. 
fich, An. 1670. unter dieſen Namen, verſteckte, als erfein fo genanntes 


Collegium Juris Publicı edirte, (136 ) \ 
zu — in dem Baden ⸗ Durlachiſchen Gebiete,s 
nfange des X. See. Er wurde Kector der Ir. Catheri⸗ 


lebte, zu‘ 





men und Polen, verſchicket worden. Und 
endlich wurde er gar Arofidenr „ in dem 
Rarbe, sa Wien. Anno ı529. aber it 
er, in einem hoben Alter , sefiorben. Ni- 
eolaus Gerbelius hatt fein Leben befon 
ders beichrieben : Als welches der Hijleria 
Ce/-rum DedCufjiniani vorgefeget worden. 
Sonſt aber kann man much, von ihm, nach⸗ 
leſen Pope-Blount, im Cerjura t.eiehr, Au 
Berum, t.:50 & 4; Herrn Pref-f Neu, 
dw Acefhonibm, a4 Keihiome: Wheari , 
pP. 29; Er im 4 crfkonibm ,' ad Meatif 
fan," 97; KOENIIS Birken, V. 
N.p 2744 Melch. Adami Yo Phissf- 
phrr.Pp 7 ; Vollium, de hölerr, Let. p. 
#02; Schurrzfleilchii Hihtiocb, Schrader, 
TnK >: Die Hiller, Bibtis:h, Fahr, P, 
dH 9.77 Panralconis or: grapk; fovii 
Et:gias Ghilini & Freheri Terarr. Fru- 
dis ; Und Lambecii immens. Bıblictkee, 
Vindes, 

(F 56) Vic. fupra, $. CCK, a ur Cas, 
IV. pP: 129. 
F (8 36) Conf. 6 COXCH. Sei. II, Cap. 

v 


(h 36) Sonſt wird er auch, vom Scali- 


Gegenwärtiger bi ne 





gero, Fir eximis Fide & ermdisione; Jar 
gleichen, von Andern, Wir zeriuffmm His 
Movie Auflrinca & 5 derı Antiqunatis in- 
dugstor geneunet. Nur dolen fie jcimen 
Lateiniſchen Seitem nicht loben. 

(136, Der Tismd, davon , lautet, alle: 
Jo. Cufpiniani „de Corf-sröus 
Commenserin; Scxti Rufi Keram gefle- 
vum Pop. Rem; Degwe Arcofiome imperii 
Eoitome, cum eiwfs, Cufpiniani Sebeliz ; 
Magni Aurelii Cafiodon Cbramcon „& 
vo,.e Conpnide Kom. Libelw, cum Cal 
niani Commertarıs & Nic. Gerbeli, 
© Commentsrivs, bref; Eran kf, ot; 
Ej. ar Cofarıbm asgue impo. Rem. Ost, 
d weni vindıcarum ; Cam Wolphz. Hon- 
geri dunerarhmibm ; Ib, &@ end; Ei. 
tirrs, um emnib er . Murchien bu Des 
cibus, rchiduciem ae vb, precdare, ad 
bec wyue tempera „ab risiem, gıflir; D- 
Orar, Frotrepiien „ ad \ Kom, /mperü 
Priwcipei. rum . Brufchüi Prafas ; Ih 
Fed Zube Fabrie, 
wenden Dieje Nämtlichen Opera „ ». 101. 2 
76. aus;übrlich, eſchriebcn; Und, in der 

hen ; » ms 


ed by Google 
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nen:Schnle, zu Heidelberg, und hatt ſich, unter denen Gelehrten, Xvi. 
mit feiner fo genannten Bxegei Germanie, cin rühmliches Andenden er» Bon feiner 
worben. Es beitehet ſolche, aus XII. Büchern, und ift, An. ıyıg.im — Ger. 
Saag, in Fol; (m35) Ferner 1,557. zu Bafel, und auch ıyzo. zu ' 
Franckfurt, herausgekommen. Sr. Pr STOLL, in Introduff, 
ad Hifor. Erud. P.l. Cap. VI. $.22. No. 4. etipmert dabey Folgendes? zusicium, yon 
»Ar pofteriores Editiones poftponendz priort, quod gnaviter funt ca-diejem Yuche. 
ſtratæ & mutilarz. Vid. Reimm. Vol. 1. p. 92; Quamvis & fui ſta- 
tum temporis Germanicum adduxit; Præcipue tamen antiquæ con- 
ftirutionem Germanix, ex antiqguorum Gr&corum Latinorumquemo- 
numentis, felicisfime explicavit.* 

* Antonius Gvevara Darf nicht, mit einigen Andern gleiches Amsenir Gues 
Namens, confundiret werben. Ki 36) Er marnemlich, aus der Fleis var«Perfone- 
nen Proving, Alava, in Coftilien, gebürtig und, feiner Profefiom"e 
nach, ein Scancifcaner, Bayſer, Carolus V. machte ihn, zu feinem 


HofrPrediger. 
und endlich, zu Mlondoneto. 


Machgehends, wurde er auch Bifchoff. zu Cadix, 
Weil er nun mit, in ermeldten Rays 


fers Suite, den geöfeften Theil von Europe, Durchreifet war, fo hatt 
er 





vor 5. Mehlr. 19. gr. erflanden worden. 
So⸗nſt fichet auch Fin Opufenlum, de Con-’ 
gr\?- Moximiliani & erium Regum, Vien- 
&e isst. in Marquardi Freheri Seripreri- 
Gas Rerum Germanic. Team. I, 

(k36) Diefer darf nicht, mit‘ Alberto 
Hungero , einem Dodere Töest. und Pro- 
Fell! Far auch Vire-Cangler, gu Ingol 
ſtad, ald welcher, zn Ende des XVI. Sec, 
flovirte, eonfunsirer werden. Gegeuwaͤr⸗ 
tiger hergegen war, aus Bayern, gebuͤr⸗ 
tig, ward endlich Cammer « Gerichts: 
Me. zu Speyer, und + 1555. 

\ 36) Hiervon, ift und folgende Editi- 
om befannt ; Francifci Irenici Collegium 
Juris Publ, in Phil, Burgeldenfis Diſcur- 
fur, ad Infirum, Pacis Gafareo - Sueriewm, 
1670, im „io. 

(m 36) Beſagte Edition führet folgen: 
de Aufichrift ; Frang, Isenici Germanie 





Exegefeos Volumina XII. Ej. Oratio Pre 
sreptica , in anerem Germanie x Conr. 
Celtis Urbis, Neriberge, deferiptie ; Hage, 
ısıE. im Fol. 

(n 36) Ale da find: Alphonfus Ro- 
driguez de Gvevara, ein Mediew, ju Eis 
de des XVI. Sec; Antonius Gvevara, 
Bönigs, Philippi II. in Spanien, Hofı 
Prediger ; Hieronymus de Guevara , ein 
Jeſuite, 1649; Joannes de Guevara, 
ein Kremse und Profeffer Tore‘. } 1600; 
iz Beltrand Guevara, ein Erg: Bis 
choff und mohlerfahrner Juri, } ı6a2, 
Diefe alle find Spanier geweſen. Und 
dahero findet man, in Nicolai Antonii 
Bibtiorb, Hıfpanica , gute Nachricht , von 
ihnen. Jo. de Guevarra hergegen war ein 
Nespoiitener und, aus einem Adelichen 
—— Geſchlechte, lebte im XVII. 
Seculo 


d c (036) 
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er auch viele Hiſtoriſche Schriften hinterlaſſen. Allein er wird, ge⸗ 
meiniglich, pro ſtorico mendacifimo, gehalten. Wir wollen dahero 
‚nur Einige von ſeinen Schriften anführen; Als da find: 1) Eju⸗ 
"Borologium Principum, five de Vita M. Aurelüi Imp. Libri Ill. in Liu- 
uam Lat, traduiti &, ‚Notis illuſtrati, Audio Io. Wanckelii; An. ı6or. zu 
orgau, & Lipf. ı6ı5. in Fol. 2) Anton. deGvevarra Mons Calva- 
rie, Darinnen, die Geheimniffe, was fich, auf Dem Berge Calvarie, 
Te. zugetragen; Muͤnchen, 1600, Erſter und Anderer Theil, 
uno Vol, in 410. 3) Sein Opufeulum, de Vita Ruſſica; Stehet wit, in 
Cafpari Dornavii Ampbitheatro Sapientie Sosratica, Foco-ferie, Tom.l. 
Sonſt aber hatt er auch noch Epsflolas Aureas, Decadem Vitarum decem 
Imperatorum Romanorum &c. verfertiget; Und, zu-Valladalid, Ao.1544. 
'den 10. April, ift er geftorben. Vid. Bayle Dictivnaire Auflerigue & 
Critiques Gryphii, de Ordinibus Equeftribus, P.I1.$.16.p. 198. & faq; 
C.A. Rupertus, 24 Florum, p. 428. & /g9; BOENJGS Bi- 
blioth. Vet. & Nov; Ghilini Theatr. Eruditorr; Antoni Biblioth. 
Hifpan; Und Waddingi Annales Minorum: * 

* Cyriacus Spangenberg war ein Sohn Joannis Spangenber- 
gi, (0 36) An. 1528. ju Nordhauſen, geboren. Gr hatt ſich auch 
Candidum Sylveftrum genennet; Und, zu Wittenberg ,, unter 
Luthero, Audiret. ach abfolvirten Stndiis, ward er, anfanglich, 
ein Schul=Diener, zu Kisleben ; Sodann aber , ebendafelbft, 
Prediger 5; Ferner Stad⸗ und Schloß = Prediger; Auch endlich 
General-Decanus, zu Mansfeld. Jedoch, weil er das Interim nicht 
annchmen wolte, e8 auch hergegen, mit Flacio Ulyrico, (de quo,vide 
$. XIII.) hielte, fo mufte ev, nach vielfältigen, deswegen, erregten 
Streite, von Mansfeld, die Flucht nehmen. Ja man fagt gar; Et 
habe fich, in denen Kleidern einer Heb⸗Amme, von dafelbit, unficht- 
bar gemacht. Und gleichwohl mard er , hierauf, zu Sligen, ın 
Buchau, abermals Prediger. Allein, auch von dar, mufte er, nach 
einiger Zeit, wegen feiner irrigen Lehre, von der Erb⸗Suͤnde, * 

{) * 











(0 36) Diefer mird auch Herdefianus aber der erfle General Superintendens, {u 
genannt; Weiler, anno 1484. zu Har⸗ Eisleben, geweſen; Allermaſen er, ſchon 
deyſen, im Hertzogthume, Exlenberg,ge: zu Nordhauſen, die Lutheriſche Keli- 
boren war. Er iſt ein Theotegw und, an: Zion angenommen hatte. 
fänglich, Rear, zu Nordhauſen, endlich i 


(#3) 
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fortwandern. Endlich, Am. 1604. iſt er, zu Steasburg , mit ®ode XV!. 
abgegangen. Nun hatte er zwar den Ruhm eines guten Pr iger von 
erhalten; Er foll aber dabey fehr halsfiarrig und hochmuͤthig auch, 

Zu Controverjien, ungeſchickt, geweſen ſeyn. Doch fagt man auch, daß ihn 

feine Feinde Vieles zur Ungebühr, befehuldiget. Joh. George 
LEUCRSELD hatt, An. ızı2. fin Heben, us titulo Hijtori.a Wer feinfeben 
Spangenbergenf. zu Quedlinburg, in_4to. ausführlich beſchrieben zinonderpeit 
Welches, nachhero, ım Tome II. des Bücher-Suals, p. 492. recen.Delrieben; 
‚Äret worden. Sonſt aber Fann man nech, von ihm, nachfefen : 

Melchior. Adami Yıras Tbeolog. p.731 5 RIIDERPATERT,D —— 
in Nordbufa Illuſtri, p. 259 ;_ Jo. Molleri Nagogen, ad Hiſtor. — ange 
cam, P.I.p. 120; Gottfr. ARTIOLDS Rirchen» und Rezerepenpatt. 
Hiſtoxie. P. I. P. 68 5 Und die Hifor. Bibliotb Fabrie, P_ II. p. Ico. 
Was endlich ſeine Schriften anlanget, ſo hatt er zwar auch verſchie⸗ 

dene Tkeologiea (p 36) hinterlaſſen. Allein ſeine meiſte Arbeit bleiben recenfe feiner 
doch Hiſtoriſche Sachen, (q 36) * Säriften. 








(p 36) Unter folchen, find die befaumnte: 
fen folgende: 1) Seine Tabellen , über 
die gantze heilige Schrift. 2) Com 
menterii, tiber viele Nädifche Bücher, 
3) Pentareuchw. 4) Interpretationen, in 
Epıfolas D, Pauli. 5) Sein Trafar. de 
Peceato Originati ; Ale weldien er, unter 
dem angenommenen Namen -Candidi 
Sylveftri , anno 1586. edirer hatt. 2er 
nachmale, aber ift er, von Ægidio Hun- 
nio,+rfurirer worden. 6) VieleStreit: 
Schriften, wegen ber Erbfünde; Darum 
ter jonderlich gchören: Tbretegerum Manr- 
felticorum Refponhs & Refuatio, ad Li. 
pfienfium & Wırtebergentium Änalım Narra- 
Hionem dt Derlarationem „ cum Cyriaci 
8 nbergii Angalari Refpenfene ; Ac 
Fe — —— de fe, latum finale 
nuticum; Islehie , 170. in „is. Vid. 
Hifler. Bibliesh, Fabrie, P, IW, p. 246, 
7) Marsfeldieorwin Theelogorum Abfer⸗ 


tigung , fen Refutatio Erroru Spangen- 


& LXIV. 





bergii,de Pereate Originis; Hale Magdeb, 
An. 1576. im te, Conf. iterum dic Hifles 
ria Bihliorb. Fabrie, P. IV. 9.279; Alwo, 
unter Andern, - erinnert wird, daß, in 
einem Schre, 10. folche Streit· Schrif 
ten, von ihm und feinen Gegnerne, au 
Tag gelommen. 8) Töermesa, gab, 


„vera ar fimplex doflrina de peccato Origis 


nali & Aduali, perfpieue exponitur dr der 
merfiratur, Cum Prafstiuneula Cyriaci 
Spangenberg; Irtebie, 1572. ingto, Conf, 
alleg, HMor. Bibfiorb, P. IP, pas. 9) 
Der Tage Teufel; U. A. M. 10)Fjus 
Conciones Neptiates LAX. Ehe Spiegel 
genannt; Irgenterati, 1567. is Füt. Genf. 
Jepim ale. Hiflor, B. Fabrieii, P, HI. p. 
300, 
(4 36) Und zwar, ad Hifforiam , tam 
Eertehisft, guam eiviten , persinentie. Die 
vornehmften, unter ſolchen, find: 1) 
Ejus Hifiorve Manicheorum; Urfelir,1sz#, 
inzstc. Wide Hitler, Biblierh, Fabrie, P, 

Da) 5 IV, 





id 617. 


Vhat Tata 


Judieium , vonnachgefibrichen. 
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h Joannes Aventinus. Von dieſem, hatt Bayle 4 Pierre) einen 
Joan. Aventi- eigenen Artieul. (7 36) Er iſt ein Hijoricur Bejur und hatt auch, als 


Hofmeilter, zwey Bäyerifcbe Prinzen, auf Reiſen, geführet. Da 


er nun alfo, bey diefer Gelegenheit, auch wit, in Paris, geweſen, ſo 
hatt ex, nachhere, in die Welt, gefchrieben ; Cr habe, daſelbn ge⸗ 
fehen, daß Carolus IV, das Aönimre:dh, Arelor, an den König, n 


Srandreich, abgetreten. 


Und Dieſes haben ihm, fodann, 
Sonſt, ift er, in der Siſtorie, fehr verfrt geweſen. 


Diele 


ibm und feiner Denn, ob er gleich, bisweilen, in alten Sochen, aliguod falu! fi, mit 
unter, vorbringet, fo it er Doch, in der Zujtorıa verentsori, befler, al 


Hiſtoric. 


der Adelzreiter (lo.) und der Brummer; 


Welche ihn nemlich.-orri- 


given wollen, aber, oft, Falfa fuhpituivet haben, (136) Dies i 


bereits, 





W.p, »97. 2) Ejus Bonifaciw , fen, de 
Religione, in Thuringie, Hafka, Franco» 
mia & Bavaria, ob As. Chrifli Zr uf 
que at Jr. In qua, tola Hiflorie, de St. 
Bonifacio, alıar, Winifridlus vi90 , (de 
quo, vide anses. Se#, Il.) interfpergitur; 
Smalcaldie, 1607. in „te, Vid. Hiftor, Bis 
blisıb. Fahr. P,V. p. #9: 3) EjusChre- 
icon Saxemıc. ſeu Sachſiſche Chronica ; 
An. ırz. zu Eisleben , md ds. u 
Franckfurt, in Fol Beſagte erſte Eiiriom 
aber Bam, unter dom Zu Prıme Porti 
Chrerici Mansfeidiei „ um Vorſchein; 
Und folten diefem noch 6. andere Theile 
nachfolgen ; Die aber, vom AuSore, nicht 
geliefert worden. Souſt ift, in biefer 
Siſtorie, von allerhand Teutſchen Bol: 
dern, #5 eranme dererfilben , bis aufs 
dhr ESNIETJ ısr2. gehandelt wor: 

en. Vin, Herrn Frofef- Neu Aceofhoner, 
ad Mausijjsw, p. 230 + Derin Reimanni 
P. Hi. de Libris Genealogich, pro; Und 
Die Hifler. Biblissb Rubric, P. IN, p. #0. 
4) Ejusd. Lirfäche und Handlung des 
Bächfifchen Rrieges (unter K. HEN. 
BJCH IV.) bey dem Welphesholg, 


anno nz. Wittenberg, sr. in gro. 5) 
Ejufd. »„sennebergifhe Fhramicke ; 
Strasburg , 1599: in Fol. 6) Ejufd. 
Cöronicon aller Biſchoͤffe des Stifts, 
Verden ; Hamburg, 1720. in Fol. Eibe 
auch, oben, p. 1453. 7, Ejufd. &verfurt 
fche Cbronica, bis aufs Jaht 1496; 3a 
Erfurt, Anno 1590. 3) Ejufd. Chr 
nic derer Genfen , 30 Bolſtein 
Schaumburg; Sandhegem, An. s014. in 
Fol. 9) Ejuld. Adel Spiegel, 2. Theu 
le; Schmalcalden , anno ısyı. 2, Voll 
in Fol. 10) #ufl vie des Geſchlechts 
derer von MWOLSDORSF ; Yon 
welcher und Andern mehr , Bünftig, 
Nachricht erfolgen fol 
“ c 36) —. in feinem Diiensir 
ıflorigue ya, Conf. quoyue fr 
REIMANNS Hiferiam Literar, Ger- 
manorum, Vol W, P- 74; Hertü Opafa- 
da Juriforud. Tem. II. p. 42,6 far; Sen. 
Hofraths, STRUYS, Bistiorb. Hifler. 
p. #54 ;Magiri Eponymeloe. p. 49; KDE: 
NIGS Bier, V.& N. p. zı1, Melch. 
Adımi Memer, Pbilefopb. p.75 ; Gerhar- 
di Confo, Catbol, £. 13; Rupertum , in 
y- 


= 


’ 


de Hiftor. Liter. Sec. XP1.5, LXIV, Sehel. q 36. urque v56. agyı dien. 
mn Seriptores 


> 


bereits, von mir, gezeiget morden, in der Prefatiom, Die ich, ju Des XPA 
Avenuni Arnalibus Bojeorum, gemacht. (t 36) Aventinus hergegen 


hatt auch, aus dem Arceiv, viele Locamensa bengebracht ; · Und iſt, 
überdis in gedachten feinem Buche, ein ſchoͤner Striur. Zu Ingol. 
ſtad, hatt er Grecam Linguam dociret, Weil er aber, anbey, in ges 


toiffer Mafe, dem Zutserandfmo favorifirte, ſo ward er, Deswegen, 


ein Mal, in Arref geſetet. In denen Briefen des Bilibaldı Pirck- 

heimeri, fann man auch unterfchicdene Epsfiolar,, von dieſem Aventi- 

Er mar, von Avensberg 5 Und desivegen wird er Von sine . 
Ob er fich gleich immer befuͤrchtete, er Briefen, 


no, finden. 
eben Aventinus genennet. 


mögte eine böfe Frau befommen ; Auch jich, deswegen, recht vorzu⸗ 
fehen gedachte, wenn er eine Arm nehme; So batt ihn doch eben 
Diefe, nachhero, brave vexsret, (u 36) Bayle(Pierre;mercket dahero cu- 


rieufe Sachen, hiervon, an: 


Im übrigen baben wir unterfehiedene 


Editiones,von mehr gedachten Annasibus. Jacobꝭ JEGLIER Froff- 
ſor. zu Ingolſtad hatt ihn nemlich, vor Andern, edrtet.(w 37) Weil aber 
der Aventinusgräulich, auf den Pupft, losgezogen; So hatt eameldter 





Sysopfn Hifterie Beloldi, Cap. XVIII. p. 
597. & 066 ; Leibnitzüi Prefat, im Lie.z= 
reiteri Hifior. bavarien/, Ft Ada Ermdi- 
ser ad Ann.ı711. p. 1735 Olcarii Bibi rk. 
SP 1.p. 96; Kern Profaj. Zichack- 
witz. Preiegem. in Intratvl, in Ju Pw- 
blic. p. 355 Biblietb, Sehäader, P. I p.ug 
Die Hıflor Bibi erh. Fabrie. P. Al. p.7%5 
Und Herrn Prof, SITDIIS Frrraiudt, 
ad Hıflar. Eruwir. P. 4, Cap, VI. 8.24. No, 


2. Jnſonderheit aber hatt audy Daniel , 


Guilielmus Moller , anna.1698: eine be: 
fondere D Gertatior., von Diviem Aventi- 
na, ja Altorf⸗ in „re. publierer; Und, 
vor kinen Anne Bezorum , licher, ac: 
meimalich, fein Leben, fo Hieronymus. 
Ziegler herausgegeben. NMe guogse fü- 
prast a0. Ba, tere relt Ile 170. 
Weil mn bereite , «lieg. Aue. 259. einiger 
Maien, jein Leben heidirieben wordeuz. 
Auch Funftig, um Anhange, Seinet noch 


Sy 





einmal, muß aedacht werden; Als werden 
wir ung, vorjego , aler Kattze befle ſtgen. 

) Herr rs SIDIE, rue 
eis. urtheilet, folgender Maſen, von ihm: 


Jugleichen 
ron jeineng 
Säle. 


Db er Luther 
rach gemelen. 


nr Frau ges 


„Id quidem vitio vertitnr ,„ auoch auti- 


quis Bavarorum regibus inaudira impo- 
nit nomina, atque peccavit, in. Gencalo- 
gia, interdum. Habetur tamen, inpre- 
eipuis Germaniz Hiltorieis, qui non ra- 
ro fraudulentas Ponnficum artes dete · 
xit; Quamvis, ideo herelcos ſuſpectus, 
carccri fuerit inclufu«. „, 2 

(t ;6) Davon, fihe fünftigen Anhang 
dies Wercks. Inz“ijchen aber kaun 
man nachleſen die Neue bieiee, Iome 
Ip. 61 

(u 36) Monk. Supra, p irp. 

(v 36) Don diefen amd anderu verſchie 
denen Fr ra sw, joli, in Künitiagem An⸗ 
hange, Nachticht gegeben werden. 


(w 36% 
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ZIEGLER alle diefe Paſagen weggelaſſen. As hergegen, nachher, 
NıicolausCisner noch einExemplar uberkomen, das alle ausgelaffene Stel: 
leninfich enthalten, fo hatt derſelbe befagte annales,zu Baſel, demovo, edi- 
ret. un ift leichte zu erachten , daß die Catholicken des Ze, 
GLERS Edition æſtimiren. Die Proteſtanten hergegen- halten billig 
des Cisneri Herausgabe vor beſſer. Vor einiger Zeit, iſt dahero, in 
Leipzig, eine neue Edition, nach Des Cisneri Exemplar, herausgetom 
men; Dazu ich eben eine Prefation gemacht. (w 36) Diefe Aufla= 
ge it zwar fehon gedruckt ; Aber nicht gut corrigiret. Sonft haben 
mir auch eine Teutfche Yerfon fchon oft erwehnter Annalium Aventi- 
ni. (x 36) Deswegen aber if ein Streit entjianden, ob,in derfelben, 
mehr, als in der Kateinifchen, zu finden? M.STRUD (Burch- 
hard Gotthelf) hatt zwar einmal vorgegeben; Als wenn Die Teut⸗ 
ſche Eaition weiter ginge. Ich dargegenhabeihm gezeiget, daß es nicht 
viel austrage. Er wolte ſich zwar, darauf, wiederum defendiren ; 
Und hatt Hr. Feller, (Joachim Friedrich) in Weimar, Deswegen, 
den ganzen Aventinum durchgehen muͤſſen; Da fie damn gemeinet; 
Zu Ende, wäre er zwar nicht viel vermehret; Aber doch fände man,in 
der Mitte, bin und wieder, Etwas. Allein Diefes hätte man, ſogleich 
zuerit, fein fagen füllen. Ich habe dahero, hierauf, repiciret;_ Gr. 
Feller hätte diefe Mühe erfparen Eönnen. Denn, davon, wäre Der 
Status Controverfie nicht,ob, eben in Der Mitten, Etwas vermchret fey? 
(y Die Augmenta, in der Teutfcyen Edition, importiven alfo, 
in der That, nicht viel. In was vor Eſtime endlich der Aventinus, uns 
ter denen Hiforieis, ſtehe, kann man, auch Daraus, erfennen, teil 
Diele, von der Teutſchen hhiſtorie, Nichts anders, als feine Anna- 
les, gelefen haben. Ja Coccejus( Henricus) ſelbſt alegiret ihn, faſt 
auf allen Blättern, 
Sebaftian Munfter (2 36) mat ein Ingelheimer. Seitdem 
die Univerfitär, Heidelberg, Aoriret hatt, find, in dieſem — 
viele 





(w 36) Sihe, kuͤnftia, im Anhange. werden,vom Jo. Münſtero, einem Meaico, 

(x 36) Dieſe Teutſche Uberſetzung aus Heilbrunn, welcher, anno 1606. ge: 
iſt, anno 1566. und 1622. zu Franckfurt, ſtorben ift; Und vom Sebaldo Munftero, 
in Fol. herauggefommen; Und foll Aven- eu MUNSTEREN, einemDodore J U. 
tinus felbft Au&or , davon, ſeyn. und Profeff Publie. zu Wittenberg, der, 

(y 36) Hiervon, fünftig,ein Mehreres. 1539. an der Peſt, geftorben.. 

(2 36) Dieſer muß wohl aiftınguires (37 


de HiftorLiter, Sec. XV1,$. LXIV_Schol.tw 36, urque d 37. 873 —— — 

Emmen mn man ont — —— — —— — ere 
viele gelehtte Leute bekannt geworben: Es iſt aber ermeldter Munfter, Xvz, 
exit, ein Franciſcaner? Moͤnch geweſen. edoch, nachhero, hatt er 

ine Religion cbangeret und ſich, hauptſaächlich, auf die Studie Ma- 
sbematica & Hebraica, applieiret, (437) Er konnte dahero auch, fo Seine Sradia 
gut, Zebräitchr daß man ihn Germunsrum Esdram genennet, Und, umd Eligie. 
teil er hiernaͤchſt, in der Geographie, ebenfals wohl verfret war, ſo hies 
. man im auch setmanorum Strabonem. (637) Die HZebraͤiſche Bir 
bel hatt er, ins Lareinifche, uͤberſehet nnd fie, mit Obyervationibur, 
iret. (037) Nebſt Dem haben wir, vonihm, einZexicon; It. eine Recense feiner 
Grammaticam und einen Commentarium, ad Scripturam Sacram, SYriftn. 
(d37) Er iſt übrigens Profefor, in Heidelberg und auch zu Ba, 








(a 37) Diejer war, An, 1489. zu In 
gelbe, geboren. Er wurde, anfän: 


glich, Prof. lingue Hebr. zu Heidelberg; 


Und ſodann bekam er ebenderateichen, nebft 
einer Theologiſchen Prafafm, zu Da; 
ſel; Wofeldit : — au An. 1552, 
ander Pet, geflorben ift. \ 
 (b ” Es iſt ihm Solches, eigentlich 
zur Shen — morden 3 Als 
die nenilih, aljo lautet: 
Onmmerum Esdras, die, Straboque 
hs cor |tur, 
ce 37) Diefe find Anmerckungen des 
ver eig Ale feine eiften 
aber werden, iu der Epirome ‚Kısiiorb. 
Gefser. recenfiret ;_ Dabin wir alfo den 
eneigten Lejer, inzwiſchen, weifen. _ Sonft 
sh injonderheit noch merckwuͤrdig, daß 


er das Buch Tobie, aus der Aateci: 


nijchen Sprache, im die Hebraͤiſche, 


ũuberſetzet babe ; Weiche Verfion, fonft, 
Paulo Fagio zugefärieben wird. Vize 
Placcium, se —— f- 267. *7 

li, i anben zu annoriren, daß 
* —* * Chalosifche Gramm tie 
gefchrieben ; Daß er aber eben, alhier, 
angeführet worden, ift, um desmillen, ge: 
fpchen , weil ee eine Comsgre- 


f 





pbie geichrichen ; Die, An 1542. ju Ba⸗ 
fel, in Fol, herausgefommen, und, nach» 
gehends, auch Simonis Schardii Seripisrr, 
Rerum —— mit — worden. 
Conf. ‚par. 80 Gi iſt Teurfch; 
Und follen, a Titul nad, alle Yänder, 
Serrichaften und voruchmiie Staͤde deg 
Erdbodens, darinnen beichrieben fenn, 
Allein es iſt, in der That, weiter Nichte, 
als eine Ger manngrapbia. Quia, in ea 
tantum agitur, de Germanorum & Hel- 
vetiorym.regionibus & oppidis eorum- 
que ſitu, & origine & defcriptione- po · 
pulorum, Vie, Crenit Animadverfe- 
nem P.VIILp 94. Gleichwohl iſt doch 
diefe Cormcgrupbie, ſo wohl in Die Laten 
nifche, als Franzoͤſiſche und Jralienn 
fehe Zyrache, überfeger worden. 
(4137) Diefer ud it, in dem 
groſen Opere Crivieo, deflen bereitg, zu 
verſchiedenen Malen, gedacht worden. 
Man meinet aber, daß feine Anmerckun⸗ 
gen; mit vielen Zudaifns, angejüllıt wä: 
ten; Und Becmannus, Ep. L Mifferie, 
Orbis Tersarum, No, 7. nennet ihn Vi- 
ram diligentiffiinum, fed, in quo, paule; 
plus accurationis deſideres. Ym übri: 
geu hatt er auc) cin Opm - Grammarıcumg 
3 * 
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ſel, geweſen; An welchem letztern Orte, er eben geſtorben. Ein gro ⸗ 
ſes Eloge kann man, von ihm, finden, bey dem Thuano.(Iacob. Au- 
guft,) (e37) Dieſer Thuanus mar cin Prafident, im Parlment, 
zuParis; Deffen Haupt⸗Werck zwar Die Jurifterey war; Aber er 
legte fich Doch auch, auf andere Sachen, und wat, in omni Literarum 
genere, verfiret. (£37) Den Catalogum yon feiner Bibhiorber hatt 
man, in Bremen, nachgedruckt. Aus demfelben, iſt zu erſehen, was 
er vor überaus ſchoͤne Bucher gehabt. In feiner Zifkorie, aber hatt 
er Die Leute eujurcungue conditionis befchricben. 

Ioannes Sleidanus (g 37) wird alfo nur zugenamet, von fer 
nem Geburts⸗Orte, Sleida, in der Öraflihaft, HTanderfcheid.(h37) 
Weil nun diefe Graffchaft, in der Dreres, Trier, lieget, fo fagen da 
hero Einige; Er mare, aus dem Trieriſchen, gewefen; Welches aber 
falſch iſt. Diefer Diſtrict Bann trefflich gelchrte Leute zeigen ; Als: Den 
Nicolaum Cufanum, Trithemium &c. Hiernaͤchſt fo hatt Carolus V. 


gart 





Abſolutum; Desgleichen ein Dictionari- 
«m Trilingue ; Und cin Calendarium 
Hebraicum hinterlaffen. Ja Einige hal: 
gen ihn auch, vor den Berfaffer des „He: 
briifchen Evangelii Matthäi ; Von 
welchen allen, Fünftig , befondere Nach⸗ 
zicht erfolgen foll. an 

(e 37) Conf. quoque Teiflier Eleges ; 
Pantaleonis Frofupegrapbiam ; Pöpe-Blo- 
unt Cenfuram Celebr Audorum; Verhei- 
dens Elogia preflantium aliquos Toeou go. 
vum ; Reufneri Jeones Huftrium Virovr ; 
Adami Piras Pbilefopb p 147; Richar- 
di Simonis Oriticam V.T. Lid. III. Cap. 
AV: & XXI; Und die Aiflor, Bibtiorb. 
Fabr, P. l. p. 315: . 

(F37) In naͤchſt folgender Seien, 
wird diefer befonders abgehandelt. 


& 377) Er darf nicht etwa, mit Ofwal- 


do Sleidano confundirer werben ; Als der 
endlich Superinsendens. u Roftod, gewe⸗ 
fen, und anno 1613. aeftorben it. 

(h 37) Anno 1506. mar er, an befag: 
Km Drte, geboren." Er wird fonft auch 


Philippfon, von feinem Vater, Philippo, 
zugenamet. Zu Luͤttich, Coͤln, Löwen, 
Paris und Orleans, hatt er tuairer :Und, 
nachgeheuds anno 1342. ift er Proffer 
Juris, zu Steasburg ‚geworden. Als 
man aber feine Klugheit und Geſchicklich⸗ 
Feit wahrnahm, haben fie ihm , zu vielen 
wichtigen Gefhäiten, gebrauchet Indem 
er jo gar, an die Höfe, nach Engeland 
und Srandreich, ja aud anf das Con- 
eilium ‚nad Frroent geſchickt worden. 
Er ift hiernaͤchſt des Grafens, Franciſci 
de Manderfcheid , 'Frescpier geweſen; 
Und ‚obEeichriebener Jo Sturmius war 
fein Areal guter Freund, Stand: 
reich, hatt er fih, 9. Jahre lang, aufge: 
halten, auch, daſelbſt, in Firm. Jori pas 
m — — Erſt, war er der Zwingli⸗ 
fehen Relieior ſugethan. Nachhero, abet 
mard ernoch Lutheriſch. Nicht langt, 
vor feinem Tode, verfiel er, in cine Kran: 
heit; Wodurd er ſeines Gerähmift, 
dergeftalt, beraubet murde , daß er auch 
nicht ginuial feines Kinder Namen mehr 

gedin- 
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gar gemeinet; Der Satan müffe dem Sleidano Alles offenbarethaben, XVr. 

was er, in feinem Buche, de Stau‘ Retigionis, angeführet.(i 37) Es Kaͤpſers, Ca- 
ift nemlich ermeldter vleidanus ein Juriſt gewe ſen Weiches die Be el 2 * 
nigſten wiſſen. Hergegen/ weil er, mit dem Melauanene bekannt nem Sad . 
geweſen, fo meinen fie, geöften Theils; Sleidanus fey ein Tbeologus. Db Star. Retig. 
er nun gleich huͤbſch Latein gefehrieben, ſo konnte er Doch Feine Ora- Fugemens, yon 
tion, in eine Hiſtorie, bringen. Man ſagt dahero ;: Melanchrhon leinem Sie. 
habe alle feine Orationes gemacht. Diefes hatt Jacobus Thomafius 

objerviret; Wie ich,_in feinen Excerpti MSCris, geleſen. m uͤbri⸗ 

gen iſt zu mercken, daß der vleidanus, in feinem Buche, de Staru Re- Janbaltfet. 
digionis, Die gante Reformation befchrieben habes Aber nicht etwa, tienes Bucher, 
fie Die Theolngi, gemeinigfich, befehreiben ; Sondern Alles politifch, “ er. Rei. 
Ber alfo will die Leiste kennen fernen, die, damals, in Meiffen, ge 

lebet haben; Als etwa den Iulium PCUG, (de quo, wide fupra, $, 

AX, bujus Sectionis, ) den Carlowicz, ( Chriftoph. von ) der wird, inBom Chrifl, 
Diefem Buche des Sleidani, Vieles finden, (k 37 Ermeldter Car-von Carowirz, 
lowitz war ————— Edelmann. Sonſt aber kann man 

hierbey nachleſen Zen. Bürckhardum, (Iacob.) de Fatit Latinæ Lin PerkBurckbar. 
gua ; Als welches Buch ſehr zu recommendiren iſt. Cl 37) Benann** Paris 














denken fonnte. Nun wollen war Einis fo wohl in Teutſcher, als Pateinife 
2 vorgeben, als habe er Gift befommen; Cprade, von verfchiedenen per 
Seil er noch mehr. folhe Saden zu eonsinwiree worden; Als da find: Ada- 
ſchreiben Willens geiwvefen , die man doch mus Petri; Michael Cafpar Lundorpius; 
nicht gerne wolte pmdliciren An Matthæus Delius; Juftinus Gobler ; Mi- 
dere hergegen meinen ; Beſagte Kranck. chael Beuther; Conrad Lautenbach; Ja- 
heit fen, daher, gekommen, weil ihm, da: cobus men; Henricus Pantaleon ; ' 
mals, ein offener Schade, am Beine, ju- Gotthard Arthufius ; Ofias Schadzus ; 
gefallen. Endlich iſt er, zu Strasburg, Aegidius Strauchius und Conr. Sam. 
anno 1556. im soften Jahre feines Ultere, Schurtzfleifchius ; Won welchen aber, Fünf: 
an einer Epidemsichen Krandhgit, oderam tig, foll gehandelt werden. : Im uͤbrigen 
der Peſt geftorben. ſagt man; Daß Sleidanus, 16. Jahre lang, 

Ci 37) Es hatt ermeldter Kayſer ci an diefem Wercke, gearbeitet ; ud, im 
gentlich zu fagen pflegen : Aut habemug der Dedicarion, fo er, an den Ehurfürften, 
proditores Confiliorum, aut Scriptor il- Auguftum, u Sachfen, gerichtet , mel 
familiaris (piritus opera, ifta didieit. det erfelüft; Wie ihn oben erwehnter Ja- 
(K 37) Diele Hiſtorie fängt ſich nem cobSturmius, u Stessburg, Dazu per. 
lich, vom anno 1517. an, und gehet, bis anlaſſet, auch die Materie,, fuppediti- 
aufs Jahri556. Nachgehends, ift fie auch, ret, habe; Er bergegen hätte ſich durch⸗ 
3 (16) 2 gehende, 


> 
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ter Hr. Auctor hatt nemlich Gelegenheit gehabt, 
Wolfenbüttel, darzu zugebrauchen. 
dieſes Buch, einen groſen Namen gemacht. 
übrigens ein Diſcipulut & Amicus Melanchthonis. 
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die Bibliotbec, zu 
Wannenhero er fich, durch 
Sleidanus hergegen mar 
Seinen ſchon oft 


gedachten Commentarium , de tatu Religions, , hatt man, auch ing 
Teutſche, überfeget. (m 37) Sonſt fehrieb er noch, de IV. fummsr 


Imperiis; Worʒzu SCTCZURTZILEFISEH ( Conrad. Samuel ) 





gehends, der Wahrheit und Aufrichtig- 
keit, darinnen, befliffen, ꝛc. Allein dem⸗ 
ehngeachtet wolte ihm doch Bartholome- 
us Latomus nooo. Schnitzer weiſen. 
Er harte ſich auch ſonſt viele Feinde und 
Widerſacher, deswegen, auf den Hals, 
ehetzet; Unter welchen, vornemlich obbe: 
riebener Jo. Cochlzus, ingleichen Lau- 
rentius Surius, Cafpar Gennepus und Jo. 
Fridr. Matenefius befindlich waren ; Wis 
der die , er dahero auch cine befondere 
Arolcgie gefchrieben. 

(137) Es iſt aud) bereite, vielfältige 
Male, alegirer und, dem Tısu/ nad), ve- 
eenfre:, worden Sonſt aber Fann mar 
nachleſen: Adami Yırar Phitfipk. p 167; 
Sagittarii /nerodud. ıu Hiflor. Bcelef. Tomi 
1.p. 19. & Tem. I. p. 714 ; Thuani 
„Libr. XVII. p. 114. Hiflerr; Colomef, 
p. 816; Magiri Epomymoleg. p. 7575 Po- 
pe-Blount Cenfurem Cel-br. Auclorr. p. 
628; Beecleri Bibliograph. Critic. p. 196. 
@ z2:; Bofium, de Cımparatione Pru- 
dentie Civilis. S. 5? ; Guiliemum Forbe- 
hum, p. 26; Crenii Mesbedor. Tom. I. p 
»27.%& Tem. II. p. 3775 Et Ejus Animad. 
verf. P.VI. p. 199, BILDERBECKS 
Biblictb. Ju Publ Germanic. p. 15 5 
Hermanni Dieterici Meibomii Oras. se 
geuints Hiflorıe Germanie Fortibm ,p. 
48; Bergeri Nifertart. Acad, p. 193 5 
Herrn Pr f. Zfchackwitz. Prolegomena , 
in Iniredud. in Jw Publicum, p. 31; 


und 





SECKENDIRFS Prafat. in Cm 
mentar, de Lusberanifmo , Cap. Ill; B Fa 
bricii Hiſter. Bibtictb. V. VI. pa 33°; Umd 
Herrn Profef. EIDWS Hier, Erud. 
P. 1, Cap. vi. d. nt. Es iſt auch Steis 
dani Leben beſonders beſchrieben · und 
ſodann der nur vorgedachten Continuati. 
oni Schaueane vorgeieget, worden. Des⸗ 
gleichen hatt Daniel NIOLLER dieie® 
Sleidani Keben, in einer beſondern Lif- 
fertasion, entworfen. Corf yuogue Tef- 
er Eloges „RDENJGS bebuotb. V. # 
N; Hofmanni /exicow Uniterfale Hifle- 
ric; Und Voflium, de Hiflercu ! ati⸗ii. 
(m 37) Er beſtehet, aus XXVI. Bis 
chern; Und Fam die Aateinifche kess.em, 
das erfte Mat, zu Strasburg, ohne Bes 
Hennung des Jahres, heraus. Doch fte 
het, auf dem Tui : kxwueras "Theodofi- 
us Rihelius. Nachhero, hatt man es, zu 
verfehiedenen Malen, jo wohl in svo. als 
in Fol. miederum aufgeleget. Anfaͤuglich, 
aber warn nur XXV. Buͤcher. Das 
XXViſte ift alfo erſt anno 1559. nebſt der 
porerwehnten podsgie und einem indier, 
binjugethan worden. Wie 3. Jo. Fabri- 
eius vermuthet, fo ift dieallererfte baui. 
on , etwa anno 1555. herausgefonmen. 
Das Buch haft auch, fo bald, fo, ſtarcken 
App:aulur gefunden, daß man es, oͤfters 
in einem Jahre, ꝛ Male, drucken muͤſſen. 
Der Neu⸗ lautet eigentlich alſo: Jo. Slei- 
dani Cormmensarierum, de Stau Reirgrenäk 
& Rii- 





umd Andere Continwatsoner gemacht haben, (n 37) 


de Hiflor. Liter. See. XP1,$. LXIV. Sch. k 57. urque 0 37. 


Buch, wie des Furfellini( Horatıı ) feines, Daraus man nemlich Hilo- 


riam Univerfalem gelernet, 


SECREITDORS 


(Ver Ludes 


wig von ) macht, deswegen, groſes Weſen, von dem >leidano ;( 0 37) 
Allerınafen diefer auch, von vielen Fürften, in pudliquen Mairen, ge» 
braucht worden. Ja man hatt ihn gar,an den Kayſer, geſchicket; Und 
Da lies er dern Alles, was nur, hierund da, pafirte, nach und nach, 
drucken. Darum haben roir auch piele eingele Stuͤcke, von ihm. En 
n 





& Reipublice , Carolo V. Cefare, Libri 
XXVI Bon venen meiſten Auflagen «er 
dachten Werdvs , fihe indeſſen Meibomii 
Orationem , de Genwins Hifler. Germ 
Fentibw, 48. & (gg; Dis wir, inftig, 
beſſere Zeit haben werden, felbige ju re- 
eerfiren. Was hiernaͤchſt die Verliones 
dejielben anlanget, fo ift zu merden ; Daß 
man cs, nicht nur, in die Teurfche, ſon⸗ 
dern auch), in dic Frantzoͤſiſche, Spani⸗ 
fche , Kliederländifche und Englifche 
Eprade , überfeßer habe. Bon der 
Teurichen, ift ung,unter Andern, folgende 
Esır om bekannt: Jo Steidani und Mich. 
Beutheri ordentliche Beſchreibung al: 
lerley fürnchmer Huaͤndel, fo ſich, in 
Glaubens : und anderen weltlichen 
Sachen, bey ——* derer Kayſer, 
Caroli V. Ferdinandi I, Maximkani 
end Rudolphi 11. zugetragen habenz 
Strasburg, 1588 in Fol Im übrigen , 
aber ift, von der Kateinifchen Uberfe: 
gung des Cominzi, die wir dieſtin Slei- 
dano ebenfals zu danden haben , bereits 
oben 9. LXIII. Erwehnung gethan wor⸗ 
den. Desgteichen haben mir , von ihm, 
eine Lateiniſche Heron des Claudü Se- 
fellü, de Korwmbira Gallorum, & unddes 
Froiflardi Hiſtoriſchen Werds u. Wo: 
raus, andalıch erhellet, daß er auch ein gu⸗ 
er Moure der Seangöfiichen Sprache 
geroefen- 





(n 37) Guil. Kylander, Theophilus 
Maderus, Henr, - Meibomius, Georg, 
Hornius, Egidius Strauchius und Con- 
rad. Sam. Schurtzfleifchius haben beſag ⸗ 
tes Werd, de IV. Kosarebin. ıheils; mrit 
Neten, süsfbsires. thtils eonrinwires ; Und 
iſt ung, & wohl hiervon, als non einigen 
andern [einen Opwfinia „ mac) benismte 
Eusien bekannt: Jo, Sicidani pufenie 
quadamı, quosum ipfe parsim undor , par= 
kim inte: pres. Opera & findio Heliz 
Putfchüi. see, fesı im Comimentardi & No« 
te Guil. Xylandri, im Lisros, de IV. Mo- 
merchis ; Hanuv. 1608. in Svo. Comf. SEN, 
Hof · Raths, STRUVS, \eledam Biblin 
ob. Hifior. op. VIIL. $. 13. p. m. 206. 
& (qq Seren Reimmanni Ayler. Liver. 
Kr MI. p. 375. & fg. & p. 360. & (gg; 
Und Sem #rof. SIOWS Imıround. 
ad Hıflır Erw, P I. Cap. PL. $. on; 
Dornemlich aber Joann. Conradi Geiſt- 
hirtit, Castoris Yenamenfis, kpullelam Hi- 
flerso-triticam , ed Geleberriuum Heu- 
mannum, que, Hıflıria Libiorum, gues 
Joanries Sleidanus, se qunsuor funnris Im« 
paris, comforspfii, contiwerer , & Commen- 
turii, Aiditamenta delorum Virerum, var 
via Jülieie dr guamiwrime Edirioner res 
etnfenturi Ifesac , MDCCKXVI. in to, 

(0 37) Herr Prof SITDLL fhreihet: 
„In Commentariis hilce, non minorem 
dexteritatem, quam eloguentiamdiligen- 

2 663 Kun» 
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xvı. Sonft ift er, von fehlechter Extradtion, geweſen. Er hatt auch nicht 


Melanchbon Viel übrig gehabt. Endlich fo kann man, aus Des Melanchrhonis 
«ffirmitet ihn. Epiſteln, erfehen, Daß Diefer den Sleidanum nicht wenig efimirethabe. 
* — Franciſcus Guicciardinus war ein Florentiner; (q 37) Ein 
gr: — Juriſt; Qus etiam docuit, in Jure; Wie Solches Scipio Gen- 
wo; tilis, in feinem Buche, de Conjurationibus, gewieſen hatt. Diefer 
- Gentilis war ein Italiener, von Geburt, und iſt Doch Profefer , zu 

Altorf, geweſen. Guicciardinus vero ſmul fuit Hiſtoricus inſinit, 
Guscciaräinn, Hiernachſt war er auch ein Miles. Denn er hatt, unterm Raͤyſer, Ca- 
Elogia. rolo V. gedient. Weil er nun cin befonderer Patriot geweſen, ſo 
hatt er Dahero nicht fonderlich favoradle, vor ermeldten Carolum V, 
geſchrieben; Als melcher, wider Sloreng, gantz entbrannt gemefen; 
Und nicht cher geruhet, bis er Den Stratum Reipublice, daſelbſt, veran, 
2 n⸗ dett. Es hatt alſo der Guiceiardinus eine Hiſtoriam ſui temporis, in 
Ejusden rn entienifcher Sprache, geſchrieben; (t 37) Welche, nachhero, 


— en zlius Secundus Curio, ins Asteinifcbe, überfeget. (137) Sa 
yberfegung. man 








Mas hiernaͤchſt Morhof, von ihm und feis 
nen Consinuatoribw, gehalten, fihe, im Pc- 
biſi. Tom, IH, Lib, IV, 9. 42.8 19. Die 
Continuatores eflimiret er nemlich noch 
hoͤher, als den Sleidanum ſelber. 

(p 37) Als da find: Orasiones II. ad 
Carolum V. Cxfarem, & ad Germanie 


fiamque oftendit corum Autor; ,, Und 
B. Fabric. doe. cir. hatt folgende merck⸗ 
wuͤrdige Subfeription anmotiras Die, un: 
fer dem Bildniſſe des Sleidani , in der 
Continwatione dig Schadei obgedachten 
Operis, de Statu Religions , befindlich ift, 
und alfo lautet: 


Quis hic? Principes; Isem Summa docdrinæ Platonis, 

Candidus, intrepidus, verax, ftudio- de Repwblica & Legibw, &c. 
fas honefti, (q 37) Von diefem, fihe KOENIGS 
Nil metuens Papz fulmina bruta, Bibliotb. V. & N. p. 370; Magiri Epony- 
pius; melog.p. 417; Popc-Blount Cenfar. Celebr, 


Cofmographus, prudens, vigilans, te- 
" res ore Latino, 
Delicium celfis Principibufque vi- 


ris; 
Chronologus, Rhetor, Polyhiſtor, Li. 
viwm alter, 

Sepofito affectu fortia facta notans; 
Qualibet arte gravis, confultus, nobi- 
lis ufü, 

Dignus amore hominum , dignus 
amore DEL 


Audlorr. p. ssr; Richer. Hifer. Cork, 
Lib. IV, p. 10; Schurtzfleifchii Epißclar 
Arcanas, Tom, I: p, 614 ; Wheari Rele. 
Eiones, p. 1005 Crenii Tem, ]. Metbodor, 
P-367.% Tom, Il. p.364 ; Die Hifler, 
Bibliorb, Fabr. P. 111. p. 381 ; Ghilini 
Theatrum Eruditor; Imperialis Mufeem 
Biflerie; Und die Hiflor, Bıbliorb. Fabrie, 
Er war nemlich, anno 1432. den 6. Mar- 
tii, zu Florentz, geboren, und wurde Do 
Sur Juris; Sodann aber , als Ambafa- 

’ 


— 


de Hiſtor. Liter. Sec. XV1.8.LXIV. Schol. 0.37. ucque ['37. 2879 * 


— —— nee ores Ser, 
man haft dis Buch, auch in die Franzoͤſiſche Sprache, gebracht. xvz. 
Denn der Auffor wird, unter Die Seriptores Pragmaticos, gerechnet. 
Die Italiener halten Dahero viel, auf Den Guicciardinum; Al, iıber - äßef 
den, mir auch politiſche Diſcourſe haben. (t 37) Don nur gedach» Sri * 
ter feiner Hiſtorie, aber find allerhand Zdstioner, vorhanden. (u x) i 
ie 








deur , an den Hof Königs, Ferdinandi, 
von Aregonien, geſchicket. Er ift auch 
Papfts, Leonis X. geheimter Secresarim 
gewejen ; Und nach vdiefen , hatt er dag 
Gowvernemens von Modena und Reggie, 
wie auch von der Provinz, Remunaiols 
und Bowdogne, befonimen. Dennoch aber 
begab er ſich wieder, nad) Florentz, und 
—— ebendaſelbſt, ſeine Hiſtorie. Im 

brigen erzehlen ſie auch, von ihm; Er 
ſey, fo, ernſthaft geweſen, daß man, nie: 


mals, die geringſte Scherg: Rede , von. 


ihm, gehöret. Endlich), anno 1540. in ſei⸗ 
nem seften Jahre, ift er geflorben. 

(r 37) Davon, ift ung diefe Laition be; 
kannt: Francefco. Guicciardini Hiflerie 
d Isalie , per Tomafo Porcacchi; Trevi- 
gi, 1604. in to. Cine audere hergegen 
führet folgende Aufſchrift: Za HH flarıa 
a’ Italia ; de M. Franc. Guicciardini. 
Di nusvo riveuse & corretta, per Fran- 
cefco Sanfovino, Con H'sggiunsa de quat- 
#r0 uisem librı lufersti indietro dal’ Au- 
store; Appreßle Jacobo Stoer. Anno 1621. 
Voll.II. ingvo; Us @e1645.ingto. nd 
endhch lautet der Trerd der Venetiani: 
ſchen Auflage, de anno 1610. in 4to, alſo: 
Francefco Guicciardini /a Hifioria d Iia- 
dia »ıfeomtrata con wit: gli alıri Hiflorici 
@r Ausori che del’ fl JE cofe kabbııno 
feritto,per Tomafo Porcacchi &r,aggiun- 
sovi da Vita«el' Astore,, feritte da M. 
Remigio Fiorentino. 

(137) Hiervon find ebenfalg verſchiede⸗ 
ne Eriones vorhanden; Als: Franc. 
Guiceiardini Hifleriarum ſui temporis Li- 





bri XX, ex Italico, is Latinum Sermonem, 
converf, Czl. SecundoCurione, insere 
prete. Acc. Barth. Facii Rerum Geflar. 
Alphonfi I, Regis Neapotir. Libri X, @ 
Jo. Joviani Pontani, de Ferdinando L 
Rege Neapel, Libri VI; Bafll. 1566. im 
Fol; Kurtz darauf, A. 1567. hatt man 
diefe Kateinifchellberfegung, abermals 
zuBaſel, jedod) in 11. Bänden, in gvo.aufs 
geleget. Andere Herausgaben mehr, vor⸗ 
jeo zugeichweigen. Im uͤbrigen ift ber 
fagte Hiſtorie auch, ins Frantzoͤſiſche, 
Teurfche, Spanifche, Hollaͤndiſche 
und SEngeländifche, überfeget worden. 
Jo. Baptifta Hadrianus aber hatt fie < nsi= 
nuret und imisiret; Als davon de Anno 
1721. eine Faition vorhanden it. Von 
der Teusfchen Uberſetzunge, hergegen 
mercke man, unter Andern, folgende Auf⸗ 
lage: Franc. Guicciardini gründliche 
Befchreibung aller fürnehmften „is 
ftorien zc.aus Jtalienifcher und Latei⸗ 
nifcher Sprach, in Teutfche, gebracht, 
durch Georg Forberger; Baſel, 1574. 
in Fol, Sonſt hatt man auch diefe Hi⸗ 
ſtorie in ein Compeniium, gebracht; Als 
davon folgende Z-irsenes vorhanden find; 
France. Guicciardini Apisome del’ Hifl:rie 
d Italia, cın direfe annularion!, We; 
In Venetia, 1580, in 8vo. Desgleichen; 
Compendio della Sıoria di M. Franc. Guic» 
<iardini ‚nowvamense riflarnpaso, in Fio- 
verza, ın „ro. Auſer Dem iſt noch, vom 
diefem Guicciardino , merckwuͤrdig: 
1) Erine Hflıria Papas, ex Ausı gropko 
Herentino, reflisuta;. So, A, 1654. und 

1698. 
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Die gleichfals erwehnte Lateiniſche Verfon derſelben iſt, in ſehr ſchoͤ— 
nem Latein, geſchrieben. Nur hatt der Interpres nicht allezeit den 
Senfum des Auloris aſequiret. Und dahero thut Einer bejjer, menn 
er den Guicciardinum, im Orsginadi, liſet. Weil diefer ein Floren⸗ 
£iner it, fo führt er auch einen fehönen talienifchen Stilum, 
Gleichwohl darf man nicht etwa, hierbey, gedenden, daß er, fo, ge 
fehrieben habe, nie Die heutigen Italiener. Denn auch deren Spra⸗ 
ehe hatt fich, nach dieſen, geaͤndert. Ubrigeng mird der Guicciardinus, 
von Seiten derer Frantzoſen, vor verdaͤchtig gehalten; Weiler, 
gedachter Mafen, in denenDienften Caroli V. geſtanden. Sed tamen ma. 
gni nominis Hifloricus fust. Sein Enckel war der Ludovicus Guicciar- 
dinus, (v 37) telcher fich, Diemeifte Zeit, in Holland, aufgehalten, 
und eine Befchreibung , von denen Yiiederlanden , edaret, hatt, 
Endlich fo haben mir auch noch, von dem Francilco Guicciardino, S- 
cula Aurea, Oder Avertimenti Politici. Die Scangofen haben ihm 
und dem Jovio Den Belcarium, few Beaucaire, (Francilcum) entgegen 
geſetzet; Ron dem aber, zu einer andern Zeit, foll gedacht * 

aulus 








1698. Heideggeri Hiſtoriæ Papasw, in 4to. 
mit beygedrncht worden. Vid. Hifler. Bi- 
blioth, Fabrie. P. III. p. 380. & 381. 2)Ejus, 
de Originefecularis poteflatis, in Rom. Ec- 
elefa, hatt Hermannus Conringius feinem 
Libre, de Germanırum Imperio Romane, 
gu Helmſtaͤd, A. 1694. in 4to. mit inferi- 
senlaffen. Vid. Hıflor, Biblioth. Fabr. 
P.VI.p 25. uch ift e8, vom Melchiore 
Goldafto,feiner Monarchie Sacre einverlei- 
bet worden. 3) Derti & Fattipiaceveli & 
gravi di diverfi Principi, Filofok Cor- 
tigiani, vaccolti dal Guicciardini, & ri- 
dotti a meralita; In Venetia, 1569. in 
gvo, 

(137) Hierher, gehören auch folgende 
Seripta: 1) Franc. Guicciardini Pecersi 
& fententiepia nosabili, in materia di late, 


» Anverfa apprefe, di Chr. Plantino, 


i585. in 4to. 2) Propofitioni o vero conf. 
derationi, in materia di cafo di flato foıte 
titale di auvertinnenti @c.di Franc, Guic- 
ciardini. Gio Franc. Lottini & Franc. 
Sanfovino; In Vinsgie, 1608. in 4to. 
Vor allen Audern aber nachbeniemtes: 
3) Gio Bart. Leoni Confiderstron: fopra 
E Hifleria d’ lislia di M. Franc. Guicciar- 
dini aggiuntoviunlibre &e; In Venetia, 
1600. in 4t0. 

(u 37) Vid. Sebol. anteced.r. &f, 37. 

(37, Diefer war, A.1555. zu Florentz, 
geboren; Und, A. 1589, den 2r. Martüi,üft 
er, zu Antwerpen, geftorben. Er hart 
eine Befshreibung von denen Niederlan⸗ 
den und Anderes mehr herausgegeben; 
Davon, ein ander Mal, fol gedacht 
erden. 


(w;8) 





de Hiflor. APIS. LXIV. Schel fs7.wrquey gr. a88r auf: 
ae EEE DEE —— 
— join, (# 37) Bifchoff, von Nieeria, hatt auch — ARE “ 


m poris, ingleichen » (837 
— a TA 


Principum ; * 
m Son can. von ur * — 





—V ae 

Ger) Sta Znsrhi Ankiäus Fr 
— er Zug Men 2 
ann A 


und Lidros I, Hiflorie Nıvoco» \ a * ei ‚de quo, 
nah, daß rg — Es 
ori: 
— — — ah jr * fe € r 


a [ 
—2 —— — af, Deu, Krb 
iervon, 
— — ——— 
en Bedeu mr gr ——— 
‚Virerr. Illifiriem; Paris, in denen 4 ribis Rerum Mo- 
0, Ref Dem ah and) noch fol, —— — 
— ——— * 
eg “ Columnz, a ' —* 
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Auch iſt Scipio Gentilis garnicht, mit ihm, zufrieden; Sondern die 
fer meinet, in feinen Parergis,ad f; Es wäre Fein Blatt, in dem 
Jovio, auf welchem, er nicht . einen » iger zeigen wolle, (2 38) 
Sich bin, destvegen, eurieux gewefen, und den Jovium duschlefen. 
Aber ich habe Nichts finden koͤnnen. Sein Silus ift auch elegant, 
Doch will ich nicht contradiehken, daß nicht ‚ bisweilen, eine Confrus 
&ion vorkommen folte, daruͤber man difpuziren koͤnnte.  Sonlt hatt 
diefer Paulus Iovius auch allerhand Briefe geſchrieben hinterlaſen; 
Die aber noch nicht gedruckt find ; Sondern, hin und mieder, verbot 
gen liegen. Nur Einige findet man iedoch,unter Denen Zpsfolis Marquar- 
di Gudii. (b 38) Hiernächft ift merckwuͤrdig, daß die Frattzoſen den 
Mr. de Beaucaire, few Belcarium, (Francifcum ) einen Bifhof, zu 
Miley, encouragivet, ut aliam feriberet Hifoviam; (c 38) Neil fie 
vorbefchriebenemGuicciardinound gegentwärtigem Jovio nicht gefrauet 
haben. Endlich fo hatt ein gelehrter Redor, im Thüringifchen, des 
Tovii Namen angenommen und, unter felbigem, Vieles geſchrieben, (0, 
ad Hifloriam Schwartzenburgicam, gehöret. Wir haben auch, von 
eben Diefem, das Leben deg Güntheri, (d 38) &LXV 


— — — — — — — — 


Sonſt aber bier Einfälle. Cie 
geben ihm auch Schuld, daß er grobe 
Grammasica'ifehe Schuiger, darinnen, 


\ x 
tive 


Deferiptionem Britannie, Scotie, Hibernie, 
&c. hinterlaffen; Von welchen und der 


nen übrigen Schriften des Jovii, wir, ein 
ander Mal, ausführlichere. Nachricht ge⸗ 
ben wollen. 

(237) Diefe find, A. 1579. zu Baſel, 
mit folgender Auffchrift, i» Fol. zum Bor 


ſchein gefommen: Opera, yuosquos ex- 


Sant omnis, a mendü, aceurate vepurgaia 
wivisque imaginibus illuflrata. 

(238) Gemeiniglic), beſchuldigen fie ihn 
der Partheyligkeit, in feinen Hiſtoriſchen 
Werden; Indem er nemſlich gelobet und 
rn nachdem er Geld befommen. 

llein B. Gundling. urtheilet, in dem 
Difeurs, Über den Abriß einer rechten 
Reichs:Wiftorie,Perio« 9.8. 109. p.ioga. 
von diefem Jovio, dermafen:  „Scipio 
Gentilis gibt ihm Fein gut Urtheil. Er 
faat; Er hätte peumam vonalem gehabt, 


en. Allein ich habe Vieles, von ihm 

gelefen, und Nichts finden Finnen. Dapı 
er, fo pur, als Cicero, 9 iſt 
Nichts. Daß er fol pennam venalem ge⸗ 
habt * kann ich auch nicht glauben. 
Erbefchreibet die Sagen, von Florenz, 
was ſich mitdem Alexandro und Cofme 
Medices, jugetragen, am accwrarelen. 
Daher kann er nicht allerdings werachtet 
werben. Seine Hiftorie ift jedoch nicht 
eompls. Der J iſt zwar entwot ⸗ 
fen. Aber es fehlen wohl fünf, bis ſech⸗ 
Bücher. Wenigſtens hatt er fie doch gank 
projeäiret.,, Ubrigens tar diefer Jovius 
A. 1482. ju Como , in Stalien, geboren. 
Zu Padua ſtudirte er die Medien, und 
wurde, Darauf, in Defagtem Come, > 


’ 


de Hiftor.Liter. Sec. XVI.$. LXIV. & LXV. Sch.y 37. urque'b 38.2985 _ dB ir; 
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ohdorus Vergilius, few Vergilius, ſchrieb, de Rerum Inventione Vom Polydere 
Inventorisus. (e38) Daß er cin Italiener geweſen, iſt bekannt. 3 und: 
(£38) _Rönig, Henricus VIIL hatt ihn, nach Engeland, rufen" Aarı 
laſſen. Der Papſt hatt. ihn auch, dahin, gefchickt, weil er gefehen, 
dag ermelter Henricus gelehrte Keute geliebet. Daſelbſt, nun ift er, 
zu Londen, zuntrehi-Presbytero, (g 38) gemacht worden. Und { 
bahero kommt es; Daß er eine Hiferiam Anglie (h38) gefchrieben ;Befonderd, 
Die man aber fehr gefiriegeit., Sonderlich fügen nemlich die Enge⸗ von feiner 
- länder ; Er habe nicht. Biel verjtanden, und auch Eein groſes ern 
eium gezeiget. (i 33) Sonſt hatt diefer Virgiliusauch, de Prodigisr, Pilorie, 
(k 38) geſchrieben. Desgleichen haben wir noch feine Proverbia, ſeu 
Adagia ; Und,in Dem Päulolovio, findet man ein Z/ogium, von ihm, Sein Blegium] 
Bon Urbine, iſt er gehuͤrtig geweſen. Damals, aber vegirten beſon⸗ 
dere Herzoge, in Urbino, welche grofe Liebhaber von Srudiss tvasen. 
R — 
— — — 


wien, endlich aber Biſchoff Im Nucerie,  aliorumgue, de eadernmateria, Cullelanea 

Er hatt feine meifte Zeit, zu Rom, zuge: Agent. 1606..ingvo. una 

bracht; Allermaſen er auch ein guter - (f38) Er war, von Urbine, eigen 

ee gerefen. A.ıssa.den m. Dec. gebürtig., Zu Bologna, exeolirte er 
er,juSloren; ; Undmanfannan: LZirerasr. Gonderlidh aber begeigete ec 
bey,. von ihm, nachlefen Teifier Zioger; groſe Luſt, zur Hiſtorie zu denen Aurigui- 

Bayle Didiomaire Hiflorique & Critiques  serenumd jur Peyhque. Unfänglich iſt er, 

Pope-Blount Cenfür. Celebr. audırr; hierauf, Päpftlicher „Cammer: Meifter 

Ghilini Tteatrum Eruditorum; Impe- geworben, und,von dar,erftnachEngeland, 

rialis Mufeem; P. Giuftiniano Lis. z gelommen. Hber nun auch gleich befldas 

Bifer, Venet. 25 Die Hifer. Bi- Dig, bey der Papiſtiſchen Religion, vers 

blieb. Fabr. P. UI, 9.282; Und Morhofii barrete, fohatterdoch, jederzeit, die Prie⸗ 

Bolyb. Tom. 11.Lib. I. P. 11.Cap. 46.5.2.  fler:Ehedefendiret, und hergegen di 

(638) Die nemlich Petr. Burmann, fung derer Bilder und andere Misbräuche 

A.1697.ju Utrecht, in 4to. ediret hatt. der Römifchen Kirche verworfen. A. 1555. 
(c38) Der Titel, davon, lautet alfo: flarber, ju Rom. Vid, Bayle Didionad« 

Franc.Belcarüi, Peguilionis, Rerum Gali- ve Hiflerigue & Critigue, + 

carum Commenterii, ab A. C. 1461-1580; 38) Dber zum Archidiecone, an der 

Lugd, 1615. in Fol; Conf. Artie. anteced, de Kirche, zu Wels. 

Guicciardino. (h38) Davon, ift uns nachbeniemte 
(d38) Deboe,vide$. LXI. Sed. II.paxæ. Edision belannt: Polydori Vergilii Ur- 
(e38) Der Titel lautet alfo: Poly- binasis Hifferie Anglica Libri XX VII, Acc, 

dori Vergilü, de Rerum Invensoribm, Li- prater alia, ferier Regum Anglie, aque ad 

#ri VIIL As. Plinü, Alexandsi Sardı — u 

17) % 
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Abrahamus Bucholcer iff, aus der hiefigen Machbarfebaft, 
biriig geiefen ;_ Nemlich , 59 Dame, weldpes dem 
7 35, — ee , 
“Ber Palo ui 
* Pu re 


we 


—* ig ingv.. 0 E deitber 

—— 

Bu auch Vicles, darinmen, der __prompeu für 
n zu Liebe, rieben, habe. 

Owems ! merdwär: 


€ 


Diflichen, auf ihn, verfertiget: 
in duo füns ; ‚dher Mara,nafo- 


5; > Fllen, Altena; He Polhnfade,. 
-(K38) Diefe find, im Ul. Büchern, 
A. 1671.30 imfterdam, mit vorgedachten Bucholcer: 
Libris, ae Inventoxibür, in tzmo, heraus · 


gefommen. 
las) Nemlich A:1529: den 28. Supe; 
And ‚war, and einer alten adelichen Fumi 
die, Paul ab Eitzen und Melanchthon 
waren feine Prarestores. Daranf , war 
@ Redeor der: Schule, zu Grü 
29. Jehre lang; Sodann aber 
—* in Speotta ; Ferner in Croſ⸗ 
n; Und endlich, zu. Sreyftad:  Gemei- 
niglich, pflenteergu ſagen: Defi difpu- 
tarc, capifupputare. Qwewiemfcil, ilud 
diffipasionent, bec vero colledienem ‚Agwif- 
ear. Wie fein duter Freund, Thomas Bibtish. Fahr. P, W, 
Hübner, an den Brandenburgifchen Hof, 
Wing, jagte er, zu ibm: Fidem Disbste- 
rum sibi commendo. Als ſich num Hübner, 





—— zn ED —— — — — — 


de Hiſt. Later. See. XI. 5. XMMA Eure q 58. 


Denn er iſt auch ein Theologur 


Wenn 
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übrigens Thuanus vr 


gervefen, 
Einen lobet, wie, gedachter Mafen, Diefer Bucholcer dag Gluͤck ges Sein Eioginm, 


habt ſo flecft, gewiß, Was /order , in demfelben. Dem Calvifius, 


(Sechus ) gegentvärtiger Bucholcer, Selig, (Tuftus Iofephus ) und 


Dionyfius Petavius gehören, billig, unfer 
admodum Ilußrer. a mehr erwehnter Thuanus 9 
Omnem Antiquitatem ‚in Bucholceri pe&ore, Jatus/fe. { 
nun gleich, heute zu Tage, hierinmen, weiter auanerret 


Nichts, gewuſt hätten. Sie haben 


en, 'als ob diefe Alte Aenig, oder naher 


lich noch höher zu «/fimiren,als Diejenigen, twel 
Gurte — ellet eh Sonft far x 


er hierben, nachl 


das Eis gebrochen, und fi 


ſich, her nur 


Scriptores 5 
ar gemeinet ; 
” Ob wir 
d, fo darfınan 


oannes Leunelavius tar" ein Weftphälinger; yon Amel von Joanne 


beuern; Ein Edelmanz(q 38) 
Fcorus ; 


ein erfahrner gereifete 


Ein Grecw; Ein Lateiner; Ein 


der Türdey, geweſen, (r 38) und haft, alda, Msaa au 





&, ad Rodölphi, Caf ebirem, continuarw; 
Frandf.ı6ın. in$vo, 
(n 38) Er hatt fie, «d David, Parzum 


& Eliam Reufnerum, gefährieben. Sonft 
geböret and) noch, hicher, feine bereirg 
geda ‚gige Cbronelsgica, eb Initid 


Mundi, ad Exilium Fradiiterum, in Baby- 
tome; Jugleichen feine Serier Annerum;in 
Sacyis Bibhi; Ferner Admenisio, ad 
Chronetogia Stadiefor, de Ensdariowe Hua“ 
ram queflionem, annum Netivirarit d# 
temps Minifßerii CHRISTI feilumiiam, 
Bon feiner Chromologia, aber hatt er nur 
bie Helfte ausgearbtitet. Der Catalögni 
Confulsm Romsmorum hernegerrift, Alısgo! 
ju Goͤrlin, in gro, herauskommen: 
Vid. Hiflor. Ribliorb, Fabric, P.V.p au, 
(oz) Nichtsweniger feine Confelatio 


8. Jo.Fabrie, gibt ihm amch fol- 
vll eng: „Erat verz doftrinz 


* 


r Mann. Denn er ift, fonar in 
focfucher, 
Bey 


cupidus, pacis & concordie- fudiofi 
modeftus, affabilis &, in converfatione, 
jucundus, ad hæc facundus, ſuuque forte 
38) Den Diefem Leunclavio, /e 
KDE 


f * 
Biblio. V.& N. p. ar; Pope‘- Blount _ 


Urnfor, Celebr, Andlorr. p.734; Richar: 
di Hifloriem Vindsbon. p. 16; Die Hi- 
fer. Bibtiorb, Fabr. P..'p. 113; Morho- 
fl Polyb, Tem.IT. Lib. VI. KATV. 6.6, 
& 1; Bayle Diionaire Hiferigue de 
Critigwe, fib Artic, Leunclav; Teil 
hier Eloges ; Und Deren Profig STORES 
Introd,ad Hifter, Erad. P, Il. Gap. 1. 8.325 
No.2.. Corf.quogwe füpre, p. 1373. Yıte 
fange, begab er ſich nemlich, an den Sa: 
vorifchen Hof, und Überfepte, bafelbft, 
XenophontisPrerepts Rei Egu Mir; De. 
ih, vide, fapra.p.925. Machbero, lehr⸗ 
teet die Griechiſche ‚Weis 

Alm 3 del 


Lewnclavie 
undfeinen 
Söriften. 
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Bey der Gelegenheit nun, lernete er das Tärdifche Reich recht ken ⸗ 
nen. Dahero haft er eine fehöne Aiſtoriam Mufelmannicam; ex ipfr 
Monumentis Turcarum, hinterlaſſen. Wir Jurıften können ihnnicht 
miffen. Denn er hatt auch, über die Loroc Bafılicorum, Paraticla ger 
fehrieben; Welche, nachhero, Iuftellus ( Henricus ) und Voellus (Gui- | 
lielmus) in ihre Bibliothecam Juris Canonici, ({ 38) haben drucken 
laffen. Nebſt Dem hatt der Leunclavius, fve LÖSEXIELTRLAU, 
einen Codicem Juris Graci, in Folio, ediret ; Der, nunmehro, ſehr rat 
ift. (t 38) Vor Andern, aber behalten alle feine Schriften, fer, ra- 
tione Hiftorie Turcice, herausgegeben, den Preis. Es find nemlich 
drey differense Bücher, in hac materia, von ihm, vorhanden; Als: 
Seine Annales Sultanorum; Seine HiftoriaMufelmannica; Und nod 
eines. (u 38) Uberdis hatt er Den Xenophontem vertiret,(v 38) 
und auch den-Dionem Caflium, zum Obfervationibus , ediret. (w 38) 
Kur; Er ift ein rechtes Lumen derer Weftphälinger geweſen. Dier 
fe haben alfo viele Edelleute gehabt, fofich, auf Die Studie, appliciret 
und, darinnen, excellivet, haben. Zwar anfangs, gebet es, bey ger 
dachten WYeftphälingern, etwas ſchwer her. Aber, wenn fie er 
r recht 





— — — — — 6 — — — — 
fart.1596. in Fol. 


delberg; Und endlich, A. 1593. iſt er, bey 
—* feinem Soften Jahre, zu Wien, ger 


eu. 

(238) Nemlich, mit dem Kayferlichen 
Abgefandten, David UNGNADE. 

((38) Sp, unter Andern, A. 1661. zu 

Paris, in Fol. herausgelommen. Sonſt 
aber ift auch noch Folgendes, von ihm, 
vorhanden; ZX. Librorum Basır av 
Eeloga, five Synöpfr, edita,per Jo. Leun- 
clavium, @r. Las, Accedit Novellarum in« 
editarumEiber, cum Annotationibus; Ba · 
Al. i575. in Fol; . Ferner Ej. Paratillor. 
Libsi Il. Latini, de Gracis, fadi ;It.Ejufd, 
Notator. Libr. II; Frf. 1592. 

(138) Der Titel hiervon lautet alſo: 
Juris Greco : Romani, sam Canonici, quam 
Civils, Tomi I. Jo. Leunclavii Gr. Las, 
eum Aucluario Marg. Freheri; France« 


(u 38) Ale dreye find eigentlich, der: 
majen, betitult: i) E) Annales Orsma- 
nidarum , Turcu , ſus Lingua [ripri; 
Francof. 1596. in Fel.& 16x0. fu Paris, im 
Fol, mit. Laonici. Chalcondyl& Hiflerie. 
3) Ej. Hiflerie Mufelmanne Turcorum, de 
monumensir ipſerum exferipte, Libri XVII, 
Francof. isg1. in Fol. 3) Tuͤrckiſche Chro⸗ 
nid; Francof. 1390. in Fol, 

. (v38) Unter folgendem Titel: Xene- 
phontis, que exflant Opera, Gr. & Lat; 
Opera Jo.Leunglavii. Ace. Æmilii Por- 
ti Nöse, &e, Tomi ll; Paris, 1625. in 


Bol. 

(w38) id fapra, 9.1058. Seiner übri 
gen Schriften, vorjego, micht zu ge - 
denen. i 


x 
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recht angreifen, fo reüftven fie gut. Thuanus(Iacobus Auguſtus) gibt Xv1. 
dahero gegenwärtigem LOEVOELTBLAU ein grofes Eloge; Und Leere/evii 
Scaliger hatt auch fehr viel, auf ihn, gehalten. Uberhaupt «fimiven e'* 
ihn die Sranzofen fehr hoch. Und eben deswegen haben fie feine Pa- 
ratitla mit, in ihre Bibliotkecam Furis Canonich, drucken laſſen. (x 38 ) 
Es ift auch gewiß, daß wir von,dem Fure Græco recentiori (y 38) Nichts 
beſſers haben, als oft erwehnten l.eunclavium; Anden man,in feinem 
Opere, lauter Documenta findet, die er im Orient, colligiret hatt, Mar- 
ardus Freherus macht Destvegen, von feinem Codice Juris Græci, bil» 
fig, viel Weſens. Man Fann auch den Feiffier( Anton.) hierbey con- 
Julien; Als welcher nemlich Alles colligiret hatt, was er nur,vonihm, 
finden koͤnnen. 

* PaulLangius war, aus Zwickau, gebürtig. Ob er gleich Vom Pauwe 
ein Catholiſcher Priefter Benedictiner-®&rdens geweſen, fohatt Zerzie; 
erdoch Luthero ein grofes Elogium beygeleget. Warum er aber, al 
bier, ertoehnet wird, gefehihet, wegen feiner Chronide, die er, vonann he 
denen Bifchöffen,in Zeitz, gefchrieben hatt. (z 38) Sowohl AO Chronik. 
Y1J6, in der Bibliorb. Vet. & Nov; Als auch Bayle, in Diötionaire . 
Hiflorique & Critique ; "Und Vosfius, de Hifor. Lat. fönnen übrigens, 
von ihm, weiter nachgelefen werden. * . 

* Gilbertus Genebrardus iff,' bereitsoben, Cap. IIT. $. XXII. Supptemenza; 
Schol.w 5. p. 354 der Länge nach, befchrieben worden. Man Fanrad Gemebrar. 
dahero nur noch anbey nachfchlagen AOSELTTGS Bibliorb. Ver, & 4 Viram & 
Nov.p.339; Pope-Blount, in Cenfura Celebr. Audlorr. p. 793 5 Cre-. veræt-. 
nii Differt. 1. de Furibus Librarsis, p. 57; Et Differtat. Il. p. 26; U 
- gleichen Sauflay Continuat. Bellarmini, de Seriptorr. Eeclef.p. 58; 
lomefium, p.87; Teisſier Zloger; Und La Croix du Maine Biblotbe- 
que de Franse. Bas hiernächfl, in fperie, fine obgedachte Libro, Safenbehet, 

* Chronsgra- 
* pbie; 








(x33) Conf. Schol, anteced. f. 34. 

(y 38) Vide Schol, anteced, 1.48. 

(z38) Hiervon, find ung folgende Edi- 
siones befannt: Pauli Langii, Benedidi- 
ni, in Monoflırio Pofadienh, prope Cizamı, 
Chronica Numburgenhs Ecelefia omnium 
Epifeoporum ‚ ätempore Ottonis M. ad 
Carolam V- fan, ab A, 900, ad 1536. in 


410; Item Eadem Chronica, Germanicr, 
cum Außleris Dedic. ad ]o. W. er, 
Civem Citicenfem & Philippi Ep. Frifing. 
& Nemburg. Palatini Rbeni & Dur, Bavı 
Confiliarium ,; Dasa, Pofavie, 1536. in 
4:0. Sonſt fichetdiefes auch mit, in Pi- 
ori Seripterr, Rerunı Germanic, Tom, 


es) 
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XVIL IV. Chbronographiæ anlanget, fo iſt dieſelbe, ex Arnaldi Pontaci Chrono- 
grapbia, vermehret, Ao. 1885. u Paris, in Fol. & 1581. zu Coln, ig 

gv. & 1572. zu Löwen, in ızmo. herausgefommen; Gleichwie auch 

fein Chronologia Hebreorum Major, Hebraice, cum.Verfione ua, do. 1580, 

gedruckt worden. Nebſt Dem haben wir,von ihm, Notar Chronicar, 

eu Methodum, ad Chronolsgiam & Hifloriam Univerfalem, ſo \ie, An, 

Chronolgia; 1534 ju Paris, in Svo. edivet haben.. : Seine Hiſtorre de Fl. loſeph. 
hergegen ift, An. 1639. ju Paris, zn Il. Foll. zum Vorſchein gekommen; 

Und endlich it auch noch Folgendes, von ihm, merckwuͤrdig: Eſalmi 

Und Pfamis Pavidis Lat.Calendario Hebrao, Syro,„Graco-Latino, Argumentis & 
Davidis.  Oummentariis,a G. Genebrardo, inſtructi; Lugd.exQfie.luntarum,2g92. „ 
Form. maj. in 8vo. * u 
LXVL.» 


Nicolai’ Me Machiavellus( Nicolaus ) war ein Florentiner. (439): Die 
Tpieveli Via Edition feines Buches, de 40.1655. iſt Die beſte. - Davor fichet au 
dr Fara, fein Bildniß. Er hatt da eine graͤuliche Naſe. Lateiniſch fonnte 
nicht viel. Aber, in Lingua Patria, Italica feil. optime fofe explicuit. 
Zu Rom, hatt er ſich, auch mit feinen Saryren , befannt-gemacht 
Seine Comd · Sonderlich , da er einmal, in einer Comoͤdie, die Cardinale brave 
dien. . raillirte, Sonſt hatt er fich, über.alle Religionen, . moquirtt, und, 
wie man gemeiniglich.faget, gar Nichts geglaubet. Er war Syndicus, 
(oder vielmeht Seeretarius,) zuSloreng. Nachgehends, aberijt er, 
in die Inguifition, gekommen;(b 39) Weil man gemeinet, er waͤte Urs 
fache, am Tode Iulii deMedices. (c 39.) Denn er hatte Den Brurum 














und 
— —— — — — —ñ— —ñ 7ez . —— | 
2 az) Don diefem gibt B. Gundling. rald, Sele#.p.36; Vignenl-Marvillii Me- 


and) noch, in einem andern Colleg. Liter. danges-d' Hifloire & de Literature, Vol. 
einige Nachricht,die, önftig, fehonfoll bey: IM. p. 238. & 339; Merdofi Palyhift, 
gebracht werben. ; „Tom. I. Lib. L: Cap. XVL $..22, Cap. 

(b 39) Man fann , von feinem Leben, XIX. $.28.& Lib. VII. Cap. 1 $.9; Er 
nachleſen: Herrn Profef. STOLS Tom. I, Lib. II. Cap. 1. 9. 4.& 12 Je 
Hifler, Erudie. P. III. Cap. V. $. 45.d&* vii Biogie ; Freheri Tüearrum Erudit ;, 
No. 1; Ingleichen Bayle Dietioneire Hier KOENIJGS Biblio, 9, & N; Um 
florique & Critigue , ſub Artic. Machia- Hofmanni Lexicon Univerfale Hifloricum. 
vell; Herrn Reimanni Hifforiam Literar, Ex war nemlich, zu Sloreng, geboren: 
‚Vol. Ve p. 31 ; Seren Hof: Rathe, und ifl, anno 1526. oder aber, wie Andere 
STRUDS, Kibliorb. Philof. Cap. VU.f: wollen, 1530. geftorben. 
IX; Caroli Arndü Bibliorh, Politico · Hle-· F 

c 


= mr. 
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und Casſium defendiret, fo den Cæſarem auch ermordet, Papſt, Cle- vr 
mens VL, brachte ihn alfo, in Die Inguifirion ; Als welcher Papff eben, Warum er, in 
aus dem Medieeif&ben Zaufe, war, und daffelbe in Die Söhegebracht {7-"Fiem ger“ 
hatt. ObnungleichMachiavellus , endlich , adfalorret tourde, fo ner, MEN 
folgte ihn doch ermeldter Papſt, immer noch. Gr ifi auch, nach die» 
fen, bey der Kepubdlic, Florentz. nicht wieder in Anfchen getommen. 
Und dahero rechnet ihn Pierius Valerius mit, unter Die Infelices Erudi 
tus. Hiernachftio haft man zwar, lange Zeit, geglaubet; Machiavellus 
hätte feinen Prineipem, reverä, feelerarum haben wollen. Allein cr iſt 
Doch, nachhero, von Ginigen, noch defendiret worden; Als von dem 
Conring (Hermanno) und Wiequefort,( Abrahamo) Diefe meinen Brr feinem 
nemlich; Machiavellus habe nicht fhreiben wollen, tie die Prinzen —— ie 
feyn folten, ſondern wie fie, gemeiniglich,twären. (d 39) Der Ame- reitet hatt 
lot de la Houflaye hatt übrigens dieſes Machiavelli Principem bereits, 
ins Seangöfifche, überfeget, und demſelben eine artige Prafation bey» 
gefüget, darinnen er ihn ebenfals defendiret. (e 39) Es war auch 
fonft Machiavellus ein vortrefflicher Mann. Er hatte einen guten 
Kopf und ſchrieb anbey einen guten Stilum. Man hatt feine Opera zu⸗ 
fammengedrudt. (F39) Beſonders aber werden, Davon, die Difer- Yon feirien 
tationes, über den Livium , als unvergleichlich , gerühmet. (g 3 9 ) Difertar. 
Denn man fibet, daraus, daß er einen rechten Concept, de Republica übte den Li- 
Romana, gehabt habe. St Evremont ( Charl de St. Denis ) hatt da, Wer 
hero das Meifte, aus diefen Differtationibus, genommen. Cie find, 
auch denen Juriften fehr nuͤtzlich, und folglich, fchon ins Lateiniſche, 
überfeget. Die befte Edision, davon, ift die, de An. 1550. der eben» 
fals fein Bildniß beygedruckt iſt. Hergegen find auch, Am. 191. bis 96. Erin 0 
ın Solland, zu Amfterdam, feine Opera omnia,in VI. Tomir,inızmo, — 
wiederum herausgekommen. Mr. Desbordes, (Henric.) ein Refugie, - 
hatt fie ediret. Der Prinz, von Urdine, wolte Dem Machiavello,cind» 

mals, 











rn 





(e 39) Er fol auch, deswegen, fogar in Bvo. befannt. 


Die Tereer ausgeftanden haben. 

(d ;9) Cont. Herru Pros. EIOILS 
Intred. ad Hifler. Erud. P, III. Cap. V. $. 

„No. } 

(e 39) Von diefer Liberfegunge, ift 
uns eine Parifse Zdirion, de anno 1634. 


(f 39) Die völligen Opera des Machi-, 
avelli, m # Partibw, find, erſt, anno 1550. 
in go. herausgekommen. . 

39) Man hatt dieſe auch, cum Noris 
Reifenbergii, anno 17:0. ju Marburg, 
in Avo. gedruckt. 


3m (hp) 
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mals, eine Compagnie geben; Weil er, fo gut, de ArteBellica, geſchrie- 
ben habe. (h 39) Allein er nahm diefes Erbieten nichtan. Amo 
15.30. ift ex geftorben ;_ Und zwar, mie man fagt, fine Religion. Er 
hatt auch keinen Priefter zu fich gelaffen. Allein, man weiß doch nicht, 
über was vor eine Religion, er fich eigentlich moquiret. Wahrſchein⸗ 
lich ift e8, daß er nur die Catholiſche gemeine, . Endlich hatt es 
Antonius Poflevinüs, als er Des Gentilet Refutation des Machiavelli 
Principis gelefen, dahin, gebracht, daß Diefes Buch, in Ven_Indicem 
prohibitorium, gefeget worden, Man fihet aber, wenigſtens, Daraus, 
daß der Poflevinus eine fehlechte Cognition davon gehabt habe, weil er 
vorgegeben; Es wären drey befondere Bücher; Da es Doch nur ein 
eingiges ausmachet. 
Hubertus Languetus (i 39) iſt, unter denen polirifchen Leu⸗ 
ten, fo, renommitt, als faſt Een Gelehrter. “Die Ratio Deffen ill, 
meil ev, in denen Dienften des Churfürftene', Augufti , von Sach · 
fen, geftanden ; Als zu welcher Zeit, ex auch alle Diejenigen Briefe 
gefchrieben hatt, Die unfer ickiger Hr. Cangler, LUDEWITO, 
Jo Peter von) nachhero, ediret. (k 39) Diefer hatt gedachte 
a von einem Sächfifchen Cavalier, communicrt bekommen. 
Es ift aber Schade, daß, bey deren Edition, Fein beſſerer Fleis ange» 
wendet worden. Denn cs find lauter Staats Briefe, die, wegen 
derer Damaligen Zeiten, fo fleifig, als Des Grotü Zpifolz, „müffen gele 
fen werden. Dahero hätte man freilich auch einen Eugen Innhalt 
von 








nit, alhier, bepbringen mäflen. 

(k 39) Der Tirud, davon ‚lautet alfo: 
Huberti Langneti Epiflole fecrese, ad 
Auguftum; Sax. Eledorem. Edente Jo. 
Petr. Ludewig; Ha'z, 1699. in 4t0: Die 
neuere Edition aber iff, anno- 1719. chem 


(h 39) Die Kateinifche Uberſetzung 
dieſes feines Tradfaıs , de Arıe Militari, 
if, in VII, Büchern , die einen Odev- 
Band austha en, ja Amfterdam ‚anno: 
#10, herausgefommen. Von denen übri 
gen Auflagen, wie auch von denen Chrif, 


ten dieſes Machiavelli, überhaupt, ſoll, un: 
ten, noch ausfuͤhrlichere Nachricht erfol⸗ 


gen. 

(i 39), Herr Dr. HEUMANN hatt 
Diefen. nicht mit angeführt, in feinem Ca- 
Sulogo Kriptorum See. AVI. da er aber 
dennoch, in. B. Gundlingii Diſcurſu, zu fine 
Ren geweſen, fo haben wir ihn auch billig; 


fals dafelbft „ berausgefommen- Soft 
find and) noch folgende Briefe, vom Lan- 
guero ‚vorhanden: Ejufdem Epiflote, ad 
Jeach. Camerarium ,“Parrem & Filium , 
vecufa de, quibufdam Epiflols , ad Augu- 
ftum,. Sem Ele aute; Lipf. 1685. im 
12mß.. 
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von allen Epifelir beyfügen und beforgen, follen, daß fie nicht, fonses- Art. 
eus, gedruckt worden. Alſo brauchen fie allerdings eine beffere Zar. 
sion, Sonſt foll gegentwärtiger Languerus auch Das Leben Ferdi- 
nandi I.-gefchrieben haben, melches, unter Simonis Schardii Scrapto-Ob er au 
ribus Rerum Germanic. ſtehet. -Als die Mafacre de St. Bartelmy, Frräinendi I. 
(oder die Parififche. Blut= Gochgeit,) vorging , war er, eben in Fehrubeffrie 
aris, und fonnte Faum, von feinen freunden, falosret werden; · 
er gleich Envoye des Churfürftene, Augufti, von Sachfen mar. 
Diefer Auguftus aber hatte, Damals, ein fo grofes Anfehen, in der 
Welt, wie etwa, ietzo, der König, in Eingeland und Preuffen, har 
ben. Nun machte ermehnte Mafacre, ben Dem Langueto, eine folche 
Amprefion, daß er die Jeder ergriff und Vindiciar, contra Tyrannos, Dberdie Yin. 
rieb. Dabey, nennet cr firh aber Stephanum Iunium Brurum, dietes, consre 
eurtum; Weil dieſer, bey Denen Römern, Libertatir — ge, A⸗ro⸗n ge⸗ 
weſen. Diefes Buch wird, mehren Theils, mit des Machiavelli re un 
Principe, verfauft ; Wiewohl fie beyde Einander - juß contrair, —— * 
Man hatt gemeinet; Es ſey Fein Buch, contra Monarchas, tanta ve- Zudicum, yon 
bementia & tantir argumentoram ponderibus, Hefchrieben, als eben die · diefem vucht. 
fed. Und dahero jſt es freilich ein gefährliches Buch. Aber warum 
machte es Carolus IX. darnach. Sie haben ja, in Paris, die Leute, 
contra fidem datam, mafacriret. Ja Carolus IX. war, fo, graufan, Careii IX. 
daß er auch würde Henricum IV. ohngenchtet er feine Schweſter zur Seaunſamteit. 
Gemahlin hatte, haben mafaersten laſſen, wenn Henricus nicht ee Barls 
mit ‚in bie MTeffe, gegangen. Unter denen alten Reformirten, ik Hagpeit. 
Dahero fall Keiner, der nicht, contra Monarchas, geweſen. Deswe⸗ Db die alten 
‚gen hatt auch Hedtor Gottfried Mafius, ein Thrologus Lurberanur, Neformirten 
in Coppenhegen, dem Aönige, in Daͤnnemarck, beygebracht; Honarcdema. 
Man könnte Beinen Reformirten, in feinen Landen, leiden ; Igeil“gemelen. 
fie alle Monarchomacbi waren. Wenigſtens iſt ganz gewiß, daß Lam- 
bertus Danzus, (1 39) gegenmärtiger Languerus, Hottomannus 
(Francifcus) und Anderemehr, Monarchomaebi geweſen. Vorhero, 
wuſte man, lange Zeit, nicht, Daß Der Languerus Die vorerwehnten 
Vindiciar, contra. Tyrannos, geſchrieben. Bayle hatt dahero eine ei⸗ 
gene Difertation, von dem Urheber dieſes Buche, feinem — 
Hi; 





{1 39) De guo, vide, fupre, $, XX. 
” Alm) a (m 39) 
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Hiflorique & Critique inſeriret. Ja der Autor hatt faft nicht wollen 
bekannt werden. Aber Languerus felbft hatt noch einem Taeologo Re- 
Fermato, in Geneve, dem Simoni Goulartio, von Dem, wir des Flacii 
Ulyrict Casalogum Tefium Verstatis vermehrter haben, (m39) ver» 
trauet, Daß er gedachtes Buch gefchrieben habe. Dis hatt, nachhe⸗ 
to, Der Goulartius bekannt; gemacht, da der Languetus, nicht mehr, 
in dieſer Welt, gemefen. Hätten Dieſes die Fraͤnzoſen, bey feinen 
Lebzeiten, gemwuft, fo würde er haben den Kopf hergeben muͤſſen; 
Und wenn e8 ihnen auch hatte follen eine Tonne Goldes koſten. 
Denn er fagt fo gar;  Principes populo fint ſubjocti, Und, wenn fie 
nicht vecht regirten, fo Eönnten fie wohl gar abgefeget werden, Vor 
diefen, ıft man, im Teutfchen Reiche, falt gleicher Meinung gewe⸗ 
fen. Dahero feste fich dev Pfalggraf , auf einen Tribunal , und e- 
tırte den Kaͤyſer, davor; Wie Solches etwa dem Wenceslao mie- 
Derfahren. Die nur gedachte Differsatio, welche Bayle gemacht hatt, 
ijt, mit Plaiſir, zu leſen; Und ware zu wünfchen, Daß alle Diſerta 
tiones, ſo, gefchrieben würden. Sm übrigen ſo war der Languetus, 
ohngefehr An. 1518. geboren ; Und 1537. ift er geſtorben. Thuanus 
‚(Jacobus ai hatt nicht vergefien, ihm ein grofes Er zu ma⸗ 
chen. Mr. dela Mare (Nicolaus) hergegen hatt ſein Leben aus⸗ 
führtich befehrieben. (n 39) Diefes nun ann man, nicht nur a part, 
haben, fondern Hr. LUDWYJGS hatt es auch feiner Zdition derer 
Epiſteln des Langueti mit beydrudfen laſſen. Weil nun, oben da⸗ 
rüber, ftehet > " Io. Petri Ludovici Yira Langueti, ſo hatt der Fran⸗ 
zoͤſiſche Zeitunge-Schreiber, Bernhard, gemeinet; Hr. LUD⸗ 
WJG habe dis Leben ſelbſt verfertiget. Denn der Bernhard * 
i 














(m 39) Conf. fupra, $. XIII. Sebol. d. 5. fe, ſondern and, an den: Hofe des Prin⸗ 

p- 2456. sen von Oranien, hatt er ſich anbey'in 
(n 39) Er war nemlich, Furkzumelden, grofen Credit 5 — Und dahero hatt 

zu Videaux, in Bourgogne ‚geboren. Aus manihn auch, in verſchiedenen Gefandihaf: 
feinem Vaterlande, teifete er, um destwil:  tenund wichtigen Bebienungen, gebraucht. 
len, nad) Wittenberg, weil erfogargro: Endlich ift er, anno 1 81. zu Antwerpen, 
4 Begierde fund, Melanchthonem , da in feinem 6sften Jahre , mit Tode ‚abge 
elbſt, zu fehen undzu hören. Alsernun, gangen. Man Fanı auch, von ihm,nachle 

dahin, kam, ſtiſtete er auch eine fehr vers fen: KOENIGS Aisliotb. V. & N; 
traute Freundfchaft, mit demſelben Aber, Teiffier Eloges; Und Hofmann. Lexicon 
nicht nur, andem Chur⸗Saͤchſiſchen Ho⸗ Univerfale Hißler. 035) 


* — > —— * 






U: 


freulorum 0 gen \ 
— indie ER ad, 0.30 Dee 


eſt — — Sie * 

insfimus, in Wie der Oy- 

aber — — Ds Anl mean 

davon, | emann (Fridemann ) Wachricht. [mer inda 
amat cin &hbeder, „Cr dar Daher it, ann? 

—— eonfundstet WEX-Bom Lauren- 

ze Laurentius hetosio Surio, 


— äh, mar, in Ban Eac 
; 5. den er. Ba 
x 8 hriften ı L 



















5 hal Colonie,r; 15 8* 
one —— 







7 —— — 8 
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s See. 
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eiliorum omnium Tomi IV. per Laurent, Surium ; Colonie Agripp. 
1567. W. Volumina. in Fol. Er hatt uͤberdis 4) Die Sermoner unter= 
Pa Rirchen⸗Lehrer, in ein Volumen, gebracht; Und 5) 

ie Leben derer Zeiligen, in PI Tomis, coligivet ; Comf. [upra, 
pP. 444. Darunter, aber gar viele Fabeln mit vorkommen. Endlich 
fihe 6) von feiner Zditione Translationis & Miraculorum SS Marcellin. 
€&7 Petri,Martyrum, oben p. 1480. Conf. quoque Teiflier Zloger ; Ghi- 
lini Theatrum Eruditorum ; Hofmanni Lexicon Univerf. Hiftor ; Und 





 SEEKENDONFS Hifloriam Lutberanifmi. * 


Fata 
Rede 


Reinerus Reineccius, ein Weftphälinger, von Steinheim, 
aus dem Paderbornifchen, (q 39) ill, im Feculo XVI. fehr berühmt 
geweſen. Er mar ein Difripulus Melanchthonss , Tam in Hifloria, 
quam in aliis Artibus & Scientiis. (x 39) Faſt fein ganzes Weſen 
beftund ‚in der Ziftorie, Melanchthon aber haft ihm nachhere, ar 





(q 39) Anno 154r. war er, zu befagtem 
Steinheim ‚geboren. Zu Marburg , 
Wittenberg, Jena und leipzig , hatt er 
fuairer. Hierauf, hielt er ſich, eine Zeit- 
lang, als Prof.for Hıfloriar. zu Stand: 
furt, ander der, auf ; Ging aber auch, 
anno 1583. nach Helmſtaͤd; Almo , er 
ebenfalsdie Profelkonem Hifloriarum be: 
kam , und endlich , anno 1595. 
durch einen ungläcklichen Fall, ums Leben 
gekommen ift. Seine Schriften find, grd⸗ 
fien Theils, Hiſtoriſche und Geneatogi- 
ſche Werde; Von welchen, aber, Fünftig; 
hin, genauere Nachricht erfolgen foll. In⸗ 
Defien darf er nicht ettva, mit Jacob. Rei- 
neccio, confunairer werden , der nemlich, 
anno 1613. alg Paftor , an der. Cathari⸗ 
nen Kirche, u Hamburg, geftorben ift. 
Sihe Teiflier Eoges, Iom. U. p. m. 247; 
Die Hifler. Biblioth. Fabric. P. V. 3,7. 
& 3#; Magiri Eponymolog. p. 703 ; Jo. 
Goem, ın Voriis, de Wefipbalis , Opuſcu- 
bis, p. a2 ; Rollii Memorius Pbilofopko- 
sum, Bee. Il, p.,9 » Calveerii Saxon a m 


Inferior. p. 548; KDIENISS Bibliosh. 


den 








V. &# N.p. 6s; Das Lexicon Univerfate 
Hifloric, Tom. IV. p. 27: Heur. Mei- 
bom. in Junckeri Bibliotb, lſenac. p. 945 
Hallervordii Spieilegium „de Hiflor. Let. 
p. 668; Jo. Mollerum, de Helmoldo ‚6. 
9: Und Herrn Prof. GSTIDELS Mmro- 
du. ad Hifi Erud, P. I, Cap. VI, $. 37. 
No, ı. 

(r 39) Auch find Martinus Meibomius 
und Jo. Glandorpius feine Preceprores ge: 
weſen. Vot Andern, aber iſt fein Epis«- 
pbium , hierbey, noch merkwürdig; Wel⸗ 
ches nemlich, alio, lautet: 

Quicquid Graja docet, quicquid Ro- 

mana veruftas, 
Qui jacet, * animo clauferat ille 
uo, 

Naulla parem, nedum majorem, fecu- 

la norunt, 
Ingenio tantus iudicioque fuit, 

Dum ſuus Hiftoriz fplendor confta- 

bit & arti , 
Huic facer zterna laude manebit 
honos, 


(69 
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be ee we von ——— ea Tg Dahero ev 2%, 
auch, urt, an r, Profeffer geweſen 
men Iulius, von ————— die Unoerfide, dei 
















d, anlegte, als worzu Mynfinger, (loachim) Der, in 
‚ Sammer, gelommen, es contrübuiret, de unfer Rei 
| SL a gr R- Hader des ih — een 
von ıhm, 39 e, reyen 
| 12. bie 15. Phfe, berahfet wird. Nun folte — 4 A en 


1 fe Siftorie nut die —— it, Cine m an. Allein 
—* vom Anfange der 





hat kN 
Er t, und anbey Alles, mit guten Seri- 
—— von tt ermeldter Reineccius den Wirichin- 
28 u39)ediret. Daraus erkennen . 
x regen 


2: 79) d viele Gene 
+, Daß auch alle ‚Sifteri 
I Ph ippo Melanchrh 


' — 

ern aha Ile, ie 

| nicht, ſo 4 als Lutherus. 
ero Reineecio, ein 


har man —* dem Teer, —* 


in chland, vom 
— = irren De 




















a) Der Zi alfo ; Reineri  Reineech — iani 
25 rau! Tautet alſo: ori —6 — 
—— ah Zu Fra n 

Adprier; Helmfb ng Pars. HL, 8vo. Uberdis and, ‚, Folnene 






# 
5 jebiem Regni Mederum & Perfa- des mertfw Rein. Reineccil: Wie 
zum; 1597; Parı Il, Monarchiam ächindi, tige Sexen, [278 Ifigier, Im 
dunicam. Ibid, 1197. Voll, II. in Il, peria — —R 5. He 
we Diefes iff nur eine . Dadii,ngsgim Bol. 00 
hindo, de Angrivaria „de ) Eben * 
0, @rdevisa fie ; — : Reineri (Chrenieh: 


denen. — v⸗ii, de Wiftpbalia , ber i#) Pars Ih eontınens dusr ung: 
Bam annes Go&s , ano * prierum familie u Imper atorım: 
‚gto. ediren hatt. . Hifleriam,  4re.Haytlioni. HR. Ordene 5; 

Der Bit frin Heben, x“ Mi. Pauli Veneti Irinerarinm & Fregmen. 

um, 
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Ioannes Lelandus, ein Engeländer, iſt Caplan und Bidliorhe- 
carius, beym Könige, Henrico VIIL geweſen. Er lebte, rempore 
Henrici-Mori ; (v39). Und hatt cin Buch hinterlaffen, de Claris 
Anglis, welches, vor Furger Zeit, in Engeland, neu aufgeleget wor⸗ 
den. (w39) eine Mifeellanea beſtehen, in etlichen Voluminibus. 
Sie find aber, bey ung, ſehr rar. (x 39) Diefer Lelandus iftauch 
gank Engeland (y 39) durchreifet, und hatt alle Stade und Dir 
fer durchſuchet. enn, auf folche Weiſe, gedachte er lich einen Anpa- 
ratum anzufchaffen, damit er, nachhero, Fönnte Bücher fehreiben. 
Dieles aber hatt er, nur im MSCro, hinterlaffen. (239) Er war, 
nach Facon derer Engeländer, von Melancholifcher Complexion; Als 
welche Leute fich, beym Seudiren, wohl in acht nehmen muͤſſen; Weil 
fie leicht überfehnappen Eönnen. Eben dahero ift auch Leland, zulest, 
noch Melancholifch gemworden. Deswegen hattihn der König feinem 
Bruder anbefohlen, daß er ihn müffen einfehlieffen. (a 40) lUbrigens 
fehriceb mehr erwehnter Lelandus auch noch ein Buch, von Denen gro⸗ 





fen Samilien, in Engeland. (b 40) 





sum, e Speculo Hifloriali Vine. Belua- 
cenfi; Heimfl.ısg5.ingto. Auch gehoͤ⸗ 
ren, hierher, nicht nur feine Annetes Wi 
techindi, fondern auch feine Familie Re- 
gum Ponticorum & Bospboranonum, Seleu- 
cidarum, Regum Macedonie, Arfacidarum, 


Regum Judeorum, Regum Medie & Badria- 


ne, Regumgue Spartanorum & Mejfeniaco- 
rum; Deren Editionen nnd anderer Rei- 
neccfchen Schriften mehr, vorjeßo, 
nicht zu gedencken. 

(v 39) Zu Konden, ift er eigentlich ger 
boren worden. Zu Paris, aber ftudirete 
er, unter Guilichno Budzo, Petro Fabro, 
P. Emilio und Ruellio. Man faun, von 
ihm, nachlejenden Pope-Blount, in Cenfa- 
va @elebr, AuSorum; Bayle Did@ionaire 
Hifiorigue & Critigue; Und Woods 
Atbenas Oxonierfes. 

(w33) Diefe Exition führet folgende 
Aufichrift: Jo, Lelandi Commenrarii, 


$. LXVIL. 





de Scriptoribm Britansicis, Edidis Ant. 
Halt, Tomm I; Oxen, 1709. in $vo, 
inder Aion der Gundlingifchen Bi: 
bliothec, ift fie, vor 3. Kthlr. 17. Gr. 
weggegangen. 

(x39) Diefes it ein Oeu pofßfbumum, 
und führet folgende Aufſchrift: Jo. 
Lelandi, de Red Britanniciw, Coleflanes, 
ex Ed. Th. Hearne , Temi IH, cum Append; 
Ox ı715.in 6, Voll. in gvo. 

(y 39) Nemlichganzer 6. Jahre lang. 

(2 39) Hiervon, ift, nad feinem Tode, 


erſt, Folgendes zum Vorſchein gekommen: 


The Isiserary uf John Leland the Anrigue- 
vy, pub is’ dby Ih. Hearne IX. Tomi; 
Oxf. 1110-1712. IX Vill. c. fig, in gro 
Acceffere Tomo I. Leland’s Neu-Yıars 
Gift & Hearne'; Dife.cincerning fome An 
siquitieslately foundin ze kskire, T. I 
Lelandi Nanie, in mortem Thom. Viati; 


Hearne’s Accouns of [everal Antiqu in and 


abi 
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N ’ $. LXvm. 177 
et Der — noch rückſtaͤndiger HISTORICORUM, tutſche Hifes 
woruntet wir auch Die GEOGRAPHOS um CHRONOLOGOSF#. 
gerechnet, beftehet, in folgenden : Albinus, (Petrus) em geheimter’ 
Seeretarius „ zu Dreſſden von Schneeberg, in Mleiffen, bürtig.. 
Angelus, (Andr.) dr &NGER, von Strausberg, in der Marck 
Brandenburg, Superint. dafelbfl, + 1598.  Dreflerus, (Matth.) 
zu Erfurt, 1536. } 1607. war Profefor Hiftor. Ferinarius, (To.) 
ein Redor , zu Freyſtade, hernach Prof. Hiflorierum, m. zu) 
Lreumarde,in Schlefien,t 1602. Gerbelius, (Nic.) ein Ictur von 
Pforzheim, f 1560. Glafer,(Phil,) ein Profe "Grac: Ling. 
Strasburg, n.dafelbfl, 1554. + 1501, Hafenmuller , { Y 
—— Jeuite, lebte, 1387, zu Wittenberg. Hedericus, ( Bern-- 
hard) ein Redor, geb. zu Sreyberg, 1533. } 1605. Hedio, (Ca- 
fpar.) von Ettingen, murde Dafer Theol, zu Bafel, tı552, Hen- 
rieus Aquilonipolenfis,cin Grammaticur. Herold, (Bafilius lo.) m. ızır. 
zu HZochſtaͤd, an ber Donau, lebte, 1556. Honinger, (Nicol.) von 
Konigshofen, in Francken, Ichte, 1577. 2* (Paulus ) ein 
Pafor und Superime. zu Eilenburg, ». zu An ars, } ı6r2 
Jodoceus, WENOBST,(W N ein Doctor Med, und Profefor 
Phyfic, ju granckfurt, an der Oder, fcbte , in der Mitte dieſes Se 
ewdi.  Kockrizius, (Francifcus) Faber genannt, ein Notersur, zu 
Scdyweidnig, und Seeretariw, ju Breslau, Ladislaus, ( e) ee 
a „93 a = 


about Oxford ;Orasie Cantabrigle, coram 
Henr.VIL.R. babita, D.Plot's Arcoumı of 
bis intended Jeurney threug Engl and Wa. 
des; T.Ul. Antonini Jter Britemn, cum 
Var. Led & Not, Rob. Talboti; T, IV, 
Lelandi Exeerpsa, e veriisCodd, MSS.T.V. 
W.Vallausa Tale of we Swannes, or of 
feverel paris of Hariferd Sbires, & He- 
arn's Arcauns of fome Autigw. between 
Windfer and Oxford; T. VI. Fr. Brokes- 
by Obferwasionsrelating to the autiys an⸗. 
Nat. Hifl.of Englans,d An. Eſſey rewards 
abe Recsveryofshe courfer ofsbe faur great 
Roman Wayı; T. VIL An. de Vore Am 


gie-Sax, ZEflel Dif. T. VIIL An, Dif com 


serning ıba Stundikield effelated Pavement - 
e. J. Woodward's derommtefjeme Ro- , 
man Urms &c.lateiy digg" dupin London, & 
Geil, Stephanidis Refer, Londenie, cum 
Nor.Heamii; T.IX.Lelandi Generblie- 
con kadurdi Prine, Cambr; Ej. Cyguea : 
cantie, & Nic, Fierberti Defer. Aradentie _ 
Oxenienhir. Dieſes Buch ift ſchon unge: ı 
mein rar gemorden. Doch hatt man ce, 
h der Mendifchen Bibliothee, ge: 

nben. 

(a 40) Er iſt au, in diefer Wahnſin ⸗ 
nigteit, A-1552. den 18. Apri⸗. geflorben. 

(b 40) Seine Generbliaca genannt. 
Vi, Sebel, 5, 391 - 


€ (m ”  ke40) * 
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Dreſſden, ein Rector, zu Halle, f 1602. Latomus, (Io.) cin Deca- 
nus, n.1524. jugeandfurt,'} 1600. Lindenberg, (Petrus) m, z62. 
zu Roftod, +1596.. Ludecus, (Matchzus) ein Canonicus und De- 
canus, von Wilsnack, } 1606.  Manlius, (Chriftoph.) aus Gör= 
lig, $1575.. Meifter,(Ioachim.) von Görlig, bürtig, war Reiter, 
dafelbft, und F1587. Von Neuenar, oder Nuenar, oder de Nova 
Aquila, (Hermannus) ein Graf, deſſen Güter, in dem Erz= Stifte, 
Cöln, gelegen, 1530. Paganus, ( Petrus) ein Prof. Hiflor.zu Mat ⸗ 
burg, von Wanfried, in Heſſen, gebürtig, } 1566. Von PAP- 
EYTSEIMT, (Match. Jein Graf, aus grancken, 1541. Patiens, 
Petr.) ein Superintend. in Der Pfaltz, } 1580. Pefel, (Paul.) cin 
Teutfcher, lebte,ı590, Peucerus, ( Calpar.) ein Door Med. und 
Polykifer, n. zu Bautzen, in ber auffig, 1525. 11602, zu Deſſau. 
Peutinger, ( Conr. ) cin D. Fur. und Rayferlicher Rath, nat. 1465. 
zu Augsbutg, } 1547. Pfintzing, ( Melchior ) ein Dom:Propft, 
ju Mapntʒ, n.1481. zu CTüenberg, } 1535. Pollichius, (Martin. ) 
von Mellerſtad, in Scanden, mar ein Dod.Med.} 1513. Popps- 
rodius, (Andr.) ein Priefter, im Stifte, Gernrode. Prachius.oder 
Prache, ( Michael)) ein Priefter, auf einen Dorfe, Teuſchel genannt. 
Princius,; oder von PRIMTZ, (Daniel) ein greyhett von Bus 
chau, in Saldenau und Croſſen, Kaͤyſerlicher Gefandter, geb. 
1536, zu Temberg, t 1608. Rappoldus, (Daniel) ein Rath und 
Syndicus, n.ı532. ju greyburg, in Briesgeu, f 1598. Reinhard, 
(lo.) ein Prefentz’- Mleifter, Renner, (lo.) cn Nieder⸗ 
Sachfe. - Keumerus, (Elias) ein Prof. Hifleriar. und Poöfs 
zu Jena, war, 1355. zu Kemberg, geb. 1612. Yon Rotenhan, 
(Sebaftian.) ein Nitter und Do#.in Seanden, lebte,1550. Rüxner, 
(Georg.) .. Schench von Schenckenftain, ( Weyprecht) ein Chores 
Zerr und Cantor, zu Rbomberg. Schütz, ( Cafpar.) von Eisle · 
ben, febte, 1561. und war ein Secretariuc. Simonis, (Philipp.) ein 
Secretarius, ju Speyer, lebte, in Der Mitte dieſes Seeuli. De Strada, 
(O&av.) ein Antiquarius, von Rosberg. Thomas, ( Hubert.) ein 
Kath Friderici I. Churfürften, in der Pfelg, von Luͤttich. Ti- 
lemannus, (Frider.) ein Wittenberger, und Prof. Hifer. } 1598. 
Velius,( Cafpar.) hies, fonft, Urfinus, ein J. U, Poci. nat. 1493. u 
Schweldnig, inSchlefien, verlor fich 1538. _Vigilantius, (Pu- 
blius) bald Axungia, bald Arbilla, zugenamet, ein Strasburger und 
Profelfer Eloqu. ward erfehoffen,tsı2, Vincentius, ( Petr.) von * 
mi, 
9— 
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‚lau, ein Pro⸗cſor, zu Wittenberg, nat. 1io.  ı581.. Vulturinus, XV. 


‚(Panecrätius ) ein —* t = Eremit, von Sirfchber se lebte, um 
‚2506; Wrarislaw — us) ein gelehrter Graf, aus —— 
te 1464. reisen Laurent. ) ein Magsfl. Philof. Dr. FU. 


8 — er Räth, .n Mzu Simmern ‚t1610, 
plüggie Accoltius, (Benedi&tus) ein Cardir Jain 
nel,; —— —* fa549. Æwilius, (Paulus) ein Canon⸗.-iiſ 
— a Deren; Mala, —— — las Fonticulanus, von 
Aquile, Ange —— o. 
nus) ein Bliforiograp Weiland ; — 
ein berühmter Medieur, aus ——— — Spoleto. 
-zellus ‚( Anton, ) ein Dr. Theol, von Suligno, 4 —— in De 
Comiribus, (Sigismund. ) ein Seeretarius, n, su Su ligni, in 
ttuRom, 1sı2. Cofto, (Thomas) aufYTeapo I Dane ame 
ein berühmter Beneral, unter —— V at, a Flor 
(Ant. ) von Modena.  Fogliera, oder Folieta, ( Ubertus) ein Ge, 
nueſer masıg.tızpı. —— von 25 zu Anfane 
De Sea — ein Protonotariur Apofolicus, von 
— (Camillus) ein®Rath — und Fran- 
eifei II. in — urts · Stad, Meiland, }1335. Giambullarius, 
Per. Franc.) ein Canonicus, von S. Aorens, zu Slorens , } 1564. 
us, (Iulianus) ein Secretariur ur Vier —— 
von Rom, bürtig, } 1387. an backe 
15 36.in dem glorentiſchen Schloffe, Bi 2 
2Ameria.tı6ıı. Guazzi,( Marcus) u 
te von Mantua, } 1556. ee —— ) ein 
von Slorens,.} 1564. Janotius, ( Donatus ) ein Seeretariur, zu 
Sören, 1572, Imperatus, (Ferdinandus) ein Neapolitaner. 
terianus, (Paulus) von Genus. Iuftiniani, (To. Bapt. ein Gleri= 
euws Regularis Theatinus, von ——— #.1577. lIuſtiniani, (Petrus) 
ein Denetianifcher Ratheberr. Lanutus, (To. Bernhardin. ) von 
Chjeti, lcbte, 1596. Locatus, ( Umbertus) von Piacenza, bürtig, 
im der Mitte Diefes Sreult. Maffejus,(To.Perrur) ein Abetor, zu Bee 
nu, + 1603. Malavolta,(Orlandus, oder Rolandüs) ein Patri= 
char; von Siena. Manna, (lo. Antonius) ein Neapolitaner, von 
er febfe, 1593. Martyr, (Perrus) cin Math des Königs, Ferdi- 
nandi Catbolici, in Spanien, von Anghiera, bürtig. Maurolycus, 
(Frane.) ein Matbematicus, von Me na, TR 1494. } 
(17) a 157J* 


in 
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1575. Mazzella,( (Scipio) ein Neapolitaner. .Mazzoli,(Laur.) 
ein Benedictiner, von Venedig, 1590. zu Mantua. Minadous, 
(lo. Thomas) von Rovigo, ein Prof.Med, zu Padua. Moncenigo, 
(Andr.) ein edler Denetioner. Molari de Fivizano, ( Auguflinus) 
ein Auguſtiner⸗Moͤnch, 7.1526. zu Sivisano, in Tofcana, } 1395. 
Molegnanus, ( Cefar) ein Neapolitaniſcher Edelmann, von Sor⸗ 
rento, lebte,1607. Morigius, (Paulus) ein General des Jefuiter- 
Ordens, n.zu Mleiland, 1525. } 1604. Nannini,( Remigius) ein 
Dominicaner, von Slorenz, } 1581. zu Venedig. Nardi, (la- 
cob. ) ein Slorentiner, lebte, in Der Mitte dieſes Seeuis.  Nangerius, 
oder Navagerius, ( Andr.) ein Venetianiſcher Patrsciur und Ambas- 
fadeur, n. zu Venedig, 14833. f.1529. Nicolinus. (Dominic.) Ni- 
ger,( Alex.) ein gelehrter Mann, von Bologna. Opizzinga, (Ar- 
tilius) ein Edelmann, von Palermo, lebte, 1584. Oradinus, ( Vin- 
‚cent. ) von Perugia, lebte,ıs25. Orlandinus, (Cæſar) von Siena, 
gu Ende dieſes Seculi. Pamphilius, (Camillus) ein Römer, lebte, 
1580. Parifius, oder Aquila, (Cataldus) ein FCtur, aus Sicilien, 
lebfe, 1509. Paruta,( Paulus) ein Denetianer, wurde, wegen ftiner 
— der Venetianiſche Cato genannt, und, zum Ritter und 
Procurator St. Marci, gemacht, 1599. Paflarus; (Felix) cin 
Moͤnch, von Mont-Cafın, aus Neapolis, lebte, 1590. Paterno- 
nius(Alvarus) von Catanea, } 1518. Paternonius, ( Ferdin.) ein 
Jeſuite, geb. 1540. ju Catanea, in Sicilien, f1604. Pellinus 
(Pompejus) einLiterator, vonPerugis, lebte, 1572. Perufcus, (lo, 
Bapt.) ein efuite, vonRom, bürtig, + 1598. Perufinus, (Da- 
niel) ein Srancifcaner, von Perugis, lebte, 600. Petramellarius, 
(Io. Antonius) einRitter, ».zu Bologna, lebte, 1599. Phaletti, 
oder Falerti, ( Hier.) ein Graf, von Trignano, aus Savona. Pin 
eius. (Paulus) Pingon, ( Philibertus ) ein Baron von Luft, Here 
von Primifcelle, + 1582, Pintus, (Carolus) ». in dem — 
niſchen. Poggius, (Io. Franciſc) ein Camonicus, } 1522. zu Slorenz 
Porta, oder Portius, (Simon) ein Neapolitaner, 471553. oder 1554 
Poflevinus, ( Anton. ) ein jefuite, ». 1534, zu Mlantua, } 1611. 
Pugliefe,(Wilh.) ein YTeapolitaner, lebte, 1592. Quatromani, 
(Sertorius ) ein Edelmann und Academicur Confentinus, n.ı541. Re 
mufius, (Io. Bapt.) vonDenedig, f1557. zu Padua. Regius, (Pau- 
lus) ein Bilchoff, von ®rfeole, + 1607. Renda, (Felix ) ein Prior, 
wur Teapolis, lebte, 1581. Rentius, (Gratianus) ein a 





nn, 
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Mönch, von Mevana, lebte,ı600, Riccius,( Michael )auglTea= X’. 
polis, war Prajident, in Dem Geheimten Rathe. Ricius, ( Bernard. ) 
en Sicilianer, von Meſſina, lebte, 1526. Ricobonus,( Anton.)ein 
Prof.Eloqu. zu Padua, n.ı74r. juRovige, f 1599. Romeo, (Da- 
vid ) von Silocafio, in Calabrien. Rofeus, (Petrus) ein Domini · 
caner, von Manduria, lebte, 1605. Rost, (Io. Hieron, ) ein Bir 
ſchoff, zu Pavia, vonParma, } 1564. Rubeus, (Hieron. ) ein 
Paͤpſtlicher Leib= Mediew, vonRarenna, } 1607. Rudolfus, 
( Petrus) ein Theol, m. zu Imola, 1580. Ruggerius, ( Michaäl ) ein 
Jeſuite und D. fur. von &ravona, 11606. Sabbas Caftilionzus, 
ein JoannitersRitter, aus Mleiland, t 1554. Saccus, (Bernar- 
dus) ein Patricius, von Pavia, in ber Mitte dieſes Seculi. Sammar- 
co, (Octaviusa) ein Baron, von Rocca &c. Sanfelicius, ( Antonius ) 
«in YTespolitanifcher Srancifcaner, ebte, 1562. Sanforinus, 
(France. ) ein Päpftlicher Cämmerer, von Venedig,bürtig,} 1586. 
Sanuto Marinus , aus einer Abelichen Venetianifchen Samilie, 
Sarayna, (Torellus ) von Verona , ein Dod. Fur. Savor- 
gnano, (Mario) ein Graf, von Belgrado, war, von Venedig, lebte, 
1507. Scardeonius, (Bernhardinus) cin Canonicus, ju Padua, t1574. 
A Scauwenburgo,( Wilh. Zenocarus) ein Erbherr, gu Bineorft und 
talfenifcher Ritter, fonft, Snouckart genannt, lebte, 1559. Si. 
meon, (Gabriel) von Slorenz, lebte, um 1558. Sixtus, ( Franci- 
feus ) ein Carmelite, von Neapolis, Icte, umı573. Spazzarini, 
( Dominicus lo.) von Padua, fızı9.  Spretus, ( Defiderius) ein 
Antiquarius, von Ravenna. ella,( Antonius) ein Geiftlicher, zu 
enedig, in der Mitte dieſes Feculi. Tarcagnota, ( lo.) ein C’Teapor 
litaner, von alba, Tertius, (Franc. ) von Bergamo, lebte, 1569. 
Thomzus, ( Nicol, Leonicus ) ein Profef: zu Padua, von Venedig, 
bürtig,+ 1533.  Tranquillus, ( Vincentius ) von Perugia,lebte,1575. 
Trisfiano, oder Trisfino, (Io. Georg.) ein Graf, von Picenza, +ı550, 
Turrianus, ( Alex.) vonCremona, lebte, 1600. Turfellinus, ( Hora- 
tius) ein Jeſuite, von Rom, } 1599. oder 1609. Valonne, (Io, 
Ant.) ein FTeopolitaner, von Caftelmonardo, lebte, 1576. Val- 
trinus, (Io, Ant.) ein Jeſuite, geb. 1556. 3u Rom, tısor. Varchi, 
(Benedi&.) ein $lorentiner, n. ı 502. tı566. Vicus,(/Eness) ein 
Antiquarius ,„ von Parma . Vintmilius , (Iacob.) ein gebor⸗ 
ner Graf von Vintimiglia, 11582. Viper , (Mercurius) von 
DBenevento, war Audiror Rote , 3u Rom, " Viperanus,( Io, Anton ) 
€ (17) 3 ein 
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ein Biſchoff zu Giovinazzo,, von Mefina, oder, wie Einige tollen, von 
Neapolis, t 1610, Vitellotius Vitellius, ein Cardinal von Citta di Ca» 
fello, ( Tifernum ) auslimbeien, } 1568. Vitignanus, (Cornelius) 
ein Neapolitaniſcher Edelmann, lebte, um Das Ende dieſes Se- 
euli.  Vivius,(Francifcus) aus einem Adelichen Gefchlechte , von 
Aqbila, Auditor Regiur, ums Ende dieſes Seculi. Volateranus, 
(Raphael Maffejus) von Volterra, + ız21, Vulcanus, ( Aloyfıus ) 
ein Srancifesner, aus dem Neapolitaniſchen, lebte, um 1563. 
Zanchus, (lo. Chryfoft. ) ein Canon. Ord. B. Auguflini, von Bergamo, 
Zanertus,( Auguft, ) ein FCtus, von Bologna, 11549. Zenus,(Ni- 
col,) ein Venetianer, forirte, 1588. 

Franzoͤſiſche HISTORICT find nun au: De Caftelnau, 

( Michael) ein Königlicher granzoͤſi ſcher Ordens-Nitter, lebte, 1562, 
—— Gvido) ein Hetr von Romenai, n.1523.ju Decifat 1603, 
DeFalconibus, (Iofeph.) ein Carmeliter « Moͤnch, von Zlaijance, 
bürtig. Le Frere,(lo.) von Laval, buͤrtig. Fumeus, ( Anton.) ein 
Parlamente-Rath, Prafident aux Enquötes und Requeren · Meiſter. 
Geuffrzus,( Anton.) ein Joanniter⸗Ritter. Gohorr, (lac.) cin 
Prof. Matbem. von Paris, } 1576. Goflelinus,(lo.) cin Koniglicher 
Bibliotbecarius, von Vire, aus der CTormandie. LeGrain, ( Bapti« 
fta) ein Rath und Requeren= Meiſter, bey der Königin , Mäbia dt 
Medices,n.1563. Gveroult,( Wilh.) von Rouen, lebte, zu Lion, 
1560, De la Gvillotiere, ( Franc.) von Bourdeaux, febte, zu Paris, um 
1584. De la Haye, (Io.) ein Edelmann, aus Poicleu, 1 1575. Her- 
culanus Pleinfifinus, (Io.) ein Canonicus, n. zu Pleinfein, lebte, in der 
Mitte diefeg Seculi. Hovel, oder Hoel, ( Nicol.) ein gelehrter A · 
pothecker, zu Paris. Hurault, (Phil. ) ein Ritter, Graf von Chr 
verny &Te.und Congler, von Srandireich, m 1528.1 1599. Laflere, 
(Ludov.) ein Theologus, von Tours, f 1547. De Lesnaudiere, 
( Petr.) von Amville, inLifeux, bürtig, lebte, zu Caen, in dei Nor · 
mandie, 15,20. Liberge,(Marinus) ein Prof. Jur. zu Angers, lebte, 
zu Poiöhiers, 1584. Lmocier (Gottfried) ein Medicus, von Tour- 
non, in Vivarets ’ lebte, 1584: zu Paris. De Lisle, (Perr,) von 
Bourbon. Lupanus, oder de la Loupe,( Vincent. ) von Chartres, Ich» 
te, 1550, DeMarcoville, oder Marcouville,(Io. ) Herr von Defais 
und Montgoubert, lebte, zu Percheron, 1564. Mercator, oder Mar- 
chant, (Clemens) lebte, zu Paris, 1577. Von Monluc, (Blafius ) 
ein Marechal, yon Franckreich, 7. ju Guionne, 1500. 1 1577, — 
eu, 
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lofeu, ein Sransöfifcher ——— lebte, 1583. Na- 
gerer, (10. ) ein — und Canonicur, zu ouen. De Neuf- 
ville, ( Franc.) cin Abt, von Grandmont. Nicolai, (Gilb.) aus der 
Landfchaft, Gvienne,t 1532. Noguier,( Ant.) von Towloufe. Ogier, 


ad. ı7. 
Seriptores Ser, 
Ävi, 


(Maceus) ein Prieſter und Geograpbur, aus der Gegend, Maine, ge⸗ 


bürtig, lebte, um 1530,  PapiriusMaffon, (lo.) ein Advocat, im 
arlament, zu Paris, m. ju S. Germain La Val in Forets, } 1611. 
aradinus, ( Wilh. ) vonCui/eaux, in Burgundien, war Decanus, zu 


Beaujeu, in Chalennois, lebte, 1581. Paradin,( Claudius) ein Cano-. 


nicur, zu Beanjew, ein Bruder Des vorhergehenden, lebte, um 1560, 
Pafchal, (Petrus) ein Edelmann, aus Zangwedor, } 156, zu Toulaufe, 
De Pavillon, (Anton. Covillard) ein Matbematic. und Hifericur, (che 
ft, 1573. Perlin. (Stephan.) -Perrion, oder Perion, (foach.) ein 
Dodtor und Benedictiner · Moͤnch, zu Paris, mar. zu Cormery, in 
Toufaine, 1 um 1559, Perrius,(Claud. ) ein Jeſuite, nat. ı602.} ʒu 
Dijen. Pibrac,(Vitus duFaur, oder Faber,) cin Prafident des —2 
ments, juParis, von Tolaufe, } 1584. Picor, (Io.) ein Königlicher 
Seanzöfifcher Rath und Parlaments= Prafdenz, zu Paris, lebte, 
um 1563, Poiflon, ( Petr. ) ein Serr von Bodiniere, und Königlicher 
Franzoͤſiſcher Math, von Angers. Porta, (loach.) von Chartres,lch» 
te, 1574» _ DePrimaudaye, (Petr.) cin Edelmann, aus Amou, und 
Cammer · Juncker, bey dem Gersog von Orleanı, lebte, 1584,  Pu- 
teanus, (Franc.) ein General derer Cartheufer, in Srandreich, } 
ıs21. Quartier, oder Gartier, (Iac.) ein gefchiefter und erfahmer 
Schiffer, von St. Melo. Non Rabutin, (Franc,) ein gelehrter Edel» 
mann, aus Burgund, lebte, umi69. Regnard, oder Renart,(Io.) 
Here von Minguetiere, ein gelehrter Capitain, aus Srandreich; leb⸗ 
te, um 1555.  Reince,( Nic.) ein Sranzöfifcher Seerptarius, ven 
Paris, lebte, zu Rom, um 1530. nauls, ( Ant.) von Paris, leb⸗ 

um 1550.  Rivallius,( Aymarus) aus Dawpbin?, Roberter,(Fic- 

und) an Baron, von Alluye, m. gu Montbrifon, in Forets, lebte, 
un ı530. Robin,(Pafchal) Gert du Fauz, ». an diefem Orte, nicht 
weit von Angers, 1538. Rocher, (Maturin ) ein fehr gelehrter und 
frommer Advocat, zu Mans, lebte,um 1548. Roflinus, (Chriftian.) 
ein Prafident Des Raths, zu Bourdeaux. Rogerius, (Petrus) erg 
vonMigne, cin Königlicher Math, zu Poröiers, lebte, umıs84. Ro- 
fe,(Frane.) von Amiens, lebte, um 1584. De Rofieres, (Franc, ) 
ein Edelmann, aus Lothringen, und Canonscnr, Iebte, um 1584, 


Kouyil- 
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Rouville, (Wilh. } ein Lie. Fur. von Alengon, lebte, um 1550. De 
Rufli, ( Anton.) ein Sean öfifcher Stants- Rath, von Mar- 
feile. De Saint Andre, ( Io.) ein gelehrter Canonscus, ju Paris, 
lebte, 1584. De Saint Iulien, (Perr.) ein Burgundifcyer Edel 
mann und Propft , zu Chadons, lebte, um 1584. De Saint Si- 
mon, (Cafpar.} ein Edelmann und Protonotarius, $u-Sandriconr, 
lebte, um 1579. DeSallignac, (Bertrand) ein Staats · Mann, Kir 
niglicher Math und Ordens⸗Ritter, in Srandreich, febte, um 1784. 
Sanjulianus, (Petrus,) ein Decanus, zu Challon, } ı593. Sauvage, 
(Dionyf,) Herr von Parc, und Königlicher Hiſtorien⸗Schreiber, von 
Fontenaslie, febte, um ty0. DeSerre, ( Mich.) ein Edelmann, aus 
Provence, lebte, zu Paris, 1584. Stephanus, (lo.) ein Jeſuite, 
n.;u LTevers, 15987. Teaboetius, oder Taboué, (Iulian.) cin Praw 
rator des Parlaments zu Chamberry, gebürtig, von Chanzenay. Ta- 
hureau, (Petr,) Hr. von Chevalerse und Chenay, ein gelehrter Edel 
mann. De Teflerent, (Claud.) ein Pariſiſcher Edelmann, } 1572. 
Thevet, ( Andreas ) ein &Königlicher Cosmograpkus. Thua- 
nus, (Chriftoph. ) en &berfter Prafident, in Parlament, zu Par 
eis, +} 1582. Tilius , (lo.) von Angoulöme ein Obriſter⸗ 
Secretarius ,„ bey dem Parlament , zu Paris, 117% 
Tilius , (Io. y des vorigen Bruder , mar Biſchoff, zu 
Meaux, f 1570. zugleich mit feinem Bruder. Tripault, oder Tripu- 
tius, (Leo) Hr. von Bardis und Königlicher Math, zu Orleanr, n. da⸗ 
felbft, lebte, um 1584. De Tronchay, (Lud. ; Hr. von Forteric, n. 
1545. zu Mans, wurde ermordet, 1569. De Tronchet, (Steph. ) 
ein Königlicher Seererasre, von Montbrifon, lebte, umıs69. De Va- 
liech, (lo. ) ein Anagrammatift , von Touloufe, lebte, um 1571. zu 
Paris. Vauquelin, (Io.) Hr. von Fremaye, von Caen, ein Koͤnigli⸗ 
cher Math, lebte, um 1584. Le Vayer, (Felix de la Mothe) einge 
Ichrter Polybiftor und Parlamente» Advocat, zu Paris, gebürtig, v 

Mans, febte, um 1584. Du Verdier, (Ant,) Hr. von Vauprivah, 
von Montbrifon en Forez, lebte, im Ausgange dieſes Seculi. Vige- 
nerius, (Blafius) ein Secretariur,.zu Paris, f 1599. De Villegai- 
gnon, (Nic. Durand.) ein Maltheſer⸗Ritter, von Provins, in Brie, 
lebte, um die Mitte dieſes Seculi. Voifin, (Lancelot) sur. de la 
Popeliniere, ein Edelmann, aus Gusenne, } 1608. Voyer, ober Vi- 
forius, (Io.) von Mans, } 1568. De Voyer, (Rene) Vicomte, 
von Paulmy, floritte, gegen das Ende dieſes Seculi. Wandeland, 
(Adam) cin gelehrter und vortvefflicher Mahler, von Angers, forirte, 
im 1574. * 8, LXVIII. 
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en ge 
$._LXVIH, av 
Ä * Mas hiernachft die Zpaniſchen HISTORICOS anlanget, Spaniſche 
6 find, von ſelbigen -annoch folgende zu amneriven : - Abarca acHßerii. 
lea & Portugal, (Hieronymus) ein berühmter Mann, in Arago⸗ 
nien, lebte, 1541 „De Barahona, ( Anton.) lebte, an Kaͤyſers, Ca- 
roli v. Hofe. Del Caftillo, (Iulianus) von Mumoyarroys, in Alte 
Caſtilien. Cofta, (lo.) aus Arsgonien, lebte, um 1578. Delgado, 
( Rodericus Dosma ) ein Camonicw, n.ı733. zu Badajorz, } 1607. 
Diago, (Franc. ) cin Döminicaner, aus dem Flecken, Bibel, zu Va- 
lencia, + 1613. Eſpes, (Didacus) ein-Clericur, aus der Stad, Aran- 
diga, in Arsgonien, | 1602, Furius, (Frid.) Cariolanus jugenas 
met, von feinem DVaterlande, Yalrmeia. + ju Valladolid, x92. Gomez 
Cividad Real, (Alvarez) von Gadalaxara, } ı5:8. Gonzales von 
Salas, (Iofeph. Ant. ) ein Edelmann und Kitter von Calatrava, von 
Mladeid, } ı56r. Grial, (Io.) ein wohl erfahrner Canonicur , lebte, 
1599. De Huelamo, (Melchior) ein Srancifcaner, von Taran- 
con, lebte, um 100. De Iepes, (Didacus) ein Biſchoff ju Tarra- 
eona, } ı613; Iuftinianus Antift, (Vincentius ) ein Prediger Mönch, 
von Valencia, lebte noch, 1595. Marmolius, ( Ludov.) von Granada, 
zu Ende Diefes Seculi.  Marrel,.(Hieron.) cin Chronograpbur, aus 
Aragonien,aus einem vorneh nen Gefchlechte, zu Saragofa, lebte, um 
1600. Medina, (Perrus ) hatt fich, auf Die Schiffart, wohl verſtanden. 
Mexia, oder Meſſia, (Petrus) ein Chronograpburdes Rayſers, Caroli V. 
von Sevilien, bürtig, f 1552. Miedes, (Bernhardin,) ein Bifchoff, 
zu Albarezzin, von Alcanizio, aus Aragonien;t ı589. De Molina, 
(Gundifalvus) von Baeca, war cin Marebefe,, lebte, 1568. Morales, 
( Ambrofius) ein Prieſter, m. ju Cordoua, 1513. } 1590. ju Alcala. 
Morales, (Petrus) ein Jeſuite, von Faldepennar, + 1603. Moreno, 
( Chriftoph. ) ein Franciſcaner ⸗ Nönch, von Moxente, aus Falentia, 
De Motolinea, ober de Benavente, (Toribius) ein Srancifeoner, aus 
Alt-Laftilien, zu Ausgenge dieſes Seculi. Navarro — 
(Anton.) ein Seeretarius des Savoyifchen Herzogs, Pbiliberti, Ich» 
te, um 1600. Nunnez de Alva, (Didacus) lebte, um ı550. Ortiz, 
Blafius) ein General Vicariur, von Villarobledo, im Toletaniſchen, 

—7* umı 30. De Oviedo ‚(Gund'falv. Fernandez) ». um 1478. 
zu Madrid, ging 1535. nach Weſt Indien, ald Commendant, zu F. 
Dominge. Bon Ooutremaan, (Henr.) ». zu Valencienner, 1546, }, 
1605, De Pincda, (Ferd,) cin Di minicaner, lebte, 1577 zu Nea⸗ 

D (17) polis. 
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polis, Polancus, (Io.).ein Jeſuite, nm. zu Burgos, f 1577. Pujaden 
(Hieron.) ein Doct Fur. von Barcellona ‚in Catalonien, lebte, 1591. 
Del Pulgar, (Ferd.,) ein Hiforiograpbur, bey Toledo, bürtig. Quiros, 
Petr.) ein Cleric. Rrgul von denen Minoriten. De Rebolledo, 
Lud,) ein Srancifcaner, lebte, 1603. Reinofa, (Petrus) von Te- 
ledo, lebte, 1585. Ribadeneira, ( Marcellus) ein $rancifcaner, leb ⸗ 
te, 1606. De Sahagun, (Bernhardinus) ein $rancifcaner, De 
Salazar, (Ambrof,) ein Seeretarius der Franzoͤſiſchen Königin, Ma- 
rix de Medices, aus Spanien, bürtig,} 1560. De Salazar, (Petrus) 
von Granada. De Salinas, ( Didacus Gutierez) von Bribuega , oh 
weit Toledo ‚gebürtig, lebte, um 1600. De Santa Cruz, (’Alphonfus) 
von Sevilien, war Kaͤyſers, Caroli V. Archi-Cosmograpbus und Pbi- 
lippi II, Hiforiographus. De Sepulveda, ( Laur.) von 
Seoilien, lebte, um 1560. . Surita, (Hieron.) ein Inquftionszse- 
eretarius,von Saragoffa,t 1580. Tanco, (Valcus Diaz) fonft, Cla- 
vedan del Eftanco, oder Velen Diaz de Frexenal genannt, von Frexenal, 
Ichte,1547.Tarrafa, (Franc.) ein Canonicus, ju Barcelona. De Tarra- 
ga, (Gabr.) aus Catalonien, bürtig, tar Doct. und Prof. Medic. 
zu Bourdeaux, in Franckreich, lebte, i 24. De Torquemada, (Anton.) 
ein gelehrter Spanier. DelaTorre, (Raphael) einDominicsner, 
von Extremadura, lebte, 1610. Torreneira ‚(Anton Delgado, ) ein Vice- 
Provincialde8 Scancifcaner-Ördens, in Cafkilien, Ice, 1580. De 
Torres, (Didacus ) von Amu/eo, bey Palentia. De Trillo und Figne- 
roa, (Franc. ) von Guadalaxara. Vanegas deBufto, (Alexius) ein 
Polyhiftor, von Toledo. De Vargas Machuca. (Bernardus) De 
Vargas, — Perez) ein Ritter, von Madrid. Venero, 
(Alphonf.) ein Prediger, Mönch, n. 1488.}1560. Verdugo, (Franc) 
bon Talavera de la Reyna, f 1597. Veza , (Didacus) Aoritte, 
um 1515. De Viciana „ ( Martin. ) von Valentia, 
De Villalobos Benavides, — ein Spaniſcher Ofkeier , von 
Mexico. De Villalpando , (Cafp. Cardillo) ». 1527.51 Sego- 
vien, f ısgı. Villegas, (Alfonf‘) von Toledo, foritte, zu Aus 
gang dieſes Seculi. De Ulloa, (Alph.) aus Caſtilien, Aorirte, um 
1560. DeUreta, (Ludov.) ein Dominicaner, von Valentia, flo- 
ritte, 610. Xavier, (Franc.) cin Jefuite, aus LTovarra,t ı ,52, 
Kimenes, (Didacus) ein Tbeo/ Philofspb. und Afronomus, hetnach, 
in Dominicaner. zu Salamanca, + 1560. Ximenes, (Franc.) cin 


grangifeaner,MTönch, lebte, unter Carol; 9. Regirung. — 
te- 
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Stephanus Garibai) von Mondragone ‚in Bıfcaya, | 
* PORTUGFESELT find: De Cafaneda, (Ferdinnr- ——z 
dus Lopez.) in der Mitte dieſes Serusr. Lucena, (Io.) ein Tefuite, 
von Trancofo, gebirtig, 1600. Lupus, oder Lobo, ( Alvarus) cin 
efisite, 1608. Nunnez de Leon, oder Liaon, Eduard.) von 
bora, lebte,um 1600. Refendius, ( ———— ein Canondeus, 
9.1493. oder 1498. ju Ebora, }.1573. oder 1577. De Rofario, 
(Didacus) einDominicaner , lebte, um 1560. De Sandis, oder 
dos Santos, (lo.) ein Dominicaner, von Ebora, lebte, 1606, 

SOLL= und NIEDERLAENDER: Ca. Holl· und Nle⸗ 
ftellanus, (Georg. ) ein Niederl andiſcher Edelmann, von Bent zu —80 
Anfang dieſes Seculs, Divæus, ( Petrus )pon Löwen, + su Mlecheln, Norici. 
1581. Frefinga, (Renicus) ein $riesländer, von $raneder. Ga- 
ze, ( —— ein Canoricus, von Arien, und Prediger, zu Arras, 
in feinem Mater ande, + dafelbit, 1602, Geldenhauer, ( Gerhardus ) 
von KTiemägen, bürtig, tar ein Mönch des Ereugträger=Drdeng, + 
1542, Gouthoviug,( Valerius ) ». u Dort,1s77. Hasmrood,( Cor- 
nelius ) von Amfterdam, } 1599, Harduinus,( Dion.) ein Auds- 
teur, in Slandern, von Gent, } 1607. Haflartus, ( Iulianus) ein 
Larmelit, von Engbien, in Zennegau, } 1525. Heurerus, (Pon- 
tus) ein Canonicus, ju Gorcum, und Propff, zu Arnheim, nar. zu 
Delft, 1535. } 1602. oder 1611. Honorius, ( Bartholomzus) ein Par 
ver, su Selmont, von Lüttich, lebte, umısgo. Won Ifek,( Mi- 
chaẽl) ein Prediger, von mersford, + 1597. Lamberrus, (Mat- 
thias) ein Biſchoff, zu Brugge, von Löwen, } 1602, Lampfonius, 

Dominicus ) ein Seeretarius, war ‚von Brügge, + 1599. Laurinus, 
Marcus) Herr von Watervliet, ein Antiquarius, von Brügge, 
Latomus, (lo.) ein Canonicur Regul. St. Auguflint, von Bergen op 
300m, f 1578. zu Antwerpen, Leflabzus, (Iac.) ein CTieder= 
ländifchyer Geiftlicher, + 1557. Lindanus, (David ) ein Syndicur, zu 
Dendermonde, von Bent, lebte, 1600. A Linschotten, (Io. Hu- 
go) von Sarlem,t 160 1, Lucius, (Petrus) cin Carmeliter⸗Moͤnch, 
von Brůſſel. Le Maire, (Io.) von Bavay ‚aus der Grafſchaft, Zen⸗ 
negau, lebte,1520. Marchantius, (Iac. ) von $uenes, in Slandern, 
+ su Bröffel, 1609. Maflzus, ( Chriftian.) Cameracenjis jugenamet, 
von Waften, aus $kandern, bürtig,t 1546, Mameranus, (Nicol, ) 
einYTiederländer, lebte, um 1560, Merula,( Paulus) ». ju Dor⸗ 
trecht, 1588. war Profefor Hifleriarum, zu Leiden, und t 1607. 
(17) 2 Mete · 
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Meteranus, oder Demerrius, (Emanuel) insgemein, von Meteren ge, 
nannt, ». zu Antwerpen, 1535. } 1612, Merkerchus,( Adolph. )ein 
Fetus und Abgefandter derer Beneral-Stasten, in Holland, von 
Brügge, bürtig, f 1591. 3n Londen. Meyerus, (Iac.) ein Pfat⸗ 
rer, zu Olandenberg, ». zu Dleterne, in $landern, 1491. 155% 
Morocurtius, (lo. ) ein Prior, gu Valencienner, aus Hemnegauft548. 
Mofchus, ( Franc. ) ein FCeus, von Nivelle, aus Brabant, lebte, um 
15;5. De Naves, oder Manes, oder Mameranus,( Nic.) ein gelehr⸗ 
ter Prafdent, von Kurenburg, 1546. Noviomagus, (Gerh.) ein 
Theologus, + zu Marburg, 1542. Opmeer, ( Petrus)». zu Amiter- 
dam, 1525. 11595. 3u Delft. Otto, oderOtho, (Io. } von Bruͤg⸗ 
ge, tı581. belegromius, (Simon) von —— ein Prier, 
$ 572. Petri, (Suffridus ) ein Prof. Fur.zuldln, geb.ju Leuwer⸗ 
en, in Weſt Sciesland,1527. + 1596. Pighius, (Steph. Vinan- 
dus) ein Antigwarsus und Canonicus Regul, von Lampen, in Ober: 
Del, tı604. Pontanus, (Roverus) ein Carmelit, von Broͤſſel. 
Reidanus, ( Everhardus) em Buͤrgermeiſter, zu Arnheim, von De 
venter, 11602. Rodolphus, ( Gerardus) ein Canonicus jü Grave, 
1 1594. DeRoo,( Gerard.) ein Bibliothecarius, von Oudewater, } 
um 1590, Ruchius,(Guilielm. ) ein Priefter, von Gent. Same» 
rius,(Henr, ) ein Jefuite, ».54 Lurenburg, 1542.7 1610 Schoon- 
hovius. ( Ant. ) ein Canonicus, zu Brügge, lebte,1546. Stewechius, 
( Godefchalceus ) ein Prof. ju Pont à Mouffon , von Zeusden , lebte, 
1586. Sylvanus, oder van den Bufch, ( Alexand.) aus Slandern, 
bürtig, lebte, um 1584.  Thaborita, (Henr. ) cin Canonieur Regula- 
sis, aus Friesland. De Triez, ( Robert.) von Ayffel, aus Slam 
dern, Tebte, zu Cambray, 1563. Vafzus,(Io.) von Bruͤgge, ein Prof. 
Rbet. } ı550, en von Bravenbang, lebte, um 1591, 
‚Vermanderus, ( Carol. ) ein gelehrter Mahler, aus Slandern, nat. 
3548. 11506. Wallius,( Egidius ) ein Dodtor und Profeffor Theok 
zu&Löwen, von Bruͤgge } 1603. Willor, (Henr.) ein Franeijca 
mer, von Fontaine U’ Evesque,aus dem Luͤttichiſchen, t 1599. Wion, 
( Arnolphus, der Arnoldus, Jein Benedictiner, n.154. zu Dovayı 
febtenoch, 1595. Wirfius, (ABgidius) ein,7Crw, von Bruͤgge, Aorirte, 
mitten in dieſem Seculo. Wirte ,„ ( Gerhard.) fonft, Candidus ger 
nannt „ von Antwerpen. . Wouters, oder Gryaiterus, 
(Cornel.) ein gelehrter Parricius, von Gent, ts Wyıflier, 
(Cornel.) ein FCrus nd Secretariut des Raths von Brabant, gi 
> 
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Köwen, lebte, 1598. Zuallardus,(Io.) ein Ritter des heiligen Gra⸗xXVi 
bes und Pretor,, zu Ath lebte, um 587. Zypzus, (Franc. ) ein Ca- 
sonieus, Ofhcial und Arcbi Diaconus, n. 1580. zu Mlecheln, 

- ENGELUENIDER: Eadmer, oder Edmar, f. Edi-Enarländifhe 
merus, ve/ Emundus, ein Biſchoff, zu St. Andresws, in Schott. Hıkarici, 
land.lebte, um ı521. Harrifon, (Wilh.) ein Haus Caplan, aus 
Conden, forirte, um 1597. Hatton, Chriftoph. ) ein Seheimter 
Math ımd Eantler, von Norsbamptonsbire, } ı591. Hocker, (Io.) 
fonft, Vowel genannt, von Exeter, } 1601. Horman, (Wilh,) von 
Salisbury, ein Reötor, } 1535. Lilye,( Georg.) einCananiens, ju St, 

Pauli, in Londen, ar auch, von dar, gebürtig, + 1559. Morifon, 
oder Moryfine, (Rich. ) 'ausOxfordsbire, } zu Steseburg, 1557, als 
Gefandter. Palsgrave,(lo.) aus Londen, ein nformarer der 
Prinzeſſin, Marie, HenriciV tl. Tochter, lebte noch, 1540. Parker, 
(Henr.) von Nertbamptonsbjre, lebte, um 1539. Pensy,(To,) oder 
ab Henry, ein Wallifer, war erſt, Englifcher eg, oh zu Lone 
den, hernach aber, 2593. ward er aufgehangen. Pettie, (Georg. )einla- 
pitain, außOxfordibire, n. um 1548. 1 1589. Popham, (10,) aus 
Semmerjetsbire, 1 1607, ‘ Powell,( Davis) außDeusigsbire , + um 
1590. Pye,(Thom.) aus Staffordsbire, ein Schulmeilier und Yice- 
rius, ju Bexbill, inSufex, } 1610, Rhefe,(lo.) oder ap Rife, Pri- 
fe, /. Prifens, aus der Provinz, Wallis, } 1553. Rishron, (Edu- ° 
ard Jein Miffonariw, aus Lancarbire, tum 85, _ Rogers, (Io.} 
febte, gu Oxford, um 1579. Sanderus,(Nicol. ) von Chärletvood, aug 
Surrey, ein Vapfllicher Nunerus, # 1581. Sidney, (Philipp. ) tin Ge» 
fandter, m. zu Pensburft, in Rent, 1554. t 1786. -Storer, ( Thomas) 
von&onden, + 1604. Thomas,( Wilh.) ein Hofe Bedienter,ausder 
Movinz, Wallis, wurde aufgehangen, An 1754. Thyenne,(Franc.) 
ein Engl. Kerold, ausshroprbire, t 1611.  Tresham, (Franc.) Ei⸗ 
ner von Adel, aus Norchamptonsbire, f 1605. Turner, (Robert. ) 
aus Devenshire, war cin Secretariusund } 1599. Turpin, ( Rich.) 
ausLeieoftersbire, + 1541. Duton, ( Hent.) ein Geſandier der Koͤni⸗ 
gin, Eliſabeth, von Bercksbire, 11396. Wade, oder Waad, ( Armi- 
gel) t 1568. Whitgifft, (To. ) ein Doctor Theoigie, nachgehendg, 
Er Biſchoff, zu Canterbury, #. 1530. oder 1533, } 1603. 0Der 1604, 
Whyte,(To,) von Sarnbam, ein Door Tbeolsg. und Bifchoff, sur 
Winchefter, 4 2559. Wbyte,(Thom. ) oder Virus, ein Doctor und 
D (17) 3 Pro- 
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Profefor Fur. zu Dovay, f 1612. Wrey, (Chriftoph.) ein Lord: 
Ober⸗Kichter, von Engeland,t 1592. 
SCHAÖTTLAEITDIER: Major, (Io.) von Sarding 
ton, mar ein Hoctor Der Sorbonne, } 1539. Scrimger, (Heinr.) von 
Dundee, aus. Schottland, } 1571. . Vanchopius, (Georgius) * 


6ER, 

* Endlich find auch noch folgende PREUSSTSCHE 
HISTORICI vorhanden gemwefen: Graferus,( Conr.) cin Prediger, 
zu Thoren, geb. zu Rönigeberg, 1557.  ;6:3. Hermann, (Da- 
niel) aus Prenffen, ein Königlicher Polniſcher Seeretarius, } 1601. 
Quadrantinus, (Fabianus) cin Jefuite, von Ztargard / in Dreuffen, 
f 1605.  Runovius, (Dionyhus) ein Prediger, zu Dirſchau, aus 
Zeiligenbeil, in Preuffen, t 1605. 

Ein BOEZMIISCHER HISTORICUS mar: Hage- 
cius, Wencesl.) ein Propſt, zu Boͤhmiſch Bungel, } :553. 

ULTGBARTYT hergegen find: Helrai. ( Cafpar.) Bon Lam⸗ 
berg, (Ioſeph. Jein Freyherr, =. zu Örtenegg, in Crain, 1489. 1 
1554. zu Laybach. A Reichersdorff, (Georg. ) ein Siebenbärgis 
ſcher Edelmann, und Geheimter Staats- seeratarius des Romi⸗ 
ſchen Röniges, Ferdinandi l. f inggo. De Reva, (Petr.) ein Graf 
von Thworoes und Cronhüter , in Ungarn. Sambucus, ( To.) ein 
Känferlicher Hißoriograpbus und Rath, n. 15.31. zu Tyrnau, in Ober⸗ 
Ungsen, t 1584. _Szekely,(Steph ) lebte, um 1558, 

DWEMTTISCHE HISTORICI ; Huitfeld, (Haraldus) ein 

gelehrter Reichs⸗Cantzler, von Odersberg,t 1698. Kragius, (Nic.) 

war Redtor, zu Toppenhagen, hernach Prof. Grec. Lingu. } 1602. 
Petri, oder Fetrzus, (Chriſtian.) wurde, zu Paris, Mag Philof.nad». 
gehende Tangler des Erz ee zu Kunden, 1 1554. ju Hel⸗ 
fingör. Ripenfis, (Io. Franc, ) lebte, 1559. Suaningius, (lo.) 
ein Dom» Herr, zu Ripen, in Juͤtland, und Königlicher Dänifiher 
Hiforiographus. Vellejus, (Andreas Seyerinus) auf Dänifch, DE» 
DIEL., var ein Prediger und Hiforiograpbus, lebte, 1575. Ulefeld, 

— — von Ufeldsholm und Selfen, ein gelehrter Reichs⸗ 

kath, lebte, 1578. 

DonPHLLTISCZHELT HISTORICIS, find noch mer; 
würdig:  Laficius, (Io. ) ein gelehrter Edelmann. Orichovins, (Sta- 
nislaus) ein Polnifcher Hiſtoricus und Decanun, aus einem — 

er 
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Geſchlechte, in Premislienfifdben Difri&, entforoffen, lebte, 1561, 44. 
Palczovius, (Paul. ) ein Edelmann, gu Ausgang Diefes Seeuli. Papro- 
cius de Glogol, oder Paprocki, (Barthol.) einer von Adel, m. 1550, 
Refeius, (Sranislaus)ein ee Porn, und Abt, + 1598, 
Strobandus, (Henricus ) cin Königlicher Burggrafund Pürgermeifter, 
ju Thoren, nachgchends, Brandenburgifdher geheimter Math, + 
1609, Strykovski, ( Matrhias Offoftevicius) ein Canonicur, zu Sa⸗ 
mayten, febte, 1592. Treterus,( Thom, ) von Pofen, forirte, 1583. 
Zamofcius, (1o.Sarius) ein berühmter Polnifcher Krieges- und 
Staats · MNann nachgchends, Cron · Gros geldherr, t 1605, Sqhweiterb 
CAMEITZER: Lavaterus, (Lud.) ein Prediger, ſche na. . 
u Zuͤrch, woſelbſt er auch geboren, l 1585. Pantaleon, (Heinr.) ein 
„Prof. Medie. zu Befel, n. ı 522. daſelbſt, tı595 Stumpfius, (Io.) 
ein Prediger, zu Zürch, lebte, 1548.  Urftifius, oder Wurflifen, 
(Chriftian. ) ein Profefor, zu Bafel,*t 1 588. ländiß 
Ein LTESLIENIDISTHER HISTORICUS margehlänhiär, 
Buflovius, (Balchaf.) ein Pafor, zuRevel, t 1600. und Aricanie 
Auch ift der GRYETSE, Malaxus, ( lo. ) merkwürdig, de Geichicht · 
der, zu Conſtantinopel, gelebet, um 1578. reiber. 
Und letztlich ift garnoch ein ALRTJCALTER vorhanden, 
mit Namen, Latinus.( lo.) Er mar an Mohr, von Geburt, iſt, ans 
Aethiopien, nah Spanien, gebracht worden, ımd hatt, zu Grana⸗ 
da, unter Andern, Die Leteinifche Sprache, mit grofem Ruhme, 
gelchret. * 
LXX. 


* Ras nun auch die Phrlofopbor Sec. XPI. anlanget, ſo iſt, Von denen 
unter felbigen , Antonius Galareus der erſte. Hr. Dr. HEll⸗ Poirofipki Sec, 
MIATTIIT hatt fein Leben, bereits in denemAdfir Philofopborum, Tom. AVI. Brjon- 
U. p. 766 ausführlich, beſchrieben. Weil wir aber felbiges, vor mer 
würdig, halten, einen Extradt, Davon, denen ünftigen Suppiemensis dies" "eietete 
fes Wercks benzufügen, fo wollen wir, vorjezo, nur Was weniges, zur 
Nachricht, von dieſem Galareo, anführen. Den Zunsmen,Galareum, 
hatt er nemlich, von feinem Geburts» Orte, erhalten ; Allermafen er, 
ju Galatina, einem Dorfe, in Neapulis, in Terra d’ Otrande, von Giie= 
chiſchen Bor-Eltern, ergeuget worden. Zu Nardo und andern Ow 
ten, hatt er Audiret, und ift, nicht nur ein Pörlofophe, fendern auch ein 
Povre, Geograpbu, und Meaicu⸗ geweſen ; Wie er denn, «m. ıyır 
gar Königlicher Leib-Mediens geworden. - Unter feinen Schriften, 

in 
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ind nemlich dieſe beyden merckwuͤrdig: Ejus, de Situ & Antiquitete 
Fapigie, ſo wit, im Tomo IX. ITheſauri Antiquitatum & Hiforiarum Ita- 
ie, den Grevius und Burmann editet haben , befindlich ft; Und,in 
yer Bibliotbeca Menckeniana, p. 836. wird ſein Liber, de Optumo & 


sorrupto genere Philofophands, recenfitet. 


Sonſt hatt er auch eine Hi» 


loriam # Otrando,: als feinem Daterlande, und eine Laudationem Po- 


dagre, von welchem, er nemlich, öfters, übel geplaget worden, 
Conf. lovii und Tomaſini Zlogia. * 


Andern mehr, hinterlafjen. 


nebſt 


Georgius Agricola iſt, aus Chemnitz in Meiffen, bürtig ge 
weſen. (c 40) Rem Metallicam coluit ; Und war er, ın boc Studio- 


rum Genere, ſehr wohl erfahren. 


Plinius und Ariftoteles hätten, ge 


Ioannes Bodinus fagt gar, vonihm; 
gen diefen Agricolam zu rechnen, 


Nichts gewuſt. Allein er war auch ein. Zänder dabey. Seine vor 
nemflen Schriften find die Wercke, de Re Metallica & de Ponderibus 
ac Menfuris. (d 40) Auf dem Gymnafio, zu Zwickau, docitte er ans 


bey die Griechiſche Sprache. 


dafiger Gegend, vorhanden, die, von ihm, 


Und dahero find, noch, Agricole , in 


herfommen. (e40) Er 


hatt übrigens auch die Bergwercke, in Mleiffen, durch feine vortreff> 


uͤche Wiffenfehaften, in geofen Flor, gebracht. 


— — — — — — 


. (6 40) A.1494. ben 24. Mertii, iſt er, 
und zwar, nach Anderer Meinung, iM 
Glaucha; in Weiffen , geboren worden. 
Aus Liebe, zu denen Bergwercks⸗Sa⸗ 
eben, lies er ſich, im Joachims: Thal, 
nieder. Don dar, aber begab er fich, nad) 
Chemnitʒ, und lehrte, hierauf, zu Zwi⸗ 
dau, die Gricchifche Spra Als: 
denn aber ging er noch, auf Reiſen, und 
auͤbte ſich, in Italien, inder Medien ‚lied 
ſich auch, dafelbft, bey Nicolao Ancone 
und Joanne Nevio, in der Griechifchen 
Sprache, uͤnterrichten. Er hatt, mit 
Guilielmo Bud&o, Alciato und andern ge: 
lehrten Männern mehr, Schriften gewech⸗ 
fell. Yaer wird, gemeiniglich, pre Ma- 
'gno Ornamento Germanie N: fire, gehalten. 
Als Die Reformation, in Sachfen, ihren 
Anfang nahm, verfertigte er auch cin Epi- 


Alle feine Sachen, die 
er, 





gramma, wider den Ablaß, und ſtellte fich 
anben, ald wenn er, jur Prorefts« schen 
Religion, tretenmolte. Weil ihm aber 
die Ceremonien der Römifchen Ricche 
gar zu wohl gefielen, fo iſt cr dennoch, ald 
ein Papifte, A.1555. den 21. Nov. gefior: 
ben. Via. ami Vısas Germinorum 
Medicorum; Thuani Libr. XVI Hflor; 
J. A.Quenftedt, «e Patrie Iuflrib. Viras 
Teiffier Zleges; Bayle Dieionaire Hi« 
florigue & Critigue; Pope- Blount Cen- 
fur Celebr. Audorr; Herrn Reimmanni 
Huf. Liter. Tom. II pı 521 fa; Herru 
Prof. SSOLLS Anleitung, zur Hiſto⸗ 
rie der Meaicimfchen Belahrheit, . m. 
92; Conringii Insrodud. in Arsen Me- 
dic. Cap. IX. $ 4. 9.2815 Ibigue Schel- 
haınmer. p. 287. 


¶ 40) Hiether, gehören alfo Golgende 
feiner 


de ißon Liber Sec. XVI.$. LER. Schol, € qniurgue i40, 
sefbeithen, find, genviß, ehr febön; 
40) : 








er, von Bergwerden, 
prahlen Mannige, Damit. (40 


Ioannes Francrcus‘ Picus 











tar ein, ‚naher. Anver⸗ 


ander von Dem Pico Mirandula (g 40) Cr hatt aber: 


Nichts rechtes geſchrieben 57 Sondern er ift nur, durch feinen icht 90» Jo. Franeifei 
{ Damals, waren fie Brafen.Pici Vita, Fate 
Anietzo, heracgen ſind fie gar, in den Fuͤrſten⸗Stand, erhoben worden. #Seripa, 
ie haben fich aber, nach Spanien, retiriven muͤſſen. 


dachten Vetter, bekannt geworden. 


dern, haft 


or An⸗ 


geniwartiger feines Waters Bruders, des Pici Mi- 


randulæ, Leben befehrieben. ( h 40) 


Vi&orinus Strigelius, ein Teutfcber ‚aus Schwaben; 
jiwat, aus der Stad, Ranfbeuern, bürtig; (i 40) er & 
z i F € 


— — — — 

ſeiner Schriften: 1) Ej. Libri V. de 

Menfuris & Ponderibm; Bafil. 1533. im. 
4t0. 2)Ejufd. Dominatores Saxomici 

Friberge, a prima ejw Origine, ad hanc 

erstem; Friberge, 1611:ingto. 3) Hatt 

man auch verjhiedene Werde, von ihm, 

unter folgendem Titel, zuſammengedruckt: 
Georgü Agricolz Opera, fcil. de Menfuris 

& Ponderibus Rem; De Fofkiibm;  Me- 

" gallis &e. Partesll; Bafıt, 1550. & 1558. 

in Fol. ; —— 

(e40) Von dieſen, find bereits Einige 
in Antıcedentibw, angeführet.wordeit. 

(f40) Cenf. Morhotü Pc4yb, Tom, II. 
Lib. 11. P. 11. Cap.29. ſ. 

(849) De quo, vide Seci. 11.5. CLXXU. 

ad. 

(h 40) Conf.! anteacit. Man defide- 
viret auch, an ihm, daß er fein fonderlich 
rein Karein geichrieben; Seines Ba: 
ters Bruders, Ludovici, Sohn ermorde: 
teihn, 4.1533. nebſt feinem, des Jo. Fran- 
eifeiPici, Sohne,untermärenden Gebete. 
Man hatt hiernächft feine Opera, A. 1507. 
au Steasburg, "Pol ebenfatszufammen: 
gedruckt; Unter welchen, aber fonderlich 
Das Werd, de Studio Divine & Human« 
Pbitofopbie Item ae Morte Chrifli & pro- 
priacogisında; Drfenfio, de Uno & En- 
50, &c. merchwärdig find; Von welchen 


jedoch ‚ Fünftig, ein Mehrere. Vid. in? 
dejien Morhofii Potys. Tem. I. Lid, I, Cap. 
XSA. & Tom. 11 Lib. I. Cap. VII. $. 16; 
Jovii, Elogia; Poflevini Apparat, S; 
Und Hofmanni Lexicon Univerfale Hi- 
otie, 8 
- (i40) Nemlich An. 1524. Zu Frey 
berg und Wittenberg, unter Luthere, 
und Melanchthone; Wie ach, zu Er⸗ 
furt und Jena, hatterftudiret; Als an 
welchem legten Orte, er auch Profefer. 
Tbeoteg. geoorden. A-1756. wat er mit, 
auf dem Convens, zu-Eifenach ; Und 
A. 1557. jerfifer, mit Flacio, wegen deffen 
befannter Lehre von der Erb Suͤnde. 
Er wurde aber auch, eine —— zu 
Leuchtenberg, gefangen geſetzet och 
gleichwohl bekam er, nachhero, wiederum 
2 in Jena, zu lefen. Dieſe 
erdruͤßlichkeit nun hatte ihm Melanch- 
thon, {don m Wittenberg, prophejeiet, 
Sodann, begaber ſich nach Leipzig; Und 
ferner nach Amberg; Auch endlich nach 
Heidelberg; Alwo, er, 1569. den 26. 
I-nö, im 4sften Jahre feines Alters, an 
einem Schlagfluſſe, jaͤhling geſtorben; 
en, wie er, dſters, darum, mit denen 
orten, Ach HErr! gib mir einen 
Reiterifcehen Tod, gebetenhatte. Vid, 
Adami Vıras Tbeotogorum, p. 417; Zeu- 
€ (17) meri 
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Oeſterreichiſch geweſen, nunmehro, aber dem Herzoge von Wir 
tenberg gehöret. Es mar diefer Strigelius Profeffor , in Jena, und 
ein Difeipulus Philippi Melanchthonis. Er iſt ſehr unglücklich gewe⸗ 
fon. Mit dem Matthæo Wefenbecio, war er beſchwaͤgert. Denn er 
hatte feiner Frauen Schweſter zur Ehe. Sonſt war er ein Homo 
docens literas Humaniores; Hernach wurde er Doctor Theologie; 
Und da gerieth er, mit dem Matthia Flacio, Illyrico, zuſammen. Sri» 
gelius ſtatuirte nemlich eine Hnergiam; Vermoͤge deren, der Menſch, 
auch als ein natuͤrlicher Menſch, Etwas, zum Guten, cosperisen 
koͤnnte. Flacius hergegen wolte Diefes nicht zulaffen ; Sondern 
verurfachte vielmehr, daß die Weimsrifchen Herrn verlangten; 
Strigelius und Flacius fülten, in Weimar, Deswegen, mit Cinander, 
publice, difputiven. Da wolte aber nun ein Jeder Recht haben, 
Abenn Strigelius ein Argument vorbrachte, ſo replicirte Flacius ; Per- 
catum Originis eſſe ipfam Subftantiam Hominis. Strigelius dargegen 
unterlies nicht zu zeigen, was dieſes wor eine fehadliche Meinung ſey; 
Immaſen ja GOtt der Schöpfer des Menfihen fey; Und ſolchem⸗ 
nach auch Autor Peccati feyn müjfe. Allen‘, nenn man mm dem 
Flacio gnüglich erwieſen hatte, dab die Suͤnde nur eine Acridens voQe 
re; So wolte.er fodann diefes Phriofophifche Wort, in der Throlo- 
gie nicht leiden, Alſo find, bisweilen, dergleichen hartnaͤckige Dijputa- 
zores befchaffen. So bald fie Etwas nicht recht verftehen koͤnnen, ſo 
bafd fehmeiffen fie omnem Pbilofophiam, über den Haufen. Indeſſen 
wurde Doch Strigelius, nach Keuchtenberg, in Are, geſehet. Als 
"ev aber, nachhero, feine Freiheit, von daraus, wiederum erlanget hatte, 
ging er, nad) Leipzig, und ward, daſelbſt, Profzfor. Endlich begab 
er fich, nach »zeidelberg ; Wofelbit, er, auch einige Zeit Darauf, an 
einent —— —— geſtorben. Dem Flacio hergegen haft es 
Nichts geholfen; Vielmehr ging es ihm, wo nicht. noch fehlimmer, 
doch eben fo übel. (k 40). Derfelbe war zwar, fonfi, cin gelehrter 
Manm Aber anbey einErg-Zänder und ungemiffenhafter Verfolger, 
Wir merden doch Die Leute nicht, dahin, bringen, daß Feine naͤrriſche 
Meinung mehr, in det Welt, angetroffen werde, Es bleibet — 
allezeu, 





mer! Vtar Profefforr. Jenenfium, p. ı6; Lucæ Oſiandri Hiſtor. Eeelefafl, Center, 
SDENIGS Bibioib. V.@ N. p. 740; XVI. . 44; Micrzlü Hifler. Eechf 
P- 745; 


de Hifter. Liter. Sec. KVT, 8.LXX. Schol, I 49. usque m 40. 
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allegeit, füb judice, Fir; Ber Mecht habe? Denn 68 kommt, hier» X%. 


bey, auf Raifonnemens, an; Und wir haben auch feinen Fudicem vi. 
Sm übrigen iſt der Strigelius ein fehr guter Freund vom vor⸗ 


fbilem. 
gedachten Wefenbecio geweſen. 


Diefer hatt dahero, fo gar, etliche 


Briefe, von Sjenem, feinem Fire Papinianı beydrucken laflen. 
meinen Oriir, P, III. habe ich eine befondere Diferzation, von dem We- 
fenbecio ; Woſelbſt man alſo mehrere Nachricht, auch hiervon, fin» 
ben Fann, (140) Ein Criticus war der Strigelius eben nicht. Her⸗ 8. Gundlingit 
gegen ift wein Hißorseur und ein Phrlippift geweſen. (m 40) Me-Fuzemen,yom 
lanchthon aber ift, von des Lutheri ‘Buche, de Servo Arbitrio, abge, rein 
gangen, und hatt alfo, hierdurch, Denen Catholicken, einiger Mafen, 


Fi wvoriftet, : 


Thomas 





p. 785 ARNOLDS Birchen:und 
Beger : Aiftorie, Tem, MH. p 362; 
EPENERS Cnflia Theolsg, Lat. 
P:. ll. p.ı87; Serpili Epitepbia Tbee- 
deger, Svevorum, p.107; Crenii Metbod, 
Tor. 9,1395 Die Hifler, Bibliors, 
Fabr. P, IW, far; Teillier, Elsger ; 
Bayle Di@iomaire Hifterigue & Critigue ; 
Hofmanni Lexicon Univerf, Hiflorie; Er 
Morhotii Poſybiſt. Tom.1. Lio. II. Cap. 11. 
.4. 

(k 40) Conf.fapra, f" XIIL uf, Se4. 

(40) Nemlich, p. u & gg; Alwo 
B. Gundling. ausfährlichere Nachricht, 
von dem Streite des Strigelii, mit dent 
Flacio, des Synergifimi weqen, gibet; Die 
dahero verdienet nadhgeleien gu werden. 
Wir aber wollen, daraus vorjego, nur dag 
Excerptum, aus Welenbecii Carmine, bey 
der Leiche Strigelii, alhier, einrüden; 
Welches nemlich alſo lautet: _ 

Salve, Viderine, tibi victoria parta eſt, 

Nos infeſta gravi bella ſub hoſte 
manent. 
Piderine, vale, dum vita Deusque fe- 
rehant, 


Pars bona lætitiæ triſtitiæque meræ. 


Viäorine vale, donee Deus zquus 
amantes 
Perpetus rurſum jungatamicitia. * 
(m 40) Er hatt. viele Schriften, und 
zwar ſo wohl Paitelegifche, ald Phitofapki- 
fche und Zbrolsgifcye, hinterlaſſenz Un: 
ter welchen aber, billig, feine Hypemmeme- 
ta,in Urrinsgwe Teflamensi Libros, Die Dbers 
Stelle verdienen. Beſonders fihe, vonder 
nen Hypommemaribm, io Pfalmos, fü, 
A-1564. & 1567. u Keipsig, in gvo. heraus⸗ 
gekommen, Die Hifler. Bibliorb. Fadrie. 
P.VLp.ıs7. Hergegen von feinem Com- 
mentario, in Eiemensa Etbices Melanch- 
thonis; —— von feiner Aateinis 
fehen Uberfegunge des Buchs der 
Weisheit, kann Herrn Prof STALL 
H'fleria Eruditionw, p.740.& 695. uachge⸗ 
leſen werden. Sonſt hatt derSerigelius auch 
viele Commenssrie: , über verichiedene 
Bücher des NltenTeftaments;; It. An- 
notationes in Juftin.i» Ariſtot. & Ciceronz 
Und noch viel Anderes, hinterlaffen: Das 
von, Finftig, ein Mehreres. Im übrigen 
iſt anbey noch merckwuͤrdig, wie fonderlich 
Bstefried ARNDED dem Strigelie 
hochlich impasiret, daß diefer feine Ber: 
E (m) a 


nunft 


Serigelit 
Freundſchaft, 
mit Wefende- 


eis. e 
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Thomas Morus ( n 40) ift Eangler, von Engeland gene 
fen. Die ganze — Königs, — eg 
voll; Und Burner [ Gilbert ] hatt eben auch, von ihm, gehandelt. In 
feiner Hifloire de la Reformation de U’ Eglife d’ Angleterre.) Noch aus 
fuͤhrlichere Nachricht geben der Larrey Iſaac de ] und Rapin Thoy- 
ras, in ihren-Höfloires d’ Angleterre. (o 40) Es mar. nemlich ermel⸗ 
Deter Morus ein Homo vere’Pbslofopbus. . Seripfit Utopiam.(p 40) Div 
innen, hatt er die Menfchen abgebildet, wie ſie ſeyn ſolten. Unter An⸗ 
dern, erzehlet er auch; Es ware, an gedachtem Orte, gehraͤuchlich dah 
wenn Einer dem Andern einen natürlichen Fehler vorruͤcke, z. E einen 
Buckel, oder eine Strumpf⸗Naſe, ꝛc. nicht Demjenigen der Budeh 
auch von Andern, wieder vorgeworfen würde, der ihn hätte, fondern 





vielmehr Demjenigen, welcher felbigen dem Andern, zuait, vr 


cr 





wunft und die Philofopbie, in Rebut Tbeo- 
log. gar zu vielfältig gebrauchet habe. Allein 
B: Gundling. hatt auch bereits hierauf ge: 
antwortet; Sihel. antea cit. Otiorum fun- 
sum. Pezelius hergegen,, in Epiflola De- 
dicas. nennet endlich den Strigelium: 
„yryeov Philippi Difcipulum, virum 
clariſſinum, quem multi meminerint 
excellentibus donisingenii, doctrinæ & 
eloquentie divinitus ornatum fuifle, & 
ultra annos XXIV. pluribus in locis, ma- 
gna cum laude ſua & fru&tu difcentium, 
erudiiffe juventutem fcholafticam. ‚, 

(140) Diefer darf nicht, mit einem 
andern Thoma Moro, der ein Jeſuite, 
von Cambridge, war, confandiretiver: 
den. Noch mehr muß man ihn difingei- 
ren, vom Alexandro Moro; Yngleichen 
vom Henrico , Joanne und PhilippoMo- 
ro, Auch hies Einer feiner Endel Tho- 
mas Morus, 

(040) Thoyre Hifleire ift, in X. To- 
mis, Jde 40.1734. bis i727. in 5. (Quartan- 
ten, herausgefommen. Beſonders aber 
hatt Thomas Stapleton, wie auch Wil: 
helm ROPERS dr Thomz Mari 


eben befchrieben ; Als welches Iegtere 
Thomas Hearne, Anno 116. juOrford, 
nebft feinen Anmerkungen und unter: 
ſchiedenen neuen Zufäsen ‚beransgrges 
ben. ber es find nur 148. Exemplaria, 
darvon, gedruckt worden. Und dahero 
ift es fchon ſehr rar. Hergegen hatt aud) 
Dominicus Regius, Anno 1675. in 12mo, 
des Thomz Mori Keben zu Meiland , 
befonders herausgegeben; Und ein Adnen 
pos defielben hatt ed, Anno 1726. aber; 
mals aufs neue, in Engliſcher Sprache, 
befchrieben, und, zu Konden, in dyo. edi« 
ret; Deſſen Recenfion, in denen Adi Erw 
disorr. de Anno 1727. p 31. & fpg. befind: 
lich it. Uberdis, kann man, hierben, 
nachlefen Herrn UASENTS Rirchens 
Hiſtorie des XVI. und XVII. Jahrhun-⸗ 
derts, p. 177. & fgq; Erafmi Fran- 
cifei hohen Trauer:Sal, in der nen 
Geſchichte; Herrn Prof. SIDLES Im- 
#rod, ad Hiflor, Erud, P. Ill. Cop. V.$. 
54. No.1; Jovi Elgia ; KOENIGS 


“ Bibtiosb. V. &@ N; Und Pope- Blount, 


in Cenfura Celebr. Aulorum. Er war 
newlich, Anno 1480. ju Londen, * 
an 


de Hiftor. Liter. Sec. XVI.$.LXX. Schol. m 40. usquep 40. 2917, 2. 6.57. 
— — — U — — — iptores See. 
cket. Sonſt haben mir noch andere fehöne Pbiloſophiſche Bächer, AI. 

von Diefem Moro ; Und Darben hatt er auchziemlich Latein gefchrie, Aciam, von 
ben. Als aber Henricus VII. ſich, von der Catharina „ feheidete, ihm. 
(q40) wolte nur gedachter Morus DaB Divortium nicht approbiren. 
Hierzu kam, daß er auch Die Reſormation, welche Henricus VIII. su 
Furore, vornahm, nicht bikligte. Ja er Dandfte gar, deswegen, ab. 
(r40) Darbey, nun bezeigte er fich, fo, gelaffen, daß man nicht 
wahrnehmen konnie, ob es ihm liebet fen , wenn er Cantzler märe, 
oder aber, wenn er, auf dem Lande, lebte? Die Frau Canslerin aber 
und die Jungfer Töchter waren gar nicht, Damit, zufrieden. Im uͤ⸗ 
brigen hatt auch vorbenannter Larrey des Thom& Mori Leben befon- 
ders befehrieben. ([ 40). Hearne[ Thomas] hergegen, in ®rford, 
hatt Mori Opera, mit des Stapleton: [ Thomæ] Vita Mori, (t 40) edi- 
ret und auch Noten, darzu, gemacht. Nichtsweniger lies, vor eini⸗ Seine Opera. 
ger Zeit, de GETSCS, in Halberſtad, des Könige, Jacobi I. 

und gegenmärtigen Mori Schriften, in 2. Eleinen Folianten, zuſam⸗ 
mendrucken. (u 40) Denn, vor diefen, find die Opera des Mori rar 

geweſen. Man haft fie wohl, vor 20. Rthlr. bezahle. zo, aber «- 

ſtimiret fie Fein Menfch mehr, Eben dahero find fie auch gar wohlfeil 


u haben, 
nn $. LXXI 


Wer ſeln Leben 
beſonders bes 
ſchrieben. 








Man ſchickte ihn star, nach Oxford, auf 
die Univeraät. Er hatte aber einen fol: 
hen unvergleihlihen Kopf, daß er die 
meiften Wiffenfchaften , befonders die 
Griechifche Sprache, faft ohne einige 
Anführung, erlernete. KHiernächft ſo war 
er Fein Liebhaber vom Sof : Leben ; Und 
dennoch erhielt er immer eine Charge, nach 
ver andern , bis er endlich gar Gros: 
Eangler von Engeland wurde. Sonſt 
fagt man aud), von ihm, Daß er gerne, mit 
einer guten Manier , gefcherzet habe, und 

ewohnt geweſen, die rechte Schulter hd: 

er zu tragen, ald die Linde. Hergegen 
babe er nicht viel auf grofen Pracht und 
viele Complimensen, gehalten ; Meiſtens 
Waſſer getrunden; Und auch gerne harte 
Speifen gegefien. Ubrigens iſt er, zu ver 


ſchiedenen Malen, ald Geſandter, an den 
Kayfer und an den König , in Franck 
reich, gefchieft worden. Daß er aber 
auch anbey ein grofer Liebhaber von dee 
Pbitsf. vornemlich von der Pbyfe, getvefen 
erhellet unter Andern, daraus, weil er beftän: 
dig viele Voͤgel und andere Thiere, in 
feinem Haufe, imterhalten. 

(p 40) De boeLibro, vide Pafchium, 
de Variis Modis Moralia tradendi, Cap. Il. 
$. 42. p.10 & fqg; Clerici Bibliotbe- 
que ancienne &® moderne, Tom, VII. p. 211, 
& /fgg; Et Dem. Stollium , 4. anten 
eit. Yan übrigen ift es, Anno 1601. zu 
Franckfurt, in svo. herausgekom⸗ 
men 5 Und , Mr. Gueudeville haft 
eine Seansdfifche Uberſetzung defe 
felben, Anno 1715. u Aeiden , in ızmo, 

EM 3 cm 
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5. LXXT. 
' Was den Henricum Cornelium Agrippam betrifft, fo hatt 
man, von ihm, Viel remarquables. Er iſt ein Soldat; Ein Medi. 


eus; Ein FCtus; 


Sa auch cin Theodogus, geweſen. 


Und überhaupt 


tar er ein gar fonderlicher Menfch. 4.1486. iſt er geboren worden; 


Und An. 1535. geftorben. 


In allen drey Sacultäten, hatt er, in De- 


Borem,promoviret. Befonders ift er, in Srandreich, Door Theolog, 9 
worden. (v 40) Bey der Kanferlichen Armee des Maximiliani abet, 


in Jtalien, 





—— 


eum Fig. eairet. Sonſt hatt man auch 
wine Kateinifche Edition de Anno 1591. 
gu Wittenberg, in gvo. und de Anno 1672. 
eine, zu Helmſtaͤd in 4to. beforget. An. 
1643. hergegen hatt «8 bereits Samuel 
Sorbiere, ins Franzoͤſiſche, überferet , 
und zu Amfterdam, in ızmo pwblicitet. 

(440) Und. dargegen heiratheteer die 
Annam Boleniam, 

(r 40) Weil auch, nachhero, Morus 
die, aus diefer Ehe, erzeugte Kinder nicht, 
vor rehtmäfige Reichs Erben, erkennen, 
noch vor das Königliche Haus, Öffentlich, 
bitten zu laffen verwilligen, wolte, blich eg 
nicht etwa dabey, daß er nur, freywillig , 
abgedanckt hatte; Sondern er wurde dar: 
zu noch, in den Tower, gefeget und, nad) 
einigen, wider ihn, geführten Klagen , 
Anno 1535. den 7. Julii, gar Öffentlich ent 
hauptet. Zu diejem feinem Tode , nun 
fol er, ohne die geringfte Acnderung und 
— eigen, gegangen fevn. Ja man 
agt; AS ihn der Sharf:Nidter um 
Pardon gebeten, habe ihm Morus geant 
wortet; Er wolle ihm gerne pardonniren, 
wenn er nur feinem Barte Frinen Scha⸗ 
den zufügete. Im übrigen aber iſt diefer 
Morus auch) ein heftiger Verfolger derer 
Prorcflansen geweſen; Wir Solches, in 


war er, 7. Jahre lang; Und hernach iſt er, auch ben der 
Armee Rayſers? Caroli V. geweſen. 
Herzogthume, Lleve, gebürtig. (w 40) 


Eigentlich war er, aus dem 
Seine Opera find, Anze 
” 1580 





der Rirchen-Ziftorie, mit Neben, 
angefuͤhret wird. Eben dahere haltırun: 
ter Andern, auch cine Refonimem , ad 
Convisia Martini Lurheri, geihrieben. 

([ 40) Comf. fupra Sch. o 40. 

(t 40) Vide Schol, aleg. 0. 40. 0: 
felbit aber Feines Weges die Opera Mori 
anben befindlich find. 

(u 40) Senft ift auch eine Edition die: 
fer Operum, Anno 1689. zu Franckfurt, 
in Fol. herausgefommen. Nichtsweniget 
ift uns Folgendes befanut: Thomz Moni 
Lucubrationes, feil. Uropia, Progymnafms- 
ta, Fpigrammata, Declamationes & Epiſis- 
le; Baf. 1563. in gro. Sonſt find auch ja 
ae Briefe, Anno 1642. 50 Conden, mit 
Philippi Melanchth. Libris IV. Epiflolar. 
und Ludovici Vivis Zpiflelis, im, Fol. at 
druckt worden. 

(v 40) Nemlich, zu Dole inder Frar- 
che Come, Anno 1509; Alno er and 
des Reuchlini uch, de Verbo Mirife, 
erklaͤrete Deswegen, hatt cr aber, mit 
denen Pfaffen, ſonderlich mit einem Fram 
cifcaner, Namens , Joanne Catilineto, 
Controvers und grofe Verdruͤßlichkeit be 
kommen. 

(w 40) Er ſoll, aus dem edlen Ge 
ſchlechte Derer von HETTERS 

EIm 


d« Hiflor. Liter.Sec. Xp, $ LRX. Sch.p qge.üuldiie x40, 
1580. zu Lion, in 2. ſtarcken Bänden, in soo. heraus gekominen; Aldırrz, 


2919 


adhrn 
Seriptores Ser. 


welches die befte Edition if. Darinnen, nun hatt er allerhand curien · 


ft Sachen. (x 40) 


Er it aber, Darben,auch 


cin Saufewind, 


Vornemlich hatt er, aufdenLullum, [ Raymundum ] Dickes gehalten, ihm. 


Allein Das war Aumperey. Nebſt 


meifter, gemacht; (y 40) Und Diefes, um fo viel lieber, weil er der 
Lutheriſchen Religion ſoll feyn zugethan geweſen. Ich hergegen 
glaube nicht, da er Autherifch gefinnet geweſen; Indem er ja, in 
feinem Tradtat, de Vanitate Seiensiarum, Lutherum gar ſeht peuftrin- 
— hatt; (240) Es muͤſte denn ſeyn, daß er, nach der Zeit, Da er 
iefen Tractat ſchon gefehrieben gehabt, fich noch, zu gedachter Reliz 
on, gewendet hätte. Inzwiſchen defendiret ihn bereits Naudzus, 
Gabriel] in der Apolagie pour les grands Hommes fubgennez de Ma- 


gie, gnüglich, daß er nemlich , ohne Grund 





EIM entſproſſen, und, zu Coͤln, den 
14. Sept. beſagten Jahres, geboren, ſtyn. 
Man nennet ihn auch deswegen, zum di 
tern , Heur. Cornelium Agrippam ab 
Nettersheim. Er iſt Profrgor, iu Pawia, 
fen. Bald hatt er auch einen Syuci- 

cum, bald einen Svorarem, bald einen Pra- 
Ficum Medic, ja gar einen Aeib : Medi- 
eum; ben der Königin Lenk, in Franck⸗ 
— und bey andern hohen Staudes 
Perſonen mehr, abgegeben. Der Kayfer 
batt ihn, feiner Tapferfeit wegen, gar 
Ritter geſchlagen; Und fagt mar, 
dag er achterlep Sprachen verflan: 
den habe. Herr ref. ETORE hatt hori⸗ 
ſo wohl in Seiner Hjtorio Erudit.p, 

m. +4 als auch in Seiner Anleirung, 
jur Hiſtorie der Medicinifchyen Oelahr· 
cit, p- 167. fein Reben ausführlich be: 
rieben. Conf. yuoyse Ancillomi Me. 
berre Critigue, Tom. 4, Arie. WIN; 
Gottir. ARYIORDS Rirchen : und 
RegerrAiftorie , P. Up san &fyys 
Reimanni Jatredu, in hifter, Li- 

ser. Germ, Vol, Ih p. 163 & fag ; Und 





Kuhlmanni Tea begei 


geifterte Böhmen 
Cap. XL p. 70. & faq; Als mofelbit fin ; 


eigentlicher Charaüer befcpricben wird; 
Feruer die Dietegues des Morns, Dial. Ill. 
p- 125. & fg. Eis. H.ge comisum, de Anne 
1709 ; Moreri Diefirneire, Art. Agrippa; 


- Die Bibsierh. Thomofien, Vol. 1.p.183.% 


184. & faq: Die Hıflor- Biblio, Fadr. 
P. VI. p.372 & fqq; Teifliee Biegen, P- 
UN. p. 3423 Die Nawieona, p. 6; Ada- 
mi Yıras Mesicer. p. 16; Die Sorberia- 
rs, p.5; Colomefium,p. 470 ; Creni# 
Arinedv, P-II.p. 14; Hexxn Hof Raths ⸗ 
STRUVS Ietrosuf, in Noris, Rei Li- 
ter. p. 837.8 /. Der Unpartbeyiicheßihli- 
othear. Tem, I. p. 154; Jovii Eiogie Vi- 
rerum Doffor. p. 486 ; Morhof im Peiy- 
bifl. Tem. F Cab, 1, Cap. KU. $. 5. &Lib. 
U. Cap. VL $. se. & Cap. IX. $. 1. Tom, 
IL. Lib. 1, Cap. XVL $. ı.& Lib, NI.Cap. 


L$.n 

(x 40) Diefe Opera find , per Frarres 
Beringos ‚zum Druck befördert wordem 
In ver Hifler- Bikliorb. Bahr. P. VL.p. 27%. 
& Igg: werben fie audy recenäret: 


m haben fie ihn, zum Hexen⸗ 


Ob er kuthe · 


nich gewejen? 


Ob er mil 


ad der 
‚ der Zexerey befehuldi- 35. 
get Hereren be · 
diget 


worden. 
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get worden. (a 41) Sonſt haft auch Bayle [Pierre ] einen eigenen 
Artieul, von ibm; (b 41) Daraus man, mit Mehrern, erfehen kann, 
fie er, in der Welt, herum vagiret. Bald hatt er, inTeurfcbland; 
Bald, in Jtalien, doeiret; Bald ift er, hier und da, ein Leib-Medi. 
eus gewwefen, uff. (e 41) Seine Opera find, auch in Baſel, zuſam⸗ 
mengedruckt; Die aber nicht, fo, complet find, als Diejenigen, mel 
che, zu Lion, berausgefommen, 
* Petrus Pomponarius. Won diefem, haft Hr. jo. Gott: 
fieb Olearius, A».1709. zu Jena, eine befondere Diſertation geſchtie 
ben. Man kann auch noch, ſeinetwegen, nachlefen, Herrn Profef. 
STOLLS Introd. ad Hıflor. Erudit. P. II.Cap.1.$.84.No.u; Jovi 
Elog. LXXT.p.m. 164. & faq; Die Naudeana, p.31; Yen. Heumanni 
Ada Pbilofophorum, Tom. Il. p. 327.& 94} Altes und Neues, aus 
dem Schar Tbeologifchyer Wiſſenſchaften, p.s2;  BayleDidiom, 
Hiforique & Critique; Morhof Polybift. Tom. I!.Lib.1.Cap.All.$.2. 
& Cap. X1.$.4. Lib. HA. I. Cap. XLVIIRS.7. & Tom.1. tib.l. Cap. 
VI.g.ı8. Er war nemlich Einer derer groͤſeſten Pbrlofpsen feiner 
Zeit. Zu Padua und Bologna, lehrete er die Philoſophi-,mit ſo gro · 
fem Zulaufe, daß feine Zuhörer, fo gar, in der Mitternacht, Die Andito- 
ria befegten, damit fie, den Morgen darauf, wenn er fas, Pag fin 
den mögfen. Hiernaͤchſt war er, An. 1462. den ı6. Nov. zu Mantua, 
geboren, und An. 1525. im 63ſten Sabre feines Alters, iſt er, zu Bo⸗ 
nonien, wiederum geſtorben. Von dem Ariltotele, ifterein, ſo, gro⸗ 
ſer Freund geweſen, daß er, von Nichts, als von deſſen N 
⁊ Was 


— — — 











(y 40) Sonderlich um deswillen, weil 
er immer. einen ſchwarzen und, bey 
fih, gefuͤhret. Er wurde auch, zu Bruͤſ— 
fel, Anno i531. feines Buches, + O.cuira 
n fopbia , wegen, ind Gejängniß geſe⸗ 

et. 

(z 40) Herr Prof. STORE, 7. antea 
eis ſchreibet ebenfals, daß Diejenigen irren, 
welche meinen ; Er ſey Autherifch ge 
mworden- 

(a 41) Vide p. 285. 

(b 41) Vide ibidem, p, 103. & (gg. Und 


meinet Herr Prof. STOR, dab ihm die: 
fer Bayle, weit beſſer, defendirer habe, als 
Naudzus. Conf. quogue Webfters Un: 
terfuchung der Hexerey, +. 102. & faq. 
eg) Weil er,in Srandreich, wider 
des Rönigs, Francifei 1. Mutter, Etwas 
gefchrieben hatte, fo ward er, daſelbſt, aufs 
neue, gefangen aefeget Doch, auf Bor: 
bitte Anderer, Fanı er, bald, mieder los. 
Und da begab er fih , nach Grem-blei 
Mofelbft, er auch, noch in eben dem Jah⸗ 
ge 1535. geftorben iſt. 

5 (d4f) 


de Hiſt. Liter „Sec. XI. $.hXXI. * 40. uque c 4. 2921 Fe, PR 
— Yon..020@ — Ze — — ıflores See; 
Was hören wolte. Sonſt halt man ihm vor einen Arbeifien. Zu —* * 
dem Ende, wollen age behaupten, daß er, mit dem Ariftotele und O5 er ein 
Avcırhog, die UnftefblichEeit der Seelen geleugnet babe. Ande, Atdeiſte gewe⸗ 
re befchuldigen ihn gar der Hexerey und fügen; Der Cardinal, Pe- 

trus Bembus, habe ıhn noch, vom Scheiter- Haufen, errette. Don 

Perſon fahe er übrigens einem Zwerge fall ähnlich. Weil er nun 

auch einabergläubifcher Derchrer der Loteinifchen Sprache war; So 

nahm er, an flat des Watiıns, Petri, oder Bernhardi, das Wort, 
Pomponatium ‚an; Als welches Ihn weit beffer Lateiniſch klunge. 

Heute zu Tage, macht man nicht mehr viel, aus feinen Schriften — 

und aus feiner Erudition. „Ar. Dr. SEUNTALILT, Le. ſchreibet Fr bon 
felbfi; Qued fuerit Pbilofophus miferande & penitende prudentie. 

Aber dahero ja Einige von ſeinen befondern Meinungen zu teiffen vers 

langet, der beliebe oballegires Altes und Neues, aus dem Scha 

Theolonfeber Wiſſenſchaften, p. 53. & /qg. nachzufihlagen. Air 

aber mercken, vorietzo, alhier, nur noch feinen Iractat, de Mortalitare Bon feinem 
Animarum, an. Der it, unter Andern, An. 1534. in ızmo. herausge⸗ ——*— de 
kommen. Und darinnen, foll eben der Autor vorgeben, daß Die Seele; —— 
nach dem Tode, vergehe. Als er nun, deswegen, zur Rede geſehet 
wurde, defendirte ex ſich, folgender Maſen; Er leugne die Unſter 

lichkeit der Seelen keinesweges; Sondern zeige nur, daß fie, aus der 

Vernunft und aus Ariftorelis Schriften, nicht Fönne ertoiefen wer⸗ 

den. Don feinen übrigen Büchern, gibt endlich ſowohl Morhof. ar 

leg Tom.1.Lib I. Cap. XI. $. 4. als auch oberwehnter Hr. Olearius, be» 

nöthigte Nachricht. Nach feinem Tode aber, hatt man ihm folgen» 

des Epitaphium verfertiget: Hic fepuitus jaceo. Quare? Nelcio; Sein Kpira. 
Nec, fi feis, aut nefcis, curo. Si vales, bene eſt. Vivens valui. Abium. 
Fortafle nunc valeo. Si autnon, dicere nequeo, * 

* Auguftinus Niphus ward fonft auch Eurychius und Philo- MeMin 
theus genennet, Er iſt ein Neapolitaner, aus Jopoli, gebürtig, ge» rn Perfe- 
weſen. Db er gleich eın Medicus war, fo hatte er fich Doch hauptfäch- "" 
ich, auf Die Ariſtoteliſche Pbilofophie, applieiret; Die ex dahero auch, 
fait auf allenlLiniverfisären, in Jtalien, doeirete. Rayfer, Ca- 
rolus V. gab ihm anbey den-Charafter eines Ztaats ⸗Raths; Und 

apft, Leo X: erlaubte ihm, Das Wappen Der Meaicei ſchen Samilie 
zu fuͤhren. Somt ersehlen die Patiniana, p.533 Er feyein, fo, grofer ee 
Liebhaber vom Sranenzimmer gewefen , daß er , ganze Nächte paper j h * =» 
Durch, mit ihnen, gefungen und gefprungen. Ja, noch im hohen Al, Zrauenzimmer 
5 (17) fer, gemwefen. 


Er iſt ein be 
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ter, ſoll er, einem Frauenzimmer zu Gefallen, getantzt haben; Ohn⸗ 
geachtet er, wegen derer Schmerzen, vom Podagra, gank lahm ger 
gangen. Uberdis ifter, fo, hochmuͤthig geweſen, daß er Kayſer, 
„ Carolum V. dermafen, anzuveden fein Bedenden getragen: Je luis 
Empereur des lettres, comme vous &tes P Empereur des Soldats. 
Auch melden Die Patiniana Folgendes, von ihm:  »Nipbur vivoirdu 
temps de Charle Quint. Cet Empereur |’ ayant voulu voir allachez 
lui; Niphus le fit entrer dans fachambre, ou il n’ y avoit qu’ une 
chaife, fur laquelle il s° aſit, diflant & 1" Empereur qu? ileroitaflezgrand 
feigneur pour en faire apporter une autre pour lui,» An.ıy37. ſtarb 
a. er endlich; Und feine fämtlicdhen Werde find, An ıs5y. zu Vene: 
dig, in VI. Tomis, zuſammengedruckt herausgefommen. Beſonders 
aber hatt Die Opufcu'a Moralia & Politica der Gabriel Naudzus, Aw 
1645. zu Paris, in 4to. mit Einander ediret; Die wir auch, Funftig, 
fehon noch recenfiren wollen. Indeſſen kann man 3, Chriftiani Tho- 
mahıi freymuͤthige Gedanden, Über allerhand Bücher, p. 802. 
deswegen, nachlefen. Vor Andern, aber annotiret man anben, den 
Tractat, voelchen Niphus, contra Pomponatium, de Immortalitate A- 
nime, gefchrieben. Hiernaͤchſt fo hatt fich fein Enckel, Fabius Ni- 
phus, ebenfals, mit feiner Pbslofopbie, nicht nur, in Jtalien; ſondern 
auch, in Srandreich, berühmtgemacht. Und der hinterlied wieder · 
um einen Sohn, Ferdinandum Niphum, von dem, wireinige, nichts⸗ 
meniger, damals, berühmte Schriften haben. Conf. Zen. Profef. 
MSTHEAS Imrodud. ad Hifor. Erudit. P.111.Cap- IV. 9. 37. No.4; 
Das Ziftorifche Lexicon; lovii und Tomafıni Elogia; Und Bayle 
Ditlionaire Hiſtorique & Critiques; Auch Morhofü Polybiſt. Tom. Il 
Lib.1.Cap X1.$.5.* 
= * Chryfoftomus Iavellus wird, fonderlich deswegen, gerühr 
met, weil er die Peripatetifche, Platonsfche und Chriſtliche Pbiloſo 
psie glücklich, mit Einander, vereiniget hatt. Sonſt war er ein Do⸗ 
minicaner⸗Moͤnch, aus der Provinz, Canavefe, in Piemont, ge 
bürtig. Siernächftfo that er ſich zwar fonderlich, in Der Moral Phi- 
lofopbie,hervor. Wir haben aber jedoch auch ein Epstomen, von ihm, in 
if: Univerfam Pbilofopbiam, Rationalem, Naturalem, Divinam ac Mora- 
Tem; Ingleichen einen Tractat, de Regimine Principum ete. ; Bon welchen 
und andern mehr, Morhof, im Polyb. Tom. I. Lib. . Cap. XIV. $. su. 
kann nachgelefen werden. Conf quoque Sen Prof]. STOLLS In- 
troduch, ad Hiftor. Liter. P. II]. Cap. 1.$. 50. No. 3. * — 








de Hiftor. Liter. Sec. XVI. S. LXXI. Schol.d 41. 2923 245.8. 
— Seriptores Ste. 
*lacob Zabarella war ebenfals noch ein eiftiger Ariſtotelicus. XV. 
Er wird der Aeltere zugenamet; Zum Unterfchied eines jängern Ia- Porfonalia Ja- 
cobi Zabarellx, telcher, Am. 1646. geboren worden. (d41) Gegen,“ Zadarelie, 
waͤrtiger hergegen ift, An. 1533. den sten Sept: zu Padua,aufdie Welt 
gekommen, Er foll einen fehr feharfinnigen Berftand gehabt haben. 
Und dahero, brachte er es, nicht nur, in der Eloquence, fondern auch, in 
der Briechifeben Sprache, in der Logic, Phyfic, Morale und Matbe- 
mathic, befonders aber ‚in Der Aftrologie, fehr hoch. Man erzehlet 
demnach; Daß er, kurtz vor feinem Tode, feinen Auditoribur einen 
Stern folle gezeiget und dabey erinnert, haben, tie ihm folcher /a- 
2a] feyn werde. Diefes fen auch, fo accurat, eingetroffen, daß er, 
kurtz darauf, in eine heftige Kranckheit, gefallen, und daruͤber ſeinen 
Geiſt aufgeben muͤſſen. Sonſt beſchuldiget man ihn ebenfals, Er ob 
fen ein Abeiſte geweſen, und habe inſonderheit die Unſterblichkeit ne 
der Seelen geleugnet. Doch ſagt man auch; Er habe, jedergeit,ir mem, - 
nen flillen und exemplarsfcben Lebens⸗Wanoel geführet. An 1564. 
fourde er, als Profeffor, nach Padus, berufen. Deme zu Folge nun 
hatt er, 15. Jahre lang, die Logic, und hernach Die Pbilofopbie, bis an 
fein Ende, dafelbft, dociret. Kayſer, Maximilianus, hielte übrigens 
Piel, von ihm, und machte ihn auch, deswegen, zum Comire Palati- 
no Cafareo. Dargegen hatt bereitd loachimus lungius, ein Redor des Sein Antoge. 
Aamburgifchen Gymnafii, einige Diſputatibnes, wider deſſen Princi- aiſt. 
pia Phyfica, edixet, worinnen, derſelbe nach Morhofui Urtheil, dieſe Sa⸗ 
chen weit beſſer eingeſehen, als der Zabarella ſelbſt. Endlich dieſes Za- zus 
barelle Schriften betreffende, fo find es, meilten Theils, !'byficalia > feinet 
und Logica. Ioannes Ludovicus Havenreuter, ein Medicus und Pbilo- J 
Jophus, zu Strasburg, hatt fie, nachhero, alleſamt, Am. 1023. zu 
Franckfurt, bey denen Erben Lazari Resneri, in gro. herausgegeben. 
Vid. Morhofii Polyb. Tom. II. Lib. I. Cap.XIP. 8.63 ; Conf. quoque 
Teiffier und Tomafıni Elogia; Et Imperialis Mu/eum Hıfloricum. * 
8. L} 








XXII. 








(d 41) Auch muß gegenwaͤrtiger Zaba- noniſte feiner Zeiten, geweſen iſt. Bar- 
rella wohl aöfiingwirer werden, vomFran- tholomæus Zabarella hergegen, dieſes 
eifco Zabarella, einem Erg Öifchoffund Francifci Bender , ward endlich Ertz⸗ 
Cardinal, im XIV. Feculo, der ebenfald, Biſchoff, zu Slorenz ‚und t 1445. Sonft 
aus Padua, gebärtig , und cinguter Cr hatt — Jacob Zabarella auch 

17) 2 ver: 
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——— Petrus Ramus, ſeu Pierre Rame, (e 4t )ein Pbiloſopbus, iſt ein at- 
mer Schelm geweſen. (k 41) Er hatt Dahero,anfanglich,des Tages uͤber, 
Famuliven muſſen. Zu Abends, hergegen Budirte er, Und democh iſt et, 
hernach, ein gelehrter Mann geworden. In ſeinem Vaterlande aber war 

er nicht, ſo, beruͤhmt, wie, in andern Koͤnigreichen und Landen; Abetwa 

Wer, von ihm, in Teutſchland, u. ſ.f. Launojus, (loannes) der eine Hfoire, 
Nachricht von Dem Collegio Navarra, in Paris, die einen gantzen Quartanten 
gibr. ausmachet, (g4r) geſchrieben, haft, darinnen, Vieles auch, von 
Diefem Ramo, bengebracht. Ich kann nicht anders fagen, als daß 

Bayle, (Pierre) in feinem Dictivnaire Hiforique & Critique, Alt, 

aus diefem Buche Des Launoji, excerpitet habe, was da nur koͤmen 

extrahitet werden. ‘ Ermeldter Bayle hatte dahero nicht, hierren, 

fehreiben Eönnen, wenn er nicht den Launojum gehabt. Kimahit 

fo war des Rami Vater ein Bauers-Mann 5; Und der Gros: Va⸗ 

ter hatt Kohlen verkauft. Als nur gedachter Petrus Ramus Ma- 

Er impugnitetgifler wurde, fing er, fogleich,an, den Ariftotelem zu atraquiten. Ei 
pen Ariflse- hinc tam celebris fadus füit. Denn er hatt, allemal, meintenitet ; 
dem. Quicquid, in Ariftotele, inveniatur, effe commensitium. Ob ſie ihm 
auch gleich Allerhand objreirten, fo verantwortete er fich doch, ieder⸗ 

zeit, fehr gut. Wicwohl er num alfo den Ariftotelem, überall, impu- 

zirte, fo haft er Doch vornemlich nur Die Dealectie deſſelben arraquitet, 

Allein, tie eg, gemeiniglich, in Pæbilophicis, zu gehen pflege, gr 

’ mar 
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verſchiedene Soͤhne gehabt; Unter wel: werden. 
chen, ſonderlich Julius in Confserasion (8.41) Diefes Buch wird eigentlid) Aes- 
kommet. demis Parifienfis iluftrasa genannt. Es 
E 41) Bon diefen‘, gibt B. Gundlin- handelt aber nur, von der Hiflorie Rexii 
gius, in einem andern CellegioLlisteraric, Navarra Gy nsaßi verif, UND ift, A. 1682. 
anderweitige Nachricht ; Die aber, bey zu Paris, im JZ Quarsan.en, hrrausge 
anderer Gelegenheit, fol beygebracht wer:  Fonkucn. Corf. füpra, p. mh 
dei. 33. &748; Vid, i:m Teiler Fig. 
(f41) A. ısı5. war er geboren, und Tom. hp. 370. & Tm.lil.p.zs; RXOE: 
A.ısz2.ifter, ben der Parififchen Blut: NIGS BÆloib. V. & N; Sammar- 
Hochzeit, ums Leben getommen. Er  thani 2 gik;' Pope-Blount Cenſar. Ce- 
Darf aber nicht etwa, mit Joanne Ramo, tebr. Audırr; La Croix du Meine Bir 
einem Juriften, aus Seeland gebürtig, Ölierseguede France; Und viele Andere 
der, A. 1578. geftorben iſt, eonfundiret mehr. Er 
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man die Schun- Götter angreifet; Alſo enpfund eg auch Ramus, XV7, i 
bey aller feiner guten Meinung. Denn, da man, damals, den Ari 

ſtotelem, als einen Schug. Gott, auch fo gar Der Theologie, an * 
ſahe, ſo brachten Einige bald, von Dem Kamo, aus; (rolle Die 

gantze Chriftliche Religion über den Haufen werfen, Die füntli» Desmwenen, 
che Univerfitaͤt, zu Daris, legte fich, hierauf, wieder ihn, Und end» aber wird er 
lich mar ihm auch Römitt, Franeifcus 1. ſelbſt zumider, Es il Dias ſedr verfelger. 
bero leicht zu erachten, daß er, bey fo geflalten Sachen, unvermoͤgend 

gervorden, zu pötiniren. Ja er mulle fich gar, aus Srandreidy, 

meg machen ; Und feine Pücher wurden, daſelbſi überal, verboten. 

Der eigentliche Verlauf des darüber geführten Procefüs beilund, 
kürglich, darinnen: Antonius Goveanus mufte, mit ihm, döpuriten. Seine m 
Altcin, die, deswegen, befonders verordnete Schirds=Richter ſpra⸗ Gynre- 
chen, vor den Antonium Goveanum. Und da haben fich alsdann ſei⸗ we. 

ne Feinde, fo ſehr, gefreuet, als wenn fie etwa cine Batarlle gewonnen 

hatten. Man fihet hieraus, was Die Gedancken derer Menfehen, zu 

jederzeit, vor Xermen, in der Welt, gemacht haben. Ramus iſt het» 

nach Doch wieder, nach Paris, gekommen. Weil er aber, auföncue, 

viele Zuhörer befam, fo wurden ihm feine Verfolger, ingmernoch mehr, 

gehaͤhiger. Dahero denn endlich auch Der Carpentarius, (Tacobus ) Et wird end⸗ 
ein grofer Arifotelichr, mit feinen Difeipuiir, in der Mafaere de St, . * der 
Bartelmy, in des Rami Haus, gedrungen und ihn elendiglich mafa- —*— 
eriret, lo. Thomas Ereigius hatt übrigens eine eigene Lebens · Bez ;.r, vom Car- 
fehreibung des Ram edieet; (hg) Diefer Freigius war, erſt, benserio, 185 
Profefer, auf dem Gyimmafo, zu Altorf. Hernach, wurde er Pro- morbet. 
Fefer, zu $reyburg. in Briegau. Seine gedachte Kebens: Be: Bomfreigin 
ſchreibung aber iſt ſehr wohl geratben. Er war ein vollfommener 

Ramift, ‘Wie cr denn. auch ein wircklicher Diferpulur des Rami ge⸗ 

weſen. In Seandreich, herrfchete übrigens, Damals noch, eine Bar- 


baries, 





(hr) Auſer Den, batt auch das Le; Iefen Morhofii Peiyäifl. Tem, f, Lib. I, 
beit Perri Rami der Theophilus Bono ſius Cop Ag. wid. lb, Cop. PL, 
be riechen; Uls weldhes,A.ssıy useand: 6.17. de 20 ; Kerner Zom IT. Lib 1. Caz. VIE. 
fur, herausgelommen. Nichteweniger $ 17.80 iap. XII. Gr. de Li, IL Cap. XU, 
halsım wir eine dergleichen Aebens: Be: $.7. Li6. I. Cop XI 6. 15 Ingleichen 
fehreibung,, vom Nicolao Nancelio, ſo, Lib. V. Cap 1.5.5. Conf.guogue Scalıge- 
A. 1599: gedindt worden. Uberdis aber runs, p.327. Wr. 
Fan nran anbey vornemlich auch noch nach. 

5 (m) 3 iM) . 
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XVI. baries, ratione fili. Und dahero hatt fehon mehr erwehnter Ramus 
auch getwiefen, wie man, nichtsweniger in Pbiloſophicit, einen guten 
Stilum haben könnte. Zudem Ende, nun hatt auch vorgedachter 
Freigius alle Orationes Ciceronis , modo Ramiſtico, refolviret, Der 


Ramus mar alfo nicht nur ein Philoſophe; Sondern auch ein Matie- 


Judscium, von maticus und ein Homo eloquens. In der Logic, hergegen hatt er nicht 
op. sel prafiret, Mr. Croufaz (lo. Peter) gibt Dahero, ın feiner Logic, 


ein artiges Fugement, von ihm, wenn er meinet ; Derſelbe habe wohl 

nova verba gefunden; Aber feinereele Sachen waͤren, mehren Theils, 

nur Schwägereyen geweſen. Das ift gemiß; Kamus hatt zwar 

ein treffliches Ingenzum gehabt ; Allein, Wer, aus feinen, Schriften, 

wieill judicieus fehreiben lernen, der wird fehr blind ankommen. Und 

Bo feine jedennoch ift feine P6slofopbie , (i 41 Jin der Schweitz und in Teutſch⸗ 

Principia pbi-1ANd, dergeftalt, alimsretworden, daß Melanchthonis Philofopbia, dar 

Jofopbica «fü. felbft, ganz heruntergefommen. Wo man auch ja noch ‚bey dem Me- 

miret morden.lanchthone , geblieben ift, da haben fie doch denfelben, wenigſtens, mit 

Ramo, conciliiren wollen, und Dahero Logicas Philippo-Ramear ediret, 

a, in der Schweitz, doriren fie, noch ietzo, des Rami Pörkfopbie z 

b fie gleich Cartefii Principia auch mit beybehalten. Endlich (0 ha⸗ 

ben wir auch Vitam Rami „ vom Theophilo Banofio, ingleichen vom 

Mer feinteben Nicolao Nancelio befchrieben. (k 41) Aber obermeldten Freigü Le⸗ 

fonft no be. bens Befchreibung des Rami gehet, über alle. Denn der war ein 
geprieben hatt. Jurift und auch ein guter Humanife, 

— Ioannes Genefius de depulveda. (1 41t))Dieſen hatt Rayfer, 
we Sopuj. Carolus V. nur feinen Tbeo/ogum und feinen Doctorem, genennet. 
—— war eigentlich, von Corduba; Iſt aber, nachgehends, zu Salamanı 

ca, Profeffor geworden. (m 4ı) Zu befagtem Salamanca, ift nem 
lich eine derer Alteften Spanifchen Univerfitäten, die auch dodkir- 
imos Piros, zufehrern, gehabt. Ermeldter de Sepulveda war .. 

Pbik- 


(i41) Allefeine Orera find, A. 1595. zu dieſem de Sepulveda, noch Verſchiehenes 
Srandfurt, bey Wechelio, in gvo. herr angeführet;So miraber, bis auf andere 
ausgefommen. Davon Fänftig ein Meh- Gelegenheit, verfparen müflen. 
rers. (m 41) Er war, A. ı591. geboren, und 

(k4T) Vide Schol.anteced. b. gr. ift, 1572. im gefien Jahre feines Alters, ge 

(lgı) In einem andern Collegio Litera- ftorben. Hergegen war Ferdinandus de 
rie, hattabermals B. Gundlingius, von Sepulveda ein Medicw, ju en 
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Philofopbus und Theologus. Wenn Carolus V. Etwas wichtiges molte X v7. 

defendiret haben, fo nahm er, allemal, biefen Sepulvedam dazu, Ab» Erdefemiiret 

fonderfich aber hielt derſelbe deswegen Viel , von ihm, meil er Die exe, yranlame 

fehrechliche Graufamkeit, fo Die Spanier, in America , ausgeübet, Harder in 

durchgehende defendiret hatte.(n 41) Hergegen macht Grotius.[Hu-Yyageica. 

go) in feinem ‘Buche, de Mari Libero, Die Audtorer , welche folche uns 

menfchliche Proceduren noch defendiret haben, gräulich herunter. Es 

find auch die Spanier, dieferhalben, inder gantzen Welt, beſchrieen. 

Ja ſelbſt ein Spanier, Namens de las Cafas, [ don Bartholom.) hatt Wer, decwe⸗ 

dem Carolo V. Vorfiellung gethan; Er folte Doch nicht. leiden, Daß, ges / wider 

in America, fo gar fehr tyrannifrret würde. Nun refedlirte zoarlidı oeſchrie⸗ 

Carolus V. einiger Maſen, darauf. Aber der Sepulveda hatt, nachge · ai 

hends, Alles wieder über den Haufen geſchmiſſen. — bex · Fii; 

ſelbe doch ſonſt gelehrt geweſen, fo hatt Paul Jovius ein heſonderes Eb- ne 

gium, von ihm. Auch gibt Nicolaus Antonius und der Thuanus [ Ia- 

cob. Auguftus] einige Nachricht, von feiner Perfon und Schriften. 

lacobusSchegkius. Es find 2. lacobi Schegkii berühmt ges FarobiSchegkil 

weſen, (o 41) Die man daherg nicht, mit Einander, confundisen darf. Perfenalis, 
—— —— Schotndorf, ausdem ——* > 

(pqı Fin gelehrter Medicur & infignis Peripareticus Tubingenfir. _ . 

&t fchreibt auch fehr ſchon Latein. nd Dedwegen «imirt man Sein Bateins 

alle feine Bücher ; &o twohldieMedica , als die Phtkfopbiea Seripta.dE —* 

Wer da nur ein Liebhaber vonder Lateiniſchen Sprache iſt, der muß 

allerhand Bücher haben; Inſonderheit auch Lidrer Medicot. Dieſer 

Schegkius nun haft alle Medieinifcye Pbrafer, ex antiquir Audoribur, Erik ein Peri« 

exCelfo, Plinio aliisgwe, jufammengetragen. Die Philofopbica (9 41) zarericns geinte 

handelt er jwar, febolaflicararıone, ab; Er trägt fie aber Doch auch zur fen. 

gleich, in gutem Latein, vor. Es fehadet alfo Nichts, daß er cin Pe- 

ripatsticus iſt. Sein Nepos, IacobusSchegkius, bergegen hatt, zu 

Srandfurt, Variat Leilioner ediret. Man kann dieſe nicht nur — 
Par aeg Rament. 








lebte, 1550. Laurentius de Sepulveda (n 41) Vie. fupra, $. CKOVI. p.aıpr. 
aber ift ein Poere, von Sevilien 'gewe: (041) Memlich der Eros: Vater und 
fen und hatt cbenfals, ums Yahrız60.0- ber Enckel. 
net. Man Tann Übrigens, von gegen (p41) A. ss. war er. dafelbft, gebo⸗ 
wärtigem, auben machlefen Teiflier Hioger ren, und ısar. flurb er zu Thbingen; 
und Nicol Antonium, in feiner Bibissh, Machdem er, vorbero, eine lange Zeit,mar 
Hıjpan. blind geweſcu, und dennoch feine — 
1) 
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art haben, fondern fie fichen auch, in der Face Liberalium Artium des 
Gruteri [ fani] Moller | loannex ] zeiget übrigens, in feiner Homony- 
mofsopia, daß Viele diefe beyde Schegkios, Den Endel und Gros 
Vater, mit Einander, confundiret haben; Als da jind, unter Andern, 
der Becmann, [ lo.Chriftoph.} zu Standfurt. an der Dder, und 
Witte, [ Henningus ] in feinem Diarss Biograpbica, Der Tüngere, 
von ermeldten Schegkıis, tar ein Critirus ;_ Ein fehr gelehrter Mann; 
Multæ Leötionis & Fudicit. - 
Hieronymus Oforius (7 41). ift fehr confiderable. Eimge 
wollen stvar, «An feiner Eleganz des Lateinifchen Auli, Etwas ausſe⸗ 
tzen, und meinen; Er wäre nimis luxwriofus. Aber es kommt, hit, 
fieder dor, was ich, bereits anderwaͤrts, deswegen odfervirtt habe; 
Das nemlich immer Einer dem Andern, im Urtheilen, nachbefet. Grw 
—* ſequitur. Hiernaͤchſt war der Oforius, Aus Portugal; (lt) 
Dafelbft er, aus einer vornchmen adelichen Samilie , welche, uch m 
Spanien, befannt und, noch, ‚Roriret,entfproffen ift. Eine zeitung, 
hatter, zu Loimbra, auf der dafigen Academic, doeirtt. Vorhero, 
aber hatte er, ſowohl in deandreicy ale in Jtalien, und beſonders 
su Bologna. Audiret. Der MerellusSequanus, aus der Franche Com» 
te, welcher, hernach, in Cöln, aociret hatt, iſt, an befagten Orten, 
unfers Oforii Compagnon geroefen. _ Diefer Metellustar chenfals ein 
gelebeter Jurift; Und alle feine Sachen meritiren, dab man fie left. 
Der Oforius hergegen hatt Vieles, und zwar per Dialıger geſchrie⸗ 
ben; E.g. De Gloria, De Nobilitate, &e. (141 Und darben thut er, 
oft, des nur itzt gedachten Metelli Meldung. Dat alfo dieſe beyde gu 
te Freunde zuſammen geweſen, Fann man, auch aus den Prefation 
Oforii, ad VitamEmanuelis, Regis Portugallie, (u 41) erſehen. 
Bolo⸗ 


— — — ——— 





dabey wohl verrichtet hatte. Wid.Frehe- vet werden, mit Antonio Oforio, einem 
ri Tbeasrum Erwair; KOENIGS . Spanifchen Jeſuiten, aus denn XVI. 
Bibliorh. V.&E N; AdamiVıras Medico- Sec; Mod) mit Hieron. Oforio, eigen 
rum; Und Hofınanni Lexieon Univerfa- Neporen des Gegenwärtigen; Oder mit 
le Hifloric. Jo. Oorio, der abermals ein Spaniſcher 

(q a) Bon feinen Schriften, ſihe in Jeſuit geweſen, und „A-1594- geitorben iſt 
defin Morhofii Poiyb. Tem. Hl. Lib. I. Laurent. OforiusBarbaaber war Profef- 
Cap. X]. or Juris Posi .i, ju Salamanca, und lch- 


8.4.82 
(v1) Diefer darf wicht etwa comfundie fe, zu Ende des XVIL Sen, i 
(£4) 


* 
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Bologna, hatte ſich übrigens ſchon mehr gedachter Oforius, 
Eloquentz und Tbeologie, applieitet, 
Auguftinus, (de quo, vide, fupra, $.LXII,) = Compagnon geweſen. 
Nachgehends ward er Bilchoff, zu Silver, in 

pos gleiches Namens hatt fein Keben ausführlich 
au dahero auch die übrigen Schriften dieſes jüngern Oforüi, 
Ae ltern feinen,wohl dißinguiren. Denn die Opera Oforüi Senioris find, 
ju Rom, in I. Fol. zuſammengedruckt worden, (v 41 
bigen, auch ermeldten jüngern Oforüi Commentaria b 
hatt man viele Schriften bes Aeltern Oforii,a part, gedrudt ; Son⸗ 
derlich zu Cöln; Und zwar, aus Feiner andern Raifon, als, tweiler Ho- 
mo elegantifimus geweſen, qui Ciceronem ter legit, 


2929 «din 
-—— * 
auf die M 
Da ift nun auch der Antonius 
— Sein Nr 
eſchrieben. Man Wer feingehen 
von Des beſchtlebm. 


) und, unter fel- 
endlich. Sonft 


Bismeilen, iſt 


mir zwar ſelbſt ein Wort, von ihm, vorgekommen, als wenn es nicht /rfeiem, von 


pur täre, 


Piam Verborum lernen; 
auf »erley Art, zu exprimiren. 


Ritutione Principit, dem Sebaftiano, Regi Portugallie, zu Gefallen, ge⸗ 


ſchrieben worden. Es hatt nemlich Oforius, darinnen, gewieſen, tie 
gedachter Prinz recht folte erzogen werden. Allein, es ift Solches nicht 


gefchehen; Sondern die Jeſuiten haben ihn gang anders erzogen. E— 
ben Diefes Buch, de Infirutione Principis;(w 41) Item das, de Sapi- 


entia;(x 41) Ingleichen den Commentarium, adlelaiam; 
tam Emanuelis;(y 41) Ferner die Epifteln, welche er, an die Köoni ⸗ Scriſten, ſo 


von ihm,haben 


gun ELTSUSETS, in Enngeland, gefhrieben, um fie zu per- 


uadiren, daß jie folte cat holiſch werden; Diefe alle Fann man auch, 





([4) Eigentlich war er , ju Lifüsen, 
auẽ einer —— Familie, entfproffen. 
Er erfläretcanfänglich, die heilige Schrift, 
ju Coimbra; Und wurde, wegen feiner 
Beredfanfeit, nur der Portugiefifche Ci- 
cero gemennet. A. 1380. iſt er endlich, zu 
Tavita, geftorben; Und fein vorgedach⸗ 
ter Endel, Hieronymus Oforius, hatt 
fein Leben befonders befchrieben. Wis. 
quogwe Antoni Bibliseh, Hifpan; Teis- 
fier Eioges; Freheri Töear, Eraditer; 


apart, 


\ 


Und Gaddium, de Seripterr. Eeclefafl, 
(t41) Der Titel, hiervon, lautet alſo: 
Hier. Oforii, de Gieria, Lib. Yı De Ne- 
bilitase Civrii & Chrifliana, Libri tetidem; 
Batil, rd. in gro; , ; 
(u 41) Diefesift, A. 1476. zu Coͤln, in 
gro. Aateinifch, uud A. ı5gı. zu Paris, 
in Fol, Franzoͤſiſch, heransgefommen. 
(v4) Nemlich, A. 1592. die wir auch, 
Fünftiz, receniren wollen. 
(41) Libri VIIL. de Regis Inftnusione 
& (ı) &Difie 


Sein Pi. Und andere 


Wenn ich aber nachgefchlagen, fo habe ich es doch, als Um Seas. 
gut, befunden. Man kann übrigens auch, aus feinen Büchern, Co- 
Indem er capadie geweſen, eine Sache, mohl 
Inſonderheit iſt fein Werck, de In- 


tutione Prinei · 


.. 
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a part, haben. Nun haft zwar der EEASABECA Ihr Leereiain,, 
(oder vielmehrihr Cantzler,) der Hatton, [ Chriftoph.] dem Oforio, 
auf nur gedachte Briefe, geantwortet. Allein diefer hatt Solches 
auch widerleget. Sch habe, mein lebe Tage, Niemanden gefehen, ſo, 
heruntermachen; Und zwar fo rasfonable, wie Oforius, alhier, gethan, 
Denn diefer mar ein grofer Raifonneur. Er hatt auch fogar Hebraiſch 
verftanden; Und feine Opera figd fehr rar. Ich habe fie, ons Dr. 
Geiers, (Martini) Ober⸗Sof⸗Predigers, in Dreffden, Bibliotber, 
vor 8. Rthlr. erftanden; Wolte fie aber Einem nicht wieder, vot 30, 
Thlr. geben. (z41) Der Herr von SUCHS hatt fie gar, aus 
Portugall, kommen laffen; Woſelbſt fie doch Faum aufzutreiben ge 
mefen. Ich habe, wohl zo. Sjahre, darnach gefrachtet. In sung 
Leipzig, aber ift nur ein eingiger Tomus, davon, ansufreffen gewe⸗ 
fen. Diefes Oforii Stius iſt nun zwar nicht gar zu hoch. ber er 
fehreibt vortrefflich persodiih. Wer nur ſein obgedachtes Leben 
Emanuelis fifet , der kriegt erft einen rechten Gouͤt, von ſeinem Stile, 
Die andern Dinge hergegen find etwas hoch. Denn, da, raifonmirt 
er. Beſonders hatt auch fein Commentarius, in leſaiam Vieles, in 
Recefu. Er hatt, darinnen, die Sachen wohl abgehandelt. Unſere 
hiefige Theologe felbft (in Halle,) halten Biel, auf mehrerwehnten O- 
forium, Sch weiß, dafs fie dahero, einmal, in einem Programmate,ı 
ne Pafage, aus demfelben, allegiret haben. Endlich fo muß man ihn 
ıauch wohl, von dem Ioanne Oforio, einem Jeſuiten, in grandreich, 
‚unterfcheiden. Der war nemlich ein Spaniol, aus Yilla Sandine, in 
Alt-Coftilien, gebürtig: (a 42) Sch habe felbit einmal geirret, da 
ich dieſes Toannis Oforii Homilien, in VI. Bänden, kaufte, und meint 
te, fie wären, vondem Hieronymo Oforio. Aber,mie ich nur Ctwas, 
davon, Tas, fo nahm ich gleich den Unterfehied wahr. 








$. LXXIII. 

& Difeiptina, find, A. 1588.40 ESIn, ingvo. liendo Regne, ad Elifabetham , Anglie Re 

edirct werden. giram, Ejwd,Oforii Vita, auffere Hier. 
(x41) We Sapientia Calefi, Lib. X;  Oforio, Nepore, cum Noris, in 4to. 

A. 1581. 31 Cöln, ingvo. (2.41) Inder Andion feiner Bihlicrke, 


(ya1) Conf Array Schol.g. gr Comt aber fndfir, vor 9.Thlr. 8. Gr. erfianden 

achdret, hierher, Folgendes: Hieron, worden. 
Olorü Conſilium, de ædminiſtrando & flubi- (142) Conf.Schohanter.r. gu 
— bu) 
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Michaöl Montanus, five Seigneur de Montagne, (b 42) war, Vem Micheäl 
von Perigord; (c 42) Ein Edelmann, von Geburt. , Seine Efais Memigm. 
machen ıhn immortel. Sie find, vor Eurger Zeit, mit einer Prafation, 


von feinem Leben, ediret worden. 


Und dageiget fein Bildniß, Daß 


er hübfeh ausgefeben. Aber die Wolluſt fihet ihm, aus denen Aus 


gen. 


Gedachte feine Zfais haben vortveffliche Penfees, 


Nun hatt 


man zwar auch einen Extra, daraus, gemacht, und die ſchoͤnſten Exrra& feiner 


Pafagen excerpiret, 


daß Einer wohl,mannigesMal,eine Pafage exerabiren kann, die mir auch 
gefället. Defters, hergegen haben die Exerabenten einen verderbten 


Got, und excerpiren Nichts fonderliches. 


Es find biernachft ſchon 


mehr erwehnte Zfais, viele Male, herausgefommen. Man hatt, nem» 


lich, unter Andern, eine Edition, in Fol. Die etliche Thaler Eoftet, 


die Auflage, in 800. thut eben die Dienſte. (d 42) Gabriel Nau- 
dzus macht, in feiner Bibliograpbia Politica, großes Weſen, von die 


fen Monragne. 


Auch hatt Bayle einen eigenen Articul, von ihm, in 


feinem Diötisnaire Hiforique & Critique. Das ift wahr; Cr hatt 


empbatifch gefchrieben. Aber es iſt altes Sranzöfifches. 


Aber es ift, bey folchen Exıradten, zu mercken, Zeiss, 


r Ed’'tiones des 
Aber eerjelben. 


Und da, Fudichum,ygx 


hero märe zu wünfihen, daß «8 Einer, in neu Franzoſiſch, überfete, !inem Sit. 
Denn es fommen, manniges Mal, Worte vor , die man nicht recht 


verfichet. 


Waͤre er übrigens Eein Politicur getvefen, fo würde man 


viele Pafagen, in folchen feinen Zfais, als Retzeriſch und Atheiftifch, 





(b 42) Diefen hatt B.Gundling. wie: 
derum in einem andern Cilegio Literario, 
befondersabgehandelt. Es foll auch die: 
fer Difeurs, künftig, ſchon beygebracht 


(< 4) Dafelbft, ifter, A.ı533. geboren wor- 
den. A. 1592. aber ift er gefturben. 
Conf. nern Prof]. STDLLS Insroaudl, 
ad Hiflor.Erudit. P. All. Cap. 1.1.55.N.r.35 
Die Naudeana, p.7.% 17; Die Pariniane, 

„74; Malebranche Recberche de la Veritt, 
Tom, 1. Lib. 11. Cap. V ;Vigneul -Marville 
Melanges d Hifloive & de Listerature, 
Tom.I.p.ı325 Die, FHuetiana, p. 1. & 


ange⸗ 





far; LesHifloivesdes Owvrages des Sga- 
vans del’ An.1ı700.p 132; Apologie,pour 
da perfonne de Montagne, contre ce, que 
Meffieurs dePort-Royal &e Pere, Male- 
branche, on dit d’effenfant de d injurıeux 
contre ii; Bayle D Fiomaire H’florique 
& Critiques; Sammarthani & Teiflier 
Elegia; Und La Croix du Maine Kidsio- 
sheque de France. 

(d 42) Die Edition, in gvo. ift, 1600. ju 
Paris, herausgefommen. Auch batt 


man eine Auflage, de A. 1602. ſo, ju Lei - 


den, incben dem Kormas, herausgekom⸗ 


men; 


6 (1) 2 
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AUT angefehen haben. Allein, weil er Fein Door, Fein Profeffor, geweſen, 

fo hatt/man ihm Was zu gute gehalten. Denn nur Profeforermacht 
Stine groſe man gerne, zu Atheiſten. Es wurde alfo vielmehr dieſer Mona 
— *4 gne, faſt von Jedermann, geehret. Auch ſo gar die Damer haben viel, 
Er — von ihm, gehalten. Dennn er wurde mit, unter die groſen Moraliſen, 
diretsmitder gerechnet. Beſonders hatt er, mit Der Mademoiſelſe Goumay, eine 
Mademoifelle groſe Correfpondence unterhalten. Dieſes Frauenzimmer chrte ihn, 
Gourney, als ihren Vater; Und er liebte ſie, als feine Tochter. Doch die Hi. 
foire Scandaleufe annorivet anbey ; Daß fie, ein wenig gar zu betr 
trauf, mit Einander, umgegangen waren. Ermeldte Madenoifele 
mar nemlich, Damals, in Srandreich, was, nachgehends, Die Made- 
moijelle Scudery, (Magdalene) dafelbit, getvorden. Bayle hatt, da⸗ 
hero, einen eigenen Articul, von ihr, in feinem Didionaire Hiforique 
EI Critique. Ich aber habe ein Colloguium, zwiſchen dem Archimedi 
Sundlinge und Montagne, in meine Gundlingiana, gebracht. (e 42) Darinnn, 
Eꝰeſpraͤch, nun fügt Archimedes, zu guter Let, zum Montagne ; Ein ander 
zroifchen dem Mal, von Der Mademoifelle Gournay, Archimedes erinnert auch; 
u Auf fein Grab, folten fie einen Cylinder ſetzen. Darauf, ante 
be wortet Montagne: Und, auf mein Grab, Efass. Ich habe dieſes 
Judicium, von Montagne Sachen fleifig gelefen. Wer nur erſt Die Morale conne- 
feinen Efais. Aitet hatt, der Fann fein Buch wohl gebrauchen. Hatt Einer aber 
noch Nicht, darinnen, en don Ordre, gelernet, fo nugen ihm gedachte 
.n. Efais Wenig, oder, vielmehr, gar Nichts. l 

0. Pre - loannes Bodinus, (f42) Andegavenfs. (g42) Der wat ein Feind 

ſon⸗u⸗· ¶ vom Cujacio; (Jacob) Ob er gleich lange nicht Die ER & 


’ 














men; Ingleichen eine, de Anno 1619. Eis. 7. Cap. VIH.$.9.10. @ Lid. I Cap. 
"iu Rouen, &c. II.g. 3. & Lid. VII. Cap.1l. $.24. & Tem, 
(e42) Nemlich, in das andere Stuͤck, LI. Lis IL Cap. 11. $.7.& Tom. TIL Li. 
Ars. V. Car LG. 4; Die Pariniana,p.3. & Jg; 
(f 42) Wir koͤnnten, hier, abermald Polycarpi Lyſeri Deiineasion. Viis ſo. 

ein anderes Collegium LiterariumB.Gund- Bodini, ſo, im Apparatu Liter, fludio Socie- 
ling, coneitiisen, wenn eg Zeitimd Raum, sasis coligenss. Colle# IH. Specim, XVI, 
voritzo, verſtatten wolten. ‚de Anno ryıg. befindlich iſt; Thuani & 
. (342) Sonft magman, von diefem Bo- "Teilfier Zioger, Tom. UI, p.ze#. & Tem. IH. 
dino, aud) noch nachlefen HerruReim- p.403. gg; Joanmis Diecmanni Sch 
manni Hıfloriam Liter. Germanor. Vo'.V.  diafma, de Neturalifmo „cum aliorum, tum 
. P#2.&fegg; Morhof. Polybiß, Tem, I. mazxime Jeannis Bodini; Jene, 4. r700. 
z 2 


de Hifl.Liter. Sec. VI g. LXIN. Schol.d 42. Wqueei gr, 
u —— — — — — —— — — 
haft, Die Cujaciusbefeffen. Indeffen war doch Der Bodinus auch nicht 
tumm. Cujacius hattein Anagramma ‚auf ihn, gemacht, Da nemlich 
herauskommt: Andi, fine Kon; Gleichwie man etwa, aus Monte- 
cuculi, Centam scwl; ‚und, aus Alftedius , Sedulitac, herausgebracht hatt, 
Niemand darfaber hierbey gedencken; Als ſey Dieſes Was fonderliches. 
Es iſt nur ein Laſa⸗ ingenn, Doch, weil ermeldter Cujacius berüh 
war, ſo hatt man auch Diefes fein Anagramma, vor Andern, als Was Auf 
ferordentliches , angemercket. In Polnsfchen Sachen, wuſſe obge⸗ 
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dachter Bodinus allerdings Was. 


teini 


Seine Buͤcher, de Republica, wel⸗ 


che er een haft, und die vonAndern,hernach, ins La⸗ 
e, überfeßet roorden, muß dahero cin jeder Pohremw haben, 


(h42)- 


077.077 
SeriptoresSer, 
KXv1, 

Ein Anagram- 
‚auf ihn. 


Conring , (Hermannus) welcher ſonſt den Bodinum, immer, firicgelt, qudieis, von - 

hatt dennoch auch gemeinet; In Politifcbe Sachen, habe berfelbe feiner Politis 

einegrofe Einficht gehabt. Nur in Teurfchen Afairen,, ehlet er fehr. den Willen 

Weiches man menigftens, aus ſei · lchaft. 

nem Buche, de Hiſtoria diſternenda, erſehen kann. (42) Aber, —7* 
ci 


Die Hiſtor ie verfiund er auch gut; 





in gto.pa fg; KOENJSS Bi- 
Bliors. V.& N; Sammarthani Eisgie; 
La Croixdu Maine Bißsieräegue de France ; 
Pope-Blount, iw Confura Celehr, Auflorr ı 
Freheri Thestrum Eradit. p. dor. & fg; 
Bayle Didionaire Hiflerigue & Critigue ;' 
Colomefi Gallien Orient; Verdierii 
Bibtiorb. Frargsife, Thomaſũ Vernünfr 
tige Bedanden, oder Gemifchte Haͤn⸗ 
del, P.l. 2.1; Und Hem Proof. 
EINIG Inırodufl.ad Hıfler Erudit,P.L. 
Cap. VI. G. 5 No.3. Er iſt nemlich, zu 
Angers, geboren, und A.1596- zu Laer, im 
zoften Fahre feines Alters, ander Peſt ge⸗ 
florben Cenf. guogu Herrn Hof Rath 
ETRUVS kerrrdudl.im Notitiam Rei Li- 
ser.Cop IN. $.45 Die Neuen Gelche 
ten Zeitungen, de 4.1716, pı64. & 7m. 
— Die Unfehuldigen Ylachrichten, 
de A.ım1o.p.a20. arfgg; Hertu Coleri 
Antbologiem, Tem.t. Fafcie. I, p 196; 
Herrn VFUFFERS Imırodad.in Hifle- 
via Inesiog. Laser, Tem, IL p. 14; B. 


* 





Baddeum‘, de Arbeifme & Superflisione, 
p.undfgg; Ejufd. Hifter, Brekf. V.T, 
Tom. t. p. 134. & Jar; Herrn Profißs, 
KRAUSERS umftändliche B&: 
cher: Hiftorie, P.Lp.o.& fg; Den 
Catalogum Bibliorheca Maieri, P.719 ; Die 
Alla Eruditorr. de 4. 1709. 9.76; Me 
meoires Litterat. Tom. I. p. 376. 395 
Et Nova Atenagiane, Tom, IV. 9.374. @ 
sil. Vid, erianı, füpre, page. 164. 1025. 
1028. 1029. 1033. 1035-1244. P- 2% Katy. 

(h 42} Diefe find, A. 1645- Amſter⸗ 
dam, imma, mit folgender Auffchrift, 
zum Dorfchein acfommen: jo. Bodini 
Brewiarium, de R-publica hbrorum „in qui» 
Bus, ge ‚a Budino, pratermifa , aus eiu⸗ 
fensensie adverja &, inter Poltticas coniro= 
wei fa, füns, paflım expendumtur & expli« 
caniur, 

(42) Sein, bier , gedachter Merkedi 
iſt erft, A-1559. in gro. und nachhero 1a. 
zu Amſterdam, ediretmardcıL. 


63 (k4) 
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feines Colloguii, Heptaplemeres genannt, if er, vielfaͤltig, dlamiret tor 
‚den, Es iſt daſſelbe nicht gedruckt; Sondern man hatt nur verfchiede: 
ne MSCra, davon, Seine Erben haben es nemlich dem Mesmes. (Io, 
Iacob,) von dem, die Corztes d’ Avaux herkommen, auch die Biblerbeca 
Mermianaihren Namen erhalten, communıiret, Der es hernach An 
dern hintiederum gegeben. Esreden, Darinnen, fieben Perfonen,(ver 
fehiedener Religionen ) mit Einander; Und endlich behält der Jude 
Recht. . Eben deswegen haben Ginige, von dem Bodino, gefaget; Er 
ware, als ein Jude,geftorben; Oder, wenigſtens, habe ernur narra- 
lem rationem gehabt undauch Wichtsanders, als dieſe, aamuriren wollen, 
Ein Atheifteaberifter wohl nicht geweſen. Herr Thomafıus (Chri- 
ftianus) hatt ein Exemplar vom gedachten Colloquio, aus der Bubliarher des 
Herrn von Canitz, eines berühmten Poeten und Stacts,Anıfr, iu 
Berlin, überfonmmen. Dahabenun auchich es, durch und Durch, 9 
fefen. Sch Eannaber Nichts Atheiſtiſches, darinnen, finden. Hett 
Thomafıus hatt dahero einen Extra, Davon,bereitsdruckenlaften;(k 42) 
Worüber, Einigegrofe Augen gemacht. Allein, der General- Superin- 
tendens, zu Stade, Diecmann, (lo.) hatt es, ja fchon vorhero,excerpiret 
undzugleich refariret, Eben dieſes Buch hatt auch Perrus Daniel Hue- 
tius, in ſeiner Demonfratione Evangelica, vor Augen gehabt. Ich habe, 
einmal, mit Einem, vonder Sache, gefprochen, der meinte; Es waͤre 
doch Was ſchreckliches, wenn man folcheSachen drucken liefe, Ich ante 
wortete ihmaber; Man fähe wohl, hieraus, daß er noch keine grofe Ze- 
Eure, in Re Literaria, haben müffe, Yıria erunt , domec hemines. Man 
muß Alles, ohne Machtheil, lefen Einnen; Es mag auch fo fehlimm 
eyn, als eswill. Denn, daßböfe Buben und Atheiſten, in der Melt, 
ehn, weiß man, vorherofchon. Der junge Lyfer, (142) in Helmſtaͤd, 
in Better des Profefforis Juris gleiches Idamens undein Sohn von dem 
Zuperintendenten, zu ED. hatt dahero mehr gedachten Dia- 
»gum des Bodini, gant und gar, wollen drucken laſſen. Zu dem Ende, 
omblscirte er ein Schediafa und invirirte, darinnen, zur Subferiptier. 
m a2) Diele hatten auch bexeits prenwmeriret; Aber fie bekamen 
Nichts davor. Denn, von Woifnbärtel aus, wurde — 
u 








(k 42) Nemlich, in feinen obgedachten rum, nunmehrigen Profef. in Helmſtaͤd. 
emifchten Haͤndeln, Pi.p.ı.drfgg. (m 4) Vid. Die Gelehrten Leipzi⸗ 
(1,42) Verſtehe Deren Polycarp. Lyfe- ger Zeitungen, de Auno 1720. 7 ) 
a2 


* ad$47. 
DE RE Da 
Puch zu drucken. Doch man haͤtte es wohl mögen zugeben. Denn AV. 
das Allerſchlimmſte, Daraus, iſt ja, ſchon laͤngſt, exce pet und, inöffent- 
lichem Drucke, zubaben. Der Jugend aber gibt man oh nedem nicht ſol⸗ 
che Bücher zulefen. Zudem hatt man ſich auch, Eeines weges, zu befahe 
ren, daß die Leute, ſo leichte, Dadurch, verfuͤhret wuͤrden. Wer das be⸗ 
fürchtet, der muß ſich, von feiner Doctrin, nicht viel Gruͤndliches verſpre sure Han 
chen. Ubrigens hate bayıı einen eigenen Arsieul, von Tiefen Bodino. my. ö 
Auch bandeltnur ertvehnter Diecmann, in feinem Buche, de Mauraliſmo, 

(n 42) von ihm. 

Francifcus Patricius. Einige ſagen; Diefer ſey, aus Srianl,Vis & Fara 
gebuͤrtig geweſen. Andere meinen; Er habe, zu Siena, (0 42) dag Bonciſci Pa- 
Licht dieſer Welt erblichet. Weil er nemlich, in Siena, erzogen wor⸗ieüi. 
den, fo haben ihn Einige, pre Senenfi, gehalten. Diefe Controvers a⸗ 
ber Fann ich, hier, nicht ausmachen. Dargegen if, von diefem Patri-  _ j 
cio, befannt, daß er den Ariftotelem atraguiret , und dargegen den —— 
Platonem defendiret, habe, Weil er num zugleich auch gute Susfidia, m dan 
in Studiis Humanioribus,. gehabt, fo hatt er deſto groͤſere gigur ger 
macht. Er fihreibt anben wohl; Und feine Di/eufiones Peripatetice, Sein Seitur.' 
die ein rares Buch, in Folio, find eben, wider den Ariftotelem, ge⸗ 
fehrieben. (p 42) ir haben aber auch noch einen Francifcum Pa- Ein Anderer 
trichum, der Erz-Biſchoff, zu Gaeta, in dem Koͤnigreiche, Neapo ⸗ Franeifeus Pas 
lie, geweſen. (q42) Diefer hatt Infstutioner Politicas hinterlaſſen ʒfricius. 
Welche iedoch nicht weit her find. Diefen nun confundiren Vie— 
fe, mit gegenmärtigem Patricto Senenf. „Der iftübrigens fehr ungluͤck⸗ 
lich geweſen. Denn man erzehlet; Er haͤtte noch, aufdım Echaffaur,  . 
fierben müffen. (x 42) Doch kann ich; Solches nicht gewiß fagen, Ob er eines 


Denn nur der Safpar Barthius hat n Umſtand, in feinen Norzs, A — 
Statrum, und zwar, em paſant, bei $ 











Drache. Endlich fo haft mehr er⸗ pen, 
wehnter Patricius, anfänglich, in Ferrara , und, hernach auch, zu 
Rom, 





(n 42) Conf. fupra, Schol. g. 42.. 

0 42) Sihe Herrn ref! STDOMRS 
Jutroduä, ad Hifl. Erudit. P. IR. Cap. IV. 
4. 35. No. I; Teiſſier Eiger, Tom. H. p. 
277. 414. & faq ; Bayle Diionaire 
Hifloriqgue & Crisigue,, p. 23722; Morhof. 
Poly&. Tem. D.Lib. L Cap. VI, 9.3. & 


Cap. 1. $. 22..& Lib. DI. Cap. IV. $. 6. & 
Cap. XIV, $.1; Jugleichen Tom. 1.Lib, 
VE-Cap. 1, 5:12; Et Melch. Weinrei- 
chii Orasion, vipefoges. pro Ariftotelis 
Kofona, udverfw Calumnias d&# Criminat, 
Franeifci Patrieii, Pbilofipbi Piateniciz 
bipfie, 16:4. in 410; Pope-Blount Cenſur. 

Ce 
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Rom doeiret. ch habe, von ihm, Die Scriptores Chaldæoc, die Or«- 
eula, von dem Mercurio Arismegifto und dem Zoroaftre,cum Commen- 
„tariis, (142) Welche gewiß ein rares Buch find. Aufer Diefen, 
hatt er auch noch verfchiedene andere Buͤcher gefchrieben, die ich zwar 
nicht befige, welche aber doch, hin und wiedeymohl noch zu finden find, 
Überhaupt hatt er, fonderlich in Hamanioribus, Mannigerley geſchrie⸗ 
ben; Und Alles, was man, von ihm, hatt, ift ver. 
i * Iordanus Brunus mar ein Neapolitaniſcher Dominica 
ner. Mönch und ein grofer Feind Der Arzflotelifchen Phrlofopbie. Ct 
ift, bin und wieder, gejagt worden , weil man ihm allerhand irrige 
Meinungen Schuld gegeben. Drum ging er, erft, nach Paris; Ar 
tvo, er Profeffor Ordinar. tvurde, Nachhero, Durchreifete ev noch En⸗ 
geland und Teutfchland; Ben melcher Gelegenheit, er denn, auch 
zu Wittenberg und Helmſtaͤd, doesret hatt. - Endlich aber ging er 
wiederum, nach Italien. Allein, forwohl zu Rom, als zu Venedig, 
gerieth er, feines Buchs wegen, de Pluralitate Mundorum, in Inquif- 
tion. Ja er ward Darauf, An. 1600. gar, als ein Athesfte, zu Rom, of 
fentlich, verbrannt, Die Catholicken erschlen, hierben , da er, auch 
bey feinem Tode noch, das Crucifix von fich geftofen, und, in feinem 
Irrthume, beharret fey. Morhof hergegen, in Polybiß. Tom, Llib. l. 
Cap. VIII.$. 22. & Tom. IT. Lib.1. Cap. V. $.6. & Lib. Il. Cap.XV. $.1. 
hatt ihn bereits, hinlänglich, defendivet, Daß er Bein Abeiße geweſen, 
und ihm folglich, deswegen, höchlich, Unrecht gefchehen. Dieſer Mor- 
hof erinnert auch, Lad. 1. Cap. V. 8.29. daß der Brunus ein ** ee 
i iger 














Pr 
Celebr. Auctorr; Mirzi Elogia Iluftr. PR} daf er, Anno 1597. im Shen Jahre feines 
gie. Seriptorr; KDENZGS Bibliosb. V. Alters, zu Rom, eines natürlichen Todes 
& N; Erythrzi Pinacorbee ; Und Craf& geſtorben ſey. 
Elogia Virorr. Eruditor. (£ 42) Der Tisut lautet alfo : Franc. 
(p 42) Diefe find, Anno ı581.5u Baſel, Patricii Nove de Univerfis Pbilfopbia 
in IV. Tomis, fo einen Feliansen ausma- Zibris L, Acc, Zoroaftris Oracule CCCKX. 
chen, heransgefommen, aber, in der Bü: ex Plasonicir, colledla Hermetis Trisme- 
cher: 4ucFion des ſeligen Herrn Geheim⸗ gifti Abelli & fragmensa; Aſclepii / Il. li- 
ten Raths, BUXTDLIYTGS, nur vor Velli; Myſtico Meyptiorum, Platonicorum; 


3. Gr. weggegangen. Dialogorum novus ordo; Capita Jemum 
(q 42) Noch anderer Pasrieiorummehr, multa, im quibus Plate. concors, Ariftote- 
vorjezo nicht zugedenden. les vero Catbolice fidei adverfarim oflendi- 


(2,42) Gemeiniglich, aber fagl,man, sur; Venetix, 1593. in Fol, ER 
4 


\ 


de HiftorLiter, Sec. XVI. S. I LXXIV. Schol. 042. urg.v 42.29 37, if, — 
— — — m —ñ— — — — — Soriptores Seo 


theidiger Der ArtirLulliane geweſen, und, deswegen, ad Normam Lul-XV. 

li, ein Artiſicium perorandi geſchrieben habe; Conf.zbid.$ 5+; Gleich⸗ 

wie uͤberdis, ebendaſelbſt, Tom. J. Lib. 17. Cap. VI. g. 12. & /99. feine Ben feinen 
Libri obfeuri & anigmatici, ad Memoriam artificialem, pertinentes, gl iin 
eenfiret und, Tom. Hl. Lib. II P. 11. Cap. M. $. s. feine befondere Prönez- pyygeis. ? 
pia Phyſica; Sonderlich der Innhalt feines Buchs, de Pluralitare Mun- 

dorum & Solium ; Nichtsweniger Die Contenta des Buchs, de immen- 

Jo & innmmerabilibus, beygebracht werden. Conf. quoque Tom. Il. Lib. 

I. Cap. V. $.6. & Tom. li. Cap. XV. $.ı. & ibidem, P. II. Cap. III, S.4. 

€ Cap.Xl.$. 5; Bayle Didlionaire Hiftorique & Critique; Tomafie 

ni Elogia ; BENIDRETICHS Pandectat Brandenburg; Et 

fupra, p.125. 87586. Don feinen übrigen Schriften ‚aber, die ei 

ne grofe Anzahl ausmachen, wollen wir, ein ander Mal, Nachricht 


geben. * 
$. LXXIV, rn 
Hieronymus Cardanus ; (t 42) Gin Philofopbus ; Ein Meere 
dieus ; Aber auch ein Bouffon, unter denen Gelehrten. Doch gleich» — * 
wohl war er ein ſolcher Mann, der, in der Pbiloſophia, Was gantz aus 
ſerordentliches gethan hatte. Daß er ein Italiener geweſen, iſt be⸗ 
kannt. Auch weiß man ſchon, daß 10. bis 12. Bände, in Fol. von 
feirien Schriften vorhanden find. Dieſe Opera hatt nemfich ein Me- Seine Opera, 
dieus zuſammendrucken laſſen; (u 42) Weil man fie, vor Diefen, 
nicht wohl befommen koͤnnen. Ich habe fie mohlfeil gekauft. Denn, 
in Teutſchland, find meht viele Kiebhaber von dergleichen Sachen 
anzutreffen. Die Abenigfien wollen fich eine Seientiam Univerfalem 
acquirıren. Hiernaͤchſt hatt ermefdter Cardanus wunderliche Fara Wer feinteben 
gehabt; Die er, meiften Theils, felber, in feiner eigenen Lebens⸗ er 
Befchreibung, angemercfet und bekannt gemacht. (v a2) ‚Baylenagrigr, 
(Pierre ) hatt, deshalber, auch einen befondern Arrieul, von ihm, in ſei⸗ yon pm, gege⸗ 
R nem ben. 


. 








(t 42) So wohl von diefem, als von ei⸗ 
nigen andern, annoch, in dieſer ecien, 
folgenden gelehrten Maͤnnern, hatt B. 
Gundlingius, anderer Orten feiner Colle- 
giorr.Literar, verſchiedenes Merckwuͤrdige 
angefuͤhret; So, Fünftig, be beſſerer Ge; 
legenheit, treulich fol beygebracht werden; 
Welches mar nur indeflen anbey, vin vor 


alle Male, zit arnosiren belieben wolle, 

(u 42) Nemlic$CarolusSponius. Man 
hatt fih, zu Lio», Anno 1663. in X. To- 
mis, in Fol. heransgegeben ; Davon, V. 
Tomi lauter Medicimfche Schriften 

nd. 
f (v 42) De propria Vita, Liber, ex Bi- 
biiorkeca Gabrielis Naudai ; Iſt, zu Pa: 
2 (17) vis, 
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em Diötionaire Hiforique & Critigue, eingerüdet; Dar vein er Ales, 
ws nur gedachten Cardani propria Vita, excerpiret, was nur extra 
biret werden fol. Zu Pavis, ift dieſemnach Der Cardanus, A.ıyar. 
zeboren worden. Doch haben Diele difputiret, ob dieſes Geburts 
Jahr richtig ſeyy Beym Bailler, ( Adrian.) (w 42) in feinem Bucht, 
welches er gefchrieben bat, von denen Voluminibus, deren Titul ſich, 
von Anti, anfangen, kann man, davon, Nachricht finden. Sonſt 
war fehon mehr erwehnter Cardanus ein Huren-Sohn. Das hut 
er felbit geftanden. Alſo Fann man ihn und den Eralmum, Kapeiiv 
Deffen, zufammenfesen. Seine Mutter hatt gar wollen einen Abor- 
tum procuriren, ‘ Weil Solches aber nicht angegangen, und fic ji, 
hergegen, Dadurch, fehr verderbet, fo muſte man ihn, aus Mutterkar 

be, fehneiden. Solchemnach war er ein paradoxer Kerl, von fünt Ge⸗ 

burt an. Da er nun endlich, auf dieſe Weiſe, zur Welt gebracht 

worden, hatt er ſogleich krauſe Haare, auf dem Haupte, gehabt. Cr 
‚Budivte,zuPavia; Applicirte ſich aber, hauptſaͤchlich, auf die Matbe- 
matic. Hernach, hatt er felber, zu befagtem Pavia, geleſen und 


den Euclidem erklaͤret. 
tbematifche Bücher, von ihm, 


von fih; Daß er, nicht allezeit, 
dern, jezuweilen, Amours gemacht. 


Wir haben dahero auch unterfpiedene Ma- 


Pebft Dem erzehlet et Kebit, 
regulair gelebet; Som 


Er meldet aber auch ame 


bey, daß er, 12. Jahre lang, nachdem er fich fehon verheisathet gehabt, 
® mp" 





zis, apud Jacobum Villery ‚im Palatio , 
1643. in gvo herausgefommen und, nach⸗ 
gehende, Anne 1644. ju Amfterdam, in 
ıamo. bey Joanne Rauenfteinio , wiede⸗ 
rum aufgeleget worden. Conf. Morhofii 
Polybifler. Tom. II. Lib. II. Cap. XIV. 
4.2; Er Naudeana , p. 117; Herrn Pro- 
EA STOMES Inıroduf, ad Hiflor. Eru. 
dit. P.1. Cap. I. $. 90. No. 1. & P. II. 
Cap. IV. $. 30. No.2; Auch Seine An: 
leitung, sur Hiſtorie der Meuicrnifchen 
Belahrheit, Cap. I. & Procem. $. 150. 
P. 141. 42. & ſqq. elibique pafp; Leib- 
nitii Tbeodicke, p. 4:5. Befonders aber 
hatt Morhof , noch an vielen andern 
Orten, gute Nachricht, von diefem Carda- 





no, gegeben ; Als: Tom. J. Lib. 1. Can 
VI. 4. 6. & Cap. XII. $. 7. Cap. XV. 
3. & 40. Cap. XXI. $. 29. & 30. Tom. IL 
Lib. I Cap. XV. $.3. & Lib. II. Cap I 
$. ır. Cap. XIV. $. 2. Lib. IIL Cap- L£ 
6. & g. Lib. II, Cap. 1. $. 7. 18. & Tom 
II. Lib. U. Cap. 1. $. 4. Vid. quogue 
Bayle Didiowaire Hiflorigue & Critigui 


KOENJGS Bibliorber. V. & N; Pops 


-Blount Cerfuram Celebr. Aulorr. p. 64 


Ghilini Tbeatrum Erudit ; Und Tomafıni 
& Teiffier Eloges, P. IL. p. 236; Cor 
ringii Insroaud. in Medie, Univer). Ca 
II. 9. 2. p. 45; Und Linden. Renov. p. 416. 
(w 42) Auch Bayle, in fin Diöi- 
maire Hiflerigue @ Crivrgue , fub Ari. 
de u a 


de Hifor. Liter, Sec. XVI. $. LXXIV, Schol. v42.&5waz. 2939 , «hin 
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impotens geweſen. Und da follihm Feine Zeit, aufder Welt, fo, verdruͤß⸗ XVA. 

lich vorgefommen feyn, als eben die nurgedachten zwölf Jahre. Doch 

iſt er, nachhero, tieberum, und zwar, porerzifimus geworden. Der 

Stulin; hattfich auch, immer, ins Maul gebiffen, daß das Blut darnach Und befondere 
gelaufen. Wenn manihn nun fragte, warun er Dieſes thue? Gab —— 
er zur Antwort; Er muͤſſe, allezeit, einen Schnier; empfinden; Das uffüprung, 
mit er, wennikm ein Ungluͤck begegne, folches, deſto eher, ausftchen koͤn⸗ 

ne. Dieſes erzehlet er abermals felber, in feiner eigenen Lebens = Bes 
ſchreibung. Uberdishatteer einenbefondern Gang, anfich. Wenn 

er nemlich, auföffentlicher Strafe, ging, fo blieb ex, ehe man fich es vere 

fahe, eine Zeitlang, ſtille ftehen. Sodann, aber ſchoß er, mie ein Pfeil, 

fort. Dem allen ohngeachtethattman ihn Doch, weit und breit, zu ſich 

holen laffen. Dennermwarein Mediw; Und darbey fehr glücklich. Er praicieg 
Einmal iſt er, nach Schottland, geholetiworden. Als er, von da, wie⸗ gluͤcklich iw 
Der zurück kam, truger cin Schottlandifches Rleid ; Gleichtwie etwa Medirina, 
der WIAGELTISEIL, (Io. Chriftopb.) oft, in Spanifcher Seine unge 
Tracht, einherging, und,aufder Perrwgwe, eine grofe Muͤtze fisen hatte. 2** iche 
Wenn dahero dieſer, nach Nuͤrnberg, fan, liefen alle ungen , hinter ; 

ihm, her. Den Cardanum hergegen hatt man auch, vor einen Arheir Ob er ein 
ften, gehalten. Diele aber meinen; Er waͤre mehr cin Fantaſt, als Atheiſte gewe⸗ 
ein rechter Arheus, geweſen. (x42) ‘Bald hatt er, zu Pavia, bald zu Bo MR. 

logra, dsciret, Ob cr nun gleich kein Poliicu/ war, wie man, aus feiner, bis⸗ 

her, befchricbenen Aufführunge, leichte erkennen kann; So hatt er doch 

auch Etwas, sm Polstıeis, gefchrieben. Allein fein Buch, de Repubiica, 

ift eben fo ſchlimm und gefährlich, als des Machiavelli Princeps, Faſt Feine 

Difaplin ift, Davon, diefer Cardanus nicht Etwas gefhrieben. LEIB= 

LIIT3 (Gottfried Wilhelm) hatt dahero viel, von ihm, gehalten. 

Der meinetnemlich; Wenn Cardanus Fein folcher Narr, in der Auf⸗ 
führunge,geivefen, fo wuͤrde er feines Gleichen nicht gehabt haben. Die 

ſes Fogemen findet man, in der befannten Theadıece. (y42) Daſelbſt, ,. 

macht fichgmar der LEISITITZ auch Die Objection; Daß, man — 
gleichwohl fo viel Wunderliches, von dem Cardano, ſchreibe. Er ſagt nen Schtife 

aberauchanbey; Diefeshabe Cardanum eben verderbet. Sonſt habs gen, 

fe 








Cardane, Nor. e. hatt mahrfheinlih ger den. Der gemeinen Sage nad) , foll er, 
macht, daß Cardanus , zu Ende des Mo: 1575. den 21. Sept. hinwiederum geflorben 
ats, Septemb. Anne 1501. geboren wor: ſeyn. 

H (i7) 2 (x 42) 
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te er ihn doch, vor einen derer gröfeften Philofopken, in der Welt. Ob 
Diefes wahr,Fann ich nicht fagen. Ich habe wohl Etivas, von Cardani 
Schriften, gelefen. Darinnen, aber habe ich, Nichts evrraordinamg 
gefunden. Es kommt, mehreen Theils, aufdie Amoar Desjenigen, an, 
der ein Jagement, von einem Buche, gibet. Zar freilich gehoret der 
Cardanusimif, unter die Lamina Eraasra; Wenn manzumaldiedame 
figen Zeitenin Confizeration ziehet. So gar hatter auch vielen Keuten 

-vorhergefagef, wenn fie ſterben wuͤrden. Ja ſich felbft prophezeiete er 
Die eigentliche Zeit fines Todes. Dahero haben fich viele vornehme 
Leute die Narivirer, von ihm, ftellenlaffen. Anbey hielt ex viel, auf de 
Aftrologie ; Hatte aber, Darinnen, nicht die gemeinen Principia. lt 
fich demnach feneOpera anfchafft, der kann diefelben nicht allein, alsamm 
"Commentarium, gebrauchen, fondern auch fonft Vieles, daraus, P** 
tiren, Sm übrigen iftfonderfich Tulius Cxfar Scaliger ein groß! yund 
von ihm geweſen. (242) Derfelbe hatt, Deswegen, ein Buch, « 
tilitate, wider ihn, geſchrieben, und fich zugleich eingebildet; Cardanus 
wäre, vorChagrin, darüher, geftorben; Dadoch diefer, noch lange Zeit 
dDarnach, gelebet. Weilendlich Cardanusein Homo medırahundw WAT, 
fo hatte er lauter übelerzogene Kinder, die ihm grofes Herzelid gemacht, 
Sonft hatt obgedachtes Fagemene Did BIETBYITITZENS de 

"Baylenicht gewuſt. Seitdem, ich diefen Baylegelefen, habeich mich be · 
mühet, mir des Cardani Opera angufehaffen. Lehttlich iſt noch, eben von 
dieſem, merckwuͤrdig, daß er, in der Phrlofophie, ein Neuling geweſen, 
und alſo, von dem Ariſtotele und Platone, abgegangen. 

I "Des Bernardini Telefii Dogmara recenfiret Morhof, in Polyhift, 
Tom II. B. U. Cop. XIII. $.2.& (9 ; Befonders feine Prinzipia Phyſua, 
ibid.$.6, Cap. XV.S. 2. ausführlich. Hiernächft kann man auch, von Dit: 
fein Telefio,nachlefen Hrn. Prof. STOLL.S Irtrodudl. ad Hıflor. Ernd, 
P. II. Cap. IV, $.11 No. 33 Freheri Tkeatr. Eruditor. p. 1480; Die 
Patiniana, p. 121. &/g9; Herrn Dr. Fabricii Biblioth. Græc. Lib, I. 
Cap. XXUL,S 3; Imperialis Mufeum Hıforie. und Tomafıni & Teis- 
fier Eloges. Snfonderhei aber hatt Herr Jo. George Lotterus, 2 

jungſi⸗ 








(x 42) Conf.Morhofii Pr’yhifler. Tem. (5 42) Nemlich, p. 45. 
I. Lib. I. Cap. VII. 9.6; Ft Cap. XU. (z 42) Vide Mörhof. Polyk, Tom. Il 
$.7; Ur& Tom. U, Lib. I.Cap.XV.$.3. Lib, D. Cap. U. $.ı1. & Cap. XIV. $.2. 
(24) 


d-Hiflor.Liter. Sec. XVI. S. LXXIV.&’ LXXP.Schol. x 42 usque 42.2941 


jungſthin, A. 1725. 3u Leipsig,das Leben dieſes Telchi, gar attig, bee 
fehrieben. Weil wir nun ſoſches, in naͤchſtkuͤnftigen Suppewerrz, Fürze 
lich exerahiren werden, fo tollen wir, vorjezo, nur nachgefegtes Weni⸗ 











“gs. 
Seripiores Sec» 
XVI. 


ge anbey erinnern; Nemlich: Es war Telehus ein geborner Edelmann, Deſſen Perfo- 
aus XNeapolis. Er hatte, zu Coſenza, zum erſten Male, das Licht dieſer vade 


Welt erblicket. Zu Pavia, hatt er Die Mathemarie ſtudiret. Er 
brachte es auch, ſonderlich in der Oprre, ſehr hoch. In der Pbiloſophic, her⸗ 
gegen ſoll er ein autodiactus gewefenfenn. Es iſt auch merckwuͤrdig, 
daß er eigene Principia, darbey, zum Grunde geleget; In welchen, er jedoch 
Parmenidis Philoſcphic, in vielen Stuͤcken, wiederum aufgewaͤrmet; Aus 
ſer Dem abex ſich, als einen Ee’etienm, aufgefuͤhret. Und gleichwohl 
hielte man feine Lehr⸗ Saͤze, eine lange Zeit, in ſo groſem Werthe, daß 


fie, in einer beſondern, deswegen, aufgerichteten Academie, in Italien, Seine Privei- 
nicht nur bey ſeinem Leben, ſondern auch nach feinem Tode, wider Arifto-piewerdeni IR 
telis Principia, acfenairet wurden. Sonfthatte er das Unglück, daß er, Italien, hoch 


eben damals, zu Rom, war, als es Kayſer, Carolus V eroberte. Und® 


efimitet. 


dahero wurde er mif, zur einen Kriegs⸗Gefangenen, gemacht. zu die⸗ olus V. 
ſem ungluͤcklichen Zuſtande, hatt ev, ganzer 4. Jahre lang, zugebracht. macht ihn, 
Als eraber, nach diefen, wiederum, nach Rom, Fam, verbeirarhete er fich.jum Kriegs: 
Sodann —* er ſich, mehren Theils, in einem, nicht weit yonCofenz a, gele⸗ Gefangenen. 


genem Luſt⸗Walde, auf; Woſelbſt er auch endlich, A. 1588. im 79ſten 


Bon ſeinen 


Jahre ſeines Alters, ſein Leben geendiget. Endlich ſeine Schriften be⸗ Schriften. 


—— ſo ſind ſelbige, ſo wohl vom Herrn Lottero, als auch vom Mor- 
hofio, kantea cat. vollftandig recenfret worden Deswegen tollen 
wir auch, davon, vorjezo, mehr Nichts, als feine Zibros IX. de Rerum Na- 
turalium Principsis, juxta propria a gg Welche nemlich, un» 
ter Andern, A. 1588. bey Euftathio Vignon, in Fol. gedruckt worden. 
Von denen übrigen, wie auch von feinen Antagoniften, ift, Eunftig, ein 
Mehrerszuerwarten.* 
8. LXXV, 


Noch rüdfläne 


* Hier, folget, abermals, ein Catalogur derer noch rüchftän ),5. Teurfepe 


digenPHILOSOPHORUM ; Und jivar, anfänglich,derer TEUT- 


Philippus) ein Marburger, lebte, 1609. Engelhardus,(Leonh.) 
ein Profeffor Philofophia, zu Täbingen, t 1602. Gallus, ( Iodocus) 
ein Prof. Philof. ʒu Heidelberg, und Prediger, zu Speyer, n. in 
sElfoß, 1459. t 1517. Gerlacher, oder Gerlach, ( Theobaldus) Bil- 
Zicanus zugenamet, ein Pafor, zu Nöordlingen, lebte, 1536. Gun- 

9 (17) 3 the- 


— 
SCSEN, darunter, gehören nun folgende: Elichius, (Lu ar 
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therus, (Owenus) ein Profef. Logices, zu Jena, war, aus Zolftein, 
bürtig. Khunrach , (Heinric.) ein Do. Med. von Leip- 
sig, f 1605. Lindholz,(Io.) von Münchberg, Do&. Fur. & Phi- 
lof.}1535.  Liebler, (Georg.) ein Frofef. Lingu. Phyſic. & Rbet. zu 
Täbingen, n zu a einem Dorfe, im Würtenbergir 
feben,t 1600. Neander, ( Io.) ein Mag. Phikf.von Zwidau, lebe: 
te, 1536.Oemicke, ( Gerh. Jein Magifter Pbilof. vonham, aus Weſt⸗ 
phalen. Ricius, (Paulus) ein befebrter Jude, aus Teutfchland, 
war Prof.Pbilof. zu Pavia. Rivius,(lo.) von Annaberg, war 
Rector des Gymnafi, zu Zeig, 1546. und 1571.5u Halle, in Sach⸗ 
fen,t 1580. Rudolphi,(Cafpar) ». ju Canftad, in Schwaben, 
war Prof. Dialect. u Marburg, } ı561. Sgribonius, (Wilhelm. 
Adolph.) zat.sufffsrburg. Silvefter, (Francifcus) aus Shle 
fien, bürtig, f 1528. Spachius, (Iſracl) ein Strasburger, nat. 
1560. } 1610. Theodoricus, (Sebaft.) cin Do. Philof.& Med. von 
Windsheim, in Francken, lebte, iz 55. Timplerus, (Clemens) 
ein Profe[[er, an dem Gymnafıo ; zu Steinfurt, lebte, 1604. Vel- 
curio,(10.) ein Profefor, zu Wittenberg , von Feldkirchen, aus 
Schweben, lebte,um An.ıy53. Veldius,(Wilh.) ein Zugufi» 
ner, im Srandentbal, war ein guter Matbematicus und Cofmo- 
grapbus, lebte,um An.ısys. Velftenius, ( Henr. ) von Lauenſtein, 
in Scchfen, war, ju Wittenberg, Profefor Moral. fibti. Voi- 
tus, ( Alb.) ». zuBernburg, wer auch Reäor, zu Bernburg, um 
An.ı5y7. Uranius,(Henr.) ein Kector, von Refen, sus dem Cle—⸗ 
vifchen, lebte, 1570, - Ufingem, (Bartholomzus ) fonft, Barthol. 
Arnoldi genannt, ein Eremit Augußiner:Ördens, zu Erfurt,lebte, 
um An.ısıo. Weismannus, oder Leucomannus, (Matthias) ein Ma- 
gifer Philj. zu Zwidau, forirte, um An. ıyı7. Wildenbergius, 
( Hieron.) ein Door Med. n. 1465. zu Goldberg, in Schlefien, } 
1558. impina,fonft, Conrad Koch, oder Cocus, genannt, cin 
Catholifcber Dr. Theo), und Profefor, n. zu Buchen, im Würg- 
burgifchen, tı531. 
STALYELTISCHE PHILOSOPHI hiernaͤchſt find 
noch dieſe? Acciajoli,‘ (Ioannes) ein trefflicher Pbsilofophu und 
Theologus, zu Sloreng, lebte, 1564. Alphanus, (Antonius) von 
Palermo, bürtig,t1578. Aldrovandus, (Olyfle) oder Aldorandus, 
von Bononien, } 1605. ju Bologna. Baflo, (Sebaftian) cin 
Seind der Ariſtoteliſchen Pbslofopbie, lebte, um An 1574. ʒu a. 
Caflel 
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Caftellus, (Bartholomzus) Doct. Philof. und Prof. Med, aus Mefh- AV. 
”a, in Sicilien, Aorirte, um 1600. Caſtelvetro, (Lud,) von 
Modena, t zuddcfel, 1571. Ciconia, (Flaminius) oder Cicogna, 
von Picenza, lebte, zu Ende diefes Seculi. Cirochus, (Franc. ) 
Poct. Pbihf. und Med. von Fuligno, + 1376. Coftzus, (lo.) von 
Lodi, war Prof. Med. zu Turin und Bologna, + 1603. Eufta- 
chius, (Io, Martin.) van Gavibare/a, aug dem Neapolitaniſchen. 
Della Fara, (Io. Franciſcus) aus  Aöruzzo, um 14564. Florillus, 
( Scipio ) von Neapolis, lebte, 1574. Frigimelica, (Franc.) ein 
Prof. Fhilf, zu Padua, m. dajelbit, t ı559. Gabnieli, (Iulius 
ein Priefter, von Gubio, t1579. Gallefius, (Au uftinus) fonft, 
Bononienfis genennet, lebte, um An. 1570. 3u Bologna. Gazius, 
(Ant.) von Cremona, t 1528, Gauricus, (Lucas) ein Profefor, ʒu 
Trespolis, und Biſchoff, zu Costa Ducale, n. zu Gifani, im Y’Yea= 
politanifchen, 11558, Iaccerius, oder Diacc&tus, (Franc. Cataneus) 
ein Prof. Pbilofopb.n.zu Slorentʒ 1566.} 1622. Ioflius, (Nicander) 
von Venafro,lebte, 1580. 3u Rom. Leo, ( Ambrofius) yon Nola, 
Rorirte, zu Anfange diefes Seculi. Longus. (lo. Bernhardin,) von 
YTeapolis, lebte, um An.ı578. Maffzus, (Io. Camillus) ein Nea⸗ 
politaner, vonSalafra, lebte, 1564. Manna, (Kataldus) von 
Cremona, } 1545. Mazzoni, (Iac.) ein Doctor Teol. von Cefena, 
} 1603.  Medologus, (La&ant.) von Bergamo, Ken Monte 
eatinus, (Ant.) ein Prof. Pbilof. zu Ferrara, n. daſelbſt, + 1599: 
Mutus, (Francifceus ) von Cofenza, lebte, um An. ı589. Nicode- 
mus, (Liberatus) ein Pdilofopb. und Medicus ‚ausdem Neapolitas 
nifchen, forirte, um 1577. DeNigris, (Io, Dominicus) ein welts 
licher Priefter, von Crotone, aus dem YTeapolitanifchen , lebte, 
1562.Nobilis, oder Nobilius,(Flaminius) vonLucca,t 1590. Odoni, 
(Cefar) n. zu Penna, in Abruzzo.  Olicinus, ( Petr.) ein FCtur, 
von Siena. Panormitanus, (Hieron.) ein Sicilianifcher Mönch, 
+ 595. Paparella, (Sebaft.) lebte, zu Perugia. Pavefe, (Io. la- 
cob.) n. zu Cantazaro, in dem Neapolitaniſchen. Pendafius, 
(Frid,) ein Profef. Pbilfopb. zu Padua, von Mantua, börtig, 
fı603. Perfius, (Anton. ) ein JCturs, von Denedig, lebte, um 
An. ı575.  Petronius, (Alex. Trajanus) ein Päpftlicher Leib- 
Medicus, von Cafliglione. Piccolomini, ( Alexander) ein Ery Bi · 
—— von Sina, } 1578. Piccolominı, ( Franc, ) ein Prof. Pbi= 
of. zu Padua, von Siena, 1604, Pilaurius, (Aloyſius) ein Pa- 
triciut, 
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trichus, von Venedig, lebte, um An. 1567. Praſſicius, (Lucas) 
von Averfa, aus dem Neapolitaniſchen, lebte, um An. 1520. 
Provenzalis, (Hieron.) ein Päpftlicher Keib-Medicus, } 1612.31 
Rom. Pruhianus, (Iul.) ein Mlöndy, von Ferrara, } ı5yr. 
Quiftellius , (Ambrof.) ein Yuguftiner- Mönch, von Padua, } 
1548. zu Rom. Rubeus, ( Chriftoph.‘) ein Prof. Pbilofopb. zu 
Padua, bürtig, sus Umbrien, } 1580. Rubeus, (Io, Baprifta) 
ein Med. und Pbilof. von Militello, aus Sicilien, lebte, um A, 
1560. Ruſſilianus, ( Tiberius) aus Calabrien. Salvianus 
(Saluftius) von Rom, lebte, um An. 1576. Sardus, (Alex.). 
von Ferrara, florirte , 1579. Scaynus, (Anton,) von sah, 
im Brefeianifdyen, lebte, um An. 1536. Serenius, (Iul,) on 
Brefeia,lebte,gegen das Ende diefes Seculi. Simonius, (Simon) ein 
Prof. Pbilof: zu Heidelberg, von Lucca, bürtig. De Somentis, 
(Somentius) ʒu Cremona. Storella, (Francife.) ». zu Abſanoleb 
te, zu Neapolis, 1575. Tomitanus, (Bernhardin.) van Padua, 
tı576. Varani, (Anton.) aus Adruzzo. Venerius, (Franc,) ein 
Venetianer, + 1581. Verratus, (Io. Maria) ein Carmelite, von 
Ferrara, 1563. Vi&orius, (Petr.) ein Prof. der Briechifhenund 
2.steinifchen Sprache, zu Sloreng, . dafelbft, 1495-+1585- 
Vimercatus, (Franc, ) ein Patricius, von Mleiland, und Prof. zu 
Turin. Vinutus, (Ant.) von Netino,ausSicilien,florsrte,igı5, Vitalis, 
(Bened.) ein Mitglied der Academic derer Accenforum,suPalerm, fo- 
rirte, 1600. Volateranus, (Raphael Maffejus) ein gelehrter 
Mlann, von Volterra, 1521. Zafhrus, (Philippus)von Novara, 
lebte, um 1561. Zephyrus, (Sylvius) ein guter Pbilfophus und 
des Papfts, Pauli 111. Leib=Medicus von Rom, lebte, um 1736. 
Zimara, ( Marcus Antonius ) ein Pbslofopbus und Medicus, aus dem 
Yrespolitanifchen, 

SRAUTZOESTSCHE PHILOSOPHI find: Cham- 
pier, oder Champegius, ( Benedictus Curtius Symphorianus ein Leib» 
Medicus des Herzogs, Antoni, von Lothringen, cus Lion, bürs 
tig. Gohorri,(lac.) von Paris, war ein Pbilof & Prof. Marbemat, 
t 1576. DeMiraumont, (Petr.) ein Aöniglicher Sranzöftfeber 
Cammer Rath, ju Peris, von Amiens, gebürtig, lebte,um 1594, 
Rochet, (Maturin,) ein gelehrter Advorat, zu Mans,in Standre.c, 
lebte, um An.ı548. Rouflart,( Richard.) ein Door und Profeffor 

Mia. 
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Med. zu Montpellier, n. zu Langres, lebte , um 1548. Sanflorius, ar. 
(Perr. ) von Montpellier, lebte; um 1551. De Savigny, (Chriftoph:) 
ein Edelmann, lebte, um 1584. Taurellus, ( Nicol.) ein Profef. 
Mea. su Altorf, n. 1547,5uMontbelltard, } 1606, Thevenin, (Pantaleon) 
aus Lothringen, lebte, um ı584.  Telin, oder Thelin,( Wilh.) 
ein Serr von Gutraont und Morillonvilliert, von Cuffet, in Auvergne, 

- Jebte, um 1335. Tori, oder Thori, ( Bortfried) ein Kedlor des 
Collegii, von Bourgogne, zu Paris 1550, Turellus, (Petrus) ein 
Schul · Recior, von Dijon. De Vienne, (Philibert.) ein Parlaments 
Advocar, aus Champagne, lebte,um 1547. Viexmontius, (Claudius) 
von Paris, Zecharius,(Dionyf.) aus Guisenne. * 

.LXXVI. 

* Unter denen ERGEAENDAISCSEV PHILO- Engelandiſche 
SOPHIS, find auch noch folgende notable: yot, ( Thom.) einer Pöilsjopb:, 
von Adel, ausSuffolf, und Gefandter, t 1546. Fulco, oder 
Fulke,(Wilh.) von Londen, ein Prof. Margaritanus, zu Cambridge, 

f 1589. Gilbertus, (Wilh.) zu Londen, von Colchefter, in Effex, 
7 1603. Hill,(Nic.) ein Seretarius, n. zu Londen, um 1570. } 
1610. Huntingron, ( lo.) lebte, um ı556. Rufus, (Richardus ) 
ein Engelaͤndiſcher Minorite, lebte, um An.ıyze. Walfingham, 
( Franc.) ein Stests = Wann, nachgehends geheimter Rath 
und Stoate=secretarius, t 1590. Warde, (Robert. ) aus Durbam, 
tı5s8.  Warford, (Wilh.) ein Jeſuite, von Briflol, n. 1555. + 


1608, 

SPATTER find:  Carranza, (Hier.) ein Portugiefi-Syanim, 
ſcher Ritter, von Sevilien. Coronel, (Ludov. Nunnez ) ein Prof. 
Philof. zu Paris, von Segovia, buͤrtig, zu Anfange diefes Seculi. 
Gometius, (Franc.) ein jefuite, aus Fregenal, in Eiremadura,t1376, 
Lax,(Cafpar)) einLogicus, von Sarinnena, aus Arogonien. Mafıus, 
oder Mas, (Didacus) ein Dominicaner, von Villareal, 1608. De 
Oliva, (Franc. Perez) von Corduba, aus Spanien, lebte, unter Rd» 
nige, Pbilippi II. Regirung, Olivarius, oder Oliver, (Petr. Io. ) 
von Valentia, Informator der Sransöfiicdyen Aönigin, lebte, ı540. 
- Palomino,( Didacus.) ein Door Tbeol. und Prior, von Jain. Perez, 

. C Alphonfus ) ein Canenicur, von Don - Benito, obhnweit Placentia; 
lebte, um 1570. Perez, ( Sebaft.}von Montilla, war Prof Pbilef-zuSala- 
manca,und, hernach, Bifchoff, zuOma, + 1593. Rafarius, oderRofarius, 
(Io. Bapt.)ein Mitglied derAcademie delli Afıdari,vonNavarra,}1578. 

i J (17) Ro- 





* 
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Rocha, ( Antich. ) deGirona ugenamet, war, 1565. Prof Pbilf.i 
Barcellona. DeSalaja,(Io.) ein Doc. Theo). von Valentia, lebte,um 
1525. Stephanus, oder Efteve,(lofeph.) von Valensia, ein Prof. 
Phihf. zu Siena, und nachgehends Biſchoff, zu Origuella, } 1604, 
Trull,(1lo.) ein Prof. Pbilof. juSalamanca, von Lucca, t 1577. Ver- 
gara,(lo.) ein Profefor, zu Toledo, } 1557. De Zeballos, (Hie- 
ron.) ein FCrus, n. 1560. ju Efcalena. ' Zunniga, (Didacus) ein Eres 
mite, n. zu Salamanca, aus Graͤflichem Geſchlechte. , 
SOLL: UND ITTEDERLIETTDER: Baudius,(Do- 
minicus) ein Profeffor Eloquentie, zu Keiden, n. 1561, zu Ryſſel,f 
1613. Caſtritius, (Henr.) von Beldorp, ein Director des Gymnafi, jl 
Duisburg. Grotius,( Corn.) ein Confulent und Scabinus, zuDelft, 
wo er eben, 1544. geb. war, wie auch Prof. Philof. & Juris iu 
Heiden, tısıo. Juſtus, (Pafchafius) ein Boct. Med. und Philof, 
von Eeclov, aus Slandern, lebte, um 1560. Marhifius, (Gerardus) 
ein Prof. Pbslof. & Treol. zu Löln, war, von Geldern, f1572. oder 
1574. Mennens, oder Mennentus,  Gvil.) ». zu Antwerpen, 1525 
+ 16c8 daſelbſt. Stannifex, (1o.) ein Nie derlaͤndiſcher Pirkf 
und Theolugus, von Boslet, t 1536. zu Löwen, Stockius, (Nicol.) 
von Redlingshufen, wer Reäer. des Gymnaji, ji Lei · 
den , ſ 1568. oder 1593. Uladeraccus, (Chriftoph ) von 
Geffen, ein Schul=Recbor, su Serzogenbuſch, } 1601. Volckert, 
(Dietrich) oder Theodorus Koornhert, von Amfterdam, ein Seere- 
tariüs, n 1522. } 1590. Winckelius, ( Gisbert.) ein Jeſuite, nat. 
1588. zu Bent, } ı521. Winellius,( Petr.) von Harderwick. 

SCHAWEITIER: Glareanus,( Henr.Loritus) Bifloria 
& Poif. Profef. zu $ceyburg, wurde, zu Glaris, An. 1488. geb. | 
15%. Heiland, (Samuel) ein Prof. Eibie. zu Tübingen, n. 1533. zu 
DBafel, t1592. Volmar, ( Melchior) ein FCrus, in der Griechi 
ſchen Sprache, wohl befchlagen, vor Rormsil, t1561, 

POLNISCHE PHILOSOPHI: Grepfius, (Stanislaus) 
ein Prof. Pbilof zu Cracau,}ır72. Stricovius, ( Match.) ein Koͤni · 
glicher geb: 'mter Seeres.lebrte, zu Cracau, die Pbrlofopbie. 

GRIECSEN ſind: Tiphernas, (Ludov.) mit dem 
Sungmen Phslofopkus, ein Minorite, von Tepberno, lebte, um 
1580. 


S. LXXVII. 


de Hiftor, Lit. Sec. AVI. S.LXXPT.&5 LXZUTL. Scholia 47.urgd 43.2949 ad... 
— — — — — — ——— — — — — 


$. LXXVIL Te 5m 
* Hieronymus Fracaftorius hatt Die Meaicin excoliret. (243) Und Bon Beten 
Dadurch brachte erfich, in Jtalien, fehr indie Höhe. Er warauch ein Meder "er. 
Staliener, von Verona, bürtig. Herr Profef KRAUSE, (Jo. Gott⸗ . v1. Befone 
b)in Leipzig, hatt unterfchiedene Fra eairet; Unddarunter iſt auch —— 
das Leben dieſes Fracaftorii mit befindlich. (b 4 3). Diefer Mediens ifkzeri, * 
bereits Allen bekannt; Weil er ſich aeinlich auch mit, auf die Aumaniora, 
“pplscirete.(c43) Ex hatt dahero, unter Andern, Vieles, von dem Hip. Von feinen 
Pocrare, aus dem Griechiſchen, ins Lateiniſche, uͤberſetzet. (d 43) Schrifien 
Im übrigen kſet man, von ihm; Er habe, einsinals, eine fange Zeit, 
gehungert; Und, da er den erfien Biſſen wiederum in Mund ſtecken 
toollen, darzu überlaut gelachet; . Gleich als wenn fich fein Cörper freue, 
daß ernun wiederum etwas Nahrung bekommen folte, s 
Oall- 





(a 43) Er war aber auch ein Mrolo 
e:w, Pbilofopbms nud Foete- Anno 1483. 
iſt cr, zu Verona, geboren worden ‚md, 
1553. zu Padua, über der Mittage-Mahk 
zeit, an einem Schlag: Flufle, hir 
wiederum geftorben. Vid. Herm Prafef, 
STOIWS Anleitımg, zur Hiſtorie der 
Mesicmrfchen Gelahrheit, Cap. 1. & 
Procm. $. 147. p. 137. & fqq ; Boiflardi 
Iecener; Pope-Blount Celebr. Audırr. p. 
m. sgı. Edit. Gentv. de Anno 1700; Die 
Naudeana, p. 27; Scaligeri Libr. 1. Pocti. 
ees, p. m. 753; Thuani & Teiflier Eloges, 
P: 1. p. 76. & (qq; Ghilini Tdeer, Vi. 
vörr. Literat ;Sleidani Hiflorr. Libr. XIX; 
Lindenium Renevat. p. 422; Pafchalis 
Bibtiorb, Medie. p. 132, & (qq: Schelham- 
mefi Additamenta, ad Contingii Introd. 
p. 207; Seren Jo. FREIVIS Hfleire 
de la Medecine, P.lll.p. 248; Und KOE: 
NYGS Biblierb. V. & N ; Ingleichen 
Mörhofii Psiybiff, Tom.I.Lib. VII. Cap. 
1. $. 8. Merckwuͤrdig ift nur nodyanben, 
Daß ihn der Papft dem Coneilio, zu This 
dens, zum S.eib-Xrrzt, verordnet , und er 
dabero, auf Anftiften ermeldten Papſts, 





verurfachet, daß beſagtes Coneilium ‚nach 
Bologna , verleget worden. Indem er 
prophejeiet; Es wuͤrde cheftens, cine Peft, 
um die dafige Gegend, ſich ereignen. 

(b 43: Davon ift ung, jur Zeit, noch 
Nichts befannt Hergegen wiſſen wir 
wohl, daß der damalige Herr Magiſter 
Friedrich Orto MENEKE, Anno ir, 
ju Keipsig, in 4to. eine Commentatio- 
wem, de Vita, Moribu „ Scripiis Meritic- 
que, in omne Literarum Gen, prorfiu fin 
gelaribsa Hieronymi Fracaftorü, Veres 
nenfis, \ralorum Sec. XVI. Nobiliſſemi Me. 
diei praftansifimi, eximit Pbilofopbi, ſubti- 
ls Aflrenomı dr Peoöte plane incmpara- 
bitis, nebft dem Bildniſſe Fracaftorii , 
ediret habe. Vra. Abu Erudisorr, we 4. 
1731. Menfe Apriiis. Und ift dahero ohn⸗ 
fehivar, hierben, entweder , vom feligen 
Herrn geheimen Rathe felbft , oder we; 
nigſtens, von dem Nachſchreiber des Dif 
eourfes , ein Irrthum begangen worden. 

(e 43) Die Veromenfer haben ihn, ſei⸗ 
ner Poöhe wegen , fo gar eine Ehren: 
Seule aufgerichtet. 

¶ 43) Seine fämtlichen ‚Opera Pbilo- 

Gl) 2 ſepbica 


ad. 


Sceripsores Se. 


XU7. 
Jo. Fernclii 


Persfonalia d& Re Medica no 


Elogia, 
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Ioannes Fernelius war eim$ranzos, von Amiens; Der, circa 





Seh. III, 





medium See, XVI. florircet hatt. (e 43) Homo erat admodum magmu; In 


n folum , verum etiam in Humansors Literacura, 


Er wird 


dahero auch, öfters, Fernelius Magnus genennet. Et fuit gwaqwe le, 


Alle Sebfdia, Die wannurbaben kann, 


tterbefeffen. Folglich iſt auch 


Bon feinem fein Salmexceben. Es iſt demnach noͤthig, daß man diejenigen Medi« 


Ssilo; 


Und von feinen 


Schriften, 


Wie und war 
um er,bonder 


“ eos wiſſe, welche wohl gefchricben haben; Damit man, wann Etwas Me⸗ 
dicinifches zuexprimiren vorfalle, die rechten Termine: ef Ob nun 
gleich der Fernelius fein Profeffor gewefen, fohatter do 


verſchiedene 


Schriftenediret, (F43) über welche, man ſo gar, zu feiner Zeit, auf de 
nen meiften Univerfitäten, geleſen. Cafpar Hofmann,in Altorf, hatt 
auch noch Biel,von ihm, gehalten. Ja wiewohl, heute zu Tage, in der Hr- 
dıcin, Vieles verbeffert und hinzugeban worden, fo.efrmiren fie doch int 
Schriften, immernoch. Sonſt warer, bey dem Könige, Hentico Il. 


in Franckreich, und bey feiner Gemahlin, der Catharinæ de Medices, 
Leib» Mediem. Letztere hatt ihm 1000. Thlr. gegeben, fo oft fie ein 


Köniain, in Kind zur Melt gebracht. Denn, weil er ihr, einsmals, die Öchurte- 
Srandreih,fo Schmerzen gelindert, fo that fie , desivegen, ein dergleichen Gelübde. 
ſebr, beſchen · Es hatt aberermeldte Carharina wiele Kinder gehabt. Meht erwehnter 
cket worden. Fernelius perdiente demnach, jährlich, mehr, als ı2. bie — 





ſoobica & Medica find, anfaͤnglich, Anno 
1555. zu Venedig, apud Juntas , in 4to. 
herarsgekommen; Nachgehends aber , 
mehr Male, aufgeleget worden ; Als da: 
von Mercklinus, in Zindenis Renov, und 


. Pafchalis, 4, ansea eis. ausführliche Nach⸗ 


richt ertheilen, auch jedes Buch infonder: 
heit und deſſen Edision vecenhren. Conf. 
groque Herin Prof. STDILS tor. an 
sea cit. 

(e 43) Daſelbſt, war er , Anno 1506, 
geboren. Aber Anno 1557. in feinem 7aften 
Jahre, iſt er geſtorben Wie man fagt , 
aus Betruͤbniße, über den Tod feiner 
Srauen. Vid. Bayle DiZion, Hf. & 
Crir. ſub Art. Fernelius, p. 1161; Linde- 
nıus Rezovar. pP. 577; Mr Patin, Vol. I, 
Lettr. 43. & 446 ; Sammarthani Elogie, 





Lib. I. p. 40 ; Pafchalis Biklierb. Med, 
p- 175 ; Conringii Insrodudl, ad. Medic, 
Univerf. Cap. VII. $. 2. p. 241. & Cap. 
UL. $. 33. p. 108; Barchufen, de Medicine 
Origine & Progreffu, Difert, XVU. 6 77. 
p- 317. & fqg; Teiflier Eloges ; Pope- 
Blount Genfur. Celebr. Auferr, Imperia- 
lis Mufeum Hiflor ; Ghilini Tbrstr, Erw 


‚ dere; Und Herrn Prof. EIOWS Anlei⸗ 


tung ‚zur Hiſtorie der Medicmilchen 
Gelahrheit , Cap. 1. $. 160 p. 156. & 
ſqq. Befonders aber hatt Guilichnus Plan- 
tius, al8 der, 10. Jahre lang, in des Fer» 
neli Haufe, gemeien „ deſſen Leben be: 
fehrieben. Vid, Bayle 4 r. 

(f 43) Davon, fihe inzwiſchen Lindeni- 
um Renev p 578. & (qq. Das befte, unter 
felbigen, ift fein Werd, «e unsverfa Medi- 


sind, 


de Hiflor. Liter. Sec. XVT.S.!LXXVIR Schol.d 43.wquek 43. 2949 ⸗2434. u. 
— — en SCHÜPEOTES Sce. 


Er hatt aber doch auch anbey, im Yırafamiliari, ein groſes Unglüd ge⸗XVI. 

habt. - Denn feine Tochter führte ſich gar nicht boner auf. Doch ver⸗ 

heirathete er fie, tulegt noch. Und da gaber ihr 10000. Dasaen mif. 

Diefe feine Tochter hatt ihn alfo fehr b’amiret. Er hergegen fonnte 

Nichts davor; Indemer, oft, mit herumreiien mufte, wo fich der Koͤ ⸗ Wegen feiner 
nigliche Hof aufhielte, Seine Frau aber war blind. Mithin konnte das Tochter, ift er 
Töchtergen, indeffen, mitihren Galans, thun, was fie nur wolte. fehr unglüd« 

=  * Andreas Velalius, ein berühmter Medıew, aus Brabant ;lid- Veit 
(8 43) Ein Anatomicus (h 43) &, ſus 1empore, Vir magna, hatt, zu Zeiten Den fmatie 
Caroli V. gefebet. Zu Padua, dverrete er, und war anbey auch ein vor» j 
trefflicher Zatimft. Wer dahero, in Adedieis und. Anatamicia, Ctwas le⸗ Sein Latetni⸗ 
fen will, Das gut exprımiret iſt, der kann, vor Andern, dieſen Vefaliumfcer Sritm. 
undden Valeriolam (Francifcum) tsohl gebrauchen. _Seine-Oprra hatt Edivio feier 
man, deswegen, jeo, von neuen, sufammengebeucft;(i43) Als wor⸗ Operum 

zu vornemlich, Der Boerhaaven (Hermannus) Gelegenheit gegeben, 
Hiernaͤchſt, foift diefer Vefalius, nach Spanien, geholet worden. Als 

lein, Das war ein Ungluͤck, vor ihn. Dennerhatte, nachhero, alda,cinen Seine Jata⸗ 
vornehmen Herrne·xriret, und denſelben, da er ihn bereits, vor Tod, ge⸗luaͤt, in Spa⸗ 
halter, feorret;-- Umzu ſehen, was ihm doch eigeutlich gefehlet habe, Als aulen. 

er ihn aber aufgeſchnitten, hatte das Herze noch geſchlagen. Da haben 

nun die Freunde gemeinet; Gedachter atiente würde wohl gar noch ha⸗ 

ben können /advsret werden. Sie verurſachten auch, daß gar cine Ingui= 
fion, deshalber, wider den Velalium, angeftelet wurde. (k43) Er 

te ging 

















— 





eina, ſo, Anno 1564. zu Venedig, in 4to; 
Ingleichen, Anno’ 1603. ju Franckfurt, 
in gvo; Et Anno 1645. ju Leiden, inzen 
Q4v Bänden; Ferner zu Utrecht, 
Anno i6g6. in gta; Und 1679. jGenevs, 
im Fol. herausgekommen. 

» (g 43) Sein Bros: Vater hies Arnol- 
dus Vefatienfs ; Weit nemlich diefer, zu 
Weſel, im Elewifchen , geberen war. 
Und dahero ift auch gegenwärtiger An- 
doeas mur Vefaliw zugenamet worben. Fr 
mar aberAnno 113. den i. Jan. zu Bruͤſſel, 
geboren. 


dh 43) Ja er wird, vor Denjenigen,- 


gehalten, der, zuerft, die Amaremie recht 
zu ekeoliven angefangen. 

(i 43) Daven, fihe Lindenium Renow. 
p- 58. Das Bornemfte,unter feitten Schrifs 
tem, ift das hochgeſchaͤtzte Were, de Hu- 
man Corpois Fabrica, Lib. VIl. ſo, 1543. 
& ıssp.gu Baſel, in Fol. herausgekom⸗ 
men. Hergegen ift beiagte nee Edison 
fämtlicher Operam dieſes Velalii, Anna 
1725. ju Keiden, in Fol. unfer der Dire- 
ion ermeldten Herrn Dr. BIER HAM 
VERS efirer worden. 

(k 43) Der Koͤnig, Philippus IL in 
Spanien, fol ihn udch dberires Yaben ; 

Sum) 3 Sonft 
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ging dahero, nach Paleßına;(143)_ Daiſt er aber, auf der Inſul, Zur- 
Ye, geitorben.(m43) Im erialis([oann.) gibt, in feinem Mu» Hifeni- 
co, roeitläuftigere Nachricht, von ihm. (43)  Sonft iſt noch anbey 
mercfwirdig, daß man ihn, um deswillen, -Velzliumgenennet, weil ſich 
fein Vorfahren, eine fange Zeit, zu Weſel, aufgehalten haben, Auſer 
ihm, findauch noch viele Velalsi berühmt geworden. Unter folchen, it 
Arnoldus Veſalius, dieſes Andreæ Grosoater, der auch ein Medıcm ge 
weſen, vor Andern, zuannorren. Ja die Pefalı: haben eine rechte Fami- 
liam Medicam ausgemacht. Es iſt gantz gut, wenn eine ſolche Familic, 
fange, dauret. Denn fie haben, mehren. Theils, eine Znelinassen, zur 
Meascin; Und, zudiefem Srudio, gehöret eben eine befondere Luft und An⸗ 


„rich, 


* Francifeus Vallefius, five Valefius, darf nicht, mit Henrico Val. 


lefio, noch mit Hadriano Vallefio, zweyen Franzoſiſchen Hiferiogu- 
ir, aus dem KV. Sec. confundiret werden, Gegenwaͤrtiger Fran 


cilcus war nemlich ein S 





Sonſt würde er, ohnfehlbar, feyn, auf den 
Scheiter-Haufen, gefegt worden. Doch 
will, jo wohl Andreas Dudithius , ale 
auch, mit diefem , Kerr Prof. EIDIE, 
am der Wahrheit diefer gangen Geſchich⸗ 
te, wie billig, zweifeln. 


143) Es foll ihm gleichfam zur Stras 
(143) fol ihm gleichſa ch  fleire des Hommes Hlufires, Tom. V. p. 


fe ſeyn aufgeleget worden, daß er nemli 
diefe feine Sünde, durch eine Wallfarth 
nad) Jeruſalem, buͤſen muͤſſen. 

(m 43) Nemlich Anno 1564. ben 17. 
O&obr. als er, so. Jahre, alt geweſen. 
Er war wiederum, auf der Rück: Reife, 
begriffen. Da aber das Schiff , worauf 
ex fich befund, Durch contrairen Wind, 
auf befagte Inſul, verſchlagen wurde, mu⸗ 
fle er, daͤſelbſi, nach vielen ausgeftande: 
nen Fasiguen, in einer Heinen Hütte, ſei⸗ 
nen Geift aufgeben. 

(n 43) Conf. quogue Herrn Prof. 
STHLLS Anleitung, sur Hiſtorie der 
Medicinifchen Gelahrheit, P. I. Cap. I. 


nier, von Cavarruvias, und lebte, mitten 
im XV. Sec. Che er Aönige, Philippi II. Leib-Medicu ward, hatt 


et, 





$.21.p. 414: & lag; Herm REM 
MANS Hiflor. Liter. Germen. Tom. 
VI. p. 675. & iqq; Andre Dudithü 
rief, an Wenceslaum Raphanıim , (0, 
in denen Compliis & Epiflelis Medicisali- 


„bau Cratonis, Lib. Ill. p. m. 210. beindı 


lich ift; Die Memoires pour fervira 0 Hi. 


140 ; Jacob. Douglas Biblisgrapb. Ane- 
tomic. p. 66; Conringii Istrodufl, in Arc 
sem Medic, Cap. \V. $. 22. p.153. & faq; 
D.. Heiutih LOHWREIERS Biblie« 
grapb. Phyfico - Medic. p. 71; Gœlicki 
Hiflor. Anatom. 9.695 Pope-Blount Cew- 
für. Celebr, Audlorum , p. m. 678. & faq; 
Lindenium Resov. p: 56; Schelhamme- 
ri Additam. ad Conringii Isrrodad, Cap, 
IV. $. 13. p. 178; Teiflier Eloges ; Adami 
Viras Medicor; Andrex Biblierb, Beigie; 
Swertii Atbenas Beigie ; Mirzi Elogia U 
dufir. Belgic ; Tomalini Elogia ; Und 
Hofmanni Lexi . Univerfale Hiferic, 
(0.4) 


de Hiflor. Lt. Sec.XPI.$. LXEIIAÆ LXIVII Schol.k 34 u14.n 43.2951 — — 
—r — — — — — — — — — — — — — ıptores a 
et, auth zu Akcala der Hemarer, die Mediein profsivet. Sonderlich XVI. 
trieb er Die Galeniſche LehroNtt, de Faculsate medendi, ſehr hoch, und Seine Prineis 
drang auch, gas heftig, darauf, daß man, beym Aderlaffen, &r, die pie Madica ; 
x Aflrclagifchen Obfewwationes wohl -obferziren folle.” Was Io. Conrad, ; 
Barchufen, deswegen, von ihm, geurtheifet, fihe, in Difert. VI. g. 4. 
P. 84. de Medicine Origine & Progreffü. Gemeiniglich , wird fein Inaleichen 
Metbodus medendi geſobtt. Es iſt derfelbe, in 4. Bucher, abgetheiler, ın 
und, Am. 1589. zu — in &vo. auch; An. 1651. zu Paris, in ı2mo, Ben 
herausgefonmen, Unſer Valefus hatt aber auch einen Commenzarium, MER Fiirio- 
über den Hippocratem „ de Ratione Vıdlus, in Morbis acutir, ediret, 
Der ‚An. 1,590. in 500, Auguftz Taurinorum, gedruckt worden. Mebft 
Dem iſt fein. Commentariur, in Hippocratis Apkerifmes und Galeni 
Artem Medicam, bekannt. Sonderlich ruͤhmen fie feine Löbror X, Con 
troverfarum Mediearum & Pbilojopbicarum, ſo man, An. 1582. in Fol, Stine Elogia; 
abgedruckt. ‚Conring nennet ihn Mruon liberrimi ingenti & plane ad- 
mirandum. Dia er ziehet ihn, in Dielen, noch dem Galeno vor. 
Sihe Ejus Introduct. ad Medic, Univ Cap. 1.9.7.2. 6:85 Cap. UI, Seriptores, von 
S. 36. p. Ho. Cap. VI. $. ır. p. 222. & Cap. WH; $..2.p.232 ; Biodlioth. ihm. 
Rövinian. No. 7778 ; Mercklini Linden, Renov.p. 3035: Din. Praf. 
STOALS Anleitung zunziftozie deiffTedicinifdbenGelahibeit 
Cap. 1.9. 255 2.149. &’ faq &9 p.5.57 ;Patin ZettresChorfies, Vol l.p. 1935 
Cratonis Epißol Medicinal. p.m 200 ; Und Antonii Bibliorb. Hißan. * 
F. LXXVIII. F 
anus Cornarius hies eigentlich Sanng ZALTBUTT, five zani Coraaru 
SUGETIBUT. Weil gber fein Preceptor meinte, daß Diefes Det. Perfonalin, 
Yeame einer Frucht fey, fo Die Lateiner Cornum nemnen, fo hies er 
ihn Deswegen Cornarium, Ob nun fihonbiefer, nachhero, wahrge⸗ 
nommen, Daß fich-fein Prereptor, hiexinnen, geirret, ſo lies er es doch 
dabey bewenden; Weil er einmal, unter ſolchem Namen, war bes 
kannt geworben. Er iſt aber, An. 500. zu Zwickau gehoren worden, 
nnd hatt, mit Leonardo Fuchfio, wegen feiner Liberfegung verſchie- Seine Conrre- 
dener Griecbifchen Audiorum, allerhand Streit bekam. Don denen —— a 
gewöhnlichen Argneyen, hielt er gar nicht vie. In feiner Praxs = pie 
Clinica, war ev auch nicht snterefüret. Sa Consing gibt ihm den 
Nuhm; Quod ommbus fere Graxis Medicis, in Latinum Sermo- 
nem verfis, maximam laudem adeptus fır. , Sihe Hm. Prof. [38 
ETOLLS Anleitung, zur Siftorie der Mediciniſchen Ge Seriprere, 
Iahryeit, Cap. 1. $. 169 p.179. & faq ; Teuer Eloger,P 1.p. * und don ihm. 
43 «UL, 
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X“WVI. P. IIf.p. 7; Hrn. Reimanni Hifor, Literar. Vol. VI. p. 548.8 fat; 
Und Conringii Intioduct ad Mediein. Unsverfalem, Cap, VILS. 50. 
p. 106. Endlich if er noch /rofefor, su Marbutg und eng, genen 
z den, auch, An. ıs 58. am lehtztern Orte, seftorben. Sein hinterlaſſenet 
Sein Elogium Sohn hieg Diomedes. Er felbit aber wird mit, unter die Vornem 
ften, gerechnet, fo die Adrdiein, in Tentfchtand ; zu excoliven angefan 
gen. Won feinen übrigen Schriften, fihe inzwiſchen Lindenium Rr- 
nov. p. 503.£7 [qq ; Et Pafchalis Bidlistb. p. 155. * 
Visa® * * Leonhardus Fuchſius war, An. 1501. zu Wendingen, & 
Z.eonb Farb: ner Stad, in dem Churfuͤrſtenthume, Bayern, geboren. Zu Ingol 
. ſtad, hatt er Audiret, und darauf, zu München, practiciret; Bis a, 
nach Ingolftad, zum Profefore Medicine, berufen wurde, Can 
groſen Rufes megen, errehlte ihn der Mar — Georgius, zu An 
ſpach, An. ı528. zu feinem Keib-Medico. Doch lies er fich, nah. 
Jahren, wieder bereden, feine vorige: Profefion, zu Ingolſtad, zum 
* andern Male, anzunehnen. Weil er aber, nachhero, twolte Luthe⸗ 
riſch gefinnet werden, fo fehaffte ihn die Clerifey, ben Zeiten, fort. 
Vorermeldter Marggraf hberacgen , nahm ihn gar gernemieder, in 
feine vorige Bedienung, auf. Endlich ward et,Profeffor Medicine, in 
Er hatt die Tübingen; Und foll er fodann die daſige Academic, vor Andern, mit 
iniverfität, In Aufnehmen gebracht haben. Rayſer, Carolus V. erhub ihn, inden 
Zrbingen, mit Ydel-Stand, und der Bros-Zerson von Florenz öferirte immer 
in Aufnadme/ ne anfehnliche Penfion. Sm übrigen fagt man , daß er ein ErpFeind 
gebraht derer Araber geweſen; Galenus aber habe, in Alten, Recht behals 
ten muͤſſen. Daraus nun folgert Sr. Prof STOLLrs habe ihm, 
an der wahren Pörlofopbie, gemangelt. Seine Schriften find, An. 
1566. zu Srandfurt, in Fol zufammengcdruckt worden; Als deswegen 
Wemaa Pafchalis Bibliotheca Medica, p.20g. & faq; Lindenius Renop. p. 742. 
Hrachricht,son und Teiffier Eloges, P. 1.p.242. & qq. Fonnen nachgelefen werden, Am. 
ibm findet. 2506. iſt er endlich, im 6sften Fahre feines Alters, geftorben. ide 
Hrn. REIMINATITTIS Hifor. Liter. Vol VI.p. 550; Hrn. Prof. 
STOLLS Anleitung, zur Hiſtorie der Mediciniſchen Gelaht ⸗ 
beit, Cap.I. $. 170. p. 184. & faq ; Conringii Introdul.Cap. Il. $. 58. 
p.105; Und Georg. HizleriOrat. Funedr. in Leonh. Fuchfium, fd, in Vol, 
4. befagter Operum, befindlich ift, * 
Perfsalie. * Symphorianus Campegius hies eigentlich Beneditus Curtius 
Sympseriani Symphorianus Champier. Er war, zu Lion, geboren und wurde, 
Campegi, nachdem er fich,nicht nuv, als ein Pbiloophe, fondern auch, als er Ur 
, icut, 
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diceus, berühmt gemacht, des Herzöge, von Lothringen, Aeib-Me-xvı. WR: 
dieu.. Er hatt auch, gu befaytem Aion, ein Collegium Medicum gt 
fliftet; Und, unter feinen Schriften, kommt fonderlih Yita Ar- Bon feinen 
noldi de VıllaNova; Ingleichen Das ‚Speculum Mediei Chriftiani ; Die SHrlten. 
Sympbonia Platonis, cum Ariftotele, und Galeni, cum Hippoctrate, in : 
‚Confideration. Vide laCroix du Maine Bibliotheque de France; Ver- 
dierii Bibliotb. Franzeife; Und Lindenium Rensv. * 
* loannes Ruellius hatt, in granckreich, die Griechiſche 
‚Pbrlofopbie und Medirin wiederum aufgebracht. Cr beforgete rn —— mg 
ro Auch verfchiedene arcurase Editiones alter- Medicinifcher Auflorum. a 
And Solches verdienet, um fo vielmehr, gemercket zu tverden, weil er, 
ſowohl Das Lateiniſche, ald das Briechifche, ohne Anführung eines 
Anden, von ſich felbit, eriernet. Sonſi war er auch ein geofer Bi: ©": 

er=$reund. Guilielmus Budzus hatt ihn nur den Adler, unter Sein Zigium, 
denen Uberſetzern, genennet; Anderer Zirgiorum mehr zu geſchwei · 
gen. übrigen tar er, von Soiffons, gebuͤrtig; Und, An. 1537. im Seriptorer, yon 
6 3Jien Jahre feines Alters, ift er geitorben.  Con/.Sammarthani Z/o- ihm. 
giorum Lib.I.p.m.ı. 2.3; Jovi Elogium XCIIT p.m. 2173  Pafchalis Bi. 
bliosh, Medicp. ipo; Couringii Introdudl.Cap.1.$.4. p.25. & Cap. IH. 
$- 35. p.tıa; Lindenium Renov. 9.6745 Und Hrn. Prof. STOLLS 
Anleitung, zur Hiſtorie der Medicinifcyen Gelahrheit, Cap. 1 $. 
158. 


* Realdus Columbus hatt vorbefehriebenem Andreæ Valefio 4m Realds 
viele Fehler gezeiget; Und Georg. BALZHLTY Dr zu behaupten, Codumbs, 
daß Diefer Columbus auch, zuerſt, Die Cireulation des Beblüts ent u. 
decket habe. Hergegen hatt er fich,mosorie fälfchlich, vor den Erfin⸗ 

Der Der Clitoridis, ausgegeben. “Bon der Sceletopeia, aber — 

vet er recht gute Nachricht. Sein Haupt: Werck war alſo Die Anato⸗ 

mie. Ja er wird mit, unter die fieben beſten Anatomifchen General Eriftingute 

Scribenten, gerechnet. Diefes Lob hatt er fich ‚fonberlich durch feine min, 

Libros XV. deRe Anatomica, erworben; Als die, An.ıs so. zum erften geivefen. 

Male, in Venedig, in Fol. herausgefommen; Nachhero aber, 1590.50 F 
ranckfurt, in zus. und ſonſt, anderer Orten mehr, wiederum aufge 

—— worden. Im uͤbrigen war er, aus Cremona, gebuͤrtig, und 

hatt den berühmten Chörurgum, Io. Antonium Leonicum, wie auch den, 

nichtötveniger betufenen, Amatomicum, Andream Vefalium, Wo man meh⸗ 

Wenmm er geſtorben, weiß man nicht eigentlich. Ma⸗ Hrn. Profef: yereNachricht, 

STAILLS Anleitung, zur Hiſtorie In — ars * ihm, fin» 
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XWV1. beit, Cap.I. P.1.$. 24.'p.424; Iacobi Douglas Bibliograpb. Anatom, 
9.92; Conringü Introduct. Cap. IV. $.26. p.165; Hrn. Dr. GOE 
RS Hiflor, Anatomie, p.49; Und Linden. Renov. p. 935. * 
Pesri: Andr, * Petrus Andreas Marthiolus haft fich vornemlich, durch ſeinen 
Masıbii  Commentarium, in Diofcoridem, bekannt gemacht; Als der, fehr vice 
Perfeneiie. Male, aufgeleget worden. Er fehrieb ihn, anfänglich, in Jealiens 
ſcher Sprache; Und weil er, alsbald, fo wohl, aufgenommen wurde, 
daß er, in kurzer Zeit, 5. Male, muflegedruckt erden, fo überfekteer 
ihn auch, denen Ausländern zu Gute, ins Lateiniſche, und gab ihn, 
1554. in Fol. mit folgender Aufſchrift, unter die Preffe: Comm 
ci ſerii, in Löbros VI. Pedacii Diofcoridis Anazarbei, de Medica matıria 
ten. Adjedlis quamplurimis plantarum & 'animalium ima inibus,eodemu- 
dore; Venet. in Oficinæ Era/miana, apud Vincentium algrifium I 
öfters auch dieſe überſetzung ediret worden, kann man, aus dem Li 
denio Renovato, p. 876. erfehen. Sonſt ift nur noch merckwuͤrdig deh 
auberfigung Joachim Camerarius mehr gedachtes Botanifdyes Werk, ind Teut⸗ 
Epivome {dhye, überfeget, und esauch, in ein Epitomen, gebracht, habe, Fid. 
feinet — ſupra, S. XLIII. bujus Sect. m übrigen war unſer Matchiolus, Anna 
les ide, 1500. zu Siena, geboren. An dem Rayferlichen chofe, gab er,nadyr 
hero, einen Medicum ab; Und endfich lies er fich, zu Trient,nieder; 
Woſelbſt, er auch, Am. 1577. dieſes zeitliche Leben befchloffenhatt. Vid. 
Hrn. Profef. STOLLS Anleitung, surgiftorieder Adieinifhpen 
Gelahrheit, Cap. IV. P.1.$. 45. p. 639. * 
— He — — 
Wis & Fata cobus Sylvius ift Einer derer beruͤhmteſten Adrdicorum I 
Jacobi Yivii. Seenli XV. geroefen. Denn er hatt verurſachet, daß die Arabiſche 
Grillenfängereyenunterdruckt, und hergegen des Hippocratis, Gale- 
njund anderer Briechifchen Auklorum Princip:a wiederum üblich, ge⸗ 
worden. Doch wollen ihm Einige auch verublen, dafs er fonderlich den 
Galenum gar zu hoch gehalten, und hergegen dem Vefalio, in dem, deswe · 
gen, mit ihm, gehabtem Streite, alzuhart, begegnet, habe. Hiernaͤchſ 
war er ein Erzfeind vom meiblichen Sefehlechte; Aber ein defto gröft- 
ser Freund vom Gelde; Als deswegen er fich, öfters, proffimirtt. en} 
onft 


TE — —— ——— — — 
Lo 43) Ein Inftiger Kopf, unter feinen Yin hic firas eft, gratis qui nil de- 


Muaiseribw, foll, ben feiner Beerdigung dit unquam, 

* —— — L- den. = _Mortuus x ya quod legis ifta, 
ium gemacht, an die Kirch + Thüre dolet. 

Angefhlagen Haben; ” 
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© nfldecirteer, mit fo groſem Applaufs, ba, von allen Drten ber, feinet _Arvr.. 
wegen, Leute, nach Paris zogen. Er hatt dahers auch viel mehrere Am Er deeitt, 
diteres,alöderternelius, gehabt. A. 1478. war er, zu Amsiens, geboren, —— 
und, A.1 555. iſt er, als Profeffor, im Colleg. Regie, geſtorben. Man rühr 
mer vornemlich auchfeinen fcbönenlareinifcben Sulum, AuferDem 
aber applicrrte er fich zugleich mit,auf die Aarhefin ; Seine Opera Medica gsiones fela 
—* ind, nebſt ſeinem Teben und Bildniſſe, ins. T eilen, vom Rena- nit Operam- 
ta Moreau, A. 1630, ju Geneve, in Fol, herausgegeben worden, Pid. 
Mercklini Lindenium Kensv. p. 496; Pafchalis Bıhliorh. Med, p. 152; 
Sammarthani Elagia, Lab. 4,p.m. 36; Conringüi Inreduff. Cap. ili 5. 3. Seriprores, vom 
P107.&9/995  Bayle Diötienaire Hifforigue & Critigue, ſub Ars, Iacques Di. 
Sylvaus, p.2584:&7 99; Und Deren Prof. STOWS Anleitung; zur 
Hiftorie der Mediciniſchen Gelabrbeit, Cap, 1. 8.159. p. 14. * u 

* Guilielmus Rondeletius, Profofer Medicine und Canzler der Perfmalia ' 
Univerfität, zu Monrpelier, wareines Wörs.Crämers Sohn. Man Guitieimi Rem- 
fagt; Er habe feine Leitione‘, mit allerhand Schwencken und luſtigen deierö. 
Hiſtoͤrgen, zu verzuefern gewuſt. Won feinen Schriften, hergegen 
a Defit Opera 


“ 


will man nicht gar zu mohl urtheilen. Doch find die füntlichen Oper 
Medica, von ihm, Anno 1628. in sue.ju Geneve, herausgekommen ; 
Und kann man, Deswegen, ſo wohl Pafchalis B.blisthee, Medie, p. 121. 
fag; Als den Linden, Rener. p. 384. nachleſen. Sonft hatt man auch 
Das Theatrum Anatemicum, zu befagtem Adentpelier,, Diefem Rondeletio, 
einiger Mafen, feinen Urſprung zů dancken. Sofehr nun hiernächft vor · F 
heſchriebener Sylvius dem Geit ergeben war, fo freygebig hergegen iſt die⸗ ß 
fer Rondeletius geweſen. Dahero hatt er auch, bey feinem Abfierben, zm,, Den 
welches, A. 1566.den 30. Tulii, in feinem 5 aften Jahre, erfolget, feinen Er „np Gesehen 
ben Toenig, ober Nichte, hinterlaffen, #4. Sammarthani Zibr. Il. p. 70; 
Thuanum, P.1.p.299; Teiffier Elsger, P. II. p.192; Conringti Im. 
srodult,Cap.1V.$. 32.1675 Und Deren Prof. STOWS Anleitung, 
sur Hiſtoͤrie der Mediciniſchen Gelahrheit, Cap. 1. J. 161. * 
* 


„ 161» . R 
Paunn a a ee Se * ſich ** ‚Wit om Sacade 

i Mineralsgifdyen und Beranifchen Wiſſen N, nt geo N⸗⸗ 
—— ———— haben wir, von ihm, den uen vs — 
Schatz; Das it, von allen heilſamen, Meralifchen, Mineralien Mine⸗ 
en Bädernund Waſſern, fonderlichaber, von dem neu erfuns raliiche ; 
en Sauer= Brunnen, zu Langen Schwalbach, alsauch al» 

ler andernSaner-Brunnen,eigent re au 
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vr. felben Bebalt, Kraft und Wirdung; -Scandfurt, am Mayn, 
1593. in 8vo. Conring fället, Davon, ein favorahles Urtheil.  Pid, quo 
que Biblioth. Rivinianam, p. 10i. In Der Botaric , hergegen hatt Diefer Ta 
ernemontanus das Neu vollEommene Rraänter= Buch verfertigeti 
—— — Davon, er aber nur den erſten Theil herausgegeben, worüber er doch, 
rd — 36. Jahre, geſammlet. Man hatt, nunmehro, eine Edition deſſelben, 0, 
A. 1687 zu Bafel, in Fol. cum Fig. herausgefommen;(p 43) Und Con- 
sing. zehlet Ihn, Deswegen , unter Die Principes Botanicorum. Im übtie 
gen wird er, von feinem Geburts. Orte, Berg⸗Zabern, im Herzog 
Er if, anfinthume,äweybrüden, Tabernemontanus nut gubenamet.Sonflaber 
glich,ein Apo- gehöret er mit, unter Diejenigen, fo, anfänglich, in der Apothede, 
zbeder geme- erzogen worden. Und ſolchemnach hatt er ſich erſt, in Seondreih, 
aufdie Medicin, geleget. Ebendafelbft, hatt er, fodann , auch in Dedkrem 
promeviret. Nachgehends, ward er Stad +» Phyfiem, zu Worms, md 
endlich Chur-Pfälsifcher Leib» Medicm. Zu Zeidelberg, aber it 
er, A.1590. geftorben. Erfollgar kein Freund von denen Mediamemws 
Compoſuis geweſen er dahero ſelten Etwas, davon, gebraucht haben; 
uUnd ⸗. Auſer den Thersacund Aichridat. Sihe Adami Fit Medcuun Ger- 
⸗⸗⸗, von ihm. „ane⸗ram, p. 314. & gg ; Herrn Prof. STDOLLSAnleitung, zur hiſto · 
tie dee Vediciniſchen Gelahrheit, P.I.Cap, IV.$. 439.6; Con- 
ringii Introdact. in Artem Med. Cap, X.$.14:p.304- 0 lg; E Ca.IX, 
8.5. p. 282.* 
Thoma Erafli Thomas Eraftus Medicns fuit infignis. Er miürde aber nicht, 
Perfonalie. (0, bekannt geworden feyn, wenn ihn nicht einige Thrologi verfolget 
* tten. Eben deswegen, iſt er, ſogleich, mit in Die Hifloriam Eceleſiaß. 
gekommen. Im See. XVI. hatt er gelebet, und iftauch, noch, in dem · 
felben, nenilich, An. 1582. geftorben. (q #) Weil er hiernaͤchſt den 
Erxrfuittt Theophraftum Paracellum refutirete, fo iſt er ebenfals, unter denen 


——— Medieir, wohi betannt geworben. ¶ Uberdis haben wir einen Trade, 


fer. 
Seine Princi- 
pie Medica; 





(p 43) NicolausBraun, Cafpar undHie- (q 43) Vide Kern Prof STDEES 
ronymus, die Bauhini, haben diefes Bud, Anleitung, zur „iftorie der Medicine 
nach und nad), fo ſtarck, vermehret, daß fchen Gelahrheit , Cap. 1.5.6. 7-4 
es feiner vorigen Geſtalt, nunmehro, nicht ut &p. 189. ſqq; Melchioris Adami Visa 
mehr aͤhnlich fihet. Asdicorr. Germ. p. 242. & ſqq; — de 

ou 
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de Pritrräine, und noch verfchiedene "andere Medieinifche Schriften Pe 
nichr, von ihm; Die allerfeits, in Des Mercklini Zindenio Renee, ve. *rcrse feiner 
eerfiret find. (43) Sonft war Diefer Eraftus ein Mann, welcher — 
aberglaͤubiſchen Dingen Spinne Feind war, Und dahero hatt er, pm. 
auch von der. Afrologie, darinnen, man nemlich Ferner Hominum 
vorherfagen will, «einen fehlechten Orncept gehabt. ya er hatt derglei⸗ 

eben Ineptiar fehe wohl refmirct. Thuanus leget ihm mithin ein groſes 

Elogtlin bey. "Seiner Geburt ach, war er übrigensein Schweiger, 

Er hatt ne aber, bey feinen LandesTeuten, wegen des Traflats, de Ex- ui Trattar, 
 corttmunieations, in ſchlechten Credis geſehet. Denn, darignen, wirft s. Exrommuni- 
er Die Excomminmicarion faft ganglich über den Haufen. Hr. Thoma-.ssims. 

Gus (Chriftianus) und Andere haben Diefen Treat, de Excommuni- 

entione, nt & de Difeiplina ‚f. Cenfurir Ecı Iefiaflie, ‚allegeit «fimiret. 

Weil hergegen die weiter viel, von der Excomminnidarion, hide 

ten, fo miderfekten fie ſich gedachtem “Buche des Erafti fig. Denn , 

fie haben Das Prösbytersum annoch beybehaltem Und iſt Was gemeines, 

bey ihnen, daß fie Ercommuntcatiener vornehtnen. Nor biefen, fies es 

fichh allerdings noch fo thun, daß man fagte:_ Ad bor zeru, se remo- 

zeo. Es waren nemlich, ehemals, noch Feine Gemeinden; Und alſo 

war es nicht anders, als wenn teir, unter Einander, ein Collegium aufo 

richteten, und Denjenigen nicht, Darunter, dulden wolten, welcher fich 

tbel würde aufführen, iso, bergegen, Da viele rooo. Leute einen 

Crrum ausmachen , fo fragen Einige billig ;_ Ob esauch mohl, fg, durch die 
weit, zu bringen fen, Daß man Die Leute, Durch Die Excommunication, — 
bekehren Eönne? „Nun ſchaͤmen ſich zwar Diejenigen, fo Kirchen ⸗ sion, Leute bes 
Bufe thun mürfen ‚ziemlich; Wie etwa Einer, der, an Pranger, ges kehretmuden? 

ftellet woird. Aber Das macht dennoch einen Sünder felten recht. Und na A. 


khaffen b f * Und dahero habe ich, mein Leb ⸗Tage, Nichts, von gehalten. 





der 





& Teiflier Eloges, P. I.p. 16. & Baſel, geſtorben 
Er * P. IH. p. 504. & fgq; Mercklini ( 9 Vide Linden. ‚Ressv p. tor 
Lindeniam Renev ; Pafchalis Biskiors. Eonderlich verdienen feine Difpmeotiongs 
Ma. p. 2915 Cratonis Fpiflel. Medien, de Epiftoie Medirinater, alhier, angemer⸗ 
Lib. VI. p. 176; WEBSERRS Un det jumerben, welche Theophilus Ma- 
gerfuchung der “ererey , Cap. IV. derus, Anno 195. ju Shrch, in gro. her: 
5. Pe Cine — —— hat. 
. za Baden geboren, 18 ji 
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Der Excommunieation, gehalten. Ich mache mir,auch noch ieko, Nichts 
daraus. Folglich, habe ich auch, Deswegen, Din dr. FECHTEN 
(Jo.) in der Neuen Bibliotbee, brav exereitit. Derfelbe hatt —* 
gẽmeinet; Es muͤſte die daſige Odfervation ein Juriſt, ein char 
finniger Mann, gemacht haben. Die Meiſten geben mir auch Recht. 
Man Fann ja die Leute wohl anders züchtigen. Zudem ſo trifft vie £x- 
communicatior Selten vornchme Leute ; Sondern, mehren Theile, nur 
armes ungesogened Volck; Das aber, Dadurch, keinesweges gebeſ⸗ 
fert wird. Vielmehr wird, Damit, nur Gelegenheit gegeben, daß die 
Sünden hgimlicher getrieben werden. Weit beffer ware es demnach 
wenn die Excommunication, aus der Kirche, weggeſchaffet wuͤrde, und 
man ſtrafte hergegen Die Leute, nur eivsliter. Denen Predigern 
koͤnnte man darbey überlaffen, daß fie. die Gemeinde catecbifrten, ud 
fie, durch gute Vermahnungen, zu cinen Ehriftlichen und ſittſamen 
Lebens IBandel, anführeten. Es heifet gemeiniglich; So Einer, N 
excommuniciret wird, habe die Gemeinde geaͤrgert; Und oft kennet ihn 
doch wohl Fein Menfch, aus diefer Gemeinde, Ich will aber, bier» 
wit, nicht etwa gemeinet haben, daß Thuͤr und Thore zu Tandıgen 
folten geöffnet werden. Das habe ich auch bereits ohgedahtm 
FECHTEN, 2. e. zu verftehen gegeben. ARNOLD (Gottfried) 
! hatt ebenfals Nichts, von der Axcommunseation, Khalten. Und cber 
beswegen gab mehr erwehnter SECHT vor; Der König, in Preuf 
fen, dürfe, der Urfache halber, ven ANNOLD nicht, in feinen Lan⸗ 
den, leiden. Ja, er hatt fich nicht entblodet, zu behnupten; , Det 
Reiche-Fifeal Fonnte, desivegen, twider den Rönig, in Dreuffen,ex- 
eitiret werden. Seit der Zeit, ich nun diefen Sehe refwirct ha⸗ 
be, hatt Fein Theologus mehr Die Excommunication defendirtl, Aucon- 
traire, es haben Viele meine Meinung approdiret. Dean, wenn mar 
dergleichen Kirchen» Difeiplin, nur auf gemeine vu reflringiren 
will, fo gibt e8 noch weit mehr Aergerniß, als Nutzen. Extendiretman 
fie aber, auch auf Vornehme, ſo entſtehen endlich gar Morur. Ich weiß 
dahero, daß, in einem gewiſſen Lande, die Excommunicarion auch fol, 
te eingeführet werden. Da traf es, zu allererſt, einen Oficier mit, dab 
er folte Kirchen-⸗Buſe thun; Weil ev, in punto Vlii, pecciret hat- 
te. Allein, der danckte lieber ab, ehe er Das that. Dadurch lies ich 
dann der Landes Herr beivegen, Daß er Die Excommunication wieder ab» 
fhaffte. Nun wird zwar Niemand, Daburch,iufamss. Man zeiget aber 
doch, mit Fingern, auf ſolche Leute. Zudem iſt es gar Feine * 


be 
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int solerandi, $. 17; 
Conringii Dereduäl, Cop. IL $. 20. p. 53; 
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anfing, Teutfch zu dociren, fo waren Die Pedamıen, alfobald, hinter 
ihn her. Denn fie meinten; un würde wieder eine Bardsrseräinil 
fen, und Jedermann ein Medicus werden. Sed inanis erat bic nıdu, 
Man verſtehet ja, dDesmegen , nicht eben auch Die Res , wenn wan die 
Lerba weiß. Gleichwohl lief Doch Kedermann, zu dieſem Theophri- 
ſto; Un) Die andern Frofefores litten, Dadurch, nicht wenigen Abbruch. 
Folglich wurde Das Odium immer gröfer. Dazu kam auch, daß der 
Magifiratus, zu Baſel, einsmals, dem Paracelfo nicht, zu Dem Atz⸗ 
Lohne, verhelfen wolte, welches er, mit einem Patienten, dem crauf 
geholfen,‘ bedungen hatte: Yun aber herrfchete ein ziemlicher Geld: 
Geig, bey ihm. Und dahero ging er gar, von Bafel, weg. Alsdırn 
hatt er fich, bald unter Denen Catholicken, bald unter denen Luther 
ranern, aufgehalten, und die herrlichiten Euren gethan; Biser und 
lich, zuSalzburg, geftorben ift. _ Die Theologi eiferten auch hiftig, 
wider ihn; reil er, in feinen Schriften, immer Tbeologica mit a 
gemifchet. Allein Diefeg war, feinen Prineipris nach, allerdings nd» 
thig. Denn er drang, auf Medicinam Tbeofophicam, und fr.“ aus- 
druͤcklich; Man muͤſſe nicht, in denen Schriften Hippocaus und 
Galeni, fondern in der heiligen Schrift, Artem Aedicam ſuchen. 
Ein Wiedergeborner erkenne erst recht die Kraft der Natur; Und 
muͤſſe alfo ein Medicus,zu allervörderit,cin frommer Mann ſeyn. Nichts» 
meniger wolten Die Tbeologs auch, an ihm, defideriren, daß, in ſeinen 
Schriften, Richtsvon denen Sacramenten,ftünde. Aber eshattia Theo- 
phraftus kein Syflema Theologicum fehreiben wollen, darinnen, er cben 
ille Capita Fidei berühren müffen. Die Haupt-⸗ Urfache bergegen, 
varum fie fo gar fehr, auf ihn, fehmaleten, war diefe, meil er dem In 
fferentifmo foll feyn ergeben geivefen. Hierzu Fam nochderer Luther 
aner Odium. Denn er hatt zu fagen pflegen ; LUTHERGS Re- 
ormationfey Bacchanten⸗Werck geweſen; Derſelbe habe nur die 
Zpaͤne des Papſtthums abgehauen; Wenn es ihm anſtuͤnde, fo wolte 
r es weit beſſer machen ec. Sonſt hatt er an die 53. Mediciniſche und 
55. Philoſophiſche Bücher geſchrieben. Wären nun dieſe in die Hoͤ⸗ 
e gekommen, ſo waͤre Die Diana derer Medicorumohnfehlbar gefallen. 
r fing auch ſchon an zu chymi ſtren. Ja er nahm, an Statt derer gan» 
n Kübel, die fonft die Medici denen Patienten eingaben, nur weni · 
e Tropfen, und that doch, Damit die depperarefßen Curen. Folglich iſt 
in Wunder, daß ihm einige Medsci, fo gar, nach dem Leben * 
en. 


de Hifl. Liter. Sec. XVT.$. LXXX. Schol. t 43. 2967 ad, 
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den. Sie molten ihm nemlich, mit Gifte, hinrichten. Da fie ihm XP. * 
aber, auf ſolche Weiſe, nicht beykommen konnten, machten fie ihn tes 
rigfteng, zueinen Heren-Mleifter. Hiermit, ſtimmten nun geſchwind Dber,mitdeng 
verfibiedene Tbeologi überein ; Weil er, in feinen öffentlichen Schrif⸗ — en 
ten, Das Wort, Aag⸗am, oͤfters, gebrauchet. Sed aiſtinguendim Fb madet er 
inter Magiam naturalem & diabolicam Dohero hatt ihn auch bes ir 
reits Naudzus, (Gabriel) in feiner Apslogie, pour ler grands kommes, 
ubgonnez de Magie, deswegen, entfchuldiget und defend:ret. Mur 
Diefes war icdoch, an ihm, zu tadeln, daß er feinen Difeipum nicht Sein Haupt⸗ 
Diel fügte; Und Was er janoch offenbarte, davon Fonnten fie das oͤchler. 
Wenigſie, feiner neuerdichteten und dunckeln Woͤrter halber, verſtehen. 
Om übrigen find feine Schriften, Teutſch, Franzoͤſiſch, Hollaͤn⸗ ——— 
dir und fo gar Griechiſch, gedruckt rorden. Man hatt vornems 0, Der a 
lich eine Edition, de An. 1603. in Xli. Quartanten. Die Befte herr ‘ 
gegen ift Die Genever, von An. 1658. in ll. Voll inFel. Vide Lindenium . 
Renw. p. 101. & $ü: Endlich gaben ihm auch noch Die Medier Schuld, Ober sin Pre, 
als habe er dlte "Bücher gefunden und Daraus feine Sachen geltohlen, eieries, gunmg- 
Vide lac. Thomal.de Plagiis. Sennertus hergenen ſagt; Esfey diefe len. 
Beſchuldigung ungegrandet ; Ober gleich, zumeilen, Was mit unter 
hätte, das, mit Denen Alten, übereintonme, Cbenda⸗ 
her meinet Conring ; Paracelfus möge mohl , aus dem 
Bafilio Valentino, Eines und das Andere genommen haben, 
Man hatt ein Solches, unter Andern, auch Daraus, fehliefen 
wollen, weil der Paracelfis, öfters, gefaget; Es wuͤrde ſich ſchon, einmal 
nach feinem Tode, finden, warum man ihn, izo, verlache. 
Hieronymus Mercusialıs wat ein Mediem ı fignis, vom Forlı ;Wom Hitrenp- 
Und alſo ein Jealiener.(t43) Erhatt, zu Padus und Bologna, de-mo Mercuriadi, 
siret, und roar ein Grecm, ein Latuniſt, cin Hippserarem und cin Criticus. 
Seine 








ee TEE * sn 


(x 43) Don diefem, fihe abermale Hrn. Ln. 48; Morhof. Poiyb, Tom. I. Lib. 
Prif. STOWS Anleitung, zur Piſto⸗ V. Cap. II $ nn. & Teiflier, Tom. II. p. 
vie der Medieinifcyen Belährheit, Cap. m. 1:9. & faq. Conringii ram Cap. 
L $. ıg0. p- ?9- & faq s Ejuld. Inn, TU. $. pe. p. 107 5 Ur Fr Schelhammeri 
ad Hifter. Erndit, Cop. Proam. $.14. No. Addtemens«, P. 122; Juglehen Ery threi 
ep m. 89; Linden, Bere p- 4243 Po- Piractberam, p. m. 150, & (qq. Er iſt 
pe-Blount, in Cerfur. Ceiehr. A: dorr,. p. aemlich, Anno 1606. im often Jahre jeie 
un. 3005 here Reimmasmi Issrod, Vol nes Alters zu Lordi , gefiorben 
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Seine Lectiones Parie, die man, sn svo. hatt, find ſehr rar. Nebſt Dem 
* hatt er auch den Hippocratem edirct; Wobey ſeine Pralellioner, ad 
eundem, mit einem vortrefflichen Judicio, gefchricben find. Zu gedach⸗ 
tem Padua, Bologna undauch zu Venedig, docirte er, mit ſolchem 
Applanfa, DAB, aus ganz Europa, Leute, dahin, kamen, Die ihn gerne 
hoͤren wolten. Anbey ſchriebe er fehr ſchoͤn; Und nichtstweniger war 
er ein guter Praiticw. &onft, bilden fich Die Leute, oft, ein, es helfe ihnen 
Die Theorie Nichts; Da fie Diefelbe doch, durchaus nicht, entbehren 
'fönnen. Kayſer, Maximilianus II, hatt hiernächft unfern Mercuri- 
lem gar;geadelt, und darzu noch fehr reichlich beſchencket; Neil er eine 
gar vortreffliche Cure, anihm, gethan. Derſelbe lies ihn auch wiederum, 
mit einer Gwarde, nach Italien, bringen. Denn, Damals, war es un⸗ 
ſicher reiſen. Wo Diefer Mercurialisnur dociret hatt, da haben fie m, 
allezeit, 1200. bis endlich 2000. Ducaten Penfion gegeben. Wie rim 
hero geftorben ift,hatt feine Verlaſſenſchaft, in mehr, als 120000.Dararn, 
'beftanden. Das trifft alfo, gemeiniglich, ein; Wenn ein Mediem nur 
Was rechtſchaffenes lernet, und nicht gleich Arzney ausgibt, ſo kann er 
ſich fehr powfhren. Er muß aber billig faſt alle fremde Sprachen lernen; 
Hiernachft die Matbematic, Phyfic und Chirurgie fleifüg, exerertn; Und 
anbey, brave, in der Welt, herumreifen. Appliciret er fi, ſodann 
erft, auf Praxin; So wird er auch, ohnfehlbar, glücklich werden. 
Wir hergegen rairen die Mediein, mehren Theils, als Etwas geringes; 
Obſchon wahrhaftig auch ein grofes Furement, Dazu, gehöret. Einredye 
ter Medicws ift allegeit angenehm; Er mag ausfehen, wie er will. 
Allein es iſt, wieſchon gedacht, nöthig, daß er, wohl 10. Sjahre lang, 
ftudire, wenn er Was rechtfehaffenes lernen will, Por allen Ans 
dern, muß er fich auch wohl bekannt machen, wie, vordiefen, die Krantk⸗ 
heitenewriret worden. Der Berhaaven; (Hermann) in Holland, il, 
izo, einrechter Mann.. Sm übrigen hatt gegenmärfiger Hieronymus 
Mercurialis auch ein fchönes Buch, de Arte Gymnafica, in 410. geſchrie ⸗ 
ben; Darinnen, er nemlich Alles, was er, bey denen Alten, hiervon, 
gefunden, zuſammengetragen, und zugleich Mediciniſche Rarfon bey 
gefüget. Hätte folglich diefer Mann, zu unferer Zeit, gelcbet, fo wur 
be er, gewiß, eine recht grofe Zigure gemacht haben. Sonſt habich 
noch, von ihm, einen Traflar, dePefle & de Febribw; (u43) Darin-⸗ 
nener, twieauch überhaupt, einen vortrefflichen Seidum ſchreibet. Der 
gleichen gelehrte Medices muß man fich alfo wohl bekannt machen. * 
en 
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haben ihrer aber nicht Viele. Mehren Theils, find es nur Puls + güh⸗ *V. 
ler; Oder ſolche, die Alles, caſu fortuno, curiren und ein Puͤlver⸗ 





gen, aus der Taſche, geben. 


Conradus Gesnerus war ein Schweizer. (az).Die 3 
Schweigeraber find, gemeiniglich , ſehr renommir.. Man folte es yenens eines 


nicht denken. Allein fie haben plumbeum podicem, fisen wacker, undgern, - 


‚ [rppiirenalfo Dasjenige, was ihnen, fonft, an der Gefchtwindigkeit, er⸗ 


4: 


mangelt. Sie ſind auchnicht ganz ohne Zjprir. Unfer Gesnerus hatt, PerfonatiaCon- 

circa Medium Seculi XVI. gelebet, undift, A. 1565. in feinen beften Jah⸗ radi Sefneri, 

ren, gefforben. Damals, meinteman; Er ſey ein Home ſtupendus. 

Seine Hiffor:a Anımalium, ingleichen die Brblierheca Univerfals, dag Wie auch feir 

Lexicon Graco-Latinum und die Lectiones, über Die retuſtos Audtores, find ne Schriften; 

auch, wircklich, wohlzu resemmendiren. Er mar ein Medim;. Ein® 

Literator, Thuanus (ac. Auguft.) haft dahero auch ein groies Eloge, Und Ziegie 

von ihm, gemacht. Und, deswegen, wird man, in Dem Teiffier, (An- 

ton.) Vieles, von ihm, finden. Clarmundus, (Adolph.) welches jedoch 

nicht des 4uöferis rechter Name iſt, (u 43**) hatt Diefeg Gesneri Yıram 

auch, apart, in svo. befchrieben. Es klaget aber mehr erwehnter Gesner 

felbjt, öfters, und befennet, wie er nicht gnug Subfidra gehabt, fondern, 

bisweilen, Bücher fehreiben müffen, um nur Geld zu verdienen. Dar Seine Schrif⸗ 

hero iftleicht zu erachten, daß cs, mehren Theil, mit feiner Arbeit, wie ten fol er, in 

aͤuf der geſchwinden Poft, gegangen, und daß er felbige, nicht genau ge-der Saſchwin⸗ 

nug und behörig, twiederum uberfehen koͤnnen. Weil er nun ſolchemnach Mgfeit, ver» 

nicht reich geweſen, fo hatt er fich auch nicht recht, auf Praxin , appliciren fertiget haben, 

Fönnen. Gin Mediens aber, der Feine Praxin hatt, wird nicht ſonder⸗ 

fich «fimiret, Denn, wenn mir Einer nur ein Huͤner⸗Auge curiren 

Tann, foiftes mir, fo, lieb, als 10 Dacaten. Einem folchen Manne, 

wieder Ges’ erwar, hatte demnach ein grofer Herr helfen follen. 
*loannes Crato, von RRASCAMEDM eigentlich genannt, ya & pur 

war, A.1519.5u Breslau, geboren. Weil er, anfangs, ein Theologe goanyr — 

werden wolte, und, deswegen, auch ſchon, zu Wittenberg, ai ' 

[) 


Ein Medicus, 
ohne Praxi, 


——— — — — — —— — — — — — 


(u 43) Don diefem und andern Schrif: fen, gehandelt worden. Conf. guogue Pa- 
ten mehr, fihe Linden! Renov. und Deren fchalis Bibliorb, Medicam, p. 72. & ſqq. & 
Profl STORE, I. antea cis. Linden. Renov, p. 206. & fyq- 

(u 43*) Bereits oben $. VI. & Schel.h. (u 43*") Defien eiaentlicher Name ift 
& (gg. Cap- 11. pigı. & faq. ift, von die Jo. Chriftopp RUDIGER. 
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fohatter, ſechs Jahre lang, mit, an Lurheri Tifche, gefpeifet. Daer 
fich aber endlich, zur Theoloe:e, nicht geſchickt befand, applicirte er fich 
noch, auf Einrathen Lutheri, auf das Sudiam Medicum, Indeſſen 
tar ihn doch, vom Luthero, ein befonderer Eifer, wor die Proteſtanti⸗ 
che Reliaion, eingepflanzet worden; Denerauch, bisanfein Ende, 
fo, A.ıs 85. ebenfalszu Breslau, erfölget ift, beybehalten hatt. E 
ift übrigens, auch ju Paewa, gemefen; Alwo er eben, unter dem be 
ruͤbmten Medico, lo. Baptifta Montano, es, in der Arzney-Kunft, ſ 
weit, gebracht, daß er, hernach, bey dreyen Kayſern, nemlich bey 
Ferdinandol. Maxımiliano II. (v 43) und Rudolpholl, als Leib» Med 
rc, in grofem Werthe, gehalten wurde, Unter feinen vielen Schrif: 
ten, die, in Pafchalis Biblsork. MeA.p. ı 70. & 49. und in’ Mercklini Ze 
denso Renov. p. 561. & fgg. ausführlich recenfiret werden, find fonderid 
feine Libri VII. Confilorum & Ep:ffolarum und die Ifagoge Meduıne 
merckwuͤrdig; Davonjene, A. 1654 und 1671. zu Franckfurt, ir w; 
Diefeaber, A. 1560.54 Venedig, und 1595 zu Hanau, in vo heraus⸗ 
gekommen. loachim Camerarius iſt fein vornehmſter Correſon-en ge- 
weſen; Wiewohl er auch ſonſt noch, mit denen berühmteften Man 
nern damaliger Zeit, einen Brief ⸗Wechſel unterhalten. Pd. KM» 
n pro. STOMS Anleitung, zur Hiſtorie der Medieiniſchen Ge 
labrbeit,P 1. Cap. I. $. 172. li1.k. p.ı92; Teiffier Eloges, P. Il p. 52; 
Adamı Vitas German. p. 263; Pafchalis Bıbliorh, Medic. I, c; Und 
Conringii Introawäl. Cap, VIL. $.13. 9.244.* 
*Gabrie! Fallopius war cin Schuler obbefehriehenen Andrez 
„Vefalii; . Den er jedoch, nachhero, in vielen Dingen, refmıret hatt; 
Wie Sofchesfeine Obfervarones Anatomicæ ſo, A. 1562.10 8r0, und 88. 
su Helmſkaͤd ingleichen 1600, zu Franckfurt, in Fol herausgekommen, 
gnüglicharrefr en. Er war, A. 1523.51 Modena, aus einer vornehmen 
Familie, geboren. Mach abfslmirten Srudiis, ging er,auf Reifen. Da 
hatt er nun faft ganz Zrropam heſehen; Und als er endlich, von dar, nieder 
mit zurüchfam, ward er, anfänglich, zu Ferrara, fodann, zu Piſa, und 
"endlich, zu Padua, Prefefor Anatomie, Don feinen Schriften, um 
theilet man, gemeiniglich, fehr wohl, Er wuͤrde dahero einen noch weit 
groͤ⸗ 











vd Diefer hatt ihm eben den Nas ſoll er auch eine Medaille, auf ihn, haben 
me a BRAFTHERAM ,vbeygeleget; Und ſchlagen laſſen. — 
v 4 
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gröfern Namen erfanget haben, wenn er nicht, bereits A. 1562. in ſeinem AF% 
3g1ten abee, gejtorben wäre. Und Dennoch hatt er fich bereits, ſon Eriſt der E 
derlich Durch Erfindung derer Tubarum Fallop:anarum, einen unſterb⸗ finder — 
lichen Ruhm gemacht. Ob aber ſchon ſolchemnach fein Haupt Werck Tusarum Eal-. 
Die Anatomie war, fo legte er fich Doch anbey auch, auf Die Philefuphie, Iopianarum. 
Afronomie und Bonatic. Don feinen verfchiedenen Schriften infon» 

derheit, wie auch von denen vielfältigen Zlogiw, die ihm, von denen be 
ruͤhmteſten Medici, gegeben worden, fihe Herin Prof. STOLLS 
Anleisung zur Kiſtorie der Mledicinifcben Gelahrheit, P. I. Cap. J. 
$.25.9.4265 Linden, Renöv.p. 311; Iacobi Douglas Bibliographiam 
Anatomi.p.95, Herrn D. BGOELTERENTS Aıforiem Anatomie; 
Pope-Blount, Cerfar. Celebr. Auttorr; Und Conring, Introd. ad Ar- 

Sem Medicam, Cap. 1V.$.26. p.163.* 

*loannes Wierus, (eu EITHER, hatt ſich, nachhero, auch Vom Jeanne 

Pifcinarium genennet. Er mar, A.ısı5.5u Grare, geboren; So ci» Wiere. 

ne Stad iſt, andenen Grenzen von Brabant, gelegen. Obbeſchrie⸗ 

bener Henr. Corn. Agrippa war fein Lehrmeiſter. Bey dem hatt er, 

einsmäls, mider fein Wiſſen und Willen, ein Stuͤck, aus Trichemii 
Steganographie, geſchrieben; Welches hernach feine Feinde, zu einem 

Beweis, mwiderihn, daß er ein Hexenmeiſter fen, gebrauchen wollen. 
Nachhero, ſtudirte er, zuParis, die Medicin; Und iſt fodann, au 

feinen unternommenen Reijen, bis nach Afrıram, gelommen. Dach Seine Reifen 
feiner Rerowr, war er, länger,als 20. Jahre, beydem Herzoge von Cle⸗ 

ve, Veib» Medicus. Nichtweniger machte er fich auch, ben verſchiede⸗ 

nen Kayſern undandern grofen Deren, beliebt; Bis er endlich, zw 

Anfange feines 73lten Tabres, dieſe Welt gefegnete. Seine 
famtliche Opera find, A 1660, zu Amfierdam , in +10. zu, Und Schrif- 
fammengedruct; Aber, in Spanien , die Libri IM. de 
Prafligis Demonum , Incantationibm & Veneficiis, verboten , er ſelbſt 

auch, inter Hareticor Clafis I. gefeset, worden. Allein es ft ihm wohl Ob er ein He 
hoͤchſt Unrecht geſchehen; Ob auch ſchon, deswegen, Brentius ſo gar zen —* 
eine Schrift, wider ihn, edirte. (w 43) Dis iſt vielmehr gewiß, Daß gemeien., 


er, 








*7 





(w 43) Sonderlich haben fihPetrusSca- · dieſen Wierum, wegen feines Buchs, de 
lichius, Jo. Campanus; Leo Suaviusund, Prefigiis Demenum, zum Ketzer, Oder gar 
vor allen Andern, Jo. Bodinus, bemüher, zum Seren Meifter, zu machen. 
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er, durch Entderfung vielerlen, hierbey vorfommenden, Betrugs, man 
nige alte Frau, vom Scheiterhaufen, errettet. Das Mägdgen aber, 
welche, damals, Denen Leuten weis machte, als friſte fie ihr Leben, ohne 
alle Speife und Tranef, wird es ihm fehlecht gedancket haben, daf er 
ihre Betruͤgerey ebenfals offenbar gemacht, Vide Hrn, Prof, 
STOLLS Anleitung, zur Hiſtorie der Mledicinifchen Ges 
lahrheit, P. I. Cap. L S. ı71. p. 187. & faq ; WEBSTERS 
Einterfuchung der Hexerey, p. 16. 817 ; Linden. Reno. p. 7u:; 
Melch. Adami Yitas Medic. German, p. 186.&.187; Dela Thou 
Teiffier Zleges, P. II. p. 97 ; Pope-Blount,Cenfur. Celebr. Audtor. p.765; 
B. Chriftianı Thomafıi Diſputat. de Origine & Progreff. Procefüs 

Inquifitorii, contra Sagas , $. 67 ; ROETTIGS Biblioth.V. EN, 

p. 869 5; Magiri Eponymolog. p.805 ; Die Menagiana, P. Il.p.zs2, 

M. Neumannıi Di/putat. de Faufto, Cap, Il, Thef. XI ; Und die Hif, 

Biblioth. Fabric. P. III, p. 474. * 

Theodorus Zwingerus mar ein Chef von einer Samilie, welche, 
zu Baſel, fehr berühmt geweſen. Er war aber nicht ein Baſeler, von 
Geburt, wie Viele gemeinet haben; Sondern eriftzu Bifchoffesell, 
in der Schwein, auf die Welt gekommen. Hiernaͤchſt find ſo viele 
Zwinger berühmt geweſen, daß man ein ganzes Buch, von ihnen, 
fehreiben Fönnte. Unſers Theodori Leben (x 43) findet man, bey 
feinem Theatro Vite Humana ; » Welches, in XII. Foll, beſtehet. (743) 
In dieſem Buche, find nemlich Colleffanea von allerhand Sachen. 
Denn dieſer Zwinger war ein Medicus, ein Philoſopbe und auch ein 
Siebbaber der Poilologie. Thuanus (Jacob. Auguft,) hatt ıhn, 
auf feiner Reiſe, gefprochen, und ſodann, von ihm, geſchrieben; Re 
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(x 45) Conf. queque die Hiſtor. Biblietb. Teiſſier Floges, P. II. p. 102 ; Bayle Di. 
Fabric. P. II. p. 459: & (gg; Melch. Zion. Hflovrique & Critique ; Hera 
Adami V’ras Meaic, German. p. 301; NEJMMUANNSHiPor. Liter Vol. Ui 
KOENIJGS Bibtiorb. V. & N. p. 887 5 p. 187. & Vol. IV.p. 721; Freheri Tbearr. 
Crenium , de Furibw Librar, Diff I. p. Eruditor, p. 437; Linden. Renov. p. 997. 
116; Et Metbed. P. I p. 507; Morhof. & qq; Und Pafchalis Bibliorb. Med. p- 
Piyb. T. 1. Lib. I. Cap. XXI; Herrn 286. & faq. 

Profel. STILLS Anleitung zur Hiſto. ( 43) Es ift daſſelbe, anfangs, 1565. 1 
rie der Medie. Belabrbeit, Cap. I. few Baſel, gedruckt; Nachhero , aber vom 
Pro miali, $. 173; Ejufdemque Irtrodu&. Laurentio Beyerlingio , in eine gang Al 
4« Hiftor. Erud. P. Il. Cap. IV. $. 15 berg Forme, gebracht, worden. (sn) 
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habe Doctrinam raram animique elegantiam & candırem gehabt. XPI. 
In Bafel, war er Profefor ; Und da hatt er Alles, per: Tabular, pder Und Modus 
in Tabellen, vorgetragen. Ebendahero nennten ihn Einige, conten . 
tim, nureinen Tabellarıum. Er war aber ein trefflicher Grecus; 
Und feine Nachkommen haben ihn, hierinnen, imstiret. Gin Zwin- 
ger (lacob.) hatt dahero auch Des Scapulæ (Ioan:) Lexicon, deno- 
vo, editct; (243) Und unfer Theodorus Zwinger uberſetzte Dies 
les, fo tohl aus dem Hippocrate, ald ausdem Galeno. Denn Gale, Inglelchen 
nus brauchet allerdings noch eine Curam. Cafpar Hofmann, der, in MIN Pers 
Altorf, geweſen, hatt deswegen den ganzen Galenum, aufs neue, — 
uͤberſetzet, und ſchoͤne Noten beygefuͤget. Dieſe liegen aber, zu Cafperi Hof 
Nuͤrnberg, noch im MSCro. Dahero ſolte fie Einer billig ediren, manni Uberſe⸗ 
Zwar haben wir, nunmehro, eine fehöne Auflage, vom Hippoerare Kung und Nos 
und Galeno, welche, in Srandreich, herausgefommen, . Allein eg — 
fehlen doch noch dieſes Hofmanni YAoten dabey. a. 
$. LXXXL j j 
\ * Den Catalogum derer übrigen MEDICORUM Secul Tentſche Mes 
XV]. und zwar, zuerſt, derer TEUTSCHENT , machen folgende zici. 
aus : Cordus, (Euricius) von Simmerehaufen, einem Sleden, in 
Heſſen, 1 1538. - Cornarius, ( Diomedes ) ». zu Zwidau, war Do- 
&or und Prof. Med zu Wien. Dorftenius,( Theodor.) aus Weſt⸗ 
phalen, a A 52. Dorftenius,(Phil.) ein Sohn des voris 
gen, f 1574. Dryander,(lo.) von Wettern, aus Heſſen, bärtig, 
t 1560. zu Marburg. Eifenmenger, (Samuel ) cin Poct. Med. und 
Prof. Matbem. zu Tübingen, nat. 1534. ju Bretten, in der Unters 
Pfelt, + 1585. Ellingerus, ( Andr. ) ». zu Orlamuͤnde, in Thuͤrin⸗ 
en, 1526. war Prof. Med. zu Leipzig, } 1582. ale Reflor Magnif. 
Vendius, (Melchior) n.1486.3u Nördlingen, } 1564. Fincelius, 
(Tobus) .cin Dr. Med. von Weimar, farb, als Stad-Pbyfieus, zu 
Zwidau. Fifcherus, ( Tobias) von Croftwig, ». zu Schweidnig, 
in Schlefien, 1369. wat Do, Med. } 1616, Fifcherus, ( Melchior) 
ein Chymicus und Lejb= Medicw Rayſers, Rudolphi 1. von Cöln, 
bürtig,, + ı6u . Gvinterius, (Io.) ». zu Andernach, im Erz ⸗ 
Stifte, Cöln, 1487. war ein Doct. Med, } 1574, Havenreuter, (Io, 


Ludov. 








(z 43) Davon, iſt und eine Edition, de Anno 1665. ju Baſel, in Fol. dr 
: a 44 
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Ludov.) ein Do&. Med. ». zu Strasburg, 1548. } dafelbfl, 1618, 
Ab Hemminga, (Sixtus) aus Off= $riesland, t 1536. Honcck, 
(Burchard. ) ein Do&. Med. von Heilbrunn, lebte, zur Zeit Rapfers, 
Frider. IH. Humelbergius,( Gabriel) ein Do&. Med. von Ravens- 
burg, inSchwaben, lebte, 1593. Ingolfterterus, ( Jo.) 7.1563. 
zu_CTärnberg, } 1619. Jodocus, oder Jobft, ( Wolfgang‘) ein Lod. 
Med. und Prof. Phyfices, zu Srandfurt, an Der Öder, lebte,inder Mit 
te.diefeg Seeuli. Kentmann, (Io.) ein Mea.zu Torgau, nu Diejf 
den, ı528. Khunrarh, (Heinr.) ein Philof. &5’ Do. Med. von Leip 
zig, t 1605. Kolreuther, Sigismund. ein D. Medic. und Leib-Mr- 
dicus, bey denen Churfürften, zu Sadıfen, Augufo und Chriians, 
lebte, um 1575. rentzheim,( Leonh.) ein D. Med, und, Pbıhj. 
zu Liegnig, 1564. Laurenbergius, ( Guilielmus ) ein Doc. und Pre 
Fol. Med. zu Roſtock, von Salingen, aus dem Bergifcben,tisız, 
Lucherus, (Paulus) ein Doct Med. n. 1533. u Wittenberg, f 159. 
Magirus, ( lo.) ein ?rof. Med. zu Marburg, von grislar, oder von 
Coblenz, + 1596. Marius,(Georg.) oder Meierus, ein Prof Mr- 
dicinæ, zu Marburg, n. 1535. zu Würzburg, f 1606, Megabic- 
chus, oder Megobacchus, oder Magenbucchius, ( Io.) einDo&, Med, 
geb. 1495. zu Blaubyr, in Heſſen, + zu Caffel, ıss5. Meurerus, 
(Wolffgangus) ein Prof. Med. zu Leipzig; n. zu Altenburg, 1513, 
11585. Meurerus, (Chriftoph. ) ein Boct. Med. n. zu Leipzig, 1758. 
f 1616. Milichius,(Jac.) ein Prof. Mea. zu Wittenberg, nat. su 
Sreyburg, in Brisgau, 1501. 11559. Mithobius,( Burchardus ) 
ein Dof}. Med, von Hamburg, bürtig, t 1565. Moibanus, (Io. Ba- 
ptifta) einMagsfer, nat. zu Breslau, 1527. } 1562, Montanus, 
(Io.) ein Medicus, zu Striegau, in Schlefien, } 1604. Munfte- 
rus, (lo. ) ein Dod.\Aed. von Heilbrunn, m. 1571. 1606. Nean- 
der, ( Michael) ein Do. und Prof Ated.zu Jena, n. im Joachims⸗ 
thel, 1529. 11581, Niger, (Ant ) aus Breslan, cin Prof. Phyfzu 
Marburg, } 1555. Opfopeus, (lo. ) ein Prof. Med. zu Heidelberg, 
nat. zu Bretten, inder Unter-Pfalg, ı556. + 1596. Parcovius, 
(Franc.) ein Dodlor Aded, von Roflot ‚tı6ır. Patina, (Benedi- 
&us) ein Ardieus, zu Padua, ». zu Briren, 1534. f 1577. Peu- 
cerus, ( Cafpar.) eifi Prof. Med. zu Wittenberg, m. ju Bauen ıszy. 
? 1602. in Deffau. Pr&orius, ( Georg.) cin Door Medicine, von 
Dillingen‘, w. 1500. dafelbft, Pirminius, ( Achilles) ein Do Med, 
». zu, Lindau, 1505, 11577,  Placotomus, (Io,) fonft, BREL 
SEINE 
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FDER genannt, gebürtig,von Murſtad, ward, 1543. Dr.xv. 
— * zu ne tumı 3 Plasıerius, (Andr.) ein Dofer 
geb, zu Boszen, in Tyrol, 1546. } 1607, Pleigny, 
( Theob. ) von Wien, lebte, 1539. Pollic ee) von Mel⸗ 
lerſtad, in Francken, cin Do. und Prof. Med, ju Leipsig, } 1513. 
Pylander, ( Georg.) fonft, SHORMAIPN genannt, ein Medicur, 
aus Meiſſen, lebte, um ı541. Rauwolflius, (Leonh.) fonff, Da- 
fylicus genannt, ein Medicur und Botanicus, von Augsburg, lebte, 
um ı Reusnerus, (Barthol.) Pöslof. und Med.Dofl. nat. 1552. 
su Lemberg, in Schlefien, + 1592. Reusnerus, (Hieron.) ein 

feus, zu Noͤrdlingen, ». zu Lemberg, ı558. Roboretus, (Octav. 

von Trient, Iebte, um 1592, Rombaus,( Chriftophorus) m. ıss5- 
zu Jauer, ward, zu Baſel, Dot. med. } 1605. Ruland, ( | 
ein Prof. Med. zu Lauinten, n. zu Sreyfingen, + 1602, Ruland, 
(Martin. ) ein Poctor Med. n. zu Lauingen, 1569. } 1617, Rum- 
eg, Chriftoph.) ein Pöyfiews, zu Breslau, von Tauer,t ı605. 
Schaller, (Hieron.) Mrd, Doti. und Profef. zu Wittenberg, von 
Nuͤrnberg, lebte, 1570. Schenckius, (lo.) n. 1530, ein Do. Med, 
zu Töbingen, f 1598. Schilling, ( Chriftoph,) ein Do&#. Med. von 
randenftein, aus Schlefien, Schwenckfeld, — ) ein 
chleſiſe er Med. und Pbyfieu, gu Goͤrliz, } 1609. holzius, 
Laur. ) ein Dect Med. ». zu Breslau, 1552.} 1599. Schorckelius, 
—E ismundus ) ein Do&or Med. von Naumburg, 1560, Schrate- 
rus, (lo. ) ein Door und Prof. Med. zu "eng, m. 1513.51 Weimar, 
+ 1593. Seribonius, (Vilh. Adolph.) ein Pöilof. und Mediew,von 
—— buͤrtig. Seidelius, ( Bruno ).mat. zu Qverfurt, lebte, 
um 1577. _Sinaptus, (lo.) von Schweinfurt, ein Leib-Medicu, 
ft ısör. Steinmetz, (Mauritius) ein Med. Licent. und erſter Batans- 
eur, zu Leipzig, von Gersbach, } 1594. Stella, (Erafmus) ein 
Deä. Med. von Leipsig, bärtig, lebte, ı113. Stromerus, (Heinr.) 
von Auerbach, ein Dod. und Prof. Med. zu Leipzig,tı5aa. Stur- 
cius, vel Sturciades, ( Georgius) ein Do&, Med. aus Annaberg, 1 
1547. Sturtius, ( Georg.) ein Prof. Med. zu Erfurt, von Bucholz, 
bürtig, bey Anncberg, lebte, 15:6. Tanckius, (Joach.) ein Do- 
&or Med. von Perleberg, } 1609. Tockler, ( Conrad.) ein Doctor 
Med. rn &eipzig, von Huͤrnberg, bürtig, } 1531.  Trochoreus, 
(Io. Keufner ) ein Med. von Salle, lebte, 1543.  Verbezius(Da- 

wid) ein. Docior Med. von Leybach, Vigelius, ( Volquinus) ein 

" M (ı7) j Doctor 
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Doctor Med. aus der Wetterau, } 1579. Vifcherus, ( Hieron, ) ser 
Wembdingen, ». ı556.11596. Vifcherus, (Io, ) von Wembdin 
gen,ein Doctor und Prof. Med. zu Tübin ey ie Zeius,, 
( Matthzus) ein Do&or und Profeffor Med. aus der Mard tr. 
TEALJELTISCSE MEDICI find hiermächfigence 
Accorambenus, (Hieronymus) ein Prof. Med. von Padua, lebte, 
1536. . Aldrovandus, (Ulyffes) oder Aldorandus, yon Bononient 
1605. zu Bologna, Caftellus, (Bartholomæus) Doct. und Prof.Med, 
aus Meſſina, in Sicilien, lebte, um 1600. Ciccarellus, (Alph.) 
aus dem Herzogthume, Spoleto. Ciccarellus, (Franc.) ein Prf, 
Primar.Med.zu Bologna, von Fuligno, aus dem Herzogthum, 
Spoleto, + 1587. Cigalinus, (Francilcus) von Como, t 1570, Ü 
rocchus, (Franc,) ein Do. Pbilof. und Medic. von Fuligno, } ıy7%. 
Cortufus, ( lac. Ant.) von Padun, hatt gelebet, 1590. 
(Io.) von Lodi, ein Prof.Med. zu Turin und Bologna, | 160%. 
Curtius,(Matth.) ein Do#. Med. von Pavia, + 1544, Cutiu, 
(Nic, ) ein Profeff. Medicine, ju Padua, von Brefeia, } 1576. Eu 
ftachius, (Barthol. ) ein Protomedieus und Prof. Anatomia, von San- 
feverino, 1561. Ferrus, (Alphonfus‘) Medicus, bey dem Papfte, 
Paulo III, ein YYeapolitsner, lebte, 1574. Florillus, (Scipio) 
von Neapolis, lebte, 1574. Franco, (Francife. )ein Profsfor Med. 
zu Sevilien,aus — um 1543. Garzon,(lo.)tin 
aus Bologna. Gaæius, (Ant.) von Cremona, figas. Giraldus, o bapt.) 
ein Do&. und Prof, Med. u Ferrara, wofelbft er auch, 1504. geb und 
1573. geflorben. Gratarolus, (Wilh.) von Bergamo, wurde, zu 
Marburg md Bafel, Prof. Med.t 1562, Guarinonins,(Chriftoph.) 
ein Leib, Medics Des Herzogs, von Hrbino, von Verena, Iafolinus, 
(Iulius) von Go/fo di 5, Enfemia, aus Calabrien, Imperialis, (lo. 
Bapt) m.1569.ju Pincenza, 1623. Ingraffius, (Jo. Phil,) ein Prof. 
Med. ʒu Neapolis, aus Sicilien. Lacinius, (Janus) ein Heapolita⸗ 
ner,ausCalabrien, um 1546. Lando, (Hortenfius) pon Meiland . 
Landus, (Baffianus) ein Profef, Med. u Padua, von Piacenza, }. 156% 
Laureus, (Jo. Vinc.) ein Cardinal, aus Calabrien, bürtig, T 159% 
Lombardus, (Jo. Franci[cus) ein Doctor. Med. ju Neapols, Luifnus, 
(Aloyfius) ein Medicm, 30 Venedig, von Haine. Manardus, (Jo.) 
ein Prof, Med. zu Ferrara,n.Dafelbff ı 62.} 1536. Manna,(Kataldus) 
von Cremena,t 1545. Maflarias, (Alexander)ein Prof. Mea,zun Padua, 
pon Ficenza, } 1598. Maranta, (Barthol.) aus dem Frenpolisamiihen, 
ebte/ 
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lebre, A. 1554. Marinello. (Jo.) Mercatus, (Michacl) ein Papſtlicher X VI. 
Leib» Medicm, n. 1541, im Florentiniſchen, zu Sr. Miniare, + 1593. 
Minadous, (Jo. Thomas) von Rovigo, ein Prof. Med. zu Padua, zu 
Ende Diefes Seruli. Montanus, (Jo. Baptifta) ein Prof. Med, zu Pas 
dua, von Veroma, n. 1498. Fu Teratzo, ısjt. De Monte Santo, 
(Horatius Augenius) ein Do. Med,ju Pavia, } 1603. Montifianus, 
(Marcus Anton.) mirdem Zunamen deSt.Geminiano, ein Medicm, 
ju Slorenz , lebte, ı555. Nicodemus, (Liberatus) aus 
dem Neapolitaniſchen/ umıs77 De Nicolinis, (Hannibal) ein 
D. Med und Pkilof,von Gubie, anslimbeien, lebte, A.ısgr. Niger, 
(Franc.) ein Sicilianifcher Pbiloſ und Med. von Piazza, } 1536. Oder 
1537. Niger, (Hieron.) ein Prof, Med.zuPadus, m. 1520, dafelbfk, 
tı600. Niphus, (Fabius) ein Profef. Med. zu Padue, um 15 77. 








_ Nocito , (Gerardus) ein Sicilianiſcher Medicu und Boranicm , von 


Sacci, lebte, zu UnfangeSec.XVI, Nogarole,(Ludov.)ein Medicm, 
um die Mitte Diefes Seculi,von Verena. Nolanus, (Ambrofius) leb» 
te,3u Denedig, 1532. De Oddis, (Oddus) practicirete, zu Den« 
dig, und+ı558. Oddus, (Marcus) . 1526. wat Prof. Med. zu Pa» 
Dua,tızgı. Odoni,(Cefar) m zu Penna,in Abruxzo. Olmus, (Franc.) 
von Brefcia,1600.0der 1612. Optatus, (Cæſ.) ein Neapolitaniſchet 
Med.war, um 1562. berühmt. Pacca, (Colanellus) ein Neapoli ⸗ 
tanifcher Med. und Leder, lebte, 1574. Pacinus, (Jac,) von Bo 
logna, war, um 1558. beruͤhmt. Pacius, (Fabius) ein Doctor Med, 
a. Ju Vienza, 1547. } 1614. Padoanus, (Helidzus) lebte, 1535. zu 
Forli,ı535. Palamedes, (Julius) von Ari, aus dem Neapolitani ·⸗ 
* Panitza, (Lud.) lebte, zu Mantua, um die Mitte dieſes 
«ii. Panfa, (Martin) lebte, 1609, Paparella, (Sebaft.) zu Perws 
gia, Papazzonius, oder de Vulpe, (Flam.)lebte, ı572. Pallera, 
(Jo.Petr.)von Bergame, lebte, um 1590. Paternus, (Bernard,) ein 
Dodtor. Med. von Salo ‚aus dem Brefeianifchen, } 1592. Pavefe, (Jo, 
Jacob.) ». zu Cantazare, in dem Neapolitaniſchen. Peregrinus, 
(Pomponius) lebte, ı519, Perlinus, (Hieron.) ein Medic. zu Rom, 
lebte,1604. De Pernis, (Euftachius) ein Dect, Philof, und Medie. 
von Catanea, us Sicilien, } ıs54. Pernumia, (Jo,Paul.) ein M-- 
dic. zu Padua, lebte, 1564. Perronius, (Alex. Trajanus) ein Paͤpſt⸗ 
licher Leib» Medicw, von Cafiglione, Philaltheus, (Lucillus) war, 
alseinMedieus, berühmte, umA.ı544. Philologus, (Thomas) von 
Ravenna, \ebte, 1570. Pianero, (Jo.) ein Doctor Med. von Qwinzane, 
M (17) 2 nabe 
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nahe bey Brefcia,tı570. Pirrus, (Anton.) ein De. Philoſ. und Med 
von Piaza, in Sicilien, } u Palermo, ı532: De Pifis, (Barthol) 
von Pifa, war Prof. Med, u Rom, forirte, umi 519. Planerus, (ſo) 
von Ouinzana, }1570. Ponzettus, (Ferdinandus) ein Cardinal, ti 
Rom, 1527. Profettus, (Jacob.) ein Do. Med.von Nore, aus Bir 
eilien , lebte, 1336. Pudericus, (Jacob) von Co/enza. Pulverinw, 
(Jo. Hieron.) ein Vreapolitanifcher Medicw, lebte, 1605. Rhodius, 
(Nicot ) von Scila,aus Calabrien, lebte, 1568. Rivettus, (Greg,) 
von Bologna. Roganus, (Leo) ein Medicm, zu Gaeda, indem Fi 
politaniichen, t1558. DeRogeriis, (Jo. Nicolaus) von Salerm.Ro- 
gerius, (Io, Vincent,)von Salerne, lebte, 1558. Rorarius de Portunnong, 
(Nicolaus)vonHadine,lebte,ı566. Rota, (lo. Franc.)lebte,i546. Ru- 
beus, (Hieron.) ein Pipfklicher Leib = Mediem,. von Ravemı f 
1607, Salius, (Petr.) von Faenza, lebte, 1584.30 Bologna, Salruni, 
(Hyppolitus) ein Edelmannund Päpftlicyer Leib Medicu, un 
Coftela, +1572. Salvianus,(Saluftius) aus Rom, lebte; 15%. 
De Saxonia, (Hercules) ein Ritter, von Padua, } 1607. 
Clofeph.) ein D. Med. n. ı536.5u YYetino. Scala, (Tofeph.) cin 
Sohn des vorigen, +1585. Sclanus, (Salvus ) von Neapolin Simo- 
nius, (Simon) von Lucca, bürtig. Stabilis, ( Francifcus) von Po⸗ 
tenza, lebte, 1576. Suardus, (Io. Br) lebte, 1582. Suardus, 
(Paulus) von Mleiland. Sybilla, ( Bartholom.) ein Neapolita · 
ner, ». zu Monopoli. Tancretus, (Latinus) ein Baron, von Po- 
daria, und Prof. ju Neapolis, m. ju Camerota. Tagliacotius, (Ca- 
Spar.) ein Doctor und Prof. Med. von Bologna, } 199. , Terelius, 
Dominicus) von Zueca, lebte, 1578, erillus, (Dominic. ) von 
Venedig, lebte, 1607. Thoma ee Ravenna leb= 
te,ı550, Theodofius, (Io. Bapt.) von Parma, lebte, 1553. Thur- 
rianus, ( Barthol.) von Genua, lebte, 1606. Toleto, (Petrus laco- 
bus) von Neapolis, lebte, 1558. - Tomitanus, ( Bernhardin.) ein 
Med. und Philf. von Padua, } 1576. Tofertus, (Lud. Gharens. ) 
von Padua, lebte, 155. Trincavellius, ( Vi&or ) ein Venetiani⸗ 
feber Edelmann, Med.& Pbilof. Doct. und Prof. } 1568. Tuſa- 
rellus, (Io, — ein Doct. Med. von Morano. antus, 
(lof.} zu Verona, lebte, 1562. Varollus,( Conftantimus) ein Prof. 
Anatom. zu Rom, von Bologna, } 1575. Vi&korius, ( Bened, ) oder 
Faventinus, von feinem Vaterlande, alfo, zubenamet,su Bologna, 
Porirte,um 1540, Vidus Vidius, ein Profef. Med. zu Paris, von 
Slorenz, 11567. De Virellenfbus, (Virellus) son Perugie, — 


* 
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1510, DeUrfo,( Nic. Andr.) eintVeopolitsner, lebte, um 1601.27, 
Zecchlus,(1o.) von Bologna, } 1601; ıyrus, (Sylvius ein gu⸗ 
ter Philofopbus und Des. Papfts,PauliliL, Leib-Medicus,von Rom, 
lebte, 1736. Zimara, (Marcus Anton.) einPbilofopbur und Medicur, 
aus dem Neapolitaniſchen. Zovellius, (Petr.Iac. ) von Carma- 
gnola, gebürtig, forirte, in’diefem Seculo. ‘ 

—e SCSE MEDICI find nun auch: Aca- Fratzoͤſiſche 
eia, (Martinus) ein Prof. der Chirurgie, aus Paris, bürtig,f 1588. Mediei Ser. 
Acacia,( Martinus) ein Sohn des vorigen, und Doctor Med. & Prof. XV. 
Chirurg.-+ zu Paris, 1605. Caſtellanus, (Honorarus) zu Montpel · 
lier, } 1569. Chriftianus,(Wilh.) ein Do&or Med. von Orleans. 
Ferrerius, ( Angerius) ein Leib-Medscus, bey der Rönigi —— 
rina Medices, von Toulouſe, } 1588. Frambeſarius, (Nicol. Abrah, ) 
ein Prof. zu Paris, von Guiſe, in Franckreich. Gopilus, (Iac.) 
ein Prof. Med. su Paris, von Poiäiers, t 1560. Gorrzus, (lo.) m. 

1505. ju Paris, wat Prof. Med. dafelbft, } 1577. LeGrand,(Ni- 

col.) ein Leib-Medicus Rönige, Henrici II. }1583. Grevin,(lac.) 

‚ein Leib-Medicus,bey der Bemablin des Herzogs, von Savoyen, 
von Ciermont, in Beawvaifis, bürtig, 1570. Hollerius, (Iacob. ) ein 

Medicus, zu Paris, von Mamper, bürtig, } 1562. Hortenfius,(lo.) 

ein Leib⸗ Medicur Rönige, Francifei III. aus der Picardie, bürs 

tig, } 1547. Houlier, (Iac.) ein Doclor Med. ju Paris, von Elam- 

per, tı562. Jobertus,( Laurent.) ein Prof.Med. zu Wiontpellier, 
von Valence, bürtig, } 1582. Toubertus, ( Laur.) ein Röniglicher 

Scans ifcher u. und Leib, Med. m. ju Valence, 1529. +1582 

"Latus, (Petrus ) ein $eld»Medicus, bey dem Fergoge, von Bourbon, 
aus Loudum, bärtig, tı599. Lallamant,(lo.) von Autun. Lau- 
“rentius, ( Andr.) von Montpellier, ein Prof. Med, } 1609, oder 
1618. — oder Leplegny,( Thibaukt) ein gelehrter Apo⸗ 

thecker, von Tours, in Franckreich, lebte, 1544. Liebaut, (Io.) 
: yon Dijon, in Franckreich. Linocier, ( Gottfried) von Tournen, in 
Vivarets, lebte, 1584, zu Paris, De Malmedis,(Ifaac) ein Door 

Mea. zu Paris,lebte,um 1966. Martinus, (lo.) zu Paris, f 1009. 

De Nancel, ( Nicol. ) von Noyon, aus der Picardie, lebte, zu Tours, 

1584,  Neftor,(lo,) ein Dector Med. zu Paris, lebte, um 1564, 

Paradin,( Io, ) geb. von Loubanı, oder St. Fean de Lone in Burgun⸗ 

dien, war ein Leib⸗Medicut des Rônigs, Franciſci I. 1588. 

. Noftradamus, (Michacl) m, ju Salen. oder zu St. Remy, id Provenen, 
Run. 11566, 
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1566. Pareus, (Ambroſius) a- ls Val, ein Koͤniglicher Wund ⸗ 
Arst,t1585. Pelletier,oder Pelletarius (Iacob.) ».zu Mlans, ı5ı7, 
+1582, Pellio,(Iac.)ate Mans, gebürtig, Penotus,(Bernh.Ge- 
org.) ein Achymiſt, lebte, 1608. Du Perron, (Iulianus David) 
won St. Lo, aus der Normandie, } 1583. kiſo, (Nicol.) aus 
Lothringen, 3u Ausgange diefes Seculi, Plantius, (Guil.) von 
Mans, lebte, um 1540. Le Pois, oder Pifo, (Ant.) ein Rath 
und Leib»Med. des Zerzogs, von Lothringen, lebte, um 1573 
Popardus, (Oliv.) ‘ein Med. zu St. Maxent, in Poitou, lebte, um 
580. Pureanus, ( Wilhelm‘) ein Do£. und Prof. Med. zu Grenoble, 
n Dauphine. Quercetanus, oder du Cheſne, (Ioſeph. ein Baron un 
Zerr von Morence, in Franckreich. Quercetanus, oder du Chehe, 

r. de la Violette, n. {u Armagnac, in Gascogne, } 1609. Rabelai, 
(Franc, ) ein Leib»Medicus des Cardinals, de Bellay, von Chinm, 
in Tourraine, } 1553. Radülphus, oder Raoul, (Io.) ein Chiru- 
yus, su Paris. De la Riviere, (Stephan.) ein Chirurgus, u Paris. 

iviere, (Rochus le Bailly, oder Baillif,) ein Röniglicyer Kath 
und Leib=Medicus, von Falaife,aus derfTormandie,lebteum1534- 
Rocardus, (Claud.) von Troyes, lebte, um 1593. Rocheus, 

—— Roſſelet, oder Rouſſelet, ( Franc.) ein Doc. Med, von Ve⸗ 
ſoul, lebte, um 1582. Rouſſet, (Franc.) ein Dodor Med. und 
P.eib=Medicus des Herzogs, von Nemours, lebte, um ıydı. De 

Saint Pierre, (Mich.) ein Chirurgus, in Lothringen. Saporta, 
— ein Prof. Med: {u Montpellier, Savotius, (Ludov.) ein 

Roniglicher Med. und Profef. zu Paris, lebte, um ı609. De 
Sigillo, oder Seau, (Mich!) ju Paris. Stephani, (Carl) von 

Paris, } 1564.. Sturiüs, (Reinaldus) von Sodfons. Taurellus, 
(Nicol.) ein Prof. Med. zu Altorf, m. u Montbehiard, 1547. 1 
1606. Textor, (Benedi&us) vonkiön, Thibault, (lo.) des Ro⸗ 
nigs, Franc ciJ. Leib⸗Med lebte, um 1544. Thionneau, (Re- 

ne) ein Dodor Medicine, ju Tours, um 1580. Tolet, (Petr. ) ʒu 

Zion , lebte, um 1540. De Tronchay, (Cafpar, oder Ga- 

zal, ) ein gelebrter Medicur, zu Rönner, von Mayenne. Va- 

leriolä, (Franc. ) lebte, zu Valence, }ı5g0. Valetius, (Anton.) 
ein Do&. Med, {u Paris, lebte, umıs7o. Vallambertus, (Simon) 

von Avalon,aus Bu ö,lebte, zur Zeit derer Rönige,Francsfei 1. 

und Henrici II, aflzus, (Io,) von Meaux, lebte, um 1577. 

Veiras, (Iac,) von Nismes, in Languedor, ein Doctor Med: zu Mlüm= 

pelgard, um 1588. Vertunianus, (Eranc.) von Pailliers, m 

u 


de Hißor, Liter, Sec. XV1.$, LXXXK &7 LXXXIT, 2975. ads. 
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3u Yusgange diefes Secul. Viard, (Iac,) Sr. von Fontaine XVI. 
lebte,um 1584.* 

LXXXIL 


* Unter denen übrigen ELTGELAELTDISTSELTMEDI- Enaeländifge 
CIS,tommen nun,alhier,auch noch folgende,in Confideration : Clemens, Mdieh 
(1o.) t 1572. in Yfedheln, Iohnfon, (Chrifioph,) aus Derbyer 
bire, war Schul⸗ Kector, }1597. Gilberrus, (Wilh,) von Col- 
chefter, f 1603. Levens,(Petr.) sus Rorckshire, } 1587. Moufer, 
oder Muflet, ( Thom.) von Londen, ein gelebrter Medicus und 
Praöticus, dafelbft, } 1590. Newton, (Thom.) aus Chesbire, + 
1607. Phayer, (Thom.) einDoä. Med. aus derDrovinz, Wallis, 
t1560. Recordus, (Robert.) aus der Provinz, Wallis, wer 
ein Dod. und Prof. Med. zu Grſord, }1558. Salesbury, (Henr, ) 
lebte, um 1592. Securis, (Io.) aus Wiltshire, lebte, um 1580% 

Therius, (Raphael) zu Zeiten Rönigs, Farobi 1. in engeland. 
Tolley, (David) a Talley, Taulzus, oder Tavelegus, genannt, 
aus Drvonsbird, bärtig, t nach 1551. Turner, (Guil.) ein Do&. 
Med. von Mlörpeth und Northumberland, }1568,  Worton, 
(Eduard) von ©rford, ein Do, Med. } 1555. 
PORTUG ESEL hergegen find : De Fonfeca, (Ro- portugiefiſqh · 
dericus) von Life n, forirte, um ı590. Ludovicus, ( Anton, Mudiei, 
von Liffebon. Nunnez, (Ambrofius) ein Do, Med. und Rönis 
licher Leib-Medicw, von Liffabon, lebte, um 1600, Nunnez, 
Emanuel) von Liffabon, lebte, um 1550. Nunnez, oderNun- 
nius, (Petrus) von Alazar, de Sal, } 1576. De Orta, (Garfias ) 
ein Leib-Medicur des Vice-Roy, in ® ‚jndien. De Peramato, 
Petr.) lebte, ju 8. Zuger, 1578. aez, (Petr.) lebte, 1576, 
e Vega, (Thom, Rodrigvez)) ein Do&, und Prof. Med, ju Coim- 
bra, von Evora, buͤrti 
Ingleichen SPALTTER : Adrianus, (Matthzus) der Spanife | 
Geburt nach, ein Jude, lebte, 171g. Carchagena, (Ant.) ein Mdich 
Dot. Med. ju Alcala der Menares, lebte, 1530. Ilado, (Ludov,) 
ein Dodlor und Prof. Med. zu Valentia. Bu (Martin.) von 
Pampelona, lebte, in diefem Seculo. De Herrera, (Chriftoph, Pe- 
sez) Rrönige,Pbilippi, Leib: und Schiff-Medicus, von Salamanca, 
lebte, um isoo. De Horozco,, (Chriftoph.) lebte, 1538. alg 
Profef. Med. ju Salamanca. warte de S. Juan, (lo,) ein 
Doctor Med, lebte, um 1580, Lacuna, (Andreas, ſeu Antonius, ) 
5 ein 
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ein Do&or Med. von Segovia, + 1560. De Laredo, (Bernardin.) 
ein Dofor Med. von Sevilia, bäctig, + ısas. De Leder 
ma, (Michael Hieron.) ein Doct. Med. von Valentia, lebte, um 
1536, DeLucena,(Ludov.) ein Do. Med. und Philof. von Grada- 
laxara, aus Neu-Caſtilien, } ı552. Mercatus, ( Ludovicus) ein 
J.eib-Med. Rönigs, Philippi IL, in Spanien, n. zu Pennaftel, ot 
Valladolid, Vebtz, um 1580, Monardes, (Nic.) ein’ Med. von Sei- 
fien, t um 1578, De Mena, ( Ferdinand.) ein D. und Prof: zu 4 
cala. Nabasquez, (Io.) ein Medicus, aus dem Spaniſchen Nazar- 
ra. Narvatus, ( Matthias) aus Aragonten, lebte, um 1576. * 

Oropefa, (Franc, Sanchez) fiudirte, ju Salamanca, und lebte, um 
1595, - De Oria, ( Franc. Nunez )ein Do#. Med. von Cafarrubios,on 
weit Toledo, lebte, um 1570. De Oviedo, ( Ludor.) ein 4% 
thecker, zu NTadrid, lebte, um An. 159%. De la Parra & An 
lo, ( Alphonfus Gomez) hielt fich, zu Tembleque, ohnweit Toledo, 
auf. Pafchalis, (Michaello. ) ein Doct. Med, von Valentia, lebte, 
um 1555. Pereda,( Petr, Paul? ein Do&. und Prof. Med. von dus. 
va, aus Valentia, lebte, um 1579. Pereira. (Gomeziws) Perez 
de Morales, ( Garfias) ein Door und Prof. Med. zu Sevilich, lebte, 
um 1530, Rafarius, oder Rofarius, (Io. Bapt.) ein Mitglied der 
Academie delli Afhıdati, n. u Navarra, + 1578. Rocha, (Thom. yein 
Do&. Med. von Girona, aus Catalonien. - Santiago, oder ade Ia- 
cob,( Didacus) ein Röniglicher Spanifcher Dißillaror,zu Scœilien. 
Segarra,( Jaimus) ein Prof: zu Valentia, aus Alicante. Sempertus, 
oder Sampere, ( Andr.) von Alcos, lebte, um 1560. DeSoro,(La- 
Zarus) ein Do&. Med. und Könige, Philippi I, LeibMedicus\ebs 
te ‚zu Ende dieſes Seculi, Torrella, (Gafpar ) von Valentia, ein Doll, 
Ma4. und Papſts, Alexandri VI. LeibzMedicur. De Torres, (Al- 
Tem von Talavera. . De Torres, ( Alphonf;) zu Placentia. De 





Tovar, (Simon. ein Do. Med. von Sevilien, lebte, um 1599. 
Valdes, ( Ferdinand, ) von Sevilien, war Prof.Mea. zu Alcala. De Val- 
verde de Amufco,(Io.) ein Leib⸗ Medicus des Cordinals, Tolta- 
ni. Vega,( Chriftoph.) ein Do&£. und Prof. Med. zu Alcala, } 1573. 
Won denen DaEVISCAEV MEDICIS, find ſodann 
noch dieſe zu annotiren: Chriftianus, (Andreas) ein Prof. Med. zu 
Coppenbagen, } 1606. Francifeus, ( Io.) ein Door und Pro- 
Je. Medicine, ju Copenhagen, nat. 1532. ju Juͤtland, t 1 —* 
a 


de Hifior. Liter. See. KV. S-LXKKIT. aa en 
Scripsares. See, 


-Kragius, (Andreas)n. 1558- zu Ripen, ‚ein Dect. Med, und Profi Me- Xvi, 
ithen. und Phyf, zu Eoppenbagen, t:16c0. ‚Lymvicus; (Andr.) ein 
‚Prof. Med zuloppenbagen, n.1538.5u Limwych, + 1603. Praten- 
.dis,; (Jo. Philipp. ein Modi. Med.n, 1543.30 Arhu-, in Juͤtland, } 1572, 
Safcarides,(Geilius) ein Prof. Med.zuCloppenbagaen,. 1562. daſ⸗ io, 
#161 2, . Severinus, (Perrus) ein De. Med, und Boniglicher Lei 
Mediews, #.1542.5u Ripen, } 1602. Torchilli, (Chriit.) ein Dector 

und Prof. Med.zuCoppenhagen, + 1560. * 

HÖLLE + und NIEDERCAENDER waren: Fie- Hol und Nie- 
‚aus, (Jo.) n. jzu Turnhout, wat Do&. Med. und Stad-Phyſſcu, zu en 
Antwerpen, + 1585. Foreftus, (Petrus) ein Prof. Med, zu Leiden," 
'n.1522. 54 Alemaer, }1$97. Geringius, (Phil,) zu Luͤttich, }1604. * 
-Garetus, (Henr.) von Löwen, ein Dect. Medund Leib Medıcm, 
‚auch Staats ⸗Rath des Churfürften zu Maynz 1602. Gemma, 
(Reinerus) ein Profeff, Med. zu Löwen, m. 15.8. zu Dochum, + ı555, 
Gemma, (Cornelius) ein Sohn des vorigen undProfef. Med. zu Lös 
“wen m. 1535. daſelbſt, + 1579. Gennepius, (Andr.) 3u Loͤ⸗ 
wien, aus Brabant, + ı568. Gogava , (Ant. Hermann. ) 

bon Grave, lebte, um 1550. Harchius ,„ (Jodocus) von 
Bergen, in HZennegau. Hattenius, (Oliverius) zu f.öwen, } 1610. 
‚Heurinus, (Jo.) ein Doctor und Prof. Med, zu Leiden, n. zu Utrecht, 
1543.}1601. Hogerbetius, (Petrus) ein Da. Med. von Hoorn, aus 
:5olland, buͤrtig, +1599. Horſtius, (Gisbertus) von Amjlerdam, 
+ı756. Juftus, (Pafchafius) ein Do, Med. von Eeclov, aus Klar 
‚dern, lebte, um 1560. Koyter, (Volcherus) ein Med. und Ana’omi- 

ws, zu Nuͤrnberg, von Gröningen, forirte, um 1570. Lifttius, 
(Gerardus) von Rhenen. Lemnius, (Lævinus) ein Dect. Med, n, 

1505 zu Ziricfie, in Seeland, t1568. Lemnius, (Wilh.) ein Sohn 

des vorhergehenden, wurde Leib-Mediew,bey Dem Könige, Eri- 

‚co, in Schweden. Lobelius, (Matthias) ein Leib Medicw Des 
gürften, von Sriesland, zu Aurich, nm. 1538. zu Ryffl, f1616. 
Longolius, (Gisbertus) ein Dect. #. 1507. u Utrecht, } 1543. Magi- 

fer, (Guilielm,) oder le Maure, von Ryſſel, + 1585. Nevianus, 
(Marcus) ein Bürgermeilier, von Berftberg, in Slandern, lebte, 
umısso. Occo, (Adolph.) ein Antiquarius umd Mea. Prati cm, 34 
‚Augsburg, ».1524.in Sriesland, +ı605. Paaw, (Petr.) oder Fa- 
vius, ein Profef. Med.in Leiden, m. 1564. zu Amſterdam, } 1617. 
‚Pantinus, (Guil.) zu Brügge, von, Thiel, aus Klandern | 1583. 
Petrus, (Cornelius) von LKeiden, lebte, um 1533. Phiactus, 

N (17) ſonſt / 
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fonft, Gilbertus Limburgius genennet, von Limburg, ein Cam- 
nicus,zuf.ättich,t 1567. Plafeer, (DavidTheodor.) von Ziricfee, cus 
Seeland, lebte, 1603. zu Antwerpen, Pratenfis, oder a Prats, 
(Iafon) ein Do. Med. } 1558. zu Ziricſee, in feiner Vater Stad. 
Quaccelbenus, (Guilielmus ) von Cortryck. Quiccelbergius, (Sa 
muel) von Antwerpen, lebte, um 1552. Rapardus, (Franc ) ein 
Do&. Med. von. Brügge, lebte, 1550. Reilanıs, ( Petrus) ein 
Do#. Med. von Deventer. Rueus, (Franc.) ein Dod. Med. von 
Ryſſel, lebte, 1540. Schenckelius, ( Dominicus ) von Herjʒo⸗ 
genbufch, lebte, 1557. Schylander, ( Cornel.) vonAintwerpen, 
lebte, um 1575. Scrofa , (Sebaft.) von Cambray, lebte, um 548 
Silvius, (lo.) von Ryffel, 1576. Snoyus, (Keinerus) eind«& 
Med. von Goude, aus holland, + 1537. oder 15:8. VanderSre- 
ten, (Guil.) von Utrecht, ein Prof. Med. daſelbſt. Tiara, (Pe- 
trejus) ». 1514. 3u Worckum, war Prof. zu Leiden, t 1538. zugra⸗ 
neder. Triverius, oder Driverius, (leremias)einProf.Me4 juLöwen, 
n.sı Bradele, einemDorfe,in Slandern, } ı554. . Velfus, oder 
Welfens, (Iuftus) ein De@. Med. aus dem Haag, buͤrtig lebte,” 
1542. Vefalius, (Andr.) ein Prof. Anatom zu Padus,von Bruͤß 
fel » 1513. 1164. Viringus, (Io.) oder Valterius, cin Profeffor, 
zu Löwen, lebte, 1567. Vıfenacus, (Tertius Damianus) aus 
Brabant. Ä 
Ein DRENSSISLSER MEDICUS Ser. MViſt geweſen: 
Guilandinus, ( Melchior.) von Königsberg, t 1589. ju Padua. 
UTGHARISTHE hergegen waren annoch: lordanus, 
(Thomas) n. zu Claufenburg, in Siebenbürgen, 1559. wär Do- 
äor Med tı585. Preyfius, (Chriftoph.) ein Doct Med. lebte, 1543. 
Ein LTIESLAUETTDIER gehöret auch noch, hierher,neme 
lich: Plinius, ( Bafilius ) eim Doctor Med. von Riga, } 1604. 





lniſche POLCLEÆN ſind geweſen: Meehovius, oder de Miechow, 


1 
zeriſche 


(Matthias) ein Do#. Med. von Miechow, in Polen, } 1523. Pe- 
tricius, (Scbaft.) ein Doct. Med, und Hifor, von Pilfen, lebte, um 
1610.  Strurhius, ( Tofephus ) von Pojen, cin Dod.und Prof. Pbi- 
of.&5 Med.n. zu Padua, T 1568. 

Endlich find auch noch folgende SCHWEITZER, unter 
denen MEDICIS Sec. VI, mercfiwürdig: Huberus, (io.) ein Do&. 
und Prof. Med. zu Bafel, n. 1507. dafelbft, f 1571. Moriforus, 
(10,) vonDole, lebte, 1550. Kueffus,( lo.) von dZuͤrch, — 


de Hiftor. Liter. Sec. XVI.S. LXXXII. &LXXXIII. Schol. a 44. 6.44.2979 #df.nr. 
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Scherbius, (Phil) ein Do. Med. und Prof, ju Altorf, von Bis Xvz 
ſchoffs⸗Zell, f 1605. Thorinus, (Albanus)) ein Prof. Med. su Ba= 
fel, ». 1489. zu Wintetthurm, } 1550, Vadianus, (loach.) ein 
Doct. Med. n. 1484. zu St. Gallen, + 551, Zwinger, (Jıc.) ein 
Medicus, nachgehends, Profef: Grec. Lingu, zu Bafel, m. 1569, da⸗ 
ſelbſt, f ı6ı0, * 

$. LXXXI. 


. Nicolaus Copernicus hatt, nach der Meinung des Ariftarchi Bon denen 
und Anderer, Cbefonders derer Prtbagorzer, ) Davorgehaften; Ter- ee 
ram non flare, ſed pstius moveri ; Ei quia moveatur , ddeirco Salem ua “ — 

( tanguam centrum mundi, ) potiws are. Dieſes hatt nun, bey Vils mic, Pr 
en, eine ftardhe Imprefion gemacht, Ermeldter Copernicus aber warnım Syiemase 
eigentlich ein Jtaliener. Nachgehends, ift er, nach Thoren, in Die Mund, 
Lande des Bıfcboffs, von Wermeland , gefommen; Woſelbſt, er 

auch begraben lieget. Zu Zeiten Caroli V. hatt er noch gelebet. Denn 

er war, An. 1473. geboren, und ift, An. 1543. gellorben. (244 ) 

Petrus Gaflendus hatt übrigens fein Leben, infonderheit, befebricben ;Wenner ei. 
Welches zugleich mit, in Gaflendi Operiswr, benndlich ift. (b 44 — gele · 
Nuſer Diefem, haben wit, von gedachtemGaflendo,, auch noch anderer zn pet 
berühmter Matbematicorum Vitar; Nemlich Des Tychonis de Brahepyfcprieben, 
und des Nicolai Peirefcii, (c 44) 

* Orontius Finzus mar cin Sransos; An. 1494. Ju Brian- Perfanalia 
gon, geboren. Er applieixte ſich, mit ſoſchem Eifer, auf Die Marbe-Orensii Finei 
matic, Daß er dahero, nicht nur, fo geſchickt wurde, einige —— 

N 


— — — — — — — — — 


(a 44) Mebſt der Mathbek, ↄroſtirte er 
auch Die Masern. Geweiniglich, wird davor 
gehalten , daß er, in Choren, geboren 
worden, ımd mir, gu Bologna, die Ma- 
shefin flusirer, andy nachachindt, Rom, 
diefelbe hinwiederum prafrirer, babe. . 

ıb 44) Unter ” Copernici Me 

Schriften mmt vornermlich fein 
— ⸗ re Orbium Carieflium, 
im Confideration, fo, unter Andern, Anno 
1566. u Baſel, in Fol. gedruckt, ſodann 
aber, 1617. ju Amſterdam, unter dem Ti- 


im! Aflronomie Reflaurate, ex Emendatia. 
we Nicolai Mulerii, tyiederum aufgeleget, 
worden. 

(E 44) Dicſe find, Anno 1644. ju Pas 
ris, heraufgefomntcn. Nachhero a’er, 
Anno 1656. hatt man fie, in Haag, in 4to, 
nachgedruckt. Conf.quezue Sen Prof, 
STONES Tntrodud, ad Hifl. krud, PL, 
Cap. VII. $. 43; ‚Herrn Reimmanni M. 
srodudl, in Hifler... Lirer, Vol. Il. p. sar, 
& fqq. & Vol. IV, p- 1. & 9; Und 
Morhof. Pebybift, Tom. IL. Cap. AV. 6, r, 

Rür)a (d 44) 
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ſeclbſt zu erfinden, und, mit eigener Hand, gu verfertigen, ſondern 
auch die Rönigliche Prafefion der Mathematic, zu Paris, eine lange 
Zeit, verwaltete. Anbey aber war er, fo, unglücklich, daß er gar, ins 
Gefän niß, geſetzet wurde; Beil er, einmal, aus den Geftitne, vor 
| Srandreieh, Eiwas ungluͤckliches vorhergeſaget hatte, Sonftfi rieb 
=. er fich, wiewohl vergeblich, Die Erfindung der Luadraturæ Circul 
£; erfuns BU 3 Und, An. 155.5. den 6ten Qdobr, in cben dev Stunde, Da,er, cher 
mals, war geboren worden, ift ewendlich auch hinwiederum geſtorben. 
” Ubrigeng hatt er verfchiedene Land⸗Chatten verferfiget, des 10.Mar- 
ESchrif ini Silicei und Der Margarethx Philöfophicz Rechen-Aunffserbefs 
fert herausgegeben, und fonft auch, de Aritbmetica Praclica, de G:o 
metria, de invenienda Longitudinis lecorum differentia, u. 21. m. 
oefhriebenz Davon man ingiifchen nachleſen Fann Ta Croix du 
Maine Bibliotheyue de France ; Sammarthani & Teiffieri Elogie ; 


Bayle Didionaire Hiftorique & Critique ; Und Io. Launoji Acat 


dem. Parifienfem. * 
Jopheri Chriftophorus Clavius, ein Bamberger, (d 44) excellens 
i Perfo- fuit Aftrologus.  Diefer hatt Die gröfeften Dubia, wider den Fuliani- 
: EPRFALN. Ealender, gemacht, Er war auch.ein groſer Chronalagus da⸗ 
bey; Und wir haben Euclidem refolurum, von ihm. (e44) Esi- 
dius Strauchius, der chenfals ein groſer Chronologus geroefen, ‚hatt Dies 
fon Euclidem des Clavii hoch akimirct ; Welches Deffeitompendium, 
feu Breviarsum Chronologic. ʒur Gnuͤge bezeuget. Nur gedachten Strau- 
ii Strau- chium aſtimiret man zwar nicht. Jeh habe aber, nicht leicht, fo einen 
Elogium. gelehrten Mann, in tota Germania, gefunden , als ebendenſelben. 
Clavius hergegen war ein Fefuie, und ift mohl,nach Aller Meinung, 
ein exeelleniey Mathematicus, Woaͤre er nicht geweſen, ſo würde Das 


a. Calendarium Gregorianum fange nicht fo gut geworden feyn..  Zivar 
andem j 








oriani- hatt 
Salandır, — — — — 
an. 


(d 44) Bon dieſem, kann man nachle- ab Ari“ Qavins. Er iſt nemlich, Anno 
fen Herrn Prof, STOLS Inroduch 1612. ald Prof. Matdef. zu Rom, geſtorben. 
in Hifler, Eradis, P.1. Cap. VI.$.14. No. © de 44) Erin Euclides iſt, Am 1654 
3; Herrn Reimmanni Insrodud, in Hiftor. zu Seandfart „ in gros svo. herausge; 
Liter. Vol. IV. p. ız1. & faq; Herrn Dr. kommen. Gonft aber machte er den Vo- 
Fabricii Eibliorb,» Grec, Lib. II. Cap, mum 1. derer ſaͤmmtlichen Operum bes 
XIV. $.7.p.374; Die Sealigerana,p.gi; Clavii auẽ, die man, Anno 16ı2, juMayn 
Und Bayle Dion, Hiflorigue & Critiques, MV. Zemss, in Fol. gedruckt hatt. E 


(E44) 


u u A a 
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hatt befagter Catender freilich noch verfehiedene Fehlers Als vondesXVL . " 
nen, man nur den porangeführten Strauchium nachlefen Pann. Eben. 
bey dieſem, ift auch zu crfehen, was unfer Clavius, bey gedachten Ca⸗ 
lender⸗Weſen, eigentlich, prefiret habe, Die Differsatio dieſes 
Strauchi, fo, davon, Nachricht gibt, ſtehet mit, in denen Fafeidur Exer- 

“ eitationum Fhilologico- Hiſtoricarum des Crenüi ; ( Thomz) (f44) 

In welchem Buche, auch fonft allerhand euren Sachen anzutreffen. 
Im uͤbrigen wird vorermehnter Euclides Reſelutus unfers Clavũ, auch 
gemeinigh$, febe ** — 

ycho de Brahe (g44) mar ein edler Daͤne, geboren, zu 

Knudſtorp, ohnweit Cobpenhagen. In feiner Jugend, iſt er, auf erben 
allen Teutichen Univerfirären, ‚herum gereiſet. Da hatt er aber das Brasr. 
Ungluͤck gehabt, daß ihm Etwas, von feiner Mafe, abgehauen worden. 
Und Daherotrug er, nachdiefen, cin Stütfgen, von einer filbeenen Nafe, 
In Afronomici, it er, dergeßalt, erfahren geweſen, daß fich auch Die 

eutefogar eingebiſdet; Alle feine Prædictiones würden wahr werden. 
Mor Andern, haben ihn die Roͤnicte, inDinnemarch, Fridericus IT. Die Mnige,in 
und Chriftianus Ml.indie Hoͤbe gebracht. Weil er nemlich Feine De 
tel hatte, ſo ſchenckten ihm Hochgedachte Könige, anfaͤnglich, auf einer 
Inſul, ein Guth. Darauf, erbauete ſich nun unfer Tycho de Brahe 
ein Obfervatorium, und nennte es Uranienburg, feu aimmdsburg. Selae urani⸗ 
Damit er hiernaͤchſt, in Afffenemici und Machcn⸗geien, Etwas rechtes npurg. 
greffirenkönne, ſo hatt ihn auch heſagter König, Fridericus,in Dinne 
marck, auf einem Brete, 100000. Thlr. hinzehlen laffen.(h44). 
Denadie Daͤniſchen Rönige, ausdem Haufe, Oldenburg, ſind, alle» 
jeit, Gnddige Herren geweſen; Auch die wir fonft, in der Hiflorie,muhm ders 

HERE nicht Daͤniſchen Kö⸗ 

mr . F nige, beſonders 
Erideriei U, 





(F44) Diele find, von Anto-sgr. bis 
1750. zu Aciden, in-V. VON: im Fol: as 
wi worden. , = 

Ax 44) Obſchon diekr Tyrho deBra- 
he, ın der reiten Eisen des Herrn Dr, 
Heumauni Cerfprfar Reipebl, Literars 


folfen; Weil er Einer derer rornehmſten 
Maetbemasisorum biefed XVI. Sewdi gewe⸗ 
fen. Er war nemlich, Anso 1346. zu 
Knudſtoup, sinn Dorfe, in Schonen, ger 
boren, und hatt, von feinem ısten Jahre 
an, Luſt, zur Afronamie, bejeiget. 


nicht wit angemerdet 10, ſo haben wir ihn 
deutoch, da miriän, im dem Difeeurs des 
fectinen Seren gheimten Raths, BUND: 
NOS arfunden, billig, bier, eiuruclen 


ih 44) Diefer Koͤnig, Frideriens , der 
ſchenckte ihn auch, mit ceinem Canunicage 
und mit einer hrchen Peuson, Von 2000, 


Wlt. 
Ra) (4 
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nicht ſonderlich con ſideriren; Als da iſt etwa der FFIEDRICH, nel, 

cher, mit dem Carolo Guftavo, zu thun gehabt. Den Sen 

fieng meines Ortes, vor Einen derer gröften Prinzen. Bey folhen Um« 

ftanden, hatt denn der Tycho de Brahe freilich müffen, aller Orten, bes 

Eanntmerden. Und dahero iſt esauchgefommen, daß ihn endlich Rays 

fer, Kudolphus L.( 44 nach Prag, berufen. Daſelbſt, aber iſt ihn, 

Be alser, einsmals, mit ander Kayferlichen Tafel, gefpeifet, und nicht auf⸗ 

— — ſtehen wollen, da ihn der Urin gedruckt, die "Blafe,im Leibe, Davon, jere 

iger zon. (Prungen, under hatt deswegen, feinen Geift aufgeben wiüffen. (k 44) 

>erahms Keplerus, (loannes) Galilzus a Galilzis , Copernicus, (Nicolaus) Cas- 

‚ 4fre- fini, (lo. Dominic.) und dieſer Tycho de Brahe find alfo, gewiß, die 

.. berühmteften Aftronomi geweſen, welche, jemals, gelebet. Uberhaupt 

aber iſt anbey noch merckwuͤrdig, daß ſonderlich die Teutſchen brave 

a z — J — ar — Im uͤbrigen iſt das Leben un⸗ 

— 9 * vom Gaflendo ‚(Petro) beſchrieben worden; Der, bes 

gedachter Mafen, auch des Copernici und Peirefcii Fire edıret - 

hatt; Welche dreye zuſammen Meiſter Stuͤcke von Lebens⸗Beſchrei⸗ 

bungen ſind. (144) Wer hierbey nachſchlaͤget, was auch Bartholinus, 

(Thomas) de Danss, und Moller, ( e in feinen Noris, adBartholinum, 

fon DON dem Tychonede Brahe, bemercfet haben, der wird Alles, mas, von 

nit, demfelben, meradle ift, finden. Endlich find Die Opera des de Brahe, 

bm,gibit, A. 1611. in sro. zufammengedrucft worden. (m44) Darinnen, Fann 

‚6 Opera. — gnuͤglich erſehen, quid prafliterit, in Aftronsmicis. (n44) Sonſt hatt 

rhard Io. Vosfius, in feinem ‘Buche, de Scientiis Mathematicis, nicht 

vergeffen, Die nova Inventades Tychonis de Brahe zu befihteiben; Als 
daſelbſt, man zugleich,von allen andern Matbematicu, Nachricht findet. 

8. LXXXIV, 








— — — — — — — — — 
(i 44) Ermeldter Kayſer machte ihn, im Comment. de Rebw , ad ipfaw pertinen- 
zu feinen Math und Marbemarico ; Er ber zibw,p. 365 Mulsofque alios. 


ſchenckte ihn auch anbey, fehr reichlich. (m 44) Nemlich zu Prag, in II. Voll. 
(k 44) Nemlich, Anno 1601. denizten unter. dem Titul: Aſtronomiæ Inflaurate 
Odlıbr, Progymnafmate, Conf. quogue Tycho Bra- 


(144) Conf. fupra, Sebol, b. 44. Ubere heus, in Philolaum, pro Telluri Quiese; 
dis aber kann man auch anbey noch nad: Aufore] . B. Morino; Parifis, 1543, in 
lefen Herrn Profil. STOYLS Inıro- gvo. 
dud. in Hifler. Frud, P. I. Cap. VII. $. (n 44) Sonderlich iſt merckwuͤrdig, 
44. No. 13 De Thou & Teiſſier Floges, daß er Aatuirer; Die Sonne bewege 
Tom. I. p. 514. & 317. & Tom. Ill. p. ſich, um die Erde, und alle Sterne, 
425-295 Die Paumiera,p. 7; Huetium, um die Sonne , wiederum herum. 

(044) 
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* Folgendes Verzeichniß wird nunmehro auch die noch ibn. 
gen MATHEMATICOS Sec. XVI. bemercken; Als worunter, zuvoͤr · 
derft, nachbeniemte TEUTSCHE gehören: Apianus, (Petrus) 
oder Bienewig, zu Ingolſtad, n. zu Leisnig, 1495 tı5,2. Cru- 
ſius, ( Paulus ) Profef. Matbe/. zu Jena, f 1572. Dafypodıus,(Conr.) 
ein Profeff. Matbefeos, zu Streasburg, 11600, Dryander,(lo.) von 
Wettern, aus SHeffen, + 1560. zu Marburg. Dürer, ( Aıbrecht) 
».1471. zul Tärnberg, } ı527. Eberus, (Paulus) ».1 52.44 Ritzingen, in 
— war Profeffor Matbe/. zu Wittenberg, und f T590. Ei- 
enmenger, (Samuel) ein Profeff. Matbemat. zu Tübingen, nat.1534. 
u Bretten, in der Unter=Pfalg. t 1585.  Ezier, (lo. Jein Afro- 
nomus, von Maynz. Fuggerus, (Phil. Eduardus) ein Sreyberr, zu 
Rirchberg und Weiffenhorn, m. 1546. t 1618. Heller, (Ioack. 
ein Profeff. Matbef. am Gymnafo Egidiano, zu ”iürnberg von VVeif 
fenfels, börtig. Helwigius, (Martinus) a. zu Neyß. in Schlefien, 
1516. wer Reäter, zu Breslau, } 1574. Ab Hemminga, (Sixtus) 
aus Oft Sriesland, #. 1533. t umıs86. _ Hildericus von Varel, 
(Edo) » 1533. fu Jevern, war Profeffor Matbef. zu Jena,hernach 
Prof. der Hebraͤiſchen Sprache, zu Altorf, 1599. De Indagi- 
ne,(lo.) oder de Hagen genannt, ein — zu Steinheim. 
Laurenbergius, (Guilielmus) ein Doci. und Prof. Matbem & Med. iu 
Roftod, von Zalingen, sus dem Bergifchen, nahe an Cöln, + 
1612. Lonicerus, (Adam ) ein Prof. Matbemat, zu Marburg, war, 
dafelbfl,ı 528. geb.t 1586. Meurerus, ( Chriftoph. ) » zu Leipzig, 
1558. 11616. Müllerus, ( Tobias) ein Afronomus, von Ceimmits 
ſchau, lebte, 1599. Naiboda, oder Naibod, ( Valent.) von Coln. 
O:waldus, (Erafmus) aus Öefterreich, tı579,  Reinholdus, (Era- 
ſmus) zu Wittenberg, vonSalfeld, in Thuͤringen, 1553. Ri- 
f,(Adım ) lebte, zuäfnnaberg,t1559. Rudingerus, (Eftomus) ein 
Prof. Philof und Græcæ Lingue, zu Wittenberg, nat. zu Bamb: tg, 
1523. 1591. Schonerus, ( To.) m.1477. zu Carlftad, in Scand en, 
1547. Staflerus,(1o.) ein Profef. zu Tübingen, n.1452. ju Ju- 
—— in Schwaben. t 1531. Stifelius, (Mich. JeinDrediger, von 
Zelıngen, 1567. Veldius,(Wilh.) ein Auguftiner in Sranden= 
thal,lebte,ı595.  Urfus, ( Nicol, Walken, en Aflronumus, von 
Zenfted, in Ditmarfen, f nach 1598, „Wendelinus, ( Gottfr.) ein 
Canoni.us, jü Conder, aus dem Luͤttichiſchen, der, von Etlichen, 
der 
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der Prolemaus feiner Zeit genennet wird, nm. 10. - Witckindus 
(Herm;) lebrte, zu Heidelberg, ». 1524, 11603; Xylander,(Wil« 
helm.) oder Holzmann, cin Profeffor Grec. Lingu. zu Seidelberg, m. 
1532. 5u Augsburg. + 1576. . 

Ferner SRANTZOESTSTCAE: Bafanier, ( Martin.) cin 








sematich Mufcus, von Paris, lebte i5 84. Cafhini, (Io. Dominicus) von Bow 


logne, ein Director des Königlichen Seanzöfifchen Objervarorü, } 
1512. Coufin, (Io.) ein berühmter Mahler, von Sauy. Drieu, 
(Wilh,) von Aix, aus Provence. Herr won Efmendreville, (lo. du 
Bofe.) ein Prafident, über die Rent-Lammer, zu Rouen, } 1562 
D’ Efpinay, ( Francifcus )der tepfere Saint« Luc genannt,ein Gross 
Meifter der Artillerie, von $randreich,t 1597. Forcarulus, oder 
Forcadel; (Petrus) ein Röniglicher Profef.Matbef. zu Paris, von 
Poeziers. Foulon,( Abel) ein Ingenieur ‚am Hofe Aönige, Henrici 
II.} 1563. Fregeville,(lo ) ein Chronologus, lebte, zu Paris, um 
An. 1584. Gohorri, (lac,) ein Prof. Mathem. von Paris, } 1576 
Goffelinus, (Wılh.)’von Caen. Gviet,(Lezin) ein Grograpkus nat. 
zu Angers, ısı5. lebte nody, um 1580. Lallamant, ( lo. )cın Medius, 
von Autun. De Lautier, (Philipp. ) ein Edelmann, aus Daupbine, 
und Ober-Mlünz.In/pedor, zu Paris, lebte, 1584. VonLorme, 
(Philibertus ) ein Baumeifter, von Liom, + um ı577. Des Mer- 
liers, ( Io.) von Amiens, aus der Picardıe, lebte, zu Paris, 1568, 
De Nancel, ( Nicol.) von Noyon, aus der Picardie, lebte,ju Tours, 
um 1584. De Nicolai, ( Nicol ! Herr von Arfueille und Belair, 
aus Daupbine, bürtig, ein Röniglicher Cormagraphus, + 1583. Den 
Norby, (Miles ) aus einem Adelichen Gefcblechte, ju Cbartren, 
entfproffen, lebte, um 1584. Noftradamus, ( Michael) cin Medi- 
eus und Aftrologus, n. zu Salon, oder, wie Andere wollen, zu St. Remy, 
in Provence, } 1566. Ogier,(Maceus) ein Priefter and Geogra- 
phus, aus der Gegend Maine, gebärtig, lebte, um 1539. Palıs- 
fy, (Bernard, ) ein berühmter Profef. Päyfices, zu Paris, von Agem, T 
um 1580. De Pavillon, ( Anton. Coviilard ) lebte, umı573. Pe- 
liav, (Claud.) ein Mufeus, von Postiers, lebte, zu Paris, um 1584. 
Pelletier, oder Pelletarius,(lacob.) ein Medicur, n. zu Mans, 1517. 
tıss2.  Pena, oder Penna, (Io.) ein Röniglicher Prafef. Matbef. 
juDeris, von Monfliers, in Provence, } 1588, Pinard, (Pasquier ) 
ein Aftrologus, von Dreux, aus Der Normandie, lebte, um 1552. Poy- 


net, ( Raimundus) lebte, zu Paris, 1566. Radulphus, oder — 
(Petr.) 
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(Pete. ) Herr vom Bourges, ein berühmter Matbemat. und Nativitet- Xyı. 


Steller, leote, zu Paris, 1554. De la Roche. ( Srephanus ) fonft, 


Villafranca genannt, von Lion. Sambin,(Hugo.) ein Banmeifter, - 


ju Dijon, lebte, 1572. Savonne, oder Talon, (Petr. ) von Avignon, 


lebte, 1567. De la Taille, (Io.) von Bondorey, lebte,ı572. Thi- - 


bault,(Io.) Rörtige, Francifci I. in Franckreich, Leib, Medicus 
und Aftrologusr , Icbte, um An. 1544. De Trun, ( Acophart ) 
lebte, zu Bourdeaux, 1552. Turellus, ( Perrus‘) ein Afrolegus und 
Pbilof. von Dijen, lebte, zu Zeiten Ludovici XII. Trenchant, (Io.) 
lebte, um 1558. Vrera, (Franc.) von Fontenay, + ı£03. De 
Voyer, (Reue) Vicomte von Paulmiflorirte, gegen das Ende diefes 
Seculi. Wandeland, (Adam) ein gelehrter und vortreffli- 
cber Mahler, von Angers, farirte, um 1574,  Yflando, ( Io.) ein 
Muficus, flerirte, ju Avignon, um 1582. : 
Ingleichen JTAULTELCHER:  Cigalinus, (Francifc. ) ein 
Medicus und Afrologus, von Como, t ı530. Commandinus, (Fri- 
der.) von Urbino, sus einer Adelichen Samilie,geboren, Cre- 
fcentius, ( Barthol,) ein Baumeifter, zu Rom, lebte, 1600. Gau- 
ricus, (Lucas) ein Bifcyofl, zu Civira Ducale, n zu Gifani, in dem 
Neaqpolitaniſchen/ } 1558. Grapaldus, ( Franc. Marius) von Pare 
ma, lunctinus. (Franc.) ein Aftrologus, von $lorenz. Lapizzaga, 
(Georg.) ein Canonicus, von Monopolis, in dem Neapolitani⸗ 
feben, lebte, 1566. Liberati,(Franc.) ein Afrelogus, zu Paris von 
Rom, lebte; 1584. Ligorius,(Pyrrhus) ein Mahler, von YIear 
poli, } 1586. Maurolycus, (Franc. ) von Meſſina, aus Sicılien, 
n. 1494. 1575. Moletius,( lo.) von Meſſina, ein Prof. Matbef. 
zu Padus, + defelbft, 1588. Oradinus, (Vincent ) von Perugia, 
lebte, 1525. Palladio, oder Palladius, ( Andr. ) ein gelehrter Baus 
meifter, von Vicenza,lebte, ı570. Peruzzi, (Balthafar ) ein Mah⸗ 
ler und Baumeifter, m. zu Siena, + 1536. bodius, (Franc.) ein 
Muficus,zu Paleemo,lebte, 1604. Polidorus, (Horrenfius) ein Me- 
dicus, von Lamerino, aus Umbrien, Riccius, (Matth.) ein er 
fuite, m. 1552. zu Miocerata,tı6ro. Salinus, ( Bernardin.) ein a 
fuite, m. 1552. 71608.  Strozzi,(Cyriacus) ein Edelmann und 
Prof. zu Piſa, von Slorens, } 1565. Tartaglia, ( Nicol.) von Bre- 
feia, t ı557. Valari, (Georg, Jein Mahler und Beumeift: x,ron 
Arezzo, in Tofcanien, }1574. zu Slorens, Lo Verfo,(A. t,)cin 
Mufiens, von Plaza, aus Sicilien, forirte, 1595. Vignole, (Iac.) 
oder Barozzi, ein Buumeifter, vondologna, t 1573. Vincius, 
D (17) Leon- 


Italiener. 


uiſche, 
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Leonhard.) ein berühmter Mahler, aus dem Florentiniſchen, 
örtig,} ı20. De Unctis, (Bernhardinus) ein Medicus, fu Fuli⸗ 
gno, aus Umbrien, } 515. Unicornis,( Iofeph. ) ein Pbiliſophus, 
fi610. Zacharias, (Bened.) ein Canon. Regul. und Geograpbus, 
von Vicenza, lebte, um den Anfang diefes Seculi. Zarlin, 
(lofephus) ein Muficus, von Chioggia,t 1599. Zucchero, (Fridr,) 
ein unvergleichlicher Mahler, aus dem Herzogthume, Urbiv 
no, lebte, zu Papſts, Gregorii XIII. Zeiten. * 
. LXXXV. 


* Unter denen SPALTIERLT, aber find, alaMATHE- 


-_ MATICI, annoch anzumercken geweſen: Cirvelo, (Petrus) ein Prof. 


ingieſi⸗ 


Theol. zu Alcala, von Daroca, aus Aragonien. Falco, (Jacobus) 
ein Ritter des Ordens, von Monteza. De Moja, (Io, Perez ) 
ein Canonicus,ju Granada. Munnoz, oder Mugnoz,( Hieronym.) 
von Valentia, war Prof. Maibef. & Hebrææ Lingua, ju Salamanca. 
Narvaez,(Ludov.) ein Mufcus. De Pamanes, Petrus Gutierrez ) 
ein Poete und Aftrologus. Pifador, (Didacus ) ein Muficus, zu Sala 
manca. Rodriguez,( Anton.) ein Profef. Matbef. zu Salamanıı, 
DeRoxas, (Chriftoph.) ein Soldat, von Toledo, hernach Prof. 
der Ingenieur - Kunſt zu Madrid, lebte, um 1600. De Rosas 
Sarmiento, (Ioann. ) lebte, um 1550. De Salinas, ( Fire per‘ 
‚fieus, von Burgos, } 1590; Und de Segura,(lo.) ein Priejter und 
Profeff. Mathef. zu Alcala des Henares, ebte, um An 1566, 

PORTUSJTESISCHE MATHEMATICIhergegen find? 
Nunnez, oder Nunnius,( Petrus ) ein berühmter Medicus und Ma- 
thematicus, von Alcazar de Sal, aus Portugal ' börtig, { 15765 
Und Varrerius, (Cafpar ) ein Geographus, lebte, um 16C0. 


Holl vnd HDLL. und TIEDERLAUENDER ‘ Drebbelius, 


Yyerkamdis 


(Cornelius) ein Niederlaͤndiſcher Matbematicus. Drunzus, (Gerh.) 
ein Canonicus, zu Tangerlo, aus Holland,t 1601. Eremita, (Daniel) 
ein Seeretarius des Bros „erzogs, zu Slorenz, m. 1584,30 Ant 
werpen, t 1613. Gemma, (Reinerus) ein Prof. Med. zu Cd⸗ 
wen, wurde Frifius zugenamet, weil er, zu Dockum, in Sriess 
land, 1508. geboren,ein Decbant ‚zu Granfey, 11555. Gogava, 
( Ant. Hermann) ein Medicus, von Brave, lebte, 1550. Goltzius, 
(Hubertus) m. 1526. zu Venlo, in Geldern, + 1583. war ein Mah ⸗ 
ler. Graminæus, (Theodorus) ein Prof. Mathbematic. Zu Coͤln, 
von Ruremona-, lebte, um 1580. Guillion, (Kgid.) von * 

ich / 
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tich, lebte, um 1500. Hulſius, (Lævin) ein Geograpbur, von —* * 
Bent, lebte, um 1600. De lode, oderdeludeis, (Cornel.) ein 
Cosmograpbus, von Antwerpen; }1600. De lode, oder de Iudzis, 
(Gerhardus) von Niemaͤgen, tı5gr. Laflus, (Orlandus) ein 
.Mufius, von Bergen, in Sennegau, } 1594. Lenfzus, ( Arnol- 

dus) ein Leib-Medicus des Mlofcowitifchen Czaars, von Ach, 

in Sennegau, börtig. Leonius, oder van Leeuvven, ( Albert.) 

ar. von Grönewonde, ein Do. Jur. von Utrecht, 1614. Don 
Mander, (Carl) ein Mahler, + 1604. Mercator, (Gerhardus) m, 

1 512.310 Ruͤremond, 1594. Morus, (Philipp.) einCanonscus, von 
Utrecht, } 1578. Nannius, (Petrus) ein Prof. der Lateiniſchen 
Spreche,zu Löwen, n. 1500, 3u Alkmar, in Hollandet 1557. Neo- 

magus, (lo.) ein Prof. Matbef. zu Roſtock, aus Geldern, lebte, 

um 1537. Papius, ( Andr.) von Gent, ein Canonicuc, iſt, An. 1581. 
ertruncken. AQuercu, (Simon) ſonſt, von der Eycken genannt, 

ein Mafic. aus Brabant, lebte, ixz 138. Ringelberg, (Ioach. For- 

tius) von Antwerpen, tum 1536. Santbechius (Daniel) von 
Niemaͤgen. Snellius, (Rudolph. ) ein Prof. Ling. Hebr. und 
Matbe/. n. 1546. zu Oudewater, in Holland, } 16173. Stadius, (lo.) 

2. zu Lenbut, einem Dorfe, in Brabant, 1527. } 1579. zu Paris. 
Stevinus, (Simon ) ein Commendant, über die, ander See,gelegene 
Seftungs- Werde, von Brügge. Taifner, oder Taifnier, (D. Io.) 

von Ath, in Zennegau. Thibault, (Odoardus) forirte, zu &d= 

wen, 1550. Vomelius, oder Staperzius, (Cyprianus) ein Prof. Fur. 

zu Maͤynz von Sriesland, n. 1515. 1587. Uredemannus, (lo.) _ 
ein Bau · Meiſter/ aus Sriesland, lebte, 1577. 

Wie auch POELLTTISCAHEMATHEMATICI: Latos,(Io.) Zaaleihn 
von Cracau, wurde, dafelbft, 156°.Magöfter ; Und Uratislavien- Pol-iihr, 
fis, (Michael) ein Do&. T’beol. und Profef. zu Cracau,t u533. Mad Böhm 

Ein BOESME ift Leovitius, (Cyprianus) f 1574, — eris 

SCHIMEITHER find: Loachimun,( Geörg.) ain 2Z Br ae 
iu Wittenberg, Rhaticus , oder der Graubuͤnder, zugenamet, 
weiler ‚in einem Braubändifchen Dorfe, Deltkirchen, 1514. ges 
boren war, t 1576. Thurneyierus, (Leonhard.) ein Alchymifß und 
Afrologus, zu Baſel, t 1596.  Urftifius, oder Wurftifen, ( Chriftian. ) 
ein Profefor Mathem. zu Bafel,t 1588. 

> Zum SEYTBELAUSELTDIERTT, aber gehören:  Dee,(lo,) Engelaͤndiſcheꝛ 
9,1527, ju Londen, }1608, Erdeſvicke, (Samſon) ein gelehrter 
O (17) 2 Anti- 
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Seräpseres Sec. — — — —— — 
—. Antiquarius, 1603. Hoober, (Io.) ſonſt, Vowel genannt, von 
Exeter, P160t. Marbeck, oder Mebeck, (lo.) ein Organiſte, 
am Dom, zu Windfor. Raftallus, (lo.) ein gelehrter Buch⸗ 
drucker und Matbeniat. a zu Londen, tı536. Recordus, ( Ro- 
bert.) aus der Provinz, Wallis, war Dodler Med. und Prof. 
Math, ju Oxford, + 1558. 
in Und endlich ift auch noch.diefer GRIECAE natable: So- 
Sriechi⸗ phianus, ( Nie.) ein Geographus und ren aus der nful, 
Corcyra, lebte,1;48. * = 
. LXXXVI. 


Perfonalia Udalricus Zafius war cin Door Juris. (044) Sein Sohn iſt hernach 
Ude lric Zefi. Reiche» Fice- Canzler geworden. "Diefen confandıret man inmer, mit 
@r ir - % finem Pater. Der Udalricus war nemlich Profefor, in_$reydurgs 
——— und iſt hiernaͤchſt Ebenderjenige, der die Juriſterey, in Teutſchland, auf 
Ger man ce, Anen ganz andern Fus geſetzet. Auch alle Franzoſen ſo gar toben ihn. 
Denn er hatt zugleich einen ſchoͤnen Srumpmn geſchrieben, und konnte dar · 

zu noch, extempore,peroriren. Eraſmus gibt ihm dahero, in feinem G- 

ceroniano, ebenfals cin groſes Zlogium, Air haben noch, von ihm, Sie- 

Esörimes fe, Sularsa und Confilia,. ' Alle feine Opera aber find, in ILL, Tomie, zu vet 
ner Operim. ſchiedenen Malen, gedruckt worden; (p 44) Und Pancirollus, (Guido) 
de Clarıs Legum In’erpreuibws, (44) handelt, unter Andern, auch gar 
ausführlich, vonihm. Im uͤbrigen hatt er Lutherum, einiger Mafen, 

> defendırct ;r44) Onamvisnonplane, ad Religienem Lutkeranam, ceß 

Zassberi Com- erit. Sonderlich hielt er dieſes Lutheri Commeniarium, in Epflolam, 
sraenser. in adGalatas, ([ 44) voreinMeifter- Stücke. UnferHr.Abr, BREIT 
——— wi HAuPd, albier, hatt, nachhero, befagten Commentarinm, mit No⸗ 
——— ten, 
x na hmet. 




















(0 44) Er war, von Coſtnitz, gebür: ſier & Jovii Flegis; Ghilini Theatrum 
ig- Eruditir, ; Reufneri Jeones Virorr. Ihe 
(p 44) Uns iſt eine Leidener Faiti Arium; Und Hofmanni Lexicon Univer. 

on, Anno i550. in HI Foll. fo VI To- fale Hiflorisum. 
wos ausmachen, befunnt. Es iſt aber (r 44) Ja er hatt ihn garden Pherix, 
diefe Foren, in der Gundlingifchen unter denen Tbeodogis , genenmet ; Db er 
Bücher; Auclion, nur vor g. Gr. wegge: gleich ein Cathelick geroefen. Es find aber, 
sangen. deswegen ‚nachhero fine Schriften , in 
(944) Nemlich Libr. II Cap. 141, den Prpftlichen /odicem Librerr. probi- 
Conf. guoque Adami Visa JCorum; Teiſ bisorum, gekommen. PR 
44 


@-Hiflor.Liter. Ser. XVI.$.LXXXV.&SLIXXVI.Schol.044-w1g.r 44.2989 af. 
— i Seriptores Ser, 


a Ne a a ee 
gen, eier. Sonſt fället much Herr FURTRHUND, (Tacob) xvı. 
in Seinem Ruche, de Faris Lar ne Lingua, ein Judicivm, von Diefem Zaſio. 

Er iſt endlich, A. 1335. geftorben und, über oo Jahre, alt geworden. 
Aufer Dem, aber fagr man von ihm; Er habe,immer, fo Diel, gegeffen, Er hatt im⸗ 
Daper fich,oftnicht regen können. Esfind desivegen noch Briefe vorhan- mer fogarBiel 
Den, datinnen, erfelbit geftebet, Daß er, gemeiniglich, Dar. gegeſ⸗ gegeſſen. 
fen. Und gleichwohl war er doch daben ein fehrdeborienfer Mann. 

Andreas Aſciatus, JCtu-, iſt, vor Andern, darum zu mercken, g —— 
toeiler der Urheber aller eleganten Juruprade viz. Hierbey, kann man, — 
paſſan, annotiren, daß dreyerley Ch geweſen. Einige nennet Man Zeiſchiedent 
nemlich Reales, per fe; "Andere find Rea/es comparare; Und Etliche Nrten derer 
heifen Critici, qui omnium vıdentur effe perfect ffimi. Die Reales, per fe, Merum. 
find, ‘vor fich, Furiften. fine Neſpectu, ad Corpm Juris. Dicis: Was Was die Reo- 
find denn dieſe vor Leute? Refp Esfind eben die Glofarores; Als: Der u. en. 
Accurfius, Bartolus, Baldus, Martinus, Bulgarus de Bulgariis, u. 2. m, re * 

Ur tet. 
Diefe Leute haben Viel gewuſt, und find Ehuge Kerls geweſen. Ich finde, 
oft, Sachen, bey ihnen, die mir ſehr wohigefallen. Allein fie waven 

nut Feine Interpretes Juris. Denn Niemand kann das Corpus Furis. 

vecht erklären, wenn er nicht die Ziſtorie und Latein verftchet, und 

Darbey omnem Antiquitatem exbaurirct hatt; Welches Alles bergegen 
vorermeldten Leuten gemangelt. Grotius, [ Hugo] in Prolegomenis,Grotii Judi. 
ad Jus Belli & Pacis, gibt dahero das befte Fugement, von Denen Glos-eium, von der 
Satoribur, wenn er fehreibetz ¶ Sie wären wohl gut gewefen, ad Leger men Glofarorir 
ferendas; Aber nicht ad Leges imerpretandas. Wo e6 folglich auf ei’ 

NS «qustatem cerebrinam anfommt, da kann man fie wohl gebrauchen. gr gie ZCri 
Aber num auch Die FCros Reales comparate anlangende, ſo regardirten Resies compa- 
felbige zugleich mit das Corpus Juris. Ein folcher mar, unter Anerare find» 
dern, Hugo Donellus; Vir Eloquentifimus. Er veritund Latein, wu⸗ 

fie fich auch, von allen Legibus, Cafus {u coneipiren, und.raifannirte 

nicht etiva, nach feinem Kopfe, wie die Glofatores thaten. Grotius Judichum HUM 
gibt ihm dahero, in ſeiner HAAoria Belgica, ein groſes Lob. Da fügt Donele. 
Diefer nemfich ausdrücklich; Es märe der Donellus zwar, auf Rea- 

ia, gegangen; Erbatte aber auch die Critie anben zu Mathe 9% 

jogen. Blos hergegen, auf Die Critic, zu fallen, fen Nichts. Und yon denen 
alſo find denn endlich die fogehannten Critics FCei freilich Die aller» IQ @isich. 
perfeäleften. Derjenige ift cin gräulicher Thore, melcher glaubet; Es 

Fönne Einer ein Criticus ſeyn und doch die Sachen nicht verfichen. 


Ein Crisicus muß vielmehr nicht nur eine perfete Cognision von Reali- 
(17) 3 taten 
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Fer. saten haben, fordern er braucht auch dazu noch eine gute Ledur⸗ und 
ein geubtes Fugement. Der ill demnach der Perfe&efe, welcher fagen 
kann; Dis und Jenes ift corrumpiret, und, fo und fo, muf es gelefen 
erden. Hierbey aber muß er freilich Rzi/ons anführen können; Weil 
man ihm fonft nicht glaubet. Don denen Pandeäten, haben wit nur 
den Slorentinifcyen Codicem. Der hergegen ift fehr corrumpirtt, 
Und dahero Fann ein Criticus, an felbigem, fehon feine Kunſt beweiſen. 
Allein die Mäiften find, heute zu Tage, fehlechte Ritter, in der Critigue. 

MDo vunter ber Unter die nur gedachten Reasiften und Criticos FCtos,gehöret 

4Lcsars mit nun auch gegentoärtiger Andreas Alciarus. Derfelbe iſt, aus dem 

zur echnen. Meilaͤndiſchen, von einem Orte, Alciato genannt, gebuͤrtig geweſen. 
Eben deswegen, hatt man ihn, nachhero, Alciatum zubenamet.(t44) 

Scr-öpteres, yon Ct war ein veicher Kaufmanns-Sohn; Und darum hatt er f wohl 

XeAu. ftudiren Tonnen. Pancirollus, [ Gvido ] de Claris Legum Interpretibus, 
(u 44) hatt huͤbſche Sachen, von ihm, aufgezeichnet. Da erzehlet 
derfelbe,unter Andern, auch, daß feine Mutter Feine Schmerzen geſuh · 
let, tie fie ihn geboven habe. Solche und andere dergleichen Specia- 
dia konnte gedachter Pancirollus, um fo viel cher, miffen, weil es des 
Alciati Diſtipul geweſen. Dieſer hergegen hatt den Jafonem, zum 
Praceptore , gehabt. (v44) Der hatt, zu Zeiten Maximilia- 

— ni, gelebet, und Einige glauben, von ihm, daß er die Confiru- 
ze Ricium, vom tionem Criminalem gemacht habe. Dieſer Iafon hatte nun wohl 

FJafor; einen guten Verſtand. Er mar aber nur ein Realis, per fe. Und da- 

hero kommt er, in Anfehung des Alciari, in Feine Confideration. Doch 
braucht man ihn noch, in Criminalibus, hin und wieder. Alciaras 
zurıdbom A hergegen ift, ohne allen Zweifel, Uvfache, daß Die Barbarier, in drt 





aa Jurifterey, verjaget worden. Er Eonnte gut Latein, und war — 
pabie, 
(( 44) Conf. fupra, $. VIII. Critigue. Es hatt aud) ClaudiusMinot, 


(t 44) Ermar, Anno 1492. geboren, ein-Farife, fein Leben befonders beſchrie⸗ 
und ift, Anno 1550. den 12. Jan. zu Pavia, ben. Gein Verwander und Erbe hies 
als Profel« Juris, geitorben. Francifeus Alciarus. Sonſt iſt noch Io. 
“(u 44) Nemlid) Libr. II. Cap. 169. Paul und Melchior , ingleichen Terenti- 
Conf. quogue Pope-Blount Cenfur, Celebr. us Alciatus, im XVI, und XVILSeculo, 
Audorr ; Ghilini Tbeatrum Ervditerr; unter denen Gelchrten, befannt geworden. 
Imperialis Mufeum Hiſtoric; Teiflier Elo- » (v 44) Diefer hies, mit jeinem eigent: 
ges; Und Bayle Difionaire Hflorigue &® lichen Zunamen, Mainus. is 
w44 
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Pable, ex tempore, eine Oration zu halten. Der Zerzog, von Mei, X. . 
land, Franci(cus Sfortia, machte ihn, zum Naths » Herrn, in Mei, Velen Bedie⸗ 
land. Ein folcher Rathe-Herr aber ftehet, in groſem Anfeben. Denn Luusen. 
Meiland iſt weit geöfer, als etwan Köbegün. (vv 44) _ Gleich» 
wohl blieb unfer Alciarus nicht, in diefer Bedienung, fiehen ; Sondern 
er ging, nach Avignon ; Don Avignon, ferner nach Bourges ; Und 
von dar, endlich wieder, nach Italien. Mehr, alsfieben Male, hatt 
er feine Zeioner verändert ; Allermaſen es, zu denen damaligen Zei ⸗ 
ten, gantz gewöhnlich war, daß die Profeforer,toie, heute zu Tage, Die 
Prieſter, herumreifeten, und Gaft:Le&iones hielten. _ Vid. Bayle Di- Ehemalige 
&lionaire Hiftorique &;Critique. Durch dieſen Alciarum, ift alfo, vor» —— 
nemlich in Franckreich, die Furisprudentz in die Höhe gebracht wor» „er 
den ; Indem der Duarenus, (Franc.) Cujacius, (lacobus ) und 
andere berühmte Franzoͤſiſche Juriſten mehr,von ihm, herfommen. 
Si Alciarus non fuiffet, nullur Donellus, nullus Cujacius & nullus Dua- 
renus füifer. ‘Solglich haben fich, nachhero, in Franckreich, zuerſt, giete berühm⸗ 
Die bejien Juriften befannt gemacht. Sch habe dahero, einmal, in gegranzöfiicpe 
einem Collegio, 130, Sranzofen gezehlet, die, in Fure, berühmt gewe⸗ Juriflen. 
fen. Wenn man nun deren Schriften alle, in den The/aurum Juris; 
wolte drucken laffen, fo würde es ein Werck, von mehr, ald 20. Voll. 
in Fol. werden. Don unferm Alciato, aber haben toir_infonderheit 
auch ſchoͤne Emdlemata, welche man hoch efimiret. Denn er haft 
alle Die alten Auctores gelefen, die, zu feiner Zeit, fehon heraus waren, 
Kurs; Er iſt ein Humo Alupendus ævi ſui. Hernach, ſind die Ans 
dern, nur auf feine Achfeln, getreten. Und da haben fie leichte weiter 
avanciven fönnen. AÄAller 20. Jahre gleich , cbangiret demnach, Die 
ganze Welt. Indeſſen behält doch der Alciarus Den Ruf; Daher Exiriones die 
der Urheber aller Ernendationum, in Fure, geweſen. Seine Opera find rer Operum 
dahero, oft, gedruckt worden ; Vornemuch auch, zu Baſel. (x 44) Yeiar 
Michtsweniger hatt man Linterfihiedenes, von ihm, a part, editet; 


(y44) Und Antonius Marthai, der Juͤngere, lies, ehemals, einige 
x . Epiſteln, 














(w 44) Ein kleines Staͤdgen, wicht hatt man auch feine Refporfa,in IX. Bis 
weit von Halle, chern, Anno 1599. zufammengedruckt, 
(x 44) Beſagte Opera find, 1582. gu die ein flardfer Folianse find. 
Baſel, in IV. Tomis, die I. Foll. auf (y 44) Hieher, gehdret fonderlich ber 
machen, berausgefomumen. Eben daſeibſt, Trader, de Magifirasibm un = 
Militarie 


a4$ u 2992 Dos Vierte Capitel, SAAL. . 
Serspsors See.. — — — 2 Mi 


xXeV. Epifteln, von ihm, im Druck erfeheinen. (z 44) So viele Merisen 
nun Diefer Andreas Alciacus, vor fich, hatt, fo merden dennoch vorer ⸗ 

a tochnte feine Op-ra, von Aenigen, gefucht. Ja Einige reden mohl 

gar darzu noch fehimpflich,, von ihm, und ſagen; Er habe die Jurir- 

- prudentz mehr verderbet, als verbefjert. Allein dieſes find /gnoranten, 

in dere Wenigſtens — ſo Fit von ihm, haben‘, find sic. 

. ‚mehr, maxime Practica. Auch iſt der fontt fo fehr beruhmte Antonius 

Bu Flei⸗ Vaca fein Difeipulus geweſen. Ja ſelbſt Cujacius macht ein groſes 
Weſen, von ihm; Und kofeph luftus Scaliger judiciret zwar kur, 

aber gewiß, am beſten, wenn er, von ibm, alſo ſchreibet: „Omnia, 

in Jure, aggrefus efl ;Cateri fecuti Junt.,, er 
yon Fraii- Francifcus ER — um An.ıysı (245) 
fo Cornane m ** En ‚um Amıssılaas 
und d feinen Er mar Libellerum fupplicum Magiſter; Und hatt X. Bücher geſchii 
Schriften. ben, Die er nennet Commentaria furis Civilis. (b 45) Diefes Werd 
wird, gemeiniglich, efimiret. Denn der Mann war eloquent,und hatt 
Alles,mit einer fonderlichen Gra e, vorgetragen, (c 44)Cinigen will er ie 
dennoch, wegen derer Floseulorum Oratorr nicht gefollen. 

nn Tira. Andreas Tiraquellus war, von Fontenai,in Poiteu,(d45) Stir 
in Opera find, in VII Folianeen, zufammengedruckt. Man Farm fich 
di "aber, auch mit der Zdirion, in 11. Foll behelfen. (e4s) Denn, in 
Er hatt viele Jemen, iſt groſer, in Diefer, aber klemer Druck, Mit feiner Sran, hatt 














Kinder ge errmelde⸗ 
abt. 
militaribe Ofsziis, Der, An.ıss2. Zu Baſel, 1566. zu Leiden, in Fol. herausgegeben. 
in Fol. mit andern Schriften, herausge: (e 45) Sonſt wolte diefer Connanus 
fommen. auch das Corpm Juris, in cine Merbodildt 


(z44) Der Tirul lautet alfo: An- Ordnung, bringen. Eriftaber,darüber, 
drew Alciati,a# Bernardum Mattium, verſtorben. 
Epiflole; Accedis Sylloge Epiflolarum Gi- (d 45) Anno i558. ifter , im haben 
phanii, Vulcanü, Brahci, Scriverii, Pon- Alter, geftorben. Vide Teiflier Elege 
‚tani, Volfü, Sibrandi, Sicgamz, Grono- Sammirthani Eleges ; Ghilini Teatrum 
vii, Boxhornii, cum Not. Ant. Matthæi; Frudit; Pope-Blount Cenſur. Celebr, Au 
Lued. Bat. 1695. in $vo. orr; Bayle Didionæire Hifirizue & 
(a 45) Eigentlich ift er, Anno ıss. im  Crivigue; La Croix du Maine Sioliotht. 
sten Jahre feines Alters, gefiorben. Vid.  gue de France; Crafli kiogia; Und Tho- 
Sammarthani Eogia. makum, de Plogio. 
(b 45) Francitcus Hottomannus hatt (e 45: Anno 1597. ift die Edition, in 
Bieje Libros X. Cowmensariormen, Anne  jiweyen Voll. zu Srandfurt, in Din 
y ausgı dm: 
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(F4s) —* 17. * man dieſe % Critique; Und Sammarthani Elogia. 
Noten, mit noch nmer — (i45) DieBeinien; in Fol-fo , Anno 
—* u Leiden, inl Yep- "Bänden, — zu Orleans, gedruckt worden, ie“ 
Eu AuferDem —* auch noch em, vor 18. Or; Han — de 
Sachen, von ihm, die, sub Peis Anno 17. in gvo. vor 4. Gi. weggegan 
den, Anno 1557. 1560. & 1567. iR Fol her gen. 
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find auch noch andere Zditiones Davon vorhanden; UndPBicksiltaparr 
gedruckt worden; Sonderlich feine /Diferzationer' Anniverfarie. Er 

zum, vonfebreibet admirablegatein; Und ft, vornemlich im Fure Canonica, vor 
trefflich verärt geweſen.  P.Sımon [Richard ] hatt, unter dem Namen, 
Acofta, ein Buch, de Origine Bonorum Eeelefaflisorum, ediret; Die 
auf ich ſonſt ſehr viel halte, Allein, da ich es recht betrachtete, fofund 
ich, daß er Bieles, (aus gegentsärtigen Duareni Buche, de Sarrir Er 
elefie Minifteriis, genommen habe. Dieſes Duaren Buch aber hatt 
Schilter, [ Ioannes]] an feine Impscuriönes Jurix Publici, dxutten laffen, 
(k 45) Mehr erwehnter Duarenus war al v ein icher Pradicur 

att eine UND Antiquarsus. Dargegen hatteer eine, fo, fehlechte Memorie, daß 

Hte Me- er alle Ledliones, vom Papiere, ablefen muſte. Sonſt meinet man 

5 gehabt auch, gemeiniglich; Als hätten feine Difespuli Die Sachen melde, von 

ihm, puöliciret. find, nachgeſchrieben. Sch aber glaube Das nicht, 

Hiernächft fagen Einige; Er ſey, im Herzen, nicht Catholiſch ge⸗ 

wefen. Nun kann es zwar glaublich ſeyn, daß er nicht viel, vom 

rl Papftifchen Weſen, gehalten habe. Er hatt-aber auch mohl geſe⸗ 
olifch ger hen; Peccari, inter muros & extra. : Denn, bey der Reformation,ging 
zu es, anfänglich , unordentlich zu. Ubrigens zeuget- fein oberwehntes 
Buch, de Minſteriis 'Ecclekafizis, zur Gnuͤge, daß er auch eine treffe 

licye Connöiffance, in Fure Canonico, gehabt. Dahero macht ermel⸗ 

der Schilter ein groſes Weſen, von ihm. Und gewiß, Alles, mas er 
gefehrieben hatt, ift ſchoͤn. Ich finder Odfervationer, bey ihm, die kein 
‚neuer Aufor hatt. Als da mercket er, inter Andetn, an, warum An- 

att fhöne !onius Philofophus das Jus Vire &5'Necis,über die Rnechte,nicht meht, 
vuatione,, juglläffen.: Auf gleicht Weiſe, hatt er. fehöne Obfervationeı, de Afe; 
an Bi, Item warum man, ehemals, die 12te und ste Zahl, in Fure, ſoſcht, 

. segardirct, u.A.m. Einen eigenen Articul, -von-Diefem-Duareno, 
det man, m des Bayle Dictionaire Hiflorsque & Crisique; Daraus, ju 
erfehen iſt, was vor ein Zuſtand, ratione Jurrsprudenste , zu felbigen 

Zeiten, in Scandreich, geweſen. Denn die Sransofen * 
J — € & 


\ 








C 4 Anno 1699. iſt dieſes in gto.me Duareni, de Saeris Ecclhe Miniflerii , 
ser folgender Aufihrift , zum DBorfchein Libri VIII. Ir. Defenfe Parifenf. Curie, 

kommen: Jo. Schilteri /nßinmsiones Jurı pro Libersate Ecclef. Galicane, Acc, Con. 
Ein. ad Exelöha ver. & hodierne flaum cordasa Nations Germanice, cum Not 
werommodasa, Edit. Ill; Jena,ı6p9. Franc. Jo, Schilteri; 1699. in 410. * 
45 
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Rechts · Gelahrheit, nach und nach, auf einen gang andern Fus, gefer AVA. 
tzet, als fie, vor dieſen, war. „Endlich, ift noch anbey zu erinnern, daß 
Die obertochntg.Hostomannsfcht Zditiom derer Operum Duareni cafıga- 
£i * 


ST. Matchzus Wefenbecius, . Einige aus diefer Familie nennen Matıbei We 
fich Wefenbach. Denn dee und bach iſt einerley Murermeldter We- — Perfa- 
fenbecius aber. Fam, anfänglich, nach Löten; und hatt, Dafelbft, unter ** 
Dem Gabriel, Mudzo, (de quo, vide B. Gundling. Otior. Tom. UI, 
P- 264.) Budiret ; Als welcher ebenfals ein berühmter FCkus geweſen. 
Die Univerfität, Löwen, kann, vor Andern, viele gelehrte Leute, im 
Fure, zeigen. Elbertus Leoninus, Cxfius .( Philipp.) und Andere 
mehr find, daſelbſt, geweſen. Auch hatt unfer Welenbec, alda, is Do- 
etarem promouitet. Hernach, wurde er Profefor, zu Jena und dit, Seine Den 
tenberg. Cr fiund aber, in Jens, viele Verdkruͤſſlichkeiten ep 
dem fie, fo gar, Parquille, auf ihn, gemacht. Hiernaͤchſt iſt er auch, “ ; 
ehr zeitig, vom Podagra, incommodiret worden. Ich habe bereits i 
eine eigene Lebens Befchreibung, von ihm, in meine Oria, (145) . er 
Drucken laſſen; Dafelbft man, unter Andern, von feinen Streitigkei⸗ eg 
ten und Perfolgungen, gnügliche Nachricht finden wird. Die Prosfgriene, 
fefores, auf Univerfitäten, find, fo lange man nur —— , mehren & 
Theil, fo,unartige Leute geweſen, daß fie Nichts, als lauter Zändferepen, _ 
angefangen. Sonſi hatt man auch ein ganzes Buch, von unferm 
Welfenbecio, jub Tis. Papinianus. (m 45) Da nun Hr. Prof.Otto, yaeusseii Pa: 
vor einiger Zeit, de Papiniano, Was ⸗diren wolte, fehrieb er, zunörberfl, pinianus. 
an mich, und meidete ; Wie er den Papinianum Des Welenbecii nicht Seine Scheif« 
hätte bekommen koͤnnen; Es würde auch mohl nicht viel daran ſeyn; ten verdın 4 
Allein en 











¶ a5) Nemli , in "Tom. UI. a pag. 
214.--274. Conf, quoywe Swertii Aabenas 
Belgieas; Adami Visas ICtorum; Freheri 
Theatrum Ersdisorum, Teiflier Eloges; 
Reufneri Icones Illuſtrcum Viroruns ; Und 
Zeltneri Visa Profeforr. Jenenfüum. 
Don feinen Brüdern , haben ſich ſonder⸗ 
lich ihrer zwey bekannt gemaht ; Nem 

Andreas und Petrus. er Mater 
aber hies auch Petrus ven Wefenbec. 
Sonft ift noch ein Joannes Welenbecius 


remarquabel, der Superintend. zu Ulm, ge 
weſen .. 


(m 45) Es iſt dieſes eine Oration de6 
Wefenbecii, barinnen, er nur Yisam dr 
Fuflisiam Papiniani vorftelig machen , 
nicht aber etwa deflen Juriprudensz erfid; 
ren, tollen. Sie ifl, Anno 1570. zu Wirt 
tenberg, cum aliis Mifcelaneis, herausge⸗ 
kommen. Conf. Gundlingii Oris, Toni 

1. p. 262. & ſqq. ' 
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Allein ich antwortete ihm, daß cr allerdings nicht zu verachten undfon, 
derlich, in ſchoͤnem Latein, gefehricben, päre' Überhaupt hätte man 
auch dieſes Welenbeci Schriften, auf denen Schulen und Univerfis 
täten, wohl benbehalten mögen. Brunnemannus (Io. ) hatt deswe⸗ 
gen befondere Quefiones, aus Welenbeeii Paratitlis, gemacht und, da⸗ 
rüber, gelefen. Auch Seryck (Samuel ) hielte noch, über beſagte Para- 
titla, Collegia, che der LAUTERBACH aufgekommen. Vinnius 
(Arnold,) hatt ebenfals, über den Wefenbec, geleſen. Denn er 
hu refu-fchreibet gut, und connectivet.auch fein. Bachov. ( Reinerus ) herge ⸗ 
hatt. gen hatt zwar, mider ihn, gefehtieben. (m 45) Es iſt diefer auch 
fonft ein gelehrter Mann geweſen. Aber deswegen kann man ihn gar 
nicht loben, Daß er nicht leiden konnte, wern er Jemanden, durch 
Fleis und Zrudstion, ſahe in die Hoͤhe kommen. Wie alſo der Treut- 
ler (Hieron.) ⸗ſtimiret wurde, fehrieb er gleich auch, wider denfelben. 
Und da des Ægidii Hunnii Sohn, der noch Catholiſch gemorden, 
fich befannt machte, ergriff er ebenfals die Feder, wider ihn. Auch hatt 
er, wider den Antonium. Fabrum und Andere mehr geſchrieben 
Mithin fehadet es Nichts, wenn ſchon der Bachov . unfern Wefenbe- 
cium refutiret. Er toiderleget ihn ohneDem, ‚mehren Theils, nur ın 
Bagatellen. Zudem kommen, in det Furifterey , Sachen vor, da⸗ 
über man, in ueramque : partem, difputiren Fann. Sm übrigen 
die befle Edition von denen Paratitlis bes Welenbecii, zu Franckfurt, 
in gros Stav. ediret worden. Doch hatt man, auch in volland eine 
ientari, ſchoͤne Auflage deverfelben, cum: Noris Vinnii, (Arn.) beforget, (045) | 
‚fine Bonſi ift der Hahnius, ( Henric,). Profeffor, in Selmftäd, chenfalß 
iſten. In grofer Liebhaber von dem Welenbec gewefen, undhatt dahersandy, 
über benfelben, gefchrieben. (p 45) Deflen Commentarium nun 
kann man, fo wohl in 410 als in Folio, habers-eg 45) Wiewohl 
der, in Folio, etwas vermehrter ift. > habe . genau angemerdkt; 
Daß Welenbec zwar, auch auf das Sachſen ⸗ Recht, Achtung gege- 


4 





“ (n4) Vide B.Gundlingüi Orie,P.UL. 8 Gundlingii, Tom, III. p. zrı. & faq- 
p 272. lit. i. oo. (p 45) Cowf. 4, jameitar. 5 
6 49) Don diefer und noch verſchiede  (q45) Videk cir, B. Gundlingü , p- 
wen andern Edirionibıs und Commentarii, 252. 
Aber die Parariste, ſihe mehr alegirte Oria N 
v4, 
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dicht alfegeit, in. enetritet, fonde Oft, ER, x. 
Satin angefehen, welches doch mihe unbiffig ft. Das ı 
Betändig ein Ungii ck, vor — N Does man, hierfelbft, 
te Leute, zu Profefforibus Furis, gemacht Denn diefe 
Habene mi Fure, nern bekann⸗ Enen ne 
In ( ‚Tann man nahrnehmen, wie Die Schöp, Mildmakh,in 
pen, in Lei — und hergegen die Pro- 5, * ee 
Scores, Fur Romanum ‚haberr. In dem Codice u efowmen. 
Zufteo, welchen Mr Zune (Jo. 55 —— 
edivet hatt, (r 253 Eman au — —5— achri befi efostenn ru 
— ne “ rc * — Tr 
\Saxonic egan ei —* ma Aanien aus 
Eupena —— en. a mantweiß faft nicht, wo Hr LU- 
G Ales mmen. Endlich fo haben wir, ——5 A 
fenbecio, auch Confiie, in FIR. Tomi; Und le &riften rer amati. 


find, in meiner, bereits geda Lebens; unge, in denen deu Schriften 
Orsis » JPeeifieitet, (f45) Verse ee auch felbf fein Leben —— 
befehtieben ; Welches —— in gut erwehmer meiner Diferta- 

zion,mit gebraucht h afelbft, nun ift,unterAAndern, auch, mit Meh⸗ 

ya angeführet — Wie deli ng Strigelifcben 

—* De hr ber —* —5 — Wittenber dl, wu 4 

t 2 e aufgenommen u (glei um Pro- 
Fu * ort, gemacht, ha ef 
$. LXXXVIH. 


Francifcus Balduinus war, von Arra, an t45) Diefer Yira & Fans 

Mann if, baldCarbolifebb,baldReformire,gervefen 86 Ha ke, reg — 

er Cathouſche und auch, vierMale, Br formiter, geworden. 

machte, tweiler, mit Calvino, (Toanne)in Streit gekommen. Den eineOpe- 

Thomafius (Chriftianus) molte, einmal, des Balduini Opera jüfammen Berk t wollen 
drucken zuſammen⸗ 


armen * 





(r 45) Der iſt, Ben Herrn +  Vid. Andr. Bibliotb. Belgieı Adami* Vi. 
SCHEN, in Leipzig, Anno 1724. tas ICiorum ; Pope - Blount Cenfur. Celebr. 
ausgefoinnen. 'Audorr » Sammarthani Elogie Virorr. 


(C4) Vide B. Gundlingii Orie, Tom. Eruditorr ;-Ghilini Tbeatr. Eruditorr‘; 
IN. p.252.& fg. Mirzi Elogia lüuflv. Belgicor. Seriptorr.; 
(t45) Ars 1520. den 1. Jan. ift er ge: Und la Croix du Maine Biblinnbegee de 


boren worden; Und 1573. iſt er geftorben. France, 
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drucken laſſen. Sie wuͤrden aber nicht gut abgegangen ſeyn; Ob ſie 

gleich rar ſind, und man viel Geld er kn nemlich 

«40 ſeiner unter Andern, von ihm, Furüprudenriam Mutıanam ; (Einen Commen- 
emflen garinm,'adLegem Voconiam; Dergleichen, ad Legem Aguilum; Ad 
fm. 7 Falcidiem; Einen Tradat, de Pignoribw & Hyporhecis; (int Cate- 
che/in Juric, oder einen Juriſtiſchen Carechifmum ; Und feinen Jahini- 

anuım; Darinnen, er alle Weränderungen, welche, ſab Iuftiniano, 
vorgegangen, zeiget. Auf gleiche Weiſe, haben wir feinen, Corflar- 

sinum M.u.\.f. Er wolte auch, überdis, einen Theodefium ſchreiben 

und, datinnen, die Veraͤnderungen, fub Imper. Theodofio M. demen. 

Priren. Dieſer aber ift nicht herausgefommen. Sonſt hatt er noch 

einen Commentarium, über die Nowvellen derer Imperatorum, bie wirnicht, 

indem Corpore Juris, haben; Ingleichen einen Commentarinm, in Leges 

XI, Tabularım; Ferner, überdie Eaicta, fo, wider die Cbriflen, 
herausgefommen, und auch einen, über die Zmfirutiones, geſchtieben; 

Als von welchem legtern, zweyerley Eaitiones vorhanden find. (u45) 

Aufer Dem iſt fonderlich feine Difertation, de Conjunctione Hiforie, cum 
Jarisprudentia, bekannt; Die nemlich ſchon, über ro. Male, gedrudt 

und, jungfthin, alhier, in Halle, wiederum neu aufgeleget, worden. 

— (v45) Darinnen, hatt er gewieſen, daß die Juruprudence. fine Hſtuis, 
1 hlind ſey. Anbey ſchreibet dieſer Balduinus unvergleichlich Latein. Und 
dahero iſt er auch, vom Catdinal, welcher Henrico IIl. Rönigs,Caro- 

li IX. in Franckreich, Bruder, zum Königreich, Polen, verholfen, vor 
Andern, darzu choifsret worden, Daß er, coram Optimatibm Polonie, eine 

feine De-Oration halten folte. Denn er mar zugleich ein anfehnlicher und ſchoͤnet 
uralie. Mann, Auch hatte er/ überdis, ein Donum decendi eximim. Art 
—— er konte, nirgends, lange bleiben; Weil er, überall, in Zaͤnckerehen, 
r, Bleiben gerieth. Das machte; Er wuſte mehr, als die Andern. Dieſe aber 
ei neideten ihn, Deswegen. Wenn er, in Paris, (w45) gelefen hatt, ſo 
find die vornemften Leute vom Hofe, in fein Auditorium, gelaufen , und 
mdlingii habenihm jugehöret. Denn er mar nicht etwa allein ein Tberreticw; 
im , VOR Sondern 





® (a4s) Von diefen Schriften allen, fol, densia,'conjundione, wporeyousrar Libri 
Künftig, genauere Nachricht erfolgen. II; Cars Joach. Cluten ; Argent, 1698. 

(v 45) Davon, ift ung folgende Zdision in 12mo. 
befannt:; Franc. Balduini, de Infisstione (w 45) Er hatt auch, zu Angers , in 
Hifleria univerfa & m , cum Jurupru. Franckreich, Die Jura decire, * 
x 4, 
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Sondern gemiß ein ein reelle Jurifte, R 
ad —* * —**8* ee aan ce 
contra Chrifaner, 
man ihn nicht emmal, dafelbft, —— Hier, aber (in ) 


babe ich eden 
U se de De in A 









richtig, wenn man 
gut; Zvv. 
— als —* Leute. uͤbri⸗ 
on ritigue, jenigen 
vino, gehabt. —— ———— — Bn 
> us an gen hatt ein Schedia-gpas Thoma. 
aa; von 2.:Bögen, ——— darinnen, er die Gelehrten erſuchet, Aus, ſeinetwe⸗ 
—— — von dem Balduino, habe, ihm Solches —& 
te communiciren. Seit der Zeit, nun find des Balduini Sachen, habe und Wil⸗ 
fehr, aufgefuchet worden, Man hatt auch feine Carechefin Faris, nur lens geweſen. 
vor, furen, wiederum aufgeleget. 1.5) Befondersaber * * 
de Pıgnoribus & Hypothecis, ein reelis Werck. Doch findet man, auch 
überall, infeinen Schriften, daß er die Siftorie ‚mit —* Da ren 
——“ * dert we ini ich einen Zegem ex- e} FY 
ren, n e Siſtorie ni 2 ein Ignoramıt, jet» Hiflorie. 
innen, ſo gehet es mir, unter Andern, wie dem Accurfio, der nemli Be . 
meiner *Baleidia wurde, adefalcande, alfo, genennet. 
Decius. Don diefem, gibt Gvido Panci re 
Umterpretibus, Lib. II. Cap. 13 5. ausführliche Na Decie. 
quoque Fichardiı Viras FCtorum, p. m. 427. Edit. ——————— 
—— Bayle Diötionaire Hiſtorique & Critique; Und Boiflardi 
Ieones Virorr. IImraum. Er war neinlich, Am. 1454. zu Meiland, 
von einer Coneubine, geboren. Sein Bruder hies ‚Lancellortus De- 
eius, der auch ein Juriſte, zur Pavia und Pifa, war. Unſerm Phi- 
lippo hergegen ward, fehon im feinem zıfien Jahre, die Profefio Inſu- 


zutionum, 
mm 1m se nn m — — — 
(x 45) Uns iſt, Davon, folgende Bdseion Oporinum. Cenf. B, Gundlingü Orie, 


betannt: Juris Civ. Casecheps, ex Franc. Tom. U, p. 25; 
— Ba⸗. per jo, 
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1 tutionum, zu befagtem Piſa, aufgetragen; Worzu, nachgehends, auch 
noch Die Pro/ſio Juris Cancnic⸗ kam. Von dar, begab er fich, nach 
Siena, und ward, ‚dafelbit, ‘Profefor FurirCanenici &Civilir. Nachts- 
weniger hatt er, zu Pavia, Die Jura dociret, und iſt endlich, zu Sieme, 
An.ıszs. geftorben. Papſt, Julius IT. that ihn, um deswillen, inden 
Bann, weil er Aatwiret hatte, daß ein Coneilium, von etlichen wweruaen 
Cardinalen, könne berufen werden. Jedoch abfsivirte ihm bernat 
Er Zägig, Pipit. Leo N hintieberum. Vor feinem Ende , verlor er fen x 
—— —2 faſt gaͤnzlich; Und, unter feinen Schriften, find fonderih 
feine Confilia & Refpon/a merdwürdig, Die, An. 1583. zu $eandfurt, 
in Folio, herausgefommen. Sonſt hatt er auchLeurar, fuper Der 
talia, Pandeitas & Codicem, gefchrieben; Ingleichen einen Commex:s 
rium, in Regulas Juris, u.%. m. binterlaffen. * 











Frackimi Hope loachim perus hatt einen Sohn gehabt, mit WamenSce- 
vo jan Sad ardum,an den,er — — — inftirusret; Auf mas 
— Art er Die Fura ſudiren ſolle; Gleichwie etwa auch loannes Mercerius, 
—E feinen Sohn, lacobum Mercerium, eine dergleichen I: * (7 


5* ehen la Deswegen, nun hatt ROSEETIG, [ . Mir- 
—— —* 1 einer Bibliotb, Vet, & Nov. einen gräulichen Schmeer ar 
macht, term er, daſelbſt, unter Andern, meldet: Seröpfe loachım. 

s Seduardum, ſeu Libr. XII, de Vera Furisprudentia. Da 

ſes ROLTIJGS ermeldtes Buch it, auch fonft, nicht »- 

fehricben.- as Befle, daben, ft, Daß man Etwas gar geſchwude. 

Hspperi Perfo- darinnen, finden kann. Unſer loachim. perus aber ii, Pr»- 
an Fefor, in Löwen, gewefen ; Und hernach ift er, m Kaͤy roli 
V. Dienfte, gekommen. Eigentlich mar-er, gu Sneck, en inen 

Städgen, in Weſt · Friesland, geboren. (y 45) ScinSeduardus 


ift, neufichft erſt, wiederum, in Zelmftäd, von dem io, Her- 
. manno Vene worden. Denn Diefer Conri —— Br 


A ber vom Hoppero.(z 45) Dargegen iſt em abgefagter Fcınd 
fo ıhm 8, ven 
Gumnting Igibf. > 








(y 45) Anno 123. war er eigentlich, - Andrez-Bihliesb, Beigie; Und Hofimannı 
zu Sned, in Sriesland, arboren ; Und, Lexicon Univerfale Hiforicum, 
Anno 1576. ift er, zu Wiadeid, geftorben (244) Wir haben dahero auch Bolam 
Er darf aber nicht etwa, mit Marco Hop- det: Herm. Conringii Propeiirice as. 
pero, confundirer werden. Conf. Adami funs ejufd. ms & Josch, Hopperi nenneis. 
Fisas IOtoram ; Swertii dubenas Beigica; de vorin ac vera Jurisprudentia; Heim- 


de Hil.Löger.Sec.XV1.S.IXKXPIILES LXXVM. Sch. y a5. ur e 46. yoor_ ln 
ll 00T ln  k  E E U Seriptar. 
vonder Schlendrianiſchen Iurisprudenez geweſen. UnmD eben dar x, > 
um lieg ev Diefes Hopperi Buch, von neuen, auflegen; LUan nemlich 

die Leute, Dadurch, vondem Schlendrien, abzuführen. Den Con- 

ring folte man, feiner Gelehrſamkeit wegen, mit einemgolderten Schtir 

ne, mahlen. E ' 

'  Anronii Conti Lecione- Jubfeeive find eben, wie Des Augu. Vom Antenis 
flini feine Zrrsenndatiomer. (246) Er war ein Sranzos, aus Der YIor, Cr. und 
mandie. (b 46) Cujacius[ lac.] hatt viel, aufihn, gehalten; Und feinen Sprif« 
Thusnus war fein Difeipul, Sonit hatt er auch, über das Co pw yet 
ris, Faflos Confüulares gefchricben. Io. Calvınus, Der Theo/o zees,ili fein 
Derwander gervefen ; Und gleichwol war er ihm, fo find, Daß eral. 
icſeit gefucht, feinen — ey — iſt zu erznosiren 

er Contius au Corpus Furss ſchon ediret ca a 
DIR IORIREEN > $. LXXKIX. Be. (c46) 
> Antonius Goveanus war einPortugiefe. (d 46) ’ 
dahero auch, als ein urift, zu Touloufe, Caborr, Valence — — 
he deciret. Wir haben anbey, von ihm, ITractatu IF, Zu Zurisar. und Schriften, 
Biene; Lebros JI. de Jure accrefendi, und unterſchiedene andern j 
chen mehr, Die, su —— in ar —— — er. (e jr 

un ic Antonio Goveano tribwit. Nichts 5 
Cujacius made PR na, "Bernigerhat Stine Eisgia, 

un 


8 


— — — 
6. Den Seduardam aber STRUVS zihlieh, Fun. 
Rodii, —— — „Anno 1656. zu we Sry. i Sehs, > 
* nihweig „in 4t0: beransgegeben. (d 46) Anno 1565. iſt * 
vi Herrn Sfraths VS Bi. Weil er nun Anno 1504. zug erfor 
ish, Juris Setest_p- 7 27, 136. dr zer. ren war, fo ift er, an die 6. — gebo 
blissh. 6) Alle deſſen Opera hatt Edmun- —— Sein Sohn haes —* alt 
sMerillins „ Anno sh Paris, e rüber aber Martiannıns und Ar Fang 
dus (ammendruden lafien, a. Yis, Ghilini & Freher; Die s ndre. 
in 410. De gentlich war er , von Noyom, ditorr; PopeBlount Cor fan — Era 
y —*8 gebärtig. Vid, Teiſſier Jerr; Und Bayle Diiongj, pr . At 
aus der Freheri Thesrrum Erudivorum; d# Critigue. e Hiflorigug 
Bihliocheque Frangsife ; Und La (e 46) Anno 1599, find 8 
Verdier du Maine Blblietbegue de France. Leiden, in 8v0. heraue gef. i 
Spalt Diefes ill, Annoıs6a.jun Paris, die, bier, ‚gerieten Mer 
Le 9 \L in gvo. und Anno ıgrı gu vom Chriſtepk Hencher 
in IX-VOT enfats in svo. beransgefom worden · 


Heiden: € 1 18 
mem Vi Kr vwot· Rath — 


—* * 
men; Au 
Es 
0,1n $vo, edirer 


(£46) 
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Thuanus (Iac. Aug.) ein Eloge, vo von ihm. "&o oft ich aber ſae Thus- 
nus gebe Diefem, oder jenem, ein E/oge, fo oft mag man Dabep mer» 

«en, daß, nachhero, Teuſier Alles zufammen getragen, quiequid po- 

tuit inveniri ‚de bee, vel alle, Seriptore. Weil nun der — ac 
genwaͤrtigen Goveanum t —— —— man ihn, 

glich, vor einen grofen J u an einen 

Sein wilur. hübichenstilem , und hatt vornemlich Yard Libros Grammati- 
eos ediret, Ebendeswegen, thut Bailer, (Adrianus) unter feine 
Grammatichr, in denen Fugemens des Savans , Meldung , von tm. 
Solchemnach gehöret er nun mit, unter die —— 





Wiewohl er, nicht gar zu lange, in Portu —** geweſen. 
berec von Schottus, Der eine Bibliotbee. chrieben, (46) — 
ihm. Darinnen, dieſes Goveani ehe und Nicolaus Antonius, w. n 

feiner Bibliotbee. Hifpanica, auch % Portu nicht vergefien , abt 


bin nichtsw oft ersehnten ut — 
— — we: "Gral "las ge — (84 —* ——— har 
uüuber die Confwermdines Parifienfes, geſchrieben. 6“) Erm 

Kir ine — geweſen, von dem, fi,in Sranehre noch bis FRWCH, 

Etwas Halten; ; Und gedachte feine — find, nur vor tinget 

Seit —— — * ag —— „der dicken 

olimzum nicht ge t. em Pretejlautıze, 

Er ift, and) in neigt war, fo ging er, nach Teimfcbland ; Da er denn, —— 
—— — ion * 2 Ban Aa und Heidelberg, geweſen 

denen * gefaͤllet es, felten, in Ten land. Aa 

hatta der Molinzus gemeint; Es wäre ihm, daſelbſt, . 








(f 46) Diefe haft er, unter dem Na Teiflier Eleger; Pope-Blount Omfer Co 
mm A.S. Peregrini , Anno 1608. ja debr. Auflerr ; Freheri bear. Eraditerr, 
Srandfurt, in 4to. edirer. Grmeldter KOENISS Krbluerk. Verde Neo; La 
Schottus hatt auch —— er Croix du Maine Bibkorbegue — 
Antonii Goveani und des obb Sammarthani Aiogis ; Und Homann Le 
nen Antoni A ini Aeben * icon Hifter. Umiwerf.de, Merawardx 
ben , Bin us —— —* iſt abrigens daß er and, uner demRa 
ee en —— — 

*o⸗r. nit einver iften . 
ee MEER 
‘ + m; 
en confwadirer 
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ders gewe ſen, «als wie in Pfrine. Tailand (Pierre) hatt die ſe a Limftand, XY4. 
infeiner AfPosre des Furisconfultes, angeführet. Sonderlich aber iſt dem 
Molinzo perdritßlich gewwefen, Daßer Die Teurfche Sprache richt ver» 
fanden, Zudem find die Teuiſchen, gemeiniglich, neidifcE>, md gan, Compararis . 
nenalfo Frein den nicht gerne Etwas. Auch iſt ihr Aumenr ca 11 z anders, deret Teut⸗ 
alsderer Sranzofenihres. Dieſe find nemlich immer en bosz Humenr. ſcen, mit de⸗ 
Die Teut ſchen hergegen find, mehren Theil, meizueheifcH, umd Denen öranjes 
een Mannige gleich; Es komme Einer nicht in den HmmaeE_ wenn er 
Etwas aufg eweckt il. Im übrigenwar, fibon oft, exwe ha c £er Moli- Meiner 
nzuscinerbarer Mann. Erhatt, wider den Papfl, False a Brumm Schriften. 
geichrieben 5 DU uch Henrioum.IV. defendiret.(i 46) Deswegerr rberiffer, 
von denen Pfaffen, fehr verfolget worden. Sonſt afimrte er P einGeid, 
Erſcheate dahero auch feinem Bruder, unter gewiſſen Condirzoze pw, alle 
fin Permögert- DR 1 beraten —— nachhero, nicht 1» bl, gegen 

1 hrete, wolte olinæus beſagte Yonarım, exingrato za α. 
wc ae Bas erhalten hatt, weiß ich nicht. So viel iſt Higew — end, 
daß er, deshalben, einen Tratlaı, de Revscandis Donationibw, Sefchn eben, Bruder, 
Exit, hatt er auch nicht heirathen wollen. Als aber gedachten gen Bus 
der, f,liderficb wurde, nahın er fich noch ein Weib und zeuzyore auch 
Kinder, mit felbiger. Nach feinem Tode, aber iſt Diefe feine Fame 
—— 28— en. Were eigentlich gethan, haben fie NICH, E heraug, Seine Rinder 
beingenfönnent- Dielleicht, find es Partheyen gervefen, WIDE x Die, Mo Mid ermorpg 

9 mern Peben, gedienet. Doch was der Carpzo 4 morden, 


linzus, bey ſeine : h e .- (Benedi.; 
Aus\inSacbfen, gilt, dergleichen ZPrme hatt der Molinzus, in & *8 


* yrı Diefer nicht geweſen wäre, fo verftünden Di 
reich; *2 su Romanum; ber nicht Das Ju Fran 30 Brandeig, 
mr aa) gibt, von hm, inder Bibliotbe gue Hiſteriꝙ * ie 

mon Ct welches Buch, in zweyen Banden, in ızmo, ee 
Nachricht , kann man anbey nachleſen den bereits allegırg et. 


Desgleichen en Taifand, 
(Pierre) 
m. 
ieul lautet alfo:Car.Mo- demtini Comeilii Decwens, 
{h 46) br pi Parifsenfes serie  Confilium, fuper —:*— Confitium, 2? 


linzi —— arlamenti Confwerndines; faire en —— c27 
sn Fol. im 40. Hergegen in — 

Laufen 1576: äyer, gehören au folgende Jrrtbum votgegangen, ya ang Dede din 
GA), 7) Comment 
— Paru Datai,@e, >) DeTti- oe Morden. Dam een 
.* \ * 
boret 
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xvi. (Pierre) in der Biblistheque der Jurecemfulrer, (k 46)  Diefe ift, mach N 
Alpbaberb, eingerichtet, und Vieles Darinnen, aus dem Pere Sıman, 
genommen; Als welches der Amöter felbft geftchet. Herqegen ii da 
erſte Band, vonnur erwehnten Simenss Bblierbegwe Crusgue, A,ı692, 
undder andere, A, 1699. herausgefommen; on Worber mert- 
wuͤrdig iſt, da die ſe Riöliorhegue des P. Simonis, fait eben ur Na 
eingerichtet, als nt Des Baillers feine Fmgemwens des Savanı, ler 

Molineus de figaber nicht wohl mehr haben. Endlich hatt auch Der Molinzes ‚sc 

Femtalibm. — Fenaalibas, gar gute Nachricht gegeben. Wer dahero Das Ju Fois 
ſtudiren will, des kann ihn nicht entbehren. &ein, hiervon, vorhin 
nes Wertk iſt nicht theuer; Sondern man Fauft cs, oft, vor 16. & 

Frareifei Het- Er ıncifcus Hortomannus, fes Horcmannus. 133 


FR NAYENMENR, lem Hottomanni, find eigentlich 


‚aus Schlefien. Dei 
— hatt Nicolaus Reusnerus,der felbit ein Schlefier ge veſen & 


genwartiger Frincıleus Hottomannus aber iſt, in Sranckreich, dw 
Verikiedeng MODENS(M46), Und fein Vater var, anfänglich, ein Breeien de 
andere Here. Pat-icins. Siernächitift merabie ‚Daß mwirz. berühmte Horomannoskir; 


mens. Gegenmwartigen Francıfeum; loannem, feinen Sohn; Ind 
nium, De8Francıfei Bruder, Den Antonium hatte ich, voradittt, 
als den Francılcum, Beyde haben, de Nuprir, gefchrieben. (0) 
Allein Des Antoni Trafiar, hiervon, ift tweitFünftlicher, als des Fnacls 
Fotieiao,pom hiner. Nun iſt war dieſer auch ein grofer Juriſie genvefen; ed Im 
Francifco Has Jet admeanm temerarım. Und dahero will man ihn met, * 


anac. 








hoͤret vielmehr uaͤchſt folaendem Franci- 
koHortomannozu 5 Und fichet mit ; 
in Simonis Schardii, de Imy.rieli Fur. 
aıltiene Seo, Syneromate Tratlstuum, dat, 
Anno 1366. zu Baſel, und fon. zu 
Srranbtrg, in Fol gedruckt worden. 
(k 46) Dir Tuus lanteteigeutlichalfe: 
Pierre Taifaıd Ze Pre des pia erlebser 
Fur confuirer de souter — 
anriens une mu werner; Paris, mar, inato, 
(146) Diefe # arotsee iſt arch, Anno 
res. zu Amſterdam, oder vichmehr iu 
Run, in Ib Voll an sven. heransiekon: 
Bien. P, Simon hatt ſich aber darbre ven 





Nawen Mr, Sainjore gest 

(m 46) Nemlich , Anno iu 18 3 
Au, Pid, Thomafium, se Ping SX 
NAGS Bötenem rt & Klee 
Bios Genfer. Leiehr. Auen ; Sams 
thanı Eiegiss La Croix du Maine Shi 
etkrgue de Fran.e; Bayle Di en 
flerögue & Crisigee: Und Teiler Eye 

{n 46) Diefee if nit EnDenä reis, 
de verers Rıtw Nupriarum dr Jen cm 
(iron, Anno 1673. zu Imfterdem, & 
dricht worden ; Sonf aber, and m op 
315, witandern derakrichen Oper, € 
+0. berausgelommmen. 4 


Digitized by Googl : 


— 


— 


deBißor. Liter, Sec, XVI $. LXKXIN, Schol, #46. 6, X 
—— er, 5. ee de nt En % 3005 —— 


en rechten an fen. Ch Jade — —— er —7 A. 
— — — —— 
nicht — vo überfehe 5 

Sonſt war Der Francifcus —— ein Die 

Francifeo Balduino. (0 45) Erhatt anben arg en Ra 
Denn er: Ciceronis Opera, oft, gel en er 
auch nochfeine — en ( Ep 


De et B ——— Cafare * die Bf Ind, über * Om 


nem 


Sale Die 
en Diefer Julium Cafe. 


nur 
mannus, in Laufanne und Bourger, (au zu Wie 
aber die —5* de se * 55 er, — anckreich, 


entwichen. ° Bon dar an, seb 
id endlich zu Baſel; Woſelbſt er —— an —— 
en iſt. (746) Weil er nun, gedachter Maſen, von feinent 
* ts bekommen, fo iſt er ganz pawwre geweſen. En 
feinem eligen Zuftande, comtriduirete noch mehr, den Lapi- Duch fein 
dem —— — zu finden gedachte, und deswegen bi Set depen: [sberiten, 
Man zeiget, bis dare, eine Epiftel, von diefem Höttomanno, part er fh 
je er, unter Andern, an Einen, in Seidelberg Bee; darin. zolends im 
ee gebeten, derfelbe mögte d och ——— ‚daß er guten Re- Armut) ge⸗ 
eompens, totgen feines Buches, bekäme, welches er dem N Cbuförflen bracht. 
von der Pfalz; dediciret harte. Sonſt war er ein guter Aumamns Bumanift 
und auch ein siemmlicher Orsricur: "Nur daft er, mie bereits gedacht, fo 
, und Däsjenige, was er nicht verfichen fonnen, ale 
„ex Conjeölurtr, eorrigiret hatt, Wenn man feine Aera zuſam · en feinen 
men nimmt, fo machen fie ZIL. Foliansen aus, ([46) — ze. ON Operikar 








je 30) De bw, vide $, — rißüs der Cambridger Edition , in 40x 
xvu aufs neue;mit bentrnchen lan. 
“ (m 46) Diefe fad, in der Amſterda⸗ (r 46) Nemli , Anno 1590. den 12, 
me Eötien derer Orasiorem Ciceronis, Febr. gu 3 
— — beñudlich, die Jo. —— fabı: Auen 899,55 


Ofeme Euitath. „in Bot. edıren, 
u 16) — * hatt dieſe Jo. Da- — — ngifchen IE 
. Ir 


y\ 


ıOOQ 
8 


e 
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halten Commentarios Furis und Confilia in ſich. Denn er hatt, ſowohl 
uber Die Pandeäen,als über die Infitutiones, commentiret, Derdrit⸗ 
te Tomus hergegen betrifft folche Seripra , welche die Literas Humanio- 
ses concerniren. Alſo ftehen, in diefem Yolumine, feine LToten, über 
- Den Julium Cxfarem, über den Ciceronem, u. ſ. f. Aufer Dem,ober . 
hatt er auch Franco - Galliam gefchrieben; (zu Franckfurt, 1665. in 
8vo.) Worinnen er , unter Andern , getoiefen , Daß die Könige, m 
re ihr Lebe⸗Tage, nicht ab/olute vegivet. Eben daraus er, 
ihet man, daß er, in der alten Hiſtorie, gut ver/ret geweſen. Sen 
Sohn, Ioannes Hettomannus, und Le&ius, (Tacobus) Profefor Ju 
ris, in Geneve, haben feine obgedachten Opera colligivet und edırt, 
Sie find aber, felten, zompler zu haben. Das muß ınan dem Franci- 
fco Hottomanno anbey billig zugeſtehen, daß er eine Sach vortreff 


ERW (ih, illnfriren Eonnen. x füchte auch, feine Zuhörer, ex Cicerone, ın 


Das Fus, zu führen; Gleichwie der Francifcus Balduinus zu thun pfle» 
den. Ubrigens find noch feine Logica Juridica und die Epifioi« Horto- 
mannorum, alhier, merckwuͤrdig; Welche legtere, vor kurzer Zut, in 
to. herausgefommen,. (t 46) Antonius Hottomannus hergegen hatt 
auch ein Buch, de Mora, gefchricben.( Hanovie, 1599. in 800.) Über» 


wes, von haupt wird man mwohlthun, wenn man des LEICRSEXS, 


Anti · 
nanus. 


Jac. griedrichs) Yiras X. FCrorum hierbey nachlifet; Weil dieſer, 
von allen Hottomannis, gute Nachricht gibet, und zugleich alleihre Bu⸗ 
cher fpecificret hatt. Mach des Francdci Hottomanni Tode, iſt auch 
noch fein Anti- Tribonianus ediret worden. Das Buch war, erſt, 
Franzoͤſiſch gefchrieben; Und nachgehends haft es Einer, ın Ham⸗ 
burg,ins Lateinifche, überfeget. Auchliescs, neulichſt, Ht. Thoma- 
mafıus (Chriftian.) alhier, feiner Hiſtoriæ Furis beydruden. (u46) 


Darinnen nun foll Hortomannus zeigen wollen; Quam inepte fe gefe- 
j sit, 








Austion, vor 7. Rthl. 4. Gr. entſtanden, (u 46) Anno 1704. zu Keipsig, in sv. 
worden. Nachgehends aber ift es auch, vom Herrn 
(t 46) Der Tisud hiervon lautet alſo: Dr. Ehriftoph Gottfried HOFF: 
Franc. & Jo. Hottomannorum & Cie» MINYTITEIT, mit Seiner Hifloria Für 
vorum Virorum , ad eos, Epıflole. Acc, ri Romani Juflinianei, u »eipzig, Anno 
‚Append, Epiflelar. mifeelanearum Erudito- 1718. & 1726. wiederum aufgeleget wor: 
vum fuperioris feculi, ex Bibliosb. JaniGuil. den. 
Mecki; Amfleled, 1700. in 4t0. 
2 1 


f 
* 
* 


it, in compilando Fure, Tribonianus, Antonius Schulting aber ſucht, 0 m 
in feiner Prefation, vor feine Prota, (Enarrationes eigentlich genannt; Dber Audter 
«Heiden, 1720. in 5vo ) zu ertweifen, daß keinesweges Francilcus Hor- davon ſey. 
tomannus Urheber von Diefem Anti- Triboniano fey, Ermeldter Schul» 

ting num hatt, gewiß, unterfchiedene triftige Raifons beygebracht, quare 

Alud non credat. Und Deme falle ich auch bey. Denn ich bin, ſonſt 

ſchon, der Meinung ee ‚daß dem Triboniano zu viel geft 

Eine andere Frage les, ob, wenn, heute zu Page, ein Fus. folrt 9; Gundiingit 
gemacht merden, daffelbe nicht beffer -und ordentlicher werden —— 
mürde? Man muß nemlich eigentlich betrachten, was, zu denen Zr um. 
ten Triboniani, vor eine Erudition üblich geweſen. Freilich würde Ders 

jenige ein Thore fern, der da fagte, daß Die Infiuriones tvefflich come 

nellixet waren. Sie bangen gar nicht zuſammen. Auch im denen 
Pandeöten, find viele Fehler; Indem Die Compilatores, nur a la bate, 

Die Seripta veterum FCtorum, darein, excerpitet haben. deffen iſt 

Doch Michts befieres vorhanden. Der Tribonianus fvar alſo, Damals, 
allerdings ein aelchrter Kerl und ein mohlverdienter berühmter Mann. 

Er hatt auch eine Bidbiorhee von alten Juriftifchen Büchern gehabt, 
‚dergleichen Keiner feiner Zeiten beſeſſen. Ich bin dahero Willens, eine bes Er hatt an 
fondere Difertation, fub, Iit. Pro-Tribonianus, in meine Gundlingiana, moin eine” 


de Füfor. Liter. See. XVI. 5. LXXXIK, Sch. [ 46. ucque w 46. 3007 us 


u bringen, darinnen, ich Vieles, zu feiner Defenfion, anführen werde. ae 
mar weiß ich gar wohl, daß er, weder ein Engel, noch ein Ausbund 

don Gelehrten, gemefen. (vw 46) Gnug aber, daß er Doch, zu feiner peu, 
Zeit, gelchtt mar, Ich halte mithin gar Nichts Davon, wenn man, 

ie, gemeiniglich, geſchihet, auf ihn, ſo ſchmaͤlet. Bey denen Infirutio- 

quibıus hatt er noch darzu nicht viel geholfen; Sondern das Meifle 

ift nur, aus dem Cajo und Marcello, genommen; Welches marı 

feicht, aus dem Strlo, erfehen Eanır. Oft, ewlpiren fie ihn auch, quoad 
Definitioner, Die er doch nicht felber gemacht hatt ;_ Als da iſt j. S. 

die Definitio Libertatis. Da läffet es fich ja klaͤrlich seigen, daß, lan⸗ 

ge vor Inftiniano, dergleichen Dijtinähiom gebrauchet worden. 

. Jacobus Cujacius tvar, von Tauloufe, bürtig. (vv 46) An Zub Cojmii 





Dies Prrfomalise 
“ j “- 
—— —— 2 
(v 46) Vide füpra SAH $. €. Cieris Trgum Interpretibu [}8. H. Cap, 


(w 46) Anna gr. ifter, daſcloſt, ge 190; Summarthani und Teiflier, Elsgia; 
boren worden; Und, Anno 1190,54 Bowr- Freheri Zhrerrum Erstisoer ; Inperialig 
ger, geitorben Vide Pancirolluu , de Aufn Hifler Verdierũ Biblietörgue 


Ban. 
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dieſem Orte, find viel vortreffliche Juriſten bekannt geworden. Me- 
nage, (Ægidius) hatt dahero auch, in feinen Amenitatibus Farir in, 
son Denen FCtis Tolofanis, befonders gehandelt. und wohl 20, dergleir 
hen berühmte Leute angeführet.. (x 46) Ich weiß aber keinen Jus 
riften, der einen folhen grofen Namen erlanget häfte, als tie deſer 

um er, Cujacius, Erſt, docsite er, zu befagtem Touloufe. Don dar, gingu 

onloufe, yyog , nach Bourges; Weil fie ibm den Stephanum Forcatu- 

GANZEN um vorzogen; Der doch nicht capable geiwefen , dem Cujacio di 
Schuh Riemen aufzuloͤſen. Gemeiniglich, werden nemlich, über die 
Univerfifäten, Leute gefeget, welche nicht Viel vergeſſen haben. Die 
fe promovscen fodann, ohne Unterfchied, öfters, auch nichtswuͤrdige 
Leute; Und dadurch müffen denn, nach und nach, die Acsdemien 
nothmendig, in Decadence kommen. Alſo hatt auch die Univerfität, 
zu Bourges, am beften, foriret, da der Cangler, Hofpitalius, 

der Uni⸗ rg. (y 46) daſelbſt, lebete, und die Margarecha ‚alda, refdirte, 

aͤt / u Seit 60, Jahren, aber ift Fein berühmter Juriſt mehr, zu Bourger, 
ver, geweſen. Denn, jeko, gibt Niemand, auf befagte Univerfität, Ach⸗ 

Br von ung. In des vorgedachten Forcatuli S riften, findet man dem» 

iften nach Nichts, als Barbariem. Ja er hatt nicht einmal Utilia, in Foro, 

obvia. Cujacius hergegen war, in Allem, wohl verfrt ; So gar, 
daß er fih auch, indas Fus Canonicum & Feudale, diffundiret hatt; 
ja, Darzu iſt er überall , auf die rechte Spure gekommen; Und 
wenn er alfo die susfidia gehabt hätte, fo wir, ieko, haben, mürde er 

noch viel weiter avancivet ſeyn. Beſonders aber ergriff er, im Jur⸗ 
Feudali, eben den Weg, den mir, heute zu Tage, vor uns haben, 

Denn ev. hatt wohl erfennet, daß man, in Lehns.Scchen, ohne. Hi⸗ 
ftorie, nicht fortfommen koͤnne. Doch find auch nichts weniger 

feine Parat/tla und überhaupt alle feine Schriften, mit grofem Judi- 

«io, geſchrieben. Es Eommen dahero faft alle grofe Juriſten, inganz 
ropa, 





Frangoife; KoENIGS Biblierh. V. & (x 46) Diefe Amenitares Juris Civils 
N; Pope-Blount Cenfur, Celebr. Audorr; find, Anno 1680. ex Mufeo Friderici Be- 
Und la Croix du Maine Bibliorbegue de nedicti Carpzovü , zu Leipzig, in gvo: 
Francr. Es ift auch fein Leben, in edires worden. 

Leickheri oft allegirren Vin ICtorum, be: (y 46) De ber, vide $. LI, buj. Sectio- 
fonders beſchrieben. wi. 

| (2.49) 


deHiftor.Liter, See... XVI.S. LXXXIX. Schol.w 46.urquez 46. 3009 —— 
— — — ——— — —— — EEE (| . 
Europa, von dieſein Cujacio, her Wenigſtens iſt Dieſes gewiß: XP7- 
So lange, unfere Teutſche, nach granckreich reiſeten, fo lange, bas& —— eich 
ben wir auch treffliche Leute, im Jureı gehabt; Als ſie aber aufhörsten, Type 
dahin, zu geben, da iſt eine Bartoliſteſche Turifterey, in umſerm Dasfpen, tnder 
terlande , entilanden. Den Sclendrian kann man freilich Ferisprudenz, 
überall lernen. Aber Bomiger doctor findet man nicht, aller Orten, arledeter wors 
Der Catercbifmusteird ebenfal®, überall, doerret ; Auch in SEeudig, 
&e. Allein es iſt doch, gewiß, ein nicht geringer Unterſchied, zwi⸗ 
ſchen einem groſen Treſez⸗ und einem andern Carecheten. Wie fie 
nun, obgebachter Malen, Cujacio Den Stephanum Forcatulum vor» 
zogen, ſo fing, al , bie Univerfitde, Toulsufe, merdlich an ab» PR 
gunchmen. Man tmolte Dahero den Cujacium gerne wieder VON yiener, nach 
Bousges, nach Towloufe,haben. Aber er antwortete ihnen, und fette, Tontenfe, ge 
zu Ende des Briefe, unter Andern, auch Folgendes :  Frußraabfen-hen. 
tem requiritis, quem prafentem weglexißis. ch meine, er habe recht 
und wohl gethan, daß er diefen Tummrians einen folchen Brief zuge⸗ 
ſchicket. Manfihetauch, Daraus, daß fo gar die gelebrteften Leute, 
gemeiniglich, an einem fremden Orte, mehr gelten, alszu Haufe. Zu 
Labors, hatt * chſt Der Cujacius, auch einmal, doestet. Denn Da 
Balduinus, (Franciſcus) von Bswrges, wegkam, veeirte man ihn erſt, 
nach befagtem Bourger. Au Paris, Cabors, Bourges, Orleans und 
Toslonfe,jind alfo, ebemals, die heflen Univerfitäten, in granckreich Dit beflea 
h\ . , : > ‚ Univerfiräten, 
gervefen. Doch findet man, zu Paris, nicht ſo viele Täeoreticor, — randreich 
Bourger. Denn, dort, ift eine grofe Practique; Huf welche, fich i 
die Leute, mehren Theile, gerne legen, daß ſie, Damit, E verdie⸗ 
nen koͤnnen. Sonſt war der Cujacius auch ein excellent ſchoͤper Cujarii Done 
Mann ; Welches, aus ſeinem Portrais,zu erfehen. Anbey hatt er Namalin, 
mores — —— Kr ei ver Ad ‚Die en —— 
in ihn, verliebt geweſen daß fie geſagt; Wenn er gleich geſchwitzt ſo hätte 
Pine vortrefflich um ihn, gerochen. Diefenimftand — (lo Be fein Leben 
Papirius) in derLebens Beſchreibunge des, Cujacıi, (z 46 ) Aufegbeichrieben- 
Dieſem aber hatt LEHERHEN (Yacob) Alles, mas nur, von ofter- 
meldtem Cujacio, merctwurdig iſt, in feinen Fate Clariffiem, FCtorum, ad- 
mirable 





—— 


‚Az 46) Diefed Aeben il, Anno "amd Leickher feinen off elle; w 
ga Dafel, gbralt.  SRachhero, Bath * — Of algirsen Yoga 
17 
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xirable beſchrieben, auch zugleich deſſen Buͤcher peciſciret. Die Toch⸗ 
ia von ter des Cujacii hergegen war Nichts nutze. Denn fie war, fr. eine 
ochter. Zure; lind bedauret Thuanus (lac. Aug.) den Cujacium , deswegen, 
nicht wenig. Das Menſche hatt fich gar nicht wollen ziehen laſſen. Da 
der Bater geſtorben, wolten ſich Viele ihrer annchmen. Aber je 
blieb eine Zure. Eben durch ihre Galangrie, iſt fie alſo bekannt gewor · 
den und mit, in des Thuani Hiftorie, gekommen. Allein es iſt nur ſchlinm, 
daß Nichts gutes, von ihr, geſchrieben worden. Im uͤbrigen hatt oft er 
wehnter Cujacius viele A4SCra gehabt, auch viele Grecos & Latinss Serie 
anet die ler geleſen. Und dennoch erkannte er wohl, pflegte auch, oͤfters, su 
RVpu lagen; Daßfich das Fi Romanum nicht ganz verfichen laſſe, wenn man 
rispre fehon alle Eruditionem ‚tam Græcam, quam Latinam, zufammen nehme, 
Rem, Diesift auch, fonder allen Zweifel, wahr. Denn Wer etwa dent, es 
ſey dieſe Gelahrheit Was leichtes, der nehme nur einen Zegem, aus Dt 
nen Pandeöten, oder aus Dem Codiee, oder aber, wenn er fich noch beſſer 
exerciren will, nureine Novellam, undrefolvirefolche, fo wird er bald fee 
hen, was vor Diffienteeten entſtehen werden. Endlich fo hatt man des 
Cujacii Opera, vielfältige Male ‚zufammengedruckt. Sonderlich abet 
find fie, vom Dionyfio Godofredo, in 410, ſamt denen Operibw pofba- 
mlich mis, ediret worden. Dieſe Pofkuma find nemlich Lectioner, welche der 
Chujacius gehalten. Denn er lag, magna cum diligentia, und ſtuditte, 
mi. Mwohl4-5. Stunden, auf eineZeien. Bas ernun alfo vorbrachte, das 
habenfeine Auditores fleifig nachgefehricben, und, nach feinem Tode, nach 
undnach, publieiret. Drum darf man nicht etwa denken, daß gedachte 
Operapofthuma,, wie fonft dergleichen Dinge, ABas fehlechtes waren. 
Alles, was Cujacius felber ediret hatt, kann man in einen einsigen Folian- 
ver; ga fen, bringen. Das uͤbrige hergegen, und alfo das Meifte, find lauter 
fagtır Pofthuma. Hiernaͤchſt, hatt. der Colomber, Claudius) in Paris, die 
w. __ Operapofikuma des Cujacii, inZV. Fell, drucken laffen, auch felbigen noch 
2. Foll hinzugethan, von Demjenigen, was Cujactus felbft herausgegebem 
Und dieſe Zdirio wird, öfters, mit 12-14. Thlen bepahlet, (a47) ._ 





seB Our 
Iperibus; 





— — — — — — — 


(a47) Die Tomi 11. Operam Cajacii, fals baſelbſt, in V. Foll. von Guerino 
que. e Jure, fecit , find, Anno 1637, ju und Colombet, herausgegeben, und, inder 
„Paris, die andern IV. Temi Operumpofl- Gundlingiſchen Bücher: Andion, vor 
dumerum aber, que, de jure,religwit,ghtwe 13. Thlre. 12, Gr. erſtanden, worden. IN 


} “See h i , adf.n. 
de Hiflor. Liter. See AVIS. LXXXX. Schol agz.ıque d47 vor, 


dishaben wir auch eine Auflage derer Operum Cujacii, vom Carolo Hanni- XP, 
bale Fabrotto, in X, Fed; Als welcher Fabrotrus zugleich, über Die Para- Fahremi Edinme 
tiela des Cujacii, Noten beygefüget hatt. Diefer iſt eben Derjenige, dertrſelbes. 
von dem, wir ſonſt die Bafııea; Ingleichen verfchiedene Zdineres yon 

Des Theophili Paraphıraßund etliche Seriprores Byeantines , auch viel Anc 

deres mehr, als gelehrte Sachen, aftimiren. Ich halte ihn allerdings 

ebenfals, vor einen Hochgelehrten Juriſten. (b47) Beine Edısio Indichm, won 
derer Operum Cujacıi iſt dahero auch beveitß, fo, rar, daß man 60 . 70. dieſen Fahrer. 
Thle. davor gibt. Doch glaube ich, daß ſie, gleich en, an die go." 

hir. mag gefoflet haben. In Neapel, wollen fie felbige zwar, von 

neuen, auflegen. Mlein ehe das Buch, zu uns, hereinfenmt ‚ koftet es 

dennoch viel Geld. Sonſt ſchrieb Alexander Chaffanzus, über die Para Ohfamei Nor 


riela Cujaciı, Noten, (©47)die man, nebſt denen Noten des Zabrori, —— 


nicht nuraparı haben kann, ſondern auch mit, in des Fabrotti Zditione 
Derer Operam Cujscü, fichen, Dieſes Alcxandri Chaflanzi Pater war 

der Bartolus Challanzus; Der aber cin Schmirian gewwefen. Zur 

lest, iſt, vor allen Dingen, noch merckwürdig, bierben, daß der Cuja · 

eius, erſt noch in ſeinem Alter, eine rechte Luft bekommen, fich, über dag 
Fus Canonicum, zu machen; Als darinnen, er vortrefflich wuͤrde ESF Cache 
retfeyn; Wenn ſolches Norhaben nur wäre conrinsiret worden. Dennis — 
er haite alle Parresgelefen. Im übrigen Jhesifeiret bereits obgedachter geian. 
LEHEKGHER Alles gar genau, Was, in cinem jeden Tome derer Ope-. s 
ram Cujacii, eigentlich zu finden, und wo auch jede von Diefen Schriften, 
apart, gedruckt worden. Den Cujacium aber hatt es fehr verdroſſen. 
daß ihn feine cigene Dofespuls refmiren wollen. Darunter ‚gehöret nun 
Merillius; (Edmundus) Der nemlich Pariansis Cujacii gefchrichen ; Wer, wider 
Welche aber auch Einer, Namens Ofius, wiederleget hatt. (d 47) !bn, deſchri · 
Bet araqmret Henricus von SCHWENIN, Profafar, in Bas dns 

el 





„den Cujachem , gar öfters, in denen fo genannten Letwris; Und, 
kus, (Io.) ebenfals ein Profefor zu Boſel, cin ungefchickter Mann, 
hatt Objervara herausgegeben; (e47) Worinnen, er den Cujacium 
ger ee — gleiche 





0147) Von diefemund feinen Chri _(d 47) Hiervon, findet man, in denen 
ten, wird, fünftia, inſonder heit gehandelt. Gumstimgiani, Nachricht; Wannenhero, 
(e 47) Nemlich Antıo 1641. 54 Patis, in Nuftigem Anbange , befonders wird „ 
injzamo. davon, zusehen kun 
Sn R(ı7) a (e49 
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XVI. gleichfals refariren wollen. Allein lacobus Godofredus richtete, chen 
und ihn herge⸗wider dieſen Stekum, feine Arimadverfiches Juris Civil; die in at, ge⸗ 
gen — iu druckt, und ein tares Buch ſind. Stekustmoltenemlich, in feinen gedach⸗ 
αt, len Obfervaris, zeigen, Daß Cujacius der wrisprndenz. mehr Schaden ger 
siclem tem than, als Nutzen geſchafft. Hergegen —* der Godoſtedus den dtekum 
3 masse Sick, fehrheruntergemacht, und getviefen, daß er gar Nichts reeles verftinde, 
Jos Doch, in der Praltigue, mag diefer Steküs wohl" Was getwuft haben. 
Endlich hatt auch der Teisfier (Antonius) allerhand Codestanza, vom ge 

genwaͤrtigen Cujacio, feinen Elagn- — 

C. 


9. 

ie Fet Hugo Donellus, yon Chalanı, bürtig, iſt, Zeit ſeines Lehen, 
ame De- ein grofer Feind-vom Cujacio (Iacob. ) gemefen, ar liſet dahere 
melli- auch nicht, indes Cujaeii Schriften , daß diefer den Donellum mehr, 
als einmal, allegiret habe. Doch ift gar wahrſcheinlich, daß dem 
ohngeachtet Cujacius viel, von des Donelli Zloguenz, gehalten. Sie 
waren beyde Profeforer, in Bourges; Und herefchete eine grofe Zmila- 
sion, unter ihnen. Denn weil Donellus e/oguens tar, anben wohl 
fehrieb, und fich, auch in Realibuc, mehr vertiefet hatte, als Cujachs, 
fo befam er viele Auditores. Der Canzler , Hofpitalius, (Michad) 

aber nahm des Cujacii Parthey an, und fehrieb, deswegen, einen 
„ ten Brief, an den Donellum; Den jedoch Donellus auch mafeule dt 
sg. Gens antwortete. Ich habe dieſe beyden Briefe, in Die Neue Bibliotbe, 
Ben drucken laſſen, wo ich des Donelli Leben befehrieben. (f 47) Hit 
es Denehi. du, haben mit Diefes Donelli Opera poßbuma mit Gelegenheit gegeben. 
Die Nun hatte zwar fehon Bayle feinem Diöfionaire Hiflorique &5 Critigur 
einen eigenen Articul, vondem Donello, einverleibet. Aberes nd, 
darinnen,viele Fehler; Wie, gemeinigfich, die Sersprores Hihirie Lite 
rar. zu thun pflegen, Daß fie nemlich, vom denen uriften, fehrtenie 
ge Nachricht geben; Dder, wenn fie ja Etwas einfliefen faffen, doch 
viele Schniger mit unter machen. Der Donellus war hiernächft em 


ambi-, 








fe 47) Obfervationes Anti Critice Juris Donelli befindlich if. Er war , Anne 
genannt, fo, 1627. zu Baſel, in 4to. here 1577. zu Cbalen, in Burgund, geboren , 
ausgefommen. und il, in ſeinem S4ften Jahre, zu Altorf, 
— (k 47) Nemlich im XXIV Stüde, geſtorben. 
als woſelbſt auch das Bildniß dieſes 


47) 


de Hifler. Liter, See. XV. 8. LXKXIX, &9 IC. Seh. € 47.u19-8: 47. 3003, * 
re nie —— riperes Ser, 
ambitienfer Mann; Als welche Stwitirie, unter Denen Gelehrten, ſon⸗A —* 
derlich unter Profeforibur, am meiſten, herrſchet. Ich habe dahero, 
in gedachter Diſertation Der Neuen Bibliobec, Vieles, von Donelli 
Ambition, remarzuiret. Unter Andern, ſagt er ſelbſt; Daß er, ans Ob. Deneker 
fängtich, keine Luft zum Seudiren begeiget. Als ihm aber fein Vater, mr ger 
des wegen, gedrahet, wie er ihn molte einen Schwein · Sirten werden k 
faffen; Diefer auch, auf Anfliften des Vaters, wircklich, einmal, zu 
ihm, gefommen; So ſey er, Donellus, Dadurch, in ſolches Schrerfen, 
gefeget worden, daß er fih, von daro an, mit grofem Fleis, auf die Sw- 
dia, applieirethabe. Scipio Gentilis, der eben, zu Altorf, an des 
Donelli Stelle, gekommen, hatt, nachhero, eine Orazion, auf Denfel- 
ben, gehalten; Darinnen er, als fein guter Freund, deffen Leben ebene 
— befchreibet. Man kann dieſe Orarion nicht nun 4 part haben,fone 
rn fie ſtehet auch mit, unter Denen Operidur gedachten Gentilis, Es 
hatt nemli ) Donellus, als Profeffor , in Bourges ‚ magma Gloria doci- 
vet. Als hierauf die Mafacre de St. Bartelmy entitund,und er folglich Wiennd war: 
auch mit, in Lebens · Gefahr, gerieth, da haben ihn die Teutfchen Sta Umer,aus 
denten, deren ſehr Diele, Damals, zu Bourger, Audırten, Tepe a la Srandreih, 
mass, aus der Stad, begleitet. Sodann iſt er, an den Prinzenvon ste 
© ranien, den Wilhelmum, recommendiret worden; Nachdem er,vors 
her, eine furze zeit, zu Seidelberg, fich aufgehalten. Diefer Prinz 
hatt ihn auch, zum Profefore, in Leiden,gemacht; Und ift er der erſte 
Profeffer Juris, alba, geweſen. Allein er ward, nachher, mit inDie Eeine Farali- 
aire des Lamberti Danzi und des Comte de Leicefter, impliciret; täten, ya tti- 
Mehr nemlich Die Zolländifche Kepublic, zu einer Democratie, ma · deu. 
eben — —* ero —*— N * eg en —— rele- 
iret» 47). (arotius( Hugo auret ihn derhalben gar fehr. 
on griden ‚ging er alfo, nach Altorf. Da haben ihn die Fun Wien, ne 
in Nuͤrnberg, als Profeforem Furiremploiret, Cr iftauchend» Altrf,getom, 
fich, zu befagtem Alrorf,geftorben. Darf, nun hatteereinengenwe- mia· 
num Difeipulum, an dem vorgebachten Scipione Gentili ; Der nem⸗ 
lich auch ein gelehrter Dann geworden, und ſelbſt, in feiner oberwehn⸗ 
ten Oration, geſtehet, daß er Alles von dem erlernet hätte, 
Auch, nach diefen, hatt fo wohl Schikerw,(loannes) als — » ring Eiegir. 





— e—— — — 


E47) Cihe, oben,5. X duj.ıe, 
R67)3 47) 
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öffentlich gefehrieben; Wer Die Jura reell lernen wolle, der müffe, or 

allen Dingen, den Donellum leſen. Denn er hatt, infeinen Schrif: 

ten, Feine Audtorer alegiretz Sondern er gehet, nur auf Razfon und 

auf Zeges, ein jeder Juriſte muß fich ihn alſo recommendirit kun laſ⸗ 

fen. Sobald ich felbft anfing, Zura zu Audiren , habe ich ihn dehero 

+ Fleifig gelefen, und geftehe anbey gar gerne, daß ich Viel, aus demſch 

ben, profisiret habe. Eben deswegen hatt ihn auch bereits Vinnius, 

#Pesti: [ Arnoldus] der, in fo groſer Confideration, geweſen, hoch afimirtt. 








se Deffen Partitiones find auch Nichts anders, als cin Eleiner Extra, aus 
2 dem Donello. In fpecie hatt Demnach dieſer Donellus einen Commen- 
Ui tarium Inris Civilisediret,dev einen Folianten ausmacher. Auch fehrich 


iften. exr fonft, über die meiften Titul, im Codice; Davon etliche Commenta-, 
= tiones, noch bey feinem Leben, etliche aber, erſt nach feinem Tede her⸗ 
"ausgefommen. Nebſt Dem haben wir, von ihm, einen Tradar, de 
Rebus Creditis ; Item de Actionibus; De Rebur Dubiis; De lureiurands, 
De eo, quod interef; De Padlis& Tranadlionibus, u.f.f.(h47) G 
ift gewiß eine Kunft, alle Schriften des Donelli zufammenzufhaffen. 
Mehren Theils find fie, zu Srandfurt, bey denen Nachkommen dert 
Wecheliorum, einige aber auch, in Zeidelberg, gedruckt worden. In 
en jind zwar ebenfals etliche Opu/eula, von ihm, herausge 
ommen. Er hatt fie aber alle, in Tentfchland, polirct ; Und über 
dis haben wir noch einige Opufeula poflbuma, von ihm. Sim übrigen 
febte ex, nunmehro, zu Altorf,ganz ftille und ruhig. Denndie Afa- 
re, von Leiden, konnte er nicht, fo bald, vergefien. Er fahe auch 
wohl, wie übel e8 ihm wuͤrde gegangen ſeyn, wenn ihn Die Patric, 
in Huͤrnberg, nicht fouteniret, und nach Altorf, genommen, bitten, 
aders Als aber, nach diefen, Henricus III. der mit, an der Mafacre de St. 
en Bartelmy, Schuld geweſen, Konig, inPolen, werden molte, ſchtieb 
—— — wiewohl unter einem verdeckten Namen , ein bır- 
Dicis, rendes Buch. Dicfes mufte ſodann Cujacius re/ut iren. Der herge⸗ 
gen wuſte nicht, Daß Donellus Auclor davon ſey. (147) CS in 

li 








(h’47) Von dieſen allen, gibt B.Gund- gende Aufſchrift: Comfutatio Dafenks- 
ling. in vorselegirsem XXIV. Stüd der is Henrici, Andiums Ducis , contra Epifee- 
Neuen Bibliorb, volftändige Nahriht.  gwm Valensinur, Joannem Monlucium, 

(147) Das Buch fähret eigentlich fol ud womine Zachariz Furnefteri; ar 

— 47) 








de Hitler. Liter, See, XPT,S.NC. — b 47. wiquem47. 3015 — 2 
— — — — — Kriptore 


lich gedachtes Buch eigentlich, wider fonluc, ( Valent.Io.) ge AVL, 
richtet, welcher eben, Damals, Apmbafadeur, in Polen, war und daſi⸗ 
ger Republic eine gute Idee, von der Pariſiſchen Blut + „Hochzeit, 
beyzubringen ſuchte. Ob nun zwar Cujacio, vom Hofe aus,anbefohr „ . ; —* 
len war, nur erwehntes Buch zu widerlegen, fo geſtehen Doch die Mei» vaio vcien 
fien, daß folche Refutation miferable gemacht. Der Donellus mar al» Buches. 
fo ein arofer Feind, von denar Monarchien. Und Deswegen gefiel 
es ihm auch, in Altorf, fo wohl. Mehrers, von ihm, kann man, in 
meiner bereits angeführten Diferrat. in der Neuen Bibliother, finden. 

ch fage, mit Fleiß, Daß ich dieſe Differtarion fibt gemacht; Weil 
ich bereits Einer, der nım ein vornehmer Profefor ift,widerdie Wahr · 
heit, berühmet hatt, daß er Auflor Davon fen. 

Barnabas Briffonius, FCtns fummur, ift huͤrtig geweſen, von Vom Barnade 
Fontaine le Comte, in Poiton ; Alſo nicht, aus Champagne, wie Einige Bien 
worgegeben haben. Eben daher kommt es auch, daß er, im feinem 
Traäat, de Nuptiis, (k 47) immer, von Denen Morsbus Pirtavienfbur, 

Etwas gebendet. Henricus HI in Srandreich, hatt, öfters, von 

ihm, geſaget; In gan Europa, fey Fein folcher gelchrter Mann, Sein Elogium, 

mie Diefer Briffonius, Seine Parerga, (1 47) feine Antiquitater Ko- — 

manar (m 47) und feinen Tractat, de Verborum Signäficatione, ſolten, Deffen Tra- 

billig, alle Juriſten haben; Sonderlich den Letztern. Dieſer iſt da⸗ Zar, de Verber 

hero auch mein Handbuch. Wenn mir nemlich Emas fehlet, oder ich nicht zum SAieaite⸗ 

gleich weiß, was dis oder jenes, Wort bedeute, ſo ſchlage ich nur ges en; 

Dachten Traszat nach. Denn da finde ich, nieht allein Realitäten, fons 

dern auch die Werba Juris, explieivet, Es ift demnach gewiß cin lr- 

pendum Opur. Unddarum hatt es auch der Tabor (To, Oxto ) vermehrt 

ter ediret.(n 47) Hiernaͤchſt ſtehet dieſes Briffonii oberwehntes ſcho⸗ 

nes Buch, de Nuptiis, in des Ioannis Georgii Grævii Thefauro Anti. Und übrige 
iss. Romanar. & Italic. Wberdis hatt ſchon oft ermehnter Briffonius Sqriſten 


4 . . nn s R r 
ein Buch gefchrieben , de Sohuionibu & Löberationibw. (0 47) I — 


——r — — ——— ———— — 


Dieſer ift unter Andern, Annno ( ⸗4) Unter Audern ſind fie, zu Franck 
ne Pre . 4t0, gebruct , auch “Fer, 1685; in Fol-heraudgelommen. Der 
nhdhbers, Anno 1672. u Amfterdam, -Ander hatt fie; in 4 Bücher, abgethrilet. 
mit Hottomanni Traftas ,„ von gleicher (m 47) Lubri VIII de Format & fo. 
Materie ‚in 1m, wiederum aufgeleget,  Jemmidw Populi Roman) verdi, find, Annie 
wordem ng zu Franckfart, in 410: * 





aa. 


Scräpsores See. 


xvi 


Sein fatale 


d. 
—— feiner 
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haben nun einige Scimpehgeic ; Es hieſe der Titul, de Khan 
nibus &5 Deliberationibus, enfals hatt er AdL. Fuliam, de Adulte- 
vis, gefehrieben: (p 47) Item dmspetaculis; (q47) lies 
ein fo unvergleichliches Buch ift, daß es, weder ein Theolagu,h cn 
Philologus, entbehren kann. Vornemlich aber find feine Libri Il. de 
Regno Perfarum Antiquo, notable, Denn tver den Xenophoner, 
Curtium, Thucydidem und Cornelium Nepotem, mit Nusen, kin 
till, der muß Diefes Buch haben. Sonſt war es fehr rar; Di 
es vor Kurgen, Hr. Profef. LEDENLAM, (1. H.) in Strasburg, 
non neuen, ediret hatt. (r 47) Sch kann verfichern, daß ein biebha 
ber der alten HZiſtorie, aus, befagtem Buche, Viel proftiren werde. 
Im uͤbrigen war der Briffonius Cantzler von Srandreich, Vorhero 
it er auch Maitre des Requetes geweſen. o geſchickt aber derſelbe 
war, fo hatt er er Doch das Ungluͤck gehabt, daß er, in Der Mafacrede 
St. Bartelmy, an den Galgen gehangen wurde; (47) Welmm 
ihn nemlich, vor einen Hugonotten gehalten. (147) Und da iſt 
denn nicht allein d.e Bibliothec, die fein eigen es difipsvettworden, 
fondern auch alle die vielen Bücher wurden zerſtreuet, welche er, aus 
der Königlichen Bibliothec, bey fich, hatte, und welche Die Cachannı 
de Medices, von $loreng, aus der Meilaͤndiſchen Bibliorber, mit 
nach Seandreich,gebracht. Endlich fehrieb mehr gedachter 
mu 





— 





(n 47) Conf. Scbol. fubfeqw. w. 47. 

(0 47) Jo. Bottfried SRENER 
hatt folches, mit feinem Traclot, de Solu- 
sionibw , ju Erfurt, Anno 1660. in 4to, 
Bruck: laffen. And) ift es, ſchon Anno 
1558. zu Keiden, in 4to. herausgekommen. 

(p 47) Mit vorigem Tradas , de Sol. 
sionibus, ift diefes, zu Leiden, 1558. in 4to. 
gedruckt worden. / 

(q 47) Der Tirul lautes alfo : Barna- 
be Briflonii Comment, in L. Dominice, 

‚de Spedaculis, in C Tbeod, a“ L, ommes 
dies Cod. de Feriw; Hanev. 1600, ingvo. 

(x 47) Anno ısgg. iſt es, bey Comme- 

Ko, [dom zum andern Male, in.8vo. ge: 


druckt worden. Anno 1710. aber hatt 
ermeldter Lederlinus , zu Strasburg, 
wiederum auflegen laffen. 

(C47) Es ift dieſes, Anno ısgr. den. 
Nov. geſchehen. Derjenige aber, dermit, 
zu diefer Mordthat, geholfen, murde bw: 
wiederum am Peben geftraft. Senft um 
man auch nod) anben, von ihm, nachleien: 
Pope - Blount Cenfur. Celebr. Aalen; 
Sammarthani E/ogia ; Freheri Theatrum 
Erudis, p. 926. & (q; Und Herrn Profef. 
ETOIWS IntroduE. ad Hiflor. Erudit, 
P. 1. Cap. VI. $. 14. No. 4. Conf. quegu 

Jupra, p. 156. 562. 795. & 1246. 
(t 47) Einige geben Dieſcs, zur = 


de Hi. Liter. Soc. KULS:XC. Schel‘n 47.wquele 47. 3017 “if 
auch Latein. Ob es nun gleich, heute zu Tage, Feine fonderliche Seen Ser. 
, er 3 
Kunft il, dergleichen Bücher, wie er geichtieben hatt, zu 


! i ertigen; 
&o war e8 Doch, zu feinen Zeiten, allerdings fehr viel, Bleibt 
Demnach wohl gewiß, da er ein Groſes, ad noftram rprudentiam 


eolendam, contribwitet — Sein —— Buch, de Verborum, * * 

&, ad Jus, pertinent, fgnifeatione, iſt auch nur neulich, zu Leipsig, drum 
epieberum aufgeleget worden, (u 47) eh iu Ceipʒ ———— 

us Giphanius, ru Hubertus Gifaniu- war, aus Zuren, GbertiGipbe: 

(747) Davon, fihreibet jich, jezo, unſer König, Chedem, aber ha⸗ Porfonahie. 
ben es Barene/ von Büren gehabt ; Won meichen, Einer, zu Zeie 
ten Caroli V. in großem Anſehen war.  Ermeldter Giphanius nun 
hatte, in Franckreich, Pudiret. Denn, vor diefen, Fudirten Dicke, 
Dafelbfl ; . AReil, alda, die erſten befien Juriften geweſen. Zu 
Strasburg ‚heirathete nachhero, unſer Giphanius , Des Marbachii, 
(Jo-) Tochter. Weil hieenachft, Damals, die ‚Strasburger eine 
grofe Corrofpendence, nach Altorf, gehabt Indem ſehr Diele von 
ihren Stad-Rindern, alda, Audivten ;_ &o iftes daher geſchehen, daß 

on mehr ertochnter Giphanius Profeffor in befagtem Altorf geworden. Wir er, nad 
Er war aber nicht nurein Juriſte, fondern auch ein exzellenter Humanifie Wltorf, gefowpe 
und ein vortrefflicher Grecus. Seine Editio Homeritwird deswegen , bis Men. 
Diefe Stundenoch, vor Die beſte, gehalten. Auch find feine'Obfervarioner 
Lingu« Latine und Der Index, ad Lucrerium, fehr ſchoͤn. Nichts we. 
niger hatt man Urfache, feine Obfervationer, ad Lucretium, hoch gu afi- 
miren 47) Contadus Rittetshuſius war ſchon Xector „ albier , in Riterrbufer 








Halle. dauckt, feinets 
begen, das 
Redeorst ab, 
. i und zieht übe 
ehe, vor, teil erdad Verlabren Dererje: zu Francffart, in Fol. gedruckt. uͤbmrall naqh· 
miaen, die ſih, unter dem Dormandeinee  (v47) In Souand Dafelbfl,ifter, 


Usion, der Königlichen AuForirer wieder: 1734. geboren worden ; Und Anno 1604, 


icht billigte. Im übrigen ift da 

—* — * daß er die 

Worte: Nondum efig * — lapue · 
inem dee, > 

es, — 7) Ga irar. iſt diefe Auf 

Ortonis Taboris Zitieren aber , mit 

ame feinen Accefhonibm, hatt man, 1653. 


fiarb er, u Prage, alt Rayferlicher Kath. 
Conf. Teiflier Eioges ; Swertii Ardenae 
Beieicar; Andrez Bibliers, Beigie ; Fre- 
heri Toratrum Eraditer ; Und Pope- Ble- 


‚ une Corfir. Celebr, AufTor, Via, geogur, 


fupre, pa: 967.968. ıı51. Kuss, 

(w 47) Wide Seren Br. Jo. Alb. Fabr. 
Bislieb, Lar. p. m. 46. 
207) 4 
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x Salle. Wie er aber hoͤrete, daß dieſer Giphanius Profefor, inter, 


geworden, danckte er —— ab, und ging, dahin, um den Girkin- 
um noch zu hören. rſelbe hatt ihm auch gefolget, wie er, nach je 
golftad, kam. 9a, vondar, ging Ritrershufus, mit ihm, endih an 
nach Prage, an den Kapferlichen Hof. Im übrigen hatt dr Gym 
nius, über 10000. Ducaten ‚im Vermoͤgen gehabt. Denn er nur 
Crime Shrifs acer Praitieus, und daben fehr geitig. Unter feinen übrigen rd 
mm; ten, fommen feine ur’ Feudalis Antinomie, feu Differtatien, s; 
annoch in Confderation. Auch hatt er kleine Paratitla, über die is 
deöien, ediret; Davon Scioppius gemeinet , wenn Jemand, übet du 
felben, ein Collegium gehöret, fo Pönnte man fich, alsdennerfi, anentt 
ten Begriff, von dem Fure, machen. Uber den Codicem, hatt do 
als gefchrieben. (y 47) Ja mir haben auch Opera poftbuma,nn ir. 
ambinus (Dionyfius) hergegen fing einen Streit, mit ihn, an, @ 
bejehuldigte ihn eines Plagıs. (247) Giphanius aber gab wink 
dem Lambino dergleichen Schuld. Bayle (Pierre) hatt max” 
dern Artieul, vom Giphanio, in feinem Ditionaire Hiftorigu 8 0” 
tique ; Darinnen er, unter Andern, auch erzehlet, daß derfelbe ne 
hals gemefen. - 
*Didacus Covarruvias darf nicht,mit Sebaftian de Covarıız 
Horozco; Noch mit Francifco Covarruvias, five Vallefio, (dem 
8. anteced. LXXVII.) confundiret werden. em Bruder hei ie 
nius Covarruvias; Und diefe allerfeits find Spanier gern. © 
gentoärtiger war infonderheit, Anno 1512, den 235. Juli, zu Tal 
boren. Er lehrte, anfänglich, zu Salamanca ,„ Das Fir Cami, m) 
wurde, daſelbſt, wegen feiner fonderbaren Wiſſenſchaften, Barola 
Hifpanieur genannt. Nachherd iſt er Richter, zu Bowrger, ud Veth 
in dem Ober-Gerichte, von Granada ; Ferner Bifchoff , u er”, 
und Prafdent, im Rathe von Cafilien, geweſen. mahnte uch 
dent Coneilio, zu. Tridens, wit ben, und ftarb- endlich, Anno ı 77. % 


Und Conire 
verfin. 


Ermareln 
Geitzhals. 
Dom Didace- 
Covarrwvia, 


— —— — * 





⸗7) E find deren Eilſe, an det Zahl;  diffeitiorum lcxum Codieis,die, Anou 
Und Anno 1696. hatt man ſie, zu Sean: in gro. berausgefoumen. — 
ſurt, in gto. ediren, (z 47) Conf.fupra, $, LVL bi Ki 
‚(7 47) Diefes find feine Explamariones Sub Artic, Lambigw. wa) 
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27. Sept.ju Madrid, Seine famtlichen Opera find, Anno 1679. ju XV. 
Sn, in Fol, zuſammengedruckt worden ; Und bann man inbejfen , Etisioner ſei⸗ 
von ihm, mit Mehrern, nachlefen: Antonü Bibkiotbee. Hifpanic. und #* 


Ghilini Thrarrum. Eruditorum. * 


=... $. XCL 

.  Joannes Fichardus war ein Advocat, zu Keandfurt. (248) x 
Sr hatt, anfangs, gmeyIndicer herausgegeben. An —— pr —— 
cenfiret ex Libros Vererum Ictorum. juxsa feriem Pandectarum. In Ficherdi, 


Dem andern, aber handelt er, de Vitis ICtorum. — Conradus Gelnerus 

lies, nachbero, beyde mit, in feine Pandeiten, drucken. Uberdis aber 
edirte ermeldter Fichardus auch Periochen Vitarum recentiorum ICto- 
um, ab Irnerio, w/que ad Udalricum Zafium ; Welche fodann , in 
Brisgeu, Anno ahr5sgedrudt, und ferner auch dem Tractacui Tra- 
Hatuum mit einwerleibet; worden. (b 48) 

* Hieronymus Schurfius ilt, zu St. Gallen, Anno 1481. den 20. Hieromywi 

April. geboren, Sein Vater war.cin Medicur ; Und der Bruder, Schurfi Prfe- 
‚Auguitinus Schurfius, lebte auch , als Doctor und Profef. Mediein«, "lie, 

zu Wittenberg. Unſer Furöfte aber Audirte,zu Bafelund Tübingen, 

Darauf, wurde er Door und Profefor Iuris , ben der Univerfrät , 
Wirtenberg; Ferner Churfürillicher Appellarions- Rath, auch Profef- 
for Juris, zu Scandturt, an der &der „ und anbey Infpefter „ über 
‘die Kirchen, m Saal-Ereife. Hierndchft mar er ein guter Freund Lu- 
‚theri; : er Dahero auch, als Advosatur, auf den Reichs⸗ Tag, zu 
Worms /mit gegeben tpurde. Anno 13554, den 6. lan. ilt er geſtor⸗ 

ben; Und feine hinterlaffene Confilia, ingleichen feiner Refponforum Cen- Recenfo feine 
sur, II. hatt man, von Anno 1575,9> 1584, zu Srandfurt ‚, in Fol, Seifen. 
ediret,. Vid. KOENYGS Bibliotbh V, & N; Adami Pitar ICto- 

rum ; Und Becmanni Notitiam Academia Francofurt. * 


*Hen- 








(a 48) Er mar eigenlich Spndicne zu 

Standfurt, am Mayn; Woſelbſt, er 

"auch, ızır. geboren worden. Darauf, 
. hatt er, jü Freyburg in Drisgan, 

zu Speyer, Audirer. Zu Papua und zu 

» Bologua, aber Ichrte er die Rechte; Und, 

Anno ı58ı. iſt er geſtorben. Ya. Panci- 


rolli, de Claris Logum Imserpretibw, Lib, 
U. Cap, 184. Vid, guegue Adami Vire 
ICrorum ; Und Teillier Eloger. 

(b as} Diefe Pas hatt Hert Dr, 

O in Leipzig, nunmehre, 
feiner neuen Miciovi ded Pancirolli4 
Ciaris Legum Interpreuii , Anno r7at. 
Sun: unt 
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xl. * Henningus Goedenius war, anfänglich, Profeffor Imris „ ja 
Dom Aemsie (Erfurt, und dev Kirchen 3. Mariz Scholaßtcus en —— nn 
ge@mdenis; Zovelberg.  Machhero, iſt er, zum Profefore lurir, Propft, I 
— eciore und Reformatore Academia ‚nach Wittenberg, berufen mor- 
E:hriften, Den. 











Er hatt auch Conflia und einen Trartatum Ordinis Indiciarii 
hinterlaffen , den man, in Fol. gedruckt. Anno ız5ar.den 21. lan. aber 
it er geilorben. Yid. Freheri Theatrum Eruditerr ; Adami Vütas IO= 
— a 

erdinandus uez, Menchaca tlich genannt, war or 
ur Serie, in Spanien: — verfehiedene hohe Nermter, nat 
Vargues;  Kinander, bedienet hatt, auch Anno 1 566. im sfien Jahre feines U 
ters, geftorben if. Wir haben, von ihm, Lidros W. de Suecofionite 
Zu & ultimis Voluntatibus, Die, Anno 1564. ju Venedig, und Anno 137. 
ine Chrife & 1610. zu Srandfurt, in Fol, gedruckt worden. Überdis hatt cr l 
a lufirium Controverfiarum aliarumque ufu frequentium P. 11. binterlarkn, 
Die fic,in zen Octav-Bänden, Anno 1606. zu Scandfurt, adirer bw 
ben. Sonſt kann man, mit Mehrern, von ihm und Andern 
Namens,nachlefen Nicol, Antonü Babliosb, Hifpan, * 
ra * Marianus Socinus war ein Enckel des ältern gleiches Ns 
mens; Und fein Endel, Fauftus Socinus, iſt der Urheber derer betann- 
sen und, von ihm, fogenannten Sorinianer. Er war, zu Siem, An 
2482. den 25. Martii, geboren. Machdem er auch, dafelbft, ink 
arften Jahre, Die Doior-VDürde, in denen echten, erkanger han, 
fehrete er, anfänglich, dafelbft, die Jura. Dergleichen that er, nah 
Diefen, auch zu Pifs, Padua und Bologns, Ob er nun alas, 
mit feiner Ehefrauen, 13. Kinder erzeuget hatte , fo lebte ex dech 
noch, nach ihrem Tode, fehr unordentlih. An. 1556. im alien Ja 
te feines Alters, iſt er endlich geſtorben. Yid. Pancirollum, 4. 
Legum Inwerprett Lib, Il. Cap. CLXII; Bayle Diflionaire Hiforigw 5 
Yudicigm, gen rique; Und Freheri Theatrum Eruditorr. Crmeldter Pancırollas 
m  Metheiler nemlich, folgender Maſen, von ihm: » Vür fwit æutiſtu 
i & acris judicid , qui Fulgofio & Cumano plur, quam esteris Inter. 
preüi. 
a —— 


mit beydrucken laſſen. Sonſt find auch  Strauchii , ju — — 
Wieled Fichardi Covſilia, cum Pref. > Fol ne , Anno 1477. ia 
[2 
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pretibus, tribuere confueverat.» on feinen Schriften, iſt ung xV. 

übrigens der Traflatur, fuper Deeretales, befannt, der, An.ıs57- iu 

Leiden, in Fol. herausgefommen. * 
. XCH, 

Der Viglius Zvichemus, few Zwichemus, (ab Aytta) hatt 
ebenfals, in dieſem Seculo AYT. gelebet. Er war ein Frieslaͤnder, 
von Barhauſen; (e 49) Aber von ſchlechter Extraction, und hatte 
auch wenig Mittel. Anfänglich, wolte er Dahero, von Studis, abſte · 
ben, und eine andere Profafion erwehlen. Doch, weil ihm Solches 
Diele wiederriethen, fo iſt er noch Daben geblieben. Und da haben 
ihn denn einige ee. Miniftri Gelder, vom Carolo V, fourniret, 
Dafı er feine Studsa können fortfegen. In Tralien und Srandreich, 
hatt fie Derfelbe alſo profequiret. Nachgends, docsrte er, in Padua 
und in —— Endlich aber iſt er ein groſer Mann geworden. 
Dem Carolus V. machte ihn zum Staats⸗Rath und zum Canzler des 
Kitters Ordens vom güldenen Vlies. ia er ift auch ſelbſt cin Ritter Er wird 
dieſes Ordens geweſen; Und da Carolus V. abdanckte, blieb er dennoch ———— 
ein geogr Mann; Wie er denn zugfeich, bey der Pringeffin, Marga- A pmage. > 
rerha, Der Gowvernantin, in denen Miederlanden, der Höchfte aın 
Brete war. Was nemlich, iezo, der Vilconti, bey der Elifaberh, iſt, 

Das war, damals, Zvichemus, bey Der Margatetha. Er ift auch ge⸗ 

wiß ein Mann gervefen, der 1) die Humaniora adnirable verſtund, Seine Srmdig 

umd 2) cim treflicher Jerus wars Sowohl ein Theereticus, als cin Pra- 

Eieus. Zwar hatt er, in Pradiceis, Nichts gefchrieben. Denn da 

er langt Einer keinen Ruf, als etwa nur bey denen Advocaten, welche, 

um Diefelbe Zeit,leben. Gin alt praäifches Buch iſt, wie ein alter Hut, # Gemdiingii 

der, aus der Mlode, gefommen. ben dahero kann man auc) Die Judieiw" , vom 

zraäsichen Bücher, gemeiniglich, fehr mohlfeil Faufen. Und demnach —* 

hatt der Zvichemus vielmehr Theoretica geſchrieben. Seine Epiflole, 

welche lauter Staats + Briefe, find, von einem Sriesländer,ediret 7, nf feine 

morden. (d48) Meblidiefen, haben wir einen Commensarium, von Serifsen. 
MN, 


Viglii Zuichei 
mi Derfonalim 


ar, 





(e 48) Anno tor. iſt er, dafelhff, £ fel , hintwieberum gefforben. Päd Ada- 
dorcu worden, nad, Anno 1577.50 Bräf mi Kıra Cream Ab AMlicæi Elegia Scrie 
S (7)3 gio= 


’ > 
Z. 
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Scröpsore Set. — —————— —— —— — 
XVI. ihm, ad Tit. XII. Infitutionum, de Teftamentis;(e 48) Ingleichen co 
nen, ad Tit. de Rebus Creditis. (£ 48) Er ift auch der Erſte geweſen 
melcher des Theophili Paraphrafin, adInfstuiones, ediret hatt.(g4%) 
Anfänglich war iedoch die Proface noch nicht dabey, die er nadhero 
felbit noch dazu gemacht... Jacobus Curtius, von Brügge, Profefer 
Lovanienfs,hatt fodann dieſe Paraphrafin Theophili, ins Cateiniſche, 
überfeket. Fabrottus ( Carl. Hannibal ) aber verbefferte nur, hier und 
dar, Etwas daran. Wer nun, vom gegenmärtigen Zvichemo, noch 
Scripsorsvonsjschrers roiffen will, der fehlage den Tailand (Pierre) nad, tie 
iHn- cher, von denen ICzör, ausführlich gehandelt hatt. (h 48) Es feet 
auch fein Leben, fo er felbft befchrieben, mit bey feinen vorgedachten 
Epifolis. Gemeiniglich, nimmt man alſo mahr, daß die Leute, melde 
wunderlichen Faris unterworfen geweſen, ihre Yiras felbft entworfen 
haben. DBorAndern, aber iſt anbey noch merckwuͤrdig, daß mehrer 
wage, bey meldter Zwichemus, zu Löwen, ein confiderables Haus, vor Die Ku- 
Der Uni diofos, dafelbft, erbauen.laffen;(i48)  Allermafen er auch felbi, a 
—— — befagtem Löwen, eine Zeitlang, docirere. Denn, vor diefen,iit Fein 
tet. Juriſte geweſen, der nicht, auf etlichen Umverfitäten, proftird 
hätte. Allein, fie haben fich auch, in Diefem Stücke, gar geſchwind 
verändert.  Sonft meinen Diele, der Viglius Zvichemus hebe einen 
Commentarium, über Die ganze /nfizuriones, gefchrieben; Wie man, 
in dem Valerio,( Andrex )erfehen kann. Aber Das ift nicht andem. 
Inzwiſchen hatt ev Doch, in der Materia, de Teftamentis, excellent 

Obfervationes. 
Perrus 


— — — — — — — — — 


dtorum Illuſir. Beleicorum. davon, eine Baſeler Edition , de dem 
d 48) Joachim Hopper haft biefel: - #574. in Fs4 und eine Loͤwener, de Anm 
Ben, zu Leuwarden, Anno 1661. in gvo. 4536. in gro. Es ift darbey eine ſchout 
pubsiciret. Prefation und Dedicarion, an Kayſer 
te 4°) Diefe find, Anno 1564. &1592. Carolum V. de Uritsase bujw Paraptre 
ju Heiden, in gvo. herausgefommen. fess, befindlich. 


(f 48. Ebenfals zu Keiden, 1592. mit 148) Nemlich feine, vorher, ſchon an: 
denen, im der Nose, e +8. gedachten Ira- geführte Ves des Hs Ceiebres Juri um 
Haten. ‚fuiter, fo, Arno 720 ju Paris, IN 41% 


(& 48) Davon, fihe die Guralingiane, berausgefommen. 
das Andere Stud. Tran hatt auch, 


( 
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»Petrus Gregorius Tholofanus tr, aus Pont à Mouffon, in XPl. 

Lothringen, gebürtg., Wir haben, von ihm, Zuris Canonici, feu Bom Peiro 
Pontificii, Partitiones, in Libros V. digefas, & Annotarionihus illuſtra- —— 
tar; Francoſurti, ı595. in ato, Ferner Ejus Syntagma Juris Univerfi feinen Coprife 
atque Legum pane omnium Gentium & Rerum publicarum, in Ill, Par- itu. 

ter, digeflum; Framcofurti, ı5pt. in Fol ;_ Item Ejus Spntaxeosr Artis 

Mirabilis Libr. XVII. cum Commentariir, in eas, perquas, de omnäbus, 

dijpuratur badeturque cognitio; Lugduni, 1533. & 1587. in VI, Duodez- 

Bänden; Und endlich feine Zidrer KXVI. de Republica, ſo, An. 1597. 

x Oficina Baltbenian. in gvo. herausgefommen. * 

*Lzlius Taurellus darf nicht, mit Nicolao Taurello, einem Leit Terrık 
Medice und Philefopho, zu Altotff, im XP. Sec eonfundiret terden. pu/nake, 
Denn gegentärtiger twar, ben Dem Cofmo Medices, Profefor Jurus 

und Gcheimter Kath. bendiefer Taurellus ift auch Derjenige, wel ⸗ 

eher die Znfpeälion, über den berufenen Codicem Horentinum, gehabt, und, &ein Codex 
nebſt feinem Sohne, Francifce Taurello, schen Fahre lang, Darüber, ge⸗ Firremsinus 
arbeitet. Erfonnteesaberdochnicht erleben, Daß er mare völlig Damit 
fertig geworden ; Sondern ermeldter fein Sohn hatt be 

fagtes Werck, erft A. 1533. nach ſeines Waters Tode, in der Ofheina 

Laurentii Torretini, intll.Pol. in Folio, ediret. Vid. Seren Hof⸗Rath, 
STUNDE, Biblineh, Juris Selelt. Cap. 1II.$. 7. p. 35. '& Nov. Collet, Li- 
brer.rarierum, die, A. 1715. in sus, zu Halle, herausgekommen, Faſcicul. 

#F, No.2. &onft haben wir auch noch), vom mehr ertvehntem Lx=lio Uub übrige 
Taurello, Folgendes: Celeberrima & dıfseilima L. Gallus ff, de Liberis Schriſtt 

& Poffhumis,[ecundum mentem Archetypi Pifano-Flaventini, explicata ; . 

Io, Stekius recenfuire® Neris locupletavit; Bafıl, 1627. in ato; Ingleĩ⸗ 

dien: AdGalum & L. Vellejam, ad Catenem& Panlum, de militiis, ex cu- 
ſu; Lugd. 1591. insvo, &c,* 

Toanr.es Paulus Lancellorus war ein Jralw, circa Anium 1663.be-J. Pauli Lan- 
zühmt.(& 48) Er wolte, in Jure Canonico , ben Tribonianum imiriren, (lo Dufes- 
und " 


— — — — — — — — — — — 


di 48) Er ſoll auch eine rechte Schule hatt er die Jura doeirer, woſelbſt, er, uem⸗ 
aeftiftet haben. lich Anno agır. geboren, und auch, 1591. ger 
(k 48) Huf der Univerfier, ju Persgie, florben, iſt. Grin Bruder hies — 
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vl. aunin, Und verfertigte Dahero Inſtitutione / nn Canenici. Allein er hatt nicht, 

Sn te na) Dounfe, Damit, refiet. Dem ber Sapft hatt fe, niemat, 

Canonici, —— — Seh 2 = —— 
vatum, angeſe N ie alien rporubm 

Buche Canensci mit —— ler, Einer von denen betuͤhm⸗ 


menterin, teiten FCris, Die — ma, in a inebeig, gehabt, ſchrieb den erfien 


über, neb 


Se 


Visa & Fass 


Commentarium) darüber 
Mm angelegen ſeyn fäffet, 


(be, bauptfüchhich, 
die Stier Des Jen” — zu etweiſen. 


Dargegen zeiget er auch, wie es weit Hüger geweſen waͤre, wenn fie Lu- 
thero gefolget und 5 Ju garabandenniret, hätten. Es fen, ge 


wiß, eine gear Übere 
ide 


i ieer in Hıfloria Ecclefiafica, fonderli 
* Alſo hatt er Alles, hieraus, ſeht weh ‚Uuftrivet, E— 


ma YOQT; 


Luthero, — 


il 
Anbey —— er die Princıpia Papiſtica ziemlich auf, 


Und 
quad Concilia , verſatiſ· 


, mit dem Irrlaͤnd Bifch Ufferio. (Iacobo 
Pine —————— — — 


kte; De Diaceonis & Diaconıjis Veteris Esclefie ; 


De Dose Ecclofe, u, 


Am. find anne 9 und gut. Sonſt hatt er auch,ber Des Francılci 
le — irwrioner Juris Canoniei, Heine Noten gefebrichen; Die, 
. zu Leipzig, in svo. wiederum aufgeleget werden. 


—* * zes 
ge 4 * der Lancellotus. 
gerius Gislerius Bu 


—— nur ein Pe ——————— 48) 





Lancellorus ‚ und war chenfald Profafir 
Farir, dafeibi. Mac) Dielen , hatt fi, 
im Xur See. ein — 
it Namen Augu cellotus 
Badge Hofinanni Lexicon 
—— Man und Jacobilli Biskie- 


kur 48) Diet if, unter ge 


ag, zu 40. 
ua, Körnbajcdhf, Anne 17. in gleichen de Desarionibm 


er denen Prine piis Papifich lange nicht ſo farsrable 


uius ar war von Extraflion ; 
Nachhero, hatt ihn der Kapfer Di 





Format, bismwicderum nord, 
Die neueſte und —* Esitiem diciet Im. 
frrutionum hergegen hatt B. Chriftianur 
Thomalius, in Partt. IV. cum Naris — * 
ram, in Un Auditerii 
quibuidam, Anno 4717. Be 
in /T. Qwersenser, drudten lajen. S 
haben mir auch m; von diefem we 
ein Werd, de Sesffimstenib; Die 
Feruer ein Brenierium 
Preis. 


Kst IR ( 


- 
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miret. Erift, ausglandern; gebürtig, von Comminer, und nat, nach XPZ. 
Diefen, eine Zuitlang,bey des Rayfers, Ferdinandi I. Prinzen. Zwar 
ſtehet, in den compendienfen Gelabrren=Lexico; Er ſey, bey Maxi- 
miliani I. Prinzen, geweſen. Allein, meil er, fchon unter Ferdi 
do I, flerirete, fo kann Dasnicht wahr feyn. Nachhero, ging 
die Türckey; (n48) Als woſelbſt er feine Gefandfehaft fehr wohl 

abgeleget. Daher kommen auch feine Epiſteln, Dre er, de Kar 

Tareico, in ſchoͤnem Latein, gefihrteben: hatt. Er war ein fehr Sein Eingiem. 
gelehrter und afdiver Mann; Ein pragmaricm home, Seine Opufinia 

find, in Solland, bey denen Elzeviris , im ıdmo. zuſammengedruckt 
morden;( 048) Worinnen fein Blatt ift, auf dem, ‚man nicht sm, an 
nem prudentiam woahenimmt. Er wolte fich nicht einmal gerne zu Ge · Met, Ypfinde- 
andfehaften brauchen laſſen. Ja der Kayſer hatt ihn falt darzu for- 

eiren muffen. Da er aber nur eine gute Probe abgeleget hatte, fo mu» 

fte er fich auch, als Abgefandten , nach Paris, ſchicken laffen.(p 48) Ee 
Denn er war, nicht allein in Mumaniori Literatura , fondern auch, in Seiut Sundis; 
polirifhjen Sachen, wohl verfret, und dazu noch ein guter Furiff. 

Die Tbeologifchen Streitigkeiten hatt, er ebenfals wohl verſſanden; 

Und eine feiner Haupt⸗ Lualitaten wär zugleich Diefe, daß er cin Homo 
patiens geroefen. Er ift dahero auch endlich noch gar Zaromifiret wor⸗ 

den. ‘Beil er ſich aber micht verheirathet, fo höret man, von feiner 
Samilie, Michts mehr. Bayle[ Pierre] hatt einen eigenen Articul, 
von ihm, indem Diffionaire Hifterique & Critique,{g 48) 
— 5. XCUL&XCIV. 













Pretoriem & Cwriske, 2%. m; Davon, er ſonderlich Aoferiptiames uud Mile: 
ray ſoll gehandelt werden. ei —— allerhand MSCra zus 
m 48) Anno 1522. il er , zu Commi-  fammen gefauft, und fich, von der Natur 
mes, tinem Flecken, in Slandern , gebos derer Thiere, unterrichten laſſen. 
ren worden. Souft iſt aubey wer wär: (0 48) Anno 1633. find diefe feine Oper 
Dig, daß Herr Dr. HEUMURN diefen ra, zu Leiden, inzzno. berausgefommens 
Busbequium, in gegenmdrtigem Seinem Darunter, vor Undern , fen Comflinm , 
Casalogo, übergangen —* Sm Di. de Re Militari \ adverfw Turcas, inflituen. 
feurfu Gundtingiano, aerift et —X da, eonfiderabic tft; Mls welches auch, A- 
; Ping zu Ceipzig, nebſt andern derglei: 
(m 4) Zeit naͤtender Gefandichaft, 5 ——— Lug, edires worben. 
In) 
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xr4. &. ZA. Exec.  ° 


* Die, nünmehro, noch. ruckſtandigen Juriſten verſchrdenei 
Mi haben, ‚wegen isigen Mangel .des Raums, albier, Hin 





finden Fönnen, Sie follen aber ohnfehlbar, bey denen Jariften 
fifünftigen geculi XUIE, in der Vierten Section, noch nit ange 
bracht werden. | 


Zr 8. XV. imma: 
Was hiernaͤchſt die, hier, beniemten gelehrten Buchdtu⸗ 
der anlanget, davon iſt, bereits ‚oben, Cap.N. $. IV. LV, VI 
LI LXUN LXIV.&, LXV. sur Gnüge gehandelt morden, es 
RE gg a 
_* Ratione des hoch ruͤckſtaͤndigen gelehrten Frauenzimmers 
und derer gelehrten Juͤden dieſer Zeiten, erinnern und 
= wir eben Dagjenige, wie S.XCHZ ET KCIV yperfehen, *- 
I RE REVE .. Op N 
Auf gleiche Weiſe, follen auch, angeführter" Urſachen wegen, 
die, in gegenwaͤrtigen $$. beniemte und noch andere Univerſitaͤten 
dieſes Seculi XVI. ingleichen die Gymuaſia und, übrige Natabilia yon 


Bibliosbequen und, Rebus Mifeellan, nüchflähuftiger Sekt IV, 
mit einverleibet werden, * 








(p 48) Zu S. Gormein, iſt er:aud), Maine Bibltorbeyue de. France ;, Swertu 
Anno 1592. den 8. Oclobr, geftorben. und Andre Bihhiotbeeas Belgic; Tälk- 

(q 48) Conf. qguoyue Pope-Blount Cem: er Eloges ; Und Mirzi Elogis Scripier, 
er, Celebr. Außorum; La’ Croix du Beigicoruin Mufiriun, ' 


Pe Re 
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So, vorjetzo, fo wohl aus dem dorigen, alg jekigem Bande, angemercket merden fin: 
nen, find foͤlgende: 








Pag. 86 lin. 26 lis: Jo. Wilhelm Stud. p. 334 lin. 14 feße nach, dem Wort Hearne 
das Signum der Note. (d 5) Dergleichen fege p- 346 lin. in nach dem Worte du Pin 
das Signum (f 5) p. 354 lin. antepen. li$: p. 89 pag. 440 lin. 29 lis: Köhler. p. 491 
lin. 26 lis: Anno 1691 p. 16 lin. 6 liß: Valarius. p. 545]. 22 li$: Cofmus de Medices. 
p- 546 1.30. lis: Carolus VIII. Ibidem 1. 37 lis: Clementis VL. p. 548 1. ıs lie: im 
XVI. Seculo, p. 563 14 lis: 1000 MSCtis. p. 570 1. 29 & 30 lis: fehr vermehret. p- 
790 1 21 lis: einiger Fünftigen. p. 933 1. 17 lig: Phzdonem. p. 985 1. 32 lis: Neage 
orgius, five Naogeorgus. p. 1014 1. 12 lis: Euclides. p. 1050 1. 36 lis: 1706 p. 1056 1, 
23 lig: Neageorgii, five Naogeorgi. p. 1128 in Marg. lis: Schul Geld, ob es, bey de 
nen Griechen, gebräuchlich. p- usı 1. 14 lis: Haverkamp, (eu Overkamp, (Sigebert.) 
Ibidem 1. antepenult. lis: p. 967 p- 1164 in marg. lis: werden „von denen Hollaͤm 
dern. p- 127 1.14 & ij lig: Tuctius Marianns. p. 1309 1. 29 lis: adhibuerat. p- 1411, 
14 lis: Tutelenfis. p. 1414 1. 24 lis: Palmerio, p. 1416 1. ar lis: ſchwarzen Wolden 
der eindringenden Barbaren. p. 1421 1. ıı lis: colenda. p. 1423 1. 17 lis: Thheodahado. 
P. 1424 p. 26 lid: Cap. VII. p. 1426 1. 9 lis: gehalten wird. p. 1427 1.28 lis: im XL 
See. p.1432 1.16 lis: Gratinus. Ibid, 1. 19 lis: Eurolomius. p. 1433 1.8. lis: } 523 vor 
532 p. 1454 1. 31 lis: Evagrius. p. 1449 1. 21 lis: Fredegarius. p. 1459 lin. 12 lis: An. 
659 p- 46 1. 26 lis: Pipiniam. Ibid. 1. z5 lis: Fredegarius. p. 1471 1. 3ı lis: Ohne 
Verwandelung. p. 1489 1. 30 lis: Parallela. p. 1508. 1. 33 lis: Porphyrogennetz. p- 
514 1. 24 lis: Celte inventa. p. 1519 lin. 26 lis: A.M. 4996 p. 1542 1. 34 li: Anno 
2688 p- 1544 1. 9 dele Anno 1617 p. 1563 1. 28 li$r"An. 1722 p. 1569 1. ı7 lis: Anno 
2120 p. 1614 1. penult. lis: } 1148 p. 1639 1, 17 lis: Abulguail. p. 1670 1.29 li: Lau⸗ 
gingen. p. 1695 1. 15 lis: Dullard. p. 1705 1. 1 lie: Nordhufz, 1716 p. 170g. ı5,dele 
derfelbe. p. 1751 1. a1 lis: Joannes Cufpinianus. p. 1759 1. 10 lis: 1294 foll geftorben. 
p- 1800 1. 20 li$: Anno 1259 p» 1809 lin. ult. lis: im IV. oder, mie Andere wollen, gar 
im V. oder VI. Sec. p. 1816 1. ı lis: Tornacenfis. p. 1817 1. 25 lis: Petrus(Je®) p-183$ 
1. 16 lis: Andegavum. p. 1848 1. ult. lis: An. 1237,p. 1856 1. 33 lis: P. Wilibaldus. p- 
186: lin. 23 lis: Candidaten. p. 1868 lin. 19 lis: in Aceeflion. 272 p. 1870 1. 24 lis: 
1341 p. 1873 1. 34 ig: Profopopoeia. p. 1895 1. ult. lis: Prophetix. p. 1903 1. 33 lis: 
Bremenfem, p. 1926 1.24 lis: in L. I. in fin, p. 1929 1. 38 I: Baldum , Bartolum , 
Cynum. p. 1946 1. 3 li: f 1374 Ibid, 1. 4 fiß: + 1347 p. 1964 1. ult. lig : Petrarchz p- 
3968 1. 37 li: Odölsieum Raynaldum, Bzovium. p- 2003 1. antepen. li$; Salımanti- 
cenſe 1335 p.2009 1. 9 li$:Chryfoloras. p. 20121. 21 li$:Calcagninus. p. 2017 l.io lis: A.1369 
den&ros:Herzoglichen.Ibid.L.22 li: Cap. XXXIII.p. 2025 1. 10 lis: gefchrieben,inFol;p.2047 
Là lis: wrsp.omLalis; 32 Jahr. p. am2.L 50 lis: p. 119 p- 209 1. 22 lis: 1505 P> 

a141 
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zi411. 24 fd: 41484 p. 2149 1.8 lis: Piccolominei. p. arzı 1. antepenult. lis: 18g0p. 
2183 1.14 lis? 1575 p. 2234 1. 28 li: Domini tui. p. 2245 1. 29 liſ: 1547 p. zo l jr 
lis: + 1493 p. 2257 1. 27 lis: + 1471 p. 2277 L' 12 lie: III. Decreta. p. zz lm li: 
Langueto. p. 2381 1.13 lis: in zomum. p. 2388. 1. 35. li; ac claufalam. p. zigl.ı2 
lie: Anno MDXXV. p. 2396 1. 26 lis: Commendatio. p. 2407 1,16 lid : Augufini 
Alveld. p. 2531.11. 18. lis: P. V. p. 122 p. 2549 1. 25 lis: gefunden wurden. p. a56ı L 
ult. lis: 368 p. 2568 115 lis: zu Wach. p. 25735 L antep. lis: + 1554 p. a77 lin. z lis: 
1584 p. 2585 1. 2 lis: } 1600 Ibid. 1, g lie: } 1573 p. 2599 1 9 lis: Villalpando. p. 2689 
1. 26 liß : Lib. IV, p. 27231. 27 lis: Schol. p. 22 p. 2742 L 31 lis: Gironap. 155 1.19 
lis: 1000 Auditores. p. 2773 1. 2. lis: es iſt nicht anders. p. 2833 1. ulis: Drum 
mercken wir. p. 2837 1. 30 lis: An. 1588 p. 2849 1. 8 lis: de An. 1650 & 1667 p. 270 
1.12. lis: Andr. Brunner vor Brummer. Ibid. 1. antep. lis: Bibliorh. V. & N. p.rt 
p- 28711. 16 lid: ( v. 36) p. 2900 1,3 lis: Mocenigo. p. 2932 1. 27 Fig; Cap. VL $. 
8, 9. 10.p. 2955 l. a1 dele man 





Die Übrigen wolle der geneigte Leſer, indeffen, ſelbſt zu corrigiren ſich gefallen 
laſſen, bis wir, bey naͤchſt kůnftigem Tomo „ beffere Zeit und Gelegenheu bekommen 
werden, ſelbige gleichfals noch anzumersfeg. 
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